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jende. eines herrlichen. Naitages, in lu 
i Venezia, jaßen auf dem Marcus Plah. am 
% Ttola Bella, joe jungs, Männer bei. einen 
dr i laerine christi, qualuten beide Gigaferten 
Latabiar, uud beohahteten , mit 
er En Furt has * Trriben 2 
weſches ſich Iris, zu dieſer Zeit. anf. la 
Pina di S,, Marco cntwid;lt, # 
. Weide, mocht u im .den zpanziger Bahn ftchen, 
dreh der bier Jahren Unterjhird im Witer, 
re Dei miihlerer, Stabsit ‚mit ‚bläbjchen 
ehranmien Sign, Ichmwargem Badenbart, und 
init eins — Wllnannes, ſchlen 
Hide Gemuthe ju fin, und jriacnt ganzen 
und Wuftieten nad, „cine Erjabrung, zu 
meld: weil über jein Allet hinaus iug. 
| Ti ftempländifihes on. Mh, batte, 
Nat fe geläufig rach, jo ſtach doch 
umd überlepeues Aufirxeten gewaltig 
Wehen Bwe jungen md bein fertigen Ber 
— ab, und 5 umwilltuhr · 
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forger, ober umgekehrt,‘ ift das nicht eim uncr⸗ 
iröglihes Berbältnig. 


bücher ind wingt fie" in Schule mb Stirche, 
welche eine Anzahl von Ehrijten eben nicht ge 
brauchen dann noch will? 
Ha? Wer anders. trägt die Nerantmortumg 





nicht behagtu Der Staat folte m religloſen 


— nur einen Maßſtab haben; Er duldet 


alle‘ Bekeirmtiifie und überläßt fie frier Con⸗ 
currenz, ſoweit fie feinen eigenen firlichen Zweg 
nicht aiden € nilhen Ta alle Beſorgniſſe 
Für dieſe oder jene Confrffion und ihren Belmb 
vor dem einen ehanken zur Boden Tallen,, daß 
ade, wae auf reigiölen Gebiete” zu Grube 
geht, eines tängern Lebens nicht ar iſt und 


+ beide, Geſich 7% — —35 J—— 
Augen. — der, lange fablihınarze —— 
förmige, Badınbart),. der blasirte g laugwe ilu⸗ 6 
chtapedrud — fette: miehr ala, Drnage,, anf gut 
Dulich aghe ungte zugene Stellung, m aber wir 
wolen nicht zu hart gegen den jungen Hana jein, 
det Schreiber dieſes bat, feine rünne dafür. — Alles 
bereich den kinsländer,. Da init oder wirkmebr 
lag <t,. Dissausgeinc.iglen.Brme auf cum lerren 
Elise. fütend,, iein Ich, rüdwärts balandırend, dab 
man meinen mußte, den Hugenblid, auuffe, er 
ich überihlagen ;- mil .inbolent: jatiriihamn Ahefichtes 
ausdruf inuftert, er, Deu. wider: jeſt In.-Das; eiite 
Ang, gdrüdl, dir ‚an ihni -vorbeigehenden Shefalten, 
wobe ct „namentlich Fr dae ichöne Geſchiecht 
eiuigeh Anserejle am den Tag zu legen rent. 
3 i-ei herelichır Mono, ‚die Strahlen. der unter» 
achenden Sonne beleuchten t vollem Glanz 
den ‚goldenen „Löwen ‚non St. Marcus und di⸗ 
Spike. dee Domes; „Immer tiefer - finten fie binalı, 
und ‚sich im, Den azutbhlauen Fluthen der- ſchonen 
Aodrid badend, ſtrahl und glüht das Meer gleich 
eirten. ‚uane ann oiglichen ,.Apira, und her woge den Feuet · 
flache. Dee drüdenden Hihe des ‚Tages folgt cine 
eciriſchende tuhlt, immer taſcher dammert ei, an 
der blauen Flache des Hnmels eriheinen Taufende 
und abermals Taufende glänyendr Sterne, und 
langiam ans den Flulhen ver Meeres taudhend, 
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So bleibt da bie Sir 
wiſenefreiheit? Ober fie betätigt teligtöfe Lehr⸗ 
Auf wer Fällt "der 
als der Staat, dem dp widts ferner liegen 


wenh, als inem Thell feiner Unterthanen refigt 
öle Sehe zu oftröyren, die demfelben cbem 
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* Fa rs hen en Er 1 
chenſewe nig bonnn ti vn Me 
wenn fie germeinkfanm. er 
teeffen. Es beruht ehem auch Bier 
vernänftigen Gompromik. — —- 
Aus Münden derlautet, dab * — 
einen nmfaiienden Organiiationspfan für dir alte 
latholiſche Kit: atsjrarbeitet habe, den er der. i 2 
Deibelserger Vorperfommlung zur Geuchmigung 
dörlegen will — 

Der Abgang des Tahiiichen TRiHHÄLETE Mikenne 
fin wirt Niemand meht bdanern ats. dir Mike x, 
verfifäe ripgig.  Duch Berufung ansggeihirtie . 
Lehrer in fen Faden, duch Die Förverung, . * m 
nnre pwod! väßfger Pchranftalten bat er dieſe et De ar 
firät zu einsm Anjeben, erloden, ie Mech jet den 
ig Wort ehr gina, — 1 
Wenn wirtlid, Gran» Martiriz, mie — SE 
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wird 


—— 


erhebt ſich der Mond in jeiner tranrıgen alten 


Pracht immırı.höber ſeigt er, madseraicht uiipt" 
eine, Zluth ſildernen Lichtes übt den prächtigen) 
— mit Term unbergte ſchlichen — 
und marmernen Baläften. 

Und nun rilt Ales binans Ins - Freie, mm 
nad) der Dipe des Tages die erquideude Abens · 
tuhle zu gemichen, dald winunelt (der bisher fo m, 
öde und verltaftene Marcusplay vol einer uaabh⸗ 
ichbaren., Menidrumenges : Das Non ‚plus 
der ‚hoben Wir Bnrdig’s Luitwundelt Jauf urn 
Plage auf und ah, geritreut ſich ın Den —— Pu 
beleuchteten, palaftähnlid.n Eaitwhäufern on. r min 
auf Den. Banken und Stühlen vor Denfelben Pike 


und - lauft. den Klangen des üali ide 
Nittomelliedes von Der öfterreichtichen a 
mufit aufgeführt: He 


Und. eine a’mildhte Gefellſcha ft war es. in 
det That; alle Nationen ſcheinen hier verte;tem. 


au fein, ein wahres Babel verichiedener Spraden 


örts man nah jeder Seite hin. Ale Maflen 

und. Stäude find: bier vertreten: nom ben ho ı 
mätbigen Marche abwärts, Erbe ing nd eimes 
erlauchten Pringen- Titels und Eigenthuͤmer mehe = u 
reter verfallener Paldfte am Canal grande nd 
— vielleicht Fein Bonis in der TZaı ;, bie auf 
ben zgerlumpten „Mendicante (3 ıtler), der mit 
flehender Stimme, ausgeitredter Haud uud. einem 


genommen DE 
—5* der 55* Tſchechen mit 
dollen Segeln zuſtruert. Pie Satan in Boh · 
men werden immer mehr gewahr, zpu 


zu halten haben. Be 
Tas Jules Fadre's wurde 
alſo a 8 dah —* 


General ee um u el nes Trance 
machen fponbeng“ 
meldet Bir —* ig der Nachiolger Hüpre's 
entweber aus der Kechten entnommen oder —— Poſten 
einem. Fachmini Jules 
Fabte iſt nicht ber Dmolratie, deu 
Ulteamontanismns gegemüber zum neiallen. 

Die Wahlen in Paris find Kalb confernativ, 
halb radilnt ausgefallen. Die „Union Rarijienne* 
bat im Ganzer am meiften Leute durchgebracht. 
und man ſcheint diesmal in Paris von dem hödit 
bernünftigen Grundſatze ausgegangen zu fein, daß 
fi der Stadtrath nicht um hohe Politik, ſondern 
dor Allem um die Gefhäfte ber Stadt zu lümmern 
babe. — 

Die Berlufle, welcht Ftankreich ohne die 
Kriegstoten, im letzten Feldzuge und durch den 
Auffland der Commune erlitt, belaufen ſich auf 
920 Millionen Frants. Der Pinangminifter ger 
denkt im folgenden Budget 114 Millionen Ftanls 
fparen zu fönnen, am meiften im Departement 
der Finanzen und dem der Öffentlichen Bauten. 

In England Hat’ fih das Parteiweſen 
ganz verfchoben. Die Tory’s eifern für die Per- 
fafjung, die Whigs für den Stantsfreih, Man 
ficht mie die Parteileidenfchaft die Stellung des 
+ Menjchen-jelbft in.folden Maren Bingen verrüdt. 


Deutſches Reid. 

Berlin, 28. Juli, Bor der Abreife des 
Cultusminiſters v. Mübler it unter Zurbispojie 
tionsftellung des Hrn. Krachig noch die Bildung 
der neuen Abtheilung für die geifllichen AUngelegen« 
heiten an Stelle der früheren beiden Abteilungen 
für die evangeliihen und für die fathofiihen An« 

gelegerheiten erfolgt. Der Gehrime Ober-Regier- 
ungerath de Ta Croix, eine ebenfo feine Feder als 
gewandter Redner und tüchtiger Kopf, ift mit dem 
Borfige der neuen Abtheilung betraut, welcher aufer 
den ftändigen Mitgliedern aller Abteilungen des 
Minifteriums für geiftliche, Unlerrichts · und Medir 
einalangelegenheiten, bem Geh. Ralh Knerl als 
Gaffenmann und Verwaltungsrath zmei Räthe ber 
früheren tatholifchen, zwei der früheren edangeliſchen 
— Ten drei Hülfsorbeiter angehören. 

„Brote. Mirchenztg “ erfährt, 
toirb der se Kirchentag in dieſem Jahre 
nicht zufammenteeten; dagegen ſolle vom 10. bis 
12, DOftober d. I. ciue „Freie lirchliche DVerjamnt« 
lung evangelijder Männer aus Dem beutjchen 
Reihe“, zufammenberufen von den DDr. theol. 
Hoffmann, Dorner, Wichern, in Berlin iagen. 
Referenten ſelen Dr. theol. Ahlfeld, Dr. tirol. 
Wichern (über die jociale frage) und Dr. theol. 
Brüdner (über die Gemeinſchaft der edangeliſchen 
gaadestirchen im deutichen Reiche”). 


ein Zeichen, 


— 








„Ah! per amor di Die Nostro, eccellenza ? der 
um einen Almofen anruft: der dreimaftige Hut 
und das ſchwarze Gewand bes Padre's — bie 
blauweiß goldgeftidte Uniform des öfterreichiichen 
Dffiziers, die GaribalbisHüte mit wogenden 
Federbuſchen, duntelgrüne Waffenröde der Ber- 
saglieri — der venditore de pasticeini et confetti 
— (Kuchen: und Bonbonhändler), die reizende 
coquett gefleibete Tochter della bella Venezia, 
neben den golblodigen blauäugigen Töchtern 
Albions und Deutſchlands — bie geiftreiche 
— nzöfin mit untadelhafter Toilette — bie 

laffe olivenfarbige ſchwarzgelleidete Spanierin 
deren bimmliihe Augen ſtolz und verführeriich 

aumberftreifend mandes Herz ſturmiſch pochen 
laſſen, junge elegante Stuger ftreng nad den 
neuften Geichen der Mode» Torannen gefleibet, 
lange Yankees mit unfinnig ben Gigarren 
im Munde, alle wechſeln im bunten Durdeins 
anber ab. 

Lachend und ſcherzend wogt das Gedränge bin 
und ber: Freunde und Bekannte aus allen Ländern 
treffen ſich bier m grgenjeitiger Freude, mitunter 


auch zum 

manos de V. V. Senoras*, (id) 
Hilfe Ihnen die Hand meine Damen) iagt ein 
ipaniicher Grande, zwei reigende —— 
begrüßend, „me alegro mucho de ver N. N 
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Prantfurt a. M., 28. Juli, Die An 
beiten und Aufgaben ber hier tagenben pe 
een Commiffion haben einen ln 

en umfangreichen Zuwachs 
- verſichert wirb, jo je = 
e 


ſicherer ni; als — Angelegenhei 


Schriften wechſel iſchen dem Reichskanzler und 
ber. franzö zum Aust 

würde. Wie wr vernehmen, verkehren 
unterbrochen Induſtrielle aus Elſaß und Sothe 


ringen, ſowie aud aus ben franzöfiichen Gräng 
departements ſowohl mit dem beutidhen als ben 
jronzöfffhen Gonferenzbevollmädhtigten, deren 
ſachberſtandigen —— ſie gleichſam bilben, fo 
daß bie diplomatijche ereng gleichfam" zu 
einer internationalen Enquäte Commillion für 
anbel unb Induſtrie erweitert worben 

ab die Löſung diefer Aufgabe mod viel Zeit 
in Anfpruch vimmt, liegt auf der Hand, und 
der Schluß ber Sipungen dürfte in weitere 
En gerüdt fein. Äuch ber Generalpofibirector 

an ift jeit einiger Zeit in unferer Stabt 

enb um ben lehr zwiſchen dem 
— Reich und Frantreih zu regeln und 
die Organijation — weſens J — und 
Deutich · Lothringen (mofür unfere Stadt ber 
Centralpunkt werben fo J fo jagt. man) zu orbnen. 
Wie wir erfahren, conferirt derfelbe ebenfalls in 
diefer Beziehung mit Delegirten und Sadver 
ftändigen aus den wierergewonnenen Provinzen 
umd kreich. (A. 3.) 
ugsburg, 20. Juli. Die Hier tagenbe 
ifraelitifche Synode ſchloß vorgeftern mit der ein» 
flimmigen Annahme folgender, von Dr, Auerbach 
verfaßten Rejolutionen : 

1) Das Judenthum Hat feit feinem in bie 
frühe Vorzeit binaufreichenden Beſtande verichiedene 
Phajen der Entwidelung durchlaufen und in dere 
felben fein innerſtes Weſen immer mehr entfaltet, 
Ein neuer, höchſt bedeutungsvoiler Wendebunlt ift 
in friner Geſchichte eingetreten. t Geift der 
wahren Gotteserfenntmig und der reinen Sittlic« 
feit erfüllt immer mehr das Geſammtbewußtſtin 
der Menſchheit umd prägt ſich im Leben der Nöle 
ter, im Staat und Biürgerthum, in unit und 
Wiffenfhaft immer deutlicher aus. Das Judene 
thum erkennt Hierin mit Freuden eine Annäberr 
ung an die Ziele, welche ihm auf feiner geichichte 
lichen Bahn zu allen Zeiten vorangeleuchtel haben, 

2) Weſen und Nufgaben des Judenthums 
bleiben an und für ſich unveränderlich bielelhen ; 
der mächtige Umſchwung jedoch, welcher in den 
Anschauungen der gejanmten Menſchheit und der 
Belenner des Judenthums insbeſondere fih unauf- 
baltjam vollgiebt, ſowie die völlig veränderte 
Stellung derjelben inmitten ber Wolter, hat ein 
dringendrs Bediürfnig der Reugeftaltung vieler feiner 
Formen hervorgerufen. 

3) Das Judentum hat non feinem Under 
ginn anf Grtenntuih gedrungen, uud | in gleicher 
Venezia*, ſentzudt Sie in Benedig zu — 
Goddamm! flucht ein engliſcher Milord in den 
Bart, dem ein dider reipettlofet Pater auf die 
aichtflüifigen Zehen getreten hatte; und „Oh! quelle 
Jolie fille !* rujt ein junger Stuger der grrrande 
Nation, einen bemundernden Blid anf eine reigende 
junge Engländerin merfend, die am Arme des dicken 
Papas hängend, dahergetrippelt fam. Dort fipt 
eine Gruppe Italien und Spielt Domino mit einer 
Leidenſchaft und Furcht als Hände dns Weltall 
auf dem Spiel, eben jeht einer zum letzten Mal 
und verliert das Spiel, „Corpo di Bacoo!* ruft 
er mit —— Entrüftung, „perduto di nuovo 
— ora ne ho assai — à reverdiei,* (Rum tab’ 
ich aber genug, auf Wiederſehen) umd eilt davon, 
verfolgt von dem Gelachter feiner Freunde; hier 
fehen mir eine Geſellſchaft deuticher Künſtler. mit 
huſchigen Wärten, die wallenden Loden am Halſe 
herabhangend. mit aufgeftülpten Hüten, in lange 
ſchwarze Mäntel gehüflt, eifrigſt befirebt als Italiener 
zu ericheinen, aber jelbft im Lande des Meines treu 
om „Birra di Baviera* fefthängend, 

„Nolet& delle violette Signor Inglese ?* (find 
Ahnen Veilchen gefällig ) tönt die melodiſche Stimme 
eines Meinen allerliebften Blumenmäbhens, dicht 
an der Seite des jungen Engländers. 

Erftaunt blidt er fie einen Hugenblid an, die 
Ihöne araziöfe Geſtalt des in ber beiten Mode 
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das 
wi F —— und fi im Geifte der neuer 
ren Zeit fortzubilden 

4) Die Synode will ein Organ biefer Forts 
bilbung I ihre follen Die im heutigen 
Judenthum lebenden Webergeugungen und Beflteb- 
En ihren entſchiedenen Ausprud finden. Sie - 

mit Havem Bewußtſein dahin wirken, dak die 
im Judenthum feit mehreren Jahrzehnten am 
ftrebte Umgeftaltung von einem möglicft eh nbet- 
lichen Geifte geleitet und mit möglichft gleichet Rd» 
fit auf die — — aller unjerer Keligions 
Genoſſen zu einem gebeihlichen Ziele geführt werde. 
Sie will das Band der Einheit, welches die Relie 
gionsgenoffen umjchlingt, vor Loderung bemabren, 
und die gemeinjamen höheren Intereſſen im Leben 
ud Wiſſenſchaft nach Kräften fürdern. . 

5) Die Synode nimut für ihre Beſchlüſſe 
kine andere Gellung in Anjprud, als diejenige, 
welche die Kraft der Wahrkeit, des rg Ernfles 
und der feſten Ueberzeugung pin Bar weiß 
aber, daß Diefe Kraft, die einzige, wel 
biete der Religion wirlen jo, eine unmiderftehliche 
iſt und zulgt troß allen Schwierigkeiten und 
Heminniflen den Eieg erlangen muß. 

6) Indem die Synode den Anforderungen 
der Zeit nachzulommen firebt, halt fie ſich davon 
berjichert, daß fie File die Erhaltung des Juden ⸗ 
thums wirkt, In diefer Weiſe fühlt fie ſich eins 
mit dem Geiſte des Judenthums im feiner ganzen 
geſchichtlichen Entwidelung, eins mit allen ihren 
Religionsgenoffen, welcher Richtung ſie auch Folgen 
mögen, und Hofft ein Werk der Verfühnung zu 
ftiften, freilich nicht Für den nächſten Augenblich 
und nicht durch Berlaugnung dir Ökfinuungen, 
fondern durch den Gift der Wahrheit, der dem 
Ausspruch unferer alten Lehtet gemäß die Ghrund« 
brdingung des Friedens if, 

7) Die Aufgabe der Synode ſoll durch Die 
vorhergehende Erklärung nicht abgeſchloſſen fein. 
Bei dem innigen Jujammenhange zwiiden dem 
religiöfen Leben und deu focialen und bürgerlichen 
Berhältniffen ericheint es vielmehr der Synode ala 
unabweisliche Vlicht, in den au fie herantretenden 
Füllen dem Bemuftein der Zufammengehöriglit 
auch in Beziehung auf die bürgerlihe und die 
foriale Stellung der Religionsgenoffen den anger 
merleneg Ausdruchk zu verleihen. 


Frantreich. 

Paris, 28. Juli. In Mazzini's kurz 
erwähnten Kritik der Internationale, vor der er 
die italienischen Arbeiter entſchieden warnt, beißt 
es u. a.: Diele Geſellſchaft, der ic von Anfang 
an meine Mitwirkung verweigerte, wird von 
einem Rarh geleitet. Die Seele dieſes Raths 





getleirten jungs Mädchens, mit einem reigenden Hüte 
den auf dem zierlichen Haupt und ein winziglleines 
Blumenlorbchen in der Hand, einige Beilchen-Bou · 
quets enthaltend, er mochte nicht jogleich ihre wirl · 
liche Stellung ertennen: „Si, grazie ma bella 
donzella*, gibt ec endlich zur Antwort mit cinem 
berwunderndem Blide auf das lieblicht Geſicht, „e 
doppiamenti dolce aaranno de tale bei mane,* 
(und doppelt für mühjen fie fein aus jolden Hän- 
den,) Fügt er noch hinzu in gräßlichem Jtalieniſch. 
„Mille grazie Signore, Ella aprenderele tosto 
Ultaliano*, (ih denfe, Sie verftchen ſich ja prüdtig 
auf's Italieniſch) bemerkt fie lachelnd und mit 
einem jchalthaften Mnig bavonirippilnd. 

„Wieder zwei Soli zum Fenſter hinaus! un 
verbefierliher Verſchwender. Du machſt jeven Tag 
erfreulichere Portichritte in Der unit des Beldver- 
ſchwendens: wahrlich! hierin gqihft Du Deine Bor» 
fahren nichts nach“, ſagt ipöttiich lachend fein Des 
pleiter, fi mit großer Geſhicklichteit eine Früiche 
Gigarrette rollend und anfted’nd. 

„Aber ich bitte Dich“. war bie Antwort, „wie 
konnte ich ein fo hübſches Madchen von mir weilen, 
Du hartherziger Geizhalz, du rasto find wir ja Engr 
länder, und tragen matürlih Die Banl in ber 


Tajde.“ 
(öortfehung folgt.) 


roudhon ein zerfepender Geiſt 
terifhem, auf jeden er eiferfüchtigem se. 


rafter, ohne heſondere port u 
Uebergengung umnd beifen ‚ mie 
mehr Haß ale —* sur M heit birgt. Die 
ö onalr einen hervorragenden - Ein- 
‚beiouberd’ in der zuieiten Hälfte der legten 
— nfurrection ug br en meine 
biefen Aufftand, über 


und her gb die Handlungen, weihe ihm ji ie 
haben. Sein ramım bat feine Anhänger 
im Frankreich 8 und Paris ift erften 
Male in feiner Bewegung iſolirt ge und 
unterlegen. Ihre müßt die Anternationale nad 
kr beuriheilen, auf welches fie binarbeitet, 
und nicht nad ber * er CE 
wißt, wie ich, daß 
wenn ſie ſich nicht auf ee und Gerechtig · 
keit gründet Die von Führern und den 
Hauptmitgliedern der Internationale geprebigten 
Lehrfäge ind: 1) Die Verläugnung Gottes, bas 
heißt der einzigen, ewigen und mmerichätterfichen 
Bafis eurer Pflichten und eurer Rechte; 2) bie 
Berläugnung bes Vaterlandes und ber Nation, 
das heißt des Stügpunftes, deſſen ihr euch allvin 
bedienen Eönnt, eure Jutereſſen unb bie ber 
Menichheit zu retten; 8) bie Verläugnung jedes 
perjönlichen Befiges, das heißt jebes Anreijes, 
mehr zu erzeugen, ald gerabe’ für das tägliche 
Leben unumgänglich nothwendig it. Das Eigen» 
thum, wenn c9 Ergebniß der Arbeit ift, reprä- 
jentirt bie phufiiche Thätigkeit, wie der Bebante 
die der Inielligenz reprälentirt. Diele wenigen 
Worte werben genügen, euch ertennen zu lafjen, 
daß die Internationale eurer Sache in feiner 
Weiſe wügen kann. 

— Hier werben bie beſchädigten Kirchen 
wieber hergeſtellt. Das Dach der Kirche St. 
Baul in der Rue St. Antoine und die Chor 
wölbung der Kiche St. Leu am Boulevard 
Sebaftopol find fait ganz ausgebefiert,; an ber 
Kirde St. Euſtache wirb rüflig mit ben Reftaus 
rationsarbeiten fortgefahren, desgleichen auf dem 
Kirchhofe Le Pere Lachaiſe, wo übrigens bie 
Beichädigungen viel geringer find, ale man 
dachte. Nur ſieben Grabdenfmäler find jo zer 
ftört, daß fie von Neuem wieber — 
werben muſſen; zehn andere find leicht beſchädigt, 
und bie Denfmäler von Moliöre, Lafontaine, 
Talma, GFafimir Perier, Scribe, Merimee, Par 
mentier, Obilon Barrot, Talleyrand, Racine, 
Beranger, Heloife und Abailarb find nod fo, 
wie fie vor dem 18, März waren. Auch die 
Brüde von Aufterlig, melde ziemlich von ben 
Rugeln gelitten bat, wird bereits wieder aut 
gebeſſert. Der Jardin des Plantes ift leider 
dem Publitum noch immer geſchloſſen, doch ſcheint 
es, als ob im Tuilerieengarten nächſtens ſelbft 
Die Concerte wieder beginnen Sollen, ba hierzu 


Vorbereitungen getroffen werden. (R. 3.) 
Italien. 
Rom, 24. Juli. Im Batican erwartete 


man mit Spannung die Wildtehr des Miar, 
Franchi vom feiner v:runglüdten Miifion in Sons 
ftantitopel, mm ihm von Bier nach Min ud 
Münden zu entjenden. Man it im Schoake der 
päpfilihen Eurie über Diehe nene von der päpftlicden 
Biplomatie erlittene Niederlage {che veritimmt und 
ſchließt daraus nichts Gutes für den Einfluß, den 
Rom in Zulunft im Orient üben wird. Es famen 
von dort nicht nur reiche Geichenke, ſondern man 
konnte Die Stellung des fatholiichen Flerus daielbft 
auch ansbeuten, um diejer oder jemer europoiſchen 
Grohmadt erwunſchte Tlenfte zu leiften und da- 
durch Acbenzwede zu erreichen, mas nun nicht 
mehr jo leirbt fallen wird. Das Schtimmfe für 
den Batican ift, dak man dafelbft fein Geld hat. 
Es heißt, man molle eine Anleihe von 40 DAL. 
Tire contrahieen und der Papft habe den Fitrften 
Zorlonia perjönli zur Unterftügung derfelben auf 
gefordert , dieſet babe es jedoch vorgejogen, Sr. 
Hriligleit 5 Mill, zum Geſchent zu machen, flatt 
ſich auf die Chancen einer Anleihe eiszulaffen. 
Die Ebbe in den Ktaſſen des Baticans joll aus 
dem Aufwand fammen, den die vielen organifirten 
Demonftrationen verur achen. ÖHrichwohl hat man 
bereits wieder eine jolche im Ausſicht genommen, 
und zwat für den 24. Auguſt, an weldem Tage 
Pius IX; das Alter des hriligen Petrus erreichen 
wird. Man mag im Batican benten, Daß, wenn 
es acht me, cs wenigſtens nicht ſchade, alle 
dergleichen ſich darbietenden Gelegenheiten gehörig 












auszubenten, um ber Welt zu beweiſen, mie 
mächtig man fei. Sand in Die Augen! 
z Schweden. 


Im, 20. Juli. Profefior Herolbt 


Siockho 
aus Nürnberg erhielt geflern in einer biefigen 


Gieherei, im meldet er mit wiſſenſchaſtlichen 


Arbeiten beihäftigt war, eine ſchwere Verlegung, 


in folge deren er geftorben if. 
Provinzielled und Bermifchtes. 


Die Direftion der piäljiihen Gilenbahnen macht ber 
wit in früheren 





Dürkgeim, Epeyer und Yubwigthaten aubgrg 
Die Billete haben Ihtägige Allitigfeit und Fünnen 1. 


‚Wuguil umb vom 1. Erpiember, ab am jedem befichigen 


Tage benigt werben, jedoch muß die Rudtetſe am 15. 
Tom. — alfo jpätcens am 19. Muguft, bepm. 19. Gepibe. 
bet fein. Dar Retourbillet m u tot ob 
Sacher er a 1.61 RR cl. 78. 42, 3. 
Bun von ben übrigen nannten Etetionen 
1.6.8 1.52, 2.6. 6R%. 18, 8. 0.31.38 Die 
\drveigeri Lentralbahn gibt im Ansdtuk hieran im Babel 
Rundreifchifiete in Die innnere Emeiz zu ermäßigt billigen 


Preifen. 

*-Malferdlautern, 1. Hagufl. Wie wir aus guier 
Curlle vernehmen, wird Gere Gonforial-Dirchtor Blajer 
auf einige Wochen eine Erholungsreie anterien. 

fenttal, 29. Juli, wird dem „Bi. A.” 
a Im unlerer Stadt, im welcher jonfl das 
jahr das Veben 'o einiörmig ift, werden an zwei a 
ander folgenden größere Berjammlungen Bi 
finden. Um 5. und 6. Auguſt wird ber — — 
viälziihen Genofienigaften ſeine Wehhälte dier ai 
und ınit einem jolennen em im Goal: Otto Aalen 
werben. Am darauffolgenden Sonntag, 13. Augufl, lagen 
Yämmtliche phälziiche Wemwerbrpereine bier, und werben nad 
Winfiht des Yrogramms mwidlige Fragen zur Berhamblung 
tommen. Da voriges Yahr Dich qon projehtirte Berlamm- 
bung der Iriegerilchen Greignäffe wegen unterbleiben muhle, 
jo wird dirielbe Diedmal ſeht zahlreich befucht werben, * 
ft das Eſſen im dem ihnen geräumigen Saale des 
Kettig File circa 2OD Teilnehmer belelt. Hierbei ſei ie 
danibarer Anerlennung mod erwähnt, dak auf Anſuchen 
24 Borkiondes des Gewerbevereins Ftanlenthal die Diret · 
tion ber pialziſchen Gifenbahmen den Behfuchetu lchteter 
Beriommlung, melde Ah mit Yegitimationklarien aus 
weilen nmen, eine Bahriagermäßigung von 54 Procent 
bereitwilligit geftatiet bat, 


ch Aus dem Geridisfanl. 


Kaiferdlautern, 2. Yuli. (ductpoligeiipung.) 
Wegen Ueberiretung der Vorkehrungen im Bezug auf bie 
BDiatterntrantpeit wurden 10 Perjonen abgeurtheilt. Ben 
biejen murde eine Perion, sim erft Ujahrigea Madchen 
wegen Umurehmumngslähigteit freigeipraden, 6 zu je 5 
Tagen, 1 zu 8 Tagen und 2 zu je I Tag Gefangniß ver- 
urtbeilt. Die Beſchadigten gehören den Gantonem Diter- 
berg, Obermojdel, Wollftein and Rufel an. 

Ein Burſche von Heridgmeiler, Gantens Rujel, wurde 
wegen Betheiligung an einer Schlägerei als rüdiällig zu 
8 Tapın Gefängnis vrrarikeilt, 

Ein Burſche von Diellirchen erhielt wegen Vedrehung 
des dortigen Radtmädlers 3 Tage Geſängalß, während 
feim Ramerad aus der nämlicden Gemeinde ala nicht 
binreigend liberführt, freigeipradgen murbe. 

Die Berufung rines verbeiraigeien Wirthes vom Hirich« 
born gegen rein Urtheil des Poligeigericts Ofterberg, das 
ihn wegen Wubeftörung und Dienfichrenträntung eins 
Gendarmen zu # Tape Atreſt weruriheilt, wurde inlomeit 
angenommen, als die Hubeftörung als micht erwieſen er» 
achtet wurde und die Strafe wegen BDienfichrenfränftung 
auf eine Gelpftraie von 5 fl. lautete, 





Saudel, Jnduftrie und Aderbau. 


! Ralferdiautern, 1. Auguft, Die Hornermte hat 
nun aud in unferer Gegend begonmen, Die älteften Leute 
tönen fi eines joldiem reichen Ertraget nicht erinnern, 
Auch die iibrigen Fruchte ſehen vortrefilih, namentlich 
Safer und Kartoffeln. Werrade Das ſeuchte Welter hat auf 
unfern leichtern Boden ben beiten Winfluk gehabt, während 
eb bem Boden manderlei Rachtheile bradte. — 
Auf dem bewie ziemlich gut befahrenen Markte behaupteten 
ſich bei guter Raufluft ziemlich dir verwödentlichen Breije 
irog der von allen Zeilen fonımenden gulen Ernie-Rad- 
richten. Einige Particem neues Korn aus der Borberpialz 
wurden zu 5 IL. 50 fr., altes im Iehdner Waare zu b ML. 
36 bis 45 fr. bezahlt, Safer wurde zu 4 fl. 30 Er, abge 
geben. Kartoffeln, Hes und Stroh waren mur im neuer 
Waare vorhanden und jchr begehrt. Kartoffeln wurden zu 
21. 30 fr, Deu zu 1 fL 0 fe. und Streh zu 1 ht 
40 fr. verfauft. 

Pranffurt, 31. Yult, Rotir nad dem öffent 
lichen Gourdblatt. (Die Rotirungen find in Gulden jübd« 
Währung per comptant nur für Partien gültig.) 

Meter: Schön, Walzen matt. Noggen befanpkl. Haer 
matt, Rubdſ unveranderi. Branniwein —. 

Baizen (200 3.6. fo. netto) efbeet. bin Wetlerauer 
18'414", Iränkischer —, fremder Fk 13'1, auf 
** per biejem Bonat 18 per Oct, 13 ©, per 


or, 13 
Roggen (200 Bid, netto) effect, hüefiger. IO’/n— ja, 
fränt. —, auf Lieferung *) per dielen Monat 10'lın, 


per Oct. 10’ ©, per Am. 10148. 





*) Walzen mindeilems 150 Bin, Roggen mindeflens 
140 sn. Raturgewicht per 100 Yiter; **) minbeftems 37% 
u. Dihher'schen Oelwaage umb mit Eikenband, imel. 


Gere (399 3.-Pfb. mitte) effeit. Bid. umd Wetterau — 
fränt. — 


Safer (200 3.-Pfb. nette) effect. hieſ. 9’ —10'/4, Irember, 
— Rt Monat 9%, per Oct. 8 ®, u 8, 
vr Rn — Bd, — 8 


Detfanten (200 3..Bfp. netto) Reps effect. —., Mühen 
Ras (200 2. netto ; 
a Mt en at 
tien von 50 Gr. ee *X * 
pt dielen Monat 26, pir Oct. 25. 

* 30 pl. Die per 100 Sie ef. oh 





Reueſte Poft. 
Felegramme) 


Berlin, 31. Zul. Die Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung“ enthält eine längere Corre 
ſpondenz aus Frankreich, welche dem Artikel ber 

nffurter * vom-22. d. M. bezüglich 
des Generals Manteuffel auf bie entichiebendfte 
Weile und mit Indignation zurüdweist. 

Strabb 31, Juli, Es winden bier 
zwölf Gemeinderäte Definitiv gewahlt. dieſelben 
fanden auf der Tiberalen und Heritafen Lifte zu · 
aleich. 24 Nachwahlen find nothwendig. Tie Be 
theifigung am den Wahlen mar bedeutend, Die 
Ausfihten find elinflig für die fiherale Lifte. 

Emd, 31. Juli Der Raifer wird am 
1. Auguft Nachmittags von hier nach Goblenz 
abreifen und dort den 2. und 3. verbleiben, 
am 4. reiöt ber Kaiſer nadı Wiesbaden ab, am 
7. findet in Mainz; eine Truppenbejichtigu 
ftatt, nad deren Beendigung ſich der Kaifer na 
Homburg v. d. 9. begibt, we derſelbe feinen 
Aufenthalt bis zum 9. Auguft zu nehmen ger | 
bentt. 

Paris, 29. Juli. Chaſſeloup - Laubat if 
if zum Berihteritatter für das Militärgefep er» 
nannte. Die Union jagt, ber Verein des Reſer⸗ 
voirs habe die Anträge auf Verlängerung der 
Gewalt von Thiers verworfen. 

— Nah Privaidepeſchen des Avenir liberal 
wären an verſchiedenen Stellen in ben Departer 
ments Brände ausgelommen, u. U. bätte einer 
bas Hofpital zu Chateaurour im Indre ⸗Depar ⸗ 
tement vollſtandig in Aſche gelegt. Canroberf 
ift in DVerjailles eingetroffen. 

Paris, 30. Juli. Der Budgrteommilfion 
ging fepten Donnerſtag ein Gejeßentwurf zu, durch 
welden dem Ariegsminfterium cin Erebit von 218 
Millionen gewährt wird. Man verſichert, daß die 
Mojorität der genannten Gommilfion der (ins 
tommenſteuer, wie fie von Kafimir Perier beantragt 
worden. günftig geftimmt jei. Die Eommiſſton 


disfutirte in ihrer geftrigen Sikung die Beſteuer · 
ung des Rentencinlommens. — Die Titel der 


neuen Anleihe werden wahriheinlich im Laufe des 
lommenden Monats ausgehändigt. — Der Antrag 
auf Berlängerung der Vollmachten Thier's fol 
nachſte Wocht eingebraht werden. — Jules Frapre 
verjieht in der Erwartung, daß der Chef der voll» 
ziehenden Gewalt in bie Annahme feines Enllaſſ- 
ungsgeiuches millige, die Geſchafte des auswärtigen 
Minifteriums noch weiter. 

Paris, 31. Juli. Die meijten der geſtern 
Abend erſchienenen Journale halten die Behaupt- 
ung des „Zoir", daß Thiers geionnen jei, gleiche 
falls zurüdzuireten, falld Favre und Simon ihre 
Entlafjung näbmen, für burdaus unbegrimbet. 
In Folge det ganz aufergemöhnlichen Indifferen- 
tismus der wohlhabenden Wählerclafien wurden 
bei den geftrigen Municipalmahlen Ranc, Yodron, 
Mottu, Clemenecau, Santagrel und Murat gewählt. 

Eondon, 31. Juli. Zwei Gholerafälle 
find auf Aronftädter Schiffen im Hafen von Hull 
vorgelommen. Der Stantsrath hat die Injpection 
aller choleraverbäcdtigen Schiffe, befonders aus den 
Oftieehäfen angeordnet. 


New Hort, 30. Juli. Durch eitte Dampf · 
feffel-Erplofion auf dem Prährboote Wenficlo find 
viele Menſchen, angeblih 150, ums Leben ge- 
fommen. 

Rewyort, 30. Juli, (Kubelielegramm.) 
Scapiekretär Boutwell hat für den Monat Aug. 
den Anfauf von fünf Millionen Dollars Bonds 
und den Berlauf von fieben Millionen Gold an« 
georbnet. 


mn 





Verantwortlicher Redarteur Otto Bleilgmann., 


2. 8317) Gott dem Mlmäctigen hal * 'g.fatlen, 44 AN 
iehlen Bakten, Vater und Schwiegernater |. 

Bürgermeifter in Langmeil, aatimın Mi 
Morgen um 7 Uhr nach langerem Leiden in ‘ein beſſertz 
njeits adzurufen. ey once 

; Reh Statt nachſten Mitlmoch, dee 

Nochmitlogs um halb zw Uhr. 

Langmeil und Diirfheim, den 31. Juli 1871. 
Die Hieftranernden Hinterbliebenen 





gi Eirittwieien Plan Nr. 20708 
un bie Gonseifion zur Ausführung 


| 557, Beräfjerungs- 
er Bodeneultur betr. 
hierauf bezügliche 
Actenftäde auf der Kanzlei des Bürgermeifteramted Niedermiefan wihrend 


ericheinen, 

Hierbei. wird. ausdrucklich bemerkt, daß das Richterſcheinen ber 
geladenen in Perfon oder durch Bevollmächtigte nah Air, 32 des alle 
girten Gbefeges den Berluft jeder Einwendung gegen das Unternehmen 


zur Folge hat» 
Köngl. Bezirksamt, 
gez. Dilg v. n, 
Niedermieſau, den 25. Juli 1871, 
Das Vürgermeijteramt, 
Vunzinger. 








Eonceffionirtes 


Gommissions-, Anfrage- & Auentur-Burean 


bon 


Philipp Braun in Kaiferslautern. 


Aufträge in allen Fepriftliden Arbeiten werden prompt und ge— 
wiſſenhaft ausg-nihrt, 
driele und fonjlige Sceiftäüce in englifder md franzöfifdjer Sprache 
angeſertigt und bericht, 
Vermiliehungen von Kapitalien und Liegenſchafteveräußerungen. 
dta von Diele, Pacht · und Arcbvitsverträgen. 
dio, bot Stellen für Lehrerin, Sonvrnents, Commis, 
Lehrlinge x. im In- und Autland, 
werden beſtens bejorgt. 
Herr empfehle meine Agenturen für 
Zenerverfidjerang (Oldenburger Berfiderungs-&ielichaft), 
—— (Müncemr e .„.» 
Pallagierbelörderung nad Amerika und Weftindien, durch die aus 
grjeichweten Tampfe und Segelichiife des norddentihen Klon, ab Bermen. 
Ueberhaubt werden alle in dieſes Weſchäft einichlagnden Aufträge 
punttlich und ſchnell beſorgt. (279,6,5 





220,.52,7) Große Auswahl der feinjten Seifen, auch 
flüffige und feſte ächte Gigeerin-Seife, HafırzSeife zc., feinfte 
Pomade in Flacons und zum Auswiegen, feinftes Yanröl, alle 
befannten Extracts double & triple für die Wäſche, vinaigre 
de toilette, ädtes Eau de Botole, Odontin & Eau de 
Cologre (gegenüber dem Yülidsplag), Cosmetique & Fis- 
cateur ic. 

Fern: Kümme, Dahn: & Hagel-Bürften zc., Porte- 
monnaies & Cigarren-Eluis, leinene Herrenkragen, Hofenträger, 
Halsbinden, Fil d’Ecosse £ Glacé-Handſchuhe, Kragen 4 Man- 
hetten für Damen, ſchwarzen und farbigen Schmuch, alle Befah- 
Artikel (Franſen, Sammt ꝛc.) empfichlt zu feſten billigen Preijen 

Carl Spross 
im ehemals Roder'ihen Haufe. 


Vuigwiudere Doll ger due 


— 


erfterer verbunden 


ET Bir 


17 FIT EA 
or Haan 1 
‘ 3 “ 
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Gelchafts Enpfehlung. 
18,3,1) Der Untergeichuete bringt biermit einem geehrten Publihım 


zur allgemeinen Aeuntui, dab er Bahnshofftrahe Nr. Ik. um 
über drin RNieſen, ein .. n 


Screibmaterialien- & Kurzwaarengeſchäſt 


nn 


un Mu — 
1 


eröffnet < har’ tabs bittet Fam gefälligiten Juſprnch. 


Aabri empfichlt ſich derfebe in Anfertigung jämmificher 
.. = MBolfter- Arbeiten 
und berfpricht weile und billige Bedienung. e 
Raiferslanterı, den 1. Auauft 1871. 


Ludwig Gelbert, Polfterer. 


Bich- und Krämer-Märtie 


u 
Altenglan. 
(Station der Landjtuhl- Kufeler Bahn) 


finden ftatt am 

' Montag den 14. AHuguft nächftin, und 
Montag den 11. September I. 3. 
mit einer 


Breije-Bertheilung 


Beide Märkte tignen ſich ganz beſonders zu Ans und Verkauf 
junger Zuchtſtlere und trächtiger ‚Kühe und Rinder von echter 


Glan⸗ Race. Fr HE 
— Der Umterzeichnete wohnt ſeit 


heute bei_ Deren Hypothekenbe⸗ 
wahrer Syffert, im untern 


[368 


laus Schlemmer vor Seinzenhaufen 
wurde mie heute für dem abmelenden Uderet 
Jakob Müner VI. von Sohenmöllen 

tolitredbares Urtheil des f. Landgerichts 


** vom 2 Yin 1807 —8 Stocke. 
ut unter ber onbeu om ben Wi» FEPeR: 
—** —— — Summe von Raijerslautern, 1. Auguſt. 


189 f 53 fr. mebfe Ainſen und Roften am 
ben Bequirenien oder dem E Gerichtwou · 
sieher Glumdt babier bimmen 3 Tagen bei 
Vermeidung der Zwangstolluürcckung zu ber 
anhlen, 

Dieſen Aet kann der Abweſende ober 
dellen Besollimmädhtigter bei mir im Eenbſang 
nehmen. 

Aaijerklautern, 31. Juli 1871, 

Der fg! Staatsanwalt, 


Otto Ileiſchmaun. 
Nürnberger 


Odfenmaul-Salat 


. bei Heinr. Gries, 


3,22) in Reilerslautern, 


— — 


Frankfurter Börse 





u Bofinger. . vom 31. Juli IS5t, 
— 22 — MORITZ ern — Een 
Submiiiions: Staats-Papiere. |T mat 
Pr . 2 
Ansichreiben. Nardd. 5% Bumd.-Obligat.]| — 1015% 
D — J 
3193,1) Der Drad der genen bißlifdhen | pp, — A 
Geſchiane mit tirchengeſch chilichem Antzange . 8 Stantcchäls| — | 34 
joa im Zubmifflsnswege vergeben werden, | pyankk 34% Oblie. _ I g0ı 
Die erfte Auflage ijt auf SU0N Krem- 3 — 12 54 
plare jeilgelegt. Format und Truct ſetlen | Nasıam Porn " = 97 
Dicjeibem jeim, wie bei der jeither im tier FE = 3 e 
brauche bifindlicen beblijchen Geſcahle. Das ei Br th , Bm 
neue Bad) wird weniger umfargeeid, und Ravorn 5 Obi. . \ 100%% 
eine Weiße von Paragrapın, weihe dm) °, ze KriegmAnl. 1870] — | — 
Uebernehmer feiner Seit Fpejiell werden ber a FIRE Jjähe. do, — 
zeichnet word, ſedl, weil nar in den Über 5 3 at do = *5* 
tlafcıe zu benägen, duch den Drud im ber op jähır de. LE I00 
Het ausgepridmer werben, daß für bichelben a Nähe de. 1 — 33 
entſprechende lateiniſcze Leiern gebraucht 4° Ab Aranes-Ronte 24 a2, 
werden folln. — Die Cualisdi des zu wer . 3% Obligationen | — From 
wendenden Tapirres jod eine befiere jem als] vact r Obligatimen! — | 07a 
bei der heilber im Gebrauche gimejenen bib- di ar —— 
dm Meidjicjte, TER 3 * 
sm Kufirage des t. Conſiſtoriuens terden dulden 41,:%0 "al — 97% 
daher Diejenigen Mucdbruderribefiger der 2 lt als] — Ham 
PBialz, welche ſich an der Vewerbung jm her de, von 1842 34 
theilinem wnnjchen. eingeinden, Ihe Desfanil | Gr Yen Oblisatiomen _ ‘8 
gen Breisaıgebote sırimerer buch Beritittr EM = = v5 
lung wer f. protein. Tecenale obee am Heiz ” B'/%o r — '3 
bar, portofrei, dem E. proteh. Kenfiftorium d% ter. 13 Ob. Z in sub. ER dot⸗. 
dehir, mit Be gadbe einer Schriet · uns Va- —28 Kante in Pap 4814 
pierprube, 638 Ende des Wonates Kuyufi d. Is. do, do, = 488 
betaunt zu neben. te ee ie — weil 
ierbei wer» mider Fihe nuärmärı ge later Nonı Bas issirv. IM] — 55 In 
mehmer bene et, dal die Arempiare des Gun viel — la 
Buches frahlirei an die nlnem. pretei. 6%. 188ary. 1902 = | oo 
ei H LET ». f] ie ’ ” ” = B.. 
Pfar twitiw nlaffe Dahier ehzuliriceen ind. -- Ba. 18H ag 


Speper, den 20, Yuls 1871, ER —————————— 
Serreiariat bt proteit, Gomjflerinans. |8aijersiauterer Frudtpreife 
agner. 
' | vom 1, Aug 1871. 
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Kiſſtuger Rakiocyy Spott. Geh. | Wet 
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68,1 Ein Sende vom Lante fuct 
eine Stelle, um bie A 
Schloſſerei 


ja erlernen. Zu eriranen bei der 
benen'tinm 3 Wit, 


ayiei m Muhandiin ® un 


Raiferölautern, 1. nugui, 
Bletualien: Butler 32H Ir per 
PN, Gerd Stud 9 Mr, Hartofeln 2 fi. 
24-50 fr, 1 4. 86 fe. bia 0 fd. — fr 
Zeh IR. 43 fr. 





Biete Seitung erkeint. tägl 


Nro. 122, 





BE Auf diefes Watt kann für die 
Monate Auguft umd September bei allen 
Poftanftalten Deutſchlands um den Preis 
von 1 fl. (mit Zuftellgebühr) abonnirt 
werden. Fuͤr Kaijerslautern nimmt Be: 
ftellungen an die Yuddruderei von Herr: 
mann Kayſer am Stift. 


* Staat und Sirdie. 
Das rechle geiſtliche Regiment 
fol man jo weit won weltlichen 
UVegiment ſondern, als weit 
Himmel. und Erben vor eine 
ander find, Luther. 
ul. 
Borfdläge und Pläne, 

Dean man nad Mitteln zur Abhilfe eins 
fo jammerbollen Zuſtandes ſucht, fo drängt ſich 
gerik Jedem zuerſi der Gedante auf: Man muß 
tie religtöfen Gemeinſchaften nationalifiren, damit 
fein Angıhöriger des Staates Urſache habe, Be— 
fehle und Weiſungen von einem Oberbaupte an« 
zunehmen, meldes außerhalb des Lands wohnt. 
Ein geoier Theil des deutjchen Bolles hegt ſchon 
feit längerer Zeit in jeinem Degen den Lieblings 
platt der Aufrichtung einer „Nationaltirde" 
unb glaubt damit den Schaden Joſeph's heilen zu 
können, In der That iſt es eime jchöne Nore, die 
Vürger eines Staates auch im religiöjer Vrichung 
einig zu wiſſen; «$ unterliegt feinem Zweifel, daß 
Deutſchland viel mächtiger wäre, wenn man bie 
Leidigen confeifionellen Differenzen jür immer aus 
feiner Mitte verbanmen könnte. — 

So ſchon dickr Plan uun auch jein mag. er 
franft an ıimem nicht unbediutenden Uebel: Gr 
läßt iih nämlih nicht ausführen Und 
das jhrint uns ein Umftand, den man feibht in 
dem ideal angelentin Deutjhland immerhin berüde 
ſichtigen muß. Es thut uns ſelbſt leid, ein der- 
art ges ſchones Luftſchloß etwas hart auzufaſſen 
und wir fürdten, es bricht uns unter ben Fingetn 
aufammen, Aber wir lünnen mir folde Kalke 
Ichläge als berechtigt anerhnum, die ſich als aus« 
führbar erweiſen. Warum aber jollte ſich eine 
Nationallirche“ in Drutichland nicht aufrichten 
fajlen ? 








A Ein Befudy beim kranken Hanne. 
Ben 
Grederic John Apel. 
(Bertjehung.) 
"Wolle Gott es wär an dem“, jenijt fein 
Begleiter mit fomiicdem Schreien „unier quter 


ı Wirth im Locanda della bella Venezia iſt offen« 


bar dieſer ſUr ums fo. dv ıhängniiwollen Meine 


‚ ung, es iſt einmal unter den Jtalkmern eine jeſt⸗ 





* pfl gt und uns dem gefährlichen dolce 


gei pls Thatjache, das im England die Armuth 
unbefa sm iſt möge Gott fir bald eines bijiern 
bichen, jouſt rufen wir noch mit Porrhus aus: 
„Weh mir! noch eine jolde Rechnung, und ich bin 
berioxin! — jiht aber gehen mir, crhefe Dich, 
zafe Diine ganze Energie: zulammen, viel ift’s 
zwar nicht, umd erge.ife den Wanderſtab, denn um 
Mitternacht verlaſſen wir la Venezia bel’a.“ 

„Bir! Schon biute ſollen wir diehe wunder 
bofl: Stadt verlajjen 7” erwicbert der junge Eng⸗ 
lAndır, einen mhmüthigen Bid auf die ſchöne Um · 
gebung. ıwerjend,“ * 

„0, oh pilichtvergefiener Bruder! Schon zit 
lang haben wir witir den Fleiſchtäpfen Argyptens 
derweillt, im Anblick der Schönheit gejchwelgt, un« 
fruchtbare Erinnerungen am bie —— ge · 
f nient& 
Hingeben: nein — nicht mehr hier ift unjeres Ber 


ee 
Huftelgebühr, mit . in Rai en » . im ohn. 
*i R & — Anferate werben mid 8 fr. die dipaltige Petitzeile oder deren Raum 
—E— a — c— 6 adſer am Stiftsplag. — Inſerate — 


ſaiſerslautern, Mittwoch, den 2. Auguft 


— We auswärtigen Annoncen-Bäreu's 





Wem fällt die Aufgabe zu, den ſchönen Plan 
zu walifien?  Deder autwottet, matiirlid dem 
Kaifer und feiner Regierung. Wir haben es alio 
wieder mit einer Kirche zu thun, welche durch bie 
Staatsgewalt ins Aben geruſen wird, Es märe 
das eine Art von Union, mie fie der König 
Friedrich Wilhelm III. feiner Zeit in der profeltan« 
tigen Kirche Preußens durchführte. Nur müßte 
diefe Union io weit fein, daß fie ſämmtliche Con- 
jeilionen Deutſchlands im ſich befahte. ES märe 
jo nichts gedient, wenn elma ei Bruchtheil der 
roölterung in Die neue Kirche treten würde, mir 
hättca fo nur ine. weligidje Eelte mehr, etwas 
mehr bevorzugt und profegirt, als bie andern, aber 
wohl fein Haar beſſet. — Um eine joldhe Umion 
jertig zu bringen, mäßte man dod immerhin den 
Blaubensanfihten der einzelnen Gonfeffionen elwas 
Rechnung tragen, d. h. man müßte jorgen, dab 
dem religiöien Bebüriniß der verſchiedenen Richt ⸗ 
ungen unferes Volles Befticdigung geboten würde. 
Mit einem Worte, Der, Stoat muß ein neues 
Dogma ſchaffen, welches ale Gonfeffionen ver- 
einige und zufriedenftellt. Wer nun die geicicht 
lichen Berhältnifie und die mißlungenen mohlge 
meinten Bereinigungswrhuche lennt, wird bei dieſem 
Okebanken lüheln; Kaljer Wilhelm und Fürft Bis 
mart verinöyen viel, jehr viel; aber Davon werden 
fie wohlweislih die Hände laſſen. — Doc, fagi 
ein enihufiaftiicher Berehret des Planes, den er 
als Panacer aller ſtraulheit anpreißt: Man ent 
wirt ein allgemein gehaltenes Belenntniß und 
zwingt dann die Widritrebenden, fid) dem Willen 
der Nation zu fügen. In der That, die „National- 
fire" müßte mit Zwang gebaut werden, ba 
voransjichtlih Dich, ſeht viele Deutliche Derjelben 
freiwillig micht beiteeten.. Wie viele Kutholiten 
werden ihre Kirche verlafjen und eine andere auf 
juchen, die ihnen jo mande von ihren lichgeworde- 
nen Gebräuden nimmt und nehmen muh? Man 
dänische ſich ja nicht, die Mehtzahl bleibt bei Rom. 
Wie vide Lutheraner in Sachſen. Bayer, Hanno» 
ber und Holitein wollen dns „allgemein gehaltene” 
GHaubenshelenntnig, das fir ſchon jo lange ber 
limpien? Wie viele Proteitanien mödpten cine 
Stiche befuchen, dic doch jedrufals auch latholiſche 
Elemente in fih aufnehmen muß, wenn fie Allen 
gerecht merden ſoll? Alſo mit drr Fteiwilligleit 
iſt's nichts, der Zwang muß helfen. — 





weilens, es gilt das Land des Halbmondes zu erfotſchen 
— Baläftina’s heilige Gefiſde zu durchwandern, und 
Land und Boll zu beichreiben, und immer weiter über 
Itan's weite Ebenen und fandige Wählen, durch 
der Bänder des wilden Affghans und der menſchen ⸗ 
freſſenden Tutcomans nach Galcutte und Madras 
auf der imdifchen Halbinfel zu dringen, und fo vol 
bringen, was Bamberg und Cooper nicht gelungen. 
Das — Das ift unfere Miffton, umd gelingt ums 
das Unternehmen, fo fehren wir rußmbıheängt 
zurück. oder —” 

Oder“ — lachelt ſponiſch fein Yuhörer 
„werden ruhmtos dur den Bogenſtrang in die 
Ewigleit befördert, vom irgend einem der Wiſſen- 
ſchaft unholden Para — in Iran's Sand- 
wühten elenbig derdurſten — von den Turcomanen 
in: die Sclaverei abgeführt, d. h. wenn uns biefe 
Ehre gegönnt wird wm. fir uns micht gleich mit Hout 
und Haar verfpeifen um es auch abmedhielungs: 
halber mit” einem Europäer zu probiren — ein 
jeder dielet angenehmen Zufälle lann uns zufloßen, 
aber, Maſchallali! wie Du mil, ih bin bereit, 
Dir bit ans Ende der Welt zu folgen. Aber mır 
eins ditt ih Dich, lab ums noch einen Blick in 
den Dom werfen, 45 muß dort Meffe fein, denn 
ich hörte die Stlänge der Orgel und bie Italiener» 
immer ‚nehmen ſich gar zu fhön aus bei ihren 


Andorptaübungen und — und id fühle mahrlid 


verlandt. Der Preis derjeiben beirägt für auswärtige 
Behellungen nehmen alle 


Pfälzische Post, 


Leler vierieljährfih I A. 15 ir. 
Pollerpebitionen an, in biefiger Stadt die Erprbition ber 
berehmet; bei mehrmaligem 








Ein Refcript wird da nicht viel ausrichten, 
damit entfer t man feime Gejang« und Gebetbücer 
aus ben Häujern; dadurch laſſen ſich Viele ihre 
Kirchen und Ceremonien nicht nehmen, So hell, 
was helfen mag; man fdhidt Soldaten. Ber felige 
Dberconjiftorioleath Hahn muß auferftehen von den 
Todten, der einft mit einer Heinen Armee gegen 
die preußiichen Lutheraner marſchitte, um fie jur 
Union zu belehren; Die Ulanen und Dragoner 
fogt man in jene Gegenden, mo die Bauern hald- 
—5* Fo Kirche bleiben. Und mas 
meiter ie zungen mag fich jeder ſelbſt 
ziehen. Der breibigjährige Krieg — der auch 
eine religiöfe Union Deutſchlands beywedie — 
märe ein Sinderipiel gegen die Zuftände, die matt 
duch derartige Verſuche berbriführte, 

Wir hätten alfo eine neue Staatstirde, Zwang 
und Gewiſſensbedrückung in religiöien Bingen, im 
beften Falle eine neue Selte mchr, das heißt aber, 
den Teufel dur Beelzebub austreiben, 


Politiſche Ueberſicht. 


Der König von Pteußten trifft am 2, Auquſi 
1870 in Mainz ein und übernimmt den Obere 
befehl über jämmtlihe Armeen, Drei franzöfiice 
Bivifionen beſchiehen Saarbriiden, worauf ſich bie 
drei preußiſchen Kompagnien des 40, Rıgiments 
langiam zurüdziehen. Lulu's Haltung war ber 
wunderuswerth!“ — 

Ein ſtets gut unlerrichteter Wiener Eorrer 
Ibondent der „Allg. Zeitung" ſchreibt, daß die 
Dinifter Bismard und Beuft ihre Herrſcher bei 
der Zuſammentunft begleiten würden; von jonft- 
igen Namen ſei nichts befunnt, — 

Die Auftendahnen Norddeuiſchlands, welche 
zur Verthidigung des Landes gegen eine feindliche 
Flotie jo überaus wichtig find, gehen ihrer Woll« 
endung enigegen. Die Eiienbahn von Zilfit nad 
Memel wird begonnen, die Bahn von Damburg 
nad Bremen it. im Arbit, und bald kann vine 
Tivifion in wenigen Tagen von Königsberg 
nad) Emden am bie bedrohten Punkte geworfen 
werden. — 

Ueber die Minifterfeifis in Bahern verfautet 
heute, dab die Borichläge des Minifteriums auf 
W derſtand ſtohen. Deßhalb drohe eine allgemeine 
Miniſtertriſis. Wenn die Herten ſammtlich gingen, 








ee 
eine Anmwandlung von Golleseifer, bedente auch. 
dab wir im Begriff find, ums vielleicht auf lange 
Zeit von der ciwiliſitten Welt zu verabidieden, und 
ich geſt he. daß ich bei diefer gräulichen Ausficht 
einer geiftigen Kräftigung dringend bedarf — nadı= 
her fliehen wir mit einer Gondrliahrt.” 

Auch das noch!” fenfzte Heury mit refige 
nirter Dicht, 

„Wie! ich foll- Venedig verlaffen, ohne eine 
feierliche Mondelfahrt zu maden, nachdem wir un« 
zahlige alte, ſtaubige — ducchſtoberf. m ilen« 
lange Galletieen durchwandert voller Madonna’s 
und grauenhafter Bilder rothhaatiger Heiligen, von 
Guilio Romano nid Garacci — eine jerbrodene, 
unonftändige al! Statue angrgafft, bi deren 
bloßem YWnblid ale Wit im wirkliche und ger 
zechefte Bewunderung ausbricht, und die man die 
Vnus di Mdici nennt — auf der Sufjerhrüde 
geſtanden und gefenfzt — im duntien Kertern und 
Rafrmatten herumgetrochen und geſchauert — alte 


' Gräber, Mumien, Mofaiten und dergl ichen, vor 


fündfluthige Antiquitäten befichtigt, bis mir der 
Ropf — Zerfpringen fAmerzte — alles dieſes 
F ch ertragen und nun ſollen wir auf die 

me umferer Arbeaiten derzichten, neln, min und 
nimmermehr!* Und ladend ethebt ſich der Redende 
und ſchlendert auf den Dom zu, langjam von 








wäre vielleicht 
ſchaft eines 
nehmen. — 


Auch an 


der Rektoratsma, 
Ex re 
Rektor wis 


Die Wahlen in Elſaß find alfo unter 


Kraft umd zum Andern haben die Eliüßer dem 
merfwärbigeu unter. franzößlcher - Herr ſchaft ¶ nie 
wen Fall erlebt, daß ſie umter deulſchem 


Scebter Frei und umbeeinfluht wählen durften. _ 


Unter Ford un Ausyicien wid and die Cuefität 
det Gewahlten it; «inigen Shaker "eine deifere 
ſein. — Die Zabrikauſen aiſimiliren ſich wohl 
am leichteſt ·n. namentlich wenn rinmal die läſt gen 
Zollgreng.m geiallen ſind. In Berta machen fie 
viele Beflclungen ar Mobeartitet und ſehen grobe 
Qyantitäten, ihres trefflichen Kattun's ab, der 
den deutichen Fabritanten schwere Coucurrenz be · 
Triten witd. — 

In Brünm wird ein großes deutſches Zurne 
feſt abgehalten; wir würden beffelben nicht erwähs 
nen, wenn es wicht im dieſem Falle als eine groß« 
artige Demonftration des Deutichtyims in Oeftreich 
aufzufafien.äre. — 

IAn Frankreöch maht fih dic Parlaments» 
Scffion ihrem Ende. Zwei Gejrke. müſſen jebod) 
noch vollendet werben, das Departementögefch, 
welches die Selbftverwaltung der Provinzen, und 
das Armergefeh, welches die allgemeine Wehrpflicht 
bringen jol. — 

Die Ballotbill wurde in England jo weit 
hinausgeihteppt, daß fir faum im Unterhaus fertig 
beratb'n werden daun. An cine Borloge im Herren 
haus it in der jehinen Jahreszeit nicht zu denken, 
Man müßte hochſſens einen alten „Warrant” aus 
dem Jahre 1315 juchen und das Geſeh fo octrons 
ren, wie die Abſchaffung des Stellenlaufs im der 
Armet. — 

In Italien herrſcht jet der Rede Thiers 
eine unbeſchreibliche Frbitterung gegen Frankreich. 
Alle Blätter ſprechen ſich voll Entrüftung gegen 
die. Antentionen der leitenden Staatsmänner in 
Lerfuilles aus, welche nur die Ohnmacht hindert, 
Italien zu zerleiimmern. Ein römisches Blott jagt: 

„Mögen fie fommen, wenn fie Das Bedürfaiß 
fühlen, fih die Hiebe, die fe von den Deulſchen 
befomanen, wett zu machen. Sie werden micht nur 
bie Republitaner, welche ihnen die Leckion von 
San Pancratio gegeben baden, vor fih finden, 

. fondern Die verzweiielte Entichloijenheit aller, die 
ein Gewehr führen fönnen, von den 1jährigen 
Buben am bis zu den Greiſen von 70 Inhren.* 

Der italienische Eultuaminifter hat den Ber 
richt über den Stand des Schulweſens für das 
Jahr 1870 71 veröffentlicht. Die 20 Univerfitäten 
age 5940. Studenten und 1580 Hoſpitanten. 

ie, ganze thologiſche Falultät zählt blos 13 
Die lechniſchen Schulen hatten 1141 
78 Lycern waren von. 3288 Schlilern 


Stubruten. 
Schüler. 





Henth gefolgt, der deineswegs den frommen Eifer 
feines Bruders zu theilen schien. 

Sie traten einen Augenblid in den dracht⸗ 
vollen Tom ein, machten mie echte Katholilen mit 
den Weihwaſſer dos Zeichen bes Krrenzes auf Die 
Stirne, nahmen nahe am Eingang Platz ımd bo 
obuchteten mit fait qeblendeten Mugen den wunder 


vollen Raum, ſchimmernd mit umbejchreiblicher 
Pradit im Glanze unzähliger Lampen, mit feinen 
Mafjen von Säulen und Pfeilern, von Spitzen 
und Ranfen, von Wölbungen und Bogen, bon 
Bildern und Figuren, von foftbaren Mofaiten, in 
Bla und Gold, Die Mänge der Orgel fallen 
melodiſch in den gemölbten Kaum hinein und mit 
Inbrunſt laut umd feierlich ſich erbebend, lont der 
Gejang der Anbäctigen, Peieiter, Bauern, Sol- 
daten, ſchwarjverſchleierten Damen, alten Frauen: 
Ale Rimmen In den Yob des Allmächtigen cin, 
dann und wann wird die Meſſe unterbrodyen durch 
das Klin eines Gtödcens, dur ein boar 
Glodenlante pon oben und durd den Gejaug und 





nach Yusgange De: unfere, (Engländer. 
| KR dem l,. E 
4 Hier per nk von eher, 


fptelender Gondeliere . überfallen, wodon 








— 





beſucht. Von 2810, W ih zum —— 
Examen meldeten, 1561 zugelaſſen, vor 
denen obef ir 3 1. MNlialin 
herrſcht eben auch eine Prodit ſuchh Are Aendet⸗ 
ungtwur u eihe y er in Schulſachen. 
die nichtz Ordentliches Wu agen und ger 
beihen A u Ah Sömnaflen — umfert Pro 
aymnaſien entſprechend — hatten 8238 Schüler 
in 103 Anftalten. Vollsſchulen gab es 38,300 
ind 1,577,000 Säfer. Obſchon eine Befferung 
cingetgelen iſt, haben doch noch 2570 Gemeinden 
keine Knaden - und 4130 Mine Madchenſchulen. 
Der Jammer wird immer größer, je weiter mar 


——— — 


SDeuiſches Neid). 


Münden, 29. Juli. Der von ben Por 
ſſtanden der preußiichen und des bayetiſchen An— 
waltsbereins in Ausſicht genommene deutſche Ute 
woltstag wird am 25. Anguft in Bamberg ſtatt · 
finden. Wie mir der Brfentlichen Einladung zu 
demftsn ontmchmen, ſtehen folgende Gegenftände 
anf der pronlioriihen Tagesordnung: 1) Gründe 
ung und jeforsige Gonftitwirung eines allgemeinen 
demſchen Mmmonltevereins auf der Baſit eines ſpe⸗ 
ciell mitgeſheilten Stafuten · Entwurfs; 2) die Mahl 
von Referenten zur Begutachtung des Entwurfs 
einer Cwilprozeſordnung für das deutſche Reich. 





Etwalge Anträge zu dem Statuten⸗Entfwurfe haben 


mr dann Aniprud auf Berüdfihtigung, went fie 
mindeftens 8 Tage vor dem Anmaltstage einm 
der einladenden Vereinsdotſtande ſchriftlich formuliert 
übergeben worden find, Wer ſich durch perſönliches 
Gricheinen zer beteiligen gedenlt, wird in der Ber 
tannimachung erſucht, Dieft mindeften® 14 Tage 
vorher dem in Bamberg gebildeten Gomtite unter 


der Adreſſe des Advolaten v. Killinger daielbit an- 


zuztigen. 

— Das ultramontane Münchener „Vater⸗ 
land" äußert: am 16. Juli des vorigen Jahres: 
Der Arieg iſt fertig, Preußen will abſolut feine 
Prügel haben, preußiſcher Uebermuth bat ben 
Krieg herbeigeführt. Die noble Mäßigung des 
franzdfiichen Geſandten, die feine Art, eine ganz 
berechtigte Forderung zu ftellen, die Zartheit in 
dem Beitreben. Die Empfindlichkeit der Preußen⸗ 
tönigs zu Ichonen unb dabei der Sicherheit und 
Witrde Frankreichs doch nichts zu vergeben, das 
Alles muß von jedem rechtlich dentenben und 
jedem ruhigen Polititer unbebingt gewürdigt 
und gebilligt werden. Was jol man dagegen 
von dem Preußen und jeinen Manieren jagen? 
So fpielt Preußen mit dem Frieden Guropas, 
mit dem Glück umd Gut von Millionen, mit 
dem Leben Zaufender! Die Race für Sadoma 
iſt im Anzuge, die ewige Gerechtigkeit bat das 
Schwert erhoben über den ungeheueren Frevel, 
über die blutigen Näuber von 1866, mag «& 
niederſchmettern auf ihr Haupt, wir wollen, wir 
dürfen ihr nidht im den Arm fallen! Gehe bie 
Hadye ihren Gang, komme das Blut umierer 
auf ſo viel Schlachtfeldern erſchlagenen Brüber 
und Söhne auf das Haupt der preukiicen 
Mörder! Bor den fiegreihen Kanonen Frant- 


ein Jeder die beſendern Vorzüge feiner Gondola 
über den Andern zu erbeben ſuchte. Ten einen 
unglüdlihen Britten zieben fie hier, den andern 
dorthin, „Dier meine Gomd+l. gnädiger Derr!“ 
ſchreit Einer; „Hierher Erxcellenz, zut Perle von 
Venedig!“ der Under; „Ruhig Dummlopf!“ ein 
Dritter und „Nur bierber meine Herren!” der 
Bierte. „Zum Denker laßt mich geben!" ruit 
whihend der jüngere DVritte, und „Hol end der 
Teufel!” Der Aeltere und beide wetten ſich zultht 
mit Inapper Noth in das zunächitliegende Schifichn 


‚aus den Händen der gierigen Schiffer, werfen ſich 


auf die mweichgepolfreten. Kiſſen — ein Stoß — 
bie Auder der Gbondeliere ſteigen und Fallen mit 
leiſem Gheplätichee — und janit und ruhig gleit«t 
die Gondota auf ‚dem glatten. Gewäſſer dahin: an 
den prachtvollen marmornen Palaſten vorbei, Bent» 
mälern ber einfligen Gröhe der Dieereäbrant, melde 
in. ihrer traurigeu folten Pracht die. beiden Seiten 
des Canal Grande's , verzieren; finfter, öde. und 
verlafjen jheinen die meiſten, mur hie und da ſcheint 
«ie rinjame Lampe, dann und wann ertönen bie 
Hagenden de der Laute, begleiſet von dem 
lange einer fühen Stimme, aus irgend 


gient einfamen. Zimmer, , in die friſche 













tt berufen, 





reiche, bas 






da 





und der hohen Bedeutung der Boltsjhutenr für daß 
Wohl eines Yandrs Äfewen der kaiferlichen Regier- 
u 







jest nach der Arbeit weniger Monate ficht das 


Werl in jeinen Grundzügen bereits vollendet da. _ 


In allen Theilen des Bandes fehen wir ſchon 
fahlundige Männer ala Schulinjpeioren Ipätig, 


um das Schulweſen nach deutſchem Muſter einzu= , 


richten, den Lehrern bei dem mit vielen Sciwi:rige 
tten verbundenen U⸗bergange rathend 1b beii 

'jarı Seite zu ſtehen. ss 

des find bereits zwei Lehrerfeminarien in Wirfe 

famfelt gelreten. - Das bitte trifft eben B 

ungen, ‚jung: Leute ans Lothringen, die ſich dem) 

Lehtamte widuien wollen, aufzunehmen. 1.111,80 


Ein großer Theil der hierher betufeneun Schule, 


inipeltoren war ſchon Anfanzs Juni, "mit den 


mötbigen Inftrattionen verichen, auf die ihnen 


angewieſenen Stellen abgrgangen. Es wutde ihre 
Aarınzehiamteit ſchor Damals anf gemwillen der Loſ⸗ 


GlfaßsLothringen Sofort Hand an Die Res 
ion’"des pe gelegt werbeit und 
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in 


ung harceude Fragen diageleutt uad ihuen ein ge⸗ 


wiffenhaftes Studium derſclden zum Pflicht gemacht. 
Run, da fir an Ort und Stelle Gelegenheit ge» 
habt, Land und Leute, die Schulen und Schulv:r- 
bältwiffe tenmen zw lernen, wurden fie in den letzten 
Tagen für kutze Zeit nach Strapburg zurüdberufen. 
Unter dem Vorige des Schultathes Arnold wurden 
dann am 26. und 27.0, im dem biefigen 
Lehrer S:minar unter Zuzishung der Semmarl:hrer 
Gonferenzen abgehalten, in welchen auf Grund der 
bis jegt gemahten Erfahrungen Beralhungen ftatte 
fauden und Normen für rin ferneres einheitliches 


Wirten feftgefegt wurden. Es waren meltens jchr ' 


wichtige Fragen, die zur Berathung vorlagen: 
„Aufnahme und Entlaffang dr Stuilinder. Ent 
lafungspräfungen. Organijution der Ortsjhulvor- 
ftände, Die BWirtjamleit der Schulbruder. Die 
BWirkjamteit dere Schulſchweſlſern. Die Sleinfinders 
ſchulen (salles d’asile), Lehrerinuen⸗Semmatien. 
erien-Ordnung. Unterhtsplan. Schulbucher für 
die Schulen Franzöfich iprehender Wemeindnu, j. w.“ 
In angeſtrengteſter Ihätigkeit wurden die 
wichtigen Ftagen von der Conſerenz der ernit.ften 
Prüfung unterzogen, und als Herr Schultath Ar 
old Donnerſtag Ab.nd um ® Ahr die lehte ſchloß, 
Tomte er mit Recht den Mirgliedern das Zeugniß 
ausitelle., ſie Gatten durch ihr bish:riges gewiſſen ⸗ 
haftes und treues Arbeiten fich um Die neuen Lande 
und um das ganze VBaterland verdient gemacht. 
(Strafb. Big.) 
Ems, 30. Juli, Tet ſtaiſer beſuchte geftern 
Nachmittag Coblenz, wo ein von dortigen Frauen 
gefertigter prachtvoller Teppich überracht wurtde. 
Heute brachte eine große Zahl Geſangdeteine der 
Abrin®ahngegend, welche mit ihren Fahnen und 
Abzeichen bier eingitroffen waren, Sr, Majeftät 
eine Geſangeshuldigung dar. Es find angelommen 
und vom Kaiſer empfangen worden der diesſeilige 
Borihafter in London. Graf Bernſtotff, der Herzog 
Wilhelm von Medlenburg-Schwerin, der Erbgroße 


wir baben aus eigieer Erfahrung ben unfägtichen 


Reg eine Oondeliahrt, durch die Eanäle der 
Adria's ichöner Königin kennen gelernt — lafjen 
wir unſere Engländer ſich daran ergößen — in 
poeſiercichen Gedanten ſchwelgen — Die verlaffenen 
Valäfte mit den jcönften Weſen ihrer Phantafle 
bewollern und die vergangene Gtöße der Dogem 
ſtadt im ihrer ganzen Pracht und Herrlichteit 
wieder bervorzuzaubern, berlaffen mir fie Bis auf den 
Augenblid, wo die Goudola an den unteriten Stufen 
den von ben Bellen beipülten matmotnen Treppe 
landet, die zur dem flattlihen Portal und Eulen: 
gang der Locanda Della Venezia Bella an 
gehört. 

England Ice bob! taufend Tank meine 
Hirten," rufen die Sohdeliere in begeifterter Tanl- 
barkeit, da fie ein poar Gentefimi über das arich« 
liche Fahtgeld empfangen haben; Teile platſchernd 
ſchietzt das Schiffchen pfeilſchnell in den tiehen 
Schatten hinein und behende ſpringen die zwei 
Btitten die Stufe der Treppe hinanf und traten 
in den „Salle & manger* ein, wo fie vom dem 
Wirth und Kellnern mir einem Willlommen meine 
Herren und tiefen Bildlingen empfangen wurden. 

rl (&ortkefung folgt.) 


‚hinaus, und verhallen wehnriithig fagenb, über dit 


in den filberuen Strahlen det Mont Ihimmern 
den Gewaſfet — doch genug ber. Schmärmerei — 


ve Ye kurs Blmeloi x. 
Mufit d 

j Ai erwartet, 8 | 
Id To 1 (pltäben. ig | ern 
u Frantreich. = 
Beris, 30. Juli. Die Blät 


des Rımbjehreibert mit, weldes db 
Ei — —— ‚und‘ Corps a er 


* die zeiten franzöfi 
5 Sn je ie —5538* Abrede 
worden, daß die ftanzoſiſchen Unteroffi 
oldaten fortan bie deutſchen Offizi— Zr 
fahren haben. Es werfteht fich, fr 
Aucud der Adjtung a — eit 
undbaß auch die ‚dentfchen Untero fiere um 
Perg ug an, ER w rer) DER 
ui ithin ind, eh iere 
untBoßater ber N —2 die 
Difere be beiben —*— pr — 
ere ber franzöſiſchen und ber — 


Arne felbit werden ſich gegenſeitig 
— 2 
Boudon, Die vom Ari 
minter für 1871,72 geftellten‘, 


* * a 

träg haben chrung der Arie 
ihra jetzigen —— (113.221 M 8 
auf die Stärfe von circa 135.000 Dann zum 

e; im Diefer Ziffer find 5317 Dffisiere 
750 Unteroffizier, 2801 Spielleute und 115.57P 
So aten bahn ben Stüben gehören 1253 
Pepnen. Pferdeſtand wird, um etma 
400 Stüd kr tt, fih auf 15.200 Sthd fteflen, 
Dis indiſche Armee bleibt unverändert. ' für 
Manſcha fis · Lohnumgen find im Budget 5,411.988 
FR St. (639.000 Fir. St: mehr als im Tor, 
jahe) angelegt; für die Dit; ‚find 957.300 Pb. 
St, bie Neomanoy 81.700 Ed. St., für die 

illigen 485.700 Pfd. St., für Die Armes 

eine 129.200 Pfo. ‚St, prälitminiet. Für 
die Intendanz werben 1,629. 700 Pb. St,, fr 
Maͤnſchaftskoſt, Fourage, Transporte 1,785.000 
Pi St, für Montur 878.200 Pd. Et., Be 
ſchefung von Kriegsovorräthen 1,815.800 Pfo. 
St, Mititärbauten BEB,B00 Pd. St., Vermals 
tunstoſten 194.000 2b. St., für Benfionen 
1.832.000 Pd. St, verlangt. 
Arillerie wird für ganz unzureichend erflärt und 
dern Bermehrung dringend gefordert, Wir 
fin: fehr beyierig, wie jich die —— = 
engiſchen Heeres noch geftalten wird, denn di 
Sunt bat alle Uriache, aus den — * 
bes legten Krieges gewichtige Lehren zu * 
unt in Anwendung zu bringen, da ſein geſammtes 
Miitärjoftem unzweifelhaft auf ——— mit 
den Anforderungen ber neuen Rriegrührung nicht 
mer in Einklang ftehenden Grundfägen berubt. 
Di Aufhebung des Stellenfaufes iſt nur der 
erſe Anfang. (W. B.) 
Rufland. 


Peteröburg, 29. Juli. Der jet dem 
13 Juli vor dem Petersburger Gerichtähofe ver» 
Hardelte „Netichajew’iche Proyen“ umfaßt eine an 
verciedenen Stellen des Reiches entdedie PVer- 
icpörung, die Den Umſturz der beftehenden Regier- 
un zum Zwede hatte. Belanntlich erfolgten 

im Februat und März 1869 im der Hicfigen 
medico·chiturgiſchen Alademie und im tedhrologi« 
ſchen Inititute Rubeftörungn, Die nad dem Yutr 
wege rtevolutionärr Aufrufe und nach anderen 
Zerguiffen von dritten Perfonen bervorgerufen 
warn. Aa Hauptanfliiter diefer Unruhen wurde 
ein gewiſſer Netihajern ermittelt. Sergius Net 
idajıw, der Sohn eines Geiſtlichen im Gonberne⸗ 
men! Wladimir, fungirte damals als Adi nn 
Ichrer an der Sergiemekiichen Kirchenſchu 
Pteräburg. 
den Studentenegzeffen flüchtete ex nad der Squri. 
lehtie aber im September 1869 heimlich nach 


— zurüd und nahm hier ale Emiſſar des i 


in Genf beitehenden Internationalen Revolutiond- 
Contite'3 feine wũhleriſche Thätigt:it wieder auf. 
Schr deutliche Spuren derfelben famen zum Bor- 
ſchein, als die im Wovember 1869 verübte Er» 
mordung des Alademichofpitanten Imanom zu 
umfaffenden Ermittlungen Anlaß gab. Raihajcın 
war ber Urheber dieſer Motdthat. Mine Hnuss 
fuhung bei dem Mitihufdigen Lspenafi, 
des mostaulichen Buchhandiers Ticherteif 
außerdem zu Der Entvedung, dah Neticajen 
Vereine mit Uopenoti in Moskau rin Dee 
B:rbindung organifirt hatte, welche ſich lejell · 
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ac 


f 


on.| ® deutſchen Strafanitalten, ber 


Die Stärke der- 


Wigen feiner Gompromittirung hei,  faktweil 
10 Pr. wit Hab. 


A 








un? 


—* 
el —— Bu 
— Te re 
Rußland einen Bollsaufftand — welchet am 


Re —— —— wen ſoll 


— 
Nach den — ihrer «i 


— —— 
wird der jebige Proje mdelt, * 


— Netchaew * I ——— 
— a re 
Gender a z 


“ Bropinzielles und Dermifchtes. 
——— ig — ii 


* * de ums Henke — —*— 
wir, daß bie —— — —— 
Epeder unter Veitung eofeffer's E ieboid dit, 


werben y ni —* Anfang mbmen. An 
ui 1 | = i * t * 
tien wir, in Räsbolen ein Wo ber Y3 


Abri. J (Een 


„Jin, Bar if. Die 2 
PR Yuti.; Dee Vetein der. Beamten 


t Zeit a. 

Mitglieder Ahle, keird feine bierjährige jammdung 
Münden abhalten und werden deien Sigungen vom 4. bis 

6. September d. I. ftattfinden 

Münden, % Juli. » Die dahl der. Reqtzeand · 
"beten , melde zum theorefiichen Eramen an ber Univerfität 
heuer admittirt wurden, beträgt #4, Das Examen bat 

Diele a. begonnen und wirb bis 7. Auguſt dauern. 
reöden, 29. Juli. Ber erfe bewiiheBrauem 


‚tan * heute geſchloßen. Wise wigenſchaftlichen Bor 


träge wurden von der Ingesordmung abgejett; man beſchloß 
fe je druden und an die Mitglieder zu vertbeilen. An ⸗ 


f Bildung von Schuta —73 unter Dex 
Kr um rg en kaumine —— 5 Schikgen, 


"Anträge auf 3 von Uafallstafen u. J. wm. warden 

e Debatte abgelehat. Zum Schluß wurde Brauereiber 
Äer Stein aus [1 @. V. zum Vräfidenten des 
Brauerbandes gemählt und mit einem ſtandigen Husihus 
umgeben, dem u. U. aud Genninger aus itunierg angehört. 
Dis Hochrufen anf das gaſſtiche TDrresven und das Yilihen 
et Brauerbandes ging der Vrauerdag amsrinander, er 
Änsiges Reſuliat die HGrundung des Branerbunbes wıb 
Rlederſezung eine: Rommilfion zur Wahrung der Veen 
Juteteſſen bei der Siemerirage gimelen it, abgeſehtn von 
den perſanlichen Autegungen, bie; jede Randerverhanamlung 
von Berujsgenaften mit ſich brimat. 

— Tas Pferd, mweldes der Aronprinz des Teutjchen 
Keihs beim Truppeneinzug in Munchen geritten bat, war 
das Schlactttoß deſſelben bei Weihenburg. Es iM ans dem 
Trakehner Meität und felbfigegögen, ein Thier von aus · 
grjrichmelen eig 

— Miiienihaitlihes Die Zeichnungen 
für das in Kürmberg zu nrlimdende GewerbeMujeum 
ſteid durch einem mewerlichen Belltan des Neihsraihs vom 
Rramer-Mlcht in der Höhe von SO daher Den früher 
vom ihm jchon gezeichacten 100,000 Fi.) auf AM,O00 FL 
gebracht. haben alio Den Beirag einer halben Million, von 
deſſen Ziderung die Ausfuhrung des Unternehmens ab ⸗ 
hängig gene cht war, lberfliegen. Keichsrath L. v. Faber 
bat 100,000 Il. Tür das Auſeum geyidnet, die Stadt 
Nürnberg 150,000 AL.; durch Mbna! vom Atlien And 
im Rürmbern 105,000 Fl. aufgebracht worden, der Kell 
jet ſich größtenteils aus Writrägen anbwärtiger Stadt · 
gemeinden zujammen. 





Fruchtpreife. 
Laundſtuhl, 31. Jull. (Drau a) Waigen 
ee. Korn 6 fi. — Er, Spelz DO fl. — Er. daſet 


4. ‚ Werte OF. — kr. Mitchfruct (f.— ktr 

Linden u — fr, Biten 0 fl. — kr. Erbin Of. — ir 

Beach © Ar., Butter per Pb, 36 fe. Bier per Dugend 
1 fr. 

Gränftadt, 31. Jali. (Birtualienpreile.) Balter per 
Bd, 36—3R fr, 5 Wire 9 Ar.,Nirhden per Bio, O- -D fr, 
(Brodpreiie.) 6 Pib. ag 26 fr, 6 Pd, Gemijſcht · 
brod 29 Ir. (Älelihpreife. Odpienfleiih —- fr., Rinpflerich 
16-1 kr, Aalbfeiſch 15—16 fr., Hammelfleitch 16 in, 

Stmcinliig 18V fe. Kart Ber 8* 1 fr 
Wiaunbeim, 31. Aull. 

ändert. Oele Hille. Waizen, hier landij er _ ve weriſchet 

14%, bis 1 R., ungarischer 14 bis 14 n i. Bug 104 
9. , Gerhe, bierländiihe — f., plätze 

1. a, Bohnen fl. 18. 9. m ah Leimdt Mt 2191u., 

e i Rebol fd. 27a, lakweiſe fl. 28; pe 

Petroleum fl. 13., faimeile A. 18°. 

ww —*** 0.11, 12 12. 9. *. u 10.36—11, 

‚ Ar. 2 fl. 9. 36-10, 30., Ar. 3 R. 8. 1.8. 45, 
* 4 il. 7. 12-80, 8 amechl, Mr. 0 R. 8 15-30, 
Mr. 10. 2436, Ar. 2 6: 16-80, (per 100 BU) 


“® A: er —32 e.) 
Berlin, 31, SE Der Bifhof von Erm- 
fand hat die über Dr. Wollmann verhängte 





große Ertommunifation r ern dom allen Ram | 


zeit feiner Diele verfündigen laſſen. 
Berlin, U ge‘ | Der © 
ie, Üange, Muusebe bey 


MoürerinleGam * 
er in öffentlicher Verſammlung ——— 










te Geſellſchaff möllte m | ai 






I eaniRan 


den arbeit OR r ib aus “un 
fehlen. ERLITETT il ar v2 


n den, nahen —* in der Bein 
gend, Nur in Mühlkauien, Them. 
meh in eine faſt vogftandige Wahlent- , 
we fatt.! Im Colmar fiegten die Candidaten r 
der liberalen, Partei. Ju den nied rrheiniichen 
— war die Belheiligung bedeutend un ı 
ngelnen a 80 Procent der eine · 







as ein Viertel der eingefdhriebenen 
ch wereinigen er werden ehr un 
ng! 
31. 


Baris Inli. X Barifer —*—* 
wielden, daß der Director der Domainen, Ozenne, 
bon jeiner Miſionsrcife nach London zurüdgelehrt 


ci. Derfelbe 
etzielt, 

igen Februat 
eine Reviſion 
aris 

dei rt die 
drafe vom Periqueur umd des erzbiſchöflichen Pa- 
laftes zu und droht mit Verfolgung ber 


babe din Einvernehmen mit Granville 
du der Daudelsberitag im zulünft- 
nicht gelünbigt werben, fondern nur 
des Vertrage® Stalt finden fell. 

1. Auguſt. Das „Nournal offici«l“ 








Yornznale. Juſtizminiſter verfolgt ihlüpferige 
Büher und Bilder. Zwiſchen sFranfreih und 
| iſt tefegraphiäche Vertindung hergt · 


Paris; 1. Auguft. Der „Sayette bes Tri 
bunaug” zufolge ſollte den Angelagten gejtern die 
Unllogeihriit berreicht werden. 

Berjailles, 31. Ali. Ratiowal-Berfamme 
fung. Dritte Leſumg des  Departeinenialariches. 
Bi Art, 2 fellte General Du Tempel an die Mes 
gierung eine Interpellation über die allg-meine Per 
dit im Innern. Thiers erwirderte, bie Frage werde 
nothwendig noch vor den Ferien zur Bebandlung 
tommen, gegeimmärtig jei das aber unmöglich. Die 
Verſammlung beichloh, die Interpelation jolle bei 
der Betathung des Budgets des Minifteriums des 
Innen zur Sprade gebracht werben. 

Ciſſey Irgte einen Gefehentwurf vor zur Ab» 
änderung des Militär-Strafgeiephuches, damit die 
Militte-Berichlsbeamten von auferhalb de3 Militär 
Bezirtd von Berſailles beruien werden lönnten, um 
die Unteriuchung gegen die Auflländiichn zu be 
fchleunigen. Die Dringlihlrit der Vorlage wurde 
anerlaunt, 

Ttochu brachte jeimen Bericht cin über Die 
—— wegen Revifion - der wmilitäriichen 


Pin Antrag auf Untrprüdung der Truntſucht 
wurde bon der Verfammlung in Erwägung ji 
nehmen beichlofien. 

2ondon, 31. Juli. Im Unterhaus 
erklärte ber Unterftantsfecretär des Neußern, 

Enfield, das auswärtige Amt habe Nachrichten 
aus Berfien erhalten. Die Ernte ſei dort vor 
trefflich geweſen und werde einer Hungersnorh 
nicht erwähnt. Gladſtone theilte hierauf mit, 
die Regierung werde, wenn die Ballotbill bie 
morgen vom Husicuffe nicht vollftändig 
nommen jei, bas Haus im wieder en 
berufen. Ber erite Lord ei Schapes beantrag 
ferner bie Erhöhung ber Eivillifte des rin 
Arthur auf 150,000 Pd. Stel. Taylor ſprach 
bagegen. Das Oberbans bat in jeiner heutigen 
Sigung die Erhöhung der Eivillifte des Peinzen 
Arthur angenommen. 

— 1. Aug. 
162 gegen 82 Stimmen ben Tabelsantra 
Serge von Richmond gegen das — —— 

der Regierung bei der Armeevorlage an und 
ig ba di Fang ey nA Das 5 

us verwar an der Regierum 
Abwãlzung ber Wahlfoften auf die —* 
caſſen mit 2506 gegen 100 Stimmen, 

Rom, 31. Juli. Bei ben geftrigen Nach» 
wablen für bie Bei trag in ber ® J 
find faſt nur Giemäßigte gewählt” word 
Journale melden, ba 






Wähler ber [Mi er 

——— 

—— — Bebrobten en > 
aalsang 


Bebecirur Otte Te 


achticht von dem Braude der tatbe 


Das Dberhbaus nahm mit ' 


—2* zwei Deitheife der”. 


er 


4 


5* Auf Belteiben des Müllers Aico · 


aus Schlemmer von 

wuirbe ine’ Kewte für den a den Aderer 
Yarob Müker VI, von Sobenmöllen 
en volliitedbares Untgeit des 1. Landgericis 
per or dom 28. Märı 1867 abidrilitid 
wrder der Aufordeuung am ben Res 

die ſchuldigt Summe ben 

Ze0.E Me iR Sinjen und Rofiım an 
Kequirenten oder den f. Weridtssel- 
* Cltundt dahier binnen 3 Tage bei 
bung der Smangsrolftredung zu ber 


a Met dann ber Abweſende uber 


" 
22 


er Berolmäcptigter bei mir in Empfang 
ne 
Reilerötastetn, a, Jufi 1871. 
fal —— 
aus einem Interdiktions⸗ 
Erfenntnif,. 
Durch Urtheil des 1. Besirkiperichts da · 
urn sem 21. Juli abhim, murbe Eh 
Weiß, Kenta;r in Maiferdlausern 
wohnt, dermalen in Fiweibrüden fih 
aufhaltend, auf Betreiben ver Mofina Weiß, 
gerserbiofe Ehefta u von Philipp Dürr, 
— — wub des Iehterm helbit, beide im 
Zrippftadt wohnhait, für interbieirt ex« 
Härt aud wersebnet, bak ihm ein Saupi ⸗ 
und Reben-Bormund dur den Ainmi- 
lienrath ernannt werde. 
Raiferölautern, 29, Juli 1871. 
Für richtigen Austug 


314,2 Der l zer Anwalt 
Golzverſteigerung. 


aus 
Stantswaldungen des königl. 
Forſtamts Elmftein. 
371.3:1.] Donnerstag, den 10. 
Auguſt 1871, Bormitta,s 10 Uhr 
zu Euferthal, im Saale des Philinp 
Didker. 
Revier Eußerthal. 
Schlage Igelweiher, Hajelteih und 
zufällige Ergebnifie. 
15 Riefern Stämme 3.,4. 0.5. Rl. 
10 „ _Sparren. 
16%, Klafter Eichenihälprügel. 
6225 eichene Schälprügelmellen. 
625 Scäleiswellen. 
72 buchene Prugel · und Neiswellen. 
Kevier Taäubenſuhl. 
170 eichene Scälprügel. 
Elmftein, den 28. Juli 1871, 
Konigliches Forſtamt, 
Schindter. 


Vvitceitation. 
Dienitag, den 8. August nächſthin, 
des Morgens um 5 Uhr, zu Bölkers- 
















— * 
von Eigarren u. Zah!" 


453.4] Donnerftag Ders, 
Auguft 1871, Nadimittags 2 br, 










Caf6 Krämer! 


Die Wirthſchaft * Donnerſtag den 3. Auguſt 
wieder. eröffnet. Abends (322 


7 Uhr 
—— Mufik von der Kapelle Sandır.! 


— — nn ee 


Dlinr- Ri Kar shall], 


Sontrol-Frabrik des Gandwirtöfhaftfidien 
Dereins der Pfalz, 
empfiehlt zur Herbitfaat ihre 
Superphosphate, Knochenmehle, 


Kalidünger, Guanosorten, 


in ſtets gleihbleibender, vorzüglicher Qualität. 
Kleinere Ouantitäten werden auf der 
Fabrik nicht abgegeben. 
Lager ſämmtlicher Fabrikate unterhält zu 
Fabrikpreiſen 
Gerr Carl Karsch in Kaiſerslautern. 


* Meier in ꝛ 


gegen Daarzahlung :r= 


100 ,0öo Stüd div, Gigarrerin 
Heineren Particen, 
ca. 50 Ceutner Rauchtabal in 
Paqueten verpadt, biv. Sorten cm“ 
falls in Heineren Partien, 
Lubwigshafen, den 21. Juli 181, 
& Böldel, Amtsverweie 


Zur Gedädtnihfeir 


der beisfreürbigen Tage vom d. und 0. Taf 
1870 wu. I: m. 


empfiehlt ber Unterzeichneſe feine meiem 
Transparente, 
Sünminationd-Käryer 


Deutſche Helden. 
Heufladt. cazı 
Adam Gotthotd. 


a © Ein Knabe vom Yande fud 
eine Eiche, um bie 


Schloſſerei 


zu erletnen. Yu erfragen bei der 
Expedition a 


>.) — Mene 
holländer Sardellen 


ki Hein. Gries 
am Schillerplatz in Kaiserslautern 


Giftfreies Fliegen-Bapie 


bei ©. N. Thomas 


Geschäfts-Eröffnung. 


243,6,5) Hiermit erlaube id mir ergebenft anzuzeigen, 
daß ih unter Heutigem dahier ein 


Manufactur: & Colonialwaaren⸗Geſchäft 


24.8.5) im Raiferslaudern. 2 
eröffnet habe. Tüchtige 
Indem ich meine geehrten Abnehmer um ihr ge geneigtes | zu0 ‚Dajdinen - Esiofer 
Zutrauen bitte, verſichere ic) diejelben meiner ftets reellen umd |" 
guten Bedienung. Eiſen «Dreher 


finden bei gutem Lohn damernde Arbeit auf 
der Erbacher⸗Fabrit bei Domburg, 


—— AT 
Negiſterbegen jur Hunde Biſttafion für 
Thierarzte 
in der Expedition dieſes Blalles. 


Frankfurter Borse 
vom 1. August | 197 1. 


öç— 


— Actien |" “rat 


Kaijerslautern den 29. Juni 1871. 
J. May, 
im Eppler'ſchen Haufe neben Adjunkt Emig. 


dirchweih in Reipoltskirchen. 


325) Rochſten Sonntag, als am 6, August, wird die 





nn — 





wrilee in dem nacbeichriebenen 
Wopnbaufe, wird vor dem gerichtlich er & \ = s wei h und Prioritäten. Papier, Geld. 
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SE Auf diefes Blatt lann für bie 
Monate on und September bei allen 
BVoftanftalten Deutſchlands um den Preis 
von 1 fl. (mit Zuftellgebühr) abonnirt 
werden, Für Saijerslautern nimmt Be 

an die B 
mann Kayſer am 


tift. 
* Staat und Kirche 





Simmel und Erden von eia · 
ander find, Luther, 
UI, 
Borfäläge und Pläne. 
(Fortfegung.) 


Sehen wir ab von der Idee einer Nationals 
kirche, möchte nun Mander bei ſich denlen; es 
wäre ſchon hinreichend, wenn die Regierung 
innerhalb jeder Religionsgemeinjdaft von bem 
ihr zuftehenden Rechte Grbraud machen und ber 
Beitrihtung Rechnung tragen wollte. „Man muß 
bie vernünftigen Anfichten begünftigen unb bie 
liberale Richtung zur Herrihaft bringen, damit 
gewinnt man bie Herzen der Völker.“ Welche 
Macht gibt man dadurch bem Staate im bie 
Hände? Heißt das nicht foviel ale: „Wenn bie 
Regierung meine Partei begünftigen wollte, 
wären mir ihre Eingriffe in das kirchliche Ge 
biet jehe erwünjdgt!" Und wie mag ein prote- 
Rantijher Fürſt Beſtimmungen treffen über 
Gegenftände in der katholiſchen Kirche, bie er 
von feinem Standpunkte nicht beurtheilen kann, 
die auch mit politiihem Maßſtab nicht gemeſſen 
werben dürfen? Wie follte ein faiholiicher 
König als Biſchof fungiren in einer proteftants 
üjchen Religionsgeſellſchaft, die er eben immer fo 
behandeln wird, wie es ihm fein jeweiliges Mir 
nifterium eingibt! Damit werben eben einfach 
die kirchlichen Gemeinihaften den politischen 
Wandlungen unterworfen, was gerade jo ſchäd⸗ 
lich iſt, 
Unveranderlichleit unterſtellt. — 

Tod angenommen, dem Staate fäme ſolche 
A Ein Befud beim krauken Manne. 
Bon 
Frederic John Apel. 


(Bertfekung.) 

„Bei Gott!“ feufjt Henry „diefe Büdlinge 
werden mir mit ſchwerem Golde vesahlen, wahrlich, 
«3 graut mir ion vor der Rechnung, Übrigens 
bringen wir das Gepäd in Ordnung,“ und fih 
an den Gaftwirth wendend, fügt er hinzu „laſſen 
Eie uns unjere Rechnung ſchreiben“ und fteigt 
fodann die marmorne Treppe hinauf zum Schlaf - 
zimmer, wo Ihnen beim Eintritt der belle Glanz 
12 foufldider Wahsterzen entgegenleuchtet, melde 
in dem immer verteilt find. (Eben ift em 
Kellner im Begriff, diefer glänzenden Beleuchtung 
die Krone aufjujeßen durch das Anzünden einer 
prachtvollen Gandelliere inmitten des Zimmers, 
als die beiden Britten am ver Schwelle erſcheinen, 
und dieſe jo ehrende Beleuchtung einen Hugenblid 
mit jpradlofem Erftaunen anftarren, Der Jüngere 
fintt in einen Stuhl wieder und ladıt aus vollem 





die ehwas zu befehlen?" Der Unglüdliche, 
—5 am Grater dei her —* 


druderei von Hexre 


reicher und vernünftiger. Schleiermacher 


als wenn man den Staat kirchlicher 





Kaiferölautern, Donneritag, den 3. Auguft 


Gewalt zu, was ijt bemn eigentlich vernünftig, 
was liberal auf religiöfen Gebiete? Schen 
wir biefen Ausbrüden etwas näher ins Auge, 
denn biefe Unterf wird gewöhnlich allzu 
leichtfertig en! Als Luther lam und ber 


i —— 200 Jahre fpäter theilte man 
iefe Meinung längst nicht mehr, man fanb bie 
Anfihten von Reimarus und Voltaire viel * 
vi 

eirte erft dem Gemüthe auch wieder feinen Ans 


theil an ber Religion und zu jener Zeit wurbe 
es Mo die altbadenen Rationaliten vom 
Schlage Röhr's zu verlahen, wie ja Lejfing mit 


Nikolai, und Hamann mit Mendelsiohn weiblich 
ihren Spott hatten. Später fielen bie 
Strauß zu, bann wieder Schenkel und Renan, 
melde eigentlich bie Refultate der Tübinger 
Schule blos dem Volle mundgerecht machten, 
nachdem Erfterer eine Zeit lang bie entgegens 
gelcgte Anficht begeiftert vertreten hatte, Strauß 
war berweilen von feiner Mythenhypotheſe abs 
gefommen und Pantheiit geworben, Nun fiel 
er unbarımberzig über Schenkel ber und nannte 
ihn einen „Halben“, ber nicht wage, die lepten 
Conſequenzen zu ziehen. Hören wir aber, was 
etwa Bogt, oder Molefhott und Buchner von 
dem Pantheismus des Davib Strauß urtheilen, 
fo verziehen fie höhniih ben Mund über diefem 
philoſophiſchen Brimborium, „dem phantaftiihen 
Gebräu eines verwirrten Kopfes“. Sie halten 
fih blos an bas, was fih mit dem fünf Sinnen 
unterfuhen und prüfen läßt; Alles andere ift 
vom Uebel. Wem fol nun der Staat Recht 
geben, wer tritt einher im Namen ber Vernunft? 
Soll man den Leuten bie Anfichten Luthers, 
ober Röhr's, oder Schleiermacher's, oder Schen- 
lels oder die von Strauß octroyren? Oder ift 
bie Anfiht von Vogt auch noch Religion? 
Giebt's eine Religion ohne Geift und Gott? 
Nach unferer Anficht hat Niemand in dieſes 
wichtige Gebiet ſolche Alarheit gebracht, als der 
leiber viel vergefjene Kant. Sein Werk über 
„die Grenzen der reinen Veruunft“ bleibt immer 
bie hödfte Schöpfung deutſcher Dentkraft. Dort 
find die ewigen Grenzen zwiſchen Glauben und 
Wiſſen gezogen. Was ber Menih wiſſen 


vor dem erzürnten Henry — mit einem wüthenden 
mer verdammte Scurlel” und einem tigerähn- 
lichen Eprung fipt er dem unglüdlihen Männden 
an der Kehle, wie ein Roht Schüttelt er ihm Hin 
und ber mit gräßlicer Freude — und ſchleudert 
ihn endlich zur The hinaus, der mit Mord» und 
Ietergeichrei, und außer ſich vor Angft, die Treppe 
binabflürzt, um dem entiegten Wirth und den 
Dienern von dem mördertichen Angriff des verrüdten 
Inglefe zu erzählen. Mit cerleichtertem Kerzen 
und tiefbefriedigter Miene fintt Henry auf einem 
Sige nieder: „So, jept bin ich wie neu geboren!“ 
ruft er lachend, „die Vamphre, fie wollten uns bis 
auf den lehlen Soldo auspliindern — einem habe 
ich wenigſtens eine Heine Lektion gegeben — jeht 
lann ich ruhigen 13 aus Italien ſcheiden.“ 

„Aber, beim Jupiter, ih glaube, Du haft 
ihm alle Knochen gebrochen — ber arıne Zeufel”, 
erwiebert jFred., der vergebens verſucht hatte, den 
Zorn jeines Bruders zu mäßigen. 

Schadet nichts, er mag fie mit den Bougies 
wieder zulammenficben, aber mein, die fönmen wir 
noch beifer verwenden, und gelaffen loſcht er fie 
eins nad) dem andern aus, u forgfältig in 
ein kleines Häufchen auf den Tiſch und zieht for 
dann an der Glodenſchnut; ber zitternde Kellnet 
erjcheint, hält fi aber in achtungsvboller Entfern- 
ung — il conto, ma subito ruft ihm Dench zu, 


it 26 ie Beitellungen nehmen ale 
Ymferate werden mit 3 fr; die Aipaltige 


es er A A 
at, in hiefiger Etadt die Erpeditiön der 
ile ober deren Maum berechmet ; bei mehrmaligem 





kann, braucht er nicht zu glauben; mas er 
yes KL lan er nicht willen. Dem Ge 

et des Wiſſens unterliegt nur, was bie fünf 
Sinne erreichen, alles Andere wird nie 
gewußt Ale Dinge, bie nicht materiell find, 
mie Geil, Secle, Gott u. bergl. fallen nie im 
das Gebiet des Willens. Was man weiß, 
muß man bemweijen können, und —— 
weiſe find zwingend. Ueber bie Eriſtenz Gottes, 
der Seele ıc. gibt es feinen zwingenden Beweis, 
fonft würden jie nit fo vielfadh von ausger 
—— Männern — Ale unmaterie· 
en Dinge, db. 5. ſolche, welche nicht den fünf 
Sinnen zugänglich find, müſſen deßhalb in bas 
Gebiet des Glaubens verwiefen werben. Gott, 
Seele, Geift find und bleiben ewig Glaubens» 
artikel. Darüber gibt es feine objektive, fonbern 
nur ſubjeltive Gewißheit; jeder bat feine innern 
Gründe, warum er folde Dinge ald wahr ans 
nimmt ober nit! Was alfo Einer etwa ger 
trieben durd fein Gemüth, oder auf irgend einer 
ihm gewichtig ſcheinende Autorität bin, als 
Glaubensartifel annimmt, lann nie mit dem Mob» 
abe des Verſtandes gemeffen werden; es beirifft 
das Dinge, für welche die Vernunft keinen Maß 
ftab befigt, weil fie außerhalb ihrer Grenzen liegen. 
Dieje Säge des unfterblihen Königsberger Poilor 
fophen beweiien unumftöplich, daß die Grenzicheiden 
zoiihen beiden oft wermijchten Gebieten ſtreng ge= 
zogen ud, dag Glauben und Wiſſen mie collid- 
irn, dah es in Dingen, welche den Sinnen unter 
liegen, kein Glauben geben darf, dab es in An« 
gelegenheiten, welche unfihtbare, ungreifbare, un« 
—— Gegenſtande betreffen, kein Wiſſen geben 
ann. — 

Nun ift uns erflärlih, warum die größten 
Geifter aller Zeiten in ihren Glaubensanfichten jo 
fehe differiren, ohne daß ihrem Willen, ihrem 
Können, der Spannlraft ihrer Vernunft irgend 
ein Gintrag arichehen wäre! Welch' eine Differenz 
zwiſchen Voltaire, Friedrich dem Großen, Hume, 
Gothe, Strauß, Humboldt, Bulle, Darwin, Mole 
ſchott einerſeite und zwiſchen Newton, Stebler, 
Herdet, Hamann, Fichte, Schelling, Liebig, Morſe, 
Hyril, Faraday, Bismarch, Mollle, Manzoni, 
Walded und Mazzini andrerjeits? Und doch, 
wer Hat duch jein Willen und Können der Menſch - 
heit mehr genügt? — 





der feinen Zorn wieder vergeifen hate: „die Rech- 
mung, aber ſogleich, und beitellen Sie eine Gondola, 
wir reiſen ſogleich ab.“ 





Bald fchrte er mit einer 


ellenlangen Rechnung zurüd, die ſich auf die hübfche 


Summe von rund 86 Francs belief, und worauf 
die unglucklichen Bougies mit 12 Fres. figurirten, 
mit 12 Ftes. Bedienung. Ohne den geringften 
Einspruch zu machen, zahlt ihm Henry den Berrag 
mit Ausnahme der 12 Arch, für Bedienung, füpt 
das Gepag in die ınmten bereit gehaltene Gondola 
legen, nimmt mit gravitätijcer Diene das Bundel ⸗ 
den Wachslerzen in die Dand und ſteigt mit einem 
„Komm Fred! jetzt wollen wie der Diemerfchaft 
eine angenehme Uebertaſchung bereiten“ die Treppe 
hinunter. Auf der Hausflur angelommen, läßt 
er die geſammie Dienerfchaft fih in Rei und Glied 
aufftellen, wm ihr Zrinfgeld entgegenzunehmen, 
mit ernfler und gelaſſenet Miene reicht ex dem er 
ftaunten Oberlellner 3 Bougies, welcher fie mechaniſch 
entgegenmimmt — der zmeite Sellnex erhält deren 
jrozi, der dritte desgleichen, die Nammerjungfer 2, 
der Hauslnecht zmei, er jhlieht mit dem Portier 
ab, welcher einen erhält. Ohne eine Miene zu 
verziehen, fliegen die Beiden in die Gondola ein, 
rufen dem Wirte und dem gefammten Perjonal 
ein ernftes „Addio & riverdici” zu, welches mech- 
aniſch ermiedert wird, Platſchernd tauchen die 
Nudet in die ſchwatzen Frluthen hinein — fenell 


in. dieſer 
Akt ionsaufdauung 
Drängen dat, bak die wahre, unferer Zeit 
Penn, mwürbige Liberalität darin be» 





mag, deun, ift «8 ecbenſo Mar, ne 


dem Audern mit Gewalt auf- 


* wenn nicht eine retigtöfe Partei 
ie andere berachtet oder unterjsäht, 
de, wenn jede bie audere getrofl 
hres Glaubens leben läht. — 


Politiſche Ueberſicht. 
Am 3. Airguft 1870 erläßt der frangöſiſche 


’ Mintfler Gramont ein abermaliges Rundfchreiben, 


Nabern und Meifendurg. Die erſte 


„, Mm die Schuld des Ktriegs auf Preußen zu walzen. 
Die 3, beutjche Armee concentrirt ſich zwiſchen Berge 
Armee unter 


Steimmep zieht in Eilmärihen auf Suarbrüden, 
das Gentrum unter Friedrich Karl marihirt von 
Mainz der Raiferfiraße entlang auf Mc. — 


Wie die „Eorrefp. Stern” aus Berlin fchreibt, 


. - der Gedanke einer Reichsammeilie in maßgeben- 


n Streifen Boden gefaßt und dürfte in nicht fer- 


ner Zeit in einer entſprechenden Vorlage an den 
* Bunbesraih feinen Ausdrud finden. — 


Entgegen dert eien der ultramontanen 


Preſſe, als ob die Maßnahmen der deutſchen Re- 
—— der fathofiichen Kirche als folder gelten, 


merkt die „N. p. Sig.” ganz ruhig: 
Die latholiſche Kirche und ſpeciell die Hathor 


Ulen Deutflands werden auch ferner daſſelbe Wohl- 
wollen und den gleichen Rechtsſchuz finden und ger 
‚ niehen, deren fie ſich bisher erfreut und bie fo oft 


uns Eis im die neueſte Zeit ſelbſt von ihrer höchften 


Sielle rühmend anertannt worden find, — jo lange 


fie ſelbſt biefelben bleiben, jo fange fie es mie bis 


der mit einander zu vereinigen willen, gleichzeitig 
gute Katholiten und gute Patrioten und Unter 


ihanen zu fein und jo fange die fatholifhe Sirche 


‚ genauer ausgedrüdt, das deutſche Episcopat 
feinerfeits die Grundlage feſthält, auf welcher bei 


ſo vielen Abweichungen im Glauben doch das Zus 


ſammenltben in der Liebe und VBerjöhnlichteit auf 
deutichem Boden möglich geblieben if.“ — 

Daß man Übrigens Nom nicht im Iweiſel 
über den Ernſt der Situation läht, geht aus einer 


j —— ſehr gut unlerrichteten Wiener Correſpon · 


denz der A. 3. hervor, worin es heißt: „Nach Mit 


theilungen aus Rom, die id) File vertäfifich au halten 


. gleitet das Schiffhen dahin, — Heiner und Heiner 


allen Grund babe, Hat die preußiſche Regierung 
dort die Erklärung abgeneben: Daß fie im Antereffe 
des frievlihen Zuiammenlebens der latholiſcheit und 
nichtlatholiichen Ehriften und zum Schuß der even⸗ 
well bedtohten ſtaatlichen Autorität, zu ihrem Ber 
dauern auf eine Praris verzichten müſſe nad wel⸗ 
her fie bisher ber Tatholilen Kirche die denkbar 
freiefte Bewegung geflattet habe, und das fie, da 
die Beforgnii male Tiege, das die latholiſche Be 
völferung ihr politisches Denten und Verhalten nad 





wird die Locanda della Venezia bella — aber 
immer noch Hohen requngslos und feierlich ſtunm 
unter dert beleuchteten Portal, mie die fieben 


Schlafer im Mährden, die Bougies in der frampf- 


haft geballten Hand — mit offenem Munde, ftarrer 
Miene und bervorgeftredten Halſen — in bie Finſler⸗ 
niß binelnlugend — der dide Wirth und ſechs 
Diener . . . 
Endlich landet die Gondola an der Stazione; 


| der Zug ſteht zur Abfahrt bereit — ein gellender 


Pfiff und langfam, dann Schneller und immer 
Schneller rauſcht es aus dem Bahnbofe binaus und 
über den prachtbollen Viadult, weldyer die ſchwinm ⸗ 
ende Meeresbraut mit dem Feſtlande verbindet — 


ſchwocher und immer ſchwachet ſchimmern die Lichtet 
der altın 


enſtadt — endlich verſchwinden fie 
und „addio Venezia bellal* ruft Henry ibr noch 
einen legten Abſchiedegtuß zuwerfend. 

„Und num, o umberbefferlicher Schwärmer,* 


ſagte er fid am Fred wendend, der noch immer 


 wehmüthig am Fenſierſchlag in die Rihtung Bene 


Digs binauslugte, „würdet Tu gut daran thun, 


- mein löbliches Beifpiel zu befolgen, Did in Deine 


—— — auf dieſe vorzüglich weichen Kiſſen 


eden u. Dich dem gütigen Schlafgotle zu über · 


— betin das laf' Dir geſagt fein, morgen 
gebt für uns ein neuer Tag der Mühjale und 


u: 





aus ie et befänbigt murde. — — 


in 
br Kö, mean fie. fagt, das Miniftgriuum 
auf die ——— um ſich gegen 
Vreuhen zu halten, Dann aber füge es ſich wieder 
anf Preußen, um ſich der Mltramontanen En tt · 
mehren. m. man zu einer ſolchen Pofttit 





dernühfligen "Minifterpräfidenten auftreiben lann, we 


ſeht natürlich. 

. Das cũ̃⸗⸗ Oberhaus hat alſo das 
Tadelspotum gegen bie Regierung —— 
obſchon Glabſſone am Tage vorher noch mit 
zuderfüßen Worten von ber politiichen Weisheit 
dieſer Corporation gerebit hatte. Aber * die 
Stellenkaufsbill wurde zum zweiten Male 
unb zwar getrennt von jenem erften — 
weil die Regierung nicht beibes zufammen an ⸗ 
nehmen farm. Mit ber Ballotbill und ber an« 
ebtohten Dftoberjeffion wirds wohl nun aus 
ein, nachdem das Unterhaus einen Antrag ber 
—— mit erheblicher Majorität verworfen 


Die Berfailler Berfammfung bat ben 
2. Paragraphen bes Departementsgeleges mit 
430 gegen 212 Stimmen angenommen; fomit 
wird eine Commiſſion als Eontrolbehörbe bes 
Präfeften vom Generalrath bes Departements 
gewählt. Die Verlängerung ber Vollmachten 
von Thiers fößt innerhalb der Rechten auf 
Widerſtand. Es ift die Partei bes Herzogs von 
Aumale, geführt von Changarnier, melde auf 
baldige Errichtung der Monarchie drängt. Die 
Wahl etliher Communeleute in die Municipalität 
von Paris hat hei ber ——— in Ber 
faifles übeln Eindrud gemadt achfolger 
Favre’s nennt ein Gerücht Remuſat; es ſcheint 
dort eben fo ſich zu verhalten, wie bei ber 
Minifter» Erifis in Münden; jeder Tag bringt 
einen andern Namen. — 

In Italien beichäftigt mom ſich mit einer 
gerechteten Vertheilung der Steuern. 1870 mur« 
den 612 Millionen gezahlt, alſo 25 Frants per 
Kopf. Nicht nur iſt die Grundftener ſehr hoch, die 
Gkiammtfteuern find fo ungleich verteilt, daß ın 
Florenz 62, in Bellun nur 10 Frames auf den 
Kopf treffen. — 

Das Urtheil des ruſſiſchen Gerichtshofes 
in bem vn ernähnten Procch Netſchalew 
wurde publieirt. Dasfelbe erklärt von I1 Ans 

cklagten 7 fchulbig und verurtheilt fie zu Zucht» 

— * theilmeile bis zu 15 Jahren. Die ruſſiſche 
Preffe zieht gegen bie Begunſtigung bes polnifchen 
Stammes in Galizien heftig los und meint, 
die dortigen Ruſſen würden dadurch anf ihr 
Mutterland hingewieſen. — 


Deutſches Reid. 
85 Aus der Borderpfalz, 31. Yuli. 
(Von einem —— Wiedetholt wurde ſchon in 





Strapazen an — nur wenige Stunden verteilen 
wir in Zrieft — dan ab:r den Ranzen auf den 
Rüden, den Wanderſtab im die Hand und juhe! 
dann geht's duch Jlyrien und Eroatien, ins Yand 
des Halbınondes hinein.“ 

„DVeinric mit graut es ſchon vor den Ranzen!“ 
ſeufzt Fred mit Heinlauter Miene, einen Uäglichen 
Bid auf zwei anſcheinend ziemlich ſchwer bepndte 
Nangen werjend, und eine Menge anderer Gegen: 
fände, welde auf den Sitzen des leeten * 
umherliegen. „ih habe eine gräßliche Ahnung. daß 
wir noch unfere ſchwete Noth mit denſelben haben 
werden — aber „Bismilloh“, da find fie num eine 
mal, tant pis, und aufhoden müfen wir fie dad“ 
und fi in eine umfangreiche, ſcharlachrothe mollene 
Dede einhüllend, jiredt er ſich Hin, und bald find 
Beide feit eingejchlafen, während der Zug unauf: 


hörlih meiterbraust — die Nacht vergeht allmählig 


und Früh am folgenden Morgen rauſcht der Zug 
in den Zriefter Bahnhof hinein. 

Raſch beſichligen nun unfere Brikten alle 
Löwen der Königin des Südens, mit deren Bes 
ſchreibung wir vorläufig unſere Leſet verichonen, 
da wir hiezu Später nochmals Gelegenheit Haben 
werben, und treffen bie Löten Vorkehrungen für 


die beginnende Fukreife, deren Bolltändiglet kaum 


wos zu wunſchen übrig läßt. Da unfere Reifenden 
mit echt engliſchet Unternehmungsteaft entſchloſſen 






regierung bei E dieſet Berorbn nur die 
———— 2 5a Ban ehe mg ae; 
ba, 6 folge nun einmal nicht in gerünfchter ife 
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durd« und. ausführen däßt, fo Halten ‚wir es für 
feinen Fehler, einen Wiederruf ergehen zu laffen. 
Oder mill man abſolut umn fe hlba reriheinen? Selbft 
der * —— Rn „Es iert, ber Menſch jo 
Bir erlauben und in 


nur uf 


in biefen Zeilen 
{pi Nachteile aufmerlſam zu machen 
und 
—2 


Beziehung auf Daner bes Schul- 

umd zweitens im Hinſicht auf Mebertritt 

5* Borräden von untern in höhere Schui · 
en. 


Vor dem Erfeinen jener Berordmeng befuch · 
ten die Confitmanden die Schule bis zur Schluß« 


"und Jahregbrüfung, die gewöhnlich it Marz oder 


April Matt fand; ſelbſt wenn die Kinder ſchon im 
vorhergehenden Sommer dat 13, Lebensjahr , er · 
reicht * Fre ‚fie reg:lmößig. Sonach iamen 
Biele ein Yalket, oft 94 Jahr länger 
zur Ein, als En geſehlich v.rpflichtet waren, wenn 
der 13. Geburtstag dom Schulbeſuch entbindet. 
Daß Im dieſer Zeit der Unterricht am erfolgreich” 
ften wirft, wird Niemand in Mbrede ftellen. - 
Dur diefe tg doch find bie Kinder, 
die von Mai ob Nov:mber 13 Jahre alt 
werden, nad. ftatigefunbener Yahresprüfung, bie 


von Juni bis Ende Huguft abgehalten wird, vom 


Schulbeſuch enibunden, verlieren alſo alle Schulgeit 
bon da bis nähe Oftern und fommen um I» oder 
”4 Yahr der wirlſamſſen Unterrichtszeit. Dierzu 
lommt nocd der weitere Nachtheil. daß die Eon- 
firmanden, die vom 1. November bis nächſte Oftern 
13 Jahr alt werden, mil ihrem Geburtstag: eben» 
falls die Schule quittiren. Was den Strafanjag 
diefer Iegtern betrifft, jo iſt diefer Punlt bei den 
—— Orts ſchul · Commiſſionen ungemein 
t. 


Nah früherm Modus rüdten die Kinder in 
den einzelnen Schul-Abtheilungen nah Abgang der 
Gonfirmanden mit Anfang dr Sommerichule vor 
und die Gjährigen murder aufgenommen, was 
ebenſo matürlih als padogogiſch wohl begründet 
mar, denn im Fäntmilichen Schul-Anftalten, mögen 
fir Namen haben, wie jie mollen, ift es Uſus: 
Berläßt eine Klaſſe oder Abteilung die Anſtalt, 
fo rüdt die nächſthöhere fogleih mach und neu: 
Shüler werden aufgenommen. Dirfen natürlichen 
Gang ignoritt bie Verordnung. Warum? 

Wir wiſſen es nicht. 

Zufolge der neuen Verordnung werben bie 
Gonfirmanden nah der Prüfung im Yunt oder 
Juli entlaflen, die übrigen Kinder müſſen aber 
noch bis Anfang der Winterfchule verbleiben, erft 
dann erfolgt der Uebertritt und die Aufnahme. 
” num der Lehrer die Jahresprüfungen mit feinen 

indern gemacht, jo wird er mit denen, die er bis 
Winter verliert, die Zügel nicht mehr jo ſtraff hal 


waren, Tr von n Keinen Strapapen pr Muühſalen 


einichüchtern zu laſſen und mit Vermeidung der 


gewöhnlichen ReijerRouten, in die unbelannteſten 

den einzubringen u. fie zu erforjchen, mar es vor 

Allem nothwendig, ſich durch einen gutgemäßlten 

Borrath der umenibehrlichften Reifeartitel von den 

Umftänden unabhängig zu maden, wovon wir 

zur Richtſchnuut anderer Reiſenden eine Lifte geben. 
(Bortfegung Tetgt.) 

— Die Bibliothel der Wniverfität Tübingen 
hat fürzlih einen ſeht erfreulihen Juwacht erhalten 
durch eine Schenkung der Witkive des Dichters Ludwig 
Upland, melde die reiche Bücherſammlung ihres 
biremigten Gatten in der Art der Univorfität zum 
Geſchenl gemacht Hat, daß ſie ihr geftattet hat, ade 
Bert: auszuwählen, welche für die Einverleibung 
in die Univerjitäls-Bibliothel - geeignet erſchienen. 
In Folge der vorgenommenen Vetzeichnung und 
Ausiheidung Hat die Univ.rittäts-Viblioihel eiwa 
die Hälfte der gemaunten Sammlung ungefähr 
1750 Bände erworben, Die Fächer, melde dar 
durch bereichert werden, find moderne Philologie 
Literatur und Poeſie, befonders deutſche, ſlandingd · 
Iche, ftanzöſiſche, ſpaniſche und itafiemijche; de utſche 
Provinzial» and Ottsgeſchichte, Sagengeſchichte und 
Mythologie, Literaturgefhichte und Biographie. 
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itten und. Gebäude des Landes, das er befücht anber „bern Göncarfe ein Mauftpfehd gegen Vritte' mur 
hat. Wir jollten und endlich entfliehen, den Glau« | dur wirktice ileergabe wi t Kb, wide Aber bei 
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dab die Unterichule überfüllt ift, während die obere 
Sperefige zu vergeben hat. 


Den Webertritt erfolgt am 1, November. ebr aud unfere Gigenticbe und unfer Rationale | ais der betrrfande Tag und Monetder näfte auf ben 

J * oder heum dm ah kon —————— Da liegt die groß: er re Dem * ri 
- Safpktfor und Halt - hing! Ginyine | Beferm für umfer „Band die nathwenbigfe und | Sad ante su Beredkg De Mt Mu 

dringendfte, ohne welche bie n adminiftra- | - Speper, 1. Mus. Ber GL: Mein 7 f 33 er 


Localſchulinſbeltoten laffen ſedoch jofort nach der 
Prüfung vorrüden, andere Neben am Buchftaben. 
Oft rüden in einer Gemeinde die Proteftanten vor, 
die Katholilen aber nicht, oder umgelehtt. Welches 
Chaos! Wie lange wird bieje Verwirrung nod) 
fortdauern ? 
Strahbu 3. Juli. Die geftern zu 
» Ende gegangenen Municipalmahlen haben hier ein 
wenig erbauliches Schaufpiel dargeboten. Die re: 
Higiöien Leldenſchaften hahen micht afein die Sorge 
und die Intereffen der Gemeinde, ſondern jogar faſt den 
politiſchen G 91 ‚ir den Hintergrund zurüdgedrängt. 
Straßdurg ift hinſichtlich der chriſtlichen Gonfejfionen 
in zei beinahe gleiche Hälfte getheilt. und Kakte 
- 36 Gemeindevertreter zu wählen. Die meiften Can 
bibatenliften Did'im Umlauf waren, bendjteten leines · 
+ wegd biefed Berhältniß; die vinen find überwiegend 
proteflantifch, während die andern ein ſan aus« 
ſchlienlich kafboliiches Gepräge tragen; einige Na= 
men vom Firaeliten find zwildhen dieſen fireitenden 
* Elementen berwoben. Die eigentlichen Nädelaführer 
“ Haben ſich gehütet, ans Tageslicht zu treten; über» 
Haupt hat ſich bei diefer Gelegenheit wieder der 
Mongel an Bürgerfinn und die Verſchrobenheit der 
Geiſter gezeigt, traurige Hinterlaffenichaft des Ras 
poleoniihen Deipotismus. Tie fogenannte „Eljäh« 
iſche Liga“ Hat im Verborgenen die Nichtbethe ilig · 
ung gepredigt als Proteſt gegen die Fremdenhert · 
haft.“ Das Refultat der Abſtimmnung mird joeben 
fannt: 17,090 Wähler waren eingeichrieben (ads 
zutechnen find die Abweſenden, die Militkrs u. ſ. w.) 
Geſtimmt haben 7380 (immerhin unter den gegen · 
wartigen Verhaltniſſen eine ſiatle Beth-iliguug). 
Rur 12 Gandidaten, worunter blos 8 Ptoteſtan 
ten, haben die erforderlichen Stimmenmehrheit erhal: 
ten. Das flerifale, dem neuen Juſtande beſondas 
feindliche Element Hat aljo g-firgt. Doffentlich wird 
man nun dabin arbeiten, in den am nachſlen Sonne 
tag fattfindenden Nachwahlen (34 Vertreter find 
no zu wählen) das Gleichgewicht wieberhergur 
ſtellen. . M.) 


Franfreid. 


Paris, 29. Juli, Das „Joutnal bes Der 
Bats“ ſtellt folgenden Rüdblid an: Die Staat 
männer, welche uas nod vor einem Jahre regier- 
ten und mit „leichtem Gemüth“ in den 
Rürjten, find nicht allein file unſer Unglüd dere 
antwortlih. Die Wahrheit zu fagen haben fie den 
Deiitend eines großen Theils unirer Bevöllerung 
aller Stände gefunden, welde, wie fie, durch un· 
getrübte Sicherheit und ein blindes Vertrauen in 
unfre Kräfte irre geführt worden ‘waren. Geſtehen 
mir es aufrictig : nicht blos in den officiellen Kreis 
fen und in den Regisrungsblättern war Davon die 
Rede, direkt nach Berlin zu gehen, und viele unfeer 
Mitbürger, die ſich auf die Nachricht von d m Ein» 
auge unter Truppen in die preußiſch⸗ Dauptitadt 
gefaßt machten, Hatten teine genaue Vorjkllung von 
der Entiernung, melde dieje Stadt von unjern 
Grenzen trennt, Man hat uns oft von jenen jugend« 
ihn Botihaftsfetrrtären geſprochen wilde das 
Naiferreih am die überrheiniihen Höfe jandte. und 
die dort in den Girkein und Salons glänzten und 
die Komplimente der Damen in Franzöfiicher Sprache 
entgegen nahmen, aber jhlehterdings außer Stande 
waren, juverfteben, was ringsum in deutſcher Sptache 

t wurde, oder von jenen Offizieren, welche der 

ftab in Milfion am die Grenzen oder nad 

den rheinischen Feſtungen fchidte und die ſich ernft= 
lich nur wit dem verfchiedenen Oualitäten des Bieres 
und des Johanneabergers beichäftigten ; aber man 
barf anderfeits auch nicht vergeifen, dafı bie meiften 
unfrer Landsleute, weiche nach Deutichland teiften, 
bie Rehler Brücke nur paffirien, um in Baden zu 
Foielen und zu tanzen. Während eine "region von 
Deutfhen für ihre Ausbildung zu uns reißte umd 

’ irte, unſern Boben ausmaß, unfere Reichthümer 
° berechnete, Fury alle Zweige unſeres nationalen Dee 
bens einer Prüfung umterzog, fluchten einige frang« 
ofijche Zouriften, die in Eile und gleihlam mt 


‚ bus! ntetrichtägeich Aoru 4 A, Mr. Merite 4 fi. 10 fe, S 
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— Der „Daily Newe“ | 4 Bio. 21 fr. Weikörod 2’ Win 28 fr, Weikbrrd 
in Algier Gern unterm 20. Juli über bas a AR — 53 3— 
Ausfterben des Mufftannes de Tr zugleich mad | Raihfleifg 16 tr. Yamımeilteiih 134. Shorindleng Aut 
ben Angaben-eines höhe: sierö eine Reibe art vom I. Wagufl. Der de 
intereffanter Mistheilungen über die Urfachen | 7 M. 40 ft. Korn 4 ft. 55 fr. Epelz 5 j. 35 fr. Gerſte 
des Aufftandes. Wir beten daraus folgendes - Fr 
hervor: Der Unfang des Krieges, welcher zur 
mal bie algerifchen er ſtark mitgenom ⸗ 
men hatte, erregte unter den Arabern mur ein 
‚Berlangen nad Rache für, die Gefallenen. Es. 
entjtand ein vollftändiger Enthufiasmus für den 
Arieg, aus welchem bie franzöfiiche Regierun 
hätte großen Nuten ziehen können. Aber na 
dem Sturze des Raiferreiches mwurbe das Allee 
anders, und ein Verſuch, dieſe Begeiſterung 
wieder zu beleben, ſchlug fehl. In Algier näms 
lich iſt — 1848 ber bloße Name ber Republik 
identiſch mit allem, was Anarchie und Unglüd 
heißt, und bie maffenhafte Naturalifation ber 
Juden im Mlgier, welche auf das Antreiben 
Cremieur von der provijoriichen Regierung ver« 
fügt wurde, trug noch mehr bazu bei, das 
Feuer zu fchüren. Es murben ferner beionbere 
jüdifche Regimenter gebildet, welche in Gegens 
wart der Mahomebaner zum lange der Mufit 
in beilfarbigen Uniformen bdurch die Straßen 
‚von Alger zogen, während bie Offiziere der 
arabiſchen Bureaur faft alle zum activen Dienfte 
nad frankreich abberufen und durch mißliehige 
Capitulanten erfeßt wurden. Nur wenige ſcharf⸗ 
fichtige Beobachter verſahen fi der nabenden 
Gefahr, die Zeitungen behaupteten noch immter, 
daß Algier bercit ſei, feinen lekten Mami in 
ben Krieg zu fchiden, während in Wirklichkeit 
das Recrutiren troß ber glänzendften Verſprech ⸗ 
ungen n dt mehr vorwärts wollte. Gegen Mile 
März erfolgte ber erfte Ausbruch in Beftalt 
einer PBrügelei zwiſchen den jübiihen Franctireure 
und benen bes arab. Verbandes der Berania (ober 
temden). Einer der lchterem witrde zn einer 
leinen Geldbuße verurtheilt und feine Gefährten 
führten in Folge deſſen bei hellem Tage einen 
Ueberfall gegen die Juben aus, plinderten Deren 
Läden und braditen mehreren bebenfliche Vers 
wunbungen bei. So entmidelte fich eines aus 
dem andern und verbreitete fidh bie Unzuirieben- 
beit von Stamm zu Stamm, während bie Abs 
weienheit der Truppen und dir Desorganilation 
ber Behörden fait jeder Autorität ein Ende 
machte. 


— — —— — 
Provinzielles und Vermiſchtes. 


Raiferdantern, 3. Iufi, Die 2%. Genetal⸗Ver · 
fammlung bed Vereins Bhätzer Ihlerärzte fimder am 4. 
Huauk d. 3. im Gaftkaufe zum „goldenen Schaf“ in 
Winingen Ratt, {R. 3.) 


Münden, 1. Huguf. Berüglie der Nachticht, bah 
in Bapern gegen 100 Wiieilorftelien eingezogen werben 
folen, iſt zw bemerten, da jolhe Stellen bei mehreren 
Gingelgerichten erft dann eimgezogen Iberden, wen ſich durch 
Beidrberumgen a. Valaturen ergeben. Allein die dahl 
dieſet Einjeigerichte wird daum AD erreichen. 


Sicaburg, den 22, Juli. Ein iranzöfijder 
Offizier, Dee füh während feines Aufenthaltes als 
Rriendnefangemer hierfeibit oftmals durch Sein heditrabend:ö 
Benehmen ausgezeichnet bat, und bier fer erfranti war, 
hat vor einigem Tagen an dem Arjt, der ihn danals ber 
handelte, folgenden won einer ho raphie begleiteten Briei 
ebgeihidt, der in Deuticher Meberjegung lamtet: Galltes, 
den 12, Juli 171. Tauſend Dan, (cher Dortor, für 
die forgiältige Behandiung, die Sie mir während meiner 
Krankheit gemibmmet Gaben; ich erde Sie niemals mer 
seien, und werm wir ein mal eine Neite Militärpro 
menade nah Siegburg machen, fo fünnen Gie meine 
Korte, vorzeigen und jagen, dah Sie dielem Bramiälikgen 
Offizier, der Ariegögefangener im Eirgburg mar, das n 

vetiet haben... „. Ich bitte Sie, Ihrer Gemahlin meine 

IDigung Darzubringen, und bin lebenslang Ihr freund 

ubert, Yieutemant ber 7, Hufaren, — Taujend Grlike 
an bie guie Familie 3. 
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Neueite Poſt. 
Zelegramme) 

Berlin, 2. Aug. Die „Prov.-Gorr.“ ent 
hält einen Artitel über die tatholijche Frage, dir 
mit folgenden Worten jchlieht: Es hand.lt ich für 
die Regierung nicht um. die Anerkennung oder dic 
Vichtanertennung eines Glaubens jahes als jolchen, 
fordern darım, ob fie im Mereiche ihrer geſetz · 
lichen Mitwirlung die Lehre unt:rftügen fol und 
darf, welche fie für das Berhalmiß zwiihen Staat 
und Slirde als verberblich erachtet. 

rise, 2. Aug. Geftern Abend drüdte 
Thiers vor einer Anzahl Deputirten den lebhaiten 
Wunſch aus, daß das Departementalgrieh dahin 
modificirt mürde, dab der Präfcht den Vorſih in 
ber Departemental · Commiſſion führe. Tiefe Aeußer · 
ung rief eine gewiife Bewegung hervot, jedoch glaubt 
man, daß eine Verfländigung zwifchen Ahiers und 
der Eommifiion erzielt were. Wan glaubt, die 
Nationalverjammlung werde, heute den Antrag Rar 
viuet's in Berathung ziehen. 

Paris, 2. Hug. Wie „Siöcle” erfährt, 
hat die republitaniihe Linke in einer geftern 
Abend ftattgehabten Berfammlung das Project 
einer Fuſion mit der äußerften Yinfen verworfen, 

Berfailles, 1, Aug. Hr. Goulard über: 
nahm geilern unter dem Zitel ein® Gencralſecte- 
tärs interimiſtiſch Die Leitung des auswärtigen Mini+ 
fteriums. In der Berfammiung legte der inarnze 
Vlinifter einen Grjepentwurf vor, welder die Grs 
hedung der Direlten Steuern pro 1872 beitifft. 

London, Dienstag, den 1. Auquft, Die 
„Times“ erblidt in dem geftrigen Veidluffe 
bes Oberhaufes einen von den Lords an bie 
Nation gerichteten Proteft gegen die Haltung 
der Regierung. Das genannte Blatt glaubt 
nicht, dab bie öffentlihe Meinung in diefer 
Frage der Negierung günftig geitimmt jei, ba 
3 unftatthaft wäre, da das Minifterium in 
DOppofition mit einem Beſchluſſe einer Kammer 
handle und ſich hierbei auf die angebliche Unter» 
jtügung Des Landes berufe, 

— Im Unterhaufe wurde bie Erhöhung 
der Eivilliite des Prinzen Arthur mit 276 
gegen 11 Stimmen angenommen, 

Wafhingten, 1. Aug. Der deutiche Ger 
ſandte Schlöger ift dem Prafidenten Grant vorge 
ſtellt worden und tauſchte mit diejem die üblichen 
Hreundichaftsverfiherungen aus, 

Nom, 1, Aug. Dan verfihert, da Gadda 
die Prüfeltur angenommen babe, Caſtagnola ſoll 
Arbeitsminiſter, Luzatti Aderbau · und Handels · 
miniſter werden, 

Rom, 1, Aug. Cardinal Antonelli joll ‚ber 
abſichtigen, in cinet Note den Mächten das Ergeb» 
ih eines neuen, im Mom if Folge des Vorgehens 
der Geſellichaft für lathollfche Intereffen“ zu 
Gunften des Papftes betanftalteten Plebie; ils mite 
zutbeilen, ) 

Brüffel, 1. Aug. Die Zufammenkunft des 
-Koiiers Wilhelm mit dem faijer Franz Jojebh ift 
auf den 10. d. feſtgeſeht. Es iſt die Rede dabon, 
dab Memujat das framzoſiſche Weinifterium des 
Auswärtigen übernehmen foll, 


— ⏑ —— — 
Beraatwertlicher Redacitut Otto Bleiigmann, 








‚.tragten tgl. Notar Höfer, im Amts ⸗ 
ſide zu Landau, der bſoluten Roth⸗ 
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menbigkeit halber auf. Eigenihum 
versteigert: 
Im Orte ımd Vanne Eſchbache 
1)125. 5 De. Flache, worauf 
ein Wohnhaus mit angebauter 
Scheuer, Stallung, Hofranm, 
und Pflanzgärthen, gelegen 
an ber Kirchengaſſe, neben dem 
Schulhauſe und Verſtrigerer. 

2)247. 40 Dez Pflanzgatten am 
Kirchhof, uchen dem Kirchhofe 
und Martin Wolfer. 

Diefe Berfteigerung findet ftatt: 1) 
in Vollziehuug eines Familienraths ⸗ 
beſchluſſes gefaßt vor dem tgl. Land⸗ 

gerihte zu Landau am 29 Juni 
Fans und beftätigt durch das fgl: 
Bezirksgericht dajelbft am 11 Juli 
darauf und 2) auf Anſtehen von a) 
Maria Anna, geboren Ded, obne 
Gewerbe, in Eſchbach wohnend, Witwe 
bes dajelbft verftorbenen Aderamannes 
Nicolaus Stein, als geieglicher Bor |, 
munderin ihrer mit denſelben erzeug« 
ten und minderjährigen Kinder Ca 
tharina Stein und Johannes Stein 
und b) Michael Eiswirth, Mufikant, 
in Eſchbach wohnend, als Beivormund 
biefer Dinderjäbrigen. 

Landau, den 26. Auli 1871. 
Köhler, fal. Notar. 


Vergebung 


von Gemeindearbeiten zu 
Niederbohftadt, kal. Bezirke 
amts Landau betr. 
372.8.1] An der Rreuzung des 
Floß ⸗ nu) Fuchsbaches. h ie en Ger 
markung, fol ein — ab herr 
eftellt werben und wird das unter« 
ertigt Bürgermeifteramt, die desfall» 
figen Yrbeiten in 2 Looſen im 
Submiflionswege an den Wenigfts 
nehmenden vergeben. 


366.41) Bon ben nachbezeichneten Actien find die beigefegten | finden bei qufem Lohn dauernde Mrbeit 
Divibende»Coupons bislang noch micht zur Einlölung gelommen, und der Grbadersffabrif ei Qembung. 
werben deren Beſiger unter Hinweiſung auf $ 46 der Statuten hiermit | 916,3,3) Gin — vom Lande tuh 
eingeladen, dem Betrag biejer Coupons bei er Hauptcaffe in Empfang | eine Eiee, um 
zu nehemen. Schlofferei 
1. Abfdlags-Dividende- Coupons At. 10 vom 1 Oct. 1869: | wu erlernen. Za eufragen bei der 
Ar. 0238, 8252. 16220, 17371. 22254. 32547. 43515. 55558. 64462, | rpebition db. DL 
65156 

2. Dividende-Coupons Nr. 10 vom 15. Mai 1870: 

Re. 2561. 4969. 6013. 7802, 7006. 8252. 8327 bis 8329, 

ine. 11303. 11997. 15143. 15144, 15186, 16005. 16081. 16244, 
16699, 17371. 19149. 10473. 19943. 19944. 23709. 24095. 33342. 
‘34190. 37529. 38794. 40253. 40718. 40710. 42227. 42500. 42552. 
42048, 43371. 43372. 43787. 44592. 44593, 44939, 459359. 45368. 
47013. 47014. 47198. 47199. 47934. 48154. 48388. 40212. 49646, 
49769. 50194. 51420, 53583, 53850. 54781 bis 54788 inel. 55526. 
55558, 55737. 55738. 57026: 57087, 57088, 57627. 58816, 58817. 
gen. 61251. 61252. 61752. 54963. 67426. 68578, 


3. Adfdlags- Pividende- geapons Ar. 3 von 1. Oct. 1869: 
Nr. 696. 17952, 19403 


4 Dividende - Coupons Mir, 4 vom 15. Mai 1870; 

Mr, 205 bis 207 incl. 2147, 12851. 21381, 21382. 21384, 
21385. 23451 

Zugleich mahen wir darauf aufmerfiam, dag bezüglich ber 
Stammactie Ne. 52708 bei Großherzoglih Heſſiſchen Bezirksgerichte 
Mainz I. Section ein Amortijationsverfahren eingeleitet und zufolge Urs 
theil dieſes Gerichtes vom 4. April 1868 die Zablungsiperre verfügt ift. 

Mainz, den 23, Juli 1871. 


Der — 


Anzeige! 


324) Um Sonntag Den 6. Auguft, als dem Jahrestage 
der Schlachten bei Wörth und Spicheten, des Nachmittags um 2 Uhr an« 
fangend, wird im den Feitlich geihmüdten CHaullE”ihen Bartenräumen 
dahier 


Neue 
holländer Vollhäringe 
308.64) bei Sein. Gries 


I Raiferdlantern, 


Bur gef. Beachlung! 


257(9)5] Untergeichneter it 
— ntergeichneter empfich 


Poliren aller Arten vom Möbeln 
unter Zufiherung fhöner und Dauer 
bafter Politur, 
Georg Groß, Säreiner, 
wohnhaft bei Deren Schäfer 
am Mainzerthor in Kaijerslautern. 


Bechiel 


allen B*8 der Vereinigten Stans 
ten von Mordamerita jinb zu dem bil 
lagſten Curſen zw erhalten bei 


zrim) in ee. 


Frankfurter Börse 
vom 2. August 1871. 














{ t: ” + f ” * ii - a _ 
„at debcten fat vronisiss: | „ein FJeſt zur glüdlihen Heimkehr“ |, : 8: :: 18% 
zu 60 der aus dem Feldzuge 1870,71 —— Krieger abachalten, wozu wir FOR Kriegs-Ani. 18701 — 
alle Freunde zur qröhern Verberrlichung desielben hiermit höflichſt einladen. - ee jahr. do. — | 
3 ————— * I Diterberg, den 2. Auguſt 1871. . eig = | — 
Arbeiten zu 40 fl. Das Feſt⸗Comite. we — ER = = 
—— man ee F 208, 6, 3) Wir einpfeblen unjer en-gros Sage im J x —8* — Hase 
r 2 —X toue — kr 
treffenden Submiſſionen, bis längftens Sd reibmakerialien jeder rt u a os ai 5%“ 
10. Yuguft 1.3., Mittags 12 er ) I ’ —M = - 18 
Ur, beim unterfertigten Bürgermei | wie in allen Cunlitäten Stroh, Matulatur, Bad: Bapieren, Baden Are  .alas| — | Mile 
fteramte portofrei einzureichen. fertigen Düten, Stärke moi ubgelagerten Bremer-Eigarren und ae, „als — Me 
Blan, Roften-Aniclag und Ber | Tebaken bei billiger und reeller Bejorgung. —— ee 24 * 
dingnißheft können fowohl bei der Marnheim, Rheinpfal, de io ! 
tgl. Baubehörde J Germersheim, als ____Fleischmann & Ley. ab; Pd oz] — lee 
auch beim unterfertigten Amte eins VU. _ aa 
ackhe wen. x Vieh: und Krämer- Märkte —8 
— —— a; BLUE 
Brebler. te n lan. A | — we 
— 0 as (Station der Landftuhl=Kufeler Bahn) 2 1er] | AM 
5 finden ſtatt am 366 
Koſten-⸗Anſchlag⸗ Montag den 14. Anguft nächftin, und t — — 
Papiere Montag den 11. September I. J a 0 2606 
erfterer verbunben mit einer 33041 
9 55-57 
für Ban: Behörden = ——— —— —— Stute En 
h . eide Märkte eignen ſich ganz bejonbers zu An- unb Verkauf Rranken- 
Herrm. Hayfer's Buchdruckerei DEF junger Zuchtſtiere und träcdhtiger Kühe und Rinder von echter —22* u 
Rußiige Imprriales 
in Raiferdlanterır. Blan+ Race. Dadars in Gelb 2 A-Bbte 








Bugpprwierei von Herrmann Kapjer im Kurerslaustin. 








Pfälzische Post, 


s PER —— a en al m Wie en Unmoncen-Bäreau’s nehmen jür bie —— 
Nro. 124, Kaiferölautern, Freitag, den 4. Auguft 





SE Auf diejes Platt kann für bie 
Monate Auguft und September bei allen 
Voftenftalten Deutſchlands um den Preis 
von 1 fl. (mit Zuftellgebühr) abonnirt 
werben. Für Kaiferslautern nimmt Ber 
ftellungen an die Bucdruderei von Herr- 
mann Kayfer am Stift. 





* Der erfte Sieg. 

Es war gegen Abend des 5. Auguſt 1870, 
als das Garderegiment Königin Eliſabelh ſich der 
Stadt Kalſerslautern näherte, Die Soldaten hatten 
im Staube und in der glühenden Sonnenhitze ‚einen 
fangen ſchweren Marſch gemacht; müde ſchlebpte 
fich mancher junge ſtadelt und Offizier dahin. 
Dis Morgens lautete die ſtolze Ftage: Wie weit 
nad Paris? Des Abends fragte jo Mander: 
Die weit noch nad) Raiferdlautern? In der Nähe 


der Stadt gab's vlöglih Halt; ein Offizier lam 


qeiprengt und ſchien dem Regimentsoberjten etwas 
Wichtiges mitzutheilen. Plotzlich tönt ein braujen- 
des Hurrah durch die Lüfte, man jcwenti die 
Helme, die Mufit beginnt einen fröhlichen Kriegs: 
marih. Was foll das Alles bedeuten? Warum 
find dieſe müden Soldaten plöglic jo Fröhlich, ſo 
friſch, als ob fie eben erft angefreten wären? 
„Kameraden”, hatte der Oberft gejagt, wir haben 
geftern einen glänzenden Sieg erfodhten, es lebe der 
König, es lebe Deutſchland!“ Braufend ging der 
Auf dur die Reihen hin: „Ein Sieg, ein Sieg!“ 
Mo wurde er erfochten, wer bat ſich geihlagen ? 
fo fragte man da und dort. Steiner konnte natür ⸗ 
lich Auskunft aeben, ein Soldat hob drohend Die 
Hände gen Himmel und riet: „Man hat dod uns 
verſprochen, wir jollten die @riten fein; aber wartet 
mut, man wird bald noch Beſſeres hören!“ 

Und eilig hoben ſich die mübden Füße, im 
fihnellen Marſche ging es zur Stadt, um die 
näheren Einzelheilen des Sieges zu erfahren. 

Wie war in dieſer Stadt Alles voll Jubel 
und Freide! Die Truppen Mac» Mahon’® waren 
gefchlagen, die Yayırı Hatten mitgeholten, die 
Stadt Weißenbutg mar genommen, und der Sron« 
prinz; von Preußen hatte commandirt! Einer tiefs 
dem Andern zu auf der Gaſſen: „So viel fano« 

N Ein Befud) beim kranken Wanne. 
Ton 
Brederic Kohn Upel. 
(Bortiegung.) 
Jeder mar mit einem leichten Ranzen ver— 
ſehen, enthaltend: je einen volljtändigen Anzug 
(unter Umſtanden entbehrlih) 2 Hemden, cin halb 
Dupend Kragen, desgleichen Schnupftücher, ein paar 
Handtüchet. 2 cder 3 paar Soden, (zwar nicht 
viel, aber im jeder Lache leicht zu waſchen) einen 
Heinen Sad mit Kleiderbürſten, Kamm, Seife und 
Wide: die zwei lehten Artilel ſind in lleinen Orte 
haften gar nicht aufzutreiben. Hiczu fommen 
einige gute Londfarten, ein Borrath von Blei» 
ftiften, Sfigenbudh, Malkafſen mit feuchten? Waſſer · 
farben, Zeichnen⸗ und Scheeibpapier, lebteres 
vom beften Hanfpapier, was nicht ſchwer int, Alles 
in eim Portefewille zu legen, weiches man fobann 
auf den Ranzen ſchnallen lannz eine Arzneiliſte 
mit verſchiedenen Medicamenten, gleichfalls auf den 
Ranzen zu jchnallen, drei Blechſchüſſeln (ungefähr 
tie diejenigen des Militärs) welche ſich jpäter ala 
unbezahlbar erwiejen, zwei Feldſtuhle in der Form 
eims Spazierftodes — und die Ausrüſtung iſt 
beendigt, mit Ausnahme einer ledernen Seitentafche, 
Chocolade, There, einige bologneſiſche Würfte, Senf, 
rothen Pfeffer und einige andere Delilateſſen ent · 


hal; vethandt. 





Der Preis derſelben beträgt, für auswärtige 
— 
bie 


Leſer 1.15 M 
ein u, in Hahce E De Are u 
eile ober —2 3 

oh" Wufträge entgegen. * 





nen hat man genommen und jo viele Gefangene 
gemadt!* 

Die Bewohner der Pfalz alhmeten mit’ einem 
Male auf, Als ſei eim ſchwerer Alp von ihrer 
Bruft weggenommen. Die Keller und Verflede 
öffneten ie bald und die filbernen Löffel, welche 
man bor den ſchwarzen Unholden derſtedt hatte, 
tamen wieder zum Vorſchein, da es galt, bie durch 
siehenden Truppen zu bewirthen. Es lagerte doch 
über den Gemüthern der Rheinländer eine gewiſſe 
Bangigkeit; die Pfalz blieb fange unbejeht, ein 
offgiöjer Seitungsartitel von Berlin hatte ſchon 
darauf vorbereitet, daß die Franzoſen fchneller 
fertig fein und bis Mainz vorftoken mwürben. Was 
tonnte das uns nügen, wenn man fie aud dort 
zurücvarf? Wir hatten fie im Giegesikbermuth 
hinzichend und auf der Flucht zurücdeilend, und 
beidemale ift ber Franzoſe fein angenehmer Gaſt. 
Mit dem Siege von Weißenburg ſchwand alle 
Augfſt. „Die Pranzofen lommen nun mit im 
die Pfalz“, dieſe Zuverſicht erwachte im allen 

n 


Und bie Bayern mit ihrem preußiichen Kron⸗ 
bringen hatten den Sieg entfcieden; unter ihren 
Kolben erlagen die gefürdteten Juaven und Zurfos, 
in wilder Flucht eilten jene Cohorten davon, welche 
für die Elite der Armee galten und den Vorttabb 
bilden follten beim Spaziergang mach Berlin! Der 
Nimbus der Unbefienbarteit, welchet die Franzöfiice 
Armee umgab, war verſchwunden; mit Begierde 
und wahrem Wetteifer ſtrebten alle Soldaten an 
den Feind zu lommen, die braven Megimenter bei 
Spidern und Graveloite bewieſen aller Welt, dab 
fie den Feind ebenfo ſchlagen fönnten, mie bie 
von Welßenhurg. Mit diejem biufigen Waffen: 
tanze war Deutſchlands Einigkeit befiegelt, Bayern 
und Preußen wurden dort auf ewig Brilder. 

Und Weihendurg, die uralte deutfche Stadt, 
fiel zuerft im die Hände der Deutichen. Das war 
ein gutes Omen für die künftigen Tage des 
Feldzugs. Diesmal oder miemehe holen wir den 
alten Raub, das Bewuhtfein lebte in Aller Bruſt; 
ine Schlachtfelder. die mit deutichem Heldenblute 
gedüngt Find, geben wir mimmermehr heraus. 
Eliad, das ihöne, reichgefeunehe Fand muß wieder 
unfer werden, fo dadıte damals Jedermann. Zwei 
deutiche Provinzen lagen im weljden Banden; der 
Kronprinz erfchten, wie ein jugendlicher Barbaroffa, 





haltend und ſchließlich je ein jehsläufiger Revolver 
mit der zugehörigen Munition und ein dolhartiges 
Meſſer im lederner Scheie. Die Schon erwähnten 
zrori rothen Deren wurden einzeln zujammengerollt 
und mit Riemen über den Ranzen geſchnallt, und 
hatten den desifadhen Nutzen, als Regenmäntel bei 
ſchlechter Witterung, als Zelte bei großer Sonnen- 
hipe im Luger und ſchlicßlich als Schlaflager des 
Nachts zu dienen, wo im freien Walde campirt 
wurde. 

Endlich find alle Vorbereitungen getroffen, 
unfere beiden Brittei befteigen eine Drotſchle, laſſen 
fih zur Eitadelle ven Caſtelnuobo, dem höchſten 
Punlie von Zriejt fahren und vom hier aus auf 
die Hochſtraße nach Fiume. Sobald fie die Stadt 
im Rüden haben, wird angehalten, abgeſtiegen, die 
Ranzen auf den Rüden geichnaflt, der Kulſcher 
ruft ihmen noch ein freundliches „Mdisu, glüdliche 
Reife” zu und rüſtig elaftiichen Schrittes und freud ⸗ 
igen Herzens jchreiten die Beiden die Strafe 


entlang. 

Bi einem Rüdblid auf Trieſt hätte man bie 
ganze Stadt für ein riefenhaftes Waſchhaus halten 
tönnen, denn weit und breit, wo man nut hinfab, 
waren die Gärten und Felder um die Stadt mit 
zum Trodnen ausgebreiteter Wäſche bededt, ein 
erfreuliches Zeichen von Reinlichteit allerdings, aber 
eben fein romantijcher Anblid, Ueber der Stabt 


um im Beiligem Zuge die alten Feſſeln zu Töfen 
und die vielbefungene, langerfente Stabt Straßburg 
im Sturme zu nehm. Er war wie jener Pring, 
der die ſchlafende Königstochter erlöst und Bei 
Weißenburg ſchlug er zum erftien Male an bie 
Pforten des verzanberten Schloſſes. Neues, deute 
fches Leben wird unter feinem Scepler bort raſch 
wieder hervorblüßen und Elfab bürfte bald ver 
ſchonſte Edelftein im ber ſtrone des deulſchen Kaiſers 
fein, mie es der Stoly jo mandes alten Kaiſers 
geweſen ift. Und dort auf jenen Feldern bat ſich 
der Aronpring die Anmartichaft auf diefe Herr⸗ 
fchaft verdient, denn Die alte Bollsiage lautet: 
Ber uns Elfak wieder bringt, ſoll deutſchet Kaiſer 
werden, — 

Solche Bedeutung Hatte der erſte Sieg; er 
war ein eriter Sonnenftrahl deutichen Glüdes, eine 
Weisſagung auf befiere Zeiten nach Innen und 
Außen; aus dem Gedachtniß der Pfälzer, ja 
aller Deutichen ſchwindet wohl nie der vierte 
Auguf des Jahres 1870, 


Politiſche Weberfidht. 

Am 4, Auguſt 1870 ſchlägt der Kronptinz 
von Preußen die Ftanzoſen bei Weibenburg, über 
neral Karl Doway tobt, 800 Gefangene, 4 
Mitraifleufen, 22 Geſchutze genommen. _ 

Die Eholera nähert jih immer mehr Deutſch⸗ 
fand. Rachdem fie in Rußland große Berheer- 
ungen angerichtet hat, find nun auch in Königs- 
berg drei Erkrankungsfälle vorgelommen. Die 
Seuche foll duch einen polniſchen Juden einge 
ſchleppt morden jein. Meinlichleit in den Häuſern, 
Desinfeltion der Mborte, und regelmäßiger Lebens— 
wandel find gegen dieje Krankheit die beiten Präfer- 
vatiumittel. — 

Die „Branffurter Zeitung“ wird wegen ihrer 
ſchmãhlichen Verbächtigungsartitel gegen General 
Manteuffel vor Gericht geſtellt. Es ſcheinen diefer 
Zeitung allmälig dic Abonnenten und noch mehr 
die Juſerate auszugehen und fie ſucht diefelben 
auf dem Wege des Standales und der Stänferei 
wieder zu gewinnen, — 

In Franfreid beginnen bie Parteien 
ihre jhmarze Wäſche vom vergangenen Jahre zu 
waſchen. Der Bericht ber Commilfion, welcher 
die Lieferumgs> Contracte der „Regierung der 
nationalen Vertheidigung” zu prüfen bat, iſt 





tanten majehätiih Die altersgramn Mauern der 
Gitadelle, und jenjeits bildeten einen reizenden 
Hintergeund, hie und da mit ſchaeeweißen Segel - 
chen bededi, die im Glanze der Sonne ſchimmern⸗ 
den, blauen Fluthen der Adria. Die Hochſtraße, 
worauf ſich umiere Reiionden befinden, bietet ein 
merlwurdig wildes Ausſehen zur Schau: zur rechten 
Hand ift fie vom ſteilen zadigen Felſen begrenzt, 
aus deren Spalten einige verfrüppelte Oliven und 
Feigenbãume emboricießen — linls fällt ein fleiler 
Abhang gegen die Deerestüfte zu, mit eima 1000 
bis 1500 Fuß Tiefe; während die Strafe felbft 
in Thlangenähnlichen Windungen fih 500 Fuß 
empormwindet und ſodann eine meile Hochebene 
durchſchneidet, ein wilder, öder Landkric mit harren 
Felatlögen beftreut, mit Erbiprüngen und Riifen, 
an deren Saume einige verlrübpelte Buſche feft- 
hängen; im der ferne am Horijont ſteigt eine 
Higellette in die Höhe. 

Nach Verlauf einer Stunde erſcheint rechts 
ein Meines Häuschen mit herausgebängtem Schilde, 
worauf mit jehr ziweideutigem Erfolg der öfttsiche 
she Doppeladlet die Flügel ſchwingi. An der 
Thür lungern zwei oder drei mit Garabinern be» 
maftnete Soldatin, wovon Einer mit einem „Bitte 
um Ihren Paß meine Herren“, unfere Beitten 
der Paftortur umermarf, welche ſich jeder in dem 
Gebiete feiner oſtreichiſchen Majeftit Reiſende ge- 


ein ſchimpfliches Gemälde der unerhörten Un | Auf dem erden erhlidt man ein Peloton preußiicher 


Gebante (heißt 
dem Berichte), Mh auf Roflen bes Staates 
4 Pen und Be bie Drangfale des Bater- 
nbes zu —— ſcheint die Lieferanten zu 
ber zweideu Welt der Ge⸗ 
ſchafle und - einer gewiſſen Vreſſe angehören.” 
— — kann * augenſcheinlich mit bem 
der Departements nicht be 
Farbe Bee Die es heißt, verlangt berjelbe, daß 
et ben Vorfih der Departemental-Eom- 
Bei re fol, welche doch — zu 
deſſen Gontrole gemählt wird. — Der Kriegs 
minifter bat eine Verorbnung erlafien, wonach 
alle Offiziere niebern Grades, welde Hauptmann 
werden wollen, eine wiflenfftice zafung An 
beftehen Es wirb bemnad ber Sol 
= Ma bg = .. J früher * 
ondern eher im e tragen. — 
eu Aufftand in Algier ift den neneiten Nach⸗ 
richten aus Marfeille zufolge bem Erlöfchen 
‚nahe — wenn er nicht an einem andern Ende 
‚wiebet ausbridt. — 
Uns Englamd ift von mei —— im 
Obet · und Unterhaus zu berichten. Bei den Lords 
ingen Salisburg und Cairns am heftigſten ins 
ug gegen bie Regierung, während man allerdings 
nadträglic die zweite Leſung genehmigte, um den 
Offizieren eine billige Entjhädigung zu verſchaffen. 
— Im Unterhaus erklärte das Minifterium, +6 
wolle die Herbitjeflion fallen lafien, wenn man 
bie Ballotbill zu Ende beraten werde, Um auf 
uräumen, beriwarf das Daus ſogleich einen Vor— 

lag —— wel che daraus feine Kabinets · 
frage machte. — 

Das nun ſpan. Miniſterlum, an deſſen Spike Jor · 
rilla ſteht, entwidelte in den Cories ſein Programm. 
Danach will dieſes Minifterium die genaue Durch- 
führung der Geſehze und der Gonftitution; es wird 
(fo verjpricht es) die im der Eonflitution verzeich ⸗ 
neten Rechte refpectiren und die Orbnung um jebert 
Preis —— indem es eine Harmonie zwi⸗ 
ſchen der Fire und dem Staate herſtellt, ohne 
jedoch die Reformen aufzugeben, welche ſchon durch 
die conſtikuirenden Cortes realifiet find; in der 
nächſten Sigung wird «3 das äquilibrirte Budget 
vorlegen, es wird alle mögliden Anfirengungen 
machen, die freundfchaftlichen Beziehungen, melde 
Spanien mit andern Nationen und befonders mil 
Portugal und den amerilaniſchen Republifen jpan- 
iſcher Abkunft verbinden, mod enger zu Inüpfen. 
Endlich wird die Regierung ımm jeden Preis die Integri« 
tät des ſpaniſchen Gebiets aufrechihalten, und vor 
keinem Opfer zuriidicdenen um mit der Infurrece 
tion auf Guba zu eudigen. Die Gortes nahmen 
Pd — dieſes Programmes mit großem Bei« 

auf, 


Deutſches Reid. 

Berlin, 31. Auli. Ein Pariſer Correſpon⸗ 
dent der „Norddeutſchen Allgem. Zeitung” erzählt 
wie folgt: In vielen Laden fieht man zwei neben⸗ 
einander ſtehende und zufammenhängende Bilder. 








fallen laſſen muß. , Anbeffen fürs erfe ' Mal lief 
fie gut ab; nachdem fie ſich überzeugt hatten, daß 
ihre Opfer feine verrätheriichen Abſichten hegten. 


ließen fie fie mit einem mürriſchen „Bott jei mit 
Euch,“ ihres Weges ziehen, mobei fie mit großem 
Erſtaunen unjern jchmerbepadten Britten nachgaffen 
und fie zweifelsohne für begeifterte Naturforicher 
oder verrüdte Inglefi halten. 

Sich gratulirend, jo wohlfeilen Kaufes davon« 
gelommen zu fein, werfen die beiben einen letzten 
Blick auf die jhöne Königin des Südens und ber- 
folgen ein paar Stunden lang die Hodjitrake, bie 
fi mit jedem Schritte wilder und einjamer Figt; 
„beim Jupiter!" ruft Fred plötzlich, „das if ja 
-prädtig, wenn bie Einwohner bier nad ihrem 
Lande find, werben wir bald ein Räuber-Abentewer 
haben — und danach durfte ih mit Herz und 
Seele: was ift eine Reife ohne Abenteuer — mie 
ferabel, lahm und unüberrafchend.* 

„Berubige Dih nur,“ erwiedert Heinrich 
lachend und ha eine Eigarette roilend, „ich ftehe 


dafür, daß mir fie einmal unter dem Halbmonde 
in Hüle und Frillle befommen — für den Augen: 
biit aber durſtets mich viel mehr nach einem quten 
Glaje Bieres — aber, o Weh! edler Gambrinus, 
im Sande de3 Weines fennt man di nicht — ein 
füher Rothwein ift aber immerhin nicht zu bere 
achten“ fügt er hinzu, mit einem herzhaften Schlud 





Soldaten in voller usrüftung mit den Pidel» 
hauben auf dem welche ein an einer gegen» 
wer den Dauer Rrhendes € 

we 


firen. Die zweite, den Pendant dazn Site 
dende Schilderei fellt abermals eine Mauer, an 
welder man Spuren von Blutfleden entdedt, dar; 
vor berfelben zeigt ein junges Mäbihen auf diefe 
Fleden, indem fie ihrem Bruder, einem bleffirt aus 
irgend u Schlacht zurüdichrenden Soldaten zur 
ruft: „Da, da haben fie unfere Mutter erſchofſen !* 
—— dieſes doppelten Pendants einer falſchen 
Sentimentalität glauben die Franzoſen, daß daſſelbe 
ein wirkliches Factum darſtellt und ich habe frauen 
4 dleſen en einen geſehen. Indeß ſteht es 
enen mie und nirgends während 
8* br Bis flott gchabt haben ſondern der 
Maler Hat fi) das befannte Gedicht „Le brigand 
ealabrais* (Mufil, wenn ich nicht iree, von Luiſe 
Puget) —— Vorwurf genommen. Die erſte Strophe 
dieſes Gedichte, (mach welcher das zuerſt erwähnte 
Bild gemacht ift) beginnt nämlich mit ungefähr folg- 
enden Worten: „Sichit du wohl dort am dem Berge 
die Soldaten, deren Helme im Sonnenliäte funteln?” 
Das zweite Bild bezieht ſich auf die pweite Strophe 
des Gedichts: „Sicht du wohl? dort am jenem 
Steine haben fie deine arme Mutter erjcoifen?“ 
Und nad diefem etwa 40 Jahre alten Gedicht, be 
fen Schauplatz Galabrien ift, haben fie dem jehigen 
Kriege eine im Eljab ſpielende Scene angelogen 
und biefe einfältige (oder wie fie jelbit fi mennt, 
dieje geiftreichhte) Nation ſchwört Stein und Bein 
auf die Hiftorifche Treue jener Bilder und tobt gegeıt 
die Graujamleit der nordiſchen Barbaren.“ 

— Der Stabsarzt Dr. Börner theilt in 
feinem Bericht als Führer des preußiihen Sani ⸗ 
tätszuges Nr. 2 dem „Bayriihen Invaliden⸗ 
Unterftügungs- Zweigverein Münden, über feine 
legte Fahrt mit franzöfifhen Verwundeten 
von Deutihland nad Befangon mit; „Sobald 
der Zug außerhalb der deutichen Dfkupations 
linie angelangt war, murbe er überall mit 
Steinen beworfen und bie Bededungsmannidaft 
gezwungen nad) Mühlhauſen zurüdzufehren. Zwei 
Stunden nah jeiner Ankunft in Bejangon war 
nod fein franzöfifcher Militärs oder Eivilarzt 

t Uebernahme erihienen und das Volk ver 
Böhnte und beipie Führer und MWürter, die den 

ug nicht verlaffen durften. Auf wieberholte 

equifitionen fam enblih ein Militärarzt, der 
die Verwundeten und Kranken ohne Weiteres 
aus bem Zug herausheben und auf das Pflafter 
des Perrons legen lieh; erſt das ungeftüme 
Bitten der Franzofen, man möge fie wieder nad) 
Deutichland zurüdbringen, vermochte ben Arzt, 
bie Soldaten auf Düngerwagen laden, bie von 
nahen Feldern berbeigeholt wurden, und in die 
Feſtung fahren zu lajfen, worauf der Sanitäts- 
zug jofort die — antrat. 

— Mie die „E. S.* vernimmt, hat der 
Bundesrath in folge des einmüthigen Protes 
fies des dentichen Handelsftandes das von ber 
mwürttentbergiihen Regierung angeregte Project 
a des Tabatsmonopols fallen 

aſſen. 


aus einer unKadienn Felpflafche, die er wohl 
weislich in Zrieft hatte füllen laifen. 

„Guten Abend” grüßen eine Gruppe vor 
übergehender Landleute, deren wildes Ausſehen 
und finitere Vhyfiognomie nichts weniger als 
beruhigend ift; von mitteler Höhe und fräf- 
tiger ſchlankgebauter Geitalt, tragen fie kurze 
offene Idwarzlammtne Jaden, weite Hofen und 
lange Stiefel, mitunter auch Gamaſchen, yur 
KRopfbededung ben türfijchen Fez von rothem 
Tuche mit blauer Quafte, um die Hüften find 
breite rothe Leibbinden geihlungen, woraus bie 
Griffe zweier langen reichverzierten "Piftolen her⸗ 
vorlugen, und ein gefährlich ausſehendes Dolch⸗ 
meſſer, etwa nach dem Schnitte der Bowie⸗Klves 
unſerer trausatlantiſchen Völker, Die Meiſten 
haben ziemlich regelmäßige und ſchöne Züge, 
aber von einem finſteren Ausdrucke überſchattet 

Ihnen folgte eine Menge holzbeladener 
Wagen, and dem Innern des Landes anſcheinend, 
denn in unferer Nähe herrichte eine erfchredenpe 
—— fünmtlih von großen gelbweißen 

Ochſen gezogen „ (Cbauptiählih ungariſches 
Vieh) deren Geſchirr mit melodiſchtönenden Meinen 
Glödhen behangen ift. 

„Oh Web!” ſeufzt Fred unter ber Laſt 
feines” Ranzens keuchend, fih auf einen Stein 
ſetend, die Schweihtropfen von der Stime 


D.-B.-C. Berlin, 2 
moltatiſche· d. 5. bie Partei, welche in Dr. 
Jacoby ihren Fake erblidt, wird mit dem Olto- 
ber d. 3 mit zwei neuen literariichen Unterneh- 
mern in die Deffentlichleit treten ; das eine wird 
eine neue populär gefdhriebene politifche Zeitung 
fein, welche etma in dem Format der Bolfszeitung 
kdoh zu einem Mbonnementspreife von nicht über 
einen Thaler pro Quartal erſcheinen fi 
zweite Unternehmen wird eine politifche Bogen» 
ſchrift fein, welche für die gebileren Stände be= 
flimmt if, und deren Redaktion = geiftteiche cher 
malige Redakteur der „Zufunft“, Dr. Guido Weik,. 
wie ören, übern? men wird. 
Münden, 1. Aug. Dr, Böll Hat feinem 
Wählern in einer zu Immenſtadt Statt gehablen 
und aus dem ganzen Allgäu fehr zahlreich befuch« 
ten Boll Berfamnung Bericht über feine Thätig- 
keit im Reichätage abgeſtattel. Nah einem Rüd- 
biid auf die dem Krieg unmittelbar vorangegangenen 
Ereigniffe in Baiern und auf den Krieg felbft warf 
Dr. Bölt die Frage auf: „Was find für Yus- 
fihten für die Zukunft vorhanden?* Die Antwort 
gab er in folgendem Bergleihe: Bisher hätten wir 
uns im Brautftande befunden, jeht ſei t3ubie Ehe; 
der Ermt des Lebens habe begonnen; Die Saat jei 
geſãet; man mülfe daran denen, Re unter Dach 
zu bringen. Dr. Voll erdrierte hierauf eingehend 
die einzelnen Wrbeiten im Reidstage und mahnte 
ſchließlich an die Aufgabe des deutihen Reiches, „ein 
freies Ehriftenreih für künftige Zeit” Herzuftellen. 
Er gab auch eine Rechtfertigung feines ihm vom 
manden Seiten verübelten Beitrittes zur liberalen 
Reichspartei; der (morbbeutichen) nationals-liberalen 
Partei babe er nicht beitreten wollen, wril fie ihm 
zu viele centrafifirende Elemente enthalte; ber (nord · 
deutichen) —— nicht, weil diefe über- 
haupt dagegen geweſen ſei, dab Baiern mit ſol⸗ 
den Sonderrehten, mie fie ihm zugeftanden wut · 
den, bem Reiche beitrete. (8. 3.) 

N. Aus der ee, 8, Anguſt. 
Die Generalfgnode vom Jahre 1869 Hatte befannt« 
lich einfimmig den Antrag geſtellt, daß das Kon» 
firmationsalter für die männliche Jugend auf das 
zurüdgelegte 14. Lebensjahr verlegt werden jolle, 
unter der Borausfehung, daß in der Pfalz die all» 
gemeine Schulpflicht für die Knaben aller Religions» 
genoſſenſchaften bis zu dieſer Zeit v:rlängert werde. 
Auf dieſen Antrag wird nun im der Allerhöchſten 
Entihliekung anf die Verhandlungen jener Synode 
folgender Beich:id gegeben : 

„Aus Anlaß cines ähnlichen Antrages der 
Generalinnode im Jahre 1848 it in der hierauf 
unterm 11. Mai 1849 erfolgten Allerhöchſten Ent 
fchließung aufmertfam gemacht worden, daß ein An⸗ 
trag wegen Verſchiebung des Eonfirmationstermins 
für die Fnaben auf das vollendete 14. Vehensjahr 
nur bei einer Revifion der allgemeinen Vorschriften 
über die Dauer der Echutpflidtigleit, weldevon 
dem Gonfirmationttermin nicht wohl zu 
trennen fei, die geeignete Werüdfichtigung fin 
den lönne. 

Diefem Ankrage ficht and dermalen noch der 
Urt. 28 der mit Geſetzeskraft befleideten pfälziichen 
—E vom 20. Auguſt 1817 entgegen. 
— — — —— 


wiſchend Br mit Mäglih teofilofer Miene die 
ihn umgebende Landichaft muſternd, „will benn 
dieſe verteufelte Steinwäfte gar kein Ende nehmen. 
— Das ift Dir aber ein herrliches Vergnügen, 
Stundenlang über Steine und Welsbläde zu 
ftolpern, und dabei noch obenbrein 25 Pid. auf 
dem Nüden zu fhleppen — und die Hochſtraße 
— bie haben wir rein verloren !" 

„Meiner Treu! warum muhteit Du aber 
durchaus jenen Nebenweg einſchlagen ?“ meint 
Heinrich kaltblütig, eine Taſchenkarte Iſtriens 
berauszichend und deren Druck aufmerkſam jtubi« 
rend, mit fo friſchem und unermüdetem Aus 
jehen als wäre er joeben aufgebrochen, „ih kann 
mid nicht mehr zurehtfinden, und dba haben 
wir bie — fügte er hinzu, auf einen 
dien gelben Nebel zeigenb, welcher raſch zu 
finten beginnt, in folder Dichtigkeit, daß binnen 
weniger Minuten feine Ele weit zu jehen ift, 
„num nnen wir in Gottes Namen nur netroft 
in’s Blaue hineinſteuern, denn zu ſehen iſt doch 
nichts mehr, und hier kommen wir im Leben 
auf feinen grünen Zweig.” Und wieder erhoben 
fi) bie beiden Verireten und wandern auf's 
neue die Steinwildniß hindurch, und juchen die 
Hochſtraße wieder zu gewinnen. 

(Gortfehung folgt.) 


„ Huguf. Die „de= 





welche einem foldhen Antrage zur Seite fichen, haben 
Wir ‚unter E obwaltenden Berbältnifien „einer 
De Bitte, welche der Laudrath der Pfalz bei 
feinen im Jahre 1869 gepflogenen Berhandlungen 
.an Uns geridtet, inhaltlich Unferer Alerhöhften 
Entfchliehung vom 16. Seplember 1870 eine folge 
nicht zu geben bermocht.” . 
Aus diefem Allethochſten Beſcheide geht evi⸗ 
Dent hervor, daß die Tgl. Staatsregierung, welche 
fich Heute noch auf die Untrennbarleit der Schul · 
“ pflichtigleitsdaner und des Gonfirmationstermins 
beruft, die Anfiht der pfalziſchen Kreisregierung 
nicht theitt, die im ihren belannten Verordnungen 
über die Eutlafung aus der W.rktagsihule auf die 
Gonfirmation Feine Rüdfiht nimmt. Die Rechls · 
“ beftändigkeit diefer Verordnungen bürfte dadurch 
moch mehr ald bisher in Frage qeftellt werben, und 
«3 if demnach zweiſellos, daß ein elwaiget Recurs 
genen dieielben am das fal. Staatsminiflerium micht 
‚abgewiefen werben wiirde. 
Zur Sache ſelbſt bedauern wir, daß der Ber 
Tcheid aus geieplihen Gründen jo ausfallen mußte. 
Denn nah unferer feiten Ueberzeugung iſt fine 
Pofnung auf namhafte Verminderung der fatalen 
4 Procent da, fo fange unſere Knaben in dem 
unreifen Alter von 13 Jahren aus der Schule ent ⸗ 
laſſen werden muſſen. Möge das lang erjehnte 
Sculgeieh, wenu es endlich lommt, aud in biefer 
Beziehung Beſſerung haften! j 
Ems, 1. Aug. Sr. Maj. der Raifer ift 
fo eben halb 4 Uhr Nahmittags mittel® Ertra- 
zuges nad Koblenz abgereist. Zur Berabſchiedung 
hatten fih auf dem Bahnhofe eingefunden: Regier« 
ungspräfident Graf Eulnburg von Wiesbaden und 
Die Chris der hieſigen Behörden, Gine überaus 
zahlreiche Bollsmenge, welche in der ganzen Eijen · 
baknfteaie Spalier bildete, begrüßte den Kuaiſer 
mit Hochtuf und Hut: und Tucherſchwenlen, das 
er, am Fenſter feines Wagens stehend, freundlichſt 
ertwiderte. Geſtern war noch der Handeldminifter 
Graf Ipenpli empfangen und das Difiierlorps 
der Bonner Huiaren zur Tafel gezogen worden. 
Die Prinzen Albrecht, Vater, und Alerander von 
Preußen jind heute Vormittag abgereist. 


Franfreid. 


— Ueber ben Generalſtab jchreibt ber 
Temps” wie folgt: ..... Da ber Friede ger 
Shlofien it, To ift es nothwendig, Militär-Attadhes 
nah Deutihland zu ſchicken, jo wie Deutſchland 
deren nah Franlkreich geihidt bat. Aber man 
wähle rechtliche und unterrichtete Offiziere; es 
fehlt nicht an ſolchen — ſelbſt nicht im Gene 
raljtabe. Doch wir würden dem Kriegsminiſter 
zathen, Dffigiere anderer Waffen zu wäblen. 
Es genügt nicht, zu jeben; um zu urtheilen, 
mu man vergleichen, und unjere Generalſtabs⸗ 
offiziere find im Allgemeinen dem militärijchen 
Leben fremd Die Preußen wiſſen ganz 
ut, dab aus dem Aufhehungen bes Generals 
abes nicht weniger, als aus denen der Umgeb⸗ 
ung des Kaijers der Krieg hervorgegangen ift, 
und fie willen, daß in dieſer Meinen Welt 
faihionabler Strategen ſchon von der „Revande" 
geiprochen wird, mährend Frankreich kaum auf 
athmet. Die Generalftabsoffisiere thaten ſich 
feit einigen Jahren durch ibre „Preußenfreſſe— 
rein” hervor; fie freſſen noch heute Preußen, 
und wir jelbit babem, zu unierer größten Ber 
ftürzung, höhere Offiziere des Generalitabes ver 
fihern hören, man müſſe den Krieg im künfs 
tigen Jahre wieder beginnen, um nicht die let» 
ten drei Milliarden zu zahlen! Wenn mir jo 
urtbeilsfähige Leute nad) Deutichland ſchicken, 
werden wir ganz einfach ausgelacht werben. 


Italien. 


Rom, 31. Juli. Das Gerücht, der König 
wolle den Duirinal fammt Einrichtung dem 
BPapfte im fl geben, gewinnt 
an Umfang. — Der Bürgermeifter überſchickte 
dem General Garibaldi die goldene Medaille 
(anlählid ber Befreiung Roms geprägt) mit 
Diplom. — Es wurde eine Geſellſchaft fonzefr 
fionirt, die fih zum Bau von 240 Häufern 
binnen 3 Monaten verpflichtete. 


Rußland. 


In Moskau nehmen die Feuersbrünſte in 
erjhredender Weiſe überhand und vorzugsweiie mr 
den Waaren-Niederlagen, Fabril-Btablifienents und 
grofe Handelsgeſchäfte davon betroffen. Man ver« 
muthet, dab die in MoNau fiart vertretene ſociali · 


.e0r.+ 


ſtiſche Partei ihre fredelhafte Hand dabei im Spiele 
bat. Die ng bat zur Ermittelung der Brand- 
fifter eine befondere Gommilfion eingeiept, deren 
eifrigen Nachforſ es bereits gelungen if 
vier Knaben im Alter von 12—14 Jahren zu er- 
mitteln, welche der abfihtlihen Brandfiftung ihrils 
durch ihr eigenes G⸗ſänduiß überiwieien find. Die 
bier jugendlichen Verbreder, dic den unterften Volls- 
ſchichien angehören und mhrere Fabril-Entblifer 
ments in Brand. haben, behaupten einftim« 
mig, daß fie von ihnen unbilaunten Perſonen zu 
din Ftevelthaten berebet worben ſeien und auch zur 
Belohnung ein Meines Geldgeſchent erhalten hätten. 
Der eine nannte als feinen Berführer einen Haud · 
werler, ein anderer eimeı Soldaten, die beide pur 
Haft gebracht find. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Raiferdlantern, 9. Auguſt. Hewte fand Pie 
Prüfung ders Oderfuries am fgl. Schullehrerieminar ihren 
Abſaluh im eimer fehr nelungenen mufllaliichen Brobuftion 
Der Schüler, welche von der tüdhtigen Beſahigung bes neuem 
Duflichrers Berger glänzendes Jeugnih gab. — Dem 
Bernehmen mac wird bei der am Samflag Rnitfindenden 
Vreifenertheilung der Hieigen Lateimihule der Borland 
diefer Andalt einen Vertrag „Über die nationale Bildung 
der Jugend an humaniſtiſchen Amftalten* halten. — 

A. Reufadt, 4. Auguft, Gellern entiorang ber 
Siraflingn Merlin Pidel aus Näınberg, der in das Zucht · 

5 Rallerslauiern transportirt werben jollte, aus bem 

enbahawagen zwiſchen Hahloch und Reuftadt, wahrend 
der Zug im vollen Gange war, Der geriebene Verbrecher 
halte heimlich das @itier lotgeſchtaubt and ſich durch das 
Fenſtet aus dem Staube gemadt. Bis jept gelang es micht, 
feiner habhelt zu werben. > 

— Ein Landmann aus der Umgegend von Stolp 
ſah einen franzäfiidhen Gefangenen auf der Strafe vor 
einem Schaufeniter fichen. Raben er im Län Zeit 
Ihmunzeind bettachtet hatte, möcdhle er gern wien, in 
weicher Schlacht ber Wrampmann gelangen worden. Et 
teitt aljo mit der wertraulidgen frage an ihn heran: „ho 
Bebben je Ei freegen?* (Wo haben fir Dich gefriegt ?) 
Rotürlih feine Antwort; aber deſto größer die Neugier 
des braven Pommern, der den Franzeſen am Mem jaht 
und bie Frage wieberholt. Wis mun ber Andere ſein „Rig der» 
fteh'* dem Yandbmanı zuruft, Legt Dieter jeine Hände als grohen 
Schalttrichter an d’e Ohren des Anderm und ſchreit aus Leibet · 
kräiten: „Wo bebben je Di kreegen?“ Und qurüdgelehnt 
in Gelbiibeiriebigung, ermartet er mummehr die ermänidhte 
Antwort. Doch gröger war fein Urkkaumen, daß and ſolche 
Sprade mit veribanden wurde, wnd es bedurfte im ber 





That der rllärung eines Borubergehenden, Damit ber 
ehrliche Landmann an bie Wahrheit glaubte, dak Jemand 
„eanzdfikh; verktchen“ und dech nuf „nemmer'sche Fragen“ 
nicht antınorien Mhnne. 





Sandel, Jnduitrie und Aderbau. 


— Bente and dem Obſtbau. Linter der Huf 
färift: „Wo findet man die wenigfter Gommunalftenern?* 
Aukert fi die rbeinprewhifche Vereimdjritichriit über bie 
große Ausdehaung und Weninbilität des Obſtbaues in 
Schwaben, Sie jagt nämlid, dak ebem aus lekterem 
Grunde dort Die geringiten Tommunalftewerm erforderlich 
feien. „Die Gemeinden find dort jo Eng, ihre Wege 
Birhteiften, Genteindepläge s. mit guten Cbübäumen zu 
bepflanzen und dieſe mußterhaft zm pflegen, Es gieht im 
Shmaben eine ganze Reihe Gemeinden, welche jährlich 
fiber 10,000 Gulden aus verfauitem DbN einnehnten. Mine 
Gbemeinte, Monheim, mußte regierungsieitig jimangömweiie 
zur Bepflanzung ihrer Wege amgehalten werben, Das war 
im Jahte 1858. Im Jahre 1303 schen Abit wiehelbe 
3700 Thlr aub ihrem Obftverfanf, Kewtlingen hatte im 
Yahre 1860 eine Obflernte von 147,000 Scheſſeln und 
erzielte eine Einnahme won 51,000 Gulden. — Der mäd- 
tigfte Hebel des Uddeutſchen Cbibames if das Inkitmt 
der Baummärter.* . 

Zweibrũcken, 3. Auguſt. (per Genimer.) Mlaizem, 
TR. 16 fr Mon HM. 4 fe. Gete ziweireihige — fl. 
— Ir, vierreifige — J. — Ir. Spelj U fl. — fr. yyi 


Saice > fl. 25 fr. 
Stroh 2 A. 30 fr. ſübrod 3 ü 
6. 28 fr. 4 Pfd. 19 fr. 2 Pin. 10 ir, Gemiſcht 
Bro 8 Pfo. — fr. Das Paar Werden 7 Lob 2 Ir. 
Windfleiih 1. Ouel. per Bid. 20 fr, 2, Dual. 18 fr. 
Katbkleijh IHr. Hammeldeiih 13 1r. Ehweincfeiih 20 fr. 
Butter per Vid. 36 fe Wein 1 Liter 24 fr, Bier 7 fr. 


Domburg, ?. Yuguil. Ftuchtinitleluretſe per Gr.) 
Baiyen 7 jl. 23 fr, Rom 6 A. 15 ie, Spelz 0 L— fr, 
Berite 0 fl. — kr., Safer + fl. 23 fr, Wiſchfracht 0 fl. 
— fr., Ertſen Of. — fr, Widen Of, — fr, Kartofleln 
1A. 30 fe. — Kombrod 8 Bid, 33 fr., 4 Din. 10 fr, 
2 Bio. 10 fr, Rubel J. Cu. per Po. 18 Er, 2. Qu. 
16 fr, Ralbileiip 14 te., Hammellfletſch 18 tr., Schweine 
Meiih 20 Ir. Butler per Bid. 36 Ir. 





Ungelommene Dampfichifle. 


Des Boltdampiächiff des Norbd. Lloyd „Donau am 
2. Iuli im Rewyerl, 





Verloofungen. 


Wien, 1. Augaft. Bei der heule Rattgehabten Jieh ⸗ 
ung der 180er Looſe wurden folgende Serien gejopem: 
19152 18908 18102 Ass 10461 RO4R 1071 DuTa 
6406 16902 3555 3526 10881 53335 755 19978 14912 


19261 19610 5580 1147 7113 12311 4892 18495 7395 
2902 4798 15717 11070 6181 4762 90653 8795 18572 
19255 8292 16718 .1 13274 10148 18053 3977 
17107 11185 10882 185 18777 8401 7101 19359 19857 
19207 10612 17458 5005 3089 7405 5470 2089 4328 
11558 13178 10061 1107-8160 3787 2308 4661 19626. 


Pran 2. Bei.der 
Ziehung ae 1ö0: Beate —&X He a 
Ar. BUT 15,000 fir, Wr. 24944 3000 IL, Wr. 

2000 fl, Rr. 18388° 1000 fl, Re. 18286, 5558 umb 
11641 je 400 fi. 





Reucite Bolt. 
Telegramme) 


Berlin, 3. Hug. Rah der „R * 
fol die Begegnung der Kalſer wahrſcheinlich im 
Achl ſtattfinden. — Fürſt Bismard. begibt ſich, 
wie verfichert wird, demnächft in ein Serbad. 

Baris, 2. Ang. Einem Bericht des Mar« 
ichall Mac · Mahon zufolge hat di: Armee während 
der zweiten Belagerung von Paris folgende Berlufe 
erlitten: 83 Offiziere und 794 Dann tobt, 430 
Offiziere und 6024 Mann verwundet, 183 Mann 
vermißt. 

Paris, 3. Aug. Dem „Siedle“ zufolge 
wurde im Der geftrigen Berfammlung bes linken 
Genirums der Geſetzentwutf berathen, durch melden . 
die Berlängerung der Vollmachten Thlers unter 
gleichzeitiger Conflitwirung eines verantwortlichen 
Minifterinms beantragt wird. Dieſem Antrag dürke 
ten mehr als 400 Deputirte zuſtimmen. — Mehre⸗ 
ten Blättern zufolge wurde wilden der Rigierung 
und den bezüglichen Commiffionen cin Einverftänd- 
nik erzielt, monah das Praſidium der Generals 
räthe dem älteften Rath übertragen wilrde, die Obrr- 
aufficht über die Communen jrdodh bis zur Revir 
fion des Municipalgeiepes dem Staate vorbehalten 
bliebe. Dem „Youenal des Debats“ zufolge joll 
ferner beichlojjen jein, den Präfeften das Recht zu 
übertragen, den Beratfungen der Departemental 
Commiſſion beizumohnen. 

Baris, 3. Aug, Das „Iourmal officiel” 
veröffentlicht die Ernennung Charles -de Remufat 
zum Minifter des Aeußern an Stelle Jules Fav- 
re’s, welcher auf fein Anſuchen feiner Funktion ente 
hoben worden IH. 

Berfailled, 2. Aug. Die Nationalver« 
Sammlung beſchloß, den Antrag Ravinels, betreffend 
die Grrihtung der Minifterien in Brrfailes, in 
Berathung zu ziehen und erflärte die Dringlichteit 
deſſelben. Bel der darauf brzüglihen Debatte er 
Märte Walowsli. er und feine freunde würden 
dafür flimmen, daß man den Antrag bdislufire, 
um eine geimblicde Prüfung der Trrage herbeizu · 
führen, denn er jei gang der entgegengejchten Meinz 
ung, als der Antragfieller und mwünfde, daß bie 
Regierung ihren Sif in Paris nehme. 

Berjailles, 3. Aug. Rationalverfammlung. 
Die dritte Leſung des Debartementsgeſehes wird 
fortgeieht,. Die Verſammlung verwarf das Amen« 
dement zu Gunften der Fretheit. Der Finanz-⸗ 
minifter erftattet Bericht über die Zahlung der 
Krigaihulden. Die erfte Milliarde iſt völlig ab- 
getragen und damit die Oxrcupahionsarme auf 
150,000 Mann reducirt. 

London, 3. Aug. Auf der unterirdbiichen 
Giienbahn find zwei Zilge zuſammengeſtoßen. Es 
beißt, 50 Perfonen jeten ſchwet verwundet, 

Brüffel, 3. Ang. Das linte Centrum in 
Brriailled Hat mit 190 gegen 5 Stimmen folgen« 
den Gejehentwurf angenommen, welchet nächte 
Woche der Berfaommlung vorgelegt werden wird: 
Thiers wird zum Präfidenten der Republik ernannt ; 
er jelbſt ernennt den Vicepräfidenten und den Prä« 
ſidenten des Conſeils. Thiers iſt unverantwottlich, 
die Minifter find verantworilich. Es heiftt, Ba- 
zaine jei in Verjailes angelommen. Gin früherer 
Präfelt und Drputirter iſt des Diebüahls und Bes 
trugs angeflagt. Bei einer Mattgchabten Feuers ⸗ 
brunft konnte Die Caſſe der Bant gerettet m rden, 

Kopenhagen, 2. Aug. Mach heftigem 
Wahllambfe wurde Heute der Conſul Ulſtrup im 
Helfingör zum Mitglied des Froltething mit 380 
Stimmen gemäblt, Der Biihoi Monrad erhielt 
165 Stimmen. 

Bern, 2. Aug. Die Schweiz erhebt im 
Berlin Proteit gegen die am der Juragtenzt vor · 
fommenden Grenzüberſchteitungen deutſcher bewaff · 
neter Soldaten. 

WBafhington, 1. Aug. Charles Francis 
Mams ift gemaß der Beftimmanngen des Wafhing» 
toner Portrages zum Schiebärichter ſeileas der Ber« 
einigten Staaten ernannt worden, 


Beramiwortliger Aedacieut Otto Hlriigmann. 


Abwefenheits- 


Berfahren 
gegen — — Kirch 


928) Durs — ur; 1 Vegir logerichas 
dahlet vom 16. Jani 1. 3. murben: Rathar 


ft, Witte des dortfelbft verleblen Mauwerb 
ham Georg Börkler, und Anne Waria 
—] gerverbloje Cheſrau des Batzawärters 
Mibarl Ehrubed, Früher in Rehlingen, jegt 
in Euljbat In der Obersfal; wohnhaft, jo« 
wie Brkterer felbft, seele das Abmrienheits- 
verfahren betreiben gegen Peter IL, 
CAubmader, früher in Mehlingen, und 
Rkedg, Zagner, früher in Erm- 
bach ft, Beide obme belannten WBohn - 
und Aulenikalisort abweſend, 
qit dem comtrabictorildg mit der I, Steals · 
bebörbe abzuhaltenben Arugenbeweile Über bie 
Khatjace der Möwejenheit ber beiden Lett 
genannten zugelafien. 
Kailerslawiern, 3. Auguſt 1871, 
Der !. Etaatbammalt. 
Deofinger. · 


Submiflions: 
Ausichreiben. 


819,3,2) Der Drud der neuen biblifdhen 
Beicgichte mit Kirchengeihichtlihem Unhange 
fol im Submilfionswege vergeben werben. 

Die erſte Muflane ih auf 30,000 Egem- 
Mare fellgeiht- For mat und Dre jollen 
Dichelben jeim, mie bei der feither im die 
brauche befinblichen bibliſchen Geſchichte. Das 
neue Such wird weniger umfongreid, und 
eine Reihe vom Paragraphen, melde dem 
Uebernehmer feiner Zeit ſoeziell werben ber 
zeichnet werden, je, weil nur im ben Über 
tlaflen zu bemügen, burd dem Druck im ber 
Art ausgezeichiet werden, tab für diejelben 
entipredhenbe lateinifche Lrtiern gebraucht 
werden jollen. — Die Oualiuat bes jm ver· 
wenbenben Papieres jol eine befjere fein als 
bei der feiiber im Gebrauche gemejenen bibr 
liſchen Geſqichte. 

Im Auftrag: des l Gonfiftoriums werden 
daber diejenigen Buchbrudereibefiger der 
Palj, welge ich an der Bewerbung zu ber 
theiligen vollsjdhen, eingeladen, ihre desinlfir 
gen Preisamgebote entweder durch Verwill ⸗ 
lung der f, proieht. Decanate oder unmiltels 
bar, portofrei, dem E. proteſt. Confiſtotium 
dabier, mit Weigabe eitter Schrift · und Pa- 
pierprobe, bis Emde des Donates Auguſt d. Is. 
befanmt zu geben. 

Hierbei wiro weiter fur amömärtige Unter» 
nehmer bemerft, daß bie Eremplare des 
Buches frachtjrei an die allgem. prodeft. 
Biarrwitiwentaffe dahiet abyulicjern fin. — 

Speyer, den 29. Juli 1971. 

Serreinrlat des f. proteft. Genfifteriums. 

Waguer, . 


Theilungsverfteigerung 
einer medanifden Werkftätte 


zu Edenfoben (Pfälz. Dar-Babır 
Station). 

215,2,2) Dienftag, den 8, Auguſi 
IA71, Mittags 2 Ihe, zu Edenfoben, im 
Dirthöhawie zum „reiben Löwen‘, bel 
Frau Wittme Bub, lafien Weorg Michael 
Auler der Ale, Wedaniter, im (üdentoben 
mohnbaft, und weflem mit Seiner werichden 
Gheirau Aatharina Merih erzeugten Ninder 
abiheilumgshalber BMemtlih zu eigen ver 
feinern 

Ein zu Edenloben im der Wakengafie auf 

einer Mäacht von D4 Dez. gelegenes An« 
weſen, beftehend in zmeiltörfigem Mohn- 
haus, Yılerfflätte, nen eingerichtete Saq · 


Berfleigerung einer Bampfmühle. 
Donnuerötag den 10. Auguft 1871, Nahmittags um 2 
Uhr, zu Rheingönheim, in der zu uerjteigernben Mühfe, werben burdh ben 
unterzeichneten Amtaverweſer bes committirten fol. Notärs bie zur Gant⸗ 
maffe des in Rheingönheim wohnhaften Müllers Karl Philipp Frey ge 
* Liegenſchaften öffentlich auf Cigenthum verſteigert werden, 


Gemarlung von Rheingonheim: 

1) Plan Nr. 1178, 75 . Dec, Fläche mit 2fiödigem Wohnhaus, 

Mühle mit- Dampfeinrihtung, mit 2 Mablgängen, einem Schäl ⸗ 

gange unb einer Rollmaſchine; ferner Schoppen und Hof, unb 

Plan Nro. 1172, 18°%ı0 Deeimalen Garten dabei, 

2) Plan Nr. 1171 und 1174, 106%o Decimalen Meder im 
Nieberfelb. 
3) Plan Nr. 93322, 25 Decimalen Ader im vorberen Kappes. 

Die Mühle nebit übrigen Gebäuliäkeiten ift in den 50er Jahren 
erbaut worben, und befindet ſich im fehr gutem Zuftanbe. 

- Diefelbe liegt unmittelbar neben dem Eifenbahnitationshaufe 
Rheingönheim und ift mit. bem Geleiſe ber Lubmigsbahn durch einen, 
Schienenftrang verbunden. 

Die BVerfteigerungsbedingungen können bei bem Unterzeichneten 
eingefehen werben und wirb aus denſelben hier namentlich hervorgehoben, 
daß Die fämmilihen Koſten der Derfleigerung gemäß Art. 1057, Bi. 5 
der en ſogleich bei der Verſtrigerung durch den Steigerer 
zu zahlen fin 

Ludwigshafen, den 6, Juli 1871. 

Der Amtsvermejer des fol. Notärs More 
A. Holleri th. 


nei * 


Geſchäfls-Empfehlung. 


318,3,2) Der Unlerzeichnete bringt hiermit einem geehrten Publikum 
zur allgemeinen Kenntniß, dab er Bahnhofftrafe Nr. 161m, gegen 
über dem Riejen, ein 


Schreibmaterialien- 4 Rurzwaarengefhäft 
erdifnet hat und bittet um gefälligften Zuſpruch. 
Anbei empfichlt ſich derfelbe in Anfertigung jämmtlicher 


Boliter: Arbeiten 


und verſpricht reelle und billige Bedienung. 
Kaijerslautern, den 1. Auguſt 1871 


Ludwig Gelbert, Polſterer. 


Conceſſi onirles 


Gommissions-, kung & Anentur-Burean 


Philipp Braun in Raiferslaufern. 


Aufträge im allen ſchriftlichen Arbeiten werben prompt und ge 
wilfenhaft ausgeführt. 
Briefe und fonftige Sceiftftüce in engliſchet und Franzöfilder Sprache 
angefertigt und überbeht. 
Vermittelangen von Sapitalien und Lirgenjchaftäneräußerungen. 
bio, von Diebe, Padıt: und Arbeitsperträgen. 
bio, von Stellen für Tchrerinnen, Goubernants, Commis, 
Lehrlinge zc. im In⸗ und Ausland, 
werden beftens beforgt. 
Ferner empfehle meine Agenturen fir 
Feuerverfiherung (Oldenburger —— 
Viehverſicherung (Münchener 
Palfagierbeförderung nad Amerila und Weftindien, er die aus · 
gezeichneten Dambf⸗ und Segelichiife des norbdeuichen Floyd, ab Bremen. 
Ueberhaupt werden alle im dieſes Geſchäft einichlagenden Aufträge 
pünktlich und jchnell beſorgt. 2796.6 


Kirchweih in Neipoltsfirhen. 


325) Nächten Sonntag, als am 6. Auguſt, wird bie 


Kirchweih 


mie Früher in Reipoltstirchen abgebalten. 
Für gute Tauz Mufit, Speifen und Getränte if beftens 


















556.3] 








mlle, Rebengrbäuben, Hefraum, Gar len · 

u. Wiejeniand, tewie ſouſtigen Zugehör · 

ungen, im weichem Aunweſen die Fit ma 

„&. Ruſet u. Sehne“ eine mechaniſche 

Wertflätte errichtet und ihr Geſchaft im 

vorsheilbafter Weihe feither betrieben hat. 

Der unmittelbar an der Wehleite deb Alte 

weiens vorliberiliehende Bad liefert Wafler- 
fraft zum Betriebe des Geidaits. 





&dentoben, den 24. Auli 1971, geforgt. 
Bor ſch, 1. Kotär. Reipoltsfirhen, den 1. Auguſt 1871. 
350,3,9) (Eine gebramdite F. Conde, | ger rtße. 
f > q J. Weyric 
Kopier- Prefle reg 2 
wird zu laufen gefucht. Näheres bei ber 135 roßes ager 


Expedition d. EL. JR 


fe er Rakoczy 
itterwafler 
Krug 12 fr. 
jriſch bei (310,6,2 
J. Thiel (Säilerplop) 


B im Raijerslautern. 


fertigen Herrenkleidern, 


fowie Tuch und Burkin zu jeder Saiſon empfiehlt 


‚ Vendig, 
Haubiſtraße in der Nähe bei Gafthaufes zum „Rheinfreiie“ 


Bugpraderei von Herrmann Rapjer in Kailerklauiern. 








in Raiferslautern. | 


Licitation. 


355,3] Mittihoch denm d. Aug u ſt 
1871, bes Nadhmittags 2 Uhr zu 
Kapenbadı, in dem Haufe des Peter 
Wager J., werben vor dem Pal. 
bayer. Notär Joſeph Forthuber im 
— F ee] 3 Anſte hen 
tanz Hein agner im 

ER banbelnd ineigenem Namen 
fowie als Vater uns Bormunb feiner 
mit feiner verlebten Ehefrau Elifa- 
betha Trumm erzeugten noch minber- 
jährigen ohne Gewerbe bei ihr 
wohnenben Kinder: 1. Karoline, 2. 

bilippine, 3. Michacl und 4. Peter 

eigel, IE Nicolaus Jung, Aderer 
in Mahtzenbach wohnbait als Beivor- 
mund, III. den großjähren Kindern x 
Catharina und Elifaberba Heigel, 
beide "Dienftnägbe in Kahenbach 
wohnhaft; die nahbefhriebenen 
Ammobilien wegen Untheilbarfei 
eigenthumlich verfteigert: ein zu Rage 
enbach gelegenes Mohhaus mit Hof 
und Gartın, 60: Dog. Ader im 
Bann von Niebermohr. 

Landſtuhl, den 21. Juli 1871. 

Forthuber, fol. Notär. 


305.64) Neue 


holländer Sardellen 


ti Meinr. Gries 
am Schillerplate in Kaiserslautern. 


266 Eine gemandte folide 


Kellnerin 


wird gefucht. Bon wen? fagt bie 
Grbedition diefes Blattes, 


Leiſe Unfrage. 
Nachdem faſt jeder deutjche 
Ort feinen heimgefehrten Sol- 
daten cine „Willlomm + Feier“ 
veranitaltet Hat, darf man 
wohl fragen, bis wann wird 
denn SKaiferslautern das 
Feſt „zur glüdlihen Heimkehr 
feiner Yürgersföhne*, welde den 
Feldzug gegen Frankreich mit- 
machten, abhalten ? 
377). Mehrere Bürger, 
Frankfurter Börse 


vom 3. August 1371, 











Volleinbezahlte Actien | "" 
und Prioritäten. Papiarı deid, 
8° Frankf, Bankaet. a5] — 6— 
4° Darmst, . a0 — | 397 
3° Desterr. Nat,-Dankaet.]| — , 786 
5° do. Erdtaet. et. W.] — | Biel 
4° Pfäbr.d.Bayr.Hsp. Pk.]| = | mein 
8'4%/s Frankf.-Han. Eisb.-A. 118" 
Taunusbahn-Actien at, 2m] — Id 
Khein-Nahe-Balın a Thl.200 us 
4'!/2*/o Bayer. Uath, a A. Zum | — | 10 
4'/5*/0 Pfalz. Maxb. & fl, 500 1 
4*/n Lul»Bexb. Eisb. a fl. 500 | — | 14 
4*/o Pfälz. NrdbAct.al.500) — ; Ill 
4" Hess, iudwgb. a 1.250 — | 150 
5’ Oest-Fra-Stath,a fr. 5005 — | 4’ 
5% Oest.8d,.Lb. Stl,afr.500 1794 
5% Elisabb. & fl, 200 Zins u | — | 218 
5'u Böhm. .W.-Act.a 200677) — ı 4 
4° °je Rhein Nabeb. Pr-ObL.]| — 9 
5%) Ludwh.Bexb, Pr-Oblie.| — | 1I!4 
—9*— do. do. ru 
do. do, . 1] 
sr Hes. Lud.-Pr.ObL.1.ThHl.] — ı 1a 
4'{1jodo, do. do. —_ 9 
4'{e"jodo, de. dl — Hr 
4%o do. de, i. Thlr. — RS 
5° Büluın, West, Pr. i,8.8/7 | 77%. — 
5% Elisb.-Pr-ObL.1Em. 67] — 18 
Sie do. 2Em.67] — | WW 
5° do, stenerfrei,neaeEm. | — | Br 
@eldforten, 

Breuhiihe Kallenanweijungen 1 45.* 

. Friehrichäw'or Ein 
Molen 93941 
rn 10 f. Eikde 95h 

utaten 5 33-4 
20 Franlen-Städe 120 
Engtijche Sovereigns 11 50.08 
Rulliige Intperiales 9 38 
Bolars in Gen 2 2 


TE ee er 








"Diehe Seitung erjäeint tägtid und wirn "Hit Sch Mitiagpsügen nad) ailen Zeiten der Malz verfanbt, Der Preis berieiben beirägt für auswärtige Leler ‚nierteljährüc. 1 B. Ab kr. 


ofme Auftelgebüßr, 


„Bhätziichen Pont“ * ver Buchdruckerei von Hetrenaun Rayjer um Si 


— Anierate werden mit 


it berleiben IR. 90 fr,, in Ralletblauitern 1 M. 26 ke. incl Trägerlohn, Belledungen nehmen alle Volttzpebilionen an, in hiefiger Siabt dit Erprdition der 
leplat fr. die Aipaltige Pelitzeile oder Deren Maum bertchuet bei wuchrmmaiigem 


Ymberiren emtipnechenier Mabatt, — Ale auswärtigen Uinnowien-Birtan's nehmen für Die Vjalziſche Voh* Aufträge entgegen. 








+ Staat und Kirche 


Das reche geikliche Weptihent | 
fol welttihen, 


0 weil .vom 
Atgi enderu, als weit, 


Himmel und Erben won ein- |- 


ander find. 
IL, | 
Borfäläge und Pläne. | 
(Schluß) | 
Wir Haben aljo in vorflehenden Artifeln 
gefunden, daß das bisherige Verhältuiß zwiſchen 
Staat und Kirhe ein unerträglides, auf bie 
Dauer, unhaltbares geworben it; wir. haben 
aud) conftatirt, daß ber Staat nicht das Recht 
habe, in bie religioſen Angelegenheiten ber ein⸗ 
"zelnen Parteien. einzugreifen, weder inbem er 
an biefelben einen politifhen Maßſtab Iegt, noch 
indem er einzelne Selten ausmwäblt und dieſelben 
für die einzig berechtigten, von ihm zu unterhalten« 
den erflärt (Stantslirden), noch aud, indem 
er eine einzige als Die vorzüglichjte und befte 
allen feinen Unterthanen aufzwingt (Nationals 
fire). Alle dieje Löfungen würden mur einen 
efährlichen Gewiſſensdruck hervorbringen, abge» 
Feen davon, daß der Staat eigentlich gar fein 
Mittel befigt, irgendwie zu erfennen, weldhe Res 
ligion bie beſte, reinfte, ber Menſchenwürde am 
meiſten entiprehende und bie Bedürfniſſe bes 
Herzens am volljtändigften befriedigende. jei. 
Wildes Auskunitsmittel bleibt nun alein 
übrig? Wie wäre c6, wenn der Staat fid 
nad jeinen Prinzipien ganz unabhängig von ber 
Rückſicht auf irgend einer Kirhbengemeinicaft 
aljo conftituirte, wie es den ewigen  jüttlichen 
Grundiägen der Menichheit und zugleid dem 
Wopljein der Bürger am meiſten entſpricht? 
Wenn cr von jedem Bürger, von jeder Geſell⸗ 
ſchaft eins eidliche, unumihränkte Anerkennung 
dieſer geieglihen Grundlagen forderte? Wenn 
er dann jedem einzelnen Bürger überliehe, für 
bie Befriedigung feiner Gewifiensangrlegenheiten 
jelbft zu jorgen? Mögen ſich dann Selten 
bilden, jo viel als wollen, was kaun bas dem 
Staate jhaden? Was joll er ſich darum kün« 
mern, jo lange fie Frieden unter einander halten ? 
Mögen fie Kirchen bauen, Prediger beitellen, 
Biſchöfe wählen, Viöndis- und Nonnenorden 


Zutber. 


Haiferdlautern, Samftag, den 5; Auguft 


gründen, Briefe an ben Papft ſchreiben, ober 
jenen wnfehlbar. erllären, was faun barin für 
ihn Gefährliches licgen, der auf. feiner Grenge 
firenge Hnt und Wadıt hält? De 

Wie viele Schwierigkeiten fallen nun für, 


‚den Staat mit einem Schlage weg; er braucht 


Niemanden mehr ungerecht zu befteuern, feine 


inticheiiangen zu treffen, welche ihm verhaßt 


machen, feine religiöjen Zwiſtigleiten zu ſchlichten, 
keine religidien Xoheblicer zu oltrogren, keine 
Gewiſſen mehr zu ver chen, Keine. Heuchler mehr 
graßzuzieben. 
Doch, jo fragen ängitlihe Gemüther,. geht 
dabei: nit das ;weligiöie Leben zu Grunde? 
Ein Blid ‚nad Amerika, nad Schottland, nad) 
der franzöfiichen Schweiz, wo überall ſolche Frei⸗ 
titchen blühen, lann Jedermann-von der Grund⸗ 
Lofigkeit dieſer Befürchtung überzeugen, - Die 
Neligionsgejellichaften merben eine Mafle von 
unnügem tobteun Ballaſt los, welder ſich aus po⸗ 
litiſchen Gründen angehängt hatte. Hier find 
Geldopfer nöttyig, welche der Gleichgültige nicht 
bringt, hier eutſcheidet Die Begeifterung file Die 
Sad und die Uebereinſtimmung der religiöien 
Geſinnuung, bier konnen ſich nicht frembe Elemente 
eindrängen, noch sine Kirchliche Eutſcheidung in 
die Hand umkirchlicdyer Elemente gelegt werden. 
So Mühen und wacien uud wetteilern bie ein⸗ 
zelnen Geſellſchaften, die Kebensfäbigen bleiben, 
die Kraftlofen gachen zu Grunde; jede Gefte 
fann ungehemmt Die Fülle ihrer religidſen Kraft 
entwideln und vie Birger vermögen zu urtheilen, 
welche Religion- nun den befien Menichen erzieht 
und bildet, welche die meilte Orbnung und befte 
Organtiation bat, und werden ſich diefer auch 
anjchließen. Gerade in jenen Ländern der Frei⸗ 
beit hat man gefunden, daß bie Eltern die Noth⸗ 
wendigkeit einer ernften veligiöfen Erziehung als+ 
bald einjaben, denn je weniger Schranfen das 
äufere Geſetz den Menſchen zieht, um To feitere 
und jtärfere muſſen in feinem Innern gezogen 
werden, damit er die Freiheit «recht gebraude, 
damit ber Staat nicht an zugelloſer Frechheit 
und Anardie feiner Bürger zu Grunde gehe. 
So wird alſo der Staat durch dieſe Maf« 
regel nicht eutchriſtlicht? ſagt mande furchtſame 
Serle? Ein Staat ift immer jo, wie Die Mehr- 
zabl feiner Bürger. Je mehr das religiöfe Leben 





H Ein BVeſuch beim kranken Manue. 
Son 
Frederic John Apel. 
(Wortiehung.) 
Endlich nach zmei- bis breiftündigem Um⸗ 


“ berisren erbliden fie ſchwach durch den dicken 


Nebel ein weißes Häuschen: mit ungefähr ders 
felben Freude, womit der ſinkende Matroſe das 
rettende Seil erfaht, eilten fie baranf zu — es 
war Maldria, die erite Ortibaft auf der Strafe 
nad) Fiume. Das erfte Häuschen war das Zoll 
amt, deſſen Beamten indejien die erichöpften 
Reifenden ungehindert vorbeigehen laſſen. Welch 
erbärmliches Net!“ meint Fred, die elenden ein 
ftödigen Gebäude mufternd, melde bie beiden 
Sciten der Straßen bejehen, „bier heißt es | 
Untertommen finden.“ Außer einigen miebrigen 
Kneipen schien: kein Gafthaus in dem Orte zu 
fein, endlich am Ende des Dorfes erblidten fü 
ein langes Gebäude inmitten eines grofen Hof 
legen: umter das gewölbte Thor deſſelbe 
Ühreitenb und in das Gebäude tretend, befinden 
fi uniere Reifenden im Gaithofe zum „Silbers 
nen Schmanen”, und wurden von ber feine 
biden Wirtbin auf's freunblichite empfangen und 
in das Gaftzimmer bereingeführt, einen großen 
weiten Raum, dur weiter nichts bemertens« 


Gepack werfend. 


bez follen Sie 


' müblichem Eifer. 


1871. 


blüht, je kräftiger e6_jeinen Einfluß auf_ben 


einzelnen Bü ‚um jo mehr 
wird au ee kr Bürger, bie 
neieggebende Körperihoft von religiössfittlichen 
Anihaunngen getragen ſein, und wir denen, 
das jei bie Hauptſache. In der That finden 
wir dies in Amerika; obſchon bort eine Unmaſſe 
von. unlirchlichen Elementen, ja von Auswurf 
aus allen Weltgegenden e ngewanbert ift, bläht 
bad) das: löfe Leben in hohem Grade, unb 
teligiöfe Beftimmungen einen ungewdhn⸗ 
id) ‚mächtigen Einfluß anf, das Staatälcben, wie 
bad Jeder zu feinem Erftaunen findet, ber zum 
erjten Male die mene Welt betritt! FR: 
„Doch der ſchredliche Uebergang, der raide 
Zuſammenſturz alles Belichenden, mas. wirb das 
für eine traurige Beit für bie, welche fie durch⸗ 
leben müjjen!“ Der Staat hat allerdings bier 
energiih und zugleih bilig zu verfahren. Wenn 
er darauf beſtehn, daß alle religiöfen Genojien- 
ihaften ihre Ungeftellten künftig ſelbſt bezahlen, 
jo kann er nicht mit einem Schlage viele 1000 
von, Männern und Familien. brodlos machen, 
die er chen durch jeine Angebote in ben Staats- 
dienft gelodt hat. Er muß bdiefen, ſofern fie 
keine Unterkunft erhalten, ihren Gehalt lebens · 
länglih auszahlen, indem er zugleich allen Stw 
direnden der Theologie. ertlärt, daß fie wohl 
zufehen mögen, ob fie. durch Befähigung und 
Willen geeignet freien, ferner bei irgend eimer 
religiöjen Gemeinde Unterfunft und Anitellung 
Frege Der Staat muß gebührende Rück- 
t auf biltorifche Rechte nehmen, wenn auch 
nicht jo weitgehende, wie dies England bei der 
Entitaatlihung der irländiihen Hochtirche that. 
Er gibt die Kirchen und Güter den einzelnen 
beftehenden Gemeinden. (mict der Gejammt- 
ficde), welde fie im Laufe der Zeit ftifteten. 
xöst jih cine religiöfe Gemeinde in verſchiedene 
Selten auf, jo bat die Mehrzahl das Recht auf 
den Belig, indem fie, den Andern ihren gebührt 
enden Antheil heranszablt. Auf ſolche Weife 
muß fid bald ein. anderes Leben in Europa 
entwideln, Friede wirb einfehren, mo jeht heißer 
Streit entbrannt ift, lebhafte Bewegung, wo jeßt 
Tod herrſcht; auf natürlichem Untergrund bauen 
ſich Staat und Kirche empor, ohne ſich zu bin 
bern und zu ftören, die Welt aber erkennt, daß 





werth, als durch eine reiche Leerheit an Meubel« 
ftüden. Außer einem rieſenhaften Ofen, einet 
langen Bank und einem großen Tiſche mar 
weiter nichts vorhanden. Schnell wurden bie 
Ranzen, Reifetafchen, Feldflafchen u. ſ. w. in 
eine Ede geworfen, und faltblütig ftredten ſich 
bie milden Britten am Ofen bebaglich aus, von 
ber dien Wirthin neugierig beobachter, welche 
offenbar nicht aus ihnen Aug werden tonnte, 
„Gelt, ſind's halt nit’ von hier, um Vergebung,” 
fragt fie, einen Blick auf unjer mannichfaltiges 
„Rein, wir find allerdings 
nicht von bier," meint Heinrich ımgedulbig, „mie 
find Ausländer.” 

Ausländer ſind's: na ſchauen's Mat bier 
pin, find’s halt Krämerslent' vielleicht?" 

„Nun das gerade nicht,” mar bie Antwort, 

Alſo mit Rrämersleut’ feims! Hm; a nit 
Edimetbersburfch oder Bimmerleut‘?* 

„Rein, aber um Gotteswilleh geben Sie 


uns mas zu eſſen““* ſchreit Heinrich im Verzweif 


lung ob der Neugierde unferer Witthin, „mache 
bren, mas wir find, haben 
Sie Eier oder Schinken ?" 2 


a Schinken ha'en mir halt mit, amer 
Eier Fön 
fchiee —* frägt ſie don Neuem wit um 


ed nerie, | 


en’s bekommen, ſind's gewiß meit —— 








AIa; meint Heinrich mit vefignirter Mien— 
ein Paceichen ſchwaͤrzen Tine aus dem * 
ziehend und es ihr reichend, „machen Sie uns 
eine gute Portion Thee, und nicht vom ſchwãchſten.“ 
Cie bettachtet das Padetchen mit prüfene 
ben Bliden — plöglic ſcheint ihr eine Idee 
einzuleuchten. Gewiß fein's Gewutztramer, 
ſagt fie lächend, „hab's mir doch a gleich) gebadıt, 
das a nit?” meint fie mit getäujchter Miene 
und zieht ſich in bie Rüde zurüd. 
„Allatı fet Preis und Dank,“ ruft Heinrich, 
enblich läht jie uns in Ruhe,“ „Bei Gott, nein,“ 
feuft Fred mit Entfepen, „da fommt fie wieder“ 
— md richtig — „Ru, um Vergebung, fagen’s 
Mal, was haben’s eigentlich vorn’s Sean,“ 
tönt bie Stimme unferer Duälerin von neuem 
an der Thürſchwelle. „Warte! jept kommt fie 
mir aber zum lepten Mal!” fagt Heinrich mit 
ardoniſchem Lächeln und ſchreit mit lauter 
Stimme, anſcheinend mit. Wiberfireben: 


a 
meinetwegen! wenn Sie's durchaus willen * 
len — id) hatt's lieber mit gejagt — Scharfe 


‚niöhter fin mir! 's Geſchaft blüht, aber. nit mehr 


fo gut — und da wollen wir. im bie Türkei 
wein — da gibts für Unfereins ‚cher was zu 


verdienen!" . 
Das wirkte, aber: Feſus Chriſtus! heis 


lige Jungftau, erbarme did; unjer! dacht mir's 


1 


Sitilich keit rommigleit am be 
in dem er wahren Frei 


un gedeil 

Bir ei 11 
wifjen * wie — tet en, 
ohne a n pruch zu en, 
de te? bei F en 
San — Babrhät * 


füllt und von gleichem Wohlwollen fir ben 
Staat wie für bie Kirche getragen waren. Wir 
Haben dieſe Lage nicht gefhaffen, uns möge mar 
nicht zirnen, wenn wir "den Zifamımenbruch dei 
- aden, verfünben und jur rechten Zeit ben 
Rath geben, ein Neues -zu bauen; - Züruet ‚man 

dem- i ber ben- 


Fe fommen fieht und allen Stenerleuten | 
das Schif zur rechten Zeit im_ichügenden _ 
Hafen zu bergen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Am 5. Auguſt beſchleſen die Franzoſen den 
Bahnhof zu Samt Johaun. Der Kronprinz ber« 
folgt die- geſchlagenen Franjeſen und rüdt über 
Sulz anf. Wörth. Die Bahern fichen auf dem 
rechten, die Badenzer und Würtemberger auf dem 
Tinten Flugel. — - 

Die der „Magd, Zig.“ berichtet: wird, beab- 

tigt Graf Eulenburg, während der mädhten 
Seſſſon des deutſchen Reichstags die herderragen- 
den Mitglieder der verfciedenen Fraktionen, melde 
ja zum größten Theil au dem preutiſchen Land- 
+ tage angehören, zu verfraulichen Conferenzen über 
die dem Ichteren im der nächſten Seffion zu machen · 
den Reformvorlogen einer ſtreisordnung einzuladen, 
in der Hoffnung, dadurch eine gewiſſe Verjtändig« 

herbei . 

pr; Aus den Wahlberihten in Elſaß tragen wir 
nad, daß in Weißenburg republitaniſch. in Sulz 
taiferlih — ultramontan gewählt wurde; in Mühle 
haufen fiegte die: Partei für Wahlenthaltung. 
Beionders Hart war die Betheiligung in Hagenau 


und Dich. R Ku 

Einiges Aufſehen macht in Oeſt reich eine 
dieſer Tage erſchienene Broſchüre, welche den Titel 
führt „die Verfaffungsbartei und das Miniſterium 
Hokenwart“ und deren Autorſchaft dem Minifer- 
Präfidenten jelbft zugeiährieben wird. Als Gegen» 
fände, bie aus der Tompetenz des Reichsratis in 
jene der Landtage überzugehen hält, werden ge» 
mann: Gejegaebung über Gredit- und Bantweien, 
über den „Schub”, über einige Poligeiübertretungen, 
fiber Fyriedensgerichte, Bormundfchaften und Eiras 
telen, über die politiſchen Berwaltungsbehörden 1. 
und 2. Inftanz, dann endlich über die Feſtſtellung 
der Grundſahe des Unterrichtsweiend bezüglich aller 
Lehranſtalten, auch der Univerfitäten. 

Das PBrünner Feſt war auferordenilich be» 
fucht. Mit bejonderem Beifalle wurde die Rebe des 
Reichstagsabgrordnieten Sturm aufgenommen, aus 
weicher wir folgenden Paſſus erwähnen: „Im dr 
ebensfrage der deutichen Oeſſerreicher werden ſich 

e manche Wingelbeitirbungen don conjeroativen 
und demotratifchen Fraltiowen einmüthig zuſammen ⸗ 
finden, und afle politiichen nnd jocinlen Neinungsr 
Verſchiedenheiten vergefjend, nur für dem einen 















doch glei, daß ihr was redits ſeid — Scharfe 
richter jins! Na, na, du lieber Himmel! 
daß ich's noch erleben muß! ihr Teufelsferle 
ihr!“ und laut jammernd eilt fie im bie Küche 

naus: „Gretel! Urfeli Du licher Gott! 

charfrichter fin’s! zu den Türken wollen's! richt't 
mur fhnel ’s Eſſen ber, daß fie mir zum Haus 
n’aus fommen! Pfui! der Schandel” 

„Beim Jupiter” fagt Fred, ſobald er ſich 
einigermaßen von der Heiterkeit erholt halte, 
worin bas Entſeden der armen Wirthin die 
Beiden verſetzt hatte, „ih glaube, der Spaß 
wirb ums übrigens um ein bequemes Nacıtlager 
sringen, und wo geht's dann hinaus, weiter 
fommen wir nicht heute, ſoviel fteht feſt.“ 

Beruhige Dich nur,” lacht Heinrich, „laß 
nur mic dafiir jorgen, uns wieder in Gnaben 
zu bringen.“ 

Bald eriheint fie von neuem mit unbeim« 
lich entichloffener Miene, von einer Magd gefolgt, 
beide mehrere dampfende Schüffeln tragend, 
weldye fie miberftrebenb vor unſeren Britten 
niederfegen; mit wahrer Woluft fallen wir über 
das Gericht von geröfteten Schinkenſchnitten und 

’ ESpiegeleiern ber. 

„Es lebe der Souhong!” ruft Fred, nadı= 
dem er feinen Heſtthunget geftilt und fich bereite 
die fiebente Taffe buftenben Thee's einfchentend, 







Gedanken leben und 
Voll, das micht jein 


ve e m m T 
Munleci — 2 3, 
um e fadtiſche Anlei Hr brtaihen. | Er 
zählt „AS Konjerbatige 85" ke pi 
ER 
Die Verlage über die Armerorganijatton wird 
folgende ſechs Punlte enthalten: 


actie Armee und in die Heierve berufen werden. 

Artikel 4. Die Steflvertretung IM abgeſchafft. 
Dir Dispenfirumgen vom Dienftt können in ben 
vom Gefepe vorgeichenen Grenzen, nicht aber als 
dauernde Beireinag vom Dienfte bewilligt werden. 

Artiltl 5: Tie Militärs unter den Fahnen 
Tönen im feinem Falle an einer Abſtimmung 
theilnehmen. 

Urtitel 6. Anßer der Linie und den Reſerven 
darf es fein beromifnetes Korba geben. 

Drei Dinge beihäftigen jeht lebhaft die Ber- 
fammlung in Berfailles. Zuerſt gedenli man dem 
probiſotiſchen Zuftand der Regierung dadutch ein 
Ende zu maden, dak man Thiers zum unverant 
wortlicyen Präfidenten ermennt und ihn mit einem 
verantwortlichen Minifterium umgibt.‘ Sodann 
herricht derſchiedene Anſicht darüber, ob man die 
Minifterien wieder nad Baris zurüdverlegen jolle 
oder nicht, Der von Paris gewählte Deputirte 
BWolowsti dringt auf die Rüdtehr der Regierung 
in die Hauptftadi Frankreichs. während die fehten 
Semeindewahlen die Rechtz ſtußig gemacht haben, 
melde ſich im Verfailles freier fühlt. — Endlich 
macht das Depnrtementägeieh große Schtwierigleiten, 
da es nicht leicht ſcheint, die Forderungen der He= 
gierung mit denen der Prodinzen zu vereinigen. 
Ein untlar abgefaßles Zrlegramm von geſtern 
fol wahrſcheinlich beſagen, daß die Freiheit der 
Berichteritattung liber die Berſammlungen ber 
Drpartementscommifften abgemiefen worden fei. 
Nach allem ſcheint dieſe Sache eine verpfuſchte Ber 
ſchichte zu werden, Da feine Partei der andern 
trant, — 

In Italien beichäftigt Fih der Kriegsmini- 
fier lebhaft mit Errichtung der Provinzialteſerve. 
milde etwa unferer Landwehr entipriht. Man 
zieht es dort augenſcheünlich vor, auf ale Müll: 
gerichtet zur fein. Die zihlreihen zur Disboilionr 
geftellten Offiziere finden bei dirjer Laudwehr Ver - 
menbung. — 





Deutſches Reid. 


Berlin, 30. Juli, Es iſt techauugsgemäß 
jeſtgeſtelt worden, daß Preutzen dem eriten Napo⸗ 
leon file den Krieqg von 1805 und 1807 über eine 
Miliard: (genau 1,020,209,404 res. 11 Gent.) 
Kriegsentihädigung gezahlt Kat. Und damals, ad 
dem Zilfiter Frieden, hatte Preußen nur etwas 


„nun fühl ich mich wieder Menſch und erwache 
zum Bewußtſein unferer höheren Miſſion — 
labt und die Topographie Maleria's ſtudiren, 
und gleichzeitig einige Deobadhtungen- iſtriſcher 
Sitten und Gewohnheiten anjtellen.“ 

„IH bin damit einverftanden,“ meint Heine 
rich, „zuvor wollen wir uns jedoch des Nachts 
quartiers verſichern.“ Und jib an die erzürnte 
Wirthin wendend, welhe anscheinend vor Un— 
gebuld brannte, ihre verabicheuten Gäſte logzu ⸗ 
werben, gelang es ihm mit * Mühe fie 
u befänftigen, nachdem er fie überzeugt, dab 
aß wir nur harmlofe Reifende jeien, und feine 
Scharftichter, worauf fie noch immer etwas 
argwöhniſch murmelte: „Na wenn's Leine Scharfr 
richter fein, mögen’s balt dableiben ;“ worauf 
bie beiden Vritten auf der Straße hinausichlen 
derten. Das Metter hatte ſich wieder gr 
beitert, der Nebel war verichwunden und Hell 
—— die Strahlen ber bereits untergehenden 

onne, 

Aus ber Hauptfirahe biegend, melde aus 
einigen Dugend Häujern beitand, woruniek ſich 
mehrere elende Trümmer und Rneipen befanden, 
ſchlugen unfere Reifenden einen Seitenweg ein 
und befinden fih kurz darauf unter einer Ars 
zahl Bauernhöfe, deren Bau und Beidhaffenheit 
fie mit großer Aufmerkſamkeit betrachten. Ihre 








Ftanlteich 
hierin 
— 





Be AR Fra oſe iſt für, feine Perfo Berlin, 2, 

zum Nimnardienſte Derpflüchteh. ° | Beamfengehälter 
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feine @eld- noch forige Ukrbeprämien. .. 
—— J Ile 2a dir —— — ihre —— 
‚han jeder Franzoſg den nicht: ab ſoſut nilitardienſt· Ichteht hierüber: Da die gunlgen Fiaanzverhatt = 
untauglich it, nah Mahgabe des Gelepes in Die | -niife--des Landes, die Jum Theil ſchon beim Ab- 


ſchluß des Staatshaushalts von 1870 hervottraten, 
eine umfaffende und durchgreifende Aufbeſſerung ge- 
Ratten, ſo liegt es in der Abficht, nicht bloß ein- 
eine Vermaltungsrefioris oder Beamtenfiufen zu 
berüdfihtigen, jondern das Einkommen aller Beam- 
tengaftungen von den unterſten Stufen bis zu Den 
Minift:rial-Räthen Hinauf in gleihmäkiger Weife 
zu <rhöhen. Bor einigen Wochen haben über diefen 
Gegenſt ind bereits Verhandlungen ds Finanz ⸗Mi 
niſters mit den Vorſtanden aler Mimijterial- Departe- 
ments und Betathungen des geſammten Staats» 
minifteriums ſtattgefunden. Demzufolge ftcht im 
Ausficht, daß die Vorfhläge für eine gleichmärige 
Aufbefferung der Bramtenbejoldungen,, fo meit 
die Millel irgend verfügbar find, im nächſten Stants- 
haushalts· Entwurf ihre Stelle finden werben. 

Münden, 2. Aug. Nad vorläufiger Ber 
fimmung wird Kaiſer Wilhelm auf der Reife nach 
Gaſtein am 10. d. in Negensburg eintreffen, und 
bon dort über Paſſan-Weis nah Saljburg weiter 
reifen. — Bezüglih unjerer Miniſterfrage it noch 
nichts entſchieden; Miniiter v. Pfrehſchner soll, wie 
es heiht, micht geneigt jein Die Leitung des Finanz⸗ 
niniteriums mit jenem des Wufern zu ber 
tauchen. 

Franfreid. 


Aus Paris, 31. Juli wird der „N. Zürch. 
3." geſchtieben: Die Enthüllungen, melde in ber 
Rational-Brjammlung über die Lieferungswirth- 
ſchaft gemacht worden find, und bei Gelegenheit der 
Deblolirung der Hauptitadt einen befonders afuten 
Chatalter angenommen zu haben ſcheinen, konnten 
nicht verfehlen, im PBuhlitu lebhafteſte Senſation 
zu machtn. Man war gewöhnt, die Tugend der 
Republit und die Tugendhaftigfeit der franzöfiichen 
Republifanse als ein Dogma hingeſtellt zu sehen, 
on deſſen Unfhlbarteit Niemand zu rütteln wagen 
durfte, Man Hatte das Kaiſerreich fo ausſchließlich 
zum Sindsadod für alle gegenwärtigen, vergangenen 
und zutünftigen Fehlet und Staatsgebreſte zu machen 
werſt raden, DaF mar don einer Myierung, welche 
ans der unfl⸗kaiſerlichen ORoſition herrorgegangen. 
me des hrenwerthen B dricbs gewirtig war. Mad 
mare Torte mt Amel das gang? Gebaude dire 
fes tugeudſamen politiſchen Fatiendauſee elend zu⸗ 
ſammenſtürzen. Da war cha Miniſter der Republik, 
Magnia, fiher der Reinſte unter den Heinen, dir 
in ſträflichſtem Leichtſinn Lief rungsgeſchafte zur 


Lage und Bau ſind eigenthümlicher Art: u 
möchte ber uneingeweihte Beobachter iſtriſchet 
Sitten und Gewohnheiten zum Schluſſe gelangen, 
das ganze Land befinde fih im Zuſtande des 
Vürgerkrieges, denn jedes Haus fteht von dem 
Andern ifolirt und von einer hohen malliven 
Steinmauer umgeben, als wäre jeder Nachbar 
Todfeind bes Andern. Die — Baufunit 
faun man eine höchſt primitive nennen, jedes 
Haus befteht aus einer Anzahl. großer Stein, 
melde einiah aufeinander geſchichtet, mit dolz 
überdacht und in den Zwiſchenräumen mit Sttoh 
ducchflochten oder mit Geſtrupp ausgefüllt werden. 
Die Schornſteine find bloße Deffnungen im 
Dade, die Fenſter gleichen cher Schießſchatten 
und werden des Nahts vermittelt eines Laden's 
im Junern des Gebäudes geſchloſſen. Der Ler 
hof it gewöhnlich mit vinem Wirrwarr von 
Pflügen, Haden, Schubtarren, Wägen und Wil 
haufen gefüllt, alles bunt durchtinander. So 
viel von dem Aeußern eines ütriichen Bauen 
bojes, weldes vieleicht immerhin dem Innern 
vorzuziehen if. 
(Bortfekung feigt.) 






ieje chteien den 
cms BWeije piöplic, bioßgelegt wurden, unds Fred 


Stontsichape Dillionem und aber, —*— 


Diele —— für melde ein Birleihungs- 


deltel ends aufzuñnden ſein dürfte, von Pers 
ſonen getragen würden, die ſich dieſelben ſelbſt ber ⸗ 
Sieben haben, unter der Behauptung, daß fie Die 


Ehte Halten, während der Belagerung Ausfälle 
„gemacht zu haben. Guter GBoit! was würde ger 
worden ſein, wenn mie fwirflic den berüfmten 
Dunchbruch gemacht haben würden ?* 

Der franzöflihe Haß wird immer Meialicher 
umd dummer. (ine dirtelte Perſonen und Güter 
"abfertigung über Straßburg oder Weifenburg ift 
jegt nicht mehr geſtattet, der betreffende Berirag ger 
fünbigt. Die deutſchen Eiſenbahnen am Rhein :c. 
tönen direkte Billete nur über Belgien gewähren, 
welcher ſonach im feine frühere Rolle der Berlehrs · 
vermittelung —— Frantteich und Deutfchland 
zurüdgetteten it. 


Rußland, 


Warſchau, 29. Juli. Die Ankunft des 
Raiiszs Merander erfolgte hier am Mittwoch den 
26. Juli um balb 10 be Abends. Der Monarch 
war begleitet von jeimen Söhmen, den Grokfürften 
Wladimit rd Pleris, und don einem zablerichn 
aus Militier und Kiytpeeipam deſtehenden Gefolqge. 
In Irptorem befanden ſich auch der Statthatter Hear 
Bery, dor Gnmminsicaiiotiminiier Graf Bobriusfi 
md der Giri dr Gendatmerie Ghnwaladjutaıt 
Graf Schulwaloff. welche alle drei dem Kaiſet bis 
zur Eirdagarilisı Aeerncado eitgegenge- 
fahren waren. Auf dem Warſchan⸗Wieent Vahn . 
Hofe wurde der Monarch batüßt von dem Groß: 
herzoJ Borg von Medlendurgr Steig, dem linie 
fer daes Junern Timſſchoff, den bir anweſenden 
fremden WWeneralen, den Spihen der Militär und 
Cwilbehorden und eine Depulaliot der Start 
Warichan, die Ihm nad lablſchet Sitte Bro) und 
Salı überreihtr. ine unabichbere Vollsmenge 
die den Bahnhof umlagerte, und in Der alle Na- 
Hionalitäten und Stände vertteten waren, empfing 
den Kriier bei feine Ankuuft und beim Seraus 
tretet aus dem Wartezimm; x mit wicht e denwoll ·n⸗ 
den Hurrahenien. Ale Strafen durch meld: der 
Yarge kaiferlihe Ing ſich bewegte, waren taqesheil 
erleuchtet, feſtſich decorirt und auf beiden Seiten 
mit dichten Bollsihaaren beit, die tanjendiade 
Jubelrufe erihalen leüeu. Der taiſerliche Jig 
wmachte dor, dent Bıl:vere-Palaft Halt, wo der 
Raiier fein Abſlei quastier nahm. t Empfang 
der diehmal dem Kaiſer Alerander vor Seiten der 
War ich mer Bıojllerung zu Theil wilde, war ein 
überaus glänznder und ſchindar auch beyeifterter, 
jo daß ſich jedem unpartiiihn Auicaner der 
Hauben anfdränge mußte, daß aller Groll der 
polmiichen Bevöllerung gegen Rußland geſchwunden 
jei. Ob und immierit dirher Glaube gegründet ifl, 

daruder maße ich mir feim Urteil an, kann aber 
nicht die Bemerlung zurüfthalten dab der Schein 
Fehr oft rrügt. (MI) 


des Intrreße dee Publikums dafür f 
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haben dieſelbe gläflich befanden. Brm Bermehmen madı 
nu im, Gengen zu —* —eee 
uter won’ denen 43, 1a. Ainribrilden 
von wehhen 35 beibanben 


— V. Speyer. Mus ben nee ET **8 
2, 38 von 19 Glen San et me 
mit en Sumnoham een ee Im saßlte 2 

: —*** von Braun nd nad Sant —— 
———— dehtea erithiert, 


Und gr —— fr die 8 ausipra. „ Der 
Rronpring antwordete: 

“Ih danke Yhnen für Ihre freundlichen Worte der 
Erinnerung ait daS vergangene glorteide Jahr. Gern 
dene ih an die im Speier vrriebten Tage jurüd, melde 
—* unter Mitwirkung Ihrer tapfern Landaleute errumgenen 

vorangingen und bie erjehmte Wirderherflellung des 
Ivan ao Ne ichts anbahnten. 
ns Biibelm, 

Kronprinz des Deutſchen Hebdpes und Vreuhen. 

— In weichen Make einzelne Einilverwaltungen für 
die Iwede des Prieges mit Frantteich In Anſpruch genommen 
worben ind, geht daramb hervor, dah u. A. aus dem Bereiche 
der Bohvermaltwumg dm Preldguge 1870/71 geflellt 
worden find: 1) zum meter Dient unter dem ahnen: 
892 Beamte, 2079 N 27 Poflhaller, 763 Poſtil ⸗ 
fone; 12) -yar Feldpoſt: 587 Beamte, 502 Unterbeamte, 

737 Boflitow; 3) jar einifration des Poftmefend im 


&ıfak, Kothringen Ay den ecupirten Departensenis? Bus | 


Beamte, 47 Unterbramte, 2 Poflillene. Imbgefommt 5901 


Köpfe, Davon And: gelaflen, bej. im Deibe verflorben: 
135, vertoundet: 187, in Gefamgemfhaft geramfen: 12 
berorirt: 167. 


— Ein Tabatsjehritant in Richmond (Birginien) hat 
dem Naijer von Deutjdland eine Quantität feiniten 
tabal Abrrjandt, mil der Bitle, dem Kronptinzen 
Bringen Friedrich Karl und dem Mücken Bismard er ein 
Blertheil Der Sendung zulommen zu lafen, Furſt Vit · 
mard bantt in einem eigeuhändigen Schreiben für bie 
Senbung, und hofft, „ben wohlriehenden Tabal nur zum 
Fllen der Äsriedenspfeile zu denuhen.“ 

— Der Berfafjer des neuerdings öfters geimntnten ber 
.. „König Wilhelm Sah ganz heiter” if ein Dr. Areysler 

us Waldef, der feine dichteriſchen Einfäße einem Soldaten 
— 88. Negimenis, das in Walded recrwirt, in den Mund 
gelegt bat. 

Deutihhe Dummheit. ts if wieleicht manchem 
Zeitangsieier unflar, warum die yranzofen den deutlichen 
Soldaten mit folder Bonjequen) den Diebſlahl von Stande 
Uhren, jogenamnten Pendulen, aachteden. Durch Originn« 
Hität zeichnen ſich bie tigen Ftanzeſen überhaupt micht 
aus; wie Rapoleon III, feinen Obeim, Gamdeita die Her 
volutionsmänner von 9% zu copiren ftrebte, jo find auch bie 
alten Witje aus der erſſen Invafon heresmmegangen und 
wen in Scene qeient worden. Als Die ojalen 1314 mad 
Drantreich dauaen, jaate ma ihuen mad, ji: Gilt Wen» 
daleı an ihren Sattertndpfen mit Ah gefügret, wie man 
dies Ertin ma'a -Chatrien's Reman „Waterloo nad 
leſen kaaıı. it Die Koll: der KRofalıen won Damals find 
wum die Deutjchen eimgefiigt morben. Teer Win der Sache 
liegt aber mad framydiilder Anſchauuug in Fotgendem: 
die Vendule gilt den ARitgliedern der groben Kationı als Die 
Krone und Spitze der Einilifetion und der wegenſah ymi» 
ker dem drunchen Varbaren in Ädiaer uriprilmglichen 
Wildheit und dom Beſtye einer Jo ralfinieten Eintichlung 
wie die Pendule iſt fir fie dom geofm täffeete. Daneben 
joll damit, außer der Aaubiuft und Barbarei der Deuijchen 
auch mac ihre main Befchränttheit geyrichnet merdem, die 
nach Dingen gecift, von deren den und Bedeutung fie 
feinen Bari Hit and Dir ſie darch die Bergeldung um 
die Bronze ya dem Glauben verleiten läkt, vielleicht einen 
Boldilumpen ans dur reichen rantreich im Die nord ſchen 
hätten iteppen ya Fönmwen, Die Plünderumg vor Ben- 
dulen acaferijler daher nad Tramdähher Aufafung am 
beſten undere Haublalt, Batbatei und naive Dummheit. 





Handel, Juduſtrie und Acerbau. 


Spener, 3. Auguſ. Auf dem Ftuchtmatlie ber 
Rreishauptftabt Speyet wurden in der Jeit vom 20. Juli 
1370 6 6 »ahln A371 werlamft und abgewogen: 1597 (ir, 
Weizen, OSL Kir. Horn, 4IGl Gtr. Gerſte, 20T ir, 
Spelj, 435 ir. Safer, Der v itlelpreis war am 36. Juli 
1870: per Ctt. Weien 7 fl. 3 ir, Korn 5 il. 31 fe, 
Werte 4 IL HS fr, Epalı 4 fl. 31 fe, Daler 3 1. 15 fe, 
am 26. Juli 1871 Weite 7 fl. 40 ir., dorn 5 A. 31 Mr. 
Gerfte 4 HE, 80 Te, Spelz 5 fl. Sir, "Hafer 5 ff. 28 te, 

Rannheim, 1. Auguſt. (Metviehmarkt.) Sertaufi 
wurden 300 Etüd Hinder uud 72 Ochſen. Die Preiie 
Rellten fi: für Schmal · oder Kindfleiih 1. Dual. 35 bis 
3, 2 Duat, IM SL, Tür Ohimdcis 1. Omal. 
37—M SQual. 35-37 d.; per Eir. Gefammterlös 
170,092 HM. — Der heutige Rildrichmartt murde mit 240 
Städ befahren und wurden von 60 bis 170 H. per Stud 


u Sn. Zah 
erde ande 

———— ** en An 1. 
— tie Bis . I. — 14 23 2" 

beta A, Merfte, hierländi 

jettembergilchr eh Bohnen 1 
35 21974 A, fahmeile 22’ 1% 
a7" fl. per UN. mit da 


ri. 
“fl, 
Sn. 
Ämeije 

in 12 fl, fh 





ein eh EtnalsrPrämien-Knlehen 
> Bei der om 1. Auguß 
“Jiehung finb bie En. 
worden: 218 358 4 
2492 2497 2:33 2 N 


1008 1200 1434 1496 

2950 3474, 2484 3761. 3776 4114 4523 4535 4711 

4719 5042: Bw 5607 5758 5300 Go6l 6204 5922 

et Br re TE 770 7004 Bi AT 

8961 8080, BOA5 U120 9715, Jede biefer 45 Serien 

beiteht amb 50 Looſen und laut Dian erhalten dieſe 2250 
9. September 


am 1. Moveniber 1871 Aalt. 


Neneite Poll. 
@elegramme) 


Münden, 4. Auguſt. Die Gorreiponden; 
Hoffmann meldet, dab Arinonzminifter Pfrehſchnet 
das ihm angebotene Portefewille des Muswärtigen 
abgelehnt Hat. 

Goblenz, 4. Aug. Der Kalſer reift Heute 
um 2 Uhr über Schlangenhad nad Wirsbaden, 
woſelbſt er Abends 7's Uhr eintrejfen wird. 

Bien, 3. Auguſt. Der Aufruf der Wiener 
Aittatoliten it vom beften Etfolge begleitet. Meber 
taufend Wiener Familien erllärten bereits ihren 
Anſchluß an die Alllatholilengemeinde 

Varis, 3. Aug. Verſailler Nachrichten zus 
folge ift der Wortlaut des Antrags betreffend der 
Verlängerung der Vollmachten Thiers' mod nicht 
fefigeftellt, Wie verfautet, bat das inte Gente 
rum vier Driegirte gewählt, um ein Einverftänd« 
nik mit der Mechten herbeizuführen. — Thiers fol 
ſich im Prinzipe für die Schadloshaltung der währ- 
end des Srieges von ben Deutſchen befept geweſenen 
Landestheile ausgeiprocen haben, Leber die Höhe 
* bezũglichen Beträge iſt noch fein Beſchluß 
gefanl. 

Paris, 4. Hug. Nach ichten aus Verſailles 
von heute Morgen laſſen vorausiehen, dab der beab» 

te Auttag auf Berlängerung der Vollmachten 

iexs noch vertagt werden wird, Da man zuDor 
— eine Verfländigung der verſchiedenen patla · 
mentariſchen Fraltionen berbeiführen will und die ſe 
bis jetzt noch nicht erzielt worden iſt. Man 
glaubt, daß heute anlaßlich der Frage Über bie Ent- 
ihädigung der occupirten Departements eine leb · 
hafte Discuffion in der Rationalverfammlung ſialt · 
finden wird. 

London, 2. Auguſt. Die Bank bat heute 
500,000 Pfund Sterling für deutſche Rechnung 
ausgezahlt. 

Rom, 2, Aug. Der franzöfiiche eſchafts ⸗ 
träger Baron Villestreur iſt geſtern bier eins 
getroffen, ebenfo der türtijche Bejandte. Angeb- 
licher Zwech: Unterhandlung in kirchlichen Ans 
gelegenheiten. 

Florenz, 3. Auguſt. Das „Journal für 
Gilenbahmmeien" meldet, dab die Einweihung der 
Mont⸗Cenisdahn anf der Strede Buszolino ·Modane 
am 15. Auguſt, die der qanyen Linie bis Saint 
Michel in den erſten Oftotertagen flattjinden 
werde. 

Lemberg, 2. Auguſt. Graf Hohentwart 
hat dem Polenclub verſprochen, den galiziichen 
Landtag nicht — 

Bern, 4. Ang. Der engliſche Gejandte hat 
geiterm dem Sundespräfidenten angezeigt, daß jur 
Erledigung der Mabamairag: rin Shirdsgericht 
von Fünf Richtern beftellt werden fol. Die Königin 
Bictoria und Praſident Gramt mählen je ein Mit 
glied die anderen drei Schiedsrichter werden tom 
Könige von Italien, den Bunbesoräfidenten der 
Schmeiz und dem Sailer von Brafilien ernannt, 

Der Bundesrath hat dem Staatslaifi'r, deifen 
Adjunkten, den Kreis, Poſt nnd Zo lkaffierern vers 
boten, Handels · oder induſtrieſlle Geſchaite zu ber 
treiben oder Bürgicaften emgugehen. Dr, Kern, 
der eldgenoſſiſche Geſandie in Paris, Tommi auf 
Urlaub nad der Schweil. Drfelte wird während 
feiner Abweſenheit von Paris durch den erften 
Seeretär der Geſandtſchaft. ar. Lardg, vertreten 
werben. 


u. Bukareſt, 1. Augufl. Fürft Karl begibt 


morgen zut Erholung Für einige Tage in das 
Brraniworllicher Nebacteue Otte Aleiihmann. 





Sinai in den Rarpathen. 





em 
1) Ein der | auf 
# 76 
———— 
vie mb 


„Ornsgarien x h 

2) 1 Tagwerf 9 Erjimalen Ader, Tripp- 

bier Bank, in 4 Ctüdem, 

3) 7 Zagmert 9 Desimälen Wder mit 
es und Wald, im nämliden Banıse 
aricam. 

\ bieze Find: 1) Yatob it 
PR enge Mehaniter, zu ek | 
wohnhaft; 2) Wilhelmine Katharina Doß ⸗ 
—* —— zu ——— — 
3) xowiie Mar, hoffmann ; m 
Georg Anotph erh sm ried · 
vie mom, dieſe beei minderjährig umd 
ohne Wewerbe, veritrien derch ühren gericht · 
an befteflien Dewptooımund Bee * 
chramb, Lelzer, zu Dochtp 
und dur) ihren ————— Ko 
Lehrer, zu Rallersiauferm mehnhafl. 
Raiferblautern, den 4. Auguſt 1971. 
_ 1, Perla, t. Reär., 1400, 
Lieitation. 


den 19, Auguft 1871, 


—35 im der Wohnung von Hein ⸗ 
a, ia Der P 
Aa otes Geih auf vom Wersweiler 


Dof, Wenteinde Grienbadh, werden dur 
ber hbiezu commitlirten Tal. Bayer. Natär 
Teirdridg Digem im Amisfige zu Maiferslaw 
term öffewtlich im Gigen verfieigert: 

1) 37 Tapmerte 75 Ber. Wald und Oedung 
im Schaniberg, im Enubudel: und in 
den. Bitlen; 

2) 2. Zapwerle 37 Dez Wieje in ben Loch⸗ 
wären ; 

3) 38 Des Adern im Boch; 

4) 4 Des. Flacht mit Dittendaus Stall 
und Ddoftaum, 

Hlles gelegen ım, der Nähe des Gersweilet 
Solet, Bann Erlenbach 

Gigmthllmgr dieler Cegenſchaften find: L 
die inder Des auf dent Oerswellerboi ver« 
lebten Aderers Udam Karch, als: I, Adam 
Kardı, Adcret, in Wooslautern wehnbeit; 2, 
Johannes Rarh, Schreiner, jrüber anf dem 
ersmelter Hof mohnhaft, het ohne bekannter 
Wohn» wıd Aufenthaltsort abweirmd; 9. die 
Kinder umd Resreieninnten der auf Bersmwei- 
terbei verlebten Mderers Ehilipp Kar, alt 
a, Philippine Kar, gewerbfoje Ehefrau von 
Jacoh Hint, Ehlofier, beide in Mniferdlautern 
wohnhaft; b, Sasherine Hard, ohne Orwwerbe; 
ec Mom Hard, Adererz d, Karoline, 0, 
Philipp, f, Margareiha, und x. Theobald 
Rardı, bie vier zulcht genannten minder» 
jährin umd ahne Gewerbe, melde ihre Mutter 
tithelumine geborne Üerne, ahme Gewerbe— 
zur Bormünderin und ihren genammien Bruder 
Adam Kar zum NWebervormunde haben; 4. 
Tbesheid Marti, Aderer, ala Wedtänacdfolger 
von Thebeid Nardı, derer, früher auf 
dem Gerrweilet Hof wohnhaft, jeht ame bes 
farıntım Wohn» und Auienthaltsort abwehend‘; 
Peter Bar, Mderer, friiher anf dem 
Weraweiterhof wolnchaft, jet obne belammten 
Wohn⸗ urn Aufenthaltsort abmejernd, ver⸗ 
treten durch den nechgena nie Hanrich Jakes 
Weis als herichllich cruannten Curator ©, 
Weorg Kar, oh belanntes Gewerbe in 
Nazareth, Roribampton Countuj im Staate 
Vanftivanich im Rorbamerita mohnbeft; IL 
}. Thenbald Anieriemen N. Aderer, 2. Hein · 
ih Jateb Beih, Aderer, tigenen Namens und 
als Eutator Did Peter Kar; UI. 1. die 
Kinder des auf dem Ghersweiler Dof verlebten 
Mies Georg Marti als: 1. Ünrplüte 
Warli; gewerblole Eleiran von pam Engel» 
hardt, Aderer; 2. Enlanna Warli, gewerb 
joe WMiltwe vom Ichammes Heil, 9. Johannes 
Werft, Mdeter: 4, Iheobald Marti, Adereri 
3. Detotiien Marli, gemerbloje Wittwe von 
VBoailipp Benkel; B. Barbera Rarli, ger 
werbipje behrau von Earl Gruet, Eiſenbahn⸗ 
arbeiter, beite Im Kaiferdfautern motmbaft; 
7. Veter Neidenbah, Aceret, als Aechtenach · 
folgt von &tiiebetha Marki, gemerblojeläheiren 
dot Geota Güntgeer, Aräme und Dllke, 
beide ohne belaunten Wohn» umb Aufen · 

‚ haltsort im ‚Amerika abtehend, 
ftalferslantern, den 25, Juli 1871, 
Jigen, tal: Netör. 


Neue 
Bollhäringe 

sei. Seint. (ories 
Ein Lehrling 

wird auf. das. Komptoir siner Fabelt zum 


baldigen Eintritt geſucht. Mo? jagt Die 
S2I3w2hR 12 —* Exwedillen dı BL 
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304.65) 


“rt |" 


Y 

don aerarialifhen Waldjagden im Rebiere 

er Eher eh, 2 
ntag den 21. Auguſt 1871, "des PET 

10 Uhr zu Sauie recen im Stadikanfer wireiamf Betreiben bes . . 

amtes KRaiferslantern durch das f. Wentomt Piutereden ji Wiebtroerpadtung 

der mit dem 30, September 1871 leihfällig, werdenden üeratialifchen Wab- 


N J 


jagden im Reviere Lauſereden geichrirten, als: 
TIL Jagdbogen. Reipoltäfirdher Jagd, 
beilebend aus den Tiftrilten Velzwald, Dachswald, N vBorſtud 
Grubenwald,: Bietbaum Hahnebach, Hahnewald, Kipp Krippes, Langwieſer⸗ 
bang und Steinwald, mit einer Geſanmtflache von 888 Tagw. 
IV. Jagdbogen. LZautereder Jagd, lints Glan, 
beftchend aus den Diftritte Ingenhohl nit einer Flache von 131 Tagw. 
V. Zagdbogen. Lautereder Jagd, rechts Glan, 
beftchend aus dem Difleitten Walderbuſch und Thiergarten init einer Gefanmt- 
fläde von 145 Tagw. ' 
* Die ‚Grenzbeichreibung gedachter N. Jagdtogen lann bei dem k. Rent · 
amte Louttreden eingefeben werden. 

Die Verpachtung erfolgt unter den im den Amtsbfätlern Nr 40 
und 46 vom Jahre 1850 und Nr. 76 vom. Jahre, 1859 enthaltenen Ber 
dingungen und baben die Pachtliebhaber wor dem Beginne der Pachtvei hands 
furgen der Commeitfion den Nachweis des zur Wochtzufäifigkeit erforderfichen 
Eintonmens zu fieferm, widrigenfalls fie von der Koncurrenz ausgeichloffen find. 

Kaiferslantern, den 81. Juli 1871. 

N Forſtaml. 


rehler, 


Derfteigerung eines Mühlwerks. 
Donnerſtag, den 10. Anguſt nähfthin, des Nachmittags 2 hr, 
zu Herrbeim an Oxt uud Stelle läht Herr Emil Trapp, Raufmann in 
Landau, die Einrichtung der Danıpimüble zu Herrbeim, in ber Querhohl 
gelegen, früher Blum und Sohn gehörig, zu Eigen veriteigern, nämlich: 
Parterre, 


1. Axonrad mit 4 Mahlgangen, 1 deutiher und 3 ächt engliſche 
Champagnet, I Kronrad mit 2 Mahlgängen und Snbehör, 2 Stuhl» 


I. Stod, 

1 Schleiftten mit eifernem Troge, Transmiſſſon mit Scheiben und 
Riemen, 1 Krahnen. 1 deutſche Schwingmühle mit Griesfaften, 1 
Arieschlindetr mit Hafen, 5 Schöpfwerk. 1 Schälgang mit Frucht 

fchnede, 1, Fruchttaften. 
u. Stod. 


1 Transmiſſion mit Riemen und Scheiben, 4 Mehlenlinder mit Kaſten 

und Scmeden, 1 runder Kaſten. 

Alles iſt neneſtet Gomfteichion umd im beiten Zuffande. 

Bis zum Verfteigerungstage wird das Ganze oder eingelne Theile 
desjelben aus der Hand gegeben, 

Der Schlüfel zur Kinfichtnahme der Dampimühle tefp. deren Werfen, 
Tiegt bei Herrn Jgnatz Shulg. Saftwirtt; „zum Ochſen“, in Herrheim. 
Herzheim bei Landan, den 8. Juli 1871, 

Geut, tal. Notär. 


„The Gresham“ 


Vebens- & Renten-Berfiherungs- 
Gefellfhaft 
37 Ola Jevry in London. 


Tiliale in Münden: 199.26.4 
Merimiliansitraie Nr. 52. 


Agentur in Kaiferslautern: 


Carl Steyer 


Nealifirte Activa . Fres. 36,325,311. 65 Ets. 
Reſervefond 33,690,359. 5 


ungen, 


252.4. 





[4 
Jahres⸗Einnahme . » „ 10,459,425. 45 , 
Fotal-Verfiherungsfumme „ .280,5798,875. — + 


| Die Geſellſchaft vertheilt ftatutenmähig 30%" ihres Rein- 
gewinnes am die mit Gewinnantheil Verſicherten. 
» Die nächfte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 ftatt. 








1” ..Caf6 Carra! 


Münhner Erport-Bier. 


Üudpruderei von Herrmann Kapfer in Kaierklautern. 
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venftag, den 8. Huguft‘ ; 
Be gaisan She, 1 Raeee 
weiler ' in“ Bam >) &riebenen 


‚Ne 122,76 


—— mit Relle, 


Eigenthämer find. die Kinder der 
u Wölfersiweiler 'verlebten Eheleute 
eter Manderg und Chriſtine Ehr ⸗ 
bardt, nämlich: 4. Anton Wandern, 
2. Simon Mandern, beide Ackereleute 
3. Ehriffina Manbery, minderjäbrig. 
welche der Simon Ehrhardt, Aders- 
man als Vormund und ihren ges 
nannten Bruder Anton Wandery 
zum Nebenvormund bat. 
Annweilet, den 21. Juli 1871; 
Sepp, tal. Norär. [857 


Beute Samfldg Abend 
Streid-Auintett 


.... Nulang 8 Ur (588 
Ein Lehrlin 
wird geimht aui ber ( 


Düngerfabriki Kaiſerslautern. 


Giftfreies Fliegen:Papier 
bei ©. N. Thomas 


— in Anilerslautern, 
Theater in Mannheim. 


Senniag den Hi. Auguft 1971: 
„Gar und Bimmermann“, 
Komilde Odet in, 3 Ablheilungen, 
Drufit von A. Yorging. 

Anfang 5 Uhr. Enke 9 lihr. 


Frankfurter Börse 


vom 4, August 1871, 


— —“ 








Pr. Comptant. 
Staats-Papiere. Fer. ; Geld 
Nurdd. 5° Bund.-Obligat.]. — 101° 
Schatzanweis. .- I — + 10% 
Preuas, 4’. Oblie, a 105] — 28, 
- Wat Stantech.a 10h] Be 
Frankl.3'1”/u Oblig- — 41— 2 
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Fe $ % — [ar 
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5’ u Kriogs-Anl 1870] — 2 
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4’ Ijähr. do. - . ns 
. 4 Yaklırıdo. . » us 
„ VrAbkisung-Rente]l — 92 
-» 310% Oblientiönen] — Ber 
Würth. 4'14'%» Obligutianen] — — — 
40 = vi 
—X 8 85 
Baden 4°,2”r „#100 97a 
— 41408 91 
„Bat do, von 13421 — Ss 
Gr.Hes.)'h Obligationen I — I 
ie n Ami. 95! 
- 8’ Pr ’ 59 
Oester. 411594 Ob). Z. in Silh Bi 
1" /1'% Hente in Pag 4B%e 
do. de. — 
5’ Tag Bde u. — 76 
Nor, 6")+ Bes, lIslrvx. IS3 KEN 
Amerikab'o . . v. 1861 ET 
ne — 97 
.„ 06. Bern) — ws 


Geldſorten. 
Preabilde Gaßenanmweliungen 1 44 


» Friedrichtdor © 58.19 
Biltoten Bl 
eläudiihe 10 ji, Städe 7 
laten B4 
Franlen · Städt: 1% 
Engliihe Sorereigns 11 49-51 
Rallikde Imprriales 3540 
Dollars in Sol» 22-26 





Haiterslautern, 5. Augul. 
Bietwaliew: Butter r. per. 
Dir, Eier5 Etat 9 fr,, Rardoflein 2 9. 
bis ht, 2,24 fr., Deu I fl. 18 fr, bis Of k. 
Ettoh | 1. 


 Pfälzische Post, 





Dirfe Leitung mt tägfi und wird 
an ln ıf. 
—E— Voſi⸗ im der Busornderei 

‚ Inferiren entip 


Nro. 126. 





mit 
30 kr,, im Raslerslauterm 1 fl. 26 fr. inel. Trögerlogn. 
won Stiftap 
cader Rabatt. — Ad⸗ 





N Belzen oder Spreu! 
Bom Syeierbach. 
L 


Die heißen Zuge der Ernte find wieder ba, 
überall find die Schnitter geihäftig, um im Schweiße 
ihres Angeſichtez und doch froh und dankbar die 
Früchte igres langen und miübjamen Südens und 
Pflanzens einzußeimfen. Mber nicht blos draußen 
auf dem Feldern; noch eine andere, wichtigere Ernte 
folgt jegt daheim in den Säle der Schulhäufer, 
taufende von Röpfen und Händen find in Beregung, 
und es if fürmahr ein erhebendes Bild, zu ſchauen, 
wie viele Aräfte fich auch in unſerer fonnigen Pfalz 
von den Gymnaſien bis herab zu der Heinften Dorf- 
ichule zur legten A ung vereinigen, um an 
dem Schluffe des Schulja der jo umfaſſenden 
Arbeit Für die Hößere und niedere Vollsbildung 
ein wurdiges Finale zu geben. Namentlich find es 
die Prüfungen in den höhern Schulen, Abjolutorial- 
und Jahresprüfungen, welde in diefen Tagen die 
öffentliche Aufmerliamteit wieder in erhöhtem Grade 
in Anſpruch nehmen dirften. Ihre Bedeutung fir 
eine gefunde Gntwidelung unferes deutichen Balts- 
tbumd berechtigt wohl auch ein politiihes Matt, 
fie in den Bereich feiner Betrachtungen zu ziehen 
und mit der MWurfichaufel zu fondiren, mie viel 
Weizen oder Spreu durch diefe Prüfung zu Tage 
gefördert wird. Wir benfen aber dabei weniger an 
die grökern oder geringern Leiftungen der Anftalten 
ſeldſi. als am die Form, im welcher diefelben zur 
Öffentlichen Stunde gebracht werden. Bon ber erfieren 
Notiz zu nehmen, ift nicht blos die Behörde, 

‚der Etoat. fondern auch das PBublitum in hohem 
Grade intereifiet und berechtigt; die Ichtere, bie 
Form dieſer Prüfungen, dürfte aber bei uns noch 
dielfah zu der Spreu zu rechnen fein, die nicht 
mehr werth ift, als je eher je beſſer den Lüften 
preisgeneben zw werben. Dabei denft Einjender 
zunãchſt an die gebrudten Jahresberichte, melde 
nach Vorſchrift und Serlommen von den höhern 
Lehranftalten veröffentlicht und verbreitet werden. 
Es ift ja wohl jehr zwedmäßig, daß in biefen von 
der Geſchichte und den Beftand der Anitalt, dem 
Lehrpenium, dem Lehrerperjonal und der Schüler 
zahl Kenntniß geben wird, und oft auch recht cr» 
baulich, wenn fie zum Weberflufe mit einem wiſſen⸗ 
ihaftlihen Programme von allgemeinem Jnterejje 
geziert rd; aber dah fir aud die Quafificationen 
der einzelnen Schüler, ihre Fortgangspläze und 
ihre Note in den einzeinen Fochern der Deſffentlich⸗ 
keit prefägeben, das halten wir für ebenjo undeutich 
als unpadogogiſch. Das if ein frembländifcher, 
importirter Artifel, der als Spreu verdient, ber 
feitigt zu werden. In der neuen Strafgejeßgebung 

ift das Prangerſtehen, jo viel wir willen, abgeichafft ; 
die Schule jollte es am wemngſten beibehalten. Wir 
haben nie gewußt, wen wie mehr bedauern: Deu Schü⸗ 
ler, der mit jeinen 'vorzüglichen Leitungen alſo anf 

den Markt geftelit, cher den Andern, der mil 

feinen Mängeln jo rüdjihtslos dem Urthelle auch 
der Unberufenen preisgegeben wird. Die Charatteri» 

MIT der Männer, der Beamten, wird vernünftiger 

Weife nirgends verdffentſicht, vielmehr überall als 

eine rim innere Angelegenheit behandelt und bie 
zarte Pflege der Jugendbildung follte es ohne Scha= 
den vertragen, bis ins Ginzelme der öffentlichen 

Kritit unterftellt zu werden? Die Ftanzoſen mögen 

mit ſolchen Schauffellungen ihrer Goltin Gloire 
opfern, die Jeſuitenſchulen mögen ein Intercffe daran 
haben, damit den Ehrgeiz ihrer Zöglinge zu reizen, 
aber die deutſche Schule jollte aud hierin ihre 
ſteuſchheit und Würde beffer-mahren. Es ift Sache 
der Lehrer, ber Eltern und der Bchörden, zu wiſſen 
und zu prüfen, wie viel die Zöglinge vermodht und 
geleifiet haben, was darüber ih, das ift ım fo 
mehr bom Uebel, als bei ſolchen öffentlichen Gen« 


ſuren doch nur die zufälligen; Leiſtungen, nicht aber 
die Begabung und der Trkib der Einzelnen in 
Rehnung gebracht werben loͤnnen. Ein deutſchet 
Yahresbericht vreöffentliche die Schülrzahl in al 
phabetiider Ordnung, aber das Urthail über die 
Onalität derfelben mahre er den Berufenen, — 
Odi profanum vulgus et arceo! 


Politiſche Weberfidht. 

Am 6. Auguft 1870 ſchlagt der Rronprinz 
von Preußen den Marſchall MacrMahon, Herjog 
von Magenta, bei Wörth. Gefallen Generalftabs- 
chef Colſon und General Raoult; 8000 Gefangene 
und Verwundete; genommen 6 Mitcailleufen, 36 
Ranonen, 2 Adler. Berluft der Deutichen 8000 
Mann, Die frangdfifche Armee flüchtet völlig auf« 
gelöst nad Straßburg und den Vogeſenpäſſen. — 
Am jelben Tage Schlacht am Spicerer Berge ri 
Soarbrüden. Göben und Steinmeh werfen nad 
ſchweren Anftrengungen mit bemundernämertber 
Bravour den General Froſſard aus einer überaus 
arten Stellung nah Dep zurid. 49 Gejchüte 
werben genommen, 2500 Gefangene gemacht. Der 
preufiiche General Frangois fällt. — Die franzö« 
ſiſche Flotte erſcheint vor Stiel, 

Der wegen ultramontanen Chicanen aus dem 
beutihen Weichätag ausgeſchiedene Kanonicus 
ſtünßer bon Breslan Teägt einen Ganbidaten mit 
folgenden beherzigenäwerthen Worten vor: „Baron 
Saurma if Katholil und flimmt in refigidier, mie 
in politifcher Gefinnung mit mir überein. Er will 
Achtung, Schonung und Gerechtigkeit Für jede reli⸗ 
gidſe Arsen will aber nicht, dab man Me« 
ligion und Politil vermengt und unter dem Ded» 
mantel der einen die andere ſchädigt. Inerichitter- 
lich ſteht er zu Kaiſer und Rei und blidt mit 
Vertrauen der Zulunft Deutſchlands entgegen, in« 
dem er zuverfichllich daran zählt, das bie errungene 
deutſche Einheit das ficherfte Unterpfand für eine 
echte Freiheit if. Er wird muthig und entſchieden 
für die eine mie für die andere eintreten und in 
den beiden Gütern, in der Einheit nnd Freiheit, 
dad Palladium Deutſchlands erbliden, das zu 
ſchũhen, zu fördern und zum Seile Deutichlands 
hochzuhalten, die erhabenſte Pflicht eines Mitgliedes 
des deutichen Reichstages bildet.“ 

Die Zufammentunft der zwei Kaiſer in Sicht 
macht allen Parteien viel zu ſchaffen. Die Tſchechen 
fürdten eine Stärfung des deutjhen Einfluſſes in 
Defteeih, die Demokraten eine neue hl. Alianz, 
Nach unſeret Anficht läßt fi nichts weiter Daraus 
schließen, als daß beide Monarchien und Monarchen 
es für angezeigt halten, das Vergangene zu ber« 
gefin, und zufammen Europa den Frieden zu ber 
wahren. — 

Aus dem Jammer, den die „Ftankf. Zeitung” 
aufichlägt, Kit zu erfehen, dab die Frangöfiihe 
Repubtit in den letzten Zügen liegt. Die Rechte 
wäre thöricht, wenn fie die Macht nicht bemühte, 
die fie jeht noch hat, die Line würde es gegebenen 
Falls ebenſo machen. — Der Minifter Earl Res 
mujat ift der 75jahrige alte Alademiler, der ſchon 
1830 in die politifche Laufbahn eintrat. 1840 
war er Minifter, 1851 wurde er mit Thiers wer 
haftet und verbannt. Gr ifi ein ergebener Freund 
des Pröfidenten, deſſen Willen er getrewlich befolgt. 


Provinzielles und Bermifchtes. 


G. Ralferblauterm, 5. Aug. Der Mrauemdereim ſchuldet 
Rinen Witbürgern nech dem Behenihaftsberidht tiber Die 
Im Anfange dieſes Jahres geiammelten Gelder. Da bie 
aufergemöhnliche Thätigleit des Bereins ihren Abſchlaß ger 
fanden Bat, fo erig derjelbe hiemit; 


Einnahmen: 
Yarınar 641 il. 45 fr. 
—— 33,5, 

Kär, 
Kell 2.48. 


1338 fi. 45 fr. 


den Mittags; len len der 9 verjanbt. Der Preis derſelben beträgt für auswärtige Leſer vierielj 1 15 

nr —* —— nehmen alle Vollexveditleuen an, in" Siehaer eg — 

lat. — Inferate werben mit fr. die dipaltine Belitjzile oder deren Raum berehnet; bei mehrmaligem 
Annonten · Bureaa“s nehmen für die „Fidlsiihe VoR* Mufträge entgegen. 


Kaiferdlautern, Sonntag, den 6. Auguft 


Stadt die Ürpebition der 


1871. 





IL Ausgaben. 
A. Unterflügung der Witwen: 


- Januar 141 fi 10 fr. 

Vebrwar 173,48, 

März E 19, — ” 

April bis Auguſt 3,8%, 

; Se 
B. — — für ttante und verwundete Soldaten: 

anuar 215 . 5 tt. 

9 7.4. 

April big Augeſt 409 , 12, 


ATI E 
Und zwar murben verabfolgt an 247 Soldaten 238 
zus, 260 Unterhofen, 240 Yaden, 52 Ehamis, 52 
Cie on ——— und 3 Rappen. 
a elung und Unterhaftumg Per Gräber 
bier uf Beiber: u 


4f.— kr. 


Sufammenftefung. 
Einnahme 1828 |t. 45 fr. 
Wasgabe: A. 537 Il. 4 fr. 
B. 747 ft. 11 fr. 
c Mi fr 
138.5 


19328 fl, 45 fr. 
Nochmals allen Gebern Dant. 





Frudtpreife 


Worms, 4. Au i Wa 3 fl. 

rt 
: 56 ir % 

Di. — ir. 38 vn. * 


au 4 Baijen — fl. — fr. Kom 5 fl. 
15. Sp 5. 15 fr Berfe DOM. — fe. Hafer 
or — Mr. Erden — fl. — fr, Widen — fl — fr. 


Rartoffeln 2 fl. 40 fr. Alles pro Etr. 

3 Rilogr. Kornbrob 26 ir, Butter pro Pfd. 38 fr. 
Gier pro Tugend 18 fr. Odhſenfleiſch pro Pit. — kr. 
Rindfleif 18 fr. Kuhfleiih — fr. Gammelfleifh 18 fr. 
Schweinefleifh 18 fr. Kalbfleiih 14 fr. aßelfleiih — Er. 

Mainz, 4. Aug. Mai .11 — bis 14. 20. 
Rom 10, 20, bis 10. 3, u ft. 7. 50. bis ft. 9. 
30, Hafer fl. 5. 20,—5 40. Spel fL 0. —. 





Brieftalten der Redaftion. 


Un M. in F. Mo bleibt die Gratulation and. Im 
N ı DEE fordere ih baldige Antwort. 


Neueſte Poſt. 
(Telegramme.) 


Berlin, 3. Auguſt. Der Bundesrath für 
Heimathweſen bat ſich heut conſtituirt. Se. 
Majeſtät der Kaiſer bat heut eine Amneſtiebecret 
für Forft- und Feldfrevel erlaffen, 

Paris, 4. Auguſt. Der Finanzminiſter 
beabiichtigt, die dritte halbe Milliarde bis 25. 
Auguft zu zahlen. 

Verſailles, 4. Auguſt. Rationalverfamm- 
lung. Beratung des Antrages auf Entſchadigung 
für die durch den Krieg verurſachten Verluſte. Der 
Berichterſtatter erklärt, dan über das Peincip Des 
Antrages zwiſchen der Regierung und der Commiſ- 
fion ein Einverſtändniß erzielt fei. Der Geſamntt- 
beitrag der teclamirten Summen belaufe ſich auf 
666,000,000, wovon 580 noch der Reduction Seir 
tens der Gantenakommiifionen unterliegen; 200 
bon Parit erlegte Millionen feien nicht inbegriffen. 
Herr Thiers erflärte, er lönne nicht zugeben, daß 
die Sammer vorausjeße, die Regierung babe die 
allgemeine Entihädigung im Princip angenommen, 
Es jei eine Milliarde erforderlich, und dieſe lonne 
der Staatsihap nicht zahlen. Baldige Exleichter- 
ungen will Hr. Thiers bewilligen. 

2oudon, 3. Augufl. England ‚bat dem 
Papfte weder Malta zur Mefidenz angeboten, noch 
fonftige Offerten gemacht. Ale dahin gehende Nach- 
richten find falſch. 


Berantwortlier Rebactenr Otto Fleiigmann. 


N. 











darauf und 2) auf Anftehen von a) 


im Banne von Dacſtein gelegenen 


. Sepp, I. Notär. [358 


331,3,1) In dem unteffeiäjneten Verlage ift effjienen: 


Geographie 


















Be erung / 


zu Edento Fr hi ir 

STAR Disätet hun 8. ** 

Bisher — Oberklaſſen der YolksfAule, 
ar und meit 


untern Klaſſen höherer Lehranftalten, 


Ehrfran Ratharima Merkh erzeugten Aimber 

— öffeni zu eigen zer b 1 nebſt einem 2 
—— — Abriß der dent chen Geſchichte. 

Gans, ee, new eingeridteter Eägr Phili pp R ö hm a 


weible, Neberigebäuben, Hofraum, Barten- 
u. Wie es and, fomwie jenfigen Zugehor · 
ungen, im wed Anweſen die Firma 
„®. Nufer w. Shhne* eine mechanijche 
Werkftätte errichtet und ihr Beichäft im 
vorteilhafter Heife jeither betrichen Hat. 
Der unmittelbar am ber Weltleite des Ans 
welens vorüberfliehende Bad Liefert MWafler- 
kraft zum Betriebe deb fts. 
&@benloben, den 24. Juli 1871, 
Böri, !. Rotär 


Role 

Verfleigerung ik Tamilienralhs- 
be 

Donneritag, den 17, Auguft 

nachſthin, Mittags 2 Uhr, zu Ei» 

bad: im Engel bei Eprift, werben 

durch den gericdtli damit beauf- 


tragten fol. Notar Köfler, im Amts» 
fige zu Landau, ber. abjoluten Roth 


Schrer in Raiferslautern. 
Zweite Auflage. — Preis 18 tr. 
Saiferslautern. 


Verlag der J. J. Taf Her’fen Buchhandlung. 
1871. 


Eingang verihafft und wurte von der Kritit auf's Vortbeilhäftefie beiproden. 
So fagt Lüben's Jahtesbericht XXI. Band: 


und Sapern“ gefägt morben ift, gebührt auch dieferm Buche 
Eurfus — Pi emnpfichli Äh dar glädf 


- 3 It jedes Gapitel i Abtheil b b, bi ie Theorie und Progis 
mwendigfeit halber auf Eigenihum —— —— Unter . werben Begriffe und Lehrfäpe 5* —— —— 
verfteigert: i und allgemeine politiidhen (&. 4 au aus der aftremomifchen) Erbtumbe erörtert, 


Im Orte und Banne Eſchbache: 

1)125. 5 De. Flache, worauf 
ein Wohnhaus mit angebauter 

Stallung, Hofraum, 











2) 247, 10 Pflanzg 
Diebe —* dem Kirchhofe 
und Martin Wolfer. 

Dieje Verfteigerung findet fat: 1) 
in Vollziehung eines Familienrathss 
beſchluſſes, gefaßt vor dem tgl. Land 

erihte zu Larbau am 29% Juni 
ft. und beftätigt durch bas fol. 
ezirfögericht dafelbft am 11 Juli 


Gef: häftsEmpfehlung. 
318,3,3) Der Unterzeichnete beingt Hiermit einem geeheien Publikum 


zur allgemeinen Renninif, dab er Bahnhofitrafe Nr. 161m, gegen- 
ber dem Riefer, ein 


ik 
Schreibmaterialien- 4 Rurzwaarengefhäft 
eröffnet hat und bittet um gefälligften Zufpruc. 

Anbei empfichlt ſich derſelbe in Anfertigung ſammilicher 


PVoliter: Arbeiten 


und veripricht reelle und billige Bedienung. 
Naijerslautern, den 1. Auguſt 1871. 


Ludwig Gelbert, Polſterer. 


Solid! Billig! 
Herren-Ganlerüie! 


. Um mit meinem 
Sommer- Lager zu räumen, 
verfaufe ih alle Arten 


Herren-Kleider. 
Tuch&Buxkinsete. 


um und unter dem 
Ginfaufspreis 
und garantire ih für gute 
jolide Arbeit. 


A. Gallinger, 
Kaiferslautern, Hauptftraße, am Markt. 


In der Buchdruckerei von Yerrmann Bayfer in Raiferslautern 
ift zu haben: 
a Ber angezeigten Porfirevel, 
orftirenel-Repifer, 17 de irre, 
Salj-Regifter für Kaufleute — — 


Maria Anna, gebornen Ded, ohne 
Gewerbe, in Eſchbach wohnend, Witwe 
bes bafelbft verftorbenen Adersmannes 
Nicolaus Stein, als geieplider Vor 
münberin ihrer mit bemjelben erzeug- 
ten unb minderjährigen Kinder Ga» 
tharina Stein und Johannes Stein 
und b) Michsel Eiswirth, Mufikant, 
in Eſchhach nuhnend, ale Beivormund 
biefer Minderjährigen. 

Landau, ben 26. Juli 1871. 

Kößler, kl. Rotar, — 
Freiwillige gerichtliche 
Verfteigerung. 

Mittwod, den 9. Auguft 1871, 
Nahmittags 2 Uhr, zu Darflein 
in der Wirthöbehaufung der Wittwe 
von Georg Böller, werben durch 
ben gerichtlih damit beauftragten 
f. b. Notär Hepp im Amtsfige zu Ann⸗ 
weiler der abjoluten Nothwendigleit 
wegen auf Eigenthum verteigert: 

3 Tagw.: 90%ı0 Dez. Aderland 
in 18 Parzellen und 1 Tagw: 49Pıo 
De. Wald in 11 Parzellen. 

Der Eigenthümer diefer fämmtlichen 





Güter ift der interdilirte gewerbloſe 
vu Chriſtmann in Oberfchletten« 

ch wohnhaft, vertreten durch feinen 
Vormund Joeob Stoffel, Adersmann 
in Oberichlettenbady unb durch feinen 
Nebenvormund David Seibel, Aders- 
mann in Daritein wohnbaft. 


305.6,5) Meute 


holländer Sardellen 
ki Heinr. Gries 
am Schillerplatz in Kaiserslautern, 


Ratweife für Thierärpte über die Unter» 








Tür erii‘, vor einigen Monaten erſchienene Auflage bat ſich dielfach 





„Doßfelbe aunſtige Uriheit. das Aber des Werfafters „Geographie von ber Pialj 


Ivon — — ji 
“ 


Nieberbohftabt, Fol, Bezir 
amts Bandau betr. 
3723.1] An ber Rremung bes 
Flo und Fuchsbaches, * Ge⸗ 
martung, fol ein Heberdurchlaß ber 
eftellt werben und wird das unters 
ertigt Bürgernteifteramt, die desfall- 
figen Mrbeiten in 2 Loofen im 
Submiffionswegean ben Benigft- 
nehmenden vergeben. 

Die Urbeiten find veranfchlagt: 
1) Erdarbeiten u. Wafferfhöpfen x. 

00 


J——— R 
2) Zimmermanns-Arbeiten zu 180 fl. 
3) Maurer u. Steinhauer 
Arbeiten zu 420 fl. 
Aufammen 660 fl. 
Uebernabmöluftige haben ihre bes 
treffenden Submiffionen, bis längftens 
10. Auguft 1. J, Mittags 12 
Ubr, beim unterfertigten Bürgermei⸗ 
fteramte portofrei einzureichen. 
Plan, Koſten ⸗Anſchlag und Ber 
dingnißheft können ſowohl bei ber 
fol. Baubehorde in Germersheim, als 
auch beim unterfertigten Amte ein 
—— werben. 
iederhochftadt, den 28. Juli 1871. 
Das Bürgermeifteramt, 


Breiiler. 


Te En — — — — 









? Auswanderern 
nach Amerika 
bringe ich meine 


Spezial 2gentur 


 _ Damburg-imeritanifhen 
> Padetfahrt» Hetiens@efenfhaft 
F in Damburg, 4 
5 nn 4 
= Morddeuifcen Ployd in Dremen, 
” vr > 
# Gunard-Linie in Liverpool, % 
und für die Secha fen > 
Antwerpen & Rotterdam 4 
vermittelt 
i , Pofl-, Dampf- & Segelfhinen 
HE im entpfehtende Erimmerung unter Que 1 
ſicherung ftreng veellee Beförkerung 9 
» umd billigfter Breistiedung. 
— Ph. Schmidt 
201.52.9] in Raile.slautern. 
NN Ann Ar Aa 
Tagebücher, <benjo Notizbücher 


für 
Feld⸗Geſchworene 
in der Expedities dieſes Vlaltes. 


Frankfurter Börse 
vom 4. August 1871, 


Volleinbezahlte Actien |" “rat 
und Prioritäten. 
3a Frankf. Bankact. a 500 - 1188 
4° Darmst, . 20 — 3014.. 
3° Oesterr. Nut.-Bankact. |735 Pe 
5% do, Crdtaet.Oest.W.| — 74 












Vapier eld, 





4° Pfäbr.d.Bayr.Hyp.Bk.| — | 94 
9"/1?j6e Frankf-Han. Bisb,-A. 118% - 
Taunssbalın-Actien a 11.250 - 
Rlvein-Nahe-Balın a Tlıl. 200 z— 
4’/5°) Bayer. Ostb. a fi, 200 130%/5 
4° Pfälz. Marxb. & fl, 500 127’. 
4° Lud.-Iexb. Eisb. ädl, 500 


4°/o Pfüls, Nrdb-Act. all. 500 
4° Hoss. Ludwgrb. a A. 250 | 
5° Onst.-Prz.-Statb, a fr.500 - | 400% 


J 
J 


14466 
35 
⸗ 





5° Dest.Sd.Lb. Stl. äfr.500 — | 1739’ 
5° Elisabb. & fl. 200 Zins */r — | 213’ 
5Hehmn. VAera a2006771 — 2 
Rhein-NXaheb. Pr-Obl.] - 05:4 
5% Ludwh.-Bexb. Pr-Oblie.] — | 101: 
42% do, do, — 97h 
9% do, do. - E71) 
5° Hes. Lad.-Pr.OblL.LThL | — | 1004 
4’/2°/sdo, do, de, — 9 
4'n"udo, de i. A — 3 
4% de, de, i Th. | — | 88 
5° Bühm. Wert. Pr. i. 8.617 al — 
6° ERliab Pr.Ob. IE. 57) — | 78 
—R do. LEn.671 — 
5° do. steuerfrei, neue Em. — She 


Diezu: „Saushlätter* Are. 6. 








Yußprzderei don Derrmann Rayier in Railerhlauiern.. 





*4 


von 1 fl. (mit Zuſtellgebühr) abomnirt 
. werden. 


Schluſſe des Eihuljahrs. 
° Jünger ſammt allen Beiheiligten ſich ſteuen der 


"mit diiem Beben von 


++ 


— Post, 





Ynlericem aber 





SE Auf dieſes Blatt * für die 
- Monate —* und September bei allen 


ten Deutſchlands um den Preis 


Für Saiferslautern nimmt Ber 
ftellungen an die Buchdruderei von Herr: 
mann N Rasfır am Stift. 





N Weizen oder Spreu! 
Bon Epeierhad). 
II. 


Wenn der Ichte Etnlewagen eingefahren wird, 
fo pilegt er wohl mit einem Sranze geihmüdt zu 
werden; die Schnitter und Schnilterinnen begleiten 
ihn in frohlichem Aufzug und darauf folgt der 
Grntebraten und zum Schluſſe das Erntefeit dem 
zu Ehren, der Regen und Sonnenſchein gegeben 
bat zur rechten Zeit. „Saure Wochen, frohe jyejle!" 


fi 
’ 


das ift nad Water Ghöthe die richtige Orbnung, 


und nicht blos für die leibliche, jondern aud für 
Die geiflige Arbeit. Auch die Schule ſoll ihren 
Erntelranz und ihr Erniefeſt Haben; das find bie 
öffentlichen Prüfüngen und Sculfeierlidleiten am 
Ta jollen Meifter und 


Frucht, die während der zehn vergangenen Monate 
im Scheibe des Angefichtes zur Reife gebracht 
worden it und neuen Muth und Antrieb em- 
Plangen zur Treue und Musdaner für die ſchweren 
Aufgaben des nächſten Jahres. Je grünblicher und 
feitlicher diefer Schluß gemacht wird, deſto beijer! 
Arbeit und Freier, Ernſt und Luft follen ſich da 
verbinden, beflaggte Zinnen, befrängte Wände, 
fröhlicher Gefang, portiicher Vortrag, belichtet Turn« 


“spiel follten den Rahmen bilden um die firengen 


Schlußrgercitien der Schule. Das wäre ein beuts 
ſchet, volfstblimlicher, jugendfriicher Schluß. Stait 
deſſen beftcht jept bei unjern Prüfungen der Glanz · 
puntt in der „Preisvertheilung“ mit oblie 
gaten Tuſchen, nicht ſelten bhzantiniſchenn Etyl- 
Uebungen und andern finnreichen Beigaben. Bas 
ift auch ein importirter Artilel, undeutih, unpädar 
gogüih. Die Ftanzoſen mögen ihre Eprößlinge 
daran gewöhnen, fich 1 auf den Schulbänten 
em durchlocherlen Mantel 
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& Ein Veſuch beim kranken Manne. 
Son 
Frederic John UApel. 
(Bertiekung.) 

Wenn ber begeifterte Beobachter iſtriſchet 
Lebensart beim Eintritt in eine, dieſer Hütten 
kin erſtes Gefühl bezwingt. (wie es unſere Brite 
ten thun, mit ‚lobenswürbiger Ausdauer, im In ⸗ 
lereſſe der Wiſſenſchaft) umd nicht eilends wieder 
binanaftürzt ‚dem  Exftiden nah und halb erblin 
det, jo wird er allmählich ‚im. Stande ſein, durch 
den dicken Rauch ein ſchwaches Feuerchen ſchim ⸗ 
mern * ſehen auf einem rohen, impronificten, 
ans einigen Steinen zuſammengeſehten Herde; 
über dem Feuer u sole eilerher. Kejr 
iel, bie Abendjupp: lie enthaltend, in 
der Regel eine Waflers — —— hiezu 

kommen. bei beiondern Gelegenheiten einige Gier ; 
er eine ‚selten genofjene und ‚nur ‚on gros 
gen. aufgetragene 5* Die —* 

—* Ber Hütte 5 * 

oje zu. nennen: ‚gewöhnlich. en nur: ein 

Gene welches zugleich Wohnzimmer, Küche, 

Pferdes, Schweine und Geflügelftal vertritt, 
Einige nd * an ber Mauer angebracht 
dienen zur ber wenigen Beräthy 
(haften be ber te Tiſche gebraucht man nicht; 


ans 


allen 


— — — den 7. — 


ihrer Gotlin Gloire zu — fie mögen mit 

Lorbeerfrängen und — ſchon unter 
ihten Knablein und Magdlein die Sache auf bie 
Spihze ber Zücherlichteit treiben; die deutſche Jugend 
ſoll frühe lernen, aus Pflichtgefühl das Gute thun, 
und wo ihr Lob oder John gebührt, da joll's ihr 
in der Stille und nicht an dem Eden der Gaſſen 
und mit Zrompetenfchall werben, 

Denn id) bei fol einer Preisverigrilung die 
Bürfhlein die Stufen Kimauffteigen fehe vor den 
blaube hangenen Tiſch, um den die hohen Herren ſihen, 
fo iſt's mir nicht felten, al$ würden — Lämmeer 

zur Schlachthanl geführt, mindeflens zur Schlacht: 
Bant ihret jugendlichen Ginfalt und Unbefangen« 
beit. Auch it gewiß, daß der orbentliche Schüler 
eines jolchen Reigmitteld nicht bedarf, wer aber um 
des Preijes willen ſich im Stubiren anficengt, 
der bat ſchon zum Boraus feinen Lohn dafür. 
Wenn eine Indufiriee oder Landwirihſchaftsaus · 
ftellung Breite für die beiten Produkte gibt, To hat 
das eine jehr vernimftige praftiiche- Bedeutung, 
und wenn ein Barnum für die fetteften Säuglinge 
und jchönften Mädchen Preiie -ausieht, jo hat das 
old amerifanijcher —5* auch noch einigen 
Sinn; aber die Preiſedertheilung in Deutichlands 
Schulen ſehen wir als Spreu und Schwindel an, 
ohne wirklichen Rufen, aber nicht ohne Schaden 
für eine gefunde Jugenbbildung; darum je eher, 
je lieber hinweg damit, dann wird unſere Heimath 
um eimen Zapf leichter fein. Die nicht unbedente 
enden Summen, welche für die meift nachher nicht 
einmal gelefenen Preijebiicher aufgenendet werben, 
beriende mau theils zu Stipendien für arme brane 
Schüler, theils zur rung der Bibliothelen, 
theild aber auch zur aſthetiſchen. lunſtleriſchen Vers 
ihönerung unſerer Schullofale im Innern, die meift 
jo kahl und od und ſtart die lernenden Scharen 
umjlehen, dab fie wohl cher für alles Andere, als 
für einen Aufenthalt der Mujen gelten mögen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Am 7. Auguſt 1870 nehmen die Bahern 
Riederbronn. Hagenau, Focbach, Sanrgemünd 
fallen in deutſche Hande. Die Reſte der Armee 
MacrMahons werden über Zabern nah Nancy 
dirigirt. Die frangöfiiche Armee concentrirt ſich 
bei Meß. Die Kaiferin lommt in Paris an und 
Diefelben werden als Überflüßfige Luxusartilel ber 
trachtet, nnd man fpeift beiheiden und legere auf 
Mutter Erbe figend. Den mweiblihen Bewohnern 
der Hütte wird es zuweilen geſtattet, ſich auf 
Hofzicyeite zu fegen. Was den itrier felbit ber 
teiftt, jo blit er mit edler Verachtung auf den 
Gebraud von Stühlen und Bänlen herab (gleich 
feinem triegeriichen Nachbar, dem Eroaten), als 
eine ſchmachvolle Verweichlichung der Menſchheu. 
Bermittelft einer wadligen Leiter gelangt man 
anf den Boben oder „chambre a woucher* und 
bier iſt fogar einiger Anſpruch auf Wequemlicds 
feit erfichtlicdh, im berjelbe mit Heu gefüllt, 
welches dann das allgemeine Schlaflager bildet. 
Für Ventilatiom IR durch zahlreiche Riſſe im 
Dache auf's reichlichſte gelorgt; dieſe mögen im 
Sommer überaus zwedmäßtg fein und bei über 
großer Hide und Repenfchauern eine höchſt wohl 
thuenbe Abkühlung des Körpers herbeiführen, 
Die Bewohner einer ſolchen Hütte zu erbliden, 
friebfich sen Tarmille*, beim Abendmahl figend, 
bie Familtenfreunde bil bas Er en der & Ihr 
Pferdegewicher, das er Ganſe ım 
—* en Geflügele or ti erhöht, mag u 

foriher des Pittoresfen ungemein interejr 
han fein, doch im Bezug auf Reinlichkeit und noch 
einige Rleinigkeiten bleibt wohl mander Munich 
übrig. Dies mögen bie Gedanken ber beiben Brit 
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erläßt eine Prollamation, im — fir das ‚ 
zur Ginheit mahnt. Der König von Preußen 
paſſirt in Begleitung von Bismard, Moltle und 
Roon den Bahnhof von Kailertfautern und begibt 
ſich zur Arınee, — 

Die „Norbb. allg. 3itung“ beſpricht in ihrer 
geitrigen Nummer die Vorſchlage. welde über 
Löjung der brennenden Tragen von veridiedenen 
Journalen gemacht werden, und berührt dabei 
auch die Trennung ven Staat und Kirche. Sie 
bemerli hiezu: 

„Die Mehrzahl dieſer Rathſchläge iſt ohne 
Zweifel von dem mur lobenswerthen Wunjde ein» 
gegeben, den Staat won ben unberedjenbaren Ge« 
fahren eines allgemeinen Gonflilts zwiſchen Staat 
und Stiche zu bewahren; zunächſt würden fie aber 
gewin nur die ſchon vorhandene Kluft erweitern, 
ohne irgendwelche Bürgihaft für die Zukunft zu 
bieten. So tiefgreiiende Reformen, wie in der 
liberalen Preife befürwortet werben, wilrden bei 
übereilter Einführung dem Staate das Fundament 
nehmen, auf welchem jeht fein Derhältnik zur 
Kirche aufgebaut ift und deſſen folides Material 
ihn eben geitattet, ohne jeglichen Aufwand außer 
ordentlicher Raßregeln feine Autorität zu wahren 
und bie religiöfe Freihent Der Staatsbürger zu 
ſchirmen. — die Folgezeit mit ihren Eteigniſſen, 
erft die Klärung der Verhältnifie in der Tatholi« 
ſchen Kirche ſelbſt laan zeigen, inwiefern aud eine 
Rodijwalion ins ſelbſt nothwendig 
feim dürfte.“ Wir fügen bei, daß nach unferer 
Anficht beſſer ii, man "dent ſich jogleih auf ein 
neues Fundament, als dab man ſich im Rampfe 
dahin drängen läßt. Uebrigens erjehen wir aus 
dem Schluſſe obiger Bemerlung mit Genugthuung, 
dak man auch dieſen Sgeitt an maßgebender 
Stelle ſchon in Erwägung gezogen hat. 

Fine Zufammenitellung der dbeutichen Txrups 
penaufgebote im Iehten Kriege (imel. Landweht), 
welche Hit in der „Magdeb. Beitg,- findet, ergibt, 
daß Wltpreußen im Bergleih zu feiner Vollszahl 
elma das Doppelte an Soldaten nufgeitellt hat, 
mie das ganze übrige Deutjchland. 

Aus Münden kommt, die unglaubliche Nach - 
richt, daß unter den franzöfifhen Truppen in 
Algier eine Anzahl Deufſcher eingereiht jei, melde 
man während des Krieges zum franzöfijchen Milie 
tärbienft gepreht Habe. 





ten geweſen fein, als fie von ihrer Entbedungss 
reife in den Gafthof zum filbernen Schiwanen 
zurüdfehrten, unb mährend ihnen das Schlafsim- 
mer eingerichtet wurde, im Begriffe find ein ſach⸗ 
hundiges Urtheil über eine Flaſche iftriichen Wei- 
nes zu fällen, melde anicheinend gunſtig ans 
fällt vach ber Schnelligkeit zu urtheilen, womit 
die Flaſche geleert und eine zweite beftellt wird. 
Hierauf fteigen fie eine breite Treppe binauf, 
und werben in ein tngeheueres Schlafzimmer 
geführt, am defien beiden Euren zwei Betten 
fanden, wel be mit mei Stühlen und einem 
großen —* Tiſche inmitten des Zimmers die 
ganze Möblirung des Jimmers ausmadhten. 
„Beim Jupiter!" meinte Fred mit leifem 
Schauer einen prüfenden Blid umberwerfend und 
vorſichtig "unter DE Foloffalen Bitten‘ lugend, 
die für wahre sing berechnet ſchienen um 
fih zu vergewiſſen, dak Kin blutdurſiget Iſttier 
ier auf der Lauer läge, „aber in Dich 
—* Raume wirbe mir ganz Meinlich zu Wuthe, 
4 Spaß bei Seite, ale ib an ber Fo vor 
ittg, ſah ich mehrere äuferft milde @efellen, 
her > 4 grüßfichen Meſſern im Gürtel, daß mirs 
beim bloßen Anblick eiöfalı den Rüden hinunlet · 
fief; aber unvorbereitet ſolen fie und nicht tief. 
» fügt er Hinzu, eifien Stuhl auf‘ cite Toldhe 
Weife gegen bie Thür flüpend, dab er beim 


Die „Straßb. Zeitung” enthält eine Belannt- 
machung des Reichslanzlere, wonach ind“ 
Zollgeſetz, das Geſehß betteffend di nerung 
des Zuders, das Geſetß betreffend die Salzabgabe, 
der Pereinszolltarif nd der Zolllarten am 7. 
Auguſt in den gemaumten Probinzen in Saft 
treten, ſoweit fie micht durch die Verordnungen 
des Generalgoubernenrs vom 3. Mai d. J. bereits 
in Wirkjamleit geieht worden Find, 

Nah den neneften frangöfiihen Nachtichten 
of in Bezug auf bie Bollmahten des Praſidenten 

Thiers für den Wugenblid fine Veränderung ein- 
treten. Zum Beridterfatter fiber die Frage der 
Auflöfung der Nationalgarde wurde von der Font« 
miſſſon ein Gegner dieſes Yuflituts, General 

KChangh nemählt. Es ſcheint, daß ſich die Ratio 

nalverſammlung eher für eine Anterflühung, als 
eine. vollüändige Entihädigung der. franzöjiichen 
Krivgsbeichädigten emticeiden wird. Thiers braucht 
eben viel Geld Fir die Reorganifation ber Mrmec, 
Die Debatte wird Übrigens fortgefrgt, — In Ber 
siehung auf die Meberfiedelung der Regierung nad 

' Paris will man weder nah Paris geben, noch 
auch fih definitiv in Berfailles initalliven, vielmehr 
das Proviforium fortbefichen laſſen. Ber Belager · 
ungsjuftend in Paris ſoll nach Reorganijation der 
neuen Vatiſer Garden, etmı am 15. Augnſt auf ⸗ 
gehoben werben. — ¶ 

Der officiöfe Moniteur enthält folgende Mit 
theilung: „Die diplomatischen Beziehungen pwiſchen 
Franfreih und Bayern find auf regelmäßige Weiſe 
aufgenommen worden, Das baverifde Sabinet 

“ war in Paris bereitd durch einen Geihäftsträger 
vertreten. Das Berjailler Rabinet wird feinerjeits 
einen folhen nächſtens nah Münden jenden. Es 
joll Here Lefehre de Behnine sein, der lange Zeit 
in Perlin war, wo er vom feiner Regierung auf 
gerechte Weije gewürdigt wurde. Was auch ger 
wifje Journale jagen mögen, und ungeachtet des 
Beifpiels, welches die engliiche Regierung gegeben 

t, werden bie Franzöfiihen Legafionen in Süd · 

eutſchland mit unterdrüdt werden, und mir 
werden fortfahren, diplomatische Agenten in Statt» 
gart und Karlsruhe zu haben.“ 

Der Stabtrath von Paris hat am 4. Aug. 
feine erfte Sitzung gehalten und mit Einftimmig- 
teit Hrn. Vautrain, ber bei den Wahlen von den 
republitanifchen Comites empfohlen wurbe, zum 
Borfigenden ernannt. Vice Präfidenten find 
Adam und Fremin t worben, zu Seetetären 
Leveille, MartialBernard, Marmottan und Felit 
Dehayen. Der Bericht des Seinepräfecten über 
bie Finanzlage lief auf den Vorſchlag hinaus, bie 
Nattonol-Derrammlung zu bitten, daß ſie bie 
Schuld von Paris am den Credit Foncier auf 
318 Millionen feſtſetze (die Anleihe von 1869, 
im Betrage von 67 Millionen, die zur Gonvers 
fion der Schulb des Erebit Foncier verwendet 
worden find, definitiv ablöje) und die Stadt ers 
mächtige, vine Anleihe von 350 Mil. und für 

das nädıfie Jahr eine ſchwebende Schuld von 60 
Milisnen aufzunehmen. Der Bericht bes Seine 
präfecten war jchr würdig gehalten. Eine Stelle 
aus bemjelben, bie beſonders wahrgenommen 
wurde, lautete: „Der Voulevards und Strafen 


’ 





— keifeften Drud von auahärts umftürzen mußte, und 
‚einen Revolver und Mefier bereit legend, welches 
Beiipiel von Heinrich befolgt wirb, worauf Veide 
nad) Auslöfchen bes Lichtes mit großer Schuellig ⸗ 
„keit in ben riefenhaften Betten verihminden, ſich 
bie Deden über die Köpfe ziehen und bald mit 
fürchterlicher Energie zu ſchnarchen beginnen. Die 
Stunden vergeben, eben tönt von ber benacbar⸗ 
ten Kirche die Mitternachtftunde, ala ſich Fred 
plöglich im Bette aufrihtet, und mit pochendem 
‚ Herzen ein Geräufd an ber Thür vernimmt uns 
mittelbar von bem Sturze des Stuhles gejolat 
— ein verzweifelter Sprung — ein Auf Hiw 
richs: Zu Hilfe! und Beide ſtehen inmitten des 
"Himmers, die Revolver in ber Hand; bie Strah⸗ 
en bes Mondes beleuditen undeutlich dic Finſter⸗ 
niß des Zimmers — an der Thür bemerkicn fie 


durch das Zimmer, ein entjeglides Geheul! und 
‚ laut pol rollt etwas die Treppe hinab.... 
Bei Bott!“ ruft Heinrich, „ic fit ee 

wirb haben,” und eiligft Rürzen die beiden 


„das — einen — unge ⸗ 
ee 


haben wir genug. Für uns entftcht nach ben 
legten Erfahrungen bie Frage: ob wir Schulen 
in genügenber Anzahl haben, denn ohne die find 
nnfere Prachtſtraßen doc nur jeelenloje Statuen.“ 

engliſche Unterhaus nahm jämmtli 
Urtifel der Anlstbit in der Gomitefigung an. 
Heuft findet die dritte Leſung fat, Das Obere 
haus nahm die Heeresbill in duitter Leſung am 
5. Auguſt am. » A 


Deutſches Reich. 


Berlin, 2. Auguſt. Vom 10—12 Oftober 
wird bier eine „freie kirchliche Verfammlung 
—— —— —— deutſchen Reiche* 
tagen. In⸗ von zahlreichen und bewährten 
Kamen Aufrufe heißt:es, dak man 
fi einigen auf Grund der Schrift und der 
Belenntniffe zum Rampfe gegen Romanismus 
und Radikalismus — Auf der Tagesordnung 
fteben zunächſt folgende Gegenftände: 1) Was 
haben wir zu thun, bamit unferm Volke jein 
geiſtliches Erbe aus den großen Jahren 1870 
und TI verbleibe? Referent: Boftor Ahlfeld 
aus Leipzig. 2) Die Gemeinschaft der evange⸗ 
liſchen Landeslirche im deutſchen Reiche, Ref.: 
Gen.»Sup. Propft Dr. Brüdner aus Berlin, 
3) Die Mitarbeiterfchaft der evangeliichen Kirche 
an ben fozialen Aufgaben der Gegenwart. Ref.: 
Dr. Wichern aus Hamburg. Im Anſchluß an 
die erwähnte Einladung machen bie Ausiciffe 
des Rirhentags und der innern Million bie 
Anzeige, baf fie beſchloſſen haben, den für das 
laufende Jahr anberaumten Kirchentag und Rons 
grch für innere Miſſion ausfallen zu laſſen, 
„da nur eine Berfammlung, wie die in Aus- 
ficht genommene, der Bebeutung und ben for 
derungen des Jahres 1871 entiprechen merde.* 

Berlin, 4. Auguſt. Heute Mittag um 12 
Uhr beging die biefige Freiedrich- Wilhelms Unvet · 
fität im der großen Aufa ihre Jahresfeier zum Ger 
dochtniß an ihren Stifter, den König Fricdrich 
Wilhelm II, Profefjoren und Studirende waren 
durch Senats-Anfhlag am ſchwarzen Brett gur 
Theilnahme aufgefordert; am viele Gönner und 
Freunde der Alma mater, hohe Militärs und Br 
amte, jo tie verbienftoofle Gelehrte, waren beſon · 
dere Einladungen ergangen. Kurz nad 12 Uhr 
begaben fih Rector, Senat und fämmtlide Pro- 
feſſoren der vier Faculläten im ihrer Amtstracht, 
unter Vortritt der die Scepter tengenden Pedelle 
vom Senatsfaafe fommend, auf ihre Pläte in der 
großen Aula. Die Feier wurde eingeleitet durch 
den Geſang des: Domine, salrum face regem, 
componirt bon Rich. Schmidt, dem bewährten Diri« 
genten der alademiſchen Lirdertafel, deren Mitalier 
der bie Feſtgeſange mit gewohnter Priciiion ars 
führten. Darauf folgte die in deutſcher Sprache 
vriahte Mede des Rechor magnifieus Prof. Dr, 
vr, Bruns, Der Redner betomte in der Finleite 
ung den munderbaren Wechſel des Schidjals, der 
ſich Darin offenbart, daß die Nachlommen des Hohen 
jollernſchen Geſchlechts, deifen Stammburg in der 
Schönften Gegend Sübdeuffchlands tag, jegt im dem 
weniger Durch landichaftlice Reize, als durch den 





rijch deuten fie die Treppe hinab und kriechen 
unter leiſen Verwünſchungen bes unglüdlichen 
Rates in die Rieſenbeiten hinein, während laus 
tes Gelächter unten auf ber Hausflur ertönt, 
deſſen Urfache zu erfragen fie nicht nölhig hatten, 
Bereits früh am folgenden Morgen brechen 
bie beiden Dritten wieber auf, deren Aufenthalt 
in Maleria ihnen durch das mächtlidhe Abenteuer 
herzlich verleidet war, und ſchlagen bie Straße 
nad Gaftelnuovo ein. Bald beginnt bie Straße 
von meuzm zu fteigen, bis nad) Verlauf von I! 
Stunden fie bi 2000—2500 Fuß Höhe über 
dem Meeresipiegel, ein wildes Soda durch · 
fhmeidet; Bier Halten unſere Reifenden einen 
Augenblick inne, um bie fhöne Ausfiht, welche 
ſich vor ihren Mugen emtrollt, zu bemunbern. 
Tief unten im Weiten bei eiwa 4 bie 5 
Miilen Entfernung spiegeln fi bie blauen 
futhen der Adria in ben Baien von Servola 
in beſſen Nähe fi eine ſehr mertwürbige Höhle 
nden fol) Muggia und Capo b’ftria, dem 
Coprä ber Alten — dem Haupte Filriens zur 
venetianifchen eher jest hauptſächlich befannt 
durch bie bort befinblihe — Strafanitalt. 


(üvrtfegung folgt.) 











feſten Charakter der Bewohner ausgezeichneten Morde 


deutſchland ihre Kaiſer · a n haben, 
Preußen verdankt fi feinen, 
ür) 2 * > * is den Furſten 
verſtan t Preußen jugleich gunz Deuti 
zu heben, Fat der geiftigen Freiheit —* 
politiſche Fee nt Ben und Deutichland 
begrüfiben. die polſitiſche Freiheit trat ſchon 
gegen den E  Deutich« 


lands in die Schranlen; der Wahliprud Fri 
Wilgelns: „Pro Deo at populo* blieb erg 
feine. Nachfolger maßgebend. Gefräftigt wurde die 
politiſche Freiheit Deutjclands alsdann durch) Friede 
rich ‚ben Gheohen; der fang ihrer ſ Bollendurng 
wurde im dem Freiheltslriegen von Seiten Friedrich 
HE; deffen Andenten bie Univerfttät heute 
feiert, die Vollendung ſelbſt jet -Aehnhcht Ter 


Anſang zur ber geiftigen ge 
ſchah durch Gründung der Univerjität Frantfürt 
a. D.; gefräitigt wurde fie durch die Echedung 


Vreußens zur Plegetätte des Proteflantiamms; der 
Anfang ihrer Vollendung mar die großartige Grund · 
ung der drei Univerfitäten Berlin, Breslau und 
Bonn in der erfien a. diejes Jahrhunderts ; 
die Vollendung ſelbſt, So ſchloß der Redner, möge 
bald grichehen durch die Wiedervereinigung der nie 
verfität Strahburg mit den: deutſch⸗nUniverſi ⸗ 
täten. (R. pr. 3.) 

H Aus dem Weſtrich, 4. Aug. Erlauben 
Sie mir zw dem Artikel „SL Aus der Vorder 
pfalz. 31. Juli“ in Mr. 123 Ihres Mattes mod 
eine Bemerlung. Wırher den dort hervorgehobenen 
Mighänden dürfte noch ein bisher nicht befonders 
ermähnter ins Auge gefaht werben. Die Diftritis- 
Schulinipeltoren follen die Jahresprüfungen im 
Yuni, Juli. Auguft abhalten. Die Nind:r prot. 
Gonfeffion, melde bis letzten April 13 Jahre alt 
werden, find in der Regel am Palmionntag con⸗ 
firmiert worden, müijen aber nach dee 1, Regietungs · 
Extfchliehung bis zur Prüfung in die Schule geben, 
Findet die Prüfung 3. B. am 1. Juni datt, fo 
find dann bie Gonfirmirten der Werktagsſchule ent» 
hoben; findet die Prüfung aber erſt am lebten 
Auguft fait, fo werden fie erft mit dieſem Tage 
entlaſſen. Es liegt demnach cin Zeitraum non 
24 Zube dagwikhen ; d. 5. im lezten Falle müſſen 
die Kinder Yu Jahr Sänger die Schule beſuchen 
als im erften. Liegt hier nicht eime Ungleichheit, 
wenn man micht fagen will, eine Unbilligfeit vor? 
Darum müſſen im Irpteren Malle die Sinder 
. Jahr länger in die Schule gehen? Einfach 
deihalb, weil ber Inſbettor nicht früher Prüfung 
hält, Mir wiſſen wohl, daß es ihm micht möglich 
iſt, zu gleicher Zeit überall zu prüfen, und willen 
außerdem, daß er, au wenn er diefe Ungleichheit 
einiyermaßien ansgleihen und die Goufiemichen 
befondets prüfen wollte, dieſes nicht darf, ohne 
einen Berweis zu erhalten, mis c3 füngft geihchen 
if, Diefer Mifftand fait weg, winn die Prüfungen 
wie bisher im April dis Mitle Mai Fallen; full 
bie Prüfung vor bie Confitmation, fo geben die 
Kinder bis zu ihrer Fonfirmation d. h. bis zum 
Schluß der Winterſemeſters in die Schule; fällt 
fie nach derielhen, fo dauert ein längerer Schule 
befuch hoͤchftens 14 Tage u. es iſt bis jept Nieman ⸗ 


Todienſchau. 


Pringeffin Trivulzio Belgioſoſo, berühmte italier 
niſcht Schriftftellerin, + 5. Juli, 

Major v. Bernd, als Scriftfieler Bernd v. 
Gufed, + 8. Juli. 

Dark u, der Wiener Handelsakademie, 


Terier, berühmter franz. Archadlog und Reifen 
ber, 7 in Paris, 
ey ng bayr. Renierumgspräfident, + 17, 


Zuli 
Henrichfen, dütifcher Philolog, +16. Kult. 
Peiffen, franz. Ghefchichtihreiber, + zu Pa is. 
Tanliom, berähmter Mime, + in Stalien. 
er der ameril, Demokratie, 


+33. Imi. 

Altmann, öfte. Lanbichaftsntaler, + 9. Juli. 

Johniton, engliſcher Geograph, + 10. Juli. 

—55 franzoſ Genetal, + 14. Jui 
ommeiller, berühmter Ingenieur, Leiter ber 

Arbeiten am Mont-Eenis: Tumnel, + 14. Juli. 

Taufig, berühmter Virtuos, + 17. Juli. 

Tore, DOrientalift, + 9. Juli. 

Walthet, befannter Arzt im Münden, + 7. Juli. 


% . 


dem eingefallen, fi darüber zu beichweren, mährend 
bei der meinen Ordnung alljeitig Sagen gehört 
werden, ine Berorbnung aber darf feine Uns 


le ti ber 
’ = een er Hier traten in ber 


u * in a vr Unfebfharteitreies, 25 
itglieder der römlich ⸗ latholiſchen Mirde, in 6 
Familien beftebend, zu der deutich » katholiſchen Ger 


meinde über. 
Deitreid. 


Beit, 28. Juli. Einen „modernen Augias- 

ſtall zu ſaubern if eine Aufgabe, dir, wenn auch 
micht gerade die phnfiiche Kraft, doch immer die 
fittliche Energie eines Heratſes vorausicht. Darum 
verdient der Graf Raday alle Ehre, der, ohne Rüd- 
ficht darauf, ob er die faliche Eitell:it des Ragy- 
‚aren verlegt, im echtem Yatriotisinus und init 
‚allem Eruſte dem ibm amperteauten Amle obliegt, 
» jein Vaterland von dem Rufe, Heimath der Räuber 
zu fein, gründfid zu befreien. Sie werden ſich 
a früßer erinnern, daß Graf Raday als ' Regier- 
ungs · Tommiſſar vor Fahren jhon mad Szegedin 
‘ abgitıg, um bon einem centralen Punthe aus ein 
Ne von Unterfudungen über einen großen Theil 
Ungarns zu ſpianen. Und der unermübliche Gom- 
—mifar Hat feine Prlicht gethan, mie die jept im 
großer Zahl einander folgenden Griminalprocejje 
ige, zu Denen Raday das Bernismaterial ger 
ert und geflärt bat. Man kann fi) mach den 

> bekannten Berhäftnifen der bieherigen ungariſchen 
Bermaltung leicht voritellen, dis in welche Sphären 
ſich Die Unterſuchungen Kadays etſtrefen mußten. 
Es if feſtgeſt. Uhn. daß die enidedten Verbrechen 
eobentheil⸗ mit * nm der Sicherheitabehorden 
—— wurden, die im ſofern am berbeecherifihen 
dd peibkten (ch fie. dheils don don Räre 

das fur ihre Nachſicht willig dargebotene 
Geld rahmen, theils, untet Androhung des ge 
-seplichen Einſchreitens, von ihmen geradezu Geld 
‚ ‚erprehten.  Solder Eorruplion find dutch Naday, 
per ſich nicht ſcute, feit in das Wesbenneſt zu 
REN ſelbſt hohe Beamte überführt worden. (N.pr. 3.) 


Franfreid. 


Baris, 4. Aug. Gambetta iit auf dem 
beiten Wege, ben Franzoſen die unentbehrliche 
‚Sputgeftalt zu liefern. Für Manche ſcheint es 
ſchon ganz ausgemadt, daß er gegen Erscutive 
and Legislative eine neue Auflage des Dezember 

coupe plant, und die Frage iſt nur, welches Sür 
bels er ſich dabei bedienen wird, da er jelbit fein 
Kriegemann iſt. Die nädhfte Anmartichaft hat 
natürlih jein Freund Faidherbe, aber der iſt 
leidend; von ber Krankheit, der er am Sencgal 
nahezu riag. hat er ſich nie ganz erholt. Der 
Gaulois“ dramatiſitt Diele ——— in 
folgendem Zwiegeſprach zweier Deputirten: Erſter 
Deputirter: „Alſo Gamdetta wäre jegt an ber 
Spipe der gemäßigten Linken? Der Nachfolger 
bes biden Picard?" Zweiter Deputirter: „Wie 
Lönnen fie denken, Gambetta würde ſich von Ideen 
ine Sc epptau nehmen laſſen, die er längit ab» 
ethan bat! ‚Gambetta, mein Beiter, ift itarf, 
ärker ald Sie glauben.“ (Darauf den Finger 
aufcuhtend und in bie Luft haltend.) „Schen 
Sie, von biefer Erite weht der Mind.” 
Etſter Teputirter: „Aber was wird er thum? 
Hat er Credit genug, um einen Staatscoub zu 
risfiren? Er braucht nicht blos Freunde, er braucht 
einen Gneral, er draucht eine Armet.“ Zweiter 
Depulirter: „Glauben Sie, daß Faidherbe, obgleich 
Front, ſich amäfirt, Nürfe zu pflüden?“ Griter De 
putirter: „Er iſt denn Doch zu feidend, um ſich 
mit jolden Dingen zu befajfen.” Zioeiter Deputkr» 
ter: „Nun, und General B.? und General E.?* 
Grfter” Deputirter: Freund, Sie And ſchtedlich. 
Ich wimiche, Sie irren ſich. Da hätten wir ja 
einen neuen Vürgertrieg!* Zweiter Deputicter; 
"Das Jage ich nicht, aber ich glaube, in zwei Mo⸗ 
“ nafen ang er = en erleben.” 

— en Public verſichert, daß in yon 
glich belle Haufen junger Eljäifer autommen, meift 
Am, Alter von 15—19 Jahren. „Die fraßburger 
‚Kinder wandern in Maſſe aus. mm der preußiſchen 
Nationalität zu entgehen“, jagt das bezeichnete 
Jowrnal; am ficht le peocejfionsrpeiie durch die 
Straßen ziehen; vielfach von einem Einrinett Re 
rt und um die Wette rufen,’ „Es fe 
een = m... die * Auswanderer 
im wegge zogen find, »miilen die 
- Eltern? dem Auiſe vorſtelen um A 


. m uſtlimung deben. et Knabe 
Ban Ahreiir. — Sie E 4J 
17 


M_ Dirk Jungen sOpfe "de Watristigmus | 






erhebt ſich ber itz auf 1100. In den meiften 
anderen  Ztibten des Elſaſſes nal ih im 
Schltitſtadt, beinertt man eine ähn Aus · 
wanderung. 


Italien. 


Bologna, 31. Juli. Die beuntuhigeude 
KHäufigteit der neuerer Zeit in Jralien vorlommen · 
den enersbrünfte wird im „Monitore di Bolegna“ 
beſprochen? das Matt will von riner volkommen 
glaubwürdigen Periönfichkeit dahin informirt fein, 
daß die häufigen Brande in Atalien mie in Yranf 
reich die Folge eines verbrechriſchen Anichlans 
jeten. Das Londoner Gentrallomite der Anter- 
nationale habe nämlich beichloffen, dir Inbrand⸗ 
legung von Gebduden u. |. w, aͤls ein vortreffliches 
ſKriegẽ?miſtel zu. empichlen, Vorzüglich follen Fa— 
brifen dabel ind Auge gefaht werben, um den 
„Teipotismus des Kapitals zu beitrafen und 
eine große Auzahl von Arbeitern drodlos zu machen. 
Daß nammtid in Obiritafien, vorzugsweife im 
Maitand, im Argter Zeit Hdeutende Fabrilbräude 
vorla:nen, iſt befannt. 


Brafilien. 


Die Sclavenfrage brwegt grgenwärlig 
ale Gemütber, Geloſt mun fie werden, das jagen 
fie Alle, aud die direct dagegen ſiud, aber mir, 
in welcher Weiſe? Das iſt die ſchwere Fragt, auf 
die Niemand zu antworten weß. Die Votlage der 
Regierung aber wird fait durchweg geinißbilligt. 
Das gegenwättige Projtt erſcheint undralfiſch und 
unausführbar, Außer der alsbaldigen Befr iung 
von kaum 3000 Staatsiclaven und etlihen 17,000) 
dir den Möfleen gehören, innerhalb 7 Jahren, 
bringt das Projelt den Sclaven Nichts, mas ihn. 
die Yeitumflände nicht eher verſchafien würd:n ; da» 
gegen bi:tet es Den Beſtzern ganz unerbörte Preife; 
3 B. in 6proc. Staatspapieren. 600,000 Milreis 
pr Mont (fu Das Doppelte von dem, was ling« 
land feinen weflinpiihen Pilangern für alle Schwar ⸗ 
zen zıbitr) Für jedes, vom Tage der (imascipation 


durch das Gele, von einer Sclavin geborene Sind, 


bei Geburt frei fein fol, bis daſſelbe acht Jahre 
erreicht bat, mo dann der Staat es übernimmt und 
es erzichen laßt, wenn der Beſiger micht vorzieht, 
das Sind jAbſt gu behalten und es bis zum 21. 
Jahre für ſich arbeiter zu laffen, wo dann erjt die 
wirkliche Freiheit eintreten sell. Erſt 30 Jahre 
nad Erlaß des Geiekes ſoll die Sclav.rei gänzlich 
aufhören. Unterdiffen ſoll der Sclave fich freitlaufen 
fönnen; iin Werth soll durch rin: jedesmalige 
Tommiffion jeſtgeftellt werden. Das ganze Proj-tt 
beftcht aus 9 Arkitelm mit 53 Peragraphen, vor 
welchen wenigftens die Halfle unaustührbar find, 
U bethaupt ſcheint es nut den Zweg zu babın, Die 
amerilaniſchen. englüichen und anderen europãichen 
Abolilloniſten, welch· Ach im letztet Zeit eiwas un“ 
geduldig zeigten und den Kaiſer im vielen Adreſſen 
darüber angelprochen hatten, etwas zu beruhigen. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Raiferölawtern, 5. Auguſt. Melern Fand bie 
Vreifewertheilung der hiefigen —X im Eintrachts · 
—8 vor zahlreicher Berſammluug Matt. Dr. Subtellot 

Völker hielt einen jeher wohl fipfifrten Vortrag, worin er 
antnüpfenb an bie grosen Greigniile det leſuen Jahres, aus 
führte, wie es grade die Auigabe ber human ſtiſchen An · 

alten ſei, dic Hifloriichfiltlidmationale Ausbildang ihrer 
linge zu bewertſreui — Die Anzahl der Schüler 
betrug ein Yahresächlu 

| Zweibrüden, 5 b. — Heute ſchlon die Aal, 
Stubienankalt dahier dad Schutjahr mit dem Arte der 
——— der E. Relter eine Rede hielt über 
„Kumanikats“ Anflalt sourbe b: us vom? Schiiern 
in ber Veb»-Böhule und tun. 10 im ran ſiam, im Gan · 
zen 190 Schaler; deten find 135 Vroteſtanien, 30 Katho · 
liten, 6 Jean. Der rg ae pro Gym · 
nafio — PA li Fine: auswärtigen, 21 
be ie don? Fur‘ Mebertrittsprühung 

Gy paſtum Kelten ſich ZI pon-der hieſtgen Lat. 
* = anderit, im Gangen “, bon Br 3 aufgemom- 
men werden Funnden, Jahreader icht IM beinegebem 
ein Programm „Ueber eine Rai —*2* Dunktionen* 


von Ye Br Er 


” 


Wenn irgend mo bie 

————— edienMlrrugeb geeignet war, 

in gung je en, je mar 

7 28 in Demburg. wo mar gar mit begreilen und 
verfieben will, mit ınan an mahgebender Stelle jo ein 


gel: dea bejägtichen Berkbägen‘ m Petr 


Während des Kriegs. waren in — Stadt mei 
litär-kagareibe — — on been das eine. da⸗ 
—Ax —T Aug. *. 12. Otlober v 
ehehen einer —X 
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wurden, die mad Auf tſung des Gaupllapareiis in jenes 
framslecirt: worden waten. 

In Beiden Muathen irdk „die Marke ui Witege eine 
darchgechenda freiwillige und wit lobemsrorrihem Gifer cheille 
Ah eine —68 Aungirauen Satnburg's im dieſelbe deren 
hegensreiche Mitljatateit ert endigte, ala der leizte Verwun · 
deie gemein ober eratuirt mer, 

Von ben, den Angehörigen der Siadi Homburg ger 
mortenem Maszeihnungen warden nun im der auffallendſſen 

Weile, auber der VBotilandiu des Beuitls · Oi ſecomiſes, die 
den Lazarethen fern: Band, nur jene Tamen dedachn, die 
im Heineren Zajaretbe den Eamariterbient * 
wahrend won den Freimillinen Pilegerinen stm 1* 
5 un erwähnt I Ein gen — mi ve 

werden ebſchon Deren 
*3 wirtig eine raflleje, mähwelle und aufopfernde 
gewifen und gewiß midht merriger nut war, als 
ale übrigen beireuzien und beloßmten Leiſtungen. — 

Nicht weniger frabpırend erfhien die Richtanerlkenn · 
ung der Berdieniie eines Manmes, ber mähremb der Striense 
pertod: 1670771 die Berpfi und Behandlung ber 
Bermundelen fomehl in den hie Vazarerhen ala auf dem 
Babırhofe, in der nweigennänigien, anftssngendflen Weife 
dei Tage uud Ractzeit, ſich zur Richtſchnur feines Wirkent 
gelegt und hiewegen bereits ein AB ir gen Dant- umb 
Anertennang®» Diplom Eritens. der fgl. vreuk. Elapkene 
Conmandantat zu Dwanbunrg tinpjangen hatte. 

66 kann behhatb deren Nictberüdfihtigumg mit Bedit 
mur auf ein abjihtligde Berihmwrigung der wirk- 
fiden Berbienfe Dieter Patrloten yurldigeleitet werben, 
in meiden Sinne ſich deun auch Dir öffentliche Stimmung 
ganz unverhohlen aus ſpricht. 

Be: Diele, JedomänmigTic beiremdender Vorſchlage gemeocht 
Sat, will fein Menkh viſſen. Sielleicht Dab cher cin: an’$ 
Regierungdpräfidiem bereitd abgeanmgeme, dieſe ſchre ende 
Ungsrestigleit bellagende Rellamation der Zajarelfperftind- 
ihait, die allieits aemllnichte Alarheit in die Soche 
bringen wirb!! — 

(Wie wir aus Münden hören, fol mählens eine 
zeorite Serie vom Areujen anlangen, und wird hofjentlich 
alle Schnfucht geil: werben. Die Yen.) 





Neueſte Pot. 
(Telegramme) 


Münden, 5. Aug. Es mirb verlidert: 
Here Minifterialrath Fäuftle im Juſtizminiſterium 
ſei auserichen des Hrn. v. Sup Nachfolger in 
dieſem Minifterium zu werben, wogegen lehterer 
das Portefeuille des Aeußern zu dem bes Culs 
tus in bie Hand nehmen würbe. 


Wieöbaden, 5. Aug. Der Naiſer be 
fuchte das Lazareth ſowie dem hier anweſenden 
Feldmarſchall Graf Wraugel. Abends findet 
Theater · Vorſtellung fall. Bengaliſche Beleuchtung 
des Marlthlatzes und der edangeliſchen Kirche. 


Straßburg, 5. Aug. Tas GChilcommij - 
foriat macht befanmt, dafk die Eröffnung des far 
tholifchen Frhrerfeminars für Deutichlothrinaen in 
Meg am 4. October erfolgen wird. Die Unter 
richtsſprache wird das Frauzoſijche Fein. 

Berfailles, 5. Auguſt. Sihung der Nor 
tionals-Berfammlung. "tions weil eine ollgemeirte 
Entihädigung zurũck. Diele stehe im Wiederſpruch 
mit dem Stagterecht und dem Geſethen, fhe Fei tr 
gerecht. deun fie würde zwischen dem zu Grunde 
gerichteten Armen und dem Weichen, welche ihrer 
wicht bedärftig if, zur Vertbeilung tommen. Thiers 
beftebt Darauf, eine baldige Erleichterung den Stantse 
mitteln entiprechend zu gewahten und beantragt, 
die Regierung und die Rationalverfammlung 
möchten jede für ſich reine fchmell zu erledigende 
Unterfuchung anitellen ; mach ®ergleich der beider» 
jeitigen Reiuttat: werde man alsdann den Betrag 
der Beiblilfe feſtſtellen fönnen,. Die Biscuifion 
wirb auf Diefag vertagt. 

frloreng, 4. Italiens Haupiblatt, 
—— „Opinione*, erichei 322 6. Auguſt ab-in 

m, 

Prinz Humbert geht‘ nach Mabeib, 

** 5. Ang. Dem „Imparcial“ zus 
folge —*— Finanzmipiker ı 300 Millionen 
Realen ſchwebender Schuld zur Verzinfung von 
— negotiren. 


m u. Zug Die Verband» 
—— und 5* nitiv zu regeln, 


werben bemnächft eröffnet. Die Gru 
per wer\en ‚gegenwärtig vertraulich 


—* va Der „Berlingste 


——— Kedacıene‘ Ofts Bhrifämann. 











Berfteigerung. 
883,2,1) Preltag, den 18, Huguft 
—R Mo gens 8 Uhr, zu Sodhfpener 
in der Minkhäufer"ichen Brauerei, läßt Serr 
Friedrich Diemer, Gutsbenter alba, 
unter Anberem 
2 Truhrplerbe, und 
a allen unten 
Bientli verfteigern 
Roiferslaulen, 7. . Wuguft 1871. 
igen. kat. Retär. 


"Lieitation. 


855,2] Mittwod den 9. Auguſt 
1871, bes Nachmittags 2 Uhr zu 
Katzenbach, in dem Haufe bes Peter 
Wager 1., werden vor dem tgl. 
bayer. Rolar Joſeph Forthuber im 
Amtsfi zu — auf Anſtehen 
von J. Frauz cigel, Tagner in 
Rapenba Main 
fowie als Vater und Vormund feiner 
mit feiner verlebten Ehefrau Eliſa⸗ 
betha Trumm erzeugten mod minbers 
jährigen ohne Gewerbe bei ihm 
wohnenden Kinder: 1. Karoline, 2. 
Philippine, 3. Michael und 4. Peter 
Delgel, 11. Nicolaus Jung, Aderer 
in Magenbad wohnhaft al& Veivor⸗ 
mund, III. den geoßjähren Rindern: 
Catharina und Eliſaberha Heigel, 
beide Dienftmägde in Katzenbach 
wohnhaft ; die nachbeſchriebenen 


Ammobilien wegen Untheilbarke i 
—eingenthũunulich verfieigert: ein zu Rage 
| 


enbach gelegenes Wohhaus mit Hof 
und Gartn, 60% Dez. Ader im 
Bann von Riedermohr. 
Landſtuhl, den 21. Juli 187 
Forthuber, fal. 


_ Submifjions- 
Ausſchreiben. 


919,8,8, Ter Drud der meuen biblichen 
Gejcichte mit Tirchemgeichichtlichem Anhange 
fol im Eubmijfiensmege vergeben werten. 

Die erfte Auflage iſt auf IU,DN0 Eyem- 
blare Fehinehene. Tormat und Drud ſollen 





ditlelben sein, mie bei der feiher im Me“ 
= befindlichen biblijchen Geſchichte. Tas 
neue Buch wird weniger umjangreidh, und 
' eine Keih: vom Paragraphen, welche dem 
» Veberneimer feiner Zeit Speziell werben ber 
zeidjnet werden, hol, weil nur im den Ober 
Hohen zu benühen, darch den Druck in ber 
" Mrt ausgezeichnet werbem, dk fur dieſelben 
entipredhende Iateinifche Len en aebramt 
verden jollen — Tie Cuaditük de zu nere 
ingetbe den Vapirres fell eine-beilere ſein ald 
bei der feitber im Gebraucht geweſenen bib» 
hiſchen Gechichte. 
Im Auftrage des 1. Gonäkkoriems werben 
daher biefemgen Kuchdtadertibeſther * 
. Wlalg, welche ſich au der Bewer bung zu be 
theiligen wäniden, rinaeladen, ihre detfallñ · 
gen Vrritangehote eximeber durch Bermiltt- 
lang ber 8. peotell. Decanale ober unmittele 
d.r, poriofeei, dem 4. prateil. Konfiftorium 
" Babier, mit Beigabe einer Schrift und Par 
i pierprobe, bie Uinde deb Womater Maquft d. Je. 
* befanmt am geben. 
Kplerbei mir» weiler für husmärtige Aiter« 
uchmer bem.rtt, Dah Die (Eremplare 4 
Budes fraditirei an die allgem, prokh. 


’ Warrmwittwenleile dadier Seen find. -- 


Speyer, ben 0, Jult 
Exeretariat bes ‚f. ‚protch. —— 
Inner, 


Thee vtiederlage 


CH. Krauss,’ 
Ehre belgart, 
Zonen, 


»C erlaube wit I underfällichter Mick, Male 
oe mie At, 3 bigigen chen 





A TEEN de vi —— 


bilunsirsa mo "geh. Gries” { 


in Reiferslauterm | 
— 





1 Krontad mit 4 Mahlgängen, 


397) Dente und morgen, Bor- und Radmitiagh, —J. die SHentliche Prafung 
der unteren Oberoerhichnleurie ftatt, der ſich die nicht Sfienilie Ableluterial-Prüfung und 
die Brufung der trchmiihen Froribifpungsfhufe anreihen. Ndem man - bie Ungebörigen 
der Scehlllet, fomie freunde der Anktalt zu jemen Prüfungen einzuladen ſich beehrt, bemerkt 
da die Zeichnungen, Wohfir- und Modelicarbeiten der Schuler der Pelammi- 
anlalt theils tm Zeihmungsinnte der Gewerbſchule, theilg im oberen Zeichnungsſaale des 
Tehmiluns mähren® der Tauer der Prüfung zur Beſichtigung aufliegen, und «6 märe 
den fgl. Meltoxate ſeht erwünidt, mern ſich namenilid die 
technitet in die Anttalt bemühen und ihr Urlhell über Die 
Arbeiten abgeben möchten. 


Das fol. —— der Kreisgewerbſchule. 


ohe. 


Verſteigerung eines Hühlwerks. 
Donnerfag, den 10, Auguſt nähftbin, des Nachmittags 2 Uhr, 
zu Herrbeim an Ort uud Stelle läpt Herr Emil Trapp, Kaufmann im 
Landau, die Einrichtung der Tampfmüble zu Herxheim, in der Querhohl 
gelegen, früher Hum und Sohn gehörig, zu Eigen vetſteigern, nämlich: 


PBarterre, 


I. &tod. 


1 Schleifſte n mit eiſernem Troge, Transmilfion mit Scheiben und 
iemen. 1 Arabnen, 1 deutihe Schwingmühle mit Grieslaſten, 1 

Ariesenlinder mit Kaſten, 5 Schöphverfe, 
schmede, 1 Fruchtlaſten. 


I. Stod. 


1 Trausmiſſion mit Riemen und Scheiben, 4 Mehlchlinder mit Kaften 
und Schneden, 1 runder Kalten: 
Alles iſt neneſtet Gonitructton und im beiten Zuſtande. 
Bis zum Verſteigerungslage wird das Gange oder einzelne Theile 
besjelben ans der Hand gegeben. 
Der Schlunſel zur Einſichtnahme der Dampimühle refp, deren Merten, 
liegt bei Hirn Janatz Schultz. Gaftwirth „zum Ochſen“, in Herrhelm. 
Hergheim bei Landau, den 8. Juli 1871, 
Gel, Tal. Notär, 


ven Bau und Waidinen- 
elftiungen in den graphilden 


1 deulicher, und 8 ädht engliſche 
Ehampagner, 1 Kronsad mit 2-Mahlgängen und Zubehör, 2 Siußl- 


1 Schälgang mit Frucht 





Aegenſchaften 


1) Plan Ar. 1173, 75 10 Dee 
Mühle mit Dampfeinridtung, mit 2 Mablgängen, einen Scäl 
gange und ciner Nollmajcine; ferner Schoppen und Hof, und 
Plan ro. 1172, 18*10 Decimalen Garten dabei. 

1171 und 1174, 106%ı0 Deeimalen Ader im 


5 —_ 





—— * 


Verſteigerung einer Dampfmühle. 
Donnerstag Den 10. Auguſt 1871, 
Ahr, zu Rheingönheim, in der zu verſteigernden Mühle, werden t 
unterzeidineten Amtoberweſer des committirten Igl. Notärs bie zur Gant⸗ 
majje Dev in Slheingönheim wohnhaften Müllers Karl Philipp Frey ge 
) öffentlih auf Cigenthnm verjteigert werben, 


Gemarkung von > Hade mit 2 


3322, 25 Deeimalen Ader im vorberen Rappes. 

Die Müble nebſt übrigen Gehänlihkeiten ift in den Dürer Jahren 
erbaut worden, und befindet ſich in jehr gutem Zuſtande. 

Dieſelbe liegt unntittelbar neben dem Eiſenbahnſtationshauſe 
Nheingönheim und ift mit dem Geleiſe der Ludwigebahn durch einen, 
Schienenftrang verbunden. - 

Die BVerfteigerungsbebingungen können‘ bei dem Unterzeichneten 
eingeſehen werben und wird aus denſelben bier namentlich Servorgehoben, 
daß die Fämmklicen Roſten der Berfteigerung gemähi Art. 1057, Die. 5 
der Civilprocehzorduung fegleid; bei der Berfeigerung durch den Dheigerer 


Subwigshafen, den 6, Juli 1871. 
| Der Amtoverweſer des fal. Notärs Mord 


A. Sollerith. 


ne an a a ae — — 


332,3, 1) In dem unterzeichneten Verlage ift erichienen: 


Sprach · und Aufgaben: Büchlein 


Botksfhiler. 


ge igtet nad} der ncurn Schrerdnung für die deutfchen 
n j Schulen der Pfal;. 


2 ® . 
=. Janton, 
Dnipahter in Fardadı © 
— — Breis 12 fr. 


Kaifersfautern: 


g der 3.3. Tafer’icen Vutthandlung 


1871. 


* — — von ‚Werrinknn Ranfet. 17 Ra Router 
Raherie A Die Hinter: 


un: - 


nah 


ee Bon Herrmann — 


e mit 2ſiöckigem Wohnhaus, 


Freiwillige gerichtliche 
Verſteigerung. 

Mittwoch, den 9. Auguſt 1871, 
Nadmittags 2 Uhr, zu Daritein 
in der Wirthbsbehaufung der Wittwe 
von Georg Völler, werben durch 
- re bamit beauftragten 

dtät Hepp im Amtofige zu Ann⸗ 
ir ber abfoluten Nothwendigteit 
—* auf Eigenthum veriteigert: 

3 Tagw.: Mtıs Dez. Aderlanb 
in 18 Barzellen und 1 Tagw: 49%» 
Ter Bald in 11 Parzellen. 

Der Eigentbümer dieſer jämmtlichen 
im Banne von Darftein gelegenen 
Güter iſt ber interbifirte gewerbloſe 

iedrich Ehriiimann in Dberfölettene 
ad wohnhaft, vertreten durch feinen 
Vormund Jocob Stoffel, Adersmanı 
in Oberſchlettenbhach und burch feisten 
Rebenvormund Davib Seibel, Aders- 
mann in Daritein wohnhaft. 
Scpp, !. Notär. [958 


2 Zum Abfıhiede 


jage ich allen meinen Verwandien, 
Freunden und Belanmten bei m’ - 
Abreije nad Amerila eim herzlich: 
2e b ewoht! 
Ramfen, 5. Auguf 1871, 


— File, Sale 
Paute Anfrage! 


335) : Ullenthalben in Deutſchlaud 
witd ten aus · dem Welbzuge heimge · 
lehrten Ariegern vom ihren Heimalhegt 
meinden cine „Willkomu · Feler⸗ 
verauſtaltet; es iſt deühalb doch wohl 
auch bei der Gemeinden Seibach 
die Frage erlaubt, bis wann biefelbe 


2 |die „Willlomms Feier. gr glüd- 


lichen Heimleht ihrer Soldaten“, welche 
ber Gemeinde angehören, abhalten wirb ? 
Sembad, den 6. Yuguft 1871, 


Jakob Anılung, Müller. 
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„vom 5 5. August 1871. 
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Gelpforten. 


fangen 1148-4 
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Flälzische Post, 


Diefe Zeitung erkeint Häglid mb wird mit-den Dittagszfig 


Ügebübr, mit berjelben If. 


Sat 








Bom Epeierbad. 
TIL, 


Ende gut, Alles gut! das gilt für jede menſch · 
liche Arbeit, nicht allein ihre Gilte wird bewährt 
durch Die Hüte der Frucht, die fir erzielt Kat, auch 
ihren Antrieb und ihre Ausdauer empfängt fie 
dur Die zuperfichtliche Aussicht auf ein erreich- 
bares glüdlies Reiultot. Auf die Schule, nament- 
lich die höhere, findet das eine doppelte Anmend« 
ung. Der Staat, der fie zunädit zur Ausbildung 
ſeiner Diener im engem und mweitern Sinne grün” 
det und erhält, fordert Beweiſe, daß er feine Opfer 
acht vergeblih gebracht hat: die in der Schule 

tens, Lebrer und Schüler, lönnen eines 
etlichen Schluhreiultates ihrer Anſtrengungen 
nicht emtbehren, mern diehe ſelbſt nicht im der Luft 
ſchweben follen. 

Darum Haben die Abjolntorialprüf- 
ungen unferer höheren Lehranftalten eime um jo 
aröhere Bedeutung, je mehr dieſe ſelbſt ihre Wich 
tigkeit nicht blos für Die jpätere Fachbildung, jon« 
dern für das. Voll und Staatswohl im Alge 
meinen begriffen haben. Gin wohlgefüllter Schul · 
fat ift nad altem Spruch die beite Mitgift für's 
Leben. Dieſes Schuliades Inhalt dem prüfenden 
Blide der altiv und baifin Betheiligten vorzulegen, 
ift dor Zweck der Abiolntorialprüfungen. Ie gründ» 
licher dabei zu Werf gegangen wird, um fo er- 
munternder für die Arbeitenden, um io berubigen» 
der für die Urthritstähigen. Aber auch die Gründe 
lichkeit hat ihre Grenzen; fie fan zu einem drücken · 
den Hemmnif werben, wenn fie nicht aus ber 
Natur der Sache, aus dem Weſen der Schule 
ſelbſt, jondern aus einfeitig throretifchen und bureau- 
tratischen Regeln geihöpft if, und mehr in die Breite 
als im die Tiefe geht. Dahin reinen wir z. B. 
die Einrichtung, daß die Fragen Für die ſchriftliche 
Prüfung nicht vertrauensvoll dem ſachtundigen 
etirercollegium überlafjen, ſondern von Oben ber, 
us dem Minifterium über einen Leiften geichlagen, 
Für jänmtliche Unitalten des Königreichs dillirt 
werden. Die zugleich Damit verbundene Geheimniß- 
främerei Uingt wie ein alljährliches Mißtrauens · 
Votum gegen die Männer, die in angeflrengter 
und treuer vieljähriger Arbeit an den Schülern 
fih ein gewiſſes Recht erworben haben, um doch 


Q Bierzehn Zage in Reudeutichland. 
Von A. v. 8. 


(Bortiehung.) 

Um halb ſechs Uhr im ber frühe waren 
wir bereit, nach Froſchweiler zu marſchiren, wor 
hin ein ziemlich guter Weg uns eine große Strede 
weit durch den Wald führte. Aus bemielben 
herausgetreten, zeigte uns ber Führer nod aller» 
lei Ueberbleibjel aus der Scladt bei Wörth, 
bie die Franzoſen bei ihrer großen Netirade fort« 
geworfen, als da jinb verbogene Becher und 
Blehgefäße, Reite von Schuhen, theilweife, doch 
ſehr jelten, Epaulettes und Käppis x. Beſon- 
ders viele Bledhgefäße findet man auf dem Wege 
von Elſaßhauſen bis Froͤſchweiler und bemerke 
ih dies für etwaige Karitäteniammler, die fi) 
nicht ſcheuen, ein großes Monftrum mit fich zu 
ſchleppen. 

Das zweite Haus in Fröſchweiler iſt ganz 
niebergebrannt und ſonſt find außer der Kirche 
noch etwa ſechs Brandftätten zu bemerken. Man 
—— mir eine jchredlihe Schilderung von dem 
einahe ganz niebergebrannten Orte gemacht, die 
pe Freube jehr übertrieben war; es follen 

Ganzen 26 Gebäude in Flammen geftanben 
und noch mehr befhäbigt worden fein, von denen 
wohl die Mehrzahl wieber reparirt find, 


Boh* in der Yuhdruderei von mann Kaſer am © 


Kaiferdlautern, Donnerftag, den 10. Auguft 


en nad aflen Theilen ber Pfalz verſandi. Der Preis derfelben beirägt für auswärtige Leſet vierteljährlich 1 M. 15 fr, 
0 fr. im Raiierklautern If, 26. fx. incl, Trägerloße. , Belteltungen mehmen alle Pofterpeditionen art, in hieſiger Stabi die Urpebition der 
lihtsplag. — In ſrate werden mit 3 fr. die Hipaltige Betitzeile oder deren Raum berechne; bei mehrmaligem- 
— ih paar ME Unnsncen-Büreau's nehmen für die „Biälgiihe Port’ Hufträge enigegen. 


1871. 








auch im Feten Stadium zu beflimmen, wie viel 
und was dieſe zu leiſten im Stande find. Roch 
ſchlimmer war es freilich, jo lange die ſchrifllichen 
Arbeiten auf dem Minifterium vorgelegt wurden, 
damit dort im Gentrum, ohne jegliche individuelle 
Sachtenntniß das entſcheidende Urtheil geſprochen 
werde. Unter der flaatlichen Oberaufſicht, aber 
ohne ſolche —— ſollte doch jebes 
Lehrercollegium am beſten die Leiſtungefahigleit feiner 
Zoͤglinge zu beurtheilen vermögen. 

Darum Halten wir aber auch den Umfang 
biefer Prüfungen für zu groß. IR es gewiß note 
wendig, dag die Schule jelbft eine fortbauernde 
ſtrenge Eontrolke übe Uber die Leiſtungen in allen, 
aud den Rebenfähern, jo dürfte es dagegen völlig 
genügen, durch das Abſolulorium iheils ſchriftlich 
theils mündlich nachzuweiſen, daß der Schüler ſich 
diejenige allgemeine Bildung erworden habe, 
die ihm zum Uebergange an eine Univerfität u. dal. 
befähigt. Dazu rechnen wir aber nicht alles mög» 
liche Wiſſen, no weniger philologiſche Fettigleit 
im Latein" und Griechiſch ſchteiben, deilo mehr 
ober Belanutſchaft mit den alten Maſſilern. Gier 
wandtheit in der Mutterjprade, allgemeine Ge» 
ihäjtstenntmifie und von der Matfematil jo viel, 
als die für den Gebildeten nöthige Uebung im abe 
ftralien Denken erfordert. Bei Fachanſtallen mögen 
in dieſem oder jenem Stüde ‚größere Anforderungen 
geftellt werden, aber die allgemeinen Stubienan« 
ftalten haben ja nicht den Beruf, Philologen oder 
Mathematifer zu liefern, ſondern Leute, die befähigt 
find, das fpäter zu wählende Fachſtudium mit DVer- 
ftand zu bewältigen. Daß mamentlih aud bie 
Religion einen Prüfungsgegenfiand für die Abitu« 
tienten bilde, halten wir für ungeeignet, und zwar — 
aus Religion ! 

Dir halten dafür, der Religionsunterricht 
follte aus Gründen der Pädagogit und der allge 
meinen Bildung eine noch einflußreichere Stellun 
in der Schule einnehmen als bisher; aber da; 
möglicperweije ein jonjl brawer und tüdtiger Abi 
turient wegen mangelhafter Neligionsfcription im 
Staatsabjolutorium durdialle, crideint uns mad) 
unferm heutigen Gulturbegriffe ebenſo widerfinnig, 
ald daß ein Anderer wegen jeines Willens den 
„Religionspreis" davon trage, der vielleicht im 
Derzen nichts von dem glaubt, was er gelcent hat. 
Weder dieſes Haupifach, noch viele Nebenſächer 





Die Kirche freilich ſieht ſehr ſchlimm aus, 
nur nod Die vier Wände fichen aufredit und 
merkwürdiger Weile find die farbigen Glasein⸗ 
fafungen der Fenſter alle ziemlich mohlerbalten, 
Der Seiger der Uhr ſteht auf halb drei, wahr 
ſcheinſich die Bett, in der das Werk von der 
eriten Kugel getroffen worden. Das Innere ber 
Kirche ift mit umgefalenen Säulen und Ziegel 
fteinen angefüllt, zwiſchen denen fich ſchuͤchtern 
Grashalmen bervorbrängen. 


Wir machten einen Beſuch im Piarrhauie, 
wo wir freundlid aufgenommen wurden. Der 
Geiſtliche, ein junger Mann, ſprach mit vielem 
Dante von den Gaben, die den Winter über für 
jeine arme Gemeinde aus Deutihland eingejlojs 
fen waren, für den Wiederaufbau ber Kirche 
find jhon 26,000 FFre. eingegangen, die jedoch 
nicht genügen, wenn die Kirche, wie projektirt, 
in gothiſchem Bauftgle aufgeführt werben foll 
und zwar nur zum Gebraude der Proteflanten, 
bie fich die Zeit über mit den Katholiten darein 
theilen mußten. 


„Es iſt unmöglich, jet Frieblih mit ben 
Katholiken zufanmen zu leben, die einen wüthen, 
den Haß haben, auf Alles was beutih und mas 
bei ihrten gleichbedeutend, Alles, was proteftantifch 
iſt,“ fagte uns der Geiftliche. Bis zum Aufbau 


werben bei richtiger. Behanblung an ihren Werthe 
für die Schule verlieren, eher gewinnen, wenn fie 
aus. dem Abjolutorium wegbleiben. Dann tönnte 

auch um ſo leichter die Zeit für dieſe Schluß · 

prüfung beſchranlt und auf nüdlichere Dinge ver 

wendet werden. Jetzt wird. daburd ein großer 

Theil des bei. uns oßnehin fo kurzen Sommer 

ſemeſters abforbirt, das für die Abiturienten, als 

Abſchlußz ihrer Schularbeit befonders wichtig jein 
follte. Raum mehr als zwei Monate bleiben fo 

nod für ruhige Tätigkeit, die gamge Übrige. koft⸗ 
bare Zeit geht in dem Bor, Nad- und Haupt« 
geihäfte des Abjoluloriums auf, das Bei grböriger 
Goncentrirung und Beſchranlung durch das Lehrer⸗ 

Gollegium, das die Leute und die Dinge fennt, 
innerhalb einer Woche recht gut zu erledigen wäre. 

Schließlich rechnen wir, wie .umfer ganzes Noten 

und Xorationswelen, jo befonders auch die Fünfte 
liche Rlaffifitation. der Abiturienten unter die Sprei. 

Der Staat. jol für die Zulaſſung zum Fachſtudium 

nur fragen: befähigt oder nidi befähigt? 

Die erfie, zweile oder dritte Note, gar mühlem 

ausgerechnet, gibt fo wenig bafür eine Norm, daß 

gar oft die weitere Entwidlung das gerade Gegen 

heil zu fördert. Biel mußlojer Eifer würde 

durch dieje Vereinſachung befeitigt, weil Dunft und 
Schein verjagt werden. Um dem bedültftigen 
btaben Schüler Stipendium und andere Unter 
ftügungen zu ermirfen, dazu bleiben immer noch 

genug Mittel übrig. — 

Ob unfere vorfichenden Gedanlen und Wünfce, 
auf dem reichen Erntefeld der Schule gefammelt, 
Gnade finden werde nor der Lehrer Augen, wir 
wiſſen es nit. ins aber wiffen wir: daß Achn⸗ 
lies und nod Größeres Bieler Herzen bewegt; 
und Eins hoffen wie: umfere höheren Schulen 
werden von ihrem Weizen nicht ein Körnlein ver- 
lieren, aber an deutſchet Einfachheit, Grünblichleit 
und Züchtigleit diel gewinnen, wenn der duch 
unjere Zeit wehende ſcharfe Wind ein geböriges 
Quantum Spreu twegfegt, bie unter ihrem Dache 


noch aufgehäuft it. — 


Bolitiſche Weberficht. 
Am 18. Auguſt 1870 bringt der preußiſche 
Staatdanzeiger zwei Schriftſtude von Benedetti’z 
Hand, welche die Offerte Napoleons an Preußen 








der Kirche wird der Gottesbienft im Schulgebäub 
gehalten, 

Ferner erzählte er, wieviel fie ausgeftanden 
in der Schlacht vom ſechſten Auguft und noch 
mehr nah derfelben, wo Die vielen Verwundeten 
mit Mühe untergebracht werden Tonnten; in dem 
nicht großen Piarrbaufe lagen 85 Mann und im 
Schloſſe des Grafen Türkheim neben der Kirche 
900. Die Lebenemittel fehlten bie erften paar- 
Tage gänzlih und gar viele der Bermundeten 
find da vor Hunger und Durſt geſtorben. „Den 
dritten Tag mußten mir uns nicht anders zu 
helfen, als daß wir ein Pferd von dem Schlacht⸗ 
felde nahmen und von bem Fleiſche Bouillon 
fochten. Später, als die Sanitätscolonnen aus 
Deutichland famen, wurde es befer. 

Sie machen fid feinen Begriff wie es bei 
uns ausjah: dort drüben auf dem Hügel bei 
Elſaßhauſen lagen die Todten acht Tage lang 
2 bis ſie endlich beerdigt werden 

en. 


Später zeigte sei 
w mit Rellguken un dem Shladif, reg * 
A PHotogaphien und Briefe fehl 


Bir verabfhiedeten und von bem Ckiftlichen 
unb gingen weiter nad Wörth, das in ber Tiefe, 
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gr pr Pe ae ftmiibendeti 
N ji Erfolg ‚gearbeitet bat, 
Ken nen aller Vorausficht 


u Se Br ee Bari i 

n Bere Aungeh alien en 
& et werden „die Ausgaben bes le 
Italien "in dieſem —* 1,923,872000 
Franch betragen, Yon Kom aus erläßt ein Gomite 
eile Nufforberung am die fatbolifche Welt, dem 
VPapſte einen goldenen Thronſeffel zu vetehren. 
Folgender Pafjus des Aufrufs erſcheint uns ber 
niertenswerth; Einigen wir uns, um ein feier- 
liches Zeichen des Dantes aufzuridten für die De 
finition der unbefleften Empfängnik und der Un” 
feblbarfeit, fir den Syllabus, für die Canoniſation 
fo vieler Seligen, für die Berufung des Datifanie 
ſchen Concils, für die Mievereinrihtung der 2: 
rarchie in England und in Holland, für bie 
breitung des latholiſchen Glaubens, für die Er 
Härung der Heiligen Katharina von Siena zur 
Mitpatronin Roms urd des heiligen Nofeph zum 
Protector der Kirche, für den beroiichen Wutf, 
mit dem ex die Hinterlifl der Gottlofigfeit enthält 
und ihre Verfolgungen befämpft hat, endlich für 
den Glanz, mit weldem er diefe ewige Stadt, dir 
Hauptftadt der fatholifchen Welt, das gemeinfame 
Baterland aller Gläubigen, von Tag zu Tage mehr 
verberrlicht bat.” 


Deutſches Reid. 


Mündyen, 6. Aug. Der vom dem Biſchof 
von Regenstung wegen Michtennahme des Unfehl- 
barleitspogma's ercommunieirte Stubienlehrer und 
Priefer Mar Hort in Straubing hatte ſich u. N. 
auch auf feinen Dienfteid berufen, der ihm nicht 















zu geftatten feine, Lehren und Grundfäße anzu- 






ungefähr eine wen Stunde u unter Fröfchweiler 


liegt. Gleich bei bem sata aus bem Dorfe 


eld vor ſich: da, 
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-zu_ nichts _ verpflichtet werden 
wollen, was den göttlichen Geſehen oder den latho · 
liſchen Michenfähliniheh entgegen märe \. .* €s 
ergibt ſich hieraus die ſeht bradhtensiwerthe That · 
fach, dah, wohrend bisher die Biſchofe nur den 
Berfäfifigseid der Nathollten als mit dem g 
1% BOT der göttlichenaßh:hepe* und. Tatlsofiicpen 


—— dieſen· fehrÖunbeftinmten - und daher 
feiner Eragticit: nad nicht berehenbäten Vorbehalt 
ſogat auf dem Dienftiid der Gtantsdiener und aus 
alle politiichen Eide eusdehnt Auf dieſem Wege 
gelangk man dem’ Freilich allmälig auf den Stand 
pintt der Bulle unam sanctam des Papfes 
Bonifaz VIH. 
rih, 7. Auguſt. Unter den Renimen« 
teen, welde am 6. Uuguſt vorigen Jahrrs die 
blutige Arbeit im Mörths Mauern machen hal- 
fen, hatte’ das 470 nieberrfchleftiche Infanteries 
inent eine ſchwere Aufgabe zu löjen, näm- 
lich die Erftürmung des hochgelegenen Stügpunftes 
Elſaßhauſen. Der * eſtrige Jahr⸗estag des Sieges 
war Seitens bes egiments dazu beflimmt, ein 
Denkmal zu Ehren jeiner —** Gefallenen 
einzuweiben; über den Verlauf der ſchönen freier 
meldet ein Bericht im „Niedercheiniichen Courier“ 
Folgendes: 

Früh Morgens hatten bie Betheiligten Straf 
burg mit der Eifenbahn verlaffen: faft jämmt« 
liche Offiziere des Regiments und ein Theil der 
Mannihaft, Vertreter des 25. preußiichen und 
bes 8. württembergiichen Regiments x. Bon 
Hagenau ging es zu Wagen auf das Schladt- 
feld. Nichts Ergreifenderes kann es für einen 
Soldaten geben, ald den Schauplag einer Schlacht 
zu begeben, an ber er jelbit Theil genommen. 
Sier drüdte ihm fein befter Freun, zum Tode 
getroffen, zum letzten Male die Hand, dort häufs 
ten jich ganze Hügel von Leihen, denn faft war 
der Wicberftand des Gegners nicht zu brechen 
Hier war ed, wo der berühmte franzöfiihe Cürafs 
fierangriff ftattfand, bei bem bas ganze Regiment 
vernichtet wurde, denn die Zündnadel ber Deutſchen 
verſchonte weber Roß noch Reiter. Hier, lints 
von Fröfhmweiler, wurden ca. 1500 Gefangene 
gemadıt, bort oben liegt Das prächtige Schloß in 
ſchönem Gartın, in welchem Mac Mahon 3 Tage 
lang fein Hauptquartier hotte. Aber auch auf 
die Kirche und mand anderes Haus fiel der 
Bid, die während des —— —— 








} Den hohen Gebers der 
Serfafſung wym 15. ** 2821 die, latholi· 
Shen Unterthanen. 






nfapıngen” 'geleifiet auſahen, der Biſchof von 
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General’ Sanbrart, welcher bei Wörth commans7 


—2 


birte, eingefunden. Auf dei Anhöhe nach Sſaß⸗ 


baufen zw ſteht bad Denkmal, das bas Offiziers- ° 


<orps bes Regiments den gefallenen Gameraben 
in treuer Anbänglichkeit gelegt hat. Es ift ein 
Schönes Werk von den Bildbauern Gehrüber Ds. 
walb in Straßburg. Die AInfchriften lauten: 

„Zum. Andenken der 1870-1871 gefallenen 
Cameraden des 2. Niederichlefiihen Infanterie 
Regiments Nr. 47." 

Es ftarben den Heldentod: Oberft von Burg- 
hoff, Major von Winterfeldt, Lieutenant Flem⸗ 


ming, Lieutenant Nüdjortb, Lieutenant Boriche, 


Vice ieldwebel David, Portepee · Fahnrich Haas, 
23 Untevoffigiere und 195 Mannſchaften.“ 

»Weihenburg, Wörth, Stonne, Sevan, Dame 
Rafe, Petit ⸗Picette, Gernirung von Paris, Mal 
maijon,: Montretout, Schlaht vor dem Mont 
Valerien.” 

Ein, proteftantiiher und ein katholiſcher 
Geiftlicher der Gegend hielten die Weihreben, 
würdige Worte, wie fie dem Moment entiprachen. 
In kräftiger Anrebe übergab ſodann ber jeige 
Commandant des Regiments, Oberft von los 
tom, ben Gemeindevertretern von Wörth bad 
Dentmal, das unter deren Obhut ftets beitens 
bebütet fein wird. Das Pfälzer Tumer-Sanitäts- 
corps, das vor einem Jahre jo treffliche Dienfte 
auf dem Schlachtfelde geleiftet, war unter Führ- 
ung des wadırn Buhhandlers Lang von Speier, 
für feine Verdienſte mit einem Ehrenzeichen ges 
ſchmückt, ebenfalls erſchienen und legte Krämze 
am Fuhe des Denkmals nieder. Eröffnet und 
beſchloſſen wurbe die FFeierlichkeit durch Trauer ⸗ 
melodien der Capelle der ATer und Belang. 

Schließlich reihte ſich noch die Einweihung 
des Grabmals des Obe fien Burgboff an, der 
bei Wörth am der Spite der 47er feinen Tob 
—— Sein Sohn, Dffizier beim 17. Ins 
anterie / Regiment in Mählbaujen, war erfchienen, 
um dem Vater Die legte Ehre zu erweilen. 


Frautreich. 


Während der Belagerung von Paris 
ſprach⸗ alle Blätter von ciner wichtigen Ent 
dedung, welche die Herren Decanis und Beaume 
gemacht baben jollten. Diejelben wollten näm« 
lich ein griechiſches Feuer entdeft haben, welches 
ftärfere Wirkung haben follte, als das der alten 
Griechen, und das, mie es in ganz Paris hieß, 
eine ſolche Macht befige, daß alle „Prujfiens“ 
vor Paris als dem Tode geweiht zu betrachten 
jeien. Der „Reveil” von Delescluge und der 
„Gombat” von Felix Pyat eröffneten Subfcrips 
tionen, um das Merk dieſer beiden Patrioten 





komme und — 23,000 Mann gegen . 300,000 


Preiße, ab, das is nir.” 

Mac Mahon wurde zu meiner großen Ber 
wunberung Xob geipenbet, als bem Manne, ber 
mit wenigen Leuten eine große Armee angegrif» 
fen (belanntlich griffen bie Bayern an), aber 
auch diejer Held konnte nichts ändern, er war 
verrathen. Ucber bie Gefirnung feiner Landsleute 
befragt, lachte er: 

Das is eins, wenn mer nur unjer Brob 
leiſch ze eſſe habe.“ 

re Wörth, das bei der Schlacht ſelbſt 
wenig gelitten, inbem bie Rugeln barüber bins 
flogen, trafen wir auf die Majjengräber in dem 
Garten einer Witwe, ber von den Deutſchen an 
getauft werden fol. Später fanden wir jo de 
auch auf freiem Felde mit fchlichten Kreuzen und 
der kurzen Inſchriften: „Hier ruhen im Gott 


140 —5 — beutiche Krieget, 40 gefallene 2* 


Keieger, 28 5 Krieger.“ ich 
De elgäfen® alaren Diß — —— 
5 inmitten von mwogenben Rorn- und Weizen⸗ 


em}, freugmeife; zufamm 
8 He Kr — ver Ge, 

ae ‚wenigen Fer 
‚mod. eine 4 


—* arunter Rubeuden 
* ift aud) — nicht mehr figtbar, 


wo ihre Refte liegen, ihr Andenken wirb befhalb 
bei uns nie erlöjhen. — 

In Wörth hielten wir uns eine Etunbe auf. 
Vor dem Gemeinbehaufe fteht ein altes Mon 
ment, noch aus ber Heibenzeit herſtammend, bas 
bei bem Neubau befielben unter dem alten Funda⸗ 
mente gefunden mworben. Die vier Seiten ber 
oberen Säule en je Herkules ohne Beine, 
Minerva ohne Geftcht, Juno, der Alles fehlt, um 
Juno zu fein unb Merkur, beffen Aeußern eben 


Dan ſeht Schabhaft geworden. Bon den Rugeln 


ber Schlacht wird dies nicht berühren, wohl 

aber von der lieben Schuljugend, melde die 

Säule als Schießſcheibe zu benügen pflegt. — 
(Bortfegung 0 felst.) 


— ls Bismard mb Yules Favre die 
Kriegsentjhädigung beſprachen, war der Bankier 
Bleihröber ald Sadhperftändiger zugegen. Favte 
war außer ſich über die orberung von 5 Milli» 
arben und meinte: Selbft wenn man von Ghriftt 
Zeiten bis auf biefe Stumden zählen wollte, jo 
würde man mit einer ſolch ungebenern Summe 
nibt zu Stande kommen. — „Ob“, ermwiberte 
Bisard, „fein Sie Sorgen. 
% ich dieſen Hertn mitgebracht” — ef b 

di u — ie zählt von —— 
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badie Biter Aramn 
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Rarft wird um 


verlief IM ber-würbigfen - 1 rästich ie. 


<anis, verhaftet worden üit, 7 —S Ge 


ſchaftſſuber die Gelder ablegen 
für ihn gefammelt wurden. 


Provinzielled und 
8 Raiierslanterm,'9.Mug. Die geflerh 
Märhabte Berfanmlung der ein — 
— hlrtich beſucht m man feinem 
awilleu ber 8 * ten‘ der Stadt lauten 


zu 33 * 
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Siatrad yaddın Yet, De Min Bari 
"er, gelhun Hätte, bie jeht Mas gepingfie, Dorf 


wugen der Dilglieder. des Appeilefeh im Galınar., 
‚Fund ber elfaß + lothtingiſchen Sandgerichte am 1. 


September erwartet, werden und 

u Duſtizmi iſterlum ertn eega 
Stelle ehrt, yxaiwocutalors beim Abpell hofe 
in Colmar auggbacıt: kei... : | 
Bad Homburg, 8. Aug. Der Nailer a 
sch Donmeritag..über Frankfurt und Rürnberg 
nah Regensburg, wu er übernachtet, Freitags. 
erfolgt die Weiterreife bis Gmünd-n umd Yichl, 
Samftag geht derielde mach Salgdburg und Spnns., 
tags nad. Gaſtein. Ueber eine Begegnung mit 
* Konige doun Bayern verlautet nichts Bes 
immtes, is} 
Paris. 8. Aug, Zwiſchen dem Finanz 
Migifler und dem tal d. Manteuffel ift eine 
——— na morden, wonach alle Foris 
auf dem Thter Brinesllier vreußiicherfeits binnen 
wenigen Tagen geräumt werben follen und Der Me 
marjc der prewkiichen Truppen aus den Dedarte · 
ment? Sein, Dije, Saneren Oife und Se ine⸗⸗ ci · 
Marne mächite Woche beginnt. Zwiſchen Sbier 
und der Indemnitäts-Gommilfion fit ein durhaus 
befriedigender Compromiß erzielt, 

Paris, 9, Aug. Cin amtliches Telegramm ! 
ber franzöſiſchen Gommifaire zu Gompiegne vome 
geftrigen Tage theilt der Regierung mit, baf die. 
preußiichen Autoritäten ben Befe) erhalten haben, 
Troyes, den Hauptort des Au epartements, 

äumen. 


zur , 

Berfailles, 8. ug. Sipung des Nriegs · 
gerichtes. Mehrere Vertbeibiger führen neuerbingsn 
die Incomptteng des Werichtähefes aus, derielbe er · 
Märte jedoch nochmals, die GCompetenz auftechtzuer · 
halten. Ferte verweigert, auf die an ihn geflellten 
Fragen zu antworten, umd leugnet, daü der Des 
frhl zur Anzundung des Finanzminiſteriums don 
ihm Gerrühre. Der durch Vereinbarung. zwiſchen 
Regierung und Kommilfton abpeänderte Geſetzent : 
wurf über die durch die Inbaſion versrfachten > 
Schäden wirb angenommen. Die Berfommlung 
fepte dann bie Berothung über das Departementals 
geſeh fort. Der Artikel, welcher das Präfidium 
der Drpartementalo:rtrefung Dem Alteften Mitgliede 
derfelben überträgt, wurde mit 404 gran 202 
Stimmen genchmigt. 

Berjailles, 8, Aug. Im meitern ers 
laufe der heutigen Sitzung des Frisgägerichtes wurde 
eine Reihe von Zeugen fiber Die Ermordung von 
Ceih-In vernommen. Die Ausfogen der 
enthichen ausſchließlich Belanntes, Um 6 Uhr 
wurde di Zitung gefchloflen; die nachſte findet 
motgen flatt, 

2ondon, 8. Aug. Im Unterhauje erflärte 
Hadftone, dah bie Vertagung des Parlamente 
nicht erfolgen durfte, bevor das Ob:rhaus hin« 
teihende Zeit gehabt, die Bauotbiu durchzuhe · 
rathen. 

London, 9. Hug. Das Unterhans ber 
wiligte den größeren Theil des Flotten · Budgets 
ohne Debatte, 

Rom, 8. Aug. Die „Koncordia” ſchildti 
bie Stimmung des Papftrs pegen die deutiche Re- 
gierung als eine hoöchtt erbofte. Die Namen des 
deutihen Kaiſers und des deutſchen Reichs lanzlers 
bürfen in feiner Umgebung nicht genannt werden, . 
Daſſelbe Blatt fpricht von Intriguen des Baticang 
zum Stury von Thiers, 

Newport, 8. Aug. In Nordcarolina 
fiegten die Republikaner, Dagegen in Kentudy bie 
Demokraten (mit 20,000 Stimmen) und wähl 
ten ben Gouverneur jo wie die Mehrzahl der 
Mitglieder der Degislatur aus ibrer Partei. 


Beridytig ung. 


** ir 

ters olfeilig mei 

natürlich Er Shullehrer 

58* — a a tom Di Damm en * and ſeirner 
N a EA 

Brbirte des Jeihmungsunterri, und mul ie prafti 

Bittel, ergreifen, die ihm heat zu Kage von fahmännilcher 

werben 


Seile . EN 

ir Pnmerr fehr gut die Schmierigteffen! welche ich 
im umferem Boltsichulen dem ten Um te enigegen» 
Meilen. - Rigt allein die Organilation und an 7 
berfelben, bie WRitellofigkeit der Schüler und der BWidermide 
der Meliern find e8,*) «8 fommt mod Anderes dazı, mus 
dem erflen Zeichnung · Untetticht in allen Säulen fo jehr 
erjchwert. u D 


n die Unsehililiäfeit ber Meinen bat man 

Pe und Reden Unterflägungs und dit 
mättel ; kim ten durfte diet midht ge« 
‚| Ieheben. ee iR e# jo mdthig, wenn wicht die Zeit 
umbonft verbraugt und den Rindern bir Luft am Diefer Br- 
kgaltigung durch ſtete Miherfolge genommen terben fol. 

foldes, son wirken Ehulmännern als gut erfanntes 
Mittel iM aber die fegenannte Stigmographie. Ru 
ihm fommen mir aud mwieber auf die Zeihnumgsausfeil- 
ung in ber ale zutad. 

Da lönnen beſenders bie Serrem Vehrer jehen, mie +6 
I ug | mit der ftigmegraphiidhen Meldode gehalten 
fi e 


fang nimmt s igem Mehrerlös wird 
eine Kaffe gebildet, wm folde Soldaten, die in 
Folge des Feldzuges erttranlen ſollten, zu unter» 


frati; 
Beroächtigung einer U lagung ; a 
Tide Mage erfoben, Be Radler Ya u, 


Io t Rand, den 

Itzur bed hiefigen „Demofrat* Bidet ale Berfafer jenes 
fels. Derfelbe wird nun beim Siefigen Poligeigeridt 
en ug nern 
— fondern am — Matt. Der Jahrmarfi wirb 
er & Waguf. (Berfpäte. 


seldumtes im der Voits üuholen und 
a auf — ee tigteit 

J& dringen, welder in berarligen Schulen fo meihuendig 
if, wenn Wefultate mie bie borliegemden, erziell erben 


dei 

ig "Rögen bo auch die geehrten Schulbehörken nicht 
verfäumen, ſolche Ausdetungen u beſuchtn umb überhaupt 
dem ——— Ye gi et 28 uud 
de on 2 möthiger 
22 er Ban Lehrern per Üben nn Ben 


1) Ein mod nicht 1 berheira . als brau und gut» 
miütbig geidkiderter Yan von hei ber eim an · 
fehnlides Bermögen hat, fan mit jeiner Frau und feinen 
Spwirgereltern, die in Hof leben, in Etreit, Der Schwieget · 
bader, ein zwar ebenfalls braver, aber geijäger Want, gab 
dem Schwiegerjohe eine PBatjce, morauf dieſer im Reize 
Ihm mit einem Meier ein: Wunde an ber Wange verjegte, 
fo Dah ber Bulnerat: 14 Tage lang arbeitsenlägig war. 
Unter Munabıme des Reiges und in Berbdihtigung des 
amkargeichneien Benmundes ¶ wurde ber Veiguldigte im eime 
Welviteafe von 25 fl. werurtheilt, 2) Ein arbeifsfräftiger, 
werheiraiheier Tagner von Enlenbach, der ſchon mehrere 
Male wegen Prellerei längere yet im Gefängeik fah, 
Wurde wegen mehrerer Weiriigereien Im Rudialle, wegen 
Unterihlagung und Wikhanbium, mil * Gefangniß 
derurideilt. 3) Bogen einen Wuflanten von 

der 3 Rnaben mit in die Lehre mad Antwerpen umd Brläe 
nahm und an 17 Orte dieſelben in bälflofem Jußande 
verlieh, jo bak 

nicht eime deutsche Beiellihaft im Bräfiel Rd ihrer ange 


ih die Gemlliher erit berußigt haben, dann wird auch 
lies, ich Sage micht im das alte Beleihe — das märe gar 
mög zu wunſchen - mohl aber zu einer vernänftigen und 
danfbaren Anſchauung purüdtommen nd die lege Gottes 
anbeten, melde wunderbar umd nicht bie amferen find, die 
aber Ades herrlich hinausfihren.” — Ya Dielen Worten 
bärfte mohl bie in dem proteamtischen reifen de Elinses 
vorberrihende Stimmung amsgeiproden fein. (&s beitätigte 
ung dab auch der Verlehr mit den übrigen Bäften aus dem 
Elijah, im dem ſich bie deutjche Cefimmung Mander noch 
rürhaltlofer Fund that. Die Jahl Yerielben mar leider 
nicht ſeht Arek und limgelne, Die wir nor dem Stiege bei 
alen firdlihen Feſten in ber Pfalz als Liebe Gaft⸗ zu 
dehen gewohnt waren, fehlten diesmal, wie ung eint, durch 
die Bejorgnig zurüdgehalten, im Elfabe wegen ihrer Theil · 
nahme am deitichen Feften jchüef angesehen zu werben. Um 
fo willfommener waren die erfchienenen neugewonnenen 
der, bie, wie wir überprugt find, aud bei fommenden 
wicht fehlen umd andere (Freunde in immer aröäerer 
5 mitbringen werden, — Die bei der Feler erhobene 
Dfestinke ertrag Über HOF; bei Kifche wurden aukberbem 
3 fl. fr bie prot. Gemeinden im Algier geiammelt. 
n. Bantereden, 7. Huguft. Hu die Stadt Lauter» 


Begen öffentlicher Sitterwerlegung auf freiem Beide bei 
Wibersbad erhielt ein Geichäftsreiiender aus Mugsburg 14 
Tage Geſfangniß. 5) Ein Schulrerweſer aus Rodenbach, 
Gantens Kaiferslantern, wurde wegen umpächtiger Dand« 
lungen, bie er am mehreren Seiner weiblichen Schullinder 
verübte, ja 2 Jahren Geſangaiß verurtheilt umd gegen ihm 
ber Verluft jeines Dienftes, fowie gewoifier im Strefgefepe 
(Met. 23) näher bezeichneten Aechte ausgeſprechem 

In der Radınittegsfiyung wurbe ein btactiſchet Wrzt 
amp dem Mezirke wegen Uederttetung ber bezllalich der 
Blaiterntranfpeit befichenden Borichriften, fowir wegen under 
laßenter u y A von 9 Erkranfungsfälen von Wlaltern« 
Burn zu 8 Tagen Gelängnik und 50 fl. Geldſtrafe wer- 
uttheill. 
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der mit dem 20, ‚Gerteinbeii 1871" eihfälig werdenden —— Ba 
jagden im —* Lauſereden geſchritien, als: 


vagdbogen. Neipoltöfirher Jagd, 
— aus den Pelzwald re Nusenhöhf, Borſtüch 
Genbenmard, Birrbanih, Dahnebah, Hahnewald, Kipp „ Kripbes, Langwie ſer · 
hang "ind · Steinwald, init einer Geſammiflache von 888. Tagw. 


IV. Jagdbogen. Lautereder Jagd, linfs Glan, 
bejtchend, aus dem Diftrikte Ängenhöhl mit einer Flache von 131 Zagw. 

"V Sagdbegen. Lautereder Jagd, rechts Glan, 
beftebend aus den Tiftriiten ‚ealberteigy 1; und Thiergarten mit einer Gejammt« 
flache bon’ 145 Topw. 

Die Grenzbeidhteibung gedachter 3 Jagdbogen lann bei dem l Rent« 
amte Lautereden eingeiehen werbem. 

Die Verpachliing erfolgt unter den im den Amtsblättern Nr. 40 
und 46 dom Jahre 1850 "und Nr, 76 vom Jahre 1859 enthaltenen Be 
dingungen und babe die Padhtlichhaber vor dem Beginne der Pachtverhands 
Lungen der Gommmifion dem Nachweis des zur Pachtzulaſſigleit erforderlichen 
Einfommens zu Kiefern, widtigenfalls fie vom ber Gohcurtenz ausgeſchloſſen find 

Käitersfaitern, den B1. Jull 1871. 


a. Pre — 
ra ler. 


Ä Bekanntmachung. 
Entwäfjerung der, dem tgl: Sandgeitüte gehörigen, auf dem 
Banne von Obermieſau gelegenen Strittwiejen betr. 

370,3,2) Das tgl. Landgeſtut Zweibrücken bat bei der unterfertigten 
Behorde den Antrag auf Eotwählerung der/ähm achörigen auf dem Banue 
von Obermieſan gelegenen Steinls genannt Strutwieſen Plan. Ar. 20708 
20705; 2074 und 2072 geitellt und um die Gonceilion zur Ausführung 
ber hierzu nothigen Arbeiten nachgefucht 

Nachdem die Vorarbeiten beendigt find, wird Dies gemäß Art, 
31 des Geſetes vom 28. Mai 1852, Amtsblatt S. 557, Bewäſſerungs ⸗ 
und Entwaſſerungs ⸗ Unternehmungen: zum Zwecke der Bobencultur betr. 
mit dem Bemerken belannt gegeben, dab jämmtlide hierauf bezügliche 
Actenſtücke auf der Kanzlei des Burgermeiſteramtes Niedermichau während 
6. Moden zur Einficht öffentlich aufliegen. 

Zur ſchließlichen Verhandlung über ben geftellten Antrag wird 
5* Tagfabrt auf Montag den 11. September I. 3; Morgens 

9: Uhr. im proteft. Schulfaal: in Niedermiefau anberaumt. 

Sammtliche Intereſſenten werden eingeladen, von dem Entwurfe 
und den Vorarbeiten Einfiht zu nehmen und bei der Tagfahrt zu 
ericheinen. 

Hierbei wird ausdrücklich bemertt, daß das Nichterſcheinen der 
geladenen : in Perſon oder durch Vevollmädtigte nah Atr. 32 des alle 
gieten Geſetzes den Verluſt jeder Einwendung gegen das Unternehmen 
zur Folge bat. 

Köngl. Bezirksamt. 
ag. Dilg v. n, 
Niebermielau, er 25. Jult 1871, 
Das Bürgermeiſteramt. 
Munzinger 





332,3,2) In dem witerzeichneten Verlage iR eeichlenen: 


Spradj: und Aufgaben: Büdjlein 
Bolksihüler. 
eingeridjtet nad) der neuen Lehtordnung für die deuifden 
Schulen der. Pfalr. 
Bon 


SS. Janton, 
Infpehior in Tochach 


4. Auflage. — Preis 12 fr. 
Kaiferslantern, im Auguft 1871. 


Berlag der I. I. Taſcher ſcheu Buchhandlung. 


Jahrmarkt 


Kaiſerslauktern 


am 


20 Auguſt. 








Baonigeifebahn-6eflihaf. 


7 7.866,42], In ben ‚nachbegeichneten "Actien , find „die  beigefepter 
Dipidende« Coupons bislang. noch en zur Einloſung gelommen, und 
werben  beren Beſitzer unter. Hinmweilung- auf. $ 46 der, Statuten biermit., 
eingelaben, den Betrag biefer Coupons bei. unferer Haupteaſſe in Empfang 
u nehemen. Au roan 
1. Abfdlags-Dividende- Coupons Ar. 10 vom 1 
ee 8252. 16220, 17871, 22254. 32547. 48515. 555: 4 grau 


inel. 11308. 11997. 
16699, 
34190. 
42948, 
47018, 
49769, 


15143. 
19149. 
38794. 
43372, 
47198, 
51420. 


15144. 
10473. 
40253. 
43787. 
47199, 
53583. 


15156, 
10944. 23709, 24095, 33342, 
40719, 42227. 42540. 42552. 
44593, 44933, 45359, 45368, 
48154. 48388. 40212, 49646. 
54781 bis 54788 incl. 55526, 
55558. 55737. 55738. 57026: 57087. 57088. —* 58816. 58817, 
60866. 61251. 61252. 61752. 54063. 67426. 6857 
3. Abfdlags- Dividende- Coupons Nr. 3 von en Oct. 1869: 
Ar. 696. 17952, 19403, 
4 Dividende - Coupons Ar. + vom 15. Mai 1870: 
Nr. 205 bis 207 inel. 2147. 12851. 21381. 218382, 21984, 
21385. 23451 
Zugleih machen wir darauf aufmerfiam, daß bezüglich ber 
Stammactie Nr. 52708 bei Großherzoglich Heſſiſchem Bezitksgerichte 
Moinz I. Section ein Amortifationsverfahren eingeleitet und zufolge Urs 
theil Diefes Berichtes vom 4. April 1868 die Sahlungsfverre verfügt ift. 
Mainz, den 23. Juli 1871. 


Der Berwaltungsratb. 


185 Großes, Vager 
fertigen Herrenkleidern, 


ſowie Tuch und Burkin zu jeder Saiſon empfiehlt 


R, Vendig, 
Haupiſtraße, in der Nahe des Gaflhaufes zum „Rheinkreije" 


Berjteigerung. Frankfurter Börse 
3518, Wontag den 24, Auguit vom 9. August 1871. 
naqſthin, Nachmittags 2 Uhr in Seiner Wohn« 
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2. Pividende-Eonpons Air. 10 vom 35. Mai * 
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10005. 10081. Mora 


ung dahier läkt Herr Wilhelm Jacob 
1 af vom 1800 Liter Gehalt, 


4. . mm „ Ei 

1... u „ J 

ll... 20 „ P 

4... 0, 

1 omales Mak von 800 giter Webalt, 

1. Par I | | BER . 
ferner: 


17 Gifigftänder, eine Anzahl Heinere Brannt» 
wein. und Eifigfäher, Hakpauben, Finke 
böven, I Fakwinde, 1 Pumpe u. dergl. 
mehr — Alles aus der Gifinfüeberri hei» 
nes Brubers Peter Jacob herrührend 

Öfjemtlich verkteigern. 
Kaijerdlautern, den 9, Auguk 1871. 
Ilsen, Ig!. Rotär- 


346,3,1) Cine folide, tüchtige 


Kellnerin 
wird geſucht. Wo? jagt die 
Expedition d. Bl. 


In der Eyrpedition dieſes Blattes 
it zu haben: 
Todien beſchau⸗ Scheine. 
Tedienbeſchau · Regiſter. 
Tagebucher für Feld · Geſchworene 
Rotzblchet fr Feld · Geſcſworene. 
Gorrefpommbenz:Mogifter jür Gerlchisarote. 
Merhfel-Bormulare, Rechnungs· ormulare. 
Wein-ktiqueiten. 
Bür BürgermeifterrHemter: 
Wehrpflichtinen « Berzeitheih zum Etſatz ⸗ 
Weichäit. 
Urliften der Wehrpflitigen zum Erjag« 
Beihäit. 
Aushrbungsliften der Wehrpfliictinen zum 
Erſath · Meſchafl 
Au⸗ zuge aus den Geburts ·Negiſtetn 
Zurliſckae Aungs · Gefuche. 
Beſcheſigungen üb. Jur llaftellungs · Gejuche. 
Proiololle über Jurudſellungs · Ge ſuche. 
Zahlungs · Anwe iſungen. 
Eorreipomdenj-Regilter. 
_Neibirevel-Broterofe, 
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Geldſorien. 
Vreuſſche Friedtichsd ot 0 58-59 
Viktolen v2941 
Hländifde 10 1, Städe Q 15-57 
Dulaten 5 3-35 
2% Trranten-Etüde 9 20'-21'/e 
Engliſche Sovereigis 11 48-50 
Ruliihe Imperiales am40 
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Bamprudere zon Yercmann Kapler in Kaımrslautern. 


Pfälzische Fost, 


iefe Jeitans eriepei und wirb mit bem Dlittagsjgen 
= (7 ee... A 30 fr,, in a th 25 kr. incl. Trägerlohu, 
" in der Buchbruderei en Rayier am Stiiteplag. — Yal 
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Xro. 131. 


H Die frauzöoſiſche Rationalverfamm: 
lung Wnd der deutſche Reichstag · 
Paris, die Stolge, Bielummorbene war ger 
fallen; die „Mutter der | ar mit a 
fgehurt ‚ nichergefommen : bie n . 
—* hatten „das Licht der Welt“ ausgeldſcht. 
Wunderbar! Während das Licht im vollen Glanze 
ſtrahlte, waren die Frauzoſen blind geblieben; als 
das Licht erloſch. wurden ihnen die Augen aufe 


. gethan „und fie wurden, gewahr, daß ſie gact 


waren.“ Was bie Regierung der nationalen Ber« 
theidigung noch vor Kurzem für eine Lnmöglichleit 
erflärt baite, das fah man jept allgemein, Gam« 
beita ausgenommen, als dringendfte Rothavendigleit 


. ein: die Wahl einer Nationalverfammlung, Was 


follte diche Verjammlung? Ihr YZujammentreien 


‚war das Zugeſtündniß. daß man an der Sditze 


der Givilijation rüdmärtt marſchitt jei; fie ſollte 
aus Ganojja Heintichs IV. Gewand verjchreiben, 
damit Frankreich mitten im Schnee dor der deuls 
ſchen Nation als Büherin erſcheine; fie follte im 
Namen eines „niebefiegten” Bolles einen Frieden 
unterhandeln, der dieſem Boll den unvertilgbaren 
Schandfled völliger Niederlage und Unterwerfung 
anbeftete. Unmöglih! Und dennoch ſchickte die 
Nation ihre Gewählten. Die Blide der Welt 
waren auf Frankreich gerichtet. Man ſah Franl- 
reich in ungewohnter Beſchaftigung. Man ſah es 
bemüht, in einem vom Blut der eigenen Söhne 
geduugten Boden einen Friedensbaum zu pflanzen, 
dert c8 mit feinen. bitterften Ehränen anfeuchtete. 
Wenige Wochen jpäter trat der deutiche Neichs« 
tag auf, um von dem Friedensbaum die erſten 
töitlichen Früchte abzuſchütteln: goldene Früchte in 
filbernen Schalen für Die deutſche Nation. Das 
war ein monniger, jubeldutchwobener Erntelag, wie 
Deutfchland noch niemals einen gefeiert. Dentich- 
land einig, auch nach einem Krieg! Ein deutiches 
Patlament, die Verförperung Liefer Einheit! Der 
alte Yarbarofja aufgewacht aus feinem kanjend« 
jährigen Schlaf, mit einer Strahlentrone auf dem 
HDaupte, deren ungenbnten Glanz die Welt ans 
faunte! Die fühniten Träume unſerer Jugend 
waren plößlih Wirklichkeit geworden ; die hohflien- 
enditen Hoffnungen hatten ſich im dem Wereich 
menſchlihen Wühlens und Sehens niedergelalien ; 
was der Vater glaubte feinen Söhnen und Entelt 


je) Bierzehn Tage im Reudeutſchlaud. 
Bon A, v. 8. 
Portſetrung. 


Von Wörth nahmen wir unſern Weg über 
den Galgenbera, auf deſſen Höhe ein großes 
Grab ift, in dem 10 preußiſche Dffigiere und 
2 Feldwebel liegen. Auf dem einfach gezimmer⸗ 
ten Kreuze ſteht oft in kleinen Zügen die Ve— 
merfung: So und jovicle Bayern beiuchten das 
Grob auf dem Ruückmarſche von Paris. Wie 
unſer Fuhrer jagt, werben Die Deutſchen den 
bier arfallenen Heldenjöhnen ein Dentmal errich⸗ 
ten. Ein jhmaler Fußweg, theilweiſe über ger 
waſſerte Wiejen, brachte uns wieder an einen 
einjamen Hügel: „Benno von Burghoff, Oberft.” 

Elſaßhauſen bejtcht aus etwa acht bis zehn 
Häufer, von Denen die Hälfte zerftört ift.. Trans 
rig ragen bie verfohlten Ruinen zu dem blauen 
Himmel auf, ſchmerzliche Ucberrefte eines frevel- 
haft heraufbeihmworenen Krieges. Von da zurüd 


‚nad Freöfchweiler auf einem -Fußmwege, ber aller 


Beſchreibung ſpottet: Zuerſt geht es bergab in 
einer von Hecken umſaumten, zwei Fuß breiten 
Goſſe, ich kann es nicht anders bezeichnen, und 
püpiend von Stein zu Stein, von benen das 
waſſer herabfidert, kommt man unten mit nafjen. 


enber Rabatt. — 


Saiferdlautern, Freitag, den 11. Auguft 






als künftig zu erftrebendes Erbe Binterlafien zu 
müffen, das bot die Begenwart ihm ſelbſt zum 
herrlichen Befigthum und Genuf. j 

Der deutfche Neichstag if geichloffen; die 
frangöfifche Nationalverjommlung ift durch die 
Wahlen vom 2, Juli zu einem geitweiligen Abs 
ſchluß und einem entiheibenden Wenbepuntt ger 
fommen, Es wird eine ebenfo lohnende als an— 
tegende Aufgabe fein, einen Rüdblid auf dieſe 
beiden Verſammlungen zu werfen, melde während 
eines Vierteljahres die Augen und bas Intereſſe 
der Welt auf ſich gezogen haben. 


I 


Am 8. Februat 1871 fanden die Wahlen 
zur framgdfiihen Nationalverfammlung ſtatt. Rie 
maren die Wahlen in Frankreich fo frei gemeien, 
wie umter der deutſchen Beſedung. Sogar Elſaß 
und Lothringen wählten mit; und eine bon Gam ⸗ 
beita verfuchte Befhräntung der Wählbarleit wurde 
durch PBismards perfönlices Ginichreiten dere 
hindert. 

Wer auf die Stimmen laufchte, die in Paris 
fih hören liegen, fonnte nur mit Schreden dem 
Ergebnii der Wahlen entgegenharren. Dab die 
Strageneten Jedem zuriefen: „Seine Movolaten!” 
war bei den Erfahrimgen, die man in ben letzten 
Monaten gemacht hatte, brgreiflih. In den Ber» 
ſammlungen aber hie es: „Tie Mitglieder der 
Regierung find Friglinge und Banditen, Nur die 
Buillotine lann eine Mektung des Landes herbei« 
führen.” Blutiger Same fir eime bintige Ernte. 
Das Land indek erlaubte fih andern Sinnes zu 
fein. Als am 13, Februar die Atgrordneten in 
Bordenur zur erſten Sikung zulammentraten, 
fonnte man unter den 750 Männern nur 50 
rothe Wurzrfrepublifaner zählen; 126 gehörten den 
gemähigten Republifanern an; 30 waren Anhänger 
Napoleons; 215 Legitimiften (Anhänger der Für 
milie Bourbon), 280 Oxleaniften. Napoleon wie 
die rothe Republil waren hiedurch verurtbeilt; die 
Briedenahoffnungen durften ihr Haupt erheben, 
obwohl unch Niemand wagte, von Frieden zu 
ſprechen. Der Austritt Garibaldi's am 13. gab 
zu einem holliſchen Sturm Beranlaffung, in Folge 
deſſen der Sitzungsſaal militärisch umſtellt werden 
munte, Am 16. mahen die Herrit Vertreter die 
Kraft ihrer Stimmen an dem Doppelruf: „Es 
Stiefeln an, um jene Wanderung durch nafie 
Wieſen wieder in die Höhe fortzuiegen. 

Damit wir nicht aus der Uebung kämen, 
fanden wir in dem Waggon, der uns von Neidjss 
hofen jortbradıte, eine Dame, die ſich jpäter als 
eraltirte Franzoſin geberdete, obwohl fie kein 
Wort franzöfiich ſprechen konnte. Ihr Heines 
Madchen haste auf dem Hute eine blausweiie 
rothe Feder, über welhe Dremonjtration ich leider 
mein Lächeln nicht zu unterbrüden vermachte. 

„Sie laden über dieſe Farben, aber das 
jage ich Ahnen, find fie ſchmutzig, fo kommen 
nene darauf.” Als ob mir das nicht ſehr gleich 
gültig geweien wäre. Richt beachtend, daß ich 
wohl verwundert über ihre Anrede war, ſonſt 
fie aber gänzlich ignorirte, fuhr fie fort: 

„Wir geben die Hoffnung nicht auf, wie 
der freie Vogel im der Luft, und gefällt «6 uns 
nicht mehr hier, jo fteht uns der Weg frei, ob, 
wir fönnen gehen, wohin wir wollen.” 

Gern hätte ich ihr einen Kleinen Wink go 
geben und fie an die liebenswürdige Geneigtheit 
ber Nationalverfommlung erinnert, den Eljähern 
Land in Algier (man bedente) zu ſchenken, ich 
hielt es jedoch für beijer ber mit den Händen in allzu 
gefährlicher Nähe meiner Augen herumfuchteln- 
ben Dame, mit einem Adhjelzuden zu antworten. 
Dies ſchien nur Del in das Feuer zu giehen, 


reiß berjelben 
ae Dass a can Boßlerpeditiomen am, im Biefiger Gtabt die Erbeditien der 
jerale merden mit ib fr. wie Kipaltige 
Alle auswärtigen Unnoncen-Bürrau's negmen für die „Bialziiche 





beträgt fur ausisärtige Lejer wierteljährlih 1 fl. 15 Fr. 


ne oder deren Raum bereitet; bei mehrmallgem 
oM* Aufträge entgegen. 








lebe die Mepublit! Es lebe Ftanlkreich!“ Doch 

konnte es als ein günſtiges Zeichen betrachtet wer- 

den, daß an demſelben Greog, ein gemößigter 

Republitaner, zum Präfidenten gemähli wurde. 

Schritt um tt gewöhnten fih die Abgeord- 

neben an den Gkebanten eines billern Fricdeus. 
(üortjegung felgt.) 


Politiſche Ueberſicht. 


Am 11. Auguft 1870 erläßt der König von 
Preußen bei feinem Eintritt in das frangöfiide 
Gebiet eine Proclamation an das franzöfiide Bolt, 
worin das fpäterhin viel gemißbraucht⸗ Wort jtrht : 
Ich Führe den Ktieg mit den Franzöfiichen Soldaten 
und nicht mit Frantteichs Bürgern. — 








Die „VProvinzial«Eorrefpondenz" enthält einen 
fehr wohlmollenden Artilel für Ftankreich, welcher 
betont, dah Deutihland ernſt und auftichtig Frie · 
den wolle mit feinem Nachbarn, und es mit Freu⸗ 
den jehe, wenn dem franzöfiichen Wolle die Heil - 
tung feiner innern Schäden gelinge, — * 

Ebendasieibe Blatt ſchteibt. daß über das 
Dotationsgefeh verſchiedene faliche Nachrichten ver» 
breitet worden fein. Die Regierung habe in vet · 
traulichet Sihung mitgetheilt, daß folgende Perſo ⸗ 
nengat: ungen in Ausſicht genommen ſelen: 

„1) Die Heerführer jelbfitändig operirender 
Armten. welde große Schlachten ſtegteich geichlagen ; 
2) einer und ber andere Drerführer, der, ohne 
eine jelbitftändig oprrirende Armee geführt zu haben 
do in wichtigen kritiſchen Momenten erfolgreich 
felbitjtändig eingegreiffen hat; 3) die Chefs des Ge- 
neralſtabs der ganzen Armee und der großen Ar 
meen; 4) die Männer, denen man die Otganiſa - 
tion und Befeffigung der mationalen Whrtraft 
verdanft. 

Die Kommiffion und der Reichstag haben in 
Urbereindimmung mit der Regierung einen Zuſatz 
zu dem Entwurfe angnommen, wonach außer den 
Hrerführern auch „deutichen Staatsmännern, welche 
bei den nationalen Erfolgen in herborragender 
Weihe mitgewirtt haben“, Dotationen verliehen 
werden können.” 

Die Nachricht, welde die „M.R.” aus Miln- 
hen bringt, daß Minifter Schlör entlafien fei, be 
zweifeln wie entichieden; and erwähnt feine grd— 





benn jie fam von ber Hoffnung und dem freien 
Vogel ohme fonderligen Uebergang auf frany 
dniſches und deutiches Geld. 

Das Ding amüfirte mich und — dab id 
es nur geitebe, erregte mich doch, nicht gerade 
wegen der Worte, jondern wegen der funkelnden, 
mwutbhblidenden Augen, bie mir einen Abgrund 
von Hab öffneten. 

Ein Herr, ber vorher ſich artig mit uns 
unterhalten, glaubte feinen Senf ebenfalls nicht 
vorenthalten zu dürfen: 

Ja, Elſaßer find wir und Eljäher bleiben 
wie. Herein zu uns fann Alles, mais personne 
ne va & Berlin"+ und zu der Dame ſich wendend 
(er befürchtete vielleicht, wir möchten uns ber 
Hagen) winkte er ihr beſchwichtigend zu: „Seien 
Sie nur ruhig, in Hagenau wird die Luft wies 
ber rein.” Das war auf uns gerebet ; dieje Luft ⸗ 
reinigung bradte mir aber mein Gleichgewicht 
und all’ meinen guten Humor wieder zurüd. 

In Hagenau mußte der Wagen gemechielt 
werben und nad raſcher Fahrt langten wir in 
Straßburg der „wunderihönen Stadt” an. Noch 
müde von. ber weiten Fußparthie vom Morgen, 
machten wir nur einen einen Gang durch bie 
Stabt. 

Der pradtvole Munſterthurm zeigt zwei 
balbzerfegte Reichsfahnen, die luſtig im Binde 


here baperifche ‚Zeitung ein Wort 
bt ſchw die Gerichte derma 
nde jo 1. 
äkig e { ter 
gan, hätte, ‚Regierungsangelegenheiten 
modul ie dies In der vortrefilich 
rebigirrn } 


D geihieht. \_ 
Eljak iftvom 7. Auguft an auf beiden Seiten 
von Zollgrenzen umgeben, muß alfo in feinem 
Belle erftiden, wenn midt nad einer Seite him 
"bald Luft gemacht wird. Wir dachten, die Seite 
ſei leicht zu Finden, welde geöffnet werden muß, 
mern man micht die Mißſtimmung in jener Provinz 
Höchfte- treiben - will. Wenn die Nordd. allg. 
‚rYettung” erwähnt, es feien im Elſaß von j 
ſijchen Spekulanten eine Waffe _don Wagren auf 
gebäuft, womit man Deutſchland überſchwemmen 
wolle vind darum mühe bie Grenze noch eine Zeit 
fang geſchloſſen bleiben, fo if biefer Grund nicht 
fichhaltig. .‚Diefe Waaren werden fü auch in 

Monaten uoch dort finden, und Die eher 
—— wird am 1. Ditober die gleiche fein, 
‚wie am 1. Auguft, Mit diefen franzoſiſchen Händ« 

lern wird aber zugleich die elſäßiſche Induftrie zu 
Gtunde gerichtet, was gewiß micht in unferm In⸗ 
terefje liegt. — . 
Die Namen der 18 Angeflagten, welche jeht 
nor den age - franzoſiſchen ſtriegs 
fieben. find folgende 
ic Mehamiter, 30 Jahre alt, geboren in 
Roubair; Urbain, Borfieher einer Unterrichtsanftalt ; 
Bilioray, Maler, 53 Jahre; Jourde, Student, 
27 Jahre, Tringwt, Schuhmacher; Regere, Thier · 
arzt, 55 Jahte; Champh, Boldarbeiter; Lisbunne, 
Schauſpielet, 34 Jahre ; Lhullier, ehemaliger Mas 
tineoffigier, 31 Jahre: Raſtoul, Art; Paschal 
Grouffel, Schriftiteller; Verdute, Buchhalter ; Ferret, 
Schtiftſteller, 45 Jahre; Deshamps, Broncearbeiter ; 
Element, Farber; Gourdet, Maler, 51 Jahre; 
Ulyſſe Parent, Zeichner, 45 Jahre, 

Sehr wichtig ift Die Nachricht, welche der Ter 
legraph bringt, dab am 8, ein Antrag auf Ein 
führung des obligateriichen Unterrichts in der 
Rationalderfammlung eingebracht wurde, — Thiers 
läßt am ſtriegsbudget nicht mar michts beſchneiden, 
er fordert einen Nahtragsredit von 218 Millio- 
nen, Chalons und Laon follen anjtatt des verlor · 
enen Mech zu Feſtungen erſten Ranges erhoben 
werben, 

Das „Journal des Debats” jagt treffend 
in Bezug auf die Kriegsentihädigung etwa Folg · 
endes: Nicht der Kaiſer, nein, wir, frankreich 
bat den Krieg angefangen. Marum jollen bafür 
nun die 30 verbeerten Departements bühen ? 
Ganz Frankreich ift ſchuldig, ganz Frankreich muß 

ablen. — 

Die englifdhe Preſſe brachte kürzlich über» 
ſchwengliche Berichte vom Empfang der engliihen 

rinzeſſin und ihres Gemahls in Itland. Der 
ieraufrubr in Dublin hat zu diefem gemach ⸗ 
ten Entbufiasmus die richtige Illuſtration geger 
ben. — Das Dberhaus wird die zweite Leſung 
der Ballotbill am 10. Augft vornehmen. Der 
Tag des Schluffes der Seſſion ift noch unbe 
flimmt. 
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durch den Staats miniſter Delbrüch erfolgen. 

Wiederum entgegen ber bisher vom f. Ober 
teibumat im Berfin conftant befolgten Praris hat 
jüngß das Bındes-Oberhanbefsgericht entfcieden, 


dab er — — te im Separatverfahten zur 
adlichen Able ngnu — ——— nit *4 


zuzulaffen fet, wenn er im Wechſelprageſſe behm 
Mangel jeder Einlaflung über den Anspruch felbit 
und über die Umnterjch ift in contumsciam ver« 
urtbeilt worden jei. 

©) Aus dem Elfaß wird uns unterm 5. 


‚Mugujt geihrichen: Die Wahrheit zu geflchen, 


haben wir unter der biefigen Broölferung jeine 
Bortjchritte gemacht. Namentlich trägt hirzu bei, 
dos die definitive Organijation fo large auf ſich 
warten läßt. Beionders die Verzögerung der Ge 
rihtsorganijation it eine ſchwete Schädigung, die 
nicht jo leicht zu verwinden jein wird. Run wird 
das Poll forimährend in Allem gebalten durch 
Gerüchte über eine befondere Umgeſtalſung der 
Berwauungsbezirte. Derartige Sachen könnten doch 
auf eine ruhige Jeit zurüdgelegt werden. Ich 
lonnte bis dahin micht entdeden, wodurch mir 
Sympathien verdienten, denn bie Laſten find Die 
ſelben geblieben, neue, mie 5. B. Einquartierung 
und Schulzwang fird Hinzugefommen. Dazu die 
ewigen Hehertien, deren Refultat wir im der mar 
fenbaften Auswanderung bon Buben, die kaum 
teif find, tdglih vor Augen jeben. Die oben anr 
gedeutete Verzögerung Hat den ſchlimmen Rachtbeit, 
daß die ungebildet: Maſſe gar nicht glaubt, da 
das Land mirklih an Deutſchland abgetreten if. 
Ich will nicht glauben, daß Perjonalfragen wie 
fo oft im unferm engeren Baterlande, die Schuld 
daran fragen. Die Haupfſacht iſt zunäcit, da 
man und deutihen Benmten durchweg anjländig 
egnet, mehr iſt vorerft nicht zu verlangen. Ih 
Hofe, Ihnen fpäter, wenn unfere deutſchen Richter 
beanten ihre Wirkiamfeit entfaltet haben werden, 
Etfreulicheres mitlbrilen zu lönnen. — 

* Spener, 6. a m Der Unterzeichnete 
ift in der erfreulihen Lage, madhfolgend ein 
Schreiben Sr. Excellenz des L preußiigen General 
lieutenants Freiherrn von Puttlammer wer 
öffentlichen zu können, aus weldem zu entnehmen 
iR, meld! herzlichet Empfang — mie bisher allen 
bheimtehrenden Truppen — jo auch der fiegeeichen 
17. Divifion bereitet worden ill, 

Dieje opferwillige, pattiofiſche Haltung der 
Pfalz wird dem Unterzeichneten unter den Erleb 
miſſen des jo glücklich überkandenen Krieges jtets 
eine der ſchoͤnſien Erinnerungen gewähren. 

vb. Pfeufer. 

„Mein Stab und alle mir untergebenen 

Iruppentheile find bei ihrem Heimmarſch durch 















, &rlenbad, 
en ſonſſigen 
ig aufge⸗ 


enden, Ste niedergelsgt wiſſen. 
a ah rüdt meine Brigade zur 
jährficgen Schiekübung ins Lager bri Rendsburg 
und dort: benbiichtigen wir, unſerem Dante durq 
ein Felt am 25. bem Geburtätage. des 
hoben Gründers des neuen deutſchen Saiferreicys, 
dem Schöpfer dieſer deutichen Bruderlichteit und 
Einigkeit, unter dem Donner der Geſchatze freudigen 
Ausprud zu geben.” t 
W. Bom Remigiusberg, 9. Auauf. 
Wie wir von zuoerläifigfter Seite hören, wirb 
Herr Dr. M. Buhl im nachſter Jeit unferm 
Wahlkreis befuchen, um feinen Mäplern Rechen 
ſchaft zu geben über feine Thätigkeit im eriten 
deutſchen Reichstag, unb über die Erfüllung des 
ihm übertragmen Mandats. Wir machen alle 
feine Wähler auf diefen Entihluh nufmertiam, 
inden wir Ken. Dr. Buhl ſelbſt die. Schilder 
ung jeiner Arbeit überlaflen. Uebrigens ſcheint 
es uns doch angez:igt zu erwähnen, wie die aus- 
wärtige Preſſe über denfelben geurtheilt hat. — 
Wir leſen in Wr. 133 ber „badiſchen Landes 
zeitung" vom 10. Juni Folgendes: „Was das 
Nilitärpenfionsgefeg betrifft, jo hatte fich, gleich 
nad dem Vortrage befielben eine freie Commiſ⸗ 
fion gebildet, welche aus 11 Herren beftand, bie 
der Fortſchrittspactei, der nationallib:ralen, ber 
liberalen. Reihspartei und ber deutſchen Neichss 
partei angehörten. An ber Spige fieht Hr. v. 
Bonin, doch wirb als die eigentlide Seele 
des Ganzen, ber junge hochſtbegabte Ab» 
geordnete Dr. Buhl von Deideshim (ge 
wählt im 5. pfälz. Wahlb zirk) bezeichnet.” 
Die „Schletihe Ztg.“ jagt von birfer Toms 
miſſion in ihrer Ar. 259: „An der Spize ftoht 
Hr. v. Bonin, doch fol das einflugreihite Mit 
lieb Hr. Dr. Buhl aus Deidesheim geweſen 
ein, der fih in stiller aber eifriger Acheit, 
namentlid in wirthſchaftlichen Dingen, eine feite 
Vaſie pariamentariicher Thätigkeit fchaffen zu 
wollen ſcheint.“ Endlich leſen wir in Nr. 197 
der Kolniſchen Zig.“: „Ohne den Verdienſten 
Anderer zu nahe tretin zu wollen, find es gan 
beionders die Abgeorbneten v. Bernuth von 
der liberalen Neichapartei und Dr. Buhl von 
der nationabliberalen Fraktion geweſen, weldhe 
das Beſte bei diefen Worarbeiten geleiftet haben, 


— 











flattern. Verſchiedene Ladenbefiger fuchen durch 
Auslegen ber franz. Nationalfarben ihren Pas 
triotismus zu bethätigen und bie Damen und 
‚ran tragen Heine Schleifen von eben biejen 


„Alldeutichland in Frankreich hinein.” Es 
ift ein gar friedlicher Zug, der ſich über bas 
ehemalige Frankreich ergieht, überall trifft man 
auf beutfche Touriften, hört man beutjche nicht 
elſaͤßiſche, Laute. Die armen Kinder haben einen 
merfwürdigen Inſtinkt, dieſe deutſchen Reiſenden 

erauszufinden uud fie maſſenhaft zu umtingen. 

inige bieten dabei Granatſplitter und Flinten 
fugeln, bie wer weiß woher ftammen, at. 
Uml ums Ährer zu ermehren, verſprachen wir ihnen 
etwas zu geben, wenn wir „SA“ hätten. „OD, wir 
nehmen atıch bi Geld”, und lachend über 
Die Gnade mit der ſie bitfehes Geld behandelten, 
erhielten fie welches. j 

Nah Tiih beſahen wir uns bie —— 
mo die meiften Häuſer noch ein Trümmerhau 
find, felten daß an einem Neubau gearbeit wird; 
die Leute warten anf die deutſchen Gelber, die 
fie troß ihres Deutihenhafjes gar willig anneh ⸗ 
men. Das Steinthor ſelbſt ift wieber ganz her 
geſtellt, ebenfo Lünette 51 und 52. — Die Be 


fagerer hatten ausgezeichnete Pläne der Stabt 
und bezeichneten genau jebes zu beſchießende Haus. 
Unbegreiflih fcheint es oft, mie ein Haus in 
mitten anderer in Trümmern liegt, mwähr« 
end biefe ganz unverfehrt find; jo daß neben bem 
älteiten Haufe Straßburgs, das jo baufälig aus- 
ſieht, daß es jeden Augenblid einzubreden droht, 
trohdem es friih aufgepugt ift wie eine Kolette, 
Die bie UWeberbleibjel einer früheren Schönheit 
durch Kunſt hervorheben und vermehren möchte, 
ein neues Gebäude fat dem Erbboben gleichge- 
madıt if. 

Die fchöne Allee, bie früher von Straßburg 
nach Schiltigheim führte, wirb befonbers in brennen ⸗ 
ber Sonnenbige vermißt. Auch in Schiltigheim 
find sitige Häuſet abgebratint; von ber erjien 
Paralele, die gerade bei dem ODrie errichtet 
war, fieht man noch einige geringe Spuren. Wir 
kamen in das fogemannte Seufjerwäldchen, das 
auf ber anbern "Seite nach Straßburg zurkd- 
führt; einige „von unsere Beut“ begegneten uns, bie 
old wir vortiber waren, ein Lied anflimmiten, 
deſſen Melddie ich nicht kannte, von dem ich je 
doch glaubte und mir’ and geſagt wurbe, daß es 
die Marfeillaife jet; im Anfang leiſe, wurde ihr 
falſcher Geſang Ihmer lauter, je weiter wir 
uns won ihnen entſernten und zuletzt verſtand ich 
bie gebrülten Worte: sa-ira; bie Helden md 


Helbinnen zeigten ungeheuern Muth hinter une 
ferm Rüden. 

Gegen fünf Uhr verlichen wir Straßburg 
und ben Gaſthof zum Rebftod, vor dem ich hie- 
mit jedem Deutihen gewarnt haben will: un» 
freundliche, ſchlechte Bedienung, vom Wirthe am 
fangend und ſehr theure Bezahlung. Auf dem 
—** trafen wir einen Landsmann, der als 
Infpeltor angeftelt it umd uns mit vieler Zur 
vorfommenbeit einen Waggon zur Verfügung 


ftellte. Huch er fehnt ſich danach, eine Stellung 
aufzugeben, die ihm fo ſchwierig gemacht mirb 
und t fi, wieder in feine beutiche Heimath 


zurüdzufehren. 
(Bortjegung folgt.) 


— Seit einiger Zeit fommen Briefcouverts, 
mit einem Klebeſtoffe zum -Berfigeln verliehen, in 
ben Verkehr. deren innere Fläche eine bellgrüne 
Eine chemiſche Unterfuhung diefer 
ee ergeben, daß biefelbe Arſenik enthält; 
es wird daher: bavar gewarnt, beim Gebtauche 
ſolcher Couberts. biefelben mit der Lippe ober 
Zunge zu beneden. j 


beforgen pflegte, Hat fih der lehgehannte 


erielle 
Durcharbeitung des Gegenſtandes gänzibefonbers 
verdient gemacht.” , 
Karlörube, 7. Aug. In ber heutigen 
Sitzung der Generalſynode wurde ber. &ejegent- 
worf über die Confirmation einjtimmig angenom« 
"men. & 1 des Entwurfs, in welchem das biets 
zehnte Jahr als bas Confirmationsa ter feſtgeſetzt 
‚wurde, mar Veranlaffung, daß einmal die 
"Gründe für eine Hinausichiebung und gänzliche 
"Frennung von der Schulentlafjung, und bie für 
Veibehaltung der bisher üblichen Gewohnheit des 
Zufammenfallens von Confirmation und Schul 
entlafjung, zuſammengeſtellt wurden, wobei bie 
Rüdicht auf bie bisherige Uebung vorwog. Bei 
8, welchet die Art der Feier feſtſetzt, wurde 
ie Frage ausführlich vrdrtert, ob e6 zmedmäßig 
fei, die Eonfirmation mit der Prüfung ober mit 
der Abendmahlöfeter zu verbinden. Man entſchied 
fih mit Nüdfiht auf die Unruhe und Sorge 
der Kinder bei der Peüfung für das lehtere. 
Längere Verhandlungen veranlaßte $ 10, da bie 
Dawer der Chriftenlchre von vier auf drei Jahre 
beruntergefegt wird. In Folge der verichiebenen 
eingereichten Anträge in diefer Biehung trat 
die Eommiffion noch einmal zufammen, um ſich 
Über eine neue Faſſung dieſes Paragraphen zu 
einigen. Es wurden hierauf fämmtlihe Anträge 
zuritdgezogen und die Faſſung der Gommiffion, 
nad welcher die Verpflichtung zur Ehriftenlehre 
vier Jahre wie bisher dauern foll, aber bei ſpä⸗ 
terer Confirmation und bei befonderen Berhält- 
niffen ihre Dauer durch die Kirchengemeinde ⸗Ver ⸗ 
fammlung und den Didcfan-Ausihuß verkürzt 
werden barj, angenommen. 

VPoſen, 7. Auguſt. Bon Er, Mojrftät 
dem Kaifer und Mönige lief am den commanditen - 
ven ieneral v. Kirchhach am Sonntog Mittag 
aus Wiesbaden rin telegraphiicdher Glüdwunſch zu 
dem Jabresiage der Schlacht bei Wörth, am welchet 
Das 5, Armercorps. rinen jo ruhmreichen Aniheil 
genommen, eim Bei Dem Diner, meldes das 
DOfficircorps der Hirfigen Garniſon anf dem Kern» 
werte veranflaltet hatte und an welchem aud der 
General d. Kirhboh Theil nahm, rief Diele 
Depeihe großen Jubel Kervor. (K. 3.) 

Spanien. 

Madrid, 6. Hug, Die erwartete Unl-ihe 
von 300 Millionen Realen ſchwebender Schuld mit 
zebuprocentiger Berzinfung ift dem Imparcial zus 
folge von dem neuen FrinangeMinifter Ruiz Gomez 
ichon untergebracht worden. — Aus Anlaß der 
Untetſuchung wegen der Ermordung Vrim's find 
vier neue Verhaftebefehle ergangen, darunter einst 
geaen dr in legten Zeit mehrfach genannten Oberiten 
Solid, den Adjutanten des Hetzogs don Mont« 
prner. Der Herzog felbit, der fih gegenwärtig 
befantlich in Paris aufhält und ſich die völlige 
Ausſohuung mit Jialella und ihren Haufe anger 
legen Sein läßt, it nebit feinen beiden Serretären 
Ezquivdel und Latour als Zeuge geladen, 

Mußland. 

BPeteröburg, 8. Aug. Nach der „Rufe 
ſiſchen Börienyritung“ werde Rußland den 1856 
abgetretenen Theil von Befjarabien beſehen, wenn 
die Türkei Truppen nah Rumänien ſchicke. 


PBrovinzielles und Vermiſchtes. 


s Spener, 3. Auguſt. Um lehten Sonntage fand 

Her eine Senrraluerammiang des Speyerer Ymeig-Dilis- 
Bereinb unter dem Borfige des gl. Landrichters Midel Hatt, 
zu weider bauptjählic die Bürgermeiiter der Rantons« 
menden ericienen waren. Wahbden ein kutjer Rechen ⸗ 
Meaftnberigt über die Thätigleit dieſes Vereins mährend 
der erften Momate IBTI gegeben mar, der ausführlicher 
Dark den Drud veröffentlicht werben fol, hambeite es füh 
jameift um die Verwendung des no vorhandenen Kaha ⸗ 
Seilandes ven beiläufig IN A. Unter den drei Vet · 
Fhlägen, denselben der Imwalidenftiltumg zujumenden, ober 
Werigitens Ahellmeile für ein Denkmal det auf biefigem 
Wottrdader beftälteten 50 Rrieger zu beflimmen, ober aber 
unter diejenigen Soldaten zeip. ihre Angehörigen zu det · 
heilen, welcht im Fotge des Rriegen Fi im Rotb.befinden, 
fand der leite- die umgelheilte Zuftimmung, und ba4 um je 
meht, weil die vom Etaate zu leitenden Venfienen viel · 
fa ger lange auf ſich warten laſſen. Es mird nunmehr 
aus den dem Vereine angebörigen Hemsnden eime Com 
miſſion Sachlundig⸗t zubammentreten, u Die im denfelben 
vorhandenen zum Ihril mad neohen Noihflänbe zu ermitteln 
und nad Mapgabe der veriügbaren “n..tel für raſche Hülfe 


zu jorgen. . i 
Ueber die Vertheilung des 


Während Br. vo. Bermulh mit glükfti nd 
die tw »der verſchiedenen in 
"patger Abgeordnete... um bie m 


Mus dem Weſtrich. 
Berbienflreuges find markgerade jo wiele Alagen von 
Srilen im die Deffentlichleit gebrumgen, dak ih Mberzrugl 
Bin, Sie werden einer Weiprehung wieher Ungelegenheit, 

reb geihägten 


Da Sie derjelben einmal die Epalten M 


*f, deren Mögen) finde mb im 


ac fi ei 
ni ine Verein . 2 

fait; un a a ae we. a e 
Empfinplihleitz Aalen bie wericht wurde. Iht 
*88 tie ‚u 3 derallgemeineh Plage 
im die Schuhe Idiehen, Die in bieler m iaut guper- 
dai —— im Binche — d 

“ein 8 Uribeit, 

Yeurnal“ eine —XX Cottelbon den Be 8* 

mit den Ben fol —B* 
jenigen, dis ihre 


I) 


ung 
! 113 
5 a eit ei ee i N Be 
gangem, nd, deren elluma zine bevor 
in ie Do rrikhn Bern! ur er merben 
4* Auszeichnungen veruribeill, wenn das „rantfurter 
Yourmal* Shreibt: „Der moralifche Werih ang pre 
wihmungen iR chnedies jehr zweifelhaft; merbem 
mod durch jo Schreiemde Tatiofgkeiien werbalernt, jo vr 
wandeln fie fh eine Mare.“ ‚ in einer Mindener 
Gorreipondenz-des „Pidlz. Auriegs* heikk 25, daß bei der 
Verteilung der Berbberdilrenge eu „das Brimcip 
der Ungerechtigkeit” gewalset habe und der gute Wille 
bed Rönigb dadurch wieder einmal auf böfe Weile irr- 
geleitet worden jei. — Wein, dem Adnig wird nädt zuge · 
regnet, was jeime Diener bis zum geringſten in bi 
Ungelegenheit gefehlt; aber, wie wielı a ) 
Wärften, die dom beiten Willen beleclt mat minen 


enuber 
den 1600 Binſchriften um Berleihung des Berbienftkreuges 
ftolj, u —58 deß aus ber — 
nur on @inziges dereruges ngen* Iel, a 
ob nirgends be Berlslae hle ſu ——— gemachi 
worden feien, als im der Pialg, fo iſt dies und bei der alle 
gemeinen Alage über umgeredte Borihläge im der bezug · 
lien Umgelegenbeit nur ein Bemeis daflır, dah man im 
ber Pal; zu Todg iſt, ſch um ein Berbienfitreng ober 
eine fonftige Anerkennung in fubemifjeller Petition zu ber 
werben, über deren Aueigmung bereitb Die bßenlliche 
Meinung iht Urtheil gefproden Bat. Sollle im joldhem 
Bafe die wirklich verdiemte Perjon die gleie Anerkennung 
mit auch von maßgebeader Stelle ermarlen bürfen, ohne 
dah dieſe Hiebei ihre Beredtigleitspfliht durch perlömliche 
Animofität oder Hanciine beeinträchtigen liche? 

%5 muhte zumädli einmal gemik Jedermann auffallen, 
zu ichen, weich ein verhältnikmägig geringer Theil von 
Orden und Belobumgen auf die Pfalz fiel. Woran kang 
da4 amders liegen, ald am den Borjhlägem? per hat wie 
Pfalz; wit ihren Opierm aller Uet, mit heen Nazar 
reiben voll Schwervetwundeter ben Daul bei 
Baterlondes weniger werbient, als Die jenfeitigem Ktretſe? 

Dam ift zu jagen, wollte man eimmgl im Dienfte deb 
Baterlandes gebrachte Opfer an Geld und Gut, am Zeit 
und Geſundhelt deforicen, welche von einfacheu Leuten 
gewing ohne Rüdicht und „Schaſacht“ auf etwaige 
dehere Anerkennung geleiſtet wurden — dann dag ben 
Grund vor, jo ſparſam mit dem Auszeichuungen zu ver · 
fahren. ».erporragembe Verdienſte — gewih! — find jeder 
zeit auch auf Gervorragenne Weite ausjuzeichnen, wie ed in 
beregter Ungelegendeit darch Ettheilung wen Berbienfte 
treugen bereits geſchehen ift. Fut minder hervorragenie 
Berbienfte hätte dann aber ein Wert der Anertennung (Ber 
tobung) billigermahe: duhemdioelje reicher grivendet merdben, 
als rs in Wirttichteit geſchah. 

Die Cerreſpenden; aus Gomburg in rm. 187 der 
„Blätz Von* beleuchtet das in Mede Achende und dafelbit 
eingeilagene Berfahren in jrhlanender und andrerfeits 
wieder in noch recht rudſichtevoller Weile, Ten wenn die 
Welt belannt gemacht würde mit den Motiven, welche zum 
Theil bei den Vorſchlagen daſelbſt mahgebend maren, es 
würde fi über hole Berlahtumgbmeie ein allgemeiner 
Schrei der Entrlitung erheben. 

Was in Homburg möglich ift, mag auch daraus er- 
iehen werben, dab im den eriten Tagta de5 Lapareihibe- 
ſtendet balelhft, mo Als, was Lu und Beruf hatte, im 
den Dient der freiwilligen Krankenpflege eilte, Niemand 
aber mod wußle, wer Roh ober Kellner war — ber 
prot. Vattet aus dem Yazareih gewieſen merben konnte, 
Beide ihmähliche Motive auch Hirbei mahnebenb marem, 
— das ift ziemlich bekannt. Tiefer Bann dawerte übrigens 
nicht lange, rr Blirgermeilter und Yanbtansabgesrdineter 
Log, dem bas Berbientt gebührt, Nlarheit in die Situation 
gebracht zu haben, Ahtie denlelben, Werehiigkeitägalser und 
um ihm einigermahr Satiäfaftion für feine, die ganır 
predeh, Berdlierung werlegende Wuswriiung zu geben. for 
fort wieder im basielbe ein, 

Endlich mdge drittens nech bemerli werden, bak bie 
diientlige Meinung mit ihten lauſendſachen Augen 
und Ohren in folden Einsen meift das befte Urtheil bat. 
Würden mande mit dem Vorichlagdreht ausgeflatiete Pei · 
füntichteiten nebft dem Lazareiivoritande, mebit Merzten und 
omberen Beriomen, die Hünlich im Lazareib ab» umb zur 

ingen, aud namentli die öflentlihe Meinung be 
ke haben, ſo mwikrben Klagen, wie die lamtgemordenen, mit 
einer a gemik nur fehr vereinzelt amt geworben 
fein. Die „Unfehlbarkeit" fpuft eben an gar mandem 
andern Orte noch, ala in Rom, 


Verloofungen. 

Stadt Augsburger 7 N..Boofe. Fichung am 
1. Auguſt. Gezogene Serien: 11 120 370 1407 1429 
1450 1471 1800 10h um 2061. 

Graf Pappenhelmfahe 7 A.rkoofe, Ziehung 
am 3. Hapufi. e @erien: 561128 796 Bb6 913 
1034 1062 1202 1 ra 1442 1755 1937 2044 8973 
2025 BOG1 3477 3657 3836 3899 3050 4035 4171 4228 
4405 4558 4671 4784 4750 4824 4944 4065 4905 5071 
HuR2 5500 5891 5629 6544 5724 3779 5899 6047 nass 
sosn 6229 0304 6651 EOS asti 6912 1925 6YiD. 
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Neueſte Poſt. 
GTelegramme.) 

Münden, 10. Aug. Der König ift heute 
Mittag über Regensburg nad Schwanderf abge» 
teift, mo er mit dem Kaiſer zufanenenttreffen * 
Er tehtt heute Nat 11 Uht zurüd, 

Münden, 10, Anguf. In aut unter 
richteten reifen witd berſichert, dah Brai Hequen · 
berg Dur das Minifterium des Auswärtigen über» 
nommen habe und feine Ernennung unmitlelbar 
brvoritche, 

Straßburg, 10. Aug. Die Feier der 
Gründung der Bibliothel in Verbindung mit ber 
Gocthefeiee iſt im bfriedigeniter Weiſe verlaufen. 
Zahlreiche deutſche Städte hutten Vertreter geſchidt, 
and Seitens der Elſaſſer zeigte ſich eime große 
Theilnahme. Mehrere elfäifiiche Redner brüdten 
ber Veriammlung ihren Dank aus und verſprachen 
ihre Mitwirkung. 

Wien, 9. Aug. Nah der Zufammentunft 
“ ——— —— Naiſers im 

8 und ne Minifterlonf in Salz · 
——— ifterlonfereng I) 

Berſailles, 9. Aug. (Situng bes Kriegs 
gerichts. Verhöt Aſſi's) Aſſi inricht fehr am 
maßend. Er erflärt, bie Nationalgarde Ki am 
18. Marz angrgrifies worden und fie habe das 
Recht gehabt, ſich zu vertheidigen. Er jucht bie 
Erecutionen durd das Wiedervergeltungsrecht zu 
rechtfertigen. Das Werhör ber Zeugen gegen 
At bat begonnen. 

Berfailles, 10. Aug, Die Notionalver 
ſammlung genehmigte in dritter Leſung das Der 
barteimontalgefeg -mit 519 gegen 129 Stimmen. 
Die Regierung wird unverweilt das Gomblementar- 
gelep Tür das Seinedeparteiment einbringen. Die 
Budgeicommillion verwarf, tropdem daß ſich Thiers 
geftern ſeht warm dafie ausgeiprongen hatte, mit 
grofer Majoritat endgültig die Rrgi rungsporlage 
von 20 Prozent Steuern auf Robfloffe. 

Baris, 10. Auugſt. Die Commiſſion hat 
die Robftoffiteuer mit 19 gegen 8 Stimmen ver 
worfen. Sie ſchlagt dafür einen 3 procentigen 
Steuerzuſchlag auf alle zolpflichtigen Artikel vor, 
ausgenommen Getreide, Steinkohlen und bie news 
lich mehr beiteuerten Artikel. Der Ertrag wird 
auf 75 Millionen veraniclagt. 

Berfailles, 10. Auguſt. Der Antrag 
auf Verlängerung der Amtsgewalt Thiers' ſoll in 
der morgigen Sihung eingebradht werden. Wie 
berlautet, wäre der Wortlaut des Antrages fehr 
tutz und die beantragte Berfängerung als im 
Iutereffe der Befeftigung der Ordnung und der 
Wiederaufnahme der Geſchafte geboten bezeichnet. 
Sl Äidhzeitig mit der Berlängerung der Vollmachten 
auf 3 Jahre würde die Verleibung des Titels 
„Präfident der Republit? an Thiers beantragt. 
Tepterer fol jedoch in dem Falle, daß ſich die 
gegenwärtige Landesvertretung vor Ablauf der 3 
Jahre auflöfte, ſeine Vollmadhten am Die neue Ver⸗ 
jommlung zurüdzugeben verpflichtet fein. 

. Nom, 9. Aug. Die „Opimione* bringt 
einen em in welchem fie die Ernennung Re 





N 


mufat's m Minifter bes Aeußern beſpricht und 
dieſelbe als ein günftiges Anzeichen eines gutem 
| zoiihen Frantreih und Jialien 
harakterifit. 

Bern, 9. ug. Frankreich, welch bereits 
an den Koſten für die Internirung 5 Millionen 
abdezahlt hat, wird vom 15. d. M. am bis zur 
Tilgung de 14 Zage eine neue Million fenden, 
wogegen alles Ariegsimateriol an Frankreich aus 
gelichert wird. — 

Verantwortlicher Rebackur Otio Gleilgmann. 


Holz-Verfteigerung ° 
aus Staaiswaldungen des fol 
Forſtamts Elmjtein. 

341,3.15 Montag den 21. Auguft 
1871. Bormittags FO Uhr, zu Landen 
im „Täler Her“, 

Revier Zaubeniuhl 
Schläge: Gitenlepf, Santopf, Bleſen · 
berg und aufäffige Grgehnifie. 
110 aden Stämme und Abidnilte 

I.—5. Glafie. 
1520 tiefern Stämm: und Abiänitte 
2.—5. Glufr. 
60 birfen Nupfidume. 
2650 eigen Weguetſtangen. 
16% tiefen Sparen. 
6'4 Maiter eiden Mifelbelz 1. 


sis 4. Glaife. 
24 Nlofter eihen Stangenprägel, 
12°.  buchenu.fieiemmflesbol;. 
Eimflein, den 10. Auguft 1871. 
Kal. Forkanit. 
Schindler. 


— 

Mobiliar. Verſteigerung 

532 Mittwoh, den 16, Di, 
Rodmittegs l Uhr, werden wegen Mangel 
en Boum in dem üawie des ern Etärfe 
fabrilanten Drumm nadbepriämee Moe 
bilien gagea Baarzahlung burt den Inter 
jzelchacien öffentlich an ben Weifibietenden 
verkieigert: 

1 aukb. Goniel, 5 aröhere un» 9 Meimme 
Bilder in Gelarahmen, 1 weitbäriger 
Ricderikrent, 2 nuhb, Wodstuhtikt: 
We. I oraler eihener Zulegtiich, 1 mukb. 
Nasıtiih, 1 Wiege, 1 Betilade 1 Mehle 
taten, I Kommode, 1 Weihbiite mit 
Trrifuh, 4 leinene Aeuleaur und mehrere 
Roulsaurkangen, I Büder-Briel, 1 
Blaisenisrant, 1 Japiembren, 1 Blamen · 
fetten, 1 melingemer Reel, verfäiedene 
Ghlentwaates, Mehgrihirr, Garies · vnd 
Adera -rarbisaften, jewi: etwas Bettyeug. 

Bayer, tgl. Gerihtsvelljächer,. 


lichen Bezirks-Comité 

Kirchheimbolanden 
wirb biermit bie bis 1. November 
L. J. wider zu beiehende Lehrerſtelhe 
en der landmwirtbihertlien Diñticts · 
Fortbildung · Anftalt mit em Eike ia 
Gölbeim zur Bawerbamg binnen 4 
Erden ausgeikrieben, 

Bewerixr . muſſen das Schullehrer · 
Serrinar mit der erften oder zweiten 
Rote abioteirt baden, und bierüber, 
forwie über critredte Schulpraris fi 
durch Zeugnine Iegitimiren. 

Der jabtliche fire Geldbezua brirägt 
560 fi. nebit Wohmumgs-Entibädigung 
zu 50 fl; außerdem erhält der Lebert 
don dem Schüler 1 il. ols Schulgeld, 

Gemäk hoher Reg’erungs-Berfügung 
vom 26. Januar 1866 it den Schul · 
Ihrem, Zhulocweſeta und geprürten 
Schuldunt-Gritecranten aritattet, die 
Lehe rtehn cn ben tarbenirihicheft 
lichen Koricilt.natenhaiten zu über 
meburn mit Beibehaltung ihrer Rechte 
und Pilnber dem Teniions-Bereine 
geg:nüber. 

Im Uebrigen wird auf das Schul⸗ 
brogramet dont Tester 1865 hin» 
gemiehen, (342,3,1 

Kirhbeimbolanden, 4. Aug. 1871. 

Lonzwirsbicaitiihes Berirkscomite. 

Kollmarn. 


bvbBouandiſche 
Kronvollbrand-Häringe 
und 
ächter Kaiſer-Liqueur 
Meta eRBa zu benehen dei 517,6,1 


Fleischmann & Ley, 
Marnbeim in der Dich; 


346,32 ) Eine jolide, tüchtige 
Kellnerin 


‚wird geſucht. Wo? jagt die 
Erpedition d. Bl. 


Einladung! 


= Affe zurückgekehrten Krieger werden 


hiermit fameradihaftlih eingeladen, ſich, 
wie bejdlofien, morgen Samijtag, 5 
8 Uhr, zu geielliger Unterhaltung auf der 


„Sömwenburg“ 


einzufinden. 





33133) In bem unier eichueten Berlage if erihienen: 


Geographie 
Oberklaffen der Bolksſchule, 


jomie für die 
untern Slaflen höherer Lchranitalten, 
nehft einem 


Abriß der deutſchen Geſchichte. 


Philipp Röhm, 
Pi in Raiferslaut 
Zweite Auflage. — Breis 18 fr. 

Die erſte, por einigen Monaten erſchienene Auflage bat fich vielfach 
Fingang verihaft und wurde von der Krifit auf's Bortheilhaitehte beiprochen. 
So jagt Düben’s Jahresbericht XXII. Bond: 

„Tasielbe günfige Urtheil, des über des Beriatert „Beograpbie von der Piel; 
umb Zagern* gelaat worden ift, gebührt aud biriem Bude, das Eh am jmes als weiter 
Gerins amreibt. 6 empfichlt ich Durch gladrih⸗ Ansmahi und Unsrdrung des Eiolles. 
Gr wird Teutigland behandelt, dann Europa, hierauf Die übrigen Exbiheile umb ben 
Schlur bilden eflide aftromemihtge Bemerkungen. Ne weiter fi Berlafier mon der Heimat 
entiermt, Deo gemrralifirender — umb das mit Aecht — verfährt er im feinen Dearftell- 
ungen. Tie Fregen am Schluße eines jeden Abjchnittes regen die Edler jur Selbfl- 
Hätigfeit am, Bei der Sesgraphie von Drutiland, die am Iprsieilien mergeführt wird, 
serlält jedes Gapitel im zwei Ubfheilungen: a umb b, de fi wir Theorie und Fregis zu 
tiaender verhalten. Unter a werden Segriffe und Schrläge aus der algemeimm philciepb- 
iiden unb aügemeinm politiihen !E 4 auf aus der alrememikden) Erdkusde erörtert, 
und b enthält Dan Errmpliicirumgen zw Dem Gegebenen. indem hier bie 
Berhaltniße Dentihlands auseimanbergeiegt werden. 6 fragt Ah aber dad, ab midt 
vieles umter a Beigıbrodte (als eimas Milgemreinen) beñer erit zuiegt, am Sclufie der 
Settachauag jümmiliher Erdräume 18 des Beiomdberen, umterridtfi zu behandeln it, 
Benigitens wird dann das Berhändeig dafür cher amputrewen ii. Eine weile Wubmehi 
Gat der Berfafier in der Topographie getroffen. Zahlen rad Notigen finden Aid nar bei 
den deutichen Stadlen rar (wiellehdht amd bier ſchea Kin umd wieder zu wiel?); Die Etädte 
der auereursnäikten Länder werden meift mur den Namen nad aufgeführt”... . 


KRaijertlautern, im Auguft 1871. 


Verlag der 3. 3. Zafder'ihen Buchhandlung. 


Vieh: und Kramer-Märfte 


zu 
AUltenglan. 
(Station der Landſtuhl-⸗Kuſeler Bahn) 
finden ftatt am 


[3663.2 
Montag den 14. Auguft nächſtin, und 
Montag den Il. September I. J. 
erfterer verbunden mit einer 


Breiie- Bertheilung. 
Beide Märkte eignen ſich ganz befonders zu An: und Verlauf 
junger Zuchtſtiere und trädtiger Kühe und Rinder von echter 





Berliner Bank. 


Unjere Bureaux find mit dem heutigen Tage 
Unter den Linden 17 
eröffttet. 


Tas Capital der Gejelljhaft beſteht ans zehn Mil: 
lionen Thaler, von denen bis jest zwei Millionen emittirt find. 

Die Wirkſamkeit der Pant umfaßt Bank: und Handels- 
Geſchäfte aller Art. 

Berlin, den 15. Juli 1871. 


Berliner Bank. 


[369.6.2 











Bugprudıra von Hertmanıt Kayler in Railerslautcen. 


Berſteigerung auf Familienratiys- 
befdytuß. 
Donnerfiag, den 17. Augırf 
nãchſthin, Mittags 2 Ubr, zu Eis 
bach: im Engel bei Chriſt. werder 
durch den gerihtlih damit beauf: 
tragten gl. Rotar Koßler, im Amts 


fie zu Landau, ber obieluten Noth⸗ 
wendigleit halber auf Eigenubum 


verfteigert: 

Im Orte und Banne Eſchbache: 

1)125. 5 De. PFläde, worauf 
ein Wohnhaus mit angebauter 
Scheuer, Stallung, Hofraum, 
und Pflanzgärthen, gelegen 
an der Kirhengafle, neben dem 
Schulhauſe und Verfteigerer. 

2)247. 10 Dez. Pflanzgarten am 
Kirbhof, neben dem Kirchhofe 
und Martin Wolfer. 

Diele Verfteigerung findet ſtatt: 1) 
in Volzichung eines Familienraths- 
beſchluſſes, gejaßt vor dem lgl. Land⸗ 
gerichte zu Landau am 29 Juni 
jüngit und betätigt durch das kgl. 
Boirtögeriht daſelbſt am 11 Juli 
darauf und 2) auf Anfichen von a) 
Maris Anna, gebomen Ded, ohne 
Gewerbe, in Ejchbach wohnend, Witwe 
des bajelbft veritorbenen Adersmannes 
Nicolaus Stein, als geſetzlicher Vor⸗ 
münberin ihrer mit bemjelben erzeug⸗ 
ten und minderjährigen Kinder Ca= 
tbarina Stein und Johannes Steim 
und b) Michael Eiswirth, Mufifant, 
in Eidtad wohnend, als Beisormund 
diefer Minderjährigen. 

Landau, den 26. Juli 1871. 

Kößler, fal Notar. 


Kiffinger Rakoczy 
& Ditterwafer 
nn (319,6,4 


bei 
J. Thiel (Scileeplag) 
ı= Reijerdlauiern. 


Frankfurter Börse 
vom lu. Augast 157]. 
en Pr. Gamptant, 
Staats-Papiere. Paper. Geil 
Nordd. 5%, Band.-Obligat, 
. Schatzunweis, 
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der Budpruderel 


int Häglih und wird wit ben Slihtagsiligen 
— Werten 1. 30 Se. (n,Beierslantern 1 # 26 fr. ine. Trägerlahn. Befelungen nchmem ale Poherpeh 
If DoRk* in von DrertMann Rayler an Gtiltsplag. — Nnlerafe werben mit I Er. die Hipaltige Petitzeile oder deren Raum beredinet; Bei michrmaligem 
\ Merit en entfhredhendtr 'Wabatt. — Ule aubwärtigen Unnoncen-Bürcau's nehmen für die „Piälziihe Boſt“ Uufträge entgegen. 


— IniekändeZ Der Preis derſelden beträgt für am 
er} m hehe —* 


Kaiferslautern, Samſtag, den 12. Auguſt 


H Die, frangöfiihe Ratienalverfamm: den Mbgeorbmeten im ihrer Wohnung angejeigt 


Nro. 182, 
lung und der deutſche Reichstag · 
! vn. gusale⸗ „nm — 
‚(Zortiegung.) j 


Am 17, ſtellie Keller den Antrag auf Richtab» 
tretung don Elfak und Lothringen: „Die Bewoh⸗⸗ 
Ar 3 und.des Elſaß vertündigen laut 
älge Recht; Framgoſen zu bleiben, und feiften den 
Sqwur, dieſes Recht auf ewige Zeiten non ‚ben 


ſchen 
nern auf die Fortiefung des Kriegs. Thiers 
war ber Eingige gemejen, der jeine Stimme laut 
‚gegen bie Kriegkerllarung im Jahre 1870 erhoben 
hatte. Seine damalige "Prophezeiung hatte ſich 
furdtbar erfüllt. Seine Vorausſicht. wie feine 
Richtbetbeiti an der Kriegserflärung ſchienen 
Ab gleicherwe iſe zum geeigneten Friedensunter · 
händler zu machen. Dab man auch auswärts 
feiner Wahl dieſe Bedeutung beifegte, bezeugte die 
unerhört » raſche Anerlennung, die ihm von Seite 
der aucwartigen Mächte zu Theil wurde, Am 
19. nahm er Beramlaffung, die Hoffnungen, bie 
man om jeine Perfon Inüpfte, im ebenfo glängender 
als Mluger Weiſe zu rechtfertigen... Er ſprach von 
der Rotbwendigfeit, den Frieden abzuſchließen; er 
fprad von Opfent," bi? man Bringen müffe. Sein 
GSeſicht wat von Zhränen überdedt; die Rebe 
wurde mit geſchwachter Stimme mehr dorgeleſen, 
als geiproden. Sie machte einen tiefen Eindrud. 
Aber die patriotiichen Leidenſchaften, für einen 
Augenblid gedämpft, brachen in voller Gluth bei 
dem Berlangen Fanre's ‚hervor, daß den Friedens · 
Unterhändlern 15 Wbgeorbrrete beimegeben würden, 
melde die Verantwortlichleit mit zu” tragen hätten. 
Dem B:rlangen wurde zwat entiprodhen, aber man 
ſah, das für die Verhandlungen jelbft Alles zu 
befürchten war, wenn es micht gelang, den Einfluk 
dieſer leidenjchafilich erregten Männer völlig aus- 
zuihlichen. Thiers fand einen Ausweg, der ihm 
als Meifter der Lage kennzeichnete. Et erklärte, 
die Verfammlung müſſe ibre Sitzungen veriagen 
bis zum Abſchluß der Friedensverhandlungen und 
Grey ſchloß die ſtürmiſche Beiprehung mit der 
Anfündigung, der Zag der nächſten Sifung werde 


9 Biersehn Tage in Reudeutihland. 
Von A. v. 8. 


(Wortjehung.) 


In Golmar wurden bie Arbeitermohnungen 
befihtigt, von denen man uns viel Nühmliches 
erzählt hatte, Hier zum erften Male fiel es mir 
auf, dab die Leute cine Freude daran hatten, 
uns von Pontius zu Pilatus zu jhiden uud von 
diejem Augenblide an, wendete ich mich mit 
meinen Fragen entweder an unfere Soldaten oder 
an bie deutfihen Schutzleute. 

Die Cité, wie die, Arbeiterftadt genannt ift, 
beftcht aus reinlicen, einſtddigen Haufern mit 
Galerien ringsum und winzigen Gärichen bavor, 
in denen bas Nöthigfte für bie Küche gepflanzt 
wird, Das Parterre ift in zwei Theile getheilt, 
ein freundliches, hübſches Zimmer und eine ge 
räumige Küche, von der aus eine Treppe in ben 


Keller führt. Die Leite, die uns Dies zeigten, : 


waren zuvorlonmend, der Mann geitand aber 
anz rubig, er werbe nach Franlkreich gehen und 
eine drei Jahre dienen. — 


Wehr, Raum enthallen. Für dieſe Wohnung 


‚müfen die armen Leite acht tanken und. fünf 
„SA” monatlid jahlen, ohne ſpatet ein Eigenthuind 


recht daran zu befigen. 





Der erſte Stod fol, 


Während nun die Frriebensgefandten in Der 
failles einen demüthigenden Frieden unterhandelten, 
—— gi in ——— aufs —— 

tern u ungspläßen. . 
Februar wurden ———— ab · 
geſchloſſen; am 28. wurde ber Vertrag in Borbraug 
zur Gutheigung vorgelegt. Schom bei den erſten 
Worten. verließen Thiers die Kräfte; er murnte 
durch einen Andern bie einzelnen Beitimmungen 
voriejen Taffen. Am 1. März begann die Ber 
handlung «mit einem nden Sturm, 
FZmiichenkinein tourbe der Antrag geftellt, die Fa⸗ 
mile Napoleon auf alle Zeit vom franzöfiichen 
Thron amszujhlieken. Die Eibung mußte jeit⸗ 
weile. unterbroden werden. Beim Wiederbeginn 
ergeiff Conti das Wort zur Verteidigung Napo · 
leons; Gävini, «in More, machte die Berfammlung 
anfmerliam, dab ihr flir Enikdeidung von Regier- 
ungsfragen feine Vollmacht zuſtehe. wurden 
niebergefhrieben; bie Ab g. der Rapoleoniben 
endgiltig ausgeſprochen. Im bfühendem Unſinn 
erging ſich hierauf Victor Hugo über die Schmach, 


die der vorgelegte Friedensberirag dem gebeiligten 


Frantreich authue. Er ſchloß mit ber Droßung: 
„Gines Tags wird ſich das Frrantreich von 1792, 
das Frantreich der Idee und bes Degens unbefieg« 
bar erheben. Es wird Lothringen und Eljak, den 
Rhein, Mainz und Köln wieder nehmen, das ganze 
linte Rheinufer. Es wird ausrufen: Denticland, 
da bin ih! Sind wir Feinde Nein! Ich bim 
beine Schwefter! Seien wir bie vereinigten Stoaten 
von Europa, die ımiverielle Freiheit. der umiverfelle 
Friebe! Und dann möge Frankreich zu Deutſch⸗ 
land jagen: wir find freunde. Sch werde miemals 
vergeſſen, daß bu mid von meinem Kaifer befreit 
haft; ich werde dich don dem deinen befteien.* 
Us das Gietöfe ſchwieg, war der Vertrag mit 
546 gegen 107 Stimmen angenommen. Sämmt- 
liche eſaßiſche und lothringiſche Abgeordniete, ebenfo 
Rochefort und Pyat erllärten ihren Austritt. 

Die folgenden Sikungen boten uns ein Bild 
wibriger Zäntereien und Mmabenbafter Beſchuldig- 
ungen, Hervotzuheben if nur Weniges. Martin 
beantragte, den Venöllerungen der Schweiz. Bels 
giens und Englands den Dank Franlteichs aut 
zufprehen: Hohngelachter war die Antwort. Ein 


Golmar hat eine hübſche katholiſche Kirche, 
worin wir gerade zum Schluſſe des Hochamtes 
famen; neben den Einwohnern, neben Blujen 
männern Inieten unjere Soldaten: Eins im Glau⸗ 
ben, eins im der Sprache, ſollte nicht bald 
Finigkit in den Anſichten und Gefinnungen 
berrichen ? 

Schr viele Leute jollen aus Colmar aus- 
gewandert fein und ſich nad) Frankreich begeben 
haben. Dasjelbe ſagte man uns in Straßburg 
und fpäter auch in Mühlhaufen und Dig. — 
Wie überall jo aud bier trauerten- die Damen 
um den Verluft ihres VBaterlandes, wie fie Franks 
reich nennen; als in letzten Tagen die Sonne 
gar zu jehr brannte, verſchwand ein ſchwarzes Kleid 
nad dem andern; ber Hige hielt die patriotiſche 
Trauer nidt Stand. 

Von Colmar bis Muhlhauſen fanden wir 
in bem Wagen einen ganzen angenehmen Reife 
gefährten, ben wir feiner Freundlichteit halber 
zuerft für einen Deutjchen hielten, bis er erzählte, 
er jei ein Lothringer. Bei Met in Gefangen 
ſchaft gerathen, ſprach er mit Vefriebigung von 
ſeinem Auſenthalt in Magdeburg, wo er auf 
‚einem 5* ni ng Se 3. bin 

ms habe ‚me d aus Deuiſe 
ah ‚als ih hinein genommen habe nnd 
„heute, ginge ich wieder hin, ja wohl.“ 


ilzische Post, 


i iertel IM IS. 
BR 





Larmende Umterbre 
des chrenwerlhen Generals. 
Regierung der Rationalvertheidigung wurden auf⸗ 
gefordert. ſich wegen Mißbrauchs der Gewalt zu 
vderan worten. Gambetta reiste auf‘ feine väter 


Mitglieder der 


lien Güter ab. Victot Hugo verfiehrnmter furcht 
barem Tumult die Berfanmlung, nachdem er erw 
Märt. Garibaldi. jei der einzige Flle Ftankreich fänt- 
pfende General geweſen, der unbefiegt geblieben. 
Ehanzy hatte damals noch micht bie 30 Giege aue⸗ 
findig gemacht, die er erfochten. 


(Frortfepung folgt.) 
Politiſche Meberficht. 


Am 12, Auguſt 1870 ergibt fich die Heine 
Feſtung Lichtenberg in den Bogejen. Die Weutſchen 
befegen Nanch: — ii 


Der König hat ſich alſo im letter Stunde 
entichloffen, nicht wen Einflüfterungen des blaue 
weißen Partikularismus, fondern dem Zuge feines 
Herzens zm folgen, und den deutſchen Kaifer im 
Schwandorf berſdalich zu begrüßen, — 

Das baheriſche Minifterium ſcheint in der 
Nenbildung begriffen. Nachdem man überefl ver 
gebens angetlopft, Kat fi) mum doch, wie berfichert 
wird, Hegnenberg · Dur ermeichen laffen und ben 
ſchwierigen Bohlen eines Minifterpräfidenten füber- 
nommen. Graf Hegnenberg mar befanntlic lange 
Jahte Präfident - der baheriſchen Mbgeorbnieten- 
fommer und als folder bei allen Parteien geadptet 
und beliebt, Er gehört der gemäßigt liberalen, 
ziemlich) partitulariftiigen Rchting an, der Fraktion 
Edel. Als er aus der Mbgeordrietenkunmer aus · 
trat, glaubte Jedermann, er habe fih damit von 
dern politifchen chen für immer zuriktgrjogen. 
An die Stelle Schlör’s joll Minifter Braun treten 
und dad Minifterium des Innern der pfäfzifche 
Rrgierungspräfident von Pfeufer übernehmen, Wie 
ſich Hegnenberg-Dux zu den Ereigniffen des Jahtes 
1870 flelt, darüber iſt nichts in Die Oeffentlichteit 
gedrungen. Es ſcheint ein gemäßigt liberales, 
bartilulariftiich gefärhtes Minifterium, das in Aus⸗ 
ficht ſteht; damit wäre mohl auch die Nothwendig · 
teit der Stammerauflöjung herangetreten. 





Es war mir eine große Genugthuung, nad) 
dem vielen Gehäffigen, bas ich über Deutfäland 
und die Deutihen hörte, ein günftiges üttheil 
zu vernehmen und ic ſprach Dies audı aus. 

„Ad was,“ meinte er, „bie anders ſprechen. 
wiſſen gar nichte, denen bat man Lügen gejagt 
und bie glauben jie. Wer ſich als Gefangener 
gut betragen hat, ift auch gut behandelt worden.“ 

In Rrömendem Regen gingen wir zuerjt die 
zwei neuen gothiſchen Kirchen in Mühihaufen bes 
ſchauen und von da auf den Kirchhof, der wie 
ein Iſralitenlirchhof ausficht mit feinen plum- 
ben runden Steinen und den ungepflanzten, ver: 
wilderten Gräbern. Die reichen Fabrifanten 
iheinen für ihre Todten jo wenig Geld zu ber 
figen, wie für ihre Arbeiter, deren Wohnungen 
wir am nachſten Tage befichtigten. Bei der Ger 
ringiten mit Steinboben und geweißten Wänben 
fingen wir an und endeten mit den netten Schweis 
u bie ben Arbeitern für ſeht annchm« 
baren Houszins eine gejunde Wohnung bieten. 
Bas man in jo vielen Zeitungen liest von ber 
Wohlthaͤtigleit und Bejorgtheit ber Müblhäufer 

brifanten für ihre Arbeiter, erweist jich, bei 
A: betrachtet, ald eitel Fürforge für ben eigenen 


Die Wohnungen in ber Gite find alle gut 


Zwed angelundigten Berf 
preufiichen titige Biſchofe in laut 
dem Breslauer fatholifhen tt eine ein» 
fimmiger „Probeft gegen bie mi eid · 
ung, bafı ein Ercomumicirter noch Mitglied der 


Bir tönite." © 4 4 
—— bat am 10. Auguſt ein ſeht 
gelungenes Feſt ftattgefunden, die Grundung ber 
meuen Univerfitätsbibliothel in Berbindung mit 
tiner Erinnerangsfeier am Göthe, der gerade vor 
100 Jahren am der dortigen Univerfität feine ala 
demlſche Würde erlangte. Die neue Bibliothek ber 
trägt fon 120,000 Dände und wird in Berbind- 
ung mit der. biöherigen Alademiebibliothel auf 
200,000 Bände fieigen. Deutſche und Gljaher 
Gelehrten hatten ſich in fchönfter Meife vereinigt. 
Sybel und Barach prachen vom der einen, Spach 
und Mein von der andern Seite, Bon hetvor- 
ragenden Elfahren nennen mir noch Baum, Berg 
mann, Guting, Heiß, Löhning, Möbl. Moge die 
neue Straßburger Univerfität, melde unter fo 
Rigen 
a in glängender Weife erfüllen! — 
Ueber die Behandlung der franzöſiſchen 
Krie men in Deutſchland, über melde von 
frangöfiihen Blättern und foger Biihöfen joviel 
gelogen wurde, hat num der franzdfiiche Geiſtliche, 
Graf Dumas, welder alle Gefangenen auffuchte, 
einen ausführlichen Bericht erflattel, worin er con« 
Matirt, daß die Behandlung der Gefangenen eine 
fehr gute war und da man ihnen nur jolde Ber 
Shränkungen auferlegte, welde die Bewachung er ⸗ 
orderte. — 
' Kaum Hat ſich Thiers in zwei Punkten mit 

dem lament verändigt, jo wird ſchon eine 
- neue age gemeldet, Man vereinigte ſich, 

einftweilen 100 Millionen Francs für die Kriegs · 
befchädigten ausjumerfen und das Uebrige jbäter 
zu wenn fi} die vorhandenen Mittel 
überjchlagen lieken. Man war auch übereinger 
tommen, dem älteften Mitgliede des Departements 
Ausſchuſſes den Borfig dieſer Körperjhaft zu über- 
tragen und jept hat bie Remmilfion ſogat bie pro · 
jeftirte Steuer auf Robftoffe top dem che 
von Thiers verworſen. Es fann eutjchieden jo in 
Frantreih nicht mehr fortgehen; etuweder muß 
Thiers den Pla räumen, oder die Verſamm- 


lung. — 

—* Brief der Kaiſerin und Ausſagen von 
Palitao laffen den General Trodu im alerfchlimm« 
.ften Lichte ericheinen. „Ich bin Breton, Ratholit, 
Soldat” hatte er der Kaiſerin am 3, September 

gerufen, am 4. wurde er Chef der tebolutionären 

jerung, —— —58 Er _ 
n Paris hat eine Befreiungsliga ger 
e nlundigen Abſicht. Dat zur 
Loereißung des Eljahes von Deutſchland zu ber 
ffen und betreffende Agitatoren zu unterhalten. 
Die Nordd. A. Zeitung beweist, dab dies eine 
völterrechtötwidrige Handlung ſei, welche die fran- 

zöftfcge Regierung verbieten müſſe. — 

Die Antlagepuntte wider Rochefort (Henri 
R. duLugay) find folgende: 1) Fortführung einer 
Zeitung, nachdem ihre Unterbrüdung verfügt, 2) 
Verbreitung falſchet Nachrichten zu böswillig mühler- 







bezahlt und will ein Arbeiter ein Haus eigen 
thümlich erwerben, fo muß er vorerft 2—300 
Fronten, bie er fih auch leihen kann, anzahlen 
und je nachdem 25—30 Franken Hauszins monat 
fi. Ein foldes Haus, das ben Erbauer etwa 
3600 Ire. koſtet, kommt ben Armen weil er 
Zins und Zinfeszins zahlen muß, auf 8000 Fre. 
— Man führte uns in bie salle d’asyle (Klein, 
finderjchulen) wo bie noch nicht ſchulpflichtigen 
Kinder, oft 200 am der Zahl, in Iuftigen chönen 
Sülen zum Theile fpielen, zum Theil unterrichtet 
werden; wird Gines ber Kleinen vom Schlaf 
befallen, fo fteht in ber Ede eine Art Kaſten mit 
Kopfliffen, in denen fie ruhen können. Der Lehr: 
dienft wird durch junge Mädchen verſehen. Für 
bie eröches (Anftalten für bie Meinften Kinder, 
meiſtens Säuglinge) reichte die Zeit nicht mehr 
aus. Was wir bavon erfuhren, ſcheint dieſe 
Anftalten zu gefegneten zu machen für bie Ar 
beiterinnen, bie ruhig ihrer Arbeit nachgeben 
fönnen, indem fie ihre Rinder in guter bhut 
wiſſen. Für fünf Sü bie Woche, bei ganz Ar- 
men weniger, werben her Kinder ben ganzen Tag 
bea igt und genährt. 

*54 9 der Poſt zu thun und wußte 
im bichtem Gedränge warten, bis endlich bie 
Neihe an mich kam. Mittlerweile hörte ich zur 
Unterhaltung gar feine Rebensarten über ces 


Aufpicten ins Leben tritt, ihre Culture | 


iſchen Zwecen; 3) Wfreizung zum Bürgerfäien ; 
4) Propocation zur Perftörung von Priba . 
thum ; Si Prov zum Richerreanb; 6) Bro- 
docati 4 r..% 7 j 


einen fung ‚ber 
werde, weil bie möthige Zeit zur Berathung ber 
felben mangele. — 


Deutiched Reid. 

— Ueber die im Reichslangleramte geförder · 
ten Vorarbeiten für eine Borlage an ben Reiche: 
tag, deren Gegenftand die Einführung einer Reichs- 
gewerbefteuer bildet, berichtet die „I. Brdig.“ 
meiter: Es würde diefe Reichsſteuer dann an bie 
Stelle der im den einzelnen Bundesitaaten befte- 
enden Gewerbeſteuern treten und eine Ergänzung 
der Gewerbeordnung enthalten, die gegenwärtig mur 
die gemerböpoligeilihen ragen regelt, dagegen bie 
mit diejer im vielfachen Conner ſichenden gewerb ⸗ 
ſteuetlichen Fragen nicht berührt. Die Keichsge- 
werbſteuer fol ſich im Weſentlichen an die bereits 
beftehenden pteußiſchen Einrihtungen anichliehen, 
jedoch zugleich ü nothwendige Reformen 
an benfelben vornehmen, um die Ungleichheit zu 
bejeitigen, welche einyelne Glafien bon Gemerbfteuer- 
pflihtigen unverhältnigmäßig überbürbet. it der 
neuen Steuer würde der Anfang zur Ausubung 
des Neihsbeiteuerungsrecht3 gemadt werben und 
n:ben den indirecien Steuern und Wbgaben tmürbe 
Drutichland auch eine directe Meichöfteuer befipen. 


Thlr. (Etat pro 1870), in Sachſen als Bewerber 
und Berfonalflener 1,146,000 Thlr.; in Banern 
dagegen unſers Miffens kaum mehr ala 124 Mid, 
fl. ch, Die Einführung der Meidhögetverbeftener 
würde es ermöglichen, daß an Stelle der Matri« 
eularbeiträge, melde gegemwärtig nur nad der 
KRopfzahl, ohne Rüdfiht auf den Wohlſtand und 
Neichthum des einen, z. B. der Hanſeſtadte, und bie 
Armulh des anderen Bundesitantes vertheilt mer 
den, tünftig eime rationellere Deranlagung tritt. 
Es darf jedoch nicht Überfehen werden. daß dieſe 
Neichsgewerbeſteuet eine totale Umgeſtaltung des 
gegenwärtig im den verſchiedenen einzelnen Staaten 
berrjchenden Steuerfoftems mad fih ziehen muk 
und daber vielfachem Widerſtand begegnen wird, 
Münden, 7. Aug. Unfere hohen militde 
riſchen Würdenträger find zwar faſt fämmtlich in 
Urlaub abgegangen, von der Tann nad Kiffingen, 
der Sriegsminifter nach Salzburg, allein gleichwohl 
hertſcht im den biefigen militärifchen Kreiſen ein 
ungewöhnlich reges Leben. Man will ſich die Ge 
wohnheit der frengflen Pflichttteue, der Präciſion 
und Diseiplin, melde das jüngfte Jahr in tumferer 
Armee befefligt Bat, nicht durch mühige Baufen 
berfümmern und die junge Mannſchaft, die eben 
eingezogen wird, foll noch nühliche Lehren aus dem 
Aufammenfein mit den kriegsgeübten Soldaten 
ziehen. Auch in xveformatoriicher Beziehung regt 
ſich fo mande Neuerung; die Ummanblung der 


prussiens, bie ich mich fchämen würde, nieber- 
zufchreiben. Eine Scene amüfirte mich auf das 
Hödfte: zwei Mühlhäufer, wovon ber Eine nicht 
deutich, ber Andere micht franzöſiſch verftand, 
kamen in Streit und fingen an logzuſchimpfen, 
ohne fi gegenjeitig zu verftchen ; der Franzoſe 
unterbrach ſich öfter in feinem Wortwechſel und 
äußerte: mais je ne le comprends pas, und ſchwieg, 
von dem Deutihen überjhrieen, am Ende ganz. 
Ich mußte mir auf bie Lippen beißen, um nicht 
in lautes Lachen auszubreden, und war frob, der 
Tortur, basjelbeu nterbrüden zu müfjen, enthoben 
zu jein; auf der Straße erft lieh ich meinen Ges 
fühlen freien Lauf. 

Des Abends fahen wir im Speifefaal, als 
verjhiebene deutſche Ciſenbahnbeamten eintraten, 
die fih in unferer Nähe nieberließen. Die gegen 
feitige Annäherung wurde dadurch bemwerfitelligt, 
daß ich auf fie zu trat und fie bat, uns — 
ob wir nach Belfort gehen ſollten und ob wir 
dazu eines Pafles benöthigten. Wir famen in 
ein Geſpräch und kurz und gut, nach wenigen 
Sekunden faßen wir Deutſche frieblich beifammen 
und erzählten uns Freud ⸗ und Leibvolles, 

In Mühlhanfen ift der Belagerungszuftend 
erflärt; um zehn Uhr müſſen bie Wirthichaften 
gefchloffen werden uub mehr als zmei Perfonen 
dürfen nicht mit einander gehen, Deutſche aus 


beiden Eh imente i i, die 
Schaffung’ mehrerer Meder ' 3% ne und 
et Urt Halten das 


midhti f 
eriu 3 iR: 


tat gm! Offisierde 
fit befriddigt, mil 


Morde, : : 3 
33 Oberhaus Aundigte Bord —* if we 
burg ar, daß er, in Der zweiten ng In it preusifche Syilem Ga 
Antrag auf Berwe Balloibill 43 ſehen denn wenn —2 = 


T 
het 
Oberlieutenant dadurch einige Thaler verlieren, fo 


‚ if dod dom Hauptmann aufwarts eine bebeutende 


Steigerumg gegeber, Der reguläre irhalt eines 
ſolchen beträgt in Babern kaum 550 The, (Str, 
Münden, 8. % Der nad der 
abrehmumgsbevöllerung auf Bayern trefende Ari 
iheil an den durch das Reichögejeg_ vom 22. Juni 
d. N, beit. die Gewahrung von Beihilfen an Am 
gehörige der Referve und der Landweht, zur Ver · 
fügung geftelten vier Milionen Thaler if mit 
500,239 Thalern aus der, Rtichshaupttaffe bereit 
hießer Tre yon ku Hin 
tt Raiferölautern, 10. Auguſt. 
erlaube mir, in Ihrem geihägten Blatte auf einen 
Mißſtaud aufmerkiain zu maden, der bei den Se- 
minar-Anfnahmspräiungen der Schuler der Prö- 
barandenichulen obmalte. Nach 8. 74 der Ber 
ordn vom 29. September 1360 finden biefe 
Brüfungen vor einer Gommiffion fait, melde unter 
dem Borfihe eines Regierungscommifjärs aus bem 
Borftande umd den Lehrern des Seminars gebilbet 
if. Ob die Lehrer der Pröparandenichulen biefer 
Prüfung beimahnen dikefen, if in den Berorbnuns 
gen nicht gefagt, und da dieſelben ſich wicht ber 
Gefahr ausjegen möhten, ausgewirſen zu werden, 
bleiben fie den Prüfungen fern, matür 
eigenen und ihrer Schule Nachtheil. Denn abge» 
fehen davon, daß fir in der Mugen ihrer Schüler 
an Adtung einbühen, wenn fie bei denſelben ſich 
erlundigen müffen, mas und wie 
können fir nidt eriehen, ob 
ihnen das Normatio fledt, and erreicht haben, 
und den Anforderungen, die das Seminar an fie 
ſtellt, entiprechen. Es wäre daher nad unferer 
unmmaßgeblihen Meinung indieirt, den Lehrern der 
Präparandenfhulen das Recht zu ertheilen, ben 
Seminar-Aufnahmsprüfungen ihrer Zöglinge am- 
wohnen zu bürfen. 


Fraukreich. 


— Am 5. Auguf fand in Paris wieder 
eine Berfommlung allee Häupter der bomapattiftis 
ſchen Partei Matt, die mar nur einem Auferen 
Anlab, der Zodtenfeier für vie beiden Barocıe's, 
galt, aber wegen der betheiligten Namen von Ber 
deutung it. Es waren nämlich zugegen; Rouber, 
de Roger, Buitey, Buflon-Bilaub, Tlement Duver- 
nois, Bietri, Devienne, Duvergier, de Saint Paul, 
Andre, Fould, Caſabianla, Rouland, Magne, 
Chaſſeloup · Laubat, De Laqueronniere, Bataille, 
Abattucci. de Caſſagnac, Eſchaſſeriaux, Gavini, 
Leroy de Loulay, Lefebute, Genteur. Conti. Behic, 
Jerome David, A. de Girardin, Arthur Meyer, 
Comte Lavalette. Duc d'Albufera, Achille Murat, 
Pinard, Monier de Ta Sipranne, de la Rue, 
Geiger, Benebetti, de Bounille, Boffinton, Benoit- 
Ehampy, Imbert de Saint-Amand, General 
Palıfao, Albert Huet, Dreolle, Galloni d'Iſtria. 


— — 


genommen, bie eine Legitimation bei ſich tragen, 
um fie vorlommenden Falles den Patrouillen 
vorzuzeigen. Auf melde Gedanken doch müßige 
Köpfe verfallen! Im Anfang, als diefe Verorb⸗ 
nung herauskam, bildeten bie großen, alten Mühl» 
baufer Kinder lange Reiben und fchritten zwei 
und zwei im Ganſemarſch durch die Straßen. 
Seit nun einige bandfefte Berliner Schugleute 
fih in. biefe Reihen, gerabe zwiſchen zwei, 
drängten, bem Einen rechts, dem Andern links eine 
Zurecchtweiſung ertheilten: „So, jegt gehit Du ba, 
und Du dorthin, feitbem haben dieſe Privatvers 
grügen aufgehört. Ein Beamter erzählte mir, 
aß als feine frau an einer vornehmen Dame vor 
beigegangen u. dabei deren Kleid geftreift habe, 
dieſe fofort das Kleid fchüttelte, ihr Taſchentuch 
vo und es abpupte, ba bas Kleid nah ihrer 

ficht durch die Berührung mit ber Deutfchen 
verunreinigt geweſen jei. 

(dorkegung folgt.) 





— Am 7. Auguft find bei'm önigl. Poli 
zeipräfibium in Königsberg als am ber 
Cholera erkrankt angemeldet 22 Perfonen, als 
baran geftorben 15. 


Imiremt, ’ Dektoits, Maihleu Lachaud, Bikn,- 


konce =. — N 
en mifttärflüchtigen oder chaudin · 
uſch verbohrien Elfah-Lolpriager werden befannt« 
& vorzugsweiſe nach Algerien dirigirt. Wie ra 
men dort ergcht, lehrt ein Brief, den einer don 
gen at . feine Eltern im Straßburg 
— ud eim dortiges Matt, der „Stroh 
ger Bote“, veröffentlicht. Darin heit es: „Dh 
jreibe diefen Brief auf meinen Knlen unter dem 
elte; denn ih bin ſchon eingelleſdet und habe 
eben die Wade bezogen. Seit mehreren Nächten 
jom ſchlafe ih am nadlen Boden und fee zu 
einer Dual die armen Mühlhauſer, Kolmarer, 
fragburger und anderen Elſaſſer, fait alle biut« 
‚ige Beute, leiden -umb- in der ſchrecllichen Hihe 
—— Ach en er N A in 
eigen Zagenjagen, men mir Die on in 
d —2* anttettn. mit 70 Pfund auf dem 
den. Mehr al® Einer wird dann auf das 
id verzichten. imälfjen, witzubelfen bei der Beftei- 
ig des Olfaffes; denn ih muß Euch jagen, daß 
in fih bereiis drinnen im Lande jchlägt, und 
k Zage fommen Verwundetenzüge zurüd. Schon 
das Hofpital von Wigier mit Berwundeten an 
Alt. Wehe dem Prrangofen, der im Die Hände 
1 Araber fällt! Hier mei man : nichts von 
don und Gefangenen; auf Seiten der Fran- 
‘in erfähieht man ohne Mitleſd die Gefangenen; 
dMraber ihrerfrits ſchlachten die Ftanzoſen ab, 
m dies bereits. in ben überfallenen Dörfern Pa+ 
Io, Alma, Soulates u. f. w. aufs Immer 
Te geſchah. Don dem Allem reden allerdings 
Digeitungen wicht, würden doch gar Manche, 
wa fie davon leſen wilrden, ſich hüten, ſich Frei« 
ig auf den Schauplag dieſer Nämpfe zu beger 
be Ich jelbſt hatte mir, als ich das Eljah ver 
tie die Sachen Hier nicht fo vorgeflellt, und doch 
ha id bereits früher allerkei hier milerlebt. Mber 
das war es nichts gegen das, mad heute hier 
vorht. Indeß, was mic. perfönlich anbelangt, 
hal ich fein Recht mehr, mich zu beflagen. Ich 
bates ja gewollt, und da ic freiwillig fort bin, 
mm ich num auch die Folgen davon tragen; ich 
mu mich mim meinem Schidial unterwerfen. In 
näder Zeit werden wohl alle afrilaniſchen Regie 
mere aus Elſaſſern und Lotbringern beftchen; 
unfe Landsleute follen ſpäter (beim Rachezug 

gege Deutichland) tüchtig eingreifen.“ 

England. 
— In Greenwich, bem fhhmupigen Flecken, 
der vie Ehre genießt, dem erjten Meridian ans 
gen unb ben eriten Minifter bes Landes für 
n Parlament figen zu haben, werben Bor 
bereungen getroffen, um eine hobe Dame bei 
ihrer durchreiſe gebührend zu empfangen. Wel⸗ 
hen Umfang biefe Vorbereitungen haben, geht 
baras hervor, daß ber Beſuch erft im Jahre 
1874 erwartet wird, Es handelt ſich nämlich 
um in Durbgang ber Venus, für melden eine 
Reibivon provilorifhen Sternwarten und In+ 
firummten oufgeftellt wird. 


Amerita. 


Ye Stabt Pointer ms Pitre auf Gua- 
delout if, wie erwähnt, am 18. Juli gänzlich 
niederebrannt. Pointerh-Pitre ward im Jahre 
1759 yon den Engländern gegründet und 1769 
durch ven thätigen und energiihen frangöfiichen 
Gouverneur vollendet (die Franzoſen hatten 1763 
die Jiel wieder genommen.) Im Jahr 1780 
brannt fie volfländig ab, ward aber fofort wir 
der augebant, und diesmal vom Stein, da ſich bie 
Bedenichteit der Holztonftrultion allzu deutlich 
offenbat hatte. Leider geriethen die armen Kolon ⸗ 
iften as dem Regen in die Zraufe, denn im I. 
1843 »ard ihre Stadt durch ein Erdbeben zer 
fört. 3000 Menichen fanden ihren Tod in den 
Trümmmm. Dan kehrte darauf zu dem Holze 
zurück ınd gab damit die Stadt wieder den Flam⸗ 
men Bais. Pointra-Pitre beſitzt einen der jchön» 
ſten Hätn der Erde. Es hat eine Bevölkerung 
bon 16400 Seelen. 





Prosinzielles und Vermiſchtes. 


() 4b Dem Weſtrich, Den 8, Aug. Bei der 
Yuspablum der Einguartirumgsgelder tritt eine merfmürdige 
Mrfcheinung zu Tage: fur Offiziere joflen feine Derpfiege 
gelder bezaplt werben, Wir Münmen uns nicht denten, dak 
die auf einer allgemeinen Mnorbnung berußen follte: es 
nah hier vedhwendig ein Irtthuum einzelner Yocalbehörben 
vorliegen. Man jagt, die Sffinere jeiem bemufttagt geivefen, 
ſich jelbft zu verlöftigem, Aber wer hat dies den Qunetier- 
gebern anggeigt? Die Ouartierzettel trmpem die Beimerl- 
ung: „mit Berpflegung“ ; ein Beiden, dab auch ben Ber 


bei welchen Olfiziere einaugaglirt ju werben pflegen die An» 
mu ſtellen. ſach jeder mal von den Offineren 
nn kaflen Das wäre dad Fin! auf jeden 


ieinere Grlahl fen. dem befteht im Bapern die 
Gerorbnung, —5 re — von Oberllieunani 


an — Bexpfl jelbt dann verlangen fönnen, wenn fie 
ohae birjelbe ringwartirt find: und die gleiche Beltimmung 
ift ausprüdtih auf alle Offiziere zu weiße der 
Urmer eines mit Bayern verblinbeten Staaieh —— 
&s laun aljo mux ein vorliegen, weh an einpeinen 
Orten von dieſer Bekimmung abgeiehen. wird; und mir 
And ü , dab eb nur dieſer Mare; 

die Höhere Crrile ja veraulaſſen, bie e * 
Auftla rung  janes Jerthums zu chua. 


JK. Don der alten @renje. Bon meld unfinn« 
Ägem, polltiiden omatitmus unfere bemahbarien Beilien- 
burger bejeffen find, teogbem Die beuiihe Mermaltung fo 
glinepflich bisher mit ihnen umgegangen, Davon gaben bie feier» 
lichkeiten, melde fie zum Gerädtnik des 4. Muguft verans 
ftaltetem, Zeugnib, infonderheit die Werpierung der Gräber 

gem Diele rüber wurden jürm« 


Adter Seite bedacht wurden, ie 


im Tode bejdimpien wolle. Engar nahm 
Verpierungen, welche deutſche Soldaten auf 
den Gräbern ihrer Waffendrudet anbı , keine Rüdkcıt, 
Bir (Hön je bei ber Jeier dm 4, Yuquft 
auf dem Üriebhofe zu 1 gehandelt worden, iin 


bern man 


— —— Ranapler; eineh |; la geftern Abend gegen 6 Mär in Begleitung 


babrens, mie die Weißienburger ea an den Tag 

hätte mag fi aber geichämt, dem auf bas dran: 
obengrab wurde glei den anbern ein Rrang mit 
Olnnenbougurt Berge Hier auf "dem Weichäafe ih 
Bergzabern jolle ber ſich mit geltend maden und 
darmım maqhle man au Teimen Unterihieb. Wit fo in 
Weißenburg, bon dem fagen Fam, daß «5 im polit- 


iſchen Fanatiamus allen Städten und Giäbtäen des Elſaßen 


den Rang abläuft. 


® Rirsheimbolanden, den 9. Auguſt. Dem bei 
der geftrigen Preifevertheilnng werößfemtlichten Jahresdericht 


* ar Zatelı ie zen wir, daß Be am 
des —2 Schuuler — doih ſet 
gi keit ihrem — worunder 4 Veohfarien, 


13 Ratholiten, 4 Mracliten zählte; 25 wohnen auswärts. 
Bon den 9 Schülern ber IV, Mofie haben ſich 3 der Prüfung fr 
bas Mbjolutorium der Latelmfepule mnterzogen, bie 6 übrigen 
ind in das Gummafium zu Sweibrliden aufgenommen 
— Hr 53 us vierien — 
wird die Anſlalt mit ium nähen uljahres im 
die Meihe der volfländigen Lateinſchule ireten. 


A. 11. Aug. Geit 8 Tagen branmte 
es geftern zum jmeitenmal an dem Hd. Beorg’ihen Habril- 
Untefen dabier. Ea gelang beibemal, die Sauptgebänbe 
zu retten, jo bab mm der Dachſtutz nieberbramnte. ns 
bie Urſache beider Brände, iſt bis Beute nicht erklärt. 


* Eer grigäflsfiihrener Aus ſchuh des niederrheinifchen 
Bereins für düemtlihe Gejunbbeitspflege publicirt Folgen- 
des im Hinblid auf etwalge Musbreitung der Cholera 
in Dewliäland, 

Was die zunääft nolgmenbigen Maßregeln betrifit, jo 
mögen biejelben in Sitze hier angebeuirt werben: 

1) Beginn der prophyalaftiiden Desinferlion der Mb- 
orte nad Folgenden Grandſägen: 6 mus zunddit Die 
Röumung der Mbiritisgruben erfolgen. Nah der Räume 
ung find Die ftiſchen Ereremente regelmäkig durd ange» 
fellte Leute zu besinflciren. — Wis Desinfeclionsmittel 
empfehlen wir auf bas madhdriidiichft: Eiſerwitriel mit Iu« 
lag vom Tarboljäure, and jwar mu für bie Debimficirung 
der täglichen Exetemenie eineh Denjcen 1’ Loth Eiiemwitriel 
(im Waller volftändig auigeläf) umb einige Tropfen Karbei- 
fdure, (durch Umrähren mit bem Waller möglih gemilcht) bes 
rechnet werben, Mit der Desinfictang bei einer midht ge» 
ränmten Grube zu begimmern, ift umnüg. In derjelben Weiſe 
muß die fortihafleng des Grubeninhalts und die Desin» 
Kieirumg der Mborde im den Wirthahauſetn und auf den 
Bahnhöfen fofort ausgeflihrt werden. 

2) Beihefiung guten Trinfwallers., Die Brummen, 
berem Maler im Berbadt het, datch Auflüßie aus Aborten 
verunzeinigt 5 fein, find zu fliehen; die Brunnen, welcht 
nachweislich ein von organı'den Stofiem freies Waller lie 
fern, zum Gebraude zu empfehlen, evenimel if der Genuß 
von nur abgelochtem Waller zu rathen, und find Borlchr« 
umgen zu treffen, da jeldhes YWalher beſondera in Schulen, 
Sabrifem ze. zur Berfligumg fteht. 

3) Samitätspolizeilicde Revifion der anf erfahrungs · 
gemähem Gbeleraterraim belegenen Wohnungen und even · 
FR jwangstweije Mbitelung Sanitärer Mikllände im dieſen 

nengen. 


Sixengſtes Einſchreilen der Samitätsbehörbe bei 
den erf 3* durch melden Berfahren die Berhütung 
der epibemijcden Ausbreitung noch mögli iR. Aus biefem 


Grunde ift eb die Bit des Arztes und Der beireffenden 
Angehörigen, Hausgenoſſen, Galtwirthe xc. Beinen fall ber 
Gholern zu verheimlächen. Die Ortspolizei bitten wir nad 
Gomftatirumg des erften Üholerafalls, Bier Thatſacht Tofort 
yur Reandmik der Bemohnernhaft zu bringen, und bei fal- 
En Ölen täglige Berdffentligungen eimtreiem zu 
lafiem. 





Reueſte Poft. 
Zelegramme) 


Berlin, 11. Aug. „Nah der Kreuzgtg.“ 
ift definitive Entſcheidung getroffen, welche Rates 
orieen von Beamten die Bezeichnung „Raiferlih” 
übren, besgleihen über Wappen und Standarte 
bes deutſchen Reiche. 


| 





München, 20: Yupwit, 7.4, Ur’ Ubends. 
Es zireulirt heute er underblürgte Mi« 
nifterlifte: Meußeres. Mraf Hegnenberg-Dug. Inr 
nered; Kegierungspräfident bon Pfeuſer. Handel 
(für den züridtreenben Hrn. Schlöt): der bis 
herige Minifter bes Innern ‘vo. Braun. Sultus; 
v. Lug. Jufig: Fauſtle. Im der Beſehung dei 
Hinanze und Kriegsminifteriums wirbe feine Ver · 
änderung eintreten... Die Beflätiging bleibt abhzu · 
marteit, 

Regenöburg, 11. Aug. Die Ankunft des 
Raijers im ‚wo König Ludwig in 
Feelgte schen Sehmiuags 4 Mir. Die babe 

olgte geſtern mittags 2 
Monarhen begräßten fid) durch eine herzliche 
Umarmung.‘ Um’ 6 Uhr lief der Zug in ben 
biefigen Bahnhof ein, von welchem bie Monar 
hen nah dem goldenen Kreuz fuhren. Der Rö- 
nig verweilte bafelbft eine Vierteljtuude und reifte 
dann mit der Eifenbahn wieder ab, Abends 
trugen Gefangvereine vor bem Hotel patriotiihe 
Lieder vor, Der Vürgermeifter bradte ein Hoch 
auf den Kaifer aus, im bas die verfammelte 
Menge enthufiahiih einftimmte, Hierauf folgte 
ein Fadelzug der ftäbtiidhen erwehr. Heute 
Morgens 8 Uhr ſetzte der Kaiſer die Reife nach 
Wels fort. 
Münden, 11. Aug. Kaiſer Wilhelm 
bes Königs Ludwig in Regensburg cin, woſelbſt 
die beiden Fürſten von einer zahlloſen Menſchen⸗ 
menge mit Jubel begrüßt wurden. Heute früh 
8 Uhr trat der Raifer die Weiterreife an, nad 
bem ber König von Bayern jhon Nachts nah 
Berg zurüdgelehrt war. 

Wels, 11. Auguſt. Der Kaller von Dre 
ſterteich ift.uın 11 Uhr Vormittags zum Empfang 
des deutiden Kaiſers bier eingetroffen. Er wurde 
von den Behörden am Bahnhofe empfangen. Die 
Ankunft des Kaiſers Wilhelm wird um 12%, Uhr 
erwartet. (Ein zahlreiches Patblilum iſt am Bahn» 
bhofäperron verfammelt, 

Gmunden, 11. Auguſt. Der Hofzug 
traf punkt drei Uhr Hier ein. Mailer Wilhelm 
mar in der Uniform feines öfterreichiichen Infans 
terirRegimentes ; im jeinem Gefolge befanden ſich 
Grof Pitdle, 2 Apjutanten, der Geſandte von 
Schweinitz und der Brgationsraih Dönbof. Damen 
warfen Bouquels. Der Bahnhof war nicht deco⸗ 
ritt. Bei der Ankunft und Abfahrt wurden beide 
Monardhen mit Hochrufen begrüßt. 

Beith, 9. Auguſt. Die „Pefiher Gorreip,” 
ſchteibt: Dinſichtlich der rumaniſchen Ercigniſſe 
it Ungarn durch en Rüchhalt an Deutichland ber 
rubigt. Aus dieſem Geſichtspuntt betrachtet, be= 
grüße es die Monardenzufammenfunit ala ein 
Unterpfand des guten Ginvernehmens. Die ifolire 
ten entgegengeießten Aeußerungen zweier Peſthet 
Blätter jeien ſubjectid und fänden ein Gmenge« 
wicht in anderen Artifeln berfelben. 


Paris, 11. Aug. Der Antrag auf Ver 
längerung ber Vollmachten Thiers wird heute 
ober morgen eingebradyt merben. Die Ber 
fpredungen darüber, ob die Dauer biefer Noll» 
machten auf 2 Fahre feitgefegt unb ob bie Ver⸗ 
antwortlichkeit ber Miniſter eingeführt werben 
foll, wie dies das rechte Gentrum verlangt, dauern 
fort. Die Budgetcommiſſion hat geftern den 
Antrag Perier’s auf Eintührung der Einkommen ⸗ 
fteuer zur Berathung zugelaffen. 

Verfailles, 10. Aug. Rogues, der cher 
ntalige Maire von Putegur, wurbe vom vierten 
Kriegsgericht zu lebenslänglicher Zwangsarbeit 
verurtheilt, Das dritte Kriegsgericht vernahm 
mehrere Zeugen über Ajin. 


2ondon, 11. Aug. Das Oberbaus hat 
bie Ballotbill mit 97 gegen 48 Stimmen abge 
lehnt, — Im Unterhaufe wurde die Refolution 
ZTorrtend'‘, Das Haus möge Blabftone wegen ber 
Geltendmadung ber pe ber Krone ge 
genüber dem Beichlufe bes Oberhauſes in der 
Heeresbillfenge feinen Tadel ausiprechen, mit 114 
gegen 83 Stimmen verworfen. 

Madrid, 10. Anauft. Die Behauptung, 
dak die ſpaniſche Megierung heabfichtige, cin über 
ſchwader nach Venezuela zu entienden if unrichtig. 
Die Regierung wird fih darauf beichränfen, in 
diplomatijchem Wege über die Flibuitier-Erpedition, 
weiche von Venezuela nah Euba in Ser gegangen, 
anzufragen. 


Beramtwortlider Redacit ut Otto Fleiiümenn. 









Robes-J Gt zeige. 


355) Statt — Anzeige: theilen wir allen 
Verwandten "ut Freunden anf‘ diefem Wege mit, daß unſer 

nd ar ibenrer Galle, Sohn, Schiwiegerjohn, Bruder 
A 


or Eduard Gravius, 
f. Maidinenmeifter in Münden, 
auf der Grohfteinheimer Aafanerie, im Witer vom By Jahren, 


am B. Auguſt dem Typbus+erkegem iſt. 
Kaiferslautern md Münden; den 12. —— 1871, 


Die tiefteauernd Hinterbliebenen 









Reden, 1 — Es 
Yerfen und: Mleehen; Tifhe, 
= und vwericlebene. andere en 


Ri rich umb Adergeräthichef allen, 206 


! u — 30, Aula 1871. - 
Algen, tal. Relär: 


Zheifungsberleigerung. 


210) Ritto, dem 30, !ln 

1974, Radımittans: 3, Uber dadiet im; 
Kralli, werden 2 weu [Bi ie 
sur ten 1. Not er zu Kaſſers⸗ 

dorfigettt "Banne erfieinert: 
ver Bien Sr. 345,96. 7%fın Dep. Flache 
mit. Wobubowd,,. Serien. timb Zubehör 
Rolierstautern Hinterm Mündtäurm 
ls rg Wer und withenm |' 


8) Bun: 8* "son. } Dr}. Mlahzgarten 
38 neben. Friedtich Zinngrof 
itpe Milfing- 

Die "eibeitiaten find? 1) Fohkma Welten, 
obme Bemerbe, Wiltme von . babier 
AR 

mi bo rigen inber um n, 
ale; ter Petri, h 
— — — die befchloffen, heute Sam 

dig, bie Oiriverber mind r 
Sonenmänden zu Eamserhten, +) Pal | HR, ZU geſelliger Unter ung 
‚HBeiri, „Edeiner „ früher - Inbier ,, wohr · 


‚balt, Yermalaıı abwelend ohne befaniten | 

"Mohn: und ufenthaltserd, sertrefen durch 

Bram Teaumer, Schreiner, als gerihlin 

ernansier Cuxatot — alle dahlet wohnhaft, 

wenn nicht anders angegeben. 

Ha terölantern, dem 9. Huguft 1871. 
Derheimer, E Rmlär. 


Verfteigerung 


einer Delmühle, 


»»,?,1) Dienftag, Den 20, Munuft 
1871, Nachmittags DUhr in der Behanfung 
von heiß, Bürgermeifter und 
Birth in Modalben, lafien die Erben zes 
‚af der Biebermilhle,, Bemeinde Donfiehers, 
deriehten MAerb fFriedrich Gobels, wie Irtiber 
im Belike von Boltipp Shlenmmer befindliche, 
im: pre Nähe der meis zu erbauenden Bahn» 
ſtrede Sweibrüden —Birmafens im Orte Rod- 
‚alben am Wodalbbadie gelrgeme Drfmilble, 
20 De. Aldhe mit Wohrhaus, Einfahrt, 
Scheuet, Stellung ) Cefmlihle mit vollfiänd- 
„iger Einzitumg, ‚Breumerei, Hof und Mübl- 
Ianal meist IE De, Warten und 91 Dei. 
WWiehe auf Figenkhum verfteigern. 

Die Bebäulichkriten, erit dor etlichen Jahren 
neu erbaus, beiinben Hd, wie die Rühlen ⸗ 
einrichtuen, im; beiten Yußanbe. 

Birmajens, den TI. Auguft 19T. 

Gahard, t. Noitr. 


Theilungsverfteigerung. 


SF Montag den 21. Auguft näsıft- 
hin, Bommistags. um 10. Ahr, zu Zeippftadt 
in ber Wirihsbehaufuna von Farl Schmidt, 
Werden Yen Deut gerichilif Hiezu Deauftraglen 
dul. Wotär Berl Derimanm, Im Amisitze zu 
Stulieesinmtern, der Ablbellung Salben, zu 
eigen. perfteigeri 4 

1) Mein. am; der Demseinde Zripbfiabt auf 

Tea Eesimalen Flöhe geligemes Wohn» 
haus mit Scherer, Stall und Hofranm 































Abends 

















„Löwenburg“ 
ein zufinden. 
38293): In dem unlerzeigneien Verlage if erihieuen: 





Bolksfdüler. 
eingeridjtet nach der neuen Lchrordnung für die deulſchen 
Schulen der Pfalz. 
Ss... * ton, 
Bnfpehior in Karbadı. 
4. Auflage. — Preis 12 fr. 
Raiferslautern, im Auguft ni 


I Zaiher 


Mböbel— Fabrik 


von 3 Beder in Neuſtadt 
(Landaneritraße, nächſt der Eiſenbahn). 


450,3] Nachdem ich bereits elf Jahre meine Möbeljabrit in meinem 
früheren Haufe betrieben babe ih num in der Nähe des Bahnhofes einen 
Neubau: mit großen Näumlichteiten errichtet. 

Dadurch bin ich in den Stand geſetzt, alle Aufträge, ſelbſt die 
bebeutenditen, 4 B. größere Einrichtungen, in fürzefter Zeit in ber ber 
fannten gebiegenen Weiſe auszuführen, 

Ferner empfehle ich mein fiets reichhaltig jortirtes Lager jelbit» 
gefertigten Holz: und Polftermöbel in verihiedenen Holzarten, ſolid 





neh 4510 Deyimalen Pflanze und | und gut grearbeitet, unter Garantie, zu äußerſt billiaen Preiſen. 
Pracgaen Dabei. Auch werden Vorhänge aufgemaht und Polſtermöbel it 
2 1 Tag mer! WI Dezimalen Ader,, Tripp · und. außer dem Hanf auf arbeit t. 
Hedter Banıtes, in 4 türen zu ai “m ‚Dane gear € 
4) 7 Ianwert O0 Deyimalen a mit 
Tepuhg und Wald, im nämlichen Banıse 8 d iſ U h It 
— chmiedeiſerne Tragbalken 
Eigentlpänwer hieru Hab: 1) Jelteb Oeinrich * J 
Heffrnaan Vegan ſter, zu Ruiterdinern Fin allen Profilen, 215,8. 
mohnhnit; ©) Withel elmine Rikariına Holir : 
mann. Picnkmagd, zu Rethant Jotnhet: aelodjte Malzdarrblede 


3 Yowitt Margareibe 50 Ama Mm: 4 Aohamt 
Georg Aanutı Hoffuzann, und 5) Aazl Fried⸗ 
sid Do masan/ Diele, drei minderjährig und 
abe Memerbe, vertreten durch ihnen gerie · 
Uch deitsliten Daupisormund Johan Weurg 
Hifeebrand, Vrhrer, fm bochſo ver wohnhaft 
und Durdyibeen Nebenvormund Philip Jung, 
Sehrer,, zu Maijeräiautern ‚mehnheit. 
Raikerslantern, den 4, Yuguft 1871, 
Sartmanit, & Wotkr 


Toeſchniltene 


Raffinade 


zu 20 un 21 fr. In PBlund bei 


C. N. Thomas 
In ee 


auf ben badiſchen Ditabratzoll 32 Löcher, ſteta vorräthig in ber Eifen- 


handlung von 


Louis Weil in Mannheim, 


Lit J. 1 Rev, 6 m 7, Nedaritraße, 
Zeichnungen von Tragbalten und Mufter von Darrbleden, Towie 
Preisconrant auf Verlangen gratid und france 
280,6,4) ir zmpfchleu unier en-gros Lager in 


Screibmaterialien jeder Art, 


ſawie in allen Qualitäten Stroh:, Maftılatur:, Pad: Bapieren, 
fertigen Düsen, Stärke mehit abyelagerten Bremer-Gigarren und 
Tabaken bei billiger und reeller Beſorgung. 
Marnheim, Rhcinpfal. 
‚Fleischmann & Ley. 


20.. 
Vugpruderri von Hermann wanler dw Raijerslautern. 









Eintesung! 
ee | —— Krieger werden 
hiermit kameradſchaftlich ae 1a 


auf der 


Sprach · und Aufgaben: Büchlein 





Kellnerin 


wird u Wo? die 
a —— BL 


‚Ein Lehrling. 


wirb auf das Kompteix, einen Wabril m 


aan. L Arin geſaht. ot Sagt —* 
Erpebition d. © € 


Hofen-Anfdlog: 
Papiere 
für Bau:Behörden 
empfiehlt 
Herrm. Hahſers Buchdruciei 


ie „Kaiferslautern. 


Geſucht 


wird file eine einzelne Perſon ir 
immer mit Hide oder ſtüche · Anze 
un haſligen Preis. > Naheres in de 

Ervedition d. Bl; 


Wechſel 


nadı allen Plähen der vereinigten Ste 
ten von Rorpamerita —* den ) 
ligflen, Curſen zu 838 Bei 


TR) in — 
Tagebüder, ente Notizbd 


Feld⸗ Gejmotene j 
im der Expeditien dieſes Blau 


Theater in Mannheü. 


Sormtag dem 10. Muguit 187, 


Der Wildfhüs“ 


ober: j 

„Die Stimme der Natui. 
Nomiſche er im 3 Mieten; nach ern 
Luftipiel vom Kogebwe frei, bearbeitet, ut 

von W. Lorking. Anfang 6 Uhr 











r Börse 
„vom 1. Aacu⸗t — 
Volteinbezahlte Action |" Sr 
und Prioritäten. Fapiei s· ia 
B Frankf. Bauknet. 4500 | — 138% 
4 Darmeti „ a0 —, AB 
3°0 Oesterr, Nat,-Bankact, |: — BY 
5% do, Criltaet. Out. V. — 115 
4°. Pfübr.d. Bayr, Hyp.Bk. | — POdte 
8'4'% Frankf.-Han. Bisb,+ A. 118’)! 
Taunsebahn-Actien al, 23u — bes, 
Rhein-Nahe-Balına Thl.200 
4°/4'% Buyer, Ostb, a d. 200 — 135% 
41'4%a Pfule, Maxb, a fl, 500 138 
4b Lad-Boxb. Kist.afl, 500] — 186 
4° (0 Pfäbe Nrüb-Act. tl 500 — ‚1a. 
4° Hess. Ludwgb, a Hd, 50 — ‚156 
5’ Dest-Frz-Rtatl, & fr. 500 — c. 
Ye Vet. Bel.Eb; 8b. a fr. 179 
Yo Eliabh. a fl, 200 Zins "u 214 
Slim WAT BAN'n 
V Iiheim-Naheb, Pr.t1bl 07 
5°/u Ludwli-Bexl, Prttblig. [101° — 
4'2*4 * de 97*8 
497, dı an 
5° Hs. Lnd-Pr.Obl.i.Thk [1004| *— 
K'lrtjodo,. de, do, Er ur 
'ltlodo, de, ü. I NT 
4 do. de i Thlı — fs 
5°. Böhm, West. Pr. 1.8.67 7 - 
5% Elisb-Pr.Obl.1 Em. 9717589 — 
X do, 2 Em. 6/7 Een 7 a7 
4" Ja, stewerfrei, neue Em, a 277 
+ Orfter. a 250 it. 0. 1804, W 
wo tt, » 1860 Fu be 


#6 ei. Gebt, Anft. wos el 1858 16.8, 





Geldſorten. 
Vreaßiiche Friedrichedot 98-50 
Bittoten 4810 
Hländiide 10 N. Stade 9 keh7 
Zufaten 248 
20 Franlen⸗Stucke —— — 
Englide Zeberrigne 1148-50 
Huliiihe Imperiales 93940 
Dollars it Mein 2 25.26 
New Marker Koldagio 112° 
Wechſel im Gold 10m 





Naiſerslautern, 12. wiguft. 

VBietnalien: Butter BO-A4 Ir. per- 
Pd, Eier 5 Stil 0 fr, Aatoffeln 1 fl. 
24 fr., bis I FT. 30 fr. Oeu I A ee. Bin if 


fr. Stroh If. 10 Fr. 
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Nro. 133. 


iia Bel“ — 


ñ Kaiſerslautern, 
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Sonntag, den 13. A 





H Die frangöfiihe Rationatderfamm: 
aa ann — tag. _ 
—— 
Wortehuna 

Am’ 10. März, ndlich beſchloß die Ver 
fammlung, ihren Sitz nad) Berjailes zu verl& 





nu... 


gen: Die, erite Eiyung wurde auf beit 20; des |"! 


Monats anberammt, Gin wichtiger Auftritt in 
biefen Shanfpiel der Welt, das für die Handeln 


den ‚ein „Tr iel war, war geichloffen: "Die 
deutichen zuſchauer en mit ber * er 
Aufführung aufrieden fein; ‚trog ma ie 
den —ã vor und hinter Couliſſen 


und „die. beweglicheren und 
erregbareren ‚Sübbeutjchen brachten den Dank in 
i „während ‚die. tühleren und vers 
digeren Norddentihen.erit- die” 
—S abwarten woll 
} ‚bald. zeigen, 
2 Ehielenben, beuthelten | 
ehielt : Verfailles trat.an Stelle von Borbeatir 
einige Decorationsveränberungen ſollten vor» 
sum zöie) eben nom heutjähen aifer ver 
ee emtachet für = —— franz. 
ublit „eingerichtet, „werden ;, € en ſollte der 
Boraind. 5 RM ben; Daettönten hin⸗ 
ter der Bilhnes&ewehrihäfle, Kamonendonner, 
Boltstumult. 6 
m AST März begann Fer Varig die Rebolu- 
on mit Erihiehung zweier Generale, . Der deutiche 
Friedensvertrag fchien den Werth einer „Märzer- 
tunaenjchaft” zu haben, In der erſten Sihung 
zu Verfaifles, die unter furchtbarer Aufregung und 





Es jJollte 


Beitürgung begann, -jab ſich Favre gegenüber ; der, 
Beiulvigung, Paris‘ fet von der Regierung det · 


lafien worden, gensthigt, die vollige Ohnmacht der 
Regierung cnzugelſehen· „wir hatlen nicht, die 
Kroit, das ſ ausführen zu können.“ Die 
Shanmnacht verſchwand zwar buch Hilfe der Deut- 
Fcheit, welch berritwillla eine. bedeutende Zahl a’ 
fangener Franzoſen zur Verfügung ftelten: aber 
am die Stelle der Ohnmacht ſchien bald eine ſchlaue 
Berechnung zu treten, die ſich in der Verzögerung 
der dainigen Friedeneverhandlungen zu Brüſſel 
außerte. Die Auſrbietungen der Communc an 
die Deutſchen eiterjeits und die berſonliche Energie 
Bisimarda andererivits machten dem Jügern ein 
Ende, Der Friede murde am 10. Mai in Franfe 
furt endgültig abgeihloffen, und der Abſchluß am 
Hinmelfahrtstag (3, 18.) von der Nutiomalusre 
ſammlung genehmigt. Fin verheißungsteicher Tag 
für Deutichland! — 

Man mird übrigens gut ihm, erpwungenem 
Wort feine allgugroke Bedeutung beizulegen. lleber 
den Sim, in welchem Fraulreich den Ftieden abe 
geſchloſſen, ift fein Zweifel möglid. Schon am 
18. Mai mannte General PDampierte d'Hotnoy 
Luremburg Den einzigen Puntt, wo ein Angriff 
aegen Deutſchland ertolgen könne, und Duerot ber 
yicnete Belfort ale die Ausfallspforte Frankreichs 
gegen Deutſchland. Und auch Thiers iſt unter 
dem angenblidlichen Fricdensmantel noch der Alte. 
Wohl ſchalt ex die Pohtit Gambetta’s „die ‚eines 
wüthenden Narrenz“ aber die „Gefdenimilllige 
Kurebeit”, wie Trochu Den Widerjland von Paris 
nanuie, iſt für Thiers ein grofes Wert, das Eutopa 
in Staunen ſetzte und Darum die etlichen hundert 
Millionen micht bedauern läßt. Wohl if er ber 
Anſicht, an der Loire hätte man einhalten follen : 
«8 wären dann nur 2! Milliarden verlangt 
worden und weniger Gebiet; aber. nah Sedan 


Frieden zu-ichlichen; ware and nach feiner Meine | 


ung ein Verbreden gegen die Nationalehre gewe · 


| md gi 












t ger} N 
—“ Blatter geht her vor daß 


lommenen 


digung 


—————— 


"des Stellentaufs in der Armee, ‚auf dem Ber- 
‚ordnungsweg konnte Gladitone mohl abrufen? 


In; mar 
ibiihen Die 
umge verhindern. 


fen. Zr Rue Immer 
—A Mn 
KRümpfenden werfen, wuſen. 
dah. das, curopaiſche Blei 


und.) 





Politiſche Ueberſicht. 
Am 13. Auguſt 1670 beſeht ‘die Armee des 
Nronprinzen Nancy, "Der König don 
erläßt einen Arnieebefehl welcher. befagt, von 
ven Einwohhren Frankreichs nur gefordert werden 
—— was zum 
iſt ·⸗·4 


Aus den offigidſen Aeußerungen ungariſcher 


Augelegeuheit Hand in Hand mit Deutſchland 
acht und jomit "ben Betrugsverſuchen jenes der’ 
Loltsftammes ein ſtarler Riegel vor ⸗ 
geſchoben ift. — 

—5*—— 

bie "ungemein wichtige Abſtimmung eintreffen, 
welche die oframgöfiiihe Rationalderfantmlung 
über die Amtsverlängerung von Thiers vornahm. 
Selbit wenn, die Rechte nicht wägen follte, Die 
jen Antrag zu verwerfen könnte Thiers doch 
faum ein Amt onteeten, das hin jeden Tag burd 
ein Mißtranensvotunm,perbittert' wird, Die Linke 
macht fein Hehl —V—— daß 
Gambetta in Kurze das Nuder in ſeine Hand 


no. werde ; Dies Deutichen bätten aber dann 
Urjachesibse: "handen ach jgubalten, bis 
LEE | sh \ ihr eihr 
i B ir 
ftand a Algier joll trotz allen offiziellen Sieges- 
Mabricht.n, noch nicht berdültigt ſein / 
Das el Oberhand hat die Ballot- 
bill verworfen. Die beiden Häufer werden num 
wohlswertagt ‚werden. Aus dieſer Seſſion Hit Das 
jegige Mitifterium ehe‘ geſchadigt ar Unichen 
und Mact hervorgegangen, Nach der Abſchaffung 


Noch gut jolcher Sieg und, ich bin velloren! — 


Deutiches Reid). 
Münden, 9. Aug. Heute ging eine gräßere 





Neierviitett, die’ ur Erfeftinhaltimg des Söll. 
ftandes noch bei Depmzweiten Divilion in Franke 
rrich flehen, von hier ab. 

» An Schluffe eines längeren Artikels 
ahet die Regulirung der Eitenbahnverbinbungen 
aus Elſaß und Lothringen —— 
bejtätigt der Neichsanzeiger, daß die Leitung Dies 
ſer Bahuen binnen Aurzem aus den Hünben der 
jegigen Commiſſionen in Pie, einer deutſchen 
Getteraldirefttoit überqöben wird. Dieſer Ge 
danke war von Anfang. an feitachalten und 
Wunſche einzelner Eifenbahndireftionen, 3. B. der 
Piälzer vereinigten Bahnen, die Verwaltung mit 
zu übernehme, wurden von Anfang an .als 
ausfichtslos bezeichnet. (Recht jo. Die Red.) 





" Brovinzielles und Vermiſchtes. 


“ aiferslantern, den 12, Huguf. Das Gomiter 
der höheren Zöchteriäule zu Haiierslautern beichloft im 
jeiner lenten Sinang, die Anflalt in der Art ju erweitern, 
dafı dur? Aniügung einer Aklenzentarklaie bei Erdffuung 
des nägften Schuljahres am 2, Ottobet 1. Js. den et 
die Mögligleit gebeten if, ihre ter ſchen som Öten 
Lebensjahre ar shne irglihe Bar ung der Anflalt zu 

“Er; rat der lichen Leiftungen, 
melde.) Die höhese\ Zöchteriulehrifter crielt und melde 
au die jümgit abgehalten Öffentlüche Pruſung wieder ger 
offenbart. bat, darf man ‚behaupten, dab ‚mit diejer Gr · 


derfathtl setiäät! HE shuhhlikäife f J 
— — 


für bie "Piälziiche Pop“ Aufträge entgegen. 


uguſt 


meiterung der Analt Wil Weitere rim nöd — 
geleiſtel iR. | i 


u 
j * Re 47 Betrag einen jähfreichen Beſuch cridglichk. 
| b von yeimen,erobere — — — — 
ungsfüchtigen Nation erjälitiert würde. . (Sigung.|- . 
"om 20, N . * 
rue } > F Rerjeneim . Deranats irch 


reußen 


Unterhalt ‚ber Truppen nötbig 
N12207 , — 


Deftreigän der tamnſchen 


Es: mühfen nn ’ftndlichNadprichten über 








Anzahl von Erſahmann chaften zu Ablöiungder, 
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f | Die nſtebnacht idhten.. 7 4 

„  Mnderem | 30. Juli. urde bie xroteit. Piarrfielle zu 
ats Sircheimbolanden „Bent » Wiarter 

Kremer Im Ginielthum, beaielben Ir erg 
yı Bojenbad, Deemmais Lauter 

den, Chriflian Böhmen, werkichen. 


Der bisherige Boritgebilie Garl Ma zu Merjal- 
ber, froritamds „Pirmaiens . wurde, jeinem uchen ent · 
Ähredhend, im pleider Dieuftedei, auf die beim Mevier 
Gagenbach, € am Rangenbe i idjenſt 
werjeht ; der 


er ———— 
| € u 
Virmajend bie h im Ser r - 


weile, erfeigte Sorfigehilfänftelle, and der bi orfl« 
Frartifant Rabert ehe von, Jimsbad zum Atfen 
beim Beviere! Vit maſent. 


— — — — — — 
.; Handel, Induftrie und Acerbau. 


. 11: ug. (Mittelpreife.) Weisen plälyer 11 fl. 

san. Rein 4 1.4 kr. De fl. nk 
ee hi * 7 P 

RL Mr. per Bann — — G 


Weanen —⸗ i. — tel Ro 5 fl 
Ad Bere A FT re Her 
Of ori lin — A Te Wien fe DE 15 
Rartoffela 2 fl. 40 tr. Alles. pro Gier: u % 

2 @ildat. Kurnbred 2b. fr, ı Budter: pro goe ge tel 
Gier pro Dugend Dr !ri-- Oihhenfleijch Proc tr) 
Kinvfleiih 18 ke. ſruhfleiſch — tr Dammeelfleiih‘ 18 fr. 
Säweinehleiid 18 ir. Kalbfleijdh 14 fr. Faſelfleiſch — fr. 


| Yerloofungen. 

Defterreihifhe 1860et Loöfe Se 
rienziehung am 1. Auguft. Gezogene Serien: 
185 755 1107 .1147. 2088. 2568 3089 3526° 
3555 3787| 3977 4220 4661 4762 4799 4892 
5335 5470 5580 5905 6181 6406 7101 7113 
7305 7405. 8048 8160 8232 8491 8795.8939 
90539674 9992 10051 10143 10461 10612 
10882 11070 11195: 11558 12671 12811 
13178 13274 13626 19878 14612 15717. 
16716 16802 16881 17107 17458. 17823 
18058 18192 18308 18495 ‚18572 18777 
19152 19207. 19255 19261 19859 19610 
19857. 





Reueſte Poſt. 
(Telbegramm e.) 


‚Wien, 12 Angnſt. Die amtliche „Wiener 
en veröffendticht ein leij rliches Patent vom 10. 
Ang... durch welches das Abgeordnetenhaus des 
Aechstothes aufgeloſt und Die Bornabme von 
Neuwahlen angeordnet wird; ferner ein faiferliches 
Patent vom gieichen Tage, dutch welches dir Yand« 
tage vom Nieder und Oberdiierreib, Salzburg, 
Steiermard, | Kärniben, Mähren, Schlafen und 
Tyrol aigelöt, und endlich eim taiſerliches Patent 
vom 11, Aug, durch welches die Yandtage der 
jämmtlichen im Reichstag verltetenen stönigreiche 
und Bänder auf den 14. September einberufen 
werben. 

Iſchl, 11. Auguft, Wends. Ber Hafer 
von Delterreich und der deutſche Kaiſer ſind heute 
Abend 52 Uhr hier eingetroffen und im „Hotel 
Baur" abgeſtiegen. j 

Baris, 11. Auguſt. Man verficert, es 
jeien im Berfin Verhandlungen angetnüpft, um 
die ganzliche Räumung des franzöfiichen Gebiets 
ſchon Ende 1871 herbeizuführen. Die Abberufung 
des Marquis de Gabrige don Berlin wird der 
mentitt. 


Bricftaften der Redaftion. 

Mir bemerlen auf die vielen Zuſcht iiten, melde ſach 
nad „Zungen“ erlandigen, das derielbe feine Asgen 
offen bat. Geeignetes Material merken mir ihm germe 
übermaden. — 











Berantwortlicher Redacicur Otto Bleiigmann. 
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Seferkreis diefer Zeilung 


hat fih aug in diefem Quartal wieder anjehnlid ——25 Die „3 iſche Poft“ if in 
120 Boft-Bezirfen in und außerhalb der Pfalz in einer bedeutend Il ac 6; Eremplaten 
verbreitet J ſo zu einem ſehr geleſenen —— gene. Be der Quantität und 
Qualität ihres Publitums empfehlen wir diejelbe hiermit — den Herren Beamten, 
Geſchäftsleuten, Kaufleuten und Fahrikanten zu Inſeraten, welde in dieſer Seitung erfahr⸗ 
ungsgemäß eine große Beachtung finden und jedesmal "ein Prien Erfolg erzielen. — 
Sodadtungspolfl 


Bie Expedition. 
Thee-Diederlage 


<. H. Era, 
SpeerErtnäft, 
erlaube ‚zit m umelke Ban, ibie Ab 


Breifen or. 2 (3 a “hy Pfunde, 
[3 
!e Kan und 2 Loth-Originat-Paletem zu 

































Entwäfjerung der dem tal, Landgeftüte gehöcigen, Fir dem 
Banne von Obermiefau gelegenen Strittwiefen betr. 
370,3,2) Das kgl. Landgeftüt Zweibrüden hat bei ber unterfertigten 
Behörde den Antray auf Entwählerung ber ihm gehörigen auf dem Banue 
von DObermiefau gelegenen Steinl- genannt Strittwiefen Plan Nr, 20708 
20706, 2071 und 2072 geftellt und um bie Eonceffion zur Musführung 
der hierzu nöthigen Arbeiten nachgeſucht. 
Nahben | bie Vorarbeiten beenbigt find, wird bies gemäß Art, 


Silien — 
rg an > Deifibietenden 


88 5 größere unb D Peimere 
—— — 2 mikb. learn 





1 obaler eidpener Imupb. | 31 des Gejeped vom 28. Mai 1852, Amtsblatt S. 557, Bemäflerungs- nr. Gries 

N Rome, 1 tBejabatıe wir | "Und Gntwäferungs » Untermehmu N * Bodencultur betr. au Beijegtanette, 
Dreifuß, 4 leinene Rowlenug und mehrere | mit bem Bemerlen belannt geg un bag) jämmtliche hierauf bezügliche Geriätsvofzicher: Nepertorie n 
Rowleaugkamgen, 1 ed, 1 | Actenjtüde auf der Kanzlei bes Bürgermeifteramtes Niebermiefau während 


f, 1 Zapfenbrett, 1 Blumen« 
taften, I mehlingener Rehiel, verichiebene 
Eijemmaaren, VBlechgeſchirr, Garten und 


6 Wochen zur Einfiht öffentlich aufliegen. — 
ſchli Verhandlung über ben · geſtellien Antrag wird . 


zugfeich Elan auf Montag Den il. September I. J., Morgens 


ſewie etwas Bettyeiig. 
Vaver, tal Gerichtsnongicher. | 9 Uhr, im proteft. Schulfoale in Riedermiefau anberaumt. 
—— — Sammtliche Inter werden ei un. von ben Entwürfe 
Ricitation, und den Vorarbeiten Einliht zu nehmen 1y? ber Tagfahrt zu 
309] Samstag, den 19. Auaun 1871, - 
Hierbei wird — — bemerkt, daß das Nichterfcheinen der | & 3 
A Notos Weiß 3 Amen 
—— dur | girten Sefeges ben Verluſt jeder Einwendung gegen das Unternehmen | B; Sringe id) meine 
Jrichriä "Bgm im Matte zu Baifetlane | 7 000° Dal. ur Bezirksamt , [X fur 
“T) 3 Taponelı 10 De, @ uno Onung Zug Spezia * gentur 
—— im Gaubedel und Riedermiefan, dm. %. Fu is, . — 
2) 2 Zagmerte 97 Dig Bein dntuge | —— ecke u ri 


8) 38 =. Yder im 9 
4) 4 Din. Mläde mit u TER Siall 


nen, 
im ber Nähe des Gereweiler 
Bar: Erlenbach. 


\genihämer wieher, Liegenkbaften find: 

> Rinder bes dem Obersmweilerhot * 

Werzırs Adam Rarh, als; 1. Adam 
Pet derer, in Moorlautern wohnhait; 2, 
Jehannes Karch, Ehreiner, früher auf dem 
Gersweiler Hof wohnhaft, jegt ohne bekannten 
Wohn und Aufenthaltsert abmeiend; 2, die 
Kinder und Repteientanten deb auf Gerawei · 
lerhof verlebten Aderera Philipp Kar, als 
x Phllippine Narch, gewerbloſe Eheftau von 
Jacob Nint, Scloßer, beide in Ruiierhlautern 
wohnhaft; b, Katherine Karch. ohue Gewerbe 
ec Wan Rard, Uderer; d, Eareline, », 
Pbifipp, f, Margareifa und g, Theobald 





& Borddeutfchen din in Bremen, Ä 


Gunard- Lie in Liverpool, 
end fiir die Gerbäfen f 
Antwerpen & Rotterdam 
vermittelft 
"ofl-, Dampf- & Segetihiften N 
 in.empfehlenne Erinmerung umter Dur # 
J fiherumg ſtteug verliere Beförderung fi 
und billigfler Vreiöfedung. ! 
pP 2>h. Schmidt 
J 201.52.10] im Ralferslautern. 


Ausverkauf 


von allen Arten Sommer-Rleidern, 


Burfin-iteberzicher bon fl. 9. an, 
dto. —5 aquetd, „Dr 
dto. Hoſe u; 

Drill. & —— & Säle, 





vom 11, August 1871. 





Kar, die wier zwicht genannten minder« Staats-Papiere, — Geil. 
jährig und ohne Gewerbe, weidhe ihre Dlutter fowie Nordd. 5% Bund.-Obligat.] — |101% 
Wilfelmine geborue Kheeme, ohne Gewerbe, Tu & Bur fin Schatzanweis, — 110016 
it ag rungen * — Feuer Preuss, 4’%fo Oblig. ü 105 — ! Mila 
danı Karch zum Rebenvormunde baden; 4. 3) — ⸗ 
Theebald Marti, Aderer, als Kechlsnachfolget zu herabgeſetzten Preiſen —— — *8 — u u. 
vom —— Aarch, Uderer, früßer auf bei 3% — 7. 
deut Gersweiler Sof wohnhaft, jet e ber audi © = 1 
tannten Wohn- und Aufenthaltsort abweirnd ; A. Gallinger, — 9* — or 
" Gertweiichef woßnheht. je ahnr elanajen — — b Martt. —— = be 
siweilerhof wohnhaft, jeht ohne Belannten anne, am ‘ Zu ww 8 
Wohn« md Wufentballsort abmejend, ver ie, i 5 * — ae: "Anl.1870| — * 
treten datch den madgenannien Heinrich Jaleb 4'a%fe Ihr. do. .| — | M 
Geis als gerichtlich ernannten Gurater; 6. > 4 Yejähr. do, 1 — |! 
Georg Karch, ohne belanndes Gewerhe du 4 Hahr. d.. — | 98! 
Nayareih, Northampion County im Staate = 4% * hr.do, . — | 98! 
Veniuivanien In Nerbamerifa mwohnbatt; I. 4°) Ablüsungs-Ronte | — | 93! 
1, Thenbald Anieriemen IL, Aderer, 2, dein · B' Beta Obligationen] — | BE'Ir 
nie Varalst des Petr Karhı DIL 1. De Unfere Bureaut find mit dem heutigen Tage [960.62 wart. ll a Bl 5 
Rinder des auf dem @erstweiler Sof erlebten z . . art) — | 86% 
dereta Meorg Marli als: 1. Garoline Ü t d E d 17 ei "ı» — 
—————— pa — ur J n er en m en — * n i5 _ | gi 
jarbt, ever; 3 ulanna art, gemer Sr i Fe J 
lefe Wittpe von Johannes Heil, 35 Johannsb eröffnet. = = SEE Gr, — She — 3 
Marti, Aderer: 4, Tpeobafd Marki, Aierer; Das Gapital der Geſellſchaft beitehbt aus gehn Mil: * M — | da 
5. Deroiben Marfi, gewerbloſe Witte von — —*— i Milli E FIIR 2 I— | se 
Vollipp Benkel; 6. Barbara Marti, ger | Honen Thaler, von denen bis jegt zwei Millionen emittirt find. | „..;.. 1. 01 Zins | — 57 
werbieje Ehefrau dem Carl Bruel, Kifentahn- Die Wirkjamkeit der Bank umfazt Bank» und Handels- AYfo*e Rente in Pap | — | 49% 
—— beide in Kaiſerslauiern wohnhaft do, do, — 409° 
Deter Weidenbad, Aderer, als Rechtenaqh · Geſchäfte aller Art. — 776 
— — gereebtaie Ehefrau Berlin, den 15. Juli * Nord 6. "Bir 1#öIrw, 186] — 100% 
von Beorg Mimibier, Hrätmer imd Miller, Amerika" „ v1] — 1100% 
beibe obar belammten Bohne umd Auent⸗ 0. 182.102] — | Mn 
halisort in Wmerita abwejend, er Iner an "ie IBörr.iBisl — | 97 
[| 


Aniferdlauiern, den 23: Juli 1871. 


Algen, igl Rotär. Diegit: „Hanshlätter‘ Mro. 7, 








Bugsrudern vom Herrmann — 





Diele Zeitung erkeint gli Mügen nad, item der ndt. Der Preis beträgt für auswärtige 
1 —— en —* a a ie VBoßerpeditiomen an, in Sieger Gtabt 

na Rayfler am — Smierate werben mit 3 fr. die dipaltige Petitzeile aber deren Kaum berechnet; bei 
a hen Ute sumardlgen Wmmrammerföäruun's nıimen für Me „iüulde Dep“ Aufträge 


= Hufelgehüßr, wit berjelben 1 fl. 30 fr., 


H Die franzöfiihe Rationalverfamm: 
lung und Der deutſche Reichstag. 
1. 
(Schluß.) 

Das find immerhin Husfprüche und Anſichten, 
die zum Nachdenken und zur Wachſamteit auffor · 
dern. Was wir aber für noch bedenklicher halten, 
bas ift die Thatſache, dab auch das furdibare 
Gotteögericht dieſes lezten Kriegs die Franoſen 
nicht zur Selbſterlenniniß geführt hat. Der Wun« 
derlichteit wegen mifjen mir anführen, bak am 
16. Mai,’ von einem inbaliden Offizier veranlakt, 
in der Verſammlung der Untrag geteilt wurde, 
in den Gotieshäufern aller Gonfeffionen öffentliche 
Gebete für die Beendigung des Bürgerkriegs anzu- 
orbnen. Begründet mar ber Antrag damit, ba 
man im Ausland Franfrei die gottloje Nation 
nennt. Trochu wuhte in der That *— was 
die Unfälle Frantteichs herbeigeführt. eng- 
liſche Lurus fei jhuld geweſen und bie italienijche 
Sittenverberbnif. 

Mer follte das beifer wiſſen als er, ber ziei 
Tone lang über die Gründe der Ricderlage der 
Rheinarmee zu reden muhtel — Eines Tags 
fiellte der General Dutemple eine Anfrage megen 
angeblichen Ehrenmortsbrucs franzöfiicger Offiziere. 
Er meinte: „Man ift ſeinem Baterland fein Deben, 
aber nicht jeine Ehre ſchuldig. Selbii Bott, an 
melden ich glaube und den ich fürchte, verlangt 
fein joldes Opfer.“ Er ſtand alkin mit feiner 
Anfrage. Der Sriegsminifter Leſlo gab ihm den 
Beſcheid: es jei allerdings Derartiges dorgelom · 
men; aber das Feuet habe dieſe Offiziere gereinigt. 
— Tr trug eine Haupiſchuld an den Pariſer 
Gräueln? Admiral Fourichon belehrt uns, daß 
den Deutihen die moraliide Schuld zufall. — 
Und endlich, wie ging Franfreih aus dem Läuter 
ungsfeuer herdor, das feine ehrenwarthrüchigen 
Dffigiere fo treitlich gereinigt? „eltern forderten 
wir 2 Millierden und erhielten 5; heute zeigen 
wir Europa eine Arme von 100,000 Mann, 
melde jorben bie Givilifation rettete, Frantteich 
beginnt Fich wieder zu fühlen; es ift noch immer 
die große Nation.“ In biefen Worten liegt ein 
Abgrund fittlicher Gemeinheit und Selbitvergdtter- 
ung, in den man nur ſchaudernd Binabbliden 


== Met. 


(14.—18. Auguft 1870.) 


D Met, bei deinem Namen ſchauern 

Die Herzen rings im beutichen Land, 
Und mit der Siegsluft geht bes Trauern 
Um bie Verlorenen Sand in Hanb. 


Wie fröhlich zogen fie doch Alle 

Hinaus in ber Begeiftrung Gluth 
Bei Hörnerflang und Lieberfchalle 
Mit friiher, volem Lebensmuth! 


Des beutfchen Volles Jugendblüthe, 

Sein Stolz und Hort, fein Blut und Saft, 
D, weld ein Schag von Treu und Güte, 
Ton Wahrheitsdrang und Helbenkraft! 


Gepflegt, auch! unter wie viel Eorgen 
Von Tag zu Tag, von Jahr zu Habt, 
Mit Angft bebitet und geborgen. 

Bo nur ein Leib zu fürchten war! 


Unb num fo ſchnell in dichten Garben 
Am Feljenrande Hingeftredt! — 

Wer jagt uns, wo unb wie fie farben, 
Und weiber Hügel Jeden bedt? 














in Railerslawiern 1 


#. 26 fr. inel. Trägeriohe. 


Kaiferdlautern, Montag, den 14. Auguft 


lann und aus dem jeberzeit wieder nölfervergiftende 
Dünfte auffleigen lonnen. 

Mit dem Abſchluß des Friedens Halte bie 
Nationalverfemmlung erfüllt, wozu fie berufen 
war. Sie hatte feine Vollmacht, irgend einen Be- 
ſchluß über bie ennghthir ngsform Franl · 
reichs zu ſaſſen. Sie hielt ſich darum lediglich im 
igeen Schranten, als fie den Antrag Peyrat’s, bie 
Republit als endgültige Regierungsform Franl · 
reichs anzuerlennen, fir nicht dringlich erflärte. 
Und ebenfo verftand es Thiers, als am 8. Juni 
die Verbannungsgeſetze aufgehoben wurden, art ber 
gefährlichen Gelegenheit mit einer Rebe vor 
beigufätüpfen, die in vielen Morten nichts fagte 
und daburd allem Parteien gerecht wurde, Yu 
einigen Anträgen jedoch und Geſehen gab der Parifer 
Aufftand noch Vetanlaſſung. Gleih Anfangs for- 
deren Die Parifer Abgeorbneten die Gemeinde 
Wahlen. Am 8. April beſchloß die Verſammlung 
mit 295 gegen 275 Stimmen: ale Bürgermeifter 
werden bon den Genwinderäthen ernannt. Thiers 
erklärte, die ausführende Gewalt nicht behalten zu 
fönnen, wenn dieſer Beſchluß aufreht erhalten 
were. Mau nahm einen Zufap an, daß bie 
Bürgermeiiter in allen Städten über 20,000 @in« 
wohner und in allen Hauptorten vorldufig durch 
Regierungsbeihlug ernannt werden. Was wurde 
wohl der alte Kerr gejagt haben, wenn Napoleon 
einen folden Vorbehalt gemacht hätte? Ein folder 
Unlerſchied ift es, die Regierungshanblungen Anbrer 
zu fritifiren und jelbft zu regieren! Am 12. Mei 
wurde durch ein Gejeg alles Staatd- und Privat 
eigenthum, das jeit dem 18. März in Paris ber 
ſchlagnahmt oder gejlohlen ſei, für unveräuferlich 
erllärt, und im Folge befien ein Antrag angenom- 
men, das bon den Aufrüßrern gerftörte us 
Thiers auf Staatsloſten wieder aufzubauen. Ebenjo 
legte am 22. Mai Jules Simon eimen Gejepent- 
wurf vor über Wiederaufrihtung der Benbomejäule 
mit zeitgemähen Abänderumgen und über Wieder ⸗ 
herſtellung des Sühnedentmal® Ludwigs XVL, 
mobei die Verſammlung zugleich der „tapfern Ar» 
mee, die jo hochherzig ihr tugendhaftes Blut ver» 
goffen“, dem Präfiventen der Republit und dem 
ſiegteichen Seerführer MacMabon den Dant des 
Vaterlandes ausſprach. Als Ihiers dies die größte 
Belohnung feines Leben! nannte, vergab die Ver» 


ſammlung ihre Würde fo meit, daß fie die Aeuber- 





Euch ift es wohl! In vollem Drange 
Der Liebe für bas Vaterland 

Seid ihr mit jugenbheißer Wange 
Gefallen auf dem rechten Stand. 


Denn höhern Preis kanns nimmer geben 
Hür ben, der nad bem höchſten ringt, 
Als dab er frei und froh das Leben 
Als Opfer für die Seinen bringt. 





Uns zudt bie Bruſt noch unter Schmergen 
Bir hauen noch mit Thränen brein, 
Doh werben ja ber Eltern Herzen 

Nicht unwerth ihrer Söhne jein. 





Drum ſegnen wir die fernen Hügel, 
Wo ihr num ruht am Felſenhang, 
Iudeß der Geift auf lichtem Flügel 
Durd alle NRebelhüllen brang. 


Denn alle dunfeln Erbenftunben 
Und eine kurze Tobesnoth 

Habt 2. felig überwunden 
Und ıf in neues Morgentoth. 

Eh’ euch bes Lebens Laft beſchweret 
Des Lebens Sorgen eud) entweiht, 
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ung mit Beifallllatien begrüßte. Zu erwähnen 
if ferner eine An des Herzogs bon Audiffrel · 
Pasquier wegen der Soerträge von Waffen 
während des ſeriege. Es ſeien babei ungeheuer 
Betrügereien verübt worden, befonders babe der 
frangöfiihe Generaltonful im Newhork durch ger 
fälfchte Rechnungen ungefähre 1 Million dr. an ” 
Gersehren gewonnen, die micht zu gebrauden ger 


weſen. 

Endlich wurde ein Geſetzesborſchlag, wornach 
die Verſicherungsſummen für Jeitungen wiederher · 
geſtellt werden, mit 317 gegen 199 Stimmen an 
genommen, wobei Picard eimen ſchwachen Verſuch 
machte, feine frühere aegenfäßliche Stellung und 
Anſicht in dieſem Punkt zu veriheidigen. Die Preß- 
vergeben wurden wieder vor bie Schwurgerichte 
verwiefen; eine Anzahl neuer Steuern in Borlage 
gebracht, über die Thiers, da er bie Einfonmen« 
feuer mweggelaffen, mit Haatsmänniicher Wahrheit 
fagen konnte: „Ich würde mich einer Feigheit 
ſchuldig machen, wenn id gegen mein befleres 
Gewiſſen den Volks leidenſchaften ſchmeicheln 
wollte"; und ben Elfähern wurden 100,000 Hel - 
taren des beften Landes im Migerien umenigeltlich 
zur Verfügung geftellt, wenn fie franzäfifch blieben. 
Der Reſt war aud in diefem zeiten Abſchnitt 
flürmifcher Lärm und knabenhaftet Geſchrei. das 
fogar Thiers einmal nöthigte. von der Rebner- 
treibiime underrichtelee Dinge wieder herabzufteigen. 

Wil der Leſer nicht unter einem Mißllan 
von der franzöfiihen Nationalderſammlung Abſchie 
nehmen, fo verfehe er fich im Geiſt unter jene hohe 
Geſellſchaft, in deren Mitte mit väterlichen Herzen 
Thiers feine tugendhaften Soldaten an ſich vor 
beimarfchiren Täpt ohne Sang und Mang! Wber 
büte er fih, im einen Kunbertjährigen Schlaf zu 
verſinlen umd mit dem Huf zu erwachen: „Es 
lebe der Kaiſer!“ 


Politiſche Ueberſicht. 


Um 14. Auguſt 1870 Beginn der großen 
Schlachten bei Metz. General Steinmeh greift die 
Franzofen bei Eourcelles an und hält fie 24 Stun« 
den auf, um dem Prinzen Friedrich Karl Zeit zu 
geben, das linte Mofelufer zu gewinnen und jo 
den Feind im Rüden zu fallen. Die Framefen 
räumen das rechte Mofelufer. Grohe Verlufte auf 





Seib ihr als Jünglinge verfläret u 
In’s Land ber ewigen Yugenbzeit. 





Doch bleibt ihr unſer. Ein Vermaächtniß 
IR euer Tob für Jedermann, 

Und eure Thaten im Gedächtuiß 

Wachſt unfer deutſches Voll heran. 





Es ſchwöret bei dem theuern Blute, 
Mit dem ihr uns ben Sieg erwarbt, 
Daß es mit felfenhartem Muthe 
Einfteht, wofür ihr fimpfend farbt. 


Daß Deutichland, neu durch euch geworben, 
Geweiht burch eures Blutes Zoll, 

Eid nimmermehr in Süb und Rorben 
Feindſelig wieber trennen jol. 





Mir wollen treu und wahrhaft immer 
Abihwören jedem wälſchen Schein 
Und euer Heldentod fol nimmer 

\ Bergefien, noch verwirlet fein, 

Ecuſ curtlas. 





beiden Seiten. Bazaine meldet nad Paris einen 

„Sieg“. Rapoleon und fein Sohn verlaſſen eilig 

das Srer und fliehen nad Chalons. General Wer- 

ber übernimmt das Commando bei Str 
entihen 
“b I 


n ee 
in eigen 
drin ſie Die Trennung 
inzige Mittel an- 


Oniliften vor· 





zubeugen, Derfelbe jhließt: 

„Zrennung der Kitche vom Staate! Nicht 
Gonflilts das Ickto Wort bebält,: ſondern mer halt 
bareı Zuftänbe ſchafft, Hat Fich um der Staat ver⸗ 
dichf ’gemadht.” * 

Die „Nordd. allg. Jeitg.“ beſpricht den übeln 
—— weichen ihr letter etwas zueiidmeichender 
a ih obiger Frage auf die „liberalen“ Zeit» 
ungen , Bir deutet ihre Ansicht nun 
dahin, daß der Staat abwarten müjle, bis zu wel» 
em Grade die Beweguug in-der latholiſchen Kirche 
onmadfe. Die gebifdeien Stände feien inbifferent, 
die ungebildeten jcht mod „harmlos“ umd dieſer 
Umland berbikrge {chen die Erfolglofigleit der ultra” 
moſitanen Beftrebungen. Uebrigens werde der 
Stgat ſich darnach richten, wie weit es den Ultta» 
monlanen gelinge, die Maſſen mit Feindſchaft gegen 
das Staatsweien zu erfüllen. Gin über die Grens 
zen ‚ber Nothwendigleit Ginamsichteitendes Verfahren 
würde nur dem abjoluten. religiöfen Indiſſerentis · 
mus einerſeits, dem verfiedten, Zelotenthum ander» 
ſeits in die Hände arbeiten und ſomit line Alär- 
ung, jondern nur eine weilete Berwidkung der 
Berbältniffe herbeiführen.” — Mio BDefenfive ! 
Und abwarten! Und Preußen bat ſich doch bei der 
Offenſive allzeit jo wohl befunden! — 

Die. polniichen Zeitungen jubeln, daß der 
Erzbiihof von Poſen. Graf Ledochowali, der bisher 
zur preußijchen Regierung hielt und die politiichen 
MWiplereien der polniſchen Geiſtlichleit unterjagt 
hatte, nunmehr „einer Nation” wiedergewonnen 
fei, Dank den Firchlihen Intriguen Bismards. 

‚Das nme Minifterimm in Bayern it bis 
heute, immer noch micht definition beftellt. Das Pro- 
gramm Hegnenbetgs in der lirchlichen Frage ſoll 
noch auĩ Hinderniſſe flohen. — 

Dir Ausgleich mit Böhmen iſt vollzogen. 
Das it Die große Neuigleit im Oeſtteich. Graf 
Hohenmwort handelt energiſch und comjequent und 
wir fürchten jehr, die deutſche Partei wird bei allen 
nädften Wohlen unterliegen. Die Böhmen und 
Slawen ynd die Schaar der Biichöfe wird dafür 
forgen. — Die zwei Kaiſer ſind zuſammen in 
Mel, , und die zwei Staatsmänner Bismard und 
Ta merci ſich in Gaftein treffen. Man wird 
alfo . politifche fragen disentiren, und vielleicht 
auch religidie, Jedenfalls aber dürfte man Nur 
mänien definitiv zur Ruhe bringen. _—. Die _offis 
ciöfe „Wiener Abendpoft” prüdt, ‚deu, Wunjch und 
die Hoffnung ans, daß in den polilifchen Bezieh- 
ungen Auftro⸗ Ungarns zu Deutfhland-Preuken fich 
die perfönlichen Beziehungen der Souveraine, welche 
fi heute zum Freundichaftägruße die Hand reichen, 
widerjpiegeln mögen immerdar, und daß durch dies 

















9 Bierschn Zage in NReudceutihland. 
ton A. v. 8. 


(Bortiehung.) 


Vor ungefähr vierzehn Tagen ging ber 
Beamte mit feiner Familie Abends gegen zehn 
Uhr nad Haufe, als ein brüflenber Haufe fich 
ihm entgegenwarf, und Einer davon ihmbas Piſtol 
auf die Bruft fepte. Nur feiner Geiftesgegenwart 
verbankte er es, dab ihn die Bande ruhig ziehen 
lief. Er war nod fine zwanzig Schritte weit 
gelommen, als zwei Kugeln an feinen Ohren 
vorbeipfiffen und einen Arbeiter töbteten, einen 

anz unjchulbigen Mann. Auf feine Auzeige iſt 
eit bem Borfalle in dem von ihm bewohnten 
Viertel eine Sicherheitswache von jehs Mann. 
mein Befremben über diefe geringe 
Zahl: „D, bamit fan ich 80,000 biefer Brig: 
linge in Schach halten; fie fliehen, fobalb 
Soldaten nur bie Kammer ber Zundnadel öffnen." 
Daß der Aufenthalt für die Beamten burch dieſe 
Zuftände fein angenehmer, ift leicht zu erſehen 
und nur ganz unnachlichlige, aber gerechte S i 
vermag eine Veſſerung bervorzubringen. In 
Mühlbaufen wagt jo leicht Niemand mehr, einen 
„Emplodirten“ zu beläftigen, feit die Soldaten 
und Schuhleute einige Male eingefhritten find, 


Berbältniß zur Frucht reifen möge, was in ber 
beißungspollen Keimen jet. ſchon vorhanden: ift: 
der dauernde, geſi hätiche Friede. die un« 
Hr —* — Reiche, ihre 
geiftige, ſtaatli —* u. 
Au nt none Einſcheidu 
Der Anttag de u Gentehm, Thiers das M 
giment aim Jahre zu'geben, Mönt auf Hinde 
niſſe. X wur 300 Stimmen dajin ki 
auf der en Wird eifrig fr Aumale ger 


morben. — 
Das Krirgsgeriht hält täglih Sikungen. 


VBiet Meires Loinmt nicht zu Tage, mur Einzelpeiten 


fonft belannter Ereigniſſe. Dagegen ſcheint es 
immer wahrſcheinlicher, daß die eigentlichen Häupter 
des Aufſtandes, jo namentlich Delescluze, leben 
und ins Auslaud entlommen -hnd. 

Der Perteigruphen ‘der Raflonalverjannmlung 
find dermalen fünf, nämlich. 1) die „Reunion des 
Reſerdoits“ mit den Vollblutsrohaliſſen und Eleri« 
talen, 2) die „Reunion St. More Girardin“ mit 
den confervativen Orleaniften, 3) Remion des 
linten Gentrums, 4) die republifanifche Linle, 5) 
die rabicale Linke, - 

England feiert morgen den 100jährigen 
Geburtötag feines größten Nomanfchreibers, vet 
Balter Scott, ' 

Durd die chriſtliche Bebollerung der Türkei 
geht ein Beift der Empörung. In Scatari nnd 

pirus find Aufftinde ausgebrochen und iſt der 
—* gegen die Regierung auf das Höcdfte ge 
en. ze 





Deutſches Reid). 


Berlin, 12. Aug. Der „Reihsanriger" 
veröffentlicht ein Gefeh, betreſſend bie Beiellung 
bes Bundes · Oberhandelsgerichts zum oberfien Ge«- 
richtshof für Elſaß⸗Lothringen. 

Stuttgart, 10. Auguſt. Es iſt authent ⸗ 
iſch, das Die Mriegsminiiter von Bayern, Baden 
und Würtemberg jümmtlih an den« Dotationen 
Theil nehmen. 

Aus Bayern 8. Auguſt. Sicherem Bere 
nahmen nach wird eine -größrre Zahl von Jufiz- 
beamten der Pialz in Elſaß und Lothringen 
demnachſt Verwendung finden. Diefe Wabl if 
mit Rüdficht auf die befiehenden Rechtezuſtände 
und ortlichen Verhaͤltniſſe fücher eine günftige. Was 
aber. die Beſehung der ſich dadurch erfedigenden 
Ekrllen in ver Pialı anlangt, wäre es wohl mur 
ein Att der Billigfett, weun auch Die biesjeitigen 
Beamten und Staatsdienitadfyiranten beigejogen 
würden. Bei der immer zunehmenden Gintit des 
dentihen Rechts kann die Verſchiedenheit der Rechte 
dafür fein Hindernib bilden, während anderfeits 
die im Husfiht ſtehe ide Beamtenreduftion und die 
beithenden Behaltswrbältniife dringend erheiichen, 
das die Möglühleit einer Vetbeiferung der Zuftände 
nicht einem reife allein zu Gute lommt Da nad 
der bish:rigen Gepflogenheit eine amtliche Aniforber» 
ng zur Bewerbung nicht erfulgen wird, jo dürften 
diejenigen Beamten und Adſbiranſen, die Luft haben, 
ih in vie Pfalz verfeben zu laſſen, gut daran 





Aus Vorfiht tragen Jene immer eine Waffe, um 
bei vorlommender gg gr ſich ſogleich ver- 
theidigen zu können. Ein beſonders beliebtes 
Verirmittel der Muhlhäuſer iſt der Ganal, der 
fo bequem, die Stabt burchſchneidet und Steine: 

„Hat man Sie als Deutſche erkannt,” fügte 
ber Deamte hinzu, „To find Sie nicht ſicher vor 
einem Steinwurf.“ 


Unſer Belannter vom vorigen Abend haste 
ben Mugen Einfall, uns mit jeinee Frau und 
einigen beutfchen Damen nad Belfort zu beglei⸗ 
ten. — Die feindlihen Vlide, die man uns jur 
warf (da wir eine gröhere Anzahl Deutihe waren, 
mogten fie nicht, durch Worte uns zu beleidigen) 
beachteten wir nicht, mie waren vergnügt umb 
ausgelafien bis zum MHebermaß. enn ber 
Deutfche auch feinen gefunden Humor und jeine 
ern Heiterkeit nicht hätte, bei dem umfeligen 


igt ſich ber Hab doch nicht fo 
— und ſie geben gern und wilig Aus 


Bor Belfort mußten mir über die von ben 
Framojen geiprengten, nothbürftig aus Holz 





tum, a bald i 
Orts — (R. 8.) — 
AKaſerelautern ts. die 


fung der e 
pe ubigt und jıvar 
en Refultote: Derfelbe 


Abfolut Ur 
n unterzogen fid) 32, 

wovon 29 abfplvirten, aljo —8 F hr oe 
Sit i biefer Motig können wir uns 
ı Bemerlung enthalten. Um ein richt⸗ 

ges Gejammtbild von den Gewerbihulen der 


Pal; zu erlangen, ift es uniers Erachtens unbe 


‚ daß dieſe Anftalten von ein _ 
und demjelben Commiffäre geprüft werben; denn 
mehr oder weniger burften fubjeftive Anſchau- 


ungen. und YAuffafjungen ben Maßſtab zur Qualis 
fieieung bilden. Diejem- Umjtande ift 6: wohl 


auch ſchreiben, daß in Land d Neuſtadt 
= Yan eigner —— — mar,. alle 


Schüler abſolvirten, während in Speier, Zwei⸗ 
und -uiferslantern · bies nicht der Fall 
iſt. Was den Eommiffär lehterer Anſtalten be 
teifft, jo ſei bemirkt, daß berjelbe nach dem ſehr 
richtigen Grundiage verfährt, nicht ſowohl zu 
unterjuden, ob der Abfolvent ein gemiffes Maß 
von pofitiven Kenntniffen befigt, als vor allen 
Dingen zu fehen, ob cr maturus (reif) ift. — 


Deftreid. 


Wien, 10. Auguft. Fürſt Bismard kommt 
in vierzehn Tagen nah Gaftein und wird unter 
wegs eine Zuſammenkunft mit But haben. Gleich» 
zeitig findet ein Gegenbejuch des Auifers non Oxft- 
ti in Gaftein flatt. 


Frankreich. 


Paris, 12. Aug. Laut Siecle unterzeich · 
nete Ehiers geftern das Deeret, welches den Untere 
tichts· Niniſter ermächtigt, vor dem Kriegsgerichte 
als Zeuge zu erſcheinen umd frine Ausſagen abju⸗ 
geben, wozu Gourbet ihn aufgefordert, 


Paris, 12. Auguſt. Der Munizipalrath 
von Paris genehmigte geftern ein Anlehen im 
Betrag von 350 Millionen Francs mit allen 
gegen eine Stimme. 


Paris, 12. Auguſt. Dem „Siecle* zur 
folge findet die Vorlage des Ghefehantrans ber 
treffend die Verlängerung ber Vollmachten Thiers 
ja ftatt. In einer Verfailler Eorrefpondenz 
efämpft das Journal des Debats“ den An 
trag und behauptet, bie Rechte und das Centrum 
würden dagegen ftimmen. Das Blatt erklärt, daß 
durch die Einbringung des Antrags die Linke das 
Uebereintommen ber Parteien in Borbenur ber» 
lee, mindeſtene möge bie Antragitellung bis 
nach den Frerien vertagt werben. 


Berfailled, 12. Aug. Thiers erichien 
geitern in der Sigung der Commiſſion für die 
Armeereorganiſation. Die Commifjion ſprach ſich 
neuerdings für die unverzügliche Auflöfung ſämmt- 
licher Nationalgarben aus, — Gerüchtweiſe ver« 
—* daß Miniſter Larſy feine Demiſſion ge 
geben. 





wieder zufammengefügten Viadukt; mit ber größ- 
ten Zangjamfeit und Vorficht fuhr der Zug über 
bie ſchwindelnde Höhe; Poſten oben unb unten 
in der Tiefe, bewachen ben Bau, damit fein 
Bubenftüd daran verübt werden kann. 

Belfort, von Vauban erbaut, zeigt über bem 
Thore den Wahlſpruch Ludwigs bes XIV,: nec 
pluribus impar mit dem Zilienwappen. 

Die Stadt ift jehr mitgenommen, aber eben» 
fals nicht fo, wie die Berichte lauteten: einige 
Häufer find zerftört und befonbers Die Kathe⸗ 
drafe iſt durchlödert wie ein Sieb, dir meiften 
Dächer find frifh gededt, ein Beweis, bad bie 
Kugeln die alten yerihmetterten. — Leider konn⸗ 
ten wir weder auf das Schloß, nod auf die Miotte, 
beren Thurm nur noch zur Hälfte fteht, ba Herr 
Dberft Grittler oder Rrettler, Seinem Namen 
Ehre machend, gerade bei jhlechter Laune war 
und den Eintritt nicht geftattete; ein eigentlicher 
Grund zum Aurüdweilen iſt gar nicht vor 

den, da er, wenn gut gelaunt, eben oben 
naufläßt, 
Fert chung folgt.) 


England. | 

PR Rd IRA NE Bean 
FOR u° mungen 
— 


Italien 
Rom, 10. Aug 


ficitg, vorlegen., „.. n 

«Mom, 11. Aug. Der Papft bat an ben 
Marchefe Eaveletti, ben DVorfitenden ber Coms 
ir ** dem heiligen Water ben Namen 
Piu 


er Große“ und einen goldenen Thron 


‚anbieten joll, ein Schreiben gerichtet und darin 
erllärt, er lehne jenen Mamen bei Lebzeiten ab 
umd- bitte die bereits gezeidmeten Gelojummen 


ie Befreiung der Seminariften vom Mili⸗ 


zu verwenden. 
VEIT Amerika: 


Newyortk, 10. Aug. Der FinanMinifter 
Boutwell kündigt an, daß er Arrangements zur 


Unterbringung fänmtliher Fundirungsbonds ges 
teoffen babe. 


Aus Fu ba mirb gemeldet, daß die Infurg« 


entenführer Duefaba und Figueredo hingerichtet 
wotden feien. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


Raiferdlautern, 13. Auguſt. Die Prüfungen 
Ber —— wg welche ſich pa ins fgl. Schul ⸗ 
Iehtesieminar meldeten, jimd geidlohen. Bon I1, Gandi- 
Daten wurden 27 aufgenommen. 


— Sallerölautern, 13. Auguſt. Die am Gamfag 
Abend auf der Lömenburg ebgebaltenen Reunion surüdge. 
Ichrter Rrieger war zahlreich bejucht. Auch die hier ſtalion · 
irten Sperren Offiziere des f. TandwehrBerirksASommando's, 
fomie bed f. preuh. Etappentomemando’s beebrien Das frohe 
Bet ber en Nallerstamterer Rinder, welches in 
aller Gemaihlihleit verliel. 

H. Aus der Weihenburger Ede, Um 4. Aus. 
beging die Stadt Vergjadern, nachdein am 2, dns pfälj 
üdhe Vuſtab · Adeſf · Fen daleihft abgehalten werden mar, 
die petriotische Berähtmihfeler des namentlich uns Gre 
bewohnern außerordentlich wichſigen Giegestages von Sel· 
henbutg, der den nun gladlich beenelen gewaltigen Rrieg 
mit Trankreid fo ruhmvol erdifneie. Bas Feſt wurde in 
Der Frühe durch Glockengelaute, Böllerihüffe und raujchende 
Regimentsmafit angellimdigt. Dem MWittelpunft der Feier 
bildete. die Emtpülkung eines einfach fhdnen fteinernen Tent 
mals, das bie —* von Vergjnberm zu Ehren ber Bü 
topferen deutſchen rieget, die im Berſaberer Lazareth 
an ihren im Schladienlampf erhaltenen Wunden verfior«- 
ben waren, auf dem Friedhofe der Etabt in der Mitte der 
Dort im einer Reihe befindlichen Örlbengräber, aus freimil- 
ligen Gaben errichtet hatten. Detan Riſch hielt am Tube 
des Dentmals die Gedachtnihrede vor einer zahlreichen 
Berjammlung, welche aud ber Herr Megierungspräfibent 
von Epryer mit Feimer Gegenwart berhrie umdb bei ber 
auberbem jü vmtliche ſtadtijche Veamten, eine große Zahl 
Officiere von Weihenburg, Landau uxd Germersheim, fomie 
Zurner von Raiferblautern und viele Yandmwehriofbaten an 
weſerid mareın. Dir Herde gab ein klares und wahres Bild 
der dentmürdigen Ereignifle, denen die fheilieier galt, und 
forderte in berzlihen Worten zum Dant genen Wett auf, 
der umjer Oremjlend und ganz Deutſchland vor umjäglichem 
Elend gnädin behütet, unice Deere won Sieg pu Sieg bis 
mad Paris hinein geführt und eadlich, wieder dem hrik er 
fehnlen Frieden uns geſcheall hat. Hierauf hielt mo ber 
latholijche Stadtgeiftliche eine fürgere Anſdracht, in welcher 
die religidfe Tolerany empfohlen wurde, rel eine 
Mabaung, die mit dem päpflichen Eylabus fi fer 
vereinigen blrfte. Simei treffliche germildhte hör: begannen 
und endeiem den feierlichen Mei an den mit Zranzen und 
Blumenſera uaen reich geihmüdten Gräbern. Yu bedauern 
“war nur, daß #8 mährend ber ganien eier anhaltend 
tegneie, wodurch ubrigens die zahlreiche Berrammlung fih 
wenig #ören lich. Bon der Grabilätte ging der Zug der 
Gefttheiluchmer mit mehenden ahnen, die Schuljsgend und 
‚eine grobe Anzahl rpriägefleideter Meftiumgfrauen vweram, 
nad dem In der Nähe des L Besirföomtes gelegenen Yub- 
wigsplare. Dajelöft ward: abermals ein gemiläter Eher 
mit Ordefter- Begleitung vorgelragen, worauf die Örrten 
Ausihukmitglieder Etäb:l und Rehler mo Patriot 
Unipracen bieten umd auf Raifer, Rönig und Reich beir 
fälig aufgenommene Hoc ausbtachten. Die Shuliugend 
hang: „Teulfhland, Deutſchtand über alles!" und empfing 
als Geſch nt ein Feſtbuchlein meuriter naterlänbifcher Ber 
dichte. Mit dem Gejang der Wacht am Shen, in den die 
ganze verfansmelte Memne umter dem der Mußl ber 
geiflert eimftimmte, wurde bie erhibende pafriotiiche eier 
befehloffen. Gine für den Wamitlag beabfictigte Wald 
partie in daB mahe Finkierihal murhte des mafen Wettert 
wegen unterbleiben, Noch jei anerlennend « , dab 
die Stadt bern jur VLetherrlichung biejeh h 
iht prächtigfies Jeſtgewand angelegt hatte; fein Daus war 
ungeiänilidt, Mie aber der erite Hutihe Girg bei Weihe 





enbarg jelber, fo mird au diehe erfie (erinmerumgsfeler und 
Brehibem 


öhrtern, die wir am 4. Auguſt 1870 den Bonner 
"der Kanenen umdb Mitraifieulen mem Beisberg her im aaqh · 
Per Rüde gehbrt Haben und die Leichen ber milden Turlos 
am Folbduslein vor dem Weihenburger beutiäen There im 
ührem Blute Liegen fahen. lebenslang im Sedachtnt blei · 
ben. (Wir bitten umjere Derten Gorreiponbenten, ihre 





uf. Der Finanzmiuigter 
wird im Robember beim Wiederzuſammenfritt des 
Poriawents citen neuen Finanzſlan betufs newer 
Steueen und Folerhöhungen zur Dedung des Der 






Berichte gefälligh bringen, dak He wirtlich 
Hark A — 


5% '» ID. Muguß,, Grefieen be bier 

tete 
Besen: 
& Berien der pia * 
son 


mährtung verdient. ds Lim zinei 

‚melden dir. erfte, Vormittags in eimer. der beiden Pk: 

ee —— 
ae⸗ 

—ã— 


met werben, umb wenn wir eim Eli vorbeben, is 
eidhicht ea nicht, um Die ba Schatten zu 
Yeten, fondern nur am bie; em. a melde gany 
befonderen Beifall aehumdeh haben. \ Wis ift aus 

erſten ung z.B, zu nennen bie Melsdie für die 


vier wieder bemährie- Beide Stüde machten durd ihren 
Veeiemmodien Gortrag einen tiefen Einbrud auf die Berjamm- 
lung. Auch die Geſange ermarben fich einen ungethrikten 
Benad und befonbers — Dett ——— — 
mit feiner prachtigen Tenorkimme in en "Abtheilumgen 
die end, — Ucher dem meilfal Eiliden wurbe 
der Abwechtlung wegen in ber zroriten Märheilung yon beit 
Sperren Geh und Gaubetz der Diniog zwischen Artinghauler 
und Hlubenz aus bem — vom ng ur kr Sat 
borgeiragen umb van bey ein Vortrag, ül ale ® 
ten a ers ee mit und | 
@efast durchgeführt. .. 


Das Ciniriusgeld zw biefem Conceric, welches zu dem 


oben amgegeberiem Zwecke erhoben wurde, rn wi fs +& 
N) ie 


wozu moch bei Tiſche SD Hl. gehammmelt murdem, 

Summe von 143 Il. zulammenfam. So murbe hier das 
Sauljehr mit einem Tage abgeihlofen, melder dem Brhe 
term und den Hetren, bie mitwirken,‘ zur Ghre 
den biefigen Ginwoßnern einem feltenen Runfigemuß darbot 
und der Raffe des Lehrermeiienftifis eine erfledliche Unter« 
Mükung eiabrachte. Geffntfi wird uns das nädfte Jahr 
wirber einen ſoichen Tag bringen. a 





Dienfteönadriähten. 


Im Elſah wurden fetgende Pfälzer eommmiseriid et · 
nanni: HYum Rataltereontioleur in Weihenburg der Des · 
meter ingelbah aus Eveyer, zum Salaftercomiroleur im 
Kagenau der Beometer Eyring aus Aufel; wm Galafter- 
Controleur in Erftein der eoraeter Bauserler aus Homburg. 

Dur Belhluh , Megierung der Balz, Kammer der 
Binangen wurde ber Torßaehille Milhelm Bemlein zu 
Eppenbrunn, Torftamts Wirmajenb, feinem Infuhın ent 
ſorechend. anf die beim Reviere Dahn IT. erledigte Tork« 
grbilfenftelle verfeht, Der bötherige geprüfte orkiduhlehr- 
ling Ernft Maier von Weidenthal — Ferſtgehitſen beim 
Reviere Eppenbrann, Forſſamtz Birmajens ernanmt, ber 
Borftgehifie Heinrich Töirh zu ler, Fotſlamiz Dahn, 
feinem Unſuchen entipresgend, in gleicher Dierfteheigenihaft 
zum Meviere “ohannestreng, Forſta 15 Einilein, verlegt, 
der bisherige Mrorfiprachlant Carl Fries von Aihafiendburg 
um Morfigehitfen auf die itmeite Gchlifenftelle beim Reviere 

qhbach, feritamts Dahn ernannt, der bisherige Hort 
praclifant Daniel Friedtich Peingardt von Schmatenberg, 
4 9 Verioeber ber Frorflgchitfenftete beim Meriere Johammes 
freus, zum Korfigebilfen beim Mesiere MRerzalben, Terftamts 
Birmalemb, ernannt, ber bisgerige Morfisractifant Ludwig 
Bölter von Witenbamberg, % 8. Vorweier der WForfige 
bilfenfteite zu Wbinnmeiter, zum Forfinebilien beim Meniere 
Stahlberg, Fotflamte Minnmeiler, ermamtt, der bisherige 
Borftgesife Wilhelm Höpftser zu Bobenthal, Berfinmts 
Dabz, jeinem Anfuhen entipredhend, in aleichet Dienſes · 
qaeaſchaft auf die beim Heniere Sufteiwe d Jor ſtamta 
Reiferslautern, erledigte zweite Gebitfenftefle Derfent, 





Neneite Poft. 
Zelegramme) 


Berlin, 12. Aug. Die „Nord. Allgem. 
tg." bringt einen Wertifel über bie Meile des 
Raifers, in weldem fie fhreibt: Der Augenblid 
werde geihichtlich denlwuͤrdig bleiben, mo ber 
König von Bayern im eignen Lande den beutfchen 
Kaifer zuerſt begrüht und damit feiner Ergeben« 
heit für die nationale Sache und seiner Vereht⸗ 
umg für das Oberhaupt ber Nation einen neuen 
Ausprud verfichen habe; bie Herzlichteit ber Bes 
grüßung müffe dem deutichen Bolte ein Gewähr 
fein für bie matlonale Geſinnung der Früriten 
und ihre feft gegründete Eintracht; in dem herz 
lichen —— des Kaiſers mit dem öfl« 
reichiſchen Kaiſer aber liege die Bürgſchaft für 
bie Befeftigung ber freundichaftlichen Beziehum 
gen zwiſchen beiden Staaten, rin Moment, das 
von ben frieblieebndben Elementen der Bevötler 
ung der beiden Nachbarreiche mit: höditer Ber 
friebigung willlommen geheihen werben dürfte. 

Münden, 12. Aug. Die geſtern milger 
theilte Minifterlifte it richtige Mur -iftı dem biße- 
berigen Minifter des Innern, Braun, das Borte- 
feuille des Handels nicht zugedacht Die ' Ent» 
et des Königs ift bis ‚heute Mittag nicht 
er . 


Strakburg, 12, Aug. Dem Mühlbäufer 
„Aliocien“ auge hat bet Reichsla 


Zeit vom Kivikommiffariat in Gifa eingeführte 
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"Burg. Nach dem Dinet Gercle ; 


atreihle,. } . 


Die ſeine ; ı 


« 


eonbeifionefle Schul Itung in, eine copfe 
fe umjumahbefr, 214 


Iſchl. 12. Hug, Die i 
then war außerſt herzlich Sen 


Kaiſer, der ihm zu dem deutſchen Erfolgen begina 
In Gmtnden re der ** 
und bie Landgrafin Loniſe deu ‚Haken 
Reijenden. In N 
hohen Ga 


fattfond. Geſtern Abend und Heute ah, machte 
der deutiche Sailer, begleitet vom Grafen Grenmer 


ville, den bier weilenden Witgliederir der: hohen ' 


— Beide, - darunter der Peinyeifin bon 
einen, 
Fürftin Radziwil; während dejiey. war Sailer 
Franz Dofıph zwei Mal bei ihm vorarfahren. 
Mittags war in der faiferlichen Bita’ dag‘ Diner, 
wozu die gefammte katſerliche Fuitie umd die 
oben nn Derrihaften mebit nachſter Sırite, 
io wie bie fämmtlihe. Suite DE ‚neistüchen, 
zugezogen waren ir a —88 
der Kaiſerin und der? Wroirhetjofim don Medlene 
dann nad & Uhr, 
alt, wodei der Nailer Franz 
dis Strobel in fechsioänniger 
quipgge das Geleite gab. Die Haltung der Bor 
dölferung war. allenihalben eine —S das 
Wetter war das ſchonſte. 


Bari, 13: Augun. Die - Mehrjahf "der 
Journale, indem fie betätigen, daß die. Nationate 


Fand die Abrriie- 
SJofeph ſeinem G 


Verſammlung geſtern die BDringlichleit für zwei - 


Vorſchlage volirt hat, vom denen der eine dem 
anderen ausichliekt, 
Abjtimmung der. endlichen Enticheidung micht dot · 
greift, jedod ein eriter, Erfolg jei fr die Partei, 
welche die Verlängerung Ne Nollmaht das Herren 
TZhiers anſtrebt. Man Mi‘ Ne umderzügfiche Por» 
handlung über diefe Frl, mmilche die 
Reäte auf mmbefiammte. S G%himausfhieben malte. 


Berfailles, 12, Aug. Im der National 
verfammlung wurde der Antrag bes linken Gen 
trums auf Berlängerung der Vollmachten Thiers' 
eingebracht. Derſelbe ſeht die Perlängerung auf 
3 Jahre feit, verleiht Thiers den Titel eines 
Präfibenten der Republik und beitimmt, baf, 
wenn ſich die Nationalverfammlung während her 
drei Jehre auflöfen follte, die Amtögemalt Thiers 
nur fo lange bauern bürfe, als nothwendig fei, eine 
neue Verfammlung comftitw'ren. 


Der Antrag beſagt ferner, da der Präfident 
die vofljiehende Gewalt ausäbe, alle zu vollziehennen 
Alte von einem Mitglied: der Miniſteiums zu 
fontrafigniren und die Minifter vor der Berjammle 
ung verantwortlic; feien. Gin Mitglied ber Auf 
eriten Rechten legte weiters einen Antrag vor, 
welcher eine Beftätigung ber Thiers in Vorbeaur 
verlieheuen Amtsbefugniſſe ausſpricht, für beide 
Anträge wurde Dringlicfeit verlangt — auch 
von Thiers ſelbet — und nach einer Unterbrech · 
ung ber Sihung von 20 Minuten auch ber 
Ichloffen.- 


Derfailles, 12. Ang. Sißung des dritten 
Kriegegerichtt,. General hangh berichtet über 
über feine am 18, März erfolgte Gefangennahme 
Sitens der Nafırgenten und macht hierbei für 
den angrihuldigten Billoran glinftige Ausfagen. 
Er deponirt namentlich, daf. als er vor feiner am 
27. März erfolgten Entlaffung aus ber Gefangen» 
ſchaft dem Gentral-Gomite vorgeführt wurde, er 
einen Redner gehört, welcher dir Etſchiekung der 
Generale Leconte und Thomas als Meuchelmorb 
bejeichnet - habe. Er glaube in dem Ungellagten 
Biioray diefen Redner wieder zu erfenmen. 


London, 12, Auguſt. Die „Times“ ver- 
fihert, der amerifaniiche Scabfecretär Bontmell 
beabſichtige einen gröheren Betrag von 520re Bonds 
durch Ziehungen einguldien, welche am 1. Sept, 
beginnen würden. Die Ginlöiung ber gryogenen 
Rımmern erfolge am 1. Dreember. 


‚ Konftantinopel, 11. Auguf. Geftern 
wurde Haſim · Bei in dein faiferlihen Palaſt beru · 
fen, um feine Ermennung zum Muidir (Staats 
miniftr) entgegen zu nehmen,“ “ 
a en m 
 Berantworttider evackıer Otte Bleifämann. 
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Th empfing, die Raijerin - den» 
Fi " ‚worauf in — 
toiferfichen ‚Billa Bas Diner im ” erf ML 


eninehmen dataus, daß hiefe ' 


HEN“ 


5 
aiſer Wilhelin den. ihn, erwartenden oſterreich ſchen 


der, Herzogin don Medlendurg und dar.ır 
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Abwefenheitsverfahren. V Bi 
—— las in 0, EEE 


1 Wak von 1800 Liter kt, 


Bw hai Bann ar at Gem 367) Räcfien I, 
—A Einen, Ya * mat Donnetftag, den 17. d. M., Rachmitiags 4 Ahr, Par De 

17 * 
nd A I im Gafino- Garten 1 eilt" von £0O Skir Seal, 


ermer: 

17 Eifighänber, eine Anzahl Neinere Branni» 

m und Gifigfäfler, Fahbauben, fah- 

böben, I Gafwinde, 1 Pumpe u. bergl. 

mehr — Ufes aus der Eifigfieberei fei- 

nes Bruders Peter Yacob herrührend — 
Mlentlic verfeigern. — 

Raiferslautern, dem 9, Auguſt 1871, 
Yıgen, Ial, Rotär. 


Vom Iandwirthidaft- 
lichen Bezirtd- Comits 
Kirhheimbolanden 


beit bes genannien aus 
geboren dem 20, Yanısar 


1821, Eofm der verlebten Eheleute Themaa 
und Gertila Sarimans, ein Seugenverhör 
sentrabiftorikä mit ber & Stanisanmalticait 
über bie Thatiadhe abgehalten merke, dak 
derſelbe im Sabre 1RBI nah Umerika ante 
—— iſt md feittern Heine weileten 

richten vom Ihm eingelaufen fin, 

Dich wird gefehlicher Borfeprift gemäh 
veröffentlidt, 

Landbau, den 10, Muguft 1871, 

Der k. Staatsanwalt, 


u. Musi, 


TANZ-VERGNÜGEN. 


EN SE _ Ber Ausfauf. 
331,3,3) In dem uniergeichneten Verlage if erfchienen: 


Geographie 











Orumet-Berfteigerung. für die win Bemit die Bi 1. Bonenbe 

358,3, mftag, ug I. 3. wieder zu beſehende Lehrerflelle 

1871, Nasmitiags 2 Uhr auf der Bam ber landwirthſchaftl Difteichs» 

Denia, UM Nie Bausmeihinse ©berklaffen der FolksfAule, Becibunge-Knfalt mit"den Eike I 

eilrtiauern 1%. Kara — untern Klaſſen andre Zehranftalten on Pr — 

Derheimer, ĩ. Rotär. nebft einem f Bewerber muͤſſen das —— 

— Seminar mit der erſten ober zweiten 

briß der deuffhhen Geſchichte. Note abfolvirt Haben, und hierüber, 

| an aa [EEE 
em . - un . 2 u ugnite mixen. 

Philipp Röhm, Der” jäbrlide fie Gelbbejug beträgt 


131 d. Bl. auf den 16. d. M. 
ausgeſchriebene, in Nr. 133 auf 
Donnerjtag den 17. ds. feitgefeßte 
Mobiliar-Berfteigerun 
in dem Haufe des. Cry Stärf- 
fabritanten Drum Urd nun 
doch am Mittwoch en 16. 
Auguſt, Nachmitiags 1Uhr 
abgehalten, und werden wegen 
Mangel an Raum nachbezeichnete 
Mobilien gegen Baarzahlung 
durch den Unterzeichneten öffent: 
Ih an den Meiftbietenden ver 
fteigert 


500 jl. nebſt Wohnungs-Entihädigung 
zu 50 fl.; auferbem erhält der Lehrer 
von jedem Schüler 1 fl. als Schulgeld. 

Gemäß hoher Regierungs Verfügung 
bom 26. Januar 1866 ift den Schul« 
fehrern, Schulvermwefern und geprüften 
Säuldienfi-Erfpectanten geftattet, die 
Lehterſtellen am den landwirthfchaft- 
lichen Fortbildungsanftalten zu über» 
nehmen mit Beibehaltung ihrer Rechte 
und Pilihten dem Penjions-Bereine 
gegenüber. : 

Im Uebrigen wird auf das Schule 
programm vom Dezember 1865 hin · 
gewieſen. (342,3,1 

Kirchheimbolanden, 4. Aug. 1871. 

Landtvirihichaitlicer Bezirkscomite, 


Lehrer in Raiferslautern, 
Zweite Auflage. — Preis IB fr. 
Die erfte, vor einigen Momaten erfchienene Auflage hat ſich vielfach 
Eingang verſchafft und wurde von der Kritit auf's Vortheilhafteſte beſprochen 
So ſegt Lüben’s Jahresbericht XXII. Band: 


„Basielbe gümftige Uriheil, das über det Berfaſſets „Beograpbie von der Plal; 
unb Bayern” gefällt worben if, gebührt au dieſem Bude, dab fi am jenes als zweiter 
Cutſus anreiht, 8 empfiehlt fi durch glücliche Auswahl und Anerdaung des Gtoffes, 
Erft wird Deutſchland behandelt, damıı &uropa, pn die Ubrigen (rbihelle umb ben 
Schlaf bifden etliche aleonamifhe Bennet lungen. weiter fi Berfafier vom ber Geimalh 
endfernt, deito gemeralifirender — und das nit Reht — verfährt er im feinen Darfiell- 
ungen, Die Fragen am Schlufe eines jeden Moiänittes regen bie Schüler zur Seibf- 
ihätigleit an. Bel der Geographie von Deuifhland, die am jpezielften vorgeführt wird, 
veriält jedes Tapliel im zmei Abcheilungen: a und b, die ſich wie Theorie und Praris zu 
einander verhalten. Umter a werden Begriffe mund Lehrſage aus der allgemeinen bhiloſedh · 
iſchen und allgemeinen politifchen (&. 4 auch aus der aftronomilhen) Erdtunde erörtert, 
und b enthält dan Erempkificirumgen zu dem Gegebenen, indem bier die geogtaphiſchen 
Berhältwifie Destichlande —— — werden. Er fragt ſich aber * ob midt 
vieled unter & Beigrbradte (ala etwas Mllgemeimes) befler erk wuleht, am Schluſſe der 





1 nukb. Gonjol, 5 größere und 9 fleinere Betramiu i - ‚tue b 
- A ae ing Sänamstlicher Erdraume (ald des Befonderen) unierrictlich zu bebamdeln if, 
—58 its er 4 —* Smwie ſtens wirb dann des Berfländuih dafür eher anzutreffen jein. ime weile Yustmahl Rollmann. 
erderihrant, 2 musb. Wahstudit had der Berfafler in der Tnpographie gelrofen, Zaßlen und Nodigen finden fh ner bei Frankfurter Börse 


den, 1 ovaler eichenet Julegtiich, 1 mukb, 
Rassitiid, I Wiege, 1 Peblinde 1 Welle 
faften, 1 Rommode, 1 Mafsblitte mit 
Breifuß, 4 leineme Rouleaug und mehrere 
Rouleaupftangen, 1 Büder-Weitell, 1 


den beitähen Stadeen tor (vielleicht aud bier ſchen him and wieder zu wielt); bie Stadie 
der amhereuropdiichen Länder werden meift mur den Namen nad aufgefüßet.* ... 


Raiferslautern, im Auguh 1871. 


I I. Taſcher. 


rom 12. August 1871. 2 
Ver Comptant. 


Volleinbezahlte Actien — 
und Prioritaten. Papier Guk. 








Fleſchenſchrant. 1 **8 breit, — —— — 
kalten, 1 meſſingentt Rehiel, vetichiedene , 30, 4 u pe "ws 
Eilenwaaren, br u ur und —* —— — ul — >= 
Mdergeröttitaften, jowie etwas Wettjeng. 3% Oesterr. Nat.-Bankact. | — 796 
Maner, tgl. Berichtsyodtzieher. 11 rma 5. de. Crätact. Ost. W. — | 5% 
= . 2 4°% Pfilbr.d. —— Hrn re * — | 9 
i 3'4* Frankf.-Han. Eisb.-A. [118% — 
Theilungsverjteigerung. ın Teunashahn-Autien EL TE — 363 


Rhein-Nalg-Bahn a Thl, 20 — 
4Baxvyér. (tb. à fl, 200 
4'/2°jo Pfälz, Maxb. ä fl. 500 
4°) Lud,-Bexb. Eis. a. 500 


310) Mittweh, den 20, Auguft 
4° Pfalz. Nrdh-Act.afl.son | — | 111% 


1871, Radmittags 3 hr dahier im del 
Mrafft, werben durch dem Kiez gerichtlich 
eg f. Rotär Praheimer zu Kaiſers 


Kaiferslautern 





lauiern in dorligem Vanne werfleigert: am 
1) Bla Nr. 845, 846. 7 Dez. Fache 4°/o Hess. Ludwgb. à fl, 250 | 156 
a Wohnhaus, Garten 8 nd 20 An it 5*/o Oast-Prz-Stnth, a fr. 500 402 
aiferamlern Bänder adthutm gu 5° Oest.Sı.Lb, Stb.äfr. 500 ' 174 
neben Mitime Eltert und Wilhelm — 1-7, = . ⁊ — 5% —— rt Be 216 
; "oBöhm. WAT | — 
2) Bun se 1598, 65 Deu. Bflanzgarien * 44.97 Rhein Naheb Pre bl, — | 97! 
—* 83 — 5 Friedtich Sinngraf — 2 ri u Lndwb-Beah, Prötlig. 101'%) * 
un 1 tllıng. die 0. 0, — * 
Die Detheiligten find: 1) Johanua Velten, r 4% do. do, — 80 
Eile Bas Ya heran | VOR J. Beger in Menftadt|iiwimonin ei, ” 
Mimmtlid vefjährigen Rinder und (Erben, „ . : 4"do. do. in] — | in 
a se Ei ade mn une, Maß der Cifenbaßn). in: &, ni] = Mi 
! , a een: ;" 50.3] Nachdem ich bereits elf Jahre meine Möbelfabrif in meinem | ?5/ Föhn. Pe er 
ledig, ohnt Gewerbe; di Wilfelmina Petri, cz Ä e : 5% Elisb.-Pr-Obl. 1 Em. 8/75 787. — 
Babenmählen zu Gearbrädkn: e) Bäitipp | früheren Haufe betrieben babe id nun im ber Nähe des Bahnhofes einen | ze. du 2EmEn N a 
5° do, stenerfrei, neueEm. | — | 84 


Neubau mit großen Räumlichkeiten errichtet. 

Dadurch bin ich in ben Stand gefegt, alle Aufträge, ſelbſt die 
bebeutenbften, z. B. größere Einrichtungen, in fürzefter Zeit in der bes 
fannten gebiegenen Weile auszuführen, 


Petri, Schreiner, früher dahiet wohn · 
baft, dermalen abwe ſend, ehae betanmen 
Woehn · und —— vertrefen durch 
Dranz Traumet, Schreinet, als gerichtlich 


4° Orfter. a 250 Il. v. 184. 77 @. 
5% „500 ft. 0. 1860 97% bey 


Mn 
Deſt. Erbt,- Haft. 4 100 fl, 1858 175’: @. 





ernanmter Kurator — alle dahier wohnhaft, ( p + 
wenm nicht anders angegeben. elle Kerner empfehle ich mein flets reichhaltig fortirtes Lager jelbit- Geldferten, 

Railerflautern, den 9. Augufl 1871, gefertigter Holz⸗ und Polftermöbel in verſchiedenen Holzarten, folib eabifche Briebridtb'or 9 58-59 
meshemer 1 Fr. [und gut gearbeitet, unter Garantie, zu Auer Biligen Matten Bikolen 93840 
Auch werden pen aufgemacht und Polftermöbel in | Helänriige 10 fL Etäde 9 u 

Geſucht und außer dem Haufe aufgearbeitet. — Se rn 
wird für eine einzelne Perfon ein Gontrol-Büder Vormerkungsbücer Engliide Severeigus 11 48-50 
Zimmer mit Küche oder Küde-Mntbeit |" fitr 9 . z je b 2 ch =. 
um billigen Preis. Näheres in der Krankenvereine a ollsbibliotheken hal 1199 

Frbebition d. Bi. in ber Erpebkbium diecjes Blattes, f Yen Erpebition u Bam u DER —8 J 








Saa draerei vom Herrmann Rayler in Ratjerslausern. 


 Pfälzische Post, 





Die ſe 
ne 


Beſtelungen mehmm ale Voßerpebitiomen am, in 
— Injerate werben mit 3 fr. die Aipaltige 


Zeitung erfcheint tägli d wirb mit den Dittegägligen allem lem ber Pials verjandt, Der Preis jelben beträgt für auswärtige Leſer vierteljährlih 1 M. 15 fr. 
* mit orten 1 7 30 lix. im Beben 26 en ar N * * 
" in der Bachdruckerei von Herrurann Kehſer am Eti 


bieiger Stadt die Erpebition ber 
Detitzeile ober deren Raum beredinei; bei mehrmaligem 


Injerirem emtiprecgenber Rabatt. — UNe auswärtigen Annoncn-Blrecau’s nehmen für die „Pfälziihe Von‘ Mufträge entgegen. 





Nro. 135. 








H Die franzöfihe Rationalverfamm: 
lung und der deutide Reichstag. 
1, 


Der 3. März 1871 war rin Tag, der die 
Draft jedes deutſchen Mannes mit geredhtem Stolze 
erfüllte; jedes Auge blidte Heller leuchtend im bie 
Zutunft; das beutiche Boll rat an die Urmen, um 
jeine Bertreter zum erften deutſchen Reichstag zu 
mwählen. In meldem Sinn die Wahl geichah, 
zeigte bald die Thatſache, dak bie Socialdemofraten 
vollfändig übergangen waren, Das Voll hatte 
damit Die erfte. Probe der Mündigleit beftanden. 

Der Reichstag wurde am 21. März durch 
eine jener. männlich nüdternen, friedlichftommen 
Reden eröffnet, die an unſerm beutichen Sailer 
ſchon geichichtlich geworben find. ine gleiche Rede 
ſchloß ihn am 15. Juni, Im 57 öffentlichen Siz · 
ungen traten 234 Rebner mit 1939 Reden auf; 
23 Okfegentwärfe, 2 Verträge und 6 andere Vor 
logen murben erledigt. Aus dem Daufe ſelbſt 

ingen 21 Anträge, derumter 2 Geſehentwürfe und 
7 Amterpellationen hervor. 524 Petitionen fanden 
ernjle Prüfung und entipredende Erkbigung. Ta 
neben wurden in freien Zufammenkünften der Abe 
grordneten ſchwerwiegende und ſchatzbare Vorarbeiten 
für künftige Reihätage gelieſeri. Im der That, 
wer ſich vergenenmwärtigt, welch' eine Fülle geiftiger 
Arbeit Schon aus niefer kahlen Zulammenftellung 
bervortritt, wird feinen Grund zu der Alage 
finden, dak die Männer des Raths Hinter ben 
Männern der Ihat zurüdgebliehen ſeien. Die 
Hauptaufgaben des erften bdeutihen Reichstags 
wurden in ebenio ernfer als glänzender Weiſe 
löst. 

’ Schon die Präfidentenmwahl legte ein Fchönes 
Zrugnig von dem Geiſt ab, der die Verſammlung 
beſeelte. Simfon wurde Präfident, v. Hohenlohe 
(Bapern) und Weber (Mürtemberg) wurden zu 
Vicepräfidenten erloren. Die Brüder aus Nord 
und Süd jpraden es aus, daß fie gemeinfam und 
im Geil der Eintracht Hand anlegen mollten, wm 
den durch den gewaltigen Hammer und blutigen 
Kitt des Kriegs zuiammengefügten, neuen Reichs ⸗ 
bau wohnlich einzurichten. Es bildeten ſich neben 
den bewährten norddeutſchen Weichtparteien zwei 
neue, die deutſche und Die liberale Reichsbattei, 
Deren gemeinſames Jiel. bei derſchiedener Farbung 


© Bierzchn Tage in Neudeutſchland. 
Von A. v. 8. 


(Fortlekung.) 


Auch die Soldaten Hagen über ben Grittler 
oder Krettlee wegen Verſchiedenem und haben 
ihre Sade General Manteuffel vorgetragen, von 
dem fie guten Beſcheid hoffen, Trotzdem war 
unjer uch nicht ohne Früchte, wir konnten 
uns eim gutes Bild ber ganzen Belagerung mas 
hen und mußten aud hier wieder den Muth 
und die Husdauer unjerer Soldaten beiwundern, 
die bei jo ſtrengem Winter nicht allein genen 
einen tüchtigen Feind, fonbern auch gegen ſchwie ⸗ 
rige BVobenverhältnifie zu kämpfen batten. — 
An dem Schlof, das ſchwere Spuren zeigt, wirb 
eben ausgebefiert, unjere Soldaten arbeiten mit 
vielem Eifer daran, die beiden Perches ſind 
wieber ganz bergeftelt. 

Als wir vom Schlofie herunter — und an 
ber Caſerne vorbeifamen, blieben wir ſtehen und 
ſahen unjern Soldaten. zu, die an jedem Fenſter 
jagen und an ihre Juften fchrieb: *bon jour*, 
rief uns einer zu und „guten Tag, Landsleute”, 
war bie Antwort. . 

Auf ber Rüdfahrt erfuhren wir, baf die 
theuern Nachbarn jenfeits der Vogeſen wieber 











Kaiferdlautern, Dienftag, den 15. Auguft 


ber Anfihten, die Befeſtigung det Reichs und fei« 
ner Einrichtungen Fein jollte. Und wir bürfen es 
gleich Hier mit freudiger Genugihuung Gerborhebrit, 
dab dies chle Zufammenmirken während des ganzen 
Verlaufs der Situngen niemals auf längere 
Dauer geflört wurde, wiewohl es an Beranlafjungen 
hiezu feinesmegs fehlte, 

Sogleich bei der Adreßeberathung zeigte 8 
der erfte ſchwarzt Puntt. Die katholiſche (Meritale 
Vartei wünfdte eine Einmiſchung des neuen Reichs 
in die römische Frage zu Gunſten des Papftes, 
einen deutſchen Heerzug über die Alpen, Der 
Süddrutihe Voll im Verein mit den Norddeui ⸗ 
hen Bennigfen und Miguel brauste wie ein Sturm« 
wind auf, bie ſchwatzt Wolle verſchwand. 

In den nachſten Tagen aber erſchien fie mic 
der mit einem rothen Rand, von Sonnemann be 
ſchienen. Es handelte fih um Art. 1 der Reichs- 
derfaſſung. Die Merifale Partei, von Soanemann 
unterftüßt, beantragte Ginihaltung der deuſſchen 
Grundrechte: Preßz · und Religionsfreibeit, Verſamm · 
lungs und Bereinsrecht. Man konnte glauben, 
das kanjendjährige Reich fei im Anzug, wenn man 
dieſe Frorberumgen won Diefer Partei geflellt hörte, 
Man mar aber zu wenig zum Träumen aufgelent ; 
man mar mihtrauijh geworden durch die Aorefier 
berathung; man fürdtete Die Danacr, auch da fie 
Geſchenle anboten. Es waren die Bayern Mar 
quard Barth und v. Stauffenberg, welde im Ber 
ein mit Zreitjchle dieſe glänzende Lufteriheinung 
in ihrer verborgnen Gefahr Für das Reich durch 
eine wahrhaft ſpruhende Beredjamteit blosftellten. 
Und es bedurfte Ipäter nur noch einiger Enthüll · 
ungen über den bei Gelegenheit ber Wahlen wer 
übten Mißbrauch der Kanzel, um die llerilale 
Partei zu überzeugen, dab im neuen Reich die 
Zeit zu religidien Gewittern noch nicht qelommen 
ſei. Die beiden Hauptführer, Setteler und Moufang. 
verzogen fich nad Mainz, ofme den Schluß des 
Reichstags abzuwarten. Es mar eine bittere, aber 
mohlverdiente Section, die ihnen Graf Franlenberg, 
der Vertrauensmann eines latholiſchen Wahlfreiies 
mitgab, wenn er ihnen zueief: „Die latholiſche 
Fraftion hätte vor Allem bedenken jollen: An’ 
Vaterland, an’s theute ſchließ dDih an! Dort find 
die ſtarktn Wurzeln deiner ſtraftz; aber in der 
römiſchen Welt ftchh du allein. Friede wird 
in diefer Welt erfi fein, wenn deutſcher 


in Belfort fieben Schrauben aus einem beutichen 
Eiſenbahnwagen gezogen, woburd großes Unglüd 
entfiehen konnte, Der Schaden wurde jedoch ſchon 
an der eriten deutichen Station entbedt und ſofort 
ausgebefiert. " 

Eine betrübte Einrichtung, das Scheiben; 
faum haben fih Menſchen gefunden und lieb 
gewonnen, jo heißt es fi trennen. — Früb 9 
Uhr war die garze liebe deutſche Geſellſchaft von 
Müplhaufen am Bahnhofe, uns nochmals Leber 
wohl zu jagen. 

In einem nur mit Deutichen befegten Goupe 
nahmen wir Plak und fuhren in bie unbekannte 
Beite hinein. In Straßburg bekamen wir neue 
und zwar Elſaher Gejellihaft: Herr und Dame 
nebit vier Nonnen. Raum erfannte uns Exfterer 
als Deutiche, als er anfangen wollte uns zu hän- 
feln und von ben ſchbnen ſchwarz ⸗weiß⸗roihen 
Schilderhäuschen. anfing. Da war er aber-an 
die unrehte Perfon gekommen. So oft ber Kerr 
einen nach feiner Anficht recht Ternigen Spruch ge» 
than, tönte von ben Lippen der Nonnen ein 
höhniſches Lachen. als Echo en. Miderhall 
nicht enden wollte, als er ber Klagen der Ges 
fangenen über Behandlung in Deutihland ge 
dachte und weidlich auf bie Preußen losjog, 


1871. 


Geift und deutſche Frömmigkeit in den 
Batilan einzichen.“ 


(Bortiehung felgt.) 


Politiſche Ueberſicht. 

Am 15. Auguſt 1870 wird der Umgefungs- 
matſch von der Armee des Prinzen Friedrich Karl 
mit größter Anſtrengung fortgeieht, Die Deut 
De — Lünevile. Die Bayern nehmen 

arjal. 





Die „Magdeb. Zeitung“ ſchildert die riefi 

Maſſe von Gewehten, welche in ben deutſchen nd 
häujern aufbewahrt find. Da es jedenfalls fei- 
flieht, daß die jrgige Bewaifiung nicht bleibt, wenn 
man auch an dem Zündnadeliyftem Dreyſe's feil« 
hält, jo ift es immerhin. löflich, zu hören, daß 
vorausſichtlich China und Japan einen jehr großen 
Zeil des Vorrathes um gutes Geld zu erwerben 
edenfen. Nicht bejonders freundlich dürften die 
ngländer zu dieſem Handel ſchauen, wie wir 18 
auch nicht thaten, als fie den Franzoſen Waffen 
berfaufien, — 

Ueber den Ausgleich Hohenwaris mıt ben 
Zihehen verlautet, Daß ſich der Minifter dafür 
ausgejproden Habe, dem Reichstath nur ſolche 
Dinge zu reſerbiren, welde dem ganzen Reiche 
wirtlih gemeinfam find. Dies wären: Die 
auswärtigen Angelegenheiten, das Heer und Kriegs · 
weſen, die Reichs finanzen (Berzinfung, Bededung 
und Gontrole der Reichsſchuld, Aufnahme neuer 
Reichsanlehen. Berilligung der Reichsſteuern und 
Gefälle, Feftitellung der Givilifte), Handel und 
Reichsverkehr (Regelung des Geld, Münz und 
Seltelbantioefens, das Zolle, Bofte, Eifenbahn- und 
Telegtaphenweſen) und Keicevertretung. „Alles 
Andere” — Heißt es endlich — „fällt in den 
Kreis der Landtags · Augelegenheiten, zu denen 
uamentlich die Sand-svermaltung, die Juftiz, Cultus 
* Unterricht, Polizei und LandesFinanzen ger 

ten.“ \ 
Auch von der Redien der Franzöfiichen 
Rationalvrfonmlung wurde alfo ein Antrag auf 
Antzverlängerung des Präfibenten Thiers einge» 
bracht. Zedech ijt er darauf berechnet, ben perjön 
lien Einflus von Thiers zu paralpfiren. Er geht 
darauf hinaus, die höchfte Gewalt auf 2 Jahre 


—— — — — = u, 
einmal einen Schurkenſtreich verübt, indem fie | Mein Gecbuldsfaden, der ſehr dick iſt und micht 


leicht reißt, wurde bedenklich und ſchärfer als 
bisher, nicht ohne einen Seitenhieb auf die ſchwar ⸗ 
zen Echo's entgegnete ich. Der Eljäher und 
mein: Nonnen zogen von da angelindere Saiten 
auf, obwohl die patriotiihe Schlacht noch weiter 
— wurde. 
itih, die unbeſiegte Veſte, ſahen wir uns 
vom Magen an und lichen uns erzählen, wie 
ſchreckllich es auf ber Eitadelle ausfähe. 
Es iſt eine herrliche Fahrt von Niederbronn 
bis weit über Vitſch hinaus; die ganze Hoch⸗ 
ebene zeigt felfiges Geftein, das bie und ba 
zwiſchen MWaldesbunfel wie ein verfallenes, altes 
Raubritterihloß hervorſchaut. — Schon in Nies 
berbronn ‚hatten wir unſere Geſellſchaft verloren, 
als Erjak Individuen, ein Männlein unb 
Fräulein, 6 n. Die fürdterlic dürre Dame, 
eine zweite Caſſandra, propbezeite alles Wnglüd 
für ihr Elſaß aus ber Vereinigung mit Deutich- 
land, auf alle unfere Einwendungen, baf der 
jegt ſtockende Handel and Verkehr fich nad) weni» 
en Jahren wieder heben würde, wenn die du 
tänbe mehr georbnet wären, Hatte fie nur bie 
eine Antwort: non, jamais und davon lieh fie 
fih als echte tete carrie nicht abbringen. Jh 


‚war. froh, als bie Jammerbaſe endlich" uns 
verlieh. 


dem Präfidenten zu übertragen und ihm eim ver- 
antwortliches Minifterium zur Seit: zu ſtellen, das 
man aus der eignen Mitte zu befehen gedenlt, 
Thiers Hätte dann mit den Kammern perjönlich 
iveniger mehr zu verhandeln, und wäte mehr in 
die Stellung eines conftitwtionellen Herrſchers zu» 
rüdgedrängt, — Gieflern erwähnten wir die 5 
Parteien der Nationalverfaommlung; wir fügen 
heute ihre Stärke bei: „Rechte (Verſammlung des 
Referboirs) 230, Rechtes Centrum (Berfammlung 
St. Marc Girardin) 90, Lintes Centrum (Feray- 
Rampon) 120, Republicanifche Linke 110, Aenderfie 
Linte 70, Reutrale 130. 


Deutſches Reid). 


Berlin, 12. Auguft. Borgeftern (10. Aug.) 
Morgen farb zu Potsdam ſanft und plöplih im 
hochſten Alter der Gkneral der Gavallerie v. Tümp · 
ling, Generaladjutant St. M. des Königs, A 1a 
suite des erſten Gardelllanen-Regiment?, Ritter 
des hohen Ordens vom Schwarzen Adler, Senior 
des Eiſernen Kreuzes erſter Maffe u. j. w. Wit 
dem greifen General iſt wieder einer Dir edlen 
Ritter von Preußens Erhebung im Jahre 1813 
von uns geſchieden. Der hei ngene Geld hat 
bor jeinem Scheiden noch die Freude gehabt, den 
Sohn (Beneral der Favallerie v. Ziimpling) und 
einen Entel mit dem Gifernen Kreuz geichmüdt 
aus Franlreich heimlehren zu ſehen. 

— Dem deutfchen Geſchwader in den oſftaſia ⸗ 
tiiden Gemäfjern werden, mie verlautet, mit dem 
nähften Jahre bereitt noch die beiben neu erbatı- 
ten Schraubenavijos „Nautilus“ und „Albatroß* 
hinguteeten. Daſſelbe würde dann aus dieſen bei» 
den Schiffen, einer Glatideds · und als Flaggen⸗ 
ſchiff einer gededten Gorwette, oder zuſammen aus 
vier Schiffen mit insgefammt 48 Geſchuzen befter 
beit, bon welden Fahrzeugen die beiden vorgenann« 
ten eigens für dem Dienft in den dortigen Meeren 
erbaut und amsgerüfet find, Die Grfahrungen 
des lehten Krieges haben indeß namentlich für 
diefe fo meit entfernie und demzufolge ausfchlieh- 
lich auf ihre eigenen Kräfte angewieſene Station 
erneut die ſchon 1864 im dem Sriege gegen 
Dänemark Hervorgetretene Erſcheinung herausge- 
flellt, das das durch den Frloitengründungsplan 
von 1867 für die damals norddeutſche und jeht 
deutihe Schraubenflotte ausihliehlih angenommene 
Gorvetteniyftem ben ſchtoeret ausgerüfteten Schrau« 
benſchiffen anderer Mächte gegenüber ſich nur fehr 
ungenügend ausgemielen hat. Es befiken dieſe 
Fahrzeuge den Vorzug ihrer bejonderen Lentjam- 
feit umd ſchnellen Fahrt, diefe Eigenschaften je- 
doch nicht ing dem überwiegenden Grade, daß 
fie darin als den mittleren und ſchweren Fregatteu 
der engliihen und franzöfiichen Marine unbedingt 
überlegen betrachtet werden könnten, mährend ihre 
um jo viel ſchwächere Aetilkerieausrüftung ihnen 
nicht geftattet, ein eraſtes und fichendes Gefecht 
mit jenen aufzunehmen, Es haben bie beiden 
gegenwärtig noch in ben -oftafiatiihen Gewäſſeta 
flationirten Goreiten deshalb während des legten 
Krieges der dort ebenfalls Antionirten Franzöfiichen 
Escadre auch nirgends entgegenzuterien vermocht, 








Der junge Mann hatte den größten Theil 
des Weges wenig Speltafel gemadt, er jchlief 
bis Saargemüud, mo er dann eine merfwürbige 
Redefertigkeit entwidelte. Geborner Lothringer, 
hatte er fich, um beutich zu lernen, nad Straß. 
burg begeben, unb bies Studium war ihm jo 

ut gelungen, daß er wohl deutſch verftand, aber 
ein deutihes Wort fprechen konnte. Er wollte 
nad Meg zurüd und von ba nah Paris, ſich 
in bie framgöfifce Armee aufnehmen zu lafien. Das 

d malheur feines Landes ging ihm nicht 
Fehr zu Herzen, er war munter unb guter Dinge, 
wollte aber kein Pruſſien werden: 

„Je sais, que je suis prussien & prösent“, 
und auf Die Stelle deutend, wo er fein Herz ver 
muthete; „mais pas de coeur“. 

Dagegen lieh ſich nichts einmwenben, aber 
ich fagte ihm voraus, daß er in einigen Jahren 
anders bäcdte und gern in jein Pruſſienland 
zurüdtäme — 


Im Lande ber Silberjrofgen! Jh mußte 
dabei der Wirihin in Wörth gedenten: „Großer 
Gott mit dem Gelb, mer is mit rüsfomme, wie 
die bitfche Soldaten komme gſi.“ Kaum babe 
ih mid in bie Sürehmung Dineingeiäet, geht 
es am bie eben fo Topfzerbredhenben Silbergroſchen 


fo günftig fi namentlich zu Wafang des Srieges 
mehrfach die Gelegenheit Hierzu auch geboten haben 
mürde, Es ericheint deshalb auch nicht unmahr« 
ſcheinlich, daß in Zukunft von dieſem Schirfsbau- 
fohem wenigſtens theilweiſe abgemichen werden 
dikrfte, und joll es namentlih im Frage geſtelll 
fein, ob nicht befonders fir das oflafiatijche Ger 
ſchwader die Verfärfung durch eine oder einige 
mittelftarte fFregatten ins Auge zu faflen wäre, 
denen Dann zur Ausipiieung, Verfolgung und Ver 
nichtung der jene Meere deuntuhigenden Piraten 
noch cine Anzahl Leichter Aviſo von geringem 
Tiefgang aber ſtarler Artitlerienusrüftung beigeger 
ben werden würde. In dem Flottengründungs ⸗ 
blan waren übrigen! für jenen erſten Zwed die 
Panzercorpeiten in Ausfiht genommen worden, 
und iR Für den Aufenthalt in den biken Mimas 
tn die noch im Bau begriffene Pangercorvette 
Hauſa“ and eigens im Holzbau mit der verhält 
nigmäßig ſchwachen Panzerflärte von nur 44a” 
ausgefiidrt worden. Ginerfeits haben fih indeß 
die weniger lentiamen Ba zerichiffe im jenen ip 
benreihn und jah hereinbredenden Stürmen aus 
geiepten Meeren doch nur jeher unvolllommen be» 
mährt, und andererjeits geflattet die geringe Zahl 
von Panzerfchiffen, über welche die deutiche Kriegs · 
marine vorausfichtlih noch für eine Reihe von 
Jahren verfügt, doch vorerft daum, dieje der eigent- 
lichen Schladtenjlotte angehörigen und in ihrer 
Bauausführung jo überaus foftipieligen Schiffe anf 
eine Station abzugeben, wo ſich denjelben im Fall 
einer Beihädigung der Mafchine ober eines ſonſti⸗ 
gen Unfalls nicht einmal die Gelegenheit zu einer 
ausreichenden Reparatur bieten würde. 

Münden, 9. Auguft. Die Miündener 
Vürgerichaft will eine Deputation nach der zunächſt 
gelegenen Eifenbahnitation zur Begrügung des Kai- 
jers abſenden. Das Mindener „Baterland“ fallt 
deshalb über die Münchener her. Möge ber beir. 
Artitel als Stylprobe des „Valerland” hier eine 
Stelle finden, mobei wir freilich unſere Leſer um 
Entihuldigung bitten milſſen, daß wir fie mit jo 
——— Dingen unterhalten. Der Artilel 

utet: 


„Der Rönig von Preußen fommt, wie die 
„Neueſten“ wehmithig berichten, auf einer Reife 
nah Gaftin nicht über Münden. Ber tiefbetrübte 
Fortichritt wird daher an eine baheriſche Station 
zur Begrüjung des allerdurchlauchtigſten großmäch ⸗ 
tigften Heſdenlaiſers eine aus feiner Mitte ge 
mählte Bauchlriecherdeputation entienden, welche 
demfelben beim Einteitt in den Bahnhof feierlicht 
entgegenfriehen und Namens des Münchener Fort 
fägritts, den kaiſetlichen Heſdenwaler bitten wird, 
befagte Deputation allergnädigft als Spudiapf 
benügen zu wollen. Wird dieſe inbenftige fort 
ſchrittliche Bitte erfüllt, jo fol der betreffende Fled 
der Deputation ausgeſchnitten ‚und feiner Zeit in 
der zu erwartenden „Nationalfirhe* zu Münden 
zut öffentlichen Verefrung und zum andächtigen 
Ableden ausgehtellt werben, 

> YUus den Bogelen, 9. Aug. Jungſt 
las man, dab der Reichstagsabgeorbnete Voll in 
Kempten eine Berfammlung abgehalten habe, vum 
feinen Wählern über feine Thätigleit im Reichstag 


und Pfennige, mit benem ich noch weniger zu 
Streihe komme. 

In Saarbrüden nahmen wir uns einen 
Rnaben, der uns nad den Spicerer Bergen 
führen folte; ein noch nicht bergerichteter Meg 
führt nah dem Grereirplage, der das unter ihm 
liegende Saarbrüden und die Umgegenb beberriäht. 
Während wir ums bas Terrain anfahen, fing ed 
ganz hubſch zu regnen an, ohme bafı Die Sonne 
weniger geichienen. Gerabe waren wir an das 
Ehrenthal gekommen, in bem viele ber gefallenen 
Rrieger, Deutihe und Franzoſen, ben letzten 
Schlaf ſchlafen, ald der Regen aufhörte umd ein 
prädtiger Regenbogen fi über ber Erbe wölbte: 
Friede auf Erben! — 

Die Saarbrüder haben aus ber Brabftätte 
ber Gefallenen einen rechten Blumengarten ge 
macht, aus dem Marmor: und Steindentmäler 
bervorragen; auch ber an ber Spige feiner 
Draven gefallenen tapfere General von Frangois, 
fein Neffe, ſowie ber Ranonier, der das erfie Ge 
ebracht, ruhen bort in 

en. 


Mich von meinem Begleiter verabfchiebend, 
nabm id mir einen zweiten fyührer, ber 
wanderter in ber Begenb war und mehr 
als mein erfter Gicerone, dem mur bas Gine 
Har war, baf bie Franzoſen „e gut’a Pläple uf 





Bericht zu erftatten. IA das zu billigen, fo if 
noch En zu loben das Verfahren des badiſchen 
Londtagsabgeordneten Mühlhäuker, Diefer aufe 
fallend vi:l beſchaftigi⸗ Wann pflegt in feinem 
Wahlbezirle, ſchon vor dem Zufammentritte des 
Landtages — micht um gewählt zu werden, fondern 
wenn er ſchon gemählt if, — fomie aud) während 
der Dauer derjelben, wenn es ihm die Sitzungen 
geitatten, was ihm freilich leicht wird, weil ein 
Wahlkreis in der Nähe von Karlsruhe ift, umber- 
zureiien umd an geeigneten Orten öffentlich⸗ Ver · 
jammlungen zu halten, um über vorliegende Gejch« 
entwüärfe und politiſche Fragen nicht blos Vorträge 
zu halten, fondern vor allem in daran gefnüpften 
freien Beſprechungen fich dariiber mit feinen Wählern 
zu verfländigen. Rah dem Schlufe des Landtages 
gibt er dann auf dieſelbe Wiije Rechenſchaft von 
feinen Abflimmungen und jucht das Bolt über den 
Sinn und die Traͤgweite der geihaffenen Geſetze 
aufzuflären. Und jo its recht. Denn wenn es 
and feitfteht, daß ein Abgeordneter cdarakterfeft 
fein und fi in feiner d fentſichen Wirlſamleit mur 
von feiner eigenen Webergeugung leiten laſſen fol, 
fo it es doch amderjeits eim unerliärlih Ding, 
wenn er gar nicht nich der Meinung jeiner 
Wihler fragt und thut, als ob er ſich um fir gar 
nicht zu fimmern hätte, außer etwa menn ein 
neuer Wahltag herannaht. Es fieht dann faft fo 
aus, als ob das Volt bei ihm in feiner jehr hoben 
Achtung ftünde, Entweder it das Bolt in polit- 
che Hinſicht mindig oder nicht. Im eriten Fall 
hat es danı aber jedenfalls ein Recht. ſich über 
politische Fragen feinen Bevollmächtigten gegenüber 
ausjujprehn, und dieſe jind v-rpflichtet, feine 
Meinung zu hören. Iſt es aber nicht mündig, 
jo find dieſe jchuldig, duch Förderung ſeiner Dos 
fitifhen Bildung ihm zur Miündigteit zu verhelien; 
und fie follten das um jo lieb:r thun, ala ces 
jedenfalls eine größere Ehr: if, eim mündiges Voll 
zu vertreten, als ein unmündiges. Daß ader in 
Dem einem wie in dem and-ın Falle JZeitungen 
nicht ausreichen, liegt auf der Hand. BP:riönlicer 
Bertehe Hit etwas ganz anders, als ſchriftlicher, zu« 
mal anonymer, Es hat aber bie Abſchließung der 
Abgeordnsten don ihren Wählern auch für jene 
jeibR etwas bedenkliche. Dur bie lange Abe 
weſenheit aus ihren Wahlbszirten almählih den 
dortigen Zuftänden und der Bollsftimmung ſich ent» 
fremdend, glauben fie genug zu thun, wenn 
fie Sich ihrem Parteiprogramme gemäß verhalten 
und in ihrem politiichen Katechismus über alle 
vorliegenden Fragen eine Antwort ſuchen. Diefe 
fteht ihnen dann jo feit, daß ihren jede abweichende 
Anfiht von vornberein für falſch gilt, und fie das 
Urtheil proftiiher Männer und die Bedeutung 
der wirklichen Zuflände und Berhäftniffe aufer Acht 
laſſen zu dürfen glauben. Und doch Heipt es auch 
bier: „rau if ale Theorie," Ein gut heil 
unferer politiihen Schlagwörter ift aus anderen 
Ländern, beſonders aus Frankreich, eingeführt und 
wenn ſchon dort ige Werth eim ſehr Fraglicher ift, 
wie vielmehr da, mo fie doch nur ausländijche Gr= 
mwädle jind und bleiben! 

5 Saargemünd, 13. Auguſt. Geſtern 
Abend um 9 Uhr Hat der Octroi-Controleur H. 


em Spichere gehabt" (der gute war aus Dem 
bach in der Pfalz). Das hatten fie verftanden, 
bie Franzofen, ſich immer vortreffliche Stellungen 
auszumählen, und um mir einen annähernden Bes 
griff von den Anftrengungen unferer Soldaten 
machen zu können, folgte ich nicht dem gebahnten 
Wege, jondern frabbelte bie fteile Anhöhe hinauf, 
wie es eben ging, fo bak ich oben ganz athem ⸗ 
los ankam. Sieht man die Speicheren Berge 
vor fi Liegen, fo glaubt man nicht, welch’ harte 
Arbeit es if, fie zw befteigen: unſchulbig und 
nicht ſehr hoch liegen fie ba, aber das Ding 
nimmt fich in der Nähe ganz anders aus, als 
in der ferne. Mir ſchon koflete es Mühe, die 
Höhe zu erflimmen, welche Anftrengungen muß ⸗ 
ten erft gemadt werben, mit Gepäd beladen, 
ſchwere Gefüge hinaufzubringen. 

Oben auf bem Speideren wird eben ein 
Monument errichtet zum Andenken an bie Schlacht ; 
nicht weit bavon ift ein Maffengrab, in dem 
wohl über hundert Soldaten liegen, auf dem 
weithin leuchtenden weißen Kreuz ſtehen bie 
Borte: „Hier liegen tapfere Krieger, Preußen 
und Franzofen, gefallen am 6. Auguft 1870. 

(Bertiegung Folgt.) 


einen Mann aus MWeliendingen, Vater bon 6 une 
erjogenen Rindern, der zwei Flaſchen Branntwein 


aus der Pal; hereingeihmuggelt Hatte, bei der 
Soargemünd-Reunlird r Yrüde erſchoſſen. 


m Folge deſſen war geitern Abend unier 


der Dürgerihoft eine folhe Aufregung, dak Che · 
daurlegers-Patrouillen während der Nacht die Stadt 
durchziehen mußten. Wie man jagt, fol H. von 
Schmugglern, die er angehalten habe, zuerſt ber 
Ihimpft und bedroht worden fein. Unterſuchuug 
ft foiort eingeleitet worden, 

PFrantreid. 

— Bon ihrem Parifer Veriäterflatter bringt 
die Times einen intereffanten Bericht über einen 
Beſuch bei den communiſtiſchen Gefangenen. Wir 
geben daraus folgenden Auszug: An der Rue des 
Chantiers zu Verſailles A-ht ein dreiftödiger Frucht» 
ſpeicher, in welchem ungefähr 400 frauen und 
‚Kinder gefangen gehalten werden. Die Gefange · 
nen fönnen Finn vielleicht Mitleid, nicht aber 
Mitg fühl cinflöben, die Frauen waren zumeift 
vom alletuiedrigſſen Iypus, mit fupferfarbenen 
Geſichte rn, vernacläffigter Kleidung und unges 
fämmtem Saar. 

Vom Cingange linkz war eine Ede zum 
Empfang von Veſuchern freigehalten und einige 
Frauen von anſche inend befferer Claſſe unterhielten 
fi Hier mit ihren Freunden. Unter Schirmen 
von Segeltuh waren an der Mauer eine Weihe 
von Küchen rrtemyorirt worden, in denen fleikig 

locht wurde. Die. Rationen beleben aus Brod, 

upp: und Gemüſe mil dann und wann eimas 
Wleifch, aber außerdem kommt jeden Morgen ein 
Karren mit Probiant aller Art nah dem Gkfängs 
nik, mo die Gefangenen je nad ihren Mitteln 
Eintäufe machen dürfen. Einige unternehmende 
Frauen haben sogar eine Art Reftaurant eröffnet, 
indem fie auf einer aufgemorienen Erbbant eine 
gan Reihe von Gerichten ausftellen. 

Im Ganzen ſah der Hofraum ziemlich wie 
ein Zigeumerlager ans. Mit Handarbeiten maren 
nur Wenige beichäitigt, die Meiften fonnten ſich, 
plauderten und lachten laut auf, oder fpazirten 
Arm in Arm einher, als ob fie feine Sorge auf 
der Welt hätten. Ginige wuſchen die Kleider ihrer 
Rinder, die inzwiſchen halb nadt umher liefen. 
Diefe Gamins haben fi verzweifelter und under» 
beſſerlicher erwirfen, alt ibre Eltern. Lieutenant 
Marcau, welcher die Aufficht über bie Auftalt 
hatte, jagte, die Frauen feien oft unordentlich und 
aufrührerifch, und nur dir ſtrenge Disciplin habe 
bisher einen Auffland verhindert. Das Gebäude 
jelbft enthält in feinem erſten Stodwerl eine große, 
von eifernen Säulen getragene Halle, mit Stroh 
ſaden rings um die Wände. Hier lagen oder 
faßen die Frauen auf ihren Betten, plaudernd 
oder arbeitend. Ein Theil des Raumes war für 
die Rinder durch Schirme abgetheilt. 

Das nachſte Stodwert war auf gleiche Weile 
als Schlafgemach eingerichtet, während das dritte 
die Burcaug enthielt, in melden die Berböre vor 
genommen wurden. Dieje waren in vollem Gange. 
Unter der beffsren Claſſe der hier gefangen gehaltenen 
Frauen befindet ſich auch eine fpaniiche Schrift · 
ftellerin von ziemlich belanntem Namen — Velasto 
beißt fie — welde, wie es jcheint, jehr Mark com« 
promittint ift. Einige der (Frauen tragen noch 
immer Theile der Männerfleidung. in welcher fie 
‚gefangen genommen wurden. 


Italien. 

Rom, 6. Huguft. Der Gemeinderath votirte 
ine Million Franken für ein Denkmal der Einheit 
Haltens und ſchreibt dafür eine Go.currenz unter 
den italienischen Künſtlern aus; die Eoncurrenz« 
frift iſt ein Jahr; die Ausführung fol binnen 2 
Jahren auf dem Zreviplahe erfolgen, 

Die Anmeldungen zum Freimiligendienft in 
der Armee find ſehr zahlreich. 

Der Syndicus machte befannt, daß bie päpft» 
lichen Rupfermüngen mit dem 12, Huguft außer 
Couts gefeht werden. 

Cardinal Antoneli comferirte mit Mingbetti, 
um die Säcularifation der Firdengüter und bie 
Unterbrüdung der religiöfen Orden zu verhindern. 

Aus dem Batican Hört man, dab ſich bie 
"Partei, melde für die Berfländigung mit Italien 
—— a a 

de Merode angeſchloſſen. 

— Bom 10, bis zum 30. September ſollen 
am Flußchen Ebiefe, unweit von Mantun, 
militärife Webungen flattfinden, unter Oberleitung 
des Generallieutenants Pianell, General-Kommanr 
danten des Mrmerconps don Verona. Die Zrup- 








ben werden 5 Dipifionen bilden, die 2Armee · 
corps, eines zu drei, das andere, zu 
nen, vertheilt werden follen. Das Corps joll 


don General Coſenz, dem alten Waffengefährten 
Garibaldit, das amdere von General-Lirutenant 
Longoni commanbirt werden. Mit dem Gommando 
der Dipifionen find betraut: die Generale Maze 
de la Rode, Garini, Dangeni, Poninsti und Bor 
tacci. Die ganze Streitmadht wird 68 Bataillone 
Linie und Berjaglieri (Jäger), 32 Schwabronen 
Gavallerie,. 21 Batterien und 5 Eonpagnien Genie 
zäblen, 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


U Aus dem Walde, 12. Kugufl. Die eljeſſiſchen 
Holybändler, melde in den Waldungen der fühlichen Pintz 
aljährlic viele Gtammäälzer erfieigerten, haben ihre durch 
den Krieg unterbrodenen Weidpäfte und Zehlungen miäcber 
aufgenommen. Ea ift dies beionders ai hm für Die 
jenigen Pfälzer, melde oft für eht habe Beträge Bürgen 
für diefelben geworben waren und beiimegen im midht ge- 
ringer Schmulität fi) befunden hatten. Ich ſprach kihrzluch 
eitten jener dler und fand ihm mit ehr erbaut 
über bie politiihe Beränderumg, obgleich er glaubt, bak es 
fich mit der Zeit geben werde Er gedentt fein Geſchaſt 
nad wie vor trag ir von 20 Vrotent nad Franul · 
reich ju maden ud um je viel mwohlfeiler einkaufen 
m en, weil er glaubt, dah die Tage erniedrigt werben 
mühte, wenn fie] ala Meifttaufende nicht mehr geben donnten. 
ARach Deutihland will er au bei großem Gewinn nicht 
handeln. Die Macht ber Ehatjade wird ihn wohl eimes 
andern belehren, s j 

Aus dem Kanton Dahn wurde vor einiger Zeit ‚ine 
Eingabe am die Potbchörbe mit zahireihen Unserihriften 
um Errichtung einer Hahrpofiverbindung zwiidhen Weihenr 
burg und Raltenbah (Maidylch mad Birmalens) abgejendet 
und ea jo Ausficht beftehen, dab bieher Wunſch vermirk- 
licht wird. Ürfreuliher neh wäre die von den Blattern 
grbraite Nechricht, dag eine Eiſeabahn auf der gemannten 
Linie in Musfict genommen if, wenn man mur erfi die 
von der Kammer längit beidloffene und genehmigte Linie 
Randau-Zweibräden vormäris rüden jähr. Aber e4 jdhrimt 
als jollten wir uns am Geruch des feinen Wratenb fatt 
ee, das heikt vom der Hoffnung leben, mährenb lberall 
kängfgchegte Wimjhe der Erfüllung entargengehen, wenn 
nicht der Genwb einer jehsklnbigen Ommibusiahrt von 
Landau nach Birmalens beionders bei großer Ditze und 
Kälte zu den Annehmlichkeiten gezählt wird, um die man 
die Reijenden nicht berauben moöochte. Zur Beruhigung 
glaube ih fagen zu lännen, dab auf »iehen Bemuk Jeder 
gern verzichtet, der die Tome einmal gemadt hat. 

Die Preifeveriheilung bei Dem pfätzifhen 
Bandgefiüte für dad Jahr 1871 betr, 
Im Ramen Seiner Mojchtät des Königs. 

Die Preifeveriheilung an bie Eigentümer der Ihnen 
in der Vfalz gezogemen fowie zur Rachzacht verwendelen 
Vferde wird für das laufende Jahr Freliag den 15. Eep 
tember nädfigie, Morgens 11 Use, im Geſſalshefe zu 
Smweibrüden ftattfinden. 

Die Mufterung und Wusmahl der zur Gomcurrenz ge» 
braten Pferde wird am vorhergehenden Tage, Dennerilag 
dem 14. September nädfiäim, durch bie hiegw ermannie 
Commilfion vorgenommen merden. 

Die zur Beriheilung fommerben Preife find folgende: 


I. 10 ®reife für 4/sjährige Stuten, welde das erfle Mal 
trätig gehen. 


1. Preis zu 100 fl. 2. zu 90, 8. zu 80, 4. zu 50, 
5b. zu 60, 6. zu 50, 7. zu 40, 8. zu 86, 9. zu 30, 10. zu 
25 fl., zufemmen 580 il. 

II. 10 Breife für Stuten, weile früher Ihom einen Preis 
erhielten and mit einem Bohlen vorgeführt werben. 

1, Breis zu 60 PL, 2. zu 50, 8, u 45, 4. zu 40, 
5. zu 35, 6. zu 30, 7. zu 25, 8, zu 20, 9. zu 20, 10. ju 
15 ſi. zufamimen 340 ft, 

III. 11 Vreiſe für Statfehlen. 

1. Preis zu 50 fl, 2. zu 45, 8. pa 40, 4. zu 85, 
5. zu 30, 6. zu 25, 7. zu 20, 8. zu 20, 9. zu 20, 10, 
20, 11. zu 15 fl., zufammen $00 ft, 

IV. 5 Preife für Gengfiioßten (mie Hsher). 

1. Preis zu 50 fL, 2. zu 40, 3. u 90, 4. u W, 
5. zu 15 fl., zulammen 155 fl. 

V. Jur Wettpreife im Vetrage vom 5 bis 10 fl. mach 
dem ÜErmeflen der Gommiffion, fomie fir Mebaitten 105 fL. 
Summa aller Preife 1500 TI. 

Medailten, Ehrenbiplome end Fahnen werden aud am 
foldpe pfälgifgpe Vferdezuchter wertheilt werden, melde durch 
ißte vorgefüßrten Wferbe bemichen haben, daß fie fi die 
Vjerderacht beſonders angelegen fein laſſen 

Fur die Bewerber fd machlichende Bebingungen fefl« 
es “ die Miterftuten mäflen von Haupt und Erbſchlern 

frei, gut gehalten feim, won Beichalern des Land 

gehütes trädhtig gehen und das wierte Jahr bereiis 
zurldgelegt haben; { 

b) mar feldhe Fohlen fünmen comeurriren, melde bom 

ften des Yandgefiätes ablammen. &ierbei wird 

befenberb demerlt, dab Gtut- und em vor 


mijfion u ge if. 
Speier, den 20. Yuli 1371, 
Königlich Bayeriiche Regierung der Pfalz 
Rammer bed Innern. 
Ja Wbroejenheit der ur Segierungs-Bräfidenten : 
» Meyer. 
Neiſchnabl 


Handel, Juduſtrie und Aderban. 


fteinder I. — 18, auf 
Lieferung”) per dieſen Monat 13 per Oct, 18 ®,, per 
Rov. 18, per April 13 8, 

Roggen (200 3.-Bib. melte) effect. biefiger. Pyu—D0 
frän. —, anf Licftrung *) per Dielen Womat Du, 
per Oct. 10, per Nes. 10, per April 10 8. 

— (200 3. Pfb. mette) effert, hieh, umdb Weiterauer — 

m — 
Safer (200 .Pfe. netto) egett. a ftemser, 


’ 
’ * 


— — 


*) Walzen mindeflend 150 Pid., Roggen mindeilemb 
MO Yid, Neturgemict per 100 Eher: **) mindeilens 37° 
4 der Fiier'jhen Oelwaage und mit Eiienband, incl. 





Neueite Bolt. 
Felegramme) 


Berlin, 14. Aug. Furſt Biemart wirb 
Abends 8%: Uhr über Münden nad Gaftein 
abreiien. Die tung” bezeichnet die An« 
nahme, daß bie Dotationsangelegenheit bereits 
erledigt fe für ee 

— Die Nationalzeitung“ ichnet bie 
Nachricht der franzöfiicgen Blätter von einer 
zwiſchen dem General von Manteuffel und ber 
franzöfiichen Regierung vereinbarten Stipulation, 
nad welcher unter Abänderung ber Beftimmun« 
gen bes Frankfurter Friedensvertrages gegen die 
Uebergabe meitfichtiger Wechſel die Räumung ber 
Parifer Forts und der Departements Srine-Dife 
in ber alernädften Zeit bevorftehe, als unbe 
gründet, die Sache fei nicht über Anknlipfungen 
Seitens ber franzöſiſchen Staatsmänner hinaus- 
gekommen. 

Berlin, 14. Aug. Der „Reicsanzeiger” 
veröffentlicht eine Belanntmahung des Rtichslam · 
lets, beir. die Ausgabe von Reihsfrmpelmarten 
und geftempelten Blantels zur Entrichtung der 
Mechielitempelfteuer ; ferner cin Geſetz. welches den 
Art. 33 der Reihsverfaiiung, wonach Deutichland 
ein Zolle und Handelsgebiet bildet, Fiir Fliah-Lothe 
ringen vom I, Januar 1872 an in Mirkjamteit 


fept. 

Salzburg, 13. Aug. Naiſer Wilhelm 
traf geflern Abend um 8 Ihr bierfelbft ein und 
wurde vom Stotibalter ımd dem Stabtlomman« 
danten begrüßt. Heute Morgen 9 Uhr erfolgte 
die Weiterreife nach Gaftein. 


Gaftein, 13. Aug, 7 Uhr Abends, Haifer 
Wilhelm if jo eben eingetroffen und im Hotel 
Straubinger abgeflienen. 

Berfailled, 12. Aug. PBillioray erllärte 
vor dem Striegsgerichte, das Gentraltomite 
bemüßt gewwefen fei, bie Berbaftungen zu beichrän« 
fen und bie Gefangenen zu bei eien. Min bebaup« 
tete, die Infurgenten hätten niemals Brandprojel- 
file oder Betroleumbomben zur Anwendung gebracht, 
Jourde führte den Nadmeis, daß er unausgefeht 
bemüht geweſen, die financiellen Interefien des 
Landes zu wahren und die Bank zu retien. 

Rom, 12. Aug. Der Oflervatore veröffente 
licht eine päpflliche Euchllica, in welcher der Papft 
für die bei feinem Jubiläum ihm dargebrachten 
Gladwunſch⸗ und Ehrfurchtsbe zeugungen feinen 
Danl ausſpricht und die Gläubigen für bie Frei- 
beit des heiligen Stuhles, den Sieg der Kirche 
und die Ruhe der Welt zu beten auffordert. 

Konftantinopel, 12. Auguſt. Die Nade 
richt vom dem Tode des Großezirs iſt unbegrln« 
det. Heute noch ſtattete Mi Pafcha dem Sultan 
einen Beſuch ab. 

Liſſabon, 12. Aug. Hier eingetroffenen 
Nachrichten aus Rio de Janeiro vom 23. Juli 
aufolge wurde bie Regierungsporlage, betreffend bie 
Aufhebung der Sclaverei, in der Rammer in 
goeiter Leſung angenommen. 





Verantwortlicher Rebarteue Otto Fleiihmann. 


HolzeBerfteigerung 
aus Stantswaldungen des kgl. 
Forſtamts Elmftein. 

341,3,1) Montag den 21. Auauft 
1871, Vormittags 10 Uhr, zu Landau 
im „Biälger Hof”. 

Revier Taubeniuhl. 


Schläge: Cihentopf, Zautopf. lofen- ) 


» berg und zufällige Ergebniſſe 
110 ciden Stämme und Mbichnitte 


1.—5. Glafle, 
1520 tiefen Stämme und Abſchnitte 
2,—5. Claſſe. 


60 birten Nupftämme. 
2650 eichtn Wagnerſtangen. 
160 kiefern Sparren. 
6'4 Marter cichen Miſſelholz 1. 


bis 4. Claſſe. 
24 Kafter eichen Stangenprügel, 
12°. buchen. fiefernftlophels. 


Elmftein, den 10. Auguſt 1871. 
Aal. Forkanıt. 
Schindler. 


”gor * 

Mobiliarverſteigerung. 

ve22] Mittmoh Den 16. und 
Donnerltag dem 17. Mi mädıft« 
bin, jebes * y Rakmitiogs 1 ũhr begiunend, 
in ihrer Wehnung in der Spittelmühle fait 
Grau Kotär Berg unter andern Gegenſtanden 
die madbezrichmeten verfleigern. — . 

3 roilbändige Veiten mit Beltladen, 1 
Tantenidhreibeiih, 3 Erpha's, gepalfterte 
Aehr⸗ und Strohſtutge, ı Chiffemier, 
verihiedene Schränfe, Fommode, RLacht · 
side, runde und eige Tiſche, Bilder 
und Spiegel, eine Küchen ⸗Eiat lchtung 
Falken und Aruge, Wolhbütten, Jüber 
und Ritbel, 1 Borzellanofen ıc. vr. 

Aaiſetslautern den 2, Anti 1871. 

Naen, tn, Notar. 


Derfleinerung auf Eumilienraths- 
keſchluß. 
Donnerſtag, den 17, Auguſt 
nachſthin, Mittags 2 Uhr, zu Gidy 
bach: im Engel bei Chriſt, werden 
durch den gerichtlich damit beauf: 
tragten fal. Notar Köhler, im Amts- 
fige zu Landau, der bſoluten Noths 
mwendigfeit halber auf Eigenthum 
verjteigert: 
Im Orte und Banne Eſchbache: 
1)125. 5 De. Fläche, worauf 
ein Wohnhaus mit angebauter 


Scheuer, Ztalung, Hofraum, 
und Pflanzgärthen, gelegen 


an der Kirchengaſſe, neben dem 
Schulhauſe und Berfteigerer, 

2)247, 10 Dez. Planggarten am 
Kirchhof, neben dem Kirchhofe 
und Martin Wolfer. 

Diele Berfteigerung findet ftatt; 1) 
in Vollziehuug eines Familienraths ⸗ 
befchfuffee, gefaßt vor dem fgl, Lande 
gerichte zu Yandau am 29 Jumi 
jüngft und beitätigt durch bas al. 
Dezirksgericht daſelbſt am 11 Jull 
darauf unb 2) auf Anftchen von a) 
Maria Anna, gebornen Ded, ohne 
Gewerbe, in Eihbadı mwohnend, Witwe 
des daſelbſt verftorbenen Adersmannes 
Nicolaus Stein, als geſetzlicher Tor 
münberin ibrer mit bemjelben erzeuge 
ten und minderjäbrigen Rinder Cas 
tharina Stein und Johannes Stein 
und b) Michael Eiswirtb, Muſilant, 
in Eihkad; wohnend, als Beivormund 
biejer Minderjährigen. 

Landau, ben 26. Juli 1871, 

Höfer, tal. Notar. 


Berjteigerung. 

350) Donnerflag, den 17. Huguft 
naqſthin, Worgens prägis 7 Utzr und nicht 
mie Früber = eben Freilag. 18, Aug. 
1871 - zu Sechfpener in der Anhänfer- 
gen Prauerei, Läht Hert Friedrich Diemer, 
Gutobefiger in Korlprger 

2 Augplerke, 1 Wagen, Piläge, Eagen 

Ketten, 1 Dädielmashine, tine Varihie 
Mickene und Mechen, Tiſcht, Erüble, 
Bante und verschiedene andere Haue · 
Nüchen» und Wlergerätbichaften 
dMemtlich wrcfteiger, 
Karerntantern, den 10, Arguſt 1871. 
Nigen, fat, Netär. 





Viehmärkte zu 


finden nunmebr witder in ihrer 4 urn: ftatt = war 
5) 


der mächfte | 
' Mittwoch den 30. Auguft I. Irs., 
Jahrmarkt verbunden mit Krümermarkt. 
Mieſenbach, den 14. Auguft 1871. 
Das Bürgermeifteramt, 


Zinßmeiſter. 


Geſchãfls⸗Verlegung & Empfehlung 


361.2] Ginem geehrten Publikum von hier und 
gebenfte. Anzeige, dak Ih mein —— von Daflodh hie 
habe, und empfehle daber mein Lager 


Frudt, Mehl E Hülſenfrüchten, 
ſowie ſonſtigen Kochwaaren, 
unter Zuſicherung billiger und guter Bedienung. 
Achtungsroll 
Kaiferslautern, den 15. Auguſt 1871, 


Elbert, 
Frudt: & Mehlhändler, 
am Stiftsplag, im früheren H. Kayjer'jhen % Lokale. 


220,52.9) Große Auswahl der feinjten deifen, ai auch 
üſſige und feſte ächte Glincerin-Seife, Raſir⸗Seiſe ꝛc., feinſte 
omade in Flacons und zum Auswiegen, feinſtes HZaaröl, alle 

befannten Extracts double & triple für die Wäjde, vinaigre 
de toilette, achtes Eau de Botole, Odontin & Eau de 
Cologne (gegemüber dem ülihsplag), Cosmetique & Fis- 
cateur ıc. 

ferner: Kümme, JZahn- & Hagel-Bürflen ıc., Porte- 

monnaies & Cigarren ⸗Etuis. leinene Berrenkragen, Hofenträger, 
Halsbinden, Fil d’Eoosse & Gluce-Handfduhe, Kragen 4 Man- 
etlen für Damen, ſchwarzen und farbigen Schmuck, alle Befah- 
Artikel (Franſen, Sammt ꝛc.) empfichlt zu feſten billigen Preifen 


Carl Spross 
im ehemals Roder'jäen Haufe. 
— 7389,6,5) Wir empfehlen umier en-gros Lager in 


Screibmaterialien jeder At 


fowie in allen Qualitäten Stroh:, Matulatur, Bad: Papieren, 
fertigen Dütem, Stärke nehit abgelagerten Bremer-Eigarren und 
Tabaken bei billiger und reeller Beiorgung. 

Marnbeim, Nhrinpfalz: 





* wis 





Fleischmann & Ley. · . 


, Heifiiche 
Ludwigs-⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


386.4.2) Von den nachbezeichneten Actien find die beigeſehten 
Dividende-Coupons bislang noch nicht zur Einloſung gelommen, und 
werden deren Beſitzer unter Hinweiſung auf $ 46 der Statuten hiermit 
eingeladen, den Betrag dieſer Coupons bei unjerer Hauptcaffe in Empfang 
u nchemen. 


1. Abfditags- Dividende- Coupons Yir. 10 vom 1 Oct. 1869 
Nr. 6228. 8252. 16220. 17371. 22254. 32547. 43515. 55558. 64462 
65156. 
2. Dividende-Konpons Nr. 10 vom 15. Mai 1870: 

Nr. 2561. 4969. 6013. 7802. 7906, 8252. 8327 bis 8320. 
ine. 11308. 11997. 15143. 15144. 15186. 16005. 16081. 16244. 
16699. 17371. 19149. 19473. 10943. 19944. 23709. 24095. 33342. 
34190. 37529. 38794. 40253. 40718. 40719. 42227. 42500. 42552. 
42048. 43371. 489372, 43787. 44502. 44509, 44933. 45350. 45368, 
47013, 47014. 47198. 47199. 47934. 48154. 48388. 49212, 49646. 
49769, 50194. 51420, 53583, 53850. 54781 bis 54788 incl. 55526. 
55558. 55737. 55738. 57026° 57087, 57088, 57627. 58816. 58817. 
60866. 61251. 61252. 61752. 54963. 67426. 68578. 


3. Abfälags-Dividende- Coupons Nr. 3 vom 1, Oct. 1869: 
Nr. 696. 17952. 19409. . 


4 Dividende · Coupons Ar. 4 vom 15. Mai 1870: 
Nr. 205 bis 207 inel. 2147, 12851. 21381. 21382. 21384. 
21385. 23451 
Zugleich machen. wir baranf aufmerfiam, daß bezüglich der 
Stamntactie Nr: 52708 bei Grohherzoglih Heſſiſchem Bezirkögerichte 
Dioinz I. Section ein Amortifationsverfahren eingeleitet und zufolge Ur⸗ 
theil dieſed Gerichtes vom 4. April 1868 bie Jahlungsfperre verfügt ift. 
Mainz, den 28. Juli 1871: 


Der Berwaltungsratb.' 


Ahellungsberfieigerung. 


den 21.0 
ug um 10 Uhr, zu 
in Er Birthöbehaufung von Marl 


5 rn 3 
13 man, im sAge 
Abtdrilung 


—— ‚ber balber, zu 
EU) Sin fa ber Gemeinde ZeipoRabt auf 
n der meinde bt 
Ten Desimalen sn. gelegenes Wohn · 
haus mit Scheuer, Stall und —2 
nebit 45*u0 Dezimalen Vilang · und 
Grabgatien dabei. 


2) 1 Tagwert 10 Derimalen Ader, Teipp- 
Hader nn 4 tüden. ” 
9 7 Zogtwert 9 Dezimalen der mit 

Oedung und Wald, im namlichen Banne 


arlegen. 

Eigentümer hiezu find: 1) 
Koffmann , Fe 7} — 
mohnkait: Wilhelmine Katharina 
Maren, Bien magd, zu Meuftade yr at: 
8) Lone Margaretha Hofmann; 4 
Georg Udolph Heffmanı, und 5) Rarl Fried» 
rich Hoffmann, dirje drei minderjährig und» 
ohme Gewerbe, vertreten durch Ihren gerüdte 
ih beitellten Hauptoormund Yobanı Georg 
hilbebramd, Lehrer. zu Sodlexper wohrhalt,. 
und Durch ihren Nebenvormund Philips Jung, 
Lehrer, ju Kaißertlautern mohnkait. 

Railertlautern, den 4. Eu = uft 1871. 

tät. 


tod Hrinrid. 


345) Ein 


Auslaufburfche 


von 13—14 Jahren wird geiucht. 
Näheres in der 
Erpröition d. U. 


Kiffnger Rakoczy 
& Bitterwaller 


a Steug 12 fr, 
ftiſch bei {310,6,5 
.J. Thiel (Säilerplag) 
Im Raifersiaterm. 


Koften - Anfhlag- 
Papiere 
für — — 
empfiehlt 
Herrm. Hayſers Buqhdrucherei 
in Haiferdlautern. 


Frankfurter Börse 
rom 14. Auxust 1871. 


Staats-Papiere. |" 


Papier. Geld 





Nordd. 5° Bund.-Obligat.] — 101° 

„ Schatzanweis. — 10% 
Preuss. #'j:%6 Oblig. a 1065| — 100 

3'420 Stantsch a 105 | — 85’ 
Frankf. 35* ir ai - ıB8 

30 x -_ . 75%s 

Nassau he _ Be 

. 4% 7 — 

Sn ee .....- Br’ 

Bayern 5% Oblie. . —  108%s 
5Kriege· Anl 1870 _ — 

„ #5’ Unhr. de, — +: Bf 

. 4’ ’Jejähr, do, .| — ou 

. 4" Ijähr. do, » .| — 99° 

. 4 Neähr da, . „| — | Alla 

„ dWn AblinungsTente] — [En 777 

—8* Obligationen] — . 86’ 

Würth. 41/8" Obligationen] — | 98’s 

. 4% — — Bf 

. 3’ — Ste 
Baden 4''% al) — aß 

. 4 „alos| — | 91% 

8'1*o do. von 142] — | 80% 
Gr.Hen. 5° Obligationen — 103 

. . 10, PR 1 — 958 
. Btle n 1— 680 

Oe⸗ter. 4'5% Obl. Z,inSilb | — 574 

4’°5 Rente in Pap | — 4’ 

do. do, — 405. 

5% Ua Ela | Te 

Nord. 6") Bda. 1881er. 1864] — 100% 

Amerika’ „u. vB] — lol! 
.„ 6. 18212 — | 0°fe 
6% 188örv.1865| — | 97 
Een TE 
Fa 5 FL. m 1860 BT bp. 
tft. Gebt. Aufl. «100 ji. 1858 1 ©. 
Geldſorten. 

Vreu hiſche Ftiedtichsd'et 9 08-60 
viſtolen “38-40 
zen 10 fl. Etäde 95-57 

Dutaten 5 9-35 
2 firontemStlide 9 18-19" /e 

Engib.u: Sovereigns 11 48-50 

Au echte geyerials 9 3840 

Hold 2 25-26 

Bene orte oldagio 112!e 

— in Gold oue. 


rn wo " Busorwdien non Herrmann Kapjer im Knlleralaußern, . " 











lälzische Post. 





Diele Zeitung erigeint täglich unb wird mit ben Mittagszägen nad allen Theilen ber Pfalz ar Der Preis derfelben beträgt für auswärtige Beier wierteljäßrli 1 I. 15 fr. 


bir, mit derjefben 1 fl. 80 fr., in Kalſertlautern 1 fl. 26 fr. imel, Tregerleha. 
—S —— — von — Rayler am Gtiftsp —* 


nehm alle Boßlerpebitiewen am, in hieñget Stadt bie Erpeditien ber 
— ynberate werben mit 3 fr, die Afjpaltige Wetitzeile oder Deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 


Anjerivem entjprehenter Nabatt. — ie —* Ünnsmcen-Büreaw's nehmen für wie Pjalziſche Bol“ Aufträge catgegen. 


Nro. 136. 


Raiferölautern, Mittwod), den 16. Auguft 





H Die franzöfiihe Nationalverfamm: 
lung und Der deutſche Reichstag. 
II. 

(Fortjegung.) 

Ebenfo glüclich wie dicſe Gefahr wurde eine 
andere abgewendet. Die Sonderbündler ſuchten 
bei ber Beratfung über die nachträglichen Geld 
beiträge der Einzelſtaaten eine Scheidewand zwiſchen 
Nord- und Suddeutſchen aufzurichten. Man nennt 
dies Ding eine itio in partes, Die Scheidewand 
mußte fallen; und in derfelben Sitzung bereinigte 
man fich zu einer allgemeinen, begeifterten Danles · 
tundgebung an alle auswärtigen Deutſchen für bie 
vielen Opfer, die fie während des Sriegs gebracht, 
— Gegen die Polen, die ſich als eignes Voll und 
befondern Staat aufzuſpielen ſuchten, hätte es 
laum der Rede Bismards bedurft, ber mit made 
drüdliher Schärfe hervorhob, dah die polnischen 
Abgeordneten einzig dazu gejchidt worden jeien, bie 
Interefien der Tatholifhen Kirche zu vertreten; aber 
man modie Biemarck gern ein fleines Geburts 
fagsvergnügen gönnen. — Sonnemann veriheidigte 
die Republil; man ließ den einjamen Tannenbaum 
im Norden auf feiner lahlen Höhe fehen und von 
feiner ſüdlichen Palme träumen. — Ewald, der 
irrende Ritter, legte feine Lanze für das Welfen · 
thum ein, man erheiterte ſich an dem fonderbaren 
Schwärmer. — Bebel kündigte an, daß er glüd- 
licherweiſe mit allen religidſen Dogmen gebrochen 
habe. Die Grundrechte muſſe man mit Gewalt 
holen, benn die Intereſſen der Mürften jeien flets 
denen der Boller entgegengefeft. Man lächelte : 

No ein Würmchen“ — und ging zu ernflern 
Dingen über. 

Am 14. April wurde die Berfaffung des 
deutjchen Reichs mit allen gegen 8 Stimmen ger 
nehmigt. Der Grundfkin war damit gelegt. 
Einen wahrhaft erquidenden Eindrud brachten die 
bundesfreumblihen Aeußerungen des baheriſchen 
und würtembergiichen Minifter3 hervor, als es ſich 
um die Einführung von 24 norddeutichen Bundes 
geiegen in Bayern handelte. Sie zeigten, mie tief 
das Einhwitigefühl zwiſchen Norb und Süd ſchon 
eingerurgelt war. — Der 9. Mai gab uns ein 
Strafgeiegbuch für das geſammte deutſche Reid. 

Zu einer Reihe weiterer Geſehe gab der glüd- 
lic) beendigte Krieg DBeranlafjung. Die erjte Stelle 





2 Bierjchn Zage in Neudeutihland. 
Bon A. v. 8. 


(Gortfekung.) 


Mit Hilfe meiner Führer, orientirte ich mich 
wieber über das ganze Schladtfeld: gegenüber 
nah Saarbrüden zu liegt der Erereirplag, den 
bie 40er Helden am 2. Auguft jo lange gegen 
bie Uebermacht der Franzofen vertheibigien, um 
fih dann langjam zurüdzugi Weiter nah 
linfs liegt die von den Preußen am 6. Auguſt 
dreimal erjtürmte ze. Bremme und babin« 
ter Styring, beijen Direktorialgebäude eine Kugel» 
jpur nad) der andern zeigt, jo daß es ausficht 
wie ein franzoſiſcher Zwieback. Ich blieb auf 
dem Speicheren bis bie Sonne unierjanf; ſtillen 
und bewegten Herzens, der großen Zeit gedenken, 
lam ich wieder auf bem Erereirplage ar. 

Mein Eicerone hielt «6 für nothwendig, 
mir die angebliche Stelle zu zeigen, von der aus 
HchtorsLulu eine „Kafeemühle* auf eine Hand» 
vol Preußen ohne Geihüg, wirklich nicht ab» 
orgelte, trogbem ein Bremenjer Kaufmann biefes 
Debüt Lulus duch einen Denkftein der ftaunen- 
ben Nachwelt überlieferte. Der Bremenfer bat 
biefen wohl hauptſachlich den vielen John Bulls 
zu Gefallen errichtet, bie an bie Worte auf bem 





nimmt bier das Geſetz über die Bereinigung bon 
Elſaß und Lothringen mit dem beutfchen Reich 
ein. Die erfte Beratung wurde durch eine glän» 
jende Rede Dismards eingeleitet, Die Urt, mie 
er für das Wohl der neuen Landestheile eintrat, 
die wirklich väterliche Wärme, mit der er ſich ihrer 
Bebürfnijfe annahm, der Nahdrud, mit welchem 
er betonte, daß deutjche Geduld und deutſche Liebe 
die neuen Landsleute gewinnen milſſe, fonnten nicht 
verfehlen, einen tiefen Eindrud auf den Reichstag 
berborzubringen und cin lebhaftes Echo im den 
Herzen ber neugewonnenen Brüber wachzurufen. 
Fürst und Reichstag überboten fih in dem Be- 
ireben, diefe Brüber den warmen Pulsichlag des 
deutfchen Herzens fühlen zu laffen, Lediglich biejem 
Beftreben ift das vielbeſprochene, zeitweilige Jer · 
würfnik zwijchen beiden Parteien zujufcreiben. 
Der Reichstanzler glaubte — und mit Recht — 
den innigken Dant dafür zu verdienen, daß er 
die beiben Landestheilt ichuldenfrei gemadt; der 
Reihttag glaubte ji) den Dank Beider zu verbie- 
nen, wenn er fie ver ſpälern Schulden bemaßtte. 
Bamberger hatte darum das Wichtige geiroffen, 
als er der Äuherft gereigten Rede des Reichslanzlers 
entgegenhielt: Wenn der Reichälanzler ſage, „ih 
weiß nicht, was ſoll dgs bedeuten?“ jo könne man 
ihm antworten, „id weiß nit, warum Sie fo 
traurig find über Diele Sache.“ Bei rubiger 
Ueberlegung war der Mißllang bald in Einklang 
aufgelöst: ber Reichstag behielt die einjährige um« 
mittelbare Serrichaft des Kaiſers über die neuen 
Gebietstheile bei und gab in Betreff der Schulden 
nah und der Reichskangler war groß und ebel 
genug zu erllaren: „Ich möchte die Herren dring- 
end bitten, aus einer‘ vielleicht micht ausreichend 
vorbereiteten Art, in der ich ineine Meinung mit- 
inter bertrete, nicht fofort Schlüſſe auf tiefer gehe 
ende Verflimmung zu ziehen und einer Reizbarteit 
mitunter etwas zu gut zu Halten, ohne bie ich 
nicht im Stande wire, Ihnen und dem Lande 
Dienfte zu leiten". Das Gejeß wurde fait ein” 
kimmig angenommen. 

Bon nun an betrachtete man die Elſaßer und 
Lothringer der Ihat nad) als Deutliche. Das 
Gejep über Penfionirung und VBerforgung der Mili» 
tärperjonen des Meichöherrs, dem cine ſeltene 
Spinpathie von Seite der Verſammlung entgegen- 
fam, dehnte feine Segnungen aud) auf biejenigen 





Steine jo feſt glauben, wie an ihren Bädecker 
und bies dadurch bemeilen, daß fie bereits zwei 
xoße Pappelbäume, in ber Nähe dieſes angeb- 
ihen Standpunktes, von ber Wurzel bis zur 
Krone rein abjdälten. (Oiſtoriſch.) — Hektor- 
Lulu's Heldenthat beftand darin, daß er im War 
gen um bie Speicheren herum und nad dem 
Erercierplage gefahren ift, wo er fich eine Stunde 
bas „Ihöne Treffen” anſah, um unter fürdter- 
2... Krämpfen jurüdzufchren. Armer, tranter 
nabe! 


Mein Stoßfeufjer den ganzen Morgen war: 
Lieber Jupiter, ih babe Dich jehr gern, wenn 
Du nicht Pluvius bit, oder im legteren Falle 
einige Meilen von mir entfernt; der leutielige 
Herr jedoch beftete ſich am unſere Ferien und 
verlieh uns mährend des ganzen Tages, mit 
wenigen Unterbrechungen, nit mehr. — Nod 
einen Blid warf ih bei unſerer Abreiſe nad 
ben Speicherer Höhen, nad jener Schlucht, melde 
bie 40er und 72er mit joviel Todesmuth und 
Tobesverahtung im Angeſichte der brobenben 
franzoſiſchen Feuerſchlunde hinaufeilten, um den 
Feind von ben Höhen zu vertreiben und mit wie 
vielen Opfern war es ihnen gelungen: von einem 
Bataillon der 72er blieben 14 Mann übrig! 

An St. Avold, Falkenberg und Herny, das 


1871. 





elfäßifhen und lotbringiihen Solbaten aus, welche 
die deutſche Nationalität beibehielten. Das ſtriegs · 
entjhädigungsgefeg berüfichtigte im gleicher MWeife 
die beiden meuen Gebietsiheile. Der von Thomas 
eingebrachte, aber abgelehnt: Antrag auf Regelung 
der Schulverhältnifie in Elſaß gab felbit dem Herm 
Moufang Beranfaffung, feine Symbathien für Nies 
Land auszuſptechen und veranlagt: den Beſchluß, 
in Straßburg eine deutiche Univerittät zu gründen. 
Und endlich wurde das Bundesoberhandelsgericht 
im Leipzig zum oberfien Gerichtshof fir Elfak und 
Lothringen erklärt. 


(Fortjegung folgt.) 


Politiſche Weberficht. 


Um 16, Yuguft 1870Schlacht von Bion- 
ville oder Mars la Tour, General Alvens« 
leben greift die Franzoſen auf ber Rüdzugslinie 
zwiſchen Me und Verdun an und hält fie mit 
ungeheuren Opfern jo lange auf, bis Friedrich 
Rarl und Steinmeh zu Hilfe kommen. Nach 
12ftündigem Kampfe werben die Franzoſen mad) 
Meg zuridgedrängt. Die Deutſchen zählen 16000 
Zodte und Verwundete. — Mißglüdter Ausfall 
der Garniſon von Straßburg. 





Dem Fürften Bismard iſt nun einmal keine 
Rube gegönnt. Die Geſchafte und Bermwidelungen 
nehmen fein Ende. Statt dab er feine Nerven 
fählen darf in den Fluthen der Morbfee, wird er 
bingeriefen nad) Gaftein, um vie leidige rumaniſche 
Angelegenheit zu ordnen. Die dortigen erhält“ 
niffe ſtehen ſehr kritiſch, und es dürfte für die 
Eijenbahngläubiger wenig zu hoffen fein, wenn 
man das Geld nicht mit Waffengemalt holen will, 
Nach den neueften Nachrichten will ber Fuͤrſt augen« 
ſcheinlich abwarten, wie die Wahlen zur Sluptſchina 
ausfallen, melde nächſten Freitag vorgenommen 
werben. Im Uebrigen willen wir, daß die Ehre 
Deutſchlands auch in dieſer Frage in die Hand 
eines Mannes gelegt if, der jein Lehen in den 
Dienſt feines Baterlandes geftellt Hat. 

Ueber die große Enticeibumgsfhlaht im 
frangöfifchen Abgeordnetenhaus liegen bis jet 
feine Nachrichten vor. Es ſcheint uns ſehr zweifel - 
baft, ob es der Linken gelingen wird, durch ihren 
Antrag die Republit in ein Definitivum gu ver. 





eine lange Zeit das Hauptquartier beherbergte, 
an Eourcelles, in deſſen Nähe die Schlacht am 
14. Auguſt geichlagen worden, an Peltre, wo 
nur noch Ruinen jteben, vorbei nad Me. 

Unter der Regierung Jupiter Pluvius be 
traten wir bie im Jahre 1551 uns jo ſchmäh ⸗ 
lich entriffene, nun wiedergewonnene Stadt, an 
ben Eintritt weldes Ereigniffes die Franzoſen 
fo wenig glaubten, daß fie mit großer Zuverficht 
behaupteten, jo lange bas erzene Pferd auf ber 
Göplanabe fein Heu geftefien und fo I 
Marſchall Ney eben bajelbit feine Kugel nicht 
aus dem Laufe geſchoſſen, ſo lange könne Mey 
ſich nicht übergeben. Das erzerne Pferd hat bie 
Kiefern nicht bemegt, um diefem jo natürlichen 
Wunſche zu genügen, Marſchall Ney fteht noch 
immer in ber vierten Bofition auf feinem Sodel, 
bas Gewehr in jeiner Hand ift um feine Linie 
verrüdt und — Met, das ftolje Meg, bat jeine 
Thore ben Deutihen geöffnet. 

Ein uns befannter Offizier führte uns auf 
das Palais de Juftice, von wo man eine weite 
Rundſicht über die herrliche ebung von Meg 
bat. Er machte uns auf bie chiedenen hiſtor⸗ 


iſchen Punkte aufmerkſam, anf St. Privat, mo 
die Barbe fo beibenmüthig am 18. Anguft ge 
tämpft, bis die Sachſen ihr zu Hilfe geeilt waren, 
auf Gravelotte, auf die verfchiebenen Forts, von 
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an baut nicht, man weiß bie zahlreichen itar 
lienifhen Beamtenfamilien nicht unterzubringen. 
Nun iſt nad ben neueften Nachrichten der energ ⸗ 
ifche Dlinifier Gadda zum Träfelten von Rom er» 
nannte. Er wird wohl —“ und Arbeiter 
und jchlieklic) aud dad nölhige Geld finden, um 
ber irofllojen Verwirtung ein Ende zu maden, 
Am 17, September foll der MonisGenis- 
Tunnel eingeweiht werden, ein neuer Triumph der 
Wiſſenſchaft, und ein Handelsweg don gemaltigfter 
Bedeutung auch für mufer bentihes Vaſerlund. — 


Deutſches Reid). 

— Der „Reichäanzeiger“ veröffentlicht folgen- 
den allerhochſten Erlaß 

Auf Ihren Bericht vom 27. Juni d. I. ger 
nehmige Ich: 

1) dat die nah Maßgabe der Verfaſſung 
und der Geſche des Drutichen Reis vom Kaiſer 
ernannten Behörden und Beamten als taijerliche 
zu bezeichnen find; 

2) dab als laiſerliches Wappen der ſchwarze, 
eintöpfige, techtsſehende Adler mit rothem Schnabel, 
Zunge und Mauen, ohne Scepter und Reichsapfel, 
auf dem Brufticilde den mit dem Hohenzollern 
Schilde belegten preußischen Adler, über demjelben 
die Krone in der Form der Krone ſtarl's bes 
Großen, jedoch mit zwei ſich Treugenden Bügeln, in, 
Anwendung gebracht werde ; 

3) dab die laiſerliche Standarte in Purpur«- 
grund das Eiſerne Kreuz, belegt mit dem laifer- 
lien, von der Kette des Schwarzen Wdlerordens 
umgebenen Wappen in weißen Felde, und in den 
vier Gdieldern des Fahnentuches abwechſelnd ven 
preufiichen Adler und die laiſerliche Krone ent · 
balten fol. 

Koblenz. den 3. Auguſt 1871. 

Wilhelm. 
Fürft v. Bismard. 

Berlin, 14. Aug. Heute wurde die Ge 
neralverfammlung des ins der deutſchen Eifen« 
bahnverwaltungen burd) den ger rafen 
bon Apenplik eröffnet, . Berfelbe verlas ein lai⸗ 
ferlices Handichreiben, in welchem der Kaiſer be 
dauert, die Abgeordneten der Eiſenbahnberwaliun · 
gen nicht perjönlid begrüßen zu tönnen, es fei 
ihm jedoch ein Bedürfniß, der Wirliomleit des 
Vereins feine volle Anerlennung auszuſprechen mit 
dem Wunſche, diejelbe möge aud ferner von bem 

Erfolge zum Segen der Wölfer begleitet 
in. Ber Borfigende dankte hierauf im Namen 
der Verſamuilung für den erneuten Beroeis der lai⸗ 





jerliden Gnade umd ſchloß mit einem dreimaligen 
— Bu 


denen Dueulen das jtärfite it. St. Quentin, 
Das uns jo großen Reſpelt einflößte, if noch 
nicht ausgebaut und Plappeville ift ein Meines 
Fort, beftimmt bie rechte Flanke von St, Quen⸗ 
tin zu ſchützen. Auf der andern Seite von Web 
‚Liegt Fort St. Julien. Das Schlachtfeld Des 
16. Auguft konnten wir nicht jeben. 

Die Stimmung ift im Wlgemeinen eine 
beſſere als im Elſaß; die Meper laſſen fih bes 
Abends, wenn bie Muſik auf ber Göplanabe 
fpielt, dort ſehen, was immerhin als ein gutes 

eichen betrachtet werden kann. Bon den find 
then Demonftrationen wie in Muhlhauſen ſieht 
man nichts, obwohl auch hier Dummheiten vor- 
tommen. So hörten wir zwei vornehme Damen 
uns zurufen: il ne leur manque, que les oreilles, 
worunter fie Efelsohren verftanden, um uns als 
Deutſche zu kennzeichnen. Weber ſolche Dinge 
muß man fi hinwegſetzen und ben Mehern ihre 
Hoffnung iaſſen, dab in fünf Monaten alle 
Deutichen aus Eljah-Lothringen vertrieben jeien 
und die Franzofen noch dazu Das linke Rhein ⸗ 
ufer befäßen. 


(Sälus folgt.) 


fagt, ——— — 


Hoch auf den Kaiſer. 
Tagesordnung ift ber allungsbericht für ben 
Zeitraum nom Iuli-1869 zumn 1871. 
Die Marliſch Poſener, die Nordhäuſer ⸗Erfurler, 
bie Obt c die AlfdldFiumaner, die doſterr. 
Rordweſtbahn die ungariſche Ofibabn, die ungarie 

Nordoſtbahm die Iimgarifche Weſthahn, die El - 
af Roihringiihen Bahnen, ſowie die niederlandiſche 
d in den Berein 






aufgenommen worden. 
dactienell dahin abgeändert, daß die Eifenbahnver- 
waltungen Brutichlands und Deflerreich-lingarns 
zur Theilnahme an den Verein berechtigt find. 
Der zweite Gegenitand ber Tagesordiung iſt der 
Antrag ber Direction der Altonasfieler Eifenbahn, 
betr. die Auiftellung allgemeiner Grundſatzt zu einer 
rationellen Ghterflafiificalion. Die Borbrraihumgs- 
commilflon ſchlug vor, eine beſondere Commiſſion 
zu ernennen und deren Morichläge einer demmädhlt 
befonders einzuberufenden Generalverfammlung zur 
Berathung und Beſchlußfaſſung zu unterſtellen, 
ferner eine ad hoe einzufeßende Commiſſion aufe 
zuforbern, Norichläge über die geicäftliche Behand · 
lung auf Fortbildung, reip. Abänderumg der auf 
die Glaffificationen bezuglichen Fragen zu machen, 
um endlich einer Gommilfion die Einrichtung von 
Wagenladungensllaffen für Guter aller Art zur 
Erwägung zu geben. Die Anträge der Commij · 
fion wurden angenommen. Ber dritte Gegenfland 
der Tagesordnungen maren mehrere auf das Be 
triebsreglement bezügliche Anträge, Rachſte Sip- 


ung * 

D, R. C. Wir meldeten ſchon vor mehreren 
Moden, dab demnächſt eine Commiſſſon von Mi« 
Ittärperfonen der verichiedenften Kategorien hier 
zufammentreten werde, um über die Erfahrungen 
des letzten Felbzuges und über die Anwendbarleit 
derjelben auf unſer gelammies Heerweſen zu bes 
rathen. Zum Theil haben diefe Beratungen ber 
reits ihren Anfang genommen und zwar findet 
—— im Kriegeminiflerium eine derartige 

rathung unter dem Vorſih des Chefs der tech⸗ 
nischen Abtheilung derſelben, welcher belanntlich 
noch bis vor Kurzem Director der Geſchüßgleßerei 
und Gewehrjabrit zu Spandaumwar, ftatt, um über die 
Bewaftnungsfrage Enticheidung zu treffen. Es 
beziehen ſich dieje Beratungen, wie wir hören, 
borläufig auf die Bewaffnung der Infanterie und 
Jäger, mit Nüdficht auf das Geweht. Die At 
ſicht der Mhrzahl der Theituchmer am diefer Brrathe 
ungen neigt fi, wie man uns mittheilt, der Bei 
brhaltung der Zündnadelmaite zu, da die Vortheile 
des Ghaffepotgewehres, ſowie auch des Werderge · 
wehres und der finrinrm neuerdings arfgetauchten 
Repelirgew hrs und Hinterlader wicht io gewaltig 
find, um das Jindnadeliyftm, das ſich auch met- 
rend des letzten Feldzuges im Grofen und Gan— 
zen als gut bewährt hat, zu Gunſten berfelben zu 
verlaffen. Dagegen geſtehen aber asıch die Freunde 
diejer Waffe unummunden zu, daß fie einer Um⸗ 
änderung unterworfen erden müſſe, melde im 
Stande ift, die Heinen Mängel, weiche ihr noch 
anlleben, zu beſeitigen. Man wird fich entfinnen, 
daß ſchon nad dem ſtriege von 1866 die Abficht 








vormaltete, die Mängel dieſer Waffe, die im jenem | merdolerine erfcantt, aber Riemand geftorben. 





— Das 8, Heft von A. Petermanns „Geo 
raphiſchen Mitiheilungen“ bringt eine werthvolle 
Arbeit: „Das Reidhsland Elia h-Koth 
ringen nad den definitiven Beitimmungen bes 
Friedensvertrages vom 10. Mai 1871" von 
Hermann Wagner, nebft einer teefflihen Karte 
von A. Petermann: „Die Weftgrenze Deutich- 
Lothringens und der Sübweitgrenze von Eljah.“ 
Eine möglichjt genaue Aufftelung des Flächenin⸗ 
haltes und ber Bevölkerung bes neuen Reichs- 
landes nebit dem veranſchaulichenden Kartenbilde, 
ift ein Bedürfniß für jeben Politiler; aber nur 
eine auf ganz bejtimmten officiellen Zahlenver⸗ 
hältwifjen baſirte Aufſtellung hat wirklihen Werth. 
H Wagner iſt als Redakteur bes jtatiftischen 
Theiles vom Gothaiſchen Hoflalender eine Auto- 
rität für jolde Berechnungen; obenein ſpricht 
er fi) eingehenb über feine Quellen und beren 
— aus. Ueber bie Einzelheiten verweilen 
wir auf das in Kurzem erjdeinende Heft 8, von 
dem uns buch U. Petermann ein Vorabzug 
freundlichft zur Einſicht mitgetheilt wurde; wir 
beben bier mur das Mejultat ber itatiftiichen 
Unterfuhung heraus, wonach bas Gebiet von 


‚ EljafrLothringen aus folgenden Theilen beitcht: 


1) Ehemaliges Departement Bas⸗Rhin 455,034 
Heltaren, 588,970 Einwohner; 2) Dom Departes 
ment HautRbin 350,600 9., 473,305 €.; 8) 


erfie Gegenſtond· der 






inöflatul if rer 


— 


Kriege erlaſm waren, zuflbefeitiggi, und mar 
hätte auch mit biefen —— bereits ber 
wenn nicht ebem der mit Frankreich 

und dieſe Arbeiten im den Sinter« 
atund ge hätte, Diefer leptere hat nun im 
mod. weit höherem Maße als der öſterreichiſche 
Rrieg Gelegenheit geboten, das Zünduabelgeiwehr 
in feinen Leiftungen tennen zu lernen, da es ja 
felbfiredend if, daß ein Prieg mit einem ununter- 
pe ie} andauernden in weit 

vem legeneit Bietet zur Erprobu 

einer Waffe, als ein Kampf von eigentlich * 
eben fo dielen Tagen. Damals glaubie man an 
dem Zünbnadelgeiwehre mande Fehler zu erlennen. 
welche diesmal jedoch nicht beobachtet wurden, wah ⸗ 
zend man im entgegengefeßten Falle jet wieder 
En vorfand, die man 1866 nicht enidedie, 
Im Großen und Ganzen aber Gaben fih unbe 
freitbar bei dem Zundnadelgeweht Bortbeile her 
ausgeftelt, welche man dea übrigen Gewehren nicht 
nachtuhmen lann, und ..„jalb if es auch ange 
zeigt, das Gute, was man einmal beſitzt, wohl zu 
verbeſſern, aber nicht dafjelbe wegen einiger Mäns 
gel ar 

rlin, 15. Auguſt. Die „Sreuggeitung“ 
Schreibt: Deutihe Moden — jo lautete das Ei 
wort, als der Krieg gegen Frantreih begonnen 
hatte, und nod mehr, als das Eivilifations-Babel 
an der Seine eingtſchloſſen und bon feiner Here 
ſchaft über die Modenmwelt entiegt war. 

Deutfche Tracht und deutſche Sitte — ja, 
das müre bes Strebens werth; aber nach deutſchen 
Moden jehnen wir uns nit. Ob der Mobdethor- 
beit von Paris oder von Berlin aus das Mufter 
geliefert wird, ift in der Dauptiadhe ganz einerlei, 
und jofeen die Chorbeit, zu ber man fich durch 
übles Beifpiel verloden läßt, weniger tief fipt und 
ſich noch cher ablegen läßt, als die aus bem rige- 
nen Heron geborene, würden wir es joger für 
ung Muri erachten, ls mn ng 

mtome nachjagen ſollte, tonaugebend fü 
die Diode in Deutſchland zu werben. 

Richt die fremde Mode if dar Schlimmfle, 
fondern die Modejucht, das Verlangen nad fort 
mäßrendemn Wechſel in allerlei Pug, und dab dieſe 
Modeſucht jet nach dem franzöſiſchen ſtriege leider 
bei uns no ebenjo herrſcht, wie bordem, davon 
lann man jelbft im den Mittele und Meinfädten 
die geſchmadloſeſten Beifpiele sehen. 

Zucht, Ehrbarkeit und Einfachheit — das 
find auch für deutfche Tracht die erften und uner- 
läglihen Normen, und es if allgemein belannt, 
pn fie, gleich Perlen, aud der größte Schmud 
ind. 

— Der „Elb. Anz." mill erfahren haben, 
daß von faatsanmaltihaftliher Seite im Berlin 
Anfrage erhoben worden jei, ob nicht gegen dem 
Heren Biihoj von Ermeland aus Anlap ſeines 
jüngften Hirtenbriefes firafrchtlid) eingeichritten 
werden folle. 

— Die „RR. Z.“ erllärt die Mittheilun« 
gen über das Borichreiten der Gholera für über 
trieben. Nach officiellen Nachrichten aus der Pro- 
vinz Preußen find bie jetzt 8 Mann an der Some« 





Vom Departement Votges 21,500 9., 21,637 E.; 
4) Dom Departement Meurthe 198,500 H., 
120,190 €; 5) Bom Departement Mojelle 
424,200 $., 393,755 €. Zufammen 1,449,800 
Seftaren, 1,597,765 Etnwohner. Diefes Gebiet 
it von der deutjchen Regierung unter Beibehalt- 
ung der drei Pepartements in 22 Kreiſe einges 
theilt worden, welche ſich am bie alte Eintheilung 
in Gantone anliegen. 


— Die deutihe Eprade obligat. 
Der Unterrihtsrath in Rewyork hat mit Nüde 
ficht auf die hohe Wichtigkeit ber deutschen Sprache 
einftimmig befcetirt: „dab bie deutſche Sprache 
in allen öffentlihen Schulen von Nenyort oblis 
gat iſt.“ Hiebei ift zu bemerken, daß von ben 
Jahllofen Privatſchulen in Newyork, Bofton u. f. w. 
der größte Theil derjelben die deutihe Sprade 
bereits als obligaten Gegenfiand eingeführt hat, 
und ferner, da ein gutes Drittel der gefammten 
Schulen in Rewyork bereits rein bewtjch iſt, in 
denen wieder bas Engliſche als obligater Gegen« 
fiand gelernt wird, 


Folle · det afiatifgen Cholera fomen bis 4. Auguft 
nicht dor. 


— Die Verwaltung der elfäbiid-lothringifchen 
Gilenbahnen wird dem Bernehmen nad demmädt 
don der Gommiffion zu Straßburg und der Dir 
veefion zu Saarbrüden einer deutſchen Generol- 
direction fbergeben werben. —- (ine franzöfiiche 
Evacuationscommilfien, die ſeither jene in Rord · 
deutfchland noch befindlichen kranlen franzöfiichen 
Kriegsg Tangenen, welche tran&portabel find, in 
ihre Hrimath beförderte, hat auch jüngft bie in 
Würzburg untergebrachten kraulen Franzoſen, die 
liegend ſtansportirt werden konnten, in einem 
Epitalwagen abholen laſſen. Zur Zeit liegen im 
Ganzen mir noch 9 nicht transportable Franzoſen 


in Bayern und 28 befinden ſich in Strafr oder 


Unterfudhungsbaft. 


— In Elſaũ · Lothringen find 9 Dauptzoll« 

‚dmter mit 29 rg a ige Von deu 

auptäntern find 7 au dr, Brenze: Dirdenhofen, 

, Die, Edirmed, Münftır, AMttirh ımd St. 

Louis und 2 Haubtämter im Innern mit Nieder 
lagen, namlich Straßburg und Mühlbaufen. 


Münden, 13. Aug. Borgeftern wurde 
im der unter magißtrafiicher Bermaltung fiehenden 
Kirche auf dem Gafteigberg ein hiefiger angejehener 
Bürger dur den Profeffor Dr. Frichrich geiraut, 
nachdem wegen feiner antiinfalkibitiftiichen Gefinn- 
ung von dem Pfarramt zu St. Peter ihm bie 
tirhlide Ginjegnung verfagt worden war. — Ber 
Profefior Dr. Mehmer, m Idjer dem verſtorbenen 
Proieſſor Jeuger Die lehte Beichte abgenommen 
und demfelben die Abſoluſion ertbeilt hatie, mar 
vom Etzbiſchof Schere aufgefordert morben, eine 
Erklärung über feine Stellung zum Unfehlbarfeits- 
dogma abzugeben. Meßmer bat dirfem oberhirtli« 
hen Befehl om 1. Auguſt entiproden, freilich im 
einem Sinn, welchet dem des Erzbiſchofs nicht bes 
hagt haben lann. Aber ſtatt des erwarteten Bann» 
fluchs, wie er Dollinger und Friedrich geirofien, 
ſtatt der obligaten Grcommunication ift Diesmal 
eine Friflgebung von drei Monaten, die Renitenj 
zurüdzunehmen, erfolgt. 


— Die Mittbeilung einiger Blätter, daß une 
fer Landtag erft nad Berndigung der Berhand- 
Tungen des Neicdetags berufen werde, iſt unbe⸗ 
gründet, die Kammern werden auf einen, noch nicht 
definitio beitimmien, Tag im der zweiten Hälfte 
des nädjten Monats berufen werden, damit Dirt 
felben das Budget für die mächlte Finanzperiode 
innerhalb des verfafftngsmäßigen Termins, fpäte- 
fiens 30. September vorgelegt werden Tann, 


Schweiz. 


Aargau, 10, Aug. Der legten Eonntog 
von der Kirchtngemeinde Bremgarten zum Kakrche · 
ten ernannte Herr Knecht werde bon der Wahle 
behörde der Bezirkaſchule unter der Bedingung zum 
Religionslehrer an der Schule gewählt, dat er ſich 
verpflichte, in feinem Religionsunterridht das Dogma 
der Unfehlbarkeit micht zu lehren, 





Brovinzielles und Vermiſchtes. 


* Salferdlantern, 15. Unguſt. Wir erhalten eimen 
Eoldatenbrief aus Wbarenton bei Faris, d.d. 7, Auguſ, 
woraus wir erieben, dak mınm immer nech alle Keierwilten 
in den baveriſchen Regimentern jurädbält, Wir dächten, 
3 jei genug, wenn Diele alten Eofdaten Weib und Kind, 
Haus umd Weihält verliehen und eim langes Jaht miber 
den Feind Aridten; zum Bamgmweiligen Garmnifomdienfte Tünnie 
man auch jüngere Mannichaft verwende, welche im ber 
He imaib eger entbehrlich iR! 


M Salferdlautern, 15. Augus. Der erfie Bogen 
Bes neuen Ratehidmus File die plälgiich»mmirte Minde ih 
bere:lß gedrudt. Ditan Hoſet in Fraufenthal if mit ber 
Leitung des Druds vom Gonfiftoriun beauftragt morden ; 
eben io hat Elan Kid im Wernzabern den Erud des 
neuen Getibüceldpens zu bejorgen. - Nahdem num das Ziel 
erreicht ift, mozu bie WMittelpartei der Tegien Benerallymode 
jo weicmtlich milgemirkt bat, beabfihtigt, wir wir vernehmen, 
diejr Partei irgend eine bffentlicht Mundgebumg, um ihren 
Etandpuntt den beiden andern Marteicen gegenüber genau 
feftzukeßen. 


+ Aus Dem rihale, 13. Augußn. Gimjenber 
dieket paſſtrie diejer Tage das Jellerthal von Worms aui- 
wärts, und jab zu feinem Erſtaunen und Vedauttn, wie 
biehs abne Thal vernachläjfigt iſt. Links Scheint eine 
Bahn im Bau begriffen, die mich rei vorwärts will: auf 
ber zedhten Eeite läuft eine 'ogenamnte Strahe, auf befiiidher 
Exite recht gut, auf bawriicer jeded jur Bequemlichleit dea 
Bublitums Hiben wit Rotkhe umd drüben mil Steinen 
beredi. Warum?! 


A Raiferdlautern, 15. Auguſt. Borgeflerm tagte 
im der feitli brilaggten Stadt Ftamenthal, auf's Freunde 
lidfte briwiffommd, die fünfte Manderverkommlumg der 
Plälpiihen Geiverborreine, Nach berjlich begrlikenden An 


— EEE. hen 


ſprachen von ngermmelfter Wide umd beus Morftanbe 
bes dert i 

Ban Bm Bat Sr, San 
Reiierslauterer weitaus am beiten vertreten, außerdem bie 
won Eheyer 


izten und überhaupt die jeriale Ürrage zu regeln. 
durch rieg wnterbeodenen @trebungen deeſet 
Berfammlung Tolen je wirber aufgenommen werben. 
Blodengieher Gamm, Borftand des hi BVereind, 
ge Ballon das erfie Über bie Orünbung eines Wer- 
nbeß ner den piälziichen Bemwerbsereinen madı dem 
Mufler deb bereits beitchenden Gemoflenicheftäverbambrb, 
Diefer von ihm zunädit im bieflgen Gewerbrerein amger 
regte Plan fand auf der Wanperserkammlung alljeitigen 
Bntlang, indem mon bisßer bei jeder meuen ſolchen 
jammmlung bie befiehende Bilche ehmmerglich empfinden mußte. 
Au die im Ftankenthal nicht vertreten geweienen Wereime 
folen in enntnig geiekt und zur Wahl von Drlegirten 
a werden, um in einigen Moden bie Berbaubi« 
figungen embgältig Teizußellen, welt der Ausſchuß br& 
biefigen Gewerbsereins bereits einen Gmtmur| ausgearbeitet 
= Einer der bebewtendern Gemerbvereime wirb banın zum 
orie gewählt, und bie Wanderveriam werden 
nicht mehr umter dieiem Ramen, jemdern alt Zrrbandätage 
wiederfehten,. Tr. Medicus vom bier berictele Über die 
Errichtung vom Gewerbhalilen in der Platz, mozu ber erfie 
Anfeoh auf der Wanderverfommlung in Smeibrüden im 
Jahre 1965 gegeben worbem jei, umb zwar darch beit gegen 
wartigen Wertor ber Rreisgewerbihule M. Habe. Ueber bie 
Einriäteng folder Hafen als Vertaufthallen Find jeiner 
Zeit von einem hiefigen Loraleoımitr mit dem Ausichufie 
des Gewerbvereins Brundzlige ausgrarbeitel worben, worliber 
auch im Ihrem Blatte kürzlich ausführlich berichtel war. 
Der Platt der Errichtung eimer Bewerbhalle im hiefiger 
Siadt bat ſchon eine ganze Geſchichte durchgemacht und 
wird munmehr endlich im mwenigem Wodben in’s Leben ge 
führt werden, imbem der Briperbmerein bernd bie vom ſal. 
Dandeläminiftierium libermadten 1000 fl. im pen Gtand 
geicht mar, ein Hast dafür zu ttielhen, und mar bas 
2m früher Röhl u. Gonrad, auf dem Gcillerplahe. 
anfgeftellten Orumbiäge murben mamentlih von dem 
Borflande des Neufladler Gewerburreind, Gatnueiſtet Guth. 
autzeheitzen. Das jmeite Keierad des Hrn. Damm  betrai 
die Grundeng und Ginrictung bes Eampilefelterifions- 
vereins, tmorüber Sie vor furzer Seit eimen, menm aud 
elwas verftümmelten, Btricht gebradt haben, und beiien 
große Bedeutung auf in der Wanderveriammlung allgemein 
anerlannt wurde. Fir anmweirnden Wertreier vom Gewerb 
vereinen nahmen fi einmüuthig vor, im izren Areiien dafut 
ju wirlen. Bm bie erniten Berbamblungeu, deren praftiicde 
Tragieife unverlennbar if, veibte Fi rin heiteres Mahl, 
gewürzt durch Toafte, worin fi nemenſiſch die herren 
Albert und Gulh überboten. 


— Der rbeiniid » weitiäliihe Brovineislousfguk für 
innere Mifflen in Langenberg bat den mejenttihen Anhalt 
eines bei Seimer letzten Jahrebverbemmmlung in Bor bin 
Vafter v. Bodelihwingh garhaltenen Bortrages durch ei 
Vlagblatt „Das deutſch⸗ Kolfafei* in dir weiteften reife 
verbreitet und erläit jet eimen „Hufrui* zu einer gemein» 
jamen feier des zweiten September als des greignel» 
fen Tages für eim allgemein deutſches Wolfsieft zur Et ⸗ 
inmerung an bie glorreidien Ränpfe vom 1570 umd 1871. 
Wie wir Sören, haben jümmiliche Turmwereine in Nheimland 
und BWeflfalen jich bereits damit einverftanben erflärt, und 
es ſteht zu erwarten, daß ber Votſchlag, alljährlich am einem 
und demselben Tone ein yatrsotibdhes Gedenlfeſt zu begeben, 
in oben Gauen Deutſauands Unllang finden wird, 





Handel, Induſtrie und Aderbau. 


8 Kaiferdlautern, 16. Auzuf. Gemohl der liber 
altes Ermarten günjtige Autfall der diesjährigen Ettle als 
auch die bedeutenden überbreifchen Betreideguichren bewirken 
an ellen gröfrren Handelsptägen in der abgelaufenen Wocht 
Siligere Netirungen. Auch auf unlerem heutigen ſehht gut 
beiahremen Markte war bei reger Haufluft der Preisrüde 
gang nidt umbedeutend. Nine Ftucht war übrraus flert 
vertteien und viel begehrt. Heuss Rom murbe zu 4 fl. 
verkauft, alten zum 4 5, 48 bis 5 fl. Menue Yinien waren 
in Heimeren Bartieen aus der verdern Balz vertreten. 
Rortoffeln werden jeher degthrt une wurden mit 1 IL 30 
bis 42 fe, Heu zu I dL und Stroh zu 1 Tl. verlauft. 


Goblenz, 13. Aug. Rad Witiheilungen aud Mint 
werpen find im dortigen Gafen mehrere änderte vom 
Segel ⸗ und Dampfſchiffen mit überieriihen Rörmer- 
fräüchten angelommen, welde, größtentbeils für Deutliche 


"land beftimmt, dem Sehen Wrobpreilen in der Rheinproning 


eim Fiel jenem werben: and palfiriem Beute bereits zwel 
Ehifsledungen überbeeiihen Datert, über ROOD Geminer, 
fr Mainz beitimmt, umjere Stadt, umd Fehlt daher dene 
Schiherlaude für die Fahrten rheinaufwärts ein lehnenber 
Verdient im Ausficht, 


Neuftadt. Markt vom 15, Aug. Der Ett. Waren 
TR.— fr. Korn d Hl, 06 Mr. Speißz dj. 38 fr. Gerſte 
am Def — tr. 


Landſtuhl, 14. Aug. (ruht Mittelpreiie ) Waizen 
— fi — Ir, Born 4 M. 46 fr, Spel; 4 fi. 06 fr. Hafer 
3 m fe, Gerſte U FL. — Ir. Rilchirucht O fl. — fr 
Zinlen 4 FL. — kr. Biden A fl. — fr. Erbin mM — Ir 
Rornbrod 24 Ir., Butter per Vĩd. 32 fr. Gier per Dutzend 
21 fr. Sartofel 2 ji. 8 fr. 





Aingelommene Dampficiffe. 


Das mapefchiff des Rerdd. Lloyd, * 
11, Aus. in — — — 

Das Poitdampfihit des Nordd. Lloyd „Diain*‘, am 
12, Hug. in Rem-art. 


Reuelte Poſt. 
Zelegramme) 

Berlin, 15. Hua. Nach der „Epener’fcen 
Zelung* nehmen die Frankiurter Frieden adethand · 
lungen leine erfreuliche Wendung. Franfrrich Habe 
nur Wünfche, biete aber Tein Aequibalent. Die 
Berhandlunge tathen ins Stoden; möglicher 
weije werden fie abgebrochen merben. ———— 
wurde dann mit voller Ruhe den Franzoſen Zeit 
laſſen, jur Befinnung zu lommen, um die irder- 
aufnahme der Verhandlungen durch entihreihende 
Anerbiefungen zu ermöglichen. 

— Zweite Eigung der Generalveriammlung 
bes Bereind Beurtjcher Eiſendahnderwallungen. Die 
Commiſſſon zu Ausarbeitung der Vereinsgütet · 
clafüfication wurde ernamı, Der Antrag der 
Commilfion, dem Bublitum Die Zignirung der 
Stüdgüter nah dem Beftimmungsort gemrell zu 
empfehlen, wurde angnommen. Es folgt birrauf 
eine längere Debatte über den Antrag auf Erricte 
ung eines fatiftiichen Centralbuteaus für den Bere 
ein und auf Ginführung einer Statiftit der Gü- 
terberorgung anf den Eiſenbahnen. Es wurde be= 
ichlojien: „Die Verfammlung erllärt fich mit dem 
Grundiap der Errichtung eines ſtatiftiſchen Gentral« 
bureous einderftanden und beauftragt die Gommife 
fion, die technische Srite dir Frage näher zu prit« 
ten und demnächſt darüber zu berichten.” Hierauf 
folgt Die Berathung des Bereinsregnlativs fiir die 
gegenjeitige MWagenbenugung. Die Commiſſions⸗ 
anträge werben fait ſanmlich angenommn, 

Münden, 14. Aug. Groi Srgnenberg» 
Dur wurde vom Könige auf Schloß Berg im zwei» 
ftündiger Audienz empfangen, 

15. Aug., 2 Uhr 20 Min. Nam. Fürſt 
Biemarck it uedſt Gemahlin und Tochter ſoeben 
bier eingetroffen umd im dem Hotel „Su den vier 
Jahreizriten* abgeftirgen. 

Ir, 15. Aug, Heute früh nah 5 Uhr 
naf Se. Nönigl. Hoheit der Großherzog bon Ba⸗ 
den, mitield Ertrazuges von Karlsruhe kommend, 
zum Beſuche der ſchwabiſchen Induftrie · Ausftellung 
ganz unerwartet hier ein und verweilte in deriele 
ben bis nad 9 Uhr, Unter dem Ausdrude höch 
fter Beiriedigung verlieh Se. Konigl. Hoheit die 
— um ſich jofort nach Nainau zu bee 
geben. 

Wien, 14. Aug. Es wirb verfidiert, Graf 
v. Wimpfjen, ber frühere Gefandte zu Berlin, 
fei zum Geſandten am italienijhen Hof ernannt, 
Baron Kübel folle als Internuntius nah Kon 
ftantinopel achen. 

Wien, 15. Aug. Die „Preſſe“ ſchreibt: 
Mit dem Fürften Bismard treffen in Gaftein bie 
bie Yrgationsräthe von Keudell und Bucher, ſowie 
ein Theil der GCabinctskanzli aus Berlin cin. 
Graf Veuſt bat gleichfalls feinen diplomatischen 
Stab verftärdt und dürfte man ber Anweſenheit 
bes Grafen Andraſſy in Gbaftein entgegenichen. 
Dieſes Aufgebot eines größeren Apparats läßt 
barauf ſchließen, daß «6 fih um mehr als um 
ben bloßen Austausch von Höflichkeitsbezeugungen 
handeln wird. — Inwieweit ein in diplomate 
iſchen Kreifen courfirendes Gerücht von förmlichen 
Stipulationen über eine gemeinſame Politik in 
allen Fragen, welche den enropäiichen Frieden 
zu trüben drohen, begründen ift, will die „Breite“ 
vorläufig dabingeftellt ſein laſen. An unmittels 
barem actuellem Anlaß hierzu fehlt es nicht, 
dafiir haben dic rumänischen Kammern geforat, 
deren befannter Beſchluß für die franzoſiſchen 
und rujſiſchen Intriguen einen begemen, ohne 
Zaubern benupten Anlatpfungspunft geboten hat. 

Paris, 14. Aug. Giner Meldung der 
„Agence Habas“ aus Verfailles zufolge wird al. 
gemein geglaubt, dab bezüglich der Frage über Die 
erlängerung der Vollmachten Thiers eine Were 
händigung wilden den beiden Fraftionsn erzielt 
ierden wird, Das Gerücht bon der angtolich 
beabfichtigten Demiſſion Larey’e Hat ich midıt ber 
ftätigt. 

— Das londoner Comite der Internatios 
nale bat den im den engliſchen Städten als 
Flüchtlinge ſich aufhaltenden Witgliedern der 
perijer Commune die Mittbeilung gemacht, da 
fie von der englijhen Regierung als politiiche 
Flüchtlinge angefeben und nicht ansgeliefert 
werben wlrben. 

Newport, 14. Aug. Ein Citculat Boute 
well's zeigt an, daf er von einem neuen Anlchen 
abfebe, ausgenommen 50 Millionen 5p6t. Oblie 
gationen, melde er den Rationalbanfen anbietet. 


nn . 
dera wortlichet Redarteur Otto Iteiſh a aan. 


PFamilienangeiegenheiten. 
359) 
hiermit ergebenft am: 
2u Gümpbel, 
Julie Bümbel, ach. ol. 
Epeper, 15. Auguſt 1371. 


Berfteigerung 
einer Oelmüble, 


351,71) Dienftag, deu 29, Auguſi 
1-71, Kadmitags 2 Uhr in der Behawjung 
von Datheid, Bürgermeilter und 
Mirth in Nodalben, lafien die Erben mes 
auf der Pirdermühle, Gemeinde Donfieters, 
veriebtem Müllers Friedrich Möbelt, bie früher 
imÜBefige von Ehilipp Echiemmer befindliche, 
im der Kühe der men za erbamenden Bahn« 
firede Qweibrüdten — Pirmalens im Orte Kob» 
elben an Rodalbbache gelegene Orlmähle, 
20 Fer. Flache mit Wohnhans, Winfahrt, 
Scherer, Etallung, Celmähle mit veAftänd- 
iger Einrih'ung, Brennerei, Hof und Mihl- 
fanal mit 112 Der. Waren uns 31 Der. 
Wieſe auf Eigenthum verlteigern. 

Die bebäwlichkeiten, erft vor etlichen Jehren 
new erbaut, befinden fi, wie bie Mühlen» 
einrichtung, im beiten Zuflande. 

Pirmaiens, den I1. Auguſt IRTI. 
@dbard, 1. Notar. 





» n ‚ 
Theilungsverfteigerung. 

310) Mittwoh, den 30. Auguf 
1871, Rachmnitlags 3 Uhr daßier im Hotel 
Kraft, nerden durch den hiezu gerichtlich 
beauftragten f. Rotat Pexbeimer zu Raijerd« 
lautern in dortigem Wanne verfleigert: 

1) Blan fir. &45, 346. 7’fıo Dez. Fläche 
mit Wohnhaus, Garien und Jubehör 
Railerslautert hinterm Munchthutm 
neben Witwe Albert und Wilhelm 
Sterhang; 

2) Plan Kr, 1598. 6 Des. Pflauzgarien 
am hechſand neben Friedrich Zinngrai 
umd Zitteme Wilking- 

Die Betheiligten find: 1) Johanna Beltes, 
ohme Gimerbe, Wiltwe von Dem babier 
verlebten Schteiutt Adam Petri; 2) derem 
bimmetlih volljährigen Finder und Erben, 
als: m) Peter Veiri, Ehreiner; b) Fried · 
ri Petri, Schreriner; 0} Johanna Betri, 
kebig, ohne Gewerbe; d) Wilfelmina Petri, 
Lodenmäshen zu Enarbrüder; «e) Thilipp 
Petri, Schreiner, Früher dahiet mehn« 
haft, dermalen abweitdb, chme befannten 
Wohn und Aufenttaſtestt, weriseten durch 
Fronz Traumtr, Ecreiner, als gerichtlich 
ernamnier Cutaler — alle babier wohnbalt, 
wenn nicht anberb angegeben. 

Raiferslautern, den 9. Auguſt IRT!. 

Derheimer, L Notär. 


Vom landwirthidaft- 
lichen Bezirfs-GComite 
Kirdheimbolanden 


mwird hiermit die bis 1. November 
I. I. wider Yu beichende Lehrerftelle 
on der landwirthſchaftlichen Diitricts- 
KortbildungAufialt init dem Sig: in 
Gollheim zur Bewerbung binnen 4 
Moden ausgeicrichen, 

Bewerber müjlen das Schuliehrer- 
Seminar mit der erſten oder zweiten 
Note adioloirt haben, und hierüber, 
ſowie über erſtreckte Schulptaxis ſich 
durch Zeugniſſe legitimiren, 

Ter ſahrliche fire Geldbezug beträgt 
500 fl. nebit Wohnungs-Entihädigung 
zu 50 5.; auferbim erhält ber Lehret 
ton jedem Schüler 1 fl. als Schulgeld, 

Gemäß hoher Regierungs:Berfllgung 
dom 26, Januar 1866 ift den Schul⸗ 
lehrern, Schulnerweſern und gepriften 
Schuldienft-Egivertanten geitattet, Die 
Lehreritellen am den landwirthſchaft ⸗ 
lichen Hortbifdungsanitalten zu über 
nehmen mit Beibehaltung ihrer Rechte 
und Pflichten dein Benfions-Bereine 
gegenüber, 

Im Mebrigen wird auf das Schul · 
programm vom Dezember 1865 hin ⸗ 
gewie ſen. (342,3,1 

Kirhheimbolanden, 4. Hug. 1871, 

Landwirthſchaftliches Bezirkscomite, 

Kollmann.  ___ 
Zwei möblirte Zimmer 
fowie ein Planino zu veemicihen bei 
361,2,1) Grau Wittme SGünerfauih. 








Ihre eheliche Verbindung zeigen. 





Ein Lehrlin 


wirb auf das Gompteir einer Yabril jume 
baldigen Eintritt geſucht. Wor jagt Die 
ge w b ei Exbeditien db, BI. 


Verpachtung 


bon aerarialiihen Waldjagden im Reviere 














gautereden. ef 

329,3,2) Montag den 21. Auguft 1871, des Vormittags Zur gef. Beachtung 

10 Uhr zu Zaute recken im Stadthauie, wird auf Betreiben des L, Forkte | _297(7)] Unterzeichneter «mpfiehft 
amles Kaljertlautern durch das f. Rentamt Lauterecken zur Wirdernerpadtung ch im 


ber mit dem 30, September 1871 leihfällig werdenden gerarialiſchen Walde 
jagden im Wevicte Zautereden geichritten, als: 


III. Jagdbogen. Reipoltskircher Jagd, 
beſtehend aus den Tiftritten Pelzwad, Dachtwald, Nugenhöhl, Börftüd, 
Grubenwald, Vierdaum, Hahnebach, Hahnewald, Kipp, Krippes, Langmiefer« 
hang und Steinwald, mit einer Geſammtflache von 883 Zagın, 


IV. Jagdbogen. Lautereder Jagd, links Glan, 
beftchend aus dem Diftrifte Ingenhöhl mit einer Fiache von 181 Tagw. 


V. Jagdbogen. Lautereder Jagd, rechts Glan, 
beftehend aus den Tifteilten Walderbuſch und Thiergarten mit einer Gefammtr 
fläde von 145 Tagw. 

Die Grenzbeichreibung gedachter 
amte Zautereden eingeſehen werden. 

Die Verpachtung erfolgt unter den im den Amtsblättetn Nr. 40 
und 46 vom Jahre 1850 und Nr. 76 vom Jahre 1859 enthaltenen Ber 
dingungen und haben die Pachtliebhaber vor dem Beginne der Pachtverhands 
lungen der Gommilfton den Nachweis des zur Pachtzuläffigleit erforderlichen 
Einkommens zu liefern, wibrigenfalls fie von der Goncurrenz ausgefchloffen find, 

Raijerslautern, den 31. Juli 1871. 

Königl. Forſtamt. 
Brefler. 


Die 


tik Kasersaulen, 


Poliren aller Arten von Möbeln 
unter Zufiderung jhöner und dauer» 
hafter Politur, 

Georg Groß, Schreiner, 
wohnhaft bei Herren Schäfer 
am Mainzerifor in Kaiſerslautern. 
362,3,1) Eine Wohnung, belichend auß 
4 Zimmern, Küche, 
MRanfarde, Speicher ze. ꝛc. 

in der Saupifirahe ja wermiethem, 
Näheres bei 
IL. Paquais, Gommifionät. 


Geſucht 
wird für eine einzelne Perſon ein 
Zimmer mit Rüde oder Hüce-Antheif 
um billigen Preis, Mäheres in der 
Erbebition d. Bi. 


Theater in Mannheim. 
Vreitag, den 18. Magufl: 


„Die Waife aus „Somood“, 


Frankfurter Börse 
tom 15. August — 





3 Jagdbogen kann bei dem l. Rent 








299,9,3) 


Dinuet-F} 





Volleinbezahlte Actien | "“ “rin. 
und Prioritäten. Papier, Gele. 
Sontrol-Fabrik des landwirthſchaftlichen iii] = 3 
. a ’ „ie Oesterr. Nat.-Bankact, — | 78 
Dereins der Vſalz, Enden] = &" 
empfiehlt zur Herbſtſaat ihre Torusbahu-äctinan 300 | "| — 
Rhein-Nahe-Bahn ä Thl. 200 * 
Superphosphate, Knochenmehlhe 
Lad ·Bexb. Eisb. i fl. 50% — 189 
PR 4» Pfalz. Nrdb-Act.afl500 | — | I11Ys 
 _ Kalidünger, Guanosortre.. 
in ftet3 gleihbleibender, vorzüglicher Qualität. |.nsnenzme.| Z 20 
Kleinere Quantitäten werden auf der — | il 
Fabrik nicht abgegeben. Deere) Im, 
Lager ſämmtlicher Fabrifate unterhält zu | #n..vi-rrowerm| I 10 
Fabrikpreiſen he 2 
Herr Carl Karsch in Raiferslautern. | 34 
,— £ — — — er u a —— _ ar 
® 5% da, olenerfrei,neuekm. | — | 84 
4 8 J n Ö 4% Orfer. & 250 |L ©. 1856. RE 
[1 Bf „Hof. 1A 87 ben 





+ Def. Grbt.«Muft. a 100 Fi, 1958 176 0. 
357) Nächten @eldforten. 


Donnerftag, den 17. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 


i 6 — —2* Ftiedtichsd ot —* — 
1) Red 
im Gajino=- Garten EEE | 
Dulaten 5 38-35 
20 Franlen · Stude 161 
M U S | K Aha Sul D Sede 
Abends: ’ Dollars in dan 2 25.28 
Rem Norler Soſdagio 112° 
TANZ-VERGNÜGEN. |“ = — 
£3 [2 





Kaiferslauterer Fruchtpreiſe | 
vom 16. Aug. 1871. 


Ber Ausschuß. 


Gerdhäfts-Derlegung & Empfehlung. 
361.2] Einem gerhrien Publitum von Bier und Umgegend bie er- 


gebenfte Anzeige, daß ih nein Geſchaft von Haßloch hicher verlegt 
habe, und empfehle daher mein Lager in 


Frudt, Mehl & Hülſenfrüchten, 


jowie jonitigen Kodwaaren, 
unter Zuſicherung billiger und guter Bedienung. 
Adtungsooiiit 
Kaijerelautern, den 15. Muguft 1871. 


A. Elbert, 
Frucht: & Blehlhändler, 
am Stiftsplab, im früheren H. Kayſer'ſchen Lokale. 


Bugarudern von Herrmann aayier in Raiferklamkern. 


gi nase 
—— 54 








Blctuallen: Butter 32—36 fr. per, 
Did, Eier 5 Etüf 9 fr., Rarioffeln 1 fi. 
48 fr, bie 2 fl. — fr. Heu 1 A, 19 fr. bis Of, 
— fr. Stroh 1 JE 10 Mr. 





Saiferdlantern, 16. auguſt. 





Piälzis 





Pos 








Die je Zeitang erfeint täglich und mirb mit-ben Mitingszgen nah allem Thellen ber Malz verfande., Der Preis berjelben beiträgt Ihr mmimärtige Beier vieriehjäßrlih 1 fl. 15 fr. 


ine Suftelgesähe,; mit derfelben 1-30 fe, in Maiterslautern 1 ®; 26 fr. incl Trügerlohn, 


Brfielfiingen eher alle Pollerpenitionen am, in Hiellger Eiabt die Erpebitior der 


eBiäiziihen Boh‘ in der Luchdtuderti von — 5 Kadſer am Stihtaplat. — Inierate werden mit 3 tel bie Mfpaltige Betitzeile ober deren KAaum berechert bei mehrmaligem 
en 


Injeriren entipr 


Nro. 137, 


Ro Zur — * 


Kaiſerslautern, Donnerſtag, den 17. Auguit 


der Rabeit, — Afe auswärtigen AumowtenBüremu’s nehmen jür Die, Plälgiiche Por’ Auftrage entgegen. 


1871. 





H Die franzöflihe Rationalverfamm: 
fung und der deutſche Reichstag. 
ii 


(Fortiekung.) 

Ein meiterer Gefepentwurt betraf die Ber 
ſchaffung außerordentficher Geldmittel wegen des 
Kriegs im Betrag von 120 Mill, Er war es, 
der den Vorwand gegeben, den Neihetag ſchon 
auf den 21. März einzuberufen. Gleichwohl wurde 
der Entwurf jelbit erft am 22. April vorgelegt. 
Und man beſchuldigte die Regierung, den Reichstag 
nur dehhalb fo Früh einberufen zum haben,” damit 
er zur Vethertlichung des Taiferlichen Geburtstags 
beitrag. Sole Beichuldigungen find übrigens 
leichter erhoben, als erwieſen; und es faffen jich, 
denfen wir, noch etliche andere Gründe aufführen, 
welche die Verzögerung der Borlage erflären. Einer 
der vorzliglichtten jcheint uns der zu fein, daß 
Bebel Gelegenheit erhielt, einen Spruch der Weitr 
beit zw fällen, um den wir bei früherer Vorlage 
grlommen wären. Die Commune, meinte dieſer 
Propbet, gehe in Paris mit der größten Mäßig 
ung Bor, mit einer Mäfigung, „Die wir im glei« 
Ken Fall in Deutſchland ſchwerlich nachmachen 
werben.“ 

Das Brick über bie Beibilfe File die aus 
Bronfreih ausgewiefenen Deutſchen gab Biamard 
Gelegenheit, die merwürbige Mittheilung zu machen, 
daß ihm Gejammtaniprüde im dem ungehruerlichen 
"Beiräg von 1 Milliarde eingereicht Seien, Cine 
volle Entihädigung, fügte er mit Recht bei, könne 
der Bürger, der im Ausland Handel treibe, tie 
beanſpruchen. Gröherer Gewinn bedinge gröhere 
Gefahr. Es lonne fich bier nur um eine Veihilfe 
bandelit, und auch um dirfe nur, weil ber Unglids« 
fall ein ganz Eefonderer ſei. In diefem Sinn 
murde der Entwurf angenommen, und die Ermittel« 
ung der einzelnen Flle den Einzelftaaten ühet · 
tragen. Der Schaden, den bie Schifffahrt genom ⸗ 
men, jolte durch das Reich ermittelt und gededt 
werben. 

Ein Antrag von Bunfen, die heimkehrenden 
Referoiften und Yanmorhrmänner dutch einmalige 
Gaben zum Wicveranfang ihres bürgerlichen Berufs 
zu untertägen, Rich auf hattnäckigen Widerſtand 
bon Seiten der Regiernng und mußte den jchärt- 
ſten Zadel der Regierungspreſſe über Mb erachen | 


ficht fein Poſtzwaug mehr; ebenſowenig für poli« 


laſſen. 
Sie den Antrag ab, fo weiß id nicht, welcher 
Muth dazu gehören wird, die Schenlungen, melde 
einzelnen hervorragenden Perfönlichfeiten zugedacht 
find, zu bewilligen.“ Sein Wort erregie Aufjehen. 
Man Hatte von folden Schenkungen noch nichts 
gehört. Aber es war der Nagel auf den Kopf 
geitoffen. Drei Wochen fpäter, eben nor Schluß 
des Reichstags, warb von der Regierung ein glei 
lautendes Geſetz in Berbinbung mit einem Schen| 
Ungegefep vorgelegt, Die Regierung ſchien eifer- 
süchtig auf ihr Vorrecht, für das Militär zu ſor 
gen, und es mar wohl nicht bloße Bermuthung, 
dab fie das zweite Geſez unter den ſchllhenden 
Flũgeln des erften durdzubringen hoffte. Nach 
einer Rede Bismards, die in etwas ungemohnter 
Weile den perjönligen Wunſch des laiſerlichen 
Heerführers in Die Verhandlungen hereinzog. wur · 
den beide Geſetze genehmigt. write die Reſerviſten 
und Yandwehrmänner jollte den einzelnen Reogier- 
ungen eine Summe von 4 Mill. vorläufig und 
vorjhußmeife vom Reich übergeben, Die weitern 
Bedurfniſſe ſollien ſpäler aus dem. Antheil der 
Ginzelftaaten an der Kriegsconttibution gebedt 
werben. Dem Kaiſer wurden zur Belohnung für 
berborragende Heerfühzrer und Staafsmänner eben 
falls 4 Mill. verwilligt. Einem dugp den Baden- 
fer Sicher bei der Reſprechung hetoorgerufenen 
Wortfireit machte Lasder durch die verjöhnenden 
Worte ein Ende: „Laufen Sie und von der Stimm« 
ung, die uns in dieſen Saal geführt Hat, auch 
hinaus gelten! Trennen wir das Zufällige von 
dem Bleibenden. Das Zufällige iſt der Streit 
der Parteien; das Bleibende aber bie Liebe zum 
Vater! and.“ Lebhafter Beifall war des Redners 
Lohn. 

Dies die Heſetze, die durch den Kriceg veran · 
laft vaten. Zur Loſung der ſocialen Frage 
wurde ein verheißungsteicher Anfang gemacht durch 
das Haftgeſeßz, menrh induſteielle Unlernehmungen 
engehalten wis, Jata! den ber Arbeit bei Eijen« 
batiten, Srzwerlen . ſ. m. gegen Noth zu 
fhügen. — Tas Poatgeſetz beftimmte, dab politi- 
ſchen Zeitungen mals Dir Pojtbeförderung ent 
zogen werden dürfe. Fur Zeitungen, welde inner 
halb zweier O.te, Die nicht mehr als 2 Meilen 
don einander entfernt Find, befördert werden, be* 





Q Bierzehn Tage in Neudeutſchland. 
* 
Von A. v. 8.“ 
Schluß. 


Ftoh bin ich, wenn ich dieſes Land, ba 
mir den Eindrud eines Bullans im Begriff aus⸗ 
zubtechen. madıt, hinter mir babe mit jeinen 
Suppenihuffele: ugs Euppenlöff:in, aus denen 
man jeigen — töwentaffer eſſen, anftatt 
trinken rauh, mit fror tage anjtatt der Suppe. 
Ganz unbimlidh finb- mie bier beionbers Die 
Schalter für die Billetabgabe an der Eiſenbahn; 
die Ddiden, gerippten Glasſcheiben verhindern, 
daß man die Perionen hinter denfelben ſieht und 
nur eine Hand ſchiebt fid durch die kleine, uns 
tere Definung heraus, das Geld zu nehmen unb 
das Billet herauszureichen. Ach fomme mir vor, 
mie ein Öbefangenwärter, der einem armen Ges 
fangenen bas Ejien buch das Gitter zuſchiebt, 
* ihm bie Wohlthat zu gönnen, ein menſch⸗ 
liches Angeficht zu ſehen. 

Das Regenwetter ließ uns aud heute nicht 
im Stiche, jo dab wir gezwungen wurden Mehz 
ju räumen, ohne eines der Feſtungswerke ober 
eines ber Schlachtfelder geichen zu haben. Auch 
unfern Plan nad) Nancy zu gehen mußten wir 


aufgeben und uns Lügelburg zuwenden. Die 
Bahn geht um ganz Meg in cinem Bogen herum, 
an bem an einem Bergabbange liegenden BWoipon, 
u. Daizieres vorbei nad) Diedenhofen Das uns als 
Feſtung zu unbedeutend war, als Ba wir mit 
feiner Befihtigung unfere Zeit vergeuden wollten. 
Der Himmel, deruns in Meg nicht wohlgewollt und 
feine Schleuſen geöffnet, hatte ſich aufgehellt und 
ladıte blau umd rein auf uns herab, als wir in 
bem fchönen, eine natürliche Feſtung bildenden 
Ziügelburg hielten. Der Blid, den man von 
dem Biabult aus auf die untenliegende von 
rauhen, —* Felswanden umgebene Stadt bat, 
ift wunderichön. Weld’ prächtiger Vorpoſten 
file Deutichland gegen den unrubigen, fränkijchen 
Nachbar; und darum müfien mir Lühenburg 
haben, trog oder vielmehr gerade wegen des 
afles feiner Bewohner gegen ung Deutiche. Das 
roßbherzogthum binter uns, athmete ich auf, ala 
wir endlich auf preußiihem, auf deutſchem Bo» 
den fanden, als wieder freundliche, deutſche Ge 
fihter uns auſchauten; hatten mir doch noch 
zum Abihied aus bem neuen Deufſchland cine 
Probe der Liebe unserer nunmehrigen Landsleute 
befommen, möglich, dab es aud edle Lütelburs 
= waren. Ein Herr und eine Dame waren 
unfern Wagen gekommen, bie Dame wollte 
den fie befäftigenden- Schleier lüften, ala ihr 


Hennig trat für den Antrag ein. „Lehnen | 








tiſche Wähler, welche weniger als einmal wöchent 
lich ericeinen, ohne Rüdficht auf. die Entfernung 
der Orte. Das Britellgeld für Landbriefe ift auf⸗ 
gehoben, Das Briefports nach Yın'rifa wird dem · 
hädit mur -24e ‚Ser. betragen. — Eine Inter 
beilation wegen Berfefung zweier Hamburger Voft- 
felretäre wirb lte viel Staub auf und verlief im 
Sand. — De Vorlage über ein vorläufig zu er⸗ 
richtendes Sipungsgebäude wurbe tiber ange - 


nommen. 
Stab folgt. 


Potitiihe Ueberſicht. 


Um 17. Auguſt 1570 langt Rapoleon in 
Ghalons an. Zrodu wird t ber 
Armee vor Paris. Kleines Secgefecht bei der 
Infel Rügen. u 1 


Die genau unterrichtete Berliner „Allg. Mir 
(itärzeitung“ - berichtet über den Zweck der Reile 
bes Rrieganinifterd Roon nad Ems, daß es ſich 
um zwei Puntte gehandelt hate. Zum erften jofl 
dem Kriegäminifter eine bedeutende orgamifatoriiche 
Kraft als (ad latus) beigeſellt werden, welde ihm 
hilft, das große Wert der Organijation einer 
deutiden Armee raſch durdyuführen. Zum 
anbern follen bie Forts um Web meue Deutidhe 
Namen und bie Feſtung die Aufſchrift “erhalten: 
— 1867 zu Preußens Trug — vollendet 
1871 zu Deutſchlands Schupt“ — 

Graf Hegnenberg bat aljo das Miniſterium 
des Aeutzern und des Handels, lehteres wohl nut 
interimiftifh, angenommen; der newe Minifter bes 
Innern, Präfitent von Pfeufer, if bereits nach 
Münden berufen und abgereist. Wir werden mus 
bald über die Abfihten des neuen Minifteriums 
Näheres hören. Unſere Anſicht iſt die, daß jedes 
Programm fcheitern muß, weldes in großen fragen 
eine eigene Politil Bayerns deanſprucht. Bahern 
wird fih vor nun am in allen wichngen inneren 
und dunern Angelegenheiten dem Berliner Gabinet 
anfdließen miljfen und nur eine joldhe Regierung 
hat ſerner Beitand, welche ihre eigen» Thätigtsit 
auf Die Fragen Der richtigen Verwaltung des 
Landes beichränftt, Auch die Loſung der Krchlichen 
Wirren kann Bayern micht file ji in Die Hund 
nehmen; es hängt auch Hier aller Erfolg davon 





Bruder, wie e6 ſchien, ihre zurief: ce sont de 
allemands, à bas, und ſogleich ſank der Schleier 
herab. Ob wir dadurch gewonnen, ober were 
loren, dak mir das Angeſicht der Dame nicht 
ſehen durften, weiß ich micht, die ſehr lang ger 
rathene Nafe berfelben läßt mich cher das Erftere 
glauben. — 

Und nun, lebe wohl, ſchönes deutſches Elſaß 
Ihönes Lothringen, bemühet Euch Euere alte 
Nationalität bald wieder zu erwerben. 


Die Raiferzufanımentunft. 
(Köln. Zeitung.) 


Die fogenannte Kaiſervilla“ in Iſchl bat 
durdaus nichts, was ihr Aniprud auf ben poms 
pöferen Titel eines Schlofes geben würde, Ur 
fprünglih eine Art von Jagbſchloßchen, zeichnet 
fie fib vor Allem durch ihre überaus begänftigte 
Lage aus. Ein dichter Laubwald, ber ſich berg⸗ 
aufwärts ftreft, entzieht die in feiner Mitte ge 
legene Villa den Bliden ber Außenwelt. Rur 
ein auf ber Höhe liegendes Luſſhaue, von dem 
aus man eine entzädende Runbichau genieht, 
ragt mit feinen Thürmchen aus der grünen Dede 
empor und eine dort mehende Flagge in den 


eb, wie weit she in Berlin ins Beh J Ten 
Borhat. — ; 
Do 


Am 1. Ianuar/ 1872 mird 


wiſchen und ge nd fi u Fra 
in Be i efekihei 
Ken v rät, im ndig —* 8 


werden. — 

In Dresden jand am 13. 14. und 15. 
Auguſt ein ſoelal·demottanſchet Wongreh ftalt, der 
ſchwach beſucht war und wenig Neues zu Tage 
förderte. Biligung des Berliner Strife's, Schim- 
pien über dic Vourgeoifie, . Veruetheilung des 
Reichs lags und Verberrlihung- der - Barijer Com · 
mine, Damit war das Programm abgemidelt; 
Das naive Begehren, eine rothe Fahne aufſteden 
zu bürfen, murbe abgemiejen. — 

Rah den Husichreiben ber verſchiedenen 
dftreihiichen Provinzialblätter finden die Ne 
wahlen zu den aufgelösten Landiagen ſchon in den 
erſten Tagen bes September flat. Die erfle 
Partei, welche auf den Plan tritt und auch mohl 
die meifte Mührigkeit entfalten wird, iſt die ulteas 
montane; fie bat bereits für Nieberdftreich einen 
Wahlaufruf erlaffen. — Auch zwiſchen Deufſch⸗ 

i fol ein Ausgleich geplant 
fein. Darnach wilrden dieſe beiden ſprachlich ges 
fchiedenen Hälften etwa in ein foldies Verhältniß 
dreten, wie Gisleithanien und Ungatn, d; h. fie 
befämen einen gemeinjamen Statthalter und wür ⸗ 
den ihre gemeinfamen Angelegenheiten durch Dele - 
girte beſchließen. Die neue Provinz fol den Na- 
men Trentino erhalten, — 

Der Schlufaft des blutigen Brama’s, das 
am 18. Mär; auf dem Montmartre zu Paris 
begann und den Titel führt „Kommune“, ſpielt 
eben in Verſallles ab. „Halb Gomddiant, halb 
Fragddiant“ ift heute noch bie „große Nation , 
gerade jo wie zu jener Zeit, als Pins VIE dieſe 
Morte dem Naiſer Napoleon ins Geſicht warf. 
Auch dieſe Gerihtsjigungen dienen nur dem Be— 
durfniß nach Mervenreiz, nad Senfationsgeidhiähten, 
nach Effelthaſcherei und das franzoſiſche Ball ber 
ginnt bereits, ſtatt über ſolche Verittungen zu 
tranern, mit ſeiner cause célöbra vor Eutopa zu 
coquettiven. Gepußt, frei, mit bem Bewußtſein, 
daß die ganze Welt mit Interefje auf fie ſchaut, 
fo treten die Ungellagten daher, welche meiftens dech 
mie einen traurigen Abllatſch ber Riefen bon 
1799 vorftellen. Und ſchließlich ftellt fich das Ur— 
theil des Pobels aller Länder ſympathiſch auf bie 
Seite diefer Verbtecher, wie ja die Franzoſen bon 
ihnen fagen: „Sa, die Männer der Fommune 
find Räuber, aber brav, fehr brav, wie alle Fran · 
zoſen.“ — 


In dem Programme des ſpaniſchen Mie 


nifterpräfidenten Zorilla finden wir einen Paſſus, 
von dem mir münichten, daß er dort und auch 
anderwärts nicht blos „Programm” bliebe. (Fr 
lautet: „Die Ordnung (d. b. die innere Ruhe des 
Landes) ift nicht an und für ſich ein Regierungs« 
prinzip: fie it nur das Ergebuik des einträchtigen 
Zuſammenwirlens ber gelellfaftlichen Kräfte, ge» 
regelt durch das Geſetz und innerhalb der Freiheit, 
Indem man erlaubt, was bas Geſetz erlaubt, indem 
man beftraft, was es verbietet, entftcht Die Ord- 





draktijch zu erlernen. Won 


gewaltihäfiger Diktelader 





nung auf naturli J e und ohne g 
ne übergeln.“ 





utſches Neid, | 


lin, hs: Ang. Borausfichttiä dürfte 


in den nächſten Jahren ein Zufammenfluk von 
ieren der entſernteſſen Stanten_ hier. 

um fih an Ort und Stele über die Organifation 
des preußiſch · deutſchen Wehrweiens zu unterrichten, 
ober, moiern ihnen die Erlaubnik ‚dazu gewährt 
werben jallte, den Dienfibetrieb der deutichen Mer 
mee durch Zutheifung zu den 
ten Japans bat 
belauntlid) ein derartiger militärifher Veſuch jüngft 
noch erft und felbit im Feldlager vor Paris fatt- 
gefunden imd wie werlautet, ſteht Seitens dieſes 
Staats die Anlnüpfung eines regelmäßigen derart» 
igen Verhäftniffes in Ausfiht, dog aud von meh- 
teren anderen aſiatiſchen Staaten jollen fih ähn- 
liche Beſuche bereits angetiindbigt finden. 

D. R. C. Berlin, 15. Auguſt. Die Zeit 
ungen dirrchlief vor Kutzem die Nachricht. daß in 
ben nächſten Tagen in Fulda eine Konferenz der 
deutfchen Biſchoſe Rattfinden werde, in welcher bie 
felben über ihr Verhalten zu den Maßnahmen ber 
preukiihen Regierung gegen bie Ultramontanen 
und darüber Beſchluß fen mollten, welche Mittel 
fie denjenigen Katholilen gegenüber anwenden mol 
Ten, die ſich nicht dem Dogma der Unfehlbarteit 
unkxoorfen. Das „Schleſiſche Kirchenblatt“, mel» 
ches zuerſt dieſe Mittheilung in die Welt gebracht, 
berichtigt jeßt dieſelbe dahin, daß dieſe Biſchofs- 
Eonferenz wohl zu Anfang September Mattfinden 
werde. Mir tönnen hier auf das Beſtimmteſte 
erklären, dab alle dieſe Mittheilungen nichts als 
Frluntereien jenes Ielwitenblattes find, abfichtlich in 
die Welt geſchickt, um über bie wirklichen Vorgange 
zu täufchen und deſto fiherer im Trüben fiichen 
zu können. Jene Biihofs-Gonferen; wird weder 
in den nächften Tagen noch zu Unfang September 
fattfinden, ſondern bat bereits, und zwar am 3. 
d. Mis. in Fulda flattgefunden, in aller Stille, 
ehn: dat davon bisher in der Deffentlichkeit etwas 
darüber verlautete; weniqgſtens ift der Zwed, wil⸗ 
den jene Gonfereng err.ichen follte, bereits erzielt. 
Wir laſſen jofert den Beweis für unfere Behaupt- 
ung folgen; Am —— den 6. d. Mis. wurde 
in Tämmtlihen hieſigen Kirchen und Kapellen in 
denen fein öffentliher Hotteabienft ſtaltſindet — 
und wie uns ferner mitgetbeilt wird, geſchah dies 
aud) in denjenigen Heineren Kapellen, welche außer 
balb Berlins brisgen find — ein Schriftitit ver 
fefen, welcher fid, in Marken, ſchatf feitiiteenden 
Ausfällen genen dir Maßtegeln der preußiichen 
Negierung ricjtet und ſchließlich alle dicenigen 
Katholiten eyeommmmicrt, wide nidt das Tayma 
ber Uufehlbarkeit anerkennen. Diefes Schriftſtück 
umiante circa 14—15 VParagraphen umd hatte 
eine Ausdehnung von jeht groß.n Folioſeilen, es 
war mittelft aulographiſchen Umdruds dargefteilt 
und trug die Unterfchriften jämemtlicher deutſcher 
Bischöfe, auch des Biſchofs der Armee, Biſchofs 
von Ngatbopofis Dr. Namczanowsli. Das Schrift⸗ 
ftüf trug das Datum: „Fulda, den 3. Auguſt.“ 


im- Dienft Ki et 
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entern derselben 





fhmarzgelben Farben deutet auf die Abſtammung 
feine Bewohner. Die Villa jelbſt, ein Iuftiger 
Bau mit offenen Gängen und Terrafien, bivtet 
faum Raum genug, um ihre bermaligen Ju— 
jafien, den Kaiſer, Die Kaiferin und die drei 
taiſerlichen Kinder, zu beherbergen, und jo mußten 
ſchon die erſten Hofwitrbenträger mit einer Unter 
kunft in dem eigentlich nur Für ben Marftall 
beitimmten Nebengebäube vorlich nehmen, während 
das weitere Gefolge in dem nächjtgelegenen Pris 
vathänjer miethweiſe untergebrad;t wird. Einen 
Flügel für Gäjte bietet aljo die Kaiſervilla nicht, 
und fo zog es der meue Ankommling wohl vor, 
in dem gleichfalls auf einem Höhenpunkte erbauten, 
ſeht comfortablen „Hotel Bauer“ abzuſteigen. 
Der Parkweg, der dahin führt, zeigte am Ein— 
gange einen Thriumphbogen aus Laubwerk mit 
dem preußlſchen Mar, das Hotel jelbit batte das 
mögligite an Schmud geleiftet, außerdem fand 
fich vor demjelben alles, was „aus dem Neicdhe” 
bier befindfich, im Feſtgewande ein, den Monarchen 
zu begrüßen, auf melden ein preufijher Com- 
mercienratb H. ein Hoch ausbrachte. Als dann 
Kalter Franz Joſeph allein zurüdfuht, wurbe er 
mit ftürmifben Zurufen begrüßt, Vald erſchien 
Kaifer Wilhelm in ber Raifervilla, wo ihn dies⸗ 
mal nebſt dem Hausherren aud die Kaiſerin 
Eliſabeth erwartete, im einfachen weißen Kleide, 





Blumen im reihen Haare, eine liebreizenbe Er 
fcheinung, deren Anblick den fieggemohnten Kür» 
ſten ſichtlich micht theilnahmslos ließ. Er erfahte 
die Schöne Hand, bie fi zum Gruße ihm ent 
gegenitredte, unb führte dieſelbe an feine Lippen. 
Das Diner, weldhes hierauf genommen wurde, 
fand im engiten Kteiſe Statt. Obſchon «6 bereits 
T Uhr war, ald man ſich von der Tafel erhob 
und der Sailer eine anftrengende Tour zurüd- 
gelegt Hatte, gönnte er ſich Doch Feine Ruhe, jon- 
bern tauchte ſein militärifches Kleid mit dem 
bürgerlichen jhmarzen Node und machte nun, be 
gleitzt blos vom Felbzeugmeilter Grafen Erenno 
ville, vine Reihe von — bis ihn ein jah⸗ 
lings niedergebendes Gewitter zwang, ben Rüd- 
wig anzuteeten. So viel id) höre, galten dieſe 
Beſuche dem hier weilenden PrinzemBaare von 
Medienburg und der Pringejjin von Schleswig” 
Holftein-Glüdsburg, Tochter der Königin von 
England. Abends wollte der KHotelbefiger ein 
—— abbrennen, allein auf ausdrüdlichen 

efehl des Naifers, der allen Demonftrationen 
aus dem Wege zu geben wünſcht, unterblieb 
dasfelbe. 

Den. Ihönen Morgen bes heutigen Tages 
benupte Se. Majeftät vorerft zu einem Spazier 
gange incognito. Alsbald erkannt, wurde ber 
Fürst allenthalben von dem Publikum mit großer 
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— Bereits 2. ber 1871: ab findet 
————— 

neue Bejeichnung bei den ih der Sandarınee nnd 
dien und glatten Ge 

alibern D Anwendung. Nur in 

ö ehningen ber Depots, ber techniihen In ⸗ 

—— der Artillerie und De NE 


bisherige Bezeichnung 

beibehalten. Der gezogene Guhitahl KPfünder 
+ B. mwirb dann 8 Gentimeter Stahlfanone 
heißen, der gezogene broncne 4Pibr.: 8 €. 
Broncelanone, — Gußſtahl 6-Pfor. mit 
Kolbenverſchlußß: Stahlkanone mit Kolbe 
verichluß, ve eiferne 6-Pfbr. mit K 
ben» reſp. erihluß: 9 €, Eifenkanone ı.; 
ber 12:Pfpe; 12 G,Ranone, der 24-Pibr.; 
15 €. Eifen xreſp. Slahlkanone, ber 36-Pfdr.: 
17 €. Ringftabltanone, ber 72,Pfbr. (144 Zoll 
lang, 135 Etr, ſchwer) kutze 21 G. Marineftahl- 
fanone, ber Gußſtahi 72.Pfor. von 150 Zoll 
Länge und 180 Eentner Gewicht (nicht umringt): 
21 €. Stahlfanone; ein kurzer Ring-96&Pfbr., 
200 Zoll lang: lange 24 Gentim. Kanone; ein 
1000 Pfor.: 36 C. Ranone; ein gegogener 8+zöl- 
liger Mörfer; 21 G. Mörfer. Bon glatten Ges 
ſchutzen: cin glatter 3.Pfor.: glatte 7 T. Kanone; 
ein glatter broncener &Pfünder; glatte 9 C. 
Broncelanone; ein glatter 12-Pfbr.: glatte 12 €, 
Kanone; ein glatter kurzer 24. Pfdr.; kurze glatte 
15 €. Kanone x. 

As Münden, 12. Auguf, jhreibt man 
der „U. Mbdztg.”: Im Iufigminifterium iſt man 
damit beihäftigt, einen den Kammern bemmächit 
borzulegenden Geſetzeniwurfe ausjuarbeiten, wodurch 
der dermalen in Bayern beſtehende Strafprojeß 
mit dem deutſchen Strafgefegbuche, welches befannt- 
fi am 1. Januar 1872 bei uns ins Leben triit, 
bis zum Zuftandefonmen eines allgemeinen deut · 
fchen Strafprozeſſes in Harmonie gebracht werden 
fol. Dieſe Aufgabe ift mit erheblichen Schwierig« 
keiten vertnüpft, bauptjäcdhlic Kinfichtlih der Frage, 
welche Äraibaren Handlungen je von den Schwür ⸗ 
gerichten, den Bezirls und Ginzelgerichten abzu« 
urtheiten find, Während ſich dies in Bahern bite 
her darnach richtete, ob ein Vorbrechen, ein Berge 
hen oder eine Meberteetung vorlag, if im neuen 
deutſchen Strafgeſetzbuch J B. die Anjahl der als 
Verbtechen zu frafenden Handlungen vielfah er« 
weilert worden. Würde man nun fünftig wie bis · 
ber alle Berbrhen zur Aburtheilung vor das 
Schwurgericht verweilen, jo würden größere Schwur- 
gerichte faſt berntauent bleiben müſſen. Das Jue 
figminifterium will daher den Ausweg treffen, eine 
Unzehl von Verbtechen, hauptſachlich Diebſtähle 
zur Aburtheilung am die Bezirlsgerichte zu verwei⸗ 
fen, jo daf auch Diefe künftig, mas bisher nicht 
der Fall war, Zuchthausſtrafen verhängen fönnten, 
Ebenſo fol, nachdem die alt Uebertrefungen ſtraf⸗ 
baren Handlungen nah dem deutſchen Sttafgejch · 
buche vielfach verringert find, eine gröhere Anzahl 
von Vergehen den Einzelgerichten zur Aburtheilung 
übertragen werben. 

T* Aus der Pfalz, 14. Auguſt. Schon 
laſſen ſich rechlstheluiſche Stimnten vernehmen, 
welche mit Rüdfiht auf ein bis jept noch nicht 


Ehrerbietung begrüßt. Sodann befuchte Se. Mai. 
bie Fürftin Radziwill, deren Gatte im vorigen 
Jahre bier gin jo tragiiches Ende gefunden, und die 
Prinzeſſin Louiſe, bei welder ein Dejeuner ge 
nommen wurbe Während dieſer Zeit war der 
Kaiſer Franz Joſeph zwei Mal bei jeinem hoben 
Gaſte vorgefahren, ohne ihm jedoch zu Haufe zu 
finden. We ſich die Monttchen banıt um 1!e 
Ubr zuc Hoftafel begegneten, gab Dies zu viner 
ſcherzhaften Bemerkung des Rutiers Franz Joſebh 
Anlaß, der lächelnd bemerkte, daß jein Ahm ſehr 
matinal und ſehr viel um die Damenwelt bes 
ſchafnigt ſei. Die Tafel felbit fand in dem rin« 
jigen größeren Sasle Statt, den die Villa auf⸗ 
weilt, Der aber von geſchickien Händen in einen 
wahren Blumengarten verwandelt war. Die Bors 
zimmer und Gorribore, die zu demfelben führen, 
find geſchmückt mit Jagdtrophäen, die ſämmtlich 
von des öſtreichiſchen Kalſers waidmänniſcher Luft 
Zeugniß geben. Da pruukt manch ſtämmiges 
Dirichgeweib, mancher Autrhahn und Hunderte 
von „Gemokrickeln“. 
(Schluk folgt.) 


verbürgtes Gerucht, dab eime größere Anzahl von 
ZJuftigbeamten in Elfak und Lothringen demnädhit 
Bertvendung finden werde, ber iehung jen« 
feitigebaperifcher Beamten und Staatsbienftadfpiran« 
ten zur Wiederbefegung der fich den pfälz- 
ifchen Stellen; das Wort redem., Unter Hinweis 
auf die Entwidiung des Drutichen 1 aut, 
Einheit werden zur Begrändung jenes! unfches 
Billigleits: und Gehaftsrüdfichten angefägtt: <! Diefe 
tönnen indeffen nicht emtfcheidend, fein und wir 
Hegen das Vertranen, daß fold‘ tmtergeorbneien 
Gefitäpuntten die bisherige Dualität der pfälzi» 
ſchen Redtöfinbung nicht werde geopfert werben. 
Wohl if +5 wahr umd begrüßenswerih, daß ſich 
auch die Rechts⸗inheit in Deulſchland aflmdlig voll 
ießt. Mein fie if bis jeht mod nicht im dem 
Trake vorhanden, daß eine beliehige territoriale 
Berwendung ber Juriften möglich wäre, Zwiſchen 
den jenſeilig · haheriſchen Vrovinzen und der Pialz 
insbelondere beſteht. zahlreicher Tonftigen Rechts · 
verjchiedenheiten nicht zu gebenten, namenllich im 
Anfehung des olle Adern des *8— Lebens 
durchdringenden Civiltechtes eine weile Kluft, und 
die jenſeuigen Merhtstundigen räumen zumeift aus 
drüdiih ein, dan fe von Biefem Hauptzweigt der 
pfälziichen Rechtsanwendung wenig. oder gar nichts 
verlieben. Much ohne ſolches Mändnik wurde 
dies ſchon wahrgenommen: Unter dieſen Umftän ⸗ 
den lonnen jenſeitige Beamten und Adſpiranten in 
der Pialg ihre Stelle nicht ausfüllen; denn ber 
befannte Sap: biefelben werden. ſich die möthigen 
Kenntniffe I zu verſchaffen willen, entbehrt ge 
wiß hier der Anwendung. Auch will es uns jchei- 
nen, daß ein Mangel am älteren und jüngeren 
pfätzifchen Juriſten, die fich zur Wiederbejegung 
etwa bacant mwerdender Stellen ganz gut eignen, 
bis jeßt noch nicht Fühlbae geworden und dies auch 
für Die Folgezeit icht werden wird, - Würden aber 
einzelne jenfeitige Juriften ſich als Senner bes 
franzöfiichen Rechtes hervorthun, jo durften ſich 
dieſelben auch leicht beſtimmen laſſen, ihre Kräſfte 
den neu erworbenen Gebieisiheilen zu wibnıen. 


Sarlöruhe, 14. Aug. Die Generalſynode 
bat in ihrer heutigen Sigung die Prüfungsord+ 
nung für bie Geiftlihen fat durchgängig nad 
den Anträgen der Gommilfion genehmigt, Weber 
die Pfarrerwahl find von den betteffenden Conts 
million folgende Anträge geftellt worben; Statt 
der drei Bewerber jollen den Gemeinden ſechs 
vom Oberfirchenrath zur Wahl genannt werden. 
Wird bei der erfien Wahl bie abjolute Stim« 
menmehrheit micht erreicht, jo wird Die Stelle 
vom Großherzog unmittelbar befegt. Für bie 
Erhebungen vor der Wahl follen ſechs Wochen 
bewilligt werben. Auch liegt ein Antrag der 
felben Gommiifion vor, bie Diöcefanfynoden alle 
2 Jahre abzuhalten, und eine Kirchengemeinde 
verkammluitg an ben Orten nicht zu wählen, 
wo weniger als 50 jtinmberechtigte Mitglieder find. 


Franfreid. 


Baris, 13. Auguſt. Madame Milliere if 
freigelaffen und das Geheimniß über den Doppel« 
gänger Milliere, der fuſillirt und entfloben fein 
jollte, endlich arlött, Auf dn Stufen SF Panr 
thron wurde ein Oberit der Nationalgarde, Milliere, 
der außet dem Namen nichts mit dem Geranten 
der Marſcillaiſe ud Gommunemilgliede gemein 
hatte, in Folge dieſer Namensgleichheit fünllirt ; der 
berüchtigte Namensbetter aber if entkommen. — 
Ter italienische G jandt- reclamirt von den artt ⸗ 
Hirten Communiiten 59, der ‚Ibweizeriiche 100 und 
der belgiſche Geichäftsträger 68 JIndividuen als 
den bezügliden Nationce angehörig. Den Beboll« 
machtiglen der americaniichen Gefellfchaft, Die einen 
großen Theil der in Berjailles Verurtheilten nad 
Rieverslialitornien Innmiportieren laffen will, Hat 
Herr Thiets mitgetisct, daß er auf Empfehlung 
des Herrn Yartixiemy St. Hilaire den Vorſchlag 
jo bald ols möglich der National-Verfammlung 
überoeiten werde, — Dom Prinzen Joinville wird 
folgendes Wort zugeſcht eben, Das er kürtzlich zu 
einen Freunde gekufert haben Toll: „Sollte man 
mich — was übrigens nicht möglich it — auf 
der Thron beruien, jo würde ich mur eim Belek 
machen und jein Tert Sollte micht lang fein: Art. 
1. Ale Arrangofen ſiad von Geburt an Beamte, 
Art. 2, Mit dem Alter von 5 Jahren find fie 
von Mechtewegen Witter der Ehrenlegion. Mit 
dieſen beiden Urtifeln könnte ich im vollfommener 
Rue und Sich rheit leben. (FR. 3.) 
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" Bailerdlantern, IT. aguf. Geſtern eridien 
der Mebalteur der duefigen „Demolcat", Yähed, nor den 
eg des biefügen Voligergerichtb, wm ſich wegen Ehren» 

tung des Gomite’s für die Wilege vermunbeier Rrieger 
im veramimworten, Da er fh erbot, den Wahrheitsbemeis 
anzwireten, wurde bie Berhamblung auf fommenden. Mitte 

gl. Bi ap ! 


woch den 23, Migisit werk ’ 
u. 1 8. Morgen findet vor bem IgL 

— Beftögertä. IN Brrhenbtäte oaen Mn Bieaichent 
Geriberen ©, Mlaldenfels ſtatt, welder mit bem 7. Ini.- 
eg. bei Ausbtuch des Acieges nad Grantreih bis mad 
Wörth marihirte, aber vom dort plöglid versand, und 
als vermißt im den Berluftliien aufgeführt wurde. Ür 
tie fi aus dem Staube gernacht und janb im einer 
le im Vogeſenthale ein Untertoimmen als Diullerbarihe. 

Der Friede brachte aber im die abgelrgene Dlüble ein paar 
bayeriiche Beldgendarmen, welche in dem Millerburjchen 
alsbald zu ihrer großen Freude dem vermißten Licutensni 
en. Die Mnllage lautet auf Deiertiom und Feigheit. 


| Am Bere der Bergütung für Einguartierungb, 
448 und Berl) ungen wir 
PDfalg während bes leten Felnzugs il von Geiten bes 
dayeriihen Staatömmimifteriums den Bezirlsämtern in ben 
legten Tagen der Mufttag zugegangen, Erhebungen zn 
pllegen und Galachten dariiber abzugeben, ob und in mie 
weit fi bie normirten Bergätungsjäge a) fr Kofiportionen 
der Wannigaft, I) für Jeurage und andere Watuxalleift- 
ungen und e) für sleiflungen unter dem im ber 
Balz zu Anfang deb Feldzuset deſtandenen beſenderen 
Berhältnäffen nicht als ausreichend erwieſen haben. 


2upwigäbafen, 15. Yuguft, Geſtern Abend hat 
fi am] dem Hhein ein großes Ungihd ereignet burg ben 
Iujammenftck der Zubmwigsbalen-annheimer Tampffähre 
mit eimem ungefähr im ber Witte des Stromes anfernben 
Sfifie, wobei drei Menschen das Leben verloren. (PIR.) 


Straßburg, 11. Auguft. Aus Anloh der Goethe⸗ 
Feier vom 9, Yugeft ift an dem Hauſe Wr. 16 am 
Alten Filgmartt zur Erinnerung an einen bebeutungduollen 
Lerbensabjehmitt des großem Deutſchen Dichters eine Mar · 
morlofel angebradt worden mit der Zujrift: „ler wohnte 
@iie 1770-1771*. Wuherbem bat das Feſtcomitt eine 
vhote-lithegraphäfchr Nachbildung ber Gothe jchen Difjertation 
veranlakt, deren Origimal fih im Belige des Kern Prof, 

ig befindet. Die Neprobuction ift im höchſt gelungener 

be von der phnte-liibögraphiihen Anftalt von Karl 
Schwarz in Stuttgart ausgeführt worden, Die Abzüge, 
deren Hall 100 beträgt, find bereits am Tage des Feſtes 
veriheilt worden, 


WlderfieöHanömitiel gegen Cholera wurde jeilens 
der belgiſchen Wegierung vor einigen Jahren Jolgendes 
empfohlen: Sobald man Leibſchnerrzen und Uebellell ver · 
ſpurt, beeile mom ſich, die Wohnung auf juſuchen. Yan 
sehe folort zu Bette und legt heiße Zeller — in ein 
Tuch gewidelt — auf dem Leib und eine heike Kruke 
zu Wühen, trinle heiken ſchwärzen Ehee mit Sräftigen 
Holymein — beſſer noch Aräftigem beiken Holdmein mit 
In — Sodald ſich nun dir Haubtſache, der Shmeik, 
—8 ift die größte Gefahr vorüber und meiſtens ijt die 
Krankheit im Reime eritidı, Der Kranle dann im jedem 
Bole mit Ruhe den Beſuch Des Urzies — Der in Epldentie ⸗ 
zeiten wicht immer gleid zur Sand fein wird — erwarten, 
Dan ſorge vor Milem für einen geiunden nnd fräftigen 
Wagen und vermelde Anites Bier, anreife Frachte, unver 
Bauliche faure Eprifen, Burtenfalat ıe.; überhaupt jhkke 
man dur Yeibbinden ıc. den Leid und Magen genen Er» 
fültungen und mähre den Magen durch fräftige Speiſen 
und Träftigen Kottmwein, Friſche Luft und penible Hein 
lichteit find unerläßliche Bedingungen am Körper, wie in 
der Wohnung. 





Dientesnacht ichten. 


Die Etelle eines prot. Decans für die Diözehe Landau 
wurde dem 11. Fiarrer Arnold übertragen. 





Neueſte Poit. 
Zeleoramme) 


Berlin, 16. Ang. Die „Prov.«Eorr.* 
beipricht in längerem Urtitel die ſegensteichen Fol— 
gen der Ktaiferzufommenkunst, welche nicht mie ben 
Ausprud der verfönlichen Beziehungen Ber Herr— 
ſcher, ſondern and cin Unterpfand fiir das gute 
Berbältnik Der zwei Nachbarrride bilden ſolle. 
Das Einverſſandniß bilde feine Grjahr Für Eutopa. 
fondern eine feſte Stühe für deſſen Frieden, — 
Die „Prov.»-Eorr.* ichreibt ferner, bie Ausführung 
des Franlkfurter Friedens nehme nicht den gewunſch⸗ 
ten Fortgang. Frankteich wunſche dringend eine 
beichlenmigte Raumung jenes Gebietes, wolle aber 
die weiter Verhandlungen in spranffurt nicht Für 
dern noch auch die Hehereien jeinev Blätter und 
die meuchtlmörderiſchen Anariife auf die deutſchen 
Truppen einftellen, Wenn Frantreich die 3, halbe 
Milliarde bzahlt habe, werde Die 2. und 22. Dir 
vifton zurüdlehren. Huch die Räumung der Pariſet 
Fotts jei beabſichtigt, ſobald die franzöftfchen Ber» 
pflihtungen regeleecht erfülllt würden. 

Berlin, 16. Aug. Graf Arnim hat ſich 
geſtern zu den Ftiedensderhandlungen nad, Frant · 
furt zurüdbegeben. 

Berlin, 16. Aug. In ber legten Signng 
der Generalverfammlung der Eifenbahnverwalt- 
ungen wurden verſchiedene Anträge techniicher 


er 


Provinzielles — Bermiſchtes. | Ratur erledige. Angenommen wurde der Comm⸗ 


mifionsantrag, den Kilometer als Entfernungs ⸗ 
maß obligatorifch zu erflären und es ben einzel» 
neun Eifenbahnverwaltungen zu überlaffen, banes 
ben noch dm anderes Entſernungamaß anzumen- 
den. Für) die im deutſchen Reiche eingeführte 
Meue empfiehlt die Generalverſammlang die Ber 
ichnung „beutide Reichzmeile“. Zur geidäfts- 
hrenden Direction für Die nächſten zwei Jahren 
wirb bie Berlin-Anbalterbahn einstimmig gewählt. 
Die Wahl des Ortes ber nächſten Generalver ⸗ 
ſammlung wirb bis zur nächften außerordentlichen 
Generalverfammlung vertagt. 

Münden, 16. Auguſt. Fijrſt Bismard 
iſt Bormittags 9 Uhr, don den Miniſtern Yup 
und Piregichner zum Bahnhof begleitet, aach Salyr 
burg abgereiit. 

Münden, 16. Aug Das „Sübbeutihe 
Corteſpondenzbureau“ meldet über den gegen 
märtigen Stand der Kabinetoltiſis Folgendes: 
Die Uebernahme des auswärtigen Minifteriums 
buch den Grafen Hennenberge Dur ift gefichert 
und feine Ernennung ı unmittelbar bevorftchend. 
Derjelbe übernimmt wahricheinlich auch bie He 
idhäfte des Handelsminifteriume Das Minis 
fterium des Innern übernimmt wahricheinlich ber 
Regierungspräfident der Pfalz, v. Pfeufer, das 
Juſtizminiſterium ber Oberappellratb Drgrignis. 
Die Verhandlungen mit Beiden find indeſſen noch 
nicht abgeſchloſſen. Die Minifter v. Lug (Kultus), 
v. Pranth (Krieg) uud v. Pfretſchner (Finanzen) 
verbleiben auf ihren Poſten. 

Straßburg, 14. Ang. Die „Strafb, 
Ztg.“ gibt anlählic der Polemik über die dop⸗ 
pelte Zollgrenze folgende Zahlen der Einfuhr aus 
Frankreich während der legten Monate: 145,000 
Gr. Wein, 30,000 Gentner Juder, 12,000 Etr, 
Raffee, 35,000 Gtr. Salz. Die effective Einfuhr 
jei wahrſcheinlich doppelt fo groß. 

Wien, 15. Auquft, Die Behörde verbot 
bie öffentliche Abhaltung des deutjch-öfterreichiichen 
Parteitages. 

Wien, 15. Aug. Der heutigen „Preffe* 
anfolge bürfte auch der ungariſche Minifterpräfi- 
dent, Graf Andrafin, während ber Anweſenheit 
bes deutſchen Kaiſers in Gaftein eintreffen. Das 
Blatt Ichließt hieraus, dab es fih um mehr ala 
einen bloßen Austauſch von KHöflichfeitsbezeng« 
ungen handle; ber unmittelbare Anlaß bierzu 
fehle nicht, dafür Habe der bekannte Beſchluß 
der rumäniichen Kammer geiorgt. 

Gajtein, 14. Aug. Graf Beuft hatte bute 
eine anderthalbjtindige Audienz beim deutichen 
Kaifer, 

Paris, 16. Auguſt. Briefen aus Weriaile 
les zufolge glaubt man, daß der Antrag auf Ber 
längerung der Bollmachten Ihiers mit den mit 
der Rechten vereinberten MWodificationen volſirt 
würde. 

London, 15. Auguſt. Im Unterbaufe 
wurde die mehriah geforderte Einſezung einer 
Commiiſion behufs Unteriubung des Armeeitondes 
Scitens des Rrgierungsperteeters befämpft; derielbe 
führte aus, dah der Armecfland gegenwärtig ein 
genügender fei, und erklärte, daß die Regierung 
die im Kriegsbudget vorgejchenen Ziffern nicht 
uüberſchreiten molle, 

London, 16, Aug. Das Unterhaus ges 
nehmigte nach einer lebhaften Debatte die vom 
Oberhauſe beſchloſſenen Amendements zur Heeres» 
bill. Die Vertagung des Parlamentes ſoll, wie 
jebt verlantet, am nächſten Montag erfolgen. 


Nom, 15. Aug. Herldinmlicher Weiſe waren 
viele Hänfer illumintrt zu Ehren des Feſtes Der 
Himmelfahrt Marid, Dieſe religtöfe Demonſtra— 
tion if nirgendwo geſtort worden. — 


Kopenhagen, 15. Aug. Gegenüber dir 
Mitteilung der „Patrte*, wonach Schweden, Düne 
marf und Holland Enthällungen über ang dliche 
Biemard’ihr Pläne zum Nadıtbeile der Autonomie 
ber genannten Länder nah Petersburg geſardt 
bätten, jagt die „Berlinste Zireade*: Die Naher 
richt dit, werigiiens mas Dänrmard angeht, voll 
ſſandig aus der Luft gegriffen. 

Newyork, 15. Hug. AZufolge eines Be 
richtes über die Lage des Staatsihapes zu Ende 
des vergangenen Semeſters überfteigen bie Ein- 
nahmen die Ausgaben um 91 Milionen Dollars. 


Berammwortlier Aedacieur Otto Fleiigmann. 





' 


Licitation. 


375.3.1) Donnerstag den 24, 
Auguft nähibin, Morgens 9 Uhr, bei 
Heinrich Veinbrech in Echmalenberg, 
vor dem untergihnsten, gerichtlich ber 
aujtrantin Notare, wird der Adtheilung 
wegen. dffentlich in Eigenthum ner 
ſteigert: 

‚ein zu Sch alenberg an der Daubte 
fraks gelegenes Wohnhaus mit 
Stall, Scheuer, Hof und Garten, 
9 Dezimalen Fläche einnchmend. 

Die Eigenthumer find: Tohannes 
Gundacker. Gemeindediener, Cheiftina 
Gundader, Elrirau von Nicolaus Bein⸗ 
brech, Adırsmann, Jacob Bundader 
und Udam Gundader. beide Leinweher, 
Michaet Gundad.r, Tagner, und ber 
minderführige, gawerbloie Adam Gund · 
ader, welcher obigen Jacod Gundadert 
zum Vorrnunde und den nachgerannten 
Käfer zum Yrivermumd bat, olle Diefe 
in Schmalenberg wohnend: Statharina 
Bundadr, Eh frau von Georg Stäfer, 
Maurer, in Heltersberg ımd Eon Gund ⸗ 
ader, Eheſtan von Auguſt Müller, 
Schmied, in Tower near Ripley Bromm 
count, Olyio, wolnend. 

Waldiichhah, don 4. Auguſt 1871, 

H. Heucd, fpl. Rott, 


Lieitation. 


304] Samstag, den 19. Augui 1871, 
1 #2 be, in der Wohnung vom »eitts 

atob Geift auf dom Gersweiler 

33 Gemeine G rleubach, werden buch 
dem Haze cominttirten An’. bauet. Notat 
Triedtlqa Digen im Huntslige zu Railerslaue 
tern dffeintich im Eigen verfleigert: 

1} 37 Tagwerke 75 Dez. Wald und Ordung 
im Sqhacfherg, im Saubuckel umd in 
den Wirken; 

2 2 Tagmeıt 
motelem ; 

a). Dez Uder im Loch; 

1) 4 Des. Ziche mit Dirlenhaus, Stall 
and Hefraum, 

Alles gelegen im der Hähe des Gersweiler 
Hoſet, Kaun Erlenbadı. 

Elaenthumet Dicker Legeuſchaflen And: L 
die Aindert des auf dem Gersweilethof ver 
lebten Aderers Adam Karch, ala: 1, Adam 
Kardı, Adeter, in Moorlantern mwohnhnit; 2. 
Johannes Larch. Schreiner, früher auf dem 
Gersiehter Hof mohndaft, fett ehne befannten 
Wohn⸗ und Aufenthaltsott abweſend; 3. Die 
Rinder und Mevreisnttanten des auf Heromeis 
lethef verlehten Aderers Thiliop Hard, als 
a, Vhilipoine Kar, gewerbloſe Ehehrau von 
Jacob int, Etlofer, beide in Keiſerslautern 
wohnhaft: b, Katherine Hardy, ohme Gewerbe: 
ec, Adam Hard, Aderer; d. Carolint, ce, 
Shitipp, f, Margaretha und g, Theobald 
Karch, die vier zuletzt geitammten minder 
jährig und ohte Wemwerbe, weide ihre Mutter 
Wilhelmine geborme üeeme, ohne Gewerbe, 
zur Vormänderin und ihren genannten Bruder 
Adam Kardı zum Rebenvormunde haben; 4. 
Iheobatd Marti, Aderer, als Nehtsnadhlolger 
von Thenbaid Hardı, Aderer, früher auf 
dım Wersweiter Hof wohnhaft, jeyt ohnz ber 
fannten Woba und Hulenthaltsort abweicnp ; 
". Peter Karch, derer, ſrüher auf dem 
Gersrmellerhei mohnkelt, jeht ohne belannten 
Wohn« und Aufenthaltoott abwejend, vers 
treten darch den radgena aten Heinrich Intob 
Geĩs als gerichtlich ermannten Guraler; 6. 
Georg Hard, ohne bekanntes Gewerbe in 
Nayareib, Norkbempion Counth im Staate 
Seniniranien in Nordanterifn mohngaft; U 
1. Theobald Anieriemen Il., derer, 2. Sein» 
rich Jatob Weik, Hılerer, eigenen Namens und 
als Kurator des Peter Karch; III. 1. Die 
Ainder des auf dem Gerswellet Sei erlebten 
üdererd Georg Marti als: 1. Karoline 
Warli, gemerbloic Chefrau von Adam ingel» 
barbt, Uderer; 2. Suſanna Marti, gewerb⸗ 
Isje Wlinre von Johannes Heil, 3. Johannes 
Marli. Aderer; 4. Theobald Marti, Witerer; 
„ Derrigen Marti, gewerbloſe Wittme von 
Phillpp Ventel; 6, Tarbara MWarfi, ger 
werbloje frau von Karl Giruel, Eilenbahn« 
arbeiler, de de im ſtaiſerslautern wohnhaft; 
7. Petet Reidenbach, Ackerer, als Rechtsnach · 





57 Dez. Wiche ia Den Loch ⸗ 


felger von Gtilebeihn Markt, aemerbloie Ehefrau 


von Georg Gunthoer. Krämer und Wilder, 
beide ohre befannten Wehn · umdb Auient · 
baltsert in Amertifa abweſend. 
Kaiferölautern, ben 25. Juli 1671. 
Ilgen, fat — 


Zwei möblirte Zimmer 


some ein Vlanino an vermieihen bei 
au) _ Rranı w ie DHünerfanth. 


Wahlbezirk Kufel- Homburg 


365) * A‘ feinem" va feiner Watt gegebenen Verſbrechen 1 
foınmen, wunſcht Herr Heidystags » Abgeordneter Buhl, daß eine Wähler 
Verfommlung nmferes Begirl® zuſammentrete, welcher «x über feine Ipätigkeit 
im Reichstag Bericht erftatten kann. Nach Rüdipradje mit wöhergen feiner | im 
Wablet wurde bejtimmt, dieſe Berjammlung nächlten 


Sonntag, den 20.d. M., Nadhmittags 31, Uhr, 


im Ganing’ihen Lofale dahier in Landftupt 


abzuhalten und wird Hiermit zu weht zablreichem Beſuch eingeladen. 
Landſtuhl, den 16, Auguſt 1871. 


FE Heute Donnerflag 
Concert 


der Sfreih-Mufk-Stapelle aus Karlsbad 


in dein 


Garten-Lokale der Schud’ihen Bierbranerei. 
Anfang 6 uhr. — Entree 6 tr. 


Picitation 
der Gafjenmühle bei Ensheim, 


Montag den 21. Auguſt 1871, Vormittags 10 Uhr, auf der Mähle 
jclbft, wird, dir zur Gutergemeinſchaft des daſelbſt verlehten Müllers und 
Landwirthes Johanı Ludwig Mihler und deſſen Hinterbliebenen Witte 
zweiter Ehe Katharine Alein gehörige „Balfenmühle* mit 2 Mahlgängen 
und 1 —— Dreichmaichine, mit Waſſerlkraft beirieben, 
brenmerei, 2 Scheunen, Stallungen. Bachhaus, Schoppen, geräumigen Hof · 
toume im der Mitte fanfendem Brunnen, nebſt Zugthör, 25 Dez. Flache 
enthaltend, 14 Dezimalen Pilanzgarten dabei, I Tagw. G’ro Dez Miele, 
12 De. Milhlgrab:n, Als Ensheimer Bannes und eine Wieſe Ormesheimer 
Yannes mit I Tagw. M Dez, zuiihen den Bächen oberhalb der Mühle, der 
Untseilbarteit halber als Ganzes auf langjährigen Zahltermine in Eigentum 
verfieigert. Eigenthümer dieſer Lirgenichaiten, auf derem Anftehen die Vet - 
fteigerung ſtattfindet, find: die Wittwe IE Ehe und die Rinder des obenger 
ttannten Johan Ludwig Michler, alt: I, deifen Wittwe Kathatina Klem, 
gewerblos, zu Gaffermihte wohnhaft eigenen Names der Gitergemeinjchaft 
wegen Towie als Bormünderin ihres mit demjelben atzeugten nod minder» 
jährigen Sohne Heinrich Michler, welchet den nadgenannten Chriflian Sein 
zum Rebenvormund hat; II. die andern Kinder Dieter Eheleute, als: 1) Lud⸗ 
wig Michler, Aderer, daſelbſt wohnhaft; 2) Katharina Michler, durch Heirat 
emanzipirte noch minderjährige Ehefrau von Chriſtian Stein, Aderer, zu 
Fechingen in Rheinpreugen domizifirt, j:88 zu Gafenmühle wohnend, letzerer 
handelnd als Rebenvormund des genannten Minderjägrigen und als Aurator 
feiner Eheſtau; Ul. die Kinder erſter Ehe des Johann Ludwig Michler 
und feiner verlebten erſten Ehefrau Katharina geborne Michler, als: 1) art, 
auch Karl Frricerih Michler, Atırr, in MWolfersfeim wohnhaft, eigenen 
Namens Handelud, ſowie als Rebenvormund nadhgenannter Minderjährigeit ; 
2) die Kinder umd Repräjentanten der verlebten Tochter Karolina Michler, 
geweſene Ghrfrau von Ludwig Schwarg, Bäder und Wirth, in Malftatt in 
Reinprenfen wohnhaft, erzengt mit lehztetem, nämlich: a. Karolina Sophia 
Schwartz; b. Katolina Schwarz und o, Charlotte Louiſe Schwartz, welche 
ihren Bater zum Votmund und ihren Oh:im, genannten ſtarl Michler, zum 
Nebenvormunde haben. (37221 

Et. Ingbert, den 28. Juli 1871. 
Horn, fgl. Notär. 


Großes Lager 


135 


fertigen Herrenkleidern, 


ſowie Tuch und Burkin zu jeder Saiſon empfiehlt 
R. Vendig, 


Hauptſtraße, in der Nähe des Gaſthanſes er Rahe des Gaſthauſes zum „RE Rheinkreiſe 


I Jahrmarkt 


are leute 
am 
20. Auguſt. 














% 





Bugprudera von Yersmanı wayjer ın Maijerslautern. 





Brammteine 


in Raiferslautern. 


Holz-Verfteigerung 
aus Staatswaldungen des tgl. 
Forſtamts Gimfein. 
341,3,1) rar den 21. Auguſt 
1871, Vormittags 10 Uhr, zu Landau 
„Biälger Hof”. 

Renier Zaubeniußl. 
Schläge: Eichtnlopf, Sautopf, MHofen- 
berg ums — Ergebniffe. 
110 tamme und Abſchnitte 

1.—5. Claſſe. 
1520 liefern Siamm · und Abſchnitte 
2.—5. Glaffe. 
2650 m 5* 
eichen nerftangen. 
160 fiefern Sparten. 
614 Mafter eichen Miſſelholz 1. 
bis 4. Glaſſe. 
24 Klaftet eichen Stangenprügel, 


12,  buchenu.Fiefernftlogholz. 
Elmftein, den 10. Auguſt 1871. 
Kal. Foritamt. 
chindler. 


Tanz⸗Anterricht! 


* Den geehrten (ltern, herren 
umb Damen die ergebene Angeige, Dak ich 
Montag den 21 uſt, Abende # ihr, 
im Gotla⸗id ſchen Eoale einen Curs in ber 

Tanzkunſt 
Lite zur gefälligen Einzeichnung liegt 
bei mir. offen. 
Hodastungsvell 
F. Froer, anzfehrer. _ 
Solländifche 
Kronvollbrand-Häringe 
und 
ächter Kaifer = Liqueur 
Rets billig zu beziehen bei 47,62 


Fleischmann & Ley, 
Marnpeim in der Pfalz. 


Rogifterbogen zur Hunde + Bifitation file 


bierärzte 
in ber Erpebition diejes Blaties. 


Frankfurter Börse 


vom 16, August 187], 





* Pr, Camptanl. 
Staats-Papiere. Fopler.i Guild. 

Nordd. 5% Bund.-Obligat,| — 100%« 
„ Sechs atznıweis, 1004 
Prenss. 4'j:"% Oblig. a 10 Ey 
. 8'3"j0 Staatsch. a 105 Bu 

Frankf. 3°", Oblig: 
- ® * E ‘ "a 


Nassau dus 5 
44 . 
Pas") 
Bayern hje Oblig. a 
„ 5 Kriegs-Ani. 1870 2) 

-„ 44° 1jähr, de, 
. 44% 'jähr. de, 
. # * jahe. de. 


J 
ie 
er RL 
wunge-Kente] — Eur 


lad 
Z 
* 


46 "jahr. de . . 
1177} Abk 
3'/" Obligationen | — Bulle 
Wärtb. 4/6 Obligationen] — | 93'fe 
. 8% f — 91% 
An ade 


Baden 4 Pi "A105 


. “ „alus) — 2 
A do, von 16421 — | ante 
Gr.lies.5’)s Obligationen — /108 
. 4% a . — 9! 
EN? —* — go 
Oester. 4'555 Obl Z.insitb | — | dB’ 
49a Kante * Pap | — | 49h 
„do. — 49% 
5%, Te. Pr vb) — 16 
Nor, or Bi. IS8lrv.1än] — 101! 
Amerikabfo. . vw. I80 — 101% 
ne ee | 
„6%, Wr. — 26’) 


do Crfler. & 230 fl, d. Is. 75 6. 
1% „500 io 1 Ei be. 


roch. Ürdt.-Unft. alonfl. 1858 175 © 


Geldforten. 

Breukilche Friedrichtdot 918-530 
Biftolen 9 3840 
Helländijche 10 I. Städe # 547 
Dulalen > 33-55 
20 Branfen-Stiide 9 19.20 
Englile,. Sovereignd 11 48-0 
Außiihe Inıperiales u 3340 
Dollars in Gold 2 26-236 
Rem- Yorker Goldagio 1124 
Wechtel im Gold 108 





— -. 


Plälzische Post. 





Dicfe Zeitung ericeint täglich und wirb mit ben Bi 


tlagtzugen 
Auflellgebühr, mit derjelben 1 fl. 80 fr., im Raijerklautern JIL. 26 fr. inel. 
Re em Ven“ in der Puddruderei von Herrmann Kayſer am Eti _ 
Anjerirem entipredienver Mabatt. — 


nad allen Theilen = Dial; verfandte Der Preis derfelben beträgt für auswärtige Leſer wiertehjährlih 1 M. 15 fr. 


k el cha alle Poßervebitiomen am, im Hiefiger Stabi die € tion ber 
ie —— die Aipaltige Ye rile ober — er bei — am 
Ufe auswärtigen Unnoncen-Bürcau's nehmen für wie Pfalziſche 


of? Yulträge entgegen. 





Nro. 138, 


H Die franzöfiihe Nationalverfamm: 
lung und Der deutſche Reichstag. | 
Il. 
Sdluß.) 

Es etubrigt uns, dem Slid des Leſers au 

3 Punkte zu richten, die wir am Schluß zuſam · 

menſtellen, weil fie gleiche Veranlaſſung bieten, ei 

begrünbetes Vedauern ausutſrechen. Yu beda 

ift, daß der eichetag im: einer ziemlich; oberflädh⸗ 


- fichen Weiſe dem Geiepentiwurf über Inhaberpapicte 


mit Prämie eine Yuftimmmmng "gab; er brachte 
Damit damit dent Syſtern der Bebormundung einen 
tnüberlegten. Zribut.ı »Wir führen: aus‘ der er 
rathung die. interefjante Notiz an; daß, als Die 
Frage der Lotlerien angeregt wurde und Martin 
alle Potterien bie 1878 befeitigt miljen mollte, 


- Minifteromphanjen „im: tignen Namen“ ertlärte, 


die einzelnen "Regierungen , hätten erſt zu prüfen, 
ob fir die Einnahmen: aus den Yotterien entbe 

tönnten. —⸗Mit Bedauern. ferner ift zu ermähnen, 
dab der von der Fortjchrittäpartei eingebtachte und 
mit 185 gegen .198 Stimmen ongenommene Anr 
trag auf son Zagegelbern an bie Ab · 
geordneten bei der Regierung‘ des Deutjchen Keichs 
ebenjowenig ein gümkiges Gehör fand, mie zuvor 
bei der Regierung des’ norbdeutichen Bundes, Dem 
Bedenten Bismarcks, dab die Gewährung von 
Tagegeldern die Sikungen verlängere, lonnte Dern · 
burg den jchlagenden: Eimward rutgegenhalten, der 
Mangel an Tagegeldern habe beim erflin Reichs« 
tag feinen Mangel an Rebnern und Reden zur 
Folge gehabt: der beite Weg, die zur lange Dauer 
der Parlamente zu verhindern, jei der, ſie recht» 
Kitig mit Vorlagen zu verjehen. Es bleibt ein 
unläugbarr und bebauernsmwertber ¶ Mebelftand, 
wenn einer Wahlfähigkeit ohne Scranten eine 
Wählbarteit zur Seite tritt, deren naturgemähr 
Schrante nicht die griftige Bedeutung bes zu Hlüle 
fenden bildet, die dirlmehr im materiellem Beſitz 
eine künftlihe Schrante aufrichtet. Hoffentlich be— 
ftätigt fi das Gerücht, dab dem zweiten Reichs» 
tag Reijeloftenentihädigung gemährt werden fol. 
— Endlich beffagen wir aufs Zieffte den Miher« 
folg eines vom Reichstag eimgebradten Geſchent · 
wurfs, melcher die geſammte deutſche Preffe der 
gleihen Burglimftigung theilhaftig machen jollte, 
deren mir in Bapern jchon geraume Zeit uns er ⸗ 


Kaiferdlautern, Freitag, den 18. Auguft 


freuen. Die ix gewiſſen Zeitabichnitten regelmäßig 
heinenden Druchchriften jollten nicht mehr. ge= 


nöthigt ſein, Berfiherungsfunmen zu hinterlegen, 
und die Befugniß zum Beitich eined Prebgewerbes 
follte ferner nicht mehrt entzogen "werben bürfen. 
Insbefondere Bölt und Dr, Müller nah» 
mer fich warm der Beinen Preſſe an und ſuchten 
mit beredten Worten das Recht jelbfitändigen Bor- 
oehens für ven Reichstag  umderkümmmert zu -er- 
halten. Die Regierung verwies die Grtledigung 
des: Entwurfs auf · den tünitigen Heichstag, - dem 
ein-vollftändiges Prefigefep vorgelegt werden Tollit. 
Es märe zu wimſchen, daß hiebei' der dem Jolr- 
naliftentag vorgelegte Biedermann’iche Preberich 
entrburf die hochverdiente Berüdkfichtigung fände; 
Wir find am Ende. Wir Haben des Lichte 
und erfreut, die Schatten angedeutet. Sollen mir 


durch die Schatten uns ben‘ Genuß des Lichts ver ı 


fünmmern -dafjen? Mit dem Aufgehn der Sonne 
find die Schatten unzertrenmlich verbunden. Je 
mehr die Sonne iheen Höhrpunli erflimmt; deflo 
mehr verſchwinden bie Schatten. Vorldufige Glanz 
punkte bildeten icon diesmal die glühende bater- 
landiſche Begeiflerung, mit der am 12. Mat: bie 
herrliche ° Rede Bismardd über den endgiltigen 
Friedentabſchluß allieitig aufgenommen murde, und 
ber unerhörte, männlichreble ‘Jubel; mit melden 
die Trubben aus Geiammideutichland b.i ihrem 
Siegeseinzug: in Berlin begrüßt wurden. - Die 
Abgeordneten · lonnien im ihre Heimath mit der 
jreudigen 'Gemikbeit zutudtehren, „ba die patrio- 
tiſche Hiugehung der deutſchen Bollsvertretüng an 
der großartigen Entmidiung des Vaterlandes und 
an bein Glanz der Siegesfrier ihren berehtigten 
Antheil habe. 





Politiſche Weberficht. 


Am 18. Auguſt 1870: Schlacht bei Gra— 
velotte unter des ſtaiſers Oberbefehl. Die Fran» 
zoſen merden gänzlich nach Dieb zurldgemorfen, 
umd von der Verbindung mit Paris vollſtändig 
abgeſchnitten. Die, Franzoſen beidießen die offene 
Stadt Kehl. Die „Norbd, allg. Zeitung” ichlitüt 
eine Betraditung über die großen, blutigen Zage 
von nr melde die Entſcheidung bes ganzen 
Krieges berbeiführten, alio: 

Die Victortafalven find verfiammt, ber Frie de 


1871. 








mit feinen Segnungen ift wieder zurüdgelehrt ins 
deutſche Baterland, aber lebhaftet ala je gedenlen 
wir an den Jahrestagen der deutſchen Siege an 
der Mofel ber theuren Todten, die mit ihrem 
Derpblute dem Baterlande jo: unvergänglifen Rubın 
erftritten, umd in allen deutſchen Gauen ſteigt ein 
leijc$ Gebet zum Himmel auf, er möge ſchirmen 
und jegnen,: was ein mannhaftes treues Bolt: in 
gerechtein Rempfe für jeine Ehre, Unabhängigicit 
und Einigfeit errungen, 


Die völlige Verföhmung Preußens mit 
Deftreich iſt wieder rin neües Meiſterſtück Bis- 
mardijcher Politil. Oeſtreich kann in der. türfi» 
ichen und rumänifdhen Frage ‚immer noch viel 
nußen und wird durch den Schritt des deut · 


ſhen Kaiſers der Allianz mit dem rebanchebe diltft · 


igen Frankreich entzogen. Die jehigen Beftrebungen 

des Meichäfanglers find auf Jjolirung Franl« 

reichs, auf Eonjolidirung Deutichlands 

duch Ueberwindung des Ultramontaniemus, nnd 

auf Erhaltung des Friedens buch mähig- 

—* Einfluß bei der ruſſiſchen Regierung ges 
tel. — 

Dir Stellung Drutihlande zu Frantreid 
iſt in Kürze Folgende: Frankteich möchte, gerne 
der: deutſchen Beiapungstruppen los. werden. und 
nn * duch alle möglichen =. * Auf · 
enthalt zu verleiden. Zugleich läßt es beichleunigte 
Zahlungen für eine baldige Räumung offeriren. 
Deutichland - möchte aber feinen meuen Provingen 
Eljab und Lothringen günſtige Handelsconſtellauie · 
nen mit Frankreich verſchaffen, um ihnen die Ueber 

angszeit erträglicher zu machen. Darauf will aber 

mlreidy nicht eingehen, welches fürdptet, dieſe 
verlorenen : Provinzen könnten ſich in günftiger 
finanzieller Lage ſchnell dem neuen Meiche afjimi« 
liren und das deiwegen die Lage derjelben- recht 
unerträglich winſcht. Beutichland wird mun auf 
feine: Weiſe fi) bewegen laifen, eine Conceſſion an 
Frantreich zu machen, wenn diejes feine Gegencon · 
cejfionen für Elſaß bewilligt, Die Deiereien mid 
Meudelmorde dürften aber nur zum Schaden ber 
Framzoſen ausfallen. 

Ueber den General, Manteuffel bringt bie 
„Allg. Zeitung” rinen Artifel aus. ſeht mohlunter- 
richtelee Feder. Derjelbe vindicitt dem General 
einen jche großen Untheil am der UArmerreorgani · 





A Ein Befud; beim kranken Alanne. 
on 
Grederie John Apel. 
(Bortiegung.) 

Bald ſchreiten fie durch die Straßen bes 
freundlichen Städtchens, treten in Den Vorhof 
ber Locanda di Pola ein und — „hab ber 
Teufel Deine propbetiice Seele!" ruft Fred mit 
mißmuthigem Blide einen Heinen, zerbrechlich 
ausſehenden, halb mit Stroh gebedten, mit brei 
Säulen. bejpannten Bauernmagen und einen jun 
gen, maleriig in ein bellblaucs Fäden, ‚gelbe 
Beinkleiber, große Stiefel und Ihwarzladirten 
Hut gefleibeten Poſtillon bettachtend, welche auf die 
Beiden zueilend fic mit einem „Buon giorno 
Signori”, begrüßt und dir Frage, „wollen Sic 
* Fiume, im Handumdrehen werden Sie da 
ein.“ | 
„Der im nächſten beiten Graben liegen“, 


ergänzt Heinrich, mißtrauiſche Blide auf das 


ſchwache Wägelchen und die. feuerigen jungen 


Säule werfend, welche ungeduldig ſchnaufend und, 
mit den Füßen ſtampfend, das Zeichen zur Ab- 


fahrt erwarten: Aber, wie Gott will, die Gcles 
genheit dürfen mir micht verjäumen; wieder⸗ 
fercbend ftiegen die Beiden ein und nehmen auf 


dem gepoliterten Sig inmitten des Wagens Plag, 
während fid Guifeppe am Sitze vorn nieberläßt 
— ein allerliebftes ſchwarzaugiges Kindchen Ire- 
benzt ihnen ben Becher feuerigen Bino’s di Caſtel ⸗ 
nuopo, welden Guiſeppe mit wohlweislicher Vor- 
ſicht Beitellt hat — langjam geht es zum Thore 
inaus — cim bomnernbes Gljen Fiume, von 

uiſeppe — bie Peitihe knallt — ein ge 
maltiger Rud und der Wagen fliegt bavon. — 
Die Beine der Britten fliegen in die Höhe, 
ihre Köpfe verihmwinden im Stroh, wo fie jap 
vein, bis ſie fih endlich aus Leibeskräften an den 
Seiten des Wagens feſtantlammern. Pfeilſchnell 
eht es in wildem Galopp über Stod und Stein, 

rg auf Berg ab, aufs Gerathewohl ins Blaue 
hinein. Bald jagen fie durch die Straßen des Heinen 
Dorfes Lippa. — Allmählig beginnt cs Berg ab 
ju gehen, ſieiler und immer fteiler geht es bin- 
unter — wie vom Zauberſtab berührt, ſchwindet 


‚Die fteinreiche, baumlerre Gegend — anmutbige 


Waldungen, blühende Gruppen von Feigen, Mans 
deln · und Olivenbäumen — Nbhänge mit grünen 
Beinranfen bededt fülgen ſchnell aufeinander — 
eine friſche Brife mit dem ‚eigenthürnlichen Ger 
ruche, welcher die Nahe des Meeres bekundet, 


weht plögfich vom Südoften her — nach wenigen. 
‚Minuten und da tie 


— unten erſcheint die jelſige 
Moeeres luſte, beſpielt von den jhäumenben Wellen 





des ftürmiihen Quarnero. Die Straße biegt 
lints ab und, „Fiume“! ruft Guijeppe mit der 
Peitſche auf ein Ehaos von Hätfern und Thür⸗ 
men beutend, inmitten eines grauen Mectes von 
Dliven- und. Mandelbäumen am Etrande ber 
See gelegen, aus deren ſchimmeruden Gewäſſer, 
weiter. füblih die grüngelleideten Inſeln von 
Veglia und Gherjo bervortauden. Im vollem 
Galopp jagen die Gäule Guiſeppes ben ans 
muthigen Weg baher, von wieberholter Eljens 
angefeuert, am reizenden Lanbhäujern vorbei von 
üppigem Laub umihlungen: bald rajfelt das 
klirrende Fuhrwerk durch die Haupiftraße Fiumes, 
ein —— Gemiſch von modernen und alter⸗ 
thümlichen, aus jrühern Jahrhunderten ſtammen ⸗ 
ben Gebäuden. ‚Enblid hielt das Fuhtwert am 
Thore eines mittelalterlihen, Hojteräbnlichen Ge⸗ 
bäude4 an: das Gaſthaus zut Traube. Guiſeppe 
wird mit einigen Trinkgeldern entlaffen, die 
beiden Britten ſuchen ſich im Genuſſe eines aus« 
geſuchten Soupers für die Strapazen des Tages 
zu entſchadigen, und zichen Erfundigungen über 
ihre junädit einzufchlagende Route ein. Schlens 
been wir unterdeſſen ins freie hinaus und bee 
traten wir uns die Phyftognomien Fiumes. 
Die Tradten des Morgenlandes; welche in 
bunter Abwechfelung die Strafen bevdlten, in 
allen Arten von Kopfbededlungen, geitidten Joden 


fation und conftatirt, daß fein Eintß vornehmlich 
eine Menge untauglicher Offiziere unbermberzig 
aus ber Meer anegemerzt Habe.i Der General 
fei 1866 zuelidgeießt worden und habe in Folqge 
defien einen affenherzigen Brief an ben König ge» 
fchrießen, der ſeine Entlaffu fih zog, 1870 
wurde er realtivirt und n reihe ihm 
noch eine große Zukunft bevor, — 

Italien beiefiat fein Haus nach allen Sei» 
tm q Frankreich, obſchon es fein Orte fo 
nötbig Für andere Dinge bräudite. Beionders ber 

oe neue Kriegshafen Speyia wird flarl befeit« 
igt und follen überhaupt 150 Millionen Ftancs 
— für Preftungsbauten von. der nählien Aummer ver- 


‚tHangt werden. Auch in den Waffenfabrilen ander, 


tet man unausgefegt an der Herſtellung des neu 
eingeführten Betterligewehres und ber gejogenen 
Geſchütze. — 


Deutſches Reid). 


Berlin, 14. Auguſt. Von unterridhteter 
Seite wird beftätigt, Dak die in Folge der neuen 
Gerichtorganifation in Elſaß und Lothringen noth« 
wendig werdenden Ernennungen in. nächfter Zeit 
erfolgen jollen, und ymar auf Grund der Bor- 
ſchlage, welche der vortragende Rath im breußifchen 
Juſtigminiſterium, Geb. Kath Schneegans, dem 
Reichslanzleramt vorgelegt hat. Die Erwartung 
bagegen, daß die Inftanzgerichte bereits mit dem 
1. October in Thätigkeit treten würden, dürfte 
ſich nit erfüllen ; wie wir hören, iſt die Eröffnung 
der Gerichte erft file den 1. Januar 1872 in 
Ausfiht genommen(?) Im Verhältnig zu den in 
den meiften Provinzen bes preukiiden Staates 
und Deutichlands gebräuchlichen Süben erſcheinen 
die Dotationen der Richterftellen in Elfah und 
Lothringen ungewöhnlich hoch, es find das indeffen 
die Normalgehäfter, wie fie noch vollendeter Reform 
der Gerichtsorganifation in den Deuiſchen Staa- 
ten überhaupt eingeführt werden follen. Dem 
Reihstage wird in der mächften orbentlidhen Seffion 
des Jahres 1872 allerdings nur der Entwurf einer 
Eivilprogehordnung vorgelegt werben; es iſt indefjen 
betannt, daß, den früheren Beſchluſſen des Reichs 
tags und des Bundesraihs enlipredhend, der im 
preukiichen Inſtizminiſterium bearbeitete Entwurf 
einer deutichen Givilprogenorbnung als Theil eines 
größeren Ghangen entworfen if, welches die Che 
richt3verfafjung, das Eivilverfahren und das Straf 
verfahren umfaßt. 

Aus Lothringen wird der „Harlsr. tg.“ 
geſchrieben. Die Municipalmaßlen in Elfaß-Loie 
ringen mum vorüber und es laſſen ſich aus den 
dabei gemachten Erfahrungen allerdings mancherlei 
Sälüjie ziehen. Die im den verſchiedenen Orten 
erwählten Perfönlihteiten Taflen fid im drei ver- 
ſchiedene Claſſen eintheilen. Es find theilweiſe 
rabiate Franzoſen, die notoriſch als ſolche belaunt 
find und die man zum Trohze gewählt bat, mit 
der Hoffnung, diefe Leute werden allen ihren Ein 
Auf aufbieten, um Alt und Jung bei quter fran« 
zöftfcher Gefinnung zu erhalten; oder es find folde, 
denen die Int ihrer “engeren Heimath wirl- 
ih jo am Herzen liegen, daß fie, trof ihrer Ab- 











unb weite Hofen befunden bie Nähe bes ottoman- 
ifchen Reiches; der Mpmwarze Rod und der mon» 
ftröje Eylinderhut, unter deſſen t bie ganze 
gebildete Welt zu ſeufzen verurtheikt if, weil’s 
— zur Mode gehört — ift hier eine Seltenheit 
und verihminbet unter ben malerifchen Eoftümen 
bes Dftens: bier fehen wir ben ftolzen Sohn 
Bernagoras (ber ſchwarzen Berge) einherſchreitend 
mit Yatagan und Biftolen, firogenb von Gold, 
Silber und Brillanten, in bem breiten, carmos 
finrothen Gürtel; ben kriegeriſchen, Rattlichen Al⸗ 
banefen, die lange, mit Silber beſchlagene Flinte 
auf den Rücken geſchlungen — ben würbevollen 
Dsmanen — den Armenier — den Griechen, 
alle einander ähnlich und fi hauptſächlich durch 
ihre Sprade unterſcheidend. An den Häfen wim- 
melt es vor Allem von den Jtalienern mit ihren 
Heinen Küftenfahrern, bie Ladungen von Süb- 
früchten bringend, mit Eapitän und Mannidaft 
von zwei ober drei Schiffsjungen, unaufhörlich 
das adriatijge Meer befahren — von den ac 
ch den Padträgern und Hafenarbeitern mit 
fehnigen Armen und rothen Men unter buft- 
igen Haufen von golbenen Orangen, tothen und 
gelben Pomeranzen ıc., die ein» ober ausgelaben 
werben von ben Mannfhaften der verſchiedenen 


Fahrzeuge. 
Gortſerang feigt.) 


denn überhaupt das berlichtigte ſtanzoniſche sullrage 


neigung gegen ‚a Schein der ee — 
beit gegenüber der Dutichen Regierung, "doc; Pflicht 
gefuhl genug hauen ih ten Alledem 

tffen ihrer Mibürger anzunehmen; oder endlich, 
es ſind Geſchhpfe der ultramorttomefi MWühlereien, 
denn mehr ala man venten follte, haben Gleriie 


und Conforten die politiſchen Wirten beruft... ua N) 


im Stillen für ihre Partei zu arbeiten. Ob in 
irgend einem Orte ach wirklich deutichnefinmte 
Männer ans der Wahlurne Heraus ein Mandat 
erhalten haben, if mir nicht bekannt geworden. 
Icdenfalls wird es im jehr vereingelten fällen vor 
kommen. Der Grund dieſes durchaus Franzöfiich 
gelianten Wahlergebaiffrs- liegt aber. auberäwo, wie 


universel noch nie der Ausdruck der allgemeinen 
Stimmung im Lande gemeien if. Der Grund 
liegt meines Erachtens viel mehr in der volitiſchen 
Unreife des Volles als ſonſt wo. Saum in einem 
Orte, als hochſtens etwa in einer größeren Stabt, 
find die Leute im Stande, eine Wahlliſte zu beur- 
tHeilen oder ſich ſelbſt ihre Leute nach ihrem eiger 
nen Grmeffen aufzuzeichnen. Von jeher Daran gt 
mwöhnt, durch die franzöfiichen Beamten am Gän- 
gelbande geführt zu werben, fomnten fie bei dieſer 
erſten freien Wahl noch gar nicht im Stande fein, 
wirtlich Frei zu wählen, ſondern in Ermangelung 
der napoleoniſchen Behörden, die die öffentliche 
Meinung fo ausgezeichnet zu leiten mußten, fiel 
ber große Haufe zumeift den Parteiagitationen an · 
beim und Tiek fidh von ihnen eben jo blindlings 
zur MWahlurne führen, als früher von den Andern. 


Frankreich. 


— Ein aus Mep an das Journal La Ouienne 
adteffirtes Schreiben gibt intereffante Wufichlüffe 
über den Feldzugsplan des Marihalls Lebocuf; 
„Am Abende vor bem Gefecht bei 
Saarbrüden, wo der laiſerliche Prinz die Feuet · 
taufe erhielt,” heißt es in bem Brieh, „ließ der 
Marſchall Leboeuf den Bürger M. U. zu fih lom · 
men und frug ihn, ob er von der Topographie 
von Rheinpreufen und der bayerischen Pfalz Sennt- 
nik habe; Herr M. A. bejahte dies, worauf der 
Marſchall ihm Folgendes fagte: „Ih werde Ihnen 
ein großes Geheimniß mittheilen; Sie werben mir 
aber mit Fhrem Kopfe dafite haften, dat Sie min ⸗ 
deftens drei Tage ſchweigen; nad dieler Zeit wird 
die Operation ausgeflihet fein. Willen Sie alfo : 
Morgen rüdt das Froſſard'ſche Corps nah Saar» 
brüden und Saarlouis und wird beide Orte neb« 
mer; Mac Mahen und de Failly ihrerſeits mer» 
den auf Landau zu marfhiren u.d zwiſchen dieſer 
Feſtung und Saarlouis ſich alle Korps vereinigen. 
Ih will nun von Ihnen wiſſen, ob ſich zwijchen 
diefen beiden Orten eine practicabte Militärfteaß: 
befindet ?* Herr M. U. machte große Augen und 
ſagte: Herr Marſchall, diefe Verbindung an dem 
angegebenen Puntte ſcheint mir aber ganz unaus · 
führdar, denn zwiſchen Landau 1m) Saarlouis 
liegt jo ein maffiver Gebirgsitot, daß eine Hands 
voll Leute den Pfad gegen eine ganze Armee ver 
tHeidigen lann. — Der Marihall erblahte und 
meinte, es werde aber doch eine Eiſenbahn oder 
ein Ganal nad diejer Richtung Hin führen. O ja, 






der Ant · 


mittbeilen, 


Armre jtand, . 

— Der „Ftance“ wird aus Luchon unter 
dem 8 ende | mgge= 
macht: Die Ankunft des Präfelten von Keratry 
und des Gemeralproxuralors Deipeh in Luchon 
hat zu dem widerfpregendften Vermuihungen Are 
lab -gegeben ; ich lan. Ihnen hleruber Geuaueres 
Seit dem Monat Mai hemerfte man 
in diefer Daje der Pyrenäen drei junge und reiche 
Engländerinnen, von denen eine die Gattin eines 
Heren Lafargue iſt. Es Find dies die Töchter don 
Karl Marg,. welche von unserem mahe bei Toitlouſe 
gelegenen Babeorte eine lebhafte Gorreipondenz mit 
ihrer Mutter unterhielten. In dieſer Eorreipon- 
den; if nur von ben Hoffnungen der Internatioe 
nale bie Rede umd werden mehrere Mitglieder der 
Gommune nambaft gemacht, die man füftlirt glaubte 
während Fe ſich glücklich nad London. geflüchtet 
baben; auch fand man darin fehe meriwürdige 
Protocolle über geheime Sigungen, welche der große 
Rath der Internationale in London gehalten Hat. 
Die Briefe, die bon einer der Töchter. grriffen 
worden waren, find von ber Behörbe gludlich wie- 
der zufammengelegt worden, Die Schweſtern Marx 
(von deren Schöngeit umd Begeiſterung für die 
Sade der Internationale der Correſpoudent nicht 
genug zu erzählen weiß) werden einſtweilen im 
ihrem Landhaufe polizeilich bewacht und. follen fich 
verpflichtet haben, das frangöfiiche Gebiet in Den 
nachſten Tagen zu verlaifen. 

— Im Feuilleton des „Eonftitutionel” ſchreibt 
Herr Jules Richard aus Unlak des kurzlich er- 
fhienenen Buches des Generals Ghann: „In 
meinen Augen iſt Eines no ſchlimmet als die 
Niederlage, daß man ſich nämlich die Niederlage 
nicht eingefiehen will: Wenn ein Boll nicht ver» 
ftanden hat, zu jiegen, fo ſoll es wenigſtens der 
fiehen, die Rolle des Befiegten zu Spielen, und 
einer der größten Beweije fiir die Demoralijation 
der Franjoſen liegt gerade darin, dak fie ihrem 
Unglud nit ins Angeſicht zu bliden und aus ihm 
eine Lehre zu ziehen mußten. In dieſem Mugen- 
bfide gibt es in Frankreich frinen Heinen Geſchafts ⸗ 
mann oder Handwerler, der nicht überzeugt wäre, 
daß man den Krieg hätte fortießen und dem Rör 
nig Wilhelm feinen Schnurrbart herunterbreinen 
tönnen. Wenn ihnen Jemand fagt, daß wir bir 
fiegt, ganz gründlich und gehörig beftegt worden 
find, jo mörhten fie ihm am liebiten einen Ber 
rätger nennen, der fih am ben Feind verfauft 
bitte. Unſer Rationalftol;, von ganz unerflärlicher 
Eitelteit getragen, will nicht zugeben, daß die große 
Nation einmal Hinter ſich ſelbſt zurüdgebliehen 
wäre, Und dann hat man die Geſchichte von 
Freanlreih und mamentlih die Geſchichte der Rer 
publit fo jond-rbar gefchrieben, dag man es den 
Fraujzoſen nicht verargen lann, wenn fie von ihren 
fritberen Niederlagen nichts wiſſen. Die Geſchichts ⸗ 








Die KRaiferzufammentunft. 
(Röin. Zeitung.) 
(Säluß) 

An ber Hoftafel jelbit nahmen Theil Kaifer 
Wilhelm, der zwiſchen der Kaiferin und der 
Prinzeifin von Medlenburg ſaß, ber Kronprinz 
und die Erzherzogin Gijela, eine zur Schönheit 
ihrer Mutter heranblühenbe Jungfrau, ſchlank 
wie eine Tanne und mit frommen Nehaugen in 
dem Emailgefihthen, fobann mehrere anmejende 
Fürftlichkeiten und bas beiberfeitige Gefolge. Die 
Herren erſchienen in Meiner Uniform, reip. im 
Frad; bie Damen aber ließen es ſich nicht neh» 
men, große Toilette zu machen, wobei Weiß vor- 
herribend, aber au Kirſchroth bemerkbar war. 
Bei der Tafel, an ber im Prag 26 zum. 
Theil nahmen, ging es swangdlos un 
munter ber. Zwiſchen ben Herren fam das Ge- 
ſpräch bald auf die jüngften Ariegsereigniffe, und 
ih muß conftatiren, daß von allen Seiten die 
Beicheibenheit und Strenge bewunbert wurde, 
mit welcher der königliche Führer fomohl ald Ger 
neral v. Treskow der eigenen Siegesthaten ges 
badıten. Nach aufgehobener Tafel — zu deren 
Schluß friſche Waldbeeren — wurden — 
blieb man beim ſchwarzen Kaffee noch ziemlich 
lange beifammen und es bildete fih ein Gerede, 


während deifen Raifer Wilhelm mit den öſtreich- 
then, Kaifer Franz Joſeph mit ben preußiichen 
Herren der Suite 6 ſeht huldvoll unterhielten. 
Ungefähr um 4 Uhr war bie Tafel zu Ende 
und nachdem ſich Kaiſer Wilhelm noch — herz⸗ 
lich von der Kaiſerin verabſchiedet hatte, fuhr er 
an Seite des Grafen Grenneville in feine Wohn- 
ung, wo mittlerweile alle Anftalten zur Abreife 
etroffen worden waren. Raum hatte der Kaiſer 
Toilette gewechſelt, ala Raifer Fran oſeph ſchon 
wieder vorfuhr, um dem hohen Gaſte das Ger 
leite zu geben. Indeß erhielt es hiervon — 
auf lebhaften Wunſch bes deutſchen Kaiſers 
fein Abkommen. Kaiſer Franz Joſeph blieb 
jedoch ſo lange, bis fein Ohm ben pracht ⸗ 
vollen ſechsſpännigen Poſtzug beſtieg. Nach vor 
dem Einfteigen umarmten ſich beide Fürſten aufs 
berzlichite, Tüßten fih auf die Wangen und mit 
bewegter Stimme bantte ber ſcheidende Monarch 
„für die Freundlichkeit und Herzlickeit, bie ihm 
bier gemorben“, morauf ſich Kaiſer yrany Joſeph 
verbeugte und mit einem „Auf baldiges Wieder ⸗ 
—— nochmals die Hand feines Dheims 
drüdte. 


qeibtt haben ihnen defagt; — 
—— find.” Mar Hat BA bemmertt, 
unsere Generale nicht ein Wort vom 
verftanden; aber man fusı mit bemielben er 
Behaupten, dab. \unfere Staataimänner Fr pi 
Gi ſchichte —* Wie Dem auch ſei, diesmal 
müljen mir ‚zugeben; wit ſind neidhlage it worden. 
Mögen ne deriogen auch uhmboll geweſen 
fein wir nod efthlagen worden, und wenn unſere 
—— uns einen Dienſt erweiſen wollen, jo 
fr ums wicht zu teöften ſuchen ſoudern im 


genfheil was unäufhörfih don Uunferen Leiden J 


und Niederlagen —— Nicht indem es ſich 
leicht tröfete, hat Preußen‘ fi fie Dear gerücht, 
ſondern indem es fein —* eraftlih ins Aug⸗ 
faßte und arbeitete, um es wiedet gut jur machen, 
Denn Hr. Thiers ſich um das Vaterland verbieut 
maden will, fo bite er jeine Freunde bon ber 
Acadeınie, ihren ibfigefälligern lächeln und ir 
biliren einen Dämpfer, angulegen, Adagagen beftelle 
er bei einem tichtigen Manne, 5. B. beim Oberſt 
‚. Stoffel, eine Hein: populäre Schrift, melde den 
Titel Führ:: „Was Preußen nah Jena that.“ 
Mar laife dieſes Buch auf Gtäatstoften drucken 
und gebe e4 allen’ Scheltinbern, die eine Prämie 
—* ein Aceſſit erworben haben. Das wird beſſet 
n, als wenn man befländig wiederholt: Die 
in gerettet. Nein, die Ehre ift nicht gereitet, 
mein, «+ gibt feinen Troft für unſer Unglüd; mein, 
wir Find nicht uur Vefiegte, ſondern obendrein 
ruhımlos DVefiegte.“ 


Provinzielles und Vermiſchtes. 
K * * Jin 16 
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il 

pro a, —* unteren rem Bir reits Mit 
Sms ‚ ber A nun unberreils Pape Folgendes 
een wong mächlen:- „Rur — **585 r eine edle 
Regel; aber eb tauß Sarım m Unia, sat furz uk * 
* Velm und wenm bie Chremit Haß 


einer durren, trodenen Wegifirirung Eu me Data 8 
auſammenieht, jo drängt gs die hard auf, mas die Weit 


Tem hätte, wenn bat Ban eben geblichen wart, 
=" Tebeh das mag Cote des Grigmads fein; auf's LT 
jevoh muh es Berwunberung er dak cin bemticdhes 


——2 — yantal das von der erflem *2* bo un 
mittelbar bedroht geweſene —— Opmnafinm, von 
den gewaltigen Weliereigni 77 

ae ER Be re m much a 
am x unteg lebhafter einer zahlre 5 
Berſammlan m der Aula das, ernbfeft* darch redner · 
ia, declamatotiſche and täge gefeiert und am 
29, Juni fd an dem feierlichen Empfange der in ihre 
Garnifon Iweibrucken zurüdichrenden fegreihen Rricger 
betheifigt dabe. Son dadurch vwieelgt befeatigt erben, 
was über die eigenihämliche Art, im welcher die Pflege 
deutſch » patrietijer Cefinmung, wenigltens vom gewiller 
Ceite, an beinnter Anitalt betrieben wird, aus dem Munde 
der beimgelehrten Schüler im verinutet? Wahr 
fi, man febe ſich nur biche üler an, mit jo menden 
Zeigen flotten Burichentgums im der Sand mb allerlei 
Sonderbares von weräbten Heldenihaten erzählen, und ent« 
weder bleibt mar dann vor dem Bebanfen fiehen, ob denn 
das och Diehelbe almn Bipomtina ift, wie mir fie zu lennen 
gewohnt waren, ober man wird fidh ebem über dieſe und 
andere keheriiche Unmandelumgen damit binwegbelfen müfen, 
dak mon Fih von ber Ghromif der Anfinit jagen laßt 
Rum, eb wird ja Mieibe ni inipirirt! 

Bonn der Ralmit, 16. Aug. Geſtern 
Nachmittag drei Uhr entlud fi über der Gemarlung von 
Wiftermeiler ein Welferbrud, wie fi die Alteften Leute 
eines Ahnliden nidt zu erinnern wifen. Große Melsftüde 
wurden vom der (hemalt des Waßgert bib im dat Dorj mil« 
zn Baum entiwurzelt und weit fortgetragen: in einer 

trahe imurde das Pflafter auf eimer weiten Strede auf- 
gerifen. Rod in bie Eiraken von Mailommer wurben 
rohe Maßen Sand geiührt und weit über bie linie 
inaus find am ben Ueferen Stellen ‚bie Spuren des Wollen · 
bruchs zw etlennen. Der Schaden in den Weinbergen und 
Feldern iR zum Gläde nit ehr bedeutend. 
en, 17. Bug. Na einer Unzeige in ber 
„Jweibr, Big.“ * Ht. Oberabpeſttaihh ur morgen 
Abend im Saale de3 Gafthols zum Imeibrüder Hof* 
me Mählern über feine biäherige Thätigkeit im der bayr. 
bgeorbnnetenlammer und im Reichötege Rehenieft ablegen. 

— Der „Rürmb. Cort.“ ſchreibt, dd. Mandl 2. 
15. Huguß: Einer der rührigfen Beamten der 1. General- 
direion ber Berkehrsanktalien, der 1“ — 
E. Gravius laws — — — defien Ihätigfeit ber 
fonders bei Jufammenftelung der meuen Babrpläne rähmens- 
werth war, it im 35, Lebensjahre dem Typhus exlegeıt, 

— Die Prüfung für den ‚freimilligen Dienft 
haben im Rürmberg von 54 Ungeme Al beftanden, 
während 19 durdgefallen find, In Bayreuth ind vom 18 
Ranvibaten 7 belanden, 6 durhgefallen; im Wkümdhem vom 
18 Randibaten 8 beilanden, 10 durcgejallen: in Augsburg 
won 15 Kandidaten 11 befanden, 4 —— 


— VFin Privatielegramm aus Iſchl berichtet von eimer 
- öftreidhen tie ab Mein 

Babeorie. „Wine 11 un üp 
eellengen, ſowie unsere Eomteien — bemerkt hierzu der gut 


mie dr Auer on Dept 
Be en a ri 


gar „Zagrö-Bote* ans Böhmen — ver 
des deuſchen Raiters nicht Dee und 


andere Gründe hat, dem Raiher 
irgend ein bühmifder Bref ober — 
EHER — u 





‚Sertihaften von‘ ——— Diele von —— — 


fratie die 
"licher Bi 
und die Mbmeigung geaen das orbinäre Deutſchland, vab 
to: wenig „anwüir fnire* 


auqh Lauf fleht ziemlich befriedigend, 





| 


beifen Tamm biefe Fe Riemanden Wunder nehmen. 
Ejeden, Ungarn, Polen ſtehen umb flanben auf Seite jedes 
Gegners von Deutichland, ihre Wriftotratie folgt nur dem 
—7— den fie vom ihrem Vanbslenten erhält, wenn fie 
depnonftratio vor dem Hafer von Deutiland davonremi. 
bet eigenifihen deutſch · dſtreich den 
halt ſich nem ke 
zolen jo e 


e anders. @ie verbamdit 
Sealihland nicht Tieden Tann.’ Die 
anderem, die Eben Imgangslormen, ben Jargon, bie 
Toilehte, die Merblings « de, 


mat einen corterien Satz 
7. uf fra 
3 — inter beim unferer Werifte 


jem! und den Dangel an gründ- 
Deren * die Borliebe Fir Franturig 


ober ſchreiben, aber mas 
6 mo leiblih Mag. Die 


Bette, „Ies premiers soldats dm 


monde” zu dlagtn. 





„Handel, Induftrie und Aderbau, 


N pentoben, 1, Aug.) Die Grmte ift im umierer 
Gegend man Fo-Memlich ipräber." Mit bem_lärtrage ber» 
heiben ij man rd Wairieben. — Die Kartoßieln ſtehen 
im Warzen wunde bie und ba zeigen * aber 
Spuren ber a Fr Obſt gibt <6 ie wenig. 

Die pe gan 4 verſotechen ei 
surid, Tod 
tel Dresken weichen. 


a 


feinen Ic Grip IE mo bie eK 
em gen doch ein etwas amgrmeh; 
Ib bieten, $ va bin werben die Bärken 
je näher man ee fommt, deſto Ihöner. 
die Plantagen. Gin glei hefln Pils bieten 
Anlagen vom Altlttenbah, Reich — und Heujenfeld, 
wie die obengenannten Dläge. — Auf-dem lim 
enfeld Rem⸗ in erg Bow, in ber 
Nichtung nad) Umgelftelten und 
Bilanze fo jchlecht mie auf dem 
Die Rachrichten fiber die Entwidlung der Dee in 


anpaliend günkig. 
Speyer, 16. Aug. Per Et: Weizen 6 ft. 35 fr. 
Rorn 4 fl. 82 1x. Gerfte 4 fl. 8 fr, Arte 


Kipa 3 * fr., Ketabrod 6 Pr. —— —* 


rzbrod 4 Pfoe 16 tt. 
$ * E übtod 2 vVid. 21 kr, Weihbreb 
u Wedteig 12 Loth 4 fr. Das Paar Wede 6 Loth 2tr. 
Odjenfleif pr. id. 21 fr, Kuhr oder Rinbileiih 18_fr. 
Ralbfleikdh 18 fr. Gammelfleifh 15 fr. Schweinefleiih DI fr. 
Somburg, 16. Hug. (Mrudimitielpreife per ir.) 
Waizen 0 fl — ir, Rem 4 A. 45 ttx., Ep 4 I. — I. 
* o ft. — * hr 4. 16 tr, Wiihiruht O0 Fl, 
rbjen 0 ‚ Widen 0 i — fr, Kartoffeln 
.4o le — 55— 18 Kr. 4 Bio. 16 fr, 
F d. 8 fr. uhſleiſch 1. Om. per Sn. lt, 2. Qu. 
16 ir,, ſtalbdeiſch 14 fr., ad 18 Hr., Sämeine« 

.: Ei fr., Butter per "DD. 38 fr 

aheim, 15. Auguf. (Beitichmartt) Bertamft 
wurbeit ne Etüd Kinder und 56 Ochſen. Die Breife 
Heften fü: für Schmal · oder Mindfleiih 1. Qual. 36 bis 
30, 2 Qual. 38-55 fl, für Odienfleif 1. Qual. 

30— 40f., 2. Oual, 3738 R.; per Etr, 
autfurt, 14. Hug. Der heutige Bichmarlt war 
5* Pen Der arte Berbraug don Ralbfleij in den 
dern bewirlie eine genen VPreisßeigerung bei rajchem 
25 Ungelrieben waren: 300 Oehſen. 230 Kühe .. 
Rinver, 200 Kälber und 400 Schaft und Hammel. Di 





Preife Meitten ſich 

Ochſen 1. On. per Et. 33 fl, 2. On. 35 -- Mi. 

Rübe und Rinder . „ „ „ 92, 30 r 

Rälber Lo 208, ri 

Kammel =, 
Neueſte Poſt. 


(Zelegramme) 


Straßburg, 17. Auguſt. Un Stelle des 
Grafen Luxrburg hat geftern ber Regierungspräfi« 
dent bon —— die Funktionen eines comr 
mifferiichen cten des Niederrbeins übernommen. 

‚Straßburg, 16. Aug. Nach der „Straßb. 
Zig.“ wirb das Ende des biöherigen abnormalen 
juftizlichen Zuftandes des Reichslandes noch vor 

Ablauf Septembers beflimmt erwartet. 

Prag, 15. Aug. Im Beiſein Martinig’ 

Rieger’s und Prazal’s finden nähfter Tage in 


van den Dıdn| vo 


und die ee Umfangsformen‘ | 
ein Theil 







unh 
Eee hi u hin, 


Ihrer 


den Hoplendifrikten lauten, mit wenigen Ausmahmen, 


Neudell heute Abend- 9. Uhr eingeltoffen, Beuft 
fol Montag abreilen. 

Southampton, 16. Ang. “ger: Paste 
KR ‚Hopddampfer „Bremen“, von Newyorl 


— * — xmittag 8*4 Uhr mit 
en (nach en beitimmt e⸗ 
— ins u he genorume nen — 


Sloyhdampier „Graf Pimard“, 
Darid, 16, Aug Wie aus Pau q Aneldet 





Bin find die der Betheiligung an der auffländ- 
he Btwegung in. Touloufe Angetlagten frei⸗ 
geſprochen worden 

Paris, 16. Aug. Der Preſſe“ — 9 
haben die Mitglieder des —* n Centrums 
dem g von Aumale angefragt. ob —2 
geneigt jei, die Würde eines Präfibenten ber 
Erecutivgemalt zu übernehmen. Der 9 bat 
abgelehnt. Derielbe bezeichnet das Anerbieten 
als unpolitiih nnd geeignet Spaliungen in ber 
conjervativen Partei hervor urufen. N 

vis, 17. Huguft. ſammie parifer 
greife ipricht ſich bitter über die gaſteiner Entre 
pucen aus. Am allerihärfkten geht kr „Sieche* 
ins Geichire: ;, Det Zudasluß 
Aherfch nicht re —*28 Yet» —— 
Zudasltuß von 1865. Die leichtbergeßlichen Deiltich« 
Deſſerra her überjähen das — 1866 und 
icqwelgten‘ · Ueber im der Jlnjidı, "wie > gefännmte 
‚Bet mäffe ſich dor der” Kuh deutidhen Race 
beugen‘. Bismatd’sPofitit beute diefen Ideengang 
aus, um vorläufig bie moralische Union und die 
Gem-injamleit der Anterefien der Deutfchen mit 
den DeutieDeflerreihern berzuftellen. 

Rad dem Paris · Journal beichlof die Gene: 
tal, lung die Einführung der Gorrefpon- 

r Hälfte der bisherigen Portotaren. 

Ward, 17. Mn. Das „Yournal officiel* 
dementirt bas Gerücht, daß außerordentliche Mohr 

m getroffen jeien, um die Ordnung in Paris 

* zu erhalten. u — ar — 
— in dem gewohnl Si itöbien ei 
Aenderung —— und die Ordaung nicht einen 
Augenblid geftört worden ſei. Das „Journal 
officiel” Tündigt Briefe der „Times“ am, duch 
welche deren frühere irtige Behauptungen bezüglich 

—— der Gefangenen im Lager von 

gt werden. — Die Waffengattung 
der Sonde h N — morden. ” 
F Berfailles, 15, Aug. Nationalverfamme 
fung. Bei der dreimomatlien Neugeftaltung der 
Bureau it Greug mit 461 (von 468) Stimmen 
wiederum zum Bräjidenten gewählt worden. Auf 
‚die Frage, warum Rauc nicht wie die anderen 
Mitglieder der Gommume vor das Friegägericht ge 
ſtellt wotden fe, antwortete der Kriegsminiſter. 
das Parquet des Sriegsgerichtes beſchäftige ſich mit 
Altenftüden, welche Ranc betreffen und werde, jo- 
bald- er als belaftet erſcheine, ihm ſofort verhaiten 
lafien, es werde nad Recht und Gerechtigleit feine 
Schuldigleit thun. Der —— Dahirels auf Aus · 
orbeitung eines Verfalfungsgeiepes iſt von ber 
Gommijhon- für Initiative als at der Erwägung 
bedurfug bezeichnet worden. Danach wurden Die 
Borfchläge der Commiſſion von der Berfammlung 
angenommen. 

Sondon, 17. Aug. Bei Wolverbampton 
fand ein EFiſenbahnunfall ftatt, bei welchem 30 
Perfonen derwundet wurden, 

Dublin, 17. Aug. Eine franzöfiihe Depu- 
tation ift hier eingetroffen und enthufiaftiich eınpfan« 
gen morden. Zu Ehren der Deputation waren 
mehrere Zriumbhbogen errichtet, auch wurde der · 
ir eine Reoilllomnmungsabrefle überreicht, 

ehrere Redner beionten die Vande der Freund- 
ſchaft, melde Frankreih und Itland vereinigten. 

Gagliari, 16. Aug. Nachrichten aus Gap» 
rera zufolge verſchlimmerte ſich ber Geſundhei tszu · 
Hand Garibaldi's. Riceivtti Garibaldi wurde tele 
grabhiſch dorthin berufen. 

Brieftaften der Grpedition. 
An unfere Sefer! 

Dir baden in unſerem Inſeratentheil vor» 

geſtern eine Rubrik „Bramilienangelegenheiten“ er 


Bien bie Berhanblungen mit bem polmiichen und | äfnet, wie Sitte jhon längft in bem 
—28 18. tt, —822* hrt F a ln alle ai 
16 Geftern fand bei | Areumde und Gönner, uns ihte betr, Familien» 
Kaiſer Wilhelm eine jmei tndige — zus anzeigen zugehen laffen zu wollen. Es wird zu- 
au —— . lamler "8 Ei geh auf N Seien der viele Mühe arm Briefe 
Auers- t , 2 
perg, Wein Soda uub Geheimzath | ren manche Huslage für Porto, Karten ic 
v. — elaben waren. — Die Großfurſtin Hochachtungsvollſi 
Helena von Hußland wir erwartet. Bie i 
Gaftein, 17. a Bismard if mit | Eberle Hobackar Olıs Fleifgmanı — 


Todes- Anzeige. 


Verwandten unb Freunden bringen wir biermit bie 
dab es Gott dem Almächtigen gefallen 
[369 
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Trauer ⸗Nachricht 
hat, unſere innigftgeliebte Töchter unb Schweiter 


Sufie Slafer 


nad) kurzem Krankenlager geftern Abend zu ſich abzurufen. 
ie Beerdigung findet morgen Samſtag Nachmit⸗ 
tag 4 Uhr vom — Leichenhauſe ans ſtatt. 
Um ſtille Theilnahme bitten F 
Roiferslautern und Rufel, den 18, Auguſt 1871. &, 
Die tieftrauernd Binterbtiebenen. 
* 








370,6,1) Wein Lager in 


en & flbernen —* hren 
für Herren und Damen, 

Regulateurs, Pendules, Wand: & Stuk- 
Uhren, Weder ꝛc., 


if wieder auf? Meichhaltigite affortirt und empfehle biefelben als preis 
mürdige, ſolide Waare ımder mehrjähriger Garantie. 

Bieles wird zu Fabritpreiſen abgegeben. 

Neparaturen werden unter Garantie ausgeführt. 


Carl Crusius, Ahrmader. 


Ale Sorten Mhrentetten, Shlüfd, Uhr:-Schäufe ıc. 


Billigft bei 
Uhrmacher Crusius. 


Geſchafls⸗ Merlegung & Empfehlung. 


360.2) Einem gechrten Publifum von bier und Umgegend Die er“ 
gebenfte Anzeige, doß ih mein Geihäft von Sahloh hicher verlegt 
babe, und empfehle daher. mein Lager in 


Frudt, Aehl & Bülfenfrüdten, 


jowie fonftigen Kodwaaren, 
unter Zufichtrung billiger und guier Bedienung. 
Achtungsvolli 
Kaiſerslautern. den 15, Auguſt 1871. 


bert, 
Erudjt: & Mehlhändter, 
am Stiftäplak, im früheren ©. Kayferfchen Lotale. 


„Ihe Gresham“ 


Vebens: & Benten-Berfiherungs- 
Gefellfhaft 
37 Old Jevry in London. 


Vliale in. Mündjen: 199.26.5 
Marimiliansitraiie Nr, 52. 


Agentur in Kaiferslantern: 


Carl Steyenr. 


Realiſirte Activa Fres 36,325,311. 65 Gta, 
Reiervelondd 2.0.20 + „::38,690,359. 5 „ 
Nahres:&innahme:.  . ı. 40460,425. 45 
Total-VBerfiherumgsfumme .286,579,375::—  „ 

Die Geſellſchaft veriheilt ftatutenmähig 80 °%+ ihres Nem- 
gewinnes am, Die, mit Gewinnantheil Verſicherten. 
Tie nächte Gewinmvertheilung findet im Jahre 1373 flatt. 


— Großes Vager 


von 


fertigen Herrenkleidern, 


jowie Tuch und Burkin zu jeder. Sailom empfiehlt 
k. Vendie 


ann Abeulreiſt 
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Nie des Gaſthanſes in, ®niierslauteru, 


Hauptiikaie; Inder 





Große proteftantifche Kirche zu 
Raiferslautern. 
Sonntag den 19. August, Abends 8 Uhr, 


Kirchen-Concert 


bon Mufifidirektor Doetsch aus Cöln, 
und der Sängerin 


Frau Alexandrine Dostsch. 
Freiwillige Beiträge werden am Eingange * ſtirche ent · 
gegenaenommen. (368,2,1 


Berliner Bank. 


[369.6.2 





Unfere Burcanz find mit dem heutigen Tage 


Unter den Linden 17 
eröffnet. 


Das Gapital der Geſellſchaft beitcht aus zehm Mil: 
lionen Thaler, von denen bis jeßt zwei Millionen emittirt find. 

Die Wirkjamfeit der Bank umfaßt Bank- und Handels- 
Geſchäfte aller Art. 

Berlin, den 15, Juli 1871, 


| Berliner Bank. 
Wahlbezirk Sufel-Somburg 


365) Um jeinem bei feiner Wahl gegebenen Verſprechen madıyu= 
fommen, wünſcht Here Heichstags= Abgeordneter Buhl, daß eine Wähler 
Verfonmlung unteres | Brzirls zulammeittrete, welcher er über feine Thätigteit 
im Reichstag Bericht erſtatien klann. Rah Rüdiprade mit mehreren jeiner 
Wähler wurde beitimmt, dieje Berfammlung nächſten 


Sonntag, den 20. d. M., Nahmittags 3', Uhr, 
im Saning’idhen Lokale dahier in Landſtuhl 


abzuhelten und wird birrmit zu recht zahlreichen Beſuch eingeladen. 
Landftuhl, den 16. Auguſt 1871, 


Holzverfteigerung —— * 
aus Staatswaldungen des kgl. en 
Forſtamts Elmſtein. 
Montag, den 21. Auguſt 1871, 
Bormittags 10 Uhr, zu Yandan ım 





Por Cumptast 


Volleinbezahtte Actien 
und Prioritäten. 


Papier · a 






o Franäf. Uankact. a 500 199" 
„Bräter Hof.“ . e Darnst, . — - 390 : 
Revier Taubenfubl. ze 38 sterr. Nat.-Bankast.| — _ 748 
Schläge: Eihentepf, Saulopf, Blojen- 2 ER on —— nz F — , 0 
berg und zufällige Grgebnifie. 1 a er ME 
' A. — — Einb.-A. [118 
119 eichen Stämme und Ahſchnitte Tannnehahn- Actien 3.4.25 N 204 
l. 5. 6. Bhein-Nahe-Balın a Thl —X 
1520 efern Stämme und Abſchnitie | — | 133! 
———— 13: 
— iab. zum ap 
60 birfen Nuslämme —— — tät Bu 1 5 
2650 eidıen Wagnerſtangen u Hess, iudwgb. a fi. 2 | 150%/a 
100 tichern Sparten a Okest.Frz,Statb. a fe. ao Arillr 
6! af N iñ 3Oe⸗t.Sd.L.l. *8 175* 
ı Slafter  eiden > al 30 Elisabb. a IL 200 Zite >'e _ go 
® 1 I. 5°, Böhm. W.-Act.a 20067] — | 245" 
24 after ichtn Stongenprügel  ]4”*%. Khein-Naheb, Pr.-Obl. ur 
2 bouchen u. fiefern Rlopholz.]5' LudwbsBexb. Pr.-Oblig, 102tje 
Elmfiein, den 10, Auguſt 1871, —* * * —* 
Königl. Fortamt, 5136 Bes. Lnd.-Pr.ObL.i. Ti, N 1 
Schindler, 459 do, Erin 
41 Win de, J ge 07, 
4% do. do ’. Ihir a5’) 
e e e e 4 RB: shın, West Pr.i.8.67 — 78 
+ Elisb.-Pr.Ahbl. TEm. ir Tor 
5 2 Ein. 0/7 | 3 


»07.4,1 
- N. "Thomas 
in Reiter Haute, 


Site Rakocwm 


de, 
5% lo, rtenerfnei, neue Em. We 
u Delire, a a0 IL m 1854, 
4, . So N. Iaı J 
HS Grdt-Hnita 1OD fl. 1858 174 








Geldferien, u 
Bitlerwafler. "|yrsge gandgae. 0 840 
jr Strug 12 fr. Piktolen v4 
keisch Bel (210,5,5 Holländiihe 10 fl. Erade 0557 


Dataten 

= —53— ten · Stude 
Ale Severeigna 

—* — 


J. ni⸗oi (Schillerplak) 


in Raiierslantern 


Theater in Mannheim. |» 


Soumag den 20. Mugak 1871: 


„Die Hugenotten* 








Feen orte t —* dagio 112%) 
Wechſel in aid 100° 


7 * Ducbrudern dot Her r oanaa Kayser: aſerslautettt. 


Pfälzische Post. 


Dieie Zeitung eriheint täglich und wird mit den Mittagäjägen mad allen Theilen der Pal; verjan 


dt. Der Preis derſelben beträgt fir auswärtige Leſer vierteljährlih 1 A. 15 fr. 


Zußtellgebühr, mit derielben 1 fl. 30 fr, in Ruilerdlautern 1 fl. 26 fr. imel Zrägerlohn. Beitellumgen mehumen alle Vohterseditionen an, in biefiger Etabt bie Erpebition ber 


„Plätziigen Poft“ in der Bußdruderei von Serrmann Rayier am Stikteplak. — 


Inserate werben mit 3 fr, die dipaltige Petitjcile eder deren Raum berehmet; bei mehrmaligem 


Imieriren entiprediender Habatl. — Alle auswärtigen Mnnoncen-Bürenn's nehmen für die „Piälziihe Veit“ Aufträge entgegen. 


Nro. 139. 





N, Weizen oder Spreu. 
Bon Spelet bach. 


IV, 

Der geneigte Leſet muß es ums ſchon zu gut 
halten, wenn wir unter obigem Tilel feine Geduld 
ein wenig länger in Anſpruch nehmen und ihn 
von dem Gicbiete der Hößern Bildung unſerer 
männlichen Jugend auch auf die weiblichen Bild 
ungsonfialten führen, wo vielleicht auch etwelde 
Spteu zu entdeden fein dürfte. Des Wahnes 
yoar find mir glücklich los. als ob ein Mägdlein 
ein Jahr lang in frankreich „gebildet“ jein mühte, 
um mit Unftand und „Erjolg* in beuticher Cie» 
ſellſchaft ericheinen zu dürfen. Die Franzoſen 
wollen unsere Zöglinge micht mehr, und Deutſch⸗ 
lands Bäter und Mütter haben Hoffentlich joviel 
EHrgefühl und Patriotismus, um fie ihnen nicht 
aufzudrängen. Frtanzoſiſche Sprade Tönnen fie 
auch in deuticen Anitalten jo viel lernen, als für 
den Hausgebrauh nöthig iſt und franzöftichen 
Schliff mögen jeme für ſich behalten. Aber auch 
unjere Beutichen Tochterinſſifute“ laſſen noch ſehr 
viel zu wunſchen übrig. Richt zwar an Quantität, 
denn da find fie in den lebten Jahren wie Pilie 
aus ber Erde geſchoſſen, und wenn's fo fort ginge, 
fo mirde man bald fingen können: es ift ja fein 
— jo Hein, ein’ Tochterſchul' muß drinnen 
ein ! . 

Da werden denn die Magdlein mit bürftigen 
Volksfhultenntnifjen und vollem Geldbeutel hinge ⸗ 
fit, um nad) einem Jahre comme il faut für 
Ehe und Leben heimzufehren. Wie es dabei mit 
der Qualität beſchaffen if, das bleibe hier beſſer 
unerördert. Je wichtiger aber die weibliche Blld 
ung für das häuslicht und folgerichtig aud für 
das Öffentliche Leben, für Sitte und Zucht, mater 
riellen Wohlſtand und Religiofitäit if, deſto bring- 
ender ergeht an den Staat und namentlih auch 
die Stadtgemeinden die Forderung, durch Erricht · 
ung tüchtiger dffentliher Töchteranftalten jenem 
Wuchergermächs der zahlloſen Privatinftitute entgegen» 
zutreten und zugleich den Eltern den Borwand zu 
nehmen, fie müßten ihre Töchter ind „Yusland” 
fenden, um etwas aus ihnen zu machen. Wir 
nehmen natürlich ſolche Privatantalten aus, Die 
bereit3 al3 tüdhtig bewährt alles das bielen, was 
auch von einer öffentlichen Anſtalt mit wohlgeord⸗ 


Kaiferslautern, Samitag, den 19. Auguit 


neten Lehrenrien gefordert wird und die fich von 
dem bevenklichen Titel der „Firbleichen“? frei zu 
halten juchten. Die werden immer ihr bereihtigtes 
Gontingent finden. — 

Wenn aber weiter unfere Öffentlien höhern 
Tochterſchulen ſich jo weit verftcigen, die Mägdlein 
icon vom Unfange ihrer Schulpflichtigleit in ihr 
Bereich zu ziehen, fo halten mir das für einen 
großen Mißgriff. Riehl fagt im feiner Familie 
(3. 103 x.) über die Einaneipation der Frauen: 
„Auh im den Städten jollte man die Mäpden 
bis zum 12, ober 14. Jahre durchaus im bie 
Bollsſchule ſchiden, jeien ihre Eltern jo vornehm, 
wie fie wollen. Die Rinder werden hier von den 
Kindern gemeiner Leute gar manche Rohheit lernen, 
fie werden aber auch vor der Ziererei überweiblicher 
Art gründlich bewahrt und erhalten Augen und 
Sinnf für des Volles derbe und feäftige Natur. 
Es legt ein unberechenbarer Gewinn für bie 
Eharalterbildung der Männer und Frauen 
der höheren reife darin, wenn fie wenigſtens in 
der Schule mit der Gefammiheit der Rinder aus 
dem Wolle auf einer Dank gefejfen und mit ben 
barfühigen Kameraden umd Geſpielinnen unter dem 
gleichen Kriegstecht des Balels geftanden haben. 
Bir unterjhreiben dieſe Worte volllommen, wenn 
auch vielleicht mit einigen Modificationen- in Betreff 
des Alters. Wir haltın es für durchaus verfehlt, 
Rinder von 6 und 7 Jahren ſchon in die egemie, 
Stellung „höherer Bildung“ zu verſetzen und fie 
mit den Nimbus der Bornehmheit zu umhüllen. 
ber mit Hut und Schleier und Sinderball und 
Rinderlran; leider immer mod viel zu früh über 
fie fommt. Haben unfere deutſchen Jünglinge das 
Glüd, beim Eintritt in das Munnesalter durch die 
allgemeine Wehrpflicht mit Dem Geringſten des 
Volles in Reih' und G'ied geftellt zu werben, jo 
follte wenigſtens die erjte Bildung Der beutjchen 
Jungfrauen nicht das Gegentheil erfireben. Die 
Bebenfen dagegen werden aber um jo mehr hin ⸗ 
fallen, wenn es unjerer Regierung gelingt, ihren, 
wie wir hören, bereits gefaßten Plan zur Ausbild⸗ 
ung tüchtiger Lehrerinnen für die weiblichen Volls« 
ſchulen zu verwirklichen. Unter feier männlicher 
Obrrleitung werden ſolche fir die eigenthümliche 
Erziehung des meiblicden Geſchlechtes in den niede · 
ven und höheren Ständen, wie dies bereits eine 
tige Erfahrung nelehrt bat, Grögeres leiften, als 





1871. 


dies bieher die Lehrer auch beim beiten Willen im 
ber Regel vermocht haben. Und auf richtig ge« 
bildeten Frauen ruht des Sauies Veſtand und des 
Volles Zulunft. 


Politiſche Heberficht. 


Am 19. Auguſt 1870 wird eine vierte deutiche 
Armee unter dem Oberbeiehl des Kronbrinzen bon 
Sachſen organifirt. 


Tas neue bayerische Minifterium ſcheint immer 
nod nice fertig. Praſident v. Pieufer zeigt ſich, 
wie die „Allg. 3." berichtet, geneigt, die Stelle 
eines Miniflers des Inırem anzunehmen, aber der 
Dberappellationsrath Decrignis hat das Juſtij ⸗ 
bortefeuille abgelehnt. — Wir erwähnen beiläuft 
das Gerücht, welches und begründet erſcheint, vu 
Graf Hegnenberg · Dur die Auflöfung der Sammer 
gefordert habe. Much geht die Enge, daß der bie» 
herige Miniſter des Innern feine Stellung mit 
Hen. v. Peufer taufche, d. h. Regiirungspräfident 
der Walz werden jolle. Wir haben gegen Hrn. 
db. Braun nichts, aber wir glauben im Sinne der 
ganzen Pfalz zu reben, wenn mir verlangen, daß 
man uns endlich wicder einen Pfälzer zum Prä- 
fiventen gebe, einen Mann, ber unſere Provinz 


und ihre Anſchauungsweiſe genau tennt und dar 


eg ber mandem verfeheten Schritte bewahrt 
wird. — 

Die „Straßburger Zeitung“ brachte im ihrer 
Mittwohsnunmmer aus Berlin die Nahriht, dak 
die Eröffnung der elfaß-lothringiihen Gerichte erſt 
am 1. Januar 1872 in Ausſicht fünde. In dem 
Donnerftagsblatt erllärt aber die Redaltion dieſer 
Zeitung, ſie halte es für nöthig zu conftatiren, 
daß dieſe Mittheilung des im der Rigel wohlunter- 
richteten Berliner Eorrefpondenten mit den bei ben 
Behörden in Straßburg eingegangenen Nachrichten 
nicht übereinjtimme. Wielmehr redinet man mit 
aller Beſſimmtheit darauf, dab noch vor Ablauf 
bes Scptemberd der bisherige abnorme Zuſtand 
fein Ende erreicht haben werde. 

Die Zufammenfunft in Gaſtein wirbelt viel 
Staub auf, Die englifchen Mütter beirachten fie 
aröntentbeils als eine Garantie des Friedens, Die 
franzöfiihen mit Grimm und Hohn, ein Beweis, 
dat; ihnen bier wieder von Meifter Bismard ein 





N Ein Befudy beim kranken Manne. 
Bor z 
Bredberic John Apel. 
(Bortfehung.) 

Diefe Fahrzeuge gehören allen möglicher 
Bauarten und Nationen an, von ben prächtigen 
Mopbedampfern bis zur Heinften Fiſcherbatke 
binab, mit ihren röthlich ⸗· braunen geflidten Segeln. 
Ten Duait entlang gehend, kommen wir an ben 
Fühmarkt, und bier find bie wirfliden Maſſanielli 
zu ſehen, mit ihren malerifden Trachten, rothen 
Mügen und Jacken, mit jonnverbrannten Ger 
ſichtern und nadten braunen Beinen, mitten unter 
ihrer Beute, melde no vom Seewafler glänzt 
und ſcheint — ringsumber liegen Zelte, Tonnen, 
Bäfler, bre-ne Netze und große Haufen Fiſche 
aller Gattu..gen und Größen; und mand bäß- 
lies Ungethüm fehen wir darunter: gewaltige 
Thunfiſche, bie mit Art und Beil zerlegt wer 
den — Klumpen riejenhafter, fauftbider Aale, ſich 
burd» und übereinander krümmend — jchmwarze 
Hummern mit adtunggebietenden Scheeren — 
Auftern, Muſcheln — kurz und gut faft jebe 
eg er ift bier vertreten und ben Rauf- 
Iuftigen feilgeboten. Wieder in bie Hauptftraße 
eindiegend, gelangen wir durch ein alterthims 


lihes Thor in den älteren Theil ber Stabt, aus 
einem Wirrwarr von dunkeln engen Gallen be 
ftebend, wovon bie eine jo jhmugig und merk 
wilrdig ausficht mie bie andere; himmelhoch 
ragen bie alten baufälligen Häuſer in die Höhe, 
beren auf beiden Seiten hervorragende jpige 
Giebel einander berühren und liebloien. Eins 
fügt ſich auf feinen Nachbar vis-a-vis, eins ſieht 
dem andern neugierig in bie Fenſter, wieder 
andere legen ihr Gebält vertraulih auf das Ge⸗ 
bält der anbern, gleich guten freunden, die ſich 
ben Arm reihen; und babei hängt an jebem 
Haus ein Plunder herum, wie an einer alten, 
aus ben Vorräthen des hundertjährigen Familien- 
ıumpelfaftens ausftaffirten Jungfer; alte reich⸗ 
verzierte Balkone, zumeilen Brüdenartig quer 
über bie Straße geworfen, Niihen mit verftüms 
melten Statuen, bervoripringende Fenſter mit 
Kleibungsftüden, Muttergottesbilder und Heine 
Dellämpgen, Bogelläfige und Blumenbretter; hier 
baben wir Kneipen mit dunkelrothem Bein unb 
bunfelbraunen Männern, Matrofen, Fildern und 
Landleuten, welhe Domino, Napoleon und Morra 
Ipielen, ein Spiel, welches, beiläufig gefagt, darin 
2. en ſcheint, - al —— ſich 
mit geballter Fauft in die Augen zu ſchlagen 
broben, und im Begriff jcheinen in bie 
Haare zu fahren — Heine Rrämerläben, Seiler 


mit Negen, Fiſchhacken, Segeltuhb — Dbftläden 
mit Körben und Säden voll Drangen, Bomeran- 
zen, Feigen, Mandeln, Kaftanien und Datteln — 
alte, gelbe pergamentfarbige Judinen mit Habidhts- 
nafen, jhmarzen Augen und rothen Tuchern um 
den Ropf gewunden, ſihen bie und da unter bem 
Portolen der Häujer, nähen und ſchwatzen mit 
einander — zumeilen aus irgend einem Fenſier 
lugend erſcheint ein liebliches Geſicht mit zarter 
Geſichtahaut, feurigen ſchwatzen Augen und 
langen rabenihmwarzen Loden, bie auf das ſchlanke 
Hälschyen berunterwallen: 

Bald haben wir uns hoffnungslos verirrt, 
denn abgejehen von den Gden und Winkeln, 
woraus jede eingelne Gaſſe befteht, find fo viel 
Sadgafien unb Nebengafien da, und jo viel 
Durdgänge, die wie Gaffen ausjehen, aber feine 
find, daß man beftändig in vermauerten Höfen 
anfommt, und gerade wen man banferfült das 
Biel erreicht glaubt, fih auf neuen Abwegen 
ertappt, 

Nah beenbigter Wanderung durch bie Stras 
ben Fiume's könnte man faſt zum Schluſſe ge 
langen, bie ganze Stabt beftände aus ge 
läden, Raffechäufern und Weinwirthſcha da 
faft jebes zweite Haus einer biefer Gattungen 
angehört; als ob bie Hauptaufgabe bes Lebens 
barin beftände, Kaffee zu trinten, Billard zu 
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Stuttgart, 15. Auguſt. Deinen fürzlichen 
Mitiheilungen über die formation des württem · 
bergiichen Armeecorps famn ich ergängend beifügen, 
das die Infanterie wie bisher aus 8 Infanterie 
Regimentern, darumter fünftig 2 Garde-Regimenter, 
beftehen wird, Nur werden bie Megimenter $, 
Rait wie bisher 2 Bataillone zählen, während die 
feitgerigen 3 Jäger-Bataillone eingehen. Dit Ar · 
tilerie wird mit unbedeutend bermehrt. Gebr 
begierig ift man auf die Ernennung bes Gorps- 
Gommantanten, die no ausfeht. — Der neue 
Gouverneur von Ulm, der preußlſche General · Lieu · 
tenant von Roſenberg⸗ Grusczhnsli, it am 12, in 
Ulm eingetroffen und hat Zags darauf das Offie 
<iercorps embfangen. — General d. Werder bat 
geitern von ſtarlsruhe einen Ausflug nad MWild- 
bad gemacht und die bajelbit vermeilenden hohen 
Kriegklameraden, darunter Feldmarſchall v. Stein- 
meh, beſucht. Die Badmuſit brachte dem in Süd- 
deutihland ganz beſonders gefelerten Hrerfüßrer ein 
Ständen. BDemnähit wird General d. Werber 
einen Ehrendegen aus Stuttgart erhalten, ein 
Kunftwert im edelſten Geigmad und von der reiche 
Pen Ausftattung, entworfen von der Meifterhand 
des Hiefigen jungen Architelten Profeſſors Gnauth. 


Frantreid. 


— Die „Köln. Ztg.“ fagt Über Heren Bil» 
dort, welcher jeht im „Siede” ausſchließlich im 
Deutihenhak arbeitet: Diefer genok im Jahre 
1866 in jo hervorragender Weife die Gaſtfreund · 
ſchaft unferer Staatgmänner und Heerführer, wurde 
nah dem böhmischen Sriege micht müde, den 
Kothen Adlerotden zu follicitiren, mas er münd · 
lich wie ſchriftlich gethan; verweigerte dann — 
zwiſchen ſeine Stellung beim „Siecle“ und den 
Vreutiſchen Orden geftell!' — ſchließlich in einem 
offenen Briefe die Annahme der erbettelten Aus 
zeichnung, nicht ohne gleichzeitig mit einem brivas 
tim an den Grafen dv. db. Golg, damaligen preuß« 
iſchen Botſchafter in Paris, gerichteten devoten 
Schteiben deifen Berzeibung für dieſe öffentliche 
Ablehnung nachgeſucht zu haben; derſelbe Vilbort 
war in den Jahren 1867 und 1868 Mitarbeiter 
und Gorreipondent verihiedener beuticher Zeitungen 
und ſelbſt fpäter mangelte es ihm niemals an Luft, 
Diefe Mitarbeiterihaft wieder aufzunehmen, wenn 
man fie nur gemünicht hätte. Was aber das 
Schönſte an der Sad, if, dad Hert Vilbort, ber 
angeblich won nationalem Hab getragene Schrift 
feller, gar lein Frangoie, jondern ein geborner 
Niederländer ift, jo dak ihm fein Deutichenhak Für 
den Moment nur als mildyende Hub dient, die ihn 
mit Butter, Brod und Fleiſch verjorgt. 

— Dos Journal de Beliort fhreibt: „Die 
Feſtungawerle von Beſancon und von Belfort, bie 
in Folge der Mbtretungen umjerer Feſtungen im 
Dften eine Hauptwichtigleit erlangen, werden ber 
Gegenftand von Arbeiten fein, bie auf 283 Milio 
nen für Welangon und auf 31 Millionen für Bel« 
fort geſchözt find. Es handelt fih um Erbauung 
einer Reihe detachirter fyorts, die durch unterirdiſche 
Gänge unter einander verbunden merben Sollen, 
durch melde die Artillerie mie die Infanterie von 
einem Punlte der Angriffs- ober Vertbeidigungs- 
linie zum anderen, je nad den Bedürfniffen ber 
Lage, ſich begeben Tonnte. Der militäriiche Umtreis 
von Belfort fol auf 18 Milometer gegen Dften, 
d. b. bis zur Außerflen Granze, ausgedehnt ter» 
den." 

Italien. 


— Der römilche Gorreipondent der „Pal 
Mal Gazette jreiht: „Zwiſchen der italienifchen 
Regierung und dem Batican, vertreten durch den 
franzöfiihen Gejhäftsträger de Villeſtreux und Hrn. 
de Sologns, dem belgiſchen Gefandten, find Unter 
handlungen gepflogen worden wegen Rüdgabe des 
Quirinals an den Papft. Bisconti-Benofta ermi« 
derte den Borfhlag mit folgender Antwort: Su- 
Gen Sie einem modus vivendi anzubahnen, indem 
Sie uns erſuchen, dem Papfte den Onirinal zit 
rüdzugeben? Sie ſprechen ſehr entichieden für den 
Heiligen Stuhl. Berbürgen Sie uns aud, daß 
auf diefe Gabe umiererjeits eine Bereinbarung 
zwiſchen dem Papfte umd Aalen folgen wird 7 
Sie haben jelbft noch micht die Einheit Italiens 
anerlannt, und fönnen Sie ums ein Pfand dafiir 
geben, dah Sie feinen Hintergedanten an Wider» 
Rand begen? Beantworten Sie diefe Fragen mit 
riner offenen und aufrichtigen Erflärung und Gie 
werben uns bereit finden, nicht morgen, fondern 
heute noch den Papft wieder in den Befig des 
Duirinols einzuiegen. Können ober wollen Eie 
Das aber nit, jo fann Ralien nicht einwilligen, 







den Quitinal zur Verfügung des Paticans zu 
Rellen. Denn wenn es fi unter jolden Umſtan- 
den zur Nachgiebigteit entichlöffe, jo mirbe es jeine 
eigene Autorität und feine Sache verläugnen, und 
was noch von größerer Wichtigkeit ik, das Recht 
fremder Mächte in feine heimiſchen Angelegenheiten 
einzugreifen, anertennen,*“ 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


M Raiferdlauiern, 18. Aug. Einer an unb ger 
richteten Unfrage entſptechend erthellen wir hiermit Mustenit 
über Iwed und Bedeutung ‚der Eynodalausiüfßie, melde 
nunmehr mach dem Dimiflerialbeiheibe auf die Beihlüße 
der Beneraliynobe genehmigt find. Ber betreflende Antrag 
im Sauptpreiofol ber Generalſynede lauit: — dab «im 
Entwurf über Bildung und Gompelenz vom Mlänbigen Aus 
Iüßen der Didcejon- und Weneraljgnoden, und jwar bes 

Berprüfung der im die Syneden eingebracht werdenden 

e und Vegutadtung derſelden, behufs ausadilicder 
Beripterlattung über wichtige Gegenſſande bes kirchlichen 
Lebens, bejiehungsmeile folder Derichte und behuſs Ertbeil- 
ung ihatjächlicher Aufiläfie en die Kirhenbehörke und 
Unterftügung derielben, wo jie eĩ Berlangt, — außgearbeitet 
und der näditen @eneralignode vorgelegt werben jelle. 


* Bandau, 1, Augud. Dem „Land. Eilb.“ zufolge 
murbe der Lieutenant m. Wal denfels gelern vom Sriegbs 
Gericht wegen Jeigheit und Debertion zum Tode veruriheilt. 


Münden, 16. YHuguf. Die Bewilligung zum Bau 
einer Gienbahn vom Landau nad Germerdßeim if erfolgl. 
Die Linie der zu erbauenden Bahn läuit über die Dreiböfe, 
Zeistam und Lingenield nach Germersheim, ſewie eventuell 
feimergeit an das babilde Bahınney. 





Dienfleönahrichten. 


Der Volipianwalt im Obermeſchel, Rud. Tillmann, 
wurde auf Aobuchen in gleider Eigenihaft nad Yandiluhl 
veriegt; ermanmt wirde zum Pollgeienwalt im Ober meſchel 
der Appellationsgerichtsnccehfift Seibert aus Eichlädt, zum 


Polizeianmalt im Dahn der Untergerigtsßhreiber Baumann 
von Ftanlenthal. 





Handel, JZnduftrie und Aderbau. 


Bitigheim, 16, Hug. Der heutige Biehmatll mar 
mit 190 Stüd Sormvieh befahren. Ter Handel war außer 
ordentlich lebhaft und wurde ſammtlichts Bleh zu hohem 
Vreiſen verfauft; auch ber Schweinemarfi mar reichlich ber 
fahren und wurden verfauft: Zriebihmeime zu 910 fl. 
per Stud, Wihihmeine zu 6—7 |. per Stüd. Der nädfle 
Markt Hmdet am 30. Huguft flat. » 


brüden, 17, Auguſt. (per Centnet.) Waizen 
Th. fr. Korn 4 A. 32 fr. Öerfle ziveireiige — fl. 
— fr, vierteihige — N — Ir, Epeli 4 A, 17 fr, Spelz · 
fern — fl. — fr. Dinkel — it. — er Miſchfrucht 0 M. 
— fr. Grbien - U. — ke. Bidn — fl — Ir. Aar ⸗ 
tofjein 19, 40 ir Haſet AS. Deu 2A. 12 le. 
Stroh 1 il. 30 fr. Weikbrod 3 Vfd. I9 ir. Sornbrod 
Po. Fr 4 Bin. 16 ke. 2 Pin Sfr, Gemijcht 
Bro» 6 Bin. 32 fr. Tas Paar Bieden 7 Loth ® fr. 
Bindfleiih 1. Qual. ver Pin. 20 fr, 2. Oual. 18 kr. 
KRalbileiih 16 fr. Hammelfleiſch 18 kr. Schwe inefleiſch 20 fe. 
Butter per Pr. 34 fr. 1 Liter Wein 4 ir, Bier 7 ir. 





Statiftit, 


— Die in ben jämmtliden Straf · und Bolizeianfalien 
Bapeıns während ber fünfjährigen Periode von 1664 — 1858 
detinirten Befangenen, am Jahl 30,503, vertheilen fich 
nad der Religion folgendermaßen: Auf die Zuhihäuier 
treffen 10,01 Ratholiten, 2143 Proiehanten and 19 M · 
raeliten; auf die Gefangenen · Anſſalten 11,725 Raiheliten, 
2327 Broteftanten, 38 Mrerliten; auf die Polizei» Anflalten 
2874 Ratholiten, 873 WVroteftanten, 3 Nraeliten; im 
Ganzen auf jümmilige Anttalten 25,100 Ratheliten, 5343 
Vroteftanten umd 60 Jirarliten. Dievon männlid 21,226 
Ratholilen, 4250 Broteftanten, 53 Ifrarliten, meiblih 3874 
Ratheliten, 1083 Proteftanten, 2 Mrneliten. Da nad ber 
Zahlung von 1867 die Ratholilen 71,5 Prog, bie Pro» 
tekanten 27,: Pro, und bie Siraelitem 1 Proz. der Ger 
fammibenölferung bilden, jo ſind im fämmtlihen Straf · 
und Poligei-Wnftalten verbältniimähig mehr Ratholiten, ba» 
gegen weniger Protelanten und Sirarliten vermahrt, als 
ihr beziigliches Bevdllerungs · Konſingent beträgt. Dur 
ſchnittlich trifft ein Gefamgener katholiſcher Heligion auf 
635 Raiheliten überhaupt, eim Gefamgener pro der 
Religion anf 1249 Prodeftanten überhaupt und ein 
fangener lrmelitifher Religion auf 4153 Mrarliten über» 
haupt. Die latholifhen Gefangenen And demnach win bas 
Doppelte häufiger als die proteſtantiſchen umb um bat 
Sechtfache häufiger alt die ihraelitiichen. Bei den Ber 
mohnern der Jerenanftalten finden bie entgegengelehten 
Berdältnifle Matt. Belativ Die meiften Proteflanten And im 
den Polipeianlalten untergebracht; doch bleibt auch Hier ihr 
Berhältnihantgeil noch unter der bezügliden Gbefammtber 
völlerung jurüd. 


Neuefte Pot. 
Zelegramme) 


Berlin, 18, Aug. Der „Rreugstg.* 
e wirb der Bunbesraih Witte nächften Monats 


für Ginzelgerichte 





und Soflegialgerihte am 1. 
September, für das Appellationsgeriht am 1. 
Oftober vollendet fein werde, 

Samburg, 18. Unguft, 2 Uhr 6 Min. 
Nachm. Großes Feuer bei €, Wörmann und 
G. W. Benders. 

Bien, 17. Aug. Dreitauiend Wiener Far 
milien, welde den Alllatholilen beigetreten find, 
fordern von der Regierung die Huslieferung des 
Stephansdpomes zum alttatholiichen Gottesdienft. 

Gaftein, 18. Aug. Rah feiner Antumit 
ift Bismard vom Kaifer empfangen worden, des ⸗ 
aleihen heute früb. Bismard hat Beuft einen 
Beſuch abgeitattet. 

Gaftein, 15. Aug. Die „Times“ irrt, 
mern jie behauptet, die Reife Bismards nad 
Gaſtein fei in erfter Linie durch die rumäniiche 
Frage veranlaßt. Preußen beanfprucht nicht, daß 
Deſtreich mit ihm gemeinfam vorgehe. Beide 
haben das gleiche Intereſſe, Karl auf dem Thron 
zu erhalten. Peußen verfolgt nebenbei noch 
finanzielle Intereſſen. 

Paris, 17, Aug. Fürft Wetternih trifft 
Borbereitungen zur Abreije. Seine Demilfton gilt 
für definitiv, 

Perfailles, 17. Aug. Die Bureaur er 
nannten die Mitglieder der Commiſſion zur Prüfr 
ung der Anträge beirefiend die Verlängerung ber 
Vollmachten Thiers. Es Heißt, vom 15 Mitglies 
dern der Commiffion feien 9 gegen die Verlänger- 
u 


ng. 

Paris, 18. Aug. Die Commiſſion, welde 
mit der Prüfung bes Prorogationsantrags ber 
aufteagt iſt, ift heute Morgen zufammengetreten. 
Die Berichterftattung wird wahricheiniih Mon 
tags, die Berathung Dienftags ftattfinden. Man 
glaubt, dak der Antrag mit einigen vorläufigen 
Modificationen mit großer Majorität angenoms 
men werben wird. Der Herzog von Broglie und 
und Gambetta befämpften geftern in ben Bureaur 
lebhaft den Antrag. Man verfichert, Abattucci 
werde jeine Demiffion als Deputirter geben, um 
feinen Plap an Rouber abzutreten. 

Paris, 18. Aug. „Siecle“ jagt: Tie 
Zufommenfegung der Gommmiffion zur Prüfung 
über den Antrag Rivet kann nicht als maßgebend 
für die Abftimmung der Verfammlung betrachtet 
werden. Man ift beinahe gewiß. daß der Antrag 
mit einigen von den meiften Buteaux für noth- 
wendig eradhteten formalen Ahänderungen von der 
Berfammlung günftig aufgenommen werden wird, 
Dafjelbe Blatt ſchreibt: Die Schwierigkeiten, melde 
den Abſchluß der Frankfurter Verhandlungen ver» 
zögern, rühren von der eljäffiihen Zollfragt ber. 
Da der zollfreie Eingang elſaſſiſcher Erzeugniſſe 
mit dem 1. Sept. abläuft, verlangte Furſt Bis 
mard, dab entweder die Friſt verlängert oder gün— 
fige Ausnahmebeftimmungen für das Elſaß getrofe 
fen würden. „Siccle“ glaubt, daß Ihiers einer 
Verläugerung geneigt, dem Erlaß von Ausnahme 
Beltimmungen aber entgegen sc. Auf dieſert 
Grundlage werden bie Berhandlungen in Franl 
furt nun —* 

Marſeille, 17. Aug. Der Hetzog von 
Ghartres ift im Algier eingetroffen. Gine Trup ⸗ 
venabtheilung fol am 11, Auguft Bucara verpros 
viantirt haben und Hierauf nach Aumale zurüdger 
tehrt fein, 

London, 17, Aug. Die Königin Hat der 
Heeresbill ihre Zuflimmung erteilt. 

„ „Bern, 18. Aug. Der „Helvetie* zufolge 
iſt Stämpfli vom Bundespräfidenten zum Schiebs« 
richter in der Mabamafrage bezeichnet worben. 

Gumbinnen, 17. Aug. Aus dem ruffie 
ſchen Goudernement Sumalti find hierſelbſt Nach⸗ 
richten eingegangen, wonach die Cholera in der 
Abnahme begriffen if, Vom 20. bis 27. Juli 
famen in dem Gouvernement 238 neue Erfrant« 
ungsfäle vor. Im ganzen erkrankten 443 Per« 
fonen, wovon 190 genefen und 83 geftorben find. 
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Strich durd die Rechnung gemadt wird, — 
Uebrigens unterliegt es feinem Zweiſel mehr, daß 
man in Gaftein die orientaliſchen Angelegenheiten 
mäher beſptechen will. Bismard und Beuſt woh⸗ 
nen in einem Hauſe unb der diplomatifche Agent 
des Fürſten Karl von Rımänien ift ebenjalls ein» 
geiroffen. — 

Frankreich befindet ſich in einer völligen 
KReifis. Die Rechte — augenſcheinlich, nicht 
auf ben Antrag Rivet einzugehen, welche eine 
Sjährige Präfibentfhaft von Thiers und bamit 
eine Eonjolidirung der Republik vorſchlägt. Sie 
bat zu dem Zwecke dem Prinzen Aumale bie 
Präfidentihaft angetragen, welcher fie ablehnte. 
Um einem Bruch vorzubeugen, brachte nun ber 
Drputirte Chambrun, wie ein neues Telegramm 
meldet, einen Vermittlungsantrag ein. Nach 
demjelben führt Thier’s unter dem Titel eines 
Präfidenten der Republil bie ihm unter dem 17. 

bruar übertragenen Funktionen fort. Diele 

ürbe bildet bie — Veränderung im Texte 
oder Sinne des Paftes von Vorbeaur, welder 
erneuert, beftätigt und ohne jegliche Beichränfung 
in der Dauer gemährleiftet wird, Die National» 
verfammlung, beftimmt ber Antrag weiter, wird 
nit auseinander gehen, bevor fie die Conſtitu⸗ 
tion Frankreichs votirt hat. Der Präfident der 
Republit mu alle Gefegentwürfe der Verſamm ⸗ 
lung bucd die Minifter vorlegen laffen und 
prähbirt dem Minifterrath, welcher ber Verſamm ⸗ 
lung ſolidariſch verantwortiih if. Die übrigen 
Belkamungen find denen bes Antrages Rivet 
(linkes Centrum) analog. 

Im Uebrigen ift jet Die Zeit der „Eongreffe” 
und „Tage“. Daß es froß allen Reltifilationen 
der Zandlarte, melde in lebten Jahren in ziemlich 
grünblicer Weile vorgenommen wurden, am „unter« 
drüdten Nationen“ nicht fehlt, beweiſen bie vielen 
Verfammlungen, melde da und dort abgehalten 
werben, Die Polen feierten am 13. und 14. 
Auguſt in Lemberg (Galizien) den Tag der Lubr 
liner Union und Gäfte aus Ruffifh- und Pteußiſch⸗ 
Polen betonten die Einheit der polniſchen Nation. 
Ebenfo vereinigten ſich die öſtreichiſchen Deutſchen 
in St. Pölten zu einem Gongrefle, um den gemrin» 
ſamen bevorstehenden Kampf zu verabreden. Auch 
Irland iſt micht verjöhnt, trozdem man ihm die 
Hochlitche opferte und eine Verbefjerung der Land - 
geſeße vornahm. Alles dies zeigt, daß aud für 
die Nachlommen immerhin noch Einiges zu ordnen 
bfeibt, wenn aud die Gegenwart ein ſchönes Stüd 
Arbeit geichafft bat. 


Deutſches Reid. 

Berlin, 15. Auguſt. Der augenblidlich 
hier tagende Berein der deutſchen Eifenbahnver- 
waltungen ift fehr ſtarl befucht, ſtärler als es zur 
Förderung feiner Arbeiten wünſchenswerth märe, 
Es gibt im allen Directionen bon Privatbahnen 
Mitglieber, die an der eigentlichen Verwaltung nicht 
den geringiten Antheil nehmen, dafür aber um fo 
beflifjener find, die ihnen zuftehende Freilarte aus» 
zunußen. Bas verſchwendetiſch ausgeftattete Fef · 
drogramm, welches die Hauptſtadt bieten lonnte, 
lodte ſeht viele Theilnehmer an, und wer heute 


die Räume des Abgtorduetenhauſes beſucht, erblidt |" 


viele fremde aus allen Theilen Deutſchlands, die 
in jeder Verfammlung geborne Mitglieber der Frac 
tion Müller find, 

Diesmal if es [habe darum, Die Verhanb- 
lungen find von großer MWichtigfeit und «5 miäre 
wohl zu wünſchen, daß die wahrhaft ſachberſtändi - 
gen Elemente das Uebergewicht darin behauptet 
bätten. Der „Verein deuticher Gifenbahnvermalt- 
ungen“ fieht an einem tritiiden Punkte; es han» 
delt fi darum, ob er ſich zu einem wirklich thd« 
tigen, gemeinmühigen Organe des deutichen Ver 
lehrsweſens herausarbeiten kenn. Das PBublitum 
verdankt bisher dieſem Vereine Nichts. Soll er 
ein Factot unſeres Transbottweſens werben, jo 
müſſen die einzelnen Verwaltungen ſich bemühen, 
ihn zu einer Centralſtelle fortzubilden, von welcher 
geme inſame Angelegenheiten aler Eiſenbahnen end» 
gültig behandelt werben Tönnen, Gerade ben ine 
telligenteften Directionen ift es Mar geworben, bafı 
die Staatseinmiihung in den Eijenbahnbetrieb un 
vermeidlih wird, wenn die Berwaltungen nicht 
auf dem Wege des Organifirens von unten herauf 
Mittel finden, manden üblen Folgen der bisherigen 
Zeriplitierung und Anardie entgegen zu arbeiten. 

In der gegempärtig tagenden Berfammlung 
twaltet nun leider, mie fo oft in Wanberberjamme 
lungen, ber Geift des Vertragens vor. Der Kerr 
Eommerzienratb X. und Herr Gonful 9. find viel 
zu gemwijjenbafte Leute, um über eine frage ein 
Urtheil zu fällen, die noch nicht „Iprucheeif“ iſt. 
Spruchreif aber ift nur, was ihnen völlig einleud- 
tet, und da ihmen auf Erden Nichts Mar ift, als 
ein Glas Nüdesheimer, js find fie immer dafür, 
die Tagesordnung durch Ajournements todt zu 
maden und zur Speilefarte lberzugehen. So 
wurden benm heute von einer Majorität von frrühr 
füdern eine ganze Reihe von Fragen tobtgefchlagen, 
über bie ſeitens ausgezeihnetften Techniler ge» 
diegene schriftliche Berichte und überzeugende müde 
liche Vorträge vorlagen, Nicht einmal der Antrag, 
die Verlehrsſiatiſtil zu ceniralifiren, erlangte bie 
Majorität. 

Es geht langſam vorwärts mit der wirihe 
ihaftliden Selbitverwaltung. Die Refultatlofigteit 
der Verfammlung wird, wie mir glauben und 
hoffen, Fir das Reichslangleramt ein Sporn mer 
den, ben Gijenbaßnangelegenhriten eine bejondere 
Aufmerlfamleit zuzumenden. (W. 3.) 

1? Kaiferölautern, 17. Aug. In der 
2. Situng der Generalberſammlung des Vereins 
deutiher Eifenbahnverwaltungen wurde bie Com- 
miffion zur Ausarbeitung der Dereinsgüter-Glaffifie 
fation ernannt. Bon meld’ midtiger praftiicdher 
Bebeutung deren zu erwartende Beſchlüſſe find, 
möge und in einem Beifpiel nachzuweiſen gehatt-t fein: 
Bon der Grube Reden beträgt für Steintoßr 
fen und Koals die Fracht bis — 

‚33 fr, 


tern 

dagegen bie für Güter der niederſſen 

Wagenlabungstlaffe, wohin Drain- 

rohren, Dachſchiefer, Dachziegel ger 

hören 1,85 jar., 472 fr. 
Differenz 0,61 

oder pr. 100 Ett. f. 1. — 


&i 812,815 Gtr. wie folde Kaiſerslautern 
im Jahr 1868 bezog fl. 8128. — 


Ungünftiger File die Rohlenfonjumenten ift das 
biegfeitige Verhältniß gegenüber den Kohlenfrachten 
ber bayr. Stantsbahnen. 


Fur jene eriftirt ein Tarif, welcher je für die 
verſchie denen Deilenzahlen den radhtiag file jede 
Elaffe angibt. Saiferslautern liegt don Grube 
Reden 7,21 Meilen entjernt. Tür diefe Girede 
beträgt die Ftacht jept - 5,33 fr. 
während folde nah dem Staatätarif 3,04 „ 


betragen wurde, mithin eine Differenz 

von 1,39 „ 
oder bei einem Bezug von 812,000 Gtr. fl. 18,800 
— mehr biesjeits als jenjeits. 


Wollte es obgenannter Commiſſion gefallen, 
wie dies andermärts der Fall, den Einpfennigtarif 
einzuführen, jo toflelen Roblen für den Weg von 
der Grube Reden Hierher 7,21 Pfeunige, hiezu per 
100 Er. fr. 1 — Wagenzuſchlag ober der Gr, 
3,16 fr., gegenüber heutigen 5,33 fr., ein Gewinn 
für die ohlenconjumenten-von 2,17 Er., ober bei 
einem Bejug von 812,000 Ett. fl. 20,000, — 


Ungünftiger ift allerdings noch das DVerbält- 
nik der Gonfumenten, melde ihre Kohlen über 
mande vorberpfälziiche Station beziehen. 

M. Saiferdlautern, 13. Aug. In Neo. 
20 Ihrer Zeitung if nach ber öfterreichifchen Zeit 
ſchriſt für Meterologie berichtet, dab Dr. G. Neu« 
maher im Monate März in Wien vermeilte, um 
das Zuftandefommen einer Erpedition in den filde 
indiſchen Ocean zu betreiben ala Vorbereitungs« 
maßregel für die Beobachtung ber Benusdurdhgänge 
in ben 9 1874 und 1882. Die Delegationen 
hatten bamald die bezügliche Greditforderung abge 
lehnt, weil fie erachtelen, daß die Förderung der 
Wiſſenſchaft dem gegenfeitigen Eindernehmen der 
Unterrihtsminifterien beider Reichshälften worzube 
halten ſei. An dieſer Formalität ift jeidem das 
ganze Unternehmen geſcheitert, welches gleichzeitig 
duch den Zod bes Momirald Tegethoff einen 
Hauptgönner verlor. Der gang, von Reumaper 
miihſam ausgearbeitete Plan iſt eine vergebliche Ar ⸗ 
beit! Eben jo wenig wird der frühere Plan Reu« 
mapers zur Ausführung gelangen, Neuholland im 
der Richtung bon Nordoft nah Südweſt zn durch - 
reifen, moriber derfelbe dor einigen Nabren in 
einer Jahresberſammlung der Pollichia zu Dürk- 
heim ausführlichen Bericht erflattet hatte. Die 
engliſche geographiiche Geſellſchaft. welche die Mit 
tel gu diejer Expedition in Aussicht geitellt hatte, 
bat diefelben wieder zurüdgejogen, und zwar, wie 
bebaupt wird, in Frolge Ausbruchs des fehlen Arie 
ges mit Neufeeland, Statt auf einer Eisinfel im 
jüdindifhen Ocean zu frieren, figt unfer fenntniß« 
reicher Landsmann, der Pfalz leider neuerdings 
entfremdet, feit ein Paar Monaten in Hamburg 
als Borftand einer nad feinen Ideen zu reorganir 
firenden Seemanns · oder Navigationsſchule, welche 
vorläufig noch dem Hamburger Staatsvetbande 
angehört, aber gegründete Ausſicht haben ſoll, zur 
deutſchen Reihsanftalt erhoben zu werben, 








fpielen und fid den Kopf pomadifiren zu laflen. 
Treten wir einen Mugenblid in das Atelier eines 
folhen „Parrudiere’'s“, defien Ausſehen bem 
elegantejten Gefellihaftsfalon in faft nichts nach · 
gibt, d. h. was ſeine Frequenz betrifft, bier ver 
ſammeln fi alle jungen Stuger ber Stadt, blät- 
tern in ben Zeitungen, rauchen, plaubern und 
ſcherzen, währenpdem fie von dem Parruchiere 
rafirt und frifirt werben mit einer Feierlichleit 
und Bebäctigfeit, die bem wichtigen Afte ange 
mejjen. Ein * 








e 
gelehnt, mit 





zu behaupien, daß er rafirt ohne zu fragen und 


ſchneiden, und frifirt, ohne einem bie Haare aus 
dem Kopfe zu reißen, das hieße ben zartfühlen- 
den Mann mit ber eleganten Hand aufs ems 
pörendjte beleidigen — das ift jelbitverftändfich, 
mie es ſich von felbit verficht, baß der Mond 
aufe und untergeht. Beobachten wir aber bie 
ganze Art und Weiſe wie er feinem Berufe ger 
nügt — bie Zärtlichkeit womit er jeden Kopf 
ohne Anjehen des Runden liebloft und hätfchelt, 
mit wohlmollendem Lächeln — wie er ihn bald nad 
biefer, bald nad jener Seite herumbrebt und 
ihn theilnehmend anſieht — wie er ihn tätfchelt, 
und ſtreichelt, als ob es fein eigner Kopf wäre 
und gar nicht ein — mie er ihn wäſcht 
und abtrodnet mit janfter Hand, und bürftet 
und fämmt und kammt und bürftet -- und mit 
einem Male feine ganze Arbeit über ben Haufen 
wirft, bloß um bie jyreube zu haben, fie wieder 
vorn en zu können und wie er enblich mit 
unbeſchreiblich wehmuthiger Miene ſich einen Augen · 
blick bei Seite zieht und fein Werk mit herz« 
licher Theilnahme betrachtet unb dann mit einem 
refignirten Bürftenfireih Abſchied nimmt von 
biefem Objekt feiner zärtliften Gefühle; bas 
iſt ein führwahr rührender Anblid — bas 
beißt pomabificen im höohern Sinne bes 
Wortes — bem Kaiſer gib, was des Raijers 


if, und alle Ehre ſei dem Parruchiere 
Fiume’s, 

Einen interefjanten Anblid gewähren die 
Raffeehäufer Fiume's, wo ſich eine vortreffliche 
Gelegenheit bietet bas italienische Leben zu ſtu⸗ 
bieren, ich ſage italienifches Leben, benn Fiume, 
obgleih ber öſtreichiſchen Krone gehörig, hat 
ebenfowenig Aehnlichkeit mit einer deutichen Stabt 
wie Paris mit Berlin; in ber Hauptſache bleibt 
fie italienifh. Zum Verwundern ift es, wo al’ 
die Menſchen berfommen, um Kaffee zu trinken 
und Backwerk zu effen. Thatſache ift es, daß ber 
Italiener zu jeber Stunde bei Tag und Nacht 
bereit ift, Kaffee zu fchlürfen, was er für eine 
angenehme — — und das Kaffeehaus 
als eine Art Caſino betrachtet, wohin er ſich be⸗ 
gibt, wenn er lange Weile bat ober fonft nicht 
zum Arbeiten aufgelegt ift. Viele trifft man tage 
täglih von der erfien Morgenfiunde an, bis 
fpät in bie Nacht hinein. Andere fehren in kurzen 
Zwiſchentãäumen zurüd, und mieberum andere 
treten alle Augenblide hinein, um Bekannte zu 
treffen und Neuigkeiten zu bören. 

(Gortiegung folgt.) 
















Todes-Anzeige. 


376) Verwandten und Freunden hiermit bie Trauer-Anzeige, 


das 54 Jahre alt unier lieber Gatte, Vater, Bruder und 


Schwager . 
Cudwig Raſor, 
prot. Pfarrer in Hercheim a. B. 
AA beite nach langem, hartem Leiden fanft entſchlafen ift. 
Beerdigung Samstag Nachmittag 2 Uhr. 
Herrheim a. 8, 17. Auguft 1871. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
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Montag den 21. Uuguit 1871 
Dei günſtiger Witterung 


Großes Brillant- Feuerwerk 
im Garten des Bierfeller& von Hrn. Carl Gelbert, 


unter Zeitung bes 


Oberfeuerwerkers Rheder aus Straßburg, 
Concert 


unter Leitung des Hrn, Muſikmeiſters Sander, 
Unterzeichneter macht baranf aufmerffam, daß zu diefem Feuers 
werke ungefähr 40 Herren Offiziere der Garnifonen Straßburg und Weißen, 
burg erſcheinen werben, 
Entr&e 12 hr. & Perfon. 
Zu freundlihem Beſuche ladet böflihft ein: 


366,3,1) Rheder, 


Oberfeuerwerler der breuß. Artillerie, 
DEE” Näheres befagen Die Programme. 


 Ausverfauf 


von Jacken in Seiden und Wollen, Spiten und gewirften 
Shwals, ſowie einer Parthie Kleiderſtoſſe 


bei D. Heimann Wtw. 


874 61) Rloftergaffe in Kaiſerslautern. 


Zum Auguft-Fahrmarkt bringt das 


brdsse Herten-Kleder-Manayin 
»s:= von R. VENDIG 


(Haupt-Straße in der Nähe vom Rheinkreife) 
fein Lager in einer jehr enormen Auswahl aller Sorten ferfiger 
Serren-Kleider in empfehlende Grinnerung. 


N. Vendig in Kaiſerslautern. 
8 \ Negelmäßige TA. 
Passagier-Expeditionene& 


mit ben 
of-Dampfern und Segel-5hiffen das ganje Jahr hindurch 
Bremen, Hamburg, 
Antwerpen und Liverpool 
nah 


Amerika. 


Nähere Auskunft bei dem comceffionirten Agenten 


Ph. Rhd. Mahla 


in Kaiſerslautern. 












#73,2,1) 


Bugarudern von Dersmann Hapler in Raijerslandern. 














zum August- Markt 
Großer 


Ausverkauf 


von allen Arten Sommer-Kleidern, 
oß: 


Burkin⸗Ueberzieher bon fl. 9. an, 


dto. Säle & Jaquets Pe 
dto. Hoſen —4 
Drill⸗ & Zeug-Sofen & Säde, 


fowie 
Tuch & Burfin- 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


bei 
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A. Gallinger, 
372,2, Hauptſtraße, am Martt. 
Mobiliar-Berfteigerun 2 Oehsenmanl-Salat 
377,4,1 it « 
1871, — She fm —— ba ee. 
ee bel Beiktiad iaffen die jege | bei Carl Sohle in Raiferslautern. 
nanentlig Verheean DER. unter Underem „"1,3,1) Das möblirte Togis 
12 * gebe [tm zweiten Stode, welches Herr 
en, ren, r 5 . J 
Gferbsgefeirr, 4 Bagın mit eitern, Pfarrverwejer Vünd bewohnt, 
Adam, 1 Gbar-sane, 1 Dreigel wird bis 1 September leer, und 
Ei Oma in Zum, Das — anderweitig 
in i.4 
Esmie Gncitum, 1 Se, 1] retdet Werden 
Walze, Reiten, Branntweinfäfier bon E Fern er 
— Ziiar, find ‚m 1 Stode noch * 
Geniner Hu, 1 Sarttıe Brennholz „.möblirte, ſehr freundliche Yim- 
Reiferslautern, den IF. Muguf 1871. mer auf die Hauptſtraße gehend, 
€ —— — ſogleich abzugeben. 
gerung. Louis Fleiſchbein. 
348,3,1) Mittidoh, den BE; Frankfurter Börse 
rom 18, August 1871. 
— Tr Eur 


vch 
1871, Nachmittags 3 Uhr Sahier im Bötel 
afft, lafien Die Witwe, jowie die Kinder 
und Erben bes bahier verlchten Sıhreinert 
















Adam Petr vertigem Staats-Papiere. Dapier., deid 
1} Ban Rr, 845. 845, 726 Dej. Fläche | Nordd, 3% Bund.-Obligat,| — 100% 
mit Sohnhaus, Carien und Yubehör » Schatzanweis. , „| — 100%74 
Ruiferslautern hinterm Mängiäurn Preuss, 4'/2"% Oblig, & 105 | — | 0. 
neben Witwe Elbert und Wilhelm . 8’ Staatsch a1o5 | — 3 
Sienfany; — Frankt. 34% obige . .I| — 83 
2) Plan Nr. 1598. 6 Des. Pflanſaarien . 3% — — | 15%, 
am Hochſand meben Driedrich Zinngraf Nassau 4'/2% — | FLUR 
und Witwe Wilfing. . 4% — Alla 
Railerölautere, den 9. Auguft 187), — — Bu 
Derheimer, L Notär. _ Bayern 5% Oblie. . . | — 101! 
. S'ekriegsAnl 170] — | — 
Beriteigerung. . Mate Ijähr. do. | — 534 
513,2) Montag den 28, Auguft - 4'jo jähr. do, I — Ole 
rähltbin, Rahmittags 2 Uhr in feiner Wohn -» He Yjähr. do, , „| — | a1, 
ung babier lA5t Herr Wilhelm Jacode .- 4'% de ve do.. — u 
Satß von 1800 Liter Gehen, . 4 Ablüsungs-Rentel — a 
4 .„ 200 £ . 3% Obligationen] — 86 
—1 . 200 „5 Würtb, 41/4 Obligationen — 
1 .„ 300 . 4’ . — |93 
4... 400 5 5 - 310% . — #7 
I ovales Fah vom 300 Liter Behatt. | Baden 45%, „am — | I 
1} 4000 .„ 4% 1) — 02 
" ferner: . u a A do, von 1842] — Su! 
17 Effigftänder, eine Anzahl Heinere Prannt- Gr.Hes.5‘e Obligationen . 104 
mern“ und Eſſigſafſer. Gakdauben, ah . AH . — | m 
böden, I Gaswinde, I Banpe u. deral. et = 1— 1% 
mehr — Miles aus der Gffigfiederei frir | Oester. 4'/4%, Obl. Z, in silb | — 58 
mes Bruders Peter Jacob Serrlibtend — . 4'5%s Rente inPap | — 40a 
öffentlich verfteigerm. — do, do, — | 0 
Reilerblantern, dem 9. Ausuit 1971, - 50 Der Bid | — I 76 
Asen, fg!. Rotär Nord. 6°, Bis, 1881rr. 1864] — ‚101% 
Fr Ant  PAmerikaie. . ww —_ 101's 
Grumet=Berjtei erung.| . 6%." 18ürv.iss2| — 0er 
a, Camftag, den 26. Mugup|_ » So. 1sorn. iso] — | gar 
1871, Rasmittags 2 Uhr auf der Bams| 5% Orfter. & 24 fl. u 1854, 77% @ 


‘ in 
yertömühle, Iüit bie Baunmollfpinnereil4s „ „5 ft. d. 1 85 bei. 
das birsjährige Srumdgras auf ihrem dort» | + Def. Ürdt,-Unfe. a 100 ft. 1858 17715 
igen Wiejen im Wblbeilungen verüleigern. E 
© helfertientern, 14. Yuguft 1871. ——— 20. gut. Ei 

Derbeimer, !. Wotär, ; 8 
TR., Eier 5 Etüd 9 fr, Rartoffelm 1 A. 
369] Um vielfahen Anfras| ss #., sisa ft — tr. Geiler bisoR. 


gen zu, begegnen, erklären wir, —-Etteb0 55 fr. . 

daß die een “ der) Theater in Mannheim, 

„Löwenburg“ nidt mehr verae- Montag den 21. Wuguft 1871: 

ben wird. Das fehte Aültiel der 
Röhl & Conrad. Zigeuner“ 





mem 


i taaſi > wird mit den Rlegtaen nad a 
* Ben ge er tern A. 80 h, in —A ı% 
alien Beh“ in der Ongpruderei von Grermann Rayler 

Anjerisem entipregenben Rabatt. — 


Kaiferdlautern, Sonntag, den 


Xro. 140. 





* Dad Minifterium in Bayern. 
Es nimmt uns gar nicht. Wunder, dab es fo 
jchwer fällt, in Bayern Männer zu finden, bie 
geneigt wären, bie Burde eines Miniflerpoftens zu 
übernehmen. Wir begteifen das, wenn wir Ins 
Auge fofen, welche Schwierigkeiten ein nenes Mir 
nifterium gegenwärtig unter uns zu ‚bemältigen, 
melde Aufgaben «3 zu erfüllen bat. 

Bayern befindet ſich im einem großem Ueber- 
gangsftadium, es muß fih nun in die Rolle fin- 
den, melde es fortan im neuen Weiche ſpielen 
wird. Daran till ſich aber Voll und Herrſcher 
mur langjam gewöhnen, weil jo Mandes damit 
über Haufen füllt, was man jeit Jahren mit ängfl« 
licher Sorgfalt gehütt Hatte. Wer aber am wei» 
fien unter ſolchen Verhaltniſſen zu leiden bat, wer 
den Simdenbod abgeben muß für die, welchen es 

m ſchnell und für die Andern, denen es zu lang« 
am gebt, das ift eben das Minifterium. 

Der Minifter hat in Bayern mit drei Haupt 
fattoren zu reinen, ‚mit dem Aönige, dem Bolt 
und jeinen Vertretern, und dem Keichslanzler. Die 
Schwierigkeit liegt nun darin, mit dieſen brei 
Mächten ſich zu vertragen, ihren Forderungen Ge- 
nüge zu leiften. Diefe Forderungen geben aber 
fo ziemlich weit auseinander, und wer bier gefällt, 


ift dort in großer Gefahr der Ungnade. Es wird | 


ung nicht ſchwer Kalten, dies zu begründen. 
Der König hat das Recht. ſich feine Minifter 
ı wählen und mirb ſich ſchwerlich zu jolden 
Srännern entichließen, die ihm nicht zujagen. Seine 
Anfgauungen find gewiß nicht ultwamontan, im 
Gegentheil, wir glouben, daß er in biefer Bes 
siehung aan in bie Fußtapfen feines Baters 
tritt. Auf der andern Seite wacht er aber 
aud, wie e5 uns vorlommt, eifrig über ber 
Eouveränetät der Arone Bayern, und ein hoch⸗ 
officiöfer Urtitel der „Allg. Zig.“ belebrie vor ive- 
nigen Tagen die Welt, dab man an hödfer Stelle 
I nicht als „Vaſall“ des deutichen Kaiſers be» 
tradhte. Den allerhöhften Intentionen dürfte dek- 
halb gegenwärtig ein Gabinet, weldes mit den 
Ultramontanen abtechnel und zugleid die Soude⸗ 
ränetät Bayerns möglihft wahrt, am meiften ent 
ſprechen. 

Tod auch der zweite Faltor im Staatsleben, 
audı das Volt ift zu berüdfidtigen. Das Minie 
ſterium hat mit den Bertretium zu rechnen, welche 
dafjrIbe im die Kammer ſchidt. Auf melde Partei 
fol ſich nun das baderiiche Minifterium fipen? 
Das Varteileben in unferem Staate ift jelbjt in 
einer Jerſehung begriffen, man beginni ſich allent« 
bolben den großen deutſchen Parteien anzuſchlie · 
ben. Es gibt in Bay⸗rn mur eine einzige große 

ihlojiene Fraltion, die ultromoniane. Es findet 

ch in nech eine nationafliberale, noch eine Fort ⸗ 
ſchrittspatlei, aber fie find für lich zu ſchwach, und 
ſchon ganz nad) Berlin gerichtet; von einer confer» 
dafiven oder partifulariftiigen Partei kann man 
nicht reden, wenn es auch nocd conjerdative und 
partifulariftiige Leute genug giebt, Hält nun das 
Minifterium zu den Ultramontanen, die einen ge · 
wiſſen Particularigmus zur Schau tragen, jo lange 
e3 ihnen in Bayern befier behagt, als ia Preußen, 
fo mißſallt es dem Könige, der den Jefuitigmus 
und Spllabus nicht mag, fo geralh man in Gon« 
flitt mit- Berlin. Stügt fih das Minifterium auf 
bie Liberalen, fo mikfällt es dem Aönige, weil es 
zu viel dem Gentralismus hulbigt, und den Mitte 
montanen, melde immer noch die Majorität in 
den Rammern haben. Wie fol das Dimifterlum 
Scylla und Gharpbdis vermeiden, wie iſt es möge 
ih, partitufariftiih und centrafifliih, ulttamentan 
und alitathofiich zu ſein Mie mag Giner Staat 
unb. rennen, wo die machtigſie Partei Un · 
tepwerfung :be4 Siaales Junder ı den unfehlbaren 











ische 


Theilea der Pal weriand 
6 fr} Ind. Tracttlohn. 
am Stiftsplag. — Amferate werben 





Venelungen mehmmm alle Bokerperitionen an, in Hiefiger Stat bie 
mit 3 fr. Die dipaltige Pelitzeile oder deren Raum beredmet; 
Ale gubmärtigen Annoneen Sarcau's nehmen für die „Piälzilse 


20. Auguſi 





Papft verlangt. Wie mag Jemand den Forder · 
ungen Deutfälands genügen, welches das Aufgeben 
fo mander bindernder Partitularredite fordert und 
den doiderungen ſeines Nönige, der eiferi 
über diefen Rechten macht? 

Aus dem Obigen wird uns flar, melde Auf · 
gabe dem neuen Minifterium zufällt. Es muß an 
das Land appelliten, ob es immer noch bie 
macht des Ultramonianismus erträgt, «3 muß am 
den Reichelanzler appellicen, doß er nicht Unmög« 
Tides verlangt, es muB an bem ftönig appelliten, 
vak er nicht Minmdgliches feſthalt. Nur jo wird 
es dem neu, Minifterium- gelingen, das Rönig- 
reich Bahern wurdig und friedlich in feinen neuen 
Beruf im deuiſchen Reich einzuführen und es zu 
einem mächtigen, febensfähigen, nützlichen Gliede 
diefes großen Organismus zu maden. 


Politiſche Meberficht. 


Am 20. Auguft 1870 verfündet der „Preuß. 
Staatsanzeiger", daß es dem Könige vergönnt 
fein werbe, cinen bauernben Bölkerfrieben ber 
zuftellen durch cin großes, einiges, re 
Vaterland im Herzen Guropa’s. Die Deut 
marſchiren auf Toul. — 





Der „Staatsanzeiger” theilt mit, daß jene 
Artitel der „Norbd, allg. Zeitung”, melde bie 
Vermwunberung ber deutichgefinnt en und ben Jubel 
der ultramontauen Blätter 5 da fie 
ein Zurudweichen der Regierung anzulündigen 
fhienen, nicht offiziellen Urfprung’s feien. — 

Ueber die neuen Steuern Teint man fi 
in Frankreich leiter zu einigen, als über 
bie gr gen Ton Bedeutung dürfte 
für uns fein, daß die Steuer auf den Heftoliter 
Spiritus von 37 auf 150 France, bie Steuer 
auf Bier von 4 Francs 40 t. auf 7 Franch 
geitiegen iſt, ledieres, um namentlich bem Im⸗ 
ort übbentfcen Biers ein Ende zu machen und 
die Brauereien in Straßburg zu ruiniren. — 
Die Rechte wirb wohl für Thiers flimmen, aber 
doch immer nur unter ſolchen Bedingungen, welche 
ihn ermöglichen, das Regiment zur rechten Zeit 
an einen König abzugeben. Bei der Wahl eines 
Bicepräfidenten der Berfammlung ſetzte die Rechte 
ihren Ganbibaten Marc Girardin durch. — 

Das päpftlie NAriegsmaterial, das in bie 
Hände der Italiener fiel, ift num auf 12 Mil. 
Frances abtagirt, lauter Peterspfenige armer 
Leute, zwedios binausgeworfen Daß ohne die 
Hilfe ber Franjoſen bie päpftlihe Armee ver 
loren fei, mußte man im Batitan recht gut wil- 
fen. Das päpftlihe Zuavenkorns, ebenfalls durch 
ben Peieröpfennig errichtet und unterhalten, wurde 
diefer Zage in Frankreich aufgelöft, nachdem es 
befonders beftig gegen bie Deutſchen, und zwar 
namentlich gegen bie Bayern geſochten halt. — 





Provinzielled und Vermiſchtes. 
* Saiferdlautern, 19. Auguſt. Die Piälzer von 


jebenheim, Richbeimbelanden, Kediveyer, Langen- 


bad am Donnersberg, Gogheim, Marnheim, Ullenglan. 
Diele Verteilung foR mum im bem beir. Orten am Abnige - 
tage (25. Mugufl) vorgenommen werben. \ 

G.R. Raiferölawtern, 39, Bugu 
Sanitätscorps (Turnverein) beging geßern 


Das 
2 Ike 
den in i * * pe bei —. 
üeber zum erfien e enb um 
halten. . Di Berlammiung u 3 —* 
orfland des Serelus Dr) Dr. & — die 
Beiertidpleit, meid ‚eimer ‚entiptehenden Rede, ww er here 
6 [25 


win u ar 












den elben den frampöfiichen Berichten —2 


Post, 


t Der Preis derjelben beträgt fr auswärtige Teier nr er! 10.15, 


tprbition ber 
bei mehrmaligem 
Boh” Aufträge entgegen. 





vorhob, dak nicht Bänder und Lob bie Ihönfle Erinnerm 
an kab * 1570 bitbelem, ſondern das Bemußtleln, 

Rrälten e Eäulbigfeit im großen Rampfe gelben ya 
Haben. Kr. Bürgermeifter Sohle toatirte auf Mönig Dube 
wig II. und Sr. Red. Weipe betomte, dah die Turmbereine 
feit lange den mationalen Dedanlen gepilegt hätten, ber 
durk dem fehlen Ktieg renlifirt ſei. Der Mufitvereim 
twürjte darch gelungene und paßende Gelamgftihte Die Feier. 

* Kaiferdlautern, 19. Augaſt. Wir maden unler 
Bublitum auf das morgen Abend flattfindende Orgel« 
Concert der Familie Dötih aus Köln aufmertjam, 
da wir aus eigener Erfahrung bie tüdpligen Veiflungen 
—— Rünftlerpaares lennen und zu empfehlen im Stande 

nd, — 

+ Gaarbrüden, Mitte Mugufl. Bor wenigen 
Tagen wurde im eßgen Stabtmalde, mit Laub bebedt, 
die Beige eines der Braten dom Regiment 39 aulger 
funden, der am ©. Augul vorigen Jahres dem Kelbentob 
gehunden hat. 





Dienfteönadprichten. 


Im Ehjaß wurden commiſſariſch ermanni: Ws Stewer- 
eommis im Me Heinrich Detroh von Ürielenbeim, Rudolph 





Eırad von Ei. ; als Etemercommis in Dagrange 
Micparl Biegler von Hambach. 
Frudtpreiie 


Bormö, 18. Hug. (Mittelpreiße.) Waizen pläljer 13 fie 
42 Ir, Rorn rn 1085. Gerfte T I. — ir. 


160 Bb., fer 5 fL 16 fe. per 120 Po, © 
Fi. — fh. io Br. 
Wahzen — I. — fr, Rom 5 fl 
AM. 16 fr. Hafer 
. Biden — fl — ke. 

Eir, 

. Butter pro Pfd. 32 fr, 
se Un. — fr. 
mmelfleiſch 18 Ir. 
Faſſelfleiſch — ir. 
Walgen 1. 11. 15. bis —⸗ 


Gerfte fi. BAR bis fL 9 
Spein 0. —. 


Reueſte Poſt. 
Telegramme.) 


Dresden, 17. Aug. Wie das „Bredbner 
Journal” meldet, wird der Landtag im November 
zufammentreien, 

— 18. Aug. Dem „Dresdner Journal’ 
" zufolge hat das Generallommando angeordnet, daß 
der 18, Auguft als der Jahrestag der Schlacht 
von St. Frivat in allen Landesgarniſonen feſtlich 
begangen werde. Alle dienſtlichen Beichäjte ruhen; 
die heutigen Wachen haben Paradeanzug angelegt. 
— findet hierſelbſt große Parade ftatt; 
Mittens Militärbiner beim Aronprinzen, Abends 
Vereinigung des Offigiercorps auf der Bruhl'ſchen 
Zerrafie unter Thellnahme beider loniglicher Prinzen. 

Gottbus, 18. Aug., früh. Geſtern Nace 
mittag entgleiste der um 3 Uht 10 Minuten von 
bier nad) Berlin abgegangene Schnellzug zwiſchen 
Gottbus und der Station Betihau. Dem hiefigen 
„Anzeiger“ zufolge erlitten fieben Perfonen leichte 
Eontufionen. Die Maſchine ift underichtt; von 
vier entgleisten Waggons wurden zwei gertrümmert, 
Die Urfache bes Umalle iſt noch nicht betauni. 
Die Bahn wird heute Abend wieder fuhrbar fein. 

London, 17, Aug. Der Proſpelt ber 
fünfprocentigen ameritaniihen Anleihe im Be 
ae von 15 Millionen Lftrl. ift heute erw 


Eier pro 
Rindfieiih 18 fr. Rubfleiih — Ir. 
Schweinefleilh 18 fr. Kalbfleiſch 16 fr. 
Mainy, 18, Wug. 
Rom 10, —. bis 10, 10, 
— haler fi. 5. bis 5. 15. 





Madrid. 17.4 ie verlautet, mwurbe 
eirien der Hauptführer” ternationalen, jur 
gleih. ehemafiges Mitglied der Parifer Gommune, 

tet: Die Regierung: fol bei ben, 


ü —— NER! Bio Bteitamann.. 











pler bi 2 
zweiter Ehe Ratharine Plein gebörige „Bajjenmühle" mit 2 Mablgängen 
und 1 Stilgen ‚ Drefhmafchine, mit Wafferfraft betrieben, Branntwein 
brennerei, 2 — Slallungen. Bachaus. Shoppen, gergumtgem Hi 
raume ‚in der Milte laufendem Brunnen, nebn JZugthot 25 Dei, 
enihaltend. 14 Dezimalen. Pflauggarten dabei, I Zagm, 6*4% De Diele, 
12 Der, Mihlgraben, Alles Ensheimer Bannes und eine Wiefe Ormesheimer 
Yarnes mit H-Fagım-- PO-Dey, wilden den Bachen oberhalb der- Mühle, der 
Uhlbeilbarteit halber als Ganzes auf langjährigen, Joßlermimein Eilaenthum 
derſieigett.  Gigentkümer dieſer Liegenschaften, auf deren Anfiehen die Here 
feigerung ftattfindet. find: die Wittiwe IT, Ehe und bie Finder bes obenge · 
nanuten Johann Ludwig Mich let, als L deſſen Witiwe Katharina em, 
gerverblos,. zu Ghaffenmühle tvohnhaft eigenen Namens der Gütergemeinjchaft 
wegen. fetwie als Bormänderin ihres mit denjelben  ıtjeugten noch "minders 
fähtigen Sohne Heinrich Michler, welcher dert nadgenannten Shriftian Mein 
zum Rebenbormund Kat; M. die andern’ stinder diefer Eheleute, als: 1) Lud⸗ 
wig Micler, Aderer, dajelbit mohnbaft; 2) Katharina -Midhler, durd Heirat 
emanzipiete noch minderjägrige (hefrau don Ghriffiom Rein, Mderer, zu 
Fechingen in Rheinpreußen boiniitikt, KB zu Gaffenmüble wohnenn, deßerer 
handelnd ald Nebenvorumumd des genannten Minderjährigen und als Surator 
feiner Ehefrau; II, die Rinder erfler Ehe des Johann Ludwig Michler 
und feiner berichten erften Ehefrau Ralkarina geborne Midler, als: 1) Karl, 
aud Karl Friederich Micler, Aderer, in Wolfersheim wohnhaft eigenen 
Namens handelnd, ſowie alg N nbotinund nachgenannter Minderjahrigen; 
2) die Rinder und Repräſemanen ber verlebten Tochter Narolina Micler, 
geivejene Ehefrau bon Ludwig Shark, Päder und Wirth, in Malftatt im 
Rheinprenfien mohnhaft, erzeugt mit legierem, nämlich: a. Proline Sophia 
Schwark; b, Karolime Schwars und ec. Ghariotte Louiſe Schwark, welch⸗ 
ihren Vater zum: Vormund und ihren Oheim, genannten Farl Midler, zum 
Nebenvormunde haben, (372.22, , 

St. Ingbert, den 28, Juli 1871. \ j 
j Dorn, fal. Notär, 


Grohe proteftantifche Kirche zu 
iferslautern, 
Sonntag den 19. Auguſt, Abends 8 Uhr, 


Kirchen-Concert 


bon Mufidirektor Dostsch aus Eöfn, 
2 und der Sängerin 


Frau Aldxandıizo Dostsch. 


Freiwillige Beiträge werden am Eingange —— ent ⸗ 

















Monta⸗ 21. 
TE tiger Mi q F 
De le. 
Leitung 


im Garten des Bierfellers bon Hrn. Garl Gelbert, 
— — i b___ 


Obetfeuerwerhers Rheder ne Staf F 


hburg,; 


ei inter’ Poftüng 98 Hrm. Mufitmeifters Sander | "1A 
Unferzeichneter madıt rauf aufmerfjam, daß zu diefem euere 
werke ungefähr 40 Deo Offiziere der "Banıtifonen Steabbung und Meiben- 


Entrde 12 kr. & Yerfan, 
Zu freundlichem Beſuche u ein; 
eder, 


Dberfenertnerfer der preuf. Artilletie, 
DEE” Näheres befagen die Programme. 


Zum Auguft-Fahrmarkt bringt das 


Grup Herren-Kleier-Maoyiz 
»= von R. VENDIG- 


(Haupt-Straße in der Nähe von Rheinfreife) 
fein * * * ——* — Sorten fertiger 
lautern. 


R. Vendig in Kaiſers 


Verſteigerung Geſuct 
einer Oelmühle. eſuqht 


ai für eine einzelne Verfon eim 
350,22) Dienftag, den 20. Auguft | Jimmer mit Rüde oder Antheil 
1871, Radyınittags pr in der Behatjung wer s 


un billigen Preis. Na sh 
ipeib, Bürgermeer um gen Pre Bere im ber 


von Ma n 
Birth in Rodalben. laffen bie lErben des Grpeditiom d. BL. 
auf der Birbermlhfe, Gemeinde Denfirbers, 


verlebten Müller Ftiedrich Möbels, wie früher 
in Veſthe von Philipp Schleimnter befindliche, 
im ber Mähe der mew zu erbanenben Bahn- 
Arede Jweibrüden — Pirmafens im Orte Hod» 
alden am Roedalbtache gelegene Oelmlihle 
20 Dez Blähe mit Wohnhaus, Einfahrt, 


366,3,2 













Frankfurter Börse 
2 . vom]s, Augu⸗t 1871, 
Volleinbezahlte Actien 
und Prioritäten, 











For Complans. 
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Engliihe Sovereigns n 
von Zaden in Seiden und Wollen, & Gen und gewirften | anerung wer Ju Ruflilde Imperiales H 
Furt fowie einer ie Rleiverktofe — = > .- Genies 2 226 
ei D. imann Wtw., Ph. Schmide — 9 
374.6.2) _ _Rloftergafje in Kaiſer uitern. — Diegu: „Sant älter Sro.9. 


au Sehe mit derfelden 1 A. 30 


erjheimt bäglih ums wird mit bem 


z Bucdorwderei 
en Amleriren eniipeedenber 


Nro. 141, 


H Die franzöfifhe Rationalverfamm: 
lung und Der deutſche Reidötag. 
in. 

Derfen wir zum Schluß einen vergleichenden 
Blid auf Die beiden bedeilendften Volfsverkretungen 
der neuern Zeit, jo muß unummunden jugellanben 
werden, dab an glühender PVaterlandsliebe leine 
der andern etwas nadgibt, Nur zeigt ſich bie 
Baterlandeliebe ‚der Franzoſen als eime ſprühende 
und verſengende, die der Deutichen als eine er 
tärmende und belebende. Der Antrag. des Grafen 
ZJaubert, eines ebenſo geiftreihen als perjönlich 
edlen Frangofen, der bon perfönlichem Schmerz ſich 
binreißen lieb, eine Art patriotiichen Kreuzzugẽ 
gegen die Deutfchen nad abgeſchloſſenem Ftieden 
ju Predigen, teitt im 'einen merfmürbigen, aber 
Außerft lennzeichnenden Gegenfah zu jener. Heuer 
ung Bismards, ‚die einen vermänftigen Fern ſelbſt 
in den Beſtrebungen der Gommune zu einer Zeit 
anerlannte, mo eben biefe Beftrehungen den Frie - 
dentabſchluß im der erufteften Weile gefährdeten. 
Die BVaterlandsfiebe des Ftanzoſen iſt eine enge, 
ausihlichlide und von Heinen perjönlichen Rüd - 
fihten beeinflußte; des Deutichen Liebe zum Pater 
land, noch jo jung, bat gleichwohl eine edle Weite 
und eine auf ewige Mahrheit gegründete Anerlenn · 
ung bes Guten und Wahren jelbjt am Feinde. 
Tas ift ein Unterfchleb, der uns mit eblem Stolz 
erfüllen barf. 

Es iſt ohne Rückhalt anzuerkennen, dab der 
franzöjiigen Nationalwrfammlung die jchmwierigere 
Aufgabe zugefallen war. Sie hatte einen Fr eben 
zu unterzeichnen, der eine machtige Schmälerung 
an Sand und Ehre befiegelte. Franjoſen follten 
eine Entfagungstraft bewähren, die fie nie en 
hatten, die zu feiner Zeit ihrer Geſchichte in ſolchem 
Maß bon | ach gefordert worden war. Die Ber 
fammlung bewährte die Kraft der ſchmerzlichſtten 
Entjagung; fie unterzeichnete, wenn aud mit blut 
igem Serzen, den Frieden. Das ift ihre Größe, 
das ihre weltgeſchichtliche Bedeutung, — Der 
deutiche Reichstag Hatte es leichtet. Getragen 
bon dem Schwung und der Begeifterung eines 
Volles, das eben zum erftenmal ſich feiner Boll 
kraft bewußt geworden war, hatte er im Grunde 
nur zu erſcheinen, um allenthalben bemundert und 
gefeiert zu werden. Er Hatte die gewaltigen Er · 
A Ein Veſuch beim kranken Alanue. 

Bon 
Frederic John Upel. 
Fortſchanc· 

Beim erſten Einblick in den großen, büftern, 
mit Rauch gefüllten Saal mit unzähligen Säulen 
und Spiegeln, Ziihen und Stühlen. und Ein- 
und Ausgängen, raudenden Männern mit. auf 

ejehten Hüten und Kellnern mit Kaffeefannen, 
affen und Badwerk, fühlt man: ſich zuerit ge 
neigt ſchnurſtrals wieder hinauezulaufen. Bald 
jedoch gewöhnt man ſich an den Wirrwart, an 
das Geſchnatter auf allen Seiten, das Geſchrei 





ang behaglich 
heat ben Hut auffegt, ungenirt, laut mit fchreit, 
pocht und herumlänft.: Am bie Wahrheit. zu 
geitehen gibt, es Leinen « beffern Dirt, nicht na 
vorzüglichen Kaffee zu trinken, fonbern auch Ber 

zu machen und fich Aöfllich; zuumter- 


halten. Ein foldes - Rnffrebaus : it-eimımaheer | kauf 


ha 

Markt in Meinem Maßfabe.. Was ba Alles zu 
bemerken ift und was ba alles an einem ger 
ſchieht, ohne daß man den Munb aufzuthun 
braucht, ift fat unglaublich. Zuerft beim Eintritt, 


H Bittagtgägen t 

fr., In —— 1. 26 fr. ind. 

von Kerrmann Rayler a 
—8 — au⸗ 


ı.faum daß wir uns niebergelaffen haben, jo 


mad allen Theilen 2 Walz werjandt, 


m , — lerate werden 
nabärligen Unnomcen-Bürcam's 


xungenſchaften der jchwertibewährten Hand in ben 
beratgenden Geiſt aufzunehmen, die durch den Krieg 
verurfachter Winden dur eim Mittel zu heilen, 
das ihm ‚zubereitet überreicht wurde, und eublich 
die erften Grundlinien zu Jichnen, innerhalb deren 
en Weiterban auf dem gelegten Fundament ſich 
naturgemäß ermöglichte — war feine Huf 


‚gabe. Seine Bedeutung Tag nicht fo fehr in bein, 


‚was er. ferlig bradte, als. darin, daß er felbft 
fertig gebtacht worden mar; nicht jo fchr in dem, 
was ex leiſtele, al& darin, dab und mas er war; 
nicht in dem, was er für bie künftige Einheit ſchuf, 
fondern darin, dab er ſelbſt ‚eine Echöpfung, ber 
Einheit war. 

Die- Verhandlungen ſelbſt boten bei den Fran« 
jofen das Bud eines Jahrmartts mit all dem Hei- 
nen Zrödellram, der ſchillernden und glänzenden 
Schauftellungen, den ruhmeedigen.. Anpreifungen 
umd vor Allem dem finnverwirrenden und obhren« 
betäubenden Geidſe, das einem Jahrmarkt eigen 
zu ſein pflegt... Die ſchreiendſten Mıbtöne gehören 
bier zur Sache. — Die deutigen Verhandlungen 
lonnte man faß einer gottespienfllichen Feier der · 
‚gleichen, ſo ernſt, würdig und ruhig entwidelten 
fie fi, fo feierlich begannen und ſchlaſſen fie. 
Benn man im beutichen Reichstag lernen wird, 
die, deutſche Gründficleit nur Gegenfländen zu 
widmen, die ihrer wirllich merth find, fo wird 
diefe Körperfchaft. die ‚erite und mädhligfte der Erde 
werden. ‚Gingelne Diißtöne waren. ebenſoblelt Ueber · 
gänge zu reinen Schlußaccorden. 

Darf man aus der in beiden Verſammlungen 
erzielten Beihlunfalung über die Verficherungs- 
Summen für Zeitunges einen Schluß auf, den 
freibeitlichen Weit machen, der jebe derielben durch · 
drang, fo gebührt der monardißchen rin unbeding« 
ter, Borzug vor. der republilaniſchen. Jene beſchloß. 
die Vreife jrei zw, geben,. dieſe legte, jie in Feſſeln. 
Doch muß man jugeben, daß Deutichland in biefem 
Augenblid in ungeahnter Stärke daſtand, Franl · 
reich ſchwach und ohnmächtig darniederlag und. es 
iſt fein Zweifel, dab dem Starten kräffigere Speije 
geboten werben darf, als dem Schmaden. 

Der würbeloien Selbfiberäudperung, deren fich 
ein Chanzy und Trochu ſchuldig gemacht, und ber 
ſelbſt Thiers in Ugenhaftet Eitelleit bei'm Einzug 
der franzöfifchen Truppen in Paris Huldigte, ftellte 
der beutihe Reichstan im feinem "Sanzler einen 


Der Preis derjelben bet; für auswärtige Leſer wierteljährli: 

ee alt —æ— an, im biefiger Gtabt die 
mit 3 fe. bie dipaltige 
nehmen für die „Piälihe 


Kaiferdlautern, Montag, den 21. Auguft 


‚zaufht von dem, unerwarteten Erfolg 
‚Jeibe, geht einer ebenſo ernſien als gefährlichen 
‚Rrifis. in. commercieller und induftrieller Beziehun 





Pfälzische Post. 


14. 15 fi. 
tion der 


aber Deren Raum berechnet; bei mehrmal 
* Aufträge enigegen. 


1871. 





Mann entgegen, der eben jo lühn in der Beton- 
ung feines wirtlichen Werihes, als grok im Gin- 
geftändniß jeiner Fehler ſich zeigte. 

Sehen wir auf den Schluß, fo iſt es ein 
hoöchſt merlwürdiges Spiel geheimer Kräfte, daß 
beide Derfammlungen mit dem Echaufpiel eines 
„Zruppenborübermarjches jchließen. Werfen die Em 
eigniffe der Zukunft ihren Schatten voraus? Cine 
‚Bergleihung beider Marſche anzußellen, verbietet 
mir. das Mitleid mit ben befiegten Siegern.. Deutich- 
fand und Äranfreih. brauchen fürs erſte andere 
Streitkräfte, als militärijche.. Franlreich noch ‚ber 
feiner An · 


enigegen. Das deulſche Reich hat den Geiſterla 
mit jenem prophetiſchen Thiere aufzunehmen, das 
geweſen iſt und nicht iſt, wiewohl es doch ifl. 


Politiſche Ueberſicht. 

Um 21. Auguſt verbrennen die Framoſen 
das Lager von Ehalons und verlaffen Eivita- 
Becchia. — Sergefeht der Korveite Rymphe in 
der Pubiger Bucht. 


Die „deutjche Reichscorreſpondenz“ Halte 
jüngft behauptet, die Conferenz beuticher Biſchöfe 
habe Geimlicher Weile ſchon am 3. Augufl Hattge- 
finden, und es feien die bort gefahten Beichlurfe 
in den Berliner Nirchen verleien morden. Der 
preubiſche Armeepropft Namızanormsfi erflärt in 
der „Germania“ dieſe Nachricht für falſch; bie 
Gonferenz finde am 5. September in Fulda ftatt. 

Der ‚große Berliner Maurerſtrile ſcheint feinem 
Ende zupugehen. Die Deifter. haben * aus · 

is. jept 





halten ala die Geſellen. Leßzlere follen 

350,000 Gulden an Arbeitalogn eingehüßt Haben. 
Eine ‚schlimme Folge dieſes Striles Hi der. Mangel 
an Meinen Wohnungen ‚in, Berlin, melde. Stadt 
durch großen, Zuzug Ins Ungeheuere wochst. 

Der: deusiche Eifenbahncongrei hat jeine That · 
igleit, welche jo eripriehlih fein fönnte, würdig 
geſchloſſen. Bei einem Feſtbanlelt ‚fept es eine 
große Seilerei zwiihen Gifenbaßnvireltoren und 
Kellnern, welche augen ſcheinlich beide des Guten zu 
viel geihan hatten. Weberhaupt waren die Herrn 
mit Rind und Segel vermittelſt der frreibillets here 





kommt ſchon ber Einfchenker ungerufen mit Kaffee ⸗ 
kanne, Badwerf, Zeitung, Warler und Fuoco — 
ein reizenbes Blumenmädcden mit niedlichem Körb⸗ 
‚chen Füßduftender Sträußchen von Rojen, Beil 
hen, die fnigt wab uns eins ins Knopfloch 
ftedt, mas wir gern gefchehen laſſen; der Junge 
mähert ih und legt uns feine Schachteln mit 
blauen ober gelben Büchelchen Eigarrettenpapiers 
auf ben ze zur Auswahl; ber Mobift kommt 
mit Dandſchuhen, Cravatten und bunten Hals 
tichern, der Schneider mit einem Armvoll Hoſen 
amd Weiten, ber Schufter mit einer Stange voll 
Stiefeln, ber Mann mit ben Cigarrentaichen 
lommt und ſchiebt uns eine in die Taſche. Diele 
und noch hundert mehr Anträge werben uns im 
Laufe einer Heinen Stunde gemadit; zumeilen 
ericheint ein Mann mit einer -Müge voll Looſe und 
nem grohen Fiſch unter dem Arne, welchen er unter 
den Bäften ausipielt — ein Anderer mit einem 
‚seiten Kapuun, bei deſſen bloßem Anblid einem 
on das. Waſſer in bem Munde zuſammen⸗- 
säuft, und den er -an'ben Meiſibietenden ver⸗ 
t fi 


der Kıkmets: tin Bafaus jur Sonne ins Sälaf- 
unſerer Neiſenden —— ben Ger 
ben eines fecuhaften Traumlandes entreißend, 


Wier Uhr, meine‘ Herren,“ tout die Stimme | 


und fie in bie profatfchen Regionen ber Wirflich- 
feit zurüdführend. 

„Hm“, meint Fred, fi verdrießlich im 
Bette aufrichtend, das nenne ich bie raffinirtefte 
Graufamkit — kaum lieg ich im ſchönſten Schlafe 
bei wohlthuendſter Vergefjenbeit unferes geftrigen 
Zuges durch das fteinreiche Iſtrien — mwähne 
mich ſchon im Thale ber fühen Gewäſſer zu 
Mamboul — und mache ſchon erftaunliche Forts 
ſchritte im Türkischen an der Seite einer gozellen- 
augigen, vollmondigen Houri — Tochter eines 
zehnihmänzigen Paſcha's, und habe mich ſchon halb 
zum Islam defehrt — da merbe ich aus dieſer 
reizenden Viſion geriffen!* Und wozu! überlegt 
er weiter, „Meiner Treu! Um‘ bei fhauberhafter 

be, (das Frühaufftehen iſt mir von jeher ein 
ränel gemejen) eine neue Wanderung durch 
Steinmüften anzutreten. — Denn irte ih mich 
nicht, jo iſt zwöichen Iſttien und Croatien blut 


liment 
erwiebern — ein zweites Kifien ergreift, und 
auf feinen überrofbten Bruder ftürgenb einen 


beigezogen und hatten ihr Hauptabſehen darauf 
ichtet, die 60,000 Thle. Mein zu bei 
Be Eilenbab jellihaften Berlins für ei · 
re amt beiten, 

ache feine 


ung der irten. _&s 
wenn das deuflde die ache ik 
fee Hand nefme und aurigen barticularifti« 


irt in € 
EEE u lu 
eurfiren die verſchi onen und Conjel · 


turen: Um die „ſchleswigiſche Angelegenheit“ zu 
bereinigen, dazu bedurfte man eines jolden biplo- 
matijhen Apparates nicht. Wir finden es unbe 
grriflich, wie man mad ſolch' fernliegenden Dingen 
fuchen mag; wir bädten, an der Firdhliden, an 
der ſocialen und am der orientalifchen Frage fei 
genug zu beraten, ohne dak mir befmegen bie 

- umläufenten Gerüchte um eine meitere Gonjektur 
zu bereichern vorhaben. Es werlautet, dab auch 
ungarijhe Minifierpräfident Undraffy und ber 
frangöffce Finanzminiſter Pouyer » Quertier in 
Gaftein eintreffen jollen, — 

In Berlin wird eifrig an den Vorlagen für 
die nächte Reichstags» und Landtagsſeſſion gear- 
beitet: Dem erſtern ſoll ein Geſetz über die Reichs · 
bramten, dem lehtern eine neue Hypothelenordnung 
und eine Revifion ber Subhaſtationsordnung vor · 


gelegt werden. — 

An Berjailles ſeht die Frage „Thiers“, 
denn um ihm dreht es ſich dor Allem, die Ger 
müther fortwährend in Bewegung. Es mird eifrig 
Hinter den Gouliffen für und wider agitirt, und 
die Verſammlung macht fich bei den Parifern immer 
verhanter. Zuĩetzt nu doch entweder Thiers 
eben, oder die Berfammlung auflölen, mie bie 
Sinte verlanft, um von Neuem an das Bolt e 
appelliren. Ein neues Xelegramm d. d. 19. 
Auguft meldet: Wie verfiert wird find Verband 
kungen im Gange, um den Antrag Rivet in made 
fiehendem Sinne zu mobifigiven: Die Vollmacht 
Thiers’ jol für 2 Jahre verlängert werden und 
derjelbe den Titel: Präfident der Republik führen. 
Die Verantwortlichkeit der Minifter wird eingeführt, 
aber Ihiers behält das Recht, fih an ben Debat- 
ten zu beibeiligen. Die Nationalverfammlung 
trennt ſich micht, ohne vorher gewiſſe bereits dee 
zeichnete Geſehe zu votiren. — Wie 15 heikt, wird 
die Commiſſion ihren VBerichterftatter nicht vor 
Dienftag oder Mitiwoch mählen. Die Dixuffion 
ſelbſt fann deßhalb im beften Falle nicht vor Don- 
nerflog flattfinden. 


Deutidyed Reid). 

Berlin, 17. Auguft. Ganz eigenthämlid, 
fo Heißt es in bem iyelbpofibriefe eines preußiſchen 
Officiers aus Reims, ift die Wandlung der Stim« 
mung unter den hiefigen Einwohnern. Als mir 
nah Sedan hierher famen, waren bie Ftanzoſen 
fat ausnahmlos bie Liebenswilrbigfeit jelbft. Sie 
berwünſchten Tauter wie wir ſelbſt, ba beim Ein. 
marſche der Deutſchen aus einem Haufe auf eine 
preukijche Patrouille geſchoſſen worben mar. Ihre 
Enträftung Hatte Freilich einen materiellen Hinter- 
grund, denn das —* aus welchem geſchoſſen 
iwar, ſollte niedergebrannt und die Maitie anger 









el von Schlägen hinabregnen läßt. Auch dieſe 
—* erwidert, bis ber Kampf durch bie hinab ⸗ 


liches 
und ül 


rchſuchen zu 


gegen unſere Frauen und Töchter find.“ 


halten werden, 200,000 Fres. zu zahlen. Von 





beiden Strafen n Reims verſchont bie 
Stadt gegen uns freundlich. 

machte Ein eſe Su 
lichteit rich t i 
dab ı es wi 

Mong # ‚die befte 

raum erbeten ſich 

ſplend n mem De⸗ 


d “zur f 

jeuner, bei feinem Diner fehlte außer bon vin 
guter Sect, und wenn der Kaffee eingenommen 
wurde, jo hieß es regelmäkig, „ein Glüd, daß 
wir die Pruſſſens bier haben. Die Zurco und 
unven nahmen alles weg, was mad Bold und 
ilber ausſah, mührend die Pruffiens micht blos 
das Figenthum reſpectiren, fondern au um 
machte Damals auf die Reimer einen germaltigen 
Eindrud, dab ein Deuticher Soldat, der gegen 
eine Dante umgezogen geivefen war, von Regiments 
wegen furchtbar hart beftraft morden war. Die 
Leute pouffirten uns in jeder Meile, Als ih vor 
drei Wochen wieder hierher kam, beſuchte ich mei- 
nen liebenswilrdigen Quartiergeber von damals, 
Man jagte froftig guten Tag und weiter nichts. 
Ich verzog mich bald, entſchlofſen, nicht wieder hin · 
zugehen. Meinen übrigen Kameraden war es grabe 
ergangen. Bor allem kennen uns bie Raffeetiers 
und Reſtaurateure mit mehr. Sie wollen ſich 
gar nicht darauf befinnen, uns jemals gejehen zu 
haben. Es if zum Lachen, aber auch zum Aerg ⸗ 
ern. Denn einmal in der Kneipe, will man nicht 
heraus, ohne etwas verzehrt zu haben, „Gargon, 
eine Flaſche Champagner!" Ge bringt fie. „Was 
bin ih ſchuldig?“ „Fmölf Frances.” Mio einen 
Thaler mehr wie allerwärts zu Haufe. Die Leute 
feinen ſich vorgenommen zu haben, aus uns die 
5 Milliarden heraus zu quetſchen, welche fie an 
Cambhanſen in Berlin zu bezahlen haben, M. 3. 
Münden, 16. Nuguf. Das Handelsmis 
nifterium wird, wie man mie mittheilt, in Zufunft 
aufören, eine jelbftftändige Behörde zubilden. Die 
Geſchafte desfelben follen am bie übrigen Minifterien 
welche in mehrfacher Hinſicht durch die Reichsge» 
fehgebung eine Berminberung ihrer Arbeiten er 
fahren haben, vertgeilt werden, So will man die 
Oberauffiht über bie tehnifchen Anftalten dem 
Kultusminiſterium, dae Berfiherungsmeien dem 
Minifterium des Innern oder ber Juffiz und 
anderen Wnderes zuweiſen. Un die Spihe ber 
Berlehrsanftalteu ſoll ein mit ziemlich weiten Home 
petenzen ausgeftatieter Direllor treten. Danach 
wirbe die Nachricht, Graf Hegnenberg habe neben 
dem Minifterium Des Aeußern aud das des 
Handels übernommen, unbegründet ſehyn; möglich 
ift jebodh, daß ein Theil der Gejdäfte des Han- 
deldminifteriums auf das auswärtige Miniiterium 

ht. (R. Gorr.) 
Münden, 17. Aug. Gutem Vernehmen 
nad) fol der Handelsminifter Hr. v. Schlör, wel 
Her der Genehmigung feines Geſuches um Entheb- 
ung von feinem Portefeuifle entgegenſieht, nicht 
gejonnen fein, den Poften eines Gencraldireltors der 
Verlthrsanſtalten zu übernehmen. — Die in jFranl« 
reich als ein Theil der Oflupationdarmee verblie- 


„Aber, was Teufel!” ruft Henry ungebuldig, 
„Sie verlangen doch nicht, daß wir Alles wieber 
aufihnalen jolen, wir haben nichts Steuerbares 
und überbies ift unfer Gepäd jchon an ber öſt⸗ 
reichiſchen Grenze vifitirt worden.“ 

Es half aber nichts; mit einer teuflifchen 
Luft fielen fie über ben unwillig bingeworfenen 
Ranzen und die Seitentaſchen her, deren Inhalt 
mit größter Nüdfihtslofigkeit berumgemühlt und 
burdftöbert wurbe, was ben jchon gereigten Henry 
in die höchſte Wuth verjegte. Die Urzneikifte 
mit ihrem Inhalt von zahlreihen Medilamenten 
und Chemikalien, ſchien dem or Be 
amten, ber eben fein bes Geiftesfind war, 
bejonders verbäditig zu jein. 

„Aber Sie tragen ja eine ganze Apothefe 
bei fih — und mein Gott, bas ift ja Opium!" 
ſchrie er, mit gerehtem Abſcheu eine Heine Flaſche 
biefer Fluſſigkeit berauszichend, „was wollen Sie 
bamit maden? Das iſt ja ein gefährlicdes 


Gift 1" 
Gegentheil”, meint foltblüt 
ein —— Heilmittel viele Kra 
— mir find eben von ziemlich kränklicher 
— und man wird uns ——— 
R reitig machen, 
a: er wir zn Sehen A 
nicht 7° fgt er ungeduldig hinzu, und gleihgeitig 
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Maur, 6 pf-Batierien Metz; Mliort, Olivier : 
Billeneube St. Georges, Divifions-Munitions-Kor 
lonne und P erde-Depot: Monigeron; 2. deldge- 


Aufnaßmsfelofpital Nr. 2: Char. La Grange, Nr. 
6; Greteil; Feldderpflegungsabtheilung Nr. 2.: 
Boifjg St. Leger' 

Rarlöruhe, 17. Auguſt. Die General» 
fonode Hat am 14. Auguſt die ihr vom Ober- 
firdenrath vorgelegten Grundfäge einer theologiichen 
Prufungs · Ordnung beraigen, und abweichend von 
der Vorlage fih für eine theologiſche Vorprüfung 
entſchieden, melde nad einem Univerfitätsftubium 
bon 5 Scmeftern abgelegt werden lann, jo wie 
für eine Daupiprüfung, melde 2 weitere Semefter 
praftiich-theotogiicher Studien vorausjekt. Hinſicht · 
ih der im Jahre 1867 von der Staatsbehörbe 
angeordneten Prüfung der Kandidaten in allgemein 
wiffenicaftlicen Fächern, melde Aörend in bie 
theologiſche Prüfung eingreift, iſt eine Orbnung 
noch nicht hergeftellt. Doc follen diejenigen Gan« 
didaten, welche vor den faatlihen Gommifjarien 
jene Prüfung beftanden haben, nicht noch einmal 
Kirchlicherfeits zu einer Prüfung in denfelben Fächern 
zugezogen werden. — Um 16. Auguſt wurde die 
Vorlage des Oberkirchenraihs abgelehnt, welde eine 
Derfafungsbefimmung des Inhalts verhängte, daß 
Diejenigen, welche ih nicht kirchlich trauen, oder 
ihre Kinder nicht taufen ober confirmiren lafien, 
vom Stimmreht ausgeſchloſſen jeien. Zwar haben 
fi 32 Stimmen dafür und nur 21 dagegen er 
Märt; allein da jede Verfafiungsändernng eine 
Mehrheit vom zwei Dritteln erfordert, fo erschien 
der Untrag als verworfen. (fr.»3.) 

Aus Wilhelmshaven geht der Weier- 
Ztg. die Mitteilung zu, daß Sonnabend Nach ⸗ 
mittag 3 Uhr von ber dortigen Königl. Werft 
bas erfte daſclbſt erbaute Kriegsſchiff, Sr. Maj. 
Avifobampfer „Loreley*, vom Stapel gelaflen 
wird. Die Beendigung bes Baues diefes Aviſo⸗ 
dampfers ift durch bie Sriegsverhältniffe um 
fat ein Jahr Hinausgefhoben worden. 


Deftreich. 

Bien, 10. Aug. Die Gonitit. Vorftadt« 
itung gibt folgende Daten über die Zahl der 
ertreter, welche die eimgelnen Provinzen in den 

Reichſtalh zu ſchiden haben: Bon den nicht auf 
gelöften Sandtagen entfenden Galizien 38, die Bu 






von Freb uuterflügt das durchwühlte Gepäd 
orbnend und einpadenb, 

„Rein!“ ermwieberte der Beamte zögernd mit 
mißtrauifcher Miene ben Kopf fchlittelnd, nur 
balb befriedigt durch bie ſpottiſch hingeworfene 
Erklärung Henry. Er war ber Meinung, es 
feien höchſt verbächtige Individuen. 

„Aber — ſehr gut,“ unterbrach ihn Hency 
raſch, „der Zwed unferer Reife befteht kaum 
barin, uns buch unverſchämte Fragen von jebem 
bergelaufenen Beamten aufhalten zu laffen — 
wir haben die Ehre uns zu eblen,” und 
Beibe ſchreiten, obme ben ehe Beamten 
eines Blides zu würbigen, entſchloſſen zur Thüre 

inaus, 
, Bald haben fie die Stabt im Rüden, wars 
bern ber fte entlang und ſchlagen nad 
halbftändigem Marche eine fteile durch ein blü 
benbes Thal führende Straße ein. 

Gott jei Da 


” nt,” ruft Henry tief Athem 
siehend, „daß fie uns bie ſſe nicht ab» 
verlangt haben — ba fie t bie Bifa bes 

andten tragen, wären wir unfehl- 


welchen bisher 57 mit ber Regi Rimmt 
Haben. Diefes- Verhättuih dũtfte ‚die Net 


mahlen nicht geändert werben... Böhmen 
" zbnete zu mählen (falls die Ezehen ſich am 
WReichärath beiheiligen, etwa 41 cychiſche und 13 
deutiche Abgeordnete), Mähren 22 (falls ein föder 
raliftifher Landtag, etwa 18 chechiſche 4 deutſche). 
Sälefien wahlt 6 Abgeordnete (mohl wie bisher 
verfafjungstreu), Ritd 18 eg jämmt- 
lich verfaffungstreu, im FÄhlimmiten 
fale), Oberöfterreich 10, (biefer 8 berjaflungstren, 
2 ultramontan, im’(hlimmften Falle 4 Ultramon- 
tane), Steiermart 13° (wohl wie ‚bisher 11 ver⸗ 


ungstreut, 2 montane), Tyrol 10 (bi 
—* nur A die Süptprofer a 


waren nicht verteeien, bürfte aller MWahricheinlich- 
teit nad) gleich bleiben). . , 
Meran, 18. Aug. Die Raiferin von Def» 
„reich fomınt mit Familie am 1. Oltober- zu adıte 
monatlichen Aufenthalt, und bewohnt Schloß Rötten- 
flein bei Obermaid, 


Frantkreich. 


Paris, 16. Aug. Dem fehle und dem 
Ihönen Sommemetter zu lieb war id geſtern 
draußen in St. CIdoud und gegen Montretout 
hinauf. Die Aninen der. Stadt und des Schlojjes 
machen in den heihen Sonnenſcheine einen wunder 
lichen Eindrud; es läme Niemand auf den Ge— 
danken, Da ſie von gen find. Diele Leute 
draußen, aber wenig m. Auf der Höhe im 
Walde, derſchwinden allmählig die Spuren bes 
Krieges; aus den Baumflümpfen wächst junges 
Grün; Hier und da \arbritet ein Maler unter Son- 
nenjdirm; auf den offenen Stellen, wo die Batterien 
geſtanden haben, ftehen die Barifer in Sonntagse 
Heiden zu Duzenden um irgend einen firategifchen 
Dilettanten, welcher ihnen die zweite Belagerung 
erlärt, Bon hier aus überfieht man ee. Paris 
bis Hinüber zum Pere Lachaiſe und ben Buttes 
Montmartre. Die Geſchichte iſt micht viele Wochen 
alt, aber die Zuhörer ſtarren den Erzähler au, 
als ob er von Jängftvergangenen Zeiten ſpräche 
Sie ſcheinen nicht zu glauben, daß dies Alles ge 
ſchehen ift, mährend fie da unten in bem Häuſer⸗ 
geiwirre ihren Beſchäftigungen nadgingen. Sieht 
wohl Einer nad der omdern Seite hinüber, nad) 
Beriailles, wo ſich in dieſem Augenblide die Lande 
esberttetet abmühen, eine Loſung für Die neuſte 
Keifis zu finden? Seiner. Arme Berjammlung 
von Xerjailles! Was find den Leute eure Sorgen 
und Aengfe? Was find ihnen der Palt von 
Borbenug nnd die Prafidentihaftsfrage? (Schw. M.) 

Paris, 18. Aug. Geſiern haben die In 
validen dem Publitum ihre Thote wieder geöffnet, 
nur die Fahnen um Napoleon’s I. Grab fehlen 
noch. In der lehten Soire bei Thiers wurde die 
Frage, wer die bergeftellte Vendomeſaule trönen 
folle, lebhaft erörtert. Mues. Thiers und Dosne 
find, laut dem Aoenier Liberal, für Napoleon L., 
und jo wird dejlen Statue jonder Zweifel den 
Sieg behalten. Napoleon I. if, wie Thiers ger 
fjegt bat, der wahre legitime Souverain von Franl« 
reich, legitim durch das Genie. Und Zhiers, der 
Apoftel der nmapoleoniihen Tradition, iſt ja une 
ffreitig der Nachfolger Napoleon's, ebenfalls lögit- 
me par le genie. 

Bei Gelegenheit bed 15, Auguſt hat der 
Papft durch Vermittlung des Cardinals Bonaparte 
dem Ex⸗Kaiſer Napoleon jeinen Segen zugejandt. 


Vom 1. September an wird bie deutſche 
Erbswurft in der franzöfischen Armee verſuchs⸗ 
weije eingeführt werden; als Hanbelsartikel fin, 
det man jie bereits in mehreren Läden. — Bei 
Chateaudun, melhes jo viel als möglid bie 
Spuren des Krieges verwiſcht bat, wird ein 
großer Artilleriepart errichtet. — Der General 
Uhrih bat aus Amerifa von Slſäſſern einen 
Ghrendegen zum Geſchenk erhalten; in feinem 
Dankjagungsihreiben ſpricht er bie beftimmte 
Hoffnung aus, in kurzer Zeit bie verlorenen Bros 
vinzen zurüdguerobern. — Für die Einwohner 
von Belfort hat ber Deputirte Belcaftel eine Er- 
innerungsmebaille in Vorſchlag gebracht. K. 3.) 

— As Beweis von der Rohheit und 
Nieberträchtig i 
der Pariſ chenhaß 
Maſſen zu kitzeln ſucht, fei ermäßnt, daß ber 
Avenit Liberal” ſich angeblid aus Sch en 
läßt, bie Holländer ſeien „betrübt" 


rüber, bafı fo viele deutſche Familien das bort- 


e Seebad überihwernmten nd das x 

otel“ das Ausſehen einer iſchen nie- 
u Das genannte Blatt jegt hinzu: „IR 

6 Grgebnig der Verkäufe unſerer Pendulen 
denn jo vortrefflich ausgefallen, daß alle 
Bürger Preußens einen Ausflug in bie S 
bezahlen können?" 


Rußland. 


— Die zahlreichen deutſchen Eoloniftengemein 
den in Rußland waren bisher im Befige einer 
eigenen, dem deutſchen Weſen entiprechenden Ge · 
meindeberfuſſung, die ihnen ben ruſſiſchen Local» 
bi gegenäber “eine 'gewiffe Unabhängigkeit 
ſicherte. Diefe iſt jegt durch laiſerlichen Ulas vom 
17. Juni aufgehoben und die deutſchen Coloniſten⸗ 
gemeinden find, eben jo wie die tujſiſchen Yandge- 
meinden, dem allgemeinen ruſſiſchen Gemeinde ftatut 
und den Agrargeiepen vom 3. März; 1861 unter 
morfen worden. 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


+ ind Dem Spehergan, 19. . Um Donners- 
tag, 17. d. fand der Schluhaft der Pri ber höheren 
Tochterſchale in Aeunadt in Begemwart des Heren Wer 
gierumgbrathes Dr. Jordan ſtatt, welder bie tuchtigen Leiß · 
ungen ber Unflalt ie allen Beziehungen anerkannte, Der 
Sauptießrer der Schule, Herr Ynfpeior Leyfer, umlängft 
von ber Univerfität Tubimgem wegen jeiner jHriftftelerijchen 
Tätigkeit zum Doctor der Philofophie exeirt, iprad ir 
einem gediegenen Bortrage über weiblihe Bildung 
und betomte beionders den Wunkd, dak wie Jöglinge nicht 

frühe der Unftalt entzogen werben möchten, well halbe 
Binung fat mod Ihlimmer jei als Unmifienpeit. 


Peking, 18. Yuzufl. Mein leter Bericht über bie 
rt, wie man im Reiche der Mitte die Eilenbahnen ver- 
waltet, hat bei Eu Barbaren billig Erflaunen erregt, 
vernehmen Sie nun auch, mach melden Grunblägen man 
foldie baut. Wiegen da ganz im unferer Rähe zwei Städt. 

n, 4 Stauden meit von eimamber emtfert, benamft Yinm- 

und Gers · iana. Dieie zwei Stadtlein follen mit 
einer Giſenbahn verbunden werben, was mam lange zu ver« 
Ste ſuchte. da mai ber Anſlcht if, dies Bolt hätte an 
einer Eifenbahn genug und Sollte das Fußgehen nicht 
verlernen. Wan hält bei uns mäntlich es für beſer, wenn 
Einige alles Haben, als wenn Jedermann Etwas hat, und 
begünftigt >ehhalb das jchlänte eimfältige Wehen, mweldes 
durch Kinlamleil und Yrmwih geißrdert wird, Dech wir 
mukten die ſe Eijenbahn bauen, da unfere Kachbarn, bir Tartaren 
für fike nothtg erflärten, und mum hören Eie, mie wir dabei ver · 
fahren. Iht Barbaren hättet gemik ber Rähe nad gebaut 
— dos Terrain ift völlig ad, wie das ganze Reid 
der Mitte — ihr hattet den Weg durch die bevölletiſte 
Gegend, durch die weichen Dörfer gewählt, wie man das 
enerent beihräntten Bertande mit anders zattauen kann. Wir 
machen das anders! Was gehen uns Dörfer, was beiebie 
Gegenden, was gerader eg an? Bei uns baut mam die 
Gijenbahnen für die — die fie bawen. Hat da ein Manbar 
ine mit dem blauen Binstnopf — das find ſchen verdiente 
me — eimen großen Hof, Drio Hoje, der liegt gat 
ſtil und rinkam umd die Füchſe und Haſen jagen ſich dort 
guie Nacht. Das iſt nun beirübkam, und Darum baut 
mam dir meue Eiſenbahn über dieſen Hof. Warum amd 
nit? Im den groben reichen Dörferm gilt das feld ſchen 
fo viel, dah es bie Leute nicht mehr erſchwingen fünnen; 
bier gilt es mod menig, aber es wird au bier bald 
Heigem umd jomit bringt mar bie Ländereien überall in 
Werth und feigert das allgemeine Vermögen. Und mo 
jene Dörfer mahe bei einander liegen, if ſchen Leben genug, 
man maß in tode Gegenden Leben bringen, darum baut 
man ilber Drio-Hojo, der nun bald ein ftattliches Dorf 
fein wird. So fördert man bie Cullur und beudltert un« 
wegjame Gegenden. mar haben jene Dörfer im ihrer 
Thorheit Felbft emeindeeigemihum um dem niebrigften Preis 
hergeben wollen, wenn die Bahn dur ihr Terrain geführt 
mirbe; aber fürht das nicht amb wie Beftehung? Darf man 
eine Gemeinde jo ihr Eigenthum verſchleudern Safien? Und 
mas liegt an 100,000 FL, mo man Bel Hat mie Heut 
Je mehr eine Bahn Foftet, um ſo mehr Leuten Sg 
St 


im ſolchen fällen mürhend um ſich. dreht Hefti 
bart wrnd fährt bie vormißigen {reger an: „Das find Ara- 
tegiſche Nädfiten, d. h. dab geht Sie nichts an, und 
den Pöbel aud nicht, davon verfichen Sie nichts!" ch 
bin überzeugt, Sie find von dieſem Berfahren erftaunt, 
verblüßt, beſſegt, übergrugt, und werben fänitig bei Ihren 
Bauten diefe Motive, namentlich Die „Aratenijden 
Küdfiten” migt auher Mt Infien. Im biefer Golfnmng 


verbleibe ich 
Ihr ergebenfter 
Sunnfhun. 


— Der freien Deutihen Schulgeitung entnehmen wir 
als einen Grabmeher für die deutice Vollabiſdung eine 
reg, der Prosentläge der im Jahre 1869/70 ohne 
Säulbildung eingefellten Nelruten. Hiernach fommen 
im ganz Preußen 3, auf je 100; bringt man jebod bie 

den it Oppeln 


im denen bie Vehrerbefoldungen am mi 


ebrigiten, 
Behrermai Ser dätem iſt, jo beträgt die Zahl 
Ye Unschgulten nur 1 Prsrnt. Rad den Proniayen hal 


Pofen den Hödften Pr 
furt & M. und en lid gar 
feine U: lem, näsft denen mit 0; die 


Lauenburg 
— — terhebſich umgänfiger. In den Gübfasten 


Ib bas 
et re aa Bir 
mur Mıos Vrocent. In Deſtreich dagegen ſtem LT] 


Berhältnik wie folgt: Ricberdftreih 4 Brocent, Oberöftreich 


1h, Böhmen 32, OrfteeiifhrSchiefeh 38, 4, 
Sue 4, Gteienmarl 8 Soc ngehdeie, Wang 
ſtarler i der Procentjak im den tramkleithamiichen Ländern. 





Sandel, Ynduftrie und Aderbau. 


4 Aus Dem Zellerthale. Das Gpridmert: 
„Schauer Jahre, gute Jahre” ſcheint fü heuer wiedet ehrt 
Mal ge jun wollm; menlgftens haben mir wiederholt 
ſchen von alten Leuten gehört, in ährem ganıen Leben 
tem fie ſich eimer fo reichen Ernte mit erinnern 
diesjäßrige if, und wer auf dem Laude fieht, mie alle 
Shewern zu eng find, wie jelbR der magerſte Ader [rin 
7 rY —— und mie auch der Berbit noch 
in w ur ergiebüne Erate veripricht, begreift 
olcht Meuherungen. Dafür find aber aud die Schauet 
anz gewaltig. jo wohl am Zahl wie am Seftigteit. So 

ben auch wir dirfer Tage einen gehabd, der fuft fürchte 

t gu nenmen war, Mm Montag dem 14. d, Di. zog eilt 

Geroitier über under Thal umdb die Rahbarichaft 

him und emtlub fi umter feldem Kegenguf, bak panıe 

Bireden völlig verſchereramt find, ak Sartoffeln, Huntel- 

rüben ıc. in reicher enge miz Dem Waßer den Berg 

Serunterfamen, ja dah ſegat Adergerathe, wie Pflüge, 

weit me; at wurden. Zum Gla war ein 

Theil der Wetreiberente eingeifan und ein 

zweiter Schauer dürfte, wenn er nicht bald Te:ımt, wenig 
mehr daran zu verberben finden. — 





Neueſte Boft. 
ZTeleeramme) 


Berlin, 20. Aug. Der Krujig.“ wird 
aus Wien geſchtieben: Die Angelegenheit der Ber 
figer der rumäniihen Eiſenbahnobligationen geht 
einer freundlichen Regelung entgegen. Glaubwür ⸗ 
digen Rachrichten zufolge ift eine Perfländigung 
im Zuge. Man vernimmt zugleich, es ſei Grund 
vorhanden, eine direct Berrinbarung zwiſchen dem 
deutſchen Weihe und der Regierung des Fürſten 
Garl hoffen zu dürfen. 


 Darmftadt, 19. Aug. Der Zufammen« 
tritt ber zweiten Kammer ift für den 21. Aug. 
feftgejeßt. 


Gaftein, 18. Aug. Fürſt Bismard ftattete 
bem Grafen Beuft geftern einen Bejuh ab und 
wurde heute vom Kaiſer empfangen. Heute war 
ein Ehrendiner bei bem Kaiſer zur Feier des 
Geburtsfeites des öftreichiihen Raifers, 


Bei dem Diner bradte Kaiſer Wilhelm 
einen Zoait auf ben Kaiſet von Deitreih aus, 
Der Reihslanzler Graf Beuft erwiederte denſelben 
im Auftrage des öftreichiichen Kaifers mit einem 
Toaft auf dem beutichen Kaiſer. Geladen waren 
unter andern außer ben bereits Genannten Fürſi 
Rohan, General v. Schweinig und Sectionschef 
v. Hofmann. 


Paris, 20. Aug. Das Journal Officiel 
bringt eine Belanntmahung vom 19. Hug., worin 
bie Suspendirung aller Maßregeln in Betreif der 
Reerutirung der Glaffe von 1871 bis auf Weiter 
tes augeorbnet mird. 


‚ Berfailles, 19. Aug. Im der geftrigen 
Sigung des dritten Sriegsgerihts begann das 
Verhör mit dem Angeſchuldigten Ferrac. Seine 
Ausfagen find befonbers interefjant durch die 
Aufflärungen, welche er über die Bildung des 
Gentralcomites, ferner über die gegenfeitige Eifer» 
ſucht ber verſchiedenen Comites der Commune, 
fo mie endlich über bie erfchredliche Anarchie 
gibt, welche in der Nationalgarbe berricte, Fer⸗ 
rat ftelt im Laufe bes Berhörs entſchieden in 
Abrede, daß die Brandftifter Mitglieder bes 
Generalitabes der Commune geweſen feien, mit 
dem Bemerken, daß biejer leptere vorzugsmeife 
aus Fremden beftanden und ſich von allen Rämpfen 
fern gehalten habe, während die Nationalgarde 
ſich mit großer Tapferkeit gegen die Regierungs- 
truppen geichlagen hätte. 


Berfjailles, 19. Aug. Nationalverfamm« 
fung. Der General Chanch berlieft den Gommif- 
fiosberiht über den meuen Armecgeſchentwurf. 
Derfelbe macht den Dienft vom 20. bis 40. Jahre 
obligatorisch, hedt die Stellvertretung auf, ſchließl 
bie unter der Fahne befindliche Mannschaft vom 
Stimmredht aus und Lö die Rationalgarde auf. 
164 Mitglieder find für fofortige Yuflöfung der 
Rationalgarde. Die Dringlichteit wird beſchloſſen. 





Besaniwoctlider Robackur Otte lelz 


Techniſche Fortbildungsfhule für die Pfals 

















375) Die wit ber, Rreisgererbefdhule werbunbene tenifde Forthild 
A melde hö ale Tedaifee ittelſchule la A auch. 
und die zum Eintritte in bie polytedhriiche Schule in Münden vorbereitet, 
‚ eröffnet das neue Schuljahr am 8. Dftober mit ber Snfeription. Sie 
„ gliedert fih in eine baustehnifhe, mehanifgrtehnifhe und cher 
a Re deren jebe —— ur 2 
ur Au e orden r Schüler . (unteren) Eurs 
Keen entlide em I. (um ) Eu 
» Ein Alter von mindeftens 15 Jahren. 
2) Der Befig eines Maturitäts » Jeugnifies einer Bewerbichule, 
in beffen Ermanglung sine über bie Lehrgegenftänbe des III. 
Eurfus ber Gewerbſchule fih erftredende Prüfung zu beftehen ift. 

Der fih nur am. Unterricht in einzelnen Lehrgegenibänden , ober 
blos an den graphiſchen Uebungen, ober an den praftiihen ürbeiten ber 

theiligen will, kann als außerorbentlicher Schüler eintreten. 

Das Schulgeld beträgt für jeben orbentlihen Schüler ber chemiſch⸗ 
und mechaniſch· techniſchen Abtheilung jährlih 20 fl., der baustechnifchen 
10 fl.; außerordentliche Schüler zahlen die Hälfte, wenn fie nur am lim 
terrichte eines einzigen theilmehmen. Außerdem ift noch eine ent ⸗ 
ſprechende Caution zu hinterlegen. Bei legal nachgemiejener Dürftigkeit 
fönnen fämmtliche ermäßigt, theilweife gany erlaffen- werben. 

Um irrigen Anfichten über die Qualität der teinifchen Forttildungs · 
ſchule dahier zu begegnen, bemertt man, daß diefelbe gemäß ihres Lehrbro- 
grammes faktiih den bayeriſchen Induſttieſchulen gleichſteht, und daß laut 
Progamm ber bolytechniſchen Schule in Münden, Abſchmit III, ein befriedig 
endes Zeugniß über entiprehend vollendete Studien an biefer Anſtalt zum 
Eintritte in eine ber Fachabtheilungen der polhtechniſchen Schule in Münden- 
bereehtigt. 

Das vom fol. Handeldminifterium genehmigte Lehrprogremm der 
techniſchen Forthildungsſchule für das Jahr 1871,72 it im Jahresbericht der 
Kreiögerverbichule vorgetragen, und wird dasjelbe auf Verlangen ntreffenten 
gerne zugeftellt, 

Das k. Rektorat der Kreisgewerbſchule und techniſchen 

Fortbildungsſchule, 
Rohe. 
Gantjadıe. 
Herfteigerung einer Masken: 

Garderobe 

Dienflag, den 19. —— ei , des —— 

um 2 Uhr zu Speyer, im Verſteigerungslokale im Volksidul- 

haufe, wird auf Betreiben des Herrn — Jacob 3patz, 


chäftsagent alda, als befinitiver Maffeverwalter der Gant 
des Georg Ziegler, im Leben Schneidermeifter und Kleiderhändler 
dafelbit, öffentlich gegen gleiche baare Zahlung verfteigert: 
Eine wohlerhaltene, theils nod neue Masten- 
garderobe, beftehend in den verjchiedenartigiten Goftümen, 
Trachten und Uniformen, Harlefins und Dominos und 
fleineren Zugehör, ferner eine große Anzahl Larven, 
Mützen, Hüte und fonftige bunte Artikel. 
Das Ausgebot erfolgt im Ganzen, weßhalb Unternehmer 
und Händler bejonders hierauf aufmerljam gemacht werden. 
Einſichtnahme ift täglich geſtattet. 
Speyer, den 18. Auguſt 1571. 
8. Fleiſchmann, fgl. Gerichtsvollzicher. 


Montag den 21. Auguſt 1871: 


Bei günftiger Witterung 


Großes Brillant- Feuerwerk 
im Garten des Bierfeller8 von Hrn. Garl Gelbert, 


unter Keitung des 


Oberfeuerwerkers Rheder aus Straßburg, 
Concert 


unter Leitung des Hrn. Muſikmeiſters Sander. 
Unterzeichneter macht darauf aufmerkiam, daß zu biefem Feuet ⸗ 
were ungefähr 40 Herren Offiziere ber Bartifonen Straßburg und Weißen ⸗ 
"burg erfcheinen werden. 
Eutree 12 kr. A Perlon, 
Zu freundlihem Beſuche ladet höflihft ein: 
366,3,8) = Rheder, 
rfeuererler der pen. Achilletie, 
DEE” Näheres bringen bie Proaramme. j 


zu SKaiferslautern. } 


289,6,0) Wir knibfeßken umfer in-rön Boger in 


Schreibmaterialien jeder Art, - 
ſowie in allen Qualitäten Stroh⸗, Makulatur⸗ Bad: Papieren, 
Düten, Stärke nebft abgrlagerien Bremer-Gigarren und 


—* 
Zabaten bei billiger und reellet Beforgung. 
„Fleischmann & Ley. 


Marnheim, Rheinpfals. 





Ausverkauf 


von Faden in Seiden und Wollen, Spiten und gewirkten 


Shwals, jowie einer Parthie Mleiderftoffe 
bei 


374.6.3) 


D. Heimann Wtw., 


« Klojtergaffe in Kaiferslautern. 








Regelmäßige 





"oft-Dampfern und Segel- 


iffen das ganze Jahr Hindurd 


= Passagier-Expeditionen 


Bremen, Hamburg, 
Antwerpen umd Liverpool 


Amerika. 


Nähere Auskunft bei dem conceffionirten Agenten 


Ph. Rhd. Mahla 


373,2,2) 
Gonventionelle 


Hwangs-Verfteigerung. 
981,2,1) Donmerftag, 7. September 
näsfihie, Mahmittogs 2 ihr, zu Enten: 
bad) im der Wirkbihaft won Wittme Burg ⸗ 
Dörfer, wird auf Betreiben nen Meter 
Shewermann, Müller auf der Daommmühle, 
Senseinde Moorlauterm, gegen die Mitime 
und Erben des zu Gnfenbadh verieblen Fuhr · 
sonne Mathias Bat, wegen Ridibezahlung 
des Raufpreifer, zur conmentionellen zioamgb« 
weilen Berfirigerung geihrilten von: — 
Plan Kr. 1049. — 75 Dez. Acker im 
Grafenthal, Bann (Eintenbadh, dei Mils 
beim Gpanngard umd David Wall. — 
Rerertlautern, den 21. Wuguk1871. 
Ilaen, tgl. Rotär. 


Picitation. 


















Staats-Papiere. 
Nordd. 5% 
„ Schntzanweis, 


375.3.2) Donnerstag den 24. [Frankl3'."e Oblig. .. 
Auguft nähähin, Dlorgens 9 Uhr, bei — eh Eh 
Heintich Beinbrech in Schmalenberg, ar) > 
bor dem unterzeichneten, gerichtlich ber Be — 
auftragten Notare, wird der Abtheilung | Bayım 5° = ’blig Re 
wegen, Öffentlich in Gigenthum vere 449% Yahr — 
ſteigert: 4 zäh, d 

ein zu Schmalenberg an der Haupt 4% Ijähr. de 


frage gelegenes Wolmbaus mit 
Stall; Scheuer, Hof ımd Garten, 

9 Desimalen Flache einnehmend, 

Die Eigenthümer find: Johannes 
Gundader, Gemeindediener, Ehriflina- 
Gundader, Eheirau von Nicolaus Beine 
brech, Adersmann, Nacob Gundader 
und Adam Gnitbader, beide Leinmweber, 
Michael Gundader, Zagner, und der 
minderjährige, gewerbloſe Adam Gund« 
ader, welcher obigen Jacob Gundader 
zum Vormunde und ben nachgenannien 
Käfer zum‘ Beivormund bat, ofle dieſe 
in Schmalenberg wohnend: Katharina 
Gundader, Eheiran von Georg Mäfer, 
Maurer, in Geltersberg und Eva Bunde 
ader, Ehefrau von Auguſt Miller, 


Würtb. 4*/2% 
4a? |? 
Para \/\y 
Baden 4'in*a _. 
" a 


8!1%% do, von I 


4. 
3 — 


Amerikas. u 


Schmied, in Tomer near Ribleh Brown — 


in Kaiſerslautern. 


Auf dem Bureau des Unter— 
zeichneten kann ein ſolider junger 
Mann, der in der Buchführung 
bewandert ift, eintreten, 

Serrrmann Sanfer, 
Bucddrudereibefiger 
(Expedition der „Pfälz. Poft*-) 


Bund. «Obligat, 
Preuss, 4’5°j, Oblig. ü 105 
3" 4") Staatach. ü 105 


. 4% Nühr.de. . . 
„ 4’ Ablüsunge-Itente 

’s Obligationen 
Obligationen 


= 42 
Gr.Hen5’o Obligationen . 
Oester. 412% Obl. ZUin Silb' 

„ 4'/5°% Rente in Pap 


do, do, 
„5° Int. Bra, « Iih 
Nard, 0/0 Bis, 1881rv, 1864 


Ws Drfter. & 250 fl. u. 1856. 77% 6. 
Pe 





vom 19, August 1871. 






pi 500 fl. m. 1860 Ro%a 
wann, "Folie, woßnenb. Deft. Ördt.-Hufl- a 100 fL. 1858 177 
Wardfiihbadh, denzd. Muguft' 1a71, |? —.- erdt-Hafl.& 1007 * 
H. DHeitd, Mal. Roter, 
dene, I, Ra, | — 
px Droukilche Ftledtichsdot 9 58-59 
& ” Piltolen 9 18-40 
2 +5 Holländiice 10 fl. Etüde 9 55-57 
bei Earl Sohle in Ratierslautern!]| Dutaten 5 33-86 
5 zer 20 Frenlen-Eihtr 91H 
Ein Ne rlin ——— 1 AB-50 
—* * g Kufiife Intperiales g 38-40 
wird. auf das Kongploir, ‚eier Fabtif zum] Dollars im Gold 225.26 
baldigen (intritt. gejudht. . Mor jagt die Neis Porter Boldagio - 118 
rer 00 zpesitin d. ©L. | Mesirl in Bol OB 








Dugmmudeıei von Herrmann Kayjer im Ralerblauiern. 


fälzi 


Post, 





i int ih un» wirb mit ben Mitiagipligen alım Thellen der Pfalz werkendt. 
a ee len 1 f. 30 fr, in en ı 26 Ir. inch. 
—E Voll" im der Yüchbruderei vom Hettmann Rayler am Gift — 3 

Anjeriren entſprechendet Rabatt. — Mile 


Nro. 142, 





-z Dad morddeutihe Strafgeſetzbuch 
vom 31. Mai 1870 ald Strafgeſetz⸗ 
buch für Das deutſche Reid. 

VE. 

Ich will, nachdem ich das eigentliche Straf 

chbuch, fomeit es für Laien Jutereſſe bieten 
tan, beſbrochen habe, noch einige Bemerlungen 
Über die Mebertretungen zufügen. Dieje merden, 
wie ſchon erwahnt, nicht in einen eigenen Polizei» 
frafgefegbuche erörtert, fondern bilden im deutſchen 
Strafgeſehbuche blos einen Abſchnitt des ipeyiellen 
Theils und zwar den legten. Auch auf Uebertret- 
ungen finden die Vorſchtiften des allgemeinen 
Thells Anmendung, infofern eine ſolche nicht aus: 
drüdtich ausgejchloffen if, wie J. B. bei der Beir 
hülfe und dem Beriucde, wie bei Uebertretungen 
firaflos find. Bei den Uebertretungen werden nicht 
blos die eigentlichen Poligeiübertretungen (Rechis · 
gefährbungen), ſondern aud minder bebeutenbe 
Rechtsberledungen behandelt und Infofern if es 
nicht ganz richtig zu bebaupten, daß bier ganz 
das mämliche Material Gegenftand geſehzlicher Rer 
gelung ſei, wie in einem Poligeiftrafgeieiihuche. 

An 11 Artifeln find ſammtliche Uebertertim« 
gen, die im Wefentlichen überall im allen zum 
deutichen Reiche gehörigen Ländern anwenddar ſind, 
zulommengeftellt, während das Befondere der Par 
fitulargejeggebung oder der autonomiſchen Beftim- 
mung der Behörden, Kreife und Gemeinden, je 
nad der Verſchiede nartigleit der Organifation in 
den derſchiedenen Ländern überlofien ii. Es lann 
feinem Zweifel unterliegen, daß einerfeits in den 
vom Geſeze bervorgehobenen Fallen dieſes allein 
mahg-bend erjceint und die Parliculargeieggebung 
feine abweichenden Beſtimmungen erlaſſen fan, daß 
aber andererjeits in Bızug auf die im Grieche gar 
nicht behandelten Materien ein weites Feld für 


die Tandeögefepgekung fih eröffnet. Go bfriben | 


nad) der ausprüdlichen Beſtimmung des Einahr · 
ungsgefeß‘s zum deutſchen Sttafgeſche, welches 
nebenbei bemerkt, nur 8 Artitel bat, während das 
bayeriiche 148 aufmeiht, die befonderen Votſchriften 
der Landesgeſetze Uber Preßpoligei, die Pofte, 
Etruer-, Zoll⸗ Fiſcherei⸗ Jagd⸗, Forte und melde 
polizeigefepe, über Bereins · und Berfammlungsrccht 
und Forſidiebſtahl aufrecht erhalten. Damit ift 
übrigens die Zahl der Delille leineswegs erſchöpft; 


A Ein Befud; beim kranken Rlanne. 
Bon 
Vrederice Fohn Apel. 


(Bortfegumg.) 


Bis wir aber über die Grenze find, haben 
wir die angenehme Ausfiht von jeder zerlumpten 
Bogtlſcheuche, dir eine amtsmähige Müfe oder 
Kuopf am Rode und ein verrojtetes Seitengewehr 
beſttzt, ausgefragt und angehalten zu werten, Bar 
bei Hält er gemöhnlih den Paß umgelehrt und 
befigt Schließlich die naibe Unverſchamtheit, zu for 
dern, daß man ihn vworkefe „Meiner Treul“ 
meint Fred lachend und einen Blicd auf die wilde 
ihn umgebende Landſchaft werfend, bie fleilen jel- 
figen Wande zu beiden Sriten der Sirape, hie und 
du geipalten und eisen Durchblid in eine granfige 
Tiefe g während, „ich denle, bier brauchen wir 
Niemand Rede zu ſtehen — unb wer es dennoch 
wagen jollte, nach unjern Paſſen zu fragen ober 
uns zu beläftigen — dem zeigen wir dieſen aller 
liebfien fechsläufigen Revolver — ich fiehe dafür, 
die BWirkfamkeit eines fol vortrefflichen Poſſes 
wird Niemand in Frage fielen,” „Es mühte denn 
ein ausnehmend kühner Geil fein,“ gibt Den 
jur Antwort, aber beeilen wir uns, das Gebiei 
Seiner loijerlichen Majeftät zu verlaffen, dann find 








ihre Aufzählung im Ginführungsgefepe if feine 
limitative, fondern eine eremplificative, db. b., «8 
find nur die wichtigſten Fälle hervorgehoben. Die 
allgemeinen Befimmungen über Verbrechen und 
Vergehen find auch auf die Ueberttetungen am 
wendbar, wie oben erwähnt, fo dab 5. B. eine 
Perfon, die bei Begehung der That noch nicht das 
12, Lebensjahr vollendet hat, nicht ſtrafrechtlich 
verfolgt, dah eime höhere Strafe als 6 Wochen 
Haft nicht ausgefprodhen werden lann ac. ic. 

Daß 11 Artikel, umd wenn fie aud, wie dies 
bei mehreren ber Fall, eine Mehrzahl von Fällen 
in fi) begreifen, Das ganze Brbiet des Poligei- 
ftenfrehls und der ſtrafbaren Lebertretungen nicht 
umfajlen können, leuchtet von ſelbſt ein. 


Im Code penal waren ebenfalls nur wenige 
Urtitel, beinae biefelbe Zahl, wie im deutichen 
Strafredht, den oontraventions gewidmet; allein es 
ih befamnt, dak daneben eine große Anzahl von 
Verordnungen und Spezialgejegen erifticte und ben 
Solalpoligeibehörden eim jehr meitgehendes Recht 
zuftand, Yotolpolizeibeichlifie zu erlaflen, von dem 
auch ein umfaljender Gebrauch gemacht wurde, 

Wunſchenswerth, ja notwendig ericheint es, 
um mit eine Verwirrung in der Rechtſprechung 
herbeizuführen, dat Seitens der einzelnen Staaten 
ein drelaratoriiches Geirk erlaſſen werde, das fehle 
seht, welche Beſſimmungen der Particulargeſehgeb · 
ung fortan noch gelten und welche durch die neue 
Geſehgebung ein · Henderung erfahren haben. : Auf 
diefen Umftand machte ſchon in der Sitzung des 
norbdenticdhen Reichttags vom 24. Mai 1870, ala 
man noch nicht daran dachte, daß das zu ſchaffende 
Reicheniep ein allgemein drutihrs merben mürbe, 
der Aogeordnete Laster aufen⸗rtſam. Im Schlußr 
artifel des Kinflihrungasgeiiys if e* dem einzelnen 
Landesregierungen borb.halten, Uebergang&beftim- 
mir gen in der amgebsutelen Wichtung zu treffen 
und dieſes Mt wird ſogar zur Pflicht, wenn 
nicht die Jurisdiction auf enorme Schwierigleiten 
ftohen fol. 

Was nun dir einzelnen im deutihen Straf 
gejeße angejübrt:.1 ilebertretungen betrifft, So ent⸗ 
hält der erfte vom ihnen handelnde Artikel in 14 
Rınmmern Uebertretungen in Bezug auf Sicherheit 
des Staats, einzelner Staatselurichtungen, Regie 


Der Preis derſelben beitägt für answärtige Leler vierieljährlih 1 A. 15 fr. 
ale Voßeziebitisnen an, in hiefiger Ei: 
jerate merben mit 3 fe. bie Hipaltige Petitzelle oder deren Raum berechnet; bei 
Unnoncn-Bärcan’s nehmen für vie „Piälziihe PoR! Hufträge enigegen. 


Kaiferdlautern, Dienftag, den 22. Auguſt 


abt die Erpebitien der 
i mehrmaligem 


1871. 





mögensgefährdungen, in Bezug auf öffentliche Ruhe, 
Ihierguälerei und unerlaubte Glüdsipiele, 

In dieien Hüllen Tann je nad UmBänden 
eine Geld» oder ya ausgeipraden werden. 
Das Marimum Geltiirafe iſt auf 50 Täler. 
feftgejegt und das ber Haftftrafe beirägi 6 Wochen. 
Eine Abmweihung vom bayeriſchen Poligeiftrafgefefe 
befteht infofern, als beim groben Unfug das Krite 
rium, daf er am Öffentlichen Orten verübt morden 
fein muß, um als ftrafbar zu erideinen, nicht im 
deutichen Strafgeiehe-gefordert if. Wenn ſchon nad 
bayer. Strafgejege ber vom „Infug” Kandelnde 
Artikel ein factum nullo jure justificabile, (d. h. 
alle mögliden Gontraventionen, für die man feinen 
bejondern Strafartitel im Geſehbuche auifinden 
fonnte, wurden unter den „Infugsartifel* ſubfu- 
mirt,) jo ift dies nad dem deutichen Strafgejehe, 
Bet von ſelbſt einleuchtet, no meit mehr ber 

all, ü 

Das boshafte Quälen, bad rohe Mißhandeln 
von Thieren if nur daun Hirafbar, wenn ſolches 
öffentlih oder in Aergetniß erregender Weife ge» 
ſchieht. Das bayer. Strafgefeßbud verlangt weder 
das Fine no; das Andere zum Thalbeſtandsmerl⸗ 
mal und ſcheint mir im dieſer Beziehung zu weit 
gegangen zu fein. 


Politiſche Neberficht. 

Der „Sp. Anz“ dementiert bie Nachricht, 
day PFräfident v. Pfeufer zum Minifter des ne 
nern ernannt fei. Es war im Allgemeinen von 
einer Ernennung nicht bie Rede — wir wiſſen 
nit, ob die „Pf. Ztg.” eine jolde Nachricht 
brachte, — allein Unterbanblungen waren gewiß ein« 
geleitet und dieſe müßten fi denn neuerdings 
zerfchlagen haben. (S. Telegramm.) 

Es fiellt ih nachträglich Heraus, daß bie 
Regierung in Frankreich feine geringe Angit 
vor dem 15. Auguſt hatte, dem Napoleonstage. 
Bırls wimmelte von Truppen, da man eine 
bonapartiſtiſche Demonftration befürdtete. Die 
Anhänger Napoleons beichränkten ihre Thätige 
keit jedoch auf Abhaltung eines Ghottesdienjies, 
und Abjendung von  Deputationen, Depeſchen 
und Blumenfteäußen nad England. — Großen 
Schreden verurfadht in finanzielen Kreiſen der 


ruugstechte und öffentliche Verpflichtungen, Qerr | Umstand, daß das baare Gelb im beventlicher 





wir am ſchnellſten folden Beläftigungen entboben | fürmigen Thore des Dorfes ftehen die grauen Refte 


— heute noch müfen mir Novi erreichen. Und 
rüſtig gebt es die fteile Bergfirahe dahin, Die ſich 
jept am Rande eines jäh abfallenden Freliens em« 
borwindet;'tief unten in dem von blühenden Man« 
dele, Dlivene, seigenbäumen und MWeingärten 
Aropenden Thale ftrömt cin rauichender Bergittom 
gegen die Mirerestüfte zu, bier ſich über große 
röthliche Prelablöde ergichend, Meine im Sonnen · 
ganze funtelude Gascaden bildend — da ſich zu 
einem reigendben bon grümem Laube umidlungenen 
Stehen ansbreitend — und ba eine Zeitlang 
fürmlih verſchwindend, um ſodann mit berdopbelter 
Haftigteit von Neu m zu ericeinen. ih Bahn 
btechend über mächtige Baumſtämme und Steine, 
In der ferne erſcheint dann und warm das adria⸗ 
tiihe Meer mit den ſmaragdhellen Inſeln von 
Beglia und Ghayo, und verſchwindet endlich hinter 
die lints auffteigende Webirgstette, 

Nah Iffündigem Marie: if die Höhe der 
Strafe erreicht, warauf umfere Reibenden tinfs ab · 
biegend einen halsbrecherijchen Pfad einichlagen, 
welchet einen ı jteilen Abtzang bimumterführt ber 
Steingzöll, große Frelablöde, an tiefen SMürten 
vorbel und dem Meinen Flſcherdorſchen Buccari, 
reigend an einem! Heinen von made hoben‘ 
faſt eingeichloffenen Bucht gelegen und zur Halfte 


ber Mbhang hinaufgebaut. An dem "alten bogen⸗ 


einer ehemaligen Ritterburg, ein mächtiger runder 
Them und einige verfallene Nebengebäude, male 
riſch von Ephen und Schlinggemächien umranft — 
rechts vom Thurm anf dem Raſen Tanen einige 
zerlumpte haßliche Slodaten mit ihren großen, ge ⸗ 
fledten braunen Mänteln, und den undermeiblichen 
Bürften und Mänfefellen, bie fie ſteis mit ſich 
herumfchleppen und die Wemand zu Taufe ſcheint. 
Nachdem Fred eine flüchtige Skizze des Berges ent ⸗ 
worfen hafte, ſtiegen beide durch die Meilen Straßen 
der Stadt, melde faſt fenteeht himunterführ:n, 
anf den Man hinab, wo mehrere maleriſch aus« 
ſehende Fiſcherboote mit duntelbraunen und röihe 
lihen Segeln vor Anter lagen: eben werden in 
einem davon Anftalten zur Abfahrt geiroffen, die 
Segel von den wettergebräunten Matroien entroflt 
und gebannt mit dem cigenthlümlichen Geſchrei, 
womit fie einmal jed: Mebeit vderrichten — der 
Anter wird langiam gelidhtet, grofe braunc Nehe. 
die zum Trodnen ausgebreitet ſiegen, werden mit 
Rudern, Fiſchtörben, ndiaden u. J. m. in das 
Schiffchen geworfen, der Eigenthümer des Boote, 
ein alter Matroje mit rothem Hemde und breite 
randigem Ste, lost bereilt das Seil don dem 
Ring am Kay — „ge. duter frrundt“ ruft 
Henry, „wohin geht die Weiße ?* „Nach Vorto Rs 
— wollen’s mitfahten ?" gibt der Ungerutene jur 


Meile ab Schon fieht bei größeren Eum 


men Münze einas Rd 

ben Tagen di e Raiferreichen nicht mehr 
ba war. Der Eommilfionsbericht über die Milis 
gg an iſt alſo verleſen. Er ſpricht fi 
gegen die Nationalgarde aus, bekanntlich ein 
Schooßlind von Thiers, der bier augenscheinlich 
einer neuen Rieberlage entgegen treibt, Auch 
ein Bermittelungsantrag ſchwebt wieder in ber 
Luft, welcher Thiers auf 2 Jahre bie Präfident- 
Schaft überträgt, wobei ihm jedoch geitattet iſt, 
direlt mit ber Nationalverfjammlung zu verkehren. 
Es geſchieht dies gewiß im Jutereſſe von Thiers, 
denn feine ganze Macht und fein überwältigen- 
ber Einfluß lient in feinen Reben. — 

Das engliiche Parlament Hat im Laufe 
dieſer Seſſion vierzehn Mitglieder durch den Tod 
verloren, wovon auf jedes der beiden Häufer bie 
Hälfte kommt. Von befannten Namen nennen 
wie Charles Burton, Dberft Leslie, Lorb Plunket, 
Marquis von Weftmeath. 

Der amerilaniihe Präfident Grant hat 
den neuen beutichen Geſandten, Schlöger, mit 
folgender Anfprache begrüßt: 

„Den von Ahnen im Namen bes Raifers 
von Deutſchland ausgeiprodhenen Wunſch, daß 
die jetzt zwiſchen den beiden Ländern beſtehenden 
freundſchaftlichen Beziehungen fortdauern und ſich 
noch inniger geſtalten möchten, hege auch ich von 
ganzem Herzen. Außer den Beziehungen, bie 
durch dem ausaebehnten commertiellen Verkehr 
und die Intereſſen geknupft werden, melde bie 
Vereinigten Staaten mit Deutfhland und anderen 
Ländern gewonnen haben, gibt es zwiſchen ums 
noch ein anderes Band in dem Umitande, daß 
viele unferer beiten Bürger in Deutſchland — 
boren find. Ich heiße Sie, mein Herr, als Ge» 
fandter biefes Landes willlommen, und mwerbe 
nichts unterfaffen, was Ihnen ben Aufenthalt 
angenehm machen kann. Es kann feinem Zweifel 
unterliegen, daß Sie mein Vertrauen ſowohl wie 
das bes erbhabenen Sonvrains, welchen Sie reprä- 
fentiren, verdienen.” 





Deutſches Reich. 


Berlin, 18.Aug. Der, M.Z.wird von hier geſchrie · 
ben: Die Deranziehung des Deren von Ernſthau- 
fen an die Vermaltung bes Ehjaſſes Tann als ein 
quier Griff des Reichslanzleramtes angejehen wet · 
den. Ernſthauſen bat als Abgeotdneſer wie als 
Regierungs-Präfident in Oftpreußen jederzeit pral- 
tifchen Bid, Umfict, Feſtiglelt in Handeln und 
dabei doch gemug milden Weſens an den Tag ger 
legt. Daß er der conjerbativen Partei angehört, 
fan fin Moment fein, um überhaupt gegen feine 
Berufung nad Elſaß ſich zu erllaren. Ernſthau- 
fen gehört zu den gefunden Maturen, die dem 
Mohle des Ganzen ihre Partei-Anfichten willig 
underordnen. Wichtig iſt für feinen neuen Poften, 
daß er eine umberrwüftliche Arbeitstraft aufzumeifen 
hat, Er gleicht im vieler Beziehung dem berliner 
Roligipräfidenten v. Wurmb, dem, obwohl er im 
Heichstage ebenfalls mit den Eonferbativen fimmte, 
Niemand nachgeſagt hat oder nachjagen wird, daß 





*r fein Handeln nad vorgefaßten politiihen Idren 
einrichtete. Die liberale Partei läßt gern den tüch · 
tigen Sräften unter ihren politischen Gegnern Ger 
rechtigleit widerfahten; fie Yat freilicd) allen Grund 
sur Befremdung darüber, daB dire Gtaaisregierung 
ängftic vermeibet, aud liberale Männer, deren 
geſchaftliche Tüchtigfeit außer Zweifel ſteht, mehr 
und mehr der Bermaltung gerade ber neu erwot · 
benen Provinzen zujuführen.. Bisher Kat die Bis 
mard ſche Prophezeihung nur allgu ſehr fich Dee 
mahrbeitet: „Vielleicht verbirbt im neuen Reichs« 
lande wie deutiche Verwaltung viel.“ Es ift Zeit, 
bak fih Bismard’s anderer Sag recht bald be 
wahreite: „Aber c& ſoll Alles gejheben, um Eifah 
und Lothringen zufrieden zu Melle.“ 

Dos taiferfiche Eimil-Gommiffariot im Elſaß 
zeigt an, dak am 4. October c. bie feitherige Nor- 
malicule in Meg, welche im folge der Kriegset · 
eigniffe geſchloſſen worden if, ols tathalifchrs Lehe 
rer-Eeminar für Deutic-Lotbringen eröffnet mer 
den wird, Die Unterrichtsipracdhe if die frangdfie 
ihre. Die früheren Zöglinge der Rormalichule, 
welche ihre Ausbildung für das Schulamt vollen · 
den mern. haben fi bei dran commiſſariſchen 
Seminar · Birector Migeliet im Meg bie zum 1. 
September ſchriftlich zu melden. 

— Bezüglich der in Ausficht ſtehenden Ver · 
befferung der Michtergehäfter ſchreibt die „Neue 
Ekrtt. Zeitg.”: „Wir find in ber Lage, Darüber 
das Nähere mittheilen zu können, daß Seitens des 
Juſfizminiſteriums beabfictigt wird, eine durch- 
ſannoſiche Erhöhung der Richtergehälter un 200 
Ahaler auf den nachſten Etat zu bringen. Urfprüng- 
lich follte danach der Gehalt eines Kreisrichters 
800-1300 Thaler, Matt wie bisher 600— 1100 
Thaler betragen. Man hat es zuleßt richtiger 
gefunden, die Gehaltöftufen um 2 zu vermehren, 
und fo ein auffligenbes Gehalt von 700-1400 
Thaler flie die Richter erfter Inftang zu gewinnen. 
Die Räthe bei den Appellationsgerichten jolen dem 
entſbrechend 1500-2000 Thlt. erhalten. Local · 
zulagen und vergl. fallen weg. 

— Mit dieſem Herbit wird die Rekrutit ⸗ 
ung für bie Marine zum erften Male auf jämmts- 
fihe in bem neuen beutihen Bunde enthaltenen 
Staaten ausgebehnt werden. Es begründet ſich, 
wie die „Woff. Zig.“ berichtet, dieſe Maßregel 
auf Sat 4 und 5 bes & 53 der Bundesverfaff- 
ung und erſcheint für die Marine bemnad) bie 
für das Landheer mod angeftrebte Einigung 
bereits volllommen begründet. Außer der eigent- 
(ich jeemännifchen Bevölkerung und den Schiffe 
bauhandwerlern wird burd die Nefrutirungsber 
ftimmung der Marine für diefelbe noch vorzugss 
weile das Maſchinenperſonal in Anfpruc genoms 
men. Cine Goneurrenz wird biefelbe in ber 
erwähnten Beziehung ſjedoch gegenwärtig dur 
das neuerrichtete Eijenbahmbataillon erfahren, Das 
ebenfalls einen Theil des Maſchinen · und Heizer- 
perfonals für fid in Anipruh nimmt Die Bes 
ftimmung über bie biesmalige Höhe der Marine 
refrutirung iſt noch micht veröffentlicht worden. 
und firht vor Allem noch nicht feit, ob die feit 
mehreren Jahren beabfichtigte Erweiterung des 
nad Wilhelmshafen verlegten Theiles der flotten 


Rammbivifionder Oftfee zu einer befonberen (Flotter 
bivifion der Nordſee ſchon im nächſten Jahre 
erfolgen mirb. ‘ebenfalls wirb inbek bie Er 
böhung der Rektutirung in bem Maße ber feit 
1869 ber deutſchen Rriegemarine zugewachſenen 
Schiffe ftatthaben müffen. Es find dies bie ger 
dedte Schraubencorvette „Elifabeth", die beiben 
Schraubenigoner „Nautilus“ und „Albatrog” 
und die beiben Aviio „ralke" und „Bommerania“, 
melde während des Ichten Krieges aus ber 
Handelsmarine entnommen worden jind, Es wer⸗ 
ben bazu im Verlauf des näcften Jahres vor⸗ 
ausſichtlich noch Hinzutreten die Glattbedscor- 
vette „Ariadnre”, welche ihre Stapelung bereits 
vollführt hat, und die Pangercorvette Hanſa“. 
Für bie letztere iſt der Fünftige Belagungsetat 
noch nicht feftgeitellt, der Mannſchaftoſtand ber 
ausgeführten Fahrzeuge würbe ſich 
hingegen für die SFriedensausrüftung auf 31 Dfe 
fijiere, 817 Mann berechnen, um welche zur 
Dedung bes etwaigen Berarfs bie fFlottenftamm« 
divifion jept jebenfalls erhöht werden muß. für 
bie Maihinencompagnie ift ſchon burd) den Flot- 
tengrändungsplan von 1865 eine jährlihe Er⸗ 
weiterung um zwanzig Maſchiniſien und vierzig 
Heiger beftimmt und biejelbe dur den neuen 
Hlottengründungsplan von 1867 noch entiprechenb 
erhöht worden. Eine ähnlihe Beitimmung ift 
in beiden Plänen au für die Handwerks-Com ⸗ 
pagnie der Werftbivifion getroffen. Auch für bie 
Werftbivifion findet fi mit ber definitiven Fertige 
ftellung von Wilfelmshaven eine Berboppelung 
vorgejehen, jo dab von biefem Termine ab je 
eine wis ſtarle Flottenftamm- und Werftdiviſion 
in diefem Hafen und in Kiel beftehen werben. 
Als der jpätefte Termin für bie Aufftelung ber 
in dem fFlottengründungsplane von 1867 be 
fimmten volen Mannſchaftsſtarke ber Marine 
von, incl, Marinetruppen, 11,000 Mann und 
p. p. 450 Dffizieren war das Jahr 1877 ber 
ftimmt worden, bob mürde auch im nächſten 
Jahre ber Beftand der Marinemannicaften bereits 
die Höhe von 250 bis 270 Offizieren und 
gegen, wo nicht mehr als 6000 Mann erreichen. 
Karlöruhe, 19. Aug. Im ber heutigen 
Sigung der Generaliygnode wurde die Wahl des 
Generel-Synobal-Auskäufies vorgenommen. Es 
erhielten Kiefer 47, Pfarrer Schmidt 43, Schellen ⸗ 
berg von Lörrach 39 und Bluntjhli 29 Stimmen; 
als Erfagmäuner wurben gewählt; Doll, Schellen- 
berg von Mannheim, Lamey und Paravicini. 
Leipzig, 19. Aug. Die hier erjcheinende, 
von Dr, Alfred Dove herausgegebene Wohenichrift 
“Im neuen Reich“ halte kürzlich einen Wrtifel ge- 
bracht, welcher den militäriichen Trähigleiten des 
Generals won Manteuffel große Anerlennung wider · 
fahren lieh. In Bezug auf diefen Metilel ift jept 
der Nedaction folgendes Schreiben des Generals 
zugegangen: „In Ne. 31 Ihres Blattes habe ich 
Widerlegungen der Angriffe gefunden, die wie nad 
der Gampagne von 1866, jo auch jet wieder von 
einem Theile der Preſſe genen mid erfolgen. Mid 
in Zeitungepolemil einzulafien, geht gegen meine 
Grundjäge, und wie damals habe ich auch jeht ge» 
wiegen, Danlbar erfenne ih an, wenn bie 














Antwort und hält einen Augenblid inne: „Nach 
Porto RE, warum nicht !* meint Henn, indem er 
lachend in das Boot fpringt, von Fred gefolgt 
und fih am Steuerborb micderläht, „wir gehen 
nad Rovi und machen daher feinen großen Um⸗ 
weg," — eine friſche Brife erhebt ſich — die 
Segel begannen luftig zu flattern und ſich auszu · 
diahen, die Zuſchauet am Ray rufen einen Ab ⸗ 
ſchiedsgruß und pfeilſchnell gleitet das Schiffchen 
über die blauen Fluthen dahin, Meiner und Meiner 
wird das freundliche Buccari und verſchwindet mu · 
leht hinter einer feinen felſigen Halbinfel. Acht 
gegeben!” ruft Jacobo (ber Capitauo) vploßlich 
„'s gibt Kalt jo ne Meine Bora” und richtig — 
förfer und immer härter wird die Brife, die bald 
in eine wüthende Bora übergeht (ein gefürdteter 
Wind, wovon die iſtriſchen, erontifchen und balma- 
tinifchen Kuſten heimgeſucht werben, und welchet 
zuweilen großen Schaden anrichteth, bie tobend nnd 
heulend über die Meine Bucht zu jagen beginnt — 
im Handumdrehen if die glatte Mecresfläche in 
eine hodihäumende Waſſermaſſe verwandelt — 
und wie eime Feder wird das leichte Fahrzeug bon 
den mächtigen Wellen bin und her geworfen: bier 
mit Heftigem Rude in eine granfige Ziefe taudend 
— da eimem Seeroffe gleich auf der Spihe einer 
mächtigen Welle reitend, um daun plöplich mit 
furdhtbarer Kraft in eine fchmwarzgähnende Tiefe 


geſchleudert zu werden, daß man meinen follte, c& 
mühe unvermeidlich von ber nächſtfolgenden Welle 
in die Tiefe des Meerrs gebohrt merben, beren 
ſchaumende Spigen ſich bereits hoch über das un ⸗ 
glucliche Schiffchen binauftgürmen — aber ſchon 
im nachſten Augenblid ſchießt es wieder triumph> 
irend in die Höh, um dann wieder auf's Neue zu 
finten. — Bald mirft es fich platt auf die eine 
Seite, daß man jeden Augenblid meint, bie Spipen 
der Maften in den fürmifcen Wellen verſchwinden 
zu fehen, und bie beiben Briten nah daran find, 
unniltürliche Purzelbäume in die ſchwarzen Fluthen 
zu fchlagen — und kaum Haben fie fi von dem 
Schreden erholt, fo liegt es ſchon auf ber entgegen» 
gefegten Seite, eine Schaummolle fprigt ihnen in 
dos Geficht und im Ru fieht das Boot halb voll 
Waſſet, was jedod gleich darauf auf der andern 
Seite mieber hinansläuft, „Wenn das erft eine 
Heine Bora if,” meint Fted, fih feſt an den 
Moften anflammernd, dann hege ich alle Achtung 
dovor, mad einer größeren gelüftet's mich nicht. 
Endlich nach zweiftündigem ſiegreichen Ringen auf 
dem Gebiete des erzürnten Neptun ta das 
Schiffchen plöplih im die feine Bucht Porto Res 
hinein, an deren Ufer ſich die Wellen mit lautem, 
dornerähnlichen Gebrüll zerſchlagen, während eine 
Gruppe Fiſchet die Einfahrt des Bootes beobadı- 
teten. Ein Aufgepaßt!“ don Jacopo, «in dides 


Seil führt ſchwirrend durch die Luft — pfeilſchnell 
ſchieüt das Schiffen in die ſchaumende Brandung 
bine n, ſcheinbar dem fidern Untergang entgegen« 
eilend — ein heftiger Stoß — rin lautes Gejchrei 
und das madere Fahrzeug wird von zahlreichen 
Händen hoch am Strande hinaufgezogen. „Teufel“ 
meinte Fred, an’a Ufer fpringend, es gebt doch 
nichts über terra firma — übrigens fennen mir 
jegt die Wirfung einer Bora — und mwahrlid, 
fie iſt micht zu verachten“, fügte er hinzu. mit 
Henry im eine elende Meine Kneipe tretend, voller 
Matrofen und Friichersleuten, wo fi bie beiden 
Briten ein frugales Mahl von getrodneten Fiſchen 
jerbiren laffen, mit einer Flaſche roten Weines 
zum Rachtiſch, und unterdejien von den Anweſen⸗ 
den wie Weſen aus einer andern Welt angeftaunt 
werden. Nach kurzer Raſt wurde wieder aufger 
brochen, da ſich in Porto Re, welches aus einigen 
Dupenden Fiſcherhutten befteht, nichts Sehens» 
werlhes befand. 

(dortiegung folgt.) 


— Die die N. N. berichten, wurde in biejer 
Mode der erfie Antrag zur Verleihung bes deut⸗ 
iden Dentzeichens pro 187071 Für im Felde 
thätige Nihtlombattanten von Münden aus nad 
Berlin geftellt. Die Zahl der in Vorſchlag ge 
brachten Perfonen fol fih auf 130 belaufen. 





ve rehrliche Redartion eines Mattes, dem ich völlig 
fremd fiche, der Wahrheit ihr Recht gibt. Unter 
diejen DVerhältnifien bin ich jedod ber Redaction 
und mir felbft ſchuldig, eime Erläuterung zu geben. 
An dem erwähnten Mrtitel ficht ©. 104, wo von 
meinen Operationen gegen Bourbafi bie Rede if: 
„General Manteufiel befahl nach der —*— 
in Berjailles den General Werder bei Belfori un« 
ter allen Umſtanden zu miederfichen.“ Ich babe 
dem General diefen Beiehl nicht gegeben. General 
v. Werder Hat bis zur Herflellung der Verbindung 
wiſchen ihm und mie jelbfftändig fommandirt und 
feine Befehle unmittelbar von Sr. Majeftät erbal- 
ten.“ v. Manteuffel, General der Gapallerie, Ger 
neraladjutent Seiner faiferlihen Majeſtät des 


Königs. 
Deftreih. 


— Die „Borft.»Ztg.“ ſchreibt: Schon find 
in Ungarn ganze Gemeinden dem Altkatholicis- 
mus beigetreten, in ber Reſidenzſtadt ... aber 
haben bereits 3000 Familien die offene Erflär- 
ung abgegeben, daß fie vom jejwitiichen Neu 
katholiciomus mit feinem unfeblbaren Papftthume 
nichta wiſſen mollen und mit freubigem Den 
—8 aus voller Ueberzeugung dem prakliſchen 

ramme ber Alttatholiken beitreten. Auf aus 

Lohan Verlangen diefer, den beften Gejell« 
—2 angebörigen Familien hat nun ber 
von ben Wiener Altfhtbolifen als ber erite Pfarrer 
der demnächſt zu conjtitwirenden felbitftändigen 
Katholifchen Kirhengemeinde in Ausſicht genom- 
mene geiftlihe Träger ber. religiöfen Reformber 
megung, Pfarrer Alois Anton, im vollen Ein 
vernehmen mit dem biefigen Eentralactionscomite 
an Heren GEultusminifter Ilrecjet nachfolgendes 
wohlmotivirtes Anjuchen gerichtet: „Hohes L. k. 
Eultusminijterium! Im Namen von 3000 fathol- 
then Familien Wiens, bie ſich entichieben und 
offen gegen das meue Dogma von ber päpftlicen 
Unfehlbarkeit erflärt haben und bie ihrer reli⸗ 
giöfen Ueberzeugung nad bie priefterlichen Funk 
tionen für fih nur von ſolchen Geiſilichen vorneh- 
men laſſen können, welde ber reinen, alten 
chriſtlichen Lehre treu geblieben find, erlaubt fich 
der ergebenft Gefertigte an das hohe E. k. Cul⸗ 
tusminifterium bie ergebene Bitte zu ftellen, baf 
der oben erwähnten Gemeinde ber altkatholiſche 
Dom zu St. Stephan, welcher Gemeingut aller 
Wiener Katholiken ift, zur Feier der heiligen 
Mefje und Predigt, ſowie zue Vornahme aller 
übrigen Fatholiichen Funktionen, wie dies unſer 
Recht it, auf das wir Altlatholifen nicht Ver 
zicht Leiften Lönnen, zur Verfügung geſtellt wer» 
den wolle, Wenn der ergebenft Unterzeichnete 
die Dringlichkeit dirfes Anfuchens befürwortet, 
fo geſchieht es mur eben deshalh, weil er fi in 
feinem priefterlichen Gewiſſen für verpflichtet hält, 
einer jo zableeichen Gemeinde die Vornahme ber 
Feier dis Gottespienftes Durch Priefter Der uns 
werfälichten katholiſchen Kirche nicht länger mehr 
vorzuenthalten. Mit der Bitte, diefem Anſuchen 
möglichit bald willfahren und den Altkatholiken 
ihr unveräußerlihes Recht zukommen lafjen zu 
wollen, zeichnet ergebenft Alois Anton, Weltprieiter. 
Frünfhaus,14. Augufi 1871.* 


Franfreid. 


Paris, 19. Aug. Heute wurden Die ’För 
deraliften, welche im Rampfe zwiſchen Verfailles 
und Paris verwundet mworben waren, von ben 
Hoipitälern, wo fie geheilt wurden, nad ber 
Polizeipräfektur gebracht. Viele derfelben batten 
die Köpfe in Tücher gemidelt, andere trugen bie 
Arme in Binden, einige gingen an Krüden und ein 
Theil (die noch nicht volftändig Hergeftellten) 
fubr auf Wagen. Euiraffiere und Infanterie 
bildeten die Escorte. Sie follen ſpäter nad Ver» 
failles gebracht werden. — Die Berfailer Ber 
urtheilten werden in zwei Gategorieen geteilt, 
werben: bie eine (diejenige, beren Bergeben vein, 
politiiher Natur if) wird nah NeuGalebonien 
die andere (die ehemaligen Sträflinge und bie 
welche wegen gewöhnlicher Verbrechen verurtheilt 
wurden) er — gebracht. (R. 3.) 

Baris Der franzöftiche Finan 
minifter bat u 150 Milionen nad Shof 
burg abgejandt, fo dab jeht auf die dritte halbe 
Miliarde 200 Millionen gezahlt find. — Die 
— der Majorität hatten bereits mehre 

onferenzen mit Thierd und erklärten, daß fie ber 
weit feien, auf einen Gompromiß einzugeben. Was 
— ——————— ien nach Verſailles ber 
trifft (Propofition Ravinel), jo hat die beireffende 
Commiffion ebenfalls nachgegeben. Wie ih Ihnen 


ausſchlichlichen Zwed 


bertits wor längerer Seit meldete, wird man jo 
jiemlid den Status quo auftechterhallen und böd- 
fien® die politiichen Wemter nach der Wefideng der 
Rolionalverfommlung verlegen. — ®ie „Eliahr 
Lotbringer Ligue de Delivrance*, die als ihren 
angibt, den unglüdlichen 
Elſaß · Lothringern, die ihre Heimath verließen, um 
4 „Pruffiens“ zu — Arbeit, Kleider und 

zu verſchaffen, hielt am legten Donnerstag 
ein —2 Feſt im Saale Herz ab, wo ber 
„Chant de la Revanche" und ein neues Lied 
mit dem Titel: „L'Alssce Lorraine“, das den 
Städten Dick und Straßburg gewidmet iR, ge 
fungen wurde. Der Refrain desſelben lautet: 
Ihr werdet Eljak und Lothringen nicht behalten, 
und wie bleiben troz Allem Franjoſen, ihr könnt 
wohl das Land deutich machen, aber dir Herzen 
niemals! Allgemeines Rufen: Niemals, niemals! 


England. 


London, 19. Aug. Die Regierung wirb 
eine EnguetsCommilfion ernennen, melde bas 
Verhalten der Polizei in ber Affaire vom Phönir 
Parke unterfuchen fol. Die Regierung wird bie 
Abhaltung von Meetings in ben Parks, infor 
ferne fie nicht den Verkehr ſibren, micht ver 


binbern. 
Rußland. 


— Die ruffifhe Re ierung bat ſchon vor 
mehreren Jahren alle gReihunbattonen und andere 
Legate der katholiſchen Kirche im Konigreiche Por 
len zum Bortheile bes Staates eingezogen und 
nur bie ichtung übernommen, von bem 
funbirten Capital einen Meinen Procentiag an 
bie Geiftlichteit für die Erfüllung ber daran 
baftenden geiftlichen Obliegenheiten zu zahlen, Bon 
biefer geſehlichen Beftimmung it in Dezug auf 
die griechiicheunirte Geiftlichkeit in fo fern eine 
Ausnahme gemadıt, als fie im wahren unb uns 
geihmälerten Gmufie aller Einfünfte aus ben kirch ⸗ 
lichen Legaten belafjen if. 


Brovinzieles und Vermiſchtes. 


* Railerdlantern, 22, Wugu®. Wir eninchmen 
dem offiziellen Bericht über die Roblenprodultion her 
Gaoarbrüder Gtaben für den Monat Yalı Polgendes: In 
—* Monate flieg das Arbetlerderſonal abermals um 

900 Mann, aber mod mehr ber Mangel an Wongems, 
die —— zum Büdtransport ber Truppen und dee 
Materials aus fFranfrei versendet wurden. Gegen Witte 
er lageriem auf ben Srubenhalden 700,000 Centnet 

Roblen, fo dak wellere Maflen nicht mehr unterzubringen 
Waren und bie Urbeiter nicht mehr wol beihäftigt werden 
fonnten. Während von allen Seiten eime enorme Lachfrage 
mach Rohlen fattfindrt, mißen die Gruben lediglich aus 
Beangel an Eijenbahm-Transpertmittelm ihre Rohlenförberr 
ung einfießen. Während die Mejammteljenbafmabfuhr im 
Mai 3,405,480, im Yuni 2,976,040 Gentmer beitagen 
ug fant fie im Yuli auf 2,920,970 Gemtner, ein Ouan- 

tum, Selches kaum * der Zeiftungsfähigkeit der Gruben 
entiprüct, Wie unter ſolchen Minhänden bie Inbuflriegmeige 
leſden maſſen, Säht fi denken. Mande Hochdfen an der 
Saar und Wofel, welche voriges Yahr dur den Krieg 
er rn mo Feng bis Zu wegen Rohlenmangel 
nicht gr — So meit geht 
der Ber F Fr ir — dak Äh bie 
Sacht im Monate Auguſt zum Beſſern gewendet hal — 


Spener, 21. Aug. Dewie Bormittag bat die Prüfe 
ung für den Dienft der Einjährig-ireiwilligen dabier ihren 
Anfang genommen. Es beibeiligem Ah babei 43 junge 
Männer. (Ep. Any 

brüten, 19, Hug. Bei der heute Bormillag 
wm II Ußr vorgemommenen Neumahl wurde üerr Ober» 
apveilrath 2. SEhmidt mit 119 gegen 59 Gtimmen als 
Vandiagsabgeorbiseter twiebergemäßlt, 


Bonn, W. Aug. Der Erfolg des erſſen Goncertes, 
im melden bie Missa solemnis und Die 5. Symphonie 
von —** aufgeführt wurde, war uberaut glänzend, 
Der Chot leiftete ganz Derzugliches und dberwand mit 
—X die größten Schwier 5 Der Bortrag der 


ung und Liebe feine Auſgabe amfafen. Daus mar 
außserfauft und das Publifum gab feiner außerer dentſichen 
een durch wiederholte und ftürmiidhe Ovationen 
Das Wetter begänftigt die Feſer im erirewlichhter 
Weiſe. Die Mehrzahl der Toncerideſucher eh aus 
Fremden, namentlich vielem Hollandern und Belgiern. 
Das gröhte Geihäft der Welt in ohne Zweifel 
basjenige von A. 5. Stewart in New-Port; es If ein 
Be Bl u eh 
besglei ai dee», und haft. 
ws datt de 34 en Gene 


Se * en u nd! * 
die 53439 nen Oberlaffirer ge 9 S— 
Oberbuhalter = 2 Buhdalter, 9 Gorrefpombenten, 
470 Berfäufer und Berläuferinnen, Vahmachet innen 

Bodenme iſtet und 


und Schnelderinnen, einen Galtellan, 2 
ij ', 55 erwadhlene Mubträger, Golporieur® umd 
uslnehte und 190 Baufburiden. Bur Weihnach 


bet wegen gebäufter Befteflun 3 Wblicherungen eine 
pin des Perfonals in ai fait und Pr 
dann bie mmizahl ber im er: iemgehpäfte Tha · 


m deſer Beit keizägt der * 
— —s— 30,000 Doll., fteigt aber 

oft auf 100,000 Do mmtumlag eineh dehres 

beläuft fih auf 17 8 18 an Don. 


ra 00 Derfonen. I 


Handel, Jnduftrie und Aderbau. 


22. Uug. He auf rheiniichen 
hen Märkten bie 2* namentlich 
ftehen, fo behauptelen 


tlien Rotirungen. —e—— — ging das Geſcaaft 
und warem im furger Breit alle Borraihe vergriffen; 
samt war meweb Korn ſeht begehrt. Der amtlich 
feflgeftellte Wittelpreis befabet ſich unter den Unyeigen, 
Reuftadt. Dart vom 19, Aug, Ber Gtr. Waijen 
Tt.ık. a ig —“ 40 fr. Were 
4.8 Hafer 3 4 





tter das Piund im Gentner 40 ir. Kir das Oma 
Er an, Rerik —* Matter il. 3, 132 30 
das handeti |l. 
Reneite Poft. 


Zelearamme) 


Berlin, 21. Aug. Der „Reidhsanzeiger“ 
veröffentlicht eine Laiferlihe Verordnung, betreffend 
die mährren Beilimmungen der Einführung des 
Artilels 33 der Reichsberfaſſung (gemeinſchaftliche 
Zollgrenge) in Elſaß Lothtingen. 

Berlin, 21. Aug. Der Konig von Grier 
chenland iſt heute Morgen von Petersburg bier 
eingetroffen und hat feine Reiſe unverw:ilt nad 
Rumpenheim bei Ftantfurt fortgejept. 

Münden, 19. Aug. Der Prinz von 
Wales mit feiner Gemahlin palfirte heute Müns 
hen und begab fid nad) Oberammergau, um das 
bortige Baffionejpie zu ſehen. 

Münden, 21. Auguſt. Durch fgl. Ent 
fhließung von Schloß Berg ift das neue Gabinet 

folgend-r Maßen gebildet: Staatsminifterium des 
fl. Haufes und des Aeußern nebſt dem Vorſi 
im Minifterratö Graf Hegnenberg- Dur, Finanzen 
Krieg Pranth, Gultus Lub, Inneres Pieufer, Juſtij 
Fauſtle. Die proviſotiſche Leitung des Handels 
minifteriums ift bis zu deſſen bald in Angriff zu 
nehmender Reorganijation, ben Staatsrat Schubert 
übertragen. 

RKarlöruhe, 21. Aug. Die evangeliiche 
Generaljpnode wurde nad Erledigung der wichtigen 
Vorlagen beute geſchloſſen. 

Straßburg, 21. Aug. Sicherem Ber 
nehmen nach iſt die im Geſetz, beireffend die Ein« 
birleibung Elfaß-Lothringens in das deutliche Zoll- 
gebiet, vorgejehene Verordnung in Vorbereitung. 
Für die überwiegende Mehrzahl der Zolltarifs- 
Artikel, insbeſondere Eiſenwaaten und Webewaaren, 
fol Zollireigeit emimeder unbeſchtänlt ober nur 
duch Urſprungszeugniſſe beichränlt unmittelbar 
bergeftellt werben. 


Aſchaffenburg, 21. Aug. Geſtern Rade 
mittag halb 4 Uhr ereignete ſich bei Frohnhofen 
ein großes Eiſenbahnunglüc, indem ſich von einem 
Güterzug Wagen aushängten, mit großer Schnellig · 
feit zurädliefen und auf einen Kurierzug fliehen. 
Todt blieben zwei Perfonen, ein Graf Szapary 
aus Ungarn und kin Rufe; werwundet wurden 7 
Perfonen, davon 2 ſchwer. Unter den Verwunde · 
ten befinden fih 5 Eijenbahnbebienfete. 


Gaftein, 21. Aug. Graf Beuft ift baute 
Morgen halb 9 Uhr nah Iſchl abgereift. 

Paris, 21. Aug. Briefe aus Verfailles 
zufolge werben die Berathungen über bie Berlän« 
gerung der Voallmachten Thiers unter Ausſchluß 
der Oeffentlichleit fortgefegt, man weiß nur, daR 
biefelben eine berjöhnlihe Wendung genommen 
boben. Die öffentlie Discuffion wird nachſten 
Sonnabend oder Montag beginnen. 

Madrid, 20. Yug. Das Budget der Geiſt ⸗ 
lichkeit und des Ruftusminifteriums jol eine gleiche 
Reduction wie die anderen Staatsausgaben erfah- 
ten, — Die Ernennung Sezada's zum Unterflant!« 
felretär im Finanzminiſterium wird beflätigt. — 
ne —— bon Italien wird nachſten Freitag 

erwartet 





Berantworilider Mebaceue Otto Fleifgmann. 


370,3,2) Das möhlirte Logis 
Fr zweiten Stode, welches Herr 
farrverwefer Münd bewohnt, 
wird bis 1 September * 
kann dann wieder anderweitig 
vermiethet werden. 
Ferner 
find im 1 Stode noch wei 
möblirte, fehr freundliche Zim⸗ 
mer auf die Hauptſtraße gehend, 
ſogleich —— 
Louis Fleiſchbein. 
105.7) Weine — 


Thee-Niederlage 


<. H. Krauss, 
Chee-Gerdäft, 
London, 
erlaube mir in unverfälichter Waart, wie fie 
don China importiet if, gm billigen fehlen 


VPrellen zu empfehlen und ift in 1 Pfunde, 
’fa —— und LLoth · Origlnal · Pateten ja 
13 


Heinr. Gries 
= in Raiferslauterm 
Geſucht 
wird für eine einzelne Perſon ein 
Zimmer mit Auche oder Krücher Anteil 
um billigen Preis. Näheres in ber 
&rpebition d. Rt, 
Frankfurter Börse 
Volleinbezahlte Aotien |"" Cs 
und Prioritäten. Papier ale, 


3°. Frankf, Bankaet. i 500 | — 
4° Darmst, „ DEE — 
86 Oosterr. Nat.-Bankact,| — 747 




















































Die königl. Kreisgewerbſchule 
382,2,1) u Kaiferslautern 
beginnt das neue Schuljahr am 2, Oftober mit der Injeription, die am 2. 
und 3, bergenommen twirb, 

Der Eintritt im die Gewerbſchule iſt durch den Nachweis eines guten 
Mitlichen Verhaltens, durch entipredhende, hei ber Infeription" porzulegende 
Jeugniffe über dem friiher genoffenen Unterricht, ſowie durch das eben 
eitier Aufnahmsbrufung in der Religionslehre, der deulſchen Sprache und im 
Rechnen bedingt. Die für den 1. (unterften) Gurs ſich ammeldenden Amaben 
foflen das 12, Lebenejahr erreicht und das 14. nicht ikberfchritten haben. 

Die Prufung für die Aufnahme in höhere Kurfe verbreitet fi über 
alle Lehrgegenftände des vorhergehenden Curſes. 

As Hofpitenten können nur folde Yünglinge angenommen werden, 
bie bereits im der Lehre ſlehen. 

Tie Preisgemerbichule umfaßt eine doſlflandige gewerbliche, land⸗ 
wirthſchaftliche und HandelsAbtheilung 

Der durch dem Beſuch einer dieſer Abtheilungen ein Maturitäts- 
zeugniß erlangt, ift nad Art, 40, Ziff. 4 des Wehrverfaffungsgefeßes berechtigt, 
als Einjahrig · Freiwilliger im der bayer. Armee ju dienen. 

Die Anmeldungen zur Aufnagme in die höhere Knabenſchult (Por 
fhule zur Geiwerbichufe) werden gleihfalls am 2. und 3 Oftober im, Aıntk 
ätmmer des L. Reftorais enfgegengenommen. 

Das k. Rektorat der Kreisgewerbſchule, 
Rohe 


Befanntmahung. 
Entwäferung der dem kgl. Landgejtüte gehörigen, auf dem 
Banne von Obermiefau gelegenen Strittwiefen betr. 
370,3,2) Das Kal. Landgeftüt Zweibrüden hat bei der unterfertigten 
Behorde den Antrag auf Entwäfferung der ihm gehörigen auf dem Banue 
von Obermieſau gelegenen Steinls genannt Strittwiehen Plan Ar. 20708 
20706, 2071 und 2072 geftellt und um die Conceſſion zur Ausführung 
der hierzu nöthigen Arbeiten nachgefuct. 
Rachdem die Vorarbeiten beenbigt find, wird bies gemäß Art. 
31 des Geſehes vom 28. Mai 1852, Amtsblatt S. 557, Bewällerungss 
und —— —— zum Zwede der” Bobencultur betr, 


mit bem Bemerken befannt gegeben, daß Jämmtliche hierauf bezũgliche 
Actenſtücke auf der Kanzlei des Bürgermeifteramtes Niedermiefan während 


Mobiliar-Berfteigerung 
377,4,2) den 1. 
u Borm 7 & Uhr, aiıf'ım hellen: 


RBe 
igen Befiger deöfelden unter Anderem 
nanemili v em: R 
e — Mlgäuer Race — 1 Wind 
ge 1 Borren, 1 Kalb, 4 Pferde, 
feedegeihire, 4 Magen mit Leitern, 
4 Gngen, 1 ühardrbatte, | Dreh 
ma|dine mit Göbelwert, emglifcher Pug- 
möhle und Segelmaldine, 1 irpator, 
1 volftäns, Gylinberbremnerei, 4 Gilüge, 
1 E&miederlkinridiung, 1 &haife, ] 
Balze, Relten, Branniweinfäier vom 
zerfäiebenem Anhalt, Betten, Zilce, 
Stühle, Bänke, 1 Barthie Dung, 1 
Genimer Heu, 1 Barthie Brennholz ic. 
 Reaiferslautern, dem 18, Mugui 1871. 
Derbeimer, !. Nolär. 


Theilungsverfteigerung. 
340) Mittwoch, den 30, Auguft 
1871, Nadmittogd 3 Uhr dadier im 80 
afft, werden durch ben ien gerichtlich 
—— f. Nolär Pesheimeer zu Railers- 
lauern in dortigem Banne verfieigert: 
I) Blan Rr. 945. 846, 7%» Des. Blade 
TE Wehnhaus, Barten und Zubehör 
Raiferslautern hinterm Mündthurm 
neben Witte Gilbert und Mithelm 


Siephany; 
2) Bar #r. 1598, 6 Dez. Pflanpgarten 
am Hochſand neben Friedrich Sinngraf 
© —S— mh Iofanına Vel 
e illgten finb: 1} ma Beltes, 
bee Wewerbe, Witwe bon dem babler 
verlebten Schteinet Mdam Weiri; 2) derem 
ſammiutſ volljäßrigen Kinder und Erben, 
nis; a) Peter Petri, Schreiner; b) fFried- 
vi Veiri, Sreiner; c) Johanna Petri 


































a a Pr 6 Moden zur Einficht öffentlich aufliegen. An ee en T. = 
EIENEHIBER, — d4. Dayr. Hyp. Ik. — 
Kcitati ‚Zur fclichlichen Verhandlung über ben geftellten Antrag wird | 3+,%), Frankf-Han. Elba. 18 _ 

Licita ton, zugleich Tagfahrt auf Montag den 11. September 1. 3., Morgens Taunusbahn-Actien an. 250 | — | 308 

375.3.3) Donnerstag den 24. | 9 Uhr. im proteft. Schulſaale in Riedermiefau anberaumt. A u e-Bahod Thl.200 = 
Auguſt nächſthin, Morgens 9 Uhr, bei Sämmtliche Intereffenten werden eingeladen, von bem Entrourfe | Meran am! Z | 33 

Seinrih Binbtech in Schmalenberg, | und ben Vorarbeiten Einficht zu mehmen und bei der Tagfahrt zu 4jeLndsBerb.Eisb.äfl. 500 | _ 199 
vor dem unterzeichneten, gerichtlich ber | erfcheinen. i . 4° Pfalz. Nräb-Act.äfl.sm | — 115 
auftragten Wotare, mird der Abthrilung » Hierbei wird ausbrüdlid bemerkt, daß das Nicterfcheinen ber ur Feen r\ J 8 * 3158 
wegen, offentlich in Eigenthum ver⸗ | geladenen in Perſon oder durch Bevollmächtigte nach Att. 32 des alle 5% Ocst SLLb,StbAfr 001 — 10% 
fieigert: —5 ——— den Verluſt jeder Einwendung gegen das Unternehmen 52) Elisabb, — - 1 224114 
ein zu Schmalenberg an ber Haubte | zur folge hat, Höhm.W.-Act.ä f.2000 26 
—* gelegenes Wohnhaus mit ſtöngl. Bezirksamt, = eg = u 
Stall, Scheuer, Hof und Garten, ga. Dilg v. n, a — — * 
9 Derimalen Flache einnehmend. Niedermieſau, dem 25. Zufi 1871. 4 do, do, — 908 

Die Eigentümer find; Johannes Das Pürgermeijteramt. Kasse: Lud.-Pr.ObLi, Thl.) — vr, 
Gundader, Gemeindediener, Chriftinn« Runzinger, a ze . F = 
Gundacder, Ehefrau von Nicolaus Brins 4% do. de, i. Thie.| — | ag 
brech, Adersmann, Jacob Gunbader 220.52.9) Große Auswahl der feiniten Seifen, auch See Eon. West. Pr. 1.8.07 | — 3584 
a ae Seins, | äffige und fefte ächte Giycerin-Seife, Kafır-Seife ı., Feinfte | zo Bm I 
— aa, er Br Yomade in Flacons und zum Auswiegen, feinftes Ynaröl, alle 5% do. steuerfrei,neneim.| — | 84). 
A a befannten Extracts double & triple für die Wäſche, vinaigre Safe Orfler. ä 250 fi. m 1954. 77° 


ader, welder obigen Jacob Gundader 
zum Vormunde und den nadıgenanntcıt 
Köfer zum Beivormund hat, alle dieje 
in Schmalenberg wohnend; Katharina 
Gundadır, Ehrirau von Georg Käfer, 
Maurer, in Heltersberg und Goa Bunde 
ader, Eheftau von Auguſt Mitlker, 
Schmied, in Tower near Ripley Brown 
com, Obio, mohnend, 


6 Oo. SO A α bej. 
+ Och, Erdt.-Unft.a 100 fi. 1858 177 P. 
A 0 | 


Geidforten, 

Preuhijche Ariesrichsd'or 18-50 
Piſteſen 38-10 

Aandiſche 10 I. Stlide 9 55-57 

meater 5 Seh 
20 Brenfen-Siät: 9 18'-101fe 
Englische Sovereigns 11 48-50 
Rufiihe Ymperiales u 28-10 
Dellars in Solb 2 26-26 
RewıHorler Beldagio 112%, 
Wechſel in old 108% 


mn 10 
SKaiferslauterer Fruchtpreife 
bom 22, Aug. 1871. 

en: Milp I Beft.g Gef. 


Sm. .... 1701 43m — di _ 
Eyeten . 2. — I- 1 
Erl 2... 700] 440l-i- || 2 
Ge... . 1401 480 u) 


de toilette, ädtes Eau de Botole, Odontin & Eau de 
Cologne (gegenüber dem YJülihsplak), Cosmetique & Fis- 
cateur ıc. 

Ferner: Kämme, Dahn: & Hagel-Bürften ıc., Porte- 
monnaies & Figarren-Etuis, leinene Herrenkragen, Hofenträger, 
Halsbinden, Fil d’Ecosse £ Ginee-Handfduhe, Kragen & Man- 
heiten für Damen, ſchwarzen und farbigen Schmudt, alle Befah- 
Artikel (Franfen, Sammt ıc.) empfichlt zu feiten billigen Preijen 


Carl Spross 
im ehemals Roder’ichen Haufe, 


Ausvertauf 


von Faden in Seiden und Wollen, Spitzen und gewirften 


Verfteigerung 


einer Oelmühle. 
356,2,2) Dienftag, den 29. Auguſt 
1871, Rachmitlagt 2 ie im der Ve hauſung 
von Georg Matheid, Bürgermeifler und 
Wirth in Nobalben, lnfen die Eeben des 





gi le, Gemeinde © $, ie gi i 1 Br le Bl 
Serlelen Binünce Brkcerk Mans won Shwals, jowie einer Parthie Kleideritoffe „nd . 100] 400-|71-) 9 
Im Bene vo Boilgp Shlenmer befmbie, | ef D. Heimann Wtw Widen 2 
in ber Kate der mei zu erhauenden Bahn · rn 4 = * Zinfen — ti bl 
Apette Smeibrüden— Birmajens im Orte Hod: | 374.6.4) Kloſtergaſſe in Kaiferslautern. Rlrrinamen ZI ⏑——, —— 
ben am Rebalbbafhe gelegene Ceimiihle | —— a — — — 1% | 
20 Di. Macht wi gen en 289,8,6) Wir empfehlen unfer en-gros Lager in * Ar. 
Eewer, Siadlung, Celmülle mit vo * + . . . Schwarz. 
Be Putin Bunte, Dal yab Bike Schreibmaterialien jeder Art —— 2 mau. 
—** fomie in allen Qualitäten Stroh⸗, Matulatur:, Bad: Bapieren, ; 


Wiche anf Figenfhum verfleigerm, 
Die deiauläen, eh ws eilien Jahren | fertigen Düten, Stärke nebſt abgelagerten Bremer-Cigarren um 

neu erbaut, befinden fh, mie die Mühlen | Fapgpem hei billiger wıd reeller Bejorgung. 

— Maga 1871 Mornheim, Reinpfal 

hard, f Folkr. i 


Bredpreife: 6 Rornbrod 24 fr. 
3 ep. —S IR te. um 2 Pfund 
Meitbrod 14 fr. 









Fleischmann & Ley. 


Vehbzudere: von gersmann Rapıer ım Kallerslautein. 
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Piälzische Post. 


i erfcheimt idglich amd wirb mit dem Witt aken Theile Der 
25 wi — 1 7 = fr. in Beil 1 6.3 fr, incl, hun Behelungen nehmen alle 
"in jbruderei von Serrmann er am 
vaunas PR" u ver u entjpregender Rabatt, — Ale auswär 


Kaiferdlautern, Mittwod, den 23. Auguit 


Nro. 143. 








-z Dad norddeutfche ö Strafgeichbud | ren Grund zu dieſer Unterfdeibung des baher. 


vom 31. Mai 1870 alö Strafgeſeiz⸗ 
bud für Das deutſche Reich. 
IX 


In den folgenden von den lleberiretungen 
Bandelnden Artikeln find die Fälle des Bruchs der 
Voligetauffihgt und der Landesverweifung, welch 
letere ſich mur auf Perfonen bezieht, die Aus 
länder find, d. 5. Dem deutjchen Reiche nicht ange 
hören, ferner Landſtreichetei, Bettel und Anbalten 
zum Bettel, gemwerbömäfige Unzucht und mehrere 
andere Fälle, in denen Jemand ſich durch Epiel, 
Trunt oder NMüffiggang in eine jolde Tage gebracht 
hat, daß er die Öffentliche Wehlthätigleit in Anr 
ſpruch nehmen muß, mit Strafe bedroht. In 
ſolchen Fällen iſt nur Haftſtrafe und zwar bis zu 
42 Tagen ſtatthaft, Geldſtrafe ausgeſchloſſen. 
Landſtreichet, Bettler, lüderliche, der gewerbsmäfligen 
Unjucht ergebene Weibsperjonen und arbeitsjcheue 
Individuen konnen innerhalb und auferhalb ber 
Strafanftalten zur Arbeit angehalten werben. Auch 
können die Gerichte bei ihrer Verurtheilung erfen- 
nen, dab die bezeichneten Gategorien von Perſonen 
nad) Abbükung ihrer Haftfteafen den Mominiftrativ- 
Behörden übermwiefen werden, welche diejelben bis zu 
2 Jahren in eim Arbeitshaus unterbringen, oder 
zu gemeinmügigen Arbeiten verwenden fönnen. Bei 
Beitlern ift dies jedoch nur unter der Vorausſchung 
fatthaft, dab in den lehzten drei Jahren wegen 
Bellels eine mehrmalige eehtsträftige Verurtkeilung 
ftatthalte, oder das Beiteln unter Drohungen oder 
mit Waffen geſchah. 

Ein weiterer Artikel behandelt die Fälihung 
von Paſſen, Wanderbäcern, Militärabfchieden oder 
fonftigen Segitimationspapieren und den wifjentli» 
chen Gebrauch jolher gefälſchten Papiere, was der 
Falſchung techtlich gleich geachtet iſt. Mit Recht 
bat man dieje Fälle nicht mit der Urtundenfälſch- 
ung, die als Vergehen anzujehen it, auf g.ciche 
Linie geftellt, fondern ihnen als niedere Fälle ihren 
Platz bei den Ueberteetungen angewieſen. Auch 
hat man nicht wie im bayer. Strafgejchbuche zwi ⸗ 
ſchen Paſſen und Paflarten auf der cinen, und 
Wander, Dienftbotenbüchern oder ſonſtigen Legili» 
mationspapieren auf der andern Seite unterſchie · 
den und die Falſchung der erjteren mit Gefängniß, 
die der lehteren mit Urreft bedroht. (Einen ande 


verfandt. Der 


Strafgejeßes vermag ich nicht fehen und e& 
bat meines Erachtens das deutſche Strafrecht mit 
Grund dieſe Distinction nicht gemacht. Die dies · 
falls eintretende Strafe lann nicht blos Haft, jon- 
dern auch Geldfirafe bis zu 50 Thlen. jein. Rad 
dem im einem weitern Artilel das Gejeh gegen 
denjenigen, ber wiſſentlich ſchon einmal verwenbetes 
Stempelpapier oder Stempelmarden ıc. beräufert 
oder feilhält, Gelbftraje bis zu 50 Thlr. anbroht, 
mird im mächften Urtitel das Liebertreten der Polt« 
zeiftunde, das im Vollsimunde unter dem Namen 
„Ueberwirihichaiten“ reip. „Ueberfi5" befannt if, 
als ftrafbar erlidrt. Ein Gaft, der „überfigt,“ 
lann bis zu 5 Zhalern geftraft werden, ber Wirth) 
aber, welder „iberwirtbichaftet“, joll weit höhere 
Strafe zu gewärtigen haben; gegen ihn foll eine 
Geldftrafe bis zu 20 Thlen. oder jogar Haft bis 
14 Tage erfannt werden fönnen. 

Die Wirthe find durch unier bayer. Polizei 
ſtrafgeſez derwöhnt worden. Diefes laßt nämlid 
blos eine Gkldftraje im KHödhfibeirage von 25 fl. 
gigen den Wirth zu, während, wie bemerkt, vom 
1. Januar 1872 an die Herren Wirthe ſich in 
Acht nehmen müſſen, daß fie micht ihr Aſyl im 
Gefängnifie auf einen ober mehrere Tage finden. 
Nah dem Code penal war beim Riüdjalle eben« 
falls Freiheitsſtrafe aulälfig; das deutſche Strafger 
ſetzbuch macht die Frtennung der Haftiirafe nicht 
von dieſem Umſtande abhängig, fondern überläht 
es dent Ermeſſen des Richters, je nad den ob- 
maltenden Umſtänden Geld» oder Haftftrafe aus · 
zufpredhen. 

Im weiteren Berlaufe bes Geſetzes werden in 
einem Wrtifel die Uebertretungen in Bezug auf die 
Sonntagsf ier, anf Fuhrw icnspelizei, die Aufſicht 
auf hier, das Hetzen der Hunde auf Menschen, 
die Eejahrdungen durch Werfen von Steinen, durch 
Anagieben oder Auswerfen von Sachen, wodurch 
eine Veihädigung oder Berunreinigung der Borr 
übergehenden zu defürchten iſt, Ferner Durch Hufe 
ftellen oder Hinlegen von den freien Berlehr hem- 
menden Wegenfänden, ſowie die Webertretung ber 
zur Erhaltung der Sicherheit und Bequemlichkeit 
des Verkehrs, der Reinlichleit und Ruhe auf 
den öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen er⸗ 
laſſenen Polizeiberordnungen behandelt. Dem Rich⸗ 
ter iſt hierin ein jehr weiter Spielraum gelaſſen, da 
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die Strafe je nach den Umſtänden des Falls auf 
%s Thlt. bis 20 Thlt. und fogar bis zu 14 Ta: 
gen Haft lauten lann. Anders verhält es ſich im 
bayer. Polijeiſtrafgeſetzbuche. In dem meiften ber 
angeführten Fälle ift hier nur eine Geldſtrafe zur 
laſſig, ſo .. B. bei der Störung der Sonntags« 
feier und bei der Zumiderhandlung bezüglich der Auf · 
ficht auf Thiete bis zu 20 fl, bei den Gkefährb« 
ungen und polizeilichen Bejtimmungen über öffent 
liche Sicherheit, Reinlichteit und Ruhe bis zu 10fl. 
Was das jhnelle Reiten und Fahren in Städten, 
Pörfern und auf öffentlichen Wegen betrifft, jo iſ 
nad bayer, Poligeiitrafgefehe eine Arreſtſtrafe mur 
unter der Borausjegung ftafthaft, daß hiedurch 
Menichen oder fremdes Eigenthum in Gefahr kom · 
men, während abgeſehen bievon blos auf Geldbuße 
bis zu 25 fl. erfannt werden kann. 

In einem folgenden Artifel, der nicht weniger 
als 15 Nummern Kat, find verſchiedene Fontra+ 
veitiomen, die ſich meift auf die Sicherheits: und 
Sanitätspolizei beziehen, mit Strafe bis 50 Thle. 
ober bie zu 6 Moden Haft bedrohl. ine dieſer 
Beftimmungen wird fi) meines Gradtens in ber 
Praris jehr gut bewähren, Wer nämlich bei einer 
Schlägerei, in die er micht ohne fein VTerſchulden 
hineingezogen wurde, oder bei einem Angriffe ſich 
einer Schuß⸗, Stich» oder Hiebwaffe ober eines 
anderen gefährlichen Inftrumentes bedient, famır 
allein Thon deßhalb — wenn auch eine eigentliche 
Detheiligung an der Schlägerei nicht nachweisbar 
wäre — bis zu 6 Moden Haft befommen. Mer 
es weiß, mie mißlich, ja oft ummöglich es if, ben 
Beweis der activen Belheiligung Jemandes art 
einer Schlägerei, bei ber es bunt hergeht, zu er 
bringen, wird die fragliche Beitimmung gewiß als 
eine probateNeuerung gegenüber unferer jehigenStraf« 
geiehgebung mit Freuden begrüßen. Der dritilckte 
Artikel behandelt in 11 Nummern Feld · und Feuer⸗ 
polizeiliche Vorſchriften, ferner den jog. Feldfrevel 
bes bayer. Strafgejeßes und Das Ausnehmen don 
Eiern oder Jungen bon jagdbarem Federvich oder 
von Singuögeln. ſowie ben Mall, daß der Thäter 
ohme Erlaubniß des Jagdberechtigten oder ohne 
fonftige Befugniß auferhalb des öffentlichen Weges, 
mern aud mit jagend, jo doch zur Jagd ausge 
rliftet, betroffen wirb. 

In allen diejen Fällen ift entweder Gelpftraie 
bie 20 The. oder Haft bis 14 Tage zuläffig. 





MWaldesfrieden. 


HDinunter zieht der Sonne Pracht; 

Und wie ein Kind jo jeltg lacht, 

Wenn Mutterband es weich gebeitet, — 
So liegt im letzten Sonnenftrahl, 

Wie müd’ vom Lärm, jet Hi das Thal. 


Der Abendwind geht durch die Buchen, 
Die Böglein ihre Mefter fuchen, 

Doch müfen fie noch viel erzählen: 
Bis ſpat die Aeuglein fallen zu 

Dat keines ihrer Schnäblein Ruh'. 


Denn über gebt das volle Herz 

Bon dieſes Tages frohem Scher 

Dort von des Bades ſeligem Murmeln, 
Im Aillen Grund vom tiefen See, 
Vom Sonnenſchein ob Thal und Hoͤh'. 


Erf, als ſchon über ftiller Au' 

Der Mond binzicht im Himmelsblau, 
Berftummt der frohen Vöglein Mund; 
Nur noch im Traume tönet leife 

Der Holden Lieder fühe Weile. 





& Ein Befud; beim kranken Hanne, 
Bon 
Brederic John Apel. 
(Bortfegung.) 

Garlo, cin alter teitergebräunter Matroje 
aus dem Dorfe, geleitet die Neifenden von der 
Merrestüfte bis zum Gingang in das Grijanithal, 
eine elwas längere Straße nad Mobil, die ihnen 
empfohlen wird, der Straße der Meerestüfte ent 
lang vorziehen und unterhielt ſie auf die ergöß« 
lichſte Art, indem er Abenteuer aus feinen Ster 
reifen erzählt und zumeilen einige gräßliche eng 
liſche Fluche ausftößt, die er im Laufe feiner über» 
feeifchen Fahrten von englifhen Matrojen gelernt, 
und die er irrthumlichet Weiſe für höchſt elegante 
und ſchmeichelhafte Brgrüßungen anſieht. Mit einem 
fräftigen „Goddam* und „yo to the devil* 
(Hol! euch Beide der Zeufel) derabſchiedet er ſich, 
nicht wenig ftolz auf feine linguiſtiſchen Senntniffe, 
nachdem er eine Habe Heney’s mil einer ähnlichen 
Verwunſchung empfangen hatte, während die beiden 
Britten das reizende Thal entlang wandern mitten 

lachende Weingärten, Obfibäume und ſchait · 
ige Walbungen am Wer eines kryſtallenen Baches, 
defien Gemäfjer derartig von Forellen und Weiße 
fiſchen zu wimmeln ſcheinen, bak Fred non einer 





Anmandlung piſcatoriſcher Begeifterung ergriffen 
nicht umhin fonnte, auspurufen, „Beim Jupiter, 
Henry, ich ſchlage vor, dab wir für Heute Verzicht 
leiften auf Novi und auf das Vergnügen, in irgend 
einer elenden Wirthſchaft uns ichlaflos Kin und 
her zu wälzen als unfreimwilige Opfer zahlloier 
gräßlien anthropophagiſchen Gewürms und ftatt 
deſſen Hier unjer Nadtquartier unterm jreien Him⸗ 
mel aufſchlagen uns als mürdige Schüler Jiaac 
Walton's (cin berümter, alter, euglifcher Angler, 
Verfafier eines hochſt angichenden Buches über dis 
Ungeln, deifen Vorſchriften vom allen engliiden 
Anglern als Geſeße befolgt werden) an dielen 
prächtigen frorellen unfere Geſchidlichteit verſuchen.“ 
„gm,“ meint Henty troden, „ich fürchte, 

du wurdeſt dem chrwürdigen Meifter des Angels 
mur wenig Ehre machen — ich befiße vom jeher 
wenig Vertrauen zu deiner Geſchidlichleit im 
Angeln: indefien id; babe nichts u 2 einzuwen · 
den, für heute haben wir unſere Füße genügend 
angeftvengt und nad Novi haben mir immer noch 
4 bis 5 Stunden — aber juerft müſſen wir das 
alte Shlob Yufoni erreichen, welches Teine zwei 
Stunden entfernt fein kann.” Almälig beginnt 
ie das Thal zu erweitern, und nad hafbfündigem 
tige erbliden fie vor ſich aus der Mitte des 
Thales emporihiehend einen fleilen feliigen Hügel, 
defien Seiten mit Iuftigen Roftanien-, Oliven- und 


Potitife ueberſicht 


Um 23. ſt innen ‚die Bahern 
mit der Befchich ung Sir Napoleon 
fchließt ſich der ee -Mähons am, der zu 
Rethel Recht. — | 


Das neue bayerische Minifierium if alfo end · 
lich nad ſchweren Geburtsiwehen ins Leben geire» 
ten. Dem, was von eingeweihler Seite 
verfichert wird, jcheint das Kind fein. Herkules zu 
fein, der die zwei Schlangen, Particularismus und 
Ultramontanismus kräftig om Halſe Fakt und et 
mwürgt. Die „Allg. Zig.” verfihert, das Minifter 
zum Hegnen denfe nit an Muflöfung ber 
Kammer, es jei ein Minifterium der Werföhnung. 
Die Augb. Pofiztg.” brgrüßt das nene Gabinet mit 
Bertrauen, ein böjes Zeichen. Man wird eben das 
alte er des Labitens und Bugſirens, bes Ver · 
mittelns und Liekaugelns mit allen Parteien fo 
lange fortiehen, bis man überall den Kredit ver- 
foren hat. Ullramontan und altfatholifch, deutſch 
und particulariſtiſch zu gleicher Zeit, das iſt ei« 
gewagtes Aunfiftlüd, bei dem man leicht den Hals 
brechen kann. Wir hoffen, daß wir uns geläuſcht 
habeır, 

Durch Verfehen des Sehers war in unſerm 
grftrigen Telegramm der Name des jyinanzmini« 
ſters Pfrehſchner weggeblieben. 

Die „Straßburger Zeitung“ ſchreibt? Nach 
einer Hier eingeiroffenen Depeſche des Reichslanzler · 
amts Äeht die Ernennung des richterlichen Perſo ⸗ 
nals für Elfak-Lothringen in nüchſiet Ausſicht und 
es werden alsdann die Gerichte im kürzeſter Friſi 
ihre Zhätigleit wieder aufnehmen. 

Da ſich Frankreich Heitig gegen alle Begüm ⸗ 
ſtigung der Elſaßiſchen Fabrikation zu ſträuben 
icheint, Hat man fi nun entichlojien, der Produc« 
tion dieſes neuen Reichſlandes einen Weg mach 
Deutſchland zu eröffnen. Nur der Ucberfluihung 
nit den im Elſaß von Spreulanten aufgeflapelten 
Gütern joll möglichft‘ vorgebeugt werben, 

Auffallend ift die fchamlofe Weife, mit welcher 
Frankreich um die Gunſt Rußlands zu beiteln 
beginnt. Ss lange Der jehige Kaiſer von Rub- 
land lebt, hat allerdings dieſe Bemühung Teine 
Ausſicht auf Erfolg. ebenfalls wird man über 
Diefe Frage in Saftein beraten Gaben, und dürfte 
Bismard wohl darauf hinarbeiten, Den ewigen 
Hädeleien wilden Oeſterreich und Rußland ein 
Ende zu maͤchen. Es gebt auf die Dauer nicht, 
dag Oeſterrrich die Polen aufhezt und Rukland Die 
Zichehen und Slawen zur Unzufriedenheit und zum 
Wiederfland aufreizt. 

In England bat man nun ebenfalls eine 
Reierve aus entlaffenen Soldaten gebildet, die vor 
einigen Tagen zum erften Male Revue paifirie. 
Nach einem amtlien Berichte lich Haltung, Eper- 
citium und Pisciplin des Reiervebataillons Alles 
zu wunſchen übrig. 

Bekanntlich ſcheiterte vor einiger Zeit durch 
Radpläjfigleit der Offieiere ein engliſches Kriegsichift, 
der Agincoutt, am beflen Tage auf einer bekannten 
Sandbant. Eine harte Sirafe hat ſämmtliche 
höhere Officiere des Geſchwaders getroffen. Der 





— Wellesiey, ber —— Tg 
der Stabscommanbeur Kiddle und jämmilihe Ka- 
pitäne  Bregehölfe m Shten . 
hoben und auf Halbſold enfiekt. 


Deutſches Reich. 

— Ein in ber „Rob. Ztg. erhaltener Aus 

is aus bem Feldpoſtbrief eines Yhers charakteri⸗ 
tt einigermaßen das Leben ber deutſchen Sol- 
daten in ben Forts bei Paris. Der Brief iſt 
batirt „Fort Nomaimville, 10. Augufi," in 
weldem es heißt: 

„Man jpricht wieder viel davon, daß Ende 
dieſes Monats bie Forts geräumt werben jollen. 
Die Progen zu ben jchweren Geichügen, welche 
gegenmä tig no im ort fiehen, find heute Mit» 
tag theilweiſe angelommen unb wartet ber hier 
fommandirende Artilleriehauptmann tagtäglich auf 
den Befehl zum Wegſchaffen der Munition, Bes 
vor bie Ynfanterie Die Forts verläßt, muß erft 
fämmtlices Artilleriemateriol (Geichlige und 
Munition) fortgenommen fein und follen fogar 
bie einzelnen Baftionen, Traverfen u. dal. gänz 
lih von deutſcher Seite demolirt werben, damit 
die Ftanzoſen etwas zu than befommen. In ben 
legten Tagen ſind die Arbeiterbanben von Belle 
ville recht frech gegen uns geworben. Sie haben 
bie im ihrer Nähe ftehenden beutihen Poften 
nicht mur dutch Geberden infulirt, ſondern auch 
mit Steinen geworfen und mit Nevolvern bes 
droht. Es wurden befhalb die Poſten verftärkt, 
bie Divifton in Allarmzuſtand geſetzt, kurz Alles 
iſt bereit, ſobald die Sache ernſilicher werden 
ſollte, mit der größten Energie einzufchreiten. 
Sonnabend, Sonntag und Montag find die brei 
ſchlimmſten Tage, an denen es regelmähig Ercefie 
gibt, da die Arbeiter von Belleville ſcheußlich vers 
foffene Kerle find und namentlich zu diefer Zeit 
tüchzig gehen. Unſeren Mannicaften find, um 
jeglichen Anlaß zu Reibercien zu vermeiden, be 
ftimmte Wirthshäufer angewieſen worden, meldhe 
von franzoſiſcher Seite nicht befucht werden bürs 
fen; auch ift wiederholt eingeſchärft worden, ſich 
um Schimpfworte (oochon de prussien!), höhn- 
tiche Geberben, Ausſpucken ze. nicht zu fümmern, 
fowie fie aber angegriffen werben, fofort von 
ben Waffen Gebrauch zu machen und namentlid) 
mit den friſch geſchliffenen Saäbeln feſt zuzuhauen. 
Sonſt alles in Ordnung; Verpflegung jett gut; 
Wetter herrlich!” 

— Der beutiden Marine fteht, wie 
der „Bromb. ia.“ aus Danzig gefchrieben wird, 
demnähfi eine, went aud nicht umfangreiche 
doch Sehr intereſſante umd bebeutiame Permelr* 
ung bevor. Es handele ſich um drei auf der 
Devrientihen Schiffewerft erbaute Boote, bie 
den Zweck haben, im Seekriege unter die feind⸗ 
lichen Schiffe Torpebos zu bringen und fie fo in 
bie Luft zu ſprengen. Die ganzen Boote find 
aus Eiſen gebaut, faum ein Cubitzoll Hol; be- 
findet fih in den Fahrzeugen, fie haben eine 
länglihe Form, find etwa 60 Fuß lang und 6—7 
Fuß breit. Das ganze gs mie ein Fiſch aus. 
Das Ded ift nicht glatt, fondern rund, um für 
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feindliche Kigeln ‚nen Jielpuntl zu gewahren. 
Bord it walgend der Opckation natürlich 
Menſch auf ganz flach gehenden Booten 
zu feben; geftenert werben fie, ganz abweichend 
vor, jedem anderen Schiff Fahrzeuge, gauz 
doxa,, und über bem Steuer befindet Th an Det 
eine Meine Erbößung. um bem Steuermanne das 
Stehen möglich zu machen, und gleichzeitig in 
biefer Erhöhung eine zollgroße Deftnung, bie 
dem Steuernden als Husgud dient. Die Eijen- 
platten, die zur Verwendung gelommen, find natlir» 
lich entſprechend der Gefahr, ber bieje Fahrzeuge, 
deren Operationofeld in ımmittelbariter Nähe der 
feinbfichen Schtffetiegt, ausgefegt Ind. Das Inter“ 
eflantefte am der ganzen Sache ift aber bas, daß 
bie Heinfien „Schraubendampfer" unierer Mar 
rine — es find jogenannte Dampfbarlaffen mit 
Petroleum gebeist werden. Im Hinterhalte ber 
Barfafjen, deren Schornitein übrigens jo Hein 
iſt, daß auch er keinen ag ibt, befinden 
ſich eiferne Vorrathsfärer, fog. „Bunlers", die 
zur Yufnahme des Vetroleums beftimmt und 
durd bie Dide bes Eiſens genügend gegen Kugeln 
geſchütht find. Um das ganze Fahrzeug läuft eine 
Heine‘ etwa fußbreite Gallerle. die von einem 
Geländer, das aus einer eiſernen Kette gebildet 
wird, umgeben if. Die Maſchienen zu biefen 
Fahrzeugen werden aus der Mafdinenfabrik von 
Stordel und Wagenlnecht geliefert, jo daß bie 
Boote vom erften bis zum legten Stüd bier ge 
fertigt find, Der Naum zur Aufnahme ber Tor 
pebos liegt in der Mitte; im ihm muſſen fich bie 
wenigen Leute, bie jich zur Legung der Spreng- 
geſchoſſe am Bord befinden, ebenfalls aufpalten. 


Frankreich. 


Paris, 19. Aug. Der Special⸗Forreſpon⸗ 
dent der Times in Paris (Laurence Oliphant), 
welcher unlängft feinen Veſuch bei den gefangenen 
Eommumiften befchrichen, berichtet Heute über Die 
Art und Meile, wie die Unterfuhungen gegen 
die weniger bervorragenben 35,000 gefangenen 
Anhänger der Commune geführt werben. Mit 
Ausnahme der Bejangenen in Verſailles, Satory 
und in ber Drangerie — jo beißt es in biefem 
Briefe — find fie ſammtlich nad) den Gefangenen« 
ſchiffen in den Häfen und am ben Inſeln pwiſchen 
Breit und La Rochelle transportirt worden, Es 
find ihrer eilf an ber Zahl, die in 52 Sectionen 
zerfallen und zujammen etwa 29,000 Gefangene 
beherbergen. Die gelammten 13,000 werben von 
56 Dffizieren in Vorunterfuhung genommen, 
boch wird Die Zahl der legteren mit jedem Tage 
vermehrt und man hofft, vinnen mwerigen Tagen 
hundert bort am Der Arbeit zu haben, jo daß 
täglih etwa tausend Borunterfuchungen Statt 
finden fönnen; bis jegt find etwa 1200 Gefangene 
in Freibeit gelegt worden, Die Art und Weiſe, 
auf welche die Unterfuhung gegen eine jo riefen 
bafte Zahl von Angeklagten geführt wird, iſt -- 
trogdem fie eine vollftändig vorübergehende mili- 
tärtiche Schöpfung iſt — durchaus praktiſch und 
volftändig. 

Die Grandes Ecuried in Verfailles, bis vor 
Kurzem nod die zeitweilige Wohnung mander 














Mandelbäumen bejüet find und auf deſſen Gipfel 
die malerischen Mauern nnd Thiltme des ehrwüt · 
digen Schlofjes Griſani thronen, einft Siß eines 
mächtigen troatijcen Gbelmanns: an dem Fuß 
des Hügels, einem filbernen Gürtel gleich, fchlängelt 
ſich der ſchon erwähnte Badı, jo daß der Hügel 
tie eine Inſel erſcheint, abwechſelnd durch grünes 
Weideland und dichte Walbungen, fowie Ufer mit 
Weiden und Baumgruppen beſetzt. Rechts vom 
Hügel biegt eine Strafe in eim lahles einiges 
Thal nah Novi zu, deſſen Ausjehen fo abfchredend 
auf unfere Britten wirft, daß fie unter dem Schloſſe 
zu fampiven beſchliehen. Unter dem laubigen Dache 
einiger mächtiger Buchen am Rande des Maren 
Baches, welchen fie überfchreiten, entledigen fie ſich 
ihtes Grpäds und gehen munter zur Errichtung 
des Nachtla vor, worin Henry eine Geſchidlich⸗ 
teit entwidelt, melde genfigend Zeugniß vom feiner 
hierin erworbenen Erfahrung ablegt. Im Nu 
werben einige ſtarle —8 aufgerichtet 
in der Geftalt eines Dreiets, die Zwiſchentäume 
mi Sand und Geſtrüpp ausgefüllt, eine der rothen 
Diden darüber ausgebreitel, und bas Radılage: 
it ferfig. Mus einigen fladen Steinen mitb 
— 5. ie ge und ein großer Haufen 
Düerholg, weiches im Sie, umd Sale umbetfiegt, 
efommelt. Hierauf ſchlendert Fred den Ufern des 
entlang, wo er mit Tobenswilrbiger Aust 


dauer und Geduld ausbarrt, bis es ihm gelungen, 
zwei filberne Forellen an den Köder zu loden und 
ans Land zu ziehen, während Henry, deſſen raft- 
loſe Tätigkeit ihm mie zur Muhe lommen läßt, 
den Hügel Hinan wandert und unter dem bverfalle- 
nen, mit Epheu umſchlungenen Gemäuer des 
Schloffes herumltiechend umd fpringend antiguar- 
iſcht Studien mit ſolchem Eifer anftellt, das es 
bereits zu dunleln beginnt, als er wieder ins Qager 
binabiteigt, wo Fred mittlerweile das Feuer ange: 
zündet Hat. welches eine blaue Raudfäule empor- 
toiebelnd Tuftig tnifternd und fladernd seinen helle 
röihlien Schein umbertangen läßt auf den filber- 
genauen Stämmen der Buchen und den plätjchern- 
den Bemäffern des Baches, und bie lange dülrre 
Gritalt des jüngeren Dritten beleuchtet, der mit 
gravitätifcher Miene feit in Tulinarifche Studien 
dextieft, mit ängftlicher Sorgfalt das Braten ber 
Forellen überwadht und eine Handvoll Souchonglhee 
in das bereit fiedende Töpfchen Waſſers Hinein- 
wirft, ein? ſchneeweiße Setdiette ausbreitet, aus 


den Ziefen des Reifefades ein Iederes goldgelbes, 


Weiyndrod, Zuder, rothen Pfeffer und eine Flaſche 
ag Sauce herborgolt, die dampfenden Fiſche 
i Seite zieht und dem Kerantretenden Henrh zu- 


tuft, iadem er in, zwei alte Vlechtaſſen den dufte 


der Three hineingießl. 
he ne *2 und ich im 


„Sieh, Bauflenger, mad, 


Schweiße meines Angeſichts zubereitet — ein Leder» 
biſſen, würdig des raffinirteften Gourmands!" Unb 
behaglich Areden fi die Beiden auf den grünen 
Raſen meben dem Feuer nieder und ſehzen dem 
ledeten Mahle zu mit einem Appetit, der ihnen 
olle Ehre made. „Es lebe das Vagabunden ⸗ 
leben!" ruft Fred, einen Becher Thee leerend und 
ſich wieder neu einſchenlend, „ich geitehe kühn und 
ohne Scham — ich bin ein Bagabund — und 
das von Herz und Seele — die jämmtliche Hab- 
ſchaft auf dem Rüden tragen und in die Welt 
hinauswandern ift immer mein Traum geweſen — 
aber ja nur mit vollen Taſchen und guten Credit · 
briefen auf folide Häufer, wohri man fo zu fagen 
buch die goldene Brifle ficht mit leeren 
Taſchen! ja. da Acht die Sache ganz anders aus 
— die Romantik ijt vorbei, und die ſchönſte Land- 
ſchaft vermag bei leerem Magen keinen Funlen 
dichteriſchen Feuers zu entzünden, 
(Bortiegung folgt.) 


— RNeufladt, 22, Aug Am. Sommtag 
tagte hier der Ausſchuß des pfulziſchen Feuerwehr · 
Berbandes. BDerielbe beſchloß. daß der Verbandsr 
tag der pfalziſchen Feuerwehren am 24. Gebtem« 
ber. in Raiferslautern abgehalten werden fol. 


deutihen Soldaten, ift in eine Reihe groker 
Buregur umgeihaffen worben. Das Zimmer, in 
welches ich bei meinem Befuche zuerft geführt 
— —— * —— ringsum mit Re 
verjeben, ngelnen Fächern ganze 
Bündel von 33460 lagen Gin jedes war 
forgfältig zufommengepadt. und mit einer Auf- 
ſchrift verfeben ; alle waren fie bei den Gefangenen 
vorgefunben worben, und fie jollten durchg 
werben, um bie Aften zu vervollflänbigen. 
ben Brieftafhen waren ba noch ganze Haufen 
von Papieren und Briefen, die man ebenfalls 
bei den Gefangenen vorgeſunden hatte. Auch fie 
waren mit furzen Aufſchriften verſehen und ber 
fimmt, gebraucht F werben, jo wie jeber eins 
zelne Fall an bie Reibe kommt. Eine große An- 
bl der Brieftafhen und Papiere war indeß 
Yon wegaeidiefft worden, nachdem die Aten von 
15,000 ®efangenen bereits volftändig find. Im 
näciten Raume lanen auf ungefähr. 12 hoben 
und ſchmalen Tiihen in alphabetiiher Reihe 
Hunderie von „dossiers & döcharge*, Aftenftüde 
zur Vertheibigung der Gefangenen. Ich nahm 
mir jegt einen Namen heraus unb verfolgte ihn 
bis ans Ende ber ganzen Procebur. 

Der Boden des nähften Raumes war mit 
den Kleidungsſtücken und den incriminirenden 
Gegenftänden bebedt, bie man bei den Gefangenen 
vorgeiunden hatte: Hüte und Febern der Mar 
fetenberinnen, DOberiten-Käppis, Kirchengewänder, 
Damenfleider von kofibaren Stoffen, welche die 
weiblichen Anhänger ber Eommune geftohlen und 
angezogen hatten, Meſſer, Todtſchläget, Piftolen, 
Dolce, Säbel, männliche und weibliche Uniformen, 
rothe Flaggen und Bott weih was alles mehr. 
Alles mar mit Namen und Nummer veriehen, 
um bei rechter Gelegenheit beigebracht werben 
zu können. Am interefjanteften aber war das 
nädftfolgende Zimmer, welches mit feinen Raften 
vol Juwelen und Ubren — Ulles wiederum 
numerirt — gerabe ausfab wie das Magazin 
eines Piandverleibert. Dies mar die Abtheils 
ung für geraubte Werthgegenftände, und fait an 
jeden einzelnen derielben knüpfte ſich eine wunder 
bare Senfations-Anefdote. Hier lag eine Broiche 
mit einer Photographie darauf, vermittelt deren 
«3 möglich wurde, ber Dame einen großen Theil 
der ihr unter der Commune geraubten Werth: 
ſachen zurückzuſtellen. Dort it eim Kaſten mit 
einem mwerthvollen filbernen Tafelgebed, welches 
den deutlichſten Beweis liefert, daß der Einbruch 
der Communiſten nicht umbelannt geblieben iſt; 
bier lag ein Sad amerifanifher 20, Dollard-Stüde 
und ein Wrefel von 5000 Dollars auf ein ame 
rifanifches Haus, im Ganzen über 60,000 Fres. 
Der Eigenthümer hat fich nun zwar gefunden, 
aber aus irgend einem Grunde reclamirt er nur 
bie Hälfte Jeden Tag ereignen fi bier die 
ſonderbarſten Dinge und merben von mancher 
Seite, wo man e6 am wenigiten erwarten ſollte, 
Sachen beanfprucht, und zwar unter ben myjteriöfes 
ſten Nebenumftänden, Kurz dieſe Gegenftände 
laffen bis zu einem aroßen Grabe die Berech- 
nung zu, wer der Plünderer unb wer ber Ger 
plünberte, wer ſomit in ber Gommune und mer 
nicht in der Commune war. 


Provinzieles und Vermiſchtes. 


* Raiferdlautern, 21. Auguſt. Geilern pallirke, 
mie uns erzählt mird, ein er Solbaten ben 
tefigen Bahnhof, welche in Winter Triepsgefangen waren. 
te befanden fich in einem äuberft beiolaten Zuflonb, und 
tlaglen entjeglich über die Behandlung, bie ihnen zu Theil 
murde, fo dak ein großer Theil im Wirila geilerbem jei. — 
* Raiferdiautern, 22. Mugufl. Wir bringen fole 
be run Entore des „Mlabberabatfh* zum Weflen 
—* Uddeutſchen Gifenbahngejelihaften, welde bei der 
Die auch jedesmal jehm leere Waggons mitfahren 
loßen und ihren Condukteuz's — getmehene Gembbarımen 
werben vorgejogen — einshärfen, ja Teime meilere Thare 
am Öfen, bi6 mit 10— 12 Verſonen in den andern Wagen 
jufammengepfropft ind: 


„Das Reis gefüllle Coupe. 

Seine Bläthe Hat es im den Momaten Juai, Jall und 
Uuguft dieſet grieguein I 1871 erreit, Geht ba, 
Die kranke, heilqwellenfugenne Gamilie auf dem Perron be& 
Ghations-Mrbäudes, mit Gepärf beladen, dem daberjaufenben 


des e$penden 

der Reifetaf —8 —* es in a he ph : 32 
l Li 2 

Mappen bie Thüren, ai v un ; 


Barden fe RA je wieberjehen, bie geirenseten Un · 


Und wieder hält ber . „Pimpelpof — ziel Mir 
nuten!* Was en ? D @sit, eime edende 
Leide! Gime Dame mit ihrer Begleiterin 


Erſte Claſſe nad Sikebrunn !" — Aues befegi! — „melde 
Tlafe!? — Mich bejegt! — „Dritte Blafie!” — Miles ber 
font! Rut ned vierie Claſſe! — Die edle Frau, bie 

uber won fieben auf bem S Felde werblwielen Helben, 
muß vierzehn Etunden im 27 lübgrab lechender Sonne 
fichend — fterbend Heben» — unter Mintembes Plitraui 
samhenden Giienbahnarbritern mnd Togelögnern dahin» 
dampfen 


na warum ? 

Damit jebes lieb des Vermaltungsraibs zu ber 
— von by im Thalern noch rt 8.53 
meht erhalte? So viel betragt für dem Einzelnen das Her 
fultet ber Eriparungen an den geihonten Kijen- 
babnmwagen! 

O fommt, fommt ihr Kommeuniften umb Beirolewien ! 
Keikt die Schienen auf! Brennt die Bahnhöfe nieder ! 
EShmehrlt dieie Welt aus, im der Millionen zu Mrumbe 
sehen miülfen, bamit «$ einigen Dividendenihludern qut 


sehe? — 

g Raiferblautern, 23. Auguſt. In der heutigen 
Poligeifikung wurbe ber Hebalieur bes „Demolrat”, Lübed, 
wegen Ehrenfräntung des piälz. Arelscomite's für vermun- 
dete Rrieger za 10 Zagen Geſangniß und den often ver» 
uriheift. 


Aus Gouhe len berichtet das „Rorbpf. Woderrbladt*, 
dak der Roſenthaler Verein die Stauferburg um ben Preis 
vom 199 #1. amgelauft bat. Gin amftändiger Weg wirb 
bimaufgefährt, und der überragembe Ruhberg, von dem man 
eine jhöme Rundcht über die Bogrienleite vom Peierstopf 
bis zur Wegelnburg bat, joll mit einem Pavilion verliehen 
werben. 


Dienfieönadhrichten. 


Korftamttajfikient O. Hubach in Rniferslawtern wurde 
jum Oberförfter an dem Commumalrevier Hernbad, Trorfi- 
amis Zmeibrliden, ermanni. Die lat, Piarrei Ehaidt 
wutde dem Pfatter M. Vübbers in ileilerbadh verliehen. 


r Aus dem Geridtsfanl. 


Raiferdlautern, 19. Auguſt. (Budtpolizeigerichtte 
Eitung.) 1) Bmei Buben von Marnbeim, beide 15 Jahre 
alt, der eine rüdfälig umb ſchlecht belewinumdet, der andere 
nech nicht beftraft, wurden wegen DiebHlahls von Wellen 
zu 10 Tagen &rfängnih rein 1 Tag Arreſt verurtheilt. 
2) Ein I4jähriger, für fein jugemblides Mlter durchtriebenet 
Bude van Standenbahl erhielt wegen Diebflahls einer Tor 
batspieife ven Buchr baumhelz und Entwendung von 50 Ir. 
mir Audfidt auf jeinen jdiedhiem Kuf und frühere Ber 
Arafung wegen Viebitabls eine Ölägige Sefängnisitrafe. 
3) Ein verheiraißeter Schufler von Marnkeim murbe bes 
Diebftahls von 40 Genimer Martoffeln, veriibt mittels Ein» 
brucht und Einfeigens in einen Kellet, überfilbrt erflärt 
und gegen ihn, da er nicht antwelen® war, par defaut eine 
Beiäingnikftrofe von 4 Monaten erkannt. 4) Eine frauend« 
perion won Motſchbach murbe wegen Mikhandlung ihrer 
Mutter zu 1 Tage Gelämgnik verurtbeilt,. 5) Ein 14jähr- 
iges, libelbelemmundeies Mädhen von Railerslauterm erhielt 
wegen Diebftabls im Midfale eine Idägipe Welängnik« 
Ärafe. Die Gmtmendung geſchah zum Nachtheile ihres 
Baters, der Antrag anf NMenfredpiliche Berfsigung geitellt 
hatte, 6) Ein dambelsmann von Aljenz murbe wegen 
Rikhandlung im Rüdfade zu 1 Tage Gefängnis condem» 
niet. 7) Cine verbeirmihete hieſige Frau erhielt wegen 
Diebftahls eines Wähltores, weriibt im Müdkalle, 1 Monat 
Befängnig. &) Bergen eine verheiratgete Frau den Rahen« 
bad wurde wegen DiebHabls von © Lüften abgemähten 
Hergraſes mit Küdficht anf den Umkoms, daß fie fi im 
Aud alle befindet, 1 Momat Geiängnik ausgeſptechen. 
9) Ein Löjähriger Babe von Albeßen ſtahl am 5. Juli 
alhin ein Sthd Vred, indem er in den Keller eines Haufet 
einftieg. (Er wurde beißalb ge eier Glagigen Gefangniß · 
ſtrafe weruribeilt. 10) Gin Hiefiger Steinhauer erhielt 
wegen Dikhendlung feines Baterd 14 Tage Gefängnih. 
11) Eine ledige Tagnerin von Horſchdach wutde wegen 
Diebftahlt vom Kartoffeln und Brod im Hüdfalle zu 1 Menai 
Gefangni verurtheilt. 12) Die Berufung eines Mderert 
von Hoheneden gegen ein Uxtheil des Hiefigen Fotigerichta 
von 26, Mai 1856 murde, dem Untrage des 1. Eiaali- 
ammalts emifprehend, ald unbegründet abgemiejen. 





Frudtpreife. 
Zanpdftubl, 21. Aug. (frrudi-Mittelpreife) Walzen 
— fL— fr, Rom 4 fl. 31 fe, Spelz 4 FH. 07 fr. Hafer 
on — Mh, Gete d jl. — ir. Bilsfrußt DKL. — KM. 


Linfen 0 fl. — fr. Widen 0 fl. — kr. Erben O f.— ir. 
Rornbrod 24 Tr., Butter per Bid. 35 fr. Wier per Duhenb 
20 fr. Rartoßeln I Hl. 30 fr. 


Reueite Bolt. 
Zelegramme) 


Berlin, 23. Aug. Den Morgenblättern zufolge 
wird ber Raifer nod etwa 14 Tage in Gaitein 
—— und von bort Aid nach Münden ber 
g 

Münden, 21. Aug. Die Wahl Döllin- 
ge yım Rektor der Univerfität wurde beiätigt. 

gegen erhielt die Wahl des Profeifor Ftie 
zum Senator die fönigliche Betätigung nicht. 


Münden, 21. Auguſt. Im, der 





Sipung der; Handels und Gewerbelammer für | 


Überbagern ‚wurde eintimmig beſchloſſen, nad) tel 
graphifcer Eindernefmung der übrigen baheriſchen 


Handels · und Gewerbelammern eine Gejammtein« 
gabe gegen die nah Mittheilungen der Preife 
beabſichngle Aufldſung des bayr. Handelsminifterir 
ums an den König zu richten. 

Münden, 22. Aug. Das Centralcomitee 
der fath. Bewegung ladet die Ratholiten Deutſch⸗ 
lands, Deſtreichs und der Schweiz zu dem vom 
22.—24. September bier tagenden Katholiken» 
congrek ein. Auch bas Eomitee ber Schweizer 
Altkatholiten beihlob im September einen Con» 
greß nad) Solothurn einzuberufen. 

Wien, 21. Hug: Der Oeſſerr Horeipon- 
dent meldet: Der Maier trifft morgen früh aus 
Til in Wien ein. Graf Beuſft verweilt heute im 
Il und tommt morgen Abend in Wien ar. 

Bei, 20. Aug. Der miedere Glerus ber 
weigert vielfach den Biſchöfen im der LUnfehlbar- 
feitsfrage den Gehoriam. Die Reformbewegung 
beginnt Dimenfionen anzunehmen. 

Gaftein, 20. Zug. Geftern telegrapbirte 
ber beutiche Kaiſer aus Maſtein an Keldmarichall 
Steinmeg: „Am heutigen Ehren⸗Siegestage ge 
denke ih mit Dankbarkeit Ihrer und ber erften 
Armee rühmlihen Theilnahme am Siege. 
Wilhelm.” 

Hierauf antwortete Steinmeg: „Für bas 
empfangene allergnäbigite Telegramm wegen der 
Theilnabme der eriten Arme am Tage von 
Gravelotte jagt tiefgefühlteften Dank Steinmeh.“ 


Gaitein, 20. Aug. Graf Arnim, eriter 
deutſcher Bevollmädtigter in Frankfurt, ift, von 
Bismard berufen, beute hier eingetroffen. Er 
dürfte ſchwerlich nad Frankfurt zurüdtehren. 

Paris, 22. Aug. „Patrie* meldet, Die 
Regierung werbe den Belagerungszuftand nad 
erfolgter Entwaffnung der Nationalgarke auf 
heben. Die Entwaftnung fol beginnen, ſobald 
der Armeegefegentwurf genehmigt it. 

Paris, 22. Aug. Der „Agence Havas“ 
zufolge wird als wahriheinlic angenommen, daß 
betretis ber Frage ber Volmachten-Verlängerung 
eine Vereinbarung auf folgender Grundlage ges 
troffen werben wird: Die Vollmachten Thiers’ 
werden auf jo lange verlängert, als bie gegen 
märtige NRationalverfammlung ihre funktionen 
auskbt. Derjelbe erhält den Titel eines Präfis 
benten der Republil, — Man verficert, daß die 
Verfommlung nad) ben ferien zu ber Berathung 
En Beier über die Verfaſſung jhreiten 
werbe, 

Berfailled, 21. Aug. Nationalorriammlung. 
Es wird Bericht erhattet über den Grſetzentwurf 
betr. Die Erhöhung des Tarifs der telegraphiicden 
Debeſchen. Die Verſammlung beihlieht denfelben 
in Erwägung zu ziehen. Der Underrichtsminiſter 
teilt hierauf mit, er werde im fürzefter Zeit einen 
Gejepentwurf  betreifend den Glementarunterricht 
vorlegen. Ea folgt alsdann die Berathung ber 
Steuergefege. 

London, 21. Aug. Das Parlament wurde 
beute durch eine fönigliche Commiſſion vertagt. 


Zondon, 22. Aug. Der „Times“ zufolge 
hat Thiers mit ber franzöfiichen Bauk und art 
deren Finanzgelelihaften ein Ablommen getroffen, 
dag diefelben zehn Millionen Pd. St. in Wech- 
ſeln per 2 und 3 Monat auf London als Bor 
Ihuß auf bie Einzahlung ber legten Anleihe ger 
währen jollen, melde Wedel bei Entrihtung der 
nachſten halben Milliarde in Zahlung gegeben 
würden, ; 

Madrid, 22. Aug. Kronprinz Humbert 
von Ftatien it bier angelommen. — Dem „Im⸗ 
parcial* zufolge dürfte das Budget durch bie 
projeftirten Erſparniſſe auf 600 Millionen Per 
fetates Herabgemindert werben. Das Deſieit 
würbe fih alsdann auf 11’ Millionen beziffern 
und zu Veränderungen an ber Gtaatsihuld 
feine Nothwendigkeit vorhanden fein. 

Belgrad, 20, Aug. Die Wahlen für die 
Stupfhina find in Stabt und Land für bie ger 
mäßigt liberale Parlei günſtig ausgefallen. 





Beriägtigung. 
In dem ber Erlitel: Peling, den 19, Auguft 
* aa Hatt: orw Yige der — — rager 
m — 


Srranimariliger A⸗aa⸗le⸗ Dits Fleiigmann. 


FHeflanzeige. 


389) Das evangeliihe Rettungshbaus auf dem Inkelthalerhof 
gedenlt, jo Gott will, Fein Jahresfeft am Donnerstag, den 31. Auguft 
zu feiern. Beginn um 110 Uhr Vormittags. Da häuslicher Verhältniſſe 
wegen eine Bewirthung der Feſtgäſte unmöglich if, fo werben biefelben gebeten, 
fo diel wie möglich für ihre Beköſtignng felbft zu sorgen. Zugleich werden 
auf diefem Wege die Mitglieder des Bermaltungsratbes ſowie des Ausſchuſſes 
jur Sitzung am Nahresfeite eingeladen. 

Der VBorjtand, 
3. Schneider. 


Mühlen-⸗-Verſteigerung. 


Montag den 4. September 1871, Vormittags um 9 Uhr, 
zu Breitfurtb in der Vehauſung von Yakab Bitſch, lafjen die Witte 
und die Kinder erſtet und zmeiter Ehe dis zu Bteitfurth verlebten Müllers 
und Oelonomen Johann Dahlem auf langrährige Zahlungstermine abtheil- 
ungshalber in Eigenthum verfleigern: 

1) Eine zu Breifurtg om der Vlies gelegene Mahlmühle mit 3 Mahler 
gängen, 1 Ftuchtpuhmaſchine, Wohnhaus, Delonomie- Gebäuden 
und einem 4. Kadgerinne mit einer fehr freanentirten Bäderei und 
Branntweinbrennerei. 

Zu dieſet Mühle tommen: 

5 die Müblenmwiehe 3 Tagwerle 89 Dezimalen ; 

b. 22 Dez. Garten, die Inſel; 

©, 1 Tagwert 8 Drzimalen Wies, die Intel, 
dem Müblbed; 

d, der Weg vom Torf bis in die Muhlwieſe; 

e. 3 Tagwertle 69 Dez, Adır auf Rödſcheit mit Steinbruch und 
Raltoien; 

f. 1 Tagwerle 27 Dezimalen der auf Gkisbornfelder, 

Diese Mühle eignet ſich zum Betriebe jedweden Aabrifgeihäftes, indem 
in den trodenitien Jahten eine Waſſerltaft von wenigſtens 50 Pferdekraft 
vorhanden ijt. 

2) Eine im Dorf Vreitfurih gelegene Morh« und Gupsmühle mit einem 

Önpsgeng, Stall und Dofraum, 

Hierzu fommen: 

a. 15 Te, Wlamengarien bei der Nothmühle; 

b. 9 Dez. Weiher und Grasfled daſelbſt; 

e. 10 Dez, Garten und Wieje zwilchen dem Zodemveg und der Klahm; 

d, 17 Dei. Ader ellda; 

e. 39 Der. Ader allda. 

Dos Ganze gelegen zu Breitfurih am der projektirten Giienbahn 
von Bliestaſtel nah Eoargemünd. 

Zweibrüden, ven 21 Auguſt 1871. 
3753.01) Guttenberger, 


Die 


Dlnger-Faltik Kalseisaule, 


Gontrol-Fabrik ne — 
Vereins der Hfalz, 
empfiehlt zur Herbſtſaat ihre 


Superphosphate, Kalıdünger, 


Guanosorten, 


in ſtets gleichbleibender vorzüglicher Qualität. 
Kleinere Quantitäten werden auf der 
Fabrik nit abgegeben. 
Lager ſämmtlicher Yabrifate unterhält zu 
Fabrikpreiſen 
Herr Carl Karsch in Kaiſerslautern. 


Schmiedeiſerne Tragbalken 


278,3. 





zwiſchen des Blies und 


fgl. Notär. 





299,0,4) 








in allen Profilen, 


gelochte Malzdarrbleche 


auf den badiſchen Quabratzoll 32 Löcher, fett vorräthig in ber Eiſen⸗ 
banblung von 


Louis Weil in Mannheim, 


Lit. I. 1 Neo. 6 u. 7, Nedaritraße. 


Zeichnungen von Tragbalten und Muſter von Darrblehen, ſowie 
FPreisconrant anf Verlangen aratid uud fraueo 





Ausverkauf 


von Jaden in Heiden und Wollen, Spitzen und gewirkten 
Shwals, jowie einer Parthie Hleiderftoffe 


bei 


D. Heimann Wtw,, 


) Kloftergafje in Kaiferslautern. 


Berliner Bank. 


Unfere Bureaux find mit dem heutigen Tage 


[369.6.4 


Unter den Linden 17 


Das Capital der Geſellſchaft beſteht aus zehn Mil: 
lionen Thaler, von denen bis jept zwei Millionen emittirt find. 
Die Wirkjamteit der Bank umfaßt Bank: und Handels- 


eröffnet. 


Geſchäfte aller Art. 
Berlin, den 15. Juli 


1871. 


Berliner Bank. 





Borladung. 


343) Wal Unſtehen von Johann Philipp 
Virrmann IL, Geaftwirih und Mehzget in 
Wörth, wurde mir heute für den abiwelens 
den Ludwig Schmitt, gebüürtig von 
Börth, fpäter Ehullehrer u Madden: 
bach, reine Vorlabung vor das l. Langer 
richt Anndel auf Mitimodh dem d, Oltober 
nähfibin jugeftellt, gerichtet auf Veruttheil · 
ung zur SJablumg von 18 fl, 44 ir, für 
baarı Borihikiie und Zehrung, ſowie vom 
Jinſen und Hofe, 

Der Abnejende farm dieſe Utlunde pers 
fönli der durch Werollmädtigten auf mei 
tem Undszimmer in Empfang nehmen. 

Yandbas, den 18, Auguft 1871. 

Der f. Staatsanwalt, 


Verſteigerung 
von —— 


in einer Gantſache. 


87,2,1) Freitag, Den 20, September 
nähhbin, Morgens 9 Uhr zu Ulfenborn, 
im Kaufe von Wilhelm Roll, werben aul 
Unithen von Herrn Jaleb Yeum, Geſchafis · 
Agent, in Railerslautern wehnhajt, in jeiner 
Egenſchaft als definttiver Maflennermalter 
ber Wanimafie ven Nohanı Willens 
Dadyer dem Dritten, Bäder, Arämer und 
Wir, feliher in Wienbern wohnhaft, det · 
malen chme belaunten Wohn und Aujent · 
haltsort abweſend, nachbezeichnete Liegen · 
schaften auf Eigenthum verlteigert : 

1) Blän Wr. 24 u. 235. 19 Dezimalen 
Tlädje mit darauf ſſehendem jweiltdd- 
gen Wohnhaus, Scheuer, Etof und 
Hoftaum, gelegen zu Ahendern in der 
Daupifirahe. 

2) 10 Tagwert 0 Dez. Adtriand in 7 
Parzellen, 

3) 2 Tage. 68 Te Wire in 9 Par 
zellen. 

4) 2 Tagwett 84 Dez, Wald im einer 
Parzelle. 


Railersiautern, 22. Auguſt 1871. 
Nigen, fal. Notär. 


Solländifdhe - 
Kronbrandvoll-Häringe 
und 
ächter Kaiſer-Liqueur 
ſtete billig zur begichen bei 7,6, 


Fleischmann & Ley, 
 Rarubeim in der Pal; 


gef. Beadtung! 


Unterzeichneter «mpfichlt 





257(28)] 
fi im 
Voliren aller Arten von Möbeln 
under Zuſicherung jchöner und dauer 
hafter Politur. 

Georg Groß, Schreiner, 

wohnhaft bei Herrn Schäfer 
„am Maingerthor im Raiferslautern. 


z Dehsenmanl-Salat 


bei Karl Sohle in RaiferMautern. 








Brdörudern wen Herrmann Rayier in Raffersianteın. 





356) Wegen vorzunchmenden 
Reparaturen ift die Wirth 
ſchaft der Schuck'ſhen 
Brauerei auf einige Tage 
geihlofjen. 

Kaiferslautern, 23. Auguft 1871, 


Heue Häringe 
. Thomas 


im er 


voſlen Anſchlag⸗ 
Papiere 
für Bau: Behörden 
empfiehlt 
Herrm. Hanferis Wudjdrudierei 


in Saiferslautern. 
Frankfurter Börse 


vom 22. August 1871. 


Staats-Papiere. 5* — 
Nondd. 5% Buud.-Obligut,]| — 100% 
„ SBchutzanwein, . — It 
Prens. 4'i9° Oblig. & I] — ı 90 
a "ie Staatsch.ä 5 | 6524. - 
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Nachdem im vorlegten Artitel bes Strafge- 
ſehbuchs verfchtebene Beftimmimgen, melde Gewerb · 
treibende betreffen, behandelt find, fommt ber letzie 
Urtitel, der Materien ganz beierogemer Natur zum 
Grgenftand Hat. Neben dem unbefugten Mbpflit« 
gen am benachbarten Figentkum, dem Biebftahl 
von Grund, Lehm, Sand xc., dem Fiſchen und 
Krebien ohne Befugniß, dem Diebitahle von Nahr 
rungs und Genußmitteln von geringem Werthe 
zum fofortigen Verbrauche, findet ſich darin eine 
Beſtimmumg über das Kaufen oder zum Pfanbe- 
nehmen vor Solbatenuniformen ober jonfligen Ars 
maturgegenfländen ohne ſchriftliche Erlaubniß bes 
vorgeſehſen Commandanten. Außerdem enthält 
der Metitel einen beſondern Fall, der bisher, nad 
bayer. Sirafrechte wegen mangelnder Abficht redjis« 
mwidriger Zueignung ſtraflos war, Wer nämlich 
Getreide oder Futter ac. wider Willen des Eigen ⸗ 
ihümers wegnimmt, um defjen Vich damit zu füt« 
tern, ſoll poligeilih befirafit werben, infofern der 
Eigenthümer Strafantrag nimmt. Gin folder 
Antrag ift auch bei dem Lebensmitteldiebſtahle von 
dem ich borhin ſprach, erforderlich, mern einge 
jhritten werden foll; ebenjo wird beim unberechtig« 
ten Fiſchen und ſtrebſen Antrag gefordert. Alle 
dieje zulcherwähnten Behtimmungen find neu, were 
den aber wohl in ber Praris ſich bewähren. 

Denten wie uns eine Theurung. Gin armer 
Teufel, der nichts zu nagen und zu beiten Kat, 
fleigt in einen Bäderladen und nimmt ſich einen 
Wed von dem Tiſche. Der arme Schluder fieht 
fich vergebens um Arbeit um und ba der Hunger 
ihm gemaltig plagt, ſteigt er am folgenden Tage 
bei einem Bauer ein und ſchneſdet ſich von eient 
Laibe Brod ein Stüd ab, das er jofort verjehrt. 
Den Tag jpäter mil er fich wieder Urbeit juchen, 
er wird überall abgewieſen und im der Verzweif- 
lung und vom Hunger getrieben, macht er gewall - 
jam die Thüte eines Zimmers auf, deſſen Yrmoh- 
ner zufällig von Haufe weg find, und stimmt fich 
auch Hier ein Stüd Brod, das er alsbald gierig 
verzehrt. Verſolgen wir das Schidjal es arınen 
Schluderd nad bayer, und deutſchem Stratredht! 


Ss Ein Befudy beim kranken Manne, 


Bon 
Grederic John Apel. 


— 





Gortſetung. 

Welche Wonne! fage ich, fich eine Zeitlang 
aus dem Bereiche der jogenannten Cwiliſation und 
ber monotonen Ginförmigteit des alltäglichen Lebens 
zu entfernen mit feinen unjäglid Frivolen Vergnüg · 
ungen, wie mir fie zubaufe im unferen kleinen 
Städten geniejen — bie fhauderhaft faden Bälle — 
abgedroſchene Zhenterftüde — Geſellſchaften, die 
man mit rührender Naiveidt „Goncordien* und 
„Harmonien* nennt — üfhetifche Thees und 
Raffertränzchen — haſt dur je rin äfthetiiches Kaffet ⸗ 
frängdhen befucht, Heinrich, umd dem geiſtreichen 
Geipräch der Afthetiih ſtrumpfſtritenden ;Fräuleins 
gelauſcht ? Nicht? Bedauernewerther, das ift dir 
ein Genuß, der einzig in ſeiner Art iſt. 


Icqh gebe zu“, Sagt. Heintich, indem er eine 
Gigarette anftedt, bie duftige Kauchtdilchen dis 
blauen Ringelden in die Höhe felgen läßt und 
träurmeriih ins Blaue himeinftarrt, „allerdings hat 
en tinen unmiderſtehlichen Beigi; ft den blafirten 
Weltmann, ber den Becher des Bergnügens bis 
auf ben Grund ‚geleert und‘. für.nagabmidirende 


un 





Dei uns in Bapern würde der Mann vor das 
Aifiiengeriht kommen, während er nad dem deut · 
ſchen Strafrehte ganz ftraflos bleibt, wenn bie 
Sarnmificaten feinen Gtrafantrag nehmen. Würde 
ein ſolchet aber auch vorliegen, jo märe die hödhfte 
Strafe eine vom Polizrigerichte auszufprechende 
Gmöchentliche Haft! 

Ih glaube, daß faum irgend Jemand, dem 
die Frage vorgelegt würde, welcher Gejeßgebung er 
im diefem falle den Vorzug gäbe, darüber aud 
nur einen Augenblick im Zweifel fein fönnte. Ich 
lann übrigens nicht verfchtoeigen, dab dns neue 
deutſche Strafgelep in dem fraglichen Punkte ebene 
falls vom Code penal abweicht, der noch meit 
rigorofere Strafen beim qualificirten Diebftahle, ab» 
aejchen won dem Werthe und den befonderen lIm- 
fiänden des Falles androht, als das bayer. 
Strafgeirh. 

Wie ich bereits bemerft habe, ifi der Geſez · 
gebung der eingelmem zum beutfchen Reiche gehöri- 
gen Länder ein weiter Spielraum zur Erlafjung 
von gefelihen Bellimmungen über Materien des 
Poligeiftrafrechts gegeben, die im deutichen Straf: 
gefege nicht behandelt find und wir haben im den 
lepten Tagen in der Preſſe die Mittbeilung geleſen, 
dat man im bayeriſchen Juftigminifterium eifrig 
damit beihäftigt if, dicſe Beſimmungen zufame 
men zu jiellen. ch erinnere blos, dab z. B. das 
Dienftboteniefen, die Vorjchriften in Bezug auf 
Gewerbi und Enm:rbspofizei, Mafferpolizei, Markt» 
polizei ı. entweder gar nicht oder nur hödhft une 
volljtändig im neuen Geſetzbuche normirt find, was 
durch die Landesgeſetze zu geichehen bat. 

Durch einen Artikel in dor Nordd, Wilg. Big. 
veranlaßt, will ich zun Schlau he eine fief eingreifende 
Neuerung des deutſchen Strajgejehes noch lurz bee 
ttachten. Es iſt dies di⸗ Beſtimmung des Artikels 
55, der eine jugendliche Perſon unter 12 Jahren 
Kir ftraflos erklärt, vielmehr eine ftrafrechtliche Ver · 
folgung ausihliht. Im bayeriſchen Strafgelete 
il eine Prion unter 14 Jabren unter ber Bor« 
ausiegung ftraflos. daß fie unzurehnungsfähig if, 
nad) dem deutſchen Sttafgeſehe beſteht aber eine 
praesumtio jaris et de jure, eine Rechtéfiction. 
bab Finder bis zu 12 Jahren als unzutechnungs⸗ 
fähig und mithin ftraflos zu” betrachten find, 

Die fragliche Beſtimmung als allgemeines 
Prinzip ift meines Erachteus überall anwendbar, 


Räuze unferes Schlages, die von einem unaustöfdhr 
lien Wanderdurft geiricben ewig im der Melt 
berumirren wie der leibhaftige ewige Jude Eugene 
Sue's, die Feſſeln der Geſellichaft abzujchütteln, 
und einige Monate lang von allem Zwang beitit, 
mit nrafietem Gefichte, im ungebügeltem und 
jelbjt gewaſchenem Hemde über Berg umd Thal zu 
ichlendern, zum Nachtquartier ein fladerndes Feuer · 
den und eine wollene Dede unter dem gewölbten 
fternenbefäten Himmel: was mit alles haben“, 
fügt er Hinzu, mit behaglichem Blide umberihauend 
auf das luſtige, helllodernde Feuer, ben duftenden 
Theetopf und das bequeme Nachtlager im Hinter- 
grund, „was fan man noch mehr verlangen ?“ 
„Und doch — merkwürbige Erjceinung!* 
meint Fred aachdentlich und offenbar von einer 
ungewöhnlichen Neigung ergriffen, pbilofophiiche 
Betrachtungen anznftellen, „mie viele gebildete 
Menſchen gibt es nicht, die weit entfernt unſere 
Bernunderung der Natur und unſern Wunſch, an« 
bere Mat omen leunen zu lernen, zu billigen, unjere 
iehige Lebensart als fündig, ‚gordfos und zeitraub« 
enb : bezeichnen wurden, und jo wenig —— 
für. die Sitten "und en. anderen Bölter 
zeigen, daß fie zuftieden Find, Ihr Beben ‚bonn Tage 
der Geburt bis an dem ihres’ Verſcheidens Im dem 
heimathlichen Dorſchen ober Siaptchen: zu berhriugen 
und im ber Regel, oft inmitien ben chbn hen Land · 


verfandl. Der Preiß derſelben beträgt für autwärtige Leſet vierteljährlich 1 fl. 
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wo ſirafrechtlich zu mwürbigende Handlungen in 
Frage lommen. und zwar nicht blos bei Zuwieder⸗ 
bandlungen gegen das Strafgefepbuh in den in 
dieſem behandelten Materien, fondern auch bei 
Urbertretungen der Spezialgeſetze z. B. des Forſt · 
gejeßes, der Feldpolijeigeſetze ıc Dab in folge 
diefer Beftimmung die Felddiebſtähle und FProrftfte 
vel gewaltig überhand nehmen, ſcheint mir nicht 
bezweifelt werben zu fönnen, und fo fehr man 
einerfeit$ aus Humanitätsräffigten wunſchen muß, 
daß Kinder nicht in ihrer früßen Jugend Infaben 
der Gefängniffe ſeien und hiedurch the Ehrgeſilhl 
erfterbe, jo läßt ſich doch andererſeits nicht leug- 
nen, dab eine große Zahl jugendlicher Indiwidust. 
die eime ſchlechte häusliche Erziehung genieken, fo 
derderbt find, daß am ihrer Zurechnungsſuhigleit 
nicht gezmeifelt werben lann und bie Freiheits · 
irafe bie geeignetfte Repreifion für fie if Die 
Zulunft wird bald ehren, daß meine Befürchtum · 
gen in diefer Beziehung nicht ungegründet find und 
daß es vielleicht meht im allgemeinen Interefie ger 
legen hätte, eine folde Bellimmung, als zu weit 
gehend, nicht in einen Strafcoder aufzunehmen. 
Mögen auch einzelne Borfchriften des neuen 
deutſchen Strafgejeges angefochten werden lönnen, 
jo viel ſteht nad meiner Anſicht Fe: Wir in 
Bahetn fönnen mit dem Tauſch ganz zufrieden 
fein und geiroft dem 1. Januar näüchſihin entge · 
gen jehen, an welchem das norddeutſche Straf: 
geiehalsdeutfhes@trafgefeg ins Leben tritt. 


Politiſche Ueberſicht. 


Am 24. Aug. 1870 nehmen die Preußen 
dur einen Handftreih den Bahnhof von Straf« 
burg. Die Deutichen rüden über Chalons ber, 





immer no im MWachien begriffen. Namentlich in 
Drfterreih Scheint fie vom größter Bedeutung. wo 
auch der Clerus ſich nicht der päpftliden Ommt» 
potenz unterwerfen till, Unter dieſen Umſſanden 
dürfte der große Congteß in Münden für die 
Otganiſation diefer Fire von größter Bedeutung 
werben. 

Wie die „Kreugjtg." vernimmt, iſt eime Ber» 
fügung erlaſſen, wonach im Reichslanzleramte eine 
befondere Abtheilung für die elinhrlothringiicden 





ſchaften nicht einmal die eigenen Berge und Burgen 
fennen, die ihnen ftet4 vor der Nafe liegen,” 

„Aber,“ lacht Heury ſpottiſch. indem er Das 
Feuer von Neuem ſchütt, daß es hell aufladerte, 
einige Danduoll Dürrholz daranj wirft, ſich unter 
das Zelt ausſtreckt und im bie Dede einhüllt, deſto 
beſſer lennen fie den Werih des Geldes, mas weder 
du noch ich jagen können, und ıhaben vielleicht. ihre 
eigenen Anſchauungen über die Sisedmäßigleit eines 
wandernden unjtäten Lebens — an vollenden Stri« 
nen bleibt befanndlich fein Moos Hängen — mas 
ich leider aus eigner Erfahrung nur zu gut: gelernt. 
Was hilft es aber, mir find num einmal Wer- 
ſchwender und. glaub! es mir! — werben .ch. auch 
ewig bfeiben.* 

Faſft fürchte ich, daß bu Recht haft“, meint 
Fted etwas fleinlaut, „Für die Kunſt. das Geld 
auf die nobelſte Meile zu vergeuben ſind tin von 
jeher mit den glängendften - Unlogen begabt ge« 
weſen — „übrigens, fügt er iromich hinzu, wäre 
es gegen die gangen Trabitionen 'mierer Familie, 
wenn 5 anders wäre, und hierin zeigen wir uns 
nur als würdige Ablömmlinge des töniglichen Grün- 
ders unſerer Familie ;, Brian Beroo“ ;. Mönig (aller 
een, deſſen unfterbliche Krone und Ecepten. wir 
noch beſtzen, was aber and — lies fit“ 

„Alerbinge, cin HeruficheriTromd" ruft Henry 
mit. jarbonifchen Lachen, ;‚eine Srone: usb Geepter 


Angelegenheiten errichtet wird, So viel belannt, 
ift bisher der Geh, Ober-Rrgierungs-Rath Herzog, 
bisher Abtheilungsdirigent im Dandelsminijlerium 
und neuerdings in das Reichſlanzleramt berufen, 
mit der Bearbeitung diefer elfaß-lothringiichen An 
gelegenheiten betraut geweſen. 

Es gilt als ziemlich fiher, daß die Regierung 
dem Zandtage in der nädften Seſſion eine Vorlage 
über bie Civilehe ımterbreiten werde. Die Borar« 
beiten dazu jollen im Juſſizminiſterium bereits im 
Gange fein. Indeß wird es fi, fo viel bis jeht 
befannt geworden, um die facultative Cibllehe, mic 
um die obligatoriihe Handeln. 

Die „Wiener Preſſe“ bringt einen Artitel 
aus Gaflein d. d. 19. Aug. der in ſehr gehobe- 
ner Stimmung geichrieben if. Der Zweck der 
Zufammentunft fei volftändig erreicht, Deutjchland 
und Defterreich gingen — abgeiehen von der in» 
nern Bolitit — Hand in Hand und feine Regie 
rung werde in äußern wichtigen Angelegenheiten 
etwas unternehmen, ohne vorher Nüdipradhe mit 
den andern genommen zu haben. 

In Berfailles ſcheint man im großer 
Noth, wie man Linke und Rechte zugleich deftie⸗ 
dig. Die Zeit drängt, und Frankreich, Das dieſer 
Berfammlung gründlich fatt it, drängt aoch mehr. 
Nach der neueften DVerfion joll die Präfidentichaft 
bon Thiers mit dem Beftehen der Nationalverfanm- 
lung zugleid ihr Ende finden. Es wäre das eine 
ſchlaue Art, Herrn Thiers mit der jeßigen Ver 
fammlung jolidarifh zu verbinden, während man 
in Siübfranfreih, der Domäne Gambettas, überall 
Unterjcriften ſammelt zu ciner Eingabe, melde 
dringend die jofottige Auflöjung der Nationalver- 
ſammlung verlangt. 

Wie der „Avenier liberal” meldet, empfing 
Napoleon III. zu feinem Namenstage Beglüdwün- 
ihungstelegramme vom Prinzen von Wales, bon 
den Kuifern von Rubland und DOrfierreih, von 
den Rönigen don Portugal und Schweden, von 
der Rönigin von Holland und (bittere Yronte!) 
bon dem Flürſten Anton von Hobenzollen, 

Das engliihe Parlament ift fang« und 
Hanglos auseinander gegangen. Die Thronrede 
war noch viel matter und nichtsfagender als jonit. 
England flieht mit allen Mächten in freundlichen 
Beziehungen und würde bedauern, wenn die frans 
zoſiſche Negierung eine Aenderung des jet beftchen- 
den Handelsbertrages im proteltioniftiihem Sinne 
begehrte. Die minifterielle Partei ift fehr Heinlaut 
geworden. Die alte mächtige Whig-Partei wird 
wohl nädjtens nur noch in einigen chrmürbigen 
Eremplaren vorhanden jein; dad Ruder aber ims 
mer mehr in die Hände der Radicalen übergehen. 

Nach neuern Rachrichten foll der Aufſtand in 
Guba nun endlich wirllich im Erldſchen fein, Er 
bat Spanien viel Blut und Geld gefoftet und wird 
die Inſel doch auf die Dauer der romaniicen 
Race nicht erhalten, welche mit ihren Civiliſations · 
und Gulturverjuden überall Bankrott macht. 


Deutſches Reich. 
Münden, 20. Aug. Se. Maj. der König 
wirb fi gegen Ende dieſer Wode nad Hohen 





ohne Reich zu befigen, wenn auch nicht gerade in 
unjerm Zweige der Familie, und das Bewußtſein, 
das blaue Blut von 9 Jahrhunderten in den 
Adern rollen zu haben und vom einer auf beiden 
Seiten glei verfallenen Familie abzuflanımen; 
von der man wie bon den Bourbonen jagen könnte, 
dab fie Alles erlebt, nichts vergefjen und nichts 
gelernt haben, und die von ihrer ganzen ehemaligen 
Macht und Herrlichleit ums nur nod die Erinner- 
ung gelafien und von der wir allerdings bie [häh« 
baren Eigenſchaften eines grenzenlofen 
gottlojen Verſchwendungsſucht geerbt haben.“ 
„Que voulez vous?* meint Fred reſignirt, 
. bie Achſel zudend, während er nad dem Beiipiele 
Henth's in das Zelt kriecht und ſich eingüllt, es 
— num einmal nicht Ändern — werfen wir 
fügt er lachend Hinzu, „bie Schul unierer Ent 
artung auf unferen Ahnherren franzöffher Seits 
— auf jenen gottlofen alten m — jenen weit 
und breit berüchtigten und gefürdjteten Naubritter 
— ben Schreden und die Geißel der ganzen Nor- 
mandie — Bertrand de Bureite Maug-Jaine — 
der vor eiwa 8 Jahrhunderten in einem Anfall 


von Wuth, ale Familienrüdficten bei Seite lafjend, 


feine ſammtlichen Angehörigen und deren Nade 
lommenſchaft auf alle Emigkeit verfluchtel — ber 
umnotürlihe Barbar! bis auf ben Heutigen Tag 
verfolgt ung der gräßlice Bann — aber genug 


ſchwangau begeben, um jein Geburta und Namens- 
feit bei Ihrer Maj. der Königin Mutter im Far 
milienkreife zu feiern. — Der biefige Gelandte 
rung Graf Greppi, bat ſich auf mehrere 

ochen in Urlaub begeben, und Mardeje Gen 
turioni bie, interimiftiiche Zeitung ber —— 
ſchaftlichen Geſchäfte übernommen. — Während 
ber Belagerung von Paris durch die deuiſchen 
Truppen fand eine Abiheilung Soldaten des 1. 
Bataillons des 7. bayeriſchen Anfanterieregiments 
in der Vila des Hrır. Louis Alloury, Repafteurs 
bes „I. des Debats,“ in Seeaur ein Paket, in 
welchen ſich Wertbpapiere im Gefammtbetrage 
von mehr 100,000 Fr., darunter über 30000 Fr. 
in-Papieren au porteur,. vorfanden, Die Sol 
daten machten fofort dem Bataillonscomandanten, 
Major v. Eurtius, hievon Anzeige, welcher für 
die provijoriiche Aufbewahrung ber Papiere Sorge 
trug. Da nunmehr georbnete Verhaͤltniſſe wieder 
bergeftellt worden find, ift ber gefammte Betrag 
unterm 11. Auguft d. J. durch die k. Geſandi⸗ 
ſchaft in Paris dem Tigenthümer zurückgeſtellt 
worden. Gegenüber den vielfachen Verunglimpf- 
ungen melde unjere Truppen in ber auslänbiichen 
und jogar in einem ‘Theile der einheimiſchen 
Preſſe haben erfahren müffen, bürfte diefer Vor⸗ 
geng. ber feines Gommentard bebarf, ausbrüd- 
ihe Erwähnung verdienen. (A. 3.) 

? Spener, 22. Aug. Heute Abend hat 
unfer verehrter Regierungspräfibent Herr von 
Pfeufer Abſchied von der Pfalz genommen, um 
auf telegrapbiihen "Ruf feinen Minifterpoften 
in Münden einzunehmen. So raſch dieſer Abs 
ſchied kam, jo feſtlich und herzlich zugleich ge» 
ftaltete er fih auf improvifirte Weiſe von beiden 
Seiten. Nachdem im Laufe des Tages das Re 
gierungscollegium, ſowie die verſchiedenen Behör⸗ 
den ihm Lebewohl geſagt, ber Stadttath ihm 
das Ehrenbürgerreht der Stadt Speier überreidht 
hatte, brachte er mit feiner Familie noch einige 
Abendſtunden in einem befreundeten Kreiſe zu, 
um dann gegen neun Uhr zu Dem von Bruch» 
fol nad Münden gehenden Nachtzuge zu fahren. 
Unter glängender Beleuchtung der Hauptitraße, 
beionders des Altpörtels und bes Domes begleitete 
eine unausfehbare Menfhenmenge feine Fahrt 
bis zur feſtlich beflaggten und beleuchteten Schiffe 
brüde, wo unter Mufik, Fadelzug und Feuer 
werk ihm ber legte Gruß zugerufen wurde. Daß 
er bie Pfalz liebgehabt und fih nur ſchwer von 
ihe trennte, bezeugte feine tiefe Bewegung, die 
noch verſtärkt wurde durch Das rüdyaltlojt Ber 
kenntniß, welchet geosm und ſchweren Aufgabe 
er bei der gegenwärtig unſaglich kritiſchen Lage 
bes bayerischen Staats entgegengehe. Je rüd: 
—* 


deſto dankbarer wird ihn die Pfalz im Ganzen 
und Großen im Andenken behalten, für ben 
Eifer, mit weldem er ſich im Allgemeinen und 
Belondern ihrer Intereſſen angenommen, für die 
Energie, mit welcher er durchzuführen geſucht, 
mas er für redjt und Heilfam erlannt. Hat er 
das vorgeitekte Ziel nicht überall erreicht, in 
den Wegen, bie er gegangen, manchen Wiebers 


von ihm: fich doch, Heinrich, wie prächtig nimmt 
ſich die alte Burg aus inmitten des filbernen 
Mondenſcheins I” 

Ein lautes Schnarchen if die theilmahmälofe 
unpoetifche Erwiderung Henth's, der ſchon in feſtem 
Schlafe liegt, und von Kopf zu Fuß im die rothe 
Dede eingehüllt, die er mit empöremden Mangel 
an brüderlicher Liebe ganz am ſich gejogen, eine 
große Aehnlichlelt mit einer agyptiſchen Mumıe 
zeigt. Tiefe Stille herrſcht umher, nur bon dem 
leifen Geplätiher des Bades, dem gelegentlichen 
Schrei einer Eule und dem Sniftern des abſterben · 
den Feuers unterbrochen. Hell ſcheint der Mond 
am Mernbejäten Himmel und badet mit eimer Flut 
flbernen Lichtes die grauen Reſte der mächtigen 
Burg, die geipenftigen Unmaffen der fteilen Helfen, 
das itphige Laub der Waldungen und das graue 
Gebirge zu beiden Seiten des Thale. „Eine 
reigende Scene“, meint Fred, mit Bewunderung 
binausichauend auf das lieblicht Thal, „nur Schabe, 
dab ih fein Port bin, um die Reize zu befingen 
— da ich es aber einmal nicht bin — es fiber 
dies ſchon jpit it und wir morgen, wie ich höre, 
bis nad Ariviput und Xotalokma via Novi, wieder 
eine allerliebfte Steinpartie machen follen, jo wird 
es wohl rathſam fein, mich zur Ruhe zu begeben: 
und das improbifirte Dach des Zeltes herunter 
reißend, hüllt er fi im feine umfangreichen Falten, 





er von ertremen Seiien gerade jegt fein ! 
Birken als Regierungspräident beurtheilt wird, ; 


ſpruch erfahren muſſen von Rechts und Linke, fo 
mag bas neben aller menſchlichen Unvolllommen⸗ 
heit feine Erklärung bejonbers in dem Umſtande 
finden, daß unjere Pfalz ein Verſuchsfeld ift, in 
welchem man fiber Erperimente noch nicht hinaus« 
zulommen vermocht bat. Das bringt die ifolirte 
Stellung biefer Provinz und ihr tiefgehende Ber 
ihiebenheit von allen anderen Theilen des bayer- 
iſchen Staates unvermeidlich mit fih. Das wirb 
aud nicht anders werden, jo lange man fi 
drüben nicht mehr Mühe gibt, von hochſtet Stelle 
aus eine eingehendere perjönliche Belannticaft 
mit unjeen — und Bedürfniſſen fich zu 
erwerben. ir würden unſerm neuen Seren 
Minifter des Innern zu neuem Danke ver« 
pflichtet fein, wenn es ihm gelänge, in biefer 
Hinfiht das Band umferes Kreiſes mit dem 
Hauptlande fefter zu Inüpien, und uns 
namentlich einen Nachfolger zu geben, der nicht 
als ein Fremdling zu und füme. Sollten fid 
benn in den Gentralbehörden der Pfalz nicht 
Männer finden, die nah langem und treuem 
Wirken in unjerer Mitte befähigt wären, nun aud) 
an die Spige unjerer Verwaltung zu treten und 
unjerc öffentlichen Angelegenheiten in einem ruhi⸗ 
en, bejonnenen und fahgemäßen Geleije fortzu⸗ 
übren? Warum in die Weite jchmeifen, fich, 
das gute liegt jo nah! 

Hamburg, 22. Auguſt. Der Raifer von 
Brafilien ift hierſelbſt eingetroffen. 

Straßburg, 22. Aug. Der Präfeet des 
Nirderrheins veröffentlicht eine Anfteuction zur 
Ausführung der Verordnung vom 18. April über 
ben Schulzwang. Die Anwendung derielben fin 
det vorläufig nur auf öffentliche und Privatichulen, 
welche von Sindern, die in Fabtilen arbeiten, ber 
fucht werden, flatt, Die Anwendung auf andere 
Privatichulen Bleibt nah Berürfnig vorbehalten. 
— Das Generalgouvernement bat Commiffionen 
zur endgiltigen Entſcheidung über dic Kriegsent ⸗ 
ſchadigung ringefeßt. 

Deitreih. 

Wien, 21. Aug. Graf Beuft hat Gajtein 
verlaffen, wird Beute in Salzburg und Iſchl, 
dann, wenn er bort vom Raifer empfangen wor« 
den, wahrſcheinlich morgen ſchon in Wien jein. 
IH maße mir nicht an pofitiv zu jagen, daß in 
Gaftein Feine Vereinbarungen, ebeniowenia daß 
dort Vereinbarungen getroffen worben find. Wenn 
id aber alles bas zujammenhalte, was in jonft 
gut unterrichteten Kreiſen behauptet und geglaubt 
wird, jo möchte ich mich für die Annahme ent 
ſcheiden, daß Die Pourparlers, weiche ftattgefun. 
den haben — unb irgendwelche formelle Ber 
handlungen haben ſchwerlich ftattgefunden — 
weſentlich nur zu conftatiren ben Jwed und den Er ⸗ 
folg gehabt, daß Deitreih und Deutfchland, wie 
jegt Die Sachen liegen, auf feinem Gebiete ſich 
mit ihren Intereſſen kreuzen oder gar feindlich 
gegenüberftehen, daß ihre mohlverftanbenen Fir 
terejien fie vielmehr auf eine gemeinfame Fries 
benspolitit and auf die thunlichite Wegräumung 
aler Hinderniffe einer ſolchen Politik binmweifen, 
und das fpecielle Fragen nur inſoweii geftreift 





Aredt fih an der Seite Henrh's nieder, blingelt 
einige Male mit ſchlaftigen Augen die hellfunlelnden 
Sterne an dem gewölbten Himmel an und fchläft 
ruhig ein. Die Nacht —* ohne Störung, und 
ſchon in aller Frühe bei Sonnenaufgang erheben 
fi) die Beiden, maden ihre Toilette mit harter 
nijcher Einfachheit, indem fie das Haupt in bie 
fühlenden Fluthen des Bades tauchen — bald 
zofjelt ein luſtiges Feuerchen am Herde, eine blaue 
Rauchfäule fteigt langiam in die reine Morgenluft 
und im Nu ift der Saffee gekocht. „Wahrlich“, 
meint Fred, den duflenden Kaffee Hinunterjclilrfe 
end, „mit Ausnahme einiger Eidechſen, welche meine 
üftbetifche Ruhe eimas beeinträdjtigten, indem fie 
mein Geſicht zur Promenade wählten, habe ich nie 
beffer geihlafen, fait möchte ich mwünjhen, niemals 
ein anderes Dach als den blauen Himmel über 
mir zu haben.“ „Leider aber, jagt Gen, der 
fi den Ranzen auf den Rüden ſchnallt, die Seiten» 
taſche umhängt und feine Landfarte Aubirt, „aber 
jebt beeile did, wir haben heute einen langen 
Mari zurüczulegen und müflen vor Sonnenunter- 
gang die Militärgrenye erreichen: bis fpäteftens 
übermorgen können wir türfijdgen Boden begrüßen“, 
fügt er ſchlau Hinzu, um den keineswegs marſch · 
luftigen Fred anzufpornen, der behaglih auf dem 
Rafen liegend dem Rauchgotte ein-Dpfer brachte. 
(Gortjegung folgt.) 


find, als es an ihnen die Gemeinfamfeit ber 
Interefien thatſachlich zu erproben und zu beftär 
fen galt. Weber reich noch Deutſchland wird 
ſich irgendwie gebunden haben, aber das beiber- 
jeitige Bebürfnig bat fie zufammengeführt, und 
wirb in voller UWebereinjtimmung mit ben per- 
fönlihen Reigungen und Wunſchen ber beiden 
Souperäne fie zufammenhalten, jo lange nicht 
durch weſentlich veränderte politiſche Eonitella- 
tionen weſentlich andere Bebingungen geſchaffen 
find. (9. 3.) 
Frankreich. 

Paris, 20. Aug. Nationalverſammlung 
von Berfailles. Sitzung vom 19. Unguſt. Hr. 
von Ehajieloup-Laubat verlieft als Referent ber 
Commilfion ben von derfelben entworfenen Zitel 
des Rekrutirumgsgefeges. Derfelbe befagt im 
Weſentlichen: 1) Jeder Franzoſe ift für feine 
Perjon zum Militärbienft verpflichtet. 2) In 
der franzöfiidhen Armee gibt es weber eine Gelb» 
nod eine Wiederanwerbungs- Prämie. 3) Jeder 

ranzoje kann von ſeinem zwanzigiten bis zu 
einem vierzigften Lebensjahre zum Dienſte ber 
ruien werben. 4) Die Ötellvertretung ift ab» 
geihafft. 5) Die Mannihaften unter den Fahnen 
bürfen an feiner öffentlichen Abjtimmung Theil 
nehmen. 8) Zedes bewaffnete Gorps hängt von 
dem Kriegs- oder Marineminifter ab; die National 
garde mwirb aufgelöft. (Jeder dieſer Artikel 
wirb von ber Majorität mit lebhaften Beifall 
begleitet.) 

General Ehanzy legt ben Bericht der Coms 
milfton für die Neorganifiruug ber Armee über 
den von 164 Mitgliedern des Haufes eingebrach⸗ 
ten Antrag auf fofortige Auflöfung und Ent- 
wohnung jämmtlider Nationalgarden mit Auss 
nahme der Lölhmannichaften, auf den Tiſch des 
Haufes, Die Commiſſion beantragt die Dring 
ũchteit für Diele Vorlage. General Billot bes 
fümpft im Namen der Minorität ber Commils 
fion die Dringlichkeit als unpolitiſch, gefährlich 
und „brutal” (Wieberjprud); bie Nuflöfung ber 
Rationalgarbe könne erſt nad volltändiger Re 
organifirung der Armee in Betracht gezogen wers 
den (Beifall Tinte). General Chanzy ſchidt ſich 
an, zur Rechtfertigung feines Stanbpunttes den 
Bericht zu verleien (Unruhe linke. Hr. Orbis 
naire: Sie reizen zum Bürgerlriege. Rechts: Zur 
Ordnung! Zur Ordnung! Präf. ftellt mit Mühe 
die Nuhr ber). General Chanzy verlieft num 
Beriht, welcher in nadten Worten ausipriät, 
dab die Nationalgarbde durh ihre ver 
bängnißvollc Haltung in den legten Greigniffen 
fich ſelbſt ummwieberruflih zum Tobe verurtheilt 
babe. Auf die Geſchichte diejes Inſtituts zurüde 
blidend, führt der Bericht aus, daß bie National» 
garde aus einem Gedanken des Mißtrauens in 
bie reguläre Armee entſtanden fei, einem Gedan⸗ 
fen, der mit bem nationalen Charakter der fünfti« 

en franzöfiſchen Armee unvereinbar wäre, und daß 
ke in allen Kriſen und Nevolutionen einen der 
beftehenden Drbnung feindlihen Geift an den 
Tag gelegt hätte (Eine Stimme links: Sie 
hätte Paris gerettet, wenn man fie zu gebraus 
en verftanden hätte!) Die Natienalgarde hätte 
mohl hie und da in lofalen Angelegenheiten gute 
Dienfte geleijtet; aber man müfle fie in ihrem 
Enſemble betrachten und ba konne man nicht 
darüber in Zweifel fein, daß fie, weit entfernt, 
die Sache der Ordnung, welcher jie dienen joll, 
zu fördern, im Gegentbeil in kritiſchen Momen ⸗ 
ten bie Situation nur noch mehr verwidle. Der 
Berichterſtatter ift nad ben Erfundigungen, bie 
er einzog, überzeugt, daß bie öffentlihe Mein- 
ung ebenfalls in ihrer großen Mehrheit auf bie 
Auflöfung der Nationalgarde dringt und an ihrer 
Spige bie guten Bataillone jelber, weihe am 
Beften wiſſen, wie jehr das revolutionäre Element 
im Schooße ber Garde das überwiegende ift. 
Es liege ferner gar fein Grund vor, mit der 
Auflöfung zu marten, bis bie reguläre Armee 
reorganifirt fei; bie Nationalgarbe verjehe doch 
beinahe nirgenbs mehr einen regelmäßigen Dienft, 
und im Nothfalle könne man fid niemals an fie 
wenden, jonbern mülje die Speciallorps, mie 
namentlih die Gendarmerie, zu Hilfe rufen 
ragen lints). Dit einem Worte, ſchließt 

eneral Chanzy, wir legen Ihnen erftlich ein 
Gefeg vor, weldes ben Soldaten bie Stimm- 
jettel, und zweitens ein Gejch, welches den Wäh- 
lern die Gewehre ans der Hand nimmt (Stürms- 
iſcher Beifoll reits. Eine Stimme links: Das 
it die Vorbereitung zum Staatsftreih). Herr 
Brifion verlangt wenigftens, baf beide Vorlagen, 


bie bes Hrn. von ChaffeloupLZaubat und bie bes 
Generals Chanzy, zugleih als dringlich aner ⸗ 
fannt würden; bie Nationalveriammlung befchließt 
mit umgnebeurer Mehrheit für bie letere allein 
bie Dringlichkeit. 

— Die militäriſche Lage Frankreichs wird 
von der Pariſer „Verite” in einem längeren Arti- 
tel beleuchtet, dem wir folgende bezeichnende Etellen 
entnehmen : 

„Die Desorganifatten der Armee ſpringt auch 
dem Unaufinerljamften in die Augen, Es genügt, 
wenn man in den Strafen ober auf dem Boule- 
dards dieſe Soldaten fieht in nachlaſſigen Unifor- 
men, unvorjchriftsmähigem Unzuge, die ſich ba und 
dort herumtreiben, feine Enticploffenbeit im Dlid, 
feine feſte geichlofiene Gricheinung, nod das Hufe 
treten eines am lörperliche Uebung gervöhnten Man- 
nes, vom Soldaten nur bie Bekleidung, die nur zu 
ſeht der Berbefferung bedarf, Es genügt, wenn 
man an den Thüren deffelben Eafehaujes Unter - 
offiziere und jelbit Soldaten fieht, fih mit den 
Kniten oder den Ellenbogen berüßrend und dazwi- 
ſchen Gapitäns und Oberjien in Uniform; man 
muß einen Yugenblid in den Martezimmern des 
Bahnhofes St. Lazare fillftehen, menn die Züge 
abgehen, und ſich dort das Durdeinander von Sol 
daten aller Waffen und aller Grade anſehen, die 
mit Weibern von der ſchlimmſten Art in die Wa« 
gen fteigen. 

Und wenn man fi nicht dabor fürchtet, lann 
man au noch den Bergnügungen der Armee auf 
den BarrierensBällen beiwohnen. Nicht felten fieht 
man dort in derjelben Quadrille den Inianteriften 
oder Reitern als vis-A-vis Offiziere gegenüber, die 
nicht einmal fo viel Schamgefügl gehabt Haben, 
ihre Epaulettes und Decorationen abzulegen. Wie 
will dieje Armee. die ſich ſelbſt fo wenig achtet, 
bon ber bürgerlichen Bevölferung geachtet werben! 
Dan hört au nur von gemaltigätigen Zujam- 
menftögen zwiſchen Bürgern und Soldaten in 
Bayonne, Rennes, Beſangon. Toulouſe u, ſ. w. 
ſchon weiß das Publikum nicht mehr, mo eigentlich 
die dreußiſche Occupation aufhört. Und angeſichts 
folder Elemente wagen einige verblendete Patrioten 
noch von einer nahen Race zu ſprechen!“ 


England. 


London, 21. Aug. Das Parlament 
mwurbe heute durch die königl. Commiſſion ver 
tagt. Die Thronrebe bedauert die Nichterlebigr 
ung gewiſſer Maßregeln, zählt die Refultate der 
Seifen auf und bankt für die Bewilligung bes 
Budgets. Sie führt ferner an, daß die Ereig- 
niſſe auf den Gontinent die freundſchaftlichen Ber 
ziehungen mit den ausländiſchen Mächten unbe 
rührt gelaffen haben. Die grofbritaniidie Re— 

ierung wird fih an ben Bolkefragen nur De 
Due der Wahrung Des allgemeinen Einverftänds 
niſſes und bes öffentlichen Rechtes betheiligen. 
Die einftimmige Entſcheldung ber Gonferenzmächte 
zu einem neuen —— ſichere hoffent ⸗ 
lich die Ruhe und Be ug sr ed Drients, Die 
Deziehungen zu Amerifa feien beſonders befrie⸗ 
digend. Amerifa und England gaben bas guie 
Beripiel durch die Beachtung der Beitimmungen 
bes Parifer Vertrages, internationale Differenzen 
durch Gonferenzen ausjugleihen. Das Parlament 
von Ganaba babe das Recht über Beftimmungen 
bes Wafbingtoner Vertrags, welde Canada ber 
treffen, abzuurtheilen. Die franzöfiiche Regierung 
habe eine Mobdificirung des Handelsvertrages 
ervünfcht ; bie englifche Regierung hege den Wunſch 

ndeten Staaten entgegenzulommen, würde 
aber eine Beichränkung bes Handelsverfchre be 
dauern. 

London, 22. Auguft, Dem Reuter’ichen 
Bureau wird aus Wafhington telegraphirt: Zufolge 
des Subikriptiondertraged des Anlehens dürften 
am 1. September fat 100 Millionen 5/20r Bonds 
von 1862 (82r) zur Amortijation gelangen. 


Italien. 


Florenz, 21. Ang. Wie „Opinione” mel« 
det, werben zu der am 17. September ftattfinden 
Eröffnung der Mont-Genis Bahn Einlabımgen an 
die franzöftihen Minifter und mehrere ausländifche 
Gelehrte gerichtet werben. 

Reapel, 20. Aug. Heute Morgen mur« 
den bei den Mitgliedern bes Hiefigen Gomite’3 der 
Internationalen Hausjuhungen vorgenommen und 
isre Papiere mit Beſchlag beiegt. Mehrere Mite 
a wurden berhaftet und das Comite auf 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


M Balferdlautern, 22. Hug, Der eben er 
ſchienene Doppelberigt der Pollihia über bie leten 2 
Jahrgänge, angefangen vom Herbit 1868, enthält . 
gaus eine Geſchichte ber Beriammlungen und in bem 

hange, welher dem größten Theil des Banzen ausmacht, 
5 Wbbendlungen, einige von Tr. M. Reumaper tor 
genommene Höhenmerungen im der Dialz, die Tabellen der 
meteorolsgijen Station zu Dorſheim, einen Plan des 
eorrigirten Rheins auf ber Sttecke vom der ftampdüich 
baperijcen Grenze bis Bermeräheim u. j. m. Wach dem 
Belchluffe der Dauptverfammlung vom 9, September 1865 
traten vierteljahrliche Wanderseriammlungen in's Leben, 
welche je lange forigriegt wurden, bis ber Seien ſie umler 
brad, Am Gangen fanden 6 Wendetverſammlungen Matt, 
in Epeier, bier, im Qweibrüder, Yandau, Weuftamt und 
Ruck, auf welchen 18 Vorträge gehalten wurden, umb jmar 
ihrem Inhalte nad 5 joologiice, 5 botaniiche, 4 phnfitaliin. 
meieorologiiche, 1 grolsgiiher, 1 matkematiih-ntufitaliicher, 
1 hemiler m, Dapı fommt nod die Gaupiverkenmnlumg 
im September 1860 zu —ã— mo Bau· Beamider 
Grebenau von Wermeräheim einen Borirag hielt über 
den Rbein vor und nad jeiner Regefirung. wezu der oben 
vorgefährte Plan umd nad eine Rupfertaiel gehören: Bro» 
ichor Dr. Heimann wom Kealgymmafium in Speyer: 
über vie Beziehungen des Lichtes zum Wflangenteben und 
Dr. Mebicus won hier: über die geognefliiden Theorien 
von Tr. Mohr, Der Bortreg Grebenau's ih eine Jierde 
des Andangs. Die eriſe Abhandlung bes legterm it: lber 
Inbividmalidät im Thierreich, von Prod. De. Pagen- 
Meer im Geidelberg, geſprechen au! der Wanderverkanms 
lung im Speyer, ftrogend von intereflanten und neuen Thal 
ſachen, aber bie und da, we er tat Berhältnik der her 
Ihledhter berührt, unangeaehm Flhlid. Dann felgen Mit- 
theilungen Über einige ber imterefjanteren IAnſerten unserer 
den, von Er. 6. Glaſer in Morms; unter dieſen 
Imjertem auch die fogen, Gärtarrichnede (Bibio hortatanus), 
melde, wie fi viele Lejer erinnerm werbem, im Diai 1507 
au bier und im audern Gegenden der Binz in zablloier 
Menge Ach in Härten, Anlagen, Allen, Meingärten zeigte, 
am ſangen Rebenlaub oder an PBappeln und auf Chaufet · 
bantelten unterhalb folder iräg daiak oder umbeholien vom 
Plet aufflog. Sehr Iehendig, padend und anf dem meurften 
Standpunkte der Wiltenihaft beſindlich IH der Vortrag des 
l. Foragehutfen Rey inegenwärtig commiflarikh zu Edhirmed 
im Elſaß amgeftcht) ber die Bedeutung des Waldes im 
Daushalte der Hatur, wodurch wm, U. die grobe Borliche 
der Wörhter für die Waldfiren im ein mewes, bereditigtes 
Licht dritt, Endlich wird von Dr. G. Reumayer ber 
Meteorit vom Hräbenderg mad allen Eelten beleudtet, was 
gewiß; jeden piälziichen Leher imierehfiren wird. Much falt 
von allen übrigen Vorträgen enthalt der Bericht kürzere 
ober langere Auszuge. Erſter Borftand det Vereins it 
no Reumavyer, fellverteelender Subrector Spannngei 
von der Lnteinichule in Dürkbeine. Die heurige Haupi ⸗ 
verſammluug jol am 16. September ftattfinden. 

— Die Nachticht von dem besorfiehenden Et ſcheinen 
eimed neuen demoltatiſchen Organs, bie hon tor einiger 
Zeit dutch bie Blätter lief, wird jegt auch ums beflätigt. 
Tas Bott wird am 1. Ou. in Verlim ins leben treten und 
dem Titel führen „Demofratifche Zeitumg* ; die Redattiom 
übernimmt Gere Lubed, gegenmärtig belanntlich Redakteur 
dei in Railerslanterm erfpeinenden „Drutigen Drmofrat“; 
ala zweiter Nedalteut tritt Herr Bogt, früher Mitredatieur 
der „Julunft” ein. Auch der „Deutide Demotrat wird 
fortbeitehen, aber von Ralierslantern nad Münden über 
fiebeln. (Br. 8.) 


Ungefommene Dampfiähiffe, 


Die Boſtdampfſchiffe des Nerddeutſchen Yloyp „Wefer* 
und „Berlin* am 18. Hugufl in NemMort. 


Frudtpreife. 

@pener, 22. Aug. Ber Et.: Beim 6 Tl. 38 fr. 
Rorm 4 fl. 33 fr. Getſte 4 FH. 16 fr, Spelj 4 FL 97 kr., 
Dafır 4 Fl. — fr, Rornbrod 6 Pfd. 29 fr. Kartoffelbrod 
4 Pin, 4 fr, Schwarjhrod 4 Pfd. 16 fr, Gemiidibroo 
4 Bin. 18 fr. MWeihbrod 2 Pin. 21 fe Welübred 
von Wedteig 12 Leihh Ile. Dos Paar Weide 6 Lok 2 ir. 
Odhbenfleii pr. Pfd. 21 Ir. Nuhr oder Rindfleiſch 19 fr, 
Kalbileiſch 18 fr, Dammeljleiih 17 fr. Schmeinefleiih 21 tr. 


Neueite Poſt. 
Zelearamme) 


Berlin, 23. Aug. Der „Provinzialeorr.“ 
ufolge it der Erfolg der Badelur des Kaiſers 
in Gaſtein eim höchſt erfreulicher. 

Wien, 22. Aug. Der Raifer von Oeſtet · 
reich unternimmt am 25. d. M. eine Rundreiſe 
durch bie Probingen und wird auch Galizien be» 
rühren. 

London, 23. Aug. Das beutiche Kron- 
prinyenbaar ijt auf der Hüdreije nah Deutichland 
begriffen. 

Florenz, 22. Aug. Ein Decret des Mir 
nifters des Innern ordnet Sanitätsmahregein gegen 
die aus dem alowichen Deere kommenden Schiffe 
an. — Wie „Nazione” meldet, bat ver Sultan 
den Senator Bigliani zum Schiedstichter in der 
Differenz chen italienischen Unterthanen und 
und dem Bey von Tunis ernannt. 

, Madrid, 22. Aug. „Amparcial" erfährt, 
dab die Regierung Befehl eriheilt hat, das neulich 
in Huesca bverhaftete Mitglied der Internationalen, 
Paul Lafargue, auf freien Fuß zu ſehen. 


Beraniworilider Aa Otte Fleiigmann. 


Arrarialifche Eorfverfteigerung 


aus dem Neviere Ramitein. 
Dienstag, dem 29. Augeoſt 1871, Ds Morgens 9 Ur, u Landttuhl im Maft- 


haufe zum Engel. 8 
iftrift Spesbacherbruch. 
Ablh. 1. Mipfäen Loes · Nt. 327 bis 394 ' 518 Tauſende I. Qual. 
. 2. Weltersdacher Radflih „ „ HT HM — 5 E A 
2 Mahl. „ 41 „AR — 146 =>. SEE, 


“2. Osushen (Bahleläder) . - A01 
Raiferslautern, den 14. Muguft 1871, 


Königl Forſtamt. 
Sreßlerr. 
Viehmärkte zu Mieſenbach 
finden nunmehr wieder in ihrer gewöhnlichen Aufeinanderfolge ſtatt und jwar 
345) 


der nächte 
Mittwoh den 30. Auguft I. Irs., 
Jahrmarkt verbunden mit Krämermarkt. 
Mieienbad, den 14. Auguft 1871. 
Das Bürgermeifteramt. 
Zinßmeiſter. 


Beſſiſche 
Pudwigs-Eifenbahn-Gefellfcaft. 


‚533-758 „ L, 





366,4.2] Bon ben nachbezeichneten Aetien find bie beigejegten 
TividenbesGoupons bislang noch nicht zur Einlöfung gekommen, und 
werden deren Befiger unter Hinweiſung auf $ 46 ber Statuten hiermit 
eingeladen, den Betrag dieſer Coupons bei unferer Hauptcaffe in Empfang 
u nehemen. 

1. Abfajlags-Dividende- Coupons Nr. 10 vom 1 rt. 1869: 
Nr. 0228. 8252. 16220. 17371, 22254. 32547. 43515. 55558. 64462. 
65156. 


2. Pipidende-Conpons Mr. 10 vom 15. Mai 1870: 


Nr, 2561. 40909. 6013. 7802, 7906, 8252, 8327 bis 8320, 
incl, 113083. 11997. 15143. 15144. 15186. 16005. 16081. 16244, 
16699. 17371. 19140. 19473. 10943, 10044. 23709, 24095, 33342, 
34190, 37529. 383704. 40253. 40718. 40719. 42227. 42500. 42552. 
42048, 43371. 43372, 43787. 44502, 44503, 44033, 45350, 45368, 
47013, 47014. 47198. 47190. 479934. 48154. 48388. 49212. 49646, 
49760, 50194. 51420. 53589, 53850. 54781 bis 54788 incl. 55526. 
H5558. 55737. 55738. 57020° 57087, 57088. 57027. 55816. 58817. 
60866. 61251, 61252. 61752, 54963. 67426. 68578. 


3. Abſchlags · Dividende- Coupons Nr. 3 von 1, Oct. 1869: 
Ne. 696. 17952. 10408. 
4 Dipidende - Coupons Nr. 4 vom 15. Mai 1870: 
Mi. 205 bis 207 incl. 2147, 12851, 21381, 21382. 21384. 
21385. 23451 
Zugleih machen wir darauf aufmerffam, dab bezünlih der 
Stammactie Nr, 52708 bei Großherzoglich Heſſiſchem Bezirkegerichte 
Mainz I, Section ein Amortijationsverfahren eingeleitet und zufolge Ur 
theil dieſes Gerichtes vom 4. April 1868 die Zahlungsiperre verfügt ift. 
Mainz den 23, Juli 1871. 


Der Berwaltuigsratb. 


370,6,2) Mein Lager in 


goldenen & Albernen Taſchen⸗Ahren 
für Herren und Damen, 
Negulatenrs, Bendules, Wand: & Stutz⸗ 
Uhren, Wecker ꝛc., 


iſt wieder auf's Reichhalfigſte afortirt und empfehle dieſelben als preise 
mürdige, jolide Wanre unter mehrjähriger Garantie. 

Vieles wird zu Fahrifpreiien abgegeben. 

Reparaturen werben unter Garantie ausgeführt. 


Carl Crusius, Ahrmader. 
Ale Sorten Uhrenketten, Schlüffel, Uhr:-Gchäufe ıc. 


billigſt bei 
. Ulhrmacher Crusius. 
Ausverkauf 

von Jacken in Seiden md Wollen, Spitzen und gewirkten 

Shwals, jowie einer Parthie Kleiderſtoſſe 





bei D. Heimann Wtw., 
_374.6.6) Aloftergafie in ſaiſers lautern. 
Goutrol- Bůcher Warnerhmpsküder 
für 2,be 
Krantonpereine pfalziſchen Volksbibliothelen 


im-ter Expedition dieiet Blatieh, int ber Mrpehition dieſes Wlalles, T.. Paqunis, Eominiffionär. 
Bueruderei Sirrmann Kayier in Raterklautern. 


Buchdruckerei 


bon 
Herrmann Kayser 


Saiferölautern 
emtpfießlt fih zur Anfertigung aller 


Bud: und Kunſtdruck-Arbeiten. 


Facturen, Rechnungen, Geschäfts- und Aviskarten, 

Ciroulare, Werke & Brochüren. Schwarz- und Bunt- 

druck-Arbeiten, Formularien für alle königlichen 

und Gemeinde-Aamter, überhaupt alle im Handels-, 

Industrie- und Privat-Verkehr vorkommenden 

, Drucksachen 

werden raſch, in eleganter Ausftattung, zu möglichft billigen 
Preifen geliefert, 

Für Sandftuhl und Imgegend ift die Niederlage 


der Herrmann Kayſer'ſchen Buchdruckerei bei Herrn 
Matthäus Schlotthauer, 
Buchbinder in Landſtuhl. 


Borladung. 


383) Auf Anſſlehen von Johann Philipp 
Vfrrmann IL, Gaſwirthh und Meyer in 
Worth, wurde mir heute für ben abiwefens 
den Zudwig Schmitt, gebürtig von 
Wörth, jpäter Schulichrer zn Madens 
bad), eine Borladung vor dab #, Landge · 
richt Kandel auf Mittmod dem 4. Oftober 
nachſthin zugeftelt, gerichtet auf Vetatiheil ⸗ 
ung zur Yablang von 18 FL 44 fr. für 
baare Vorige umd Jehtung, jotwie tom 
Yinfen und Roften. 

Der Abweſende Last dieſe Urkunde per 
ſonlich der dutch Bevollmächtigten auf mei 
nem Amispinmer in Empfang nehmen. 

Landau, den 18, Auguft 1871. 

Ber !. Elaattanwalt. 
Saft. 





Viöbel-Verfteigerung. 
390,1) Dienflag, den 29, Auguft 
1371, Wittags 1 Uhr dahier im Cafe 
Konrad am Ecilierplak, läkt Herr Georg 
Seil, Maurermeikier bahier, 
N KRohrftügte, 8 lange Teſche, 2 rumde 
Tiige, 1 Bläferrahmen, 2 Einichenten 
mit Flaſchen zug u. berſchiedene Wirihe · 
geräthächaften 
öffentlich verkeigern. 
Raijerslatitern, den 29. Huguft 1871. 
Figen, Igl. Retär. 


Bekanntmachung. 


4803,11) Den 31. Auguſt 
nädithin, des Vormittags um 10 
Uhr, werden duch das unterfertigte 
Bürgermeifteramt der Gemeinde Hein 
beim im Gemeindehaufe allda die zur 
Fortſeßzung des Straßenbaues zwiſchen 
Geins heim und Halo erforder 
lichen Urbeiten und Lieferungen mittelit 
öffentlicher Berfteigerung an den Wenigſt⸗ 
nehmenden vergeben, und zwar: 

1, Srundarbeiten, angeſchlagen 

IMs ee, 
2. Lieferung des erforderlichen 
Materials an Linien-, Stüd- 
und Nollenfleinen nebit Ber⸗ 
menbung jt . . .  J4a2fl. 
3. Eteinhauer- und Mauer 
arbeiten zu » 208 fl. 
Im Ganzen veramjchlagt zu 3460 fl, 
Pan und Roftenanichlag können bis 
jum Verſteigerungstage im Bürger 
meifterei- Bureau ringefehen merben. 
Geinsheim, den 14 Auguſt 1871. 
Das — — 
A. Tirolf. 
362,3,8) Eine Wohnung, beſlehend aus 


4 Simmern, Küche, 





Manfarde, Speicher ꝛc. ıc, 


im der Haniplftrafe"zu vermichen. 
Näheres bei 


Ein Lehrling 


wird auf bas Eompteit einer Fabrit zum 
baldigen Eintritt gefudt. To? jagt die 
2Intst)6 Erpebition d. BL. 


Geſucht 


wird für eine einzelne Perſon ein 
Zimmer mit Küche oder Ktuche · Antheil 
um billigen Preis. Näheres in der 

Erpebition d. Bi. 





391,2,1] Ginige 100 leere 


Selterswafler-Strüge 
werben billigit abgegeben bei 
Sulius Lehmann 


zur Blume in Karerslantern. 


Frankfurter Börse 


vom 23, August 1871. 


Volleinbezahlte Actien |" era 


und Prioritäten. Papier Gnbd, 
3% Frankf. Bankact. a SO - ; 189 
4*o Darmest. z 2m — 3864 
2/6 Oesterr, Nut.-Bankact, | — 78 
5% do, Erdtart. Ost. W. 5 — 27a 
4° Pfäbr.ıl, Bayr.Hyp.Bk. | M — 
3'2°/o Frankf.-Han, Reh. · A. — ı 118 
Taunusbahn-Actim ad. 20 | — 2068 
Rhein-Nahe-Balına Thl. 200 _ 
4'/2°(o Bayer. Osth. a 1.20 | — 1! 
A'a'fe Pfalz. Maxb.a 1.50 | — | 1351 
eu lmd-Bexb. Rich. af, 500 | — 189 
4° Pfälz. Nrdb-Act. at. 500 5 — 114! 
4" Hoss. Ludwgb. à Il, 250 —17 
5°) Dest.-Fre.-Statlı a fr. 51m HER 


5a Oest.Bd.L.h. Stl,afr.500 174% 


50 Elimabh.a #. 20 Ana — | in 
sjoBöhm.WeAct am | 26 — 
44" Rhein-Nahab. Pr.-Obl.j — | 97% 
0 fL.] 5% Ludwh-Bexb. Pr-Oblie.) — 108% 
EZ do, do, — Erin 
#io do, do. — 1⸗ 
5Hoes.ILad. Pr. O.TI.. — | 101 
do. de. do. — gu 
#’fa?jedo. do. fd a 
4° do. do. i. Thir.) — | 0% 
5° Böhın, West, Pr.i.8.6/7]| — Tas 
5% Elisb.-PrObl. 1 Em. 6/7 | 79 — 
5% do. 2Em.67] — ma 


5° de. stewerfrei,nene Em. 
5*8 Oxfter..ä 250 il. w. 1854. 77° 0. 

MO IE A Be 
+ Orft. Erbt.-Hnft. & 100 fL 1858 176 35. 





Beldferten. 

Vreukiſche Friedrichedot 9 58-58 
Biftolen 91810 
Holanviihe 10 fi. Einde 55-57 
Dutaten > 38-85 
% FrantemStüde 9 181 
Engliid: Sovereigns 11 48-50 
Bhufiühe Imperinles 3340 
Rnllars in Maid 2925-26 
ee Goltagis 112% 

chlel im Wal 108° 








Pfalzische 


Diefe Zeitung eriäeimt täglich und mird mit den Aitlage zugen mad ates Theilem ber BDlalz veriandt. 
sähe, mit derkelben 1 #1. 30 fr., in Rallerslautern 1 9. 26 fr, inch, Trägerlohn, 


„Vialziigen Boh“ in der Buchdtaderei von Hermann Rayler am 


Post, 


Der Kteis berjelben beiträgt fr ausmärtige Leſer vierteljährläd 1815 5 
BeRedungen nehmen alle Botterbeditlenen an, ie Hiefiger Stabt ‚bie Krpebikion Mr 
Etihsplas. —— Inierate werben mit 3 fr. bie Afpaltige Petitzeile oder deren Aaum beredmet, bei mehrmaligem - 


Apmieriren entſprechender Rabatt. — Alle auswärtigen AnnontenBärseu's nehmen fur die „Plälziihe Por! Mufträge entgegen. 


Nro. 145. 





Bolt bat fein ſchlechtes Herz — wollen wir in 
Folgenden auseinander ſehen. . 
Unfer Präfivent fol kein Parteimann jein. 
Deutih lieben wir ihm durch und durch, aber 
deutich ift ja feine Parteijade mehr, das ift die 
Gefinnung aller Pfälzer mit wenigen Ausnahmen, 
Aber in den politifdhen und religiöien Parteiläm- 
pien foll der oberfte Verwaltungsbeamte lediglich 


* Ein neuer Regierungspräfident. 


Es if für uns Pfälzer eime Lebensfrage, wer 
den erlebigten Präfidentenftuhl unferer Provinz ‚ber 
feigen wird. Man darf es daher der Provinzial- 
prejfe nicht werübeln, wenn fie ihre Anſichten über 
eine jo wichtige Angelegenheit außert, fo lange es 
noch Zeit ift, und wir denfen, man werde in Mün« 
hen wohl auf freimithige Stimmen hören, und 
einen ſoichen Poften nicht etwa mit einem Manne 
beſehen, der ſich drüben unmöglich gemacht hat. 

Die Pfalz iM in zweierlei Beziehung ein ans 
deres Land gervorden, als früßer und diejer Uim« 
fand darf bei der Wahl des erſten Verwaltungs 
beamten micht außer Acht gelaſſen werden. Sie 
fließt erftens nicht mehr im politiſchem Gegenjahe 
zum Hauptland, und fie iſt zweitens feine Grenze 
probing mehr. Der Partifularismus ift im Oro 
ben überwunden, ein Präjident wie Hohe, der ben 
ſpeciellen bayeriſchen Yarticularismus zu pflegen 
hat und die Pfalz mit dem Korporalsſted regiert, 

ehört jeht zu den unmöglichen Dingen. Da bie 
ots auch nicht mehr Die Wichrigfeit eines Grerize 
landes befißt, bedarf es feines Mannes mehr, der 
feine Stellung als eine eminent politische, auf 
Ueberwachung des Nachbarlandes und des Wechſel · 
verlehts gerichtete, anzufchen Hätte. 


Was wir jet brauchen, das ift ein Mann, 
der die Verhältnijie genau weiß und bie Verwalt ⸗ 
ung gründlich verfteht. Das vfätziiche Boll ift 
leicht zu regieren für dem, der es und feine (Eigen 
thümlichkeiten fennt. Man lege es uns nicht als 
bornirten Parlicularismus aus, wenn wir berlan« 
gen, daß nad) 2Ojähriger Pauſe wieder einmal ein 
Wäler die Verwaltung unferer Provinz in bie 
Hand nehme, Je mehr ſich die allgemeine Gen- 
tralifotion vollzieht, muß man darauf jeben, daß 
die prodinzielle Figenihümlichteit gepfleat und er⸗ 
balten werde, wie das ja Preußen im feiner mi« 
fitäriigen und civilen Organtfation mit Erfolg 
durchgefiihrt hat. Ale Fehler, welche die beiden 
legten Präfiventen machten, rührten nicht eiwa bon 
böjem Willen, jondern lediglich von Untenntnik der 
BVerhältniffe Her, im welder fie ſich vielfah auf 
fremden Rath und Augendienerei verlaffen mußten. 


Von welcher Art ein Präfident nad dem 
Herzen des Mälzer Volles fein ſoll — und das 


A Ein Befudy beim kranken Manne, 


das über allen Parteien ſieht. Sobald ein pfälzte 
ſcher Präfivent Partei ergreift, iſt er ein verlormer 
Mann, mag das mun politifche oder religiöfe Dinge 
betrrffei. 

Unjer Präfident darf fein Denunziantenthum 
und Feine Yugendienerei pflegen, mie das früher der 
Fall geweſen if. Der Piälzer haft im Ganzen 
Beides, obſchon es leider nicht an Solchen fehlt 
— jelbft das Jahr 1866 hat es noch bewieſen — 
welche ſich zu beiden Geihäften bereit finden laſſen. 

Unfer Präfident fol die Stimmung des Bol« 
tes wohl beachten, aber er darf nicht vor jedem 
Zeitungsartitel erſchteden, er wird bald merlen, 
daß der leicht liche Sinn den Pfälzer zu 
mandem übereilten Schritte führt, daß er aber 
auch gern ſein Unrecht eingeteht, wenn ſich das 
Blut gefühlt hat. 

Unier Pröfident muß vor Allem den wichti⸗ 
gen Verwaltungsfragen der Provinz fein Haupt · 
augenmert zumenden. Die Pfalz ift ein hervor ⸗ 
ragend aderbautreibindes Land; fie ſieht aber hierin 
durchaus mit ‚auf Der Höhe der Zeit, Sic muß 
duch vermehrte Vichzucht und Anbau meuer Ger 
wähle den Grirag des Vodens zu erhöhen und fo 
die drohende Berarmung des Bruernflandes zu ver» 
hüten juchen, der aus jeinem Yande feine 3 Proz. 
meht zu ziehen vermag. — Dererfie Berwaltungd- 
deamte muß Seine Aufmertſamleit vor Allem auf 
die Yerfehrömege richten, Die Pialg bedarf ber 
Grnäle, der Gifenbahnen und jelbft mod beiferer 
Straßen. Es liegt im der Gewalt des Präfiden- 
ten, dem Gehahren der allmächtigen Ludwigsbahn- 
geiellihait, welche gleichſam einen Staat im Staate 
bildete, ein raſches Ende zu bereiten, und ihr bei« 
zubringen, dab das Wohlfein einer Provinz über 
dem Geldfad einiger Niminerfatte ſteht. — Ber 
Präfident wird fein Augenmerd auf die Bildung 
des Volles zu richten umd bie hier obwaltenden 
Mängel zu bejeitigen haben. Der Dauptmangel, 








ganz bis zum Knie Gerabreicht, mit Aermeln und 


Bon Steblragen verfehen und außen gemöhnlic von 
Frederic John Apel. dunkelbrauner oder weißer farbe, innen aber meiſtens 
roth iſt; außerdem ift dies SMeidungsftüd mit 

(Bortiegung.) Siidereien oder aufgenähten bunten Tuchſtüden 


„Dann in Gottes Namen breden wir auf,“ 
ruft Fred, dem bie verheißene Ausſicht neu belebte, 
Ipringt munter in die Höhe und bürdet ſich refige 
nirt den Hanzen auf, den er insgeheim töbtlich 
baffen mochte. Ginen legten Blid auf das freund» 
liche Thal werfend, biegen fie rechts in das ſteinige 
Seitenthal ein, das fie nun raſch verfolgen, und 
gelangen nah halbjtändigem Maride wieder an 
bie Meereslüfte, ohne Jemanden begegnet - zu fein 
als einigen fih an bie Arbeit begebenden kroatiſchen 
Bauern beiderlei Geſchlechtes in ihrem eigenthüm · 
lien Goftäm, das wir zu. befchreiben derſuchen 
wollen. Der Kroat trägt -im Allgemeinen feinen 
Rod, fondern an deſſen Stelle einen: Halbmantel, 
auch tennt er den Luxus der Stiefel nicht und 
bedient ſich ſtatt deren der Kopanlen (aus rohem 


verziert; aufen völlig rothe Mäntel find jelten 
und merben lets nur von ben Sereffanern ober 
Grenzer-Gendarmen getragen. Die Bejeichnung 
„Rothmäntel* für den Kroaten, welde man zu⸗ 
weilen hört, ift daher eine irrtgümliche. Die Kopf · 
bebedung ift entweder ein breiter ſchwarzet Filzhul 
oder ber rohe Fez. Die Tracht der Kroatierinen 
iſt noch auffallender als die der Männer, und eine 
höchſt preimitive zu nennen, Sie befteht für's ge 
wohnliche aus einem leinen Hemd und zwei Schuͤt · 
jen, wovon bie eine born, die andere hinten ums« 
gebunden wird, aber jo weit übergreifen, ba man 
nur bei ſtarlem Winde oder Aufſchurzen im Stande 
AR, den Mangel eines Rodes zu erlennen; über 
den Ropf wird ein leinenes Tuch gefhlagen, das 
‘mitunter roihe ober braune Säume und glei 


der oder Fig g Schute, deren Schmitt | Schärgen, gefärbte Querftreifen hat; die Fuhe 
nit eben elegant zu nennen if), feine am den | feden im Kopanlen und werden mur bei. feftkichen 
Rnödeln ausgefranzten Hofen find nad heiten ober falter MWilterung mit wollenen, 
— — AT a — 

n n ‚Aber, — in ei 

Witterung oder Idenn der Kroat auf Befen "geh Sen ee Kia) 


SKaiferdlautern, Freitag, den 25. Auguit 


das unmandelbare ewig gleiche Geſez tehräjentiren,. 


| Sie morphologiſch = phnfiologiihe 


1871. 


an welchem aber jeit Jahren wenigftens das prot- 
Schulweſen frantt, iſt ſein Referent, ein Mann, 
dem man uur feine Schuberlaffe jeit 20 Jahren 
aufanumenzufellen braucht, um feine Ummöglichteit 
zu bemeilen. Die Schulen werden nicht beiler 
dur; viele comfice Verordnungen, ſendern durch 
brabe charaftervolle Lehrer und gutgejinnte Eltern. 
Erſtere zieht man nicht, wenn man ihnen die Mönfe 
abreiiit und fie dann fpäter umarmt; Iehtere wer 
den nicht durch Polizeimakregeln und Gkldätraien 
gewonnen. 

Doch wozu weitere Nathichläge ? Ein Mann, 
der das Herz anf dem rechten Fleche hat, wirb 
ſchon feit geraumer Zeit fühlen, - mo uns Pfälzer 
fonjt noch der Schub drüdt, Und einen ſolchen 
Mann wird man wohl auch umter uns zu finden * 
wiſſen, wenn man ſuchen will; ift es and tein 
Regierungsrat, mir heißen auch rinen tüdhtigen, 
energiihen, unabhängigen Amtmann oder jonjtigen 
Berwaltungabenmten herzlich willtoınmen. 

So möge man deam in München bedenten, 
daß es von ber dortigen Wahl immerhin abhängt, 
ob unier Landchen die „Fröhliche Pfalz“ bleiben 
wird. Wir wiſſen, daß unſere Wanſche erfüllt 
werden, wenn fie zu dem Ohren deſſen dringen, 
—* Geburts: und Namensſeſt wir heute freudig 
begeben, 


Politiſche Ueberſicht. 


Am 25. Aug. 1870 ergibt fi die Feftung 
Bitrpelerfrancais den Deuiſchen. 

Ueber die Eutſtehung des neuen baheriſchen 
Gabinetes it nun fo viel befannt, dab die Ver- 
bandlungen mit Fräuftle zuerſt auf Schwierigleiten 
fließen. Hierauf bot man das Portefewille dem 
Oberappllerathi Decrignis an, der es ablehnte, Dier- 
anf wendete man ſich nochmals an Fräuftle, ber 
nun zufagte. Sieraus entitand die Verzögerung 
der fepten Tage. Das neue Minifterium bat feine 
Ihätigfeit bereit3 vorgeftern angetreten. Die neuefte 
„Provincialkore,*“ nimmt von dieſer Miniflerver 
änderung mit folgenden Worten Notiz: 

„Die Neugeflaltung des bayeriſchen Minifleri« 
ums, melde in folge des Rudtritis des Grafen 
Bray-Steindurg vom der Leitung der auswärtigen 
Angelegenheiten nothwendig getvorden war, ift jeht 


Barthie des botanifhen Gartens 
in Breslau. 


Die Beobachtungen über dns Leben der Bäume, 
zu denen der berühmte, als Gegner Darwins kürze 
ih erwähnte Botaniter und Geolog Böppert 
bier Das große Publilum führt, beginnen bereits 
im Winter. Ein in das innere einer 2° diden 
Weißpappel eingeienlies Thermometer belehrt uns 
über das Eindringen der flälte, welche im bergang« 
enen Winter alle Säfte erflareen machte. Im 
Hochſommer zeigt es, daß die innere Temperatur 
des Baumes faſt Mets hinter der des Tages zurüd- 
bleibt. Unter gewaltigem Knalle entitanden ſchon 
im v. I. bei vielen Bäumen, Ahorn, 
Linden, irihbäumen, insbejonbere bei den weißen 
und rothen Roblaftanien des Gartens bis zu 2 

„breite und weit über die Hälfte bes Durd- 


ingefertie 
Eifenfifte anfänglich erlennen lieſſen. Bei eintret- 
enden Thaumetter ſchloſſen ſich die. Kijſe raſch und 
feft um diejelben; der beim Witdarerwachen ber 
tation eintretende Natueheilimgäprojeß hältı fie 


fet und feumit neuen H 
la welche das Innere dabei 
ertennt man in Q itten, ‚moben ein im dieſer 
Parthie auch va; 187 jäßriger Eteineichen« 









" . n 
Blättern ium als 

Grundfaß jeiner) er? reifen 
Erfüllung der PM lichten gegen Bas beutice Weich 


anfgeftellt. Man 
wirtlihung die ſer dazu 
die geachtete Stellung Bayerns im Deutfhen Reiche 
zu wahren und die nationale Entwidelung bes 
Gejammtoaterlandes kräftig zu Fördern.” 

Den Mitgliedern des deutichen Reihttages ift 
nunmehr, nachdem aud bie Berlin-Anhalter Bahn 


t bat, len Ba ltu 
Ba u en | 


„Strafburger Zeitung“ fe 
längern Artikel auseinander, welches das Verhält ⸗ 
niß jener Elfüher fei, die ih für Annahme der 
frangbfiichen Nationalität erklärten, ge in den 


gegen ſeine eingewanderten Deutſchen 
babe und noch hamble, aber man gebe ug 
bedenten, dak ſie Fremde und deßhalb im Lande 
nur gebuldet feien. 

Ein taiſerlicher Erlaß, der wohl im Elſaß 
mit Freuden begrüßt werden wird, eröffnet im 
Weſentlichen jhon vom 27. Auguſt das deutſche 
Reich der zollfreien Einfuhr aus dem neuen Reichs · 
lande. &s bleiben die Zoljäge des Bereinstarifs 
einftweilen nut noch beftehen für Salender, 
Kleider, Pubjacen aus Seide und fyloretfeibe, fü 
liche Blumen, Schmudfedern u. dgl., fie lurze 
Waaren und. Quincaillerien, für Branmtwein, Ger 
würze, Cafe und Gafefurrogate, Kalao, Kalaomaſſe, 
Ehololade und Chotoladeniurrogate, Reis, Salz. 
Eprup, Thee und Zuder, endlich für Spieltarten. 
In Bezug auf Wein ift eine weitere Beltimmung 
vorbehalten. Für umbearbeittte Tatadsblätter und 
Stengel it vom bezeichneten Termine ab beim 
Eingang im den Zollverein eine Abgabe von 20 
Sgr. (1 fl. 10 fr.) für den Gentner zu entrichten. 
(Bei Geweben aus Baumwolle, Seide und Wolle, 
fowie bei verſchiedenen Leinenwaaten, namentlich 
Bändern, Borten, Franſen, Strumpfwaaren, Gage, 
Kanten und Zirnfpiken iſt die zollfteie Einfuhr 
gegen Nadweit des Urjprunges der Waaren aus 
Ehſaß · Lothtingen zugelajien. Ale übrigen Han⸗ 
delsgegenſtande treten ohne irgend eine Beſchränk- 
ung in den freien Verlehr des Zollvereinsgebietes.) 

Ueber die finanzielle Lage Frantreids 
gibt die Zeitiprift „La semaine financiäre" an« 
iaßlich einer Beiprehung des von der Berjailler 
Budgeteommiffion ausgearbeiteten Entwurfs einer 
allgemeinen Steuer ihr Urtheil dahin ab, daß das 
Gefühl der Schwierigkeiten im Lande mit jedem 
Zoge wachſe und daher die Stimmen derjenigen 
an Gewicht gewinnen, welche der Meinung find, 
daß es dringend ſei, um Die. Situation mit genü« 
gender Sicherheit zu liquidiren, das bisher befolgte 
Syftem der halben Mafregeln zu verlaffen und 
fi endlich über eine Gefammtoperation zu einigen, 
die hinreichend weit angelegt ei, um jeder Eben- 
tualität eines meuen Deficit$ ſowie dem Unbelann» 
ten des Ergebniſſes der letzthin votirten Steuern 





Abſchnitt Jeugniß gibt. Die hier fichtbare Spalt» 
ung lann ſich bis zur völligen Jertrümmerung in 
rabiärer Richtung ſteigern, eine bisher noch micht 
belannte nadjtheilige Wirkung der Kälte. Erhabene, 
n bis 6 Bol hervorragende, jpiralig ber» 
aufende Leiften an unſern Bäumen, befonders an 
den von Froſt jehe heimgeſuchten Eichen, die man 
falſchlich oft für Wirkung von Blißſchlägen bält, 
entfieben aus den Behrebungen der Natur, die gt 
bildete Spalte oberflächlich zu fchliehen, was mohl 
gelingt, während das geborftene Innere jedoch nicht 
verwächst, jondern mehr oder weniger fchnell und 
intenfio zu verroften beginnt, 
Bei Eintritt der Wärme beginnt in jedem 
Frühjahre das Steigen des Saftes. Mit melder 
tenfität dies beim MWeinfiod erfolgt, zeigen die 
von Göhpert alljährlih an der Weinlaude des 
botauiſchen Gartens Angeftellten Experimente, In 
den auf die abgeſchnittenen Iweige geiehten Glas- 
röhren erhebt er ſich bis zur Höhe ‘von 30 Fuß. 
Nach dem Ausſchlagen der Blätter Hört dies jo 
bedeutende Steigen auf, die innere oder Gambiaf- 
thätigfeit, welche die Neubildungen von Bellen und 
Gefäßen vermittelt, beginnt und erftreckt ſich über 
alle Theile des Baumes. Ein Rüdflak der Bilde 
ungsflüffigfeit erfolgt durch die Rinde, wobei man 
aber an ein wirllihes Strömen berjelben nicht 
denten darf, wie denn auch einige im Garten an« 


zu begegnen. Das 8 Organ plädiri mit 
diefen en für die von e Bu mifflon 
ins Aılge gefaßte temhoräre Befleuerhng der Ein- 
fommerbfüte‘ welche es Beitens der Regferung einen 
beitige iderftanb eriwartei, 

Nah einem Conſularberichte über bie „Ber 
einigten Staaten von Norbamerifa* wurden 
im Sahe 1870 dort 5574 Meilen Eifenbabnen 
\ ftirt waren ge Meilen, 
folgenber. 
maßen bie legten Nachrichten aus Merito: 

inigen Journalen * wird Juarez nur auf 


zurüdweiien, Gin anberes Journal fi 
werde nicht bie abfolute Mehrheit haben. Die 
Eanbibaten mirben im Congreß in folgender 
Ordnung folgen: 1) Zuarez; 2) Porfirio Diaz; 
3) Serbo. Die Regierung will mit Waffen 
ewalt der Senten; der Berfammlung wider ⸗ 
—* Der „Siglo“ ſagt, bie Wieberwahl von 
zum hätte in ‚ San en 
jac, Mitoalan, Dujaco, Agnas, Galientes 
und Morelos volllommen Fiasco gemacht. 


Deutiches Neid. 

D. R. C. Berlin, 23. Aug. Die franzjö» 
ſiſche Regierung macht große Anftrengungen, die 
Dreupation ih vom Halſe zu ſchaffen. Wie wir 
aus ſicherer Quelle erfahren, iſt bereit$ im den 
legten Tagen die Zahlung der dritten halben Mil- 
liarde an bie deutſche Regierung erfolgt; hierbei 
ift allerdings diejenige Summe in Anrechnung ge 
bradjt worden, welche Deutichland für dem durch 
den FFriedensuerfrag erworbenen Theil der franzöfi« 
ſchen Oſtbahn zu zahlen hat. Huf dieſe Weile ift 
es den Franzoſen leicht gemacht, diesmal die Zahıle 
ung zu leiften. Od fie Übrigens! dadurch ihren 
Zwed erreihen werben, die Decupationstruppen aus 
den Paris nahe gelegenen Arrondiffements zu ent 
fernen, möchten wir bezweifeln. Deutichlands 
Staatsmänner ſind, Bott jei Dank! gewißigt ge 
num und Haben die franzöftichen Fineſſen in fo 
genägendem Maaße fennen gelernt, daß fie einem 
ſolch gwöhnlid.n Bauerafang mit zum Opfer 
fallen. Uebrigens wollen wir hierbei gleichzeitig 
bemerfen, daß wir unſer; Frühere Nachricht, nach 
welcher die Berathungen in Frankfurt botausſicht - 
lich vor Ende dieſer Woche sticht beginnen wilrden, 
dahin vervolftändigen müſſen, daß, inſofern nicht 
Seitens Frankreichs eine entihieden entargenlome 
mende tung eingefhlays wird, meld: aud 
gleichzeitig eine Garanlie Tür ein dauerndes Eine 
vernehmen dc beiden Regierungen bietet, votaus · 
ſichtlich auch no9 nicht mit Ende dieſer Mod: 
bie betreffenden Berhandlungen aufgenommen wer⸗ 
deu, So gern wie unſere Braven wieder im die 
Dreimath zurüdtehren fchen, und ibnen eine andere 
Geſe lſchaft wünichen, als diejenige iſt, in der fie 
ſich bervegen mitffen, jo haben wir dennoch damit 
noch feine fo große Eile und lonnen unſere Wünſche 
auch noch auf einige Zeit unterbrüden. Wenn es 
3 Herren Franzoſen aushalten — mir haben 

it! — 


geſtellte Experimente zeigen, daß unter gewiffen 
gunſtigen Umfiänden auch der enteindeie Stamm 
insbefondere durch die Markfirahlen noch Rinde 
und Holzlagen zu erzeugen vermag. 

Den intereffanteften Beleg für das Herab · 
fleigen des Bildungsſaſtes bei Eichen liefern die 
von demſelben übertvallten Bänke im fogenannten 
Sceitnigerpart. Gleich einer flüſſigen Maſſe hat 
fid; Hier die mit Rinde verichene Holzſubſtanz über 
die Bänke ergoffen, während der unmittelbar dar» 
unter befindliche Theil des Stammes ſich nicht 
brrdidte. Es gelang, fie bis jeßt, ſchon über 30 
Jahre zu exbalten, nnd biejes vegetabiliiche Doku⸗- 
ment hat feinen Pla ſchon in Dandbüchern der 
Wiſſenſchaft gefunden. 

Ale, was nun in den Bereich der Cambial- 
oder Bildungsflüffigleit gelangt, wird von ihr 
überzogen und danernd im Baume befeitigt: Zweige 
und ganze Stämme werden dadurch mit einander 
bereinigt, moon bie zahlreichen im Breslauer Garten 
vorhandenen&yemplare, bentelförmige Verwachſungen 
von Buchen, von 10—30' hohen Weiß · und Roih⸗ 
tannen, großartige Baumſchlingen, Neubildungen 
don Stämmen und Luftwutzeln im Innern don 
Beiden und Linden u. ſ. w. Jeugniß geben. Huch 
fremde SKörper, Steine, Ktnochen, eiferne Fetten 
und Geländer werden umfchlofjen, wie die am 
Eingange der Parthie aufgeflellten Geländer made 


Bönigäber 17. Aug. Das Siadtgericht 


bierjelb Saul 
ein von der Cholera befallener Kranker lieg 


‚fortan en zu laffen. Das 
8 { en es Hg Be welden es * 
— e 


Frankreich. 

— Seit ein paar Tagen jft in ber Preſſe 
viel bie Rede von einem Schulfeite, welches 
legten Sonntag in Lyon ſtattzefunden hat, Es 
galt, ben Laienunterricht zu feiern, und zu bie 
jem Behufe bewirthete ber Gemeinberath bie Ges 
meindeſchulen indem Parle der täte d’or. Unter 
Begleitung mehrerer Kompagnien ber National 
. begaben ſich die Schulen im Parademarſch 

bejagten Park, wo ſich die Eltern ber Kinder 
und viel 55* eingefunden hatte, Man ver ⸗ 
abreichte iſchungen und Wein, worauf Spiel 
u. Tanzan bie Reihe famen, Dabei ſcheint ed zieml 
bunt bergegangen u fein. Der rothe Bein 
in Strömen, und bie Rinder waren ftarf ange 
fäufelt, ihre Begleiter aber, bie Nationalgarbiften, 
famen total betrunken von dem Feſte beim, Die liebe 
Jugend fang die Marfeillaije, das ga ira und 
andere Lieder von zweifelhafterem Charakter, 
und bie Nationalgarbe verfehlte nicht, eine enthu · 
fiaftische Baßbekleitung zu liefern. Natürlich ift 
der Slerus aufs Aeußerſte jfandalifirt und jeine 
Drgane liefern uns wirklich bejammernswerthe 
Einzelheiten. So erzählen fie, der Wein babe 
fo ftark auf die jungen Mägen gewirkt, diß man 
wohl ober übel eine Ambulanzcompagnie habe 
aufbieten müfen, welde mehr zu thum fand, als 
auf dem Schlachtfelde nad einem Tage beir 
hen Kampfes. Schaaren von jungen Mädchen 
lagen völlig befinnungslos umher, und bie Kran⸗ 
fenwärter konnten mit genug Thee und Soda- 
wahr beichaffen. Die Chöre der Knaben und 
die Tänze der Mädchen werben als wahre Dr⸗ 
gien geſchildett. Wir müſſen fogar hören, bak 
Die Tänzerinnen zum Theil eine neue Tour aus- 
führten, welche dem jogenannten „Rabichlagen“ 
ber männlichen Jugend nachgebildet if. Gam- 
betta, der zu dem Weite eingeladen war, hat ab» 
lehnend geantwortet, preift aber in feinem Briefe 
höchlich die Abſicht ber Feſtgeber. 

— Ueber die feindſelige Behandlung, welcher 
die Deutſchen in Frankreich —— lies 
gen mehrere Zrugnifje vor, jo fchreibt man aus 
Lille: „Die Rüdkehr der Deutihen nad Frank 
reich gibt leider aud bier im Norden Frankreichs 
Anlaß zu bedauernswerthen Auftritten und lamens 
tablen Sconen. So wurde vor Kurzem in der 
Frabrifftabt Tourcoing ein junger Deuticher, 
melcher früher daſelbſt anfällig gewejen und jet 








weiſen, welche einft einen Gartenzaun bildeten. In⸗ 
ſchriften erfahren gleihials dauernde Erhaltung, 
ertragen jedoch die Unbill der Witterung im Freien 
nicht. In zwei große Linden und eine Weißbuche 
wurde im Auguſt 1869 die Jahreszahl 1869 ein- 
geichnitien, in eime Eſche das Datum des ſtets 
denfwürbigen Tages von Sedan, ber 3. Septem- 
ber 1870. Meußere Verletzungen, Inſeltenſtiche 
u. dgl. bringen untegelmäßige Ablagerungen der 
Holzjubitang juwege, mehr oder weniger unförm« 
tie Knollenbildungen an Wurzeln und Stämmen, 
welche im Breslauer Garten auch zahlreich rehrü« 
jentirt find. 

Bon welder Bedeutung die Wurzel für das 
Leben der Plage if, zeigt Die tolofjale Wurzel 
eines nur etwa 2° diden trichtenflammes,. melde, 
obſchon hier nur Halb vorhanden, nichtadeſtoweniger 
mit ihren zahlloſen. mindeſtens 4—500° langen 
Nebenwurzeln und Faſern einen Umfang von 40‘ 


einnimmt, 
ESchluß folgt.) 


— Nadı dem Konigsberger Choleraberichte 
waren am 19. Auguſt c, erkrantt 111 unb ger 
ftorben 56 Perfonen. Am 20. erliontt 81 und 
geftorben 32 Perſonen. 


lub elchtt war, aus einem 
pr U erg — —— ausgewieſen und 
ihm der Eintritt in den daſelbſt befindlichen Club, 
bem er als Mitglied angehörte, gleichfalls ver 
weigert, indem man ihm bedeutete, er ſei ala 
„Bruffien“ (mie jeder Deutihe nad wie vor 
immer noch bier zu Sande benannt mwirb) feit 
dem Kriege aus der Lifte ichen. Die bienft+ 
babende Nationalgarde mußte in dieſem Falle 
einfchreiten, um ihm vor dem aufgeregten Bolfs- 
haufen zu ſchuhen umb geleiteten ihn bis zur 
Eifenbahnfation. (Ein g Verfahren mit 
den beutihen Mitgliebern des „Cercle du 
Nord“ zu Lille kann ich Ihnen ebenfalls berich⸗ 
ten.) Die zurüdgelehrten Deutichen werben auf 
der Straße beihimpft, Hotelbefiger weigern fd, 
Deutiche an der table d’höte aufzunehmen und 
aus den Kaffeehäufern und öffentlichen Goncert- 
umd Vergnügungslotalen werben fie mit Oſten ⸗ 
tation —— en. Die Bevölkerung ſchont in 
biefen feindfeligen Kundgebungen gegen bie An 
gehörigen ber beutiden Nation hierſelbſt mes 
ber ung noh Alt. So murbe vorgeftern 
ein feit beinahe vierzig Jahren zu Lille an 
fäffiger Imduftrieller (63 Jahre alt), welchem 
man während feiner Äbweſenheit mährenb bes 
Krieges 500 Mann Mobilgarben als Einquar- 
fierung in fein Etablifjement gegeben hatte, in 
einem Liller Conzertgarten von bem Publikum 
gezwungen, das Lofal zu verlaffen, und konnte 
nur das rechtzeitige Dazwifchentreten bes Wirthes, 
der ihm bis zur Thür das Geleit gab, verhüten, 
daß dieje unerhörte Demonftration zu Thätlich- 
feiten ausartete. Auf ber „PBrefekture bu Norb* 
wurde ihm bie Antwort: er ſei zwar als ein 
fehr reipektabler Mann bekannt, doch könne man 
nichts en dieſen „Esprit monte* thun! — 
In Calais wurde ein Deutſcher, der zehu Jahre 
in England lebte, und vor ungefähr einem hal« 
ben Jahre nad Galais fam, bort endlich nad 
vielen Heinen Plänkeleien aus dem Hotel Meurice 
burh ein Schreiben bes Hotelbefigers hinaus 
zn, bas in der Meberiegung lautet: „Ich 
were fehr, Ihnen Ihre Rechnung übergeben 
zu miüffen, indem id dazu vom Perjonen, bie 
mit ihnen jpeifen, gezwungen worben bin.“ 


Italien. 


— Ein Unternehmen, welches bas Jntereſſe 
ber ganzen gebildeten Welt in Anſpruch zu neh⸗ 
men berechtigt if, wird von Nom aus vorbe- 
reitet. Gine italienifhe Geſellſchaft, an deren 
Spige Aleffandro Gaftellani fteht, hat den Plan 
entworfen, die Tiber ansjubaggern, um bie 
Schäge, welche im Laufe der Jahrtaufende zufällig 
oder abſichtlich im Bette jenes Stromes ver 
ſenlt liegen, wieber zu Tage zu fördern. Man 
erwartet eine für Kunft und Wiſſenſchaft reiche 
Ausbeute. Jede Ummälzung in der ewigen Stadt 
bat dem Fluſſe ihren Tribut gezahlt; Statuen, 
Diademe mißliebiger Kaiſer wurden in das Wajr 
fer geichleubert ; in den Zeiten der Völferwander- 
ung, wenn bie nordiſchen Stämme bie Stadt zu 
nehmen brohten, warfen bie geängftigten Ein 
wohner oft einen Theil ihrer Habe, ber nicht in 
Hände des Siegers fallen jollte, in die Tiber. 
Dazu muß man rechnen, was ber Fluß ſelbſt 
bei Ueberſchwemmungen in fein Bett geholt und 
bort niedergelegt hat, um Die Erwartungen höchft 
intereffanter Funde nicht übertrieben zu finden. 

Zurim, 17. Aug. Groß ift die Freude 
der Blätter über bie Vollendung bes Mont« 
Genie-Tunels. Generaldireftor Amilhau und ber 
Ingenieur der Durchbrechung, Grattoni, haben 
ben Tunnel ohne Unfall —— Graf Gar 
vour faßte zuerft den Plan biejer Durchbrechung 
ernſthaft an; bamals galt ee, Piemont und Sa 
vogen, zwei Provinzen des Königs von Sardinien, 
mit einander u verbinden, jet verbindet ber 
Tunnel zwei Länder, Franfreid und Italien. 
Hier werben zur feier ber Vollendung dieſes 
nationalen Wertes große Feſte ftattfinden, bei 
denen König Victor Emanuel nicht fehlen wird. 


Provinzielled und Bermiſchtes. 


+ Raiferdläutern, 24. Aug. Da Pfarrer Henn 
von Beilerha um Enifebung von der Schulinſpeltion dei 
ho Cantons nagefucht hat, jo murbe dieſelbe, jewie 
Die Stellt eines Injveltors und Religiensiehrers an der 
Säulichrer-Präparanden-Anftalt dem Piarrer Vogt dahler 
übertragen. Wie wir vielfach hören, hat man hie und ba 
Säwierigfeiten, bis mar eimen Geiftlichen findet, der ge» 
meigt if, eine Schalimfpeltion zu übernehmen, Rad allen 
Borkommenifen auf dem Gebiete ber Schule if wich kein 





— erg 25. Aug · Das Betriebtergebnil 
ver = pfälz. Eifenbafnen im Monat Juli 1871 i 


739 Derfonen ertrugem - : 176,904 FL 28 Ir. ®) 


2,061,008 Geniwer Gater erirugen 109,774 „ 5b „ 
1,736,179 Ceniaer Kohlen ertrugen 146,198 „ 55 „ 

Summa der Betriebseinnähmen 5A, 18 , 
Der Dionat Juli 1370 hat ertragen 358,002 „ 17 
ehe im Yull 1871...» I27816 „ l,.- 
Srfammieinnahme in den werflofie 

enem fieben Donate bes 

WI. oe. 0 0,0. 34429, 18, 
In den gleichen Mamaten des Jahres 

1810. 224. nr BAT, 5. 
Wehr im dem verfloſſenen fiben 

Monaten des Jahres IHTI  . MASS, OO, 


) Gierumter 64,262 fl. — fr. geftumbete Militär 
fahrgelber. 

G— Bandan, 24. Hug. Wie wir hören, hat die 
Wegierung gegen das Urtheil des Bejirlsgerihis Nanden, 
welches den Bad Queich als unter die Rategorie der Prie 
vafgewäfer erklärte, mir dich gewöhnlich bei Prozefien bes 
Bene für Di Kuiionhaltn —— — ** 

eTr genug ; ”» 
die Wegierung das obige Berhältnik fllx die Queich aner» 
Tennen, fo würden gleiche Borberumg, mie bie Curicmüller, 
die Waflerwverfbeflger auf dem Speherbach und Lauterbad 
(Weitenturg) Mellen, Io daß dab vom der Regierung bisher 
als fo Iehr reninbel hingeftellte Jaſtitut einem gewaltigen 
Wesfall erleiden müßte. — 

mn. Aufel, im Auguſt. Nachdem am 18, und 19, 
1. D. die Jahteabtafung an ber en Präparanden- 
Eule durd den gl. Eeminar-Infprelor Dr. Andrei umb 
den igl. Eomffterial-Raih Moihel abgehalten war, find 
man die fämmtlichen Höheren Vchranflalten biefiger Gtabt 
gehn Die Zöglinge des 9. Burjes der Präparamben« 

ale haben bie Mufnahmbprifung in's Seminar zu 
KRaijerälawtern fü mtlich mit guten: (Erfolge beftanden, 

Die höhere Föherjdiule, an der bereits am 10. d. DR, 
die Schluhprifung Matt hatte, wird von etwa breikig Mäd- 
Gen aus der Stadt und Umgegtnd befuht, und had, feit 
einigen Momaten, am der gegemmärligen Borfisherin, rl. 
Delime Andres, eine jehr tüchtige Lehrerin gewonnen. 

Die Lateinſchult, melde am Schlufie des Jahres 45 
Squter zählte, hielt am 5. Auguſt ihre Preisveriheilung. 
Die Fehlicleit werde eingeleitet durch eimen ſeht guten 
Vortrag des Gtudienlchrers Jeitler über „Kalent und 
Bleif*. Bon den drei Schülern der oberen Klahie hat mur 
einer die Aufnahmaptüfung in's Bynnafimm mitgemadht 
und befanden. Bon den 45 Schulern der Anſtalt find 25 
von Rufel jelber, und mur 20 aus ber Umgegend, Dies 
Berhältwik Akt feinen gar günfigen Edhluß zu anf das 
Yildumgsbebürinig unferer Landbeodlferung, und doch Habe 
in fämmetlichen 4 Rlaffen der Lateinſchule Wuswärtige bem 
erfien Pla inne. 

OD Welterbady, 24. Auguß. Diejer Tage ift der 
ehte Neſt des bemadbarten Schellenberger Hofgules, am 
den bekanntlich Kerr ©. Kebwig mehrere Jahre armohnt 
bat, in den Bein der Wellerbachet Bauern übergegangeit. 
6 iR ein lähliches Feugnih file dieſelben, dafı fie dieſes 
große Gut binnen wenigen Yahren wm eiwa 150,000 fi. 
am fi) gebracht umd zum gröhten Theile ſchen lüng be» 

Sit haben. Die Seite Berſteigerung mar wieder fiber 

erwarten günftig und haben die leften Gigenihärmer, jmei 
Eluge Spetulanten, ein glänzendes Geſchaft gemacht. Die 
ehentals jo trifte daliegenben Fachen fine aber auch durch 
den Fleit der Hiefigen Lanbleute In einigen Jahren in 
prädtige Flaten umgetandelt worden. — Die Gebaulich 
feiten des Hofes mit der Shönen Parkanlage harren nach 
eines Viebhaberb und darfien leicht bald miebergelegt werben. 

Speyer, 24. Aug. Zur Prüfung fllr dem Dienft 
der —— haiten ſich AU Udſpiteanten ans 
gemeldet. Einer berjelben iſt ger nicht erſch enen, eim 
anderer iſt im Vetlauf der Prufung von berjeiben wieder 
zurüdigetreten, Bon dem übrigen 33 haben 25 die Prüfung 
befanden, eimer mit dem Prüpifat „beionderer Befähigung”, 
18 wurden fir unbejähigt erklärt. (Sp 4.) 

Aus Gaftein wird berichtet: Bismards Jintmet bei 
Straubinger it daffelbe Barterregimmer Rr. 7, in welchem 
der Bafteiner Vertrag untet zeichnet wurde. Es befinden 
füc vieleicht in diefem Women! nicht weniger ala neumehn 
preuhilde Gehelurtuthe bier, vom bemeit | ihren Hin- 
digen Mohnfig in Berlin haben, Die Mehrzahl biefer 
Herren gehört den werihiedenen Minifterien und ber deut · 
ſaen Aeichtlanzler an. Allgemein wird die Rüfliglait bes 

zeijen dewticen Raifers bewunderl. Um adıt Uhr im der 

4 it er ſches am der Arbeit nnd das Vad abjolvirt. 
Um neun und zehn Mr werden Vorträge erjlatiet, Hierauf 
ungermimmd der Maifer bei jeder Witterung einen Spazier- 
gang; er hat feine Equibage hierotis bemaht, auch wicht 
einen Mieihwagen. Der frühe Nachmittag ift wieder ber 
Arbeit gewidmet, weil wm drei he täglich ein Kourier 
erpebirt wird, Alm fünf Uhr ift Tafel, an welcher Reis 
eim Theil des Wrfolget und einige Herren aus ber Babe 
geie@fgaft Iheilnchmen. 





Handel, Induftrie und Aderbau. 


Renttadt, 22. Auguſt. Der heutige Bichmarkt war 
aubergemöhnlih darl. mit mehr als 400 Stift Rinbvieh 
befaßren; doch entwidelte ſich micht der gewöhnliche lebhafte 
Handel, fonkern mar vielnschr eime gemifie Jurüdgaltung 
der Rünfer bemerkbar, die ihren Grund in den geforderten 
hoben Preisen Halte. Rah dem Warktpeoiololle wurden 
153 Kühe und Gl Minder und Gtiere um bie Geſammi · 
fumme von 21,984 FL. 6 Ir. verlauft. Schweine waren 
142 aufgefteit, die beinahe alle abgeseht wutden. — 
des mit dem möchten Bichmarkte jujommenfallenden Jahr- 
marktet wird ber Biehmarfi am 5. September auf dem 
ſtadtiſchen Holzblatze in der Borſtadt abgehalten. 

Somburg, 23. Aug. (Frudtmitielpreife per 
u a Rom 4 R. 9 kr., Spelz 3 f. 51 fr 


Bir.) 


Berfte fer 30. 54 fr, Mi of. 
— fr, Erben OR. * = wien of. 4 


1.40 fe. — Kerabrod 
22. 8 fr. Nuhfleiih 1. On. per Pie. 1 
rg A ich 1 
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38 fr. 1 Biber Wein 24 fr, Bier 





Neueſte Poſt. 
(Telegramme.) 


Berlin, 24. Aug. Das braſilianiſche Kaiſer- 
ft eingetroffen. 
Wien, 23. Aug. Die heute erſchienene 
„Neue Freie Prefie” hält die Stellung des Reichs - 
tanzlers Grafen Beuit für höchſt gefährdet und 


empfiehlt deſſen Wahl zum Wiener Abgtord⸗ 
neten. 


Gaftein, 24. Aug. Der öftreihiiche Kai⸗ 
fer kommt nicht bierher, fondern begrüht den 
deutſchen Raifer auf ber Durchreiſe in Salzburg 
und bleibt während ber Wahlperiode in Wien. 

Paris, 23. Aug. In der Kriegsgerichte- 
kamen fährt Gommandant Gaveau fort, die 
Angeflagten zu verhören. Das Urtheil wird wahr: 
ſcheinlich nicht vor Sonnabend gefällt werben. 
— „Temps* tabelt bie rabicalen Blätter, die 
Petitionen vorzubereiten ſuchen, melde bie Aufs 
löfung der Nationalverfammlung verlangen follen, 

Paris, 24. Ang. Der „Agence Havas“ 
zufolge glaubt man, dah eine Moeinungsverichies 
denheit zwiſchen Thiers und der Rammermsjorität 
in Betreif der jofortigen Entwaffnung ber Nas 
tionalgarbe befteht. 

Berjailles, 23. Aug. Im Gerichtsjaal 
des Kriegägerihts circuliet eine gebrudte Ver⸗ 
tHeibigungsidhrift erres, melde Die Regierung 
angreift und bie Commune vertheidigt. 

London, 23. Aug. Cs iſt bis jept nicht 
gelungen, die Zuſtimmung ber deutſchen Regiers 
ung zu dem Projekt zu erlangen, den Reft der 
britten halben Milliarde in zwei und breimonats 
lichen Wechſeln auf London zu bezahlen. 

Ditende, 23. Aug. Das deutſche rom 
prinzenpaar {ft bier eingetroffen und Abends 
weitergereilt. 

Rom, 22. Augult. Der „Obſervatote Nor 
mano* erklärt die von verſchiedenen Mättern ges 
brachte Mittheilung für umrichtig, dan der Papſt 
feine Zuſtimmung zw dem von mehreren Katholi— 
ten beabſichtigten Vorhaben argeben habe, eime 
Anleihe im Betrage von mehreren Millionen für 
die Bediiefniiie des heiligen Stubles zu emitticen, 
— Wie die „Dpinione” meldet, hat zwiſchen der 
italienischen und franzöfiihen Regierung ein Der 
veſcheawechſel wegen der von letzleret brabfichtigten 
Abänderung der Zölle Hattgefunden. Die, franzör 
fiiche Regierung ſol die Verſicherung gegeben Gar 
ben, dab fie den Beftimmungen des Handelsber · 
trages unter allen Umjtänden nachlommen werde. 

Madrid, 23. er Gin Defcet zeigt an, 

daß die öffentlihe Subjeription auf ein Iproc. 
Anlehen im Betrage von 450 Millionen Peſetas 
eff. am 6. September in Spanien und dem YAuss 
lande eröffnet und am Abend deſſelben Tages 
eichloffen werben wird, Bei der Unterzeihnung 
nd 2 p6t Des Normalmwerihes ber Titel als 
Caution zu hinterlegen. Die Einzahlungen finden 
in folgenden Raten jtatt: 30 pGt. am 21. Sept., 
40 pet. am 20, Det, 20 pEt. am 20. Nov,, 
10 pCt. am 20. Dez. Die vor diefen Terminen 
geleifteten Zahlungen genießen eine Escompie, 

Belgrad, 23. Aug. Officiös wird ge 
meldet, bie Pforte fei im Betreff ihrer Haltung 
in der rumänischen Angelegenheit noch unjhliie 

, werbe aber eine Intervention wahrſcheinlich 


abichnen. 





Berichtigung. 
Im umferer geftrigen kritiſchen Anzei dr reb* 
berichte der Donhia muß es Hatt Oirtneriänehe ver 
Gärinerschnafe, und fatt hortutunus; bortulanua, 


Berantwortliger Rebacıeme Otto Bleiihmann. 


Auf dem Bureau des Unter- 
ichneten kann ein folider junger 
— der in der Bu tung 
bewandert ift, als Erpedition- 
Gehülfe eintreten, 
Serrmann 


. Grumet-Berfteigerung. 
——— Een m. 
das biesjährige —— auf gern 
igen Biden E Aötheilumgen verjieipern, 

Raijerslautern, 14, Auguft 1871; 
_Derheimer, t. Notär. 


_ Belanntmachung. 
Dienftag den 12. Septbr. 
nachſthin, Nahmittaygs 2 Uhr, zu 















































Aerarialiſche Torfverfteigerung 
m. aus bem Reviere ip. 27 
* —— den 29. Augeſt 1871, des Mötgend 9 Ufer, pa renauht im Gaf- 


j Diſtrikt Spesbacherbruch. 

Abth.J. Röpicen *⸗ · At. 327 bis 4 — 518 Taufende I. Ount. 
2 Welteröbager Raditih „ „ AUT. „ 40 — 25 — Aare 
Far Mae: Nahfih „ „ MI , 68 — 146 = Lo 
» 2°. Säuschen (Hohlelüher) „ . 301 572 — 752 5 L- 

Rajerslauterm, den 14. &uauf 187], 


Königl Forſtamt. 
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SE rn eehler. Hnterridtshefte für den 
Fra ig, — ——— — en ae 
Anfuden * Bene zweiter Che, ekanntmachung. gefammten 


ber Kinder und Erben bes in Rod: 
alben wohnhaft gewelrnen und vers 
ſtorbenen fl. Steuer und Gemeinde» 
Einnehmers Xaver autg als: 
T. der Witte Bilbelmine Matheis, 
ohne beſonderes Gewerbe, im Rod⸗ 
alben wohnhaft, eigenen Rantens, 
ber zwiſchen ihr und bem Merlebten 
beftandenen Gütergemeinihaft wiegen 
und ale gej:yliche Bormünderin ihrer 
nit bemfelben erzeu en, noch minder 


46.6.1) In Mutierftadt foll eine landwirthichaftlich· Diñt lels⸗ 
Fortbildungsichule errichlet werden. 

Für den Unterricht find die Vorſchriften des Regierungtausfchreißen 
bon 17, März 1870 (Nreisomtsslatt S. 459) maßgebend, 

Die Stelle eines Lehrers an diefer Schule, welcher einen jährlichen 
Gehalt von 800 fl. aus der Tifritisfaffe zu beziehen hat, wird Hiemit jur 
Ververbung ausgefchrieben, 

Die Gefuche mebft Zeugniſſen wollen innerhalb 3 Wochen bei der 
unterzeichneten Behörbe eingereidht werden, j 

Speper, deu 19, Auguft 1871, 


Gonftructionszeihnumgen. 
Herausgegeben von E. @, Weitzel. 
1. £fg. elegant bradı. Preis 4 5 Er. 
„Die erfte Lieferung diries ausge eichaeten. 


iM im allen Vehhandlusgen entzufchen. 


Leipzig, 1971. 

— Merit Schäfer, 
" Katjerslautern zu ha 

Gerle 


bei 
(I J. Tafıher’s 


jährigen, gewerbldfen und. gefeglich Königl. Bezirksamt, dlung), 

bei ihr domizilirten Kinder: Ferdi⸗ Römmid, — — mn 
nand, Bertha und Julie Köljch; II, Alvens. 

des Georg Kölieh, Gbemeindeihreiben | —— — — — nd, ep e ge e 
ee) Mühlen-Verfteigern 

Cigenfhaft als Gegenvormu er - = } : ng bei 3078,28 
vprgenannten Binderjährigen II, u g * C. N. "Thomas 
dir beiden eritchlichen und“ große Montag den 4. September 1871, Vormittags um 9 Uhr, in Ruifersfautern, 


394,6,1) Feinftes eng: 
liſches Fagd-, jowie Rofen- 
heimer Scheiben : Pulver 
I) Eine zu Vreifurthh an der Ries gelegene Mahlmühle mit 3 Maft« | ijt wieder eingetroffen, Boeftes 

gängen, 1. Fruchtpuhmaichine, Wohnhaus, Defonomie «Gebäuden Spreng : Pulver ftets billigft 

und einem 4. Radgerinne nit einer Schr frequentirten Bäderei umd bei Fr. Welsch 
— im Raiferslnutern, 

391,2,2] Ginige 100 fern 
Selterswafler- Krüge 
werden billigt abgegeben hei 


Julius Lehmann 
sur Blume im Kaiſerslautern. 


jährigen Kinder - bes Erblaſſers, er 
zeugt mit feiner gleichfalls verfehten 
eriten Ehefrau Magdalena Schwager, 
als: 1. des Kuver Kölfch, Einregifte 
tirungs-Einnchmer, in Altlirch bei 
Müblbauien wohnhaft; 2, der Fauny 
Magdalena Kölfd, gewerbloje Eher 
frau des Buchhalters Heinrich Ace 
rander Gonvat, beide in Straßburg 
wohnhaft, und des lebteren jelbſi 
der ehelichen Ermachtigung u. Giütere 
gemeinſchaft wegen; IV. bes groß 
Jährigen Sohnes aus zweiter Ehe, 
Namens Robert Kölfdı, stndiosus 
medicine, in Nodaiben wohnhaft, 
dermalen in Munchen fich aufbaltend 
— DOr dem damit gerichtlich beauf⸗ 
iragten tgl. Notäre Eduard Schelf, 
im Amtsſihe zu Pirmafens, Bezirks 
Zweibräden, it der Pfalz, Die nach⸗ 
bisciämeten Immobilien Nodafberer 
Banned abibeilungshalber öffentlid; 
anf Termin zu Eigenthum verfteinert, 
nãmlich: (383,8,1. 
912 Dez. Ader in 20 Städen und 
123 Do. Wieſe in 3 Barzellen, 
Pirmaſens am 22, Augni 1871. 
Schelf, f. Notär, 


Holz-Verfteigerung. 
408,31) Freitag, den 1, Step 


tmber 1, 3, des Nahmittage präcis 
1 Uhr, zu Whodt bei Wirth Friedrich 


Zu diefer Mühle tommen: 

a. die Mühlenmwiefe 3 Tagwerte 80 Drjimalen ; 

b. 22 Der, Garten, die Inſel; 

e. J Tagwert 8 Dezimalen Wies, die Inſel, zwiſchen des Blies und 

dem Mühlbach; 

d. der Weg vom Dorf bis in die Mühlwieie ; 

e. 3 Tagwerle 69 Dez. Ader af Rodſcheit mit Steinbtuch und 

Kallofen; 

l Tagwerte 27 Dezimalen Uder auf Geisbornfelder. 

Diefe Mühle eignet h zum Betriebe jedweden Fabritgeſchaſtes, indem 
in den trodenften Jahren eine Wailerfroft von merigftens 50 Pferdelraft 
vorhanden if. 

2) Eine im Dorfe Breitfurth gelegene Noth: und Gybsmühle mit einem 

Gypsgang, Stall und Dofraum. 

Hierzu formen: 

a 13 Dez. Planzengarten bei der Noihmihle; 

b. 9 Des, Weiher und Grasfled dajelhfi; 

c. 10 Drz. Garten und Mieje zwiſchen dem Todenweg und der Klahm; 

d 

€ 


In einer hiefigen Fabrif wird ein 


Nachtwächter 


aciucht. (3943,3,1 
Wot Sept Die Erpebition biejeg Blattes, 


Theater in Mannheim. 


Sonntag den 27, Auguil 1871: 
„Guide und Ginenra, 


"rankfurter Börse 
m 24, August 1871, 


Staats-Pap re. —— 


17 Dez. Uder allda; 
- 0 Des. Ader allda. 
Das Ganze gelegen zu Breitfurih am der brojektirten Eifenbahn 


- EN rl Paper.) Gold. 
von Bliestaftel mac Saargemünd. Nordd. 3% Bawd.-O "at. Idol 


Aweibrüden, den 21 Auauft 1871, 


„ Schatzanwei . — 100⸗ 
375.3.1) Guttenberger, fal. Notär. %, Oblig- r% 


Prouss. 4’'% Oblig. & wi 
. #2" Staatsch.a 105 Be — 
















i h — * Frankf. 2. Oblig. 
Steigelmann, werden aus deut Gemeſde — ſt 1% 
walde von Rhodt nachbezeichnete Hölzer * [4 [11 n 3 e ı q e. Nassau an i = dk 
verjteigert : B sw ⸗ 2 — [Bl 
J 389) Das evangelifche Reftungshaus auf dem Intelthalerhof . — | 87% 
I. Vorderwaldſchlag Riethem gebenft, jo Gott will, fein Jahresfeit am Donnerstag, den 31. Auguft | Basen 5% Obtie. . 1 Zaire 
beim Modenbacherhof: u fi Beai 1410 hr Vormittags. Da Bäuslide Verhöltnitiel - PeKriegs-Anl. 1870| _ | 
—— itge [ feiern. Beginn um 3% T Vormittags. Ta bäusli her if * Bye Mühe de“ | — 130 
106 eichen Nntzſtamme und ee egen eine Bewirthung ber Feftgäfte unmöglich. it, jo werben biefelben gebeten, » Kae Yojühr. do. | — | gar, 
4. u. 5. 61. fo viel wie möglich; für ihre Velöjligeung ſelbſt zu jorgen. Zugleich werden habt. da.. .| — | 93% 
MM » Rup» und Wognerflangen, auf dieſem Wege die Mitglieder des Verwaltungsratfies ſowie des Ausfihuffes | - Are Yejühr dur > 1 — 38 
3 Nefern Stämme 4 61, R . . - 4 Ablösungs-Rentel — | 93:4 
rege: zur Eifung am Jahresfeite eingeladtit. 3740, Oblieati Z a0 
12 „ Blöde 5, Ei, D VB ſt d 422 igationen 
1. OHinterwaidſchlag Kurzened aaa an = 18 
9a ımd zufällige egebufe: — a __ Din Si le 
206 eichen Rutz· und Wogwerfiämne, 135 Großes Vager a sit _ |" 
22 „ Rupabichnitte, N von . 34 do von 132] — #7 
230. Nuße und —— — * Gr iie Obligationen — 
18 liefern Stämme 2 — 5 GL f Mi kl d „An . — | 
ae a 2 — 5. J er igen Herre n ei ern, Oosher. pn OL Zinn | — | Say 
18 Maiterei n tiefelr u. Brenn a N x > : . 45% Rente in un 49, 
6% kuden u. birfen Seit . ſowie Zuch ud Burtin —— empfiehlt 9 nl = pi ar 
. ieferm Schei —* ndig — —— — 108" 
> u Neferm Scheit umd Prügel. Daupfitraße, in der Nähe des Gaflhanfes zum „Rheinfreife“ in Kalſerslautern. Amerika. . v.1861] — ‚102 
a „Ziefbeh. gadt, 3 Sadbruder von Deren Bayfr In Riferntantenn | ne dan il = 1, 
850 binden und eichen"Prügelwellex. n der Bucoruderei von maun Rayfer In 0. 1er. iss] — | Mile 


Rhopt, den 16, Augnft herr. | IR au haben: 


"10 7 0 
Das Bürgermeifteramt. ° Ik Defler. ü 250 fl, m. 1854. 












Reperiurien de i redel. Kadmei für Thietatzte ber die Unter 
——— De | ——— * 500 fi. 0. 1800 86 
‘6; ® ‚Br Hr FR 1 Es —— Aeuflente Schat · Jeugnifſe — & 100 fi. 1858 177 


Tugdruderei von Herrmann Mapier in Raifenslauiern. 
TEE ee TE Tee b 





alten Theilen der Malz werjandt, Der Preis derjelben beträgt Nr ausmärtige Brier tierieliäßrfih 1 M. 15 fr. 
rägerlobn. Beitelungen nehmen ade Vofterpebitisnen an, in biefiger Siadi Die Expedition ber 
Ankerate werden mit 3 fr, die Apallige Petitzeile oder Deren Raum beredinet; bei mehrmaligem 
Annoocen · Burcaas nehmen für die „Phälzlihe Pot“ Aufträge enigegen. 


















SE Auf diefes Blatt fan für den 
Monat September bei allen Poſtanſtalten 
Deutjchlands um den Preis von 30 fr. 
(mit Zuftellgebühr) abonnirt werben. Für 
Kaiierslautern nimmt Bejtellungen an die 
Buchdreuderei von Herrmann Kayſer 
am Stift. 


— nn — 
—Die uniformirung der bayeriſchen 
Armee. 


Allen Rachrichten zufolge will Bayern jeine 
partitulatiſtiſchen Standpunkt gerade dort am 
ftrengiten. feſthalten, wo er am allerwenigſten 
Beretigung hat, bei ſeiner Armec. Jeder hoffte, 
daß mit dem Jahre 1870 die bunte Bieljältige 
feit der früheren Bunbesarmer ihr Ende erreicht 
habe und daß cine einheitlich orgamifirte, umie 
formirte und bewaifnete dentihe Armee erfteben 
werde. Dem iit nicht jo und zwar durch Schuld 
Bayern’s, weldes augenſcheinlich faubt, aus 
iftoriichen- und Souveränitätsgründen hier ben 
terbtigten Forderungen Deutiglanbs nicht nach · 
geben zu dürfen. Die neuen Helme werben raſch 
angefertigt, bad vor dem Kriege allerdings durch 
Schuld der Kammern langjam in Angriff ge 
nomnene Werdergemehr gelangt nun ſchnell zur 
Vertheilung an die Armec, che über das neue 
deutihe Gewehr etwas emtjdieden iſt, und der 
Abgang am Monturftüden fol ſchleunigſt wicber 
erjegt werden, Ja es verlautet, man gedente 
wohl in die ſortlaufende Numerirung ber 
deutichen Armercorps zu willigen, nicht aber 
darein, daß die bayeriſchen Regimenter die Rum⸗ 
mern der großen beuticen Armee erhielten, wie 
das bei Sachen und Württemberg ber Fall iſt. 
Bon einem Beſuche norddeuticher Kriegsjhulen, 
von einem Zutheilen bayeriiher Offizier au 
preußiiche Regimenter und umgelehrt — was 
dod; jo jeher nörhig und nüplih wäre — kann 
natürlich unter Tolden Umitanden keine Rede 
jein.: — h 
Ich halte aud etwas auf Tradition und 
hilvoriiche Neminiscenzen, allein man joll nicht 
Dinge comferviren, welche „die, Erfahrung als 
untauglic, ungmwedmaßig und überflüßig erwies 
jen hat, Gerade bei der jegt jo ftarlen und 


M Die morphologiih : phufologiide 
Barthie Des botanifdien Gartens 
in Breslan. 


(Stlab-) 

Man tönnie hieraus wohl, jagt Göppert, end ⸗ 
lich die Leberzrugung gewinnen, daß das Wüthen 
gegen dieſes Haupbterndztüngsdrgan ber Pflanze 
beim Verſetzen der Bume im hochnen Grade tadelus · 
werth crſheint. obſchon es leider wohl ſchwer 
halten wird, fo bald dieſem Mißbraucht, wie einem 
verwandter, dem höchſt nachtheiligen Beſchneiden 
Daß Gobpert übrigens mit 


Awachſene Bäume, welde- mit den zen aus Wu 
dem Woden “geriffen' werben, mod mit Erflg gu Bonn das Wahstkum des Baumes bolltndet / 
verfeßen, 'ein erfahren, weiches 5. B. “in fo“ das Refiktat, die State. deſſelbenn, "Außer- 
—35 des gar g Ag "werfdfitdent > ** Wge ad 
Arie Rag TI. angewandt * md ie Bodet beit" Se ü te über | 
ätöke Armeßenlidhfeit gewährt; im Amer" jängeh Uns || 80) Ah Breklätier -Barten"dleie Wer 

joge gleich "größe "zul beftgen. El ea Fe ten der Ebene aha des 
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iſerslautern, Samſtag, den 


——— 42 
theuern Armee kommt es darauf an, das Billige 
und Prattiiche zu Derfidfichligen und auf thenere 
Liebhabereien im Intereſſe des Gelbbeutels und 
des Volles zu verzichten. 

JZu diefer Hinficht wäre aber nantentlidh in 
Beziehung auf die Uniform unjerer Armee 
nad den Erfahrungen bes legten Feldzuges cine 
Anderung dringend geboten. Die Farben ber 
norddeutſhhen Uniform haben fih am beften ges 
halten und allein als völlig praftiih bewährt. 
Die hellblauen Röocke und Vernkfeider der Bayern 
waren bald in einem folh‘ deplorablen Zuftande, 
daß man mit mehr erkennen konnte, was fir 
urjpringlih fr eine Farbe gehabt gaben mody 
ten! &6 mei ja Jedermann, daß gerade hell 
blau zu ben am wenigiten haltbaren Farben ger 
hört. Auch das Schuhmerk konnte ſich nicht an 
Danerhaftigkeit mit den norddeutſchen meſſen, 
und die plumben, ſchweren, bayeriſchen Helme 
erregten mehr durch ihre abſonderliche aftmob- 
ijche Form, als durch ihre Bequemlichkeit und 
Nuglichkeit allgemeines Aufichen. — 

Am vernünftigften wäre es nad) ſolchen Er 
fahrungen, went man ohne Zaubern ſogleich bie 
deutiche Uniform angenommen bätte, wie es 
Württemberg getgan Bar. Doch das heißt Une 
mögliches verlangen. Wir made eine ſolche 
Zumuthung nicht, wir fordern nur das erreiche 
bare, Man laſſe denn in Gottes Namen der 
Armee den hellblauen ‚Waffenrod, alkin man 
gebe ihr die dunkelzrauen Hoſen dir nord 
deutſchen Arme; derrach mwürbe bie Uniform 
nicht nur praftilsser fondern and bedeutend ger 
jchmadvolleer und fhöner. Man entferne bie 
vielen buntſcheckigen häßlicken Striche und. Ber 
zierungen an Kragen und Schulter und gebe den 
Soldaten die alten Achſelbander mit Nummer 
wieder, melde die Gipädefläde ber Soldaten 
virt feiter halten, als Dies bei der jegigen Unis 
formieung der Fall iſt. — 

Und wenn man di: unſchönen antiken Helme 
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Berwachſungen der Wurzeln der Nadelhölger, 
wie fie im jedem Walde zu schen find, Führen zu 
dem 'mertwürbi Uebirmallungsphänomen, bet 
welden Dir Stöd eines. abgehanenen, mit dinem 
noch lebenden in Wurzelverbinbing-ehenden Bau 
mes bon dieſem fort und fort mit Hi uber · 
zogen wird, Belipiele von’ Tannen, Fichten und 
Larchen liegen im Breslauer botanijden Garten 
bot, Die auch noch durch eine | eiläutert 
werden. Wurjelartige, wie von Saulen getragene 
Fichtenflamme bilden fich, wenn in een "in 
denen Die Uberreſſe der Begetation als ein Dem 
Walde wie billig geho rendes Gut ihin auch gelafſen 
und naht daraus entfernt Werden, jungt Pflanzen 





26. Auguit 1871. 






muß vor allem eine Leichte, feſtſizende Kopfbe 
defung haben; er muß biim Fireiliren —* 
büdter Stellung, meiſt ſchleichend und kriechend 
mandveriren. Es gibt für. ihn nichts argerlicheres 
als wenn er mit jeiner unbeholjenen FR rg 
ung überall anitöft ober wenn ihm der Helm 
jeden Augenblid in’s Geficht bereinfält. Alfo 
gef er aber * um bequemen Tichalo, 
elbit auf die Gefahr hin, daß er dem preußiſche— 
etwas äbulic wird. — . ? aa 
Ih Fönnte mod mehr wünfden und ver- 
langen; ic beicheibe mic; ich weiß, wie zähe 
man auf dieſem Gebiete bei uns ift; darum bes 
ihränfe ich mid) darauf, das Erreihbare anzu 
deuten, und die übrigen biftoriichen Eigenthüm ⸗ 
lichkeiten der Armee möglichit zu ſchonen. — 


Poritiihe ueberſicht. 


In Berlin ‚haben ieben den. Mauern: nun 
and) die Schreiner die Urbeit eingeltellt. So jchr 
dies im Jutereſſe der armen nothleidenden Arbeie 
terfantifien zu. bedauern if, jo wird ber Staat 
doch wohl am beiten thun, beide, jtreitende Parteien 
ihrem Schictale zu überlofien. Bei dem berride 
cuden Egoismus ſcheint uns Das der einzige Weg 
um jene Grenze zu finden, melde genau bezeichnet, 
was die Deifter geben Fönmen umd die Gkjellen 
fordern dürfen. 

. Rad allen Nachrichten aus Berlin und Wien 
die Gaſteiner Gonferenz;. den -günftigiten - Verlauf 
gerommen. Auch iſt is ziemlich cher, obſchon 
eine ſtatle Partei dagegen ianiguitt, daß Kaiſer 
Franz jeinen faijerlihen Obeim noch einmal be» 
grüßen wird, ehe dieſet das öfterveichiiche Gebiet 
verläßt. Don welder Seite dieſe Intrigucn kom — 
men, fanı man aus folgenden Meuberungen des 
feubalen „Vaterland“ ſchließen: 

, Dab unfer Kaiſer die große Gourtoijie beſaß, 
dieſen Maun (Wilhelm L) zu empfangen und ihn 
auf einige Stunden bofmäßig fahren und jpeijen 
h laſſen. das laft für einen Menſchen, der jeiuer 
nf Sinne mächtig if, mod lange, wicht auf Eins 
teaht ſchließeu. Gegen ben Reiche lanzlet (übt das 
Speziolorgan_ der. St. Micperlsbruberihaft heute 
folgenden Paſſus dos: ‚Der jächfiihe Herr. d. Veuſt, 
der bipkomatijhe Gauller, der Gefterreih Unheil 
und Unchre gebracht hat, der Proleſtant, der Die 








fen Gebirges, Schnitte von dem 120jährigen nur 
4 Zoll ſtarlen Citronenbaume bis zu den faſt 
500jährigen 5° breiten Fichten der böhmifchen Urs 
wälder, Eichen, BWeiktannen, Taxus, Pappeln, 
Eigen, Ulmen ıc. näherer Verauſchaulichung 
dient a. di Geripirung‘ fihes 72jht igen Tarus, 
TOjäprigen "Mürtenbaumes undeines 1 Obrigen 
Eitronenbaumes um eine nur Tjährige Paulownia. 
die fie aber alle an Umfang weit überleifft. Eine 
rider Nähe aufgeſtelfte 15° hohe Schwarzpappel, 
die 05 in nur 140 Jahren bis fir Dem emormen 
Umfange von 18° und'der ganz arfigen Köhe von 
100° gebraiit' hatte Dikeite fich Dergebtn® nach 
ebenbürtigen MWadhsfhumsgenoifen ümfehen. 
Endlich find atıf aller Baimabichnitten, don 
25 zu 25 Yahredringen Deifingftifte angebränt, 
dus deren Entfernungen von eimander mag fi 
{ehr auffallend petkiee 
in And Denn 


— a debrefie, 


——— 
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e 'ver Hirlen der 
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75 Stämme, don — Kam 


Gefühle des tatholifcen Volls jo jahr verlpte, 
wann wird er endlich gehen ? ö 

Aus Frantreich find im Laufe des gefirigen 
Tages folgende Nachtichten non Wichtigkeit einge» 
rg : Ein —* u! ws meldet: 

ie ionalverfa um jet die Frage ber 
Aujlöjäng der —— Thiers befämpft 
die unverweilte und gleichzeitige Auflöiung fammi- 
licher Garden, Duecrot Aellt einen Antrag, welder 
ebenfalls die ſchritiweiſe Auflöfung empfiehlt, Die⸗ 
jer Antrag wird, nachdem aud, der Yultigminifter 
ihm zugeitimmt, mit 483 gegen 354 Stimmen 
angenommen. 

Die „ichrittweile Auflbſung“ der National 
garbr fofl wohl befagen, daß man mit ber Ent 
waiinung der Garden in Lyon, VBordraug und 
Marieillke, wo der größte Haß gegen die Nationale 
verfammlung herriät, den Anfang zu machen ges 
dentt. Mer weiß, mie diefes Frperiment abläuft? 
Weiter beriht-t ein Telegramm: Tie Commiſſion 
für den Prolongationsantrog (Bitet Berihterftat- 
ter) beſchloß mit 10 gegen 5 Stimmen zu brans 
fragen: Unbedingte Gleichheit der Dauer der Amts · 

ervalt des Herrn Shirts und der Notionaloer- 
ammlung. Veßtere wird jelbft den Zeitpunkt ihres 
Niüdtrittes Feitflellen und alsdann eine Behörde 
einiepen, welche die Neuwahlen zu leiten hat. Die 
Frage der Vicepräfidentihaft wurde beſeitigt. 
Thiers ſoll nur bei ernſten Anläffen in der ſtam - 
mer erſcheinen. Die Vorlage det Berichtes (der 
am Samftag in der Fommiſſion verlefen wird) im 
Plenum erfolgt wahrſcheinlich am Dienftag, die 
Berathung am Donnerſtag. 

Es it haralteriftiich, dab dir Hauptgegner 
einer Beginftigung der eliähfifhen Induftrse Die 
Fabrilanten der Normandie und der Oftveparter 
ments find, die ſich glüdlich Fühlen, einer drängen ⸗ 
den Eoncurrenz enthoben zu ſein. Die Eljäjler 
mögen daraus fernen, meld’ ein warmes Herz 
bei ihren Bridern im theuren Frankreich ſchlägt. 

Der deutſche Gejchäftsträger in Paris, Graf 
Walderſet, beiragte den Minifter des Auswärtigen 
dorgeflern wegen der Ligue de Delivrance d’Alface 
et Lorraine. Minifter von Remujat antwortete, 
die franzöſiſche Regierung halte die Ligue für 
völlerredhtswidrig, babe jie aufgelöft uud behalte 
ſich das Einſchteiten der Gerichte vor. 

Nah dem „Siecle“ ift ein Geſetzentwurf von 
Heren Herbe be Salfy borgelegt, wonach die Der 
züge der Mitglieder der Nationalverfammlung auf 
8000 Fr. und die der Präfelten auf 20,000 und 
16,000 Fr. herabgeſetzt, die Umterpräfefturen und 
die Aemter der Trejoriers Payeurs und ber Re 
cedeurs abgeſchafft, emdlih die Functionen der 
Präfeturräthe durch Öffentlichen Concurs beſetzt 
werden jollen. 

Die franzöjiihe Dummheit und Unwiſſenheit 
find unuberwindlich. Nachdem vor einiger Zeit 
Parifer Blätter von einer gewaltigen Demonftration 
im Straßburger Theater geichtwärmt hatten, das ber 
fanntlih in Trümmern fiegt, nachdem man bie 
Lüge ausgefprengt hatte. die deutichen Soldaten 
hätten kürzlich auf Sinder und Unberafinete go 
ſchoſſen, welche blau⸗weiß⸗ rolhe Bänder trugen, rer 
ferirt num der Conſtitutionel“ von dem Säcular- 








dem Brucftiide eines Braunlohlenflöges, verſiein · 
erten Stämmen, nebft Abbildungen und erläutern» 
dem Texie. 





Hin, Das Beethovenfeit in Bonn. 
- 20., 21., 22. und 23. Auguf 1871. 


Mit Aolger Erhebung dürfen alle Deutſche 
auf das erfehnte Refultat eines beifpiellofen Kam- 
pfes bliden; das Friedenswort ift erllungen umd 
Deutſchlands Einheit gefichert. 

Es tritt nun die Aufgabe beram, die ebein 
Künfte des Friedens zu pflegen und das nachzu · 
holen, was in der großen Seit verjäumt werben 
mußte, Es ift dies die Süeularfeier eines Mans 
mes, der zwar midt mit dem Schwerte gelämpft 
und große Siege a, aber jo in Tönen ge- 
zebet, gt und gedichtet hat, dak wir feier nur 
mit gehobener Begeifterung gebenfen und ihm bie 
erfte Stelle unter den Meifiern der Zöne einräu- 
nen ‚und ihn mit vollem Recht, als den größten 
und befannieflen Gompoitiflen der Deutichen. ber 
zeichnen mülfen. ä 

Tem Geburtsort Beethovens, der. Stadt, mo 
er feine Jugend verlehte, der fhönen Stadt Bonn 
am Rhein ‚gebührt das Verdienſt, die Unregung 
gegeben zu haben, durch Aufführung bedeutender. 





feft Göthe's, welches meulih in Strafburg gefeiert 
wurde und vermechfelt denfelben glücklich mit Schil · 
Ir. der ja franzöſijcher Ehrenbürger geworben fei 
und folglich „eine Papiere in völliger Ordnung 
hätte.” Wenn dieſer Zuffond des Denkvermögens 
in Frankreich anhält, kann Deuticland ruhig fein. 

Die engliihe Regierung ernennt cine 
Gommiffton, welche über affe Fälle zu enticheide 
hat, die ih aus der Abſchaffung bes Steflenfaufs 
in der Armee ergeben. 
io bergeflellt, daß er im nachſter Schlion feine par« 
lamentariſchen Mrbeiten wieder aufnchmen wirb. 

Im Uebrigen find es Gifenbahnunfälle, Eho- 
lera und MWahlaufrufe, welche dem Jeitungsleſer 
überall das Leben verbittern, 


Deutſches Reich. 


Aus Mühlhaufen i. E, 18. Auguft, 
ſchreibt ein Gorreipondent ber „Rarler, Big." : 
„Rod vor wenigen Wochen war zu fürdıten, 
Eljaß-Lothringen werde ih durch Auswanderung 
entvöllern. „Da bleib’ ich nicht”, jagt ſtolz ber 
Junge; „ein Breuße werben? Nimmermehr! — 
brummte der Alte —; eingepadt, wer Kiſten hat, 
und wer feine bat, ber ſchnüre feinen Bündel! 
Die Muthigſten voran, bald werben auch Andere 
nachfolgen!“ So ging's von Mund zu Mund. 
Belonders die Weiber waren reifeluftig und ſchal⸗ 
ten Jeden aus, der nicht mitthun und dad Preuken- 
land gegen Paris vertaufcen wollte. Ich kann 
nicht glauben, daß diefe Verlodung bas Wert 
franzöniher Emiffäre war, denn Fraͤnkreich hat 
fein Intereſſe daran, die Heißſporne aus dem 
Elſaß nad; Paris zu loden, fie mit kaltem Wafs 
fer zu begiehen und wieber nad Haufe zu 
ſchicken. Unbefonnene Leute waren es, Blagueurs, 
die ben Leuten vorſchwindelten, in Paris herriche 
Mangel an Arbeitern in allen Geh 





häften, bie 
Lebensmittel feien wohlfeiler als bier und bie 
Wohnungen befomme man gratis. Durch ſolche 
und ähnliche Worfpiegelungen wurde gar Mans 
Ger aus dem Elſaß verlodt. Raum hat jedoch 
die Auswanderung nad Paris begonnen, fg iſt 
fie wieder in’s Stoden gerathen. Nicht nur lom⸗ 
men ungünftige briefliche Berichte der Ausge⸗ 
wenberten täglich hierher, jondern auch Betheis 
ligte, die das Elend mit eigenen Augen gejehen, 
fchren zurüd,. Ein Photggraph von hier, der in 
bem Atelier des Heren Braum in Dornach fihern 
Verbienft und für fich und feine Familie freie 
Wohnung hatte, erflärte es für unerträglich, un. 
ter beuticher Herrichaft zu leben: er ſchüttelte 
ben Staub von jeinen üben, padtı feine Siebene 
ſachen zujammen und reife mit Frau und Kin⸗ 
dern nach Paris. Sein Aufenthalt daſelbſt dauerte 
ungefähr 3 Wochen und bereits fehen wir den 
Mann vollſtändig enttäufgt und um Vieles er» 
leichtert wieder in unjerer Mitte. Seine Berichte 
über die Zufände in Parts find der Art, daß, 
wer ihn hört, alle Luft verliert, den Berfuch anf 
eigne Rechnung zu mieberholen. Eine anbere 
Familie, ſchon Yet Jahren im Dienfte des Blat ⸗ 
tes „Petite Preſſe“, das jegt bier nicht mehr ver⸗ 
kauft wird, fand Aufmunterung zur Auswander ⸗ 








Sohn Bright ift wieder 


ung nad Paris durch Mitarbeiter biefes Yours 
= ſelbſt. Bald reifte- ber ante ber Aus⸗ 
mwanderung zum Entſchluſſt Pi die An« 
ftalten zur Reife getroffen werben, geht vorläufig 
Einer von den Sohnen nah Paris, um das Ge 
ichäft jogleih in Bang zu bringen. Kaum find 
14 Tage verflofien und ift ber Tag ber Abreife 
für die Familie feftgefegt, To zerftört ein Brief 
aus Paris alle Illuſionen. Derjelbe lautet: 


„Bleibt zu Haufe; ich kehre wieder zurüd; es ift 


Alles anders hier, als man uns geſagt hat.” Sole 
Beiſpiele von Enttäufhung ſtellen fih mit jebem 
Zage vor die Augen des Publikums, und Die, weldhe 
gelogen, wie Die, welche geglaubt haben, können 
es noch merken. So ift denn das Auswanderungs ⸗ 
fieber bereits ftark im Abnehmen, bei den Mei 
ften ſchon ganz erlofden. 


Frantreidh. 


Baris, 22. Hug. Das Merhör der Ans 
gellagten Führer der Commune hat deutlich bar 
gethan, daß es wirklich nicht der commumaliftiiche 
„dessus du panier“ geweſen, ben man bingfeft 
zu maden gemußt hat. Mit Ausnahme von 
Zringuet, Pascal Grouſſet und etwa Ferre find 
die Inculpirten jänmtlih ſchwachen, um nicht 
zu ſagen beicränkten Geiftes, während ein Einzi- 
er, der halbwahnwitzige Lulier, eine gewiſſe 

hatkraft verräth, welche aber burd) eine bis 
zur höchſten Potenz geiriebene lächerliche Eitelkeit 
und Selbitüberihätung in biefem Manne jelbit 
wieber gelähmt wird. Aus den Verhandlungen 
aber ergibt jih Mar, daß es nur an einem Haar 
ehangen, ganz Paris und vieleicht ſelbſt ganz 
Sankeiß unter der Dictatur diefes toltöpfgen 
Prablbaufes ſtehen zu fehen; ein gewiß nicht 
wenig beihämendes Gefühl für alle diejenigen, 
melde der Meinung waren, es genüge in Frank⸗ 
rei, durch einen Handſtreich die Nepublik zu 
etabliren, um dieſelbe jofort au mit Republis 
fanern zu bevölfern. Ehrenwerthe Mittelmähig ⸗ 
feiten, wie Jourde, ber Finanzminiſter ber Com⸗ 
mune, ber fortfubr, feine Leibmwälche buch feine 
Geliebte auf dem öffentlichen Waſchplatze feiner 
Vorſtadt reinigen zu laſſen, idenlittiihe Phan« 
taften wie Haftoul, ber ein Reich der ewigen Ge 
rechtigkeit duch die Commune zu begründen 
dachte, Schwahlöpfe mie Urbain, der ein willen 
fojer Werkzeug im ver Hand eines Verfailler 
Epions, bes Niscomte be Montaud, war, gotteb« 
läugserifche Heuchler wie Regere, ber in aller 
Stille nod feinem Sohne die erite Communion 
reihen unb zu dieſem Behufe insgeheim eine 
Kirche feines Bezirks öffnen lieh, bilden die Mehr« 
heit in biefer Auswahl aus dem „Regiment der 
Zukunft“, deſſen Glieder jegt durch Die Bank ber 
müht find, durch mehr ober weniger geſchicktes 
Läugnen, ihren Kopf aus der Schlinge zu ziehen, 
ober, wie bie angenommene Phraſe lautet, melde 
fuchen, fih für ihre Partei zu erhalten. Aber 
diefe Verſuche hindern dieſe Apoftel der neuen 
Social ⸗Revolution micht, ale ihre Genoffen ein 
fach über Bord zu werfen und jebe Verantwort» 
fichkeit für eine irgend gefährliche Hanblung nad 
ber Hand abzulehnen. Diefe Taktift des saure 





Werke Beethovens deſſen 100jährigen Geburtstag 
würdig zu begehen und biefen Belämpfer alles 
welfhen Weſens in der Mufit aufs Neue zu ver 
kerrli Show im Jahre 1869 baute mar 
einen Saal „Beerihovenballe”, allein der galliſche 
Hahn zwang uns in feiner Kampfesluſt, Hatt der 
en zu pflegen, unfere Grenzmarlen zu bertheid · 


Nachdem der Friede errungen war, lonnte 
man num biejes Jahr daran denken, das Berthonen« 
Feſt zu feim. — Es it eine befannte Thatſache, 
dab Beeiionen von feinen Zeitgenoffen nicht fo 
digt murbe, wie er es verdient; es war der 
it vorbehalten, dieſen großen Geiſt zu fiub- 
iten und jchäten zu lernen. 

Daß dies geſchehen, davon gibt das Beet 
hobenfeſt Zeugniß und mar egs ein erhebender 
Moment, zw ſehtn, mie Männer, Muſiler und 
Mufilfreunde, nicht allein aus deutihen Gauen, 





Man tonnte Hier mit Recht des Dichters 
Dort aumenden: „DO Kunft, o Kunſt, du Beiliger 





Zempel der Welt! An deinen Stufen fnien bie 
Meitter und falten die Hände.” — 
Fertſegung folgt.) 


— Im welder Weiſe Jung-UAmerila correfpon« 
birt zeigen feipa von amerilaniſchen Blättern 
deröffentlichte Briefe zweier Mädchen vom adıt 
Jahren, Der eime Brief lautete: „Fräulein 
Minnie Smith jendet Fr. Maggie Jones ihr Com⸗ 
pliment und wünfdt das Vergnügen ihrer Gejell- 
ſchaft für den heutigen Ubend; Erfriſchungen 
werden um 11 Uhr gereicht“, welcher Brief folgen⸗ 
dermaßen beantwortet wurbe: „Frl. Maggie Jones 
überfendet Fl. Minnie Smith ihr, Gompliment 
mit dem Bedauern, dur frühere Engagements 
verhindert zu fein, deren Einladung anzunehmen, 
Diejelbe t um 7 Uhr eine Ttacht Prügel und 
wird um 8 Uhr ohne Abendbrod zu Bette geichidt.” 
Sold wichtigen Engagemenis lann ſich natürlich 
Niemand entziehen. 

— Münden, 24 Aug. Heute früh 4 
Uhr find in 17 Waggons 9 Millionen Gulden 
baat als Abſchlagszahlung an dem auf Bayern 
treffenden Autheil der Srisgslontribution, von 
Frankfurt lomınend, Bier eingetroffen und fofort 
an die Stantsjhuldentilgungscommilfion zur einft« 


weiligen Aufbewahrung abgeliefert worden. 





qui peut, efelt ben Mitangelagten Trinquet fo- 
ar —— an, ba er ſeinem Unmuth über 
Pole Feigbeit jelbft einmal offene Worte lich, 
und in ber That jtimmt zu ben Defteten, Pro- 
Mamationen und Handlungen ber Commune bas 
offene, fait cyniſche Eingeftänbnib Trinquet’s und 
Groufiet's viel harmoniſcher zulammen, als jene 
Vertheibigungsmeile, die darin befteht, fich bei 
den wichtigften Sigungen ber Commune als 
abweiend oder in ber Minorität befindlih dar- 
zufelen. (8. 3.) 
Rufland. 


St. Peteröburg, 10. Hug. Der Kaiſer 
wird, wie der „Samlas“ meldet, aus Gt, Peters 
burg am 20. Auguſt abreifen und im Raufafus, 
in Petromst, am 7. September einirefien; in Zifr 
fis wird der Kaiſer am 20., in Bordſhom am 24. 
defielben Monats erwartet. Die Vorbereitungen 
zum Empiange des Monarden merden thätig be» 
trieben. Geruchiweiſe verfautet, daß von dem brei 
Tagen, melde der Haller in Tiflis verbringen 
wird, einer zur Fahrt in die RarajarSteppe, die 
ſich durch cine große Mannichfaltigleit an Wild 
aus zeichnet, beftimmt jein ſoll. 

Die Execulivcommiſſion für Neubewaffnung 
der Truppeun iſt geſchloſſen. Gleichzeitig iſt ein 
newer Inſbectior der Gewehrfabrilken ernannt und 
bei ber Dauptariilleriederwaltung eime techniſche 
Abtheiltung conftitwirt worden, welche die techniſchen 
Koftenanjchläge und die Arbeitsregulatine zu prüfen 
hat. In Betreff der allgemeinen Wehrpflicht hat 
die Section der Allerhöchſt beftätigten Gommijfion, 
die fih mit der Frag: nach den Privilegien nad) 
dem Bildungsgrad zu beichäftigen bat, mehrere 
Kategorien aufzuftellen beabſichtigt. Zur erften 
Kategorie follen alle diejenigen Perfonen gehören, 
die den höchſten Bildungsgrad erlangt haben; zur 
zeiten diejenigen, die ben Gurfus in den mittlern 
Lehranftalten, zur dritten diejenigen, die ihm im 
den Kreieſchulen abjolvirt haben. Zur vierten ſta⸗ 
tegorie gehören die nur des Lejens und Schreibens 
Rundigen und zur fünften und Ieften enblich bie 
defien Unfundigen. In den Sigungen der Section 
bat das Princip den entichiedenen Sieg dabonge» 
tragen, dab zwiſchen der vierten und fünften Rates 

rie eine Ärenge Scheidelinie zu ziehen jei, im dem 

inne, dab die des Lelens und Schreibens Runbi» 
gen zu einem beträchtlich kürzeren Militärbienft 
»perpflichtet fein jollen. . 

Der Kaiſer bat eine Deputation, die von ber 
eſthniſchen Land» und Ritterichaft am ihn abgejandt 
war, um wegen befinitiver Regelung der Schul 
frage in Eſthland cine Vorftellung einzureichen, 
jeht gnädig empfangen und ihr bie mündliche 
Berfiherung gegeben, daß bie Rechte der eſthniſchen 
Bevöllerung in Bezug auf Religion und 
nicht angetaftet werben und bie Schulen, mit Aus 
nahme der Fachſchulen, die eſthniſche Sprache als 
Unterrichtäiprache auch ferner behalten follen. 


Japan. 

Jeddo, 2. Aug. Mit dem Bacific-Mail- 
Dampfer vom 22. v. M. find ſewohl der biefige 
groũbritanniſche Gejandte, Sir Harıy Parks, als 
der deutidhe Geſchaftstroger, Herr von Brandt, von 
bier abgereift. Beide Diplomaten Gaben einen ein · 
jährigen Urlaub genommen, nah defien Ablauf fie 
toieder hier einzutreffen gebenten, um die Verbands 
fungen wegen der Bertragsmvifton, die im Auli 
1872 beginnen follen, vorzubereiten. Die biefige 
Fremdenvertretung bat jomit ihre beiben thätigften 
populärkten und einflukreichiten Mitglieber für eine 
Zeit verloren. Denn es if umleugbar, daß ber 
deutjche Einfluß bierlands jeit ben lehten Greignif- 
fen einen außerordentlichen Aufihwung genommen 
hat. Mlerdings, die erfte Violine ſpielt nd, 
und ber tief eingreifende Mntheil, den jpeciel Sir 
Parles an den politiihen und. ölonomifdhen Meu- 


bie ihm 
allerdings unter den Japanejen jelbjt viele Sn 


des deütfcen Mnjehens. Die Periode, des 
wiegenden frongöfischen Einfluſſes hat ihren 
drud darin gefunden, ‘dab unter dem Zaitunat 
frampöfifche Inftrustions-Offigiere, Kerze, Ingenienre 
u. a. ins Land berufen und wiederum biele junge 
Japanefen zu ihrer militäriichen und tedinijdhen Er · 


bung nad Ftankreich geihidt mwurben, wohln 
Is auch Gefandticaften und Hohe Perfomen zu 
längerem Wufenthalte begaben, daß fFrangöfliche 
Waren eingeführt und die Truppen des Tailun 
und der machtigeren Daimies mad franzöfiicher 
Schablone organifirt und rinegercirt wurden, daß 
der Bau des großartigen Arjenals in Joloola un« 
ier frangdfiihen Anipicien erfolgte u. j. f. Garn 
anders geftalten ſich bie Dinge im neuerer Zeit. 
Deutiches Heerweſen, deutſche Inftitutionen und 
deutſche Erziehung find in dem Maße qefucht, als 
die herrlichen Waftenthaten dr Deutſchen den krie · 
eriichen Japaneſen gewaltigen Reſpect einflößten. 
s iſt begeichnend, dab ber Prinz Digaigi-Mita 
no · Mya, Onfel des Milado und früher Kriegt · 
minifter, der ſich im vorigen Jahre nad London 
begab, um dort einen europäifcen Bildungscurs 
ducchzumachen, vor Kurzem mac Berlin überjiedelte 
wohin aud ein anderer Prinz Hufimeno-Diya ge» 
ſchict wurde, Mußer diejen beiden ftudirem jeht in 
Preußen noch 20 Japaner, während Frankreich nur 
mehr don Zouriiten geſucht wird. Undererjeits 
wurde Herr von Brandt von der Regierung und 
einigen Daimios eriucht, deutiche Lehrer, Aetzte 
und Jußtructionsofficiere für hierlandige Verwend · 
ung anzumerben. Kurz vor jeiner Abreife hatte 
der deutiche Geſchaftetrager die Genugthuung, im 
Daimiat von Kiſchin eine kleine, etwa 5000 Dann 
yählende Armee zu beſichtigen, die bereits ganz nad 
preußiſchem Mufter uniformirt, einerereitt und or · 
ganifirt if. Seit dem leßlen Kriege finden bier 
nur preuhiiche Waffen und Ausrüftungsgegenftände 
Unwerth, Für Militartucht in den Farbeh der dent» 
ſchen Uniformen entfiand eine ſolche Nachfrage, dab 
alle Vorräthe zu erhöhten Vreiſen ſdrmlich vergrif- 
fen murden. Hoffentlich wird die deutſche Jnduftrie 
die Bortheile nicht zu bellagen haben, die ihr mum 
erblühen. Auch die inneren Berhältnifje geitalten 
fih befriedigender. Die Daimiorgruppe, welche 
unter Führung des mächtigen Fürften von Sakuna 
in Oppoſilion gegen den Milado trat, verringert 
fih allmälich, nachdem Jwalura, das bedeutendfte 
Mitglied der Mitadorrgierung, «inen Compromiß 
mit Sofuma und den anderen Malcontenten zu 
Stande bradıte. 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


antenihal, 22. Aug. Durch Urtheil des f, Jule.) 


—— babier wurde Heute Kerr Rotat Zöller in 
Speyer, Eriaymann ber Abgeorbnetenfammer, fir ſcuuldig 
erttärt, Seine Dienftntagb und eimige Gymnaſſaſten wurd 
anomyıme Bröche verläwmdet zu haben, und zu einer feite 
—* von 2 Wionaten verurifeilt. 


— In der auf dem 2. Oftoberjeft amberaumten Ber- 
Sammlung bei dem Gemtraßambwirtbfäafisfeh (Cftoberich) 
zu Münden jollen nah Beihluk bes General-Eomitd's 
felgende zwei Prragen zur Beipredumg vorgelegt werben: 
1) Welde Wirkung wird bie Reu · Konftituirung Deutiglands 
auf unlere Landwirihichaft Üben? welcher "Ben iſt einzu · 
ſchlagen wm biefe Wirkung mbglichſt zu unſerem Ruten zu 
vermerihen? 2 Welches nd bie Urfachen, daß in manden 
Böden der kanflicht Dünger feine Wirkung äußert? Nach 
Grlebigung bieher Fragen können vom der Berfammlung 
ſelbſt noch weitere Begenftände zur Beipredhung votge ſchlagen 


werben. 


Seidelberg, 22. Hug, Unter ber badichen, bayer- 
Üden und eljähiichen Regierung ift, wie ſchon gemeldet, 
eine Vereinbarung wegen ber verfäiebenen aus Baden mad) 
dem Elias und mad Aheinbayern führenden Eijenbahmen 
icht erzielt. Dahin_ gehört aud die Heidelberg Schwwetzingen · 
Epryerer Vahn. Cie wird eine der mohlfeilften und zu 
* wlchngaen für den allgemeinen Berlehr und insbe · 

dere für die Kohlenbefdtdetung werden. Das Erflere, 
weil die Megierung zum Bau berjelben den ebenen 
und ihmurgeraden Bamm der Vankitrabe En nadı 

wehingen umb weiterhin den zmei Stunden langem 
Hheindamm vom Ketfch nad Speyer umentgelili an die 
Unermehmer zur Bemupung Uberlaht und Fih dafür mır 
eine geringe Bergktung aus ber Betriebteinnahme ausber 
dingt. Das Lehtere aber, weil biäßer, wm vom Sier mei 
ber u nad Searbrüden za fommen, der Umweg 
Uhre Bannpelm und Raiferslausern gemacht werben murhte, 
der feiner ſlatlen Relimmen wegen vier Megiunden 
länger ift, a6 die bereits befdlsfiene, im gerader Kidhtumg 
von Epeyer nah Saarbröden führende Eifenbahn. Ber 
Weg zwilgen Saarbrude n. Meg, Paris wmehlwärts, und 
anbererjeils Eaarhräden, Speyer, Heidelberg, Wiürzbu 
und überhaupt dem mittleren land rip, win 


Auch, dieſe neuen Gifenbaßnen um vier Stunden abgelärzt, 


da ifel gu Den mei . 
—— — 


vderlooſungen. 





9 * ‚3% Bei der tgrhakten 
* dt a 160r Braatfurier —* wurden 
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here Vreiſe geogen: Ar. 6819 20,000 fl., Wr. 
4 fL,_ ®r. 25291 2000 fl, Re. 1773 1000 fl. 
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Reueſte Bolt. 
(Telegramme) 

Potädam, 24. Aug. Dos deutſche Kron- 
pringenpaar ift heute Morgen 7! Uhr hier ein 
getroffen. 

Strakburg, 25. Aug. Nah der „Straßb. 
Ztg." if die Einführung des deutihen Steafger 
fepbuchs in Elſaß Lothringen bit zum 1, Oetober 
zu erwarten. Bie Einführung des Handelsgeſeh - 
buchs if in Porbereitung. 

Bien, 24. Aug. Die „Breffe” erfährt 
aus Gaftein, daß vor ber Abreife des Grafen 
Beuft ein Shriftliches Refume über die politischen 
Unterrebungen ber beiden Reichslanzler approbirt 
worden ift. 


Wien, 25. Aug. Benft lehnt ein Wicner 
Landtagsmandat ab. Taaffes Verhandlungen mit 
den Trentiner Vertrauensmännern wurden reſul · 
tatlos abgebrochen. 

Berfailles,'24. Aug. In der National 
verſammlung lam Beute die Frage wegen Der un · 
verzüglichen Aufldiung der Nationalgarden zur Ber 
rathung. Thiers hielt eine Red⸗, in melder er 
feine Zuftimmung zu der Auflöfung gawilier Mar 
tionalgarben ausſprach, die umverweilte und gleich · 

itige Aufldſung aller Nationalgarden im ganz 
Krontreich aber betämpfte. Redner tadelte derlei 
heftige und rauhe Maßtegeln, welche er alt u ver⸗ 
einbar mit der Pflicht einer maßvollen und mür« 
bigen Wegierung bezeichnete. Nicht alle National 
garden wrdienten Vorwürfe ; fie follien reorganti« 
Niet, nicht unterbrüdt werden. Thiers weit auch 
die Beruflichtung ſoſortigen Borgebens zuruck und 
fordert fur die vollziehende Gewalt dad Hecht, die 
Stunde des Handelns jelbft zu wahlen. Auf cine 
Unterbrechung antwortend fügt Thiers hinzu: „Ich 
weh, daß das Vertrauen der Beriammlung ır» 
Schüttert iſt. Ich kenne den Entihluß, dem mir 
das Schaufpiel auferlegt, das die Verſammlung 
gewährt. Ich habe fein Wort mehr zu sagen,“ 
(Lebhafte Erregung.) 

Paris, 25. Aug. Nah feiner Rede in 
der geftrigen Sitzung der Nationalverfammlung 
begab ſich Thiers in ein an den Sikungsiaal 
grenzendes Zimmer, um feine Demiljion schrift 
lich zu geben! er wurde jeboc hieran von mehreren 
Deputirten gehindert. Heute herrſcht noch eine 
ziemlich bedeutende Errentbeit in den parlamentars 
iſchen Kreiſen. Die Mehrzahl der Deputirten 
aller Parteien find von verföhnlichen Entichlüffen 


| befreit und entſchloſſen, die Erneuerung ähnlicher 


Zwilgenfälle zu vermeiden. In Bezug auf bie 
Prorogationsirage ift faft eine vollftändige Ueber 
einflimmung erzielt. 

Wie die „Agence Havas“ meldet, mwirb 
Herr v. Arnim morgen in Verfailles erwartet, 
um die Verhandlungen über die Zahlung ber 
Kriegsloſten und die Räumung der vier an Paris 
angrenzenden Departements bort wieder aufzuneh⸗ 
men. Man hofft, daß bie Räumung Ende diejes 
Monats erfolgt. Das Gerücht von Unruhen in 
Lyon wird bementirt. 


Paris, 25. Aug. Die wmeiſten Journale 
bedauern übereinftimmend die geftrigen Boriälle in 
der Nationaleriammlung. Ein Berſailler Artitel 
des „Journal des Debats“ beflagt, daß Thiers 
nicht fofort zu Mnfang der Sipung erllärt habe, 
die Regierung acceptire das Amendement Ducrot, 
da alddann eine Berftändigung mit der Majorität 
leicht geweien märe, 

Baris, 24. Auguſt. An der Börfe lief 
bas Gericht von einem gegen die König von 
Spanien verübten, jedoch fehlgeſchlagenen Atten- 
tate um. Bis zur Stunde ift Beine Depeiche 
aus Madrid, bie das Gerücht befätigte, ein» 
— 

om, 23. Aug. Der Papft bat heute 
mehrere Perfonen und Deputationen empfangen, 
bie ihn gelegentlich des heutigen Gebenktages be» 
glil ten und ihm reiche Geſchenke über 
teihten. Der Orfundheitszuftand des Papftes 
iſt ſeht gut. 

Bukareſt, 24. Aug. Die Nachricht von 
einem Gemplott ift völlig grumdlos. Die Ruhe 
und Orbnung find nirgenb® gefiört worden. Die 
rg von Wied, Mutter der Fürftin Elifabeth, 
wird bier erwartet. 





Verantwortlicher Aedacieut Otte Bleifgmenn. 
















Beriteige MobiliarBerfteigeriüig. | Berleiserung. 


371,8,8 Montag den ’ f Pa: : a N r 1 
natıhfin, aamittage Pllke Uilaer ) #1) Montag, den Hl. Schtemder 1871, Übrnitegs hrdtis 8 Uhr —— ee Me 


ung-b la Wilhetm — Sabier in Dale auf dem Kazpiah läkt Herr ob Steiner verfiigem: 4 A 

* ah nes 1b Die Uuate * U BR Sürk aſece vrecien Sn und Erb Ne Ka ee 

» ar Bol * VLaoxvpelbtenen. ei € 4 won win ha 
- 280 . 3000, „  xüfterne Mabmenfcentel; wet n mil le 

, 5 . 433 ——— 1) Plan Nrißss, 846. 790 Day. Wahl 

Te 2 Barthle Yindenbelz Beni; — 

1 owaleh Fat von EM Liter Eehatt. | IR Etärt rüfterme Ind ridene Hkeprmmaben: —— eg Müsdipur 

BE TB I ZRIRIBRT 7 ERIEBER Lolm,, m.. eidhene Beigen, Ehepbin 4 und, Wildel⸗ 
ferner: > Kaorrengehtäe ; 2) ion Nr. 150% ‘® 

17 Eifigfänder, cine Anzahl Meinere Exam. 9 Wagenräber; —* —— 


20 Wagendeichſeln 
5 Einhornambos ; 
1 Baramühle ; 
18 Branıtweinfäller, 5-0 Liter baktend ; 
1 Baridle eichene Tännden; 
209 Sind aus erhalten: Frachtiäde: 
IM Gentnen-I# Etahlabiäße von GEifenbatinwerkftätten ıc. Ye, 
4 Trejimalmengen, L- 3 Center ausmwiegend; 
I, Teyimaliüange 12-4 , . 
Roailerslautern, den @%. Aufuft 1971. 
Derheimer, 1. Nolär, 
a ——— nn are ee 
Viehmärkte zu Mieſenbach 
finden nunmehr wieder in ihre gewöhnlichen Unieinanderfoige: flott und zwat 
der nachftfe 345) 
„ Ritiwod den 30. August 1. Irs., 
Jahrmarkt verbunden mit Krämermarkt, 
Mieſenbach, den 14. Auguſt 7871. 
Tas Bnrpermeifteramt, 


wein“ umd Wlfiefäfier, Nahdauben, Fa 
böden, ı Bafwimde, I Yankee us Pergbı 
mehr — Mies aus der (ifiglieberen irlr 
nes Bruders Veſer Jacob Serrlihrend — 
Dfiemmich verfteigern. — ' 
Kallerslauserit; Den D, Faaguli I87I. 
Ilgen, fa, Rotär 


Befanntmadung einer 
Zwangsverſteigerung. 


Dienſtag den 14. November 
IDEE, des Morgens. um 10 Uhr, 
zu Bereudweiler : Bärenbad, 
Kanton Dahn, in der Wohnung des 
Fürgermeitters Burkhart, 

werben auf Betreiben von Emilie 
Blunt, Ehrfran von Maır Mayer, 
Handelsmann und von Ickterem jelbft 
der Frmädtigung- und Gutergeniein · 


Bilan 
a foab- zıebei edrich Fi 

a he —n 
Reijerslauteen, dem 1 Yüguf 1871, 


Derheimer, L Nolär. N 

’4* * 
Mobiliar. Verſteigerung 
Freitag, den 1. September 
1571, BormichagsTs ihr, dluflin Schelien« 
berg bei Weilet dach daiien bie Helge 
igen deöfelben unter Hunıem 
nautenilic —— 
12 Kühe — Allgäuer Kuge — | Rind- 
sen, 1 Ärarren, I Halb, 4 Wire, 
Vlerbigeihire; 4 Wegen mit Vetirm, 
4% gen, 1 Kbarräsban 1 Erei- 
majdine mit höbelmerk, engliiher Dup» 




















































1 vonftäna. Üglinderbreiiterei, 4 Biliige, 
l-Schmiere» Ginrichtumg ‚1. Ußaife, 1 

Keuen, Branutmeinjäher ven 
terjhjiebemem Jubalte, Wetten, Tiche. 


Stahl — * i mi 
fbaft wegen, Weide in ichrrhodhe : BSinimeiftern Grat Qru, 1 Ware Brake 0 
kadt wohnhaft, weide den Kal, Honos a r an 2 m —— a ſerelauter Den 18. HMitguß 1871. 
faten Gin! in Jweibrucen zu ihrem S ed fi € h Il | Derheimer, I. Notär. 
Enwalte befsllt haben, — miedeuerne ragbalken Wäbel Verf 
duch den gerichtlich fomittirten | . iO : 4 obel⸗Verſteigerun 
f. Rotar Gint in Dahn die gegen | in allen Profilen, 278,3. g g 


>00,3,2) Dienflag, den 20, Auguſt 
1377, Wittons 1 Uhr dahier im Gala 
Conrad am Sihiflerplah, laht Kerr Georg 
Serl, Waurermsifier tahier, 
2 Kobeftäßle,, S Inmge Bänke, & leuge 
Tide, = runde Fiige, I Aikierrabınen, 
2 Einjcenten mit Flalhenzun und wct- 
Ihidee Wirthegerältisaiten 
Sffentlih verfteigern. 
Raiferslnutern, dem 28, Uugufß 1971, 
Ilgen, tal, Rotar. 
— EEE" © 


”rankfurter Börse 


vom 25. Anzust 1871, 


die Hadnenannten Sculpner und 
Dıitebefiger mit Beihlag belegten 
Güter ‚öffenlih - zwangsiweile ver. 
Heigert, wobei bumertt wird, daß dir 
Güter einzeln zur Veriteigerung 
fortmien, ‚dab ‚der. Zuiclag Topleidı 
endgültig eriolgt uud. bap fein Rach 
ackot, Kin Cinlöhingsreht und kein 
Abhorungorecht Kattfinden wird, und 
das Die nähere Vrfdircibung der Xrr- 
Ftgerimgsargenitände, forwie die Bere 
enerungsbetingengen bei bım ver⸗ 
ft ige, ungsb,amten eingefehen werben 
tönen, 


gelochte Malzdarrblede 


auf dem Badiiden Quadratzoll 97 Löcher, fett vorrätbig in der. Eiſen 
banblung von 


i 22 * * J * 
zonis Weil in Mannheim, 
Lit. J. 1 Neo. 6 u, 7, Nedaritraße. 
Zeihrumgen, von Trogbalten und Muſier von Darröltten, jomie 
Frriscourant auf Verlangen gratis und france. 


— — — — —— 


Ausverkauf 
von Jacken in Seiden und Wollen, Spitzen und gewirkten 
Shwals, ſowie einer Parthie Mleideritoffe 


bei D. Heimann WVtw. 


7400 Kloftergaije in Kaiſerslautern. 


Auf dem Bureau des Unter-] 370,3,3) Das möblirte Logis 
zeichneten Tann ein jolider junger]im. zweiten Stode, weldes Herr 
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und Prioritäten, Kapier aus) 
Se Frumkf; Hunkact, a So 139'% 


Lu dharast. un a 250 - 86 
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I. Schuldner, 
dien Bruchweiler / VNarenbach wohn ⸗ 
haft gewpeſenen und ſolidatiſc haft 
indem Ehe und Mdersichte Dapid 
Rang ünd Sibilla Singer) modo, da , 
bade verſterben find, jebt deren Erben 
Guter in deren Befig: a, zwei Par⸗ 


0 do, Edtuet. W. 
4" Pidr.d. läsyr. Uxp. Bi. | 
ga kininkksklan, Bisbude | = 118 
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Talentin „Singer; mode, fh, 
deffen, Euben,, und daſſen Wiltwe 
Barbora Kuns,, Aderefrau ‚allda, 
— Gin item Uder von 38 Dejie 
... Wälen. Ad. Hi 
4, Magdelena Jwid, ledig, ohne 
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Die erite Lieferung dies ausgejeichmeten, | Ro! fagt die Expedition dieſes Wiatted, 
billigen Yard Jedermann verlländtichen Werth I+— u. 
iR in,allen Sachhaudiuugen einzwichtn. 39 4,6 2) 
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Leiygig, IS7L. 
ib Schäfer. läfches Jagd-, jowie Roſen 
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Aller dieje Bhter im Ber Grmarlung 
act · Bar⸗ nbach egen 
Zweibruchen, den 3. Auguft 1871. 
Der Anwal der betteibenden Glaubiger. be 
Mint ARRAN | ie Aaterkfatern, in Satlerstoutern. 
ugöruderei von Gerrmann Rayier Im Raıleraiaaieen. — 


Saiferdiontern, · Mund. 
ad mean: Butter SörrBßn fri per 
M Bier 4. 9. tr.,Reriefitin va 
32 fr., bIE FT, 3088. Deu If. 18 e.bihl 
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Nro. 147. 33 — — Sonntag, den 27. Auguft 1871. 


fein Shidjal in Die Für Deutfäland 
allerdings ift es —— — 
ſo lange al möglich bleitt. ⸗ 

Graf Arnim wird alſo die Ftantſurter Bir 
handlungen in Paris fortiepen. Deutſchland nimmt 
die Wedel auf dreimomatlihe Sicht nur dann am 
Zahlungsftatt an und räumt mur dann die Pariſer 
Forts, wenn Frankreich Zollbeginftigungen für 
Eljah gewährt, wozu iept mehr Ausfichten bor · 
handen ſind. — 


Feufläpes Kam. 


— Unter der Ueberſchrift „Das waqhſende 
Berlin” bemerkt die „Nat.-ätg.” u. U.: Im ber 
Reihe der großen Stäbte der Erbe nimmt, Ber- 
lin mit feiner heutigen Bevöllerungsmenge bie 
vierzehnte Stelle ein; in Europa die wierte, ober 
von Konftantinopel "abgeiehen, die dritte, Die 
voltreichfte Stabt ber Erde ift jet London, 
feitbem in China der Bürgerkrieg aufgeräumt 
hat; außerbem wird Berlin in Europa nur wi 
von Paris übertroffen, während Wien und 
burg mit feinem Wachsthume nicht mehr 
halten. Neben ben amterifantfchen Städten * 
ſich in neuerer Zeit nur die junge ruffiſche Haupt ⸗ 
ſtadt mit ahnlicher eg er zur Größe af 
gerichtet, wie die unjrige Paris hattebeim Aus 
bruch ber großen R —— Perg er feine 800,000 
Bewohner; Berlin um biefelbe Zeit etwa 120,000 
ober mehr. Hundert 3 Jr früher war ber * 
Aurfürft in einet Keſidenz von 20,000 Eim- 
wohner aus bem eben geſchieden. Die Ent 
widelung berielben unter feinen brei nächſten 
Nachfolgern und befonbers unter ben zwei näch⸗ 
fien, war ſchon eine ganz beträchtliche und viel 
verheißenbe. Doch wirt hat im a hehnten Jahr ⸗ 
hundert das Aufſteigen im neunzehnten vorause 
sehen können? Zwar vom Jahre 1816 bis 1831 
hob ſich die Rt liner FR nn von 188,000 
nur auf 230,000 um aber in jedem ber 
zwei folgenden 2 bitte um 100,000 zuzu · 
nehmen. Wäte'fie fit 1861 in gleihem Hehe 
gewachſen, ja ‚mie fie ſich gegenwärtig auf 
630,000 belaufen; gerabe jo viel ober. genauer 
632,000 find jebod bei der Zahlung vom De» 
zember 1864 ermittelt worben; und bei ber von 
1867, trogbem dab ein Kriegs dazwiſchen lag, 
ergaben ſich uw. 702,000. Was wirb num —* 
{en & die näcıfte beporflchenbe Jahlung — 
Rad den vorläufigen. Beobachtun 

hat mon ſich jedenfalls auf 800,000: ge⸗ 
faßt zu machen. 


m... 
Provinzielles und Vermiſchtes. 


" Ralferdlauterm, 2. Hua. In nädfter Mose 
ardenft, wie uns mitgeiheilt wird; Gert. Seroll;- Bütber- 
Evieler, in hicfiger Stadt ein —— * Wie 
uns aus Land bl cn sempeterter © 
beweiſe derfelbe eine feldhe Reifrelüeft 2 —X 
Aufiafiung in ber ed feineh —— — 
— beit vom dem gerrohni 

be, 


Ida —— Ka a —— ——— 
En 
















































































audräften oma; fe en 
nicht aus ber Ehe, fie nahmen fie aus ben ums 

erihöpflihen Porräthen der kaiſerlichen Zeug 
bäufer. — 

Auch mit den Berbienjten der Vertheidiger 
von Paris, der Großprahler Trodu und Dücrot 
ift es nad) dem Berichte unferes Generals nicht 
fo weit her, Man nimmt gemöhnlih an, und 
biefe Seren laffen Jedermann auf biefem Glaus 
ben, fie hätten bie gefammte artilleriftiiche Aus⸗ 
ruſiung von Paris neu in’s Leben gerufen. Dem 
ik nicht jo. Es ſtand ihnen bas gefammte in 
ber Stabt vom Kaiſer 2* Seihügmar 
terial zum Gebote. In Jahre 1868 würde durch 
eine Commiffion wer Generdl Bengmann, ein 
pollftändiger Plau zur Armirung von Paris aus+ 
gearbeitet. Es murbe bie Zahl und Gattung 
— ge Geihüge genau beftimmt, ebenfo 
; ber Kanone durch eine Tafel ange 
*. ide bie Aufgabe des Geſchützes, bie 

enden Pımkte, die Abſtände, und 
5 — n jeien. 


dieje Ranonen, 2627, wurben allmäh ⸗ 
lich im ihren beftimmten Pofitionen aufaeftellt. 
An Feldgeſchüzen waren 323 Etrid vorräthig, 
zu jedem Stüde 400 Schüffe. In Reſerve lagen 
2,600,000 Kilogramm Pulver. — 
Anh in Berfertigung von Geſchoſſen aller 
Art that bie Artillerie die Hauptſache. Die 
Givilingenieure haben während der Belagerung 
160 Geſchute mit 25,000 Geſchoſſen geitellt. — 
Aus dem Gefagten Aare breierlei her⸗ 
vor: Das Verbienit ber ierung vom 4. De 
jember wird immer Heiner; die Schulb ber 
Niederlage lag nicht an der icdhlechten Armatur, 
und bie kaiſerliche Armeeverwaltung muß von 
dem Verdacht der Nadläffigkeit freigeſprochen 
werben, Die beuticde Armee bat aber fiber 
ein: vollftändig geräfteten, formibabeln Feind 
obgefiegt. — 


—— Ueberſicht. 
Am Augquſt 1870: Meitergefecht Bei 
Buzancy ; Ein der Teutißen. 


Zn '< Auf viefes Blatt Tann für 
Monat September bei allen Poftanftalten 
Deutihlands um den Preis von .80- fr. 
(mit Zuſtellgebuhr) abonnirt werden. Für 
Kaiſerslautern mt Beitellungen an die 
Buchdruderei von Herrmann, Kayſer 
am Stift. 


TH I nn 
1. Die —— vor und 
m Sriege: 


Nachdem die —— Armee unterlegen 
war / beganır man bom allen Seiten nach den lir- 
fachen dicſer unerwarteten Niederlage zu ſuchen. 
Man fand ſie bald da. bald dort, je nachdem man 
—— feindlich oder freundlich geſinnt war. 

je Einen ſchrien über Verrath, die Andern ſchoben 
die Schuld auf die deutſche Uebermacht, wieber 
andere liegen an dem frangöftichen ſtriegsminiſter, 
an dem Generalftab, am allen hohen Offizieren 
fein gutes Haar und erzählten haarfträtibende 
Dinge von der Ddürftigen Muscäftung und der 
mangelhaften Equipirung der Armee, von dem 
fhauderhaften Juſtande der franzöfiſchen Zeughauſer 
und Magazine. Auf dieſe Weiſe juchte man dem 
deutjchen Deere alle feine Berdienfie zu ichnsälern, 
denn je armmieliger der Gegner allmälig wurde, 
um jo leichter erſchien die Kunſt, ihn zu übermält« 
igen. Selbit in der Öffentlichen Meinung Deutfch- 
lands Hat fich nach u. mad die Meinung eingebürgert, 
mn hade es mit einem Feinde zu thun gehabt, 
deſſen Armeewtſen im Zufande arger Vernachläſſig · 
ung geweſen fe. — 

Ich begrüße es deßhalb wit Freuden, daß 
högere laiſerliche Offiziere dieſem Ittthum mun ⸗ 
mehr entgentreien; fie thun es natürlich zu ihrer 
Rechtfertigung, allein es trägt doch auch dazu bei, 
das Verdienii und den Ruhm Deutichlands zu er⸗ 
böfen, wenn man a’lmälig inne witd, bak die 
franzöfiihe Urmee zwar nit an Zohl, aber an 
Ausruſtung der deutſchen gewachſen, wenn nicht 
überlegen war. Je tapferer und furchtbarer der 
Feind, um fo Kerrlicher der Sieg. — 

a ©o hat denn der franzöfiiche Artilleriegeneral 
Suſane, faiferlier Ehri des Artilleriedepartements 
im Friegdminifterium, eine Schrift gu — 
welche die franzoſiſche Artillerie vor und im Sri 
beiprihe. Zuſaue gibt an, dag die effektive Stärke 
der franzöſiſchen Streitmacht beim Ausbruch des 
Krieges fi) auf 530,000 Mann belief. Hiervon 
tounten innerhalb 14 Tagen 240,000 Mann 
zujammengebradht und „gegen ben Feinb geworfen 
werben, 95 Infanteriofegimenter, 20 Igger⸗ 
bataillone, 55 -Gavallerie-Regimenter und 157 
Batterien Artillerie, — Die Summe von 942 
Kanonen muß aber für eine Arnice von 240,000 
Mann als vollitändig auareichend bezeichnet Be 
ben. Es maren zur Zeit ber Mobilmahun 
orbre allerbings nur 34,000 Mann unb 16 
ger vorhanden, allein ba man 12,000 Pferde 

den Lanbleuten eingeftellt hatte, rüldte 25 
Eu nah bem Erlaß ber Orbre bie geiaykkde |. 


Heute wird im Stuttgart eine Tafel aufge 
fielit, melde anzeigt, daß in diefer Stadt am 27. 
Auguft 1770 der Philoſoph Hegel geboten wurde. 
Der Krieg verhinderte im vorigen Jahre den feft« 
ten Mt. 

Aus Oehreih läßt die „N, fr. Prefi 
einen Schmerzensichrei Für den Grafen Beuft ri 
tönen, deſſen Stellung erfhättert fei. Wir glauben 
in der That, daß fih Döheiiwart und Beufl auf 
die Dauer nicht n und daß nn den 
Sieg dehalten wird Ahr uns Dentjehe farm 25 
nur Angenskim ieh, wen fi auch in_Deitteih 
pas "deitfhe Wiehtent Tier Inniger — 
achli pt. &s ſpielen jeht dort die Harben: S 

‚ae. MuK Rolle, —* 1848 bei‘ 
Deutjcen, d. fie werden das Jeichen der 
& t nad —* einigen groken Vvoterland 

bel wichtig find HieMörgänge der Fran« 


enable werben fäsıne. 


Artillerie mit 58,000 Mann md 39,000 Bierben | fifden Nationalnerfammlung. dert Zhiers, Tienfteonanrigten, 

Mn U u, — in 1 den 0 
nicht. an 1 gm 10 —— —— 3216 sm er Hat lg we er * Be * — * — 
Stuck gegogene Jeldgeichue Mitrailleufen HT % *5 x. Nass de [77 ——— 


und 881 Ckbirgsgeihüße, 1er 93987 Stüd, 
Blatte Gefüge waren 5 tüd, an Feſtungẽ · 
8* * —* mworunter 4400 ene, vor 
Geſammtiumme nen all 
über — —— Frankreich verfügen e, belü 
fich | 21,702 Stüd. — 
leuchtet uns mun ‚ein, mie 


Antrag über feine —— 
& lei. Thiets wird t 
ee —55 


Fr Pater rg 
De 


cn Seferkreis ‚die 


uch in diefem Quartal wieder anfehnlid vermehrt. Die 
Bezirken in und außerhalb der Pfalz in einer bedeutenden 


t 
120 


verbreitet und fo zu einem jehr gelefenen Provinzialblatt geworden. 
Qualität ihres Publikums empfehlen wir diejelbe hiermit angelegentlihjt den Herren Beamten, 
Gejhäftsleuten, Kaufleuten und Fabritanten zu Inſeraten, welde in dieſer Zeitung erfahr- 
ungsgemäß eine große Beachtung finden und jedesmal bedeutenden Grfolg erzielen. — 


Bekanntmachung. 
480,3,1) Den 31. Auguft 
nädfthin, des Bormittans um 10 
Uhr, werden durd) das umterfertigte 
Dürgermeifteramt der Gemeinde Geins · 
beim im Gemeindehauſe allda die zur 
Fortfegung des Straßenbaues zwiſchen 
Geins heim und Hakloch erforder- 
lichen Arbeiten und Lieferungen mittelft 
öffentlicher Berſſelgerung an den Wenigſi 
nehmenden vergeben, und zwar: 
1. Stundatbeiten. angeſchlagen 
— LE 1, 
2, Lieferung des erforderlichen 
Materials an Linien · Stüf: 
und Nollenſteinen nebſt Ber» 
wendung zu . Sf. 
3. Steinhauer und Matter» 
arbeiten zu . . . 208. 
Im Ganzen veranfälagt zu 3060 fl. 
Pan und Roftenanichlag fönnen bis 
wm Verfleigerungstage im Bürger» 
meifterei= Bureau -eimgejehen werden. 
Geinsheim/ den 14 Auguf 1871. 
Das Bürgermeifteramt: 
U. Tiroff, 


Dr. Chandon, 
prakt. Art, 


wohnt vom Heute an in feinem mewerhauden 
(305,3,2 


am Stiftsplat. 
Sprechen von 7—8 Uhr früh und var 
2-3 Uhr Radmittags. 


394,6,3) Weinftes eng: 
liſches Fagd-, jowie Roſen 
heimer Scheiben : Pulver 
ift wieder eingetroffen. Beſtes 
Spreng: Pulver jtets billigft 
bei —* X elsch 

m Raikerslautern, 





‚Auf dem Bureau des Unter: 
zeichneten lann ein jolider. junger 
Mann, der in der Buchführung 
bewandert ijt, als Grpeditiond- 
Gehülfe ‚eintreten. 

Herrmann Sanfer, 
Buchdruckereibeſitzer 
Expedition der „Pfälz. Poft“.) 


Auf dem Wambacher 
Sofgut geſucht 
ein Ochſenknecht 


ya baldigen Eintritt gegen 16% Hl. Jahres · 
Xobn, Kartoffelield, Garten und freie 
Wohnung. (807,41 


Ein Lehrling 
zolrdb auf das gomnpie "eier Pradrit puei 
baldigen Eintritt geſucht Woe jagt dir 

3RIm2HR)8 ‚Erpebition d. BL. 
Sn eines bigfigen Jabrit wird ein 


Nacht 


oeſucht. 
rt agt. bie Erb digien Dielen Minsk 








Hochachtungsvollſt 


Bekanntmachung. 


496.6.2) In Mutteritadt foll eine landwirtbichaftliche Diftricts- 
Fortbilpungsichule errichtet werden. 

Für dert Unterricht find die Worichriften des Regierungsausfchreiben 
von 17. Mär, 1870 (Rreisamtshlatt S, 459) mafigebend, 

Die Stelle eines Lchrers an dieſer Schule, welcher einen jahrlichen 
Fehalt von 800 fl. aus der Tiftriftsfaffe zu beziehen bat, wirb hiemit zur 
Bewerbung ausgeichrieben. 

Die Giuche nebft Jeugniſſen wollen innerhalb 3 Wochen bei der 
unterzeichneten Behörbe eingereicht werden. 

Speyer, deu 19. Auguſt 1871, 
Königl. Bezirksamt, 
Römmid). 
Alvens. 
” ( * 
- 
Mühlen: Berjteigerung. 

Montag den 4. September 1871, Bormittage um 9 Uhr, 
zu Breitfurth in der Behaufjung von Jalab Bitſch, laffen die Wittwe 
und die Finder eriter umd zweiter Ehe des zu Breitfurtb verlebten Müllers 
und Oelonomen Johann Dahlem auf langjährige Zohlungdtermine abtbeil- 
ungsbalber in Eigenthum veriteigern: 

1) Eine zu Breifurth am der Blies gelegene Mablmühle mit 3 Mahl · 
gängen, 1 Fruchtpußmaſchine, Wohnhaus, Oelonomie » Gebäuden 
und einem 4. Hadgerinne mit einer ſeht freguentirten Baderei und 
Bronntweinbrenneren, 

Zu diefer Mühle tommen: 

a. die Muhlenwieſe 3 Zagwerle 39 Deyimalen; 

b. 22 Dr. Garten, Die Intel; 

©. 1. Zagıverf 8 Dezimalen Wirt, die Imfel, zmwiihen des Blies und 
dem Muhlbach; 

d. der Weg vom Dorf bis im die Müblmiefe : 

e. 3 Tagwerle 69 Dez. Ader auf Nöpdiceit mit Steinbruh und 
Raltoien ; 

f. 1 Zagwerfe 27 Dezimalen der auf Geisbornfelder. 

Dieje Mühle eignet jih zum Betriebe ſedweden Fabritgeichäftes, indem 
in den trodenfien Jahren cine Waiferkraft don wenigitens 50 Pferdeltaft 
borbanden ift. 

2) Eine im Dorf: Breitfurth gelegene Roth» und Gypsmühle mit einem 

Gype gang. Stall und Hofraum, 

Dierzu fommen: 

a. 13 Des. Pflangengarten bei der Notbmühle; 

b. 9 Dez. Weiber und Grasjled dajelbft: 

6. 10 Dez, Garten und Wieje zwifhen dem Todenweg und der Klahm; 

d. 17 Dez. Ader allbe; 

e. 39 Dez. Ader allda. 

Das Ganze gelegen zu Breitfurth am der projeftieten Eiſenbahn 
von Bliestaftel nah Saargemund. 
Zipeibrüden, den 21 Auguſt 1871. 
375.3.2) Quttenberger, fgl, Notär. 


Ausverkauf 


von allen Arten Sommer-Kleidern, 
3; 


Burfin-Heberzieher bon fl. 9. an, 
dtv. Säcke & Jaquets, „5. „ 
dto. Hoſen | 

Drill⸗ & Zeug-Hoien & Säde, 


fowie 








Tuch & Burfin 
zu — herabgeſetzten Preiſen 


* A dallinger, 


Hauptſtraße, am Marft. 


Busßbruderei von Herrmann Rapier in Kallersiautern. 


(ev Zeitung 


Bie Expedition, 


— Poſt“ iſt in 


nzahl von Exemplaren 


Bei der Quantität und 















ME Freisenden 
> und R 
: A 


nach Amerika 










beinge ich meine 


Spezial Agentur | 





2 e 
{ amburg«imerifantf: 

5 len d 
- in Damburg, * 






5 de 5 
Horddeutfcen Floyd in Bremen, 

d R 

Gunard-Linie in Liverpaal, 


und für die Eeehäfen r 
Antwerpen & Rotterdam } 
d termittelft : 
u  »ofl-, Dampf- & Segeffhiffen | 
F im emfehlende Erimmerung unter Zur 
J fidherumg ftreng reeller Beförderung 9 
5 und biligiter Preisfellung. 
4 Ph. Schmidt 


> ©01.52.12] im Raiierslautern. 









wird für eime einzelne Perfon eim 

Zimmer mit Küche oder Küche · Antheil 

um billigen Preis. Mäheres in der 
Erpedition d. U. 


"rankfurter Börse 


vom 25. August 1871. 


u Pr. Comptani. 
Staats-Pap!are. Papier] Gel 
Nordd, 5% Bund.-Oöligat.] — 101 
- Schntzamweis. . .| — |100% 
Prewsa, 4'/4"/o Oblie. 4 106] — | @ 
„ B'a')s Btaatsch.a 105] 5! — 
Frankf. 3'1.%% Oblig . .| — | 88! 
* * * 75% 
Nassau 4'149 — 1377 
. 4% . — 3914 
— 4 37% 
Bayırn 59% Oblige, . . . 101’ 
.„  5"sKriegs-An]. 1370] — — 
A Yähr, do, — pt, 
Paar "u w sjähr, do, — a 
„,4% bähr. do,» — 93° 
. 4° "njähr. do, . . 09% 
. 4% Ablosungs-Rents — | 99°%fs 
- Bra Obligationen] — | Ab! 
Würtb. 4'/4%s Obligationen | — oo 
4 — 02 
„ Bu’ — 87 
Buden 4'/4"s 41081 — 0 
- 4'% „&105 91% 
»„. 8'4%s do. run 1842] - 74 
Gr.Hes,5°j Obligationen — 108 
> * * — Di’ 
.. 83'490 ” I — or 
Oester. A Obl Z,inSilb | — — 
. #'?fe Rente inPap | — | 49 
do, do. — 40 
Pr) ii — 76! 
Nord. 6% Ban, 1881rv.1364] — 101°% 
Amerika. . 1861] — 10 
. 0. ri — | Pit 
. 6%. 18örr.is] — 20% 
5° Defler,: a 250 fl. 2. 1354 77 @. 
4°), So it o 130 86 be. 


+ Oeft, Örbt,- An. a 100 fl. 1858 176. bj. 


Geldiorien. 


Preu bie Friedtichsdot 958°: 


Piftolen 9393-40 
82 10 A. Stad⸗ % 5-67 
meaten 5 39-35 
20 Franfen-Stilde 190 
lijche Sowereigms 1147-49 
Ru ſiſche Inzperialet 840 
Dollars in Bold 2 25-26 
Vew· Yotlet Bolbagio 112% 


Wechfel in Geld 109 


Hiezu: „Hanshblätter* Nro. 9. 





Plälzische Post, 





Birke Zeitung erſcheint tägli und wird mit den Mittagszlgen nach allen Theilen der Pfalz verfandt Der Preis derjelden beiträgt für auswärtige Leſer vierieljährlig 1 fl. 15 fr, 


ohne‘ Zufteligeblihe, mit derielben, 1 


fl. 30 fr, in Kalſerblauiern 1 IJ. 26 Br. incl, Tragerlehn. 


Behellungen nehmen ale Voflerprbitionen an, in Hiefiger Stadt die Erpebition der 


„Plätziihen Pot“ im der Buihdrmderei von Herrmann Kayſet am Etiftsplag. — Amierate werben mit 3 fr, die Aipaftige Vetitzeile oder deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 


Imijeriren entipeehenber Wabatt, — 


Nro. 148, 


SKaiferdlautern, Montag, den 28. Auguft 








SE Auf diefes Blatt kann. für den 
Monat September bei allen Poftanjtalten 
Deutihlands um: den Preis von 30 ft. 
(mit Zujtellgebühr) abonnirt werden. Für 
Staijerslantern nimmt Beftellungen an die 
Vuhdruderei von Herrmann Kayſer 
“am Stift, 


F De Fortbildungsſchulen. 
J. 

Die Fottbildungsſchulen find im letztet Zeit 
Gkgenftand jtatiliicher Zufammenftellungen in ganz 
Bayern und — mwenigftens im. der Pfalz — bee 
zirlsamtlicher Girenlage geweſen. Letztere find alle 
darin einig, die genannten Schulen als erfolgreide 
Anſtalten zu empfehken und fie den Schul-nipel- 
toren, Orisvorftänden und Lehtern ans Hetz zu 
legen. Bir greifen unter ihnen eines heraus — 
woher dafjelbe, thut Nichts zur Sache — welches 
uns bizeichnend erjrint dafür, dab die Motive 
zur Empfehlung der Fortbildungsſchulen und ba= 
um Dieje ſelbſt auf ſchwachen Fußen ftehen. 

Denn wenn gefagt iſt, den Fortbildungsſchu · 
len dürfe „unbedenllich ein entſcheidendet Einfiuß 
auf die Erziehung und Bildung des Bolles und 
auf die Aulturinterefien des, Yandes beigemefien 
werben,” jo erſcheint uns foldes „unbedentlide 
Veimeijen” jeher bedentlih und verräth zum Din» 
deiten feine ungefärbte Anſchauung und Daritell» 
ung der Sacht. Oper it es prophetifch und ſieht 
ſchon jet das, was erft noch ‚zu erwarten und 
und zu hoffen it? In dem Leben bes einzelnen 
Individuums lann marı ja nicht heute ſchon Frucht und 
Folgen von dem jchen, was die Schule geilern oder 
vorgeitern an ihm gearbeitet hat; gar ob Etwas 
auf die Erziehung und Bildung eines gangen Vol» 
tes und auf die Aulturintereffen eines ganzes Yan« 
es von entich.idenem Einfluß if, das lann acc 
mahrbaftig nicht nad ber Spanne eines oder meh⸗ 
terer Jahre gemejlen werden; das will aus a» 
türligen und haudgreiflichen Gründen abgrmariet 
werden; zu ſolchem Urteil find die Fortbhildungs- 
schulen, abgejehen Davon, daß fie nur ein unbedeu- 
tender Faciot der Bollsoildung find, noch zu jun« 
gen Datums. Und in der That iſt auch Don 
jenem „enticheidenmen Einfluß auf die, Erziehung und 








Hin. Das Beethovenfeit in Bonn, 
20. 21.. 22. und 23. Augufl 1871, 


(Bortfegung.) 


Die Zahl ver Aufführenden betrug ca. 500; 
daruntet 373 Sänger und Sängerinen und 111 
Orcheftermitglicher. 


Als Dirigenten fungirten Sapellmeifter Herbie 
nanb Hiller aus Köln und Mufitdirektot d. Mas 
fitlemefi aus Bonn, 


Die Solopartien wurden buch. Frau Hof⸗ 
Opernjängerin Otto» Mipsleben aut Dresden 
(Sopren), Frau Amalie Joachim aus Berlin, 
Frl. Franzisfe Schrad aus Bonn, (beide. Alt), 
Dofoperniänger, Bogl, aus Minden (Zenor), Adoif 
Sculje, aus Hamburg (Bak) und Profefior Jojef 
Joachim aus Berlin vertreten, 

Die Orgelpartie. in der Miffe ſpielte F. Weber, 
fol, Mufilviretor aus Koln und die Eongertmeifter 
v. Rönigelöm aus Köln und Straub aus London 
waren die Vorgeiger. 


E i t 
ji, An Ir Vorkenhen Sch 


». Stimmen tenmern zu lernen, tweßhafb id biefelbe 


kofgen lafie: 


Bildung bes Volles, troß aller Berihte, Tabellen 
und Liften, nichts, gar Richts zu ſehen für den, 
der. in den thalſächlichen Berhältnifien drinnen 
fießt nud dieſelben nicht erfi mach Berichten 1. br» 
urtheilen mu. WWers beifer weiß, der jage e#, 

Ih dieſes Motiv, das fih ſchon anf weit 
und-tief gehende Veiftungen der Foribildungsſchulen 
beruft - und darum verfrüßt ericheint, an die Adreſſe 
der Gemeinden. und ihrer Borftände gerichtet, fo 
wendet fi) der folgende Sa mehr an bie Lehrer, 
um fie für bie Sade anzueifern: „Diebei," führt 
das Gircular fort; „darf nicht außer Betracht ger 
lafjen werben, daß dem Lchrerperjonal, welchem 
der Unterricht an diejen Schulen übertragen if, 
buch die gewährt werdende Gratification eime nicht 
unerhebliche materielle‘ Unterftägung zugefihert ift, 
welche vorausfichtlich ſofort wieder entzogen wurde, 
wenn die einzelnen Schulen erbeblice Unterrichts 
reſultate nicht erzielen follten ober die Zahl der 
Zheilnehmer auffallend verringert würde,“ Das 
ih jehr deutlich und verfländlic geredet, trag der 
vielen wmfchreibenden und bemäntelnden Worte; 
ob es aber eine Sprade if, der Schule unb der 
Lehrer würdig; ob einer Sade mit folden Empfehl« 
ungen viel gedient iſt und ob fie nicht, wenn fie jol- 
her Stüben bedari, gerade: dadurch als in und an 
ſich jelber ſchlecht begründet erfcheinen muß, bare 
über find gewiß Viele mit uns einig, wenn's auch 
vielleicht nur wenige jagen. 

Mehr als zn dem Angeführten, belennen wir 
uns zu ſolgeudem Sale des erwähnten Eirculars: 
„Diefe Schulen. Büren nicht nur auf bem Papier 
fichen, ſondern minſen aud in Wirklichleit Eins 
leiſten.“ Die erſte Hälfte diefes Satzes gibt ohne 
es zu wollen vielleicht, dem Kinde den richtigen 
Nomen, wobei wir Weberei itimmmung oder Wider · 
ſpruch diejer Aeußerung mit anderen im bemfelben 
Schriftftüd, vergl. das obige Fitat, nicht zu redht- 
fertigen haben, So it es in der Thal. Die 
Fortbildungsſchnlen ſtehen bisher zum größten Theil 
auf dem Pabier uud werden auf dem Papier bieir 
ben, trok Alcım und Allem, denn fie haben feine 
Lebensiähigfeit. Das if der Grund, warum viele 
Stimmen, und nicht gerobe Die. der Unlundigen 
oder Oppofitionsmadher, jich gegen diejelben erheben. 


Ale auswärtigen Unnenten · BSurcau'“k mehmen für die „Plälzishe Volt" Mafträge emigegen. 
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Politiſche Weberficht. 

Die focialen Zuflände der Stadt Berlin 
find nad) allen Schiderungen jehr abnorme und 
es liegt die Gefahr nahe, dah im Folge der Moh« 
nungsnoth und des durch die Arbeitdeinftellungen 
bervorgerufenen Elends der nächte Auszugtermin 
(1. Oktober) wicht ohne Rubeftörung voriibergehen 
wird. Die Regierung faßt jeht ſchon Die nötbigen 
Mafregein ins Auge, um allen Eveitualitäten ber 
gegnen und zugleich der Wohnungsnoth abbelfen 
zu Tönen. 

Die vielen, meiſt buch. Schuld der Bahnver- 
maltungen -- man fargt mit Wagen und Perfor 
nal — bervorgerufenen Gifenbahnunfälle, habe nun 
Arengpr Einſchreitung der Regierung jur Folge 
ge : 

Im Folge des vor einigen Tagen auf der 
Berlin-Görliger Bahn Statt gehabten Unfalles ift 
neben der gerichtlichen Unterfuchung aud eine Ker 
vifion des ganzen Oberbaues der Bahn a 
set worden, und eben fo ift Die Suspenfion der ⸗ 
jenigen Beamten vom Dienfle veranlaßt morben, 
denen der Unfall bei Magdeburg am 21. Auguſi 
zur Laſt fällt, 

Sämtliche Handels · und Gewerbelammern 
Bayerns, darunler mehrere fraft einſtimmig ge 
faßten Bejchluffes, ertlärten ihren Beitritt zu der 
von der oberbaieriihen Sammer heute Horgen 
eingereichten Proteftorftellung gegen die angeblich 
beabfichtigte Auflöfung des Handelaminifteriums. 

Die Nachricht von der erjhütterten Stellung 
des Grafen Beuft wird demenlirt; aus Steiermard 
meldet der Telegraph Wahlerfolge der Verfaſſungs 
partei; die Preſſe berichtet, daf die beiden Staais- 
fanzler zu Gaftein ihre politiicden Unterredungen 
zu Protofol gebracht und beiderſeitig Beitätigt 
hätten. 

Die Nachrichten aus Frankreich MHingen 
beuntuhigend. Es ficht aus, als ob das Land 
am Rande eines neuen Bilrgerfrieges ftände, Ge— 
neral Faidherbe, der rechte Arm Gambetta's, bat 
kin Mandat niedergelegt; vielleicht wird er der 
Anführer der rebelliſchen Nationalgare. — Wir 
ftellen die frangöfiden Nachrichten Bier kurz zu ⸗ 
famımen : 

Berfailles, 25. Aug, Die Nationalver- 
fammlung bat heute den Geſeßentwurf wegen Auf, 





Sopran „ 106 Perionen. 
Alt 92 ” 
Chor Tenor 79 
Bob 96 
373 Berjonen. 
Ordefter: 
Orgel . ‚ 
Violine 38 
Viola 14 
Pioloncello . 14 
Gontrobag 12 
Alöte 4 
Oboe 4 
Eintinette 4 
Fagott a 3 
—— 6 
rompete 3 
Poſaune 3 
Gontrafagott cd 
Pouten . 4 
Beden 4 
ring ; . 1 
Große Trommel PR | 
111. 


Bei dieſen Kraften und Mitteln mar bie 
Garantie gegeben, daß hier Berihoven im vollendeter | 
Beife wiedergegeben werden fomnte. 


Bonn if, abgejehen bon den geſchichtlichen 
Erinnerungen, die e8 on den Hero Inlipic, fei» 
ner Lage nach auch jchr geeignet zur Abhalfung 
eines ſolchen Feſtet. Die Stadt prangte in fchön- 
em Mlaggenihmud, das Berthovendentmai war 
mit Grün umgeben und bie Statue ſelbſt befrängt, 
Bonn Hat Beethovens Andenten durch Aufſtellung 
des Mosuments zu beſeſtigen geſucht; leider lann 
die Statue feinen großen Anſpruch auf beſondere 
Tünftleriiche Ausführung machen. — Die Gefell- 
Ihaft „Erholung“ hatte. auch den Feſtbeſuchern ihre 
Räumlichkeiten zur Verfügung geſtellt, fur; — «8 
richah von Seiten der Stadt jeher viel, um das 
ft recht glänzend zu machen. 

Die hovenhalle bildet. ein langliches Vier · 
Ed und faßt ca. 2000 Perſonen. Im Parterte · 
raum befinden ſich 900, auf ber Tribüne 
120 unb auf der erie zu beiden Seiten ca. 
400 ‚nummerirte Pläpe. Stehbläpe ſind ſeht 
toenig vorhanden. Da die Halle acuſtiſch gebaut 
if, jo war bie Alangwirtung and eine fehr gute. 
— Die Eintrittspreife * dei B erflen Comrten 
waren jeht boch (Mingeibillets gab es mit); für 
bie  Tribiinenplite tohete das Billet 9 und 
bie übrigen Verde 6 Thlr. " 

Zur Matinde mußte mah Marten zu 2 The, 
wi Viele Areftbefuiäher tommien iin Bike meht 
befommen und konnte eb nicht den’ beſten Eindruck 





loſung der Nationalgarden im Ganzen; das Duc⸗ 
rot'ſche Amendement (J. geftern) mit eingeſchloſſen 
mit 503 gegen 133 Stimmen angenommen. Bei 
der Berathung der Gefehvorlage wegen Vermeht · 
ung der inbirecten Siewern jeßte der Quäſtor die 
Finanzlage auseinander und dir Nothweudig · 
leit nad), die Staatsſchuld umm 650 Millionen 
jahrlich zu enflaſten, was am ſicherſten durch indie 
zelte Steuern geſchehen Tönne. 

Die Patrie bringt folgende Mittheilung : „Wir 
erfahren dutch Depeſchen und Briefe aus dem Sit- 
den Frantreiht, daß Banden von freiwilligen 
ſich aus den in der Nähe der Rhone liegenden Des 

t5 nad yon. begeben, um. dort Dienfte 
in, der Notionalgarde zu nehmen. Man hat in 
diefen DepartementS das Gerücht verbreitet, dab 
jeder Freiwillige 1 Fr. täglichen Sold erhalte. 
Es ift uns unbelannt, ob Lepteres richtig iſt, aber 
man verfihert und, dak der General Bourbali, 
deſſen Auftreten eben jo gemäßigt ats energiſch ift, 
die Straßen, die nad Lyon führen, hat beſehen 
loffen, um bie Freiwilligen zu verhindern, bis nad 
yon zu lommen, und fie zu zwingen, im ihre 
Departements zurliggufehren.“ 

In der Nationalverſammlung hat fih eine 
Außerfte Rechte unter Borfik des Marquis Franc 
fien gebildet, 2egitimiften vom reinften Waffer, die 
ſammtlich auf das Manifeit des Grafen von Gham- 
borb jhwören, Es find ihrer jechzig. 

Ans Paris meldet ein Tclegramm vom 25. 
Auguft: Graf Arnim wird morgen erwartet, um 
Verhandlungen über die Zahlung der Kriegsent · 
ſchädigung und die Räumung der Paris benach⸗ 
barten vier Departements zu führen; man hofft, 
dab die Räumung diefer vier Departements Ende 
diefes Monats erfolgen werde. 

Auch Spanien foll feine Ruhe befommen. 
Ein Telegramm aus Vittoria meldet, daß ein Gars 
lifteneinfall beborſtehhe. Es werben ſchon Worfichts« 
mahregeln ergriffen. Drei Truppen-Abtbeilungen 
haben fi von Pampelona, zwei von San Stehar 
Rian aus in Marſch geieht, und die Gendarmerie 
wird zufammengrzogen, um mit den Truppen und 
° Garabimieren zuſamtnen zu operiren. 


Dentiches Reich. 


Münden, 24 Anguſt. Während das 
neue Minifterhum von einigen halbultramontanen 
Blättern Fat wie im Triumphe eingeführt worden 
ift, weil es eine Bolitit der Verſohnung im Innern, 
d. 5. eine Politik der Nachgicbigleit felbft gegen 
weitgehende Forderungen des Glerus, befolgen 
wolle, ift jet diefe Freude bedenllich getrübt. Die 
in der Wolle gefärbten Ultramontanen aber find 
micht nur fhrig geworden, fondern Saufen flugs in 
ihre Rüflommer, um fi die klobigſten Waffen 
hervorzußofen. Die Donauzeitung Schlägt ſchon die 
Zaftit vor, dad Minifterinm zur Sammerauflöjung 
zu treiben und dann mit aller Kraft in den Wahl 
fampf einzutreten. Diefe Maßregel möchte, mie 
der Allg. Big. geichrieben mird, die Regierung 
gern vermeiden; aber „bie Außerite Rechte pocht 
auf den Vorthell, den ihr die infallibititifche Agi- 
tation in den lehten Monaten gebracht bat, auf 











die unter den fanatifitten Maffen mit Seihid und 
Ausdauer verhreitite Meinung: der Liberalismus 
gehe auf den Umfurz der tatholiſchen Kirche aus 
und ber Sumpf gegen ihm fei gleichbedeutend mit 
der Erhaltung der Religion; fie will ven Moment 
benußert, wo in den ihr ergebenen Bevollerungs 
treiſen dieſe Minung hetrſcht und für die Wahlen 
verwerthet werden kann — ein Moment, der, wenn 
beriäumt , gleich günftig vielleicht Fo bald nicht 
noledertehrt, und darum arbeitet fie mit Bedacht 
auf die offene Entzweiung der Rammermehrheit 
mit der Regierung auf die Hammerauflöjung hin“. 
Das fieht freilich micht nach Berjöhnung aus.. Das 
Baterland” - meint, in Baiern--tönne- man ſich 
über nichts mehr wundern, ſelbſt ‚wicht: iiber diefes 
Miniſterium. Nun, beim_ „Vaterland“ braucht 
man fih auch über nichts mehr zu wundern, auch 
nicht, wenn es weiterhin ausfpricht: „Dir Fran 
zofen haben ſich einen Napoleon g.fallen laffen, 
aber das Deutjche Kaiſerteich, vor dem jeht halb 
Deutjhland anbetend auf dem Bauche Liegt, hätten 
ſie ſich nicht gefallen laſſen“ , ,.. „At der Napo⸗ 
leomismus in Berlin verchtungswürdiger, ala der 
Napoleonismus in Paris? Oder ift die Ehrlich- 
keit und Gerechtigleit auf preußiſcher Seite größer, 
als jie es je auf napoleomifch-Franzöflicher Srite 
geweſen? Die Frechheit, mit welcher dieſes Blatt 
dem Bemuhtjein der Nation ins Geſicht jchlägt, 
tommt dann, von dem Gerliht ſprechend, daß die 
Stadt Münden ein neues Anlehen aufnehmen 
molle, zu dem Schlufe: „Der Magiftrat thäte 
beffer, das Schuldenmahen bis zu der Zeit zu 
verfparen, wo er Geld zum Zahlen von Contribu- 
tionen braucht.” Das „Vaterland“ meint matür- 
lich die Krieyscontributionen, welde fein: Freunde, 
die Srranzofen, der Stadt dereinit auflegen werden, 


[R. 3.) 

tr Aus Der Nordpfalz, 27. Auguit. 
Bekanntlich wurde unfere pfalziſche Rordbahn⸗ 
Geſellſchaft ermächtigt ein Prioritäts-Anleben 
im Betrage von 9,452,000 fl. aufzun hmen, und 
allgemein hoffte man, es merbe biefe Summe 
an dem Wege öffentliher Subicription beichafft 
werden, wie ja auch Das jüngfte bamriihe Mir 
fitär- und Eiſenbahn ⸗ Anlehen auf diefem Wege 
in nur wenigen Tazen eine außerordentliche 
Ueberzeihnung erfahren hatte. Daß man aber, 
anftatt diefen Weg zu hetreden, die Aufbringung 
des ganzen Betrages durch cin Gonfortium von 
Bankiers vorzog, bei dem man die Bartial-Obli- 
gationen heute une mit bedsutendem Gewinn be 
ziehen kann, wir allgemein nicht gebilliat. 

Uebrigens vermijje ich außerdem auf Dielen 
fogenannten Briori:ät?-Obligationen die Anführs 
ung 1) der Notarietssliekunde, wodurh Die 
Dbligation, ud 2) der hypothelariſchen Ein ⸗ 
jchreibung, wodurch die Priorität begründet wer« 
ben muß. Ohne dieſe zwei nothwendigen Er 
forbernifje fönnen do h diefe Schaldſcheine rechte 
lich nur als einfahe Shuldid).in: gelten, denen 
ohne vorherige Regifteirung fein Klagrecht, noch 
weniger ein gültiges Prioritätsrecht, weil nicht 
auf authentifche Urkunde bafirr und nicht infcrie 
birt, zur Seite steht. Nichts defto weniger will 
die beigedruckte Genehmigungs⸗Urkunde bes Staats · 











machen, daß ſich die Spelulation einer Auzahl 
Billeis bemächtigi und jolche, wie man hört, zu 
12 bis 18 Thle. abgejeht. 


Um erften Tag (20. Aug.) tom die Missa 
solennis umd die C-moll Symphonie zur Aufführs 
ung. Schon aus dem Proben lieh ſich ſchliehen, 
dafı das Konzert einen feltenen Genuß bieten werde, 
überhaupt muß man conitatiren, daß Dirigenten, 
Sofiften, Chor und Orcheſter fi ihrer Aufgabe 
mit Liebe unterzogen und diejelbe mit Begeifterung 
durchführten. Die Miffa und die Symbhonie 
wurden Hier jo vollendet zu Gchör gebradht, wie 
vieleicht bis heute noch wicht. Befonders find die 
Sofoleiftungen des Hrn. Vogl und Frau Joachim 
hervorzußeben, indem beide ihr reiches Tonmateriaf 
in disfreter Meife gegen ihre beiden Parker zur 
Geltung brachten und dadurch eine Geſammiwitl · 
ung berborbrachten, der man volle Anerlennung 
ver muf. 

, Die Gantilene im Gredo und Sanktus pielte 
Gonzertmeifter Straub aus London mit jo tiefer 
Empfindung, daß ihm befoudere Anerkennung. nicht 
verſagt werden kann. Beethoven, verlangt gerade 
in der Miſſa wie im orcheftraler, —— in 
geſangſicher Hinſicht das laum ice; hat er 
ja jelbft dirjes Wert für fein größtes gehalten 
und es damit gerabe der ſpatern Generation ver 


macht. Er fchrieb über das Kyrie: „Bon Herzen! 
Zum Herzen möge es gehen.“ 

Die Miſſa ſchrieb Berthoben zur Inftallation 
feines Schülers und erhabenen Gönners, des Erz 
herzogs Rudolf, als dieſer Etzbiſchof von Clmüß 
geworden und gab damit feiner Verehrung die ſes 
Mannes thatfachlichen Ausdruck. Beethovens Schreib · 
ort, die Eigenthumlichleit jeiner Richtung, beſonders 
in diefem Wert und in der 9. Symphonie, laßt 
ſich mit der Ephung vergleichen, melde des Dedi - 
pus harrt, der ihre Räthfel löfen joll. 

Nice aus eigner Gläubigleit (B. war Katho- 
lit) oder religiöfem Bedürfniß — mie bei Mozart, 
als er jein Requiem jhrieb — ging die Miffa 
ervor, jondern es war einzig und allein der 
Ausdruck feiner Ächöpferiichen Phantafie und 
dem Scöpfergedanten gab ſich "Beethoven auch 


anz bin. 

*8 Das Orcheſter leiſtete auch im der. Cemoll 
Symphonie Ausgezeichnete und eleftrifirte dadurch 
fo, daß ein wahrer Beifollafturm hervorbrach. — 

Das 2. Eonzert (21, Aug.) wurde mit ber 
Leonoren-Ouverture Mr. ;3 eröffnet: eigentlich 
müßte mar ſie mit Nr. 2 bezeichnen, da fie ſchon 
1806 eniftenden. und bie mit Wr. 1 bezeichnete 
1807 componirt wurde, alſo die 3, fein jollte. 
Gerade diefe Ouverture ift bie dom Meifter für 
die Oper gedadjte und wir empfinden fo recht bas 


minifteriums ber Finanzen und bes Hanbels vom 
15. Februar jüngſt dem Gläubiger nicht blos ein 
Vorzugsreht an den Immobilien, jonbern ſogat 
auch an dem fämmtlihen ı Mobiltar-Bermögen 
der, Geſellſchaft einräumen !? 

Die Heutigen Inhaber folder Nordbahn⸗ 
Vriorktäten find daher bloſe Chirographar⸗Glaͤu⸗ 
biger, und nimmt bie Geſellſchaft jpäter ein 
gleiches zweites und drittes Anlehen auf, aber 
unter Beobachtung ber geſedlichen Vorſchriften 
und HFörmlickeiten, fo gehn dieſe zweiten und 
beiten Gläubiger bei einem etwaigen Goncurje 
ber Geſellſchaft den heutigen, ranglojen Gläu« 
bigern- vor, Oder ſind nicht ſchon groöhere Unter · 
nehmungen in Fallit gerathen ? (Mires, Strouß ⸗ 
berg). alſo den lichen Weg, den 
man doch bei ben Ludwigsbahn⸗Prioritäten eins 
gehalten, verlaſſen. bei einem Erebitpapier, das 
vorherrihend für Leute beftimemt if, die bei Ans 
lage ihrer Gapitalien über jeden Scrupel einer 
nur möglichen Sicherheitsgefährdung ihrer Werth ⸗ 
papiere beruhigt zu fein, das befle Recht haben ? 


Frantreich. 


Paris, 23. Aug. Unter den verſchiedenen 
politiichen Parteien, bie ſich den Boden Frank 
reichs ftreitig machen, ſchien bisher die bona- 
partiſtiſche diejenige zu fein, weiche jih am wenig ⸗ 
ſten Illuſionen über ihre Ausfichten machte. ns 
beffen Scheint aud Hier ein plöplicher Wechſel 
eingetreten, und wenn man die Heihiporne unter 
ben Treugebliebenen hört, fo ſollte man glauben, 
daß binnen bier und ſeche Monaten Thiers ge— 
ftürzt und das ganze Sand nur von dem af 
erfüllt fein würbe, buch ein Plebiscit bie fünftige 
Regierungsform Frankteichs (d. h. natürlich zu 
Guniten der Napoleoniden) feitgeitellt zu ſehen. 
In der That läge ſich nicht in Abrebe ftelien, 
daß die Führer des Bonapartismus anfangen, 
ſich mehr als bisher in den Vordergrund zu 
ſtellen. Rouher läßt ſich zum Präſidenten der 
großen Paris ⸗Lyon-Mittelmeer · Eiſenbahn deſig ⸗ 
niren und ſtellt gleichzeitig ſeine Candidatur in 
Cotſita an Stelle des Vein Mandat niederlegen 
ben Deputicten Abbatucci auf. Andere corliihe 
Abgeordnete gehen mit demſelben Plane um, 
bamit auf Diele Weife Raum geihafft werde für 
bieje ober jene hervorragende Perjönlichkeit aus 
ben Reiben ber Gutkaiſerlichen. Die Herren Vitu 
und Duvernois warten nur auf bie Aufhebung 
bes Belagerungsiuftaendes, um in Paris jofort 
neue bonapartiftiihe Tagesblatter erſcheinen zu 
laffen. Freilich werben fie barin von Chifelhurft 
aus nur ſchwach unterſtützt. Der Kaiſer verhält 
fih, namentlich allen journaliſtiſchen Projekten 
gegenüber, Die ihm vorgelegt werden, jehr lau. 
Gr hält einmal die Zeit ber wirlſamen Propas 
ganda noch nicht fir gekommen unb erwartet 
anbererfeits, ehe er ſich in koftipielige Unternehms 
ungen einläßt, die Beendigung der Liquidation 
der Civilliſte, die ihm erit Marheit geben wird 
über dic verfügbaren Mittel. Bei diefer Gelegen ⸗ 
heit fei erwähnt, daß ſich, allen entgegenftehenden 
Mittheilungen zum Trotz, die Revenuen ber 
faiferlihen Familie faum auf eine Jahresrente 





Bild des grehen Serlenfampfes der Heldin, Tas 
Orcheſter ipielte wie auch in „Mari und Ghor 
aus den Ruinen von Athen“ mit folder Begeikters 
ung, dah die Zuhörer nicht in der Rejeroe bleiben 
tonnten, 

Das Biofinconcert, von Profeffor Joachim 
vorgetragen, galt Jahre lang als undanfbar und 
unausführbar; es ift auch Joachims Verdienſi, 
dafjelbe wieder erwedt zu haben. Daß von einem 
Meifter mie Joachim den höchften Anforderungen 
Genüge geleiftet werden fonnte, wußte man. Aber 
fein Bortrag ifterte förmlih und riß zum 
größten Beifall bin. 

Peethoven componirte dieſes Stüf für feinen 
Freund Clement und diejer, fpielte «3 zum erſten 
Male am 23. Dezember 1806. 

. Im der nachfolgenden Ghorphantafie hatte 
Halle ans London, der bie Pianoparthie fpielte, 
das Glüd, allein beruorgerufen zu werben. 

* Schluß folgt.) 


| — Am 21. Auguſt it in Darmfabt, ber 
großh. heſſ. Majot a. D. d. Plönnies geſtorben, 
eine anerlannte erſte Autorität im der Theorie 
umd Praris der Vervolllommnung der Schuß- 
waffe. 





von 500,000 Franken belaufen, und gewiſſe Car 
pitalien find Babel noch in ziemlich unficheren 
ſpaniſchen Werthen angelegt. Selbſt obige Summe 
it fiir einen Privatmann gewiß nicht unbeträcht 
lih — aber für einen Prätenbenten reiht fie 
kaum zur Beftreitung der nothwendigſten Aus 
gaben aus; Jſabella von Spanien weiß ein Lied 
davon zu fingen. Es bebarf im Webrigen wohl 
taum noch des Hinweiſes, daß in ben Augen 
aller Unparteilſchen die Illuſionen ber Kaiſer⸗ 
lichen eben nur Seifenblafen find, denen jeglicher 
ſtoffliche Untergrund mangelt. — In Sachen der 
auegewieſenen Deutiben ift die erfreilihe Mit 
theilung zu madıen, daß die Zahlungen als Bei 
Hilfe zur Miethe ıc. wieder aufgenommen werden. 
Det geftern angekündigte Delegirte bes Regierung» 
Eommiffärs Herm v. Wurmb in Berlin ift in 
der Perſon des Herrn Schreiber bereits bier ein 
getroffen. Der Herr Poligeipräfibent ftellt übrir 
end, Behufs befimitiver Regelung der Angelegen- 
Bei, feine Anweienbeit in Paris bis Ende fünf 
tigen Monats im Ausſicht. Weber die bereits 
durch das deutſche Goninlat Bertheilung ge 
langten 350,000 Franlen Feen mir folgende 
ftariftiiche Daten zu Gebote: Aus Preußen wurs 
den 376 Familien mit 160,000 Franken unter 
fügt, fo daß auf bie Familie im Durchſchnitt 
Fr, auf ben-Kopf 28 Thlr. fommen. Aus 
den übrigen Staaten des norbdeutihen Bundes 
wurben 68 Familien mit 39,000 Fr. betheiligt, 
jo daß die Familie je 570 Fr. erhielt. Aus 
Mürtemberg erhielten 91 Familien zufammen 
46,000 Fr., allo per Haushaltung 503 Fir. 
Aus Baden meldeten fih 147 Familien, weldye 
64,000 Fr. erhielten, alfo per Familie 432 Fr. 
Das Großberzogthum efien endlich hatte 95 
Familien, bie mit 44,000 Fr. betheiligt wurden, 
jo baß auf ben Haushalt 469 Fr. famen. Der 
Abgeordnete Bamberger und feine Freunde köns 
nen baraus erſehen, dab von vielen Summen 
bis zu den 35 Millionen Thalern, die fie angeb» 
ti rellamirt angaben, der Weg ein jehr weiter ült. 
— In den befannten militärtihen Berichte, 
des Oberit Stoffel wird befanntlich hervorgehoben, 
daß fih Herr Ihiers im Jahre 1848 der Abichaf- 
ung des Einſtellerihſtems widerjegt und die Ber 
werfung des hierauf bezüglihen Vorſchlags bes 
Generald von Yamorieiere veranlant babe. Hier 
einige Stellen aus der Rebe des Herrn Ihiers : 
„Ich behaupte am der Hand der Geſchichte, 
das mur unter barbarijchen Rationen Jedermann 
Soldat ift, und daß dieſe folglich Armecn vom ſchlech 
ten Soldaten find... Bonn man durd das Ein- 
ftellerioftem dem Stante einen ſchlechten Solduten 
für einen guten gäbe, ja, dann ware id (Eurer 
Anfiht. Aber, im Giegentbeil, der Staat gewinnt 
eben fo viel old das Individuum. Das Indivi» 
Dumm, das, wilches nicht dienen will, ift in der 
Rrgel cin Mann, den feine Erziehung für die 
bürgerlichen, liberalen Garieren beitimmt, der einer 
befondereren Erziehung bedarf, Welches if das 
Interefie des Stantes! Da es Kaufleute, Aerzte, 
Advocaten, Notare gibt, und dazu ift es nothwen ⸗ 
dig, dab die Erziehung der Leute, die ſich Flir dieſt 
Garrieren beftimmen, nicht unterbrochen werben, 
weldes andere Intereffe gibt es meben Diefem fir 
den Staat? Daß es ihm für den Militirdand 
nicht einen ſchwächlichen Mann liefert, ſondern 
einen robuften Soldaten, gewöhnlich einen Bauern⸗ 
john, Das ift Das nterefje des Staates. Was 
habt ihr dagegen einyumenden? Derjenige, welcher 
nicht dienen will, wendet ſich an den, der ſich zum 
Dienfte berufen fühlt. Der Austauſch findet flatt. 
Was habt Ihr einzuwenden? Wo ift denn eine 
Verlegung der Bleichheit?*" . . . | 
Man Fieht, daß Here Thiers feine Idee hat 
von der focinlen Bedeulung der allgemeinen Wehr 
pflicht, daß er nicht einmal begreift, dab der Sol» 
dat wicht bloß „robuft", jonderm auch intelligent 
fein foll. Er wird ſich aber in das Underuieidſiche 


fügen und anf fein „Einftelerigftem” ieht, verzich« 
ten miljien. — 
aa eSEcweiJ. 
> Baufanme, 24. Aug. Das Gentral 


Comite der Friedens · und Frelteitetiga in Genf 
hat eine Proclamation erlajlen, worin alle Mit 
bürger Europa's, die froß des barbatiſchtn Krieges 


noch einen Funlen von Nechtisgefühl behalten haben, 


eingeladen werben, ſich bi 25. Sept. 1. I. in Qaufanne 


zur 5. Berfomminng einzufinden u, fich um das Banner 
zu ſchaaren: Europaif Friede vermittelit einer 
föberativen Völterrepublid. Das Programm ift 
ſehr reich und enihält inter andern: 
Dirkungs- Kreis der Liga zu erweitern; fociale 


Drittel den 


Frage; Pericht über die oriendaliiche Frage 
und Bolen: Gesberuig und Annexion, Elſaß 
und Vothringen. Wlio Ihr Herren Diplomaten 
gehet getrot im Fetien, nächſtens wird Alles, mas 
Euch etwa Nachdenlken und Arbeit verurſachen 
fönnte, im Yanlanne in aller Gemütblichteit (2) 
gehchlichtet. 


Provinzielles und Bermifchtes. 


IT Zandſtuhl, 3. Auguk. Geflern am Geburts ⸗ 
und Ramensiet unieres Königs feierte die Stadt Laudſtuhl 
ein Feſt, welches alle, Die e4 mitmmchten, fo ſchnell nicht 
vergellen werben. (6 galt dem Eofbaten, bie dem deutich- 
franzöfiigen Arieg liberflanden und wieberum glich im 
die Heimath jurärgelehrt find Es waren 1, darunter 
2 Lansschrofficiere und 1 Officierkadfpirant (Junler). 
Auch diejenigen Soldaten, weile gicht Stabtfinder find, 
aber gepenmärlig bier für aufhalten, eiwa ® an ber Jabl, 
waren jur Theitmahıme eingeladen. Um Borabend wurde 
das Teit durch Voxerihniie, mußtaliihen Baptentireih und 
buch —— eingeleitet. Mm Tage jelbſt weclen 
um 5 be Morgens Bönerjhäfle und Tagreveille die Ber 
mohner, melde madı und ma ihre Suser mönliähft rei 
beilaggten, Dan p ſchwarj · roth · goſldae. Ina» weihs 
roihe ichwarz + weiße, blau · weiſze und gelb · meihe Jahnen. 
Um "10 Ute verjammelten Ki die Soldaten am Sladi ⸗ 
hauſe vorm bori ging eb, nadıdem der ältefte Landwehr · 
lientenant zum Gebet commandirt und die Mufil die Gie · 
betöhymme won Mozart geipieli hatte, umter den Rängen 
der Hut im Zug zur prot. Rice, wohln ſich bie prot. 
Selbaten begaben, und daun zur !ath. Hurde, in melde 
die falh. Soldaten fi verfiigten. Um 10 Uhr war Mei 
gettespienft, im der kath. Kirche naher dem Predigtgottes« 
dient nad ein Dodamt; um "ul Ur miebermm Bere 
kammlung der Soldaten am Stedthaus, von wo unter 
Borantritt des Stapiraibs der Jug mit Kuſil ſich in den 
Lawall ſchen Garten begab, um dort eimem gemsikiklichen 
Frübldeppen — auch 2 bit 3 — einzunehmen. Schnell 
entwidelte ſich eim reger Than und Treiben, muntieres 
Blaudern und Singen. Gegen "41 Uhr ging es wiedetum 
im Aug, mwobri die Soldaten bald in Rotten, bald in 
Eectionen marjhirten, in dem Ganing'ſchen Garten. Dort 
wurde das Mittagefien eingenommen, An 3 langım Taieln 
waren etma 170 Gedecke zu ſehen, dann au viele Bürger, 
hoch und wiedrig, reich und arın. nahmen Theil. Bas 
„Menu“ war gut umd made der Küche alle Ehre. Auch 
an Toaften fehlte es nicht. Der erfte galt unſerm jugend« 
lichen md hodiherzigen Ahnig, der zweite dem bemtichen 
Kaiker, der dritte, ein beionders gelumnener, der deutihen 
Gingeit, der vierte dem Aronptingen des Deutichen Heiches, 
der junjte den beiden baperifchen Memeralen von der Zain 
und Hartmann, der fechste, von einem DeptidAmerilaner 
(aus Landſtuhl amsarbradit, dem deuten Wolle, das im 
Trolge der groden Ertungenſchaften des vorigen Yahres im 
Amerika hoch zu Ehren gelommen iſt. Brisaders gelungen 
war auch die maturmühjige Schilderung lin Keimen) des 
Ausjuges einea Bataillons bis In feirier Arbeit bei Frdſch · 
meiler, Gegen 4 Uhr nochmallae Berfamminmg vor dem 
Stabthawie, wozu nod die Jeuerweht Bam; veriammelt 
waren auch die Schulkinder, um Btetjeln in Empfang zu 
nehmen, mobei es ſich ereiamele, dab die Rinder der proi. 
Schule leer auögingen, vermurhlich aus Verſehen, denn an 
Brekein war kin Mangel. Oletaui Umjug durch alle 
Etrafen der Stadt und Abends noch gefellige Unterhaltung 
im Ganing'ihen Harten mit Mufit, Weiangswerträgen und 
uminaflon, aud da und dort manchtu Movies 

Die Stadt trug die Stoiten Ar die Bewirthung der 
Soldaten, Die auch den deutſchen Ghampagncr erhielten. 
Bon den Soldaten biefiger Stadt ift keiner, joweit befanmt, 





» arfaflen, wur einer aus Ainmdbadh, deſſen Elſern aber hier 


wohnen; amdı eiliche mit dem „eilermen” and mit dem Ber» 
dienftfreug konnte man ſeden. Moge dieſes fickt dazu beir 
fragen, dah Die redte Wiebe zum Deuiigen Vaterland und 
zum comfehflomelen Fritden immer feflere und tiefere 
Wurzeln jhlagen und franz ve. Sidingens Wahliprud 
Auein Gott Die Ehr', Lieb der Gemein, Schirm der Gier 
retigleit“ das Wobrzeigen der Sta werde, Die an 
Sifingen’s Burg liegt. 

J. K. Bon der alten Grenze, 25. August. Ja 
kerefiant durfte ca vielleicht jeim mad dem großen heiligen 
Kriege, dem mir hinlet ums haben, ein Ehhriftäen nachu⸗ 
beiem, was unter dem Pieubonym Dr. DH. S. von ber 
Aurach mit dem Titel: „Der Lutentbutger Handel und bie 
rn Rheingelülle” im Jahr 1867 im Münden et · 

ien. In diefem Schtiftchen üt, man uddhte jagen, mit 
bropgetifcgem Geiſte, von der jehigen Geſtallung der Dinge 
in Deutſchland die Nee und will man bier einiges err 
mähnen, was beiomders merftoürbig if. Umter Underm 
ift gebagt: „Der ganze Lugemburger Handel ift der erfte 
Kononenjguß gegen das ju Schut und Zeug mit Prewhen 
areinigte Deutfhland,“ ener: Sollte allo der franzößidhe 
Chawinismus noch midht Wienk halten Fünmen, fondern von 
ben drei ffurienhremien ber itelleit, der Habſucht und bes 
Ueberimuthb geitoden, ciues Tages es wagen, mil jeimen 
roten Gojen grgem ums anzubraufen, jellle fi aus der 
Schasle des Quremburger Handels der im Innern verbor- 
> Ren, dab Belilten nad lindern am umferm deutschen 


bein wirklich emihlkllen, dann wird au ganz Deutihlamd , 


wie bereditigt, je werpllictet fein, das Sqhwert aus der 
Seide zw ziehen und dreim zu jchlagen aus allen Sträften. 
Zarum wie Yhr mollt! — So rülen mir den weil 
lichen Radibarn entgegen: Wollt hr euch mit uns der · 
tragen in Örieden und Eintracht, wie 5 Nadhbarı gegiemt, 
fo mollen wir auch gute Fteumdſchaft halten und vergeiien 
dad Yürs was hinter umb Siege, und Ädjmmeigen men Deus, 
mas im Taufe der Zeiten Ihr uns jugefügt oder abge ⸗ 
wommern, Bolt ihr aber belem euch mod nicht zufrieden 
geben, und glaubt ihre mod Immer, am uns rupfen und 
gerten uad theilen zu fünmen, wohlen, denn Soll 28 jeim, 
daß zmwijcen ws gegenfeitig abgerrchnet werde Ihr follt 
fommen uns ümb holen, mas wir je end geitommen 
Haben möchten laut der Weihihite; aber auch mir werben 
a en BE 
Noten“ a elite. 
——— wird ie fr ener Pirna 
für eure Dpnaftie, fiir euer Preftige ic, dieſe Fragen Mint 


ihe ewch jelber beantworten; dahı fir nder für uns Teuiiche 
fein Deiicit geben werben, de— find mir gewik in umierm 
deunchen Herzen. 

Nachdem noch gar drei fiber die Einigung ber 
deulichen Stämme geredet if, jagt der Schluß des Bü 
leins: Dieie Wille werden in entichribender Stunde und im 
neuer Greresorganiiation mit Breuhen zulammenftchen, und, 
denn es Sein ſog, begeiftert meit ihm geben liber dem Deuts 
ſchen Rhein Hinüber und Himein im das Wei Deo alten 
lerbfeindes dDeuticher Ration, und merben dort nt cher 
ihre wuchtigen Schwerier in die Scheide Arden und ihre 
fiegreichen Mabnen yubammeniegen als bis es gilt: 

Eliak und Lethringeu heraus! 


Ungefommene Dampfihiffe. 
Mitgetbeilt Durch dem Ugenten Seren Ab. Mahla 
in Hailerslautern. \ 
Retonort, 24. Aug (Ber tramsatl, Telegraph.) Tas 
Poſtdamabſichiff des Worbb. Lloyd „Nermort,“ Kapitän 
v, timiter, weile am 9. Auguk von Bremen nnd om 
18, Auguſt von Erutbampten abgegangen war, iſt heule 
5 Uhr Morgens mohlbebalten hier angelommen. 
Mir dieſen Dampfern exwenirte id; Adam Bender mb 
Salsmea Bender von Gerichberg. 


FArudtpreife 
Rufel, 25. Aug. Wnigen — fl. — fr. Aorn 4 fl. 
Se, Spelz Ad. ke Gerſte AM ie Hafer 
8 fi. 26 him. —  Widn — FM — ir 


Kartoffeln 1 MH. 20 fr. Miles pro Ütr. 

3 Kilogr. Hernbrod 2 ir, Butter pro Bio. 35 fr. 
Gier pro Tugend — ı, Odienileiih pro Yin — fr. 
Alndfieiſch 18 fr. Auhfleijch — tr. Hammelileih 18 kr. 
Shmweineflciih 20 fr. Kalbfielſch 16 fr. Faßetflelſch — fr. 


Neueſte Poit. 
Telegramme) 

Berlin, 26. Aug. Der „Stantsanriger” 
meldet die Ernennung des bisherigen Regierungs · 
prälidenten v. Rühlwelter in Dühjeldorf zum Ober 
präfidenten der Provinz Weſſphalen mit dem Cha- 
talter eines Wirklichen Geheimeralhz mad Dem 
Praditat „Ereellenz“. y 

Berlin, 26. Yug. Mehrere Abendblätter 
enthalten übereinftimmend einen Artifel, worin 
hervorgehoben wird, van Die jehige zweifelbafte 
Haltung der Majorität der franzönichen National 
verjammlung die Eventualität der Erihlitterung 
ber Stellung Thiere' in den Vordergrund rlüde 
und unfer Vertrauen ſchwächen müjle. Die Par» 
teien, welche jegt an die Stellung Thiers rittel« 
ten, vermehrten die Umficherheit der Zukunft 
Frankreichs. 

Straßburg, 26. Aug. Der General» 
gouverneur macht befannt, day für das laufende 
Jahr eine Militäraushebung in Elſaß ⸗Lothringen 
wicht in Musficht genommen if. — Mit der 
Gymnafialabtpeilung bes hieſigen Lyceums wird 
eine Realſchule in Orbnung verbunden wer ⸗ 
den. Die Direltotſtellen der Lyeren in Straßburg, 
Metz und Golmar find befegt worden. — Die 
amtliche „Straßburger Zeitung” ſagt, die Re- 
gierung werde zufünftig auch auf bemonftrative 
Heußerlichkeiten, Bänder, Rufe x., die erfahrungs» 
gemäß Unvernünftige zu mirkichen Ordnungs- 
flörungen reizten, ein fchärferes Auge richten. 

Wien, 26. Auguſt. Der „Dciterreihiichen 
Gorrejpondenz“ zufolge hat der deutſche Geſandte 
General v. Schmweinig, Beute Gaſtein verlaſſen und 
fh nad Salzburg begeben. 

Kaiſer Ftanz Joſeph bat am Den badiſchen 
Geſandten in Münden, v. Mohl, anlaßlich deſſen 
fanfzigjahrigen Doctorſubilaums, ein Glüdsounich- 
ſchreiden nebſt den Inſignien des Franz Joſehh ⸗ 
otdent geſandt. 

Wien, 26. Auguſt. Die „Wiener Abend⸗ 
po“, daran anfnäpfend, dab die Regierung die 
Initiative ergriffen, um den Wunſchen Waͤlſch⸗ 
tyrols nad Autonomie zu entipredhen, jchreibt : 
Der Statthalter von Tyrol war zu dieſem Ber 
hufe zur Vereinbarung eines eventuellen Gejeg- 
entwurfes mit beutihen und italieniichen Per» 
trauensmännern Tyrols betraut. Die wälſch- 
— Vertrauensmänner beharrten jedoch auf 
ihten mit der Einheit Tyrols unvereinbaren 
Forderungen, mas bie Verwirklichung ber Abſicht 
ber Regierung für jet verhinderte. 

Parid, 27. Auguf, Die republitaniice 
Finke Hat In eimer geftern Abend ftattgehabten Sig« 
ung den Beſchluß gefaht den Antrag einzubringen, 
daß fi die Nationalverjammlung auflöfen möge. 
(Die K. 3. meldet das Gegentheilz es fei hiczu 
noch zu früh.) Die Rocricht, dab der Parifer 
Munizipaltath beſchloſſen „tie Pprocentige 
Pramienanleihe zu machen, wer verftüht. 

Rom, 24. Auguſt. Die Regierungen von 
Amerita und England haben den itolienifhen Ge 
fandten in en Graf Eorli ala britten 
Schiedsrichter in den ftreitigen Angelegenheiten mit 
Ausnabme ber Alabamafrage gemählt. 

Berantworiligger Kebactewe Dito Bleilgmanı. 





* 3 4 
Möbel-Verſteigerung. 
0.34 Dienftag, den 20. Muguft 
1871, Wittogs I Uhr dahiet im Cafe 
Conrad am Schillerplan, laßt Leer Meorg 
Heil, Waurermsiher babier, 
v0 Rehrkabie, S large Bäule, 8 lange 
Zihdhe, 2 rumde Tiſche, I Öläjerrahmen, 
LEinichenlen mit Flaſchenzug und ver 
ihiedene Wirtbögerätbicajten 
üffenstit verfteigern. 
Raiiırelantern, den 23. Auguft 1871. 
Ilgeu, !gl. Stotär, 


Theilungsverfteigerung. 
0) Mitiwoh, den 30. Auguſt 
I871, Hacmittans 3 he dahier im Hotel 
NAraft, werden durch dem biezu gerichtlich 
deawitragten 1. Wotär Besheimer zu Kalſers · 
lauieru in bortigem anne verftegert: 

1; Blan Rr. 845. 46, 7a Dres. Flache 
mit Wohnhaus, Warten und Hubzhör 
Kaiterslantern hinterm Munchthat in 
mehren Witwe Elbert und Bililhelm 
Sichhand 

2 Wer Sr. 1598, 6 Tej. Pflange rien 
am Hochſaud neben Friedrich Binegrei 
und Wiltive Willing · 

Tir Berheiligten find: 1) Johanna Beltes, 
ohne Gimerbe, Witte vom dem babier 
derleblen Schteinet Adam Yetri; 2) derem 
jdmmtlid) volljäßtigen Rinder und (Erben, 
als: a) Beter Petri, Schreiner; b) Fried» 
tich Yelri, Schriner; cı Yohanna Petri, 
ledig, ahne Gewerbe; d) MWilhelmina Petri, 
Vebenmädden zu Enarbrüden; ©) Fhilipp 
Petri, Schreinert, früher dahler woher 
teit, dermalen abmejend, ohne belannten 
ohne und Anfemihallsort, vertteten durch 
Gran; Zranmer, Schreiner, als gerichtlich 
ernarnter Kurator — alle dahier wehrhait, 
mer mit anders angegebein, 

Kaifırslawterm, den D. Unguſt 1971, 

erheimer, i Notär. 


Berfteigerung 


2 * 
einer Oelmühle. 

0,2,2) Dienftag, den 29. Auguſt 
1871, Rachningge 2 Uhr in Der Behauſung 
von Georg Mattwid, Bürgermeier and 
Sirih in Rodalben, lafiem wie Erben det 
ar Der Wichermmüßle, Memeinde Tonlieters, 
verlebten Miliiers Friedrich Möbels, die Iriher 
im Beige von Phil yo Sedleinmer befindliche 
in der Ylähe ber neu ju eebauenden Wahn» 
firede Smwribrüden —Birmalens im Orte Rod · 
atben am Wiodalbbadie geltgene Oelmuhle 
2) Dez. Flache mit Wohnhaus, Einſahti. 
Scheuer, Stallung. Telmühle mit volflänb« 
iger Einriditung, Brennerei, Hof und Bliäl« 
tanal mit 118 Der Garten und 31 Der. 
ice auf Eigenihum verfteigern. 

Sie ebanlichkeiiem, erft vor eilichen Jahren 
ma gebaut, befinden MA, wie die Mühlen 
einrieplung im beten Sultande, 

Sirmalens, den 13. Sugiit 1871. 

@dhard, t, Notär, 


in . 
Holz-Verfteigerung. 
408,3,1) Freitag, den 1. Sep 

tember I, I, des Nachmittags präcis 

I Uhr, zu Rhodt bei Wirth Friedrich 

Str igelmann, werden aus den Giemeider 

melde von Rhodt nachbezeichnete Hölzer 

verſteigert: 
1. Vorderwaldſchlag Riethem 
beim Modenbacherhof: 

100 eichen Ruhſtämme und Abſchnitte 

4. u. 5. El. 
DM „Nur und Wagnerflangen. 
3 Tiefen Stämme 4 GL. 
12 „ Bde 5. Cl. 

II. Hinterwaldſchlag Kurzened 
9 a und zufällige Ergebniſſe: 
206 eichen Nitz und Wagnerflämme. 
22. Nupabidmilte. | 
230 Undß · und Waognerſtangen. 

18 Tiefern Stämme 2 — 5 6l. 

11: „ Böle 2 — 5. 6. 

18 after cichen Stiefel» u, Brennholz 
6 burchen u. birlen Ir 4 
ei 


‚jo nich mie möglich für ihre Beloſſigung ſelbſt zu jorgen. 


— — — — 


Aerarialiſche Torfverſteigerung 


aus dem Reviere Ramſiein. 
Tienstag, den 20. Auguit 1871, des Morgens D Uhr, je Landuhl im Gaſt · 


dauſe zum Engel, 
Diſtrikt Spesbaderbrud). 


Abit. I. Apfchen Loos · At. 927 bie 334 — 518 Tauſende I. Qual. 


2.Welierbbachet Rachſtich „ AT , 40 — 23 = EL _ 
2 Laqaſtich HI „468 — 14 I :; 
. 32. üduscen (fehletöhen), „ . 01 52-7 . L. 


Ralfersiantern, den 14. Anguft 1971. 
Königl Forſtamt. 
Dreiiler. 


Betanutmachung. 
Gntwäflerung der dem kgl. Landgeſtüte gehörigen, auf dem 


Banne von Obermiefau gelegenen Strittwiejen betr. 
370,3,2) Das al. Landgeftüt Zweibrüden bat bei der unterfertigten 


Behörde den Antray auf Entwäflerung der ihm gehörigen auf dem Banne 


von Dbermieſau gelegenen Steinl- genannt Strittwielen Plan Nr. 20704 
20706, 2071 und 2072 geftellt und um die Gonceflion zur Ausführung 
ber hierzu nöthigen Arbeiten nachgeſucht. 

\ Nachdem die Vorarbeiten beendigt find, wird dies gemäß Art. 
31 bes Geſebes vom 28, Mai 1852, Amtsblatt S. 557, Bewäſſerungs ⸗ 
und Entwäflerungs ⸗ Unternehmungen zum Zwede ber DVodencultur betr. 


mit dem Bemerten bekannt gegeben, daß jämmtliche hierauf bezugliche 


Actenftüde auf ber Kanzlei des Bürgermeifteramtes Niebermiefau während 
6 Wochen zur Einficht öffentlich aufliegen. 

Zur Schließlichen Verhandlung über den geftellten Antrag. wird 
zugleic, Tagfahrt auf Montag den Il. September I. 3., Morgens 
9 Uhr. im proteſt. Schulfaale in Niedermieſau anberaumt. 

Sämmtliche Intereſſenten werben eingelaben, von dem Entwurfe 
und ben Borarbeiten Einjict zu nehmen und bei der Tagfahrt zu 
erſcheinen. 

Hierbei wird ausdrücklich bemerkt, daß das Nichterſcheinen den 
geladenen in Perſon oder durch Bevollmächtigte nach Atr. 32 des alle» 
girten Geſetzes den Verluft jeder Einwendung gegen das Unterttchmer 


zur Folge bat. 
Köngl. Bezirksamt. 
gez. Dilg v. n, 
Nicdermieiau, den 25. Juli 1871. 


finden nunmehr wieder in ihrer gemöhnlichen Auieinanderfolge ftott und zwat 


der wächfte 345) 
Mittwoh Den 30. Auguit I. Irs., 
Jahrmarkt verbunden mit Krämermarkt, 
Mieſenbach, den 14. Auguſt 1871. 
Das Biirgermeiiteramt. 


Zinßmeiſter. 


. 
— 
Feſtanzeige. 

389) Tas evangeliſche Rettungsbans auf dem Inkelthalerhof 
gedentt, jo Gott will, ſein Jahresfeit am Donnerstag, den 31. Auguſi 
zu. feiern. Beginn um 310 Uhr Vormittags. Ta häuslicher Verhältniſſe 
wegen eine Bewirſthung der Frefigäfte unmöglich ift, jo werden biejelben gebeten, 
Zugleich werben 
auf Diefem Wege Die Mitglicder des Berwaltungsrathes ſowie des Ausſchuſſes 
zur Sifung am Jahresfeſte eingeladen. 

Der Vorſtand. 

id Shmeider. 
zeugt mit feiner gleichfalls verlehten 
eriten Ehefrau Magdalena Ediwager, 
als: 1. des Xaver Kolſch, Einregift- 
rirungo· Einnehmer, in Alitirch bei 
Muhlhaufen wohnhaft; 2. der Fanny 
Magdalena Kolſch, gewerbloie Che 
frau des Buchhalters Heinrich Ale 
rander Eonvat, beide in Strakburg 
wohnhaft, und des lehteren jelbft, 
ber ehelichen Ermächtigung u. Guüter · 
gemeinschaft ‚wegen; IV, bes groß 
jährigen Sohnes aus zweiter Ehe 
Namens Robert Kölſch, studiosus 


Bekanntmachung. 


Dienftag den 12. Scptbr 
nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, zu 
Rodalben in Der Wirthabechauſung 
des Franz Matheis, werben auf 
Anjucen der Wittwe zweiter Ebr, 
ber Kinder und Erben des in Rod 
alben wohnbeft geweſenen und vers 
ftorbenen pl. Steuer und Gemeinde 
Einnehmers Xaver Kölſch, als: 
1. der Wittwe Wilhelmine Matheis, 
ohne beſonderes Gewerbe, in 





alben. mwohnbait, eigenen Namens, 


eig: -I ber zwiichen ihr und bem Verlebten 


5 „ Hieferm Scheit und Prünel. 
Be. Stodioß. 

850 buchen und eiden Prügelmellen, 
Rbodt, den 16. Auguſt 1871. 





wird für eine!" vingefhe Pliſon ‚ein 
Ztarmer mit Rüde oder Rider Aufheil 
une billigen Preie. Näheres in der 

fpmebition d. St. 











jährigen, Ri 


bejiandenen Gätergemeinichaft wegen 
und als geſetzliche Vormunderin ihrer 
mit demjelben erzeugten, noch minder 
jährigen, gewerbibfen- und gejchlich 
bei ihr bomizilirten Rinder: Ferdi ⸗ 
and, Bertha und Julie Kölſch I. 
bes Georg Kölic, Gemeindeſchteiber, 

Rodalben wohnhaft, in jeiner 


vdorgenannen 


Minderjährigen; IIE 
der „beiben erh 2 


ber 






medicine, in Rodalben wohnhaft, 
dermalen in München fi aufhaltend 
— vor dem damit gerichtlih beaufe 
tragten fgl. Notäte Eduard Schelf, 
im Mmtslige:zu Pirmaſens, Bezirks 
Zweibrüden, in der Pfalz, bie nad- 
begeichneten Immobilien Robalbener 
Bannes abtheilungshalber öffentlich 
en; Termin zu Eigenthum derſteigert, 
nä' * 


Ei idy: Fangen 
igenihaft ale Gegenvormund ver] 912 Dez! Ader in 20 St und 


328 Dez. Wieſe in 9 Parjellen 


chen. und groß] Pirmaiıns am 22. Huguft 1871. 
des Erblafters,er-t = 
H senn Hayırr in Ra 


dett;: E Netär. * 









Auf dem Bureau des Unter— 
zeichneten kann ein ſolider junger 
Mann, der in der Yuchführung 
bewandert ift, als Expeditions⸗ 
Gehülfe eintreten. 

Herrmann Sanfer, 
Buhdrudereibefiger 
(Gepedition der „Pfälz. Poft“.) 


Torf, 


I. Qualität, aus den Staats-Gebrüche 
in Wagenladungen 
.J. Iteichhard 
399,6,1) in Landſiuhl. 
394,6,4) Feinftes eng: 
liſches Jagd, jowie Rofen- 
heimer Scheiben : Pulver 
ift wieder eingetroffen. Beſtes 
Spreng: Pulver ftets bilfigft 
bei Fr. Welsch 
in Railerslautern. 


Dr. Chandon, 
prakt. Ant 


wohnt von heute am it Seinem neurrbauten 
Dane 3 


ER 


am Stiftöplat. 
Spredjeit von T—8 Uhr früh und vom 
2-3 the Radhnittagt. 


Avis! 
398,1) Tie Wirthſchaft 
der Schuck'ſchen Brauerei 


ift von heute am wieder geöffnet. 
Kaijerslautern, 28. Aug. 1871. 








mad; allen Dlägen der vereinigten Siaa- 
ten von Rorbamerika find zu den bil» 
igflen Gurjen zu erhalten * 


ST) in ——— 
"rankfurter Börse 
won 26, August 1871. 


— 
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Plälzische Post. 





Dieſe Zeitung erſcheint tägli und wird mit den Mittagsjägen mach allen heilen ber Pfalz verſandi. Der Preis derſelben beträgt fir audmärtige Sejer vierteljähelih 1 A. 15 fr, 


ahne Zutellgebüßr, mit derielben I A. 30 fr., in Anilerhlantern 1 fl. 26 fr. intl. Trägerloie, Beſtellungen nehmen alle Boherpeditionen am, in hieflger Stabi die zpebition der 
äi * im der Buchdruderei Rayirr am Stifiäplag. — Inſerate werden mit 3 fr. die Aipaltige Petitzeile ober deren Ram bereitet; bei mehrimaligen 
nae ven ee en e Kr auswärtigen Unnencn-Blrcau’s mehmen für wie „Piälzikhe Vol‘ Uufträge entgegen. 





Nro. 149, 


Ralferdlautern, Dienftag, den 29. Auguft 


1871. 











DE Auf diefes Matt kann für den 
Monat September bei allen Poftanftalten 
Deutſchlands um den Preis von 30 fr. 
(mit Zuftellgebühr) abonnirt werden. Tür 
Raiferslautern nimmt Beftellungen an die 
Buhdruderei von Herrmann Kayjer 
am Stift. 


J' Die Fortbildungsſchulen. 
1. 


Reden wir ein Mal umverblümt und ohne 
Schminle, Niemand zu Leibe und nur der MWahr- 
heit zu Liebe. Die HFortbildungsihulen Fad in 
befter Wbfiht von Hohen und höchſten Stellen 
empfohlen, um nicht zu jagen befohlen; da barf 
denn der Ortaborſtand nicht zögern oder bedenklich 
fein, ſonſt verdirbt er's oder fommt in ben Ge— 
ruch, er babe fein Inteteſſe für Schule und Voltks⸗ 
bildung, der Lehrer Sagt auch micht „mein“; er der · 
ſpricht fih zwar feinen Erfolg von ber Schule, — 
und Hunderte von Lehrern haben ſich ichon dahin 
geäußert — Hat auch feine Gründe baflir und 
hält damit nicht Hehl, aber es könnte fcheinen, ala 
ob Bequemlihkit und Wnderes ſich hinker dieſe 
Gründe verfieden; ober er behält fie Für fi, und 
„lat dabei nicht auüer Betracht,“ was oben über 
Gratification ꝛc. eitirt- murbe; oder er hat einen 
Gollegen, der germe zugteift und muß bekhalb 
ſchweigen und mittgun, um feiner Stellung willen 
mac Oben wie nad Unten; der Pfarrer bat auch 
feine Bedenken, allen danach fragt Niemand und 
um nicht eigenfinnig zu ericheinen, verjucdht er’s 
auch hie und da mit Betheifigung am Unterricht, 
und fo orbeitet mander an einer Fortbildungs · 
ſchule d. h. flidt auf einen Riß im alten Kleid 
einen Zappen, ber nicht ein Mal men if, dafür 
aber nad allen Seiten zu Mlein, und er weiß, das 
er das thut und — thuts doch. 

Noch mehr, und mir fogen das abermals 
Niemand zu Leide: Wer weiß denn nicht, mie es 
jo oft mit dem Berichten ergeht, die bei den Ber 
hörden eingereicht. werben müflen ? Richt aus be= 
mußter Unmwahrbeit oder aus berechneter Kriecherei 
oder Wohlſdienerei, ſondern aus viel unwerfängfidheren 
Gründen geichieht es oft, daß bie Wahrheit ver- 
ſchwiegen oder ihr die Spike abgehrocdhen  mirb.’ 


_ Hin. Das Beethovenieit in Bonn. 
20., 21., 22. und 23. Augufl 1871. 








(Bortiekung.) 

Nach Turzer Taufe folgte dam das große 
Inſttumentalwert „Exsica“, mweldes ein Dentmal 
für den Gonful der franzoſiſchen Republit, Napoleon 
fein follte „und dem Seldenichritt, womit der große 
Feldhert und Staatsmann über das Gkrümpel der 
Vergangenheit dahin fchreitend, den Wöllern neue 
Bahnen anmeist, wie es auch den Kampf mit den 
widerftrebenden Gewalten und das tragiide Ende 
des Hetoen in einer Weile zur Anſchauung bringt, 
die den größten Sunftihöpfungen aller Zeit eben · 
bürtig zur Seite frht.” 

Fapellmeifter Hiller zeigte hier, wie er c6 
verficht, das richtige Tempo zu mählem und durch 
feinen Stab zu hertſchen; ſchon fein Auftreten 
zwingt die Zuhörer zur Aufmerfjamteit und fein 
Orcheſter zu den höchſten Leiitungen, Die Auf - 
führung dieſes Riefenwerkes wird jedem Zuhörer 
im Gebächtnik bleiben. 

Nachzutragen it noch, daß der am das Feſt 
fo Hoch verdiente Sapeflmeifter Wafilausfi das 
BDiolinconerrt und die Chorphantafie mit großer 
Meifterfhaft Dirigirte. und verdienten: Beifall 
erniete, — 


Im vorliegenden Falle alfo: Es ift befannt, daß 
es Wunſch und Gtreben ber Igl. Regierung if, 
die Fortbilbungsigulen überall einzuführen und zu 
Gebeihen zü bringen; da ſcheuen fi nun Biele 
oder die ften, durch ihre Berichte über Die 
Sade erfennen zu laflen, daß biefer Wunſch eitel. 
und diefes Streben erfolglos jei und auf dem 
Papier fieht die Sache anders aus, als in Wirk 
lichkeit. Kommen dann ſolche Berichte nach Oben, 
fo reichen fie gerabe hin, um eim ge = Licht 
auf die — fallen zu laſſen. Summe: 
In Wirklichkeit ficht es anders und unglinfliger 
mit den Hortbildungsihulen, als in der Satifit, 
fie firhen größten Iheils, mit jenem Eircular zu 
reden, auf bem Papier, ihre Schüler Heben in ben 
Liften, fipen aber in der Kunlelſtube oder ſonſtwo, 
und bie wenigen, die nicht ſchon mach den erften 
Stunden abfallen, das find die brfäbigteren und 
befieren Schüler, denen die Fortbildungsichule nicht 
gerade viel bieten lann und die auch ohmebieh noch 
Etwas, menigfiens zum Behalten des in der Schule 
Gelernten. geihan Hätten; Schließlich entſteht aber 
doch bei Vielen bir Meinung, mit der Errichtung 
der Frortbildungsihulen ſei wieder einmal eiwas 
Bedeutenbes, oder gar alles Mögliche zur Hebung 


der Bollsbiſdung geihehen, man ruht behaglich 
Zn aus und — begrügt ſich mit. einem 
in. 


Abgeordnete des Landes ! Bertreier bes Vol · 
tes! Warum gebt Ihr der baheriſchen Jugend 
nicht das achte Schuljahr? as wäre fein 
Scein!!! , 


Politiſche Ucherfidht. 


Am 29. Auguſt 1870 erbält die deutſche 
Armee unter dem Gommtande des Königs Fühle 
ung mit der frangdfijge Armee unter Mac Ma« 
hon und dem Kaſſer Napoleon, welde den Entja 
des Marſchalls Bazaine durch einen Flankenmarſ— 
verſuchen. — Bei Straßburg wird Die erſte Par 
rallele eröifnet. 





Die „Köln. Jia.“ bringt die überrafchende aber 
im Ganzen wahrſcheinliche Nachricht, daß in Gaftein 
au im Namen Italiens verhandelt wurde, el 
ches ih enge und feſt am die beiden nördlichen 
Nachbarn Deſterreich und Deuiichland anzuſchließen 





Das dritte Eoncert (22. Aug.) begann mit 
det Ouverture zu „Eoriolan* und eyerllirten Or« 
heiter und Dirigent im diefer wie auch in der zu 
„Egmont“. Der „elegifche Geſang“ bildete Die 
Mr. 2 und mwurbe im Jahre 1814 componirt. 
Beethoven ſchrieb auf das Titelblatt: „An Die 
verflärte Gemahlin meines verehrten Freundes 
Pascalatti.* 

Die Piece wurde blos von Streichinftrumenten 
begleitet und ift die Mufil das tree Sonterfei des 
lieblichen Textes. 

Der Anfang „Sanft wie du lebteſt iſt eine 
zarte wohllautende Melodie; — dann folgt der 
Gegenſaß — „fein Auge wein's ic. —, mo Beet - 
boven einen drüben Ton anſtimmt, Der aber. wieder 
in ben eltgiſchen YAusprud bei — „ob-der himm · 
liſchen Einleht“ — zurüdlehrtt. Man darf jagen, 
daß jeder ber Zußörer duch das ungemein, eyacte 
Miedergeben — gerührt und deßhalb den Soliiten 
reicher Beifall wurde. 


In dem Es-dur Conzert zeigte Halle aus 
London groke Techuil, Feinheit und Zattheit des 
Zones, wobei ihm. vom Ordefter in diätreter Weile 
fehumdirt wurde. Er benipte einen Flugel aus 
der Fabril von John Broadwood und Sons, der 
einen ehr Haren: Xoır, aber. wie Einſendet ber 
dünfte, Feine große Stärfe des Tones bat. 


mwünfdt, fo daß nunmehr 90 Millionen die Harfe 
rechter haltung des Friedene gewährleiften. 

Die Verhandlungen über einen neuen 
trag pwiſchen Deutichland und Frankreich find an den 
übertriebenen Fordetungen ber lehtern Macht 'ger 
ſcheitert. Es bleibt nun fo lange beim Alten, bis 
Srantreih andere Seiten aufziehen wird 

Ueber die Vorgänge in der franzoſiſchen Na« 
Hencbonteunhung Tieiit die „R. preuß. 3.” an 
herdorragender Stelle: 





Bern Deutihland neuen Erſchlutterungen in ı 


Ftankrrich — bätte, jo würde es .nar 
furgemäß in Betreff der fragen, welche die Ränme« 
ung betreffen, eine um fo größere Zurüdhaltung 
beobachten miiſſen und ſchwert Bedenken nicht une 
terbrüden können. Solde Befürchtungen Imäpfen 
fi aber an die Eventualität, daß die Stellung 
des Deren Täters zum Wanleı gebracht tmürbe. 
Die zroeifelhafte Haltung der Majorität der fran · 
zöfiichen Nationalverfammmlung gegenüber der bean« 
fragten Gonfolibirung der Kerem Thiers übertrage- 
nen Bollmadten rädt dieſe Eventualität in den 
Vordergrund und trägt dazu bei, umfer Vertrauen 
zu ſchwächen. Parteien, melde. unter den obmale 
tenden Umſtanden an ber Stellung des Seren 
Thiers rütteln, vermehren die Unficherheit der Zu: 
lunit Frantreids. 

Die officiöie „Wiemer Mbenbhoft" bemupt 
eine Polemit mit der „R. Ft. Pr.“ Dazu, „das 
lefende Publilum erneut auf die Nothwendiglelt 
aufmerkjam zu machen, die Urtheile der Prejie mit 
Borfiht aufzunehmen. Namentlich, feine dies im 
gegenwärtigen Yugenblide geboten, in welchem die 
Preſſe mil gleicher Gründlichleit den jogemannten 
Ausgleich mit Böhmen beiprehe, ohme von deſſen 
Inhalt irgendwelde Kenntniß zu beſthen“. Sie 
jet Hinzu: Wir können diejem Treiben gegenüber 
die vollſte Beruhigung gewähren, daß durch dieſen 
Ausgleich weder die noſhwendige Einheit der Mor 
narchie. noch der Ausgleich mit Ungarn gefährdet, 
weder die Mechte der Drutichen in Oefterreidh, noch 
die bürgerliche Freiheit gejhmälert werden. 

Der „Gonftituionel” polemifirt genen die 
„Nat,»Zta.*, die vor wenigen Tagen der franzöfi« 
jchen Regierung «5 zum Sotwurf gemacht hatte, 
dab dieſelbe noch diplomatische Agenten an ben 
jündentihen Höfen beglaubige. Der, Conſtitutie- 





Ten Glanzpuntt der Sololeiftungen bildete 
der Vortrag dir Arie „Ah perido* von Frau 
Joadim. Diele Compofition datirt aus dem 
Jahre 1798, der 1. Periode Beethovens. Frau 
Joachim Harakterifirte die darin ausgebrüdien 
Gemuthsſtimmungen — Fntrüftung über Unteene, 
flebende Witte, empörte Leidenihait — fo fcharf 
unb brachte ihr reiches Tonmaterial fo zur Gelte 
ung, dab der Beifallsfturm fein Ende nehmen 
mollte. 

Ten Schluß des Concertes bildete die 9, 
Symphonie — mit dem Schluhcher „An bie Freude” 
(v. Schiller). 

Otto Jahn jagt über dieſe Symphonie: 

„Sie iſt das Refultat eines langen leidens— 
bollen in unabläjfigem Ringen nach dem Edelſten 
und Höciten hingebrachten Lebene; ganz verftehen 
wird fie nur, mer ditſes Lehen geunt fennt und 
innerlich durchlebt hai.“ Hier wie in der Miſſa 
tritt une —— ganze Größe entgegen md 
wat es eim glitdlicher Gedanke, viele beiden Sachen 
an: den Anfang und das. Ende der Feier zu 
fiellen. 

Wir vermögen‘ nicht den Eindruck den dieſes 
Wert machte, wiederzugeben, namentlich al& ber 
ganze Thor und die Soliften im Finule ſich mit 
dem Orcheſter vereinigten und das Lied „An Die 
Freude" fangen. 


— 


nel” vertheidigt die Mcerebitirung je 

mit nacjftehenden, Sägen : 7 
„Es heit ns it Nat.» Ztg.“ 

ſich in der Adreſſe irrie. Bon den Höfen zu Mün- 


Gen, Catlsruhe iund Stuttgart follte fie Reden 
ſchaft fordern, nicht wu: Es liegt nicht im 
unferer Gemohnbeit, ipfi ſchen Agenten 


aufzubringen, wo man fie micht verlangt, oder fie 
zu empfangen weigert, Wir ichiden fie jogar nur 
unter der Bedingung der Reciprocität. - Unjere 
diplomatifchen Agenten jind Teine Spione.“ 

Der Antrag über die Stellung von Thiers 
zur Nationalveriammlung und dem Lande lautet 
bollftänbig -aljio:- - — — 

Ari. 1, Der Chef der Erecutiv-Gewalt nimmt. 
den Titel_„Präfdent_ber Mi it" 
an und behält unter der Hutorität der Berjamme 
lung, fo lange diefe ihre Arbeiten nicht beendet 
hat, die Vollmachten, melde ihm durch das Dreret 
vom. .17. Februar 1871 übertragen worden. find. 

Art. 2, Der Prüfident der Rebudlik ver 
u 3 die Geſetze, melde ihm vom Präſidenten 
der Nationalverjammlung zugejandt werden. Er 
fihert und überwadt die Ausführung der Gejehe. 
Er refidirt in dem Orte, wo die Nationalverfamm« 
lung ihren ik hat, Er eruennt die Dlinifter 
und jet fie ab, doch ift das Miniiterium vor der 
Berfammlung verantwortlich. Er wird von ber 
Nationolverfamminng jedes Mal angehört, wenn 
er es für nothwendig Hält und nachdem er vorher 
den Präfidenten ber Veriammlung von friner Ab» 
ficht benachrichtigt Hat. Jeder Act des Pröfiden« 
ten der Republik muß von einem Minifter gegen« 
gezeichnet fein. 

Art, 8. Der Präfident der Republit if vor 
der. Berfammlung beranttmortlich, 

In der Sipung dom 25, Auguſt ſchildert der 
franzoſiſche Ainanzminifter die finanzielle Qage fol« 
gendermaßen ; 

Die jährlichen Laſten, melde der Krieg dem 
Lande auferlegte, betriigen 650 Millionen, die fi) 
folgendermaßen vertheilten: 150 Millionen File bie 
Preußen geſchuldeten 3 Milliarden, 147, Millionen 
für die Intereſſen der 2-Milliorden-Anleihe, 47 
Millionen Für die Unterhaltung der deutſchen Trup · 
pen, 200 Millionen für die Jurüdbezahlung der 
Schuld an die Banf, 40 Millionen Anleihe Magne, 
15 Millionen Anleihe Morgan. Dazu lämen bann 
noch die unvorbergefchenen Ausgaben. Um dieſe 
Summe zu erhalten, habe man die Lebensmittel 
und Wohnungen befleuert; man mühe auch die 
Meidungsftüde befteuern. Dieſes jet der Grund, 
weß halb man die Webeſtoffe mit einer Abgabe bes 
legen wolle, Für 3 Milliarden Zeug würde jebes 
Jahr angefertigt und diefes Hüfte bisher nichts 
bezahlt 


zahlt, 

Das Moenir Liberal will milfen, Graf Rer 
mujat, der neue Minifter des Auswärtigen, babe 
an die italtemifche Regierung eine Rote wegen der 
in Sabohen und Nizza durch italieniſche Comites 
unterhaltenen Wühlereien gerichtet, Da Agenten 
das Sand durchzögen und unter den Pausen Gelb 
veriheilten, um Unruhen herbotzurufen. 

Wie berlautet, ift der General Ducrot zum 
militäriihen Obercommandanten von Bourges er 





Ein enbloher. Applaus durddrang das Haus | | 


und ein Blumenregen ergoß fi über die Hufführ- 
enden. Here Hiller mußte ſich förmlich vor den 
bunten Rindern Floras retten. 

Die größte Anertennung hat Hiller aud ber- 
dient, denn er erzielte durch feine Meifterjhaft im 
Dirigiven ein Enjemble, wie wir es jelten Gelegenheit 
Haben zu hören, feine Nuancirung wurde vergeſſen 
und der Taltirftot wurde zu einem Zauberftab, 
womit Hiller die todten Noten zu lebendigen Ge- 
Halten zauberte. Gewiß ſprach Hiller aus aller 
Herzen als er am Schluſſe jagte: „Diele Tage 
werden mit ewig im Gebädtnif bleiben.“ 


Bermiſchtes. 

— Im ungariſchen Aönigreidh erſcheinen iu 
deutſchet — 15 Tagesblatter, 60 Wochen · 
und 8 Monaisſchriften; im ungariſchetr Sprache 
106 Wechenſchriflen und 53 Monatzigriften; in 
ſlawiſchet Sprade 2 Zagesblätter, 31 Woden- 
und 15 Monatsiäriften; in walachiſcher Sprade 
11 verſchiedene Zeitungen und in itafienifcher 8. 
Die Zahl Fämmtlier Pränumeranden ift 275,500; 
davon entfallen auf bie ungariſchen Blätter 
136,700, auf die deuiſchen 97,800, auf die ſlawi - 


finden. Sobald_bie 


-} Grafidait—S 





nannt worden. Na) Vefer Stadt kommt befannt- 
ih ver Sig des Obercommandos der, zweiten fran« 
zöfifche jet, welche gegenwärlig gebildet wird. 
Durrot iſt alfo zum Oberbefehlshaber beitimmt. 

Die algeriſche Armee ift nach den neueſten 
—— wieder vollitändig; ihre Effelivflärle 
beträgt 30,000 Man, melde ſich fänmtlich im 
den verfchiedenen Provinzen auf Eypeditionen be= 
der. Marſch· in 
Linien-Regimenter fertig iR, ſollen die Divifionen 
in Wgerien auf dem vollen ſtriegsfuße erhalten 
werden. 

Ueber die Stimmung des englifchen Voltes 
gegen das Miniferium Hadflone gibt die Barlas 
mentärchl. Auffchluß. melde dieſer Toge in ber 
auch einige Borftädte 
Londons) ftattfand, Daſelbſt dominirte bisher 
immer vie liberale Partei, zu deren Guuſten die 
Wahlliſten noch neuerdings rectificitt wurden; nun 
mehr hat der Zorpeamdidat feinen Okgner aus 
dem Feld geſchlagen. Den Whigblättern wird mit 
Reit Angſt für die Zufunft. 


Deutihes Reid. 
D. R. C. Berlin, 26, Aug. Der deutiche 
Habrilantentag wird während der bevorfichenden 
Michaelismeſſe, wie früger, ſich in Leipzig verſam ⸗ 
mein; Hauptgegenſtand der Tagesordnung joll 
dieämal die Berathung derjenigen gemeinjamen 
Mobregeln fein, die man gegemiber der im dem 
meiften Arbeiterfeeifen Deutichlands immer rüd« 
fühtslojer und gebäffiger auftretenden, dutch bie 
—— der Sozialdemolratie hervorgerufenen 
Agltenon gegen die Arbeitgeber geboten erſcheinen. 
Unter den Fabrilanten findet mehr und mehr bie 
Ueberzeugung Boden, daß, wie die Dinge Heute 
liegen, und wie fie leider für die nächſten Jahre 
fih wohl noch meiter in derſelben Weiſe entwideln 
werben, eine fehl: Bereinigung und ein ſolidariſches 
Handeln nothwendig iM. So fehr man auf der 
einen Seite bereit if, am der Verbeſſerung der 
Lage der Arbeiter auf vernünftiger Bafis und in 
den lolalen Berhältwiffen entſprechender Weile mite 
zuhelfen, um fo energifcher it man entichloffen, 
den unabläjjigen und durchaus ungerechtfertigten 
Vetſuchen der Arbeiter zur Erzwingung unverhält 
nigmäßig höherer Löhne und gleichzeitiger Rürzung 
der Arbeitszeit enblih auf das enmijdhiedenfte und 
mit denfelben Waffen entgegenzutreten, welche die 
Agitatoren dem Arbeiter an die Hand geben. 

Berlin, 25. Aug. Bezuglich der Abfichten 
der Reihsregierung über Loſjung der Münzfrage 
gewinnt es nicht ben Anſchein, als ob das frühere 
Enquete · Verfahren wieder aufgenommen oder ein 
neues eingeleitet werden würde, vielmehr wird die 
Regierung wohl mit einem fertigen Plane vor beıt 
Reichſrath treten. 

Als Baſis dürfte die Einführung der Doppel« 
währung mit Goldmünzen zu 5 und 10 .Xflr, 
die Eintheilung des Thalers in 100 heile zur 
Ermöglihung anzfehen jein. Dan hält den An- 
ſchluß an das Beftchende für geboten und ermägt 
nur no, wie die Vermittelung zwiſchen norbdeut- 
ſchet und füddeutjher Währung am beten Kerbei« 
zuführen ſei. 
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Da em Thaler — 105 Kreutzer fühdentfch, 
jo wird die Schwierigleit ſich leicht überwinden 
laſſen. Freilich qewährte der Pfennig - bisher für 
die Zinsberechnung eine ſeht große Erleichterung, 
och wird firh Hier wohl auch ein Austunftsmittel 

„lafien. — Es ift nit unmöglich. dab bas 
in der lezten Reichstagsjeifton beſprochene Syſtem 
der Vorbereitung von Emtürfen durch gemifchte 
Commiſſionen · aus Rei i und Re» 
gierungsbramten bier und auch für die großen 
organiſchen Juftizgeiehe, welche in Ausſicht ſtehen, 
draltiſch zut Anwendung fomme. 

Ueber den Civilprogehorbnungsentwurf, wel» 
der befanntlich bereits veröffentlicht iſt, find Die 
Anfichten sehr getheilt. Die preußiſchen Juriften 
zeigen fh in der Mehrzahl dagegen eingenommen, 
obwohl man der höheren Stellung bes Richter 
ſtandes Anerlennung zolt. Hauptſachlich dagegen 
findet die berwickellere Gliederung der. Inſtangen 
vielfache Bemängelung. Jedenfalls wird noch viel 
Zeit vergehen, bevor der Entwurf am die gefchge- 
benden zyactoren. des Meiches gelangt. Dagegen 
wird bie Strafprogejorbnung, wie aus bem Haupte 
der Minerva entfprungen, jhnell, ganz umd fertig 
erſcheinen. Diejem neuejlen Werke des Präfiden« 
ten Friedbetg ficht man im der Juriſtenwell mit 
den zuverfichtlichhten Erwartungen entgegen. Der 
Entwurf über die Gerichtsverfaffung ann jelbft« 
zu. erſi ns wenn * - über 

vilprogeh- un® Stra ordnung ü e · 
macht bat. (K. 3.) .. 

— Aus der in ben legten Tagen zu Stet- 
tin abgehaltenen Hauptverfammlung der Guſtav⸗ 
AboljsStiftung Heben wir folgendes heraus: 
Zu wählen waren 8 neue Mitglieder bes Gentrals 
vorftandes auf bie Zeit bis 6. November 1879 
an Stelle ber ftatutenmäßig Ausicheibenden, Die 
Wahl fiel auf: Kaufmann Dr. Lampe ſen, Con 
fiftorialratd Dr. Baur, Kaufmann Rofenjtod, 
Univerfitäts-Prädiger Dr. Georgi, jänmtlih in 
Leipzig; Conſiſtorialrath Natorp in Düfieldorf, 
Prediger Thomas in Berlin, Confifterialrath v, 
Burger in Münden und Oberlichenratb Dr. 
Schenker in Wien. Auf die Zeit bis 6, Robem⸗ 
ber 1873 murbe an die Stelle des verfiorbenen 
Suprientendenten Haaje Paſtor Spohn aus Stet- 
tin in ben Gentralvorftand berufen. — Die von 
ben Hauptvereinen diesmal zufammengebradhte 
Summe vou 5277 Thlr. wurde mit 50 von 79 
Stimmen ber Gemeinde in Zyon zuerkannt ; 
24 Stimmen erllärten fih für Schönbet in ber 
Provinz Preußen, 5 für Bitſch. Beiden lehge 
nanzten Gemeinden fpenbet Stettin „zur Nach⸗ 
ahmung” je 25 Thlr. — Zum Ort der nächſt 
jährigen Hauptverjammlung wurde Speier ein 
ftimmig gewählt, 

PFrantreid. 

Paris, 25. Aug. Heute hält der Pariser 
Municipalrath feine fünfte Sigung. Den Begen- 
ftand jeiner Berathung bilden die außerorbent- 
lichen dringlichen Ausgaben, für melde 19 Mil. 
verwenbet werben follen. Bor Allem handelt es 
fi) um bie Reparaturen auf dem Concordien- 
plage, um bie Vollendung mehrerer Gchäube, 








hen 30,950, auf die walachiſchen 7800, auf bie 
italieniicen 2200. Die Zahl der Journaliften ift 
534. Auf die Bevölkerung lommi bei den Deut 
ſchen auf 18 Seelen eine Zeitung, bei den Ungarn 
auf 40, bei den Slawen auf 150, bei den Wala- 
den auf 339. 


— Der rühmlihh belannte Luſiſpieldichter 
und Dramaturg Dr. Karl Töpfer, geboren 1792 
in Berlin, ift am 22. Auguſt in Hamburg hoch ⸗ 
betagt geforben. Als NYüngling betrat er bie 
Bilhne und lam 1815 ans SHofburgiheater in 
Wien. Dod wandte er ſich bald der Sihriftftellerei 
zu umd errang fi duch feine Luſtſbiele „Der 
befe Ton” und „Freien nach Vorſchrift“ allge 
meinen Auf, jo daß die Univerfität zu Göttingen, 
wohin er 1820 übergefiebelt war, ihn zum Dr. 
phil. ernannte. Ginige Jahre danach fam er nad 
amburg, wo er bis jegt dauernden Wohnfik be» 
Item hat. Hier dichtele er auch „Rojenmüller 
und Finle“, jein beftes und allbeliebtes Luſiſpiel. 
In den legten Jahren war er viel leidend, hatte 
fi) aber bis am fein Lebensende volle Geiſtesfriſche 
bewahrt, fo daß er noch bis zulegt am verſchiede · 
nen literarifhen Werten arbeiten lonnte. 


— Charles Felig Marie Terier, der berühmte 
franzöfifhe Archäologe und Neifende, iſt kürzlich 
geftorben. Zepier wurde am 29. Auguft 1802 
in BVerfailles geboren und beihäftigte ſich ſchon 
in früher Jugend mit ardäofogifhen Studien. 
Im Jahre 1833 erhielt er von der Regierung den 
Auftrag, Meinafien zu durchfotſchen und im Zeil⸗ 
raume von zehn Jahren machte er vier Reifen 
nad biefem Lande, melde an wiſſenſchaftlicher 
Ausbeute fehr reich waren, Biele der von ihm 
gefammelten Wntiquitäten befinden fih in den 

ifer Muſeen. Man hat von Texiet zwei Toft« 
bare Werte: „Beſchreibung von Armenien, Perfien 
und Mefopotamien‘ und vor Allem „Beichreibung 
von Rleinafien.' 


— (Zur Prauenfrage.) Ein hübſches Ger 
ſchichtchen lommi aus Chicago in Norbamerika. 
Eine junge Schöne von dort lieh ſich vom einer 

aubenseifrigen Frauenſtimmeleiterin eine lange 

februngsprebigt halten. Diefelbe dauerte eine 
ganze Stunde und als nad deren Berlauf ber 
weiblihe Emancipationsapoftel mit den Worten 
flog: „Nun wiſſen Sie doch, was bie Frauen« 
frage if‘, erwiderte die ungelehrige Schöne: „Ich 
tenne nur eine Frauenfrage und die lautet: „Si 
er ſchon verbeirathei?‘ 


wie bes College Rollin, bes College Ehaptal und 
ber Frangois Zavier. Es iſt aber auch 
möglich, daß Bonvalet nod feinen Antrag auf 
Abänderung der Straßennamen, die an bas 
Raijerreih erinnern, zur Sprade bringen wird, 
was dann bie Discuifton auf das politiſche Ger 
biet hinüberführen würde. Gegen biefen Antrag 
wendet ber „ “ mit Recht ein, daß die Na- 
men, bie jeit faft zwanzig Jahren in Gebraud) 
geweien, es troß aller hlüfe des Municipal 
rathes bleiben würden, und daß man bie Ges 
fchichte, die auf dem öffentlichen Plägen, Denk 
mälern und Straßeneden verzeichnet ſei, nicht 
unterbrüden dürfe. Auf ſolche Weiſe könne man 
die Erinnerung an das Raiferreich nicht verwiichen, 
und vergebens habe man jeit 6 Momaten ver 
ſucht, das Volt an den neuen Namen der Avenue 
de (’Fmperatrice zu gewöhnen. Die Municipal 
räthe folten das wahre Wohl der Stabt fördern, 
dann mwirbe man ihren Namen nicht vergeffen, 
wenn fie auch nicht auf den Boulevarbs ange 
fchrichen ſtänden. — Am 10, September follen 
die Ergänzungsmahlen Statt finden, ba drei 
Wahlen cajlirt find, Mottu drei Mal gewählt 
iſt und Name duch feine Flucht thatfädhlic feine 
Demiifion genommen hat. — Auf den Mairien 
bat man angefangen, bie Luxuswaſſen ibren 
Eigenthümern zurüdzugeben ; größere Unorbnuns 
gen, die man babei beflirchtete, find nicht vor ⸗ 
gefallen. — Die „Dpinion Nationale" gefteht 
endlich ein, daß von ben deutſchen Truppen Feine 
mit Petroleum gefüllten Bomben zur Anwendung 
gebracht jeien; dagegen find von ben Communiſten 
auf die Kirche von Vanvres eine Menge folcher 
Geſchoſſe abgefeuert worden, von denen aber fein 
einziges zur Erplofion gelommen zu jein jcheint, 
da die Kirche unverſehrt geblieben it. — Die 
Polizei entdedt noch alle Tage Infurgenten unter 
den verſchiedenſten Verlleidungen; daß fie aber 
felbft in der Uniform eines Garbe Republicain, 
der in Berfailles die gefangenen Förberaliften zu 
bewachen hatte, einen entbeden würbe, hatte he 
wohl felbit nicht erwartetet. Ein gewiſſer Char 
bonnel, Commanbant des 217 Marid-Bataillons 
ber Nationalgarde, hatte es durch verichiebene 
Kniffe erreicht, als chemaliger Soldat in die neue 
Garde Republicain aufgenommen zu werben. 
Zu biefem Unglüde aber wurde er in Satory, 
wohin er zur Beaufiihtigung der dortigen Ges 
faugenen geſchickt worden war, von einem feiner 
früheren Capitäne erlannt, deſſen commumiftiihes 
Gewiſſen fih eine Pflicht daraus machte jeinen 
alten Waffengefährten jofort zu demunciren. 
In welcher Weile die Poligeibehörbe in Bezug 
auf die Gefangenen ber Commune verfährt, mag 
man aus Folgenbem erfahren: Mehrere von den 
Arretirten waren 14 Tage lang auf ber hieſigen 

olizei-Präfeltur feitgehalten mworben unb 

ich bedenklich ertrankt, jo daß fie in das Ho 
Spital geſchafft werben mußten. Kamen dann 
Perſonen, die Erlaubniß hatten, bie Gefangenen 
zu befuchen, jo wurde ihnen geantwortet, .daß 
mar nicht wilje, in welches Sofpital fie gebracht 
feien!" — Im Elſaß jcheint man feine Luft zu 
haben, von den algeriidhen Ländereien Gebraud) 
zu machen, welche die franzöfiihe Regierung den 
Auswanderungsluitigen anbieten will. Denn es 
lamen fürzlih 250 Elſaßer hier durch, melde 
über Havre nad Amerila reiften. — Auf dem 
Dampfihiff, welches im ber vorigen Naht von 
Calais nah Dover ging, befand ſich außer ber 
chineſiſchen Bejandtihaft ein mertwürbiges vier- 
blättriges Kleeblatt: Ledtu⸗Rollin, ber Rabicale, 
General Gathelinenu, der Glericale, der Herzog 
von Broglie, Drleanift, und ber Graf Aguabo, 
Imperialit! — Am 15. September wird fid) 
Thiers zur Einmweihungsfeier bes Mont Eeniö- 
Tunnels begeben, wie er dem Feit-Gomitee ſchrift⸗ 
ũch zugejagt hat. (R. 3.) 

Italien. 


Rom, 25. Auguf. Geftern Abend fanden 
auf dem Diinervaplaf und vor der Polizeimadhe 
einige unbedeutende Demonftrafionen ftatt. 





Provinzielles und Bermifchtes. 
$ Da bie ar ra £ Au 


nen — erflimmen. 
Aeltere das Biel endl icht 
ſchwentte er — Hut A die in — —— —— 


Gemarkung arbeitenden Leute und fol auch noch einen 
om in bie Höbe gethan Da gab mil einem 
al das Felſenãeroll. auf das er auffprang, nach und 
er jtürgte_im bie Ziele, im ber er furdtdar jerſchellt 
iefen jofert bie Anzeige gu ma aa ere 
Geführte won feiner Stelle aus mit lautem re 
Namen der Eltern des Berunglüdten und ben Namen 
ihrer Straße in Mainz an; es wurde ſofert telegrapbirt 
und mit bem nädjten Zuge kamen die unglüdlihen 
Eltern und brachten mit dem Nachtzug die Leiche heim. 
Der Andere aber, ber vor Schreden rein gelähmt war 
und von feinem Plape weder vor noch rüdwärte konnte, 
wurde von dem Zimmermann Freitag aud Münter 
unter Mithilfe anderer Leute und mittels eines Seiles 
unter eigner großer Lebensgefahr in Sicherheit gebracht. 
Reuftadt. Der angelündiate Spagiergang. auf 
bas Weinbiet wurde am Ludwigsta ber brüden: 


den Schwüle des Tages ausgeführt, Die Hiefige „rreie 
Teile Deruhtet darüber: ne An! 5 des rm 
mimanns Jenetti, im welcher des o n Sinnes 


ug i g Berdt 

te fich unjer König um die Einheit Deutichlands 
werden bat, den Akcındaettgurm „Lubwigstburm” zu 
taufen, was allfeitigen Anklang Fand. In Kelge beffen 
murbe folgendes Telegramm am ben König gerichtet: 
„An Se. Mai. dem König! Im Mai ISTU wurde ber 
Grundftein zu einem Thurme bem Meinbiet bei 
Neuftabt gelegt, einem der höchſten Berantpfel ber Pfalz; 
Beute am Yudmwigstane gad eine fehr zahlreiche Ber 
ſammlung aus Reuftadt und Umgebung dem Ihurme 
zu Ehren Er. Maj. des Königs den Namen „Ludwigs: 
thurm“ unter begeitertem Hoc; auf Se. Maj. König 
Ludwig, den Begründer beutiher Einhat!* — Die An: 


e 
und hielten die zahlreicht, an M Thrilnchmern be 
Gefellichaft Beifammen. j 
— Der Fürftentitel des Aeichotanzlers vererdt ſich. 
mie erft jept betannt geworden iſt, nicht auf feine 
Kinder, auf welde nur der Grafentitel übergeht, Wie 
aefagt wird, hat Graf Bismard, ale ihm vom Kaifer 
das Anertieten gemacht wurde, ihn in den —55 
ſiand gu dieſe Standeberhehung ausdrückich 
mar für feine Berfon und ſeine Gemahlin gewünſcht. 
— Der gegenwärtige Mauverjtrite, in Berlin hat 
zu folaendem — Scymergensichrei eines Maurer: 
meiſters Anlah gegeben: 
Eine Stunde meſſen fie, 
ine Stunde ejjen Ne; 
Stunde lauem fie, 
Stunde mauern je, 
Stunde feiern fie, 
Eine Stunde leiern he; 
Eine Stunde Shmwapen fie, 
Eine Stunde fragen je; 
Fine Stunde pricſen fie, 
Eine Stunde nielen ſie; 
Eine Stunde wird geraucht, — 
So wird der ganje Tag verbraucht. 


Dienftesnahrichten. 
Fugen Laurent von Zweibrücken, either Polizei: 
commijlär im Piederbromn, wurde zum Artedensrichter 
in Lügelftein ernannt, 


Handel, Juduſtrie und Hderbau. 
"* Raiferdlawiern, 2, Aug. Auf unferm beute 
ſtark befahrenen Martte ging auter Aaufluft das 
Geihäft raidı von Statten. Sämmtliche Fruchtgatt⸗ 
ungen waren auoscliehlid, nur im neuer te vers 
treten. Die böberen Notirungen auswärtiger Märkte 
blieben auch bei uns nicht ohne Einfluß, im Heine deſſen 
durdhgängi heute etwas höhere Preiie erpielt wurden. 
Auf artoffelmarft erfußren die Preiſe im Felge 
Basen Zufuhr und der vorgeſchrittenen Zeit ‚einigen 
üdgang. Die amtlich conjtatirten WMittelpreife be 

finden fich unter ben ..- 
Reufadt, 24 Aug. Der Etr. Heizen afl. 14 Er, 
Arm 4 HR. 32 fr, Spelz dj. 509 Mr, Gerfte 4f1. 21 fr, 
bei; 26. Hug. Die fee Sti fü 
m, . ug, Die fefle Stimmung für 
Br rd ie bieje Ir behaup en 
rei e nam au teferung 
* Zu notiren iſt heute det efſtetir 15 Bid 
5/6 A, auf Lieferung 15 fl. Auch für Roggen 
yapte fich etwas mehr Frage und wurde folder bis 
0) bejahlt. Gerſte blieb vernadläffist. —7 Hafer 
te etwae mehr Kaufluft. bit wurbe: 
y Iger Gerſte 9 fl, ungar. 10 Ye fl., alter Hafer 8 fl. 


Neueite Poit. 
Kelegramme) 
Berlin, 23. Aug. Die geftrige Berfammlung 
der Mauergejellen hat einkimmig eine Refolution 
—— wonach der Stride beendet erklärt 
vo 


ill. 

Münden, 27. Aug. Kaiſer Wilhelmihat 
dem badiſchen Gefandten am Hicfigen Hof Robert 
v. Mohl defien 50 jährigen Doltorjubiläum den 
Kronenorden 1. Alaſſe verlichen. 

Stuttgart, 28. Auguft. Die Tübinger 
furiftiiche Facultät bat Robert v. Mohl’s Doctor 
diplom erneuert und elben eine befonbere, 
von Thubihum verfaßte Feſtſchrift gemibmet. 
König Karl richtete von Friedrichshafen einen 
telegraphiihen Glüdwunid an „einen Lehrer. 





ben verdienten Gelehrten und Staatsmann Mohl.“ 

— Gejtern Abend fand die Begrüßung der 
Theilnehmer am 9. beutichen Juriftentag, tatt. 
Anmweiend waren 600 Mitglieder. dv, Sternfels- 
Stuttgart begrühte die Verfammlung im Namen 
des Localeomites, der öftreichiichen Gaſte befon- 
ders gedenkend. Schwarze ⸗Dreaden dankte für 
bie gaſtfteundliche Aufnahme des Juriſtentages. 
Mehrere öftreihiihe Redner beionten bie Zur 
fammengebörigleit mit Drutichland. 

— Plenarfigung des Juriſtentages. 
Gneift, duch Acclamation zum Präfibenten ger 
wählt, nimmt die Wahl als Zeichen an, daß der 
Süden dem Norben die Hand reiche. Juſtiz⸗ 
minifter Mittnacht überbringt der Berſammlung 
die Grüße des Königs Karl. Der Minifter jagt, 
Deutihland werde ein einheitliches Recht befigen, 
wo bie Schranken noch zu enge jcien, würben 
Bundesrath und Reihstag ſich im Beftreben 
vereinigen, bie Competenz bes Reiches zu erwei⸗ 
tern. Minnacht wird hierauf duch Aeclamation 
zum Ehrenpräfibenten ernannt. Bei ber ſodann 
vollzogenen Bildung des Bureans werden ger 
wählt: Zum erften Vicepräfidenten Kronmäller 
—— zum zweiten Voigt ⸗Leipzig, zum dritten 
Wahlberg⸗Wien, zum vierten Baehr⸗Kaſſel. W hl» 
berg, die Wahl annehmend und dankend, jagt, 
die freundliche Aufnahme der Deftreicher wirkte 
auf diefe verjüngend, Es folgt die Verweilung 
ber a in di: Abtheilungen. 

Ehemnit, 23. Aug, Der Sorialdımotrat 
Moh wurde wegen politiichen Vergehn auf Antrag 
der Stnatsanwaltiheil hier verhaftet, ' 

Paris, 27. Aug. Der vom ber republifan« 
iſchen Linken in ihrer legten Sigung gefaßte 
Beſchluß lautete (entgegen einer früheren Mit 
theilung) dahin, es ſei noch nicht an der Zeit, 
bie Auflöfung der Nationalverfammlung zu ber 


antragen. 

Baris, 28. Auguft, Dir Commiſſion zur 
Prüfung des Antrags Riot ift heute Morgen amt 
8! Uber zujammengetreten, wm einige Schwierig» 
keiten in der Redaltion, melde noch zu erledigen 
find, auszugleichen, Man Hof, daß eine voll 
ftändige Lebereinftimmung erzielt werden wird und 
Bitet noch heute feinen Beriht in der Gommillion 
niederlegen kaun. Man glaubt allgemein, die Nar 
tionalverfammlung werde troß der Oppojition der 
Rechten dem modificieten Antrag Rivel's zuftimmen, 
Man verficherl, die Nichte werde heute verſuchen, 
die Berathung des Antrags Ravinels vor der Ber 
rathung des Antrags Hivct auf die Tagesordnung 
zu ſetzen. Wie man ferner verfichert, wird heute 
ein Mitglied beantragen, die Wahl der Geutral · 
räthe auf den dritien Sonntag nadı den Ferien 
der Vetſammlung anzufeher. Es ift umrichtig, 
daß diefe Mahl definiiiv anf den 17. September 
feſtgeſetzt if. Der Aifiienbof zu Riom hat Die 
wegen Einbringens in dir Sons Präfechur zu Thiers 
Angellogten freigeſprochen. Freiherr von Arnim 
wird heuie Abend in Berfailles eintreffen. , 

Berjailles, 28. Aug. In ber heutigen 
Sigung der National-Verfammlung wurde über 
bie Vollmastverlängerung Bericht erftattet, Der 
Bericht ſpricht der verſammlung bie conftituirende 
Gewalt zu, und verleiht die Erecutiu-@ewalt dem 
Chef des Minifteriums unter dem Titel: Prär 
fibent der Nepublif. Derſelbe übt jeine Bol- 
machten unter Autorität ber Verſammlung aus, 
und kann nad vorbergebender Anzeige den Sitr 
ungen beimohnen. Präfident und Miniſter find 
verantwortlih. Die Commilften beantragt, daß 
die Vollmachten fo lange bauern, als die Nationale 
Verjammlung. Dufaure beantragt, einen Para 
graphen zuzufügen, melde den Verbienften Thier’s 
bie Anerfennung ausiprict. Die Berathung 
findet am Mittwoch, ftatt, 

Florenz, 26. Aug. „Economifta“ ver 
öffentlicht jet den Tert der Mote, melde ber 
—— — Miniſter des Auswärtigen de Remus 
fat bezüglich der Zolltarifreform an den italien» 
iſchen anbten in i6, Ritter Nigro, ge 
richtet hat. In biefer Note heißt cs, ba Frant« 
reich feine Aenberung bes Handelsvertrages mit 

tafien ober anderen Mächten außer unter beider 
eitiger Zuftimmung beabſichtige. Eine Minifterial- 
verorbnung verfügt, dab bie von Süden mb 
Dften des baltischen Meeres einlaufenden Schiffe 
einer Ouarantaine unterworfen werben. 

Bukareſt, 26. Auguft. Der Fürft und die 
Fürftin vom Rumänien beabfichtigen den Aufenthalt 
im Mofter von Sinai vorläufig nod weiter aus · 
zubehnen. Der Beiuh der Fürſtin von Mich 
wird für mädfle Woche dajelbft erwartet. 

ideen Mebache Dite Gleiijgmanın. 


Veriteigerung. 


248,33) Mittwoch, 
1871, Nadmtittsgs 3 Ihr Dahier im 
laßen die Witwe, fowie bie Rinder 
und (rben bes datzzer betledten Epreiners 
Adam Petri berfteigern: 
1} Blan Wr. 845, BIE, 7Yıs De. Flach⸗ 
mit Wohnhaus, Garten und 
Lailerblauterw hinterm Wellndihurm 


neben Witwe lbert und. Wilhelm 
Siephany 


2) Plan Mr. 1508, 6 Tep MW lanigerten 
am Hochjaud neben Ftiedrich Jinngraf 
und Wintwe Willing 

Raiferölauteen, den 9. Auauft 1571. 

Derheimer, L Niotär. 


Holz-Verfteigerung. 

408,3,1) Freitag, den 1. Sep 
tember [. I, des Nachmittags präcie 
1 Uhr, zu Rbodt bei Wirth Friedrich 
Etrigelmann, werben aus dem Gemeide 
walde vom Rhodt nachbezeichnete Hölzer 
derſteigert· 

1. Vorderwaldſchlag Riethem 

beim Modenbacherhof: 

106 eichen Nutzſtämme und Abſchnitte 

40.5, 6 
1 , Nuge und Wagnerflangen, 

3 firfern Stämme 4 El, 

2 


1 P öde 5. El. 
I. Hinterwaldſchlag Kurzened 
9 a und zufällige Ergebniffe: 
206 eichen Nutz und Wagnerfämne. 
22 „  Nupabichnitte. 
230. Rubr und Wagnerſtangen. 
18 tiefem Stämme 2 — 5 El. 
111 .„ Blöhe 2. — 5. 61. 
18 Majter eichen Stiefel» u. Brennhotz 
6 „ buchen u. birfen Scheit u, 
Brigrt. 
5°. Reform Schrit und Prügel. 
Mr = Stodhol. 

850 buchen und eichen Prugelwellen. 
Rhodt, ben 16. Auguſt 1871. 
Das Bürgermeifteramt. 

E_2. Beder. 


Bekanntmachung. 


480,31) Den 31. Auguſt 
nädhfthin, des Vormittags um 10 
Uhr, werden durch Das unlerfertigte 
Bürgermeifteremt der Gemeinde Geind- 
beim im Gemeindehaufe allda die zur 
Fortfegung des Straßenbanes zwiſchen 
Geinsheim und Haßloch eriorder« 
lichen Arbeiten und Lieferungen mittelit 
Öffentlicher Verſteigerung au den Wenigft- 
nehmenden vergeben, und zwar: 

1. Grundarbeiten, angeſchlagen 

’ FE || 


al Mühlen-Verſteigerung. 


[und Delonomen Johann Dahlem auf langjährige Zaffungstermine abtheil⸗ 


ji. | bekannten Extraits double & triple für die Wäſche, vinaigre 


394,6,5) Weinftes eng: 
liſches — ſowie Rofen- 
heimer Scheiben⸗ Puiver 
iſt wieder eingetroffen. Beſtes 
Spreng⸗ Pulver ſiets billigſt 
— EI 






















Montag den 4. Scpiember 1871, Vormittags um © Uhr, 
wu Breitiurtb in der Vehaujung von Jalab Bitfch, laſſen Die Witte 
und die Kinder erſter umb zweiter Ehe des zu Breitfurth verkbten Müllers 


ungsbalber in Eigenthum verfleigern: 

1) Eine zu Breifurth am der Dies gelegene Mablmühle mit 3 Mahl · 
gangen, 1 Fruchpußzmaſchine, Wohnhaus, Orkonomie » Gehätden 
und einem 4. Radgerinne mit einer jehr freguientirten Bäderei und 
Branntweinbrennerei, . 

Zu diefer Mühle fommen: 

a die Mühlenwiele 3 Tagwerle 89 Dezimalen; 

b. 22 Des. Garten, die Anfel; 

©. 1 Tagwert 8 Dezimalen Wies, die Infel, zwiſchen des. Blies und 
Km Muhlbach; 

d. der Weg dom Dorf bis im die Mühlwieie : 

CR JA zu 68 Dez. Ader auf Mödfceit mit Steinbruch und 

altofen; 

f. 1 Zogwirke 27 Dezimolen Acer auf Geisbornſelder. 

Tiefe Muhle eignet fih zum Betriebe jedweden Fabritgefhäftes, inbem 
in den teodenften Jahren eine Waſſerlraft von menigftens ame 
borhanden ijt, 

2) Eine im Dorfe Breitfurth legene Roth» und Gybamühle mit einem 

Gnpsgang, Stall und Hefraum. 

Hierzu fomınen: 

a. 13 Dez. P langengarten bei der Rothmühke; 

b. 9 Dez. Weiher und Grasflet daielbit; 

°. 10 Dez. Garten und Wiefe poiihen dem Todenweg und der Kakm; | 

d. 17 Dez. Ader allda; 


_ Belländifche 
Kronbrandvoll-Häringe 
ächter Kaiſer-Liqueur 


Reis Billig zu begiehen bei 347,6,4 
Fleischmann & Ley, 
Marnbeim in ber Pfalz. 


Zu bermiethen: 
2 @in Stoc, I. oder IL, mit 


Beler Lenz. 


Im der Gppedition diefes Blatteh 
ift zu haben: 
Ei tei« Drucſachen 
Er ren * —— m 
Anforderumgsrettel für fraelitifce Cultut · 
Reäner. 





Frankfurter Börse 
Nm 28, August 1871. 































e. 89 Dez, Ader alde. Staats-Papiere.. | aa 
Das Ganze gelegen zu Breitfurth am der projeftirten Eifenbahn | Nordd. 5% Band.-Ortigat. | 1007. 
bon Blieslaſtel nah Saargemünd. a Schatzanweis, ...] - 1343 
Zweibrüden, den 21 Muguft 1871. ——— —I 
875.8.2) Guttenberger, tal. Rotär. Frankf. 3110 Oblig. * hast — 
33 Fr tar“ Zu 34 
Boden-Produkten-Ausftellung eo Bu 
beim „Bu... (87% 
Eentrallandwirlhſchaflsfeſte = © 
. '» Kriega-. 8 — je 
» Mo Ijähr. do, — | mal 
| l . * ung 1; ähr, d — 99 
Münden (Oftober) N En F 
* * je j do. = 
ken en a . Z 120 
ur sahlracen am um J annt, [4 njendungen [| — I 
Mut Heimen Koften für ben Einkaber verfnüpft Freie 9ER | wartb. sur) Obligationen | — | BE%e 
Viufter von Aömerfrüdten zu 2 Liter, von Telfamen gu 1 Liter, vom — ——— 
Aurseigemädten je nad Gräfe Etüce nennen. » Sisie F 36 
an wolle die auszufellenden Begenftände entmeber am das Bezirke; | Baden 44%, 108 Oel — 
comite zu Kaiferolaitern biveft oder an die Localcomite verabfelgen, . Ih „al05| — | All 
N - 3’ do. von 142] — | B7!r 
Zepter Termin 18, September. one f 

— —* Auekunit ertheiten Sierbrauer I. Gelbert und Landwirthſchafts HinER Obligationen .|103 " Pr 

eirer Ripeiller. 5 . I a 
Das Bezirts-Gomite des landwirthſchaftlichen Vereins | pasier arm on zinsin] Z een 
’ Kaiſerslautern. ae Bente in Pap | — | 4 

—— * Ar Sem 7 0, — f] 
220.52.10) Große Auswahl der ne Seifen, uh| _. 5%)0 Im. — * 
Müffige und feſte ächte Giyceriu-Seiſe, Raſir-Beife ıc., feinfte ar EN = Ba 
® ” en 0. * · = — 
Vomade in Flacons und zum Auswiegen, feinſtes Haaröl, alle ie, | — (a 
„in. Mär. - | 06 






—— —— 





ee R 
"2. Lieferung des erforderlichen 
Materials an Linien», Stüd- 
und Nolenfteinen nebſt Bere 
wendung zu 3452 fl. 
3. Eteinhauer- und Maurr- 
arbeiten zu . 208 ji. 


Im Gonzen veranichlagt zu SI00 ft. 


de toilette, ädtes Eau de Botot, Odontin & Eau de 
Cologne (gegenüber dem Yülihsplat), Cosmetique & Fixa- 
teur x. 
Ferner: Kämme, Zahn: & Hagel-Bürften ıc., Vorte: 
monnaies & Cigarren-Etuis. leinene Herrenkragen, Hofenträger, 
Halsbinden, Fil d’Eoosse £ Glnce-Handfäjuhe, Aragen & Man- 











Geldforten, 
Preuhiüche Briebrihsp'er 
jeden 
Holländiige 10 fl. Etliche 







BEN PER IR 
» 38-40 














Butaten 5 33-95 

Ban und Koſtenanſchlag tönnen sis chetten für Damen, ſchwarzen umd farbigen Scmud, alle Defab- | 20 Granten-Stüd: in 

jum — im Bürger | Artikel (Franſen, Sammt ec.) empfichlt zu feiten billigen Preiſen yukınz amuzeiant 132 

meiflerei« Burcau eingelehen werben. Dollars in Gold 2 25-26 

Geinsbim, den 14 Auquſt 1871. Car 1 Spr OSS Few · Hortet Goldagie uei. 
Das Bürgermeifteramt: Wesel in Gold 109 


im ehemals Roder’ihen Haufe. _ 





Kaiferslauterer Frudtpreile 
vom 29, Aug. 1871. 


Eir. JIREH.. Bei. | @eh 
a Tl 


A. Ti rolf. 


Auf dem Bureau des Unter— 
zeichneten Tann ein ſolider junger 
Mann, der im der Buchführung 
bemandert ift, als Erpeditions- 
Sehülfe eintreten, 

Jserrmann Sanfer, 
Luchdrudereibejiker 
(Grpedition der „Pfälz. Poft*.) 


Koſten⸗Auſchlag⸗ 








Berliner Bank. 
Unjere Bureaux find mit dem heutigen Tage [309.64 


Unter den Linden 17 
tröffnet. F 


Das Gapital der Geſellſchaft beſteht aus zehn Mit: 
lionen Thaler, von denen bis jebt zwei Millionen emittirt find, 












Kinien 



















Die Wirkſamkeit der Bank umfaßt Bant und DE · — 
>= Raiferdtautern, 29. auguf, 

Papiere —— - Ik 1871 Bietuatien: gYatire — F 

7 . Gi z * et “ 

für Bau: Behörden ein, den 16. Juli 1871. Tale. ei min Siebe 

empfiehlt B Iı 8 k Of, top 55 4. — Mr, 
‚ ; Kornabred 4 le. 
Herrm. Hayfer's Buchdrudieri eriiner Dank. |, Series aun 4.5 
_ in Sailerslsnter BWeishre> 14 fr. 






von geiimank Kayıer an 


Pfälzische Post. 





ie Ä heint täglich und wird mit den Kitlagtzugen nad aflen heilen der Pfalz werfandt. 
a ae mit er tr. in Reikeeotuntern 1 fl. 26 fe. Incl, Tragerlohn. 
mann Rayier am Stifte 

Babatt, — Ude 


„Bat * im ber Yudbruderei vom 
Plätzchen Poll“ in Din 


Nro., 150. 


LE Auf diejes Blatt kann für dem 
Mtonat September bei allen Poftanjtalten 
Deutfchlands um den Preis von 30 fr. 
(mit Zuftellgebühr) abonnirt werden. Für 
Kaiferslautern nimmt Beftellungen an die 
Buchdruderei von Herrmann Kayſer 
am Stift. 








2 Die Neurömer. 


Wie der fehle Kaiſer der Ftanzoſen ſich mit 
Gäfar verglichen hat und in ihm fein Lebensbot · 
bifd gefunden haben wollte, mad dem er welthiko: 
riſch zu bemeſſen jei, fo fbiegelte ſich bie große 
Roation am liebfien im dem Nömervoll und von 
ihren Schmeichlern wurden bie Franzoſen gern bie 
Neurdmer genannt. Und in der That den Stolz 
und die Anmaßung eines Römers, der jeden Nichte 
zömer als Barbaren betrachtete, Hatten fie ange 
nommen umd da fie fo gut verftehen, allem einem 
Anftrich zu geben, veritanden fie auch diefer Sadıe 
einen getwiſſen Anichein = verleihen. Einige ihrer 
Frften, mie Ludwig KIV,, Napoleon I. errangen 
ihnen, ſtets auf der Lauer liegend und unglüdliche 
Zeiten der Schwäche und Unrinigfeit bei den Nache 
baen benußend, vorübergehend «ine meltgebietende 
Stellung und wie vor den alten Galliern fürdtete 
man ſich vor ihnen als dem enlant terrible ber 
Welt; man verwöhnte fie, indem man dem freite 
füdhtigen Hahn mit bloi auswic, ſondern dem 
Gälaraffen noch durch Zuderbrod vermöhnte Mile 
Ftanjoien ichworen jo anf das franzoſiſche Unie- 
ben und die franzöfiiche Machtſtellung, bie nichts 
übertreffen dürfe. Seit der Entwidiung frangöfi- 
ſchet Literatur, die der unſern etwas boranslich und 
feitdem in Folge der Revolution die franzöfiiche 
Gefehgebung in vielen Ländern Eingang gefunden, 
jet dem die Kunſtwerke Jtaliens und vielfah auch 
Deutichlands in Paris zujammengeihleppt worden 
waren, nicht ohne einen gewiſſen Ginflu auf Die 
Nunſt dort auszuüben, murden fie in der Borfiell« 
tung ihres Romerthums noch beflärft,; deun Die 
Römer batten nicht blos durch das Schwerbt, jon« 
ber noch mehr durch ihre Stuatstunft und bie 
Aufnahme und Frortpflanzung griechiſchet Aunft 
und Miffenichaft fih einen Namen erworben. 
Wenn man aber näher zuſſeht, mochten fie wohl 


dem Römer abgequdt haben, wie er fi) räufpert 
und mie er ſpudt, aber im der That von ben 
Tugenden der alten Römer finden ſich wenig Spur 
ren, dagegen von der Yusartung des Römerthums 
kurz vor ihrem Untergange Züge genug. Wie 
dort war in Frankreich auch alles fäuflich und 
jeden Tag erfährt man neue Thatiahen. wie von 
oben herab Die Beſtcchlichleit genäßrt wurde. Hatte 
der Sandmann auch die Hole und Taubberedtig- 
ung, er mußte die Ausübung derſelben doch wie · 
der von dem Forſter erlaufen; Hatte Jemand den 
vollen Glauben an fein Hecht, bei dem Richter 
durfte er feine Gerechtigleit dorausſehen, er munle 
für jein Necht zuerft Haare laſſen. Die Neurömer 
errichteten auch, so jehr fie ſich ſonſt der Freiheit 
gerühmt und mit derfelben angeblich civiliſatoriſch 
die Welt durchzogen Hatten, eine Militärdeipotie 
mit Prätorianerleibwache und ibe Freiheitezug war 
nichts, als eine Knechtung anderer, eine Umterdrüde 
ung und Ausbeutung derfelben, eine Störung der Brüs 
derlichteit, die fie bringen wollten; die Sammer der 
Reurömer, ihr Senat, ihre Staatsbiemer, ihre 
Richter wurden nur Werkzeuge des BDeipoten. Es 
fehlten aud nicht bie abgefrimten reich bezahlten 
Spione, die Treu nnd Glauben im Volle unter 
gruben und durch Schreden jeden unten mwuhrer 
edler Freiheit vernichteten, mährend eninervende 
von der Regierung bfürberte Wolluſt die fittliche 
Kraft zeritörte, Und wie alle erſchlaffenden wollüs 
fligen Volket zur Aufregung Scene der Graufame 
keit gern ſchauen, mie der Nömer feine Thierge · 
fechte jeine Arrchteripicte, Feine Set ⸗ und Landſchlach⸗ 
ten hatte im Gircus, wo Tauſende von Stlaben 
und Geiangenen elend umlamen, fo liebte der Reu⸗ 
römer jeine afrikaniſchen Scene, und das Ropf- 
abigneiden, das Hugenausitchn gefiel ihm micht 
übfr wie dat Guillatiniren, wenn «8 nur ihm 
nicht perjönlich traf. Bon dem hoben Paris, dem 
Heren der Welt, ſah er gern die firgreichen Legior 
wor heranziehen md auf die Kruüppel freute er 
ſich mie frine v roorbenen Meiber auf Die mwollüfti« 
ge: Tileler. Mein Wunder, dab der Neurömer 
bald fi hinterm zu fühlen begann und ein Ge · 
fühl der Schwäche mit geheimen Grauen ihm an« 
wandelte, er mwitterte mit natürlichem Inftinft Be 
Nachtluft und das nahende Herabſinken vom feiner 
hohlen Größe, den Sonnenuntergang, als rädendes 
Geichid. Aber eine Regeneration von innen hrr« 











Q Bor hundert Jahren. 
(Der Abbrud ift micht geftattet.) 


I, 


In der Hälfte des vorigen Jahrhunderts Ion em 
Enbe eines Döricdhend am vordem Haa a ana he: 
bänschen, bas ben Namen „zum Jägerbaus* führte und 
nur eiwa eine Wiertelitunde von und Wald ent: 
fernt war. Ben aufen hatte das Häntdhen ein an ger 
mũthliches Ausichen, ein überhängender Keine bes 
dedte die vordere front bes Haufe, unter ibm fand 
an yoga: u ? und im feiner Nähe eine tragbare 
Blerbefrippe. autem Wetter tranfen bie Gaſte 
unter dem Weinftode ihren Echoppen. Wie das Haͤus⸗ 
hen auswendig ausjah, jo auch innen: die Stube war 
ul ranlid und einlabend und die Spuren ber 

läjer auf ben a0 bewielen, daß ſchen mandes 


Mas in dem Et geleert werben war. 


Kamen , se 
men Fremde, 


fih aber ein, fo 
daten oder ans 


Belbbeutel 
———— 
1 ne 
—X fpielte dabei ben — 

ng Stüde zum Vorſchein famen, 
fo batte er es irgenbmwo in feinem Hauſe gefunden, wo 
ter ẽo wahrfheinli verloren. Der mar 
oft über Thal gegangen und 


man fonnte ibm doch nicht machlaufen, und fo blieb's 
dem Jagerwirth. Dber er gab an, er habe cs für 
unbezablte Speife und Getränfe empfangen: es redete 
ihm ja Niemand nad. Aus bem Dörden ſelbſt, das 
wir Waldheim nennen wollen, kennte ibm Niemand 
etwas Schlimmer nadfanen. 

Moldheim war kurpfã 


ſch, eine Stunde davon 
aber lag die Refidenz eines 


inen Fürften, wie fie bie 
Ziels vor 100 Yahren nod dußendweis — 
tte. In der Beinen u es hech her. Die 
ürften waren meiftens prachtliebenbe Kern und bas 
ürftenthum verhältwikmäßin ziemlich bedeutend und 
nzöfüche Eitte oder beffer oda ‚ Unfitte, batte 
aud, auf das Keine Schlos, das ftol; und wehl, i 4 
ränt 


jmät in Uniform mit Sr 
ven Hunden, 


n \ 
Se le Be an ef Is 
[2] Aa lin u cn na * na nbi ter 
de zu ergählen. Zur Zeit der Hege führten 


Der Preis derjelben beträgt fir auswärtige eier vierteljährlich 1 fl. 15 fr. 
Behelungen nebmen alle Boſterbeditienen an, in hiefiger Stadt bie Expedition ber 
— Inſerate werben mit 3 fr. die Aipaltin 

Unnoncen-Pürrau’s mehmen für die „Dfäliige Poh’ Aufträge enigegen. 


Kaiſerslautern, Mittwoch, den 30. Auguit 


ie Petitzeile oder deren Raum beredimet; bei mehrmaligem 


aus, ein fittlicher Aufſchwung. dem zu begegnen, 
war nicht nach feinem Geihmade, darum fuchte er 
Blutaufbefferung von außen her. Wir erinnert 
uns noch recht gut, wie ein Buonabarte in bem 
Senate es ausgeſprochen. das frangöfiihe Blut 
pulfire zu raid, es müßte nordiſches Blut in das 
franzöfiihe Volk bereingeleitet und die Böllfer des 
Abeinftromes Frankreich einverleibt werben, Und 
es hätte wicht viel gefehlt, fie hätten die Giviliia« 
tion des jinfenden Neurömerihfums auf beutiche 
Stämme übergeleitet und fie ihres Adels beraubt. 
Mber Deutihlands Vienins hat gewacht und einen 
zweiten Hermann demſ⸗lben geicentt. Zundend 
fee ein Gedanle, cin großer Entichluß durch 
Deutihlands Fürſten und Voller, als er die Fahne 
deuticher Wacht am Rhein erhob und mit wunder 
barem Erfolge wurden die Bemſthungen deutſcher 
Gintraht belohnt. Und noch wunderbarer, der 
zweite Hermann fand keinen Feind unter Deutfch- 
lands Fütſten, dem edlen Beifpiele feines mädhtig- 
ften Königs folgten alle und ber zweite Hermann, 
ber melihe Lift und Gewalt von deulſchen Gauen 
fernbielt, ſicht ſich zum deutichen Raifer erhoben, 
ohne dab ihm einer derer grollt, die zu gleicher 
Ehre ſich berufen glauben durften. Sie freuten 
ſich gleih dem Volle mehr an der Große Des Dar 
terlandes denn an ber eigenen, ein Greigniß, wie 
fein pweites die Weltgefchichte ſonſt bietet. Der 
zweite Hermann wird datum nicht enden mie der 
erſte, der feine Aufgabe nicht vollenden Tonnte, ex 
wird machen über Deutſchlands Einheit und wenn 
die Neurömer zum zeiten Mal zum Schmerte 
greifen, um das Verlorene zurüchuerobern, wird er 
zum zweiten Male die Dentihen an die bebrohten 
Grenzen führen und nicht ruhen, bis Die Feinde 
das Schwert fallen lajien: „Fuimus Romani.“ 
Das deutfche Volt aber wird ihm ehren bis zu feir 
nem Zode mie alle die mit ihm waren, als den 
Retter des DBaterlandes und ihn einft micht im ben 
Kyfbäufer verfegen wie Barbaroſſa, ſondern leben« 
dig im feinem Derzen tragen, dab er aud die 
Kinder und Entel noch begeiftere zur Beiligen 
Wacht gegen welſche Tüde und Anmakung! 


Politiſche Ueberſicht. 


Am 30. Aug. 1870. Schlacht bei Beau 
mont Der Kronprinz von Sachſen ſchlagt mit 

















ſchen mit und wenn fie rauen ober finder trafen, bie 
die ſogenannten Salzleden plünberten, fo ging's ohne 
— —— 
end an Stellen angebracht, wo dae nen 
hatte: Ein Baum war etwa 2-3 vom Bohn 
aus abaebanen, oben tellerartia ausgehöhlt und mit 
Salz gefüllt, mm das Wild zu äpen. Arme Leute 
hatten nun bie irrige Meinung, das Salz fei beifer 
verwendet, wenn fie ihre Nahrung bamt würgten, als 
wenn ber gr bes Wildes dadund gereist würde. 
Neben diefen Leibjägern beitand aber noch eine 
andere Jagdgefellichaft, ie meder Uniform trug, mod 
im Dienſte ded Fürften ftand, nod für ihn das Wild 
u ——— eine Ban i ie ſich 
aus jungen vermegenen 
ben Dörfer vefrufe. i 


ge —— Ne } h im 
e war, dermindern 
A Anger Tone — gibkiehe untıw 
iubten dad. Die BBNehe waren ne 





> a Garden und _— J chall 
ac · Mahon u mi n en elgiiche 
Grenp. Ben en 23 —* 
mehrere tauſend Gefangene und eine Maſſe Dor- 


räthe abgenommen; aud day Zeltlager fällt in bie 
Hände der Deutichen. 


Das „Leipziger Tageblatt“ jhreibt: „Bom 
Ranzler bes Deutfchen Reichs find bereits die dor 
breitenden Schritte zur Berufung des in Ausficht 
genommenen Welt-Poficongreffes eingeleitet worden, 
Den bei den Regierungen der überjeeiichen Länder 
acerebitirten Gejandten, Gonjuln und jonftigen 
Vertreteen des Deutſchen Reiche wurde bereits das 
aufgeftellte Congrebprogramm mit der Weijung zu= 
gelendet, dasſelbe zut Kenniniß der Souveräne, 
beziehungsweiie Vräfidenten der derſchie denen Staa- 
ten mit dem Erjuchen zu bringen, nad Durchbt · 
rathung der darin aufgefellien allgemeinen Grunde 
ſahe ſich auszufprehen, ob bie Regierung des 
Deutſchen Reichs auf die Beſchicung des Congreſ⸗ 
ſes hoffen lonne oder nicht. Erſt wenn von Sei 
ten der überſeciſchen Staaten die Abſendung von 
Delegirten zum Gongreß in ſichere Ausſicht geftellt 
if, werden vom Bundesfangler die Einladungen 
an bie europälichen Regierungen erlaffen werden.” 

Wie vie deutſche Socialdemotratie über die 
alte Demokratie und ben Fortſchritt denkt, ſteht im 
Rr. 25 des „Serialdemolrat” unverblilmt geſchrie · 
ben. Bort heißt es: 

. „Entfeffeln Sie bie Beſtie nicht! — Als 
Herr Schulhe · Delitzſch im preußischen Abgeordneten · 
hauſe die vorſtehenden Worte ſptach und der Ar 
beitertlaife höhniſch einen Schlag ins Geſicht ver- 
fepte, Da hielt ihm die Mehrzahl der Berliner Urs 
beiter nod für den Demofraten und Revolutionäre 
und ahnte nicht bie volle Bedeutung jenes Aus · 
ſpruchs. Deht, da die Helden der Foörtſchrittspar · 
tei mit Sad und Pat zur preußischen Realtion 
(!) übergelaufen find, jchreien fie im Chor: „Ente 
feffelt die Beftie nicht, und wenn fie jelbft ihre 
Ketten beicht, fo ſchlagt fie todt, ſchlagt fie todt 1” 
— Seht, wo der Lobgeiang auf die Verjailler 
Mörder faſt täglich die Spalten der fortichrittfichen 
Organe füllt, wo im jeder ihrer Nummern zu leien 
if, dak die Drutichen Socialiften dieſelben Revolu ⸗ 
tionäre, wie die Parifer Maifämpfer find, mus 
dem ſimbelßen Verftande es einleuchten, daß bie 
Berfailler Burgeois und bie Berliner führer der 
SFortfcheittiee von gleichem Kaliber find, und die 
lehieren höchſtens durch größere Feigbeit fich 
auszeichnen. 

Nah einer Debtſche aus Münden hat das 
neue Minifterium feine Thätigfeit damit begonnen, 
der Gurie den Standpunft Mar zu maden, auf 
welchtm das Königreich Bayern mit ige fteht. Hert 
v. Luk hat einen umfaſſend motivirten Etlaß ber 
zjüglih der lirchlichen Verhältnifie an den Erzbiichof 
von München gerichtet, welcher ſich aufs entjchier 
denfte gegen die Beſtrebungen der Curie ausſpricht. 
— 68 verlautet, daß Here dv. Braun als Regie 
rungapräfident nah Würzburg gebe, während fich 
Shlör ins Privatleben zurüdzieht. 

Bon allen Seiten her wird die Nachricht über 
die deutfchröfterreichticheitalieniiche Tripelallianz be · 








ſtatigt, welche für eine meue große That des Reicht · 
fanglers erflärt werden mtilhte. Dur diefen Bund 
mäte bie, ung Franlreichs bolljogen und bie 
Rule Europas. für lange Jahre garantirt, Auch 
England farm ſich Dir Goalition mur günftig 
I und Rußland müßte eben gute Mine zum 
böjen Spiele machen. — Man ſpricht neuerdings 
wieder von einer Zuſammenlunft des Königs Bic« 
tor Emanuel mit dem Kaiſer von Oefterreich. 

Die Wahlen in Defterreih werden im 
Ganzen zu Gunften des Minifleriums Hohenwart 
ausfallen. Darüber maht fih auch die „Wiener 
Preſſe“ fein Hehl mehr; fie ſpornt nur bie Ver · 
fafjungspartet den lichſten Anſtrengungen, 
damit nicht —“ — Drittel der Stimmen 
im Wbgeorbnetenhaus erlangt, womit eine Verfaſ⸗ 
fungsveränderung in feine Hand gelegt ift. 

Wir zweifeln nit, daß die Amtsverlänger 
ung des Heren Thiers von der Franzöflihen Na+ 
tionalverfommlung angenommen wird, Weder die 
Linke noch die Rechte hat vorberhand einen’ gerig- 
teten Gandibaten, um Thiers zu erjeßen und die 
deutſche Regierung übt eine ftarke Preſſion aus, 
um lehtern am Ruder zu erhalten. Thiers if 
der einzige eigentliche Staatsmann Fraulreicht, 
ſowohl unter Gambetta al$ umier den Orleans 
wäre (Europa feinen Wugenblid vor übereilten 
Streichen ſichet. — Der Minifter des Innern ber 
öffentliht ein Schreiben an die Präfelten, worin 
er die projektirte freier des 4. Seplember — Sturz 
Ropoleons, Errichtung der prob. Regierung — ala 
tatilos bezeichnet. 

Die Nachrichten über Unruhen in Spanien 
find erfunden. Bei einer am 27. Aug. in Mab« 
rid abgehaltenen Parade wurde der König und der 
Kronprinz von Jtalien von Heer und Volt ſeht 
fompatbtich begrüßt. 

Bei der Stimmenzäßlung für die Präfiden- 
tenwabl in Merito ergaben fih 1982 Stimmen 
für Diaz, 1963 für Juare, 1366 Für Lerdo. Da 
feine abjolute Majorität erreicht wurde, ftrht dem 
Gongreß die Vraſidentenwahl zu, bei welchtm Diez 
die meiſten Ausfihten baben ſoll. 


Deutſches Neid. 


Ph Berlin, 28. Auguſt. Als der 
Maurerfteite zum Ausbruch gelangte, waren wir 
ed, die demfelben gar kein günitiges Prognoſtilon 
elften, und während alle ührigen Forreſpondenten 
und Zeitungen fortwährend von dem Umfang und 
den Erfolgen des Striles berichteten und dieſe in 
dem Siege der Geſellen und der Niederlage der 
Meifter prognoſticitten, ftellten wir im Widerſpruch 
mit ihnen das Gegentheil fait taglih ia Aasiiht. 
Man höfnte uns dor der andern Seite wegen 
unserer Anficht, aber das Nat fonnte man da⸗ 
durch nicht ändern, und was mir vorausgeſagt, ift 
thatfählih eingetroffen. Sechs Wochen Hat der 
Strike gedauert, und nachdem matt viel Sapital 
vergeubet, die Familien gedacht und ſich mit 
Schulden beladen haben, hat man geftern den 
Strife refultatlos zu Grabe getragen, Eine Ber- 
ſammlung, wie fie alfonntäglih die Maurer in 
der Teßten Zeit veranftaltet hatten, fand auch geftern 





Wie nun die fürftlichen Aloe das agerhauo 
Hefuchten, jo thatens andı die Wilbviebe, e6 kamen soft 
tleine Redereien vor, dech kam's nicht zu ernftlichhen 
Thatlichteiten. da die Nüner wußten, daß die Wald: 
bamer Bauern den Wildieben beijtanden und ber 
Fägerwirth ſeldſt trug nicht wenig dazu bei, beibe Jagd: 
gejeliknften im Schach zu halten. Mehrere Wildpiebe 
waren aus Waldheim und wenn fie ihre gefährlichen 
Jagdzũge unternahmen, jo famen fie aus den Nachbare⸗ 
du im Fag s” yufanımen, um die Sache zu 
verabreden. "Der Anführer der Yande war Hart Neuter 
aus Waldheim, eine herfuliiche Geftalt, dabei gewandt, 
voller Big und Berfhmigtbeit; er hatte den fürſtlichen 
Yögern ſchon manden Streich geipielt, fie Fürdteten 
ton darum auch und feiner mochte mit ihm anbinden. 
Karl fam häufiger als die Andern ins „Nänerbaus* 
und bie Urſache mar des \Yügerwirtbs Toter, bie 
Sifel; er hatte ein Auge auf je geworfen umd meinte, 
ev wolle Gufig Yeind werben und viſel bie 
Birthin. Das Heukere des Mädchens war auch fo, 
dab noch mander Waldheimer Burſche Gefallen an 
ihr fand, aber dem Meuter Karl gegenuber wagte Nies 
mand jeine Nagung gen 8 Er rüdte mach 
und nach mit ber Sprache ue und beibe Eltern 
waren bamit ceinverjtanden. 

» Hnders. verhielt es ſich mit der Lifel; ſte Hatte 
feine Ragung zu Karl, wagte, aber doch nicht, zu feis 
nen Bewerbungen Nein zu — das, worauf 
Karl jeinen Stolz ſezte, daß er ein gefurchteter Wild: 
diet, gefiel ihr macht, und fe fucteribre Eltern gu. bes 
megen, ihm adsuweilen, da fie ‚ja mit einem Dianne, 
der. täglich fein Beben in Gejahr jepe, nicht leben 
tdane:. Der Jagerwirth meine. i . wenn . Karl, 
verheirathet fer, dann würden feine verwegenen Strriche 
von felbft aufhoren, er babe im feiner Jugend auch 


Mandes getban, wozu er Beute keine Luft mehr hätte, 
und Marl gäbe - einen tücıtigen Wirth, der q 
in feine Außbtapfen treten werde. Die Weigerung de 
Madchens Hielten fie nicht für jo ernft gemeint, “Die 
ger der Weigerung war jededy eime andere. 
o hatte ni nämlich noch ein Bewerber eingeftellt, 
ber dem Mä beifer gefiel. Diefer Bewerber war 
ein fürftliher Jäger. Menn ber Mann in feiner ſcho— 
nen Uniform Fam mit beim blanken Hirihtänger an 
der Eeite und ven ben goci groben Hunden begleitet, jo 
machte er einen andern Einbrud auf das bes 
Mädtens, ale der Wilddieb Karl Reuter und die pm 
eines fürtlicheu Yeibjägere war etwas gan anders, 
als bie Jagerwirthin in engen. ziel erflärte 
ihren Ellern öfter, daß fie ben Karl nicht heirathen 
fönme, fie wolle den Jäger nehmen; aber die beiden 
Alten hielten dafür, daß bie Kirthſchaft im „Lüger: 
haus“ ihr eine beſſere und folidere Zukunft biete, ala 
das Amt eines Veibjäners; zudem ſoußten fie nicht. 
was aus ihnen im Alter werden fellte, ba fie meiter 
feine Kınder batten und Liſel als Frau ded Jägers in 
Waldheim widt wohnen konnte. 

Das Mädchen Hatte den Mitbewerber des Karl 
bald von allen unterrichtet umb der Jäger ſchwur 
hoch und theuer, er wolle den Wilddieb ſchou bejeit: 
igen. 

1. 


Karls Bewerbungen. und Schmeicheleien sunrden 
täglich subringlisher, und jo. oft er kam, kiss bem 
Mädchen, dad Wut ine Geſicht mid ex fragte fie beveits, 


wann er ben Hehbraten, für bie, Horseit: liefern jollte, 


Der ‚Nägertvirth hatte ihm nichts von dem mewen Ve⸗ 
werben. aciank; er ſirhiete ciuen ichlimmen Jufnunmen: 
ftoh umd beide Eltern ſuchten immer bie Liſel zu über 


in dem Noller'jhen Lokal fat Einige Zaufend 
Maurergefellen waren- wieder veriammelt, es waren 
auch zum großen Theil diefelben, bie am Sonntag 
dor · Wochen dort zufammentraten; aber wie ganz 
an fahen die Leute heute aus! damals mare 
es fleifige Arbeiter in ihrem Sonntagsrod, melde 
HH don einigen - Grokmäulern aus der Social 
demofratie aufſtacheln Ließen; Beute zeigten ſich vom 
Umberbummeln abgetragene Meder, vom Brannt · 
wein und Biergenuß anfgebuniene Geſichter, und 
vom Hunger und Gram tiefgehöhlte Augen. Zwar 
hörte man wie damals mod einzelne Schreihälfe : 
„Der Kampf muß ausgelämpft werden, es gilt Die 
Berfechtung eines Princips!” Aber wenn der 
Magen nur, und die Finder daheim nad Brod 
ſchteien, dann fragt man nichts nad Prinzipien ; 
man hatte ſich am den Prinzipien den Magen ver» 
dorben und man refolvirte mit ſehr grofier Ma- 
jorität:: „der Strite it beembet!“ d. b. es fan 
nun jeder von ben Anweſenden wieder hingehen 
und zu den alten Bedingungen die Ärbeit 
wieder aufnehmen — wenn er fie noch eben findet. 
Das find aljo die vollsbeglüdenden Prinzipien der 
heiligen Soeial-Demofratie! Sechs Wochen lang 
ungern, um dann zu den alten Bedingungen bie 
Urbeit wieder aufzunehmen; und babei iſt ber 
Quartaolstag und der Winter vor der Thür! die 
Miethe fol bezahlt werden und die Arbeit wird 
wegen der Witte bald eingeftelli! Wenn nun 
die Arbeiter ihre „Freunde“ noch nicht erfennen, 
dann werden fie wohl nie zur Erfenntnif kommen, 
So wie es ben Maurern ergangen ift, ebenjo wird 
es auch den Tiſchlern ergehen, das läßt fi heut 
ſchon mit jehr großer Gewißheit brognofticiren. 

— Aus dem Elfah, 28. Aus. Lebe 
deutſche —* beſchaftigt ſich jet mehr oder 
weniger im biejer oder jener Richtung mit den 
——— Provinzen Elſaß und Lothrin ⸗ 
en. Ebenſo bie Pfalziſche Poſt· in hohem Grabe, 
ald in Leitartikeln, bald im politiigen Theile, 
bald im fenilleton, und bas mit Recht. Es 
handelt ſich barum, entartere, mißleitete Kinder 
wieber dem elterlichen Haufe zunführen, ihnen 
mit möütterlier Liebe, aber auch wenn nöthig, 
mit väterlidher Strenge, gebotene Wohlthaten und 
ſchuldige Pflichten zum Bewuftfein zu bringen. 
Ein Theil diefer Arbeit fällt der Preſſe zu. Dies 
veranfaßt mid denn auch jo manden vorher 

egangenen Erfahrungen bie meinigen hinzuzu ⸗ 
ügen. 

Bei einem Beſuche auf dem Lande erflärte 
mir ein prot. Pfarrer, es feine ihm vollftändig 
verfehlt, bie Lanbbevölferung durch bie Stäbte 
ermaniliren zu wollen, der umgefehrte Mobus 
ei nad feinen Erfahrunngen der richtige, denn 
auf dem Lande fei wirklich noch deutſches Ele 
ment vorhanden und ſolches auch viel leichter zu 

ewinnen. Bet ber allerdings ſchwierigen Arbeit 
ei mit Schonung und Liebe zu verfahren, aber 
biefe Schonung und Liebe ja nicht in Schwäche 
übergeben zu lafien, wie dies ſchon vorgefommen 
fei. Die Ultramontanen made Bismard durch 
Nachgeben ebenfowenig in Deutibland mie in 
Elſaß und Lothringen gefügig. 


Anders ließ ih cine Wirthsfrau in 





reden, bie Heirath einzugehen Mit Mühe erwarb Ah 
das Mädchen noch einige Monate Friſt und dann 
wollte fie ſich entschließen. j . 

Eines Abends fam Hark ziemlich haftia, aber ver: 
anügt in die Wirthichaft und erzählte, wie er einem 
präctigen Bod an der „Zweieide“ das Lichtlein aud: 
geblafen, Da er aber einige verdädhtige ben ge: 
trofjen, fo habe er das Thier für bie Nacht verfiedt 
und morgen in aller Frühe wolle er es in Sicherheit 
brim; Dabei trank er jein Glas and, nedte Liſel mit 
ber sei, die beiben Eheleute jtimmten ihm bei, 
aber Das Mädchen ſchlich jich während bed Ckeipridhd 
r Ihüre hinaus, j 
m folgenden Veran jtand in aller frühe der 
fürjtliche Jäger vor dem Mirtbehaufe, ſchon mehremale 
waren die Salzleden geplündert worden und er wollte 
nacfehen, ob cr nicht einen ber Blünderer dabei er: 
toppen Fonnte. Gr trug eine Peitſche, hatte zwei arehe 
u an der Leine und der Hirkhfänger Bing an 
einer Seite. Liſel batte bie Thüre ſchen geöffnet, 
während ihre Eltern ‚noch fchliefen; der Jäger forderte 
eine Heine Magenftärfung und ale ibm Lijel viefelbe 
reidyte, da fuhr ihr glei der Gevanke durch den Kopf: 
„Könnteit du den Heuter Karl wicht verrathen, ber 
zer könnte ihn gelangen uchmen, eine Zatlang Au 
‚Strafe in ben Schlebpwinger legen und du hatt 
dann Urfache, feine Hand abzumwerien“; es ſchien ihr 
um jo ungefährlicer, wel Jäger fein Gewehrt 
trag re feine Ahnung von der Sache hatte, 
Sie fagte ihm alfo, er könne noch einen andern Fang 
machen an der „SZrmeieidhe", ber Meuter garl ſucht eben 
unbe einen Bot in Sieyerbeit zu ichaffen, den er 

at habe. 


‚Aderticpung folgt.) 


Laie 


Reichshofen (& la Belle vue nehmen. Sie 
verficherte * im ganzen PR faum eine 
Seele zu finden, die nicht von Haß gegen Deutich- 
land erfüßt jei. Bei nahern Nachforſchungen fand 


ich leider dieſe Ausfoge zum größten Theile ber 


Rätigt. Hiebei kann ich jedoch nicht unterlaffen 

zu bemerken, dab es Haß if, ven ultramontane 

Geiftliche der Waffe gegen das protejtantiiche 

2* freiſinnig katholiſche Deutſchland eingeflößt 
H. 


Jene Frau beclamirte weiter, im einigen 
Jahren werden nicht nur Elfab und Lothringen 
wieber bei Frankreich fein, ſondern aud bie 
Pfalz x. 2c.; die Pfälzer fommen uns mit Freu 
den entgegen. Auf meine etwas derbe und 
heftige Ermwiederung, erzählte jie mir, was ihr 
ein Mann aus Bergzabern dieſer Tage verficherte, 
ba fein Preußenhaß ebemiogroß jei wie der ihrige 
unb er lieber mit Frankreich als mit Preußen 

- gehen möchte Mag dieſer Biedermann meine 
Antwort bei jener rau holen. Jh würde feinen 
Namen öffentlich brandmarken, allein nähere 
Auskunft über dieſen pfälziichen Ftanzmann wurbe 
mir verweigert, In der Gegend von Mühl 
baujen ließ id mid, mit einem jungen Kaplan 
-in ein Geipräch ein. Als er hörte, ih ſei aus 
Bayern, ſiellt er hoͤchſt unſchuldig bie frage: 
„It es wahr, find bei Ihnen Unruhen ausge 
broden ?" Auf mein erftauntes Befragen, wie 
et das benm meine, erwieberte er etwas ſchuch⸗ 
tern: „Run ja, man will nicht preußiſch fein.“ 
Auch ein Zeichen der lieben Herrn. 

Um bier zu belfen, muß Milde mit Strenge 
fi vereinigen. Eins möchte id) rathen: Etwas 
meniger Pebanterie und nfallibilität nament ⸗ 
lich ber deutſchen Subalternbeamten, mehr Geift 
und weniger Buchſtabe, ein inneres Auffaffen der 
Verhältniſſe, ein Rachforſchen nad) der wirklichen 
Urſache von Mifitänden und Unzufriedenheit 
wurde gemwik von günftigen Folgen begleitet 
fein. Was nicht ohne Grund zu ändern ift, laffe 
man fortbeftehen, in der Regel find das Rleinig- 
keiten von höchſt untergeordnete Bebeutung, bie 
aber dem Landmann befonders ſchwer auf der 
Seele liegen; und enblih lege man ben für 

rankreidy’6 Propaganda Reiſenden und notor ⸗ 
iſchen Hepern und Wühlern gründlich das Hand» 
wert, — 
Frantreich. 

Paris, 26. Aug. Seit einigen Tagen bat 
das Geniecorps auf ber Höhe von Ghatillon die 
Fortificationsarbeiten begonnen, melde bier an 
Stelle des Forts Vanvres angelegt werben. Nach 
ber Bretagne find zwei Generaljtabsoffiziere ges 
fandt, um in der Nähe ber Stabt Rennes einen 
Platz für ein befeftigtes Lager awszufuchen. Sehr 
eifrig wird ferner an ben neuen Fortificationent, 
melde Bourges zu einem enplage eriten 
Ranges und zum großen Arfenal Frankreichs 
machen jollen, jo wiean den Befeftigungen rings 
um NRevers, deſſen topographiſche Lage von gras 
ber Wichtigkeit ift, gearbeitet. Ferner mirb auf 
das Turnen in der Armee Lünftig viel Fleiß 
verwandt werben, ba es ſich in dem legten Kriege 
herauageſtellt bat, daß bie Truppen nicht genug 
an lange Märfhe und Strapagen gewöhnt jeien. 
Man wird BWettturnen veranftalten und Preife 
für bie gewandteften und flärffien Mannihaften 
ausjegen. Borläufig finden die Zurnübungen 
auf dem Marsfelde jtatı, ipäter in ben Turs 
anjtalten der Faiſanderie, melde jegt noch von 
den deutjchen Truppen bejept ift. Die Infanterie 
Regimenter haben jet alle wieder Hegimentss 
mufifen in ber Stärke, von 30 Mann; da ihre 
alten Inſtrumente fait alle den Deutichen in die 
Hände gefallen find, haben neue angeſchafft wer: 
den müſſen. — Die bayeriihen Truppen feiern 
heute den Namens 
an den Mauern an 


le 
. 14 an der Zahl, geſtohlen, ohne daß es 


worin fie fich ſeht 


energifh gegen die Behauptung -beifelben ver 
mabrt, dab ihr Mann Spionbien für bie 
deutſche Armee gethan habe. — en» 


"thurm der St. Ghapelle wo einige Reparaturen 


emadt {werben jollten, fanden bie Arbeiter 
x Leihnam eines Nationalgarbiften in voller 
Verweiung; derfelbe war jebenjals hinaufgeitier 
gen, um von oben unvermerft berabzufdieben, 
dann aber wohl oben geblieben, um fich zu vers 
fteden, bis ihm durch ließen der Thür ber 
Rüdweg war. „ Be ur er 
Jardin bes ntes Hbrig gebliebene Elep 
bat ein merlwürbiges Zeichen Eine Gedãchtniſſes 
gegeben. Wahrend der Belagerung war er bereits 
von einem gewiffen D. gefeffelt werben, um wie 
feine Gefährten geſchlachtet und gegeſſen zu wer 
ben, als Gegenbefehl eintraf und jein 2 tet» 
tete. Jetzt iſt nun der D. zum eriten Male 
wieder jeit jener Zeit in bie Nähe des Elephan- 
ten gefommen, um ihm Nahrung zu bringen, 
aber dieſer hat ihm wieder erfannt un: 4 bis 5 
Mal mit ihm Fangball geipielt. (R. 3.) 


Provinzielled und Vermiſchtes. 


* Raiferdlautern, H.Xug, Wir machen le 





biefigen Lofer darauf aufmerkjam, bak in ben nach ten 
Zagen im der biefigen Ituchthalle eine theilweiſe Aus: 

hlung der Cinquartierumgsgelder Aattfindet, vorder: 
bant nur für jene Zruppen, die bie zum 1. November 
150 durchgezogen find. Jugleich werden die Kojten 
für die Adfperrungsmannfcaft während ber Kinderwelt 
ur Auszahlung gelangen. Die Bewohner bes weißen 
ünfteld haben am DD. und iM. Auguſt, die des rothen 
änftele am 1. und 2 Sept, bie des Gelben am 4. 
und 5. Sept., die des blauen am 6, und 7. Expt,, die 
bes grünen am #, und 9. Scptember, —I Mor: 
gens von 8212 und Mittags von 2 bie 6 Uhr ſich 
engufinden. Will der Liquidant nicht ſelbſt ericheinen, 
jo hat er bem Beauftragten eine Bollmast mitzugeben. 


65 Raiferötantern, 3. Auguft. Jahreobericht 
und Programm dee Ruabeminftituts vom Brien 
und Yärmann zu Ingenheim bei Landau liegen vor 
mir. Ich fehe daraus, dak bieje wohleingerichtete und 
geleitete Anftat im laufenden Jahr von 72 Zogungen 
befucht war. Am Ende des Schuljahres betrug die 
Zahl der Schüler 9, 33 raeliten, 4 PBroteftanten, 
2 Katholiten. Der dritte Gurd zählte im der erſten 
Abtheilung 33, in ber ern 22 Scyliler; der obere 
Gurs war in jeder Abtheilung von 7 Zöglingen Fre 
quentir. Die — bereitet ihre Schuler vor yum 
erfolgreichen Beftchen der Framen für dem freiwilligen 
Rilitär: Volt: und Eifenbahndienft. Mit der Anftalt 
find zuglerch Penfionate in den Familien ber baden 
Borfteber verbunden, 


xx en 29 Aug. Es wird une 
mitgeteilt, daß in einem Kantone ber Pfalz; vom Be: 
e des Schuljahres ISTU bis gu ben im Yumi und 
‚Juli d, Is. jtattgefundenen Brifungen auf MWert⸗ 
tagsfhüler im ven A1IO fchulobare Berfäums 
nijie tommen und auf 763 Sonntagsſchüler 
ſchuldbare Berfäummiffe, 


M. Die @ewerbehafle. An die unter dem 11. 
». Dis. in ben hiefigen Vocalblättern erſchenenen Aus: 
einanderfepgungen über Cinrictung und Zwect ber 
Gewerbehalle dürfte ſich noch Folgendes paffend an: 


reiben: 

Der hiefige Vorfhuhverein wird angegangen wer: 
ben, auf Gegenftände, welde in ber Gewerbehalle aue: 
geitellt find, ihrem Breife entſprechende Boribüjfe zu 
geben, wodurch der betreffende Anbuftrieti den Vorteil 

eminnt, base in ben angeferligten Waaren rubende 
Kapital, weniaftens zum größern Theil, gleich wieder 
im feinem Grfdäfte nupbringend verwenden zu konnen, 
Der ausgejtellte Bogenjtand dient Giebei dem Go * 
vereine als Fauſtpfand, und bei dem Vertaufe 

muß das Guthaben bes Borjchußrereines im erſter Linie 
gebedt werben. Wie wir hören, ift der ufverein 
nicht abgeneigt, auf diefes Anfınıen anzugeben. 

Dbgladı former das Unternegimen zunädyt gu Gun⸗ 
sten ber Meineren Gewerbtreibenden ine Leben gerufen 
wird, je wäre es doch ein Mifveritämbitib, wenn Die 
größern Geſchaftsleute glaubten, daß fie feinen Vorteil 
aus diefer Einrichtung zichen tännten. Der Geſichts 
punkt, unter weichen auch für dieſe die Gewerbehalle 


nugbringeud eriheint, ift allerdings theilwmeile ein ans 
berer, als für bie Meinem. Die Gewerbehalle hat nicht 
blos ben erfaufö: 


wert, eim billiges und bequemes 

local su bieten, fenbern He fo and zum Beiten des 
reg möglichft Alles in fih vereinigen, was von 
iefigen &ewerböleuten und Fabrifanten verfertigt und 
überhaupt er gr mit Cinem Se: e en 
nur den ujern, jom äufern en 
gewähren, wobei ja Kötieslich bad der Ichtere Umstand 
Immer wieder den Verkaufenden ſelbſt durch erhößten 


wirb. 
ajteften Indu 


ber 
Aalen fände und nicht gegwungen wäre, von einem 


{ D rtige u ir 
fotche "uremaitnpetnng —— Sat 


f 
dan, Geruerbtreib 


'd Ueberficht über bad, 
ey bier gearbeitet Bi, Berhäen und fie belehren, 


5 manche Metifel ze vietfach imande wieber zu wenig 
Beralaffen Ai m ah Einen Sber Kenige Dehtmntelbe: 


genſt ande zu und ſo eine zwedn ãßige Arbeitötheil: 

ung hervortufen. Wenn man einmal in ber Pfalz und ihren 

Nachbarlandern müßte, bak man in ber erbeballe 

k Ruiferslautern alles Mögliche, was man fanfen will. 
bequem ce 


ehe mit immer Fechte, wie ed ſich fhen 
segenmeärtig nicht gan Fe ua beiht, der Mittel: 


punkt der pfälgiichen Induſtrie j 
eidelberg, ©, Aug. Heute früh verichted in 
KRarlerube Ber Den Sitte, nachdem er icen 2 
bie 3 Tage tlos war. Mittwoch früß foll der: 
ſa * Augufl. Die „Bolkssts.” ſchreibt 
n, 7. u © „Bollöjta," fchreibt: 
„Dah auf ber rn Bahn in Folge ſchad⸗ 
hafter Schwellen Unglüdsfale vorkommen, iſt fein 
Wunder, denn wie man hört, wird an denjenigen von 
ben zur ———— ber Bahn angeſtellten imten 
eine Drämie gezahlt, der auf der ihm anvertrauten 
& am mwenigiten neue Schwellen zur Reparatur 
webraucht hat!“ . 


Ungelommene Dampfinifte- 


(Mitgetbeilt buch den Agenten Herm ho. Mahle 
in Satferslautern.) 


e 3% 2. Auguſt. (Ber transatlantifchen 
as 
pt. €. 





New 
Telegraph. oftbampfidiff des Norbo, Lloyd 
Rhein“, i , we am 12 Auguſt von 
Öremen und am 15, uguft von Southampton abge: 
pe war, tft heute 6 Uhr Morgens wohlbehalfen 
er angelommen, 





Dit diefem Dampfer beiörderte ich: Fricherifa 
Lohr aus Altſtadt? Magdalene und Jaccd Müller 
aud Müblberg. 

Neneite Poſt. 


Felegramme) 

Münden, 29. Aug. Der Beſcheid des 
Eultusminifteriums auf ben biſchöflichen Antrag 
um Aufhebung des Placets, if geitern an den 
Erzbifhof von Münden abgegangen. Gutent 
Vernehmen nah wird die Aufhebung des Placet 
abgelehnt nnd im UWebrigen in dem umfangreichen 
Altenftüde die Stellung der Staatsregienng gegens 
über der firhlihen Frage ausführlich entwidelt. 
insbejondere conftatirt, daß im dem bisherigen 
Vorgehen ber Biidöfe verfafjungsmidrige Hand» 
lungen enthalten find, und ausgeiprocden, daß 
bie Regierung bie auf dem Boden der Staatt- 
verfaſſung ftehenden Katholiken ſchützen merbe, 

Stuttgart, 29, Aug. Die Zahl der zum 
z— bier eingetroffenen Mitglieder war 
is heute Vormittag 658 geitiegen. Geſtern Nadıe 
mittag bielten die Abtheilungen Sigung, beute 
treten ſie gleichfalls zufammen. Geftern Abend 
fand cin Beſuch der Föniglihen Schläfer Rosen 
fein und Wilhelma flatt, welchet vom berrlichten 
Wetter begünftigt wurde. Heute Abend ift Bes 
leuchtung des Stabtgartens. 

Wien, 27. Auguſt. Nah der „Konflantie 
nopeler Gorrefpordenz“ meldet die „Reue Freie 
Breffe" von heute, daheim biutiges Gefecht albanej« 
ücher Infurgenten mit einer türkifchen Divifion bei 
Skutari fattgefunden Hat. Der Werluft der Ins 
jurgenten betrage 2000 Mann. 

Baris, 29, Aug. Berjailler Briefe con⸗ 
fairen die allgemeine Verwirrung unter den Par · 
teien, melde alle mit dem Berichte Bitel's unzu⸗ 
feieden jeien. Man verficert, die republilaniſche 
Tinte ſei entſchloſſen, Die Anträge des Berichtes zu 
verwerfen. (Eine geftern Abend flattgchabte, von 
ungefaht 250 Mitgliedern befuchte verſammlung 
der verſchiedenen Fractionen der Majorität berieih 
über einen Antrag, duch welchen Thiers die Prü« 
ſidentſchaft der Republil unter den in der Verfaſſ⸗ 
ung von 1848 feftgefehten Bedingungen verliehen 
mürde. Es heißt, dab Thiers — ſeht ungu« 
frieden mit dem Berichte Vitet's ſei. Lebhafte Ber 
ſprechungen werden Heute ſtattfinden. Wan hofft 
eine Berſtandigung zu erzielen. — Der Minifter 
de Latchy foll feine Entlaſſung eingereicht haben. — 
Die Ankunft des Frhrn. v. Arnim wird erft heute 
Abend erfolgen. 

Berfailles, 29. Aug. Die verichiebenen 
parlamentariichen Fraktionen hatten geitern Abend 
nad der Sipung Zufammenkünfte. Es berricht 
eine lebhafte —— Die Rechte iſt wenig 
erbaut vom Amendement Dufaure, man glaubt 
jedoch, ba fie es dennoch votiren werde, Die 
Linke ift sehr unzufrieben über den Paſſus, in 
welchem fid) die Berfammlung conftituirende Macht 
beilegt. Die äuferfte Linke ift entichloffen, fofort 


nah der Abftimmung über ben Antrag Rivet 


bie Auflöfung der Nationalverfammlung zu be 
antragen. 


 Werantmortliger Redackeur Otto Wleiigmanı. — 


Mobiliar-Berfteigerung 

77,44) freitag, den 1. September 
1871, Lormittags 8 Uhr, auf'm Schellen⸗ 
bergerhofe bei Weilerbach laden bie jetz · 
tigen Belltier desfelben unter Andertin 
namentlich verfteigern : 

12 gie — UTugauer Hage — 1 Rinde 
dem, 1 Fetren, 1 Kalb, 4 Vierte, 
Vherdsgelier, 4 Wagen mit Le ken, 
4 Gggen, 1 üßerrä-bant, 1 Dreide 
mahhine mil Wöbelmert, engliiher Put · 
mühle und öerelmaldine, I YErilirpator, 
1 vollhänd, Eylinderbrenmerei, 4 Billige, 
1 Schmicderinrictumg, 1 Ehaiie, I 
Baize, Ketten, Prenntreinfäller von 
verigiedenem Inhalle, Beklen, Tilde, 
Erülyle, Lante, 1 Farihie Dung, 1060 
enter Heu, I Partbie Brenwhols ww. 

Raijerölautern, en 19. Anguft 1871, 

Derheimer, f, Rotär, 


Bekanntmachung einer 


Swangsverfteigerung. 
Dieritag ven i4. November 
1871, des Morgens um 10 Uhr, 
zu Brudiweiler : Barenbadı, 
Kanton Dahn, in der Wohnung des 
Vürgermeiiterd Burthart, 

werden auf Vetreiden von Emilie 
Blum, Ehefrau von Marg Mayr. 
Hanpelsmann und von letzterem jelbit 
der Ermächtigung und Gütergemein- 
ſchaft wegen, Beide in Niederhody 
ſtadt mohnhaft, welche den tgl. Advo⸗ 
taten Gin in Zweibrücken zu ihrem 
Anwalts beſtellt haben, — 

durh den gerichtlich fkomittirten 
f. Rotär Gink in Dahn die gegen 


dir nachgenannten Schulbner und 
Trittbefiger mit Beſchlag belegter 


Gater öffentlich zmangsweile ver- 
fteigert, wobei bemerlt wird, daß bie 
Güter einzeln zur Verfleigerung 
tommen, daß ber Zuſchlag ſogleich 
endgiltig erfolgt und daß fein Nach 
gebot, Fin Einlöfungsredht und fin 
Abhorungsrecht Itatifinden wird, und 
daß die nähere Beſchreibhuug der Ber 
ftigerungsaugenttände, fowie die Ders 
ſteijerungebedingungen bei dem Ver» 
jt.igerungsbramten eingejehen werben 
können. 

J. Schuldner, 
die n Bruchweiler⸗ Varenbach wohn- 
haft geweſenen und ſolidariſch haft · 
enden Eher und Ackersleute David 
Kung und Eibilla Singer, modo, ba 
beide verftorben find, jegt deren Exben 
Bürer in deren Beſitz: a. zwei Par 
zellen Gartenlaud, zuſammen 3 Tezi 
molen: b, Fitem Aderland, zuſammen 
114 Drzimaln; ©. 1 Parzelle Ader 
und Tedung von 36 Dezimalen und « 
d. 5 item Oedung, zujommen 242 
Deztmalen 
II. Drittbefiger und in deren Beil: 

1} Der in Pruchwziler verlebte Aderer 
Sohann Adam Mod, mode. jeht 
deffe n Erben und defien Wittwe 
Magdalena Burkhard, Ackersfrau 
allda. Ein item der von 
8 Dezimalen. 

2) Iojph Laur. Aderer, in Bruch 
miile wohnhaft, — ein item 
Atır von 9 Dezimalen. 

3) Der zu Bruchweilet verlebte Aderer 
Pelentin Singer, modo jept 
defien Erben und deſſen Wilhoe 
Barbara Funk, Adersfrau allba. 
— Ein item Ader von 38 Drzie 
malen. 

4) Magdalena Zmwid, ledig, ohne 
Gerverbe, in Buſenbetg wohnbaft, 
— 1 item Ader 19 Dejimalen. 

5) Georg Peter Müller, Müller 
in Bruchweiler wohnhaft, — 1 
item von 30 Trgimale. 

6) Franz Joſeph Burthard, des 
Nils, Aderer In Bruchweiler 
wohnhaft, — I item Garten 
von 1 Dezimale. — 

Alle diefe Güter in der Gemarkung 

von Brudweiler- Barenbach gelegen. 
ibrüden, den 3. Auguft 1871. 
Der Anwalt der — Gläubiger, 
int 


Conventionelle 
Zwangs-Verfteigerung. 


512,1) Donnerftag, 7. September 
nasihin, Nadimiltags 2 Uhr, zu Enten« 
baı im der Witihſchaft von Witlme Burge 
Dörfer, wird auf Welreiben von Meter 
Schruermann, Mäler auf der Dammmühle, 
Gemeine Moorlautern, gegen die Mittwe 
und Et ben des zu Enlenbach verieblen Fuhr · 
mannet Mathias Gall. wegen Richtbe zahlung 
vs Ronfpreibes, zur combentionellen jwangs« 
weilen PerHleigerung geichritten von; — 

Plan Nr. 1944. — 75 Dez. Acker im 
Grafenshal, Bann Enlenbach, bei Wil» 
heim Spanzgarb und David Mall. — 

Raiferslautern, den 21. EnquftlETl. 

Alaen, fg, Notär. 


394,6,6) Feinſtes enge 
liſches Jagd, jowie Rofen- 
heimer Scheiben : Pulver 
ift wieder eingetroffen. Beſtes 
Spreng: Pulver jtets billigit 
bei Fr. Welsch 

u ö in Raiferslautern. 

Zu vermiethen: 

401,32) Ein Stod, I. oder II., mit 
Saden⸗ Einrichtung · 


— — 
Ein Lehrling 
wird auf das Tompioir einer Fabril zum 


baldigen Wimteitt geſucht. WoT ſagt die 
328u2b a 0 Expedition d. BI. 


Heue Haringe 

bei ©. N. Thomas 
338,3,3) in Raijerklautern. — 
Zur gef. Beachtung! 

257020)] Unterzeichneter empfiehlt 
fich im 
Yoliren aller Arten von Möbeln 
unter Zuſicherung ſchöner und bauer 
hafter Politur. 

Georg Groß, Schreiner, 

wohnhaft bei Herm Schäfer 
am Maingertgor in Kaiſerslautern. 


Auaben-Iufituf| 
Ingenheim bei Pandau (Pfab;). 


— AL] Die Anſtalt beginnt dad neue Schuljahr Mittwoch den 
e ober. 
Grünblide Vorbereitung für das Gewerb- und Sandelsfach, ſowie 
zur Einjabrigehreiteilligen-Prüfung. 
Hauptgenenhtände: deutſche, Franzöftiche, englifhe Syrache, Mathe 
matit, Handelötunde, Raturwiffenihaft, Geographie, Gefhidte 1c. ie. 
Bentanar für Söglinge Anftl. Goni. bei dem Vorstand A. Brion. 






















nfionat für Yöalinge ifracl. Conf. bei dem Worftand S. Bärmann. 
Jahresbericht und Profpeete überfenden auf Verlangen. 


Die Anjtituts-Vorfteher: 
Brion & Bärmann. 


371,6,3) Mein Lager in 
goldenen & filbernen Taſchen-Ahren 
für Herren und Damen, 
Regulateurs, Pendules, Wand: & Stuß- 
Uhren, Weder ꝛc., 


ift wieder aufs Meichhaltigfte aſſortitt und empfehle dieſelben als preiö« 
würdige, jolide Waare unter mebrjühriger Garantie. 

Vieles wird zu Frahrilpreifen abgegeben. 

Reparaturen werden unter Garantie ausgeführt. 


Carl Crusius, Ahrmacher. 
Ale Sorten Uhrenketten, Schlüfjel, Uhr:Schäufe ꝛc. 


billigft bei 
Uhrmader Crusius. 


Die 


Dinue-Faltik Nalserslanl, 


Sontrol-Fabrik, des landwirthſchaftlichen 
Dereins der Vfaß, 
empfiehlt zur Herbitjaat ihre 
Superphosphate, Kalidünger, 
Guanosorten, 
in ſtets gleihbleibender, vorzügliher Qualität. 





299,9,5) 








"rankfurter Börse 
vom 29. August 1871. J 


— — 


Velleinbezuhlle Action | 7“ mm 


Kleinere Ouantitäten werden auf der 





—* und Prioritäten. Papier Geht. 
Fabrik nicht abgegeben. 31 Frnkf Dank. A500 | = ia 
j — 2* [o Darınst. Pr = — 3859 
Lager ſämmitlicher Fabrikate unterhält zu | —53 
® ’ u Sa du act. OGeat. V. zn 1177 
Fabrikpreiſen 4". Pfübe.a.Bayr.HypBk.| 80 — 
= r "sis Frankf.Han. Eisb-A. | — | 119 
Herr Carl Karsch in Kaiferslautern. |TaunsuamAcunan u] — 08 
— — — — — — ein Nahe - Hahn a Th. 2 40. 
4 4 AHayet. Usth. al. — | 132 
Die neueingerichtete an. — | 188 
x 4 4*uLad-Dexb. Eisb.äfl. 500 ; — | 189 
NY. 1 4 4° Pfalz. NrdbrAct. all.5 | — | 113% 
% } ‚ } 4°). Hess. Ludwgb. & A. 250 156% — 
⸗ — 2 7 4 ‘ ‚ 5° jo Öest-Fra-Statb.a fe.500| — | 368’ 
— 5° Vest-Sd.Lb.Stb.äfr. 5m — | 173’ 
von eg ul | 25 
5%oBöhm.W,-Aet.af.2006/7] — | Hi 
Herrmann Kayser (ri o 5 
5% Ludwh.-Berb, Pr-Oblig.| — | 10 
in die do. do, | or 
Ale do. do. - | Bil 
Kaiferdlautern : Sein Has. Lad-Pr Obi Til. | — | rat 
fi i er 4'js"isdo, do. >= J 
empfiehlt ſich zur Anfertigung a , —* * zu —* 
l o, do. .Thir.) — 
Buch: und Kunſtdruck-Arbeiten. 23 
50, Elisb.-Pr-Obl, 1 Em. 6/7 | — | 78° 
Facturen, Rechnungen, Geschäfts- und Aviskarten, —* do. cm. — | 8 ? 
Schwarz- und Bunt- |" ‘4 steuerfrei,neueEm, | — | 3 


Circulare, Werke & Brochüren. 

druck-Arbeiten, Formularien für alle königlichen 

und Gemeinde-Asmter, überhaupt alle im Handels-, 
Industrie- und Privat-Verkehr vorkommenden 








5" Orfler. & 250 Il. u. 1854. 70. ©. 
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Drucksachen > N — = 
werben raſch, in eleganter — zu möglichft billigen Fan Wekbcgmiee 336 
Preiſen geliefert. dilhe 10 fi. Etüde 9 55-57 
Für Landftuhl und Umgegend ift die Niederlage 20 Granten-Gtäde ——— 
der Herrmann Kayſer'ſchen Buddrudterei bei Herrn 8* — — 
Matthäus Schlotthauer, Dollars in . 2 2425 
Vuhbinder in Landſtuhl. rate 











ren von geremann Rapler in Raiırklaniren. 


Pfälzische Post. 














— —— — 
G. Aus dem Elfah. 


Die eine liebende Mutter ihr ans ſchweret 
Krankheit wieder erſtandenes Kind ängftlih briorgt 
beobachtet und aus jedem Blide, aus ider Beweg · 
ung bald freubige, bald traurige Ecplüfje zieht, jo 
ergeht es jebem echt deutichen Derzen, wenn es im 
wieder gewonnenen Schönen Elſaß weilt. Aengſt · 
lich beſotgt ſieht es um ſich und lauſcht, welche 
Gefühle, welche Gedanfen die geretteten Brüber 
durchziehen, 05 die Hoffnung einer Herzensgewinn · 
ung im Ausfiht ficht, oder ot das iremde Weſen 
ſchon zu tief ſich eingefteffen und bie Deren der 
alten Muiter Germania für immer entiremdet hat. 

Und auf den erften Bit ſcheint es faft, ala 
0b man bielem traurigen Mefultate ſich nicht ver · 
fliegen dürfe, 

In ben Städten will man vom beutichen 
Reich: und dem deutichen Weſen wenig willen. 

Mit großer Abſichtlichteit wird die Unterhalt“ 
ung mit ben feinen Rindern nur framoſiſch ge 
führt und den erwachlenen Söhmen wird wo immer 
mögli in franzöflicgen Stäpten eine Stellung be 
forgt. Man ſchwärmt für das herrliche göttliche 
Paris, das aus feinen [deren Tagen wie ein Phömig 
aus feiner Aſche neu verfüngt ſich erhoben habe, 
das die Echönfte ift trag Allem, was in feinen 
Mauern geicheben. 

Man fchließt fi grundſatzlich von der Geſell⸗ 
ſchaft der deutichen Beamten ab, au wenn man 
fo vworurtheilstos if, die Einätigfelt und Brabhell 
der cingelnen Beamten anzuertennen, Man vere 
lcugnet die frühere Gemeinihaft mit denjenigen 
Mitbärgern, welche ſich dem deutſchen Reiche und 
deutichen Weſen frendig und ohne Nüdhalt ange 
ſchloſſen haben, fo das man z. B. einem jonft ber 
liebien Prediger nicht mehr zur Predigt geht oder 
mit Schmähungen diejenigen überhäuft, welche aus 
ihrer Hinneigung zu Deutichland kein Hehl machen. 

Der Vollsgeiſt in den Städten iſt im Gropen 
und Ganzen gegen das deutiche Reich und es ift 
ja reichlich befannt, welch! cin Zwang ein jolcher 
Bollageiſt auf die Mafjen unferer an Gharatteren 
fo arınen Zeit ausübt. 

Aber jo ſchwer arıh das Herz wird bei fol- 
den Erfahrungen, e6 darf fih doch mandmal er 
quiden durch die Gemwißheit, dab der rim eines 
befieren Geiſtes vorhanden if, Much in den Stäb- 


Saiferdlautern, Donneritag, den 31. Auguft 





tern gibt es einige Wenige, die den Segen zu [häpen 
wiſſen, welcher dem eljägiichen Volle durch den 
Anſchluß ans alte Vaterland erwachſen wird. Wie 
ein Wort vom Himmel Mang die mit einem Hände 
beud ausgeiprochene Bitte: Nicht wahr, wenn 
die Franzoſen auch Alles wieder nehmen jollten, 
uns, uns baltet ihre feft.“ 

Unders ficht es auf dein Lande. Hier laſſen 
ich auf den cAflen Blid zwei Strömungen beob - 
achten. Eine dem deulſchen Reihe enigegenlom · 
mende und eine völlig feindjelige. 

Leider füllt dies zufammen mit dem religiöfen 
Beleuntniſſe. 

Die Edangeliſchen des Eliahrt widerſtteben 
der neuen Gehaltung nicht. Sie fühlen, daß das 
deutſche Weſen iht beſtes Theil, ihe wahrſtes We · 


fer erhalten und entwideln will. Sie willen, dab |» 


bei riner Niederlage der deutſchen Heere fie mie 
Feinde des franzoſiſchen Beltes, und ſchlimmer mod 
wären behandelt worden. 

Die Evangeliien haben daher die begründete 
Hoffnung. daß ihre höchiten heiligſten Lebensgüter 
dur den Anſchluß am das deutſche Reich feine 
Gefahr mehr ſondern Förderung zu erwarten haben, 
Damit foll aber nicht gejagt werden, daß die Evan« 

chen ſauimt und jonders ſchon quite deutſche 

eihäbürger wären. Mein, nur Wenige haben 
ſich ohne Ruchalt der neuen Sachlage angeidloijen, 
doch man darf jagen, ſie gehören zu den Beſten 
des Dolls 5 


Bei ben Meiiten dagegen leht noch eine leicht 
erflächare Ansänglichteit an das frangdfiiche Reich, 
in dem ſie jo lange gelebt. Nur cin Wiederfire« 
ben gegen den Anjchluf ans deutiche Reich findet 
ſich nicht im größerem Mage und es läßt ſich Kof- 
fen, dab bei einigermaßen richtiger Behandlung 
die Evangeliſchen fih im wit gar zu langer Zeit 
von Deren dem alten Baterlande auſchließen 
werden. 

Feindſelig gegen die neue Geſialtung iſt das 
gegen bie fathalijch: Brvslferung,. Wohl nicht aus 
eigenem Drange, ſondern amgefiftet dur eine 
mit allen Fafern an Fraultteich, dem chriſtlichſten 
Staate, hängende Weiftlichlelt. 

Ale die. vielen Hebel, welde dem latholiſchen 
Geiſtlichen zur Verfügung Neben, werden in Beroe- 
gung gefegt, um ja keine Befreundung mit dem 
dentichen Werfen auflommen zu laſſen und die am 


1871. 








fanglich vorhandene Feindſchaft gegensi Deutſchland 
erhalte 


wach zu n. 

Au diefen Zwede ift es beſonders beliebt mit 
aller Kecheit den jegigen Zuſtand als einen nur 
proviſotiſchen himuſtellen, dem gar bald wieder ber 
frühere folgen werde. Als 0b fie bei Napoleon 
und Gambetta in bie Lehre gegangen, jo tiſchen 
fie den Gläubigen Lügen auf von der gewiſſen 
baldigen Erloſung durch das wieder flarle und 
dann gewin unbefisgbare Frankreich. Nicht nad) 
Jahren ſoll die Befttiung eintreten, nein, gang 
nahe Tage werben als die Erlöjungstage bezeich⸗ 
net, obwohl fein Bernünftiger eine Möglihteit ein« 
zuiehen vermag. Und weil es die Herzen hoffen, 
wird es geglaubt, w.e oft aud die gegebenen Bere 
beikungen trügen. 

Es ſcheint damit zunachſt Nichts gewonnen, 
aber doch wird viel UÜnheil damit angerichtet. 
Eine ruhige Ueberlegung und Prüfung der Wer 
hältnifje wird dadurch unmöglih gemadt. Die 
ftetige Untuße und Spannung macht die Leute in 
ſich unzuftie den und barım unzufrieden mit Allem 
mas geſchieht, fi es auch noch fo gut, und das 
ganze Denten und Sinnen bfeibt eben immer auf 
Hranfceich gerichtet. 

Daß «3 dieſem Theile der Bevölkerung gegen- 
über für Deutſchland eine ſchwere langwierige Auf · 
gabe zu [den gibt, das liegt auf der Hand. . 

Mit äußern Mitteln ift da micht zu helfen. 
Nur tühtige Schulen, eine Kräftige energiſche Re - 
gierung in Stadt und Land, ein durchaus moral» 
iſches fledtenlojes Benehmen der Beamten, cin tal 
volles Eingehen auf die Gigenart des eljälfiihen 
Volkes, dies kann lanyjam zum Ziele führen umd 
es wird der Erfolg weſentlich davon abhängen, 
welchen Ausgaug der enibrannie große Streit 
zwiſchen ultramontanem, römifhrpapiliihen u. wirlli · 
dem, man möchte fagen ebangeliſchein Katholizis- 
mus nehmen wird, 

Heute fon feiern unſere eljäjfifchen Bauern 
in echt deutſchet Gemüthlichteit ihre Kirchweihen, 
in jchmuder Landestracht ziehen die Mädchen und 
Burfchen zum Tanz. Hoffen wir, dab bald alles 
weliche Weſen aus Elſaß's Gauen ſchwindet und 
der gute alte nur verjüttete beutjche Geift wieder 
zu neuem Leben auferjiche. 





8 Bor hundert Jahren. 
(Der Abbrud ift nicht geſtattet.) 


(Fortfegung.) 


Die Augen des Jägers leuchteten bei diefer Aumbe: 
„Hergenlijel, Du haft mich liebt“ rief er, „ih will 
ihn und den Bot ſchen in Eidyerheit bringen!" Liſel 
meinte * er ſolle ihn nicht ums Leben bringen, 
benn ex fei ſonſt ein braber Burfde unb ſtamme von 
guten Eltern, Der Jager jagte, er wolle das auch 
nicht, aber wenn er mit ibm yufammentreffe, wiſſe 
man pr tg es gäbe. Die Aufregung beſchleunigte 
kine & c, bie Hunde batten bald bie Spur gefun— 
ben, wurden un und der A Frech men auf 
Händen und Fühen den beiden Bäumen zu Ale er 
eawa no Kundert Schritte entfernt war, ſah er den 
Bilbdieb durch das Beäfte am der Iweieiche fipen, 
er nahm gerade einen Imbib aus feinem ade 
und das Heh und bie Flinte lagen neben ihm, ‚Die 
„Sweicihe* waren zwei dide alte Cichbiume, bie aus 
einer Wurzel aufgewachſen waren, Re jtanden ungefä 
’s Ak auseinander, zwiſchen beiben ſaß Karl gleid: 
fam gebedt von Hinten und von der Flanke, Der 

äger befann ſich einen Augenblid, rief ihm dann mit 
tarfer Efimme zu, er ſelle fih gefangen geben und 
ch die Hunde don ber Leine. Da bie Hunbe noch 
etwa 0 Schritte durdid Gebũſch laufen mußten, fo 
verloren fic nody etwas Zeit und ber Cine kam etwas 
fräter ala der Andere. Auf den Zuruf war Kari aufs 
— nahm's Gewehr zur Hand und feuerte dem 
unbe, juerjt auf ihm eindrang, eine Ladung Schrot 
auf ben Kopf, worauf er heulend zurüdramnte und 
an ben Jäger hinkrech. Dann fam ber anbere, einen 


— 





Edib hatte Karl nicht mehr, aber er batte fein Jagd» 
mefjer in der Rechten, ftemmte ſich feſt zwiſchen bie 
beiden Eichen und im Augenblid, da ber Hund an ihm 
auffpringen weilte, faßte er ihm mit ber Linken am 


Halſe und gab ihm mit dem Meſſet einine tiefe Stiche 
in die Bruft, dab er verendenb zu Boden glitt. 4 


gan Arbeit war das Merk eines Yugenblide. 7 
er Witßdieh nicht meihte, ob micht cin meuer Angri 
emacht würde, fe jah er mod, einen Augenblick au 


en Plag bin, mo bie Hunde heransbrahen. Als 
weiter nichte gelchab, er im em höhnſches Bes 
lachter aus. Der Jäger fah fi nun im Rachtheil, 


denn mit dem Wildbieb te er nad; bem, was ge: 
ſchehen, nicht weiter anzubinden und er verlieh voll 
am und Scham ben . Karl feuerte noch einen 
— in Re 
ü en 'e, aber ohne wei er 
und, Oder den Schuß erhalten, war tobt umb nadı 
einiger Fat warf er das Reh über die Schultern unb 
fdmitt fo ftoly wie nech je feiner Heimath zu. 
Der Jäger fam_ auf feinem Rüdweg wieder int 


Dägerhaus und erzählte, wie «8 ihm ergangen, meinte 


aber, c3 folle bem Wilddiebe noch jawer werden, jeine 
Hunde jo ſchaͤnblich getödtet u haben. 


Lifel war beftürgt über das Geſchehene und fürd- 
tete, Karl würbe in feinen Bemerbun i 
ü — und fie müffe dech am 
geben. 


1 


Das Greignib hatte Bei ben beiden Napdar 
ſchaften bie woraudgujchende Wirkung; die Ailddiche 
mwurben trogiger und freder und am nämlichen Abend 
tam Sarl mit feinen Maldbeimer Epiefigefellen im 
Vigerhaus” zufammen und ergählte ihnen den Strauß, 
ben er mit dem Niger und feinen Hunden nchabt 
hatte. Cie bewunderten ihn und jeder nahm im 
Stillen vor, dae Geſchäft eifriger zu betreiben, wie 
biöber. Ja Karl meinte, man folle in Geſellſchaft ans; 
ehen wie bie Jager und förmliche Treibjagben verans 
Ratten. AS Fe angelrunfen waren, wurbe ber Plan 
ee beſprochen und gebilligt und man ſchied 
froͤhlich auseinander. 


fommen, fie würben es ihnen madıen, wie ren 
laden. Im „Sägerhaufe” trafen fe öiter einander, bie 
daß feine blutigen 


— — — — 


Bolitiiche Ueberſicht. 

Am 31, 1870, aroer- Ahsfall 8 
Marſchail Bazaind gegen Koifieville - und» Shien- 
—— * 1. —2 —— 
on Kunmer chen an ädigfte. — 
Fortgeiehte: Fa Pe deu Saale 


pen Mac-Mahons, die gegen Sedan gedrängt 
werden. 

Der „Deutjche Meihsanzeiger" unternimmt 
eine ſehr verfehlte Verteidigung der Privaibahnen 
und ihrer betr. Verwaltungen. Mit Recht bemerkt 
biezu die Ft. tg“, die ahnliche Erfahrungen 
gemacht zu haben ſcheint, wie wir Pülzer: 

MWenn der „Reihsanzeiger* eine Vertheibig- 
ung der Privalbahnen und ihrer Einrichtungen 
übernimmt, die ſich auf lauttr „bitefte”, „mürbe” 
und „sol“ fügt, io muß der Verdacht einer bei 
fondern Sompathie und Bor ingenommenheit der 
leitenden Nreije für die Direftionen und Bermalte 
ungen der Pribatciientahnen fib nur nm fo fär- 
fer. regen, — ein Berdacht, der im Folge der Ver⸗ 
bindung der Inhaber jener einträglichen Voſten 
mit. der Bıreaufratie ſchon längſt eriſtitt. Die 
Direcionen der Privascihenbaftten haben es befannt- 
lich nicht leicht veritumt, ſich und ihren Aetionären 
die Loyalität nad) oben him etwas toften zu laſſen.“ 

Unter den Vorlagen für den nächiten Reichs · 
tag fol fih, der Mittheilnng mehrerer Blätter zur 
folge, der Eiitwirf eine: Gejehzes befinden, durch 
weldes die Beſtimmungen des bisherigen norbdeut« 
ſchen Sriegsdienftgefehes im Weſentlichen aud in 
Var an Stelle unſeres Wehroerjuffungägeiches 
von 1868 vom 1. Januar 1872 an eingeführt 
werden. 

Der 20, Sepiember ſoll nunmehr zum Sue 
jantmentritt der baheriſchen Kammer ins Auge 
gfapt worden fein. Db es dem Miniflerium ge 
lingen wird, ſich ein Gentrum zu bilden, mag ab» 
gewartet werden, 68 hänge davon ab, mie ber 
linte Flügel der früheren ultramontanen - Partet, 
Sepp, Schleich und Conſorten fi zu Hegnenberg 
fteflen, Die fiberale Partei wird gut tbun, ‘dem 
Minifterium vorberhand Heine Schmierigfeitem zu 
bereiten, und in centraliftiicher Hinficht nichts uns 
mögliches zu verlangen. 

Der Grla des Gultusminifters Lutz an das 
Episcopat liegt nun jenem Mortlant nad im der 
neueften Nunmer der „Allg. Itg.“ vor. Der 
Minifter bedauert jelbit, daß die Antorität durch 
die Ichten Borgänge in Bayırır untergraben werde, 
allein er wundert jich dariiber nicht, da die Biſchöfe 
felbft dazu dat Beifpiel geben. Der betr, Pafjus 
lautet: . 

„Em. Exc, wirden aber ſelbſt ermeſſen, daß 
die GHemeinjamleit der Interefien des welnlichen 
Regiments und der ſtirche von dem Wirgenblid an 
nicht mehr anorlannı merben kann, in welchem die 
tirchliche Autorität ſelbſt das Auſehen der weltli— 
chen Obrigleit und ihrer Geſetze zu mißachten, und 
ſich auch in Sachen der weltlichen Hertſchaft über 
die Stantsgewalt zu erbiben beginnt. Von diem 
Augenblid an vermag Niemand mehr in einer vol 


rine Wahrung der Sta 
biefem Migenblid an Wird die Staatsregierung 
fich der nicht entſchlagen lönnen Are Autor 
rität auf cigene Hand, ſo weit als ihre Macht 
iphäre teicht wahren ſelbſt auf die Gefahr 
Hin, dafr- fie fih mit der Argplicen Obrigteit im 
er prinzipiellen ragen in Widerſbruch feken 
muR.“ 

Der Miniſter verſucht nun, mie es ung dünkt, 
mit Erfolg, die Behauptung der Biſchoſe zu widet ⸗ 
legen, als ob Das Togma von der Infallibilität 
weder mei noch faatsaefährlich ſei. - Der Schluß 
des Allenſtückes lautet + 

„Die der de⸗ 
ſchen Staatsrechts, welche in den. Togma von der 


perfönfichen Infollibiligit des Rinhenaberhauptes" 


fiegt, und überDich die in der Außerachtlaſſung des 
Placetum regium liegende Berlezung ber Staaft: 
verfaffumg nöthigt die Stenteregierung zu Maß 
regeln, die fie jelbſt ſehr germe vermieden haben 
würde. 

Sie wird jede Mitwirtung zur Verhreitung 
der teen Pehre ud zum Bollzuge von Anordnume 
gen verweig rn, welche von den kirchlichen Behör ⸗ 
den in Nädficht auf die neut Lehrte nd zu beren 
Durchführung getroffen werben ; fie wird am dem 
Grunviage Ffhalten: dab den Maßtegeln, welche 
die Firchlichen Behörden gegem die dat Dogma 
nicht amerfennenden Mitglieder der fatholifchen Kirche 
ergreifen, jede Wirfung auf die politiichen und 
bürgerlichen Verhaͤltniſſe der davon betroffenen ver · 
fagt bteiben muß, und wid erforderlichen Falls 
ſoiche Vorkehrungen treffen, welche die Unabhängige 
eit des bürgerlichen Gebietes vom kirchlichen Iwange 
verbürgen.” 

Aug Straßburg wird gemeldet: In näachſter 
Zeit ift ein Erlaß der Reichsfanzlers zu erwarten, 
der eine Einberufung der proteftantischen General 
ignode von Gliaf-tothringen dehufs Ordnung der 
kirchlichen Angelegenheiten verfügt. 

Die Verfolgung der Dentiden in Frank 
reich wird immer bedroflider und fordert die 
Intervention der Regierung heraus. In non Bat 
Diefe Ligue ſogar ein Matt gegründet, aus welchem 
wir folgende Sprachproben bringen: Die gemeis 
nen Spione des Bluthuudes Bismard And nie 
gend! mehr auf unfem Grund und Boden zu 
dulden! ort ihr Giefindel von Spionen und 
Dieben! Wagt et micht in unſern Straßen her 
umzuftofien! Eure geitohlenen Stiefel werben 
blutige Spuren hinterlaffen. Fin andermal heift 
es: 


Alſo amt fie! auf dieſe verfluhte Nace 
von Verräthern, Tiehen und Mördern. Schäd⸗ 
igen wir fir in ihren Privatintereſſen! Ruiniren 
mir fiel Werfen wir fie vor die Thüre! Machen 
mir 05 mit ibuen, mie unſre Vorfahren cs mit 
den Anben machten!” 

Aus dem NReorannifationsulan ber franzöfis 
ſchen Armee erjehen mir, daß die Garde und 
das Einfteherigftem abgeſchafft wirben, ebenfo 
bie Zartzenreiter. Die Gavallerie wird 56 Res 
gintenter, die erheblich vermehrte Infanterie 120 
Regimenter' und 30 Fägerbataillone, die Artillerie 


ien Wahrung des Anſchens der Kirche zugleich I 24 Regimenter zählen, — 








reg eine genaue Verabredung wurde getroffen, ber 
ag beftimmt, der Ort der Zuſammenkunſt, einige 
Hunde follten mitgenommen werben unb um ber Sadıe 
= gem u nfepen, — — nach greubiater 

a ichen Jagem neh cinen at 
Machen und ein fhones Stüd Wild ganz in — 
bes Schloſſes zu —— wo man es ſogleich finden 
ni mit einem ſpottiſchen Eimpfehlungsichreiben 

verfchen. 

- Ticomal Hatte aber die Bande die Rechnung obne 
ben Wirth gemacht, Der mißlungene Berfud, ihres 
@eliehten, ben Reuter nl jeramn floͤßte ber Liſel 


bem beftinimtent Ort see war eine s 
Mine Moos Eehub an Slns Aal In ben alten Baden: 


€ nach 


ber 
in, der } br; eine bi i 
Be LIE BEE 


2 er mar ı unbe daron 
trug. Zu gleicher Zeit krachte eo aber vom werfchieher 
nen Gesten: und. fünf ber Banbe ſtürzten jchwer av 


Du Bober, Die gemüthliche Jagd ma; 
pi atwerden ; bie: —— ber Bande 
fboffen nun aud ıhre Gewehre nadı ihren Drängern 


\ W. 
„muantelte — daß der 





ab, dam ergriffen. fie bie Flucht. Nur gwer famen 
mit beiler Haut davon, während bie Uedrigen tobt und 
verwundet yeareu,. Hadı von ben Jãgern mußte einer 
den Ananjf mit dem YVeben bezal unb mehrere 
waren verwundel. 
‚Die Jäger veriammelten ſich um bie Zobten und 
diver ‚Bennounbeten und mit halbem Epotte fragte 
Bifels Cheliebter ben Reuter Karl, wen jept die Jäger: 
Yijel: gehöre. Harl war fo ſchwer getroffen, bak er 
taıım mehr reden fonnte, amf die frage bed Yügers 
aber zuette es plöglid,. über jein Gefiht, ale wenn ex 
Bi nung ra Fang < J Kam. * 
ud am gan eberfall trage, Die Jäger lie e 
Todien und Berwundeten liegen, ——3 Iugbr 
Hi unb a ale ben —— — —— bat 
ug fe am. Eine prächtige 
war der Feb Ar die Verwichtung —— 
In Balbheim, und in der Umgegend rief der 
Kampf mit den Fine aroke ——— hervor, bie 
8 ner ſtrömten im Rengennm cm Kampfplatzt. 
De —— er e — 5— Zrag: 
bahren na auſe, und mit innerer Befriebigumg, 
bech nicht ohne Zittern Hatte Lifel gehört, bak and 


'F Hard unter ben Getödeten tel. 


zeäbnäffe ber @efallenen 
all nur durch Ber: 


Pag: 


| Witmige Lage. mac dem 
#6; nte,, und ald ‚fu 
ER NEE 9 A 
Märten, 


weifelte in Baloheim und im ber Umgeg⸗ 
Niem mehr an der on, die die Bande und 
‚üben J g verrathen. Cimen ſchweren Stand be 


kam ber erwirth und feine rau; fie waren an ber 


' ft zu finden. Bor 






Die Behr, Hrkhitch” damen fort 
und der Ri zwiſch iers unb ber Rechten 
wird immer bedrohlicher. Erklart ſich die Vers 
lanmmlung zur Conſtituante, jo it damit der 
Uebergang —— ausgeiproden. — 

+ - Die Eiuhahmen und Ausgaben der Union 
Regierung in · dem Etate-Jahre 1870-—71*finb 
forben veröffentlicht worden. Eritere betrugen 
383,333,945_ Dollar, bdarımter 200 Milionen__ 
für Zöle und 143 Millionen für Steuern, lee + 
tere 292 Millionen, ı darunter für Heer und. .- 
Flotte 105 Millionen, Zinien: der Staatsfhuld 
125,576,6585 Dollar. Außerdem murben 130 
Milfktonen auf Titgungen verwendet ⸗·⸗ 


Denutſches Reich: - 
Dresden, 28. Auguß, Tem „Dresdener 
Journal" zufolge werden der König und die 
Königin von Sachſen ſich morgen über Poſſenhofen 


nad Stolzenfeld begeben, woſcibſt die KMönigim bei 


ihrer Schweſter, der Königin» Witte Eliinberh von 
Preußen, verbleibt, während König Johann auch 
Straßburg, Mes und Sedan bejuden wird. 

staffel, 26. Augufl. Der Oberpräfident 
dv, Möller iR von Hier im gleider Eigenſchaft 
nach Straßburg verſetzt worben. Derjchhe ift jofort 
nah Empfang diejer Nachricht nad Berlin abge · 
reist, um fi zu melden, und wird, wie wir ver 
nehmen, in aller Kürze feine neue Stellung an« 
teeten, Man lann nicht anders jagen und es ift 
feine Uebertreibung, daß der Abgang dieſes Mannes 
in allen Schichten der Hicfigen Finwohnerſchaft im 
höchſten Grabe bedauert wird. 

* Hamburg, 25. Hug. für unier neu 
zu erridtendes Lehrerſeminar, welches im Zur 
jammenbalt mit unjerm neuen Schulgefege ganz 
nah den Grundjägen der modernen Püdagogit 
eingerichtet wird, ift von der Oberſchulbehörde 
GpmnafialFnipeltor 3. Paul in Dorpat zum 
Direktor erwählt worden. i 

Mannheim, 27. Aug. Geftern Abend 
wurde Sr. Excellenz beim General v. Werder, 
welder im „Piälzer Hof" Abfeigequartier go 
nommen, ein großartiger Fadelzug gebracht. die 
Feuerwehr mit ihrer Mufit an ber Spige er⸗ 
öffnete ben Zug, weldem ſich viele Einwohner 
anſchloſſen. Se. Erc. befand ſich am Fenſſer, als 
der impojante Zug mit Faden und farbigen 
Lam ions unter den Klängen der „Wacht am 
Rhein vorüberzog, und wurde wiederholt fürmilch 
von der Vollomenge begrüßt. Ju das dreimalige 
Hoch, welches dem „Sieger von Belfort* ger 
bracht wurde, ftimmten Die Taufende von Ans 
weſenden begeiftert ein. Se, Excellenz dankte 
hierauf mit Lräftigen Worten und forderte bie 
Verjammelten auf, mit einzuftimmen in ein brei« 
maliges Koh auf ©. Kgl. H. den Großherzog 
von Baden und auf die Bewohner Badens. M. 2. 


England. 

London, 25. Ag. Die Einführung der 
allgemeinen Wesrpflicht im Ftankreich wird von 
der „Times“ im einer eingchenden Betrachtung 
erörtert, und das Leitende Blatt fommt darin zu 
dem Schluffe, da nah den Erfahrungen der Ver, 





gangen Gedichte unſaſuldig uud weilten aud jept 
widst zugeben, baß der Jäger. bie Lifcl ‚gestte Ks 
fie aber von ben Jorn der Walbheimer hörten, daß fie bie 
Lifel „Aalt* machen würden, wenn fie das Dorf nicht 
verlaffe, jo gaben fie mit ſchwerem Herzen die Heirath 
a, umd Kiel Jeh bei Fact und Rebel in das nächfle 
lan bee Fürſtenthums aus Furcht vor ben Wald: 
heimern Diele imieden von nun an mehr das „äger: 
haus" und bie Wirthſchaft sing nidıt mehr fo gut wie 
A el u & —* — I * 5 an: 
Kigte, und ein ge es Jeußere halte, jo gat 
ihr die Zürkin uocd h feines Amt im Schloffe, & 
vergingen anige Jahre, Lijel kam jelten zu ihren Eltern 
und wenn fie fam, je geiellten ſich ihre Bonwürfe zu 
denen, bie ſich Lifel wegen des Berraths felbft machen 
mußte und dies war feine angenehme Lage. 


Die Wildbiche waren wicher —X geworden und 
ie und da wurde ein Thaer wegactnailt, iwas den gm 
er Fürftlichen iger reizte. Einer von denen, die dem 

U⸗berfall entlvmmen waren, trieb das ejahn be Band: 

werk wieder giemlich fleihig, er Hatte die iger Thon 

mehremafe genedt, fie kannten ihn, aber er war Mug, 
ging allein auf feine Abenteuer auf umd fagte Nie 
manb etwas von feinen Jagtzügen. So, ſchien er 

nigften® vor Berrath ficher. jeber hatte er ein 
* —R es aber nicht nach Hauſe zu 
bringen ihen Leute begegnet, bie ie en 

Tonnten, und er Batte feine Sujt, den Zägern in bie 

Gände zn fallen mit bem Thiere auf dem Rüden. 


u Be (Fortfepung fotat.) 


gangenbeit die fie 
jages nad dem preußiichen Enfletn votausſichtlich 
auf jehr bedeutende Schmierigleiten ſtoüen, aber 
jelbft dan, wenn ſie wirtlich durchgehen Tollfe, kaum 
diefelbe (Ergebniffe erzielen werde wie im, Deutich« 


land, 1 3 ‚ 

„Wir zweifeln, beißt es in dem Wrtitel unter 
anderem, ob das Eyftem ber Stellvertretung im 
der frangöfiichen Armee ganz und gar abgeſchafft 
werben wird ober fan, und ob nicht troß Allem, 
was über die allgemeine Wehrpflicht gerebet worden 
it, eine Ausnahme, wie fie in ber italienifchen 
Wehrverfafjung befteht, nämlich durch Wahl zwilhen 
dem Bienfte in — Armee ein rd 
dor den Augen der frangöfihdgen Ge J no 
finden wird, Pe ihoquellen· 
des Landes, welche unter den Anforderungen des 
preußischen Syſtenta nothig witd, iſt zu Mark für 
eine italieniſche oder franzöfiide Bebollerung. Der 
patriotifche Infinlt des preußiſchen Volles und der 
eiferne Wille feiner — haben im Norden 
Deutſchlands zu Mege gebracht, was man immer 
noch als ein dsänomen ——— darf. Die Preu⸗ 
ben führen es aus und leben dabei, alltin die Au⸗ 
wendung · des gleichen Gruudſazes in Franlteich 
wird auf viel ernflere Hinderniiſe Hohn, als dns 
Eomite der Nationalverfammlung borauszuſehen 
vermag. Sein Syſtem ift anferdem nm eine 
Verſcharfung der größten Uebelände des preußiſchen 
Spftems, weil die Mannschaften ihre Dienfizeit mit 
4jührigem Dienft im lebenden Deere beginnen 
jollen, während in Preußen unſprünglich die zwei ⸗ 
jährige Periode für den Dienft im ſtehenden Heere 
beftand und die Berlängerung auf drei Jahre noch 
beute als eine Härte empiuuden wird. Wir tragen 
feine Bedenken, zu behaupten, dab nicht nur die 
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in Frant - 
reich ſich als ein Auferft ſchwieriges Unterffehmen 
erweifen wird, jondern daß felbft, wenn die Sache 
durchgebt, die Ergebnijje, welde man ſich von ihr 
verfpricht, nicht alle ſich berwirilichen werben, Ganz 
fiher wird das nicht geſchehen, bis das Franzöfiiche 
Bolt wie das preußiſche aus feinen Schidjalsjhlä- 
gen ſich zu dem Geiſte der Ordnung und dem (er 
wohnheiten der Disciplin erheben wird, welche ſtets 
mehr bei den Germanen als bei den celtiſchen und 
fateiniihen Stämmen zu Haufe waren. Wir miffen, 
wie nußlos e& wäre, einer fapfern und ürebjamen 
Nation Ergebung zu predigen, zumal wenn fie durch 
Mingeſchic gebeugt iſt, welches fie micht verdient 
au haben glaubt. Den Franzoſen jenen Inſtinkt 
der Made zu mehmen, welcher fie heute beſeelt, 
wäre unmöglih. Nur das Gine möchte man fie 
doch bitten zu erwägen, ob irgend eines von den 
Mitteln, auf welche sie ſich zu verlaffen foheinen, 
irgendwie die Wahricheinlichkeit gewährt, ihre Ziele 
au verwirklichen. Die Reorganifation der Armee 
nad) dem heute vorgeschlagenen Plane wird wenige 
ſtens 8—10 Jahre erfordern, und Niemand fan 
vorherſehen, melde Umjtände in der Zwiſchenzei 
dazu beitragen erben, die Scharfe des bittern Haſ · 
Tes, welder gegenwärtig unumfößlich ſcheint, zu 
mildern, Mitſlerweile bringt das bloße Erperiment 
Leiden, Erihöpfung und kaum weniger als Ruin. 
Ob Frantreich nad zehn Jahren eine Armee haben 
wird, welche durch Zahl, Material und moralische 
Organifation im Stande fein wird, Me und 
Straßburg wieder zu nehmen und nach Berlin zu 
marſchiren, if zu bezweifeln. Das aber fieht jeit, 
daß ehe der Tag der Prüfung fommi, Frankreich 
einige Friedens ſahte Haben wird, welche faum wenie 
ger unglüdjelig fein werben, als der Kritq, beffen 
— 2* man ie angelegentlih wieder einzubringen 
vrgt.* | 

| Italien. 

— 68 ijt bekannt, wie raſch Garibaldi von 
ven Illuſionen zurücgelommen war, die ihm zu 
dem abenteuerliften Zuge nach Franfteich verleitet 
hatten. Aber nicht nur berichtigt, ſondern geradezu, 
in's Gegenteil umgeidhlagen find die Anfichten bes 
meiland Gommandanten der Vogefenarmee, ber 
Brangofenrhaß ſcheint bei ihm im voller Blüthe zu 
ftehen, denn Er hätte Baribalbi unmöglich Die 
nachfolgenden Säße ichreiben fönnen, die wir in 
einem Schreiben finden, mit welchem der Ginfiedfer- 
von Gaprera einer Ftau Piemoraldi in Ravetind) 
unterm 12, d. M. für die Ueberſendung irgend 
eines Ehrendiploms feinen Dant abflatteti 

„Sagt ums nicht der franzöfiiche Chausiais⸗ 
mus,” ſchreibt Garibaldi, mit feinem gewöhnlichen 
droßenden Auge, dab er ſich rüftet, ums zu über» 
fallen? Gr tegnügt ſich mit der Angabe, dafı er 
400,000 Mann zujammenzuziehen und feine Finanı 
‚zen wieberherzuftellen gedentt, um die gemwognte 


PAR PIE kt dm Bing (in Rom) — — 


Bel in der Hand uns zur Vernunft zu 
bringen. (Ünonen Journale) Nach jeiner neuen 
militärfdhen Organijation wird Frankreich bald eine 
Million Soldaten ins Feld Ätellen fönnen. Mas 
das Geld anbetrifft, jo willen wie ale, .dak Frankreich 
ein ſeht reiches und mit einem unenmehlihen ricgsn 
material veriehener Land if Wir milfen uns 
demnach darauf gefaßt machen, in einer unbejtimm: 
ten, aber furzen Zeit die Sieger von Mantang unter 
uns zu haben, und jagen Eier, halten Sie mid 
für fühig, meinem armen Sande zu unſerm Nach- 
theil zu rathen, jobald Das Sriegssmstter ſich im 
Weſten und Norden zufammenzieht? Nein, ich habr 
ee gejagt a wiebderhole es: Wenm die Sabelbel⸗ 
ben und nfreſſet, wie das brave Bolt von Paris 
fie nennt, och einmal umiern Boden betreten, und 
mar nicht Wader und Finder ſich bewafnen ficht, 
um fie zu vermichten, jo will ich ſogen, daß Ntalten 
bertilgt, aus dir Zabl der Nationen geftricen zu 
werden verdient.” j 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


77 Raiferötautern, 3. Ana, Alle öffentlicden 
Blätter madıen bei dem Herinnaben der Ehrtere auf 
bie Desinfectien der Aberke, Scwindgruben ıc. eruits 
lich aufmertſam. Soll aber der beabfihtinte Irordt er: 
reicht werden, fo ift cine vorherige &utlee dieſer 
Drte abſolut nothmwendig. Gerne wilrden er viele 
Hausbehper cine ſolche Arbeit vernehmen laffcı, wenn 
man die nöthigen zubren und Taglähner haben fünnte 
und wenn, bie Gewißheit beitände, daß auch der Madı- 
bar folde-Borfihtemahrenel mit unterliche, Wäre eo 
dader nicht gwedentiprecend, wenn durch einen Kocal- 
pollzezdeſchluß jeder Gaus:Cigehtbümer angehalten wer: 
ven Fünnte, binnen einer befiimmten Fri Tranliche 
Arbeit u müflen? orberlich meire 
«© außerdem, wer die ſiadtijche Belipervermwaltung bic 
Sadıe im allgemeinen Anterefje und ber Gontrole wegen 
jelbjt in die Hand mähme umd nach vereinbartem Preis: 
Anjage mit ben Zubr: und Arbeitolenten folche öffent: 
dh en wire. der jolte diefe Gelegenheit 
nicht Veranlaffung bieten, eint Geſellſchaft zu bilden, 
die fih auf rationelle und wirthſchaftliche Weiſe die 
Berbringung, Bermifdung und den Verkauf ſolchen 
Düngers zur Aufgabe machte, Geld reäre ſcher Daber 
zu verdiene, 

$7 Aus der Südpfalg. Wie man bei ihm zu 
IS% Cijenbahnen verwaltet und mic man fie baut, 





a8 bat uns Ihr Herr Eorreipomdent aus Peefing ın 
danfenowertber Weiſe Tlar gemacht, hat er Ahnen aber 
auch ſchon geſchriese m wie man borten fenbahnen 
nit baut? Cs will mic nämlich dünlen, daß wir 
das am Aullerbeſten veriteben. Während die Nord: 
vfälziiche Ciienbahn oder vielmchr die HälziichesNerds 
afenbahn, wic auf den Grenziteinen längs des Halın: 
förpere zu leſen iſt, theiie hen vollendet, theile mit 
Ernft in Angriff genemmen ift, haben wir im Süben 
ein Brojeft b. d. bao Zuſchen. Allerdings treten fich 
die Anlen Winden: Beratern und Homburg + Juve: 
brüden in den Süden der Pralz berein, allein zweien 
dieſen beiden, d. &, zwiſchen den entlernteiten Kunften 
der jüblihen Pfalz, haben wir auf ber ganıen Fänge 
des Südens wohl jhöne Berge, reizende Thaler, tübne 

sbildungen, biomeilen eine volume auf eine Babır, 

ate aber auch kaum die mehr. Ameibrüden-Nodalben, 
meibrüden: Wenzeln ac, jo gcht das &erwinfet nun ſchon 
it ‚neben: Narbe md perrätbe,, Ingenieure und 
Minilter infpipren und conferiren, die Stadträthe won 


Awebrüden und Pirmajens beichließen, und — 6: 


kommt zu Feinem Schluß. Ja allermeueitens Kat fd) 
ber Stadtrath in Pirmafens wieder cin Mal für giwei: 
brüden-HomburgBırmajend ausgefpruden, Wohin folt 
bamn das Alles führen? Es ſcheim allerdinge, wie bie 
Bi. Porn“ neulich berichtete, die Sache heute ber Au: 

ührung ferner zu fein, al& je, dann tft aber audı ba 

Urtheil berechtigt: Entweber weih man auf bereinen 
Seite gar nicht, oder auf ber andern zu gut, wat 
man will * 8 
— Der vheinifdjeweftpbäliihe Probingaf Audchuß 

für innere Miſſion (Bengenbens bei GElberfeib) hat 
einen allgemeinen Aufruf zur eier eines jährlich wie 
dertehrenben Bolfejeites am 2 September erachen 
laffen, das die Erinnerung an die fienreichen Kimpie 


von 1570 und 1871 md an bie Micverauirilitinid des 


deutichen Reiches in der beutihen Nation rege erhielte. 
Shen in dieſem Jabre (fo lautet der Borihlag) mag 
der 2, September, wenn auch nur durch eine fdlichte 
Feier, jum-großen Rational:&ebenftage geweiht werden, 
etwa durch Glodengelãut, Auumimation, Siegesfeuer 
auf beim Bergen, Gotteobienft und ftille Yicheswerte an 
ben ‚Falten der gefallen Helden. Befonders 
richt m Bitte auf die Beranftaltung eines Feitch 
in allen Schulen, der Gedanke an: 


| n Ne eu Bezirkes mit Fahnen verf 
rauen bie Schulen ihres rtes mit Fahnen verferaen. 
tier den Unterseidhhern Ferfeiben hefinden fich * 
anderen: Graf v. Bismard:Boblen, Cibilgouverneut in 
Straßburg, Peofefior Dr. v. Gi ü 
Uberprä ©. PBoemmmer-fbe in 
Sdmerr v. Handhojeik in Dresven Atmnianfialtäkizehier 
Strejjer in hi ord. Direkt: Dr. Rante in Berlin, 
\ * Fi =% * E Bste i FR — Dr. 
Mu J ferdi J eſſer Dr. 
a e — 


und: «6 wirt dabei 


die deutſchen Frauen und ende‘ 





Handel, Induſtrie und Aderbau. 
bad, 24. * ‚bei i 
mittelmäßig am rd ae A nee 
ten Krämermarkte ift mander Verkäufer in feinen Hoff: 







mingen getau⸗ 


tem nie dag 
erfüllt werben. 






Die Vichzächter halten nämlich ihre Tbi 
im Breite und es fehlten darum heute wiele Hanbe! 
im gen Zahren mie jchlten. Die natürr, 


eftet waren Auugvich stübe, weniger geſu 
! Shfen und re 8 

Als verkamft wurden in bie Marftrenifter eim 
tragen: 157 Faſſei, 10 Ochſen 142 Stiere, 288 Mu 
(darumter N *älbern), 21-4 Finder und ı i 
im Ganzen Stud um cine Gefammtfungne vw 


ri 


RD fl. n 
Der nachſie Markt, der ebenfalls wicher ii und“ 


Krämermart iſt, wird Mittwoh dem 6 tentb: 
abgehalten. 7 Hau * 
Manuhe ian, RAug. Weisen höher, Gerſte und‘ 
fer fill, Dele und Petroleum unverändert, |Äbeison, 
brerländifcher —- fi, bayerifher 1H—1R ff, | ufaare 
ifber 15-16 A, morbbeuticher — fi, Regacn 10 bi6, 
urn Fl, Gerſte, hierländiſche — fl., plälger: dir My 
württemberaiihe — fl. Ä | ' 
Branffurt, I Auauft. Der heutiae Tirhmartt 
rear gut beiahren. Lin Jurüdgeben der hohen Vreiſe 
will jich bei feiner Wiehnatpung moch bemerkbar madıcır. 
Co waren angetrieben: a Tdien, 2801 Mfihe und 
Rinder, Am) Kälber und 40 Schafe uns 4 ämme 
Die Preije _ftellten ſche Schſen 1. Tal, i 
2 Dual. 35 2.2 Du.» 


— J [EM 
stälber 42 H,, Hümmel 35 fl. 


eueine Poit. * 
(Tee terg r am n e. 
Berlin, 29. My. Eine Gorreiponden der 
„Nena Br. Itg.“ aus Wien beitdtigt, daß der 
Gegenbeſuch des offteichtſchen Kaiſers, fomeit die 
Beſffimmungen bis jeht Feftichen, am 6. oder 7. 
Sept. in Salzburg Mattfindet: Für Bismarck und 
Graf Beuft werden im Gefolge der Mailer ſein. 
Demirlben Gorreipondenten zufolge wird cs nicht 
für unwabrſcheinlich arhaiten, daß der Satire von 
Oeſireich dem Sailer von Deutſchland im Movember 
am Rhein einen Bejuch abitatte. 

Berlin, 30. Auguſt. Dir Provinzial: 
Correſpondenz heipricht den alüdlihen Criola 
der Gaſteiner Zulammenkunft, melde, ohne daß 
förmlihe Berträge abgeihlofien murden, das 
frenmdichaftlide Berhältniß zwiſchen Oeſtreich und 
Deutihlands- und damit die Erhaltung des Frie · 
dens ſicherten. Die Kreuzzeitung“ ftellt die Mus 
gelung ber rumänischen Eiſenbahmangelegenheiten 
durch die dortigen Kammern in fihere Ausficht. 
— Der Bundesrath wirb Mitte September zu 
jammentretert. 

Darmitadt, 30. Aug. Rach Beſchluß des 
engeren Ausſchuſſes findet am 4. und 5. Diteber 
bierkcibft "der Fünfte deutſche Proteſtantentag ftatt. 

Stuttgart, 30. Auguſt. In der heute 
flattgehabten zweiten Plenerfigung des Juriſten 
tages gelangten die Berichte der Abtheilun - 
gen zur Entgegennahme Unter demielben iſt der 
Bericht ber dritten Ahlheilung berborgnheben, mel- 
her die möglihit ausgedehnte Mitwirfung des 
Laien &lementes bei Aburtheilung aller Straftechts · 
fälle wunſcht, und zwar bei Strafgerichten mittlerer 
und unterfter Yuftanz in Form des Schöffengerichts. 
Ten ‚Schöffen jollie das Ridhleramt in weile -Ihur- 
fange -übertranen werben. - Nachdem die Muwahl 
der ſtandigen Deputation- vollzogen, wurde der Jır- 
riftentag mit feurigen Worten von Prof. Gueiſt 


re . ur 
aris, 3. Aug. In ver heuſigen Eiken 
der Nofionalvrfammlung wird fich % Skat 

hauptiächlich mit den Untränen von‘ Bnffet und 

Choiſeul bejchäftigen. Der Antag Buffets wird 

von der Rechten unterftügt, der Antrag Choiſeul, 

zu welchem bie Regierung ihre Quflimmung erilari 

bat, wird dagegen von den 3 Freaktionen der. Lin 

ten: die gemikigte Linte, Das linfe Eentrum tip’ 
bie Außerite Linke, unterſtützt werden. tor, for 

wohl der Antrag Buffet wie der Anttag Choiſeul 

gehen dahin, Thierz die ausübende Gewalt auf 

Grundlage der Verfaſſung von 1848 zu verleihen, 

Choiſrul's Antrag will Thiers auch das Recht zus 

geitehen, den Beratungen der Verſammlung beir 

wohnen, unterjceidet ſich von dem Antrag Buffets 

auch dadurd, daß er der gegenwärtigen Vrrfamm- 

lung den Charakter einer Gonftituante nicht = zuer⸗ 

kennt. Thiers wird in ber Hentigen Sitzung zur 

gegen fein. Man bält die Annahme des Antrags 

Choiſeul für wahrſcheinlich. 

Baris, 30. Aug. Nachrichten aus Gorfila 
beftätigen, daß Abattucci fein Mandat niedergelegt 
hot und in einem Schreiben feine Wähler auftor- 
deri, fatt feiner Rouher zum Deputirten zu mäblen. 


Beramtwortlicger Redecteut Otto Fleifhmanm. 


= 
= 
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Propinzialbfatt „Pfälziide Vo“ in  Kaiferslautern. 






der Seferkreis der 


” 
„Blätzifchen Port“ 
in Kalferdlautern 
hat ſich auch in biefem Eimartal wieder anfchn: 
lid; vermehrt. Die „Pfatriſche Port“ iſt in 
1X Poft-Besirken in und außerhalb der Vlalz 
in einer bebeutenden Anzahl von Franplaren 
verbreitet und fo zu einem Schr geleſenen Pro⸗ 
vinztalblatt aeworden. Bei der Quannitat umd 
unlität ihres Publifums empichlen ir bie: 
felbe hiermit nugelegentlihft den Herren Be: 
amten, Gefdräfteleuten, Aaufleuten und Fa— 
brifanten zu Anferaten, welche in biefer Jeit⸗ 
ung eriabrungenemäh eine arofe Penchtumg 
finden und jedesmal bedeutenden Erfolg erzielen, 
Aailerslantern, Eeptember 1871. 


Die Expedition. 


seermann Aanler’s Muhdrudierei, 






















„efälzifde Pof“. 
vo& 23h yjı!Jpı&" 








Propinzialblalt „Rſalziſche Voll“ in Kaiferslautern. 









Befanntmadhung. 


46.6.2) In Mutterftadt joll cine londwirdhichaftlihe Difttict- 
Foribildungsſchule errichtet werben. 
Für ter Unterricht find die Borichriften des Regierungsauafdreiben 
vor 17. März 1870 (Sreisamtsblatt S. 450) maßgebend. 
Die Stelle ins Lehrers an dieſet Schule, welchet einen jährlichen 
Gehalt von 800 fl. aus der Tijtrittstafle zu bezieben hat, mird hiermit zur 
Bewerhung ausgeschrieben, 
Dir Gefuche nebſt Zeugnijſen wollen innerhalb 3 Wochen bei der 
unterzeichneten Behorde eingereicht werden 
Speyer, den 19. Auguit 1871, 
Königl. Bezirtsamt, 
Römmid). 
Alvens. 


Generalverſammlung. 


4441) Die Herren Actionäre bes Eiſenwerts Kaiferdlautern werden 
biermit zu einer aukerordentlicen Generalverfammiung auf 


Alittwod; den 27. Scplember Vormittags 10° Uhr im Caſino 


höflichit eingelanen. 





Tagesordnung. 
1) Beſchluß über bie Durdı Cintührung des neuen Handelägefeges neth 
wendig gewordenen Aenderungen der Statuten ; 
2) dadurd bedingte Nenwahlen; 
3 Beſtatigung tes Borftandes. 
Da zu einer Statntenumänderung Ne Anweſenheit ven "4 der Stimmen er: 
forberlich ift, So wird um zahlreiches Gricheinen gebeten. 
Rarfersiautern, KH, Auguſt 181. 


Der Vorſitzende des Vorſtandes: 


(feinftes Magenbitter) 


ron 


Wallrad Ottmar Bernhard in München u. Salzburg. 


Art) ? 
im In⸗ und Ausiande gehägt ift, dann per 
brauchdanweifung Adıt bezogen werben durch 


Herrn Friedr. PBiris in Haiferslautern, 


burch welchen auch ein Brodärhen gratis besogen werden fanıt, it welchem Dr. 
I: B. Aranı in Münden das Enzeugmih wilienicaftlit beleuchtet, 


Mietingen (Mürttembera), 77. Aumi 1571. 
Gechrtefier Herr Bernbark! 
Ah bitte Eie, mir wieder B Kläfhihen Ihtes mirflich ausgezeidneten Alben⸗ 
trauter Vqucuro durch Foftnacmahme su fchidten. 
Abtungsrelift 


Diejes reeile Fabrikat, dae feiner vorzänliden Cigenidniten wegen 
rigimalflaihe & 36 fr. jammt Vie: 


{ 
- 


B. Arnold, Kaplan. 


Amorbadı im Tvenmald, M. Aumi 1571. 
Sehr geehrter Herr! ; 

Das Miftrauen cines höchgeſchäſten Patienten gegen den Bczug Ihres 
Albenlrauter Liqueuro“ ame den Niederlagen veramlahte denfelden au bem Auf 
trage an Untergeichmeten, feinen Haucarzt, Mireft cin halbes Tugend folder Fiaſchen 
mit Bofinadmahme unter der Adreite: 

Bring Edward zu Leiningen, Amerbadh im Odenwald, 
zu fenden. Weinen biöherigen undeugſamen Ahderwillen genen fonmannte Beheims 
mittel durch Diele Beftelung übermumden zu ſehen, dürfen Sie Tüglich als einen 
Zriumpb Ihres Anbrifates verzeichnen. 
Dir volllemmener Hechachtung 
Year erocbenſter Pr. Etaug. 


Wedäruderei von Herrmann 





| 
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„The Gresham“ 


Pebens: # Benten-Berfiherungs- 
Gefellfchaft 
37 Old Jevry in London. 


Filiale in Münden: 199.26.6 
Marimiliansitrafe Nr. 52. 


Agentur in Raiferslautern: 


CarlSteyer 


Realiſirte Metiva . . . Frei, 36,325,811. 65 Gts, 
Nelervefondd . . . . ”„ 33,690,359. 5 „ 
Jahres:Finnahme . . . „ 10,459,425. 45 „ 
Total⸗ Verſicherungsſumme „ 236,579,375. : 

Die Geſellſchaft vertheilt ftatutenmähig 80 "0 ihres Rein— 


gewinnes an die mit Gewinnantheil Verſicherien. 
Die nächſte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 ftatt. 


#6,3,1) Soeben wiedet eingetroffen 
eine Scnduna von „Aaufmarn’e" beliebten 


Bapier-Hragen. 


Ferner bringe meine 5 
feinenen Kragen ewiec Halsbinden 
in Ichener Auswahl In empfchlende Er: 
innerung. 

HIleinrich Berzer 
in Raiferelautem. 


Zu vermiethen: F 


wis) Win Stod, I, eder U. mit 


Familienangeiegenheiten. 


nn 


Für junge Damen! 
I, 2,1) Zwei}. Beamte am Ahein wer: 
den zur verehelichen gefucht. ’ 

Anerbieten unter ©, MM, mimmt bie 
Erpesition d. Bl. entacgen, 


Mobiliar-Berfteigerung 


407,5,5) Rreitag, Den 1. September 









I87L, Lormittags 8 Uhr, aufm Schellens 
bergerhoſe bei Weiterbad allen die jetz⸗ 
igen Belliier deölelben unter Anderen 
nemennich verfteigern : 

12 Küße — Ullgdner Nagçe 1 Rınd- 
Arm, I Karren, I Kalb, 4 Vferde, 
BDierdsgeidjier, 4 Wagen mit Letsem, 
4 Gagen, 1 Gharsärbane, 1 Brei 
maldhine mit Wöbelmert, emgliicher Put · 
wmilble und Serelmajidhime, I Eritirpator, 
1 vollitänd, Eylinderbremnerei, 4 Pilüge, 
1 Ghotle, 1 Walze, Arlien, Tranııt 
weinfäfler von verſchiedenem Inhalte, 





Laden ⸗Eintichtung . 
Peler Leuj. 


vbSonandiſhe 
sronbrandvoll-Häringe 
und 


üdter Kaiſer-Liqueur 
ftebs Billig zu Bezichen bei 347,04 
T’leischinann & Ley, 


Marnheim in der Pfalz. 


”rankfurter Börse 


vom 4. August 1871. 
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Pfälzische Post. 





Diefe Zeitung erieimt täglich un® wird mit den 


ohne Auftelgebübr, mit derielben I fl. 30 fr,, in Raikerslautern 1 fl. 26 fr, incl, Trägetlohn. 


Afalaiſchen Voft” im der Buchdruckerel von 


ügen nad allen Theilem der Pfalz werjandt. Der Preis berfeiben beirägt Für auswärtige Leſet biericljährlih 1 R. 15 fr. 
Beiellungen nehmen ale Boßerpeditionen an, in hiefiger Staht die Expedition der 
rmann Katzjer am Etiitsplan. — Anlerate werben mit 3 fr, die Aiyaliige Metitgelle eder Deren Raum berechnen; bei mehrnsaligem 
YImferiren entiprehender Rabatt. — Alle auswärtigen Unnoncen-Büreau’s nehmen jür die „Pidlziite Boh* Aufträge emigegen. 





Nro. 152. 





TE Auf diefes Blatt kann für den 
Monat September bei allen Poſtanſtalten 
Deutjchlands um den Preis von 30 fr. 
(mit Zuftellgebühr) abonnirt werden. Für 
Kaijerslautern nimmt Bejtellungen am die 
Buchdruckerei von Herrmann Kayſer 
am Stift. 





DD BDeutihe Zutunftspolitit. 
Die ſaure Gurlenzeit lagert nach alter lieber 


fum. Bliden wir nad außen, To it all :q 
eine gewiſſe Ruhe eingetreten; dir italicı ae 
gierung bat ihren Umzug bewerkitelligt, Or reich 
jeine Miniftertrifis vertagt und jelbit unfer gutes 
Frankreich, das immer jo aufopfernd für die Um« 
terbaltung der Zeitungsiefer zu jorgen pflegt, ſcheint 
uns vorderband nicht das Scaufpiel eines neuen 
Regierungswechſels bereiten zu wollen. Wenden 
wir und nad innen, jo bemerken mir einen ahnlichen 
Stilljtandg alle wichtigeren Fragen find einftweilen 
bis anf Weiteres zurüdgelegt und bie einzige alt 
tatholiiche Beweguug jchlenpt ſich langiam Kin, als 
litte fie unter dem erichlaffenden Einflufie der 
Jahreszeit, jo wenig Hißig dieſe bisher aud auf 
getreten it. Es gebt aljo nad dem alten Bere: 
„Europia braucht Ruh“, und da dieſe ihm nach 
pen gehabten Aufregungen wur von einem Mens 
ſchenhaſſer mißgönnt werden fönnte, ſo laſſen wir 
He ihm, wnjomehr als der Augenhlick wie gemacht 
in, den Bid auf die Zulunit und die Aufgaben, 
welde vor uns liegen, zu richten. Es gibt ja 
eine Zulunftsmufit, einen Zukunftsſtaut, eine Zus 
lunftstirche, warum follte man ſich nicht mit der 
Zutunitspolitit beichäitigen dürfen? (ine ſolche 
Beihäftigung bat um jo höhern Reiz, als es ganz 
neu if. dab wir überbaupt eine deutſche Folitit 
haben und diefe ſich ihre leitenden Grundſatze erft 
bilden muß. In dem Kopf eines Bismarl ymar 
mögen fie längft feſtſtehen; Da er aber nicht ge- 
wohnt iit, meht als nothig zu verrathen, jo muk 
es auch andern gewähnliden Menſchenlindern er- 
laubt fein, ſich einfiweilen ihre eigenen Gkdanten 
darüber zu machen, allerdings auf bie Gefahr hin, 
ihren Dilettantisnus durch die jpätern Erfahrun- 
gen Lügen geſtraft zu fehen. 


Uber wozu wäre 

. Bei Sedan. 

(Aus „Beitgebichte für Volk unb Heer” von Iheobor 
Renaub.) 


I 


Dei Sedan, aus bem @etofe 

Des wilden Aampfe gebracht, 
Liegt wund ein armer Ftanzeſe — 
Der Tod hält bei ihm Wacht. 
Biel wirre Träume wehen 

Ihm um ben kranken Leib — 
dem in ben Pyrenäen 

Bangt um ihn Kind und Weib. 


Do plöplich Flingt mit Zittern 
Ein Fluch and feinem Mund, 





Gewohnheit über den Feitungen und ihrem Bırhtig 
ien 


Kaiſerslautern, Freitag, den 1. September 


die Gonjekturalpolitit da, ſagen mir, wenn fir, 
zumal in diefen Tagen, nicht geübt würde ? 

Gehen mir darum friicdhmeg zunächſt an bie 
zukünftige auswärtige Bolitit des deutſchen Reichs. 
Diefe wird im Allgemeinen eine friedliche fein, mie 
es recht ijt; dafür bürgt uns der rubige Eharalter 
des demtichen Volles, das ein Bolt der Frieblichen 
Urbeit if, und feine auf die Defeniive angelegte 
Berfaffung und Heereseintichtung. Als ein Frie- 
densreih wurde der mine Stant von feinem Kaiſer 
dir Welt angefündigt und diefe Verheißung fand 
aus um Munde feiner Bolläverireier im Reichs ⸗ 
‚age einen freudigen Wiederhall, Eine friedliche 
Politil it aber keineswegs more dig eine pallive 
ober unthätige und dar es für Drutichlamd nicht 
jein, 

Nicht wiederlehren follen die Zage des guten 
deutichen Michels, der ſich geduldig Die Schlafmüpe 
über Die Obren ziehen läht und nicht eher ſich 
rührt, als bis er bis anf die „neunte“ Haut durchge⸗ 
bauen if. Ein unnahbares Inſelreich, wie das 
brittijche, lann bis zu einem gewiſſen Grade den 
europaiſchen Verwicluͤngen gleihgiltig zuſchauen. 
Ein feſtlandiſcher Gropflaat, wie Deutſchland, das 
nad drei Seiten offen ſteht und von großen Mäd- 
ten umgeben, ſich nicht der günftigen natürlichen 
Lage wie Ftankreich und Rußland erfreut, cin 
folder muß jeine Angen überallhin ofen haben 
und die Gänge der europäiichen Politil aufmerkjam 
verfolgen, um drohende Gieiabren von ferne zu er» 
ipäßen umd ibm vorzubeugen; er wird feine 
Händel fuer, wird aber auch um feiner Sicher ⸗ 
heit willen nicht dulden, daß durch bie Einmiſch- 
ungen dritter Machte irgendwo Inſtande geichaffen 
werden, welche Feine Vebensinierejien ober jeine 
Exiſtenz beorohen 

Bon dieſen Gefichtzpunften aus wollen wir 
zunähft das vermuthtich Verhalten der deutſchen 
Folitit zur römifhen Frage zu errathen 
Suchen. 

Ralien war in alten Feiten das Grab der 
romiſch· deutſchen Kaiſermacht; aber es mar dies 
nur darum, weil jene Kaiſer nach Eroberung Jta⸗- 
liens trachteten, dem Phantom einer römiſchen 
Welthertſchaft nachjagten und darüber den Ausbau 
des Reichs auf bdeutidenationaler Grundlage ver 
nadläffigten. Es folgt daraus feineswegs, daß 
das neue Reich jede irgendwie geartete Belheilig ⸗ 





Des Himmels Lüfte wehen 
Um'e mübe Haupt ibm lind, — 
Ferm an der Havel Seen 
Bangt um ihn Meid und Kind. 


„Herr Bott, — o woll' erhalten 
„Mein nun verwaistes Haus 
„Dur Deiner Liebe Walten!“ — 
So ruft er flerbenb aus. 

„Ih will ja gem erfüllen 

„Die legte Wehrmannspflicht; 
„Um meines Königs willen, 

„Die Wunde jcmergt mich nicht 


Darauf mit frobem Blide 
Ein guter treuer Selb, 

Gar felig fant er znrüde 
Auf’ blut'ge Siegesfelb. 
Gefaltet fromm bie Hände 
Ein Engel Gottes ihn fand. 
Das war ein fellg Ende 
Für Bolf und Baterlanb, 


ung an bem italtemijchen WUngelegenbeiten wie die 
Veit vermeiden mise. Bielmehr ſehen wir ſchon 
bis jedt die Geſchice Newitalions mit denen Meu- 
deutitlands mehrfab virfnüpit. Bas Bündnik 
mit ‘Preußen im Jahre 1506 hai Italien Bene» 


"Dig eingebracht, während Italien, wenn auch ge 


ihlagen, zu Preußens Borteil einen großen Theil 
der öflerreichnichen Armee beſchäftigte. Weiterbin 
haben die deutihen Siege im vorigen Jahre den 
Malienern die Beſezung Roms umd damit Die 
Bollendung ihrer nationalen Einigung ermöglicht. 
Wie aber hier zweimal Di: Intereflen beider Länder 
ſich berührten, jo lann auch der Fall einterten. dak 
es zum Dritten Mal geihicht. Denn die römiiche 
Frage nah dem Wunſche Staliens erledigt, if 
tropdent nicht aus ber Welt geichafft; fir wird 
ums jet nicht mehr bon Italien, fondern don Der 
bapſtlichen Cutie geellt und der Gonflict ift da- 
dur noch vericärft, dab brie Regierungen, der 
egpoffidirte Papft und der egcommunicirte König 
fi einander unmittelbar auf dem Naden fihen, 
Nur eine gegenjeitige Ausjöhnung tönnte dieſes 
Nebeneinander erträglich maden und wäre um jo 
angezeigte, ala beide Mächte Rom für die Tauer 
ſchwer entbehren tönnen. Der Papſt fann, obne 
auf vie weltliche Herrſchaft gang zu verzichten, 
wos Kom belanntlih mie thul, den im Garantie 
hehe gebotenen modus vivendi annehmen; er 
helft joll auch dazu geneigt jein, während Die Je- 
“ui ſich dem Vernehmen nad alle Mühe geben, 
zum Berlaffen Roms zu bemegen, was jept 
wieder zum jo und ſodielſten Male als benorftehend 
gemeldet wird... &r würde in dieſem falle ver» 
mushlich am eheften nach Frankreich gehen, wo in 
früheren Jahrhunderten ſchon einmal Avignon an 
70 Jahre lang der Sik des Papftes war, 


(Fortjegung folgt.) 


Politiſche Ueberſicht. 

Am 1, September 1870 wird Marſchall Ba- 
jaine bei Noifjeville vollftändig geichlagen und ad 
ep zurüdgeworien. — An demſelben Zage grofe 
Schlaht um Sedan. Die Deutſchen ſchlagen 
die Armee Mac · Mahons, machen 30,000 6efan · 
gene, drängen 15,000 über die belgiſche Grenze 
und ſchließen den Reit, 85,000 Dann, in Sedan 
ein. — Mac · Mahon wird ſchwet verwundet, 

& Bor Hundert Iahren. 
(Der Abbrud ift nicht geftattet.) 
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Nacht umftellten 
war giesmtlich dab: und man konnte nur auf wenige 
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Die „Prov. Fore.“ ſcheibt: In Gafein 
nimmt die Badelur unieres Kalſers ihren regel» 
mäßigen Fottgaug. Fur den Erfolg derſelben 
ſpticht die augenſcheinliche Rüftigleit des Monarchen, 
der außer den täglichen Spnziergängen aud weitere 
Ausflüge in die Umgegend unternimmt. 

Auch für Kraftigung und Erfriidung bes 
Reihstanglers Fütſten Bismard erweilt die Kr in 
Gaftein fih vom günftiger Wirkung, obgleich der 
hohe Staatsmann den größten Theil des Tages 
in unermũudlichet Tätigkeit den Obfiegenheiten Tci« 
nes amtlichen Berufes widmet, Der Vertehr des 
Deutihen Heidhstanzlers mit dem öſterteichiſchen 
Kanzler Grafen Beuft, der ſchon im der vorigen 
Woche Gaſtein verlaifen hat, war ein Fehr lebhafe 
ter md freundichaitlicher. 

Dieſelde Gorrsipondenz beſpricht in eincut 
laugetu Artitel das Unheil. welches aus den Ar 
beitscinitellungen namentlich für die Arbeitnehmer 
entfteht, Sie Tommtzu folgendem Schluſſe: 

„Dan beraubt nur alten dieſen Umftänden bie 
richtige Schahung zu Theil werden zu laſſen, um 
zn der Rußanwendung zu arlangen, dar die Ur 
beitseinftellung nur als uerſtes Mittel dor Notbr 
mehr zur Abwendung wwrträglicer Zuflände im 
Frage kommen darf, nı5 aber auf die Anwendung 
der zweiſchneidigen Waffe unbedingt zn verzichten 
if, wenn eine den Zeit edürfniſſen entiprehende 
Verbeſſerung der Lohnverhältniſſe anf dem Wege 
der Verftändigung, durch das Entgegentommen der 
Arbeitgeber und unter etwaiger Bermitielung vom 
Shiedegerichten in Ausſicht dleibt.“ 

Der Erlaß des baheriſchen Cultusminiſters 
iſt weiter nichts als cin Excſtpt aus den 4 ber 
fannten, früher von und deſprochenen Artiteln der 
„lg. Ztg.". Der Abdrud des langen Mltens 
ftäd:s vriheint somit völlig überflüßftg. Erlaubt 
bleibt jdenfalls die Frage: „Was fol nun mit 
Diejer Ertlarung ereeicht werden? Haben das die 
Bischöfe micht Schon lange gewußt, was der Herr 
Minifter ihnen ſchreibt? Was fagen ale baperi« 
ſchen Untertanen, wenn ein Minifter cinigen Bür« 
gern des Weilen und Breiten auseinandericht, daß 
fie ſehr ungefeglih gehandelt haben, wenn er aber 
nicht wagt, fie um dieſer amgejelichen Handlungen 
millen zu ſtrafeu? Iſt damit nicht zugeſtanden, 


mas das Allenſtück leugnet, dab d.r dayeriſche 


Staat bier mit ciner coordinirten, ja ein:r in © 
nen Bewalt verhandelt ?“ — Wir bewegen um& 
Bayen in einer Neibe von Raivetäten, denn audı 
der Umftand kann nur als naiv bezeichnet werden, 
daß die Biſchoſe um Aufhedung eines Öriepes (des 
p’acetum) bitten, um welches fie ſich biaber notes 
rijch nicht kummerten, das für fie augenſcheinlich 
nicht egiftirke, Es Dünlt und das ähnlih wie 
wenn ein Acmer um Aufhebung des Betieluerbotes 
bei der Behörde feier.ich petitionirt, nachdem er 
ungenirt ſchon Fabre tag öffentlich gebittelt bat. 
Die „Straßb. Zige“ ſtigirt den Unterrichts- 
plan file vie höheren Schulen des Elijah. Danach 
wird die Untertichtsſprache für die unterften Mair 
fen die deutfche, Für die mittleren und höheren 
noch. möglichft die Franzöfiide fein. Der Unterricht 
in der deulſchen Sprade mird in allen Klaſſen 
wochentlich 6 Stunden unfafien. Später wird 





‘abberufen münict, 










die Unterrichtsiprache eine getheilte fein, und jmar 
wird für die Maffiichen Spraden, Geſchichte und 
Geographie das Deutiche, für Mathematit, Phyſit, 
Chemie und Naturwijlenichaften das Pranyöfifche 
eintreten. 

Die „Schlei. Zig.“ laßt ſich aus Berlin tele 
graphiren, daß Oberpräfident v. Möller die Leit 
ung der geiammten neuen Reichslande übernehmen 
und der Seneral-Gouderneur Bismard-Bohlen feine 
Funktionen einfteilen werde, Obſchon Lehterer feine 
Schuldigleit in vollem Make geihan Hat, If «es 
do erfreulich, wenn endlich die Gewalt aus der 
Hand des Soldaten in Die eines erfahrenen und 
Außerit Mchtigen Berwaltungsbeamten übergeht. 

Auch das Verbältaig nit Frankreich Scheine 
ſich ſoweil gellärt zu Haben, daß Der Soldat, 
Oberſt Walderfee, dem Diplomaten Graf Arnim 
Plat moden fann,. Erfteulich ift denmegen die 
Lage dieſes altersſchwachtn Staates noch lange nicht. 
Na es Heht bereus jo, dafs man ſich nad den Ge— 
neralen umficht, welche jener Partei zur Verfiigung 
ſtchen. So viel befannt, hält Faidherbe zu Name 
betta, Ducrot zu Thiers und Chanzy, bir Talent⸗ 
voltfte, zu der Rechten. Mac-Mobon jcheint un ⸗ 
entihloffen, if aber vielleicht im Hetzen gut fal« 
jerlih. Noch einige Donate, und Frankreich wird 
troß allem Ableugnen reif für — Napoleon. 


Deutiched Reich. 


Münden, 27. Auguſt. In Döllinger’s 
Rectoratsjohr fallen zwei Feſte; das eine ift der 
Tag, an melden der echtlatholiſche Mann vor 50 
Jahren zum Prieſter geweiht wurde (am 15. April 
1822), das andere, von allgemeiner Natur, iſt das 
400jährige Stiftungsielt der Univerfität. Auf dieſe 
Freier bereitet das „Vat⸗tland“ mit folgendem liches 
vollen Ausſpruche vor: „Der große Dollingerius 
bat die Beftätigung als Rector erhalten, jo daß 
alfo, wenn Soft den unjeligen Mann nicht bald 
zu feinen lieben Englein abruft, dir katholiſche⸗ 
Univeriität Munchen die Schmad erleben wird, bri 
ihrem 4006j0hrigen Stiitungsf.it ein adgefallenen 
Prieſter nd egcommunicirten Neuproteſtanten on 
ihrer Spise zu haben.“ Es war duch wohl ein 
unüiberlegt © Angeublid, it dem das Fromme Blatt 
dem alttatuoliſchen Mann zu den lien „Englein” 
an ſollle denen, es würde 
der Reife wine andere Sichtung borichreiben. 

Aus der Pfalz, 23. Aug. Zwiſchen der 
aheriſchen und preußtichen Si gierung hat nicht nur 
wegen ber EFinauartirungs-Entichadigung für ge» 
meine Sold.. u, jonder.i ud wegen der ür Offie 
jiere eine IN imunyswershe-datrit befisnden. Wihr- 
end die prusi iiche Regt cuug für gemein? Sordaten 
toenigftens «ion Tri: ser gefororrten Süße ent“ 
ſchadigen walte, sol iw cn Betr f der höheren 
Offiziere cllärt heben, daß diefe verpflichtet ge» 
weien wären, ſich jelofe zu voenflegen, und daß 
aljo zwar eine Entihadigung fü: DO tartiere, nicht 
aber jür Verpflegung geleitet werd: könne. Run 
find aber ſammtliche durchmarſchierende Offiziere 
mit Verpflegung einquartitt geweſen. Wie es heißt, 
ſollen über den Gegenſtand zwiſchtn beiden Staaten 
neuerdings Verhandlungen gebflogean worden fein, 








Der Vater öffnete das Fenſtet, ſchüttelte den topf 
und fagte, fein Sohts Ichlnfe auf der Berenfantmer 
und fie müßten irre jein. 

Sie lachten jedoeh umd meinten, er folle einmal 
nacıjehen; während bes Gejpräge war aber wirklich 
der, bem fie erichoffen alaubten, wach geworben, trat 
and enter und fragte nach ibrem Beachten. aunt 
traten ſie zurũc und glaubten einen Griſt zu feben, 
aber es war fein Geiſt und jept ging ihnen ein ſchred⸗ 
liches. Licht auf. Sie hatten tmähtenb des Wegs den 
Mann der Aägerkifel vermißt und glaubten, er jei auf 
einem andern Beg in das Schloh gegangen, Doch 
jedt gejtaltete ſich die Sadye andere. Wic rafemb 
tannten fe nad dem Walde zurüct auf den Play zu, 
und richtig : der Erfchoffene war kein Wilddied, ſondern 
der. eigene Ramerad, der Mann ber Högerlifel. Er 
er wahrjdheinlich jeine Kameraden probiren, ob fie 
a 4 
wiliend oder unbefonnenen Eiſere. Der Ühetöbtete 
wurde aufs Gchlefi — Bi mar untröftlidh, fie 

u 2 
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Die liche Familie nahm vielen Antheil am 
dem) Eeriatate % % ertifel ; ihr Minh Ex noch 
vor Kurzem bei cımer Fl 

Schlofje gefeiert würde, durch un 
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und bekam eine 
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wachen ſeien und fiel ald® Opfer feiner Muth 


diem Hochzeit, bie auf bem“ 
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Wieder veraingen einige Yabre, bie franzöfiiche 
Mevolution mar auegebruchen ud jchlimme Botidyaften 
kamen won bem Wolfe der Freiheite und @leidhheits: 
mader und bie fürjtlihe Familie machte fehr ernfte 
Mienen zu ben Nacricyten, die nichts Gutes brachten. 
So kam bas Jahr 179, heran. Die neue Freiheit ge 
iel manchem u ae ner u Aa —— — 
em gemeinen Vo oflen frangö 
Schaaten an, die das Pant überſchwemmien. 

. Huf bie Stunde von ber Art der framgöfifchen 
Striegführung, Die es befonbers auf bie Baläfte abge: 
chen hatte, flüchtete die fürftlihe yamilie mit_ der 

. die fie ar Fonnte, über den Rhein. 

m Schloſſe blieb unter andern Bedienten a bie 
ägerlijel und der mweiblide Theil ber Dienerichaft 
ollte ihr gehorden. Aber es follte anders fo 
\ ‚Eines wir eine 
leitet von einer 


Ichen Horben ım * — als 368 
s 

ere Thor; nur eine Perſon lehnte ga ine Nähe 
des arm, um gie mad «6 
eben jollte. Dieſe Eine⸗ wat die Yägerlifel, Sie wollte 
nicht trennen vonder Stätte, ‚imo fie iit @lild, 
ie fie meinte, gefunden hatte. ber ed bauterte nicht 
ıngc, jo wurde fie belehrt, dah Bier ihres Bleidene 
it war. Gin bidter Ma erhob ſich über den 
nnen und Dädern bes Schloſſee, wiid ledten bie 
lammen aus ben Fenftern und in das Rniftern bes 
miſchte fi der Jubel der Obnehojen, Die 












über deren Refulat bisher jedoch nichts bekannt ge» 
worden if. (re, 3.) 


Frautreich. 


*Verſailles, 31. Auguſt. Der Heute von 
ber National-Berjarmmlung angenommene Antrag 
Vitet mit dem Amendement des Juſtizminiſters 
Dufaure lautet wörtlich alfo: 

Die Rationalverfammlung, 

Im Ermägumg daß fie das Recht hat, die confti- 
tuirende Gewalt, ein weſentliches Attribut der Gout« 
beränetät, mit der fie betleidet if, zu üben und 
daß nur Die gebieteriichen Pflichten, die fie ſich im 
Anfang auferlegen mußte und Die uoch lange nicht 
erfüllt find, fie bisher verhindert haben, vom biefer 
Gewalt Gebrauch zu machen: in Erwägung, daß 
bit zur Herftellung endgültiger Staatseinrichtungen 
es für die Bediltfniſſe der Arbeit, für die Intereifen 
des Handels, für die Entfaltutg der Fuduitrie 
von Wirhtigleit it, daß unjere provijorijchen Ein— 
richtungen in don Augen Aller, wenn nicht jme 
Zaucrbarkät, die das Werk der Zeit if, fo doch 
wenjgfiens denjenigen B-itand haben, welcher auf 
dem Winktang der Meinungen und der Beſchwichtig⸗ 
ung der Parteien beruht; ia Erwägung, dab cin 
ner Titel, eine genauere Benennung. ohne an 
der Sache ſelbſt eftwas zu ändern, doch Die 
Abſicht der Nationalverfammlung das in Bordeaur 
ehrlich begonnene Wert nun aud) aufrichtig fort- 
zufegen, farer hervortreten lafjen kann; daß die 
nunmehr auf die Dauer der Arbeiten der Rati— 
onalverfammlung beſchtankte Berlängerung der 
dem Chef der vollziehenden Gewalt übertragenen 
pnnctionen dieje Functionen nicht weiter ald uns 
beitändige und precäre ericheinen läßt, ohne daß 
darum Die ſouveränen Nechte der Nationalver- 
ſammlung irgend melde Schädigung erfahren, 
weil auf alle Fälle die oberite Entſcheidung bei 
der Nationalverfammlung ſteht und eine Reihe 
von neuen Burgſchaften die Gültigkit jener 
parlamentarijhen Principien fichert, die zugleid) 
die Schugmwehr und die Ehre des Landes find, 
verfügt: 

Ur. 1. Der EHf der volljiehend.n Gewalt 
foll den Titel: „PBräfident der franzöfiichen Rebu⸗ 
bit” annehmen und unter der Aufarität der 
Nationalverſammlung, die ihm durch Decret vom 
17. Februar 1871 übertragenen Prunltionen so 
lang. ausitben, als die Rat onalberſammlung ihre 
Arbiiten nicht beendet bat. 

Art, 2, Der Prafident der Republif pros 
mulgirt Die Belege, fobald diejelben ibm Durch 
den Präfidenten der Nationalverfammlung übers 
mittelt find. Er fichert und überwacht die Husr 
führung der Geſetze. Er hat ſeinen Sig ba, 
mo die Nationalverfammiung ihren Sig hat. 
Er wird von der Nationalveriammlung jedesmal 
angehört, wenn er es für nöthig hält und dies 
dem Präfidenten der Berfammlung angezigt hat. 
Er ernennt und entbebt Die Minilter. Der Mini— 
fterrath und die Minifter find vor ber National 
Verfammlung verantwortlich. Jeder Alt des 
BPräfidenten der Nepublif muß von einem Mini« 
ſter gegengezeichnet fein. 








Menge plünderte und trug geidräftig ben Haub aus 
bem Balafte im bie Hütten, &ijel fah ftarr nach dem 
brennenden Bau, cinzelne —* rannten an iße 
vorüber und riefen höhnenb: 6 iſt die Yügerlifel!* 
„Das ift die Berrätherin!" Di fie dh gefährdet ieh 
sog fe ſich weiter in den Wald zurüd nach einem Hlcı- 
nen Thurm, ber als eine Art Sommer? um Schloſſe 
galt. Sie hatte einige Febensmittel in & it ge: 
bracht und bradyte hier bie erſie Nadst zu; aber in ihre 
Augen fam fein Schlaf; das Rewer warf ein fhauer: 
lich eye Licht in den berrlichen Forſt und erleuch: 
tete das gange Thal. Am folgenden Zagr ging ſie mit 
einigen Habieligfeiten in ihre Heimath, achroden an 

eb und Seele; ibre Eltern empfingen fie weinend. 

6 die Liſel wieder im „Jägerhaud* war, murbe die 
Virthichafi gr —— das Striegaelenb tam 

ed N 


‚ und meit i 
En J — a riſteten die Bewohner 
= fie Hatten einer weitläufigen ® 
big 
Eitern konnte er- aber 
sahlommen, Liſel mußte ‚Leiden, bettein, die Leute 


wichen mit Fi ihr als ba lebendi 
Ei ericht Ber die 5 bmg na her = 
1... 3 I Offenbad. 
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Art. 3. Der Präfident der Republik if 
vor der Nationalerfammiung verantwortlich. 

Dufaure beantragt binguzufügen: „In Grmäg- 
ung ferner der ausgezeichtten Dicnjte, melde Herr 
Thiers feit ſechz Monaten dem Lande geleiflet bat, 
und der Bürgichaften, welde bie Dauer der ihm 
von der Nationalwrfammlung üb-rgetragenen Oh: 


walt birtet.“ 
England. 


London, 29. Hug. Der jranzöfihe Preußen 

Haß lommt auch anderen Nationen mitunher übel zu 

Einen neuen Beweis dafiir liefert eine Zu · 
jchrift an die „Zimes“, worin ein biederer Sohn 
Albions, Henry Faltman, feine und feines jechs- 
xbajahrigen Sohnes unangenehme Erlebniffe in 
Paris erzäglt. Ein Kellner, mit dem Hetr Mair 
man eimen fleinen Wortwechſel batte, rachte ſich 
mit dem Ausruſe „Preußen“, morauf ſofort das 
anmwehnde Publilum ſich um die beiden Fremden 
drängte und fie ſeht gewaltthätig behandelte; dem 
jungen Fairman, welchetr Schlag mit Schlag zu 
vergelten suchte, wurden faft Die SMeider hernnlet · 
gerifien. Zu Boden geworfen und mißhandelt, wut · 
den die Beiden daun fortgerifien mad nach dee 
Polizeiwache geicleppt, von einer Boltsmenge be 
gleitet, Die zugleich wit der escortirenden Polizei 
den ganzen Weg über auf Die „verbammten Preu- 
ben* Ihimpite. Auf der Wade angelommen, wie 
fen die Unglüdlig:n ihr eagliſche Rationalität nach, 
was nur einen Wechſel in den Schimpfwerten zur 
Folgt hatte: „coquins d’Anglais* wurden fie jet 
begrüßt. Darauf wurden fie beichuldigt, die Po« 
liziften angegriffen zu haben, und in eine [hmußige 
Zelle eingefpertt. Ginige Stu den fpäter brachte 
man fie in eim anderes Gefängniß. Auf Verwend ⸗ 
ung eines Mitgliedes der engliigen Geſaudiſchaft 
tam Tags daranf die Stage zur Verhandlung. 
Faitman junior wurde freigeſprochen, Fairman ſen. 
zu 25 Francs beigeſteckt wegen Angriffs auf die 
Poligei und Gebrauches von Schimpfworten, melde 
der Polizift meineidiger Weile ihm zur Yait legte, 
Die beiden Herren ſind zu bedauern, daß fie miß- 
handelt wurden, ohme das Verbrechen, Preußen zu 
fein, begangen zu haben. Uns Deutichen aber kaun 
es ie recht jein, wenn auch aubere Rationen -in 
Mai die franzöjiihe Brutalität kennen lernen. Ste 
werden dann, mern won Deuticher Seite ein Mal 
enexgeiche Woritellungen bei der franzöfiichen Re— 
gierung erhoben werden, den guien Grung Berjele 
ben zu wurdigen milfen. 

In einem Brier an Sir 8. Wurdiion 
ihreibt Dr. Pirl aus Zanzibat vom 19. Juli: 
Leiden habe ich Feine weiteren Rachtichten über Lie 
vingſtone. Was ih zulegt über feinen Aufenhalt in 
dem wenig befannten Orte weilih vom Tanganyifa 
mitteilte, beftätigt ſich; die Araber fcheinen ihn 
ganz für einen Ginmwohner des Ortes zu halten. 
Das Uebelwollen, weldes fie ihm zuerst entargen» 
bragpten, iſt werichiwinden, und vor wenigen Tagen 
konnte ich durch die erile Karebane nach Udſchidſchi 
einen Brief an ihn abfenden. 


Rußland. 


— Gleich mad) der Rücllehr des Kaiſers er 
ſchien ein Ulas, im welchem das Unterrichtsmini⸗ 
fterium die Weiſung erhält, Dafür Sorge zu tragen, 
dak in den concjfionirten Privatſchuien und Er 
jiehungsanftalten unter den modernen Spraden 
die deutſche überall der franzoſiſchen voranjlche und 
im Stundenplan für den beutfchen Unterricht ſtets 
eine aröfere Anzahl Lectionen auszuwerfen find, 
als für den franzöfiichen. In Penfionaten, wo es 
üblich if, dab für jeden der firben Tage in der 
Woche eine als Conberſationsſprache beflimmt ift, 
und wo gemöhnlid drei bis vier Tage dem Ftan 
zöflichen ausichlichlih gewidmet find, follen von 
num an bier Tage für die ruifiiche, zwci Tage für 
die deutſche und ein Tag für die Frangöfiiche Gone 
derſanon beſtimmt fein. Die Inipecioren umd die 
Schulbthorden haben Darüber zu wachen, daß dieſe 
Anordnungen überall Areng durdaefühtt werden 
und werden in ihren Berichten ſich darüber äußern. 
Dieje Mafregel findet im den ſtreiſen der! Altuffen 
. bofltommene Anerfennung, was um To mehr her« 
vorzuheben bleibt, als Diele Partei ſich fonft gegen 

den deuiſchen Unlerticht in den Schulen geradezu 
auflehnte. wird wohl auch der Errichtung 





ber Befonbers für Frauen eingerichteten Curſe ber 
geburtshilfliden Wihenihaften und auf die mög» 
lichſt größte Betheiligung der Frauen an benfelden 
binzwwirten. 2) Angefihts des Rupens, welchen 
die Tätigkeit der barımberigen Schweſtern in den 
Hofpitälern bringt, iſt den Frauen Die Ausübung 
der Freloiherfunttion.n, das Potnimvfen und die 
Beſchafngung in den Apothelen weiblicher Heilane 
Halten zu geftatten. 3) Im Etziehungsfache iſt dem 
weiblichen Geichlehl jede Fordetrung zu gewahren 
und der Preis feiner Thatigleit auch im dieſem 
Fache zu erweitern. 4) rauen find zugelajfen a. 
im Zelegraphenrejfort ju den Stellen von Signalr 
iften in dem vom Minifterium bes mm unge 
gebenen Verhaltniſſe zur allgemeinen Zahl dieier 
Stellen und b. im Rechnungsweſen und im ben 
zum Reffort der 4. Abtheilung der eigenen Kane 
fei des Kaners achörigen weiblichen Anftalten, Da 
gegen ift Die Belegung der Tanzlrien und anderer 
dienitlihen Steilen durch raum, ſelbſt durch ſolche, 
die nut gegen Jabluag aagtnommen werden, in 
allen Regierungs und Gommunalintituten zu ver 


bieten. 
Italien. 


Rom, 29. Aug. Afäplih der jüngk Statt 
gefundenen Ruhrflörungen «richien cine Deputatior 
angefehener Römer beim Gonteils-Präfidenten, um 
derufelben das Berauren aller Bürger über die 
Vorfäle der letzten Tage auszjudräden und ihm 
ihren moraliſchen und matrriellen Beiſtand zur Auf · 
rehthaltung der Ordnung anzubieten. Der Eon« 
ſeils⸗Praſident dankte der Deputation und erflärt-, 
er werd: den Geſehen volle Achtung zu verſchaffen 
willen; es Fi nothig. derartigen den Feinden des 
Landes erwünfchten Unruhen mit (Energie entgegen 
zu treten, . 


Provinzieles und Bermijchtes. 


„ #aiferölautern, |. September, Die Stadt 

Haiferslautern gibt den beimgelchrten Soldaten ein 
Berrühungsfeit. Morgen wird eine Feierlichkeit auf 
vera hieſtaen Militäriniedhefe und übermorgen eine ge— 
u x Anfammenkunit im Walböiftrirt LAmmchesberg, 
im ſogenannten Duntelthaͤlchen, ſodann Abende A Uhr 
Reumen ud Zangbeluftigung im Fruchthallſaale ftatt: 
finden. — Die nächte Prüfung für den Steuer: und 
GhemeindesEinnchmereidienft findet vom D—AR Ccp 
tember in Speyer ſtatt. 
. * Raiierdlautern, 1. Scot. Geſftern Abend ftürzte 
ein Kaſten mit Ziegeln von bem neuen Schulhausdau 
herab und verichte den eingigen jährigen Aaben bie 
hiehaen Dadhderkermeiters Mömer derartig am Sopie, 
daß er nach furger Zeit den Get aufgab. 

T—t, Aus den Bageien, MM Hua. Der Im 
feratentheil einer Zeitung ift nicht Bios für den Heraus: 
geber, fordern auch für den Leſertreie derfelben von 
grober Wichtigkeit. Richt wenige der Lefer und deſen 
ders der Velerinnen lefen nichio als diefen, und viele 
von den amberen fangen bei dem Lehen einer Jeitung 
von hinten, alſo mit den Inſeraten, an. Diele find 
ihnen Di wichtiger, als der übrige Anhalt 
des Blatted. Daher ſollte einem felden daram liegen, 
fich auch im folder Hinßicht keine Unehre zu machen. 
Wire 08 aber leider dei wielen Blättern damit ftcht, bat 
ihen vor mehreren Jahren ein badifcher Ziberaler offen: 
hetzig, ausachproden. Auch jelde Feitungerentteure 
und Berleger, fügt ber Mann in seinem Schriftchen, 
welde für jebr Frajinnig und für Hämpfer ver Aahr: 
beit qälten, vermichen bei der Aufnahme von Artitein 
ängftlidh alles dad, was fie um eimine Abonnenten 
bringen tönnte, brädten aber dafür ‚var Berablumg 
alle Schwinbelanzeinen, \micrate, welche auf Betrug 
und Unfttlichteit binausliefen, 5. B. das Empfehlen bes 
Kunrene von Geſchlechtstrantheiten u. f. ıw., und ber 
Annoncenprofit ftebe zu obderft, die Liebe für dee, 
Wahrheit, Freiheit und Necıt zu unterit. Das gilt aber 
in vollem Mase auch jr nen Heil unjerer pfälgifchen 
Brefie, Diejer Unfug wird gegenwärtie fo frark ges 
Inieben, dak ein Äumilienvater kaum wagen fan, ber: 
laden Blätter auf feinem Tſche liegen zu laffen. Und 
bie Yocalblätter, welche noch fuefer in den Famiſien ein: 
dringen, ſcheinen n bie eigentlichen Zeitungen über: 
bieten zu wollen, So if in der lcpien Sonntogenums 
mer ded Mochenblattes einer pfalsiicdıen Stapt unter 
anderem un ein paar Gulden ein Mittel angepriefen, 
durch wei die Impoten; alter Männer den mer: 
den foll, Und Biele- 4 se iſt ſchamloſer Weiſe „an 

men“ gerichtet. Soiche Dinge mant man unferm 
Bolte zu bieten, Wenn mar aber jo wenig Achtung 
ver ſich feibft Bat, daß man eim Feitungsgeftsäft zu 
dem allerihmugigften! Beimefve_maden kann, fox muß 
‚gefragt Werden, ob ,chva die Eiftenpoligei Fein Auge 
auf dergleichen Dinge bat, und ob ſich im Strafgeſed 
buch michts vorfindet, wohurh dergleichen Keuter das 
Handwert gelegt werben Könnte? (An beflen wäre &8, 
wenn das Pubutum die Sitten * fer Bczieb 





ung jelbft in die Hand nähmer Die . 
‚örudtpreiie, 





Reueſte Poſt. 
Zelegramme) 


Münden, 30. Auquſt. Wie verlauiet, ſoll 
das erledigte Regierungspräfidium der Pfalz bem 
Grafen Qurburg übertragen werden. 

Wien, 30. Aug. Rad einem Berliner Tele: 
gramm dr „N. Fir, Brejje* follen große Veränder ⸗ 
gm in dem dentichen Dipiomatencorps bevor 
ſtehen und Graf Bernftorff, Botichafter in London, 
Graf Kiferling in atonilantinopel, fowie Braf Arafr 
fier, Geſandter in Florenz, und Ahr, b. Wertherit 
in Münden abberuien werben. 

Berjailles, 30. Aug. Sißung ver Natio- 
naldrjammlung. Bill Figt an, daß die Komr 
million das Wmendement Dufaur: angenommen 
babe, Euiaure erklärt hierauf, dar die Kegietung 
dem jo amendirten Antrag, wie er im Bericht Bis 
tet enthalt, ihre Zultimmung geb. Die Gene 
aldebitte wird hierauf geichloffen. Verſchliedene 
Amendrment; und Gegtnanttäge werden zurüdge» 
zogen. Das Amendement Vascal Duprat’s, wel« 
ches das Recht der Rationalverſammlung. ſich als 
Gonflitnante zu erttlaren. befampit, witd verworfen. 
Gambia ergerift hierauf Das Wort und belümpit 
den rijten Taragraphen der Finleitung, welchet 
die conftituirenie Gewalt der Hationelveriammlung 
proflamirt. Wr jagt, dieſe Beſtatigung jet unnitz, 
unpolittich und verwegen, Wenoit d'azu wutere 
fügt den Paragraphen, welchet mit 435 gegen 
227 Stimm angenommen wird, 

Berfaides, 31. Hug. Die Kationalver- 
Sammlung hat den Gejammtantrag Witet mit dem 
Anendement bon Dufaure mit 430 gegen 93 Stim · 
men angenommen, 

Paris, 31. Aug. Am Schluß der geltti 
gen Sigung der Nanonalverſammlung deponirte 
Quinet im Namen mehrerer Deputirten einen Un» 
trag, welch⸗ dic Aufloſung Ser Wationalveriammm« 
lung verlangt. 

„Siecle“ und die radicalen Journale tadeln 
die Regiernng, daß fie im Betreff des erſten Abe 
jo, welchet der Nationalbetjammlung die con« 
ititnirende Gewalt einräumt. nachgegeben habe; das 
„Journal des Debat3* und dic übrigen Hrgierungs- 
organe drüden ihre Befriroigung aus. 

Gumbinnen, 1. Aug. In dem Dorfe 
Gzimodhen (Reis Lot, 479 Einmornter) find bis 
jeßt 79 Gholsrafälle vorgel minen, moon 46 einen 
todtlichen Ausgang nahme, Die Regierung bat 
die ausgedehuteſten VBorfihtsmahregeln getroffen. 


Srkfärung. 


a Rr. 1X der „Aweibrücker Zeitung“ ſawie in 
Rr. IR der „Pälsifden Bolfsgeitung" ſuud in ben 
jingften Tagen aus Veranlaffung eines die Berlerhun 
der Werdienftfiruge befprehenden Artifele im Nr. 13 
der ‚Pfalz. Pont“ aus dem Weſtrich unter Anwendung 
ber gemeinfien Schimpfworte fo invele Ananfe gegen 
bie Verſon bes Herrn Pfarrero Runck eriolgt, daß wir 
zur Steuer der Wahrheit und aus Getechtſalensliebe 
und dringend verpflichtet Fühlen biermit offentlic zu 
erflären, dafı alle jene Auslafſungen, mieweit ſolche Herrn 
Nund des Fanatis mus und der Antoleranybe 
ſchuldigen, nur die Auslaffungen einer Perjönlichten ken 
fönnen und müſſen, die veilen Archuche und potiniche 
Michtung nicht tennt oder abſichtlich gicht Zennen will. 
N Bezäglich feiner Reden und Predigten fönnen wir 
conftativen, daß Her Hund nur bie reine Lehre des 
Erangtliume verfimbigt, daß er aber weit davon ent: 
fernt iſt, jeine religiöien Anſchaungen Andersdentenden 
aufpabrangen. Mic berfeibe im Gegentheile ftets mur 
ber vouſtaͤndigen Neligionefreibeit dae Mort redet, das 
acht, abgefehen von feinem tagtäglich zu hörenden Urs 
theile, aud aus einer wen ibm im Sabre 1869 beraub⸗ 
gegebenen Brodire „zur Acchtefraͤge ın dem gegen: 
wartigen Parteitampje der unirten Stiche der Bialz“ 
x, im welcher ımter anderen bie Säge zu lefen 


„Man made alfe einmal mit der uns garantirien 
Glaubens: und Berwiffensitciheit rechten Eruft; gemähre 
dolle underfümmerte Neltgienefrabeit; gertrümntere bie 
abgetragene Zwantojade ı Staatefirdentbume; ts 
thige wicht jermerkin Wilionen von Etnatsbürgern und 
Bürgerinnen el einem Aegiment Solbaten giwei bie 
drei veligiöfe Uniformen auf :c. x." 

Eprit fo ein „Biaffe* ein „Aanatifer* ? 

Cewiß nit und katır in ber That nur derjenige 


dieſe Frage bejahen, ber mit bei ıter 
Chr lbasttel einen uph Denfeiben, 


bastifel einen un benfelben, 
Standpınft cinnimmi!l 

Was die Borgäinge int Lazareih Hermbirg betrifft, 
über welde ſich die öffentliche Meimumg ſchon ohne die 
Dazwitbenkunft bes Berfafiere then Artitels Ar. 18 
ber. „Bfäh. Boltszeitumg“ ahr Urchil 5 


R " — ft zu bilden im 

j Fa i 24 AAna ver catz or te, Erande war, f bie, . 

——— — * wmaſums BEA 21 sch rer, Neal une chen Ko Pr a 
_ Sie Frauenfrage wird in Mukland, wie die Fr ie —A ee En Fu Kr — br — * * f — 

Petersb. Ztg.” ſchreibi einen geſchlichen Wofchtuß |; miihtsrod 4 wid. 18 fe. eipbrobi 2" Bid. 1 fr, N ine Aapapl proteftantifcer Bürger. 

erhalten. . Der Kaiſer hat-.nad der Behandlung ber eg * Wette De Er, rt et —eutoi sn. —- 

Any it im Minifterrathe Folgendes befohlen: kahe Ye His ammen 3 Beraniwortiiger Rebademe Otis Fleiifgmann. 

1) Es it durch alle Mittel auf die Erweiterung | 17 f., if el kn AO.Er, darancu 





Familienaugesegenheiten. 
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Für junge Damen! 
400,21) Zwei j. Beamte am Ahein wer: 
den zu verebelidsen nefudyt. 

Anerbieten unter ©. A. mimmt bie 
Grpetition db, BL. entgegen. 


_ - — __—__—__——— nen nenn nf 
Befanntmahung einer 
Swangsverfteigerung. 


Dienftag den 14. November 
1871, des Morgens um 10 br, 
zu Brudtweiler : Bärenbadı, 
Kanton Dahn, in der Wohnung des 
zZ ürgermeilters Burkhart, 

werden auf Betreiben von Emilie 
Blum, Ehefrau von Marx Mayer. 
Handelsmann und von letzterem felbit 
der Ermächtigung und Gütergemeins 
ichaft wegen, Beide in Rieberbod 
ftadt wohnhait, melde Den tal. Advo⸗ 
katen Gin in Zweibruden zu ihrem 
Anwalte beſtellt haben, — 

duch den gerichtlich fomiltirten 
f, Notär Gint in Dahn die gegen 
die nachgenannten Schuldner und 
Drittbefiger mit Beſchlag belegter 
Guter Öffentlich zwangsweiſe ver- 
ſteigert, wobei bemerkt wird, daß bie 
Güter einzeln zur Verſteigerung 
lommen, daß der Zuſchlag ſogleich 
endgilfig erfolgt und daß kein Nach⸗ 
gebot, fein Eintöjungöreht und fein 
Abhorungsrecht Itattfinden wird, und 
daß Die nähere Beichreibung der Ber 
lteigerungsgegenftände, ſowie die Ver— 
ſteigerungobedingungen bei dem Ver⸗ 
fteigerungsboaunten eingelchen werden 
können, 

1. Schuldner, 

die n Bruchweiler-Bärenbach mobns 
haft geweienen und ſolidariſch haft« 
enden Eher und Adcersleute David 
Kung und Sibilla Singer, modo, ba 
beide verstorben find, jeßt deren Erben 
Güter in deren Beſitz: a. zwei Par 
zellen Sertonland, zujammen 3 Tezir 
malen; b, 3 item Nderland, zuſammen 
114 Dezimalen; c. 1 Parzelle der 
ud Oedung bon 36 Dezſmalen und 
d. 5 item Oedung. zuſammen 242 
Tezimaleı 

IE Deittbefiger und im deren Beſig: 

I) Der in Bruchweilet verlebte Aderer 
Johann Adam Mor, mode, jetzt 
deſſen Erben und deifen Watte 
Maadalere Burkhard, Acersfrau 
allda. Ein item Acet von 
8 Dezimalen. 

Joſeph Yaur, Ackerer, in Bruch⸗ 
weilet wohnbait, — ein item 
Ader von 9 Dezimalen. 

3) Ter zu Bruchneilet verliebte Aderer 
Volentin Singer, modo jcht 
defien Erben und deijen Witte 
Barbara Hund, Adersfrau allba. 
— Ein item Ader von 38 Dezie 
malen. 

4) Magdalena wid, ledig, ohne 
Gewerbe, in Buſenberg wohnhaft, 
— 1 item Yder 19 Drzimalen. 

5) Georg Peter Miller, Müller 
ju Bruchieiter wohnhaft, — 1 
item bon 30 Dezimale. 

6) Franı Noirph Burthard, des 
Ritis, Ad:rer in Brudweiler 
wohnhait. — 1 item Garten 
von 1 Tezimale, — 

Alle diefe Güter in ber Gentartung 

von Bruchweiler- Barenbach gelegen. 

Zweibrücken, den 3. Auguſt 1871. 

Der Anmalt der — Gläubiger, 
int, 


Aepfelgelee 


©. N. Thomas 


Die königl. Rreisgewerbfhule 


382,2,1) 


zu Saiferslautern 


beginnt das neue Schuljahr am 2, Oftober mit der Anfcriplion, die am 2, 
und 3. vorgenommen wird. 
Der Eintritt in die Gewerbſchule iſt durch den Nachweis eines guten 
fittfichen Verhaltens, durch entiorehende, bei der Inſerlption vorzulegende 
Zeugnälfe Über den früher gemoffenen Unterricht, ſowie durch das Beitchen 
einer Aufnagmepräfung in der Religionslehre, der Deutichen Sprache und im 
Die für den 1. Gunterſten) Curs ſich anmeldenden Anaben 
follen das 12. Lebensjahr erreicht und Das 14. nicht Überfchritten haben, 


Rechnen bedingt. 


Die Prüfung für die Annahme in höhere Kurſe verbreitet ſich über 


alle Lchrqrgenitä 


nde des vorhergehenden Curſes. 


‚ Als Hojpitanten können nur folde Jünglinge angenonmen werden, 
bie bereits im der Lehre stehen. 


Die Kreisgewerbſchule umfaht eine vollftändi 


wirthidhaftli 


Hr und Handels: N btheilung. 


ge gewerblide, lan: 


Wer durch den Beſuch einer difer Abſheilungen ein Maturitäts- 
Fuguiß erlangt, ift nad Art. 40, Ziff. 4 des Wehrverfaffungägefehes berechtigt, 
als KFinjährig» Freiwilliger in der bayer. Armee zu dienen. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme in die höhere Knabenſchule (Vor⸗ 
ſchule zur Gewerbſchule) werden gleihfatls am 2. und 3 Oktober im Amige 
zimmer des k. Rektorats entgegenarmomnten. 


Das k. Rektorat der Kreisgewerbſchule, 


Mohe. 
* 2 *® — 
Mühlen-Verſteigerung. 
Montag den 4. September 1871, Vormittags um 9 Uhr, 
zu Breitiurtb in der Behauſung von Aakab Bitch, laffen bie Wittme 


md Die Kinder erſter und zweiter Ehe des zu Breitfurth verlebten Milllers 
und Oelonomen Johann Tahlem auf langjährige Zahlungstermine abtheil- 


ungshalber in E 


igenthum verjteigern: 


1} Eine zu Breifurih an der Blies gelegene Mahlmühle mit 3 Mahl · 


Delonomie » Gebduden 


gängen, 1 Fruchtpußmaſchine, Wohnhaus, 
und einem 4. Radgerinne mit einer jehr freauentirten Väderei und 
Branniweinbrennerei. 

Zu diefer Mühle tommen: - 


a. die Muhlenwieſe 3 Tagwerle 89 Drzimalen; 


b, 22 Dr 


j. Garten, die Juſel; 


c. 1 Tagwert 8 Dezimalen Wies, die Inſel, zwiſchen des Dies und 
dem Mühlbach; 

d. der Weg vom Torf bis in die MRilhlwieſe; 

e. 3 Zagwerle 69 Dez, Ader auf Modſcheit mit Steinbruch und 


Kaltofr 


1; 


f. 1 Zagwerte 27 Dezimalen Ader auf Geisbornfelder. 


Diefe Mühle eignet ſich zum Betriebe jedweden Fabtitgeſchäftes, indem 


in den trodeniten Jahten eine Waflerlraft von wenigitens 50 Pferdeltaft 


vorhanden iſi. 


2) Eine im Dorfe Breitfurth gelegent North: und Gypsmühle mit einem 
Gppegang, Stall und Hofraum, 
Hierzu fomınen: 


a. 13 Te 


b. 9 Di. 


j. Wlangengarten bei der Nothmühle; 
Meiher und Grasfleck dajelbft; 


ec. 10 Dez. Garten und Wiefe zwiſchen dem Zodenmeg und der Klahm; 
d. 17 Dez, Ader alla; 
e. 39 Dez. Ader allde. 
Das Gange gelegen zu Breitfurth an der projeftirten Eiſenbahn 
bon Bliestaftel nah Saargemünd. 
Bweibrüden, den 21 Auguſt 1871, 


375.8.2) 


SS Passanier-Expaditionend4 


»Vofi-Dampfern und Segel-Shifen das ganze Jahr hindurch 


Guttenberger, Igl, Notär, 


egelmäßige 


mit ben 


Bremen, Hamburg, 
Antwerpen und Liverpool 


Amerika 


Nähere Auskunft bei dem conceffionirten Agenten 


Ph. Rhd. Mahla 


in Kaiſerslautern. 


373,2,2) 


135 


Grohes Pager 


fertigen Serrentleidern, 


fowie Tuch und Burkin zu jeder Saiſon empfiehlt 


Hanptftrahe, in der Nähe det Waflbanies zum „Rheiitreife” in Kalſerslautern. | 


Vendig, 


wm an een EV Herrmann Raafıe In Karlernlanden — 
— Wunerukrrei von gerzmaun KRapler in 





4%,3,2) Sorben vieber Aingeteo en 
eine Sendung von „Kaufmann's“ beliebten 


Papier⸗Kragen. 


Ferner bringe meine 
feinenen Kragen iowie Halsbinden 
in. fhöner Auswahl in empfehlende Er⸗ 
innerung. 
Heinrich Berze 
in Kaiferölautern. 
In der Exbedition dieſes Blattes 
iſt zu haben: 
Einnehmerei · Dradjadhen, Journale fir 
Diſttitts · Nechnet u. I. m. 
Anforberungs-Jeitel fr ifraelitifhe Cullus · 
Nechner. 
Gontrolbüder für Sranten- und Inter 
flügungs-Bereine. 
Gerichts WolzicherNepertoriem. 
Gerichts-Dollzieher- Joutnalt. 
Todten beſchau · Scheine. 
Todtenbeſchau · Negiftet. 
Tagebädher jr r dwerene. 
Rotipbliher für Feleribelämerene. 
GorrelpombenzeXegifter für Gerichtoa tzie. 
Wechſel · Formulare, Mechnungs · Fornzulart. 
Weiß · Etiquenen. 
Megifterbogen zue Huude⸗ Lifitstion für 
bieräczte 


Wür Bürgermeilter-Memter: 
ar 7 —— zum Etſag · 
t 


ehhält. 
Urliften der Wehrpflidtigen zum (rjah« 
Geſchaſt. 
Aushebumgsliiten der Wehrpflichngen zum 
GErjagrieigäft. 
Ausjlige aus ben Geburts-Begiftern 
Yurüdjtellungbebefuche. 
Bidteinigungen üb, JurüdttellungsBejuhr. 
Trotofolle über Jatucſtelluags· che ſuche. 
Jahlungs · Anwelſangen. 
— 2 
Feldfredel · Pototolle. 


Kiſſtuger Rakoczy 
& Bitterwaſſer 
u Arug 12 fr. 
rijch bei (310,6,5 
.F. Thiel (Säilerplas) 


in KRaiferslaufern. 


Theater in Mannheim. 
Sonntag, den 3, Eeptember: 
„Robert der Teufel““. 


"rankfurter Börse 
vom 3. August 1871. 








Volleinbezahlte Actien |" “rt 
und Prioritäten. |rarie ae 

3% Frankf. Bankact. a5 | — | 139 
4*/o Darmat, - ü — 38 
3% Oenterr. Nat,-Bankact.! — , 737 
5% du, Urdtact. One. W. | — | 2aätı 
4°jo Pfähr.il. Bayr. Hyp.Bk.| — , 9 
8'4*% Frankf..Han. Eisb.-A. | — | 119er 
Tannuabahn-Actien a 8.250] — | 2368 
Ehein-Nahe-Bahn a Th], 200 4 
A b Bayer. Ontb. 0.2005 — | 14 
44% Pfälz, Maxb. a 0.5001 — | 13811 
4"fa Lud.-Rexb. Eisb.üfl. 500 180%, — 
4° Pfülz. Nrdbs-Act. atl,so0]) — , 113 
4° Hess. Ludwgb. a fl. 2570| — 156€ 
5’fo Oest-Fra.-Statb.äfr. 500 | — ı 371 
5° Oest.3d.1,b,Sth,afr.500 | — | 178° 
5° Elisabb. & a. 200 Zins "a | -—- | 297 
6°foBöhm.W.-Acr a 1.200077] 244 | — 
44% Khein-Naheb. Pr-Obl.]| — | 06" 
5% Ludwh-Bexb. Pr-Oblig. 1102 — 
dit de. do. — | 97 
4 do. do, — | 91’ 
5° Hes. Lad.-Pr.OblL.i.Thl.| — | 101° 
4'jn'jodo. do. do. | — | 974 
4'je'/udo. de. 144 — Era 
4 do. de, i. Thir, | — 3 
5° Böhm. West.Pr.i.8.617| — | 79 
6° Elisb.-Pr-Obl. 1Em. 67 | — | 79. 
5% do. 2Enm.67]| — |! %@ 
56 de, steuerfrei, neue Em. | — | 88"jr 


5° Orfer. à 250 fl. ©. 1854. 76/8 ©. 
4 „500 fi.» 1860 66 bj. 
+ Deft. Ördt.-Maft.a 100 fi. 1858 180 4. 











Diele Zeitung erſcheint täglich umd wird mit den Mittagszügen nad allen TH 
abe Yuflellgeblihe, mit dberielben 1 M. BO fr. in Raiberslautern-IN.-26 -Ir.-ine,- Erägerioim, 
„Piölziichen Pott im Der Buchdeuderei von Herrmann Anyier am Etiftöplag- — 

Inseriren entiprehender Kabait. — Ale auswärtigen‘ 


Nro, 153, 


Sch. Der Tag von Sedan. 


„„Der Königin Yuguite in Berlin. Bor 
Sedan, 2. Sept, Halb 2 Uhr Nam. Kopitula- 
tion, wodurch die gange Armee in Scdan kriegs · 
gefangen, iſt ſoehen mit dem General Wimpffen 
geſchloſſen, der an Stelle des verwundeten Mar 
Khals Moc-Mahon das Kommando führt. Der 
KRaifer hat nur fich jelbjt mir ergeben, da er das 
Commando nicht führt ud alles mur der Regent · 
schaft im Paris überlätt. Sänen Aufenſhalisort 
merde ich beilimmen, nachdem ich ihm geiptoden 
habe, in_einem Wendezous, das fefort Hattfindet. 
Welch eine Wendung durch Gottes Führung ! 

ilhelm.”" 

Heute ift es cin Jahr, daß König Wilhelm von 
Preußen, jet: unfer allverehitter beuticher Sniier, 
alio nach Berlin telegraphiren lieh. Wie dieſ⸗ 
Botſchaft alle deutſche Herzen ergriff, übermältintet 
Wie ift fie von Mund zu Mund mit Wiydesihnelligr 
Heit Taufend, bis ins abgelegendſte Dörflein unſers 
lieben Vaterlandes hineingedrungen! 

Großes, Erſtaunliches war ſchon vollbracht 
durch unſere wadern Helden — Weißenburg. Wörth, 
Spichern, Metz ⸗Grabelotte — die Namen jagen 
Alles. — Großer, Erſtaunliches durfte und mit 
Recht noch gehofft werden. Gleichwohl, wie eine 
Wundermäßt wurde im erſten Augenblid dieſe 
Nachticht von der Gefangennahme Ngnoleons nu‘ 
genommen; fie fand im Anfang. mehr ungläubige 
als gläubige Hörer. 

Auch bierin zeigte ſich jo rede die Verſchie— 
denheit dir Eigenart deutichen Weſens vom der des 
ftanzöſtſchen. Die Frauzoſen ‚wären durch eine 
ahnliche Nahrigt etwa von der Gefangennchmung 
Wilhelms halb toll geworden und jicher Hält: ihre 





Freude darüber fi in der widerlichſten Weile ger | 


äußert. Wir Deutliche nahmen das große Wort 
mit faſt bellommenenen Gefühlen auf und gewiß 
nicht Wenigen im Baterland drängte gegenüber jo 
folgenjohmerem Ereigniß ummillfürlih der Gedanle 
an die Gerechtigkeit des die Weligeſchichte lenlenden 
Gotted mit uller Macht fih auf, und Das ftimunte 
zunädft zu tiefem Eraſt. Grit nah und nad, 
nachdem man dur erneutes Fragen, durch wieder · 
boltes Leſen vom der Richtigleit der Nachricht ſich 
überzeugt Hatte, brach das Gefühl erhebender und 
gehobener Freude ſich Bahn, aber allerwärts blieb der | 


Am Cage von Sedan. 


(Aus den Heitgebidhten von Theodor Renaud in 
Bayreuth.) j 
II, 


Fak mich von deinen Ehren fingen, 

ern Volt, frohlockenden Cemüthe, 

Lab mich im deinen Lorbeer fchlingen 

Den ſchlichten Faben meines Lied‘! 

Wad wie ein Traim in ſchwulen Nächten, 
Ein Rarchen fang aus ferner Zeit, 

Bier Moden veichten, zu erſechten 

Des Baterlanbes Herlichteit. 


Geboren in den lahmen Tagen, 

Be Deutidyfern ſchmale Ehre bet 

Bo alles Singen bod und. Sagen 

Richt brady bie angeerbte Roth, 

Und jept — bes neuen Bundes- Zeichen 
Geweiht zu Ihn im Nolzer Schlocht 

— Ei großer, Frühling deutſcher Fichen | m 
D.Gerpu wie hats dich froh gemacht. 


Hab" kuirſchend aft im Buch geleſen 

Von welſchem Trug und Straßburgs Fall, 
Geträumt als Grenge die Bogefen, 

Dem Baterland gu Schup und Wall, 

Und jept — ein großer Tag der Rad, 





‚Art gründlih auszutilgen. 





erale 


Jubel und das Frohloden von jeglicder Ausichreite 
ung, Die eines edlen Volles ummürdig wäre, fern. 

Welch eine Wendung durd Gottes Führung.“ 
Saarbrücken » Sedan, Pilhelmshöße » Ehifelgurft ! 
Was er heute denen und fühlen mag, der kece 
Gorfe, der dieſe Orte zu einer gewiſſen, ganz ab» 
fonderlihen Berühmtheit gebradgt! Wie Heute fein 


Gewiſſen, wenn er noch im Weihe eines folden 
it. ihm jchlagen maq, dem. ibermülhigen und nun 
to firf gedehmüthigten Heiner Neffen feines größe 
ver Ofeims. Faf verllungen ift jein Name, tie 
verfunten feine Herrlichkeit. . 

Den er erniedrigen wollte — Konig Wilhelm, 
der ſteht nicht blos im Preußenland,- foudern in 
allen deutſchen Gauen God in Ehren, fein Name 
als des deutlichen Kaifers iſt in Aller Mund, Un: 
ſeres Paterlandes Schwach und Schande von, rhe- 
dem gedachte Er zu erneuern und es elender zu 
machen, denn es je zuvor geweſen und ſiehe: im 
newer Herrlichkeit, verjiiagt in allen Gliedern, ifts 
wieder crftanden und ſiehis es da flärter und 
größer als je einmal; Franfreich Hingegen aus 
unzähligen Wunden blutend, geleitet im Augenblid 
bon einer zum großen Theil gedenhaften National 
berfammlung, die ihre Auſgabe in nichts Anderm 
zu finden ſcheint, als ſich gegemjeitig Weihraud zu 
fireuen und gegen das eigentliche Wohl und Wehe 
det Landes die 


"engen ji Dorn ehrt ou hb Bir ger 


sem im ſich jelbit und mer weiß, wann sder ob es 
ſich wiedet zu neuem miedergeborenen Leben erheben 
wird und wann es völlig wicder zu Auhe und Ord⸗ 
nung fommi ?! 

Dr Zag von Sedan eignete üich wirllich, wie 
neulich im irgend riner Zeitung der Vorſchlag hiezu 
gemacht worden, zu rinem allgemein und jährlich 
zu feiernden dentſchen Vollsfeſt. Id meine, man 
ſolle Danlbar.ın Herzens ihm feiern als einen Tag 
heiliger Gelübde: Bor allem Schein und Trug, 
vor aller Eitelkeit und Ruhnmſucht uns zu hüten, 
ganz beſonders daß mir Fleiß thun wollen, allen 
franzonſch Tand u. j gliche Nahäfferei irgend welcher 
Bir haben viel gefündigt 
bisher im dieſem Std, haben selber — gar Viele 


menigftens in unſerm Volke, der „großtn Nation” . 


die Schleppe getragen und fo ihren Hodhmuth und 
ihre Frechheit gegen uns mit groß gejogen. Es 


muß mad) diejer Seite noch gar fehr beſſer werden | 


Wie feiner noch bermiederfieg : 
Hie Mott und die gerechte Sache! 
Hie Gottes und ber Wahrbeit Eieg! 


Hab Dank darım im hohen Himmel, 

Du trener Herr von Ewigkeit. 

Dah du in biefer Zeit Geiũmmel 

Uns zegteft beine ‚Herrlichkeit! 

Du jchaltft und fich vor deinem Schalten 
Zerſtob ber Lüge eitle Macht! 

Im, Nu, Du Richter aller Walten, 
Haftı Du den Zeind zu Fall gebrmcht ! 


Habt Dan, ihr Marken Helden alle, 
Die Bott fich Heil erfirciten bie, 
Du König aus des Schloſſes Houe, 
Du Bauer, der den Plug: verlieh, 
Du Cbelmann-nen folgen  Stammez, 
Dur trener derdicher Bürgerttoht; 


O nehmt bee Hersen® heife Flamme, 
Die Be au zum Lohn. 


|...) Ir badt ·das groh· Bert pollenbet, 
Das wie ein Rätbfel vor und lag; . 
* An hadt die gruune Nacht gemenbet < 
nd nufgeruenkt ıben beutfcgen Kagl.. >" 
I pa Heike Feel die Höfen‘ Wanden 


ebenſo erſtauut 


fälzische Post. 


eilem der Pal; werfandt. Der Preis derſelben Seirägt für amsmärtige Leſer wierdcjährlfih 1 M. 15 ir, 

i Betedungen nehmen alle Waflerpevitionen an, in biehger Stadt die Erperition ber 

I Ait 3 Er. die dipaltige Prtitzeile oder Deren Raum bereiinet; bei meßrmaligem 
cem nehmen jür die „Piälziihe Pont" Aufträge entgegen, 








ausbleiben, daß and die weiteren Aufgaben zu 
gutem Iweck und Ziel gelöft werden.  Wahrhaftig ! 
Kein Feind non Außen ober Innen, ſchwatz oder 
roth wird dann es wagen, uns, auzufallen oder 
unfern Frieden und umjerer HAude Werk zu, ſtöreu, 


Politiſche Weberficht. 


Am 2. September 1870 Gapitilation bon 
Sedan. 84,000 Mann, darunter 4000 Officiere, 
400 Geichäge, 150 Peftungslanonen und 10,000 
Pferde falten im die Hände der Deutſchen. Nach 
einer Veiprehung Wilhelms I, mit Nabolton im 
—* Bellevue, reift Letzterer nach Wilhelms» 

e ab. 


, Den Elfäher Induftriellen bat der franzöfiiche 
Sinanzminifter eine meitere Friſt zur Einfuhrung 
ihrer Waaren nah Franfeeih bewilligt. So feru 


fie einen Schein beibringen, daß der betr. Arlilel 
A wur 1 





* jel —9— 
13 zum 15, Se fabrickt, En — 


werden. 

Mit auffallend klarem Blide ſchaut die italier 
niſche „Terjeveranzu” im die bayeriſchen Berbält« 
niffe, Sie meint: Das Gabinet fei in Feiner he 
neidenswerthen Lage. Und doch ihue jenem Lande 
gt mehr als je eine Regierung bon Marem und 
entichiedenem Wollen noth. Die Regierung milfie 
ſich einen flaren Begriff ſewohl über die Rechle 
bilden, welche ihren gegen das neue Dogma wiber« 
ſbanſtigen Untertanen zutommen, wie über den 
Weg, den jie dem den Gejehen des Landes trofen« 
den Glerus gegenüber einzujchlagen habe. Entwe 
der müſſe fie die beftehenden Geſrhe ändern oder 
denfelben Gehorſam erzwingen. Fürſt Hohenlohe 
als Chef des Cabinttẽe, meint die Perſebetanza, 
wiltde die Bedeukung eines unzweibenfigen politie 
ihen Programmes gehabt haben, jowohl in der 
nationalen mie im der rtligiösspolitifchen Ftage. 
Aber eine Entichtedenheit im der erjleren Trrage 








Die euch und und dies Streiten ſaug 
Das dentfäe Wolk hat ſi gefunden, 
Ber Kar hat wieder dehen Flug. 


— — 


8 Die Gelehrtenrepublit zu Kaiſers- 
lautern. 

Die Deber dieſer Ueberſchrift werden ohne Iweifel 

nt, wie ich es war, als ich vor Jahr 

und Tag in tinem antiquarifchen Aaalog eine Edmit 


mit obigen Titel angczciat Tas. Da von einer 
@elehrtenrepnblit in Hai utern weder in alter noch 


enreproblt in rendweichem 
"ber ‚Ravı Eieodor 38 
ſfteten und 17 4 nach De Cameral 


Rd ae 
ders 


der bean 7 
orlat" u A 


oder Drinterd, ale nur" el 
mann Ranwor (Ms 
‚dent 

ittehw. 


Meountit Yu verautt 


Pe: 


werde wohl feiner Berufung zur Durdführung des 
Streites in der zweiten im Wege geſtanden gi 
Bapern fei im der merkwürdigen Lage, 
Staat das Recht habe, das fällige von 
der Kirche zu verhindern, dab. die Kirche aber je 
das Recht beſihe, zu thun, mas fie wolle. Der 
Staat mäffe ſich nun hin: Ealweder ener⸗ 
giiche Durchiuührung des beſtehenden Rechtes oder 
gänzliche Trennung vom Kirche und Staat, ein 
Brittes ift mit möglih. Daß aber _die Regierung 
no immer a cheval auf beiden Syfemen ſihen 
bleiben fol, das fommt dem Mailänder Blatte 
zufolge daher, daß der Katholizismus ganz in eine 
politiihe Partei ausgeartt if, Die ultramon- 
tane Richtung hat ſich mit dem Particularismus 
verbunden und ift dadurch zu eimem factor ger 
worden, mit dem die Regierung rechnen muß, um 
jo mehr, als die letztere Tendenz mit ben im 
Haufe der Wittelsbaher noch immer nachwitlken · 
den Traditionen mande B:rährungtpuntte habe. 
Der Artitet flieht mit der berehtigten Mahnung: 
Das wir bedürfen und worauf ale Staatca umd 
auch der baheriſche im Intereſſe der Selbiterhalt- 
ung ausgeben müſſen, das tit, dah aus der bür- 
gerlihen Verwaltung bie ungehörige Einmiſchung 
einer Kirche entfernt werde, melde ſich nicht bes 
gnügt, für die fittliche Ern⸗uerung. die religidſe 
Erhebung des Menſchen zu arbeiten, fonbern, bon 
einer abfoluten und underanwortlichen Macht ge 
leitet, ſich anmaßt, die arjammte Fühtung der 
menschlichen Geſellſchaft im thre Hände zu nehmen, 
zu welcher fie indeßz umiähig und ungeeignet if, 
Und diefen neuen Weg muB das neue Miniſterium 
entſchloſſen beirsten oder ſich brreit halten, einer 
baldigen neuen Krifis entgegen zu gehen. 

Die Würfel in Berjailles find gefallen. 
Die Rationalberſammlung hat fh zur Eonftituante 
ertlärt, und Thiers ift ihr völlig in die Hand ger 
geben. Daß fie hiezu eben fo große Berechtigung 
bat, als die Regierung vom 4, September, welche 
ſich ſelbſt einjeßte, lLaßt fich nicht abfteiten. Uns 
Deuticen iſt Gambetta cbenſo gefährlich, als ein 
Orleans und Bourbon, und wir werden uns für 
feinen Gandidaten erhigen. Wir wollen nur Dem 
färiebentvertrag el ehrlich ı und eodlich ausgeführt Iehen, 

——— — 


ihrem Sande anfangen, was ihnen belicht. 

Dee Bericht für die Prüfung des Vorſchlages. 
die Minifterien in Verſailles zu inftalliren ift ber⸗ 
offentlicht. Derſelbe rejumirt in den Sähen, daß 
c& angeſichts der Lehren der Vergangenheit und 
der Ungewißheit der Zukunft, höchſt unklug sein 
würde, ungeachtet der Ruhe, deren die Hauptitadt 
ſich jept erfreme, die Verfamminng und die (Eger 
eutivgewalt dahin zurüdzuführen, dak im Gegen · 
theil die Gtablirung ber Verwaltungen und berjer 
nigen Zweige des Öffentlichen Dienftes, welche für 
die Grledigung der Gefchäfte und die Sicherheit 
der Regierung nothwendig find, im Berjailles, 
mädtig: Garantien bieten würde für die Freiheit, 
für die Ordnung, für die nationale Bertheidigung, 
für Die Dieciplin der Armee, für die Decentralijar 
tion, File die öffentliche Moralität; daß die gegen+ 
twärtigen Umſtande eine ganz bejondere Gelegenheit 
für die Durhführung dieſet großen Mafregel 


böten, und daB — die Profperität von Paris 
dadurch nicht berührt werden würde. Die Commij · 
fion i außerdem doch der * dab die 
Mafregeln, vom Der fie ſich dem n Eins 
ei auf Die Zukunn des Landes beripridt, alle 

ihre günfigen Wirkungen erſt mit ber Zeit würde 
entfalten fönnen, und daß man ſich daher jept 
auf die Wreibehaltung des Status quo beichränten 
umd im Verjailes mit möglich geringen Koſten 
die für den Gang der Regierung unentbehrlichften 
Geſchaft azweige inſtalliten ınöge. 


Deutſches Reich. 


P% Berlin, 31. Aug. Im den Zeitungen 
findet man jeit einigen Zagen Mittheilungen von 
unsangeeihen Borlagen, weldr dem breußiichen Land · 
tage zugehen und die Thätigkeit desfelben in hohem 
Mad: in Anſpruch nehmer werden. Yu gutunter- 
richteten Kreiſen fiadet dieſe Machrichten wenig 
Glauben, indem, wie man jagt, es nicht in der 
Abfiht dr Regierung liegt, die Thätigkeit des Lande 
tages diesmal in hohem Maß: anzutreug:n, biel · 
mehr Hat man die Abſicht, ben Reichſstag jo viel 
als möglich zur Abmwidelu ig der durch die Reicht 
einheit hervorgerufenen gefeggeberifchen Geſchäfte b:i« 
fammen zu halten und die Thätigkeit des Qand» 
tages deßhalb abzutürzen und nur die dringendſten 
Angelegenheiten in der diesjährigen Sellion zur 
Beratung zu bringen, Aus diefem Grunde wird 
vorausfichtlih der Reihstag Fein: erſte Seſſion 
mit Anfang Dezember abichlieh:n, um dem Land« 
tage Pla zu machen, der fein Thätigfeit might 
über zwi Monate hinausdehnen würde, um dann 
nochmals dem Reichstage das parlamentarifche Ger 
biet zu rdumen. 

— Einem fo eben erſchienenen Schriften, 
welches bie Entwidelungsgeihichte des preußiſchen 
Feldpoftweiens in kutzen Zügen behandelt und 
hanptiächlich über die Organifation und Leiftungen 
der Felopoft im legten Kriege berichtet, entnehmen 
wir, daß, unter Hinzufügung der Zahl der bei 
den Poſtanſtalten in Ellaß+ Lothringen und der 
bei ben Poitiammelitellen beihäftigtn Beamten 
bie Sohverneltang Fi m. .y über 5000 


1933 KA u 3353 Fabtzeuge. ge Reg, mann 
auf bem Kriegstheater 411 bautfehe Voftanftalten 
errichtet, Aus den ſtat ſtiſchen Ermittelangen üher 
den Feldpoſtoerlehr für den Zeitraum vom 16. 
2 1870 bie 31, März 1871 ergeben ſich 
olgende enorme Reſultate: Es wurden befördert: 
89,659,000 gewöhnliche Briefe und Eorrefpond« 

arten, 2,354,310 Zatungen, in Militär: 
Dienftangel Jenheilen 43,023,460 Pfd. in 36,700 
Briefen und PVaderen, in Privatangelenheiten 
der Militärs 16,342,469 Pd. in 2,379,020 
Briefen, 125,916 Packete in Mililtär + Dienftans 
gelegenheiten und 1,873,686 Padere in Privat 
angelegenbeiten. 

— Nach einer im Sriegsminijterium veran« 
ſtaltetea oberflächlichen Jufammenftellung der während 
bes Krieges von 1870 -71 zur Vertheilung ge 
langten Eiſernen Sreuze beläuft fich die Gejammtr 
zahl derjelben auf circa 40,000; «3 iſt das eine 
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Zahl, wilde, wenn man, 
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den mährend des Feldz 
fiehenen Sreugen, Hinter dieſet Verleihung nicht une 
erheblich purückbleibt. Denn während die beutihe 
Armee in dem kepten Frelpguge mehr als das vier: 

öl betrug, welche in den Jahren 
1818—15 die dreuhiſche ee tepräfentitte, io 
betrug die Zahl derjenigen Ehſernen Kreuze, melde 
in den Befreinngslriegen zur Bertheilung gelangten, 
doch circa 15,700, 

— Die „Ar.“ fordert die Deutichen Hener 
rale der Occnbationsarmer auf, mit den Frauzoſen 
deutſch zu reden, d. h. ſich im amtlichen Bertchr 
mit den franzöftichen Behörden der deutichen Sprade 
zu bedienen umd den Ftanzoſen das Geſchäft der 
Ueberiegung zu überlaifen — eine gewiß bereihtigte 
Forderung. Jen diplomatischen Verkehr jei Die 
fragöfiiche Spread: im Gebrauh und das Abmei- 
Ken vom dieſem Gebtauche, wozu der damalige 
engliihe Geſandte in Berlin den Anlaß gab, bat 
feiner Zeit dem dreufiihen Minifterium der aus— 
wärkigen Angel’genheiten mandrlei Berlegenheiten 
gebrad!. Die deutichen Generale aber konnen 
dreift deutſch jchreiben: in jedem größerer Orte 
Frante:ihs finden ſich Elſaſſer zum Uebetſetzen vor. 


Deitreid. 

Wildbad Gaftein, 28. Aug. Se. Mai. 
der Kaiſer, der ſich ſehr wohl befindet, wird am 
nädjten Sonntag ober heute über acht Tage das 
legte Bad nehmen, und alsdann am Monta 
oder Dienftag von hier abreiien. Ob die Rüd» 
Echr nach Berlin ummittelbar erfolgen ober ob 
der Kaiſer ſich glei von bier aus nad Baden 
Baden begeben wird, barüber ift bis jet noch 
feine feſte Beftimmung getroffen. Geſtern Vor⸗ 
mittags wahnten der Kaiſer, Fütſt Bismard, 
ber Cultusminitter Dr. v. Mühler, die Hofherren 
aus der Begleitung bes Kaiſers und eine größere 
Anzahl evangeliiher Badegäfte bem Gottesdienſte 
bei, der von dem aus Berlin hier eingetroffenen 
Propft Dr. Brüdner im Saale der Vila Solis 
tude abgehalten wurde. Nah Beendigung der 
"Peebigt und des Geſanges geruhte Se. Mai. 
aus den Händen des Propſtes die Grünbungs 
urfunde der bier neucrbauten evangeliihen Ca» 
pele Gufbouflit entgegenzunchmen. Der Kaiſer 
begab ſich bierauf 4. nad) dem ganz in Der 
Näh: der Solituwde neben der von Hof-&aftein 
hinfahrenden Chauſſee zwiſchen Felſen und hohen 
Tanıem herrlich gelegenen Gotteshauje, gefolgt 
von einem großen Theil: derjenigen Perfonen, 
meld: an dem Gottesdienſte mit theilgenommen 
hatten. Nahbem ber Propft Dr. Brüdner die 
Thür der Eapelle geöffnet hatte, trat der Kaiſer 
unter dem Geläute der Gloden in das Beine, 
einfache und doch Andacht erwedende Gotteshaus 
ein. Der innere Ausbau iſt noch nicht völlig 
beendet, aber die jhlichten weißen Wände, nur 
mit grünen Tannenzweigen und Kränzen ges 
ihmüdt, die in dunklem Holze —* Banke, 
ber Altar mit Crucifix, hoben filbernen Leuchtern, 
Kelch und Patıne, vor demfelben im Halbfreis 
eine Reihe mit violettem Sammet überzogener 
Kirhenftühle, die holzgefchnigte niedrige Kanzel 
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rd ie Schriflen fhon einen nuhmvo) man 
Ramen gemacht haben), ber Sekretär, die Rent: 
—— (müffen für ben 
ie freien Bürger (Ebrenmitalieber). 
Das Direltoriat, welches die Laufmännifden Bes 
fhäfte verwalten follte, war dem Genate. untergeorb: 
De aan beheben Dam Be Eonful,. ber auch im Senate 


üpt, den Direktoren, bem eamdße, dem Sekretär 
und dem Agenten ber Mepublif, 

Die „gweite Anzeige” beleuchtet die zum Bortheil 
der Autoren und ber un rn ſypegraphiſche 
Geſellſchaft. „An alle ach hriftfteller umd an 
alle Freunde ber u —23 bet fie beſonders 
—— Far erdbarmungelos bie Sünden der Yuc- 

—5 — auf, „Scharfſinmgen Schuitftellern_trauen wir 

e Fäbigfat zu, es canjchen zu fünnen, dab Buchhand 

ie nacht mach Verdienſt belohnen; — daß der Ber: 
en wir nehmen feinen aue, feinen Uutor als * 
armen Teufel betrachtet, dem er aue Erbarmumg em 
Krufte troden Brob zuwirft, unterbeifen * er —* 
nen ſchmauſet * uten Burgunder dag 
und es 5 daß der Autor, —8 nee ledıt 

weißet, juft ——— Gaste iifer.” 
Ob bie —558 die Faſanen nebſt Aurgunder jelbſt 
ent gu haben und darum auch jelbft genießen ı= 
wollen, die R Bi A ift unbefanmt, aber ed 
wird mitgeteilt, b: ab Ken ı einige ber erſten Gelehrten 








—— Mitarbeiter feien, und man hoffe allen 
Widerftand ber Hintertreiber verachten id A Te 
Scriftfteller daher einge jeden, Ihre 


ein: — Rd ein Er — ſo iM 
en 

für die Eollelteurs A gefammten — 

Brogent berechact. —— era ee Fr 

viermal mehr ald vom Buchhändler. g 


(Schluß folgt.) 


mit. 


Te ne Ya ia ela| - Ba 


in Apeı doch einfadh, und 
Ar in 2: 44 rege werden, daß es 
bald —— werden möge, dieſe aus frommen 
fteiner Curgaſte erbaute Cabelle feiet · 

lid einweihen, und dem öffentlichen Gottesdienft 
Abergeben zu lonnen. — Dem Vernehmen nad 
fol die geſammte Verwaltung der beiden Pror 
vinzen Eljoh und Lothringen nunmehr unter 
einem —— vereinigt werden. Schon 
Binnen t eim bieheriger preuß. Ober 
präfibent mit jr er neuen Stellung betraut 
werben. — Bon ben bisherigen Richtern Eljoß- 
Fre aben ſich wur acht jum Eintritt if 
tung bereit gefunden. Das 

ne wird beitehen * 41 preufße 
iihen, 28 bayeriſchen, 9 beifiiyen, 5 badiſchen. 
1 Egal. ſächſiſchen und 1 ſachſen⸗koburg⸗gothaiſchen 
ſowie 1 Wienburger Richter. Da aus allen 
Ländern die bebeutenditen und tüchtigften Männer 
ausgewählt worben find, jo wird bie Beſehung 
dieſes Gerichtshofs in der That eine ganz auss 
gezeichnete fein. — Zum Grſten Präfident des 
Wepellationsgeriätepötes in Golmar ift der bis» 
berige Senatspräfident Lenthaus in Köln, zum 
Spmatspräjidenten der bisherige Sandgerihts- 
präfident Bleibtreu in Eleve und außerdem find 
15 ppellationsgeridytsräthe etnannt worden. 
Zum Generalprocuraior murbe ber Geh. Ober 
juftigrath und vortragende Rath im Juſtizmini · 
ſtetium Schneegans in Berlin, zum erſten Gene⸗ 
talabvocaten der jegige Generalodvorat Bacano 
in Köln und zum Staatprocurator ber bayerische 
Lanbgerichtsaffefor Petri in Landau ernannt. 9,3. 


Provinzielles und Bermitihteh. 
EN Virmalens, im Auguſt. Die Biene vier: 
gg hatte am Schluffe des abgelaufenen 
Pu Sinzurehnung der Schüler der Bor: 
= 8 Schüler, unter welden 56 Bretejtanten, 19 
tholiten und 6 Üfraeliten waren. 67 en ihre 
Eitern in Pirmasens umd 14 waren von audwärts. Die 
Schlußfeierlichfeit hat am 7. Auguft auf bie aemähn: 
lie Weiſe mit declamatoriſchen umb muſikaliſchen Bor: 
trägen fattgefunden. Statt eines wiffenihaftlihen Bors 
© hat der £. Subreftor, welder am Dichter ift, eine 
ee aus feiner Bariftade, einem Epo6, welches den 
in Arıca — * ‚vorgetra Leytered ift eigents 
die ——— — Solar: u woron wir bei ber 
at im ben Jehre einen Kojcmitt ge: 
53 a * welche ben Krieg von 1813 behandelt. 
Auterdem hat derſelbe Autor ein —3 æpiſches Tage: 
buch mit bem Titel 2*8 Gin⸗ tie von (nie: 
tenlane) aebigtet, Dieje Schriften mit Erzählungen 
und Abhandlungen erſcheinen jeit 1870 bei Fried. Stier: 
beraer in Epeier, 
Die „Wacht am Ahein“ — wer hätte jie nicht 


gr ne länge fie nicht ech! Die kleinen Kinber, 
bie I a erden im Kerbwagen berumfahren, 
begleiten bie Fahrt mit dieſem Yicde; ber Yehrjumge, 


ber Morgens früb zum Meifter wandert, pfeift es; 
Nachts ſpat Hermfchrende laffen dad: „Lich Vaterland, 
tannft rubig jein“ als kräftiges Owartett durd bie 
tillen Straßen erklingen, und in alten öffentlichen 
ncerten wird dieles Volloned mit Applaus begrüßt. 
Aber wicht allein ift es in unſer Aleiich mb Blut übers 
gegangen, jonbern es bat auch vielfad Beftalt gewon⸗ 
nen, berem bebentendfte jegt in unserer Mitte im Ent: 
fichen begriffen: W. Hornberger, ein Blälger Küuft- 
ier, hatte ſchon vor vielen Ya ben Gedanken 
fabt, am einer weit ſichtbaren Stelle in ben W F 
— umb gwar auf dem Haardter Gebirge unweit Därt⸗ 
kim — bie een Germania“ ale Goloffal: 
tatue von Al Fuß Höbe aufzurichten. Schon damale 
and dieje Ider in feinem engeren Baterlaube daflkr 
neifterte Freunde, die nun, Angehdits ber legten 
großen Ereigniffe, zu einem —— oeenz 
jmd, das die Beichaffung Mittel zu dem groß⸗ 
artigen Werte zur ee — * hatt Der Kunſtler 
int nun ſeit dem Frühjahr nadı Berlin — um 
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Neueite Poſt. 
Telegramme) 

Berlin, 1. Seht. Din Morgenblättern zu · 
folge wird die dreinvöchentliche Nachlur des Faijers 
in Gaſtein am 3. Sept. beendigt. Am 6. d. M. 
teifft der Kaiſer in Salzburg ein, wo das Nacht⸗ 
lager genommen wird. Am 7. erfolgt bie Fotl 
iegung der Rüderife über Münden. 

Münden, 2. Sept, Durch künigl. Ent 
ichließung dd, Schloß Berg 31. Aug. wird ber 
Landtag auf ben 29. Sept. men 

Paris, 31. Aug. Gutem Bernehmen nad) 
bat Fürſt Metternich Namens der öſterreichiſchen 
Regierung Thiers zu dem Ergebnik der geitrigen 
Mbftimmung in der Nationalverfammlung beglüd- 
wimſcht 

Baris, 31. Aug. Der deutihe Geſandte 
v. Arnim batte eine andertba e Unter 
redung mit bem franzöſiſchen Finanzminiſter 
Pounyer ⸗·Quertier, deken Hauptgegenſtand der von 
der franzöfiihen Regierung kürzlid vorgeſchlagene 
Zahlungsmodus bildete, Arnim erflärte, ber 
Reichelangler ſei bereit, die Tratten des aus 
fünfzig Mitgliedern beſtehenden, von ber Parifer 
Bant geleiteten internationalen Finanzconfortiums 
ftatt Baarzahlung zu acceptiren, vorausgejeht, 
daß dieſe Tratten auf kürzere Berfallzeit als 
1872 lauten. 

Baris, 31. Aug. Zwiſchen dem frangör 
al * — Veen ift nad 
meben irecten nblungen 
Rüdverkaufspertrag betr. a a 
der Höhe von mahezu einer halben Million Chaſſe⸗ 
pots verfect —— eworden. Mit dem Gewehrtrans⸗ 

port an die Grenzitation hat man deutſcherſeits 
bereits begonnen. · Der im Alter von acht⸗ 
= Iahren diefer' Tage geftorbene Nor 
manſchri 


—— 31. Auguſt. Die Rationaf- 
verfammlung fepte heute die Debatte über den An⸗ 
trag Vitet fort. Derſelbe wurde von Picard in 
“einer von bebhaflem Beifall begleiteten Rede befür- 
worte. Bitet erließ an alle Parteien eine marme 
Nahnung zur Einktacht und führte die Rothwen · 
diglelt - aus,’ eine Regierung der Reorganifteung 
am die Seite einer Verſammlung zu fielen, melde 
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fteller Paul be Rod ift — 9* begraben | 


Geichorbende Weielt in Hölftem Maße ausübte, 
Die 88. 2, 3 mb 4 der Einleitung wurden an» 
genommen, und zwar ber Zufahparagraph Dufaures 
mit 523 gegen 34 Stimmen. Der erfle Artitel 
des Gleiches wurde mit 530 gegen 68 Stimmen 
angenommen. Wrtitel 2 umd 3 wurden gleichfalls 
genehmigt, der game Entwurf ſchließlich mit 480 
gegen 93 Stimmen angenommen und die Sitzung 
geldlofien. 

Berfaittes, 1. Sent. Man —— daß 
Thiers heute an die Verſammlung eine Botſchaft 
richten wird, in welcher er berfeiben feinen Tank 
für ihr geftriges Votum ausiprict. 

Baris, 1: Sent. Briefe aus Verſailles 
conitatiren, daß das geftrige Votum ber Kammer 
mit —— —— in den Departements 
—— und daß man hofft, es 

€ —————— ein allgemeiner Nufihmung der 
Gefchäfte erzielt werben. Thiers hat Beglüd» 
wünihungs-Trlegramme von allen Regierungen 
erhalten. Dan glaubt, die Verhandlung mit 
bem Grafen Arnim bezüglich der Räumung der 
Departements um Paris werde durch bas Votum 
ber Perfammlung erlichtert. Die Nachricht, 
dab Thiers heute cine Botſchaft an bie 
Nationalverfammlung richten wird, in welcher 
er feinen Dank ausipriät, wirb beitätigt. Das 
Gerücht von Veränderungen im Miniſterium 
wirb bementirt. Larey hat feine Demifjion zus 
rüdgezogen. Die Ferien ber Nationalverfamm« 
lung werden mwahriceinlih gegen den 15. h. 
beginnen. 

Rom, 1, Septbr. „Orinione ſchreibt bei 
ber Beſprechung ber Zuſammenkunft in Gaſtein, 
man babe bajelbi auch von Italien als einer 
befreundeten Macht geſprochen, mit welcher man 
bie berzlichiten Beziehungen I erhalten wünſche. 
Mittheilungen über das Gaſtein erzielte 
Einverftändniß feien niht an Stalien gemacht 
worden. Diefes fonnte daher folgerichtig auch 
nicht feine Buftimmung zu den Grundlagen dieſer 
Unterhandlungen geben. 

Wafbington, 31. Ana. in Gireular 
Bnutwell's Tündigt die Umortiiation aller nicht br» 
reits eingelöften Stüde der eriten Emiſſion 520er 
Bonds von 1862 im Betrage von 82 Millionen 
on, Die Amortiiation erfolgt am 1. December. 
Die Zahlung der FZinjen hört am 1, Januar auf. 
Augerdem merden nod amorkijiet Die zuerſt einrer 
giftriten Titel der Emiſſion von 1863. Tie ger 
lommte Amortiiafion beträgt mithin 100 Millionen. 


Erklärung. 


Somburg, 1. September: Mir lefen in einem Ar’ 
titel der —8 Bollsyeitung” Ar, 198 bie Homburger: 
Yazareth- ng betreffend unter anderm Folgendes: 

In der Küche beginnend, wurden bie dert bad 
Scepter führenden Damen beftimmt, den fathelifdyen 


Schweſtern, die Tag und Naht aewiffenbait b 
treu ibre ſchweren Pflichten erfühten, ledhte or u 
verabrei, und al& den betreffenden Damen auf 


fehl des Arztes ein Eprifggettel octreirt wg ertönte 
ein Schret der Enträftung darüber, baf bi ee Perjenen 
auch zu 1 —— hätten. 

dafı cd aut Hist der —— — 


if, a —E biefes 

r Damen, — ba db chanel ® See yo — * 
jegeben — daß BE aſſus unwahr, ja eine Ber: 
 ijt. Bon keiner 


— iſt ee nad einem 
Dergefäjeiebenen Ar Hu be& Arztes über Werabreich- 
— Koft ein Schrai der ——— —— 
I — er — fir 

wer we 
vaus — Quantitt —— 


ir lönnten —— gi einem geftellten An: 
ine ne Beier 


— > wir uns wicht 
J tet m geneigt, über in 


inte zu „in 
En ——— 
erdãch 

etwa zu beichöni igen feine 


Karen Aufgabe, bi une üt baben, 
28 Fin e wir geſte u 


lich den fra eek 


nete Bflege erg erfilint, 
58 haben wir 


nes ebenfo mie ic el 


D. 
8. eielusie. 


— — eeidln...edchedred.. dh 
Beraniwortliger Redbackım Otte Fleifämann. 





engen X bed uw ‚michin 


ng. 
r 496.0,4 Burrenenı ich. eine one Dit 
rn un MER errichtet werben. 


mg File, = Unterricht find ‚Die. —— * — Beyer 


Samſtag Abends Dub : 


Heute 
ZUR FEIER 


‚von 17. März. 1870 (Aretönmtsslatk. € &, 450) — — — 
Die Sielle, anes Ichrers an dieſer Sch 
‚Gehalt von „860 fl. aus.ber. Tiftritttaife au begiehen bat, wirh hiemit zur 
Bewerbung ausgeichrießn, = 
Die ‚Gefuche ‚nebft: Jeuguſſen wollen inpreßafb 3 Moden, Pr pe 
untergidmelen Behörde, eingereicht, werden. ur 
Speyer, deu 19. Augnſi 1871. 
Böniek Bezirtsamt. 
Rsmmich 
Avon. 


WobiliarVerfteigerung. 


300,4,9, Montag, den HM. Schtember 1371, Vormittags präcs © lißr 
dahier im der Dalle auf rem Worplan laht dert Jacob Steiner verftelgern: 
ca. BE Erlid rüfteene ‚Bretten; 


. BM .„  Vanpeibreiien; A ‘ 
. 2000 °, rüflerne Rahmenidientel, 
Rt Dau bchea 


1VParitie⸗ Yindemtolz; 
1000 Sat alien vnd eichene Wegrmnahen ; 
1500 eichene Felgen; 
h Warrengeflellt ; 
0 Wiamräder; 
2 Hengendeihheli 
6 Akinlornambos ; 
1 Barhimähle: 
18 Branntiveinfäßer, 5-7 Lller baltend; 
1 Perifir eidene Tännden; 
Sr Eid get erhaltene Triiriäde: 
1000 Zune Is Erahlakfälle öen Eijenbateawertſtetlen ir. ze, 
42 epualmaogen, 2-5 Gemimer austolegend; 
Dejimalwnaz 12_1 2 
RRaitersiautern, den 25, Halt 1874. 
Derheimer, 1. t. Notär. 


Santiadıe. 
Derfteigerung einer Masken: 
Garderobe 


Dienflag, den 19. September 174. des Nachmi ttags 
um 2 Uhr zu Spenr, im Beriteigerumgslofale im Volksſchul⸗ 
haufe, wird anf Betreiben des Seren Johann Jacob Spab, 
Geſchäflsagent allda, als definitiver Mafleverwalter der Sant 
des Georg Ziegler, im Leben Schneidermeiſter und Kleiderhändlet 
daſelbſt, offentlich gegen gleiche baare Zahlung verfteigert: 

(sine wohlerhaltene theils mod) neue Masten: 
garderobe, beſteheud in den verichiedenartigiten Koftümen, 
Trachten und Uniformen, Harlekins und Dominos und 
tleineren ‚Sugehör, feruer eine große Anzahl Larven, 
Vüsen, Hute und ſonſtige bunte Artikel, 

Tas Ausgebot erfolgt im Ganzen, weßhalb Unternehmer 
Handler befonders hierauf anfirerkfam gemacht werden. 
Einſichmahme ift täglich geitattet. 
Speyer, den 18. Anguſt 1871. 
H. Fleiſchmann, fat. Gerichtsvollzieher. 


Pfälziſcher Kreislehrerverein. 


48) Fe Herren Besirtörechner, ſoatven fie noch im Rüdftande im, werden 
meram Dringend» erjucht, lännftens bis jehmten diefe& Dionats seh 
nungeabichlüffe >. ohne Rüdfidt auf nech etwaige Ansttände an Ban! Mreis: 
rerbmen Thairotf zu fenden, da bei bemielben nemime Tage nadıher ine Metitten 
Statt: finden wird. melde olme die Verlage Tänmtlicher Vesirterehnumgen sc. nicht 
voraehsinnten werden Fann. Gegen diejenige mitalteber, twelde. mit Be: 
sahlung ihrer Beiträge hung And, meird ftafttengemäk werfahten werben. &benfe 
Ad dtejenign Herren Beil erem&borfiände, e mir ihr“ Antakiederverseichmik 
nor nicht 'ugelendet haben dringend erfucht, Sie su bem 
Berzechniß an mic atlangen zit laſſen, da ich e6 sur Verabfaffung 
berichtes uummänalidı nöthig habe. 
NAggribeim, ben 1’ Schtember IN71. 


379,3,2 


und 


des Jabres⸗ 


Gaͤrtner. 
Generalverſammlung. 


nt) Die Herren — bes Eiſenwerte Kaiſerslaut⸗rn werden 
hiermit zu einer et m Öbeheralverfantiikang rn 
0: Ahr, im. Kafino 


ittwod; den 27 . Sepleinber Vormittags 


here ‚eingeladen. 
Tagesordnung. 
1) Beichluß über die durch Cinfähnung des nruen Handelögefeges net: 





;' wendig gewordenen" Arnderumgen Ber Statuten; J 


dadurch bedſugte Neeahlen; 
u” VBeſaiguna Ye Börftandes; | 
eier gen nn | ie Anmeienteit von Fu der Summen en 
forderkikn, un je wird tn gabtreichen '@rktiehen nebeten, | , 4 
Katiertlantern, MM Adpuft arg! 


ri 






Een u einen jäßefichein 


| 


‚jährigen Finder des Erblafiers, er⸗ 


jeten Tage dies 


namlich: 


hr 


findet + 


der Gedänhfn htage der glorreichen Shtapt 
| Sei-,Sedan“ 
—7 b des Fe H es 


„au Ehren der heimgekehrien Bricger“ 


hl) 


Reunion im Theater- Saale 


ftatt. 
play bireft ach 


Die Sander'ide Aapelte wird nah Beendigung ded Feilzuaps vom Euifte- 
dem Ihenter-Sanle vieben, 


Zu dieier Feſtfeſer ladet unter Aufaherumg rerlifter Pebiermn freumbiichft — 


Strauch, 


Gonventionelle 
HZwangs-Verfteigerung. 


51,22) Donnerftag, 7. September 
nägitbin, Rodininegs 2 Uhr, tu Gntens 
bar in der Airihihaht von MWiteroe Burg⸗ 
Dörfer, tird auf Betreiben noir Bieter 
Schewermens, Wider auf der Tummmüßle 
eratinde Mestlaiiern, nenen die 
and Erben des yı Enlenbach verletnen Faht 
ann Mattas Gall, wegen Nihiberablung 
d:9 Rauwjpreifek, iur conrentinnellen: zunıgs+ 
teilen Berſteigernng geidritteir wen: — 

Pan Me, 75 Be Ader im 


Wrofemhal, Samt Wirlenkadı, bei ‚Wi, 


heim Spannnard und Tania’ Ana! I 
Baiirrklanifern, bet 21. BenniriRTi: 
Degen, Mr. Rotär. 


Bekanntmachung, 


Dienjtag den 12. Scptbr 
nachſthia, Nachmittags 2 Uhr, zu 
Modalben in Der Wir thsbehaufung 
des Franz Matheis, werben auf 
Anſuchen Dev Wittwe zweiter Che, 
ber Kinder und Erben Des in Node 
alben‘ wohnhaft geweſenen und wer 
jtorbenen fql. Steuer⸗ und Gemeinde 
Ginnehmers Taver Köljcb, als: 
I. der Wittwe Wilhelmine Maibeis, 
ohne beionderrs Gewerbe, in Rod⸗ 
alben wohnhaft, eigenen Namens, 
der zwiichen ibe und Dem Verlebien 
beftandenen Gütergemeinichait wegen 
und alsgeisplice Bormünderin ihrer 
mit. demielben erzeugten, nodı minder: 
jährigen, gewerbloten und gejeplich 
bei ihr domizilitten Kinder: Ferdi 
nand, Bertha und Julie Kölſch; II 
des Georg Kölich, Gemeindeſchraber, 
in, Nodalten wohnbaft, in feiner 
Eigenihaft als Ghegenvormund ber 
vorgenannten Minderjährigen; TI 
der beiden erftehlichen und grob» 


zeugt mit jeiner gleichfalls verlehten |# 
erſten Ehefrau Magdalena Schwager, 
als: 1. des Xaver Kolſch, Einregift- 
rirungs-Einnehmer, in Alttird bei 
Miühlbaunien wohnheit; 2. ber Kann | 4 
Magdalena Kolſch. gewerhloſe Che 
frau des Buchhalters Seineich Aler 
rander Epnvat, bribe in. Strapburg 
wohnhaft, und des. letzieren ſelbſt, 
der ehelichen Ermächtigung u. Güter: 
gemeinschaft wegen; IV. des große 
jährigen ‚Sohnes aus zweiter ‚Ehe, |4 
Namens, Robert Koljch, etudiosus 
medieine, im Rodalben mohnbaft, 
dexmalen in: München ſich aufhaltend 
— vor dem damit gerichtlich heauis 
fragten tal. Notärg. Eduard Scheff, 
in Amteiipe zu Pirmaiens, Yericks 


Zweibrucken, in der Pfalj, die Madı- fü 


bezeichneten Immobilien Rodalhener 
Barnes, abtheilungehalber öffentlich 
auf Termin zu Eigenthum veriteinert, 
' 383,3,2. 
1, 212: Dezi Ader in 20 Stüden und 
328 Dez Wiefe in a Parzellen, 






























»ellaurateur. 


40,5,3) Eoeben wieder einachre 
Ane Sendung von „Aaufıana's" beiie Br 


Bapier:siragen. 


Ferner bringe, meine 


feinenen Arageniowie Halsbinden 
tm Schöner Auowahl in empfehlende Er: 
innerung. 
Heinrich IL3erwser 
in Kailerölautern. 


Gefrorenes ! 


AD) I Kür. biefem | Safthter sum 
lepten Male vorrathage AMotgen Senn: 
tag den h September: 

Banile- & Himbeeren-Eis 
bei I". A. Teehmann, 

Gonditer in Staiferslantern, 


Ein Lehrling 


wird auf das Konmtalr 
baldigen Eintritt gefucht 
Minh; 


einer Tabtit zum 
Bo? jagt Die 
Erpedition d, Bi, 


"rankfurter Börse 


vm ]. SeptemlLer 1871, 





Volleinbezahlte Actien | "" "ie 
und Prioritäten, Payier Geil 
DB" Fraukf. Bankacta im] .— . 150 
—* Drarmst. a0 — 288 
„ Venterr. Nat.-Hankuet, — 744 
—* o Je, Undtart,Oet, V. — 28 
4a Pille. Hayr-HyspBk.| — 94 
8 Frankt-Han EisborA, |: — | 1108 
Tannitielalnt-Actien a 1.250 368 
Rhein-Nal-Kalna Uhl a “u 
4 o bayern Osbia dh. Am) — | Ele 
te Püle, rn ala) — | 1a 
4%, Lad-Bexb. Ei. a. sm | 10 | — 
4*u Plätze, Nrdlu-Art- af. 5sm 113 
** Hess. niweb, a1, 50 — | 156% 
5’ last Fız, Smaba ins — | A719 
5 Ge lu Btbäafnsun | — | 176% 
bo Elisnbin AH. 2b Zins "ia u 
b’taBöhm.WoActa tu 7 | — 246 
4.2" u liheimNabeb,Prottbl.] — por 
5% Ludwlu-Bexb. Prblie. toer  — 
Eure lo, * 
Lie do, — ou 
bu Hes. Lud.-Pr, bl. gi Tht, — —V — — 
4'1Pjode, do, do. — BIT 
lade, do, ll. 748 
4. deu. do. i. ‚Ahle. e KH 
5% Böhm Was. Pr.i.8.87 | — zu 
5" Elish-Pr.abl. IEm. 7 = 72 
—X ‚da, 2 Ban. 81% - 77'148 
Hin de, steuerfrei, — aa 
5% Dilker. a 3250 J . 3854, Pe 8. 
ah te 
10. Erdt, Am I il. Aoe 180/464. 
—— 
Orb Friedriched ot 7 
Yıllolan —335 
—— Stude o 47 
ulalen 44 
a, Aruntem-Stüde e 17-18 
die, Soprreigns 11 47-49 
ihre Jeweriale⸗ 938410 
t3 in Wed 2 24 
Hotlet Goldagie uen 
ſel in Gelb 109 


Kaiferslautern, 2. Scpkember, 
PR allen: Butter 36--38 Ir. per. 
A Tot 9 key Katlofteln 1 A, 





: Der Borfigende‘ des Worftaudes: Pirmaicns am 22; MuguftHSTI. 
Schoen. , er 13 Schelf, 1 Rotär. 
— von Orremana. Rayler in Raiteisiantern., 





Ye! ‚bie Heu 1 Ati il 
Hole. Stroh 1 AL. Ir. 


oma 
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’Piälzische Pos 


Dirfe Zeitung erideint Mil und wich mit ben littsgtyägen nei alen Kheilen ber, lat) wrhanl Der Preis derſelben 
I m 2 . 
Fi 





für auswärtige Geier vierteljährlich 1 I. 15 
hiefiger 


Beirägt ir. 
Voflerpeditionen an, in Stadt bie Erpebition der 


Sufteligebüßr, mit derfelben 1_f. 30 fr., in Raiferklautern 1 fl. 26 fx. incl. Trägerko 1 
i 5 i Ra lat. — ofe werben mit 3 fr. die Afpaltige Petityeile oder deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 
Fade — — enber Rabatt. A — Ohreau's nehmen für die „Phälziihe * Uuftröge entgegen. 


Nro. 154. 






T Das ruſſiſche Eifenbahnnet. 


Der Krimkrieg war großentheils dadurch 
verloren gegangen, Daß 3 nd feine Berbind« 
ungen mit Sebaftopol hatte. Mähreud bie Ber 
bünbeten ihre Erjagtruppen auf ihrer zahlreichen 
isn von ber Themfe und Rhone in wenigen 

agen beiführten, mußten die Ruſſen Wochen 
lang ma und wurden von Hunger, Kälte 
und Krankheit in fchredlicher Weile becimirt. 
Als der gewaltige Kaiſet Nikolaus geftorben war 
und Mlerander Frieden ſchloßz, erflärte Gort- 
ſchakoff, daß Rußland ſich auf eine Weile ganz 
von der auswärtigen Politit zurüdziche, um fid) 
zu erholen und zu fräftigen. Mit richtigem 
Blide hatte er durchſchaut, was dem nordiſchen 
Goloß fehlte: Eine beſſere Vollsbildung, eine 
intelligentere Armee umb Eifenbahnen. Ich fehe 
für heute von den beiden erſten Punkten ab und 
faſſe nur ins Auge, was Rußland in ben legten 
Jahren in Bezug auf Eifenbabnbau geleiftet, wir 
es bier planmäßig feine Schwächen ergänzt hat. 
— Neberfhaut man bie neuefte Eifmbahntarte, 
fo fieht fih das ruſſiſche Eifenbahnneg am wie 
ein riefiges Spinngewebe, das feine Fäden nad) 
Afien und Europa ausfiredt. Es ift gleichſam 
nur bas Gerippe, bas wir jeht 9 um 
das fi bann eim zweites und brittes Syſtem 
von Bahnen herumichliehen wird. Man fieht an 
diefem ruiftichen Net fo deutlich, wie vortheilhaft 
es if, wenn der Eiienbahnbau in einem Lande 
nah einem großen einbeitlihen Plan geleitet 
und zunäcft bas Imtereiie bes Gefammtreiches 
ins Auge gefast wird. — 

Den Mittelpuntt des ruifiihen Bahnnetzes 
bilbet Moskau, die gewerbreide, von Fabrilen 
umgebene, im Herzen bes Landes gelegene, ver- 
mögende alte Hauptitabt Rußlands. Bon dieſem 
Drie laufen nun ſchon jehs Schienenftränge nad) 
allen Himmelsgegenden. Die eine Linie fuhrt 
nad Petersburg und Finnland, bie zweite nad) 
Jaroslaw und den maldreiden Gouverne- 
ments des Nordens, bie britte nad dem großen 
Weltmartt Niihni-Nowgorod, mit ber Abficht, 
in wenigen Jahren Caſan und ben reichen Ural 
zu erreichen. Die vierte Linie verbindet Mostau 
mit Saratom an ber Wolga, ber Hauptpulsader 
Rußlande, bie fünfte führt Hinab an das 
Mom: Meer und nach der Haupthandelsſiadt 
des Südens, Odeſſa, die fechfte läuft nach ber 
alten, reihen Hanjeftadt Riga unb mündet in 
bie große Petersburg · Warſchauer Linie Mit 
fieberhafter Eile arbeitet man an bem kurzen 
Streden, weide bis zu den großen füblichen 

ftungen Rikolajem, u. Sebaftopolmoc zu vollenden 
ind; in biefem Jahre noch erreicht die Odeſſaer 
Bahn Anflug an die Rumäniihen und Galiz 
iſchen Bahnen; ebenjo baut man an der Linie 
Bialyftod-2yt, welche in einigen —* bie Oſi⸗ 
See mit dem ſchwarzen Meere verbinden wird. 
Nicht ohne Grund nähert man ſich raſch dem 
Kaulaſus, man will ben Handel Perſiens auf 
biefem Wege nad) Rußland leiten, das ben Car⸗ 
wanen befiere Straßen umd größere Siderheit 
bietet, als bie Läffige, hinſterbende Türkei Man 
hat auf dieſem Wege den Interefien bes Hanbela 
und ber Erg | — gebient, 

n 


Die meiften grogen Stäbte in ben, Belt 
Ha unb Be 
mege find berüdfichtigt, dem Probuftenreihthum 


ſtrate · 
giſchen Rüdfichten find nicht außer Acht gelaffen, 
wie fi) bas wohl von ſelbſt ge "Auf zwei 
Bahnlinien kann Rußland in Bälbe feine Truppen 
on bie Ufer bes ſchwarzen Meeres, auf zwei 





Kaiferslautern, Sonntag, den 3. September 


1871. 





Linien nad Polen und Deſtreich werjen, Hel⸗ 
fingfors, Neval, Riga, die polniichen Feftungen, 
Breft find bereits in das Bahnnet hereingezogen, 
in werben auch Sebaflopol und 
Nitalajew, wie oben erwähnt, ihre Eifenbahmen 
befigen. Es für den Handelsverfehr von 
großem Nacıtbeil fein, für den militärifhen Zwed 
iR e8 von ungeheure Nuten, daß bie rufftichen 
Bahnen eine größere Spurmeite befigen, als alle 
übrigen, alfo für die europäiichen Züge unbenutz⸗ 
bar find. In wenigen Jahren wird Rußland 
eine mächtige Armee in kurzer Zeit ſammeln und 
vermittelt feiner Bahnen an dieſen und jenen 
Bunkt werfen können. Schon jegt beträgt bie 
Länge feiner Eifenbahnen etwa 1500 deutſche 
Meilen. So viel fteht feh: Bis wieder ein 
Krieg ausbricht, findet jeder Gegner Rußland 
aud auf diefem Gebiete gerüjtet und gewappnet, 
nec pluribus impar. 


Politifhe Ueberficht. 

Um 3. September 1870 beginnt ber Bow 
marfch der Deutichen gegen Paris. Ein erneuter 
Ausfall Bazaine's bei Mek wird zurüdgemiejen. 
Jules Favre beantragt, alle Gewalt in die Hand 
Trochu’s zu vereinigen. Vollamaſſen verlangen 
bie Abjegung ber Dynaftie. 


Die „N. pr. tg.” bringt an hervorragender 
Stellung eine Beurtheilung der. öftreichiichen Zu- 
fände, melde auf daſſelbe Refultat near 
wie bie Betradptungen, welche wir jchon ‚öfters 
angeftellt haben. Bei der Zerfahrenheit der drei 
großen Porteien iſt es unmöglich, abzujehen, von 
welber Seite Rettung und Nuhe für Deſtreich 
fommen fol. — 

Der bayriſche Laudtag tritt am 29. Sept. 
zu einer wichtigen Seſſion zuſammen. Wichtig 
in dem Sinne, daß ſich herausftellen muß, inwie⸗ 
ern das DMinifterium, welches im Ganzen etwa 
die Tendenzen der „Deutichen Reichtpartei“ v.r 
folgt, mir diejer Kammer regieren lann ober ob 
die Nothwenbigkeit einer principielten Ent 
ſcheidung ber kirchlichen Frage und einer Appel- 
lation an das Land herantritt., — 

Die Frage „Ihiers* ift nun in Verfafles 
erlebigt und damit eine Heine Ruhepaufe in ber 
Oberhauptsangelegenheit eingetreten. Sturmiſche 
Situngen fönnten immer noch beverftchen, na 
mentlich wenn es jih um Berlegung der Minis 
fterien von Paris nad) Berfailles (Antrag Ravinel) 
handeln wird. Auch die Entwaffnung ber Nas 
tionalgarde dürfte möglichermeife nicht ganz 
glatt abgeben. — 

Wenn e6 es wahr ift, daß Deutſchland bie 
gehommenen Chafiepots an Frankreich zurüd 
verfauft , fo; bi dies eiwas verwunderliche 
Geſchäft darin ſeine Urſache haben, daß Deutſch- 
land von der Einführung dieſer Waffe völlig 
abfieht und für bie Rüdgabe einen fehr an 
baren Preis auegezahlt erhält. . 

Der Raijer von Rußland belobt bie bei 
Petersburg infpicirten Trum nnd findet es 
namentlich erfreulih, daß ſich beim ruffiichen 
Militär die Geiftesgegenwart bei umvorberges 


fehenen ‚und bas -jelbfiberuußte, 
(wie DAR Hader Soldaten) zu he ati N 


Deutſches Reid. 
“ Lübel, 29. Aug. In Betreff der Münz 
ueform hat dr Baitsmrtäetihe Gange in 8 
Folgende! Refoltionen. gefaßt : 
1) Die bes, 





die Hegietung zu befeftigen 





Einzelſtaaten find biefer Reform — 


) Es i daher eine durchgreifende Münzee- 
form nicht länger zu vertagen, vielmehr ift es 
wünfdensweri, dem deutſchen Reichetage ſchon 
in —— nochſten er * —— zur 
Derficlung eines eindei ms für ga 
Deutſchland vorzulegen. — EA 

4) AS die weſentlichſten Grundgedanlen dieſes 
Geſetzentwurfs find zu empfehlen: 
a) Die Einführung eimes einheitlichen Münz- 
igftems für gang Deutſchland auf der Grund 
lage der reinen Golbwährung ift der Zwed 
ber Reform. 
Zur Durchſuhtung derſelben iſt ein Leber 
gangsſtadium erforderlih, während deſſen 
Dauer auf Grund bes definitiv einzuführen · 
den Eyfiems Goldmünzen in genügender Zahl 
zu prägen und bie bisherigen Silber-Courante 
müngen, jo weit nidt ein Theil derfelben 
pater als Sheidemünze beibehalten werben 
toll, einzuziehen find, Die im Umlauf dere 
bleibenden Silbermüngen gelten während bes 
llebergangsftabiums als Quoten ber neuen 
Reihs-Goldmünzge und als diefer gleidhger 
felltes gefepliches Zahlungsmittel. Im Münze 
geſeß ift zu beftimmen, dab Private gegen 
eine nach dem oftenpreife zu bemeffende feſte 
Gebühr in den öffentlichen Miüngftätten Gold 
müngen laffen bürfen, mogegen eine neue 
Ausprägung bon Eilber-Gourant nicht mehr 
—— € 
5) Bis zum Erlaß bes deutſchen Reichs Dünz- 
Geſehes find alle prodiſoriſchen —53 melde 
nicht ben Zwed haben, die Durchführung des gan« 
vn Reformplanes vorzubereiten, zu vermeiden, Jus · 
befondere iR die Ausprägung von neuen Bolbmün« 
rn vor der Feſtſtellung des Lünftigen Miüngigitems 
nicht zu empfehlen. 
Die oben erwähnte Berjammlung nimmt ferner 
den Antrag des Referenten in nachftehender Zorn an; 
„Der Gomgreiß iſt ber Anfidt, daß im ge« 
einigten deutichen Reihe eine einzige Geldrechnungs · 
einheit herrſchen müſſe: daß man zur allgemeinen 
deutfähen Geldrechnungseinheit nur eine joldpe wäh« 
In darf, melde in ganz leicht beredhenbarem Ber 
Hältnik zur Thalertechnung ſiehe. Die definitiv ein 
zuführenden neuen Münzen find nad dem Dezimals 
foftem einzuiheilen, unter Zulafjung der Viertheile 
ung der Meinten Derimalming, Der Feingeld⸗ 
gehalt der bauptiädhlichflen deutſchen Goldmünze ift 
im Reihsmünggeiebe fo zu normiren, dab der Werth 
ihres Zehnthelles, welchet die Kechnungsnulnze zu 
bilden haben mürde, genau mit 20 Sgr. der ge- 
genwärtigen Währung übereinflimmt.“ 


— un — 
Provinzielles und Vermiſchtes. 
* Raiferölautern, 2 * Momen werde 
bie beiben neuernannten prot. Geift hen in biefger.da 3 
ze feierlich infallirt. ie wir bören, Abel bie 
eibung bed fmald fllr ben verlebten inar- 
lehrer Louis an deſſen Todestape bem-19, Erpt. fat. 


b 


= 


In‘ 
Fa er Ade Parteien feien einig geweien, 


n 
befühlgen,' das Land nad) 1% ha ra 


D 


Weranbesrilider Hobanese Oiis Flriidmahm — 


Bekanntmachung einer 
Zwangsberſteigerung 
Dienitag den Neigerung 


1871, ars Diorgens um 10 Uhr, 
au weiierlrchang) 
Kanton Dabır, in der nung Dee 
Vürgermeifters Burkhart, 

werben auf Betreiben von Emilie 
Blum, Ehefrau von Mar Daper, 
Handelömann und von legterem jelbit 
ber Ermächtigung und Gutergemrin⸗ 
ſchaft wegen, Beide in Niederhoch⸗ 
ſtadt wohnhaft, weldie den al. Advo⸗ 
faten Gin? in Smeibrüden zu ihrem 
Anwalte beftellt haben, — 

durch den gerichtlich fomittirten 
f. Notär Gink in Dahn Die gegen 
die nachgenannten Sculoner und 
Drittbefiger mit Beſchlag belegter 
Guͤter öffentlih zwangsmeile ver- 
fteigert, wobei bemerkt wird, daß die 
Hüter einzeln zur Verſteigerung 
kommen, daß ber Zuſchlag ſogleich 
endgiltig erfolgt und daß fein Rach⸗ 
gebot, fein Einlsſungsrecht und kein 
Abbörungsrecht ftattfinben wird, und 
daß die nähere Beſchreibung ber Ber: 
fteigerungsgegenftände, ſowie die Ber» 
fteigerungsbedinaungen bei dem Wer» 
fteigerungsbeamten eingefehen werben 
können, 

I, Schuldner, 

bie n Bruchweiler ⸗Barenbach wohn: 
haft geweſenen und ſolidariſch haft» 
enden Ehe: und Adersleule David 
Kung und Sibilla Singer, modo, ba 
beide verftorben find, jegt Deren Erben 
Güter in deren Big: a. zwei Para 
jellen Gartenland,- zufammen 3 Dezi- 
malen; b. 3 item Aderland, zusammen 
114 Pezimalen ; &, 1 Pargile der 
md Ordung von 36 Dezimalen und 
d. 5 item Dedung, zufammen 242 
Dezimalen. 
I. Brittbefiper und in -deren Beſitz 

1) Der in Bruchmweiler verlebte Aderer 
Johann Adam Mod, mode, jept 
deifen Erben und deſſen Wittme 
Magdalena Burkhard, Adersfran 
allda. — Ein item Ader von 
8 Drzimalen, 

2) Jofepb Laut, Aderer, in Brudje 
teilee wohnhaft, — ein item 
Ader von 9 Dezimalen. 

3) Der zu Bruchveiler verlebte Aderer 
Valentin Singer, modo jeht 
deflen Erben und defien Witte 
Parbara Kuntz, Adersfrau allda. 
— Ein item Ader von 38 Dezie 
malen. 

4) Magdalena Zwid, ledig, ohne 
Gewerbe, in Buſenberg wohnhaft, 
— 1 item Ader 19 Degimalen. 

5) Georg Peter Müller, Müller 
in Bruchweiler wohnhaft, — 1 
item von 30 Dezimale. 

6) Fram Nofeph Burkhard, des 
Nilels, Uderer in Brucmeiler 
wohnhaft, — 1 item Garten 
bon 1 Dezimale, 

Alle dieje Güter in der Gemerlung 

von Brucweiler- Barenbach gelegen. 

Yweibrüden, den 3. Auguf 1871. 
Der Anwalt der betreibenden Gläubiger. 
Sink 


Roften -Anfchlag- 
Papiere 
für ————* 


Herrm. Hayſers Buchdruckerei 


in Raiferslautennt. 


Tori, 


L, Qualität, aus den Staais · Gehru dir 


in Bagenladungen 
.J. Keichhard 
399,61 ‚in Landſlubl. 

























DM Iteisenden 
3 f und . 
‚, Auswanderern % 
} nach Amerika 


„bringe ich meine 


M Spezial Agentur i 


ühlen- Berjteigern 
Berſteigerung. 
Wouta | # 1871, Vormittags um O Uhr, 
zu Breitfurth insber-Behaujung von Jatab Bitch, Laffen bie, Wittme 
und die Finder erfter umd zweiter Ehe Des zu Breitinetb werlebten Vüllers 
und Delonomen Johann Dahlem auf Langjährige Faplunpsteruminkl abtheils 


ungshalber in Eigenthum verfteigern: 





































I) Eine zu Breifurth on der Blies gelegene Mahlmühle mit 3 Mahl» ber 
gangen, Fruchtvputßzmaſchine Wohnhaus, Oetonomies Gehanden | ® Samburg-Iimerltanifhen % 
umb einem 4. Radgerinne mit einer jehe Frequenfitten Bäderei und | ® Padetjahrt» ActiensWejeufhaft 2 
Branntweinbrenner:i, 2 in Hamburg, ® 


Zu diefer Mühle lommen 

% die Mühlenwieje 3 Taqwerte 80 D 
b, 22 Do. Garten, Die Inſel 

€. I Tagmerl 8 Dezimalen Wies, die Infel, wiſchen des Blies und 
dem Müblbad; 

der Weg vom Dorf bis in die Mühlwieit ; 

8 Tagwerke 69 Dez, Ader auf Rodſcheit mit Steinbrud und 
Ralloien ; 

f, 1 Tagwerle 27 Deyimalen Ader auf Geisbornfeldet. 

Diefe Mühle eignet fib zum Betriebe ſedweden Fabritgeſchaftes, indem 
in den ſrockenſten Jahren eine Waſiertraft von menigitens 50 Pferdeltaft 
vocthanden iſi. 

2) Eine im Dort: Breitfurth gelegene Noth · und Gmpamühle mit einem 

Gypsgang. Stall und Hoftarm, 

Dierju lommen: 

a. 13 Dep, Plongengarten bei der Rothmühle 

b. 9 Dez. Weiher und Grasfled dajelbft; 

€. 10 Dez. Garten und Miele zwijchen dem Todenweg und der Mahm 

d. 17 Dez. Ader allda; 

e, 39 Dez. Ader allda. 

Dos Ganze gelegen zu Preitfuri an der drojettirten Fiſenbahn 


Morddeutidhen Klond in Dremen, : 
der 
Gunard-Linie in Liverposl, 


und für die Sechafen 
Antwerpen & Rotterdam 
bermitielüü 

. »ofl-, Dampf- & Segefihlfen 
; In empfchlende (rinmerung umter Zur 
 Aderung Ülremg reellr Veförderung 
und bifligfter Vreisftenung, 

Ph. Schmidt 


w 201.52.19) in Aniferäfautern, u 
—E DARAN Haan 
: . — 
Gefrorenes! 
922) Für diefen Sommer zum 


legten Male vorratthig Morgen Sonn: 
tag den % September: 


Banifle- & Himbeeren-Eis 
bet HF". A. Lehmann. 
Conditor in Raifersiautern. 





czimalen; 
























d. 
®. 












































von Bliesfaftel nah Saargemind. Dr 
Zweibrlden, den 2] Yuguft 1RTI. ’ Solländijche 
375.3.3) Guttenberger, Igl. Notär. Kronbrandvoll-Häringe 
und 4 





ächter Kaiſer-Liqueur 

Fieis billig zu bejleben bei 347,6,4 

Fleischmann & Ley, 
Marnheim in der Pat; 


- Werhiel 


nad alen Viägen ver vereinigten Staa⸗ 
ten von Nordamerika find ju den bil» 
intten Eurfen zu erhalten bei 

I I Zaldıer 


im Ratjerslautern. 


Der Winter-Rurs 


meiner Anftalt beginnt ben 2, Dftober, Es werben finder von 6 Jahren an auf: 
genommen; forwie auch zu jeder Zeit Penflondre eintreten fännen. 
Haiferslantern, ben i, September 1871, 


A133) Fanny Faller. 


Ausverkauf 


von allen Arten Sommer-Rleidern, 



















Erin) 





"rankfurter Börse 


vorm 1. September 1871. 


"Pr, Comanı. 





























als: Staats-Paplere, Foplar.| sell 
Burfin-Ucherzicher von fl. 9. am, [Non ar mana-omieu.] = 1er; 
eo \ . r * 1 Ahle 5 ga: 
dto. Säle & Jaqnets, „5. „ [Mm site Ole. a ins ba 
dtv. Hoſen rm A Frankt. 3) Oblig: — 88 
Drill: & Zeng:Hoien & Säde, Nm . — 
ſowie Sue — | am 
Bayern 5% Oblig, , . .[ — 100% 
Tuch & Burfin » ——— la 
zu bedeutend herabgejegten Preifen 2 At Haar. de, L| = | Bar 
bei N lin Ale Yojühr.de, . .| — | 889% 
Gal ger : Nr ie —3* 
Ihe Obligationen BT 
33.1614 Sauptitraie, am Markt. a a 
Die neueingerichtete Baden a 6105 9 * 
u ö + Hi 3:90 do, on x 842 — —** 
hr wechd ruch Grosse, — 108" eg 
Bur here ZSERE Eu: 
— eater, A Obl. Z inSiih | — 53 
von — > un ar in Pan, * 3 * 
0, do, — 40. 
Herrmann Kayser— 
m Amerikab"" _ riss] — 01% 
Raiferslautern 6%. 1882rv. 1802 —** 
- 6%. 188örr. 1365 3 
embfiehlt ſich zur Anfertigung aller De ar 
Bud): und Kunſtdruck-Arbeiten. 
Facturen, Rechnungen, Geschäfts- und Aviskarten, Geldforten. 
Circulare, Werke & Brochüren. Schwarz- und Bunt- un SERRIERE U 
druck-Arbeiten, Formularien für alle königlichen |; ndlje 10 fl Stühe 9 55-37 
N * 430 
und Gemeinde-Aemter, überhaupt alle im Handels- 2 Pratin-Siüt: a . 
Industrie- und Privat-Verkehr vorkommenden life Sovereigng 11 47-49 
——— 
werden raſch, in eleganter Ausſtattung, zu moͤglichſt billigen Goldagis 112%, 
Preifen geliefert. Geis 109 






Pfälzische Post. 





Die e Zeitung int täglich und wird mit ben 
en gan in der —— von 


eriten ender 


erichtin Mittegsjägen 
ebüßr, mit derſeiden 1 A. 30 fr., in Railerklautern 1 A, 26 fr. inc, Trägerloßa. 


allen Theilen be bt. Der Preis derfelben beir 
„ Ahr ee ale —— an, in Sieger Stadt die Erpebition ber 
mann Rayier am Etijtäplag. — Inſerate werden mit 3 fr. die Alpaltige Betltzeile oder deren Raum berechnetz bei mehrmaligem 
Rabatt. — Alle auswärtigen Unsoncen-Büredu's nehmen für die „Pfälziihe Vo“ Muftra 


außtwärtige Beer wierteljährfih 1 fl. 15 fr. 


ine entgegen. 





Nro. 155. 


Auf dieſes Platt kann für den 
Monat September bei allen Poſtanſtalteu 
Deutjhlands um den Preis von 30 fr. 
(mit Zuftellgebühr) abonnirt werden. Für 
KRaiferslautern nimmt Beitellungen an die 
Buhdruderei von Herrmann Kayſer 
am Stift. 


TI Deutihe Zufunftspolitit. 
(Gortiegung.) 

Mag der Papſt aber gehen ober bleiben, jo wirder 
nad wie vor Alles im Beregung feßen, um mit 
Hilfe einer auswärtigen Macht die vollenbrien 
Thatjagen rüdgängig zu machen. Bei dem deut 
hen Reich und Oeſtteich ſind dieſe —— 
bisher erfolglos geblichen; nur auf Frantreich ſetzt 
man noch Hoffnungen und es ſcheint dort auch 
nicht ganz an Neigung zu ziner bewaffneten Gin» 
miſchung zu fehlen. Freilich ſteht die Sache noch 
im weiien Felde; die franzöſiſche Regierung wird 
ſich Zeit laſſen müſſen, ehe fie das aus taufend 
Wunden biutende Land in einen neuen Krieg mit 
alien ftürzt; die muen Wahlen haben ein 
fotches Unternehmen noch ferner gerüdt. Doch in 
Frantreih ift Alles möglich und wie nun, men 
diefer Etaat im näherer oder fermerer Zeit doch 
Mierre- machte, Die Decupation Roms zu erneuern? 
Würde Deutihtend mit übergefhlagenen Armen 
ruhig N ige dürfen ? . 

ach unfrer ımmahgeslihen Meinung darf 
ed das nicht und wirb es aud nicht. Es würde 
einen politischen Selbitmord begehen, wenn es tar 
fien, feinen natürlichen Bundesgenoffen, durd Wie- 
derberhiellung des Kirchenſtaals und ber franzöfie 
ſchen Bejagung in Rom ſchwächen und im Ab- 
hängigfeit von Frankreich gerathen liebe. ine 
Huge Rotitit gebiett, jede Mahtausdelmung Brite 
reichs in Guropa über jıine Örenzen hinaus zu 
verhindern. 

Von dießer Selbfierhaltungspfliht dürfte fich 
die Reihsregierung auch nicht durch die Rüdſicht 
auf die angeblichen religiöfen Gefühle ihrer tathor 
liſchen Untertanen abhalten laſſen. Denn es gibt 
einerfeits viele und darunter hochangeichene Kar 
tholiten, welcht die weltliche Herrſchajt des Papſies 
theils für emibchrlich, teils jogar für ſchädlich 


S Die Gelchrtenrepublit zu Kaifers- 








lautern. 

(Schluß.) 
Zugleich werben einige demnädft erſcheinende Bücher 
angezcigt, von denen wir leider Feines kennen. „Die 


Geſchichte eines Wenſchenhaſſere, ein munterer, moral: 
cher Noman.“ Damit der Leſer aber für das Buch 
ſich intereffire, werben die Perfonen auigegählt, nimlich 
an paar allerliebfte Mädchen, bie ald nadahmungs: 
gr Mufter —— ju werben derdienen; au 

bem Helden der Geſgichte, einem alten poſſirlichen 
Burſchen noch einige Rebenperfonen; eim grober Mann, 
der groß denkt und hanvelt; ein abaeichmadter Sands 
junfer, ein macsiaveliicher Edelmann, cin Port, ber 


ein Genie und ein luftiger Bruder ift; cin alter Geiſt⸗ 
licher, der das ce Ser; von ber Belt bat unb allen 
Geiſtlichen gum 


\ n ze: dienen kann; ein armer Bauer, 
in dem ein großer Seit wohnt; gwer reiche alte Dar 
men, die einen Kontraft maden, cin alter Holländer, 
der erftaunenb reich iſt und dabei dad Grohmütgige 
-bat, das feinem Bolfe nicht allgemein eigen ift; puecn 

ige Nunglinge ; ein Mädchen, bad von einem Frei: 
gerkte ergegen werben, wunderliche Auftritte macht, 
und am (nbe bem alten Bafılihen in bie fallt, 
uf. PX * mein Liebchen, was un En 
mehr? — Weiter wird angepigt, „ s Ampbi: 
togon von einem Goöttin ale Geieirten verteuthht” ; 
„Eine Abhandlung vom Zorn“; „Fin Band geifiliher 
Reben®, von einem, ber ejten rebner für 
ar Religion (!) aeichrieben , „König Year. Ein Schau: 

el von Shatefpeare von einem Berner @elehrten neu 
derteuticht. Mit Aupfern.“ „Leben unb Thaten eines 








Kaiferdlautern, Montag, den 4. Scptember 


balten und die ultramontune Partei andererieits, 
melde für das päpflide Rom ſchwärmt, bat ſich 
bis jeht noch feinen Anſpruch auf Sympathieen 
der Meihsregierung trworben; fie würde biefer 
Regierung, wenn fie in ihrem Sinne banbelte, 
feinen Dant willen und lonute im entgegengejeßten 
Halle auch nicht feindlicher gegen fie auftreten, als 
fie «8 bis jept geihan hat. Ja die Wiederheritel- 
Lang der weltlichen Papſtimacht würde ihre Anſprüche 
und Haitationen vorauefihtlib nur feinen. 

Die Aufregterhaltung Italiens im feinem 
jetzigen Beſtande mird auch durch die geredhte Rüd- 
fiht ouf das Wohl der römidhen Bevhlterung und 
anz Italiens empfohlen, damit jew nicht im bie 

here umerträgliche Verjumpfung aurüdgeworfen 
und Ddirjes nicht feines matürlihen Mitielpunkis 
und ſeiner geficherten Exifſenz beraubt werde. 
Deutihland witd daher eben jo recht als flug 
handeln, wenn es fih gegebenenfalls einem fran⸗ 
zoͤſiſchen Angriffe auf Italien wiederſetzt und es 
wird ihm dies aledann um fo Jeidgter werden, als 
hinter feinen Worten die Macht ſteht und alle 
Gronmächte ſich vorausſichtlich auf jeinet Seite 
befinden würden. Vor ihrem einmäthigen Wider 
foruch würde Frankreich zurüdweichen oder fidh der 
Gefahrt ausjeben, ri zu werden, So 
lange Frankreich vollenda seine Kriegstoften noch 
nicht bezahlt hat, it Teutihland auch ms finan« 
gieflen Gründen berechtigt, ſich toitfpielige aus» 
märtige Aktionen der neun SUAßft ger verbitten, 
Aller Wahricheintichteit mad bat alſo der Kirchen · 
ſtaat feine Ausſicht, wiederhergefſellt zu werben, 
wenn nicht eine gang unerwattete, außerordeniliche 
Wendung oder ein Wunder ciattitt. — 

Dagetgen dorf der Ten auf Unterftügung 
rechnen, wenn er in der freien Ausübung feiner 
griftlichen Funktionen b.&indert wiirde, Ya, mir 
glauben fogar, daß cs ans dirfem Grunde und 
un weitere Gonjlifte zu vermeiden, dir deutichen 
Kegierung angenchmer geweſen wäre, wenn Die 
italienifder Reſſeaznz in Florenz geblieben wäre und 
der Papit allein, wenn auch ohne weltlich⸗ Macht, 
in Rom. Aber nachdem es nun anders gelommen 
ift, wird fie nice umhin lönnen, „aus den ange 
gebenen Gründen ihr volles Gewicht für die Er— 
baltang de& defreundeten italieniihen Ginheitsftaa 
tes in die Waagidale zu legen. 

Wenden wit uns num zu der zweiten noch 





alten friefiihen Häuptlinge. Mit Rupierm. Fin Drama 
in 5 Aufgügen von einem geichrten Irelden Bauer.* 
„Das Leben des Prinzen **** Ein drofliger Noman, 
der jebem Leſer cine fröhliche Stunde maı wird,” 
„Eine Sammlung vermiſchter Gedichte. Die meiſten 
diefer Gedichte ſind ſcherzhaft und fatgrifch und werben 
gewiß gefallen.” „Gin Band Necenfionen,” Schlichlich 
wirb nech ein Probeblatt einer neuen Ueberſehung ber 
Klariifa amgefündigt, am meldyer einer ber beriihm: 
teſten deutjchen Echriftiteller arbeite. 

Die dritte Angeige tbut den Gewinn bes 
Echnitjtellers unb ber typogrepbiiden Geſellſchaft bar, 
und beftimmt „ben Fond, mie derielbe in Aftien ver: 
theilt wird." Üieberum führt der Werfaffer, den die 

gan Buchhändler jedenfalls arg mitgenommen 

abe müffen, dem Publifum vor Augen, c6 fei vers 
nünftiger, feine Arbeiten jelb gu verlegen, ale eigen: 
nügigen Buchändlern in bie Haͤnde zu fallen, die von 
dem unmäßigen Gewinn, ben fie madıen, ben Schrift: 
ftellern wenig ober nichts neben. Die Nednung, am 
welcher dies Mar gemacht wird, wollen wir micht mit: 
t Als Jondo zur —— Geſellſchaft 
wird ein Kapital vom zehntauſend Gulben erfordert, 
dad durch Aktien zu fünfpig Gulben aufgebracht imer: 


ben joll. 
ſoll das entftch- 





ie pierte Anzeige eublich 

ende wohlthatige Kar t Befdjreiben unb Cbelbenfenbe 
auffordern, bas A Es enthält 
einen Aufruf an alle „ verehrungswürbige Ba: 
trieten!⸗ — — Inſtitute, das dahin ab⸗ 
wech, sgroffen Geiftern Muth gu machen, zur 

re des Baterlandes Ach zu zeigen — ihnen umb ihren 
Wittwen und Waifen ben Bertelftab aus ben Händen 
u nehmen und i Glüdsgüter anzuweiſen — umb 
e Säugamme junger auffamender Genies zu fein.“ 








ſchwebenden euronäifchen Frage, der orientalifchen. 
Auch bier Theint es uns im deutſchen Interefie zu 
liegen, den Status quo (d. i. den gegenwärtigen 
Zuſtand) in der Zürki und den Donauländern 
im Bkientlichen aufrecht zu erhalten, obgleich man 
ken chriſtlichen Interefle fragen könnte, wäre es 
nicht endlich Zeit, die 2 Millionen Türken, melde 
über weit zahlreichete chriſtliche Millionen bereichen, 
Mad Alten zurüdjujagen, wohin fie gehören ? Sol 
ja doch nach der Barbaroſſaſage gleichzeitig mit ber 
Wird:rentitchung der bdeutihen Reichsherrlichteit 
ſelbft das Heilige Grab den Türken emtriijen mer 
den. Die von Schwärmerei freie nuchterae Betrach 
tung aber fragt: Wr foll Die Türken vertreiben 
und as fol danı werden Ein Anhänger des 
an Fi nicht übeln Nationalitätepringips würde 
vielleicht jagen, die chriſtliche B.völferung der Türfei 
jolle ſich erheben und an Stelle derielben einen 
nationalen rifllihen Staat etwa mit Einfluß 
Griechenlands gründen. Aber einmal würde die ſet 
immer neh Ucin ausfallen, da nur im Sübe 
unb auf den Inſeln gricchiſche Abftammung vor 
herridht, während in: Norden, bejonders im Bot 
nien, Bulgarien und Serbien vorzugsweiſe Slaws · 
wohnen, jodann haben die New Briehen ſelbſt em 
ihrem Heinen Konigteiche ſich bisher unfähig gin 
zeigt, cin geordnetes Staatsweſen Serzuftellen une 
drittens find die hriflichen Unterthanen der Pforted 
awvelche am Afien ihren Wüdhalt hat, nicht im 
Stande, ſich ohne fremde Hilfe zu befreien. Es, 
beim Daher nur · Rubland, . auf welcher die Hoffe 
mungen der gricdiichetattpoliichen Chriſten im der 
Zürfei auch immer gerichtet waren; bicjes aber 
ftrebt jelbft mad) den Donanländern und Konſtan⸗ 
tinopel und würbe darum, falls ihm die Bertreib- 
ung der Zürlen gelänge, jelbit von der Erbſchaft 
des mit Tod abgegangenen „Iranten Mannes“ ben 
Lowenantheil einftreichen wollen. 


(Fortiekung folgt.) 


Politifhe Ueberſicht. 


Am 4. September 1870 flieht die Kaiſerin 
Eugenie aus ben Tuilerien nad England. Zus 
fammenbrudy des Aailertbums. An jeine Stelle 
tritt die Republik, die um kein Saar beſſer iſt, 
als jenes. Favre, Simon, Pelletan, Eremieur, 
Ficard, Ferey, Bizoin, Rodefort Arago, Pages 








Bas man auch fonft denten mag vom dicjer projeftir- 
tem Gelehrtentepublit ein gefunder Bebanfe lag jeden: 
falls im dem Plane, Belchrte, die ohne ihr ulben 
Roth leiden, jowie Wittwen und Maifen vwerbienftvoller 
Selehtten zu unterflüpen, und jungen jtrebfamen hei: 
re unentgeldlih eine angemejiene Erziehung zu vers 
haſſen. Für die Wittwen und Maifen follte je cin 
Haus gebaut werden, we jene zufammen unter ber 
Zeitung einer wilrdigen Frau als Gourernaute“ leb⸗ 
ten, dicje erzogen und unterrichtet würden. 

Bas aus diejen Plänen und Borfhlägen gewor: 
ben ift, wer fie gemacht bat, und bergl. ift mir völlig 
ımbefannt; vielleicht Lünnte ein Anderer barüber Mach 
richt geben. Zum Schluffe aber erlaube ich mir einen 
Rerihlag a machen, ber jedenfalls nicht an dem Ächler 
der Unausführbarfeit Teibet. Es möhten alle Gemeinde: 
Verwaltungen ber Balz es als eine Ehrenfache an 
jehen, alle biejenigen Schriften, die ſich auf ihre eigene 
Geſchichte Beziehen, oder die von friiheren Mithürgern 
verfaht find, anzuſchaffen und baburd die Kenniniß 
ber eigenen Geidichte, ſowie bie Yiche zur Heimath zu 
Baer Mochte dieſer Wunſch mit ungebört ver- 


Zwei Nähte Gelangenihaft mit Den 
Infurgenten in Berfailles. 
(Wirner Breffe) 

* = en überreichen Scluhaftes des 
an 
füngften Bing —* in Frantreich zugleich aber auch 
als eindringliche Illuſtta 
winzipien mb Heorganifation 6: Mafregeln 


und Gambetta emennen fib zur „Regierung ber 


Nationalverthreidigung“. Das Lügen beginnt in 
großem Maa ’ m | 

Die Umwandlung es * Staats, 
ſchatzes i Reich oſchatz, oder richtiger ges 
fagt, die Fun tg Reid, abes —* 


Hinzutritt des priußiſchen Staatsihages bilder 
einen der mictigiten Gegenftände, welcher bie 
nädften parlamentariſchen Seſſionen beſchäftigen 
wird, Die vom Neichsfanzler vorgeſchlagene 
Bildung eines Reichsſchahes aus den Mitteln 
der franzöftichen Kriegscontribution findyt übrigens 
bei-allen Bundesitanten lebhaften. Aullaug. 
Der Congteß der Biſchofe in Fulda begtumt 
Dienſtag. Auf der Tagesordnung ſtehen ber 
Eonfliet mit der Regierung, Vorgehen gegen den 
Alttatholicismus, Die norddeuticen Biſchbfe 
treten ſchon Sonntag zuſammen 

Der „Nürnb. Core.“ meldet aus Münden: 

Die Ankunft des eutichen Kaiſers in une 
rer Stadt ift nun auf kommenden Donnerstag 
den 7. ds. beftimmt, jedoch iſt noch nicht befannt, 
ob und auf wie lange er Aufenthalt nehmen 
wird. — Ueber die Verwendung des auf Vayern 
treffenden Antheils an- den von Frankreich bes 
reits bezahlten und noch zu zahlenden Kriegs 
entihädiqumgsgeldern wird den Kammern als 
bald nah ihrem Aulammentritt eine Vorlage 
zugehen. — Dem Vernehmen nadı iſt fir bie 
mächften Tage eine weitere die kitchlichen Bere 
hältniife betreffende Entjhlichung des Kultusmi ⸗ 
nifteriums zu erwarten, 

Neuerdings verlautet, daß Lurburg Bine 
Luft trage, Würzburg mit Speyer zu vertauſchen, 
dehbalb fiche Hr. von Braun wieder auf der 
Tagesordnung. Da en feinen Pfälzer diefer 
Stellung für würdig und fähig hält — mir 
find von jeher eine Art von Paria's in Bayern 
—, jo warten wir geduldig ab, — aud baran 
find wir gemöhnt —y was über uns verhängt 
wird. — 

Ein Hodofficiöfer in der „Allg. Zeitung” 
fhreibt aus Gaſtein: 

„Es muß befremden, daß ein Theil ber 
deutſchen und jſelbſt der preußiſchen Preſſe dem 
neuen bayeriſchen rare und — 
hem Minifter m. Put mit Mißtrauen # 
tritt. ya maß im biefen Kreiſen ber Vrefie 
für die in noch nicht gar ferner Vergangenheit 
geleifteten guten Dienfte ein ſchwaches Gedächt ⸗ 
niß haben, Das correcte und loyale Auftreten 
des Minifterd v. Lug ſowohl während der Ber 
handlungen im Verſailles als aud bei ben Be 
rathungen im Bunbesrathe und Den Debatten 
im Reſchstage verdient ein vertrauensvolles Ent ⸗ 
gegenfommen auch unfrerfeits, und ſchließt bie 
Berechtigung jedes Angriffs aus, der nit durch 
pofitive Thatiahen etwa unterftügt werben Fann. 
Nicht minder ungercchtfertigt iſt es an der Auf- 
richtigfeit der loyalen deutſchen Geſinnung Des 
Grafen v. Hegnenberg zweifeln zu wollen. Die 
Intereſſen Bayerns und Deutſchlande fliehen 
ſich einander nicht aus. Dem neuen bayerischen 
Minifterium darf das Zutrauen gefchenkt werben, 


reihen Regierung tragen, mag a an Scilberung 
eines Gnaländees gelten, ber uumıttelbar nach der Fin 
nahme von Paris dad Unglüdhrtte, von den Berſgiller 
Truppen verhaftet und zwei Nächte in Geſangenſchaft 
aebalten zu werden, RE 
Die Schilderumg des Crledten iſt um fo anfpreb: 
ender, in ihrer Ratürlichfeit ergreifender, ale ber 
Ehreiber offenbar jeinem Borjapt, ohne jede partei: 
ide Hinneaung oder Abneigung, ohne Erbitterung 
ohre Raegefühl, die Thatſachen zu erwähnen, aufs 
erg oe gerecht zu werden bejtrebt iſt. Meldet das 
Loos der DARK Gefangenen, von denen Bicle bie 
Beute vergeblich einer deñnitiven gerichtlichen Gntfceib: 
ung harren, if, mag man erjchen aus ber Beichreib: 
ung ded Junern eines der zahlreichen Gefängniſſe, in 
denen fie nun jo viele Wochen er wer werden. 
Der Schreiber, der vorausfhidt, daß er ſich cigent⸗ 
Lid; dutch feine Unvorſichtigteit ſein Schchal ſelbſt zus 
gezogen, erzählt folgendermaßen in dem letten Hefte 
von Mac haus „Magazine: 
„st Bermochte jo wenig als Anbere dem eiacıt 
tbümlichen Zander zu widerjtehen, ber in dem Gkrühle 
einer unmittelbaren überall nahen Gefahr lieat. Die 
unwiderfteblidıe ter u ſehen, das Weien, die Natur, 
den Umfang diefer Gefahr zu begreifen, tibt bem 
ga mitten im ihr verherrenbites Wirkungenebiet. 
war der Schreden, alo die Preußen bie Stadt 
bombarbirten; mod aröker die Neugierde, und was Die 
ren wäbrend der Belagerung nad dem Mangel an 
ebensmitteln wohl am ſchwerſten trugen, war dae 
Verbot, ih an den bem Bembardement am meiften 
en Stadtteilen einzufinden, Theilmeite an 
le aegerdend, theilweiie ermutbigt durch bie Ber: 


enung von Soldaten und Bauern, dak mnter den 


efahren, demen ich mich ausjepte, bie einer Berknit; 








daß es ohne Geſah 


des engeren Vater⸗ 
lands auch die deutfche 


e hotihalten werbe. 


h Wi en ſich das Ve nicht 
| von ob a fe And ; ER unter 
—* ft, Eu cs, Bott_fei‘ Dank, 
t gut, allein gera nm nd 
Bayern hie vertrau noſeli we 
ine Gorreipondenz der Krzztg.“ aus 


Wien alaubt, daß bei der Bafteiner Beipred- 
ung auch die iterreichiichen - Beziehungen zu 
Rußland zut Sprache gelommen jeien, und daß 
wohl Anihauungen gomwonnen wurden, welde 
zulaſſen würden, von preußiſcher Seite dem 
Pelersburger Cabinet über die Auffaſſung und 
Stimmung ber leitenden öſterreichtſchen Kreife 
Mittbeilungen zu madıen, die für eine verföhnliche 
direete Auseinanderfegung bie geeignete Brüde 
bilden fönnten, 

Mit der Befeftigung der Stellung bes 
Hrn, Thiers iſt ber deutſchen Regierung ein 
großer Dienft geihehen. Man ficht das aus 
ber Gratulation Bismards uud aus der Schnel⸗ 
ligkeit, mit welcher Graf v. Arnim, als bevolls 
mädhtigter Miniſter un? Gejandter in außer ⸗ 
ordentliher Miffiow bei dem Präfidenten ber 
Republit beglaubigt wurde, was am 1. Sept. 
durch Uebertechnung eines kaiſerlichen Schreibens 
eſchah. — Auch Beuft, ber Ezaar, Gortihatoff, 
ictor Emanuel und Königin Victoria haben 
gratulirt. Eine Depeihe aus Verſailles vom 
l. Sept. meldet: 

Hrute Abend überreichten bie Repräjentans 
ten des antirothſchild'ſchen Bankiersconjortiums, 
an deſſen Spige Die Banque de Paris fteht, bie 
nad; ausdrüdlidem Wunſche der Reichskanzlei 
ausgeitellten Tratten über 250 Millionen bem 
inanzminifter, der die betr. 60 Appoints dem 

eichlanzleramt zu giriten hat. Die Evacuirung 
der occupirten Departements beginnt Donneriiag. 


Deutſches Neid). 


Berlin, 1. Set, Wenn bieher deulſche 
Dffizivre und Beamte in ihrem Verlehte mit der 
irangöfiichen Bevölkerung und mit Franzöfiichen Ber 
hörden ausschließlich, ir ſich verftändlich zu mar 
den, der franzöfiidem- Borat fi bedienten, jo 
entiprang, wie mir aus Eriahrung wiſſen, dieler 
Uus nit etwa, wie man bie und da jet anzur 
nehmen ſcheint, Der üble deuticdhen Urt und Ge- 
wohnheit, ich gern andern Nationen untetzuorduen, 
fondern Die dentichen Offizier: und Behorden waren, 
um Überhaust ut den Franzojen fertig zu mer» 
den, gezwungen, frahiiih zu reden und zu icherie 
bin. In Frankteich v richt fein Menſch (eintge 
Gelehrte ausgenommen) ein einziges Deutich & Wort. 
Die Ignoranz in dieſer Baichung iſt unbeſchreib · 
lih groß. Mau uehme am, es werden durch die 
Maircs die Bewohner von Städten und Dörfern 
zu Sriegslieferungen im deutlicher Sprache aufger 
fordert, welche fie nicht verfichen, jo bleibt jede 
Drohung, daß im Weigerungsfulle Strafen werden 
berhängt werden, wirkungslos. Die Benußung der 
ftanzoſiſchen Sprache als Medium zwiſchen ben 
beiden Nationen trug dazu bei, dem Kriege einen 





mildern Charatier aufzuprä un ſch 
land den Sieg im der „That mit : gführt, 
bat, wird ihm wachträ, am- wenigſten leid thun. 
Es war geboten, der Iqnotanz der Rech · 


nung zu tragen, Steiften wir uns datauf, nur 
mit der N Sprad: durKdringen zu wollen, 
b fand fih in hundert Orlihaiten außerhalb des 

lſaß und Lolhringens teine Minfcniele, Die al 
Interpret den rathloſen Ortsvoritehern Hätte Bei» 
fand Leiften dönnen, Di: plößliche Eiafuhrung der 
deutſchen Sprade in den amtlichen deutichen Er⸗ 
laſſen ift eine rim doctinäre, keine praftiiche und 
verfländige Ford-rung. Die franzoſiſche Regterung 
hat Dolmeiſchet bei der Hand, und ganz im der 
Ordnung iſt 5, wenn die Reichstegi⸗erung mit ihr 
deutſch ridet. Allein anders Tiegen Die Dinge im 
dem Verkehr der deutſchen militäcihen Autoruaten 
mit der franzöjiichen Broölterwug. Selbſt der beit« 
gebildete Franzojr, der im Deutfhen Tribunale oder 
in der Alademte di: erite Molle ſpielt, hat keine 
Ahnung dom Bentihe-. Tas ziehe man in Bes 
trat und ſei verſichert. daß das biäherige Ber- 
fahren unjerer militärijchen Inſtanzen ein bö,lig 
corrertes war. Tier Reſpelt des Ftauzoſen vor 
dem Deuiihen rührt zum guten Ibele von der 
deſchamenden Wahrnehmung des Franzoſ⸗en bir, 
daß er im geifliger Beziehung dem Deurichen micht 
gewachſen fei. 

Münden, 29. Aug. Es hat jeine ich 
tigkeit mit Der mehrfach beſprochenen Nachricht, 
do die preußiſche Regierung Vayern dem bes 
ſtehenden (deutich-öfterreichiichen) Pohtvertrag bis 
zum 1. Januar 1873 gekündigt babe. Boll 
fändig grundlos iſt jedoch die Unterjtellung, als 
ob Preugen damit die Abſicht verfolge, den bis— 
ber durch Bayern üb:r die Vrennerdahn gegang« 
enen Tranfit nah Italien ud der Levante auf 
bie Gottharbbahn abzulenken. An und Fir ſich 
ipringt in die Augen, daß für eine jolche Abs 
lentung bei der langen Bauzeit der noch gar 
nicht in das Stadium der Angriffsnabme ges 
tretenen Gotthardbahn ber Zatpuntt off nbae 
viel zu früh gegeiffen wäre, ganz abgeſchen das 
von, daf der Verkehr fih nicht jo ohne Weiteres 
durch Regierungsbeſchlüſſe in neue Bahnen leiten 
läßt. Wie wir nun ab:r glaubwürdig vornehmen, 
ift der brzüglihe Vertrag Sämmtliben Konten 
henten, alfo nicht bloß Bayern, jondern auch 
Deſtecreich, Württemberg, Baden, Heſſen und 
Luremburg gekündigt worden, und man gibt 
uns «ls plaufiblen Grund für diefes Vorgehen 
Preußens einerfeits die Verjailler Verträge an, 
melche einen ſolchen beſondern Vertrag unter den 
Gliedern des deutſchen Reiches für uberflüffig, 
wo nicht unftatthaft erſcheinen laffen; andererieits 
fol beabfichtigt fein, Defterreich ſowohl wie Lureme 
burg aus jedem der Zeit vor 1866 entftammenden 
Vertragsverhältniffe auszuiceiden, um mit Diefen 
im Namen bed Reiches neue internationale Berein« 
barungen treffen zu fünnen. (Fr 53.) 


Franfreid. 


Paris, 30. Aug. Da die „Liga“ zur Ber 
freiung von Gliaf und Lothringen in Folge der 
Beſchwerde des Grafen v. MWalderfee aufg ion wer« 








ung fchmerlicdh zu fürchten fer, vaß ich mar mit den + Zeit fein, uud fie erariffen barım mit Bergnägen eine 


Gagelvicht fallenden, bie Yüfte siichenb durchſchwirren⸗ 
den Gefheffen zu rechnen habe, beſchlok ich, die vor- 
der den Linicn ber Belagerungsarınee zu infpiciren. 
Geraume Zeit konnte ich meinen Meg ungehindert wer: 
felgen; mit echt Franzöfifcher SHöflictett begegneten 
Soldaten und Yandleute ben Arenden. SFremdlich 
wärichte man mir, S möge mir glüden, der Bogen: 
aa mit Bombenfplittern oder Chaffepotfugeln aus: 
zusveichen. 

So fam ih am linken Scne:Ufer an bem grim: 
men Mont BValerien vorbei, paſſirte durch Colombes, 
das von laugbeirackten, badbärtigen Gendarmen, die 
im Herzen —— nicht unräbinlib für die 
Sache der Nepublif fochten, befegt war; gelangte nad 
Becon. nadıdem ich das gang zerftörte Asnieres Hinter 
mir gelaffen, und war bi® dahin von dem heftincı 
Geſaure und Gemchrieuer, das in meiner mächiten 
Nahe tebte, unverichrt geblieben. Manz nahe, rechte 
von Been, fielen die Bomben durendweiſe in ber 
Minute ver den Haufen von Ruinen, ber bie frühere 
Etätte bes Ichönen Schloſſes und der reisenben Land⸗ 
häufer beyeichnete, 

Eine firge Strede von Becon, ummeit der gemalt: 
igen Batterie von Courbeveie, joute mid; mein Ge— 
ſcict ereilen, wenn auch micht im Beftalt einer Bombe 
oder Ehaflepotkugel. Gerade über die Strahe war eine 
Heine Batterie aufaefahren, Bei der ſich eine Abtheils 
ma Vintentrippen mit einigen jungen übermälbinen 
Tifivieren befand. Ich war fo unglüdlich, ihren Ber: 
dacht gut erregen, und verber mein auogeſorochen eng: 
licher Accent, mod; ber in aller Megelmäbinfeit laut: 
ende Baß, vermochten ihren Aramwohn au deſchwichtigen. 
J friib moechte ihnen die Erinnerung an die in 

eutſchland im jo zweticibafter Hühmlichteit verdrachte 


elegenhert, ſich einmal in anderer Role zw zeigen. 
Rachdem ich mich zu Senefimiren werfider, Hiek 8: 
„tout est bien, senlement Il iaut rögulariser la chose ; 
u vons amenera devant le mair- pour ötre plas sür.“ 
Ein Soldat führte mich vor den Maire von Cour⸗ 
beveie. Auf unferem Wege mar ich beinahe versucht, 
burd eine raſche Seitendewegung mid, jeder ferneren 
Unannehmlichteit zu entziehen. Pie Sadıe wäre fo 
ſchwer sicht geweien, ba der Soldat fen Gewehr trug, 
und im flüchtigen Sprunge hätte ich nach weninen 
Minuten bie Hauptftrafe nach Berjailles erreicht. Doz 
idı eg es 001, den wiederholten Berfiherumgen der 
Dffigiere und meinc6 Begleiters zu vertranen, „da 
ber Maire gentil fein, mir cinen Vaß verabfolnen und 
mich meined Weges zichen Iaffeu werde.” Mein Ber: 
trauen wurde jchmählih getäufdt. Der Maire konnte 
ſich eine jo gute Gelegenheit, an dem „pertide Albion* 
a einem dev verflachten Itemden fein Miüthden zu 
tühlen, nicht entgeben laffen. Er fagte, bie Enticeid: 
ung über mein Loe hänge von dem Plageommandi: 
wurden ab. Er bedaure lebhaft; zu feinem * 
Xe.dıwefen fünne er felbft nichts Für mich thun 
arena erging ſich in denſelben höflicıen 
utſchuldiaungen und Beſheuerungen. Cr fel untreftlh; 
doch was fünne er thunz er habe keine Voilmacht 
fit) an den Gejandten telegravhtſaz zu wenben 
Aue Drähte waren serfhnitten! Ws ob es font gar 
feine anderen Gommunicationsmittel für franyöje 
zruppen im Felde qäbe! So erklärte er, er molle 
mich nach Berjailleo —— ber naͤchſten Gelegenheit. 
Unterdeſſen ſollte ich anſtandig behandelt werben, 
Fortſedung folat,) 





— 


den fol, wird jept eine Pelition an den Chef der | imtriquirt und das die poeideutige Haltung der 


Erecutive, weiche bereits über 7000 Unterſchriften 
zählt, vorbereitet, um die Grlaubmib, ſich verſam ⸗ 

m zu dürfen, troß Rmwiat’® Beripredien zu 
erhalten ; in jener Petition wird der Minifter des 
Auswärtigen ziemlich hart mitgenommen. Ebenſo 
iR eine Nagitotion im Werke, weich: die Fakuftäten 
der Univerfität Straßburg nach Rouen verlegt mij- 
fen. wil. — Der Deputicte für Belfort if von 
der Stadt beauftragt, vom der Regierung und ber 
Kammer die Genehmigung zu erwirten, daß die ger 
nannte Stadt in ihrem Wappen die Infignien der 
Ehrenlegion Filhren dürfe. — Die barlamentare 
ide Fommifflon befürwortet den Antrag Briſſon's 
dak die Stadt Paris feraerhin nicht mehr gehal · 
fen fei, die Genehmigung ihres außerordentlichen 
Budgets durd die Nationatvrriammlung nachſfuchen 
zu müfſen. — Die Munisipalritb: Mottı, Bon · 
dolet, Allain-Zara‘, Duvol, Yoiisau Pinſon und 
Vvoedroh gründen jcht ein neues Journal unter dem 
Titel „La Mumicipate*, um unter allen Municipal« 
rüthen Ftantrtichs cine Solidarität herbeizuführen, 
„die fein Gejeh verbinden lonne. — Außer den 
Befeſtigungen der Hohen von Gbatillor jollen die 
v3 Moulin D’Orgemant im nachſter Zeit in An- 
griff genommen warden, — Die Eilenbahn nad St. 
Germoin, welche Seit Fat eimem Jahre dem Ver» 
lehre entzogen mar, it wieder hergeſtellt und neu 
eröffnet worden — Gicflern Abend fiel in ber 
Nie des Triumphbogene ein Luftballon mit der 
Infhrift: „Napoleon ITE. wird nad) Franlteich zurüd« 
tehren!* nieder. Wan ift eifrig damit Die 
Ähäftigt, diejenigen Theile der Tuilrien-Rutnen 
mieberzureißen, die bei cinem eventuellen Wirderauf» 
baue nicht verwendet werden, durch die im Sep- 
dembrr gemöhnlich eintertende Regengüjfe aber zum 
Einftürzen gebracht werde könnten, was möglicher 
Weife Unglüdställe Herbeiführen würde. 


Italien. 


Florenz, 26. Aug. Geftügt auf bi ver« 
läflihiten Informationen und Briefe, melde einer 
hochaeſtellten. mit dem öÖfteeihiihen Auswärtigen 
Amtt im intimſten Verhältniffe Mehenden politischen 
Perfönlichkeit zugelommen find, bin ich in der Lag‘, 
Si: zu derfiheen, daß Ihr Gafteiner Eorreipon- 
dert? gang gut unterridgtet war, als er allın gegen 
Aheiligen Meldungen gegenüber div Behaubtung auf · 
ſtellte, daß in Gaſtein alle dinge ein volitändiges 
gludliches Einverftändniß zwiſch n Dem deutſchen 
Bundes umd dem Öitreichiichen Meichſstanzler in 
der Behandlung aller ſchw benden europdiſchen Fon 
gen erzielt wurd: und dan dahet auf das Raſultat 
diejer Entrevue nut mit Berriedigung zurücgeblickt 
werden Tann) Oeſtreich und Deutschland find in 
dem auftichtigen Wunſche der Erhaltung des eu» 
ropiiichen Friedeus einig, und Die in diefer Nichte 
ung in Gaftein getroffenen Vereinbarungen Lönnen 
Daher nur vom den ſegensteichſten roigen fein, ans 
jomehr, ba ſich im den dezüglichen Änſchauungen 
‚der briden leitenden Staatsnränner Die erfreulichſte 
Uebereinftimmung manifeitirt. Ich daun Sie auch, 
geftügt auf diefe meine Informationen, Denen ich 
unbedingt zu glauben bitte, verfichern, daß in Ga⸗ 

‚Rein aud von Italien, d. h. vonder Zweckmäßig · 
teit der Eultivirung eins guten und herzlichen Eins 
vernehmens mit Italien die Rede mar und die Nüßs 


lichkeit di fer guten Bziehungen beibsrleits aner-. 


tannt wurde. Bi dem freundſchaitlichen, ja geradızu 
Herzlichen Berhältaifie, welches gegenwärtig zwiſchen 
Deirih und alten beſtebt und hei dem Umſtaude, 
daß in Italien die Sympathien für Deutſchland 
zeilend und in dem Grade wachſen und ſich befeit« 
ägen, als das Mißtrauen gegen Franfr.ih immer 
feitere Wurzel Fapt, wird die Gultivirung diefer 


freundlichen Beziehungen zwiſchen Deufſchland, Orft- | 


reich umd Italien jehr leicht Fein und laßt ſich mit 
Sicherheit hoffen, dab bei den aui die Bmahru q 
des eutopaiſchen Friedens gerichteten Bemühungen 
Deſtreichs und Deutichlands, Italien nicht zuräde 
Bleiben und ebentuell dr Dritte im Bunde jein 
wird, deßhalb man Hier auch an die Ghafleiner 
Entredue die Freudigften Hoffnungen tnipft. 
Dagrgen iR das Verhältnis zwiſchen Italien 
amd Frandr / ich, wenn auch äuserlich pwiſchen den 
beiden Regierungen freundſchaftlich, in Wirklichkeit 
Alles eher als herzlich und man ift bier ganz und gar 
von ber lleberzeugung dutchdrungen daß Franlreich Ita« 
lien gegneüber fich nur anjcheinend freundlich benimmt, 
weil dasfelbe gegeimvärtig nicht in der Tage ift, die rauhe 
Seite herauszutchren, daß man aber getwis mit 
Wonne bereit wäre, alien etwas am Fuge zu 
Fliden, wenn die Macht day vorhanden wäre. Man 
mei es bier ſeht gut, daß Frankreich auch in Rom 


frangöftihen Regierung die romiſche Curie mich! 
menig in ihrer feindlichen und berausfordernden 
Haltung Italien gegenüber et. Die Sache 
it fo weit gebiehen, daß felbä der italieniſche Ge · 
fandte in Parie, Han. Nigra, deiien Somvathien 
sie Frranfreib orig nicht im Pmeirel qeangen mer« 
den tonnen. ſich im Paris unbehaglich fühlt und 
Schritte behufs Feiner Beriehura auf rinen andern 
Voten geinadt hat. Zum Gllade erkennt, durch ⸗ 
blidt und wirbigt man bier Die pweideutige Politif 
der franzoſiſchen Regierung ihrem vollen Werthe 
nad, und iR es unter ſolchen Mmftänden mit zu 
wundern, dab die Sympathien und Hoffnungen 
Italiens Ah immer mehr von Frankreich ab und 
Deutichland zumenden, fo daß basfelbe und Deit- 
teih gegenwärtig faltiſch blos einen Finger auf 
suheben braudhen, um ebeniwel der Allianz mit 
Italien Acer zu ſeit. (W. Peeife.) 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Salferdiautern, 4 Sep. Das von der Stadt 
Kalſerolautern den ehrt era neucbene zwei⸗ 
täpige Begrukungofeſt verlief in ſchönſter und würdig⸗ 
ſter Meife. Der erite Tag galt den Tedten, der gwelte 
dem Lebenden. Am Samitag Abend halb ſechs Uhr be: 
wegte ſich ein feierliher Trauerzug bei gebämpfter 
Trommel Schall und Glogeutlang dutch die feſtlich 
acihmüdte Stadt mac dem Seldatenirichhof, ber Fried: 
fidh und mwohlgepflent am Mafdesinume heat. Dort 
ihlummern 52 veutihe Helden, weiche in den Schlach 
ten von Spihern und Dep ihr Nr ie vergoffen um? 
ihren müben Leib noch bis Bierher Idıleppten, um vr 
ſtens in onterländiidher Erde gu ſchlafen, für bie jie jo 
bingesend gefämpit. Wegen 6 Uhr langie der jtattliche 
Zug an, und etwa T—A)) Strieger umjtanben die Grä— 
ber ihrer gefallenen Cameraben,; außerdem mar eine 
unzählige Menihenmafie herbel geſtroͤmt. Die Mußit 
fpielte einen Zranermarid, Geſangvereine trugen ein 
ernftcd Lied vor, worauf Herr Kaufmann Schmitt und 

ert Pfarrer Vogt in vaſſender würdiger Meife der 
Tobten gedachten, ber Erfolge, bie he erſritten haben, 
und des Dantes, den swir ihnen fhulden, Großes 

nterefi: erregt namentlich Piz Aniprache des legten 
NRedners, der fjeibit im der Echladıt bei Scham gegen: 
wärtig. ein Beripiel von dem Heldenmuth ber verwun: 
beten Arieger erzählte. — 

Unter fröhlichen Klängen der Mufi? fchrte man 
zur Stab: zurüd, we ſich der Aus auflößte, nachdem 
das Lied deo Jahres IF, „die Wacht am Rhein” ab: 
aefungen war. in 

, Am Zonntaa Mittag Halb drei Uhr dewegte ſich 
‚wieder Der Zug unter gleicher Feierlichfeit nach einem 
nahen Suaiddıen, wo «im Play zur Bewirthung der 
Sotdaten bergerichtet war, Dom denem jeber zum Ans 
denten ouferdem ein Zweigurdenſtück erhalten hatte, 
Dort eutiwidelte ſich bald ein frijches muntercd Trei: 
den, ahntich einem ive.dianer. Geſange und Mut 
wed ſelten ab. Hr. Bürgermaiter Hoble brachte einen 
Toaſt aus, worin er die Arieger begrühte und bie Urs 
en Jahres 150 prieh. Ein Yandrergroffigier 

d ib und dankte tm Namen der Mrieger für die 
von ber Stadt gegebene Feſtlichteit. In fröbliciter 
Stimmung fehrte der Zug gegen T Uhr zur Stadt 

rad, um nad kurzer Bande fib abermals im der 
Frugſhalle zu ſammeln. Dajelbit fand Neumien und 
Ball ſtatt, und erit beim heranbrechenden Morgen treunten 
Ab die Theilnehmer des gelungenen Feſtes, das zu⸗ 
alcich von der ihönften Witterung begünstigt war. 


 #ailerölantern, I Sept. Ich erfehe aus 
dem mir gütigit überfendeten Bericht über den Stand 
des „Plälziigen Aenerwehrverbandes" während der 
Yasre IMN—TL, dah * je aderaue nũbliche nftitut 
am Ende des Jahres IST Feuerwehren mit 5353 
Mann und 119voſchmaſdanen gählte, Es kommt jomiterit 
auf 23 Gemeinden eine Feuerwehr und ſieht die Bialz 
in diefer Hinſicht meit gegen bie jenfeitigen Kreije und 
die Rabarlinder gurüd, die ui dieſelde Seclenzahl 
65-77 Feuerischren bejiden. Eo muf befbald für die 
Feuerwehr entichtedene Pranagande emacht werden. 

leich iſt es aber auch nöthta, dak der Kreis gröfiere 

mittel gewãhrt, und ber Aueſchuß deabſichtigt an 
den prälg. Landrath das Erfudyen zu richten, fir bie 

io 


Organifation ber Feuerwehren aus ber mmobiliar: 
Vraubtaffe ber Bialg jährlich 1 8 t der Geſammt⸗ 
Einnahme gu bewilligen. Um diefe Fragen zu berathen, 


und zugleich str Sietyuungönklate und Reumahl bes 
Ausihuffed findet am 24. Eept. eine Berfammlung 
des plälgifhen Tjeuerwehr-Berbandes im Kaiſerslautetn 
ftatt. — 





Handel, Induſtrie und Aderbau. 


Binigneim, 3), Aug. Der heutige Diebmarkt 
Bar. mit IND Etüd Bich befahren; jämmtliched Bich 
wurde raſch abaeiept, und konnten bie täufer nicht alle 
befriedigt werten. Schweine wurden I) Etüd ver: 
fauft, umd rs Triediehmeine zu PM. und Milch 
fhmeine ; bis 7 fl. — Der nächte Märft findet 
am Ih tember ftatt. * 





Angetko inene Dambfihiffe. 
Das Voſtdampiſchiff des Rordd 


d 
Frautfurt· am 1. September in Newyork. * 


Neueſte Poſt. 
(£Zelegramme) 

Berlin, 2. Sept. Die „Rreupeitung” 
meldet, ba man vom dem Bebanten abgefommen 
fei, über die Gaſteiner Conferenz authentiſche 
Mittheilung an al: Repräfentanten Dentichlands 
bei den auswärtigen Höfen Mittheilung ju machen. 
Dan wird ſich darauf beichränten, on nn 
wo man etwa beunruhigt fein könnte, Aufklär⸗ 
ungen üb:r die friedliche Tendenz der — 
dunft zu geben, welche nur eine umfaſſende Wer 
ftändigung im Intereife des Friedens Seitens 
der Staatengruppen angeftrebt habe, beren Zu— 
fammengeben ſich immer als fiherfter Hort des 
Friedens bewährt habe. 

Münden, 2. Sept. Durch Entihlieh- 
ung Sr, Maj. d. d. Berg, 31. Aug., wird der 
bayr. Landtag auf den 20. Sept, einderufen. 
(Unier Telegramm von frankfurt meldete den 
29. September; wie wir diefen Termin auch in 
ber „Röln.“ und „Ftantf.“ Zeitung finden. 

Dredden, 1. Scpfember Eine aus neun 
Mitgliedern beftehende Deputation überreichte 
heute dem Generalielbmarihall Kronprinzen Albert 
einen von den Offizieren des Stabes der füheren 
Maasarmee gewidmeten Marſchallaſtab. 


Samburg, 2. Sept. Der Director der 
norddeutichen Bant, Maak, iM um halb 4 Uhr 
Nachmitiags aritorben, 

Franfjurt, 2, Sept. Der Leganonsrath 
d. Buddenhtot und Graf Mertüll find nah Ber 
ſailles abyereikt. 

Gnitein, 2. Sept. Der Rönig von Grie⸗ 
chenland teaf heute Früb mit einem Heinen Ger 
folge, drunter der griechiſche Geiandte Npillanti, 
bier ein. 

Gajtein, 2. Sept. Der Mönig von Brie 
chenland empfing den Beſuch des Deutichen Kaiſers 
und machte alsdann feinen Gegendeſuch. Nachmit · 
tags trat der Mönig die Woiterreife an. Kaiſer 
Wilbelm reift, fiherem Vernehmen nad, in Ber 
leitung des Früchten Bismard, Mittwoch nach 
Salzburg ab, wo derſelbe Donnetſtag mit dem 
Kaiſer von Drftreih zuſammentrifft. 

Deith, 2. Sept. Dir Reichstag if auf den 
14. Sept. einberufen. 

Berfailled, 2. Sept, Die ferien der 
Nationalderfamminng werden am 15. b&, Die 
Sitzungen der Generalräte am 24. DE, beginnen, 
Die als unumgänglich erachteten Aendrungen im 
Cadinet find, wie ed heißft. bis mad Ablauf der 
Hammterferien vertagt. 

Derfailles, 2. Sept. National ⸗Verſamml ⸗ 
ung. Der Finanz Minifter erklärte, er babe fo 
eben bie leßten hundert Millionen, melde bie 
beitte Halbmilliarde vol machen, nach Straß 
burg abgeſandt. 

Berfailled, 2. Sept. Nriegtgericht. Um 
balb 9 Uhr Abends wurde denn endlich heute 
bas Urtheil a-iprohen: Zum Tode verurtheilt 
find Ferr« und Lullier, zu lebenslänglicher 
Strafarbeit Urbain und Trinquet, zur Deporttaion 
mit Freftungshnft Ay, Billioran, Champy, Ränere, 
Groufſet, Verdute, Ferrat; zu einfacher Deporia- 
tion Iourde und Raitonl; zu ſechs Monaten Ge— 
fangniß und 500 Ft. Geldbuße Gourbet; zu beei 
Monaten Gefangniß Element; freigeſprochen wurde 
Deshamps und Parent. . 

Rom, 2. Spt. Devincenzi iſt zum Mis 
nifter der öffentlichen Arbeiten, Ribotty zum Minis 
ſter der Marine, Gadda zum Vräfekten von Rom 
jo mie zum Conmiſſar für die Berlegung ber 


Hauptftadt von Flotenz nah Rom ernannt 
worden. 
Madrid, 1. Sevt. Der Impareial 


meldet, daß nad WMittheilung von ber franzdr 
ſiſchen Gränze bie Carliften die Weifung erhalten 
baben, fih auf ben 10. September zu einem 
Aufftande bereit zu halten. 

Buiufdere, 2. Sept. us guter Quelle 
wird verfichert, daf ſich das Befinden des Groß 
deziers erheblich verichlimmert hat. 

Belgrad, 1. Sept. Durch Dekret der Re= 
gentichaft wird die Stuptfhina auf den 17. Sept. 
nad Rragıljevacz einberufen. 

Bathington, 2. Spt. In Süd-Garo- 
lina ift ein Aufſtand ausgebrochen, F deſſen Un⸗ 
terdrudung der Eabineisrath feine Maßregeln bes 
ſchloſſen bat. 


Berantwortlider Resch Otte Sleijämann. 


PFamilienauge.egenheiten. 


Robert Gaſch, 
Emilie Henriette Schmitt, 
Berlobte, 


Grube SHeinit umb Kalferstautern, 
4. Ecptember IR71. 


Bekanntmachung. 


Dienſtag Den 12. Septbr. 
nãchſthin, Nachmittags 2 Uhr, zu 
Rodalben in der Wirthebrhaufun 
deo Franz Matheis, werben au 
Anſuchen der Wittwe zweiter Ehe, 
der Kinder und Erben des in Rod 
alben wohnhaft geweienen und ver 
ftorbenen tgl. Steuer» und Gemeinde 
Einnehmers Xaver Kölſch, als: 
1. der Wittwe Wilhelmine Matheis, 
ohne beſonderes Gewerbe, in Rod 
alben wohnhaft, eigenen Namens, 
ber zwiſchen ibr und dem Verlebten 
beftandenen Bütergemeinihaft wegen 
und als geſetliche Vormunderin ihrer 
mit demjelben erzeugten, nod minder: 
jährigen, ea und geſchlich 
bei ihe domizilirten Kinder: Ferdi⸗ 
nand, Bertha und Julie Kolſch; II 
des Georg Kolſch, Genteindeichreiber, 
in Rodalben wohnhaft, in jeiner 
Eigenſchaft als Gegenvormund der 
vorgenannten Minderjährigen; II. 
der beiden erftehlichen und große 
jährigen Kinder des GErblaffers, ers 
zeugt mit jeiner gleichfalls verlchten 
erften Ehefrau Magdalena Schwager, 
als: 1. des Taver Kölich, Einregift- 
rirunge:Eimnchmer, in Altfirch bei 
Muhlhaufen wohnhait; 2. der Fanny 
Magdalena Kolſch, gemerblofe Ehe 
frau des Buchhalters Heinrich Ale 
rander Gonvat, beibe in Straßburg 
wohnhaft, und des letzteren jelbft, 
ber chelichen Ermächtigung u. Güter 
gemeinfchaft wegen; IV. bes groß: 
jährigen Sohnes aus zweiter Ebe, 
Nomend Robert Kölſch, studiosus 
mediein®, in Rodalben mwohnbaft, 
dermalen in München ſich aufbaltend 
— vor dem damit gerichtlich beaufs 
tragtın fgl. Rotäre Eduard Schelf, 
int —* zu Pirmaſens, Bezirks 
Zweibrüden, in der Pfalz Die nad 
bezeichneten Immobilien Robdalbener 
Bannes abtheilungshalber öffentlich 
auf Termin zu Eigenthum verfteigert, 
namlich: (383,3,2. 

912 Dez. Ader in 20 Stüden und 

325 Dez. Wieſe in 3 Parzellen. 

Pirmaſens am 22, Anguft 1871. 

Schelf, 1. Notär, 
Schuldienſt-Erledigung 
Kottweiler-Idywanden, Bej. Amt 

Homburg. 
Ki?) Die nencreirte Schulverneterfielle 
an der qemifdsten Vordereitungsſchule zu 
Kottreeilers Eduyanden, weldie bie zum 
1. Rovember Ijd. Ire. mit einem lathet 
ifden Berweler belegt werden fol, wird 
mit einem wochentlichen Dieidumgstermine 
hiermit zur Bewerbung audgeichrirben. 
Die Ciebaltöbezlige ſind; — 
1} banr aus der Gemeindelaſſe Mf. 
V für Wohnungsentidiädigung 
bio zur Vollendung der pres 
jectirten Wohnmug 























































N. 
© bermohr, ben I, September 1071. 
Für die Trtejdulconumnifften: 
Das Büraermeiiteramt, 
Schneider. 


Thee-Niederlage 


C. H. Krauss, 
TheeGeſchäft, 
London, 
erlaube wir In unverſalſchier Waate, wie fie 
von China imsportirt if, gm billigen feiten 
Breiien zu emmpichlen umd if in "je Plund», 
Ya Pfund» und 2 Loth Criginal»Boteten zu 


haben bei 
Heint. Gries 


u Kailerslaufern 


4 Ubr gu Beraya 





Ce — A . 
TodesAnzeige. 
44) Gott dem Milmädhtigen hat es gefallen, ımfere liebe 
A Gattin, Mutter, Tochtet, Schweſter und Schwaͤgerin 


Frau Pfarrer Roſa Cankler, 


* = geb. Weih, 
heute Nachmittag, im Alter von 4 Jahren nach längerem Leiden 
in's befiere Jenſeite abzurufen. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Neuburg aRbein unb Berggabern. 
Die ine — ae Montag ben 4. Eeptember Nachmittags 
em ftatt. 


Frovinzialblatt „fälziide Vol“ in Kaiferslautern. 


„Pfälzifhe Pof“. 


Der Seferkreis der 


„Biälziichen Pot“ 


in Saiferdlautern 
hat ſich auch in jbiefem Quartal wicber anichn: 
lidy vermehrt, Die „Pfaluſche Porn iſt in 
10 Poit:Bezirfen im und zuberhalb der Pfalz 
in einer bedeutenden Anzahl von Eremplaren 
werbreitet und fe zu einem jehr gelcjenen Pros 
vingialblatt geworben. Bei ber Unantität und 
Sualität ihres Publifums empfehlen wir die 
felbe hiermit angelegentlichſt Den Herren Be 
amten, Okfhäftelenten, Kaufleuten und har 
brifanten . Inferaten, welde in diefer Zeit: 
—* erfahrungsgemäß eine arobe Boadıtuna 
finden und jedesmal bebeutenden Erfolg erzielen, 
Kaiferslautern, September 18714. 


Die. Expedition, 


Herrmann Aanier’s Budhdrudierei. 


yoR apyıtıny@“ 


Provinzialblatt „Pfälziide Pol“ in Kaiferslautern. 


Geſchaͤfts⸗Eröffnung und 


Empfehlung. 


* 41321) Untergeichnete bechren ſich hiermit anzugcigen, daß fie unter ber 
ma: 


„A. & K. Labroisse“ 


Cryſlall. Glas- & Tapiſſerie-Geſchäft 


eröffnet haben. 


Sorafältine umd reelle Bedienung re halten ſich befiene empfehlen 


htungsvolit 


Kaijerslautern, im September 1871. 


GeigättsLotal: Eiſenbahnſirahe Nr. 183. _ 
Töchler⸗Penſion 


zu St. 


Die X 


A. Labroisse, 
K. Labroisse, 


al 
von Frau M. Hilgard 
Johann, Poft Albersweiler bei Landau. 


Kurfe beginnen amı 1. Oftober. UNE) 








Schůhen⸗Geſellſchaft Raiferslautern 





eisſchi 


am Sonntag den 10. und Montag den 11. September. 





Dat Nähere befant das Programm. 


(415 
Der Ausihuf. 


Bugdrudereı von Herrmann Kapjer ın Kaltersiauterm, 


Auf dem Bambadıer 
Hofgut geſucht 


ein Ochſenknecht 


zum bafbigen Eintritt 167 fl. ie 
Lohn, eg ug ee 
Wohnung · (897,4,8 


Brei-Rreuzer-Berein 
heute Abeud (418 
Caf& Carra. 


Torf, 


I, Qualität, aus den Staats · Gehruchen 

in Wagenlodungen 

.J. Reichhard 
in Landſtuhl. 


Solländifcdhe 
Kronbrandvoll-Häringe 


und 


ächter Kaiſer-Liqueur 
ftete biflig zu begichen bei 47,6, 
Fleischmann & Ley, 
Warnheim in der Pal. 


399,6,2) 








In der Erpedition dieſes Blattes 
ift zu haben: 
TodtenbeihauKegifter. 
Tagebücher für Feld · Geſchworene. 
Nen zbucher Fir Feld · Meſchwotene. 
GorrelpondenzpRegifter für Gerichtsarzte. 
Wechjel · gorurulart, Rechnunge · Formulate. 
Weis · Etiquenen. 
Herifterbogen zur Hunde · Bifitation für. 
Ihierärzie 


Far Bürgermeifier-Bemter: 
2 —— sum rlak- 


halt. 
Urtiften der Wehrpflichtigen zum (Erfahr 
Weihäft. 
Austebungstiften der Behrpfligtigen zum 
Era Meihäit. 
Auszüge ans den Geboris · Kegiſtern 
SurüditctungsMejude. 
Beeinigungen ib. gut acſtell ungs · Geſuche. 
Srototolle über Zurärkftellungsdefuche. 
Bahlungs-Anweihungen, 
Korreipombenj-Megilter. 
Belbfrevel-Presotolle. 


"rankfurter Börse 
va 2, September 1871. 





Per Compiant, 





Volleinbezahlte Actien | _ ö 
und Prioritäten. Papier Gel 
8% Frankf. Bankaet. 4500 | 199° — 
4’ Darmst. » ati — 58 
3%s Ocsterr. Nat.-Bankaet.| — 747 
5*4 do, Urdtact. Oest.W. 7 
4" Pflbr.d. Bayr. Hyp. Bk- — Mile 
3°14°)s Frankf.-Han. Eisb.-A.] — | 110! 
Taunusbalm-Actien al. 250 — | 368 
Blwein-Nahe-Bahn a Til.go0 | 48 
4'451 Bayer, Ostb. af. 200 — | 134%, 
4/2016 Pfalz. Maxb. à fl, 500 — | 134 
4°)» I,nd-Bexb, Eisb, a fl. 500 , 180 — 
49, Pfälz. Nedb-Act. a. — | 118 
4°6 Hear, iudwgb. a 1.250 | — | 156. 


5’/0 Dest-Fra-Statb.a fe. 00 | — ı 371’ 


5% Oest.Sd.Lb, Sth.äfe. 500 | — 1774 
5° Elisabb. & fl. 200 Zinn | — | 227! 
5% Böhm.W Acta. 0007] 2u6 — 
44a Khein-Naheb. Pr-Obl.] — 96’& 
5% Ludwh.-Bezb. Pr.-Oblig. ]102°%.) — 
44%, de, da. — | Mh 
4° do. de. — | Pia 
5% Hes. Lad.-Pr.Obl.i.Thl.| — | 101! 
4’/a’ido, do. do, _ Prun 
4'la’jodo, do. a — a 
4" do. do, .Mle.] — | 8 
5° Bähın. West. Pr.i.8,07| — | 7 
5% Elisb,-Pr-Obl. 1 Em. 67 | — 79° u 
5°0 do, 2Em.or| — | 77 
5% do. steuerfrei,neueEm.| — | 88a 
5%0 Defter. 4 250 fl, m 1854. 704 6 
a. 50 in 180 Böte b 
+ Deft. Erdt.·Anſt. a 100 fl. 1858 180% bu. 





Breuhilche Friedrichtdot 


9 5772-58" 
Bitolen 3 38-40 
Hnlländijhe 10 A. Städte 


9 55-57 
Dataten 33-35 
20 Frantenrötlide 9 17-18 
Engliige Sovereigns 11 47-48 
Hufliihe Imıperiales 9 38-40 
Dollars in Gold 2 Um Döte 
VLew · Yotlert Boldagio 112° 
Wehhel in Gelb 10875 





Plälzische 


fein! täglich) und wirb mit den Mittapksigen mac allen Theilen der Pfalz verjandt. Der Yreis Varflben Deträgt 


Post. 


für auswärtige Leſet vierielfäßrtih 1 fL. 15 fe. 
joflerpebitionen an, in bieiger Stadi die Egpebi der 


Dieje Zeitung er — 
i elben 1 fl. 30 fr., in Raijerhlauterm 1 fl. 26 fr. inel. T .  Beltchu nehmen » 
* Brent we re von — Rayiırr nt Exiftapta — ** werben mis ft. die ** Petitzeile oder deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 


der Habatt. — Wille auswärkigen MinmoncenBürenw's nehmen für Die „ 


Nro. 156. 











das fonft fo berechnende und phlegimafiiche England 
mit ausgenommen. Wei jedem neuen Verſuch 
wird es ähnlichen Widerſtand finden. Man follte 
meinen, dieſe Ginfiche müßte den Rufen ſchließlich 
ond aufgehen. Der jehige Kaifer ſcheint fie zu 
haben, ſonſt hätte er wohl den vorjährigen Strieg, 
der wenigſtens Frankreich lahm legte, Benupt; aber 


Auf diefes Blatt kann für den 
Monat September bei allen Poftanftalten 
Deutſchlands um den Preis von 30 fr. 
(mit Zuftellgebühr) abomnirt werden. Für 
Raiferslautern nimmt Beitellungen an die 
Buchdruderei von Herrmann Kayfer 





am Stift.- er begnügte ſich verſſandige cweiſe mit Bejeitigung 
— ———— 

$ ung Det e und bperiönli« 

D Deutidhe Zutunftöpolitit. der Ginfläffe mar * weitere Verbreitung 


(Bortiegung.) 

So iche nun Dentihland Uriache hat, Ruk« 
land für jeine freundliche ung im leßten Sriege, 
mobei für uns Alles auf Epiele ftand, danf- 
bor zu fein und auch für jpäter mögliche Falle 
gute Beziehungen zu dem großen Dinterlande zu 
pflegen, um insbeſondere die für uns bedenklichſte 
Verbindung Rußlands mit Frankreich zu verbindern, 
fo fan es ber Deutjchen Politit doch nicht ange 
nehm fein, daß der ruifiiche Koloß durch Vorrüden 
nad) dein Süden noch folofjaler wird. Steht auch 
feine wirkliche Macht nicht im Berhättmik zu feiner 
Größe, jo if ſie doch in ſteigender Entwidlung be— 
griffen und für ganz; Guropa bedrohlich, wenn 
fie nicht einmal innerlich zerfällt oder auf jede 
Groberungspolitit in Europa verzichtet. 

Auf diefen Verzicht hinmzuwirlen, halten mir 
darum für die nächite Aufgabe der deutichen Staats · 
tunft. Es gilt, Rubland die Hebergeugung beizu⸗ 
bringen, dab ſolche weilichicdtigen Pläne undrältiſch 
und gefährlih find, Unpraltiſch, weil Rußland 
noch unendlich Raum und Arbeit in feinem Innern 
hat und weil «3 abgeſehen von dee freien Durch- 
fuhr durch die Dardanellen, die durch Verträge ger 
fihert werden dann, fein realts Intereſſe am Ber 
fie jener Länder hat, die mit Ausnahme der Mol 
dau außerhalb feiner natürlichen Grenzen liegen. 
Es ijt eine mittelalterlih romanfiiche Idee, meld: 
die Hufen nah Stonftantinopel zieht, ähnlich ver» 
jenigen, welche die früheren romiſchdeutſchen Kuir 
jer nad Rom zog. Wie dieje das weſtrömiſche 
Reich im römiihtorholiihen Beifte rneuern mollte, 
jo jene Das oſtrömiſche im griechiichetatholifchen 


Geiſt 

Bon der Gefährlichkeit folder Pläne aber 
tonnte Rußlond jelbit ſich im Krimkriege genügend 
überzeugen, mo es ganz Europa gegen ſich hatte, 


An die Franzofen im Elfaf, 


Wie komme, bak ihr euch wundert 
Ob meiner Frählichkeit ? 
Da ich mid; gar nicht wunb're, 
Das ihr jo traurig feib! 


Dom Fett bes Land's gemäftet, 
Er Theke Haupt jo fed; r 
ir a. beufihher Treue, 
Wir ſchaͤmten une im Ed! 


Wenn Unfereind was magte, 
Das bradıt* ihm —— 
Dem armen beutfchen Michel, 
Ihm fehlt le chie, le chic! 


jener Einſicht Hinzumwirten fein, bejonders dann, 
mern Rufland unter einer andien Regierung mie 
der auf feine alten Gelfte zuridtommen jollte. 
Noch mehr wird die denitiche Diplomatie zur 
Berhinderumg eines Brands im Orient thun fön« 
nen, wenn fie der Türkei und dem gleichfalls ber 
drohten Orftreich zu ihter Innern'&thartung behilf · 
lich iſt. Die Türlei ift lange nicht in dem Mahe 
ber frante Mann, als Gjar Nilolaus glaubte. Sie 
hatte Staats: und Krhegsmänner, wie Reſchid 
Vaſcha, Alt Paſcha und Omer Paſcha, welche wich 
fige Neformen in der Staatsverwaltung unb im 
Kriegsmeien einführten und das- Land fo Aallmäh- 
lig europäischen Zuftänden näher brachten. Die 
alten Barbareien wurden abgeihafft und was reli« 
gidie Duldung und verfaffiingsmäkige Freiheit bes 
trifft, wird fie von Ruiland Richts zu lernen ba« 
ben. Fährt die Turter auf dieſer Bahn fort, indem 
fie Ah mehr und mehr zu rinem paritätiſchen 
Rechtsſtaat entwidelt und ihre chriſtlichen Untertha · 
nen zu den Aemtern heranzieht, je wird das die 
befte Garantie ihrer Eriftenz fein und die deutiche 
Staatstunft möge fie darin mit ihrem Rath und 
That unterflügen, 
Auch Oefteeihs Lone ſinden wir nicht fo ver 
zweifelt, als insgem:in angenomern wird. Es 
i bat wohl viele auseinanderftrebende Nationalitäten, 
ahet feine, die im Stand wäre, für ſich einen 
mächtigen Stact zu bilden oder dir den Anichluß 
an Rußland wunſchte und insbeſondere Mind zu 
feinem Gläf: gerade bie eigentlichen Ungarn fein 
labiſchet Stamm Mur Galizien fönnte vom 
Panslavismus bedroht werden und dort wie im Gan« 
gen, fommt auch der religisie ER gegen Ruf» 
land zu-fatten. Zudem liegt feine Erhaltung im 
Interefie der europäiichen Mächte. Sein größter 
Feind ift der Mitramontanismus, Er fjucht unbe 


Eo iſt's; nun padt bie Koffer! 
Auf Rimmermwicberfch'n! 


Und di, o bdeuticher Beien, 
Fehr" Hinf umb vein das Baue! 
Kchr! mir bie welſche Sippe 
Zum beuticen Land hinaus! 


(Ein Strahburger Kinb.) 


Zwei Nähte Gefangenihaft mit den 
Infurgenten in Berjaillee. 
(Biener Brefie) 


(Fortfegtumg. ) 

AS id, über, ben Hof der Kaſerne ging, fielen 
vechtd und Tinte ‚die Bomben mieber,. Im Gefängniß 
fand ih ein Duhend gewöhnlicher Bauern. Beiprädhta 
und, mittheilfam., ‚nie. ber Franjoſe allein in allen Lagen 
des Lebende ift, erzäblien jic jeder keine -riehmifie. Ee 
waren dies geiwis feine 55 ſtaatogefahrliche 
Subjefte ober Berraither. Ywei- von ihnen, rohe, ans 
wiffende, Ältere Männer, Arbeiter, waren verhaftet 
morben, weil fie,auf bem Felde Bombenfplitter aufge 
Itien ; ein Anderer, war. aufgegrifien, werben, ba. er 
für ben Unterhalt jeiner Aamilie Dodelichneden fuchte, 
Die Aaeigen Alle waren, Ycined nenneno werthen Ber: 
gehens Ihulbie.. Wer weiß; wie lange fie fern: vom 
ihren vergiwetichten, barbenben Angehörigen Ihmadıten 
müffen! ‚Auch zwei. Nationalgarti in Uniform 
maren bier;. fie gehörten der Crbnungspartei an : und 


Das Blatt hat ſich pn, 
Und eure Zeit — 
Bir Deu b mu wieder 
Die Herm in umferm Haus! 
—— 
8 was ihr einſt v r 
Grhebt das Haupt mit Macht! 
Bas bilft ächt'ges Mi ? 
EN " 
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Kaiſerslautern, Dieuſtag, den 5. September 


le Bon“ Auftrage enigegen. 
1871. 


tümmert um bie Reichseinheit das Reich zu zer- 
brödeln, um in den Einzel-Sandtagen zu bereichen, 
weil er es in der Geiummevertretung nicht Tann. 
Er wird das Reid auch früher oder fpäter mit 
Frankrtich in einen Krieg gegen Deutichland zu 
ziehen fuchen. Das aber wäre fein Berberben, 
So lange Oeſtreich fi im freundichaftlicder Weife 
an Deutihland anichnt, mas jeine Intereifen ger 
bieterif verlangen, wird es an diefem einen ftar- 
ten Rüddalt haben und das deutſche Meich wwird 
nicht daran dentent, die dortigen deutichen Peovin- 
gen zu holen, nicht nur weil es Zeit braucht, die 
neuen Provingen zu verbauen und zu affimifiren 
und ſich im die Weiheverfaifung eimgulcben und 
weil eiwa der Zutritt Dentjch-Deftreiht die con» 
felfionele Mehrheit im Reihe ändern und die 
Reichögewalt cher ſchwächen als flärten könnte, 
fondern reif *8 überhaupt auf eine agareffive Po⸗ 
nitil verzichtet, 

Sollte aber Oeftreich fih zu einem feindlichen 
Aufteeten gegen uns binreißen laſſen ) fo wird es 
im Falle der Niederlage jedenfalls Böhmen ver» 
lieren, welches als ein: feite Ausfallsburg wie ein 
Keil in das Reich Gervorragt und das alsdann 
wohl als ein jelöftftändiger Staat im Anſchluß an 
den Bund konflitwirt werden würde; vielleicht jogar 
mürbe man fi, erinnern, daß dort deutſchtedende 
Länder find, die vielfach deutich fühlen und das 
Wort wahr maden: „So meit die deutſcht Zunge 
Mingt und Bott im Himmel Lieder fingt, das joll 
“ —— —* wackrer Deuiſche nenne dein.“ Wir 
glauben übrigens troßzdem nicht, daß Dchtrei 
ſo verblendet ſein Bin ’ ——— 

WMogen die DeutſchOeſtreichet immerhin blei 
bleiben, wo fie find, und dem Dften deutſche Cul - 
tur vermitteln, der geiftige Berlehr und Zujam« 
menbang Tann doch beflchen. 


(Fortiegung folgt.) 





*j Bor Baftein aefdyrieben. 


Politiſche Ueberſicht. 


Am 5. Sept. trifft König Wilhelm in Reims, 
Raifer Napoleon in Wilhemshöhe ein. Die Deut- 
ſchen beſchießen Morntmedg, Das Journal der 
franz. Republit veröffentlicht eine Anſprache der 





proviforifchen Regierung, melde meint, das Volt 


hatten Parie unter taufend Gefahren verka A * 
ch nadı Berſeilles zu retten. Bon ne 
teunden und Barteigenoffen wurden fc aloe Stone 

angeſehen und als ſolche behandelt, 


Anke rg are 
feiner ein Gelangenmwärter und —* ihn m ei 
\ S wurde bei dem 
Traneporte nicht die u t von ben fluch 
enben Soldaten auf tmen geäßlice Echinergen 
an As man ihn wegtrug 
ea ie 
geben. und zu & nn bem 
den war; 


Habe die Rammer Hinter fich zurüdgela 

—— wacht über bie S en 
dei ihr mi di e 

* fein. r  _ . 2 “ 


zu 

— Jake * 

d. I. ab nunmehr auf in Eljak-Vothringen ein» 
5* werden. Dieſe beſchleunigte Einführung 
ihsitraigeiehhuchs -Düsfte ſich unſchwet da · 
—* —* aan ul dah die Gerichtshöfe in El · 
jaß-Bothringen zum großem Theil wit deutſchen 
Nichtern befept worden find, deren Stuben. und 
Rechtsauſchauungen dem —— Rechte Fern 
fießen,, namentlih aber wohl weil die Beitimmuyn- 
gen ed Franzöfiicgen Strafgefeßbudes nah Wem 


gegenwärtigen · Stande ver Serimimatniffenichätt und 


4 Humanität für miel zu. hart erachtet sperden 
mi 

Bin: Preſſe ſpricht ſich (mit Ausnahme ber 
ultramentanen) im Ganzer befriedigt über den 
Srlak unſexes Gultusminiflerd am die Bilchöfe 
aus, jedoch richt ohne den Wunjc, dat den Wor ⸗ 
ten die That folgen möge, da der Worte genug 


gerveihjeft ſeien. Wir erwähnen mur dem Sr i 
a 1 


> Leitatlifels der „Magbdeb. Itg.“, 
fautet : 

„Rad all diefen brillanten Auscinanderſeh · 
ungen geräth nun aber der Schluß des ten 
füdes leider fehr tutz. Der Minifter droht ‚mit 
ee: zu denen die Staatäregierung . dutch 


die Unfeßlbarfeitsiehre und bie Verlefung ber Ber | 


fofung gendthigt fein werde. Aber. welches. Dieje 
Mafregeln find, etfahren wir nicht. Die Regker- 
ung wird ihren tmeltlichen Arm nicht berleihen, 
um bie neue Lehre zu berbreiten, fie wird biejenie 
gen Ratholifen, welde das neue Dogma nicht ans 
ertennen, in ihren bürgerlichen Verhältniffen fügen, 
fie wird tlichen Falls Borlehrungen teeifen, 
um das bürgerliche Gebiet vom kirchlichen Zwange 
frei zu erhalten. Das Leptere deutet auf Givilche,; 
vielleicht auch auf eine neue Säulorganifation, aber. 
tie will man folde Geſehe mit der. jehigen Abgt - 
orbneterifammer machen ? Und jol die Berfafjungs« 
verlegung der Biihöfe ungeahndet bleiben I 
nicht mindeftens von.ihnen zu verlangen, dab fie 
wegen des Placets feierliche Bürgjhaften für bie 
Zufunft geben? Und find denen, welche dieſe Bürg- 
ichaft ‚verweigern, alfo grunbfäplih Rebellen gegen 
die Staatdorbnung bleiben, mit and) die Gin» 
fünfte feitens des Staais zu entziehen J Indeß 
wir muſſen Herrn d. en. Vielleicht 
hatte er biaher bie Hände zum Handeln nicht frei, 
wartesı wir ab, ob er bloß gut zw ſchreiben, ober 
ob er auch gut zu regieren verftcht.” 

Wenn das Minifterium übrigens auf die 
Spaltung im ultamontanen Lager nete, jo 
erjheint diefe Hoffnung ala eine eitele. Es dürfte 
nad) den meueften Erklärungen der „Augsb. Poft- 
zeitg.“ hödhftens auf Sepp und Schlelch zu zählen 
jein, Die „blauen" Patrioten hingegen lafien das 
Miniſterium willen: Mir waren nur in politifhen 
Dingen uneins, in xeligiöfen Angelegenheiten Reben 
wir Alle zufarmmen, find wir Alle katholifch, 

Die Wohlen in X I find gegemmärtig 


Bir ———— — in eine anbere 
aber nich 


—* udnen. 
* — meggenemmer werben; mur 5 
Grunde werk ich wicht, — 


13 
tät und Be 
ya —— —8 


dranaub· 
chl Stabt und dort gm 
* —E edligen An — 















welches im Weſentlichen lautet : 
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tſyrech a ii ek I" 
SER FE RE 
er —s— 


—— une Die: Ka und bası Mrimen 


in vollem Gange. n das Kaiſerhaus 
darüber ift fein wei It “ bat zu ſ 
Mandatanen, lauten a, aa 


Politil warf, ne 
atbaligismus —* Jauh- Böhmen 
erbebli 1 inwghner Der 


ortiheitte. I Sängmtlide 
—5 Eemeinde orig Lobont 
erflärten als erfte altfatholifche Gemeinde. Der 
Ort Braslowiß folgt demnachſt. 

In Ungarn jedoch will es mit-der Bewegung 

— fo och, tie min hoffte, und zwar deh- 
Halb, weil die Partei Deal auf die efnflußreidhen 
Biſchofe alle Rildfiht nehmen muß, um nicht gegen 
die Pinfe zu unterliegen, 
Mögen- die Gombinationen über die Bafteiner 
Wonterenz nöd fo vielfältig fein, Wins Hebt jet: 
ie Bat ben eirropälichen Kreieben” auf fange 
„Jahre gefichert, und zwar durch das Einverflänk- 
nab, jener Dachte, in deren Hand: es liegt, jeden 
riebengförer zu gerichmetten. 

Herr Thiers Sol über feine Etnennung ſee · 
lenbergnügt und mit der gemäßigten Rechten völlig 
ausgejöhnt fein. Dingegen agitirt die äußerte 
inte Sehr ftark und gemimmt Bambeite größeren 

bang. Man glaybt immer noch mit an eine 

niolidirung.. der Berhältniffe- Die beabſichtigte 
Miniktert vifis it aufgefchoben, bis Thiers wahr · 
in der Rechten ‚die neuen Gandidaten ge» 
w at, 

Dies geht auch aus folgendem Umfſand her- 
vor: Der Arbeitsminiſter Larcy hat fein Ent- 
faffungsgefah in Folge eines —— von 
'Zhiers, batict vom 2, Sept, zurüdgenommen, 

Ach habe, Ihr 


— nicht als definitiv angenommen 

und mehme «3 auch mod mit am. Ich erſuche 
Sie daher, dagsſelbe zuridzunefmen, denn Ahr 
har bleibt in einer Begierung bemerlenswerth, 

ſteis in ihrem Schooße die ‚ Vertretung aller 
——* Meinungen vereinigen wollte und nie 

aufgehört hat, die großen gefellſchaftlichen 
Grundjäße zu veriehten, für welche Sie und ich 
fo fange gemeinfam gelämpit haben. Man mirb 
es Ihnen allgemein zum Lode anregnen, wenn 
Sie Sich nicht im den iepigen Berhältniffen von 
mir frennen unb wenn Sie fo einen neuen Be 
weis ihrer Dingebung an die conjeratip-liberalen 
Grundfäße geben.“ 

Der König von Spanien hat allen poli« 
tiichen . Verbrechern eine Umneftie gewährt, Daß 
er. died angefihts einer drohenden Invaſion der 
Garliften thun konnte, bereit — was vom allen 
Seiten beflätigt wird — mie bie junge Dynaſtie 
bereit3 alle Norurtgeile überwunden und feitn Bor 
den im Wolke gewonnen · hat. 


Deutſches Reid. 

Aus Schwaben, 30. Aug. Aug am 
Juriſientag iſt die große Zeit nicht ſpurlos vorüber» 
gegangen. Dan erinnert fich, mit welcher Sorq ⸗ 
falt er bisher politischen Demonfteationen aus dem 
Wege ging, Roh in Keidelberg rümpfte Mander 
die Nafe, als da und bort eine. fchmarzmeih-rothe 
Fahne ae wurde, Sept ift umfere nationale 








BWenigftens 
waren wir froh, it + ver banaen — 
reden zu müſſen. Dur tie gebrodenen Fenſter⸗ 
eiben und bie große Brefdhe he — ni. 
* ombe gemacht, dljes bie gan 
kin ein ftarfer Quftzug; es dauerte Bas Alten 
und or der Bomben bie 9 Nacht Hi bindurd, 
An Schlaf war kaum * benten, Ag m a 
wlan mgenen yeioten Als di mä wer ) 


sn uns mutbige 
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"gen gen e denn 

ausreichend 


Barfler, faum jum Zrir 
r die Bebürfniffe ber 
Be ab es 
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fen Zeilett 


einen 
a Bndhte num, wäre has Wehe, mic brieflich 

an: ben Biagcomemanbakiteı yır werden, 1m dbm gar 
Sitten, bafı'er mich feiner Morkisrift memäf, der Kühe: 
übergebe: Soutten reir auf unbefiumte 

werden as bat ich um einen wenger 
ufenthalt. Bas Meiultat diefes Ehreibene 


une Sehe, I Der Hönigene An Steh | ve 


bier wir: ibeten 
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befäm. fen. riffen ten, dat m en Kamen 
| Tue —E eine Holle + 
Unfer * r — Sy beitanb mi einer Reihe 





v A end io 
d uiten tages 


brauden a die Magle 

ehr ſo ängfklich zu but bach ſelbſ 
Hr. 5, Mitnadt jefen nati —* leinen 
Zuaang meht an. Nadidem Fon am Empfangs- 
uberih Genekalfiontionwalt Sihmwarze aus Dresden, 
Witglied der Hhrdesitmatlig-confitutionellen 
Fraction, ſchwungvoll die Einheit des Reiches ger 
feiert, das uns mit noch flärferer Sraft umſchlinge 
wis die angeſtrebte Einheit des Rechts, uberraſchie 
Hr. v. Mittnacht im der erſten Plenarfigung, in 
melder er die Berfammlung im Nauen des Königs 
begrüßte, wahrhaft durch Die Kuhnheit feiner uni · 
toriihen Aeußerungen. Aus ſeinem Dlunde Haug 
«4 im der That überraibind, wenn er ‚ausrief ; 
Bald werden mir ein _einhritlichrs Recht beligen, 
und wenn das Gebiet der Medhtseinheit nach der 
Reichsverfaffung, ald:eim zu enges ſich erwieſe. jo 
werden Buudestath und Reichatag ſich vettinigen 
in dem Beſtreben, die Competenz. zu erueſtern ‚und 
den nationalen Bebittfniffen gerecht zu werben. 
Bas ift-ams jenem Hm. d. Mitinacht geworben, 
ber einit den ſchlichternen Wunſch, die beſcheldene 
Competeng dea Jollparlame nte beſchtiden gu er · 
weitern als unerhötten Frebel vou ſich wirst 

— In dieſen Tagen iſt in Antwe ein 
Eongreß der Geograbhen aler Staaten vetſammelt, 
um über-die midhtigiten Fragen auf biefem Gebiete 
Anfihten auszutaujhen und Beichlüffe zu fallen. 
Das Programm , welches einige Wochen vor ber 
Eröffnung verbreitet wurde, mar außerordentlich 
inhaltreih , indem Fragen aus allen Zweigen ber 
Geographie und Beophyfit augeregt wurden. „Wie 
uns geſchrieben wird. nehmen ‚die Sipungen den 
beiten Veclauf und ſchon it Manches vom hohem 
Antenefje in denielben verhandelt worden, Die 
Sipungen am 15. mar beſonders intereifant. durch 
die Gegenwart des Kaiſers von Brafilien. Ham» 
burg: ift auf dem Gongeefje durch Herrn 8. 
derichſen vertreten. Derjelbe legte einige meuere 
Arbeit auf dem Gebiete der Sartographie vor, wo · 
runter befonders. der vortrefflich ausgeführte Plan 
von Hamburg und Umgebenb Fich bie allgemeine 
Anerlennung ermorben hat. In der Generalver⸗ 
jammmlung vom 16. legte Hert Friederichſen eine 
gleichfalls dur das Programm angeregte Urbeit 
De, Rreumaper's vor, ber die beſte Weile die 
Sid Polar-Regionen zu erforſchen, wozu Herr 
Friederichſen die u angefertigt Hatte. Die 
dern Dr. Neumaher's über dieje wichtige Frage 
find ſchon genugiam durch derſchiedene Aufläge 
und Borträge befannt. Seit mehr als zehn Jahren 
beichäiftigte ſich dieſer Gelchete mit den Studien 
bee  Erforfhung der antarktiihen Regionen und 
ſuchte and ſchon den thatträftigen Eifer einzelner 
Regierungen in biefem Sinne wach. zu rufen. Es 
freut uns, aus den vorliegenden Berichten zu er 
fchen, daß ber Gongrei die vorgelegte Arbell ganz 
befonders würdigte, indem der Präfident des 
grefies, Admital Ommanch, in der befagten Siß ⸗ 
ung erlärte, daß bis jet im Gongreffe feine jo 
interefante und wichtige Ftage angeregt und ber 
ſprochen worden ſei. Ju Foige dieſer Aufnahme 
ſtellie Hert Friederichſen folgenden Antrag: „Der 
Congten Hält es für geboten, die Aufmerfiamteit 


fo vieler Menkterr in ehnem’ wiehhlgen, erbältnißmäßig 
viel zu engen Kaume machten biefe Racht yu einer 
— Langjam wälsten Ab bie dleiſchweren 
Stunden, und nit Untsäcden begrühten wir das Com 
un beim Tagesanbruch wieder ans Licht ber Sonne 
a fteigen. Wir follten über den Mont Balerien - 


eg nach Verfailles einschlagen. Unter Ma 
wir iemlih weblgemutb antraten, oe im = 
Folge als nicht minder gefährlih denn ber Aufenthalt 


Boriger Nacht in der Gafemalte. Nicht nur waren wir 
bie weit über den Mont Balerien dem ununterbroche 
nen Geichüpfener ber Pariler Batterien, fonbern fpäter, 
auf bem ya Wege, ben Infulten und tbätliden 
Angriffen rohen Publikums ausgelegt, am dem wir 
Ki einer Gicorte den endarmen Yorbeifupaffiren 

en. 
Eine gu vor Berſailles wurben wir paarmweile 
Hoff nter ben 


wir eimens — —— wurden. Ich 


eim Schreiben, bad 
‚ich Es Bchnen cl pr ER ua Satte, an 
gr Ir 
Ihr Boftbo - Pre 


Sie, bab 
‚amte. So — ich — * 7 Beſord 


im * * Kr da Sa Be 


ir em alter a 
einfeller war. 
(Schluß folgt.) 





der wiffehkähhläikh Mel ſowohl, wie die der Mes 


auf die Er» 
——— a 
dantt Ing im Jahre 1874 uns 


der Venucdutchga 

Anvorbereitet fitide mit Be us auf die 
— der geographiſchen, phyſilalſſchen und A. 
legiſchen Verhaltniſſe des Indiichen Octans, —* 
juvbliche Theile deſonders für die Beobachtung 
Venusdurchgauges geeignet find.“ — 2 
das Reſuliet der Berathungen über dieſen Antrag 
noqh nicht vorliegt, fo iſt doch am ber Tann 
—— von Seite bes Congreſſes nicht zu 
Mit tlerweile ſteuen wir uns, daß es deu 


lehtten dorbehalten war, eine ber wichti Po 
nn auf dene Gebiete der Geographie in würdiger 


fe. auf. die a ordnung des Gongreffes zu 
Bingen. (Hab. Gore.) 
—4 
London, 1. Sept. Unier den ſcharffien 


prüdhen des Tadels, welche im Hauſe der lehlen 
Seffon gegen die Regierung geichleudert wurden, 
war auch bas jeitben oft, miederholte Wort: Eing- 
land habe eime Flotte, die nicht ſchwimmen, und 
in Heer, das micht marſchiren könne. So über 
trieben diefer Ausſpruch lautet, jo haben fih doch 
in ben Iepien Monaten bie großen und Meinen 
unangenehmen · Zufälle auf bem Gebiete des Herr» 
und weſens in einer Weile gehäuft, dab 
Armee und Flotte fat zum Spott merben, und bie 
Zeitungen eine fländige Rubril für erheiternbe 
Land und Sceaneldoten eröffnen könnten. Nach⸗ 
dem man fi laum von dem Grftaunen erholt hat, 
daß ein Kriegsſchiff am heilen lichten Tage am 
Eingange des Hafens von Shermeis bon jeinen 


Offizieren atıf eine Sanbbanf gefeuert wurde, 
wird heute aus Alderſhott eine Ge Geihichte aan 
die ein würdiges Genenflüd zu biefem Borfalle 


biidet: Es mar am 29., als Gas u: 0 Leibgarder 
(Euiraffierr) ‚Regiment in einer Gtärfe von 300 
Pferden von Windſor im Lager eintraf und außer- 
halb desjelben unter Zelten einquartikt wurde. 
Die Pferde wurden nad preuhiider Weile aufer- 
halb des Zeltlagers angeloppelt und die Mann- 
ſchaften gingen am ihre gewöhnlichen Beidäftig- 
ungen. Gegen 8 Uhr Abends geriethen zwei Hunde, 
die fid) in der Mähe des Regimentes herumtrieben, 
einander in bie Haare, und der Hleinere, dem zjiem ⸗ 
lich übel mitgefpielt wurde, rannte mit einem gräu« 
lichen Jammergeihrei auf die Pferde zu. Auf 
dicfes Geſchrei ſcheuten zuerft zwei Offigieräpferde 
und riffen fich los, mobei ſich ſechs Schwadrons · 
pferde alsbald anſchloſſen. Der Zumult, melden 
diefe Thiere hervorriefen verurſachte eine Panit, die 
fih der fämmtlihen Pferde bemädhtigte, und ſchnau ⸗ 
bend und wiehernd riſſen fi unter einem wunfäg- 
lien Getiimmel die 300 Thiere alle los und 
gingen im jähen Schreden und tollften Jagen nad 
allen Richtungen durch, wobei mande noch Stan ⸗ 
gen, Pflöde und Trenſen nachſchleppten. Wie tru 
gen ihre Sattelieden. Es dauerte micht lange, jo 
waren der Gapilän Hozier und einige andere Offir 
ziere und Mannfchaften von verſchiedenen Regimen» 
tern im bebeutender Zahl hinter den erfchredten 
Pferden Ber, die in einem Umtreife von 12 Meilen 
Die Gegend abſuchten Durch bie Stadt Taruham 
waren einige wie die wilde Jagd d lopiet, von 
denen 15 eingefangen wurden, indeſſen ber Reſt 
gegen einen geſchloſſenen Schlagbaum rafte und 
denfelben zerichimetterte. Auch an andern Orten 
ftürzten Pferde gegen harte Dindernijje. Eine An ⸗ 
zahl wurde tobt, andere ſchwet verlegt gefunden, 
wicder andere eriranlen im Ganal. Uls man gegen 
Mitternadit die Jagd elnftellte, waren die Thlere 
noch Lange nicht alle gefunden. Der Schaden wird 
ſeht beträdtlih fein. Ob Pflöde ober Leinen nicht 
haltbar waren, oder der Boden an ber betreffenden 
Stelle ju ſandig iſt, um gute Befeftigung zu ges 
flatten, if bis iept nicht ermittelt. Se viel fiebt 
inbefien jet, daß ein firafbares Verſehen ‚den Bor» 
fall: veranlaßt_ hat, um fo mebr, als man durch 
ein ähnliches Vorlommniß im geringerem | Umfange 
vor einiger Zeit. gewarnt worden mar. (R. 3.) 
Amerita. 
Rewpork, 19. Aug. In einer am 12, 
d. M: zum Chicago gehaltenen deutſchen Rede fagte 
—* Garl Kan nach einer er Fr 
gegenwärtigen inifieation:: Es hat n 
der ag var“ Partei eine Bere 
die den. Zmid bat, die Fragen der art 
ig in, Ungeiff zu nehmen. Die Beflirworter 
Berejung fimmen, in gewiſſen Zielen überein, 
die id) in Sürze zufammeufahlen will. Sie wollen 
die reitmäßigen Ergebiiiffe des Krieges, mie fie in 
den Wmendements verlörpert find, mit allen con 


gebilier, | Schm 


SERWARBATER: 


zu, diefem nichts , Perg: Ba —9* 


hehe — an Mache et 


ung der politiſchen Cattechtungen, Die ohnehin Rie 
manden nuden und nur der Sud: bes Friedens 
ſchaden. Sic glauben ferner, daß die Streitigfeiten 
der De Keil leihteit:n. in den Hinter 
+ grund R34 ul —* man die Fragen 
Des Gegenwart in den Bor 

mollen fttenges Feſthalten an den Grunbjägen, auf 
melde die Berfaffung gebaut if, ums energiiche 
Zurüdwelfung unconftitutioneller Gewaltanınapun» 
2 Sie wollen eine durchgreifende Reform bes 
‚öffentlichen Dienſtes und vor allem Abſiellung des 
Unfugs der Regierungspatronage; und ſie wollen 
jur Hebung dee fittlipeit Tones in unſerem polit» 
then Leben Männer in den hoben Würben ber 
Republil, welde durch ihr Beiſpiel und ihre Grund» 
fäße Towoßl. als dur ihren Einflug auf das pp 
Liriiche Leben veredelnd wirken. — Gie wollen, daß 
der örtlichen Schöftegierung die volle Freiheit RE 
geben werde, welche ihr in unjerem ceonfitutiom: 
Söftem gehört und die fie nötbig hat, um ihre 
Segyungen zu entfalten. — Si: glauben in Bes 
zug auf unfere öfonomiichen Verhältniſſe, dab ein 
Theil der Öffentlichen Einfünfte durch einen Foll« 
tarif auf eingeführte Waaren «thoben werben muſſe; 
aber nur um der Regierung Einkünfte zu ver · 
ſchaffen und zu keinem anderen Zwed. Sie find 
daher gegen jedes Proteftivfüflem, welches bebot · 
zugten Individuen mehr zu Gute fommt, als dem 
öffentlichen Schaf, welches drüdende onopole ge · 
ſchaffen, die Koften des Lebensunterhalts unmäßig 
erhöht, unſeren Schiffbau und unieren Ausfuhr 
handel zeritört hat, und ſo beitändig Geld aus den 
Taſchen der Birlen nimmt, um es in die Taſchen 
der Wertigen zu feden. — Sie find, für die ge» 
wiljenhait:tte Mbtragung aller unſerer nationalen 
Verbindiihteiten, aber für eine Erniebrigung der 
Stewern, jo weit fie mit unferen Pflichten im die 
fer Bziehung verträglich ift; denn fie bewundern 
die Buchhalter Finanzpolitik nicht, welche ihre Er 
folge darin ſuchth midht fällige Schulden mit une 
nöthiger Haft abzuzahlen und zu dieiem Zwed durch 
unndibig drüdende Steuern Die Geſundheit der 
Gans ın Gefahr zu jehen, wriche die goldenen Gier 
legt; und diefe Buchhalter-Politit iſt um jo weniger 
bewundernswerth mad einem Striege, der das Land 
erjhöpft bat, und während jedes geihäftlihe Im 
terefje jih abmühen muß. um wieder zu Kräften 
und in eimen geregelten Gang zu kommen. — Sie 
find für eine möglichſt baldige Rüdlehr zur Metall 
bafis als Grundlage unferes Geldſyſteinz und der 
Werthmeſſung, und fie glauben, daß dadurch ber 
Gredit diefer Mepublik im Ins und Auslande viel 
mehr gehoben werden wird, als durch den Anlauf 
nicht fäliger Obligationen am Marl, — Gie 
wollen das Wachsthum drüdender Monopole ber 
fämpfen und find daher gegen die Verſchenlung 
der Öffentlihen Ländereien an mädtige Eorporar 
tionen zum Nachtheil des arbeitenden Volles. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


Raiferdlantern, 5. Sept. Auf bie alien An: 
— aus der /Worverpfalg beimerten wir, dab auf: 
— Wei a der beiben 
et 





. e Stabt — 


6 ‚Ser e biefiger Stadt, fi 2 vi 
en bat, unb * an 
— ju Eo per 

Benöpen mwürbe, emefin 
eine — © Ka 
IE ten und zmeifeln nicht u Sale biefem 
anb in befannter Siberalität wird. 
See wir und darin irren, fo Bitten ur une er, 
De bab in frieblichen Beiten es oft 
sieht iR, ob man das 
ei fe ober einem lnglüf Abends ober Morgens 


Spener, 4 Sept. Aus dem benachbarten Mutter: 
Habt wird und folgendes Beifpiel ebler Baterlanbeliche 
mitgetbeilt: Eine arme alte Gtriderin, bie fi felbft 
mit Inapper Mühe durche 


bringt, war von 1 
fand am mit unabläffigem bemüht, 


für Pr Armee zu firiden. 
harte heraunahte. fe indgebeim, dem eh wie 
um, dem Sronpri und bein Grafen von Bismard 
rg reiten idrer m ine rg 
benn mit regem- sıle drei e Aniewärmer 


a in —— Weihe Neoth * oberſten Elan 
em und ben Kronprinzen und ein Paar in Biemarck 
braun mit grüner Einfall Be für 136* fidte jorge 
fältig die Namen der hoben fänger auf die no 
elungenen Yredutte ihres rc und idırieb 


mich fi ben naiven Braef: Mutterſtadt, 10. 
gember 4 Se Maj. den un ec 
pring, Herr Graf». Biomard, Da für die gange Armee 


nd bringt. Sie. 


nebt und nachfichenbe hubſche 
Heminiscen 
„Die Aattonat: Zeitung ber Deutihen vom Jahre 
1807" fie erjhien in ber Beder ſchen ıchhandlung zu 
Gotha) beitet in ber Nummer vom Januar ben 
neuen Jabraung mit folgenden Wünfcen ein: 
en Pong alle dem grohen Kaiſer Napoleon viel 
* zu feinem Vorhaben! Er hat eo laut 
= [rd it gefagt: er will Curopa einen ar ge 
ten Frieden denken. Möge diefer edle — 
That werben! Möge er dieſe ſchönſte Frucht bes Eleges 
i 
Kom bil, * pere 54 aß, 
Hafer 3fl. 19 fr., en — fl. — en — 
_ Ze Bartot ein f & & fr. " Pr Rornbret * 
3 Hl * * 42 fr, Se — Hr 
inbflei ’ amımelflei 5 Bu ei 
wa Er. — Rh 
neuefte Telegramm von 


Pi, hi in 


As; Se. 
wagte 
Pi Rube — F — 
dMDantbarteit. ba bieſe inne 
chen micht verheerend in unfer = 


Haufe Führen ; 
das große Feſt ber Biden 
anbs feier, "Bott m day 2 
Cegeben von einer S 
Mutterfiabt. — Ye t 
pen Dimerim.“ chreibl 


er en 


cob wie fi 


= 


von Ar 


reiben vom ber ** 


Sp. An.) 
* ke u ter de 
Titel: er und» —— 1 ! ach 'e Hübie 


ohne jernered Blitvergiehen ermbten! Dann Ihm unb 
ag tapferen Heeten eine balbige und frohe Wieder: 

br ins Baterkand u. A hi erworbenen reichen 
Lorbeeren eine lange; 

Der unglücklichen —52 —— Tunt aus * 
Queile, zum Bergeffen ber erlittenen Schmach und 
erfünftelten Bhantoms von Macht und Größe, w 
ihr die Natur die Kräfte nicht verliehen, dann ein ya > 
hundert Frieden, um ihre ſchweren Mumben su ver: 
marben !” 

Und jet? 


Dienfteönadhristen. 
Der a Audelph Tilmann in Yand- 
wurde uf Anfechen nach Imweibrüden verfept und 
7 geprüfte Rechtscandidat Heinrich Streeciud aus 
Anmeiler zum Poligeianwalte in Landſtuhl ernannt, 


Handel, JInduftrie und Ackerbau. 

** Ralferdlautern, 5. Sept, Die feſtere Haltung 
aller benahbarten Märkte blieb au auf umberm Keutigen 
Martie mit ohne Einfluk Mit ſammillchen Frudigal · 
tungen war der Marlt in burdgängig newer Wanre ftarf 
befagren. Das Geſchafl ging taſch und murben im Gan- 
zen Aber 2000 Gentner verlauft. Ude Preiie behaupleten 
fi, nur bei Gpelz machte ein Heiner Kudzang ſich bes 
merlbar. Die amtlich comftatirten Mihelpreife And under 
dem · Ane gen. 
ept. Per Etr. 
4fl. Er 


S 


Rainz 1. Sept. — 1. Sept. 
An Bm. Bauen, 14 fi. 5, ID 


Korn If. 
15 fr, en Lern 


fe. 
Berfte — fp. 
Sleifchpreife, WE Be 
eifch fe, Kalbfleiſ 2 ". 


N fr, in Partien 36 
D fr. 35 5 BIS AR Er, Bari per Malter 
OR Komitroh 22 


ai 


gramme) 

Einz, 2. Sept. Die Wahlen in biefiger 
Stadt und Umgegend find größtentheils ultramon · 
tan ausgefallen. Rur zwei Gewählte find ver 

gtreu. — 


fafju 

"Paris, 4. Sept. Die Depefhen aus den 
Departements von heute Ira ftellen nirgendwo 
politifhe Kumdgebungen in Ausfiht. Paris ift 


Hausmann. umd Bandal 
acceptirten bie ihnen offerirten bon gene 
fen im Credit Mobiler, Bon Seiten der bon der 
Banque de Paris geführten Finanzgruppe murben 
dem frangöfiichen Gouvernement weitere anzig 
Pilionen Pfund Sterfing behufs Gompletirung 
der zmeiten Milliarde gegen eine Balbprocentige 
Commijlion in drei» reſp. jechsmomatlichen Tratten 
angeboten. 

London, 4. Sept. Die Königin If noch 
unmohl. — In Rorifumberland drohen Striles ber 
Kohlenbergwerlaarbe iter. Geſtern fand imi Phönig- 
patt zu Dublin ein von der Mfleriafion zur Be 
freiung der en enter einberufenes, zahl · 
reich beſuchtes fat, Bei der Kückleht in 
„die Stadt griff die Bolldmenge eine Poligeipatcouille 
an unb es entflans ein Handgemenge, möbel an 
50 Polizeimahnjaften verwundet wutden. Biele 
‚ Berhaftungen find vorgenommen worden. 

Besunimortlier Wrbasie Otte Eleiigmanı. 


— — — — 


Einladung 


N 
* * — + ı ’ 
zum Eintritt in die Gewerbehalle. 
44,3,1) Unter giupie auf bie beiben in ben biefigen Blättern: erfchtenenen 
Artifel über Iwec und Finrichtung der Gewerdehalle werden fänmtliche Inbuftrielle 
ber Etabt, erbtreibenbe wie Fabrifanten, melde fih für das Unternehmen in: 
terefliven, freunblichft eingelaben zu einer 


Berfammlung am 11. d. M., 
Abends 8 Uhr im Saale der Eintracht, 


in welcher bid Sapungen vorgelegt werden follen, um fedanı zur Wohl eines Aus 
ſchufſes zu ſchreiten. Die Bemeinnüriafeit des Unternehmens wird wohl non felbit 
56 zahlreichem Bejuche aufforbern. 

Haiferslautern, ben 4 September 1871. 


Der verflärkte Ausſchuß des Gewerbevereins. 


54 " ? » . 
Vichmärfte zu Namitein. 
In der Gemeinde Hamjtein (Kantons Landituhl, Bahn: 
ſtation Namftein) werden nunmehr wieder den erften Montag 
eines jeden Monats Bichmärkte abgehalten. 
Für den Monat September findet Montag den 18. 
September fd. Irs. ö ö 
Jahrmarkt verbunden mit Mrkmermactt 
tatt. 422 
Mieſenbach den J. September 1871. 





Gonpentionelle 
Zwangs-Verfteigerung. 


381,2,2) Donnerfiag, 7. Schtember 
nachſthin, Rahmittogs 2 Uhr, zu Enken⸗ 
badı in der Wirthjaft von Witwe Burg ⸗ 
Dörfer, wirb auf Betreiben vom Weler 
Scheuermann. Mäler auf der Dammmüßle, 
Gemeinde Moorlauiern, gegen bie Witte 
und Erben des zu Enlenbach verlebten Fuhr- 
menges Mathias Gall, wegen Nichtbrjaßlung 
des Raufpreifes, zur comventionellen jmangte 
teilen Verfleigerung geſchrinen won: 

Ban Ar. 1949. — 75 Uder im 
Grajenthal, Baunn Entendad, bei Wil⸗ 
beim Gpanngard und David Mal, — 

Raiberblamtern, den 21. HuguR1971. 

Vigen, Ipl. Rotäx: ’ 


- : — en 9 
— * — 
Sculdienſt Crledigung 
Turch ‚bie Beförderung 
berigen Pchrers Rofeph Müller A 
badı, Bosirtsamts Homburg, iſt die Behrer- 
tele an der gemiſchten Borbereitunges: 
Aule bafelbit in Erlebigung aefoumen, 
tefelbe wird deimwenen mit einem Baar: 
schalte von FH fl. umd einem wiermödh: 
entlidhen Meldung&-Termine Biermit zur 
Bewerbung auögefdrieben. 
Nielendag, ben 4 Erptember 1871., 
Fr bie Orteſchulcommiſſlon: 
Das — 
n 






































Aufforderung. 


ER) Ale Dieienigen, welche an bem 

icen Müllers Jaco Edait dwas jı 

gu 

— oder zu en un: werben 

‚ bie begünlichen Angaben ſoſort bei 

bem unterzeichneten fal. Notär zu machen. 
Raiicpplautern, 4 September 1571. 

Iigen, tal. Notär. 


gr * 
Mobiliarverſteigerung. 
A Montag und Dieuſiag 
den U. und 12. Echtember nädıfbin, 
jebedumal Morgens um 9 Ubr und Nadıs 
wittaas um 1 Uhr begiumend, babier im 
Gafthaufe zur Blume, läht Herr Ge: 
haftdmanı Chriftiau Sien won hier ale 
proviforifdeer,. Maffeverwalter der Giants 
maſſe Juliue Lehmann. Gaſtwirth dabier, 
Kuimntlicht dieſer Maſſe nchönge Mo- 
biſtargegenande aui« Credit verfieigern, 
namentlıdı : 

1 Biawine, I Schretär mit Schreibpult, 
1 nukbanmcnen ovalen Zifdy,: 1- Gas 
napee, I lavieriiuhl, I Blumentiſch, 
l nußbaumenes — — 1 Bitto 
mit Danmorplatte, I Epiege: mit 
Bolbrahmen, I ovalen bitte, 14 ge: 
geek Stühle, 16 Rohrftühle, 1 
ld, die deutſchen ‚Heerführer bar- 
fiellend, in Telaberud, 10 weitere 
Bilder, I Figur von Bronce, 3 Blumens 
vaſen, 8 volſtaͤndige Beten mit nuß⸗ 
hanmenen Bettitclien, A fenfterer: 
hänge, suhtenpiche, weiße unb farb: 
ige Deden, Tiſchtſicher, Leintüder, 































Frankfurter Börse 
vom 4. September 1871. 










Yandtüger, Sersielten, ſowie Weih- en o - - ei Pa — — 
—æeA — Das Bürgernieiſteramt. iaaie · pap ere nm 
Eviter weaben Wein, 46 6 j — Und 
ae, SE Dora, Ba — Me ke. IE 
wein, 6 Liter Zwelſchgen⸗ Branui⸗ . „ Schnt eis. . | — 
en —— Der Kaiferslauterer — DR 1 BEI N 
lana, 75 lafcheit weihen seinen Wein, & t 2 K— l d Frankf.3ja%o Oblig- . .| — 9 
sanl, Ak . 8% 6 
VvVomptoir⸗Kalender = hen 
— 5 * * Pe Age + Fr 4 r Bin O1! 
a —— un befindet ſich gegenwärtig unter der Preſſe. Veftellungen von| 7 —* —23 
— — Don 18 * an Buchbindern und Wiederverkäufern wollen baldigſt an umterzeiche | Bayer —— ER Dez 100% 
re aa Helet 7 ng, neten Verlag gerichtet werden. re Yähr. do, „1 1} op 
Kafktricter, Stügen, Muhböde, i gt * * ⸗ le "jahr do 34 
— 24 do, I = us 
Serrmann Kapſer's Wucdruderei ———8 
rennholz, Igrehe deutiche Zahne sc. | in sailerslantern. - #0 Yiaähr. do, . „| = | 98a 
ni pen un an | 0 MM Mefenslanien ___L —— 
gmeiten ‚Ziege, Korgene am I Uhr, zum 220.52.11) Große. Auswahl der feiniten Seifen, aud) Ward. Auch Obliendomul — 1 dark 
Mosereinitertt, ben 4 September 1871. |Mühfige und feite ächte Gincerin-Seife, Kafır-Seife zc.,  feinfte . 4 , = m 
Se mann. Rotär | Pomade im Flacons und zum Auswiegen, feinftes Yanzöl, alle u... Tas | 991 
Verſteigerun betannten Extraits double & triple für die Wäſche, vinaigre . Me „al0s| — | 98th 
er 9 8 de toilette, ädtes Eau de Botot, Odontin & Eau de | ji... Guratimen | aan 
von —— Cologne (gegenüber dem Jülihsplaf), Cosmetique & Fixa- | "Ni," 12" a 
in einer. Santjade, |teur ꝛc. S \ Oester. 41% Obl. Zin 8b. | — | SR 
287) —— na * ‚Herner: Kümme, Zahm- & Magel:Bürften ıc., Parte-| . 4ntie Bante, In Pap.| — | 4a 
nädhyin, Worms 3 Ube 1a Mifenbecn, | MOnuaies & Figarren-Etnis. leinene Herrenkragen, Hoſenträger — nl 
im Zaue von Ihe ol, werde 1 n il d* —* u) — nada⸗. I881rv. 18 
— nun Dana Jalob Yeug, — Halsbinden. Fil d Bcosse d Glaco Handſchuhe. Kragen * Man Zei Ce 2 — Hol 
Macs, si Roiierslaateen mahnbeft, in. keine | Kelten Für Damen, ſchwarzen und farbigen Schmud, alle Befah- | mia" > al Zee 
eh as befiniieer, Mallenzerwaisr | Artikel (Franſen, Sammt zc.) empfichlt zu feften billigen Preijen | - #2 1msrn.n] — | 95° 


der anmmie vor Kohann Willen: 
ba her dem Drittn, Bader, Hrämer und 
Wird, früßer in Alſenbora wohnheft, der- 
nalen olme befanmten Wehn - umd Aufent- 
hateort abweien®, nadbejrichneie Liegen ⸗ 


5%6 Orfter. à 250 Il. d. 1954. 70 G. 
Ha u more 8 b. 
rOch. Etdai.Anſt. a 100 fl. 1868 180° /5 by. 


Carl Spross 
im ehemals Rockerſchen Haufe 


inniser auf Ktigeatkum verfleigert: Er in Bgaet i Geldforten. 
ug araunah eiget RER 371,0,4) Mein Lager in F Greubilhe Beiedrigmer 9 —V 
Ila dr mit dara hindern dd: “ Viſtolen 9 
inen wg cur, ei umd goldenen & hlbernen Taſchen⸗Uhren or nie 10 fi. Stude 4 
norranin, gi en zu Alenberte im der “ J alten 67 ar 
tptfrahe. er f 20 Aranten-Städe 3 17-18 
7] N Aa Bi Dez. Adertaud in 7 f ur Herren und Damen, Engl —— 3 =. 
arjellen, i 3 riales ! 
32 Yan MD Me in 9 ar Regulateurs, Pendules, Wand: & Stuß- en  Hyam 
klin, ‘ jorter dagie 2 
42 Tagwert 54 Dez. Wald in einer Uhren, Weder 2c., — in &olb 1062. 


iſt wieder auf's Reichtaltigſte afortirt und empfehle dieſelben als preis 
würdige, jolide Waare unter mehrjähriger Garantie. 
Vieles wird zu Mrabeitpreiien abargeben. 


Kaifersiauterer Frudtpreiie 
vom 5. Sept. 1871. 


Jarzeik. 
Rallerstautern, 22, Huguk 1871. 
Ilgen, fal. Yinlär. 


Schuldienft-Erledigung Reparaturen werbrn unter Garantie ausgeführt, —— * 
Rottweiler. Shnwanden, Ber.-Amıt Carl Crusius, Ahrmacher. ::: 
Homburg. — De ee E —— — — 3 


412) Zie wencveirte Schulverweſerſtelle 
an der gemifcsten Borbereitungeidule zu 
Hettweiler: Schwaben, melde bie zum 
1. Ronember Ijd, Art. mit einem Yathol: 
iſchen Bereeier t werben ſoll, wirb 
mit einem Amödentlicyen Reldungstermine 
hiermit zur Bewerding ausgefcrichen, 

Tie Gehaltebezüne find: 
1) baar and der Bemeinbetaffe Hut ft. 
2) Tür Wohnungsentichäbigung 

bio, zur Vollendung der pro- 


* Großes Vager 
fertigen Herrenkleidern, 


ſowie Tuch und Burkin zu jeder Saiſon empfiehlt 
R. Vendig, 
Dauptituare, in der Mähe des Gafihaufes zum „Rbeinkreite” in ganerslauern. 





Raiferdlautern, 5. Eeptentber. 
Bietuallen: Butter 36-08 fr, per 













jectit‘ ed Pd, Eer5 Stae 9 Ir, Berlin 1: 

Dre Behnung TS. In der Buhdruderei von Herrmann Rayſer in Aaiferslautern | 12 k bis 1 jL.30.fr. Heu 1 A.M2 Er. bis 1 Hl 

Overmohr, den t. Septembet 1874. | if zu haben: i r 301. Stroh I. 10 fr. ö 

Für bie Ortefdmlcommifften: Reperterien Der angepeigten Borfirebel, | Mädmeife für Lpietärzte Aber die Unier | Wroppreife: 6 To. Kornbdred 24 fr. 

' Das. Bürgermeiitemmt, Terffrerel-Regifer. farung der Fachtſtſetie. 8 Pin. ifetbred 14 fr. und 2 Mund 
=a "L. EhytReugnift. eikires 14 fr. 


meiden, BelpBeaifit: für Ra-f! * 
“70 Gh : Saruderel don gertmamn kayıer ın Kaiumlauten. | 





— — — — 


Pfälzische Post, 





ehe Zertang Li und wird mit den Dittogtzägen nah afen Theilem der Pfalz verfanbt. Der Preis derielben beträgt 
—* — De T sfr. in Raiferslautern 1 ft. 26 fr. ind. Trögerlohn, Beltellungen 


all 
fige Berltgeile ober Besen Rasm bereiinet; bei 


Leſer vierieljährlih 1 M. 15 fr. 
Kan In? Mehoer Gibt Die Oppeion br 





nehmen 
* & — den mit 3 fr. die Apalß mehrmaligem 
ee bel Haß“ Baftäge mnigegen. 
Nro. 15%. Kaiferölautern, Mittwoch, den 6. September 1871. 





SE Auf diefes Blatt kann für den 
Monat September bei allen Poftanftalteu 
Deutſchlands um den Preis von 30 fr. 
(mit Zuftellgebühr) abonnirt werden. Für 
Raiferslautern mimmt Beitellungen an die 
Buhdruderei von Herrmann Kayſer 
am Stift. 


* Die deutihe Seewarte. 
I 


Es geht uns von unjerm gefeierten Yandsr 
manne, Herrn Dr. Reumaper folgendes Schrei» 
ben, d. d. Damburg, den 2. Sept. zu: 

„Sie hatten vor einiger Zeit die Güte, in 
ihrem aefhägten Blatte meiner wiſſenſchaftlichen 
Beſtrebungen zu gedenlen. In jenem Theile des 
betrefferiden Artitels, wo Sie von meiner ie 
Stellung in Hamburg fpreden, befinden Sie ſich 
in einem Irrtum, den gelegentlich aufjuflären "ih 
Sie freundlihht bitte. Es handelt ſich hier näm ⸗ 
lich nicht um die Reorganifirung einer „Seentannds 
oder Navigationsjchule,” fonbern um Umbildung 
der jet beftehenden „Norbdeutichen Seewarte“ 
(dur Subveniion von Seite des Norddeutſchen 
Bundes und des Hamburger Senates erhalten) zu 
einem Nautif-Poyjitaliihen Gentralinftitut, das 
feine Lehtzwede haben wird, jondern als ein Ob⸗ 
jervatorium und Bureau für Meteorologie und Erb» 
magnetiämus zur Förderung der Wiſſenſchaft ber 
Erdphyſit jelbitjtändig und originell beitragen muß. 

Ohne Zweifel lennen Sie die großarligen, 
den Weltverlehr zur See umgeftaltenden been 
des Umerilaners Maury. Das eben im diejem 
Sinne wurde file alle Nationen auf einer Gonfe 
renz, im Jahre 1853 im Brüffel abgehalten, ein⸗ 
heitlich geregelt. Wir als Deutſche wurden bei 
der damaligen politiihen Zerfahrenheit bei dirien 
großen Unternehmungen kaum berüdfichtigt, und 
blieben unbetheiligt. Im Jahre 1855 richtete ich 
ein Promemoria an Herrn dv. Humboldt, worin 
ich die Dringlichkeit einer ſolchen Betbeiligung im 
Jutereſſe unjerer Schifffahrt darlegte und nament« 
lich auch auf die Bedeutung hinwies, die eine Be— 
arbeitung der vorliegenden Fragen am einem über · 
jeeiihen Plage von Seite eines Deutſchen für 
unkere eigne Navigation haben mühte. Da, mie 


Zwei Nächte Gefangenfhaft mit den 
Infurgenten in Berfailles. 
(Wiener Preſſe) 


Schluß.) 


—— . — —— JF— ein a 
aller n.öglichen jognomien, Typen, me und 
Alter befanden fich ſchon jeit mehreren Tagen in biejen 
Räumen eingeihloffen. fah man au bem einen 
Geſichte den mwibrigften Ausdruck beffialiſcher Verkom⸗ 
menheit, auf dem andern den meßr naiven ober ſtupi⸗ 
ben als felbfibemußten Ausdruck vollkommenſier Um: 
fhulb. Cie drängten ſich am bie bunfle Treppe, bie 
in biefe Hölle binabjührte, um bie neuen Gäfte zu 
muftern. Kühne. vermwegene Gefichter füllten ben 
tergrund. Hinter welchem fih bie Pforten ſchloſſen, 
bemmaren die Worte Dantes: „Laseinte ori speranas, 
voi ch’entrate“ nur allzu verjtändlid,. 87 fc, 
meine Augen ein wenig an das Duntel gewöhnt, vers 
fuchte ich, unter der Leitung eines ſchon längerer get 
bier anfäffigen, Ki freundſichen Parijerd, bie Dertlich 
feit genauct gu inipiciren. 6 war ein großer Keller, 
mit sahlreiden Seitenmwölbungen, bie von den Honoras 
tioren der Geſellſchaſt befept waren und in berem einer 
aufgenemmen zu werben auch ich das Glüd Batte. 
So genok id wenigſtens die Annehmlichkeiten eines 
Stroblagers, während bie meilten meiner Genoſſ 
die mit mir von Courberole gekommen waren, auf 
dem bloßen, feuchten, Schmupigen Boden ſich aus 
mußten. „Wollen Sie einen Plag im meiner = 
ung, Bürger? Pr. b, Rue St. Pierre ?" fragte ch 
an Natienalgardiſt, dem mein refpeftables Ausichen 











geſagt, am Durhführung meiner Idee damals 
nicht zu denfen war, jo menbete id) mich nad 
Auitralion und errichtete dort ein Obferwatorium, 
nad) defien Vorbilde fpäter bie Secwarte organir 
firt werten ſollte. Rad Deutſchland zurüdgefehrt 
(1864), bemühte ich mich abermals, meinen Plan 
zue Durdjührung zu bringen, allein die Zeiten 
jeit meiner Ankunft in —— Be * = 
nach angeihan, ihm zu fördern und vergeblich plai⸗ 
dirte ich im Jahre 1864 in Hamburg und 1865 
vor dem Geographencongteſſe in Franlfurt a. M. 
für die Interefjen der Wiſſenſchaft in enger Ber- 
bindung mit dem Weltverlchr zur Eee. 

Ein Privatmann, Herr v. Freeden, unternahm 
es enblich, unter perfönliden Opfern die Serwarte 
in Hamburg ins Leben zu rufen und im Jahre 
1867 entſtand num das Inftitut, das, begünftigt 
durh die mun ſchon mehr geeinigten Interejjen 
unferes Baterland’s, ſich eines ſchoͤnen Gebeihens 
erfreute. 

Das neu erftondene Reich vermag Belleres 
und Größeres zu leiften; im der That, es muß 
aud im dieſer Beziehung in bie Reife der großen 
Staaten eintreten. So erging am mich von Seite 
des jehigen Borftandes die Aufforderung, einen Re 
organifationsplan, dem meine jo oft vertretenen 
Foeen zu Grunde liegen, auszuarbeiten, damit der« 
ſelbe dem Bundesratb zur Genehmigung unterbrei» 
tet werben und der Relchsſstag die Mittel Dazu bee 
willigen lönme. Dieſen Wan babe ich ausgearbeitet 
und mit bieiem Briefe jchide ich Ihnen ein Exem« 
plar des Entwutfes, damit Sie fich über diefe für 
unjere Navigation fo hochwichtige Angelegenheit 
genau informiren fönmen. 

Es liegt mir daran, daß man in der Pfalz 
über meine Beftrebungen vollfommen unterrichtet 
it und mamentlich nicht zum Glauben geführt 
werden fönne, ich Hätte mich riner neuen Sache 
zugewendet. Die Idee, File welche ich nun arbeite, 
it diefelbe, deren Realifirung ich alle meine Kräfte 
jeit 20 Jahren gewidmet babe und die ich zum 
Segen der Marine unferes neuerſtandenen Reiches 
noch durdynführen hoffe. 

Indem ih Sie bitte, gelegentlich in Ihrem 
geſchodten Blatie für ein Mares Berftändnik meiner 
Beftrebungen zu wirken, verbleibe ich xc. 


Dr. Neumayer, 
eine gule Manung von mir beigebradit baben mochte. 
Selbſt bier, in biejem traurigen Aufenthalte hatte feine 
leichtfertigen Hinder der unverwüſtliche, ewig elaftiiche, 
immer rege Wi, diefer Grunbjug im Krane hier 
Nationaltemperament, nicht verlaffen. Die düfteren 
Löcher und Gänge waren mit verjdiebenen Namen 
getauft worden; es gab eine Rue des Martyrs, durch 
die ında vom Cingang aus gelangte; eine me be 
la grande Armee, wo bie zur Bewachung commanbdir: 
ten Gendarmen ftanden, ja, ganz am Ende, wo bie 
legte malte Unfchlittferge fladerte, ein Champs Eigfees, 
dem pepeniker ein „Boulevard b’Enfer" fi in um: 
burhöringlider Rat Bingog. Unerträglib war bie 
Luft, und felbft Diejenigen, die durch längeren Auf: 
enthalt fhon eimad daran gewöhnt waren, fühlten die 
drüdendjten Athmungsbeihwerdben. 

Es war mehr ein Au für Ratten als Mens 
5— Einer der Unalüdlichen, ber am einem eklen 
e gu leiden ſchien, hatte ſich im eine dunkle Ede 

vertrochen und wurde von allen Uebrigen wie ein Ge— 
ipenft, bem er auch sleidleh, ängfllic gemieben. Das 
„Bemach“, im meiden ich Aufnahme gefunden hatte, 
mar vom ber Glite ber Gefellihaft bejept, und konnte 
unter felden Umftänden jogar für comfortabel gelten, 
Der Eing: war verrammtelt, um frenben ringe 
utritt zu vermehren, und jo verbrachten 
beils flafend, tbeile 


lingen ben 


plaubernd. bier erfuhr ig daß jaft alle Geſang⸗ 
enen auf ben nichto ſagendſten cht bin angehalten 
und Bierher beförbert worben maren. Eine bedeutende 


ahl derfelben waren Fremde, gebildete Leute, die 
au Alles cher gebadıt hatten, ale mt den Eommuniften 
injame gu — Holland, Belgien, 
panien, Deutſchland und Amerifa waren vertreten. 
Unfer Gefängnib, in mweldem beiläufig 150 Berfonen 


Bir werden morgen aus dem uns gütigft 
überfandten Entwurf det Organifationsplanes der 
deutſchen Seewarie einen Auszug bringen, welcher 
unfern Leſern die Bedeutung, Aufgabe und Ein« 
richtung diefes hochwichtigen Inftitutes klarlegt. 


Politiſche Ueberſicht. 

Um 6. Sept. 1870 erläßt Jules Fabre das 
befannte Rundſchreiben, worin es beißt: „Steinen« 
falls werben mir einen Fuß breit Landes ober 
auch nur einen Stein unjerer Feſtungen abtreten,” 
Da man um biejen Preis keinen Frieden haben 
tonnte, war die Behauptung läderlih: „Wir wollen 
den Frieden.* 








Die „Kreuggtg." und die „Nord. Allg. Fig.“ 
beftätigen, daß Graf Bismard-Bohlen von der 
Stellung als Generalgouverneur von Elſaß ⸗Loth- 
ringen entbunden worden ift und den Rang eines 
tommandirenden Generals erhalten hat, 

Die „Kreuzztg." dementirt die Mittheilung 
über einen zwischen Preußen und Frankteich abge- 
fchlofjenen Vertrag, den Rüdlauf von 500,000 er 
beuteten Ehafjepotgetvehren betreffend. 

Ein Telegramm aus Münden meldet, daß 
Minifer d. Cup gelegentlich feines Ausſcheidens 
aus dem Minifterium der Juftiz eim höchſt ſchmei⸗ 
chelhaftes Tönigliches Hanpfchreiben erhalten habe. 

Nah einer Mittheitung der „Allg. Zig.“ 
beruhen alle Driails über die Jufammentunit des 
KRaifers mit umjerm Könige auf Vermutungen, ja 
es iſt micht einmal wahrſcheinſich, daß eine zweile 
Begegnung überhaupt ftattfindet. r 

Nah der „Ztg. f. Nordd.“ ficht eine Redie 
fion des deutſch⸗engliſchen Handelsvertrages bevor 
und joll deren Grundlage in England die Abſchaff 
ung des Schubjolles auf Spiritus fein, der fünf 
Pence oder ehwa 30 pt. vom Werthe beiträgt, 
und in Deutſchland Abſchaffung des Sodazolles, 
vielleicht auch fernerweite Herabfefung der Eifen- 
zoͤlle. Man Habe in ſehr zuberläffig ſcheinender 
Weiſe erfahren, daß weſentlich nur adıt große 
Spiritu&brenner durch ihren Einfluß Die Bejritige 
ung des legten britiſchen Schußzolles bisher ver 
hindert haben. Andere Kenner Englands behaup⸗ 
ten jedoch, es jeien hauptfachlich die Enthaltjam- 
leitsvereine, deren Macht und Rübrigleit ſich der 
ſich befanden, war nur eincd von ben 50, bi 
19 Berjailles waren. Die und verabreidhte Pr Betand 
in fhwargem Brod, von ber Onalität des in Vane 
in ber legten Zeit der Ginfchlichung gebadenen, und 
Waſſer. Cine Meine Nation beffelben wurde nur ein; 
mal im Zage verabreicht. Bum Trinken war ein ein- 
siger Holptrug beftimmt, ber mur in der Frühe gefüllt 
wurde. Es war traurig, zu jehen, wie ber obemer: 
wäbnte arme Ausfäpige von feinen PMitgefangenen 
verhindert wurde, feine Lippen mit bem Ranbe — 
—— Irintgefähes im Berührung gu bringen, 
teiner der Gefangenen batte ſich gewa ober ge 
AH TE 
feglih der Ort war, in mwelhem fie auf unbchimmte 


t gu verweilen verbammt waren, i ebo 
— ai teit und Luft zu (een u. verlieh 
die Franzofen jelbft bier nicht. Ce war ein fortmwäh- 
renbes Plaudern, Kt achen. „Toujours 


gai® ift bie Devife des echten Yariere 
Ben jeinem Schmerz, dem inneren Leid, das ihn, 
ft gu Sehr Schau“ 


ets auf 


nvert 

dab der Sranpafe a ek 

oft mar zu 2. die fdhledı 

per bie Fra Ya Seriideft Ya ee 
und Benehmen auihört, So 






gegenüber in diefem * das Inter con · 
fumirenden P — nd ** 
loune, jo müfle en⸗Intt · 


reſſe wider fie "a * 1 Er Aufhebung 
aeg Einfuhr, gi s 

gr ehr ien gemeldet 
wird, officiel, daß nicht nur Er Beuft, Sondern 
auch Andraffp und Hohenwart der Salzburger Ber 
geguung beiwohnen werden. _ Es verkiht Dies der 
Gonfereng eine um-jo:größere Bedeutung, da man 
Graf Andtaſſh ſowohl als Hohenmwart im Bean 
fah zu dem Reichslanzler glaubte. Dieſe zei 
Stantämänner werden mohl zu ber Einſicht ge» 
longt fein, da det Schritt des Grafen Beuft der, 
richtige jei, wie weit man auch über innere Fra⸗ 
gen differirem mag; — 

Auch Die 2 Bohlen in Salzburg find clerical 
ausgefallen, dagegen verfaffungetreu im Nirderöft« 
reich und Kärnthen. 

Dos französische officiele Fournel bringt 
folgendes Dekret: Der Präfident der Republit, 
nah Anſicht des Art. 2 des Geſehes vom 31. 
Auguft, welcher wie folgt lautet: „Der Minifter- 
rath und die. Minifter jind bor der "Atembiee were 
antwortlih*, in Betracht, dab die Verantwortlich: 
teit des Miniſterrathes die Inſtitulion eines Vice 
Präfidenten, welcher ihm bei Abweſenheit oder Vers 
hinderung des Praſtdenten der Rebublik zuſammen · 
zuberufen und zu präfidiren Kung zur Folge haben 
muß, deerefirt: Art, 1. Der Präſident der Ro 
bublif delegitt bei Abweſenheit oder Verkinderung 
einen der Mirifter mit Recht, den Rath zujams 
men zu berufen und zu prafidiren. Der delegirie 
Mintfer wird dem Titel Vicepräjident des Mini« 
ſterraihs führen. Art. 2. Herr Dufaure, Eirgel« 
bewahter, Juftigminifler, wird zum Vice · Prafiden · 
ten des Miniſtetrathes ernannt. Geſchehen in Ver« 
failles, 2. Sept. 1871. Der Präfident der Res 
publit, Thiers, 

Ein ſeht untereihteter Gorrefpondent der 

„Allg. Zig.“ schreibt über die Etltanlung des 
türtif hen Premierminifters folgendes: Die in · 
ternationalen Verhaltniſſe in Europa würden heute 
einen durchweg befriedigenden Anblid darbieten, 
wenn nicht der Geſundheitszuſtand des kürliſchen 
Großweſſiers zu berechtiglen Beſorgniſſen Anlaß 
gäbe. Nach der in der Diplomatie vorberrfchenden 
Uebergeugung wäre ber Tod Aali Paſcha's ein 
unerſehlichet Verluft für ganz Europa, und bies 
um fo mehr, als unter allen Staatsmännern der 
Zürfei nur einer ift, welcher in die Fußkſtapfen bes 
Friedensmannes treten würde, ſtobrislu Paſcha, 
und dieſer eine auch an einem Faulfiecber rettungs« 
los darnieder liegt. Die Sache geht uns in Deutſch ⸗ 
land näher an als es auf den erften Blid den 
Anſchein bat. 

Sdlieklic bemerlen wir noch, daß bie richtige 
Aıkunft einer auswärtigen Zeitungen gegenwärtig 
fait zu den Seltenheiten gehört und daß wir und 
den Sagen der übrigen Mätter Über dieſe unmo— 
tipiete Untegelmäßigleit aus vollem Kerzen ans 
jchliehen. 


hätte im biefem Gefängnife ohne Gefahr, 
Späffe erröthen ober für ihr Schamgefü 
jebes anftänbige Gegen: in ki 
Be —2* ——— Önnen,“ 
Engländer, dem wir biefe flüchtige Skigze 
BR, ed endli Derutilung 


feiner Reſa HH et Ne graue et —— willfürliche 
Entziebung ri faum einige rg ag Entidulbig: 
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Fe ellfdyaft 


—* ansumeifen eine un e Grawfanteit wäre. 
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Jahreotag Anerkennung von 
neuem Für ben zu and, in welden Sie bie Armee zu 
verſeden 1, damit diefelbe f x 
volbringen konnte, Ws 


g werde 
A 
öl von bem 


Wien, 3. a Es RR dem Un. Lloyd 
ein Britf Dollingers zur gefleltt, den 
er anläßlih des Geideinens einer Er don Yro- 
fefor Michelis („Die Unjehlbarfeit des Papftes im 
zichte der latholiſchen Wahrheit und der Humbug, 
den bie Reueſte Vertheidigung damit “, als 
Entgegnung auf eine Brofhüre des P. P. Rudis) 


an den Autor gerichtet. Seen iſt das — 


fum des Briches. Dollinger befand ſich in Herrnd« 
beim bei Worms auf dem Schloſſe feines Fteun⸗ 
des Sir Aeton, und ſchon damals (am 30. Aug. 


1869) ſah der rag Stifispropft die — 
der beſten Gei⸗ 


rg se der trotz des #i 

ſter dogmatiſirten Injallibilität und Die —— 
flüchtigkeit der deutſchen Brigpöfe mit ſchatfem Blide 
voraus, Nachffehend laſſen wir den intereifanten 
Brief folgen : 

„30. Aug. 1869, Herensheim bei Worms. 
Berehrichter Herr und freund! 

Ihte mutbige, geiſtreiche, treffende Schrift 
über den Humbug bes Rudis hat mir das Bild 
des Mannes wieder aufs Lebhafleſte vor die Seele 
geführt, den ich wegen feiner trefflichen Eigenſchaf ⸗ 
ten jo hoch fielle unter unferen Stanbesgenoiien, 
und mit dem ich mich in fo vielen und hochwicht · 
igen ragen des Tages im Cinklange weiß. Sie 
beihämen ums Andere dur Ihre offene, furcht ⸗ 
lofe Wahrheitsliehe;, Gott jei Dant, daß Ihr Wort 
noch immer als bedeutendes Gewicht in die Wag- 
Thale füllt — und Diesmal jo gut geglättet und 
jo dialeltiſch zugefpipt, dab es, wie mit einem Wider · 
halten bewaffnet, in das Gedachinlß ſich einbohrt, 
Wir fragen uns mohl Alle mit Bangigfeit: Was 
fol das werben ? 

Soll wirtlih der Kirche Gottes dieſer Mühl- 
Rein neuer, bibliſch und hiſtoriſch unhaltbarer, alle 
dentenden Geiſter abitopender Dogmen um den 
Hald gebunden werden ? — SDefele, der neuermählte 
Biſchof von Nottenbnrg, ſieht nicht minder büfter 
in die Zulunft als ih und wohl auch als Sie. 
Er meint fogar, das jei der Weg, um zulegt ganz 
Deutichland proteſtantiſch ſich ſee bei: oder un⸗ 
gldudig) zu machen. Der Etzbiſchof von Münden 
hat ihm geſagt, auch er halte es für das größte 
Ungläd, wenn die neuen Dogmen durchgingen. 
Inzwiſchen it man, den ſicherſten Nachrichten zur 
folge, in Nom entichlojien, vormärts zu gehen und 
mit dem Unfehlbarteit3s Togma. eigentlich ſchon fer- 
tig. Es ift im der Commijlion bereits botirt. 

Ih befinde mich gerade auf dem Schloſſe 
meines auch Ihnen belanuten Freundes Sir John 
Dalberg Acton, wir Veide jehen uns oft fragend, lopf · 
ſchutlelnd au. Er erwartet nichts Gutes von jeinen 
englijchen Biſchöfen — und ih — mißtraue und 
bin gefaßt auf ſtarle Beweiſe don Schwäche bei 
den vaterländifchen, bei vielen von ihnen. Wenn 
Sie einen Hoffnungfiraht haben, !hrilen Sie ihn 
mir mit, Totus tuus, J. Döllinger.“ 


Italien. 


Rom, 31. Aug. Die Wohnungsnoth, die 
in Folge der Ueberfichelung bes größten Theiles 
der italienifchen Beamtenwelt hier hertſcht, überfteigt 


alle 


Schr übel Fibre BR Heinen 
Beamten n, die unter 600 balt haben 
und Denen mit dem neulich en Decteie, nach 
weichem fie cine Wohnungs-Entihäptgung ven 20 


bis. 30 Lire erhalten follen, ſeht wen lſen 
ift, Aber auch die ey Find in ——— 


Bags, da fie, indem des Mangels an 
Bohrungen Ag * Theil der Beamten noch 
in Florenz zu blieben fortwährend * 


des ehe ih, worden und wird 
bon es demnüchſt bezogen werden. Für das 
Finany-Minifterium wird ein Haus_gebaut werden 
müflen, da ſich feine Räumlicleiten vorfanden, 
melde für dasſelbe paßten. Das Minifierium des 
Auswärtigen bat auch noch fein bleibende: Obdach, 
denn der Palaft Valentini, in welhen ein Xheil 
der Bureau desjelben untergebracht ift, wird nicht 
angelauft werden, Bom diplomatifdhen Eorps find 
nur Hr. v. Werfüll, der und Photiades 
Ben, der türkische Gefanbte, 1 mit Wohnungen 
berforgt, und zwat bewohnt der lehtere das Haus, 
in weichem einft Chrifline von Schweden, bie Zochtet 
Guſtab Adolph's, wohnte. England, jeht durch einen 
Attachs vertreten, ift in großer Verlegenheit um, ein 
Unterlommen. Frautreich und Deftreih dagegen 
haben fih um ein Logis in der nenen Refidenz 
noch feinen Kummer gemacht. (N. 2.) 

Turin, 26. Auguſt. Am 17. September 
wird man in unferer Nachbarichaft ein Feſt bege · 
ben, welches in der neuern Culturgeſchichte feines 
Gleichen me im demjenigen haben mird, mit dem 
man im Jahre 1869 die Durchſtechung der Land · 
eng bon Surz feierte. Ich meine die Eröffnung 
des großen Alpentunnels, der zwiſchen Modane 
und Barbonnedhe den Dont Genie durchchneidet. 
Bei der jetzigen Abkühlung der Freundſchaft zwi· 
ſchen Ftalien und Frankreich werden wir feine fo 
bedeutende Theilnahme der Bevölterung brider Zän« 
ber am dem ct fehen, al® man früher bier er 
wartete. Indek wird das Feſt immerhin biel von 
fih reden machen, und Turin wird es fich amgele- 
gen fein laffen, daß es ihm micht an dem gebühr 
renden eg mangelt. 

Schon find, wie ich höre, Die Mitglieder der 
Veririller Regierung, die Diplomaten in fyloreny 
und cine Anzahl wiſſenſchaftlichet und induſtrieller 
Gröken dazu eingeladen, Die riefigen Berbältniffe 
de3 Tunnels jelbit, der eine Gefammtlänge von 
12,800 Meter, aljo mehr als anderthalb deutichen 
Meilen hat und den Mont Cenie cima 20 filo- 
meter bon dem biäherigen Mebergange und im einer 
Döße von 3873 Fuß über dem Merresfpiegel 
durchbohrt, find befannt, und fo füge ih nur noch 
hinzu, dag die Schienenftränge, welche ihn, dur 
das maleriiche Thal Dora Riprra laufend, bei 
Buſſolena nit fern von Sula mit ber oberitalier 
niihen Bahır verbinden, mit ihren fangen Tunnels 
und kühnen Biadulten ebenfalls ein bewunderns · 
werther Bau find. Die Koften des ganzen Uns 
ternehmes, die man auf 64 bis 65 Millionen 
Lire beranſchlagt, waren vertragsmäßig don der 











einer Be bung einer —A an das 7, Bataillon & 
Bom merken Anfontert giments Nr. BI sur Kennt⸗ 
nißnabme zugeben. Homburg, ben 9. re 187 L 
ar. Wilhelm. An bad &enerallommanto 

meetorve 

des 8Pemm F et u Nr. ru am 
2. Janımr d, 


muppe 


Ar II Ladsteibe 1 an 
—9 geweien für die Truppe, welcher 
ante tte, bis bie —— Nacht fie ben 
bätenden Bliden In 4 

dem >. Bataillen 8, Pommerſchen nfaı 
Nr. bl bewieſenen T Dierfeit - 
bie beifolgende neue Fahne mit 
Mir für den Feldzus PEN „gehifieten Din: 
milnge, m b: einem Enbe die wieder aufge; 


er Bebaliere, Fehr. = "Manteu — 
Operdefehlababer ber Trrupationsdarmee in Frankreich. 


Todtenihau. 


Dr. Gabdi, Dekan der mebizinifchen Fakultät in Mo: 
dena, +4 Ansufl. 

Dr. Gunther, ſachſiſcher Generalarzt und Schriftfteller, 
1. —— — 


vitſchauer, Mentemaler, + 8. Auguft. 
J ee ber deutfehen Sprade in Florenz, 
Augu 
Tümpling, preußiſcher General ber Gavallerie, + 10. 
Auguit. 


Attems, öfrreichifher Felbmarkhafl:Lieutenant, + 13. 
Auguft. 


Dr. Fürft, berühmter Frauenarzt, + 12. Auguft. 
v. dep bayeriſcher General⸗ Lieutenaut, * 18 
Angu 
Meding, wr —— Senior bes elſernen Aren: 
"is, + 16. Augufl. 
Blanc, Sntntorm in Monaco, mit 50 Millionen 
t6 Vermögen. — 


Bin, — militärstehnifcher Schriffteller, 
Töpfer, — —— +2. Yuguft. 


: der Menbenie in Berlin, Grfisder 
Dal ——— Farbenbrudes, + 2. 


itafienifgen Wegierung zu tragen. Zune, gen 
clot · Ema⸗ 


zungaſt 20 Millionen ab, welche die Bi 
nue nach Vollendung der Arbeiten zu jzah · 
den verpflichtet if. Sodann aber ift Frankreich 


durch den betreffenden Bertrag gehalten, eine 
Summe von 19 Millionen zu entrichten, falls das 
Wert, vom 1. Januar 1862 ab gerechnet, im Ber- 
lauf von 25 Jahren fertig geftellt würde, und 
überdies eine Prämie von einer halben Milien für 
jedes Jahr, um meldes man diefe Friſt abzutir- 
zen im Stande fein ſollte. Run begann man mit 
den erften Arbeiten im Jahre 1857 und mit der 
Durhhohrung des Tunnels felbft vermittels der 
von Somviller erfundenen Maſchine drei Jahre 
fpäter, und, mie befannt, wurde am 25, Drgember 
dv, 3. die fehte Scheidemand zwiſchen ben von beir 
den Seiten fommenden Arbeitern vom Bohrer 
durchſtohen, und fo wird bie, franzoſiſche Regierung 
außer den 19 Millionen Beitrag circa 8 Millionen 
an Prämien zu zahlen haben, 4 daß ſich die Ko · 
ſten für Itallen nme auf 17 bie 18 Mil. belau · 
fen dürften. (f. 3.) 
Schweiz. 


A Laufanne, 2. Sept. Die ganze Al - 
mosphäre iſt Gier erfüllt von einer Zujammentunft 
des Furſten Gortihalof und des Hrn, Thiers, 
Alle möglichen pofttiihen Gombinationen werben 
bereit3 hieran gelmäpft. Bon hier aus ſchreibt 
man ſchon dem „Gonftitutionel”, dab Lausanne, 
reſp. Beau-Rivage, der diplomatiſchen Welt ein 
zweites Gaftein darbicten wird und fordert zum 
würdigen Empfang des Präfidenten der franydfiichen 
Republil auf. Die ganze Angelegenheit ift bis jeht 
noch in ein fol" myſtiſches Dunkel gehüllt, daß 
Niemand Yufihlup geben oder auch nur irgend 
welche pofitive Ausſage machen fan. Alles ber 
wegi ſich noch in „man ſagt“, und „man ſchreibt“. 
Ich glaube annehmen zu birfen, daß ſammiliche 
Gombinationen ſich auf die einfache Thatſache redu · 
eiren laſſen, daß Thlers wahriheinlih der (Eröff- 
nung des Montelienise Tunnel beimohnt, ferner daß. 
Fuürſt Gortihatoff, wie jaſt jedes Jahr, jo auch 
ferner zur Erholung einige Wochen in dem ganz 
am Ufer des Genfer See's prachtvoll gelegenen 
Hotel Beau⸗Rinage zubringen wird und auf bie 
allgemein betanute Thatfacht, daß Frankreich zur 
Unterftipung ſeinet Rachegefühle gegen Deutſchland 
bei Rırkland beiteln geht. Fetner mag mit un« 
wejentlich zu diefen fühnen Schlüffen beitragen, daß 
der Graf von Miffelef, welder nah der Ermähl- 
ung Louis Napoleon’s zum Präfidenten, zum tuie 
fiſchen Bwollmächtigten in Paris erhoben und ipä» 
ter in dieſer Eigenſchaft bei dem Gabinete der 
Zuilerien bis zum Krimkrieg accreditirt wurde, ſeit 
einigen Tagen feine Fimmer, die er jedes Jahr 
bewohnt, in genanntem Hotel bezogen bat. Man 
fagt, der Graf befunde in feinen Unterhaltungen 
eine große Sympathie für Frankreich. 

4 Schweizer Blätter machen ihre Landsleute 
darauf aufmerkjam, ſich ja mit Paſſen und zwar in 
franzöfiiher Sprache gejchrieben zu veriehen, wenn 
fie nad) Frankreich wollen, Die Rotkiwendigfeit wird 
durch folgendes Exembel begründet: Drei junge 
Schweizer (aus der deutſchen Schweiz) lamen nad 
Bordeaux. Sie gingen in eine Reflaucation, ver« 
dangien Etwas zu eſſen, führten unter ſich aber 
die Gonverfation deutih weiter. Sofort wurden 
fie für „Prüffiens“ genommen umd infultirt, Das 
—8 wurde förmlih belagert, fie verſicherten 

weizer zu fein und producirten auch ihre deutſch 
geſchtiebenen Päre. Da aber von der Bande Rie- 
mand deutſch weritand, jo ging ber Scandal von 
Neuem los. Die Polizei fommt und ſchleppt die 
unſchuldigen Schweizer zur Präfektur woſelbſt fie 
natürlich fofort und mit Bedauern über den Bor« 
fall freigegeben wurden. 

Frantteich leidet micht mehr am Größenmahn- 
finn, nein es iſt „Lindiich" geworben, „Sirael, 
dab Du verbirbft, ift Deine eigene Schuld.“ 


Provinzielles und Bermifchtes. 


‚ Ha. 2ambredt, 4. Sept, Geſtern wurbe auch 
zu die Rüdtehr * Soldaten in ſeſtlicher Weiſe 
angen. Glodengeläute, Böollerſchuſſe und Rebeilie 
vertun deten den feſtlichen Tag, an weichem ſich Lamb 
recht in ſein ſchonſtes Gewand gehullt hatte Um 8 
Uhr Morgens jammelte fih ber Zug anf dem Markt: 
ape und bemegte ſich, geführt von ber Jägermufil aus 
Zweibrüden —X dem Friedhofe, wo ein Trauerm 
—— wurde. Die heimgekehrten Krieget, etwa 7 
wurden vom dem mit dem Ritter⸗reuze decorit⸗ 
ten Wwieutensat Vagner commanbirt ımb den Pieus 
a N 
ren erm auf dem © te 
Be Bug, 32 in die Kirchen ber —* Eon 
n. wo die betrefi. Geiſtlichen imjpatriotifcher Met 





| 


ber großen Greignifie Webachten, Yumd ermahnten, tel: 
en Dant das lm I Männern ſchulde, bie 
uns vor vielem Ungemad — men bene nur an 
lac'd und Rapoleon’d Jeit — bewahrt hätten. — 

dem Gottes dienſt Parade und dann kutze Paufe. — 

‚ Mm 1 Ube formirte jüh der Zug dou Neuen, um 
bie Soldaten in ihrem Bivouak auf freiem Melde zu 
befuchen und fie in das friedliche Städtihen heimzguges 
leiten. Der Zug war ſiattlich anguichen, der De 
bie em Straßen bewegte. r, Zurner, Muſik 
Dweihgefiiht Dazcn bie deverwaltung, Beift: 
lien, Lehret und Schü eljchaft mit ahnen und 
Standarten. Im Bivonaf beluftigten fih die Solbaten 
bermeilen mit allerlei gen und Spaͤßen. Reminiss 
cenzen aus dem Lagerleben des vergangenen Yahree ; 
en nette, hũbſch coftümirte Marketenderinen jhentten 

Kaffee, Wein und Bier und gwar um einen 
zit, mie fie diefe Dinge nie in Fraͤnkreich erhalten 
atten, — 

Herr Mdjunti Walpi te bie Krieger im 
Namen Lambrechte, * —28 den Comman 
danten einen Lorbeerkranj paſſenden Worten über: 
reichte, worauf Hr. Wagner mit fürnigen Worten im 


Namen ber Kinder Lambrechts dankte und bie gange 
Schaar ein donuerudes Hoc auf die Stabt ausbracıte. 


Der Zug bewegte fi 
a nadı 


pegte dem Marktplage, wo Herr 
J art eine in jeber Hinficht vortrefflidhe Aeflrebe 
hielt. Die Reunion fand im Laſchtyſchen Gatten ftatt, 
we auch bie Feſtgaben vertheilt murben. Auch bier 
fehlte 8 an Zonjten nicht. Hr. Pfarrer —2 brachte 
unſerm Könige an Hoch, und Begrühungs:Zelegrammme 
wurden an bie Generale Zaun und Hartmaun abge: 


Va que adanarne 
as game gelungene 
ceſchloſſen Rage nun dem 
langer Friede beſchtert fein! 
Dahn, 3. Sept. Soeben, ded Abends jeh® Uhr, 
wurde unjere Stadt durch die Schredenstunde allarmirt, 
daß der Student ame aus ag: ber ſich mit 
feiner Mutter und welter 1 längere hr Bier 
aufhält, von ber ſchwindelnden Hör des Hoditeins im 
bie aranfende Tiefe geftürgt jei. Schnell eilte man der 
Unglüdöitätte zu, ſaud dem Jüngling mit halbem Be: 
mwußtfein und ihm dann unter Huf bes Herrn 
Bezirtdargtes Die in bie Wohnung feiner Berwandten. 
San Fin and iſt hoffnungslos. 5 junge Mann tft 
inzwi ren ) Der Unglüdsjall, erregt bier eine 
um jo größere und allgemeinere Ibeilnabme, ba ber 
Vater des BVerunglüdten lange Jahre als prattiſchet 
Arzt bier lebte und fich allgemeiner Achtung umd Liebe 
zu erirenen hatte. Wohl ıft die haefige Gegend veich 
an Naturichönheiten umd ganz bejenders an jehene: 
wertben Feldbitbungen, aber das Beteigen ber nmel: 
bohen nadten Felſen erfordert doppelte Vorfiht, ME 
gen fich doch nu Mr any Die jungen Studenten mer; 
en, bon weichen die Gegend häufig beiucht wird. (Bf. 3.) 
— Gegenüber einer vielverbreiteten Angabe bemerft 


wurde durch einen Ball 
ande umb ber Gemeinde 


dir „R. Br. Sta”: „Der enge bes Furſten Bie: 
mard ift erblid mad bem Meiste ber Erſtgeburt ver: 
eben. Ferner ıft bie Stanbeserhöhung am Tage ber 


li 

Gröffnung des Reichstags von Sr. Maj. dem Kaifer 
aus völlig eigener Bermegung und in einem einenbänb: 
igen Erlab volljogen worden. Es iſt aljo ganz aus 
ber Luft gegriffen, als ob über bie Angelegenheit vorher 
verhandelt worden wäre. Der Kanzler it micht in ber 
Lage geweſen, irgend melde Anfichten darüber vorber 
gur Sprace ju bringen.“ 

(Barine,) Die geitem auf ber königl. Werft 
elüdlih vom Stapel gelaffene Glattdedo Corvette 
„Rantiius“ iſt in denſelden Dimenftonen erbaut, wie 
die vor pe Zeit abgelaufene Corvette „Hidatroß". 
Für den Dienjt in den eftafiatifchen Gewäſſern bes 
—677 ſollen diefe beiden Schiffe große dahraeſchwin⸗ 

gteit, Rarfe Armatur bei möglich geringem Tief: 
gange in ſich vereinen, wm andy; im den flachen Ge— 
wäflern an der japanefilhen und gineſiſchen Küfte, in 
weldye bie großen, tiefgrhenden Schiffe ſich nicht wagen 
bürfen, verwende werben zu können, Beide Schiffe 
Baben eine Länge vom je ca. 17V Fuß, eine Breite von 
ie 26 aus und eiuen mittleren X efgang ven je 10! 
Bul, te erhalten eine fogenannte Scheonerdart:Tafe: 
age (2 vollgetafelte umd einen —— wer⸗ 
den mit gwei 1b: Gentimeter : eihügen (>: pfündige 
Gufiahl: —— und goer 12: Gentimeter: er 
ſch (lange 12: pfünbige Guſtahl ⸗Ring⸗ Geſchue) 
arınrt, Die 8 ng eines jeden Schiffo wird eins 
folichlic der Offiziere und bes Maichinenperjenals aus 
bis 10) Köpfen befichen. Die fogenannten Penn: 
joe Maſchinen von mindeftens MO indieirter Pferde: 
ft, welche bie beiben Schiffe erhalten, find ven der 
—— — bon Möller und Hallberg in Stets 
im erbau 





Frudtpreife. 
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Reueſte Poſt. 


(Telegramme.) 

Berlin, 65. Seph. Eine Wiener Gorreipon« 
benz der Kteuz Jig.“ bemertt zu den Gaſteiner 
Verhandlungen, daß bri denſelben vermieden worden 
jet, die eigentliche romiſche Frage, d. h. Die Frage 
der Wiederherſtellung der weitlicheu Macht des 
Pabſtes, zur Erdrierung zu bringen: dieje Trage 
dürfte fortgejegt als eine rein innere italieniiche 
Angelegenheit aufgefaht worden fein, deren inter 
nationale Erl-digung von Italien mit nur micht 
begehrt, ſondern entjchieden abgriehmt wurde. 

Münden, 5. Sept. Der neueften Bejtime 
mung zufolge veift der ſtaiſer von Salzburg am 
8. September über Münden, ohne dasehbit Aufent- 
balt zu nehmen, direct nah Hohenſchwangau zum 
Beſuch bi der Königin Mutter. 

Wien, 5. Sept. Bei den Städtemahlen 
in Härnthen, Oberöftriich und Nieberöftreih haben 
die Liberalen gefiegt. Im den Sandy. meinden 
Schleſiens wurden 4 nationale, 3 verfaſſungstreue, 
in deu Landgemeinden Steiermarfs 14 conjervatiw, 
6 liberale, und in den Landgemeinden Mübrens 
23 flavijche und 7 deutſche Candidaten erwählt. 

Salgburg, 5. Sept. Der Sailer Franz 
Joſeph drifftt morgen Abend in Benleitung des 
Grafen Beuft Hier ein und fteigt in der Refidenz 
ab. Kaiſer Wilhelm tommt erſt am Abend an 
und wird, nadıbem er die ihm angebotene Wohn: 
ung in der Refidenz abgelehnt Hat, im „Erzherzog 
Carl” mit Bismard Abfteigequartier nehmen. Im 
Thronfaal der Reſidenz hat man die won dem 
Grlaifer geichentten Bilder Napoleons III. und 
Engenie's eiligft entfernt. Morgen findet ein offir 
cielles Diner, übermorgen Höbenbeleuchtung ftatt. 

Paris, 5. Sept. Briefe aus Berſailles von 
diefem Morgen conftatiren, daB geitern vollitändigt 
Rue in ganz Frankreich herrſchle, mit Ausnahme 
Nismes, wo unbedeutende Ruheftörungen ſtattfanden. 

Baris, 5. Septor. Mit Ausnahme der 
Officin bes „Siecle" waren geftern ſämmkliche 
Drudereien geichloffen. Der Jahrestag des 4, Sept. 
veranlaßte keinerlei Manifejtationen. 

Berfailles, 4. Spt, Im der heutigen 
Sigung der National-Beriammlung wurde die An« 
frage, wie es mit der verſprochenen Unterfuchung 
über Bazaine's militäriihe Führung stehe, vom 
Kriegs-Minifter dahin beantwortet, daß man ſich 
gegenwärtig damit beichäftige, Unterſuchungsräthe 
zu ernennen, melde am 15. d. M. zniammentreten 
und alle Gapitulationen, die vom Sedantage (2. 
Sept.) an vorgelommen find, prüfen follen. 

Berfailled, 5. Sept. Das Ariegsgeridt 
fällte das Urtheil über fünf der Branditiftung 
durch Petroleum beſchuldigte raum. Drei 
murben zum Tode, eine zur Deportation, eine 
zu Zuchthaus verurtbeilt. 

Zille, 4. Sept. Geſtern ereignete ſich im 
unferer Nähe ein schredliches Eiſenbahnunglüd. 
Zwei Züge fließen zufammen; 10 Perjonen blieben 
tobt, 100 find ſchwer verwundet, viele erhielten 
Brandwunden. Die Schuld ſoll auf die (ijen- 
bahnverwaltung fallen. 

Rom, 3. Sept. Der Rriegsminifter nahm 
die Unträge der Landesvertheidigungs Kommiſfion 
auf Gompletirung der Befeftigungen im Principe 
an. Der Koſtenanſchlag für Rom und Gipitavecdhia 
beläuft jih auf 45 Millionen, für die Alpenpäffe 
auf 25 Millionen und für das übrige Gebiet auf 
80 Millionen. Die Befeftigung Roms und Givi- 
tavecchias foll in 18 Monaten vollendet fein. 

Madrid, 3. Sept. Der König traf ger 
ftern Abend im Mlbacete ein, wo derjelbe mit Be— 
geifterurig empfangen wurde, Bon da bis Valencia 
mußte der fönigl. Zug an allen Stationen, feibit 
on ben fleinften, anhalten, wegen der übergroßen 

, die zur Bewilllommmung herbeigeeilt war. 
— König it nm 3% Uhr Nachmittags in 
Dalencia angelommen und begab fi durch bie 
Menihenmafien, welde die Straßen erfüllten, zu« - 
nähft nah der Cathedtale und hietauf zu bem 
Grafen Gerbellon, bei dem das Abſteigequartier ge · 
nommen wurde. 


— Aedau⸗t Otte Fleiſh aa a. 








Bamilien-Angelegenheiten 


417) Bei meiner Abreife no Bamberg 
allen Lollegen fern amd nah, allen Areuns 
ben, Belannten und der [dhömen Bfalz ein 
herzlich Bebewont! 

Maximil. Puchs, 


fgl. Lehrer der Naturwiffenfchaften. 
Anferslautern, den G. Ecpteinber 1871. 


Bekanntmachung einer 


Zwangsverſteigerung. 

Dienftag den 14. November 
1371 des Morgens um 10 Ubr, 
zu Brucweiler : Bärenbad, 
Kanton Dahn, in der Wohnung des 
Yürgermeifterd Burkhari, 

werden auf Betreiben von Emilie 
Blum, Ehefrau von Marr Mayer. 
Handelsmann und von letzterem jelbft 
dir Ermädtigung und Gütergemeins 
ſchaft wegen, Beide in Nieberhodhe 
ftabt wohnhaft, welche den igl. Advo⸗ 
faten Gin in Jweibrüden zu ihrem 
Anwalte beitellt haben, — 

durd ben gerichtlich komittirten 
f. Notär Gink in Dahn die gegen 
die nachgenannten Schuldner und 
Drittbeſißer mit Beſchlag belegter 
Hüter öffentlich zwangseweiſe ver- 
fteigert, wobei bemerkt wird, daß die 
Güter einzeln zur Verfteigerung 
tommen, daß der Zuſchlag ſogleich 
endgültig erfolgt und daß fein Nach⸗ 
gebot, kein Einlölungsrecht und kein 
Abhörungsredit Hattfinden wird, und 
dai die nähere Veichreibung der Ver⸗ 
Keigerungsgegenjtände, ſowie die Vers 
fteigerungsbedingungen bei bem Ver—⸗ 
fteigerungsbeamten eingeſehen werden 
fönnen. 





















































1. Scduldner, 

bie Beuchweiler-Bärenbach wohne 
baft geweienen und ſolidariſch haft» 
enden Ehe und Ackersleute David 
Kung und Sibilla Singer, modo, ba 
beide verftorben find, jegt deren Erben 
Güter in deren Beſitz: a. zwei Bar 
zellen Gartenland, zujammen 3 Dezie 
malen; b. 3 item Uckerland, zuſammen 
114 Dezimalen; c. 1 Parzelle Ader 
und Oedung vor 36 Draimalen und 
d. 5 item Oedung, zıfammen 242 
De imolen 

II. Teitibefiger und in deren Beſitz: 

1) Der in Bruchweiler verlebte Aderer 
Johann Adam Mod, modo, jeht 
defien Erben und deſſen Witiwe 
Magdalena Burkhard, Adersfran 
allda. Gin item Adet von 
8 Tezimalen, 

2) Joſtph Laux, Aderer, in Bruch 
weiler wohnhaft, — ein item 
Adır von 9 Dezimalen. 

3) Der zu Bruchweiler verlebte Aderer 
Valentin Singer, modo jeht 
deifen (Erben und deifen Withve 
Barbera Funk, Adersfrau allba. 
— (in item Hder von 38 Dezie 
maleıt. 

4) Magdalena wid, ledig, ohne 
Öktmerbe, in Bujenberg mohnhaft, 
— LI item Ader 19 Dezimalen. 

5) Geotg Peter Müller, Müller 
in Bruchweilet wohnhaft, — 1 
item von 30 Dezimale. 

6) Franz ARoſeph Burkhard, dei 
Nilels, Adırer in Bruchweiler 
wohnbait, — 1 item Garden 
von 1 Dezimale. — 

Ulle dieje Güter im der Gemarkung 

bon Bruchweiler⸗ Varenbach gelegen. 

Zweibrüden, den 3. Auguſt 1871. 

DerAnmalt der betreibenden Gläubiger. 
ink 


Koſten⸗Anſchlag⸗ 
Papiere 


für Bau: Behörden 
Herrm. Kanfer's Buchdrucerei 


in Hollerslontern. 





uldienft-Erledigu 


421) Durch die Beförderung 
herigen Lehrers Jofeph Müller N Baden. 
Berirfsamts Homburg, ift die Lehrer: 
I an ber gemischten Borbereitungss 


® ” * 

Viehmärkte zu Namitein. 

In der Gemeinde Ramitein (Kantons Sandftuhl, Bahn: 
ftation Ramftein) werden nunmehr wieder den erſten Montag 
eines jeden Monats Viehmärkte abgehalten, 

Für den Monat September findet Montag den 18. 
September (fd. Ars, 
Sahrmarft verbunden mit Krämermarkt 


ſtatt. 







hule dafelbft in Ericbigung getommen. 
icſelbe wirb defmegen mit einem Haar: 
gehalte von 350 fl. und einem vierwöd: 
entlihen Meldungs:Termine Siermit gur 
bung ausgeſchrieben. 
Miefenbad, den d. September 1871. 
Fir_bie Ortöfhulcommilffion: 
Das Bürgermeifteramt, 
nömei 


Miefenbad deu 1. September 1871. 




















Das Bürgermeifteramt, see NENNT TE EEE 

— — ensmeifter. — [5 Höchst empfehlenswerth'i 
Jöcht le 

Yohere Cochterſchliee 

und J volet 4 Städt 36 fr, \ 


a Dr. L. Böringuier’s aromat. Kronengeist ® 
# (Qnintensenz d’Eau de Cologne}, 
& ein Außerft feines Parfüm, diemt jur 
Erfriihung der Vebendgeifter und jur 
Stärkung der Nerven; ä Flacon 45 3 
und 27 fr. j 






Penfionat zu Kuſel. 


425,3,1) Der Unterricht in der Mnflalt beginnt für das neue Schuljahr 
Genflonäre finden jet Aa ee 
enronäre finden jederzeit Mufnabme bei der Untergeichneten, 
Berlangen Profpeete verfenbet meich 
Kuſel, im September 1871. 







welche auf 


r Nähere Austunft ertheilen auch die Herren: Heine. Jatob —R Seifen: 
keder; Mich. Wal, Kaufmanıı; %, Cala, — — t. Dekan; 
Veinmans, Bfarrer, fänmtlich in Auſel. 


Knaben Juſtikul 


Ingenheim bei Landau (Pfab). 


— 862 Tie Anftalt beginnt das neue Schuljahr Mittwoh den 
+ October, 
Gründlihe Vorbereitung für das Weiwerb: und del F ' ti 
jur Ginfabeig: regen Beifung, — u Menbeiite, ſowie 32m2oQ)11 __Exvebition d. Br. 
Hauptgegenfiände: Deuticdhe, franz englifhe Sprade, Mat 2 
matit, Sandelöfunde, Raturiwiffenicaft, Geographie, Beidichte ıc. en Zur gef. Beadjtung ! 
Benfionat für Aöalinge zuſtl Conf. bei dem Boritand U. Brion, Hr 7 1 
Benfionat für Zöglinge ifrael. Conf. bei dem Borftand &, Bärmann, | 2570107) Untetzeichneter empfiehlt 
Jahresbericht und Profverte überfenden auf Verlangen. ſich im 
Poliren aller Arten von Möbeln 
unter Zuficerung jeder und datier» 


Die Inſtituts-Vorſteher: 
hafter Politur. 


Brion & Bärmann. 

Georg Groß, Schreiner, 
wohnhaft bei Seren Schäfer 
am Maingerthor in Kaiſerslautern. 
"rankfurter Börse 


vm 5. September 1871. 






caramellen als ausgepeichneteh Haus 
mittel bei Hullen. Herjerkeit, Kaubeit 4 
k im Halle vr; a Die 18 fr. { 

Dr. L. Böringuier's Kräuterwurzel-Haardl '£ 
pt Stärkung und Berfänerung der 

opfr und Vart · Haate, ſewie zur Ber 
feitigung der Schuppen; & 27 fr. ; 
: DE Das alleinige Depot ber fi 
DH findet ſich fur 307,10,2 4 

















” . Fe . * 
Ein Lehrling 
wird auf das Comptoit einer Fabrik zum 

baldigen Einteitt geſucht. Wo? fagt bie 

















pro 1872 


befindet ſich gegenwärtig unter der Preffe. 


Betellungen von | — 


Per Comptans. 


Buchbindern und Wirderverfänfern wollen baldigit an umterzeid- | . Voleinbezahite Actien 
neten Verlag gerichtet werden. und Prioritäten. |rerier oma 
⸗ 3 Frankf, Bankact. wo] — \ 
Herrmann Kapſer's Buchdruckerei Hk vaniar sum) — Ta, 
- — — 83 —8* 
— Die Sl Prankfehln. Birk | = | 1ißte 
u Ze 5 1.250 — | * 
——66 
Dinge-Falnik üeſenn 
Lud. Herb Elsb.äfl. 500 ao = 
j u Bf Nodb-Aet al om En re 
* — W * 8 HR NG. en Ir} * —X 
Sontrol-Frabrik des landwirthſchaftlichen ein — | ven 
Dereins der Pfalz, Pilaim warnen] = Be 
* nn 1/16 Khein-Naheb. r-Übl, | a 
empfiehlt zur Herbſtſaat ihre 5 le LadwhBezb. Pr-Öblig. (1081| — 
4 9* de. do. — | 91'% 
Superphosphate, Kalidünger, |: "on.| = 
4'js°/odo, do. id. - | 784 
4 do, do. i. Thlr. — *85* 
..,,, uanosorten [nn = 8: 
in ſtets gleichbleibender, vorzüglider Qualität. Ch de seuirteamehu| — | uk 


Kleinere Ouantitäten werden auf der 


5°a Oefter. a 350 fl, m. 1854. To ©, 
491 


— «500 Mo 180 Rate 63. 
Fabrik nicht abgegeben. + Oeft, Ürbt,-Hnfl.a 100 fl. 1858 181 — 6 
; — ſämmtlicher Fabrikate unterhält zu ——— 2 sr 
Babrifpreifen —* 10 f. Städte 95h 
ulnten 5 9-36 


Serr Carl Karsch in Raiferslautern. 


— Teiler — — 20 Fraulen · Stude 17-18 
ontrol⸗Bücher rın nasbũ Engliſche Sovereigns 11 44-46 
En a en 3 
KRrantenvereine pfälziſchen Volksbibliotheken Rew-Horter Boldagio 18% 

in ter Grpebitiom biefes Blattes, in ber Erpebition birfes Blattes. | Weclel in Gold 108% 


Vegarudrrei son Herrmann Kaypfır im Aaikerslautern, 


Hiezu eine Extra⸗Beilage. 


Pfälzische Post. 


Diefe Zeitung erjgeint täglih und wird mit den Mila 
ohne Suftel i 


asjügen Dial; 
gebildr, mit ——— 30 fr. in —— 1 L 4* dr incl, Tragetlohu. Veflellungen 
* m 
„piätzlihen Poft“ im der Bud) von Kerrmann 1. 


Nro. 158. 


SI Auf diefes Blatt kann für den 
Monat —— bei allen Poſtanſtalteu 
Deutfchlands um den Preis von 30 fr. 
(mit Zuftellgebühr) abonnirt werden. Für 
Raijerslautern: nimmt Beftellungen an die 
Buchdruderei von Herrmann Kayſer 
am Stift. 


* Die deutſche Seewarte. 
II. 

Die in Hamburg bereits befichende Serwarte 
zu einem Inſſitut erften Ranges zu erheben, das 
allen ähnlichen Anftalten anderer Staaten eben« 
bürtig Sei, das ift die Abſicht der beiden hochver- 
dienten bewtichen Männer Neumayer und Freeden. 
Diefelbe bedarf zu dem Iwede bringend einer Er 
meiterung und größerer Mittel, und um biefe zu erlan- 
gen, haben Beide einen Erganijalionsplan für ein 
ſolches nautijchemetesrologijdes und bydrographi- 
ſches Inſtitut entworfen, und diefen Entwurf dem 
deutſchen Bundestarzleranıt überreicht. 

Die Einleitung dieſes Entwurfes Beiont den 
ungemeinen Ruben, welder der Schifffahrt in ben 
Iehten 20 Jahren aus den umfafjenden Arbeiten 
der wiſſenſchaftlichen Inftitute erwuchs, die Amerifa, 
England und Holland ins Leben riefen. Die 
phofitaliihe Fotſchung warf ein helles Licht auf 
die Wege des Weltverchrs zur Eee und ber durch 
wiſſenſchaftliche Einficht geleitete Berleht dehnte ben 
Forjchungstreis der Phyfit der Erde aufbte unermeßli« 
hen Ozeane aus. File die gründliche Erforſchung 
bisher unbelannter Gontinente geſchah Bieles, wäh · 
rend man ſich bei den Meeren lange Zrit mit Um— 
tiffen begnügen mußte. Erſt durch Anregung des 
großen Amerifaners Maury wurden jene Imflitute 
ins Leben gerufen, melde auch dem Meere die ger 
bührende Aufmerkjamteit mit ungeahntem Erfolge 
zuwandien. 

Welche Anforderungen an eine ſolche Anftalt 
geſtellt werden, ſcht der Entwurf des Naheren aus: 
einander. Die Hauptziele des Inftitus laſſen ſich 
in folgenden Sahen zuſammenfaſſen: 

Auf den Grundlagen, welche durch die Ber 
öffentlidungen des Objervatoriums in Wnshingten, 
des Board of Trade in London, des Gelländiihen 
meteorologiihen Infituts, des Flagſtaſff Obſerva ⸗ 











Aus den Metzer Schladttagen., 
Die 52er bei Diowsile. 
(Rorbb. Alle, Ita) 


Aus dem mörberiichen Aampfgemühle, welches 
am It Augufi bei den Dörfern Bionvcille und Mars: 
la⸗Tour vom Morgen bis in bie finfenbe Racht tobte, 
ragen bejenders zwet Infanterie-Nenimenter durch ihre 
Aufopferung und bie mgeheuere Größe ihrer Berlufte 
hervor. Es find dies dae Ih. und 52. Regiment, erftes 
Te8 and Hannoveraner, lepteres aus Brandenburgern 
beftchend. Beibe verloren über die Hälfte ihrer in ben 
Samp| geooenen Streiter, namlich die Hannoveraner 
1454 Man einjchlichlich 40 Offizieren, von denen bie 
Hälfte tobt, und die Brandenburger IL Mann, we: 
bei H) Offiziere, wovon ein Dritttbeil tobt. Die Hau: 
noveraner ftritten unglüdlich, denn nachdem fie mit 
Beitgielieier Zapferfeit bie Franzeſen von Höhe zu Höhe 
zurädgeworfen hatten, jtanben ihre gelichteten Reihen 
plöglid, vor ber Hauptmacht bes Feindes, ber fie von 
oben hecab mit eiitent, fo entfeptiagen Kugclregen über: 
ichüttete, daß dagegen weder cin weitere® Borftürmen, 
noch ein Standhalten möglih war. Sie mußten mei: 
den und ber mit Uedermacht mahdrängende Feinb 
hätte fie_gersib bis auf ben legten Mann vernichtet, 
ba fein Nüthalt vorhanden war, wenn nicht bie Ar; 
tillerie im —— — Stand gehalten und das 2. 
Garbe-Pragoner-Negiment fih nut Aufepferuug auf 
x jelger rar tte. Am Mdend NP 

anmoneraner nochma) vor. F} 
bei Mars la⸗ Tour. PP gl waren bie Branbens 
burger, welde Das, was fie genommen, bis zum Embe 
bes Rampjes feftkielten. - 


nad allem heilen der werfanbt. 


Kaiferdlautern, Donnerftag, den 7. September 


toriums in Melbourne, der Rorbdeutichen Seewarte 
und anderer ahnlichen Inflitute gegeben find, weis 
ter zu baten und eine nationale Originalliteratur 
durch Veröffentlichung don beutfchen Gegelhand- 
büdern und meteotologifchmautiihen Werten zu 
ſchaffen und- dem Sermanne leicht zugänglich zu 
machen. Solde Werte hätten zu erfcheinen, wenn 
immer das gefammelte Material geordnet und der · 
arbeitet iſt. 

Ein Bureau und Archiv zu bilden, in wel 
dem Alles gefammelt wird, was ſich a:ıf nautifche 
Entdedungen, Erfindungen und Ereigniffe bezieht, 
jo daß hiedurd dem Seemann ein Mittel geboten 
werde, ſich über Alles für ihn Wichtige zu umter- 
richten. 

Eine nautiſch⸗ mettotologiſche Eentralftation zu 
gründen, im welcher die eingehendften Regiftrationen 
ansgeführt, fomwie auch meteorologische Berichte ber 
norbdeutichen Süflenftationen gejammelt werben; 
die Refultate davon werden, verbunden mit ben 
Londoner telegraphiihen Mittbeilungen über wirte 
lich ausgebrochene Stürme, in Sturmfignafen ber 
wertbet. Das zu gründende Organ der Serwarte 
hat ollmonatlih über dieſe Arbeiten cinen fumma« 
riſchen Bericht zu bringen und überhaupt dafür 
Sorge zu tragen, daß das Wiſſenswertheſte die größte 
möglichfte Verbreitung finde. 

Da in ganz Norddeutſchland feine vollftändige 
magnetijhe Gentralftarion beteht, durch die Ans» 
dehnung des Eiſenjchiffbaues aber die Kenntnik 
der Schwankungen im Magnenemus unferer Erbe, 
ganz abgeiehen von andern throretiichen Zweden, 
zur Nothwendigleit wird, um die Abweichungen des 
TCompaſſes genauer kennen zu fernen, als dies jept 
der Fall und wimnſchenswerihh ift zur endlichen gqe« 
nauen Beſtimmung der Mectesſtrömungen, jo wlr« 
den Regiftrotionen der magnetiſchen Elemente ein 
zuführen fein. 

Das damit verbundene Obiervatorium sollte, 
im @eifte des Mm-Obfervatorn, auch eine Berjucht« 
ftation file die Erprobung von Inftrumenten und 
Apparaten fein, die für nartiſche Zwede dienen 
follen, wodurch dem Seemanne jeine Arbeit tmeient 
lich erleichtert und die Refultate feiner Beftimm- 
ungen werthboller gemacht werden. 

Der Entwurf bandelt nun zuerft von der 
Eintgeilung und Gliederung in Bezug auf Urbeit 
und betont, dab eine Abtheilung ffir Seefahrt und 


Das 32. Hegiment Batte bei Erflürmung ber 
Spierer Höhen 4 Dffigiere und 113 Mann verloren; 


am 16, Ausuñ zählte es noeh HD Streiter und lagerte 
in ber Racht vor jenem ‚benfwürdigen Tage theils in 
bein ſchluchtenartigen Thale von Gorze, theils in 
bem Engwege von Noveant Kart an ber Mojel, Um 
6 Ubr Morgens begann der Bormaricd der 3. Divifion 
Stülpnagel), ju ber ed gehörte Die Berhut der 
ivifien jog auf Rezonville, bie : 
auf Vionville. Zu der lepteren S örte das 8. Regi⸗ 
ment, deifen 1. Bataillon unter Majer Graf v. Schlip⸗ 
bad, vor ber Divijionsartillerie ging, während 
inter bderjelben das Fuſilier-Bataillen unter Major 
Herwartb v. Bittenfeld und dann das 2, Batailen 
unter Major von Bünau vie Bei dieſen beiden 
Schlachthaufen befand ſich der Regimente Com⸗ 
mandeur Oberſt Otto von Wulffen, dekanut durch 
feine energiihe Führung deſſelben Negiments in gie 
vorhergehenden en, wofür ihm ber Urben pour 

le merite verliehen worden. 
Die ſchmale Ma— lenne ſchien in dem engen 
Zhale ver unendlicher Länge, die Luft mar drücend 
wäl und in folge befien aud bie Haltung der Leute 
feine muntere, gunmal bie bei je langer Marichertuumng 
unvermeidlide Stodungen bald cm Stilljichen und 
dann wieder cin verboppeltes Aueſchreiten erforberten. 
Bald verrietben allerlei Angeihen ben Soldaten, ba 
ein newer Kampf bevorfiche — alle Au je. und 
enem. Befehl, zurüd: 


BARTH Panb manbten Rh in © an den Zruppeit 
(of * Artillerie 

em. Die, 1 
(bie den zsres) — 


auptinaffe hingegen 


Der Preis derſelben beträgt 

nehmen alle 

— Anferate werden mit 8 fr. die dipaltige 
Unnoneen-Bärcau’s nehmen für die „Phälziiche 


* 


ng Beer ıf. 15 i. 
‚rpebi em, in Hiefiger Stadt bie Expeditien ber _ 
Fr ober deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 


1871. 





eine anbere für Meteorologie und terreftriiche Phnfit 
— werden müſſe. In erjlerer werden alle 

aten gefammelt, die ſich auf die Meteorologie der 
See und Poyfiographie des Oceans beziehen, na _ 
mentlich ſofern diefelben aus Schiffeſournalen und 
Schifiswelterblihern gezogen werden. Belonbers 
wird ſich dieſe Arbeit erftreden auf bie Gebiete 
der großen Berlehrswege zur Ste, beten epafte 
Feiftelung und größte relative Qütze ſewie Sicher 
heit in erfter Linie als Aufgabe diefer Abtheilung 
erſcheint. 

In der xveiten Abtheilung gelangen mehr 

orefijche Gegenſiande zur Behandlung, durch 
melde die praftifchen Fragen oft erft ihre Beant - 
wortung finden, wie dies Dove's unvergänglide 
Forſchungen gezeigt haben, Dieſe Abtheilung be= 
ichäftigt ſich alſo mit 

1. Beobachtungen der meleorofogifhen und 
magnetifchen Gentralftation des Inftituis für ter 
refteiidde Phnfi. 

2. Ueberwachung der Zweigſtationen längs 
der Rorbläfte Deutſchlands. 

3. Prüfung der für die Zıorde der Raufit 
vermandten Inftrumente, Anftellung etwaiger Ber 
jucht. Tg 

4. Berechnung der Beobachtungen, Discuffion 
und Veröffentlichung. 

Nachdem endlich über das nöthige Perfonal 
und die Gelder zu einem ſolchen Inftitut gehandelt 
iſt und ſich gezeigt Hat, daß die jährlichen Ber 
-teiebstoften einer ſolch' wichtigen Anftalt fih auf 
27,000 Thaler. der einmalige Aufwand für bie 
Einrihtung umd den Bau eines Obſerbatoriums 
ſich auf 14,800 Thaler belaufen, fehlteht die Ab- 
handlung mit einem warmen Appel an das ger 
einte Deutihland, welchem aus ber Erewarte für 
die Handels» und Ariegsmarine der größte Nupen 
etwachſen werde 

Es if ſehr wahr. was der Entwurf ſagt, 
„Daß bie maritime Bedeutung einer Nation dor 
Alem bedingt ift durch dem Meltvertihr, den fie 
zu unterhalten vermag und die Literatur, welche 
dieſen zu erleichtert und ſichet zu machen bermien 
if. Bon den unendlichen Ausgaten, melde mari« 
time Einrichtungen erfordern, fällt gerade jenem 
Ziveige derielben, der den ichönjten und wichtigſten, 
den probuctio wirthſchaftlichen und wiſſenſchaftlich 
allgemeinen Beruf bat, erfahrungsgemäß eine ver« 
den Befehl, das Gepäd abzulegen. Us t 
in ve ones De fehmwärts An ie 
Borrathspatronen werden and den Torniſtern geriom⸗ 
men unb in bie Kechgeſchirre verfiedt, und dieſe an 
ben aufgerollten Manteln befeitiat, Im preußiichen 
gm ‚mub jede bienftlihe Verrichtung unter tiejitem 

chweigen ausgeführt werden, body iſt in jo ernfien 
Augenbliden ein Flüftern der Leute nicht gu unter: 
brüden und ift and; geſtattet. Es mte baber in 
bem Bataillon, wie wer ein Bienenicmearm fidh er: 
hebt, doch war das GBeräufch eim freubiges, munteres, 
wie ftetd bei gleicher Beranlafjung. Mancher ftarrte 
freilich wie abweſend jein am Boden. liegendes Gepäd 
an, ſchuttelte ſich dann, als wollte er die aufiteigenbe 
Todesahnung von ſich abihütteln, und. jtimmte in ben 
Ion ber Kameraden mit cin. 


i nnung eine fveiere, elaſtiſche gemwor: 
ben. Gegen 9 Ubr Bormittage trat bas Hegiment in 
Dan fah noch nicht bas Mindefte 


Berwunbungen famen ſchon vor. 
bei uns lebendig. Die lang g 


e egogenen 

letie ertön elnd jagtem umfere &ef bie 
Ka en 1 ae 
nen 


2 i 
den —— Generalmajor ©. —— 
Unten 


Parlament, von Bi 
Ale ne rg raſche Herſtellung 
ſchaft dringend verlangen. | 


Potitifde Weberfiht. 
—— 1870 begiunt die Beſchietzung 
t. 
. 100,000 gefangene Franzoſen marjchiren 
Fe ‚Deutihland. Communiftifi Aufruht in 
on. 





von S 





Die Eröffnung des deutihen Reichttages 
findet vor dem 15. Olftober nicht ftatt. Der Grund 
diefer Berjpätung liegt in der Schwierigkeit, zum 
erſſen Male einen Etat für das deutiche Reich und 
namentlich das deutſche Meichöheer aufzuflellen. 
Außerdem Hat- die baheriſche Rrgierung den Wunſch 
zu erfennen gegeben, vor Zuiammentritt des Reihs- 
tages den baheriſchen Landtag zujammenzurufen, 
um über dad Budget pro 187273 zu berathen. 

Es wirb aud nad) diefem Kriege, wie nad) 
denen von 1864 und 66 wieder ein ausführliches 
Berl bes Geueralſtabes erjdeinen, und find zu 
diefem Zrorde Officiere aus den Stäben der fäntmt- 
lichen deutſchen Gontingente als Mitarbeiter nad 
Berlin herangezogen worden. Bon der baberifchen 
Armee it Hauptmann Lindhammer vom General- 
ſtab zu diejer Arbeit defigniet und wird in weni⸗ 
gen Zagen mit den ſtriegsalten verfehen, nadı 
Berlin abreiſeu. 

Die „Norbd. Allg. Itg.“ freut ſich des Er 
laſſes, welder von dem bayeriſchen Cultusminifter 
an bie Biichöfe ergangen if. Sie findet es er 
freulich, dat ſich der zweitgrößte Staat Deutſchlands 
auch in diefer ſchwierigen Frage im Einvernehmen 
mit der preußijchen Regierung befinde. Der präg ⸗ 
nantefte Paſſus Des Urtikels möchte folgender jein: 
„Es iſt die Prätenfion des Romanismus in einer 
andern, aber viel gefährlicheren jtorn:, welcht dem 
deutſchen Geiſt in der Infallibilirätsichre entgegen 
teitt und ihn, nachdem er ſich ſiegreich gegen die 
politiiche Anmaßung behauptet hat, durch den 
Zwang des Gewiſſens zu unterjochen ftuebt! Das 
bayeriſche Miniſterium hat daher, indem es mit 
einer Energie, die unter den dortigen Verhältniſſen 
allerdings jeher nolhig, aber auch viel ſchwerer, 
al3 irgendwo in einem anı.rn Staat zu gewin · 


men war, den romaniſchen Prätenflonen gegemüber 


trat, ſich hinlänglich über jeinen wahrhaft natio- 
ualen Charakter legitimirt.“ 

Der Zufammontritt der neuen vom Bunbes= 
ralh gewählten Civilprocekorbnungs + Gommiffion, 
welcher die Aufgabe zufällt, den neueſten Entwurf 
einer Prüfung zu unterziehen, Acht für die näch- 
fin Tage bevor. Die Commiſſſon wird im 
Bunbesfanzleramt, bermuthlih unter dem Vorfig 





je —*— geſchickt, woſelbſt es ſich mit dem M 
ae 2 und das Füfilierbataillen wird ve a sn 
beim Vorgehen beitig von unſichtbaren Händen in ber 
b t Te a Um I 

fen nie üdenden Sage zu — i 






Die Dentihen marihiren auf 






des Yufizminifters hard, arbeiten. 

if der Wunsch, das Refllitat ihrer Berathungen, ®. 
b. alſo tougfgden ndesgtilh, d 

zu Dem m i 

langen tan, Schon für die erden Mona 
des nachſten Jah en. Dies wird | 


n, da die Mebeit, welch 
der Kommiffion zufällt, leineswegs unerheblich er« 
Scheint, wenn man bedenkt, tie große Anfände all« 
Fertig gegen bie Arbeiten der früheren Gibilprocch« 
orbnungs-Eommiffion erhoben morden And, und 
daß alio die Nachfolgerin nach jeder Richtung hin 
von Neuem dad Werk beginnen und fördern muß. 

In der franzöfiichen Nationalberſamm- 
lung bat fih nad den heftigen Kämpfen der jüng« 
fen Tage eine gewiſſe Ermattung eingefiellt. Die 
Reihen der Abgeordneten beginnen fi zu lichten, 
und man mödhe gerne in die Ferien gehen, wenn 
nicht der Finanzminiſter die fofortige Erledigung 
dringender Geſehesvotſchlage verlangte und ten 
ſich Die Rechte nicht fürdtete, Hrn. Thiers das 
Feld gleichſam ohne Controlle allein zu überloffen. 

Um ihren n in ber ftillen die 
Zeit zu vertreiben, bemüht fih die demolratiſche 
Prefie, allerlei undeutide Stänkereien und ichmähr 
liche Ehtabſchneidereien aufs Xapet zu bringen. 
Der „Sr. Zig.“ gelang «8, einige Tage Auffehen 
mit Verläumdungen des Generals Manteuffel zu 
erregen. Das „rl. Ionen.“ ſchämte ſich mich, 
eine Anzahl deutjher Mädchen aus Medienburgir 
ſchen guten Famlien zu verbädtigen, als hätten 
fie gegen bort internirte franzöſiſche Officiere „SHage 
auf Vaterſchaft“ erheben müifen, was volltänbig 
erlogen war. Ebenſo wurde der belfannte Brand- 
direftor Scabell, ein Ehrenmann, grundloſer Weiſe 
der Unteridjlagung verbähtigt, Es ift da etwas 
faul im Stante Dänemark! 


Deutſches Reich. 


Bayern. Zu MRittern des Militär Map: 
Joſebh ⸗ Ordens find ernannt worden: der Haupt 
mann M, v. Ney vom 5. Näg.-Bat. zur Belohn-⸗ 
ung feines tapfern Verhaltens in der Schlacht 
von Sedan am 1. Sept. v. J., der Unterlieute 
nant 3. v. Weiß vom 10, Fäg.-Bat. zur Belohn- 
ung jeines tapfern Vethaltens im Gefechte bri 
Bagneux und Chatillon am 13. Oll. v. J. und 
der Haupimann Th. v. Angſtwurm vom General 
quartiermeiiterftab zur Belohnung feines Mugen und 
tapfern Berhaltens im Gefechte bei Billepoin am 1. 
Drjember v. 3. 

Q Stuttgart, 3. Sept. Der gelammte 
Yuriftentag hat am Schluſſe feiner Sitzungen noch 
einen Ausflug nah dem Kaiſerſchloß Hohenzollern 
gemacht. Daſelbſt brachte nah einem fröhlichen 
Mahle in den ihönen Räumen der Burg der 
Präfident des Juriitentags Dr. Gneiſt dem kaijer- 
lichen Burgheren folgenden Gruß: 

Er beglüdwinide die deutſchen Juriſten, daß 
fe in Sturm und Wetter dem Hohenzollern ge 
folgt ſeien, fie wilden auch in Zukunft mohl dar 
bei fahren, wenn fie den Hohenzollern folgten. 
Die Wiege der Hohenhaufen, der Welfen umd der 
Hohenzollern liege nahe bei einander in dieſem 





fürmenden *—* unterbrechen und bie Fran 
weichen vor 


dringt d 
en plöglid die Franzöfichen Garbe-füra genannt 
Ken ber Aakkerin, alle Neiter au —5 
braunen Henaften, e 

g ver: 


W 
indern, ruft Hilbebrand feinen Leuten gu: „Schieht 
nidst, es find Unjerel* dann orbnet er Re at 
siwei lange Reiben, nimmt bie Flügel hadenförmig gu: 
rd und läßt bie Reiter bis auf 0 Schritt heran⸗ 
kommen. Dreimal in kutzen 


vor apf ern liegt eine mirre 
Maſſe von tobten Pierden und geftürzten Rei 
aus ſich bi ben ober Unvermunbeten 
emporzwarbeiten bie Maffe bes Neiter: 
Regiment® zurü ‚ aber baum herumſchwenkt und 
voiki auf die Flanken bes beutihen Häufleind 
-Ttürgt, he ruhige feuer empfängt ſie auch 
ier, unb m fie einen Haufen Leichen auf bem 
lap gelaſſen 


u 
bei, ben Com: 
in —— D Kamen —* "ifdebrand fäht 
auf die arme 








deutſchen & land. Jem heho end⸗ 
it bes deutſhhen Volles an, aeich in 
er Polie. DEE" Heuti tihland ver · 

da ne Erifteng als wiedtrerſta rt Staat 
Nierhanden niehr als den Ho lern. Sie haben 
ztherji dent a Strat den Fnochenbau mwicder« 
die Arehaltung, die Wehrfraft in un⸗ 
ermüblicher Ausdauer. Sie Haben dem deutfchen 
Volt die Freiheit des religiöjen Glaubens gefichert, 
den erſten Staaf Euroba's gefhaffen mil voller 
ehrlicher Gleichheit der Kirchen und der Belennte 


niffe, ben vollen Schuß der alter Kirche vereinigt 
mit dem peoteftantifchen Geift der Nation. Sie 


haben der freien geilligen Forſchung in Deutſchland 


den Boden geehnet. Sie Haben im 19, Jahr⸗ 
Hundert zuerst entſchieden dem Geift der ueuen Zeit 
feinen Raum gefchaffen im der freiheit des Befiges, 
des (Erwerbs , in dem unübermindlichen Zuge der 
Zeit nad) dem gleichen Recht der Stände, nad den 
gleichen Pflichten und Anrechien im Staat. Es 
fei' ſchwer, unter fo gewaltigen Wufgaben des 
Staats im jedem gegebenen Augenblich das volle 
Bleichgewicht zu erhalten, aber die Hohenzollern 
haben ſchließlich die fchöne Harmonie ifrer Aufe 
gaben gefunden, die das Sid und die Größe 
Deutſchlands ausmachen. Dieſe Harmonie ber 
förpere fich heut im dem Burgheren von Hohen” 
zollern, Möaig Wilhelm : der kriegeriſche Muth und 
Beruf mit dem milden menſchlichen Sinn, Die 
Würde des Süberhaares vereint mit der ritterlichen 
Kraft, die Pflichttreue, die Wahrheit, die Einſach 
heit des Sinnes, haben in diefem großen Sieges ⸗ 
zuge aud die Herzen Deutſchlands gewonnen. Es 
ſei Das Die Eigenart der Hohenzollern, daß in 
jeder ernten Stunde das Baterland den König 
und bie Seinigen immer da finde, wo +6 gilt, die 
chwerſten Pflichten des Staates zu erfüllen. In 
dem Haupt der Hohenzollern vereinige ſich die 
volle Würde der Kraft des Staats mit dem tief 
menſchlichen Gefühl Für das Unglüd und Leiden 
aud des Geringften in feinem Boll. An danfs 
barer Pietät wolle die Verfammlung das aner« 
fennen in dem Rufe: Es lebe König Wilhelm, es 
lebe der beutiche Kaiſer, 25 lebe Unfer Kalſer. 

Diefer Gruß wurde dem Kaifer nah Gaftein 
gemeldet und in Stuttgart traf die eben ſchelden · 
den Säfte folgende Antwort: 

„Baftein, 1. Sept. Dem deutichen Ju— 
tiftentag zu Händen des Dr. Gneiſt in Stuttgart. 
Dem Juriſtentage Deuticlonds ſage ich meinen 
aufrichtigſten Dank für feinm Gruk von der Burg 
Hohenzollern. Wilgelm.” 

Etrafpurg, 5. Sept. Der bisherige Ger 
neralgsuverneue von Elſaß Graf Bismard-Bohlen 
nimmt mit folgenden Worten von diejem Lande 

ied: 


Nachdem Seine Majeſtat der Kaiſer und Nr 
nig geruht haben, mich von meiner Stellung als 
General:Bouverneur zu entbinden, die ich nun über 
ein Jahr eingenommen babe, lann ich aus diefem 
mir lichgewordenen Wirkungstreis micht ſcheiden, 
ohne meinen Herzlichen Dant auszuſptechen für 
alles Wohlwollen und Berirauen, das mir unter 
ſchwierigen Berhältniffen in weichem Maße zu Theil 
geworden if. Bornehmlich gilt dieſer Dant der 


eben von einer fchredlichen Tobedernte. Der 


rund 


vor bi 
andere find entfattelt und werden gefangen genommen; 


Ghauffal überfäreite Hellbe und Andet Anfntub 
aufiee, rei u an 
Tail der eben eingetroffenen 6. Divifion (Bubben 
brot). Aber nun hat es mit dem meitern Borbringen 
inside Bchlahtkanten Aberfdätten I vorige Shane 

m a en en bie mutige 14 
mit ihren Kugeln. Hildedrand fällt, mit ibn bie eier 


m fsiere unb bie Sue ber Mannihaft, Man 
udt bie Batronen ber Todten und hält Stand, bis 
Hülfe fommt 


e mt. 
Nicht minder blutig und aufopfemd tie bieje ba- 


ben bie anderen Her ame. m 1. Bataillon 
gen ber San gar die Uebermacht mit äußerfier 
tterung fort. Der träger, ber wadere Ser 
geant Harjert Fällt, jor Grf dv. Schlippeubach 
nimmt bem Todten bad Panier aus ber ftarren Hand 
und trägt es feinen unaufhal rau 
vei voran, aber ba er ſchwerverwundet 


einem Blute zu röthen. 
is im bie ſechte Hanb. I 
unb im — Stunden liegen von ben 


des Bataillond tobt ober verwundet in ihren 
Blute, darunter 18 Offigiere, d. 5. alle bis auf zweil 


(Schluß folgt.) 


patriotiflfeh- Dingabe der detten Beamten und 
Angeftelte, aber auch allen Denjenigen, die in 
richtiger Mitdigung der Perhättniffe durch ihre 
ruhige Haltung mit dazu beigetragen Haben, ba 
diefem Fhönen Land und ſeinen ehremmperthen Bes 
wohnern; mitten.in den Stürmen des Ktieges die 
Segnung des Friedens erhalten bleiben lonuten. 

Der Zeitpunkt iſt nun gelommen, wo bie 
Verwallung in die erfahrenen Hände eines hohen 
Givilbeamten übergeht. Möchte das redliche Site · 
Sen der Regierung, mie biößer, feine beſte Stilhe 
in dem wahren Bürgerfinn feiner Bewohner finden, 
der die Macht der Thatſachen mit vernünftiger 
Einficht erfennt, und jie über das Schmwanten der 


e ſtellt. 
Gott ſchllhe Eljak-Lothringen und feine Ber 
twohner ! 
Spanien. 


Madrid, 1. Sebt. Der Minifier-Präfident 
Zorrilla hat als Miniſter des Innern ein Rund» 
ſchreiben an die Goubernenre ber Provinzen ge» 
richtet, welches eben fo feltener Art if, wie es dem 

nige und.der Regierung Ehre macht. Das Schrift ⸗ 
flüt fündigt die königliche Reife durch mehrere Pro« 
vinzen am und fordert die dem Dinifterium untere 
fiehenden Behörden auf, feinerlei Ausgaben für ben 
Empfang des Herrſchers zu machen, während zur 
gleich die Provinzialftände, jo wie die Gemeinden, 
welche felbftändig über ihre Finanzmiltel verfügen, 
gebeten merden, dem Beifpiele zu folgen. „Aehne 
liche Gelegenheiten“, heißt es in dem Rundfchreiben, 
„haben in früßerer Zeit zu toftipieligen Feſilich⸗ 
teten Anlaß gegeben, bie oft genug von oben 
berab befohlen ober durch eine gewiſſe Eitelkeit dem 
Körperfchaften eingegeben waren und dennoch ſtets 
als Beweis für die Liebe der Unterihanen zu ihrem 
Hertſcher genommen werden. Sr. Maj. dem Kür 
nige ift es zu gut belannt, im welcher Weiſe ſich 
die Zuneigung des Volles ausſpticht, wenn fie 
wirtlih vorhanden if, als daß er an pomphaften 
Kundgebungen Gefallen finden könnte, die wenig 
oder gar nichts berveifen, aber die ganz beſonders 
zu tadeln find, wenn um ißrewillen die Erfüllung 
wichtiger Pflichten vernachlaſſigt und die Öffent- 
lichen Finanzen darunter leiden müſſen. Die Be 
horden mögen ſich daher nicht gebunden erachten, 
diertöniglichen Perfonen auf Koſten des Gemein 
weiens zu empfangen oder zu bewirthen. . . Der 
König wünidt es gang den Bewohnern zu über- 
laſſen, einfad und aus freism Willen die Befühle 
tund zu geben, die fie gegen ihn Kegen.“ 

Die Regierung hat unlängft den Bejehl ger 
geben, daß bon allen Kirchhöfen ein gewiſſer Theil 
— Beerdigung von Nichtlatholilen angewieſen wer · 

n ſoll. Wenn man weiß, wie ſelbſt in Deutid- 
land das Brgräbnig Andersgläubiger auf einem 
katholiſch gemeißten Kirchhofe bei der Geiftlichkeit 
oft genug auf Wiederftand geftoßen ift, fann man 
fi wohl denten, dab in Spanien bie Unduldſam ⸗ 
teit noch diel ſtärler mwüthet. So bat ber Biſchof 
von Guenca gegen jenen Befehl der Regierung, der 
mit Redisgründen nicht angugreifen if, alle feine 
Untergebenen aufgehegt. Wenn aber die Be 
erdigung eines Ungläubigen mit Gewalt durch- 
gefeht werde, fchreibt er vor, jo follen fie Einſpruch 
erheben und erllären, daß in diefem entmweißten 
Raume fein Katholif mehr ein kirchliches Begräb- 
niß erhalten werde. Durch Sammlung don Als 
mofen und vermitiels des vorhandenen Kirchenvermd · 
gens ſoll alsdann ein neuer Meiner Kirchhof ans 

legt werben, (Ein fleiner, denn ber Herr Bir 
hof glaubt wohl nicht, daß die gottloje Wegier- 
ung lange beftehen fünne.) Denn die heiligen Orte, 
jagt er, find entweiht und fernerhin unbraudbar 
für einen Eon ber einzig wahren Kirche, außer 
halb deren es feine Seligleit gibt, durch die einfache 
Thatſacht, daß dort ein einziger Menſch begraben wird, 
der ihr nicht angehört. Wie wenig Mitleid biejen 
Herren doch innewohnt, daß fie einen Menſchen, 
deffen Seele ſchon das Unglüd Hat, der ewigen 
BVerdbammnik anheimzufallen, nun nit einmal eim 
Pläghen Erde für den armen Leichnam gönnen! 


Provinzielled und Vermiſchtes. 





Ä Orembörter 
Er Es wurden zwiſchen den Bayern und Preußen, 
ionberö ben —— Jungen, förmlide Schlach 
ten geliefert. Dan lebte in einem permanenten Kriegs: 
gran und ber jdeinbare Friebe war mur ein furger 
affenſtillſtand. Seldft im abfolut ſundermeidlichen 


A er eubifce 
Yatriotiämus ee ie. Yan 


men, eine gemi 
Oder der Örenze 


bemerfbar, fh mar bon ber 

ar 8. = Landes froftig angemeht. Auch 

+ “ ven > gu * entre, 
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und Baden bie 2 nd ber allen den: 


Ki Burg Schtenberg Über die renze hinüber wans 
t, wobei cr auch das Euler Bine: ur 
foften kann, ber wird in den preußtſchen Bauerahäufern 
Genehan Aberraiat, Da Gänge unter @la® und Nehmen 
8 t. Da bängt unter Glas und Nahmen 
— wer? — Gewiß ber „gute Mönig“ als beuticher 
Knifer? Rum, das märe ja gar nicht auſſallend, fintes 
mal jein Bild im feinem deutihen Haufe fehlen ſollte. 
Ran, ba prangt der Bayerntönig Ludwig IL, ber 
jugenbliche edle Heid ber ti: patriotifchen Selbft: 
verleuanung. Cem beutiches Königewort, feine ädt 
beutiche Sundestreue bat ihm alle Herzen bie in bie 
Hi an Hütten im Windeshauch erobert. Sein Bilb 
bortfeldft gilt gleihjam als Symbol ber neuen Jat, 
der wunberbar sei enen, mit dem Blut der deutſchen 
Brüder aus Nord und Eid gebeiligten Einheit) des 
rofen Baterlanded. „A Fehtd je num ein Ende.“ 
Fe ehemaligen Bollblutspreußen kommen als beutjde 
EECER morfien Gremgpfäble? = Dabei MO be 
bemo mo 1 — 
greiflich, daß die Veriherumgen particulari ſtiſch gehn, 
ter Blätter, am welchen bie gewaltige Gradrebe des 
alten Bundedtaes wirkungsles vorübergeflungen, die 
Selbständigkeit ber einzelnen Staaten fer zur Wohlfahrt 
und zur Freiheit (!) des beutjchen Volkes umentbehrs 
li, gar wenig ‚gipabiee Genen Anden. Der Bayern⸗ 
fünig ift der Liebling R deutſchen Voltes. Er 
tann und wird nie ben —8 bealften Moment feines 
Lebens besanuiren, ber bis ın die fernfte Zeit fein ebles 
Angeſicht mit einer Lichtglerie verllären wird. 


—12.— Glan: Mündweiler, 5. September. Am 
31 Ms. fand_ein Monatskrängden des Bienenzucht: 
weigverand „Chmbacdıtbal* dahier ftatt. Obſchon 
oder weil?) Das Wetter ſehr günftig war, fanden ſich 
doc; nur wenige Imler des fo mitgliederreichen Vereind 
ein, Die auf der Tagesorbnung geftandenen Fragen: 
Woher kommt es, dab man die Bienenzucht in unferer 
Gegend bie verbiente Nufmerkfansteit und zürjerge nacht 
fcheuft“ und: „it in umferer Gegend bie Jeidelmethode 
der Schwarmmethobe vorzuj.chen* wurden, ber Heinen 
Verſammlung balber, au mır geſpraͤchsweiſe erörtert, 
Dean glaubt bie Urſache bicjer jenjt nidyt gemöhn: 
ten Eridyeinung darin juchen gu dürfen, daß den Mit: 
gliedern weder das Bereinöblatt ei nech ihnen 
cin Jahreobeitrag abverlangt wird. Biele oder die mei: 
en Ditglicder fühlen fich „weiielloe" und werden das 
x untbatig. Dap im vorigen Jahre, in dem die Luft 
mit Rauch; erfüllt und vun Ranouendenner erſchũtterte war 
beides Lönnen bekanntlich weder die Immen noch bie 
Imfer vertragen — ber Bercin-fich zur Huthätigkeit treis 
ben lich, it gut zu beareifen;, daͤß aber auch in dem 
jepigen Inftreinen und bomigreiden Yahre der Haupt: 
verein fein Lebenszeichen von ſich gibt, dad mu alle 
BVereindmitglieder ſchr befvemden. : 
Ja Audetraht dieies, baben bie babier verfammelt 
enen Imker, auf den Antrag ihres Bereinsnor: 
anded Kin, beſchloſſen. den im, vorigen Jahre nicht 
erhobenen Fabresbeitrag mit 24 fr. zu n, daven 
Gerätbihaften für die bimmmit anzufaufeı und un: 
ter ben Mitgliedern zu verlooſ⸗ 
serefle an ben Bereinbangeleg 
sielen, 
‚ u biejem Behnie Be den 24. September l. J. 
eine Berfammlung aller Bereinsalieber bes Jweigbereins 
Chmbachtäal* nach DOberohmbach anberaumt, und 
fiebt man einer recht zahlreichen Betheiligung zuberſicht⸗ 
lich entgegen. — 
Reuftadt, bi. Sept. Werfen wir nadträglid ne 
einen Blid auf dic 66 * 


um ein regeres In⸗ 
eiten babundı zu er; 


mel wiele, we 
Eourd burdimadıen, g 
praftifhe Geben vorzubereiten. Im 
Gedanke, daß bie Gewerbichulen zugleich tüchtige Deko: 
— ale — x. — wie 

ädhli im jenen en ven angeeig 
nete Wiſſen weder ber Art ift, wie man e6 ſich dent 
1 88 zum entiprecgenden Alter erhält, fondern mur 
eine eine Bildung aus dem Schuldeſuche bleibt, 
3* die Lateinſchnle gewißn ebenſogut gewährt ale bie 


Die Lateinfhule zählte 66 Schüler, 34 ven 

t und 32 aus ber Umgegend, 6 batte die 4 

Claſſe und 4 machten das Abfoluteriun ; barunter war 
ven 41 Proteftanten, 25 Satholiten und gar feine 


iraeliten, 

Die Gemwerbjhule hatte 111 Schüler, dam bie 
Borihule am Schluffe 49; ga alio 10 Schäfer; 
barunter 80 Broteftanten, 0) Satholiten, A) Jiraeliten. 
Bon Reuftadt jelbit waren 3, von der Umgegend 107, 

Die am 2. Mi, 3*8 ort bilb⸗ 


sihul Ite 45 3 rüfung, 
une Kann * 
——— Ems der Dar 


Iutorialprüfung fämmtlih beſtanden, obgleich bie 
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© Latern ſchule feierte ben Schlu ab; 
red wie Gerfömmlich mit Geſang und A a 
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Neueſte Poſt. 

* Staiferslautern, 7. Sept. Die von 
bem deutihen Sailer volljegene Ernenuung ber 
Richterwamten murde geftern vom Berlin aus ben 
deſignirten pfälziichen Beamten mitgetheil. So 
weit Hier bekannt, ift der bisherige Staatsanwalt 
an biefigen Bezirlsgericht, Dofinger, zum Yaud 
geeichtöpräfident in Mühlhanjen, der I. Stnats« 
anmwalt, Adolph Haas, zum Oberprofurator in 
Zabern, der Bezirlsgerichtsrath Schmolze zum Über 
brofutator in Kolmar, der Bezirtögerichtsrath; Aulimer 
zum Abellrath in Golmar, der Subftitut Wenz zum 
Staatsproturator in Saargemänd, der Tolizrie 
anwalt Raſſiga zum Staatsprofurator in Mühle 
haufen, der Stantsanwalt Lellbah zum Landger 
richtsenth in Straßburg, der Landrichter Sauter 
zum Staatsprofurator in Golmar ernannt. Die 
Pfalz erleidet wohl durch dieſen Abgang cinen 
gtoßen Verluft, allein fie iſt auch zugleich ſtotz 
darauf, im neuen Reichslande durch Beamie dvet · 
treten zu Sein, weiche ihrer ſchweren Aufgabe völlig 
gewachſen find. 

Zelegramme) 

Münden, 6, Sept. Kaiſer Wilhelm trifft 
am 8. Morgens 10 Uhr in Münden, um 12 Uhr 
in Peifenberg ein, von wo er nad Oohenſchwangau 
geht. Bring Yaitpold und Graf Rechbern erwarten 
den Sailer an der Grenz, der König fährt ihm 
von en entgegen. Am Enmitag fährt 
der Kaiſer über Kempten und Lindau nad ber 
Inſel Mainau bei Conktanz. 

Wien, 5. Sept. Die Verfafjungstreuen 
Imben nlänzend geſtegt, in acht Stadwahlbezirlen 
fat einftimmig, im neunten Smeidrittelmajorität, 
die Provinzwahlen find ebenfalls günſtig. Die 
Landgemeinen Niederöftreihs wählten 18 Liberale, 
2 Kletilale, die nicderöſtreichiſchen Städte 28 Liber 
ale, feinen Heritalen, 

Gaftein, 6, Sept, Färft Bismard ſammt 
den ®rgationsrätben reifen um 8:* Uhr ab, der 
Saifer um 9 Abe im einem blumengeichmüdten 
Wagen unter Mufifbegleitung und Höochtufen 
jämmtlicer Badegäfte, Das Ausſehen des Kaiſers 
und Bismard’s war vorirefflih. Die Ankunft im 
Salzburg it auf 8 Uhr Abends firirt. 

Baris, 5. Sept. Die „Patrke” verſichert, 
der Prinz von Aumale werde als Civil» und Mir 
litärgomverneur nach Algier entiandt werden. Duc · 
rot widmete fein eben erſchienenes Werk über Algier 
eben jenem Prinzen alt dem ehemaligen algerijchen 
Gouverneur. 

Wenn einige Blätter von einem ziemlich leb⸗ 
haften Geſprüch reden, das pwiſchen Thiers und 
Rigra Mattgefunden Hätte wegen des Antheils, den 
bie italieniiche Diplomatie an der Gaſteiner Eon- 
ferenz genommen, jo wird aus Berjallles verfidert, 
Nigra habe erllärt, daß Italien nur die Aufrechte 
haltung des Friedens im Augt habe und in feiner 
Weiſe einer befreundeten Macht zu ſchaden brab- 
ſichtige. 

Die patiſer Maires verſenden ſeit Heute an 
jeden, der feiner Zeit bie Luxuswaffen abgeliefert, 
bie briefliche Aufforderung, ihre Privatwaiten wie · 
der in ver ser r nehmen, 

Berfailles, 5. Sept. Die Nationalver« 
ſammlung begann Heute die Berathung über den 
Antrag Ravinel, betr. die Inflallirung der Mini 
ferien in Verjailles. Mehrere Redner jpradien 
theils für, theils gegen den Antrag. Die Debatte 
wird morgen ‚fortgeießt. th 

Waſh 5: Sept. Puerto Plata 
inge wurde am 21. Auguſt heil ⸗ 


ton, 
auf Santo 
weiſe eingeäichert. 


Berantwortliger Hedartem Otto Sleligmann. 
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Y Der Biefiae —— 
aM Unter iehub kom Dar 

1 — Kr ie hass ke, 
nderem Sting ra 


—. 12, September: 
165 wollene Degen, 1 Bartbie 
und Peintücher, Mitterlnnen, Het 
verschiedene Betrolcumlampen, 
fter, ‚rumbe und lange 
Wafhhäfen, Waidı: 


j} N, Blehs und Bergellan: 

ackbirr a. Art, Leuchter, 4 

+ 822 on Epirituts 

angen ,ı ngwange, 
2) Me 


4_Bartbie Ver 
banbzeus, ⸗ 
—— — —— en un si 


Suter en Rena, En — 2 — 
Fer ir eb und 
2 ie. 


b. — 5. September: 


21 Badewannen, 535* 


Unterbofen, Socken und Kin fe, 
Vorhänge, Bettflafchen, llen⸗ 
wange, Cigartenfpipen File 
geſchirr, Unterja i adden 


aebrannten Stafler, Tabak, Gigarren, 
Guitaperhafäde, Fuftliffen, Fla⸗ 
ſchen, Schläuche, Abtritttiffen, dir 
zivile Inſtrumente, 1 Raribie 
Ken, ranntrecin, Soda 
Selterswaſſer ꝛc. ıc. 
Kaiferslantern, den % Eeptbr. 1871. 
2. Berheimer, f. Notär, 


Bekanntmachung. 
Dienftag den 12. Septbr. 
nädftbin, Nadımittags 2 Uhr, zu 
Hobatben in ber Wirthebchaufung 
des Franz Matheis, werben auf 
Anfucen der Wittwe zweiter Ebe, 
der Rinder und Exben Dis in Rod⸗ 
albın wohnhaft geweſenen und ver 
ftorbenen tpl. Steuer» und Ghmeindes 
Einnschmers Kaver Kölic, ale: 
1. der Wittwe Wilhelmine Matbeis, 
ohne beionderes Gewerbe, in Rod⸗ 
alben wohnhaft, eigenen Namens, 
der zwiſchen ihe und dem Verlebten 
beſtandenen Gutergemeinſchaft wegen 
und als geichliche Botmünderin ihrer 
mit demſelben erzeugten, noch minder 
jährigen, gewerbiojen und geſeblich 
bei ihr domizilirten Kinder: Ferdi- 
nand, Bertha und Julie Kölid; 11. 
des Georg Kölich, Gemeindeſchreiber, 
in Rodalben wohnhaft, in feiner 
Eigenſchaft als Gegenvormund der 
vorgenannten Minderjährigen; TIL 
der beiden erſtehlichen und groß- 
jährigem Kinder des Erblaſſers, er» 
zeugt: mit friner gleichfalls verlebten 
erften Ehefrau Magdalena Schwager, 
als; 1. des Kuver Koljch, Einregift- 
rirumge&innehmer, in Altlirch bei 
Müblbauien wohnbait; 2. der Fanny 
Magdalena Kolſch, gewerhloie Ehe: 
frau des Buchhalters Heinrid Ale 
rander Gonvat, beide in Straßburg 
wohnhaft, und des letzteren ſelbſt, 
der chelichen Ermächtigung u. Guter⸗ 
gemeinſchaft wegen; IV. des große 
jährigen. Sohnes mus. zweiter. Ehe, 
Namens Robert Kolſch, studiosus 
mediein®, in Robalben wohnhaft, 
demmalen in. München fich aufbaltend 
— vor dent damit gerichtlich beauf · 
tragten fgl. Notäre Eduard Schelf, 
im Amteſitze zu Pirmaiens, Bezirks 
Zweibrüden, in der Pialz, die nad» 
bezeichneten. Jmmobilien Rodalbener 
Barnes abibeilungshalber öffentlich 
auf, Termin zu Eigenthum verfieigert, 
nämlich: (883,3,2, 
PI2 Dry Ader in 20 Stüden und 
323. Dez: Wiefe in 3 Parzellen. 
Pirmaiens am 22%. Auguſt 1871. 
Schelf, t. Notar, 


Ein Lehrling 


wird auf das Komptoir einer Finbeif zum 
baldigen Sunteitt aeiuct, Wo? jagt die 


: umd 


32m! — —A » 21. 5], Ahr ernebeufter Dr, Stau. 
Fedorudere som Herrmann Aoyler Im Önfersläutern, 

















429) Hente Morgen 11 Uhr verſchted nach laugem Beiden Wh 


Herr Pfarrer, Inſpector und Senior, 
Moritz Blesch 


in einen Miter von 57 


© Beerbigung * nachſten Freitag, 3 Uhr Rachmit⸗ 
tage, fatt. 


Laumeré heim, den & September 1871. 
Die trauernben Hinterblichenen: 
Hedwig Blesch, Todter, 
Mathilde Blesch, Sue 











Einladung 


“zum Eintritt in die — 
—— — EP en Shhupriete 
— — — welche ſih für das Unternehmen in: 
Beriammlung am 11. d. M. 
—— 8 Uhr im Saale der Eintracht, 


im welcher bie Eye vorgelegt werden fellen, um fobann jur Mahl eines Aus; 


ſchuſſes au Ächreiten. Gemeinnügigkeit bes Untern 
Veiuche anfordern. 
Kaiferslantern, ben 4, September 1871. 


‚Der verflärkte Ausfhuß des Gewerbevereins. 


/ 


‘ 


mene wird wohl von jelb 
u yables jclbſi 





021) Die Fimmelichen Vhilifter und aftiven Mitalieder des Gorps 
Barutbia zu Orlangen, fowie ülle freunde desfelben werben ven &m unter: 
fertiaten Ausihuffe Ps: einer Infammenfunft auf Mittwoch den 20, Seplember 
nach Reuſtadt a. — Als Verfammiungsort wurde bat Schiefhans 
daielbft gewãhlt, we alle Thellnchmer fib bis Morgens 10 Uhr einfinden mögen, 
und acht man einer — Bethaligung um jo mehr entgegen, aid twichtigere 


Begenftände gu bernthen find 
Der Ausſchuß: 


Böhner, prakt. Arzt in Mutterftabt; Weiſch, Pfarrer in Duchrot 
Straub, Bharrer in Elleritadt; Weich, —* oil. 6 


Haarlemer Blumenzwiebeln 


empfichlt in aroher Auswahl; 
Syacinthen per Stüd von 6 bis 24 fr. 
Zulpen ” ” ” 3 “ 9 ” 
Grocus * Sr 
Narcifien „ ee. Br 


Tacetien „ „6, 9 
Das hE in chlin oder frdies Land wird billigt berechnet, 


hling, Sandelsgärtner 
de Alpenkräuter-Liqueur 


(feinftes Magenbitter) 
Wallrad Ottmar Bernhard in München x. Salzburg. 


22) Dieſes verle Aadrlkat, das feiner boxrzuglichen Eigenſchaften wegen 
im In und Auolande geſchärt ift, dann per Sriainalflaiche ü gi fammt x 
drauchsanieehjung acht desogen werden durch 


Deren Friedr. Piris in Kaiſerslautern, 


durch welchen guch cam Brochürchen gratis Degopen werben kann, in melden Br, 
3%. Teens in Münden das Erzeugnik wiſſenichaftlich beleuchtet. 


Mietingen KBürtteneng), 27, Juni 1871. 
* GM ERLEBEN. — 
Ich Bitte Sie, mir wieder 1 Ahres wirklich auegezeichn 
fräuter: Liqueurs durch Beitnacduahme zu ſchicken — a 
Adtungswoift 

















B. Arnold, Hapları. 


Amerbad im Odenwald, 30. Juni 1871. 
Sehr gechrter Herr! 

Dis Mtraucn eines hechgeldripten Patienten gegen ben Bay 
„Alpenfräuter-Iiguaums* aus ben Rederlagen veranlafte denfelben zu — Auf 
trage am Üntergneen, feinen —— dirett ein halbes Dubend ſolcher Jiaſchen 
mit, Beitnadmnabme unter dev Abrejier 

Prinz Eduard zu Aiiagen, Amordach im Odenwald, 
Wil Henden. Meinen biobengen unbeupfamen Üiderrotllen gegen fenenantıte Geheins 
mittel Buch je Bejseltung uderwunden gu jeher, dürfen Eie fünlich ie einen 
Zrimmphr Ahred ates verzeichnen 
| Mit. volltonmnener Sochachtung 





jedesmol 55 um 9 Uhr und 
mittage um 1 Ubr beginnend, dahier im 


fe zur 81 [ä ®e 
—I5 * ver a 


l a 1 Echretär mit Schreibpult, 
nufbaumenen ovalen Tich, I Ca: 
mapec, 1 avierfinhl, 1 Blumentilch, 
1 nuhbanmenes ——— —* 1 bitte 
> Marmorplatte, 1 Spiegel mit 
eldrahmen, 1 ovalen bitte, 14 ge: 
—* Stühle, 16_Robritüble, 1 
ild, die deutlichen Heerführer bar 
ftellend, in Telabbrud, 10 weitere 
Bilder, 1 ne Bronce, 3 Blumen: 
voten, Svellftändige Betten mit muh: 
eg — aber = 
äinge, Fußteppt u 
ine Dede, Tree — 
un gerã a 
—— 
Liter Er IR —— He 
wein, 66 Liter Am 
wein, 24 Klajchen Rum —* 


b 16 
Im ide —— Mein 
feinen Motbwein , 35 
NAaſchen — 101 Srüge 


Sckterwaffer, Afaften mit an Oi 
dien Sedawaſſer, A Wein: 
Irammtweinfäffer von 14 * 8 
Liter Sehalt, 1 Weinzieher, Heap) 
Faktrichter, Stüi en Fafböde, 1 
‚Lt Rub, M Gentuer Alce⸗ 


Kein, Fa Me mb Ken kommen amt 
weiten Tane, Mergend um 9 Ubr, zum 
uögebote. 
Kaiferölautern, den 4 Scptember IS71. 
Sarimann, f, Notär. 


 Bolländifche 
Kronbrandvoll-Häringe 


und 


ächter Kaiſer-Liqueur 
ſteis billig zu begichen bei M7,6,5 
Fleischmann & Ley, 
Marnheim im ver Pfalz. 


"rankfurter Börse 
vom 6. , September 1871. 
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Grtra-Beilage — 


für die 


“+ 


Plälzische Post. 


Nro. 158. Kaiferdlautern, Donnerftag, den 7. September — en 


Erklärung. | 2 


batte, ganz entrüftet, was der affe dal. 
wolle, ber jolle draus — abe |: 
nichts da zu ihaffen. — Huf Grund dieſer 
Thatjache bin ich gewiß vor aller Welt berechtigt, 
das gegen mich eliebte Auftreten bes Hrn. 3. 
als ein auf perjönlidem Motiv berubendes 
zu betrachten , bas bie mich graviren jollenben, 
zum Theil unmwahren, zum Theil entitellten 
— — zu beihönigen vermögen; 
ab man von einem „Proteftanten”, ber 
bas hohe Roß der „Toleranz“ reitet, follte doch 
ermartert bürfen, daß er prot. „Schweftern” nicht 
minder zu toleriven geneigt fei, als katholiſche; 

10) daß es micht ‚gejagt werben braucht 
welcher Gebuld und Blasbaner e# bei * 
wandten Umſtänden“ von Seiten der Dialoniffen 
bedurfte, um ben Muth nicht zu verlieren; 
fchnten fie fich doch in der That gleich am erflen 
“ * wieder herzlich nach ihren alten Stationen 
— 1). BAR der are Ptloꝛriallaaegtung · 
eine gewiſſe prot. Dame einer dritten Perſon 
gegenüber ige Bedauern über bie Ankunft ber 
Diatonifien im Lazarett ausipraden, vorgeblich 
25 thue micht gut, wie vorher aud) eine andere 
kath. Dame meinte, 

Warum follte das bier nicht — thum ? 
warum follten Hier nicht ebenjogut als an and» 
ren Orten die Kreontenflegerinnen ber beiben 
hrifl. Gonfejfionen neben einander im Frieden 
mwirten können ? 

Bir könnten, beiläufig bemerkt, nadgmeilen, 
ob unfre Anwejenheit, ſowle bie der Diakonifien 
im Lazareth nothig oder ermwünfdt war, oder 


nicht ; 

12) daß es eine pure, umberedhtigte Ber 
bädhtigung ift, wenn ber Gorrefp. ber _ 
mir infinwirt, als hätte ich für meine Perjon 
irgend eine Auszeichnung erwartet. Es fei vor 
läufig hier umerörtert, warum bie Thorheit eines 
folden Gedankens gar nicht im mir auflommen 
konnte; dann fei bemerkt, daß ich Patriotismus 
und Gefühl für Noth und Elend g genug 
zu. befigen, vielleidht auch ſchon bewiefen zu haben, 
um in biefer Hinfiht allezeit das zu thun, 
wozu Chriftenpflit ober Beruf aufforbert ; 

13) daß — mern aud) meine Anwelenheit 
im Lazareth von Anfang an wochenla weder 
„bemerkt noch vermißt“ worden fein fol — id 
dod; vom erfien Tage an, jogar auf ausbrüd: 
fiche Berufung, bas Lazareth uchte, den ver 
unglüdten Lehrer Schneider ſprach, den jüd. 
Soldaten Feldmann genau tannte, ben Adjut. 
Sr. Maj. des Königs von Preußen in's Laza⸗ 
reih führte, ebenſo bie Hru. Dr. Bube und 
v. Berhmann dahin begleitete — daß id alſo 
den Weg dahin doch wohl vor den Schlachten 
bei Meg“ Icon einigermaßen kennen mußte ; 

14) daß ber Gorrejp. ber „Bolläztg.“ irrt, 






Homburg. Neo. 198 der „Piälziichen 
Volkszeitung" bradte unlängit —— 
gegen mich gerichteten Artilel, der durch ſeine 
aus jeder Zelle hervorſpringende perſonliche er 
haſſigleit vor dem gebildeten Publikum im 
Grunde ſich jelbit richtete. Ich halte mid jedoch 
in mannichfacher Hinfict für werpflichtet — jo 
fehr es mich anmidert, auf jenen Artikel auch 
nur Ein Wort zu erwiedern — an biejem 
wahrheitsgetreuen“ Bericht einige Berichtigungen 
vorzunehmen und erkläre bemnad Folgendes: 

1) daß der vermuthliche Correjp. ber „Pi. 
Bolfsztg.” fih iert, wenn er meint, der Artikel 
der „Bi. Port“ Nro. 131 habe Beziehung auf 
ihn genommen ; 

2) dab es als jehr verbächtig ericheinen 

muß, wie bier dem augeniheinliden Kern jener 
beider Artikel der „Pr. Fol“ Nro. 127 u. 131 
durch einen bloßen Ausiall gegen mid — ge 
ficd 1? — ausgewichen wird ; 
) daß ber Correſp. der „Wolksztg." fich 
irrt, wenn or, was ige wileihr Famls wel 
fein mag, auch mid) glauben zu madıen mein 
als ob nicht feine zur Begründung ber mic 
gravitenden Thatſachen dienen ſollenden Zeug⸗ 
niſſe und „amtliche Belege“ durch eine reiche 
Entlaftungszeugenichaft meinerjeitö, jomie durch 
andermeitige „amtlide Belege” bedeutend 
veftifizirt werben Fönnten; 

4) bafj ed eine Unmwabrheit ii, zu behaupten, 

ih habe ben „feit Jahren bier beftchenden cons 
feffionellen Gonflitt* auch in das Lazareth 
verpflanzt; 
5) daß es nicht minder eine Züge ift, wen 
ih von „Groll“ ſoll erfült geweſen fein, ſei es 
gegen Hrn. Jakobi, oder gegen die „Lath. barınb. 
Schweflern" ober daß ich ben anfangs ver 
baltenen „Groll“ bei deren Ankunft (in welcher 
Meife denn?) in „Lichte Flammen“ (!) ans 
brechen ließ, wahr ift dagegen, daß id) etwas wie 
„Grol” bemerkte, als ih auf Dringen des 
von prot Seite dazu veranlabten 
Bürgermeifters, ba weitere Hülfe dringend 
Noth that, aljo durchaus nicht aus eigner 
Intention einige Diatonifjen berief, und bie» 
jelben, mit legterem in’s Lazareth bradite; 

6) daß es ein offenbar ganz berechtigter 
Wunſch von Seite der Proteftanten war, es 
möchten bier, wo weitaus bie meiften Soldaten 
evangel. Conf. waren , aud proteſt. Schweſtern 
pflegen, und es daher eine Ungerechtigkeit it, 
mir gegenüber vom „Heinlichen -Rüdfichten" 
zu reden; 

7) daß eine Veranlafjuug zu weiterem 
Groil· moglicherweiſe darin lag, daß, als eine 
neue Sendung lath. Schweſiern“ veranlafit 
und angelommen war, dieſe das ihnen zugebachte 
Arbeitsfeld beforgt fanden ; 

8) daß Hr. Jatobi lange zuvor jchon, 
da die „Fußlranfen® in Mafle noch auf den 
Böden lagerten, alſo ganz im Anfange des Las 
zarethbeftandes, da all bie mir zur Zaft gelegten | wenn er zu wiſſen glaubt, meldje religidje Ans 
Thatjachen noch zu motiren und zu denunziren | ſchauungen nad meiner Anſicht mit ber Macht 
waren, feinem perjönl. „Groll” gegen mid un | be6 deutichen Reiches „Fih Bahn bredden“ würben, 
gezwungen Ausdrud gab. Derfelbe erflärte in | und daß id) in ber Art und Weile, wie berfelbe 
Neo. 6, ala ich eben Beſuch daſelbſt gemacht davon rebet, nur einen hämiſchen Verſuch er- 













































bliden kann, mid) in ber ide kam 
zu re — urn * 
daß es eine Lüge iſt, id. hätte das 

‚Lazareth zu ſaubern geſucht von feinen late 
‚wen Elementen, (Freimaurern, kath. Schweitern 
A er ne red 
4 orribile dictu ) etwa bie 
pri eng worden ’ — 
a es w/· 
"hätte Troftätlein *8 * ne fe 
ich circa 50 Teflamente, 30 Solbatenbüdlein 
—— austheilte, ebenjo meinen 
im . r e. A ” 
re Augsb. Abenbtg.* und 

17) daß es eine weitere: Unwahrbeit i 
ich Hätte „im Bunde mit frömmelnden a 
frauen” geftanden und ; mit ihnen intriguict. 
Was dieſe geihan, haben dieſe aus vigener 
Chriften- und Gewifienspfliht gethan,: und fie 
werben wohl aud) ihre Schulbigteit gethan haben, 
bat diejelbe auch feine Anerkennung gefunden; 
apamurdıl) Ir dandir an nt he ung 9 Fr ’ 
um bie „Küche gekümmert,“ Geha Bi er 
mal, fo war id) dazu gedrängt unb aufge 
fordert, um gewiſſer eigenthümlidher, bie oft 
rathlojen Damen der Küche nicht betreffenden 
Gerüchte willen; «in Beweis, wie menig bie 
8 Rorftanbfcaft eines gemiffen Gern anertannt 
ober bekannt war; 

19) dafı es jerner eine Unwahrheit if, ich 
habe die Damen der Küche „berimmt” den 
„tath. Schweitern" „Ihlehte"() Koſt zu verab» 


en; 

20) baf fein Arzt mir „bebeutet,” nicht 
mit der Cigarre im einen mit Brufttranten ber 
fegten Saal zu gehen, jondern dieje Bitte in 
ganz freundlider Weije an mid) gerichtet hat; 

21) daß ih biejem Arzte feine unanſtän⸗ 
dige Antwort darauf gegeben, ja mit ihm ums 
—— auf Deus Treunbficften Fuß ge 

anden; 

22) daß es überhaupt zwiſchen mir unb 
ben ——— keinerlei Differenzen ge 
tommen ift, einen Fall mmeu, bervorges 
rufen durch einfeitige, off tendenziöie Be 
richte; daß aber auch diefe Differenz nad faum 
2 mal 24 Stunden durch bie figpleit des 
Arztes ſelbſt aufgehoben wurde; 

23) daß ed Entftellung der Thatſache if, 
ih hätte einem Kranken — ber vorbem ſchon 
Chocdiade empfangen hatte — Chocol ade 
teinfen gerathen, mit ber Tendenz, bie —8 
Ordination zu tabeln ober zu erſehen. 

Warum konnte id bies nicht arylos, ohne 
diefe Tendenz thun, bie doch ein Mihverhältnig 
zu dem Arzte vorausfegt, deſſen ich mir wenig · 
ftens nicht bewußt war? 

24) daß es eine durch Nichts zu rechtfer ⸗ 
tigende unwahre Ba int, ich hätte „Werzte 
und Norftände” (mo fiedten denn die leterm alle?) 
abfichtlich gemieben und bie Abende und Nächte 
zu meinen Bejuchen zu benügen gefucht. 

Diefer Sein te lediglich nur dadurch 
entftanden fein, daß id, im jener ſchweren Zeit 
der einzige prot. Pf. Hier, nicht immer jo Hett 













des 1. preußt> ElhppensGommando’s" „die Thätig- 
feit dab Herr, Pfarrer 8. im Lazareth unterbradien” 
zu Haben mit Met die Rede fein fann, enblich 
0b und wie fern diefe „Verfügung“ mit Bezug 
auf mid alleim getroffen worden it, mie aus dem 
jpeziellen,, beide Geiſtlichen betreffenden Attenftüd 
aeichloffen werben will: 

34) daß ich mich vergeblid) bemühte, zu finden, 
wie ich den Namen des Herrn Lok „bei jeder () 
Gelegenheit" wie den eines Schutzheiligen? an« 


rufen Tollz.e* wäte viel riehti jagen, 
daß Der Forreipondent der | „Bol g“ am 
Eli feines Artitelt 5 Ci ebinfo ger 
Ahmeichelt,als gedroht bat; - 
35) daß ich dabei beikhen muB zu ber 

hempton, daß im Algemei der der 

Veofefianten nach einer gewiſſen Richtung hin in 

Hetr. Angelegenheit feiner Zeit ziemlich laut ſich 
fund gegeben bat; 

86) daß es fh aus diefer meiner berichtigten, 
zum Theil ſehr diskreten Darftelung wohl ſchon 
herausgenellt haben wird, ob mein Angelegenheit 
eine „janle” oder wohlbegründete ift; 

37) daß ich weder im Galumniren, noch 
Denunziren, weldyes Angefichts des Vollsʒeitungs ⸗ 
artitef® feiner Zeit im Lazareth Sehe” im, 
Schwunge zu fein ſchien, wie er ſelbſt benn eine 
——— robe davon iſt rine irgend wie 
diefer vergleihbare Birtuofität befige ; . 

38) daß «5 endlich mir der Mühe nicht Ders 
lohnt, mich mit dem Homburger Eorreſpondenben 
der „Piälz. Bollszeitung! weiter auf vieem Wege 
zu befaffen; ja ſch erlheile demfelben fogar als 
Prieſter“ der „Liebe* und „ebhr werleffe rudert 
Humanität“ die Erlaubniß unbebelliat nnd nad 
‚Belieben „objektide* Artifel zu fabrizieen , ohne ‘ 
etwas Aubereb entgegenpufehtt, als diejenige frit- 
sche Ruhe, die ih von Unein feiner Fteunde dar 
hier abgefehen habe. Ich werde won Balınhof am 
bis an's Ende der Zweibruder Straßt “nicht Wenige * 
finden, mit denen ich mich zu rdſten weh, 


meiner Zeit war, um nit ein ober bas 
andere Mal auch einmal en 

be unb i R t 
aller Rüdfiht gegen die Krakbdenz; dann 
daß ich einfach die Morgenzeit, wo bie Aerzte 
arbeiteten und felbft guten Muth zuſprachen, 


dab = . rn —— * die 
raber ihrer Kinder czeichnen zu Fönnen, 
> er Gräber hatte ich Im Auftrage 
— 3 betr. Familie photographiih aufnehmen 
aſſen. 

Jedem Vernünftigen wird die Richtigkeit 
dieſes Motivs —3 demſelben Grunde 
veramlaßte ich bei dieſer Gelogenheit die Anfert« 
igung vor Täfelden, um die Gräber ber einzel» 
men Soldaten zu marliren ; 

29) daß eiygin unvorfichtiger lapsus uem- 
orige ift, wenn Fr Gorrein. der „Woltaztge" be« 


ba ich jet darub allet Ruhe vo dem 
Jar Rede geftellt worden. Wenn 
ich ‚Den bier Hattgefundenen Worlwechſel terbo- 
ten — —*8* dae Pub⸗ 


tum überzeugen, inwieſern hier von Ruhe ge⸗ 
RE we In Bar En lieh 1a 
endlich Here N. To m inräßen, mi aden 
Pe Heitich, ER N Eoyarerh' zu huffen 
habe; es wäre fberhaupt nimmer ſchon, wie bie 
tommen 9- Geiſtlichen im 38 Ich 
frampf Geſtorbenen erbtochen haben ſoll. Dies itte sg « Benkltmafrenel von 

a hefanntlich durch die „Latb. Schweher” Ti R mich, eben im Weg—⸗ 
erde Jch verfagte indeh, ats ich —5 hent begriffen, um jofort weiteren Orts darüber 
— Defmmung Der Giges meihe' Zur (ichs zu erheben, ; * 
fimmung nicht. uarhdure 80) daß fi; für mich bei dem Auftritt auf 

Mur hingegen bie, Verbähtigung, als ||der Strafe, wo ‚Here I. gegen eimem gewiſſen 
ob. han — wollen, 96 ber’ am- |\Lchret —*— wurde, diefe Gelegenheit zur 
Starrtrampf.Weftorbene vom Hrzte micht inte Belcwerde nach einigen Minuten ihen ergeben bat, 
tgim li für todt ıartlärt worden seit, 


ich dabei aber erführ,, dah ih — mein Kecht 
mit (aller »i@ntichlenenhetti zuruch Es Liegt’ hier- dh mar gerichtet, 
auch wieder bie tenbengiöfe Verbadıriquig zu 
Grande, alas hättehch den Lazoreieälrzt | coniror 
liren wollen: nlnur 492 u t 








ehe * Frage in einen Saal hineinge⸗ 


ieem, wer barin geſtorben jet; 
ich die Berbächtigung e und 
Weiſe me as, enilſch alb einer 
ingumanen — indem 
o t 


ermangelte, ob ich damit läftig fiel oder ob fie 
nicht meiſt geſucht und allfeits banlbar angenoms- 


—X die Thatſache wiederum ehffteift‘ 
if, daß ich anterſtutht von einigen jentimentalen 
f Damen" den Sarg eines am Start 









































gangen Handels, ja Borlonmmilje von! Saal 
Saalıl dur das 't. prenf. Etappen Kommando 
uw veranbajhem: ſuchte, eine; ſolche aber auch hier 
nicht Jerldungent fonnte; 
32) dab dann auf Grund dieſes Borfalls 
as preñ. Eitappen-Kommando das Vürger- 
iſte ‚ermädtigt hat, „alle Perionen zur 
ijen, ‚deren ‚Anmejenheit zur Zeit ‚oder 
pt nicht für mothwwendig erachtet würde,“ 
... 33) da, aus die ſem biegangejogencn Altenftüde 
cber aber in ber That] bis zur Goidenz hervorgeht, zunddit tem allein 








ar 











und, Pfarrer. 
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" Berantwortfiger Rdatteur: Otto Bleiiämann, — Bugdruderei von Hermann Rayjer in Kaijerslautern. — — — — 


28 mit derielben 1 A. 30 fr., ims 


„Biötziigen Pet“ in — von derrmann Rayi 


predhenber Rabatt. 


* * 
Nro. 10. 


D Deutfee er 
(fortiekung.) . 


Es gibt Stoaten;; deren: Erinerdung noch nö» 
her läge; wie die Schweig/ Dänemart-und Holland 
Allein aud) nad der Aunerion dieſer Btadten ſtte 
ben gu wollen mwäte thöricht. : Bor Allem nochmals, 
meik time. ı olitit leine fürtiiche Pofitit 
iſt und wur da einigermaßen entſchuldigt werben 
lann, wo es ‚gilt; eime nrtlitftrie Nation erſt zu 
einem würdigen umb gedeihlichen Daſein zu bein · 
gen, Deutſchtand dies aber bereits erreicht hats for 
dann : smeils eine folge Politit das Mißtrauen der 
Grokmädhte weden und die großt⸗ n Gefahren ber» 
beiführen tmürbe, wos · an jo:mehr zu vermeiden 
if ais Diele Staaten Teutſchland nicht gefährlich 
werden können, vielmeht darauf. angewieſen find, 
bei "und Schatz u ſuchen. 
wird darum darauf aus ſein, fie anf friedlichem 
Wege immer mäher a ung zur giehen und durch 
allerlei Berirage mit und zu berkrüpfen, 

Mir finben:akio, ‚wohin mir ‚jehen, daß die 
auswärtige deutiche: Politit eine durchaus friedliche 
und tonfervative fein lann, fo. lange ſie mit pres 
vocitt wird, Es gibt feine eigentlich unhaltbaren 
Zuftände in Europa, deren Erhaltung ein Unrecht 
wäre; es fichein feine -beredhligten nenen Etantene 
bildungen mehr im Ausſich. mie fie m Italien 
und Dentſchland ſich zollgogen Haben ; die Ebocht 
der Rationahtätsbeftrebungen IR gemiffermaßen ab» 
geiätofjen, Europa fan eine Epoche äußeren Frie 
den& und inmerer Hebung beginnen, bis ſich ein ⸗ 
mal wieher andre Bebürfnifje geltend maden. 

Wenden wir uns min zu den wichtigen Auf 
gaben der innen Politit in Deutichland. 

IM die auswärtige Politit michtig, weil fir 
über die äußere Sicherheit des Staatsweſens wacht, 
ohne welch· der innere Woblftand nicht gedeiben 
lann und weil fie auch zmiichern Fremden Landern 
Kriege zu verhindern ober zu bejdhränfen fucht, bie 
bei der jegigen engen Verknüpfung und Eolidari- 
tät der Staaten umgänflig auf das eigene Land 
zurüdwirten möhten, fo if doch bie innere Politik 
in gewohntichen Seiten von größerer Wigtigfeit, 
da· iijt Einflak auf das aflacmeime Wohl rin die 
relter if und fie dem Stoate erft die Kraft gibt, 
ſich mad; anfen Geltung zu verſchaſſen. In näd- 
fer Verbindung mil der ou&hbärligen Angelegen⸗ 


achriat aaglich une ird mit den Mttontgh, 


Die: deutſche Politit 






A L wi k. * Krägeriohe. 
Fr auswirken = dam: Barrau's —— für die „ 


beiten on 9— Reihöfriegsioeien. Was das 
ILandheer. betrifft, jo hat der derfloſſenene Krieg ge= 
zeigt, daß Deutichfand ‚jept bie,cehhe Miluarmacht 
fi; es wird feine Aufgäbe fein, diefen Rang zu 
behaupten und fih don Niemand überholen zu 
laſſen, indem es zunädjit.die vieljcitigen Erfahrun« 
en des franzöfiichen Feldzugs verwerlhet. Man 
wird verbeſſerke Handſeuetwaffen einführen milſſen, 





bt. | teld’ dei beträgt Hir 
"Ha allen — der PT Werjenibt. | Dir — ee 
4 ‚Amfernte werben mit ib fe; die dipaltige 
















außmortigr Fur BEL Ic is 
im eſiger Stade die Expebition her 
‚e Petltzeile oder Deren Raum beredimet; nern 
ie Pop! Mujtzäge enigegen. 


apa ohne dak wir ben zolen ein * 
thun lonnien. Dad ſoll A Mine verfommen, 
‚und die Reihtregierung wird. wie man ſchon jet, 
fießt, eifrig dafür forgen und ſich nicht damit be⸗ 
grügen, auf den erworbenen Lorbeeren ausyuruben,, 

mie denw raftlofe und umergübliche Thätigleit Auf. 
allen Gebielen ‚fie auszeichnet und zu dem: alten 
Bundestagsjgtenbrion den mohltguendfien Gegen« 


ba die gefürchteten (Thaflepots zwat wcht über bie faß bildet, Soll aber das Heer mit Einſchluß der 


\Drutfägen geſtegt, wohl aber ſich dem deutichen 
‚Zündnadelgewvehr Überlegen gezeigt ‚haben: bereits 
ar vom Merdergemehr, aber, auch ‚bon rim ber« 
bene Aündnadilgewehr bie Rede, und e& 
ſt den ———— zuzuttauen, daß ſie bie 
goedmäßigfte Mahl treffen werden. Gin ** 
Vuntt betrifft die, Feſtungen, nſichtlich dere 
Dina Erfahrung bervieiem hat, daß ‚gute befelti 
läge noch immer einen großen Merih‘ für * 


lagen nicht er. 
dirden Haben, zumal wenn fie Eifenbahn- betreten wir das Gebi 
im 


ien fperren 
‚Zum @tdde Tieferte und. der Friede in Mi 
und Straßburg Waffenpfäge erften Nangs, dazu 
MDictenhofer, Bilſch, Breifah u. A. Ber Plan, 
traßburg durch Anlegung von Außenforts wieder⸗ 
andefähiger zu machen, dann bei Müblhaufen, 
egenüber Belfort, Befefligungen anzulegen und bie 
si Plate zu berflärlen, iſt bereit in das Sta 
dium der Vorarbeiten geterten. 
No wünfchenswertg‘ wäre der Beſtz Luxem · 


zahlreichen Weiterei, die ſich ebenfalls, früheren An⸗ 

Fichten entgegen To trefflich bewährte, auf dem bis · 

herigen numerijgen und jonftigen Stand ‚erhalten 

koerden und zugleich bedeutende Mufteengungen. jur 

Bermehrung der Rriegsilotie cht werden, ſo 

koftet das viel, viel Geld. Wird das nun nicht 
ur Folge Haben, da die alten Alagen über bie, 
| Biene Militärloft, miederlehren und werben dieſe 
fein? Mit diejer frage 

der Reicht finanzen. 

| (Fortfegung Folgt.) 


ji 
Politiſche Weberficht: 

| Ueber die zweite Zufammenfunft. ber beiben 
Raijer, in Salzburg ſchteibt die „Prob. Gore.“ : 
Man darf mit Zuverſicht erwarten, daß die wieder · 
holten Begegnungen der beiden Serrfcher und die 
Beipregungen ihrer leitenden Staatsmänner : zur 
Beiefligung des guten Eindernehmens zmijcen 





buras, da die Beachtung feiner Neutralität in einem | Deutſchlaud und Oeſtreich dienen werben. 


fünftigen Ariege leineswegs in dem Grade geficert 
If, wie bei Belgien, 
Dr Feſtung, fowie eine zur Spertung ber Linie 


In einer kurzen einfachen Anzeige ver „Str, 


hinter dem England fiebt. | Big." kündigt der neue Oberpräfident ven Elfe 


Lothringen, v. Möller, feinen Amtsantritt an, 


ifenburg-Nanzig eſwa in den Bogejen anzule | Mir erwarten von dieſem Manue Großes, -da 16 


ende, würden den Gürtel auf dieſer Seite ſchlie⸗ 
Een und wir hatten dahinter mod die Reihe der 
Rheinfeſtungen. 

Mo ſonſt noch Elmas in dieſer Beziehung zu 
orihehen Hätte, das möge den Sirategen zu er 
mitteln überlaſſen bleiben, fomie die in der Orgar 
aiſatlon, Tattit u. ſ. m. noch möglichen Verbefjer- 
ungen. Togegen fei. noch der Marine gedacht ; 


& Mangel einer Nriegeflotte wurde im vorigen 
hre ſchnerzlich empfunden ;,fonnte aud) bie frane 
Kir Flotte wegen der Schwierigkeit unjrer für 

m, vielleicht aber noch mehr wegen Mangel an 
Yondımgstruppen Nichts zur Eutſcheidung beitra- 
gen, jo war doch der ganze deutfche Sechandel ge- | 


ihm gelungen if; in wenigen Jahren durch eine 
ausgezeichnete Verwaltung die Bewohner Heſſens 
fo für fi ch zu gewinnen, bak man ihn dert allge 
mein mit tiefflem Bedauern ſcheiden ſieht. 

Die Filialbont zu Mühlgaujen, welder es bis 
jegt nicht gelang, erhebliche Geſchafte zu machen, da 
die dortigen Imbuftriellen nur franpöfiiche Wedel 
defigen, hat fih nach einem Beſuche des Baulditel · 
tots v. Dechend, nunmehr bereit erflärt, auch 
rg Wechſel als Sicherheit zum Pfand. zu 
ne 

Die „Allg. Zig.“ ‚erfährt, dab Freiherr von 
Stauffenberg wieder zum Präfivenien des bayer. 
Reichtlages ermannt wurde. 





Aus Den Meter Schlahttagen. 
Die 52er bei Viensie. 
(Horbb. Kilg. Ita.) 


Die Chauff f —** ef Ve 
e er, au her bie Fraugeſen nach Ber 
bun entweichen wollen, il das gemeinjame Jiel, beum 
bort jell ein Mi, =; 8* eſchoben werden, eniweber and 
Eiſen oder aus TR ee — Rür 
men berthin oe Hudfat auf bie ZJahl ber Feinde 
— — aegen jche, ehe die Hälfe eintrifit, 
Das Fuflierdataillon tingt heik mit dem Feinde. 

Der Führer, Herwartb v. Bıltenfeib, ıft küngft tobt, 
außer ıhın no wier Bere und eben. jo wiele mb 
verwunde. Gergeant der Fabuenträger, ift 
gefallen, drei andere Huserof giere und dann bei: is 
fiiere tragen nad; einander das Siegeözuicen und ‚alle 
tränfen e6 mit ihrem Blute. Lieutenant Gelb über 
nimmt die Führung des Yataillene umb ruft; „finder, 
fammselt Euch ums mic, dann wollen wir weiter wor: 
dringen, Bott mine und helfen!“ Eine Kugel durds 
bohri ihm den Kopf und er fuft lautlos bamieber. 
Die Fü ere fürmen weiter, ® ift, alo ab fie bew Ted 
nicht su Mann, wobei Ih Oſiere, laſſen fie 
auf bem Vlape. 

Die a. und & Compagnie, der Heft bes 2 Bas 





taillo 

—3*8 nach ne} bee ke * 
Dünar fo N a 

Behler ; e de 
An Bann, f 

an dirkem 5 Me, vr a tim won MM 





Tuei Stunden hatte ber. vergrweifelte Rampf nım 
ſcheon gedauert aud alle Stadeo —S bes ANegiments 


aren tobt oder verwundet, bie auf den ge 


Da wo bie Über gefiegt umt gefest und meblitet Hatten, lag: 
erten fie and in ber Nacht nach dem Kampfe und bes 
—* am andern Morgen ben ger ber feine 4. 


te d. Wulſſen. Seine Schuld war es nicht, ausdauernden Schaaren beſuchte 0} 
er medı lebte, er pi feine Truppen A —* ataitlon, Bei dem ber Rerimente-Commmanbeire 
ernd rucſcchtelos den feinbil „een ausgeſeht. elt, traf er amf der beherrſchenden Höhe, von ber 
ı Ars Patronen waren verſcho biejenigen, | aus unfere Kanonen Berberden in bie feindlichen Reihen 
melde man ben Tobten * abgenem: geſchleubert hatten, Ernſten Blides ritt er heran, 
men Batte. Da rüden unter — friſche reichte dem Oberſten bie Hand, grüßte bie Leute unb 
Streiter.auf bie mit Blut gebüngtem Felder ein und | fante: „Das ift alle bas g üftlierbatalllen ?* 
nun tann Wulffen —** ren wieder P Batailler arm ſprach er einige Worte bed Dobes yum Bataillon 
ner um bie age famm Bor umd ritt weiter, Der Oberſt und die noch Iehenden, 
SD Bicutrnonie, 6 Aeimpenel 2 —n ee 

m au 

—— er ee Garde führte Das ber Antheil des 52,8 ei 
ypem up von € a6 war ber Anı iments am e 
8* —— —— ——— ©. Befler und | bei Bionville “ 2 





Bataillone; Umtereffigiere 
ee Fer er ber Mi nien; bei je 2 
Epmpaguien war mar ein. Offigier; cn wid funs 
sit al Beimenieabfatnt E&e weinde das s Regiment 
ar folgenden Morgen vangirt; um «inen Tag foäter 
solche mit Spiel in die Schlacht yichen zu Die Ucclimatifation, 
Ms ıbie Tricarier dei 2832 m Na Köln, Zeitung. 
en rue | Ss 
en, ſoren rung Frie 'arl mit feinem @e: | 
nerolabt Blrhai, dem ben Beibaten it Hein ur Pi * lan befanntlich böchft —— gie Br bir 
Yen Be — Ci * — — 
* mi p um 
lten e# feien 1 
= Er — Bi SE 















Zahl der Frriedensitärte die 

i \ iteres wachſen, ie Fi ge 
über Aion 3 u den. An⸗ 
; — * (Ep. 9* 


I: dm Ort 





Diet „PER. he; 
ihre a a um fat dann Zt: 


Ep „ri 







Kır — * > 
| —“ — een 
a gearbeitet at: Kan A m eh ne”, und iwenn Diefel bier weniger acfähelid 
Niemand in Branferi wohl. für, im Fig, ılıi, jo danten avit oje Birteserfhers wit ilucſa de da 
Ansehen ver en ‚sr "be — BE al Imir glüdliher Weiſe eine * Meilenanzahl 
—— a 1 y 20; | von dem Brennpuntte? dirfer modernen Drehlraul · 
jet “if RS, SER, | Ipcit, emtierme, ——— der trabitioitellen 

hi der 12 111 Stimm ya 

| ER Da RE ie * A —— noch, —* — a et en 
ö wi — als Artittrieihi * — Hemorkihecnsihees Boruficms wicht) 
ei — if, Die nothend Ei "oe. Dis Merjhicdenen cuittaglichen Bramıtemeaiied omderenn 
u iu tert el ei ment Pollencızu griähseden ;ı-Birırhelannttic win Sehens; 
N; — Be ifden Hin element Der, ſachn ſchen Amtelligeng bilden Amdotweldhe! 
39 u gegenwärtig mic einmal van den Gngbeter Mens 
gierung dns Peſih ‚abhängen. Einet —*Rf5 
——* dem wir die 


























u e-1 


— Ei Hi atigegent ——— 
n ans en 

kin? bien Etrma, "hr der Wie. ef — 

ie beit Mc 5 9 a %% nom * ee. — wer“ 







ä toorden, 
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sei ist Sehnen. 
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PR Fe RE SE BR ER TI en, le ne Cala ——— ——— 
von — * “ 9 vr, ſen gei 
— —*— a bit — HE —— bor er, & be Hl De ‚Rerfailler, Reitjchut ‚febr —— euer ? 
r bei fr- * im aljo, eich — inte Hier Ihrer 
aa] are % Ah > — IV De Dar —T — —— Dal * —* Tode 
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Ei aterlal füt den — here] ſchetigt. feinen Naienzwider zipupens em-tich fich 
t Bürdh die Kit Kin, Pi He —5 nicht; einen, Augenblick: ‚unterbrechen; al 
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3b 5 ber Surop Re ch * inner und mit 
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m 5* in ihre. Selle nid 2 Cmpfang dp9 ‚Zuget hard, 
Bien altung ein F ; 85h —— — 
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Bekanntmachung einer 


Zwangsverſteigerung. 

Dienſtag den 14 November 
1371 des Morgens um 10 Uhr, 
zu Bradweiler : Bärenbad), 
Kanton Dahn, in ber Wohnung des 
Vürgermeiltere Burkthart, * 

werden auf Betreiben von Emilie 
Blum, Ehefrau 'von Marr Mayer, 
Handelsmann und von — feibf 
ber Ermäkhtigung und ee 
ichaft wenen, Belde in Nieberhoch⸗ 
itabt wohnhaft, welde den fol. Advo⸗ 


laten Gin Pin Zweibrucken zu ihrem, SCH 


Anwalie beitellt haben, — 


durch den gerichtlich komittirten | 


fi Notar Ginf in Dahn bie gegen 
die mächgeitamiten Schuldner umb 
Dritbeñher mit’ Beichlag helegter 
Güter Öffentlich" wangeweiſt ver- 
fteigert, wobei bemerkt wird, daß die 
Güter einzeln zur Verftrigerung 
toner)" daß der Zuſchla Teig 
endgiltig erfolgt und daß 


gebot, Kein Einldſungsrecht * tein Mi 


Ashötungsreht Hattfinden wird, und 
daf die nähere Beſchreibung der ker 
ftgerungsaenenflände, fowie die Vers 
fteigerungsbedingungen bei dem Vers 


fteigerungsbramten eingefehen werben | 
köiinen. 


I. Schuldner) 
die in Bruchweller⸗ Barenbach wohn 
haft geweſenen und ſolidariſch Haft: 
enden Eher und Ackersleute David 
Kımk und Sibilla Singer, modo, ba 
beide verſtorben find, jest deren Erben 
Guler in deren Befig: a. yoei Par 
zellen Gartenland, zufanmen 8 Bezi- 
malen; b,'8 item Aderland, zufammen 
114 Dezimalen; c. 1 Parzelle Uder 
und Debung bon 36 Drzimalen umd 


d. 5 item "Oebäng, "zufammen 242 


Deſmoalen 
II. Beittbefiger und in deren Befip: 
I) Ber in eg ne Aderer 
Johann Adam Mod, mode, jegt 
deſſen Erben und —* Witte 
Magdalena Burkhard, Adersfran 
Son — Hr item Ader von 


2) dei 2a u, Wkre, in Bruch · 
woh aft, — em item 
Kar bon’ 9 Derziswalen.' 

3) Der zu Bruchweiler verlebte Aderer 
Lolentin Singer, modo jebf 
deſſen Erben und deffen Witte 
Barbara Kung, Udersftau allda. 
Ein item Weder von 88 Dezi- 
malen. 

4) Mogdalına Zmwid, ledig, ohne 
Gerverbe, in Bufenberg wohnbaft, 

© item Mder 19 Drzimalen. 

5Y Georg Peter Müller, Müller 


in Btuchweiler wohnhaft, — 
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nee erg 


Mackhärie- 


— ee | 


u Gei@päfts-Lotal: 


re -Denfionat 


‚von Frau M. Hilgar gard 
u St. Johann, Poſt Albersweiler bei Landau. 


y Die et beginnen am 1. Ottober. 


“Empfehlung. = 


cpinben am. Glan— 





gegenwärtig - unter: der Preſſe. 
und Wirderverfäufern wollen baldigſt an unterzeich- 
gerichtet werden. 


Herrmann Kapſer's Buchdruckerei 


rein ng und 
Empfehlung 


413,22) Uhterpeehiete brefiten" Fit hiermit anznzeigen, dafı k unter der 


„A. & K, Labroisse“ 
Ervfiall-, Glas- & Tapiferie: Gerhäft 


Sorgfältige und reelle Bedienung zuſichernd ir ſich beſtens ceiwfohlen 


Achtimaevollſt 


A. Labroisse, 


K. Labreisss, 
Eifenbahnitrahe Nr. 183, 


Kalftrölantern, im September 1871. 
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Mein nen eingeriditefes 


| Gaithaus „zur Bolt“ | 


‚empfehle‘ ich hiermit up Angelegenklihfte dem, geehrien. Pırblifum, 
Hübfd eingerichtete Dimmer, gute Speifeu & Selänke, | 


reelle Behandhıng. LI} 
HMI 1, * 


„J ulius Dauber. "ik 


Er Yattetslaulerer | 


Go tun 


pro 187% 


Beitellimgen. , von 


in Kaijerslautern. 


Großes ‚Pager 


fertigen Herrenkleidern, 


ſowie Tuch und Burtin zu jeder Salſon empfiehlt 


Vendig,, 


Hauptjkiaße, in db in der Nähe des. Gaſthauſes zum, „Rheinkreife" im ftaijerslauiern. 


Shühen-Gefelfihaf Kaiſerslaulern 


— * 


„am Font a 


10. und Montag den 11. September. 
et Omsramın. (All 


Der Ausſchuß. 






T Buderuden don Yerruiann Mayfer in Muiferslaitern|e 


haben: 
— —— ten. Brönfehert 
Rauite . 
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von — 


in eier, Gantſache 


337,24) den 29, September 
a "et —* — uf 
m Haufe von oO ven & 
Urftehen vom Sertir eh —3 
Agent, in Knikerklättern Be. int 

igenhdpaft: aio ı beflmitinze Mefensersalter 
der Bantmnr , von 


badıer dem Brillen, £, Rramer ‚und, 


I Wirth, Frfiher in Mrfenborn En der= 


malen ohne betannten — 2* 
bealiaect abweſend 
chaften auf Eigenſhum — 


ein 


1) — u Ei Ki malen 
mit daran i . 
gen Wohrihäuk, Genen, * 


— * — za Alfenbern in der 

9 0 Tage aß, De Aderland in.? 
3) — 8 Dei wi‘ in ’ Barr 
Ma it 84 D4. Wal in niner 
R — « 187 
n ne 2* 
Auf dem Wantbader 

Hofgut geſucht 





fein Ogfenfneht 


vun baldigen: Eintritt gegen; I6R IN Jahres⸗ 


—9— artoffelfeld, arten „amd. freie 
wa ‚ung. 97 AA 
In der Ewediin ve Blattes 
iſt zu haben: 
Toptenbeichai-Megifier. , 
—— für —* echworen⸗ aut 
gu 
orzehnom i 
Wed e ne Seemann. 


er 

Wein-Efigueitent. 

Mögifierbogen jur: GirmdberWiftkatien fir 
Thietat te 

Einnchmerei · —2* chem , Jeurnale für 
Diſttilts · Nechuct u. j.. im, 

Antorberumgb- or * —EX Cultus · 
Rechner. 

Eontreibächer fr Krenten · uad Unter⸗ 
fügungs-Bereine. 

Gerichts Mollzicher-Mepertorien, 

Gerichts Wollgicher-Jourhale, 

Todlenbeſchau · Scherne. 


"rankfürter Börse 
ven 7. September sent: 


— — 
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— Actien 
Und priotiatenn.. usa 


Wa Frankf, Bankset. & 500 | 149,1... 


4* Darmt. , zul — | 393 
e Ossterr! Nat,-Bankart.f — | 748 
5 bar Onitact.Dast. We] = | Ban 
4° PfAbrak-Bayr HypBk. | 34 


8'/4*/a Frankf.-Han. Eisb.-A. 
Taunnabahrte ae La 250 — | 170 
Khein-Nahe-Bahna Thl, FM 44 

4! Bayer. Onsb. fl, © 


40% Pfale, M⸗ab al, 500) =) 18 
4*/o Lud-Bexb.Eisb, all. 0 .| | 18946 
4°. Pfalz. Nedb-Act ad.5M| — | 119% 

4% How, adweb,.a 1.20] — | 157 
Si OesthraBtatite i — | Br 
5% Dost.S.Lb.Stb.afe. 500 1 | 18585 
5%, Eliaabb. a fl. 200 Zins ch: m! DIT 

5% Böhm. W.-Act,a 120087] ,— I 46 
4'301. Ihein-Naheb. Pr-Obl, — ! 

5% Ludwh.-Bexbi Pr-Oblig. Hogı! 
—8 —1 in. + head 
de. 1: — — 

je Hs, Lnd.-Pr.Obl, rl — 104 
4'hPhdo. de. do. | _ | Nil 
4, di, do. 1a PO GENE Wi 
4). das ..der ı Tally N 
5°, Bülun. Wast, Pr.i. 30/2, - | 7B%e 

Se Elisb-Pr-Obl. 1 Em. 07 | -—.l.. 29. ; 

—* do. 2Em.tm| —| 8 
FOR do, stnaerfrei, neie Ei. wo, 
be Orker, a 300 M. 
u 85% Bi. 


Eu « 
+CA. drinn. a 100 M. 18587181 9. 
— — — —ñ — — 


—5* * Briebrichbh'er 


957-8 
Biflole 9.1840 


Sedamdlige 10 8. Etilde “na. 
Dulatent 5 99-35 
Üranten-E tünte 1m 
mgliide Sewereigns 11, A 
ide Imprriales 3 
Dallars In Ein 2 23-2 
Rew · Hotler Bolbagio ns 
"e u Gold « 











TU Deutihe Zutunftöpolitit. 
(Bortiegung.) 
Es unterliegt feine ifel. dab gefunde 
—— — —— 5 feiner Kaffe 
enffaktting unenteeßrlih find, mie aud, dab dir 
Ausgaben u erg in * — * 
nwerhältni ige, eichgewicht im Staa 
Hausbalt —** Höhe erreicht Haben. Hud) in 


and empfand man dies; daher in Preußen ber 
eng Rama Die Sjührige und für Be Arie, 


Präfetiggeit, x. erfi durch die Erfolge. von 
1866 ju Gunſten ber Regierumg entidhieben wurde ; 
dann nachher die neuen ME. auf den eifernen 
Milttäretat mit feinen 225 Thlr. pro Mann, aber 
wiederum "zeigte der Krieg ; Be 
— worden und daß Nichts zu viel war 
und auch Nichts fehlte. 

In Eüddeuticlanb insbe ſondere wurde bie 
Odhe des norbben Miltärbubgets unb die 
daburd bei un makdam:ndige Erhöhung der Steuern 
als ein Hanpiargument gegen den Änſchluß ver- 
werthet und in der bayerijchen Kammer wetteiferte 
die Liberale Partei mit den Patrioten in Abſtrichen 
em Budget bes Krlegsminiſtets. 

Der Arieg hat ſcitdem die Lage geändert; 
Bayern, Würtemberg und Baden find Theile, des 
deutichen Reiches geworden und werben, wie es 
ſich gebüßrt, im gleichen Verhältniffe wie die Abri- 
gen Reihsländer zu den Ausgaben für Urmer md 
Blotte beizutxagen haben und eime dt Etr · 
hohung ihrer Budgeis wird zunädft. die Te 
meibliche Folge jein. Was ift da zu Ihun? Nah 


den Erfahrungen des lehten Jahres umd nach der, 
nen, die mir noch däglih an Ftanlreich machen, 


wird es feinem vermänftigen Menſchen einfallen 


tönnen, die flarle Schußtvehr des Valerlandes. bie, 


berrlicpe deutfche Armee, zu fhmäcen, fe e8 an 
Zahl oder jei es am Ausrüftung, Selbft rinxer 
Berminderung der Präfenz au 
zu reben, mochte ber Laie den bemäßrten Männern 
gegenüber, die fie für moibmwendig erflärten, Bes 
benfen tragen, obgleich dadurch Bedeutendes eripart 
wurde 

Zropbem wurde man Dazu verfuchſsweiſe 
tothen müfjen, wenn die Ausgaben an übermäßige 
Beloftung der Bürger, oder ofie Bernapläffigung 


anderer wichtiger Staatäbrbürfnife nicht. zu er-.. 





Die Arelimatifation. 
(Köln. Zeitung.) 


(dertfegung.) 
w I= a weniger buntes und erfreuli 
aöfarcnen, vorzüglich auf der fruchtbaren 


i — welche im 16. 


union. B 
auf biefem (ilanb, nods bie zum ANeere 
wa war, feine andern Säugeibiere ale ledermänfe 
unb einige Heine er und ‚nfectenfreffer vorfanden, 
benölferten es mit Edweinen und Siegen, Die füdy- bie 
su ber ftanzöhfchen Beiiguahme fo fehrvermehrt hatten, 
dak je in ben Wäldern mmbers 
ewalt vertilgt werben muhten; 
‚unbert mwurben Hinber aus Mabagadfar, 
‚ben Kiftenländern bes Nothen Meeree, 
Büultherten sadahen weile für vr Bl sur 
aulthierrace 9: en, ‚melde, für, bie vor 
N een ft; Jagdihiere kamen bald 
it umb von Böneln SR dor —— Afrita 
umb bem fhnerreichen Sübe nelegene 
Iniel bie ihönften hüglidften in e 
ben und & : war aber bie werth: 
wollte Erwerbung aobne Amafel Jahre 1767 
—— einge rie Ole (Acritberes), 
ber die ‚fru t verderblidge Landylage 
— dejritigfe und un Im Dei 
ren. P 


eingeführt ‚roorben, il, we. er Bel feine ‚guten 
mi vb: 


‚Yon eurepäilden 


iichen befipt Reunion ten Bar 
vi, der auf Ieinen, ärtien  mrwerbinge Laune 





Kaiferölautern, Samftag, den. d. 


tie, wohl das Weib ' 


2 Jahre das Wort 





Bud 
rachtmug ber Keeiimatifation Suf bem 


b ber 


verfanit: Der Breit 


fhrvingen wären; fo jchllmm ficht es dann aber | Si 


do nit. Deuliäland. if} zwar feines Der teichr, 
firn Länder, aber. jeine niverhältwiffe waren. 
ſchon vor dem Kriege nißmößig. gute umb, 


was der Norpdrukfche Teiflcke, Lönnte auch nöthigen, 
faßs der Eilßbeutfche leifteh,; zumal wenn im Au», 
clag gebracht mird, da ie dem Edhuße und, 
ber Futſorge des merem. Meihes Handel ‚und Imr: 
buftrie einen Atoßen Muflı 
dem Üeigenben Vohlſſanbe Stuerfähigleit und.| 
Eintünfte fi ‚vermehren iverben. 
aber ein writeres ſeht wichtiges Moment, weiches 
vorausfihtfich jede Stenererhöhung überfläffig macht, 
nemlich die 5 Milliarden. Rriegstontribution, ihre 
richtige Eingehuug. vorausgefegt. Diefe Summe, 
wird don den Rriegsloften,. jo,.enorm fie waren, 
jebenfalls ‚nicht .ganz.verfälungen und ift darum 
nicht ‚bloß als Erjap. für, jene:zu, betrachten, fonr. 
bern ais 5 Merlah, um das Heighlütige Frank. 
reich etwas abzufühlen.,. Ea wird davon aljo ein 
bebeutenber , Theil, dielleicht 2 Mifligrden übrig. 
bleiben, die deulſchen Staaten werden davon einen 
großen, wenn auch nicht, den . größten Theil ihrer 
Stontsfgulden abtragen und die dadurch erfparten. 
Zinfen werben bem Budget; für Militär, und ande 
nöthige Ausgaben zu gute kommen und nei 
Steuern wahr ſcheinlich so überflüffig machen. 
Unter diefer Berausfehung, lann alfo.die Finanj · 
lage Deutſchlands namentich mit auf die 
keichzeitige . Mebrbelaftung Frankreichs mit vollem 
Br eine aläupende gena dert. n mir 
barum detubigt zur Reichsberfaſſung über und 
teden wir zuerſt von den Reichsgemalten, jobann 
bon ihrer - Gompelenz. Was . die geiepgebenden 
Korherſchaften anlangt, jo haben mir ähnlich wie 
bie Berinigten Staaten ein Unterhaus, den ‚Bun« 











destath und ein Repräjentantenhaus, dem Reichär-| Ipriht. 


tag ; diefen bilden die mad) der Kopfſahl (1 au 
100,000) dicelt gewählten Vertreter des beutichen 
Volkes (st 352), jemen die Mögejandten der ein« 
zelnen. Bundestegierungen; ihre. übereinftimmenden 
Beichläfie werben durch Genehmigung. des Kaiſers 
rechtsailtig, welcher au unler dem. Beiralhe des 
Reich⸗e lamlets und theilweiſe des Bunbesraihes bie 
vollzichende „Grmalt ausübi. Die bewils ‚laut .ges 
wordenen Wunſche „auf. Abänderung. beyiehen ſich 
huf Gem ‚vom, Didlen an die Reihetagsmite., 
glieder, auf Errichtung eines, Oberaujes,- auf das 
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des Muaroärkigen, und dem 
Marine, Handels und 
auch einen FFinangmin-- 


(Fortfegung folgt.) 
Politiſche Ueberſicht. 


Am 9, Sept:,1820i 
Die Gitadelle mitt bon fr 


Re D i 
Berlchrsminifker, vie! 
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Luft gefprengt. Viele Todte und MWerwundete, 
ng ung von Toul und Fort St.. Quentin bei 
eh. 


Ein officiöfer Gortefpondent der „Allg. Itg.“ 
berichtet über die Salgburger Juſammenlunft, da 
man aud die Loſung ber focidfen Frage ind Auge 
gefaßt habe, umd zwar nicht durch Meinlihe Polt« 
34 ſondern auf wiſſenſchaftlichem uud wirth⸗ 
haftlichem Mege. 

Ueber den Geifteszuftand des Biſchofs von 
Paſſau Hatten ultramontane Blätter, fo lange der · 
ſelbe im Conflikt mit Bucher und feinem Glerus 
lebte, mandperlei ionderbare Andeutungen gegeben. 
Am 3. Sept. führte er auf Öffentliher Strafe 
und gegenüber bem Regierungspräfdenten Qipomsly 
eine Scene auf, bie ihm allerdings reif erſcheinen 
laßt, aber nicht fir eine Feſtung, ſondern für ein 
Srrenhaus. Die „Donaugig.*, ein gewiß under 


über die Lage der lath. Kirche in Bayern gehalten, 
ngapräfident genötbigt jah, 
en; da fei er ihm madigrfolgt, 
babe auf die Veſte Oberhaus gedeutet und auf 
offener Girahe laut geſchrieen: 
die Feſtung.“ So jei er dem Präfidenten mit 
Schreien und förmlichen Injulten bis in beffen 
Wohnung gefolgt. Der Auftritt macht natürlich 
ungeheures Aufjeben. 
ie geichrieben wird, verſammeln fi in 
Fulda tur die preukiſchen Biſchöfe, die bayerifchen 
werben eine Gofleltionote über ihre Anfichten und 
Abfihten einjenden. 

Die neuen Nachrichten über Die öherreidi- 
ſchen Wahlen lauten für die Verfaffungstreuen 
unguuſtig. Mähren und Oberöftreih find ganz 
verloren, und damit etliche 20 Stimmen im Reicht» 
tag. Wir zweifeln nun nicht mehr am Siege 

ris 


In Verjailles beräih man eben den An— 
trag Ravinel, welchet der Natiomalvcrienmlung 
den töbtlichen Haß der Stabt Paris zuziehen wird, 
wenn fie wirllih tagen jollte, die Hanptftadt 
Franlreichs nach Berfoilles zu verlegen. 

Die Kammer hat am 6. die Prüfung des 
auf das Gontingent von 1871 bezügliden Geſetz⸗ 
entwurfes beendet. Das Gontingent ift ſchließlich 
auf 120,000 Mann figirt und die Stellvertretung 
für diefen Jahrgang als damals zu Recht befte- 
hend beibehalten worden. 

Die dritte Berathung des Geſetzes über Kriegs · 
entjbädioungen wurde nicht beendet, da der Han ⸗ 
delaminifter ſich erſt mit feinen Gollegen über ein 
Amendement benehmen wollte, welches die Dispo» 
fitionen des neuen Geſetzes auch auf bie bon ben 
franzöfiicen Behörden befohlenen Requifitionen und 
auf die aus dem Bürgerkrieg berborgegangenen 
Schäben ausdehnen mil. 

Michel Chevalier veröffentlicht in dem Joutn. 
des Debats“ einen Premier-Paris, in weldem er 
ſich in der heftigften Weife gegen bie Baulpolitil 
der Regierung auslaßt. Die Banl habe aufge 
hört, ein den Handelsintereſſen dienendes Inftitut 
zu fein und arbeite zumeift im berberblichfter Weiſe 
als bloße Regierungsmaſchine. Michel Chevalier 


Bi 
warnt in der dringenden Weiſe vor einem . 
tergeben auf diefem Wege und, mei ) 
feine er Hin, bie alle g 
gangen feien, ſobald ſie ſich von de deli 
teffen abnrmendbet hätten. r 

In England Haben die gegen 
ber bei Alderfhott begonnen. erwartet eine 
Menge fremder Offiiciere, melde fih namentlich 
für die Uetillerie und die Infanteriegeivehre. inie- 
refiren. Aus Dentichland ift der berühmte Beneral- 
ftabschef Blumenthal eingetroffen. 


Deutſches Reid). 

Berlin, 6. Sept. Wie fehr die Frranzofen, 
oder richtiger Die Pariier, ſich ſelbſt ſchaden, wenn 
fie in ihrem Deutſchenhaſſe noch länger verharten, 
wird durch folche Falle am deutlichſten illufiriet, 
wo deulſche Intelligem ihnen zu hohem Anſehen 
verhalf. Es Hatte bis zum Ausbruche des legten 
Krieges einer der na Schiller des der · 
ſtorbenen Berliner Gräfe, Dr, Liebreich, in Paris 
fih aufgehalten, um dort für immer zu bleiben, 
Er zog es vor, fih London zu begeben, teil 
feine Perſon durch die fanatiſchen Maſſen bedroht 
war. Rah Paris kamen jährlich Laufende vom 
Auslande wie von den Franjofifchen Departements, 
um fi von Liebreih Rath und Hilfe zu holen, 
Er war ber erfl: und bebeutendfte Mugenarzt in 
Paris, bis zum Kriege allgemein geachtet und ger 
ehrt, Die Parifer, die bis dahin ihm auffudhten 
und ofz“ ihn nicht fertig werden können, finb ge« 
nöthigt, nam London zu reifen, eben jo die Par 
tienten aus den Provingen. Der politiiche Wahn ⸗ 
wi vertreibt wiſſenſchaftliche Gapacitäten, wie er 
materielle Verbindungen löst, über die Niemand 
fo ſeht ich zu beklagen haben wird, tie ber Finang⸗ 
minifter Pouyer-Quertier, ber die erhöhten Steuern 
dei Bandes ſehr nothwendig gebraudt. Wir er 
innern un®, daß mährend bes Krieges in den 
orcupirten Gebielen zurüdgebliebene Franzeſen, die 
bis dahin am Liebreih in allen ſchwierigen Fällen 
fih gewandt hatten, troftlos waren, daß fie ohne 
ihn ſich behelfen mußten. Sie waren freifih nit 
wenig erftaunt, daf ihnen die Aerzte der beutfchen 
Arme bereitwillig und unentgeltlich Dienfte feifteten, 
welche bie Abweſenheit Liebreich's meniger empfind« 
lich machten. So verichroben und einfeitig if 
dieje fanatiſche Maſſe der Parifer, daß fie noch 
nicht begreift, wie die Wifjenichaft ſiets einen inter 
nationalen Charakter an ſich getragen hat. Sie 
desnnonirt plöglih die deutlichen Gelehrten unters 
Ihtebslos, aber natürlich nur zu ihrem eigenen 
größten Schaden. 

— Der erwähnte, von der Militärmedicinafe 
abtfeilung im Ariegsminifterium bearbeitete fati« 
ſtiſche Sanitätsbericht über die breußifche Armee 
enthält in feinen Mittheilungen ein ſeht jhüpens- 
merihes Material über die Einwirkungen, melde 
die verſchiedenen Dienſt · und Lebensverhaltniſſe bei 
den einzelnen Truppentheilen auf die betreffenden 
Individuen ausüben. Es ift bei der Auffſellung 
diefer Mittheilungen mit großer Sorgfalt fomohl 
auf den Dienft im ben verſchiedenen Truppengatt” 
ungen, als aud bie individuellen Berhältniffe der 





Jung und 







<c ga 

Soldaten, Ari auf die Ginfläffe der Mitter- 
anf die nen -Altersllaffen ber ein · 
gelnen genommen worden. Der 
Umftand, dab derartige Beobachtungen in Zukunft 
in ey 28** wiederholt werden 
au die Folge höchſt werihvolle 
wiſſenſchaftliche Arbeit reinen, Schon die Erfaht · 
ungen, welche bie erſte derartige Atbeit, die der 
it übergeben wird, conſtatiri, bieten-ein 
Inlereſſe. Im Wilgemeinen, Beikt es im 
jenem Bericht, Täht fi fagen: je complicirter der 
—“ eg die Ausbild · 
ng annes zu fämp t, deſto zahlreicher 
find die Beranfaffungen zu —— Ver · 
legungen und zu Erfrantungen UÜberhaupt. Aus 
diefem Grunde wird die Infanterie fiets ein ge 
ringeres Krantencontingent fielen, als die Waffen - 
galtungen, bi welden fih der allgemeinen militär« 
hen Ausbildung diejenige —— oder bie tedhe 
niſche Untermweifung tiber unter der Erde, zu 
Daffer und zu Lande hinzugeſellt. An und für ſich 
toürbe diefe Betrachtung ſchon die Steigerung der 
Krantenzabl des Trains erllären; das a 

wohnliche Maß derfelben aber findet wohl ba 
feinen Grund, dab die abgekürzte Zeit der Aus« 
bildung der Troinmannfhaften und der underhälte 
nigmäßig in und egienfivere Dienft höhere Uns 
forderungen an bie färberlichen Leiftungen ſtellen. 
Der Einfluß der Jahreszeit auf die Ziffer der Er« 
frantten mit Bezug anf die 3236 fi nur 
annähernd ermitteln laſſen, doch find die ungünfl- 
igen MWitterungsverhältnifie als frantmadende Po⸗ 
ten; in erfter Weihe anzuführen. Zu ben allge 
meinen Urſachen der Erfrantungen gefellt ſich 
ein anderer Factor, nämlich die veſchaffenheit des 
Erſfahes. Unmittelbar vor dem Kriege von 1866 
und während deijelben mußten zur Aushebung zum 
großen Theile Givilärzte und junge Militärzte heran« 
gezogen werden. Diefelben, er geübt in der 
Beurteilung der lörperliden Brauchbarieil der Mili« 
tärpflichtigen, gaben wohl micht felten dazu Veran 
lafjung, dab mandpe Leule verſuchaweiſe eingeftellt 
wurden, zur Beobachtung ins Lazareth gelangten 
umd dadurch zur Erhöhung der Srankenziifer bei« 
trugen, Der Zuwachs des preußiichen Staates nad) 
dem friege ift gleichfalls nicht ohne Cinwirlung auf 
die Gefundheitsverhältniffe in der Armee geblieben, 
Mehrfah wurden Truppentheile aus ihrer Heimathe 
provinz im entferntere Gegenden dislocirt und muß⸗ 
ten fi dort erft aeclimatifiren. So bisponirten 
befonders bie holfeiniſchen Heerespflichtigen, welche 
nad Sachſen, und andererfeits die jehleftichen, melde 
nad Altona kamen, zu Woelimatifationserfrantun« 
gen. Die veränderte Methode der Husbildung älterer, 
zum Theil der Referbe angehöriger, zum Thell neu 
übernommener Mannfhaften fiel gleichfalls nicht 
wenig bei der Erfranfungsjafl in's Gewicht. Dozu 
tam ber it der nenformirten Regimenter, 
melde in ihrer Ausbildung und Leiſtung nicht hin- 
ter den alten aurüdftehen wollten. So weit der 
Bericht Über die Krankheilsurſachen, die wir nur 

im Allgemeinen bier berühren konnten. 

schen, 5. Sept. Bei dem nahen Zur 
jommentritte unferes Landtages beſchaftigt ſich die 
Preffe bejonders mit zwei ragen, wenn wir bie 
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wirtlih fruchtbaren Nefultate er, hat. 
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Anders Tiegen die Berhältnifie bei Seiben- 
güchtern ; Die urden ET ae ger 
etrieben, ale ſie aus allen Theilen der. Welt. feiben 
be —— und haben es 
wirkli ber ‚verheer- 
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Rammende Seiden: 





erworben und es wurden bier mit dem japanischen 
Gichenfpinner ebenjalld günflige Refultate erzielt; bei 
ber geringern Bebentung ber beutichen Seenjugt 
aber und durch ben günftigen Umſtand, daß umjere 
nideerfpinner nur wenig bon ber Kranfheit litten, 
Be Bi _ bie bahim abyielenden Berfuche beidgränt- 
ge 


GEalus folgt.) 


Tobesanpeige des „Socalbemefrat* 
Seien werhte er 


tes: 
ten ne leyten Wege ware 
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er un 


‚tE.ilen A ne rinnen 

4 Uhr. Es wurde demfelben ein herzuchet Eipfang 
bereitet. Der Konig von Bayern‘ und die Rönigin« 
Mutter waren ihrem Gafte einige Stunden Wegs 
entgegen gefahren. . 

Wien, 3. Sept, Nach dem grfern bekannt 
gewordenen Reiultat der mähriichen Wahlen con 
flatiren ſammtliche Morgenblätter, dab ins Mini- 
ferium im neuen Parlamente die Zweidrillelmajo · 
rität für die Ausgleihs-Ation Gaben were. 

Paris, 7. Sept. In dem Progeh Jules 
Nabe” gegen die „Berite” und Abenir liberal“ 
murben Valuye zu einem Sahre und 1000 Frrancs, 
die Geranten der 2 Blätter zu einem Monat und 
500 Ftes. wegen Berlaumdung verurttheilt. Die 
Ferien ver — Her bhuern Doraud- 
ſihmnch vom. 17. September bis 28, November. 
Bezüglich des Antrages Rabin⸗el wirb man ſich 
einigen, dab die Berfanmlung vorläufig in Ber- 
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——2—42 32* Hriiyantnilr 
' title Sonntag, 3. Sek, end bie 
Garbinalftäge bet iminfletiehen Yalıkt außer Sede | nAu mihke Sonntag, 4, Heid in 
nung laffen. Die eine ift das Berhältnik des be * Beer wich — * eischt hatte mut biefem 
vorfiehenden Landtag b zur Rricstagsfeifion. Im | verieken, auf den Bemberg hinaus. Sie fanden da einen 
Frühjahr war die Reihttags-Eröfinung unmittelbar —— Ruder, — up vom 20 Yund, 
iſchen en unter m ben nme Dan 
Dee Ih — — vermuthet ned dee weten gröben unb mehvere 
: 4 r ge. Wildihweine auf dem Leınberg. Bon den größeren 
fen den beiden Berttetungen ju vefmeiden. Ger | foll ein meitered Stüd angeſchoffen jein. 
jehe der dringendften Art milfien bis Ende Zejem- Münden, 6. Sept. Im ber Beutigen stoeiten 
ber berathen und beſchloſſen fein, um bie reichäge- 


Haupteerfammlung des Vereins der deutſchen Straf⸗ 
ſehlich fefiftehende Einführung des Reicäftzafgefeh: 


anftaltöbramten wurben nacfichende Kr gefaht: 
budes dom 1. Januar 1872 an für Bayern zu 1) &8 ift unbedingt nothweridig, daß bie Bejehgebung 
ermöglichen. ! 


bei Ordnung des Strafeolliugs an en Ber: 
Ebenſo ift es verfaflungsmäßig darauf abge 


onen ber Anftaltsverwaltung möglichit freie Bewegung 
SI tn Be — 
i bi nn päbagogi ürnisjen des jugendlichen , 
— A ——— —— fir 197273 fodann aber fpeciell ben Andivibualitäten eutipredhend 
in den Kammern durdberatben- und von ber ſtrone 
janetioniet wird, 


eitattet werben Lönne, Den Untrag zu Biejem, Be 
Eine Bertogung der Kammer über Die Dauer 
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P “ . A f fangenen Nachmweife beigebracht werben follen, wurde illes bleibt 
der Reihstansiejfien, die doch allein wenigftens | Pics - — ⏑⏑ erfiiem: 5) fa ibt. 4 
6 Boden 9 xuch nehmen wird, hat um jo | das be - BA der Belsnamen it Urteil aber Paris, 8. Sept. „Le Soir* meldet, da 
größte als es ein gang neues, unter ——— erahnen PS en Dr re der Räumung —— Departements 
neuen Dr | und Borausfepungen ausjuar« | Milteif Merbe; ‚auf Anju 10 ä afgabe der neuerdings geleifteten Raten» 
belleudes gilt. Nun find bie bemsährien anfalt won der einfchlägigen Behörde bie Unterfuchung®: | zapfung auf die riegkcomtribution begonnen tor“ 
: n * akten über das neucſte und die allenfallfigen früheren den fei 
in die Geſ eingemöhnten Mitglieder der Ube | Wernehen de3 Cingelieferten mitgetheilt werden; c) da n je. 


georbnetenfammer mit menigen Ausnahmen zugleid, 
auch Reihstogsabgeordnete, jo da hier eine Pilich- 
ten-Gollifion eintreten wird, wenn ge und 
Reidpstag zu gleicher Zeit tagen. Einen Ausweg 
 Annte man allerdings darin jeher, wenn die bei« 
den Hälften der alten ultramontanen Mehrheit, 
wie man jeht von beiden Ufern des Rifjes in Aus- 
Fichte ſtellt, wie bisher bei den Ausſchußwahlen zur 
fammengehen und ihre Leute in den Hyinanzaus- 
jchuß wählen, Herr Greil fönnie dann mieber 
wie vor einem Jahre Budgel-Referent werden und 
der alte Tanz von Neuem * Er ae 
ſich felsohne auf dem Reichstage für entbchrlir 
en als unter feinen ‚patriotijchen Wollegen 
und Bewunderern in der baheriſchen Abgeorbneten» 
tammer. 

In diefem Falle würde es aflerbings lange 
dauern, bis die Plenarfigungem der Mbgeorbneien« 
fammer wieder anfingen, und unfere liberalen 
Reihsboten könnten im der Zwiſchenzeit ihren ber= 
finer Pflichten vollauf genügen. Der zweite Ger 
genftand des Intereſſes, mamenilih in ben ultra= 
montanien Organen, iſt bie Haltung der liberalen 
Abgeordneten. Ein Augur ‚in der Poſtzeilung, 
deſſen Prophezeiungen nod einmal eingetroffen find, 
fiegt der einheitlichen, dur die Religion zujam- 
mengehaltenen ultramontenen Mehrheit gegenüber 
die Linke in vier Fraltionen gefpalten daſtehen; 
Demolraten (wohl der pluralijs majestaticus für 
Hertu G. F. Kolb, ven man librralerjeits ſchon 
fängft zu den Ultramontanen zählt), Mittelpartei 
Fortfhrittspartei und Mationalliberale. Die Freude 
melde diefe Finbildung dem gutem Manne nıadit, 
wird ſehr kurz fein: ſchon am 20. September wird 
er wiſſen, doß er am 1. bs. Mis. ein Winbei ges 
Iegt bat. (K. 3.) 

Frankreich. 


Baris, 6. Sept. Thiers empfing geflern 
den Marſchall Bazaine und umterhielt ſich längere 
Zeit mit demjelben. Vorher war der Marſchall vor 
der Commiſſion, welche mit der Prüfung der Hand» 
tungen der September-Regierung beiraut if. Der 
Marſchall, der Tags vorher aus Genf eingetroffen 
war, hatte ſich von einem feiner Adjutanlen, be 
Mornay (eö it ein Bruder des Deputicten Dar» 
quis de Mornay), begleiten laffen. Diefer Apjutant 
las vor der Eommilfton eimen Bericht, in welchem 
die Ausfagen des Marſchalls zufammengefaht mar 
ren. Der Präfident der Commiffion, Graf Daru, 
richtete noch einige Fragen an Bazaine, auf melde 
Diejer Sehr kurz antwortete. Die Ausjagen Bar 
zaine's ſollen nichts befonbers Neues geliefert haben. 
Die Eommiffion, melde mit der Prüfung des Dur 
jaure jchen Antrages Betreffs der Reorganifation 
des Staatsrathes betraut ift, will denſelben bahin 
abändern, daß die Staatsräthe nad Liſten gemählt 
werben jollen, welche die Gemeinderäthe aufftellen. 
Es heißt jedoch, daß die Regierung darauf nicht 
eingehen will. — Am 15. September jell zur Ent 
waffnung der Rationalgarden bon Lyon und Ber» 
failles aefchritten werben. Truppentrftärhungen 
würden in folge deſſen madh den Beiben Städten 
abgeſandi. (R. 3.) : i 
anne hen en 


Provinzielles und Bermifchted. 
Ai A sn let ans egal Wilsiewein. site. 
Baden nun in vr Bode vom uf auf den Sapl 
* Ir 


Berfailled, 7. Sept. Der Munisipal- 
rath bat heute Thiers amlählih der Eruennung 
deſſelben zum Präfidenten ber - Republit beglüd- 
wünjdt. Im ſeiner Antwort betont Thiets, daß 
er hoffe, bie Zulunft werde ſich günftig aeftakten, 
es werde gelingen, die moraliichen und materiellen 
Uebelſtande des Landes zu heilen und Frtankreich 
den ihm gebührenden Rang zurüdzugeivinnen, indem 
man die ganze Rrafi der Nation entfalte; die 
neue Regierungsiorm werde ſich im friedlichet und 
zuhmpoller Weiſe brfeftigen. 

Berfailles, 7. Sept. Die Nationaler 
fammlung beendete ‚heute die Generalbebatte über 
ben Antrag Rabinel (die Inflallirung der Minis 
Herien in Berjailles betreffend.) Die Berathung 
über die Amendement3 wurde auf morgen angefeßt. 

Konftantinopel, 3. Sept Auf Wunid 
des verftorbenen Großbeziers Mali Paſcha eriannte 
der Sultan Mahmoud Paſcha, den bisherige Mar 
tineminifter, zum Großbezier. Große minifterielle 
Veränderungen werden erwartet; mamentlich die Er 
nennung BDjemils zum Minifter bes Aeußern. 

‚. „New or, 7. Sentbr. Bei den Wahlen 
in Galifoenien fiegten die Republitaner, 


Aufruf, 


beireſſend die Gründung eines Bereind für das 
deutſche Rot 


Yafob & ennefelber's, des Erfinders ber Lithographie 
der Plag an dem Aremungdpumkte ber Dito: und 
Barrerftrahe abgetreten werben und zu biefem Zweck 6 
Jahre lang ‚referwint bleiben fol. 





Dienftesnadhridhten. 


Dem brittem prot. Bfarrer in Speyer, Karl Philipp 
offjmann, iſt behufs der Annahme einer Inſpector⸗ 
e an bem Diafoniffenbauie in Etutigart bie erbetene 
Entbebung von feiner bermaligen Bfarrtelle unter bem 
Vorbehalte des Müdtrittes in ben Dienft der pro 
teftantifch-unirten Kirche ber Pfalz bewilligt worden. 





Fruhtpreiie 
Zweiprüden, 7. Sept. Per Etr. Weisen 7f. 
49 ir. Rom 5 M. 10 fe., Be # reibige U R. _ Ag 
Arcibige 3 fl. Wir, Epely Tar, Spelilern Of. 
— fr., Dinfell Of. — iu, t OR — ft. 
Safer 3 f. 15 I, fl. 


tm10 Meifbrob 3 Bib. Dr, 
24 Er, 4 Bd. 16 fr, * tr, Gemifdlbrob 6 Bro. 
32 fr, dab Yaar W T Loth 2 fr, Nindfleiich 
1. Dual. per Bft. A kr, 2. Qual, 18 fr., Halbflei 

18 fr., Hammelfleiih 18 _fr., Schwtinefleiſch 0 fr, 
MM, _ Bf. 1 Liter Wein 24 fr, 1 Liter 





Anläplic des am AH, Auguft Jl. J. zu Stutt⸗ 
gart abgebaltenen IX. beutfchen Nurijtentages baben 
die unterseichneten Mitgieber deſſe in aner befon: 
zn m diehem Zwecke abgebaltenen Berſammlung, in 
rwägung: ’ 

baß bie Frage über D ſation des Rotariates 
tun beutichen Reiche aenenmeärtig ton ber Reichsbehörde 
iue Auge glatt, und daß es ven dem größten Ins 
tereffe ift, bab bie Stimmen aus der’ Brarid umd die 
Crfaßrung über. bie Formen unb Eompet bes 
Inſtitutes hierbei mit in Anfhlag und Berüdfidhtiaung 
emmien. 

2) daß wpwiſchen ben in Deftreidh, ern, Baben, 
Württemberg und am Rhein bereits ——— Ne: 
tariatsvereinen umb Organen bi6 jet can Binbeglieb 
nicht hergeftellt if, deſſen Werth und Nethwenbigteit 
rs ben berinaligen Berhältniffen und Tegislator: 
v 
bi 





J Neueſte Poſt. 
(Telegramme)— 
Wien, 7, Sept. Das „Zelegraph. Eorr.- 
Bureau“ beftätigt, daß man ſich in Gaftein und 
Salzburg zu einer Friedenspolitit vereinigt habe, 
ohae förmlihen Abſchluß eines Vertrags, Auch 
die Wſung der focinlen Frage wurde in Ermäg« 

n Biden von kl ergibt; 

3) daß nadı den vorliegenden Stimmen aus Ba: 

en, ern, Bürttemberg, ben Rheinlanden, Altpreu⸗ 

sen, Sachſen, Eljaß und Lothringen und beſonders aus 
Deſtrrich ein ſehr erfreulicher Huffchtuung der erftrebten 
gemeinfanen Beratungen zu erwarten tft; 

4) bab bei ber innen fiaablichen Bed bed 
Notartateinftitutes, mamentlih aud für das Hyper 
thetenweſen und den Realcredit, bie Betheiligung auch 
‚anberer berathenber Elemente w emowerth erjcheint ; 

bie Gründung eines Bereins für ne 
Rotsriatsweien in Ausſicht genommen, im 
Abficht, durch Unterhaltung eınes Organs, ber 
„Deutfhen Rotariat& eitung”, und burdh 
verrobijche mlungen, bie legielatoriichen 
hr ri m bad Fotariat berühren, im 
wiffenichaftliher und praftifcher a: u er: 
ans 


ung a 
alzburg, 7. Sept. Heute Mittag flattete 

der Kaiſer von reich dem deutichen Raifer einen 
Befuh ab, Mad der Hoftafel erfolgte eine Aus« 
fahrt nach Klesheim, wobei die beiden Monarchen 
zuiammen fuhten, Abends fand eine prachtvolle 
Beleuchtung der umliegenden Höhen fait. Morr 
gen berabjchieden ſich die Kaiſer. 

Salzburg, den 8. Sept. Die Mhrelfe 
des deutfchen Kaiſers nah Münden erfolgte heute 
früh 7 Uhr, nachdem die beiden Mongarchen den 
ie Abjchied genommen hatten, 

ünden, 8. Sept. Um 10 Uhr 45 M. 

traf, von Salzburg fommend, der deutſche Kaifer 
hier ein und wurde von einer unzähligen Bolls- 
menge mit braufenden Hochrufen empfangen. Huf 
dem Perron des feſilich gefjchmüdten und beflaggten 
Bahnbofes waren Begrübung des Kaiſers die 
bier anweſenden Mitglieder des Königshauſes, die 
Mintfitr, die Gefandtichaften, die Gemerafität und 
die Spihen der fäbtifhen Behörden. erfchienen, 
Bei dem Einlaufen bes Zuges in bie decoririe 
Antunftshalle intoniete eine Militärtapelle die preuß- 
ijche Vollahtymme. Nachdem der Kalſer ein Dejeu- 
= zes rg ſehte derfelbe um 11 er 

inuten Reife nach mangan fort, 

Doheniähwangan, 8. Sept. Die Un 
tunft des deutfpen NRaifers Klerfelbf erfolgte nad 


örtern und die einhatliche ion bes 
Juſtituts in Deutf&lanb nadı Ar fördern. 
. Der jur befinktiven itwirung bes Bereind be 
fiimmte erfte beutihe Rotariatdtag wird nun am 
 Bamätag Den 7. October I. I. 


in rt m. abgehalten, und findet bie Be: 
ung ber Iheilmehmer ittags 10 Ur im ums‘ 
Saale der „Weftenbhalle“ ftatt. 

F Dir meten erli 


; en erlauben ſich Han ihre ver 
ehrten Gollegen, —— des Rotariats ans 
nd bes aloe Reihe (uni De 
are Ba I aben. 

t Das Comite. (Folgen bie Untericriften,) 


Bon b ä Rot : 
ö vei a Ten otaren find unterzeichnet : 


ber aus Feil täglich bs auf ben — — — — — — 
Beaniworilider Ribssiam Ott⸗ Fleiſa44. 


gegangen waren, manchet Schuß g 


Arrarialifdhe Eorf-derteigerung 
aus dem Reviere Jagdhaus 


Samfläg den 16. Schtember 1871, na vgens 9 uhr 
zu Kaiſerslautern im Gaſthauſe „zur Poft*. 
Einſtedlerbruch 


—582 bie Looſe Nr. 10 biemel, 143 197 Taufenbe I. Qual. 

tes — 22 ri 5. IL, % 

KRoiferslauterer G Mann a 0, ı # in 
F Meinitäd , „ „171,174, „ Rn. iA" m, 

Beilert — u 

Kapweil, Hy at en IE > 
Kaiferslautern, den 7. September I84. 

u" a = Forfiamt. 

482) rehler, he 


Hefanntmahung. 


436,2,1) Die Berfteigerung der zur Gantmafle von 
Julius Lehmann, Gaftwirth in Aa ren gehörigen 
Mobiliargegenitände kann eingetretener Hinderniſſe wegen am 11. 
und, 12, d. Dis. nicht ftattfinden, 

Das Weitere wird fpäter belannt gemacht werden, 

Raiferslantern, den 8. September 1871. 
Hartmann, I, Notär. 


r 
Mobiliar:Berjteigerung. 
=) Montag, den Il, Sepiember 1871, Vormittags präcie 8 Ur 
dabier im der Galle auf dem Wiarplah läht Herr Yacob Steiner verfleigern: 
sa, 36 Städt rüfterne Breiten; 
„ 3500 Vappelbreitem ; 
. N ,„  rüflerme Rahmenjchentel; 
400 , Däubchen; 
1 Barihie Vindenhotz; 
1000 Stad wliiterne und eichene Hogennaben ; 
100  „. ‚eine Felgen; 
5 Karremgeftelle; 
80 Wagenräder; 
20 Wagendeihjeln; 
6; Einhornambos; 
1 Barbmähle ; 
18 Sramnimweinfäfier, 5—700 Liter halten; 
1 Barihie eihene Tännden; 
300 Stud gut erhaltene Frochtſad⸗ 
1000 Gendwer Ir Eiablabfälle von Eijenbahnmwerffiätten sc. sc. 
4 Deyimalwangen, 2—3 Geminer auswicgend ; 
1 Degimalivange 12-14. „ 
Raiferdlautertt, beit 25, Auzun 1871, 
Derheimer, I. Wär. 


* 8 ++ + 
Ankündigung. 
44) Un ber Fönigl, andenfhule zu Saiferölautern beginnt 
ber Unterricht im Sgulſahr 1871/72 Montag, den 16. DOftober, Geſuche um 








Aufnahme in bie Anftalt, belegt mit, den verjhriftsmäßigen Beuaniften (5 26 des 
Nionmative), find I # vie yum 1. Hrtoder u ben Hauptlehrer eingureichen. 
Kaiferslautern, R September 1871. 
Die fönigl. Infpectien: Der Hauptlebrer; 
A. Vogrt. Braun. 








45,10,1) Der Winterfurd an der 


Garolınen-Schule, 


Mädhen-Penhonat zu Frankenthal 
in der Rheinpfalz, 


deainmt mit bem 5. Oftober nãchſthin 
x Die Borficherin: 
Louise Braun. 


Vieh: und Kramer-Marft 


Ultenglan. 
(Station der Landſtuhl ⸗Kuſeler Bahn) 
Andıt ſtatt am [396,8.1 
Montag den Il. September nädyfthin. 
me Diefer Markt eignet fi ganz befonders zu Arte und Merkauf 
= „junger Zuchtftiere und trädhtiger Kühe und NMinder von editer 
anRace, — 


Der Raiferslauterer 


Comptoir⸗Kalender 
0 °910.1872, 


mdet ä unter der fe B 
KM rate I ser 
neten gerichtet werden. 


Irre De 





all » 





| 


un rudierei 


ofi ’ 


wor ; 


— — Bist ‚Pr Beysaaiern. 


Seneralverfammlung. 


404,52) Die Herren Aetionäre des. Eifemwerts Maiferslautern werben 
hiermit zu ar außerorbentlichen Generalverfammlng auf 


Mitlwoch den 27. September Vormittags 10’ Hhr im Kafına 


höflich eingeladen. 































er Daatipenbe des Vorſtandes: 


Shühen-Gefellfhaft Kaiferslautern 


4 




























0) 


Preisſchießen 
am Sonntag den 10. und Montag den 11. September, 
Das Nähere befaat das Programm. Ser Ausſchuß. 45 


Mobiliar-Berfteigerung| Ein Lehrling 


47,3,2) Der bieiine Truppen]... ER, ’ 
Vilege: u Unterftüpungsperein]”? auf das Gomptoir | 
läft babier in der Halle auf dem Mar et en et BL 
play, jededutal bes Nachmittags 1 Uhr, | Fr rrroR) seiten de vl. 
unter Anderem namentlich berfteimern : —— 
a. Dienſtag, 12. September: 

165 mollene Deden, 1 Partie Hand: 

und Leintächer, Unterlagen, Bett: 
jeun, verfhiedene Betrolenmlampen, 
2 Rafferröfter, runde und ange 
Cifenbäfen, Maihbäfen,: Wakdı 
fhüffeln, Bleds und. Porzellans 
geidirr aller Art, Leuchter, A| _ 
rtöhere und -2 Meinere Epiritiee 
errichtnngen, 1 Meifinsnane, 





437) Morgen Sonntag ift 
meine — gefäiloffen. : 
I. Maher 


. 





Vrankfurter Börse 


vom 8. September 1871. 


ale 
Faplar. id * 


Staats-Papiere. 








1 Tartbie Hemden, Charpee, Ber: | Nordd. 50% -DbN 1005 
bandzeug, A volitändine Pett- * —— 
geitellen, Cinlagdretten, Tragbabren | Pramss. . — | 99% 

FA — * — „ 8°2% Stantsch.a 105 | 854.) — 
atmpen,Hopipoliter, Spreufifien, akt. Obie- . IT — 88°) 
IAanmjdıränke, I und Ziut irre “ ie ng f If 70% 
blech ic. 28, Nansan 41% Mn > BF * 
b. Ireifag, 15. September: ··6.. 1266 
= r . YYhıdle » . - BB’n 
21 Babewannen, :neridichene Füber | Bayern 5% Oblig. . . 3 hop 
und Bütthen,ı 3 Refiel, 4 Aumje| -» B*uKriegs-Anl 1870| — I 
beerde, 1 Hab Effin circa 100 Liter, - 4 Yühr. do. — 2a 
Jafchen, baummeolene und leineme] . Mae "ajähr. do. „| | 9036 
nterhoien, Soden! und Striimpie, Ks Ijähr. do, . .| = | 98° 
Vorhänge, Vetrflafsen, 1 Balten: » 4% njähr. de. . . 93 
twaage, Cigarrenfpipen, Wicifen: . +Ablisungs-Rente] — | IBlfs 
aefbirr, Unterjaden, 4 Cätten |’) - 3/16 Obligntionen] — | 87% 
gerannten Ra ee, Tabat, Cigarren, | Würtb. 4% Obligutiomeuf — 3 
uttaperbafäde, Luftfiffen, Sa Kr, . r SER 
fh, Schläuche, Abtgjttfiffen, dir: |_ . Be KR — | B7!n 

uraiibe nftrumente, 1 Barthie] Baden 46* ——42 

Den, Branntwein, Soda: un]? . A „als - 199 

. ne do, von 12] — | 88 

Exkteräwafler ıc. ıc. . 2 ‘ — 

Aaiſerslautern, ben Du Septbe. 181. —— Obligationen 108 * Pr 
I nn can * Bat £ hr — 34 

A Osster. 4'4°%s Obl. Z, in Si — * 

ufforder ung. NHent⸗ inPap.| — | 4! 
£ do. Sa 

43) Sihon. mehrmals wurden ber ’ —* Use, Pa el — | mi 
dem gut Untergeichneten am dei | Nor. 6%jsBds. Löser. 1804 100% 
Bien. ——— ieb ee Amerikab* . . v. 1801| — igong 

9 vol ” me] — | 
eine Stohtette entwendet. Üier- ben ie nr a * —* 
oder die Thater bem Untergeichtteteit zur] __" + * 
ngeige bringt, fo bafı Vefttafund erfo lgen 5% Oeſter. & 250 fl, m. 1854. 75% P. 
kann, erhalt eine gute u untg. 3500 3 —* * Ks 
! ı + Deſt. Tedi.· Auſt· a 100 FE. 1858 1 
Gaftwirth „sur Beit“. P 
Kaiferslauteru, 8, Etptbr. 1871, 
Gi 2 EEE TEA Ka Geldferten. 
A reuki riebrirhäb'or Tune 
zeige. 4 Be 5 9 38-40 

435) Die im Bezirke Kaiferslanterm | Holländilge 10, Eilde 9 52-54 
bei ——6 Edens Berfi 16: | Sutaten: 5 38-35 
Nana „LG CREDIT VEABEEE Suylle Sonne ehe; 

@ ” I 2 fi 1 11744 
Füßrenb, em werden hierdutch wer Anaperlales 38-40 
eingeladen, unter Borzeigung ihrer Police in Be 2 2265 
bei dem ten, vorzufprechen. | Memeihartir Geldagio 118° 

FE. A. Le nn, |MWehiel im Gen. 108% 
un gegenüber der pret., airche ’ 
—— ——— Raiferölaniern, 9. September, 

tien, [7.17 el, 2, Butter 1040 tt. per 
hänfe ac. billigft behii "9 onen 9_M., eriefein 1 R. 
hrmacher  Erusius. Se in 1, 


Plälzische Fost. 





i i lih uns wird mit den Ritlegs 
*75353 ern R “tr, in Beier 1 4.38 5 inet, Erägerlohe, 
i * im der Buchdrudetei von Herrmann Rabier am p) 
— Imjeriren enprech eader Radail — Wie auswär 


Behtellun 


allen Theilen der Pfalz versandt. Der Preis derſelben beirägt für auswärtige Lefer wierteljährlih 1 M. 15 ir, 

gen nehmen alle Voilerpebitionen an, in birfiger Stadt die Erprbition der 
— Anſerate werben mit 3 fr. die dipaltige Petitzeile ober deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 
Unnoncen-®ürcau's nehmen für die „Pfälgiiche Volt“ Aufträge entgegen. 





Nro. 161. 





DT Deutfhe Zutunftspolitit. 
(Bortfegung.) 


Schon jept ift 4. B. das auswärtige Dini« 
ferium Preußens ein deutſches geworden und auf 
den Bumdesetat übernommen, es müßte bies num 
mit allen gesannten geicdeben und deren Inhaber 
müßten taiferlihe und Reichsminifter briken. 

Die dadurch nöthige Mehrbelaftung der übti · 

Bundesftaaten würde reichlich aufgewogen burd) 
de Aufbebung der Minifterien gleichen Reijoris im 
denn Ginzelländern, womit z. B. in Baben ber 
Anfang gemacht if, fomie der Meinftantlichen Ghrr 
fanbtihaften und Gonfufate, ſowelt das noch nicht 
gefthehen if. 

Schwierigltiten würde eine ſolche Vereinfach⸗ 
ung der oberſſen Berwaltung nur im denjenigen 
größeren Staaten finden, denen die Bundesperträge 
mehr oder weniger cine Ausnahmsſtellung einräue 
men, namentlich in Bayern. Gin auswärtiges Mis 
nifterium lann zwar oud hier Schon jet entbehrt 
werden und gerade jeht, da dieſer Poften erledigt 
ift, wäre die Gelegenheit neboten, etwa ben Mini- 
fier der Juſtiz mit den noch verbleibenden auswär ⸗ 
tigen Gleichähten zu beauftragen. Hinſichtlich ber 
übrigen Minifterien, die neben den Reichsininifter 
rien gleichen Belangs fortbefünden, fönnte Bayern 
eine Vergütung im Abzug gebradt werben, fo 
lange die Sonderbottechte nicht etwa geſchwunden 
find. Dies führt uns zur Frage von der Gompe« 
tenzerweiterung der Reichsgewalt. Dieſe lann nem · 
lich in doppeitem Sinne gedacht werden, einmal 
als Verminderung und Befeitigung der Ausnahms · 
beftimmungen, melde in einigen Staaten die jetzt 
fon verfaffungsmäßige Competenz bes Bundes noch 
beichränten, fodann auch als Ausdehnung feiner 
Sphäre auf Angelegenheiten, die bis pt noch 
nicht als Reichsſache behandelt werden, fondern den 
einzelnen Staaten überlaffen find. .‚Befondert in 
erfterer Bezichung ift das Verfaſſungswerk vieljach 
als ein mangelhaftes und unbefriedigendes bezeich ⸗ 
net worden. Obgleich num nicht im Abrede geitellt 
werden foll, dab Mandes zu wünſchen übrig bleibt, 
fo gebictet doch die Villigleit und Dankbarfcit ge 
gen die ſuddeutſchen Fuͤrſten und unfre großen 
beutihen Staafsmänner vor allen Dingen das 
Große, das dieſe erreicht und jene zugeftanden 
haben, anzucrtennen, 

Es iſt dies um fo Höher anzujſchlagen, als 
dafjelbe in dolllommen freier Weiſe nur mit Rüd- 
fiht auf den allgemeinen Wunſch und das allge» 
meine Wohl des dentſchen Volles zu Stande ger 
tommen if. Auch ift das Geſchaffene michi fo une 
vollfommen, daß die Reichsregierung in der Hand 
habung der wichtigſten gemeinſamen Intereſſen in 
bedenllichem Grade gehemmt wäre. In Bayern 
4. B. nimmt beſonders das Heer eine epceptionelle 
Stellung ein: aber aud hierüber ftelen der Reichs» 
gewalt nichts deſtoweniger recht hübihe Befugniſſe 
zu. Die Armee ficht zwar im Friedenszeiten ganz 
unter gefonderter bagriiher Berwaltung; aber 
Bapern derwendet auf diefelbe laut Verträgen ver» 
hältniämäßig die gleiche Summe, mie fie ber 
Reichstag für das Übrige Bundesgebiet fefijeht; 
Organifation, Formation und Mobilmadhungsplan 
find einheitlich; gleiche Bewaffnung und Ansrüfte 
ung, ſowie die Einführung der deutſchen Militär 
geſehe find in Ausficht geftellt, im @riege, dann 
ftehen die bayeriihen Truppen vollſtändig, wie 
ſchon früher, unter dem Befehle des Kaiſers und 
die Verpflichtung zum Gehorfam gegen ihn twähr 
rend der Kriegsdauer ift in den Fahneneid aufge 
nommen; auch im Frieden ficht dem Kaiſer das 
Mecht der Infpection zu. Aehnlich verhilt es ſich 
bet den fonftigen Vorbehalten. freuen wir ums 
Daher ded Errungenen und laſſen wir den realen 
Berhältniffen auch einige Geltung. 


Kaiferdlautern, Sonntag, den 10. September 





Die mwichtigften feiner Sonderrechte wird ber 
fonders Bahern jeiner Größe entſprechend, die eine 
völig Gleihfkellung mit den Heinften Staaten ver 
bietet, wohl bebalten ; dagegen dürfen wir und ber 
Hoffnung bingeben, daß, nachdem das Schwierigſte 
doſſbracht ift, einzelne naheliegende Wünfche noch 
auf friedlichem Wege nad und nad ihre Erlebige 
ung finden werben. j 

Dahin rechnen wir den Wunſch nach einhrit- 
licher Uniformirung des ganzen Teicht heeres, or 
bei die Pandesangehörigkeit durch eine Cocarde 
oder ein anderes Wbzeichen im den Landesfarben an 
gezeigt werben fönnte; wir würden daburd, fo oft 
wir einen unſter tapfern Krieger jeben, finnenfälig 
daran erinnert werden, da Deutſchlands Cinbeit 
eine Mirllichteit if und daß wir ein beutfches 
2 haben, dad ein Kleid Irägt, wie es bon einem 

ifte bejeelt if. 

Auch könnte es gewiß Nichts ſchaden, wenn 
unſern Officitten die Gelegenheit geboten würde, 
bie Hofe Schule der Kriegswiſſenſchäft, mie fie in 


Berlin beficht, zu benüken. Da es ferner auf 
biplomatiichem deticte Keen jetzt nut cine Meiche« 
politit gibt, fo find die noch beſtehenden bayeriichen 
und andern Gejandtjhaften eim reiner Qurusartikel, 
gleichſam nur zum Staate vorhanden, Ein baye 
riſcher Altache bei den wichtigſten Bundesgefandt- 
ihaften wiirde genügen, um als gleichzeitiger bayr 
riſchet Geſchaftsträger die befondern Inteteſſen 
Baherns und der beiden andern Königreiche, wenn 
es noch ſolche geben lanu. zu vertteten, zumal dieje 
3 Staaten durch einen für fie eigens geſchaffenen 
Ausſchuß für Auswärtiges im Bundesrathe berüde 
fichtigt find. Doch wir erwarten Solches, wie ge⸗ 
fogt von dir geſunden nalürlichen Weiterentwidlung 
bon felbfi. 
(Fortietung Folgt.) 


Politiſche Ueberſicht. 


Tie N. preuß. Jitung“, welche in Bezug 
auf die Gaiteiner und Salzburger Vorgänge bejon- 
ders gut unterriht:t if, ſiellt ausdrädlih in Ab 
rede, daß die drei oſtteichiſchen Minifter zum Ab» 
ſchluß eines Bertrages berufen worden jeien. Sie 
fagt: „Das Wahriceinlichfte dürfte fein, dab Graf 
Beuft im Intereſſe des don beiden Seiten mit glei 
der Wärme amngefircbten Zufammengehens von 
Deutichland und Oeſtteich don Leitern der innern 
Politit die Gelegenheit hat bieten wollen, ſich über 
den Inhalt, die. Bedeutung und die Tragweite der 
ſtattgehabten Beiprehungen periönlih und aus 
erfier Quelle zu informieren, wm darnach in der 
Lage zu fein, mit der vollen Beruhigung, dab die 
auswärtige Politil die Innern Bergältniffe in feiner 
Weile zu breinfluffen beabjihtige, diejer auswärti ⸗ 
gen Politif in ihren lediglich auf die Wahrung des 
Friedens gerichteten Tendenzen aus ihrer ganzen 
Ueberzeugung umd mit ihrem ganzen Einfluß Gelt- 
ung ſchaffen zw helfen, 

Die rumänifde Eifenbahn-Angelegenheit ichlum« 
mert nicht. Es wird ein lebhafter Notenmedhfel 
wiſchen Berlin, Konftantinopel und Budareft ge» 

hti. Man lüht es der rumäniſchen Regierung 
fühlen, dab man nicht gleichgültig bleibt, mo es 
fid um 40-50 Millionen Thaler deutſchen Ur 
ſprungs banbelt. — 
ie Berfaffungspartei in Deftrei ch iſt unter 
legen. Die „Wiener Preſſe“ geiteht das zu, und 
räth zur mannhaften Oppofition. Die verfafjungs- 
treue Partei hatte in der That ihre Stärke immer 
mehr im Opponiren, während ihr Regiment die 
— Oeſtreichs in feiner Weiſe zu beſſern ver- 
mochte. — 

Die Mles in Frankreich proviſoriſch if, 
fo ſcheint man fich auch bei dem Antrag Ravinel 
mit einem Proviforium zu begnügen. Der Com 





1871. 





heomiß wird darin befichen, dah man die Sache 
vorläufig beim Alten läkt. Wie lange es fo beim 
Alten bleiben fanı, wird die Zeit lehren; uns 
ſcheint die jepige Regierung feiner entfchloffenen 
That fühig. 





Sandel, Induftrie und Aderbau. 


Entenbah, 0. Sept. Auf dem heutigen IL Bar 
tbelomäusmarfte waren Thiert reiner Olanrace von 
Käufern aus bem Chaß fehr geſucht und es wäre darum 
sche zu wänfhen geiweien, wenn berfelbe nur flärker 
angetrieben acweſen wäre; allein ba im vorigen Jahre 
—*5 bed großen Futtermangels bad Dich förmlich 
v eubert und fo die Etallungen geleert wurden, fo 
kann ber jtarten Nachfrage trop ber hohen Breife wicht 
nach Wunfh entiproden werden. Ad verfauft wurben 
in die Marktregiiter eingetragen fm banzen 33h Etüd 
Kindvieh, ale: 27 Aaflel, 9 Ochien, 45 Stiere, 109 
Kübe, (16 mit Kälbern) und 74 Rinder um eine Ber: 
taufefumme von 37,8 fl. . 

Der nächte Markt wirb Mittwoch den ALL Mis. 
abachalten. 

Mainz, Sext. MWaiyen 15 J. Bis 15 fl. Wr. 
Korn 104. Geiſte DH. MO fr. bis 10 FM, 


= fr. 
3. 5 Sept. Weigen, pfä V 
. Baizen, pfälzer . 6 Er. 
Berfte 7 I. 32 kr. 
N 





Neueite Poſt. 

* Saiferdlautern, 9. Sept. Folgende 
pfälger Beamte wurden ferner in dem neuen Reichs ⸗ 
lande Elſaß angeftellt: Anwalt Peterjen in 
Landau als Kammerpräfident in Sttafisurg und ” 
funkt. Staotsanwaltfubftitut Beder als Staats- 
procueator eben daſelbſt. 


Felegramme) 

Münden, 9. Sept. Der Naifer ift Heute 
Morgen um balb neun Uhr nach Lindau weiter 
gereift. Der König und die Rönigin-Mutter gaben 
ihm eine Sterde weit das Geleite. Geftern Nachts 
mar pradtvolle Beleuchtung. Die Majeftäten mur- 
den vom Publikum jubelnd begrüßt. 

Paris, 7. Spt. Am brutigen Tage ift 
eine Brofhüre des Prinzen Napoleon, betitelt „La 
Verite*, eridienen, in welcher zunädit auseinander: 
gelegt wird, daß der Verfaſſer der im vorigen Jahre 
erfolgten Kriegsetrllarung vollfiändig fern geftanden 
und die Armee am 19. Auguſt mur auf formellen 
Befehl des Kaiſers verlaifen habe, weicher hoffte, 
Italien und alsdann auch Deftreih zum Sriege 
grgen Preußen mit fortzureißen. Weiter wird for 
dann ausgeführt, daß der Prinz ſich eroten, die 
Gefangenschaft mit dem Kaifer zu theilen, mas 
lehterer jedoch abgelehnt habe 

Beriailes, 8. Sept. Die Nationalver- 
fammlung hat den Antrag Mavinel, modificirt im 
Sinne des status quo und fübereinftimmend mit 
ben Unfidhten der Regierung, mit 432 gegen 190 
Stimmen angenommen. 

Rom, 7. Sept. „Opinione” zufolge wird 
die Einberufung ber Kammet wahrjdeinlich gegen 
Ende November erfolgen. Das Budget pro 1871 
fowie das proviſotiſche Budget pro 1872 werden 
in nächfter Zeit zur Bertheilung gelangen. 

Rom, 7. Sept. Der Gefandte in London, 
Gadorne, wird durch Graf Barbolani, gegenwärtig 
in Ronftantinopel, erfept. 

Es heißt, daß der König durch den Prinzen 
Catignan bei der Eröffnnng der Mont-Eenisbahn 
vertreten fein mird, Die Anmweienheit der franz. 
Minifter ift beftimmt. Für bie Journaliſten wird 
— September eine eigene, jweite Fahrt flatt« 

nden. 

Belgrad, 7. Sept. Der Furſt, bie Mit 
glieder der Regentſchaft, ſowie des Militär und 
Eivilhofftaates werden ſich am 11. ds. nad Kra- 
gujevag zur Eröffnung der Skuptſchina begeben. 


Besunpasıtliger Riese Otis Bleilgmann 


Haarlemer Blumenzwiebeln 
empfichlt in nrofer Auswahl; 
Shacinthen per Stüd von 6 bis 24 fr. 
Zulpen . — 8,8; 
Erocus P z Pa — 
Rarcifien „ u ur 
Zaecetten u = 
Das Finpflan in Zöpfe oder freies Yanb wird billigt berechne, 
Ph. Eichling, Sandelsgärtner 
4R21) in Haijerdlautern. 








Todes- Anzeige. 
439) ‚Heute Mor en 4 Ubr ftarb plöylidy meine liebe Frau 


Pina Fifcher, geb. Kuby, 


im Alter von MJahren. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag um 5 Uhr flat. 
Allen Freunden und Befannten bieje Trauernachricht mit: 
theilend, bittet um ftille Theilnahme 


Ber tieftrauernde Gate. 
KRaiferslautern, R Auguft 1571. 


* 
— 
















2 Die Verlagshandlung Fr. Kortkampf in Berlin veröffentlicht 
e Anllihe Pablänliones für dan Deulshe Reik, 

“ Geirp-Erswürfe, rimstagsteriäte, Sandrs- ard Erihs-Sriegtieit, E 
# Archiv d. Dewischen Reiches (träher d. Nordd. Bundes u.d. Zollvereins) & 
4 DE Autuich emrronLenes Qurtexwenk gg S 
für Staats: Verwaltungsrecht, Gesetzgebung, Diplomatie. ; 


E Ar Befepe d Dentfchen Firhen, b. Norbb. Bundes, d. 5elfnereine = Preußens # 
audi emit Darlre, ober und wit Aridwirramge Debeutender Sackmänsr:, h 

Werke Date, Staais- amd Andtswilleniceft, Brfchicher, Petiuk, Delkamirikiäheft. 
DIE” Ausführliche Verzeichnisse gratis und franko. ug | 
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Bekanntmachung. 
Entwäſſerung der dem kgl. Landgeſtüte gehörigen, auf dem 
Baune von DObermiefan gelegenen Strittwiefen betr. 
3 Das * ar a Zweibrüden er bei der unterfertigten 
börbe ben Untrag auf Entwällerung der ihm gehörigen auf bem Banue | IT ———————— — — 
von Obermiefau gelegenen Steinl- —* Strittwiefen Plan Nr. 20708 Bekanntmachung. ee EEE VERSUS ARE. 
20706, 2071 und 2072 geftelt und um bie Conceſſion zur Ausführung Dienftag den 12. Septbr Tr _ 2 — 
Pi r “ “12 uns 
* a et t find, wirb di ßA nächſthin. Nachmittags 2 Uhr, ul Auswanderern 
ot And, mirb bies gemäß Art. | gopaiben in berWirthöbehaufung | R h Amerik 
31 bes Gefehes vom 28. Mai 1852, Amtsblatt S. 557, Bemäfierungs- | .,, Franz Matheis 2 — nach Amerika 
und Entwählerungs+-Unternehmungen zum Zwede der Bobencultur betr. geang DEAKDEIN, INERDER Auf LE bringe ich meine 


f ; f RN ber Wittwe zweiter Ehe, > . ı 
mit bem Bemerten befannt gegeben, daß Tämmtliche bierauf bezüglide | Auſugen zweit 3 9 X 
Actenftüde auf der Kanzlei des Bürgermeifteramtes Niebermiefau während | PT Kinder und Erben des in Rod-|E pezial gentur 
ve 















+ — Iben wohnhaft geweſenen und ver⸗ 
6 Wochen zur Einficht öffentlich aufliegen. - A . ; t 
Zur ſchließlichen Verhandlung über den geſtellten Antrag wird —— tgl. er rege R a — 
zugleich Tagfabıt auf Montag den 11. September 1. J. Morgens | ! —— —— I — a 
9 Uhr. im proteft. Schulfaale in Niedermiefau anberaumt. r b ar d e r F —7 - a Ä bes $ 
Sämmtliche Intereſſenten werben eingelaben, von bem Entwurfe —— wohnhaft * * — = Horddentfchen Kloyd in Dremen, 
3* Vorarheiten Einfiht zu nehmen und bei ber Tagfahrt zu ber yelliden Ihe anb dr Rerfebten | E 2. * — 


und für die Sechafen 
Antwerpen & Rotterdam 
vermittelt 


2 Dampf- & Segelidiffen 
« 


ee — beſtandenen Gütergemeinfchaft wegen | P 
Hierbei wirb ausbrüdlih bemerkt, daß das Nichterfcheinen ben erg Mn gr 3 
geladenen in Perjon oder burd; Bevolmädtigte nach Ar. 32 des alle- und als geſedliche Bormünderin ihrer 


i i ) mit bemjelben erzeugten, nod) minder Ä 
girten Gejeges den Verluſt jeber Einwendung gegen bas Unternehmer übrigen, Bin cn und gefeglid 








zur Folge hat. bei ihr domizifi . E . — in empfehlende Erinmerung unter gu ⸗ 
— zilirten Kinder: Trerdi- | } 
Königl. Bezirksamt, nanb, Bertha und Julie Köljch; I1.|® as single — ——— 
93. Dilg v. n, des Georg Kolſch, Bemeindeichreiber, | & Ph. Schmidt 
Niebermiefan, ben 25. Juli 1871. in Rodalben wohnhaft, in feiner|& 2015214] in Raiferslautern. 
Das Vürgermeifteramt. Eigenihaft als Gegenvormund der | 
Munzinger. vorgenannten Minderjährigen; III. — ———— 
Tr ber beiden erjtehlichen und groß "Frankfurter Börse 


jährigen Kinder des Erblaffers, er vom ß. September 1871. 


’ 
zeugt mit feiner gleichfalls verlebten ! ” . — 
Einladung erjten Ehefrau Magdalena Schwager, Volleinbezahlte Actien — 


ala: 1, des Taver Kolſch, Einregiſi⸗ und Prioritäten. Haplar) Geh 


E f ıtt ji di G b ll rirungs / Emnehmer, in Alttirch bei] ge, Frankf. Bankaet, a 500 | 140 | —” 
zum in ri m ie ewer 4 a c. eig ——— ah * de Darmat. Br na 250 ke * 

424,33) Unter Hinweis auf bie beiden in ben hieñgen Blättern erjdhienenen agbalena Kolſch gewerbloje Eher, Gestern, Mat ana | — | 24 
Artikel über Doc und 834 ber Gemerbehalle werden ſammtliche Induſtrielle frau des Buchhalters Heinrich Aler * Pfübr.d Bayr. Hm 1 a _ 
ber Stadt, Öbewerbtreibende mie (yabrifanten, welche ſich für das Unternefmen in: | rander Gonvat, beibe in Straßburg | g:,,*, Frankf.-Han. Eisb.-A. 





tereffiren, freundlichſt eingeladen zu einer wohnhaft, und bes Ietteren jelbit, |T —* — * ab 30 370 
4 i h = | Khein-Nalı a 200 42" 
Berjammlung am 11. d. M., ee Bayer. Ost-48.00 | — | 18uk 





Abends 8 Uhr im Saale der Eintracht, | Khan Cosmo aus ymeier ehe [ar gun har | 1a 


in welder bie Sapungen vorgelegt werben follen, um ſodann zur Wahl eines Aus: | Namens Robert Kolſch, studiosus | 4° Pfülz, Nräb-Act, üll.500 113% 
ſchuſſes zu jchreiten. Die Gemeinnüpigkeit des Unternehmens wirb wohl von jelbft | medieine, in Rodalben mwohnbaft, |4" Hess. Ludwgb. & , 250 157 
gu zahlreichen Befuche aufferdern. bermalen in Münden fih aufhaltend | 5, Oest-Frz-Statb.& fr. 500 367 

Raiferslautern, ben 4, Eeptember 1871. vor dem damit gerichtlich beauf- 5°. —— BIN ATe.500 1824 

3 — 5° Elimbb. & fl. 200 Zins ’a zu 

Der verlärkte Ausſchuß des Gewerbevereins. tragten Tal. Notäre Eduard Schelf, | 5%oBöhm.W.-Act.a f.2006/7 [845% . = 

TR ie Ammtefiße zu Pirmaſens, Bezirts [44% Rhein-Naheb. PrObt, 96% 


Zweibrüden, in ber Vialz, die nad ——— a 108°) — 


begeidgneten Immobilien Rodelbenerſze de . a 3* 
Bannes abtheilungshalber öffentlich | 5% Hes. Lad.-Pr.Obl.i.Thl.| — | 101 
4'js*/ado. do, do. — | a 


auf Termin zu Eigenthum verfieigert, 


len Arten Sommer-Kleidern, | "Tıeöe ade in zo udn u |Sonce, Sn, SA | 0 
= 2 er in ZU Stüde a fest. Pr.i. 8.6) — — 
a ° | S0@0Weind handen. |schmrröhtTinde| = 1m 
als: Pirmaſens am 22, Auguft 1871. Er ———— — 3 
Burkin⸗Ueberzieher von fl. 9. an, Schelf, 1. Rotär. en — —* 
* z - ee ee Burn eher. a . Bu . . 

dto. Säcke & Jaquets, „ Dr Hollãndiſche „500 fi. u. 1860 85a Si 


44 
+ Och. äͤrdi Ane ido fL. 1958 181 by. 


dto. Kopien ——— Mi Kronbrandvoll-Häringe — 
Drill: & Zeug⸗ Hoſen & Säde, und Breaßifde Beiebeigiee 9 87168 


14 ” * 9 
fowie ächter Kaiſer-Liqueur Selig 10 neue» 3 
zu & ... "leischmann & Ley, 4666 
zu bedeutend herabgeſetzten Preijen 3 — 


hai 1 Theater in Mannheim. . na 
A. Gallinger, enter ‚in Mannheim. rar 4 ups 
353,j6)4 Sanptitraße, am Markt, „Die fuffigen Weiber. Hiezu „Hansblätter‘ Nro. 11. 


Buheruderei von Geremann Rapyler in Railerslaudern. 








Plälzische Post. 





i ich and wird mid dem allen Theilen 
Birke Zeitung erieimt aalich u a en a 


ar A 
son er am — rate werden 1 
ſeriten euer — — dar di Unnomcen-Blircan’s nehmen für die „Piälyiihe 


Buftellgeblihe, mit berielben J 
—xXE Voft“ in der — 


ber jandt. Der Preis i he j 
Malz verſ⸗ ee Pohlmann jer vierteljäßriih 1 fl. 15 ir. 
paltige 


Speed n — => 12 Egpebitiom der 
oder irren Raum et; mehrmali 
— Tafteige entgegen. P= 





Nro. 162. 





D Deutſche Zukunftspolitit. 
Foriſetzung.) 


Es war aber oben auch die Moglichteit einer 
iterung der Meichanemalt in bem 
Einne erwähnt, daß bies oder jemes Gebiet, auf 
welchem bis jept nur die Einzelregierungen zuftän- 
dig find, als Reichsſache erflärt würde, nahe liegt 
der Gedanke datan, nachdem hinſichtlich der Prefie 
und des Bereinsmelens eime ſolche Uebertrogung 
ſchon Rattgefunden hat, zumächft nur noch bei den 
lrchlichen Angelegenheiten, ſoweit diefe den Staat 
berühren. Gin gleihmäßiges Verfahren in diefen 
Fragen ift gewiß wünfchenswertb, ja nothmendig ; 
es Tan zwar eine Uebereinflimmung auch durch 
gegenjeitige Berfländigung erzielt werben, gefichert 
wird fie aber body nur durch Concentrirung in der 
Hund der Reihsrepierung und des Bunbeörathes, 
mwo’ja alle Landesfürften ohnedies vertreten find. 
Wir denlen übrigens Kiebei nur an die allgemeinen 
Normen und geiehlichen oder verfakungsmähigen 
Beitimmmmgen. 

Ueber der Gompetenzermeiterung wollen mir 
jedoch nicht das Nächftliegende vergeſſen, nemlich 
die weiteren gemeinfamen Gejehe und Einrichtungen, 
welche innerhalb der ſchon jept unbeftrittenen Come 
vetenz der Reichsgewalt noch zu ſchaffen find. So 
unendlich Vieles bier feit wenigen Jahren geſchehen 
iſt, jo liegt doch darin ein Grund, ein langſame · 
tech Tempo einzuichlagen, fo lange micht alle we · 
fenttihen Grundlagen im dieſer Gründungsperiode 
bee deutichen Reichs gelegt find und To large noch 
fängft gefühlte Bedürfniſſe der Befriedigung harten. 
Zudem gilt bier: Schmiede das Eifen, fo lange 
es warm ifl. In näditer Linie find zu nennen 
ein einheitliches Münzinftem, ein beutjcher Civil · 
progeh und ein beuliches Preß · und Bereinsgeich, 
melche alle jchon im Angriff genommen find. Einer 
. ferneren Zutunft ift es vielleicht auch beſchieden, 
ein gemeinjames, beutfdhes Givikgefeßbuch zu 


ſchaffen 

In welchet Weife die Münzeinheit und das 
gemeinjame gerichtliche Verfahren berzuftellen fei, 
tollen mir gettoſt den Fachmännern überlaflen, da 
es hier miehr daranf anlommt, daß mir die Ein« 
heit haben, als wie wir fie haben, im allgemeinen 
Interefje Liegt nur, daß die Proceſſe möglichit ver 
einfacht und ahgefürzt werben, daß bie Yuftig eine 


. Die Heclimatifation. 
(Köln. Beitung.) 


(Schluß.) 

„Aa, Mitteleuropa im Vergleich ‚su Rordamerita 
nicht überreich mit Walbbäumen gefenmet -ifi, fo es 
iheint bie Mkelimatijation. amerifaniicer Rabelhölger 
und Zanbbäume ale eine berpormmgende Aufgabe der 
Hechmatifätionsuereine, Die Merfuche bee 
bie berrliche  ‚Riefenfichte Ealiforniens in Deuticlan 
N gut im rein ‚fortfemms, ebenſe andere amerilans 
i und oftafiatiihe Bäume, von denen einige (1. 8 
ber. Zulpenbaum, bie amerifanifche Bela) 
feit lange bei und a acworden \unb und 
weiterer Ausbreitung jiderlt 


Berglänsme in der Provence; cs in im. de ge 
agt, bab. Geben vom Himalaya umb om | 


= 
En re nicht beträchtliche, und fräftige 
der Heinfien Ermun ten d i 
ee 5 Wer 
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erwartet man bas A seht, —— dieſe Er⸗ 







ſKaiſerslautern, Montag, den 11. September 








prompte und nicht zu theure jei, bei einem Preie 
und Bereinsgejep aber lommt Alles auf den ma- 
teriellen Inhalt an; darum erfordett biefer Gegen ⸗ 
fiond eine nähere Betrachtung / 

Prefie und Vereine find von der ungemein 
ſten Wichtigkeit, ſie druden wie Nichts Andres bie 
Signatur unferer Zeit aus und unſer öffentliches 
Leben bewegt fi dorzugsweiſe in ihnen. Die 
Freiheit der Preſſe und der Verſammlungen ftcht 
daber von jeher umter den freiheitlichen Forderun- 
gen im crfter Meile. Was die Preife und Damit 
zufammenhängende Redefreibeii anlangt, fo wird 
fein. Derfländiger, der fie geichmedt bat, dieſelbe 
je mit Zuftänden vertaufchen wollen, wo jeder Ger 
danfe umter Cenſur fieht und jedes Wort Gegen- 
Hand des Argwoßns if. Die freie Preſſe bietet 
das beſte Gegenmitiel gegen Mikbräude und Eor- 
ruption jeber Art und fie lann gut angewendet 
zur Berbreitung gejunder Anſchauungen und poli« 
fischer Einſicht, zur Unterhaltung und Belehrung 
die müplihften Dienfte leiten. Leider if, mo biel 
Licht ift, au immer viel Schatten. Das fie, — 
wir haben dabei hauptfachlich die politiſche Tages - 
prefie im Auge, — meiſt einen einfeitigen Bartei« 
flondpuntt vertritt und Alles mit der Parteibrille 
anfieht und, was nicht in die Schablone pakt, ver- 
urtheilt, das ift das Schlimmſte mod nicht, es 
tann dem durch die Preſſe ſelbſt und dutch ander» 
weitige Belehrung noch einigermaßen entgegengewirki 
werden. ee 


Wenn wir aber Blätter ‚gewahren, welche 
durch alle Mittel der Lüge und der Entitellung die 
Leidenschaften anfftacheln, die gefährlichften perlön- 
lichen Angriffe gegen Hoch und Nieder ſich exrlau- 
ben, ihr Rublitum fanatifiren und die Grundlagen 
des Staates, ja der menſchlichen Gefellichaft unters 
mühlen, wie wir bies beſonders bei ben foxialsde- 
mofratifhen und gewiſſen roth · und ſchwarz tebo- 
Iutionären Organen ſehen, da reicht eine morali« 
ide Gegenwirtung nicht aus, da bebarf es gejehli» 
her Beihränlungen und Strafbeftimmungen. Es 
iſt ſehr zu münden, daß das zukünftige deutfche 
Breßarefeh dieſe im ausreichender Weile enthalte 
und daß fie den ermähnten Ausſchreitungen ber 
Vteffe, jowie foldhen Bädern, Blüftern und Bil« 
dern gegenüber, die die Sitten des Volles vergif- 
ten, gleihimäßig und enifchieden gehandhabt 
werden. 

olae ermuthiat, m seit einigen ven mit 

— 58 ber io 55 
matijationsverfuche anuftellen, ohne dab bi jegt der: 
felbe hätte verwirklicht 


te 
der. ‚Hiclimatikation auslandifd 


ie Landmwirtbihaft 
Anal eine ‚jo grobe Er: 
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Eine ähnliche Bemandimihi hat es tnit ſolchen 

ichen Verrinen, wie J. B. bie Inſerna 
tiomale, deren Grundjatze jo verderblich find, dafs 
die Staaten otdohl im Inlereſſe der Arbeiterbendf. 
—— als im dem des allgemeinen W der 








digfeit werden entziehen Abrmen, biejelbe zu berbie 

tem und aufzuheben, wogegen ihmen andrerieits, um 

nicht ungerecht zu werden, bie Berpflichtung ob · 

= Age, —— Mocht ſteht beifutragen, 

am ten Standes, mo 

thut, zu verbeſſern. ku 
(Bortjegung folgt.) 


Politiſche Ueberſicht. 

Der Wiener Corteſpondent der „ N 
glaubt, das Piel und Ergebniß der in Pe 
pflogenen und in Salzburg erneuerten und befräf- 
figten Beſprechungen dahin formuliren zu dürfen, 
dab Oeſterreich umd Deutſchlaud, zumäcift ihrerfeits 
jede Aggreffion bon ſich meifend, durch ein enges 
und feftes Uneinanderihlieken jeder Nggreifion mit 
aller Entſchiedenheit entgegentreten wollen. lei 
follte emonftrativ bekundet werden von Deutichland, 
dab es auf Erhaltung eins Intatten und kräf 
ſchluß ai ae er pe 

n Deutihland zu Frie n auch ber 
erg Kaifers und aller leitenden Ze 
ner jel. 
Derjeibe Gorreipondent beftätigt, daß man 
zugleich die Loſung der jozialen Frage ins Auge 
gefaßt habe. Man dent nit an Pofieimitte, 
fährt der Gorrefpondent fort, aber man wird ber» 
fucen, bie ſociale Beroegung im ein geregeltes 
Bette zu dämmen; der Sioat mil den Sorialis- 
mus nicht mit Rartätfchen nieberwerfen ; er wird 
ſich einfach, der Leitung bemädjtigen und, indem 
er den Weizen von ber Spreu der wilden Phrafe 
und des wilſten Unverftandes fonbert, jedes einzelne 
Samenlorn, weldes bie Forderungen des Socialid« 
mus in fich bergen mögen, gemwifjenhaft pflegen 
und groß ziehen. 

Dem „Nürnb. Cort.“ wird gefchrieben: Wie 
verlautet, ift man in der Mündner päpfilichen uns 
Hiatur Willens, aud die Mitglieder der theologir 
ſchen Facultat der Unverfität Fübingen aufzufor- 


wiegend auf die Berfuche mit, ueuen Feib: 
und Sartagen aje uonrr und Bien 
ber Berliner Bean 2. —— it tan 

ringen Mitteln Bebeuteubes ee bat e 





Die Ralfer-Zufammentuntt. 
Salyburg, 6. September, 
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dern, ihre Stellung gegenüber dem Unfehlbarkits- 
dogina Klar und enticicden darzulegen. Man 
glaubt nämlich, das fi dort eine Auzahl dieier 
—— dem neuen Dogma gegenilber feindlich 
verhalte 


Die Krzztg.“ Schreibt aus Darmfladt: Die 
angebli que Quelle, ans reicher die Badiſche 
Landeszig." fich von hier aus darüber berichten 
läßt, daß der Großherzog die Watificirung der 
Mititärübereintunft mit Preußen ins Stoden ge 
rathen laſſen wolle, iſt doch wohl micht ganz lau 
ter. Nachdem einmal beide Kammern dieſe Mili- 
tärübereintunft angenommen, bleibt dem Großher · 
zog nur mod deren Ratificirung übrig. 

Aus Fulda wird umterm 7. gemeldet: Die 
Bifhofsconferengen find raſchet beendet worden, als 
man erwartete. Die Biihdfe werben noch heute 
ihre Riüdreije antreten; Metteler ift bereits abge 
reiſt. Auch die Zahl der Eonferirenben war nicht 
fo groß, als gehojit war. Ueber dir gefaßten Be- 
fauäffe iR med midhe in die Ocfetlihleit gr 
derungen. 

Aus Paris wird der „Agence Havas“ ala 
zuverläffig gemeld-t, daß die beutichen Occupationd- 
truppen heute Vormittag mit der Räumung der 
vier Paris zunächit liegenden Departements begon- 
nen haben, Die Räumung jol innerhalb 4—5 
Tagen bolljogen jein. 

Die Ligue für die Beireiung von Elijah und 
Lothringen, die fih jet Eliak-Franfreich-Lothrin- 
gen-Berein tiulirt, zeigt an, dab fie keineswegs 
aufgelöft ift, fondern ihre patriotiſche brüderliche 
Thätigfeit forticht, und daß fortwährend elſäfſiſche 
Arbeiter mit Weib und Rind nad Frankreich über 
ſie deln. 

In der Sitßung der Nationulverfommlung 
vom 6, Sept, wurde der Gejehentwurf, der Die 
den eingelnen Departements verutſachten Kriegs 
ſchaden auf das gang Land vertkeilt, angenommen. 

Fernere neuefte Nachrichten bringen Folgendes: 
Baris, 8. Sept. Das Ariegsgeriht verurtbeilte 
Roſſel zum Tode, nach vorkergegangener militärie 
ſchet Degradirung. 

Marjeille, 8. Sept. Aus Algerien wird 
berichtet, dak der Belagerungszuftand in den Sub» 
diifionen Brllgs und Aumale aufgehoben worden 
if. Einer Meldung der „Gore. Habas“ zufolge 
haben fi Melianah und der Tribus der Beni« 
Menaſſer unterworfen, 

Das Bürger pro 1871 zeigt eine ungeheure 
Vermehrung der Ausgaben, während die Einnahms · 
quellen noch immer Spärlih fliehen. Für die Are 
mee werden 965 Millionen gefordert. Jieht man 
die Koften der Infurrection ab, jo bleiben immer 
nod 507 Millionen für den gewöhnlichen Stand, 
während das Kailerreih biefüir mur 380 Mill. ber 
anjpruchte. Ebenjo if das Budget für das Fi— 
nanzminifterium bon 828 auf 1131 Millionenen 
gefiegen. Das find traurige Ausfichten für die 
Zutunft. 


Ueber den Staatsmann, melden bie Zürlei 
verlor, fehreibt die „Ftif. Itg.“ Mit dem Große 
brzier Aali Paſcha, deijen Tod Diejer Zuge gemel« 
det wurde, Hat die Türkei den Iepien der drei 
Stoatämänner verloren, die ſeit fa einem Men- 
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ichenalter Das Geſchick dieſes Staates beffimmten, 
Reihid Paſcha, Fuad Paſcha und Nali Paſcha 
waren e3. bie in den drei jungftwerfloſſenen Decen · 
nien als Großo’ziere oder Miniſter der ausmärli» 
e Angelegenheiten abmehfelnd und nacheinander 
ungieten, Wali vertrat u. A. die Pforte hei den 
Gonferengen in Wien und fpäder bei denen in 
Poris, mo nah Beendigung des Krimkrieges der 
Friede vereinbart murde, ſchloß den kürliſchen Han 
delsvertrag mit England und Frankteich, präfidirte 
der Konferenz in Sachen Rumäniens, die im Jahre 
1864 flattfand, und führte mährend der Reiſe des 
Sultans zur Pariſer Ausjtellung bie eng 
Er bötte in der europäiichen Diplomatie den Ruf 
eines gewandten, friedliebenden und zu Reformen 
geneigten Staatsmannes. Seit langer Zeit leidend 
hat er nur ein Alter von 55 Jahren erreicht. 


Deutſches Reid. 


Raiferlier Erlaß. Aus allen Theilen 
Dentichlands find Mir bis zur neueſſen Zeit Tele 
gramme über den warmen und freubigen Empfang 
zugegangen, welcher ben heimziehenden Kriegern bei 
der Rüdtehr in ihre Heimath bereitet worden iſt. 
Neben dem erbebenden Bemußtfein, an der Gröhße 
und Einigung Deutihlands mitgewirkt zu haben, 
wirb jeder bon ihnen im diefer Aufnahme den Muse 
drud der Dankbarleit erbliden, melde das Water 
fand ihnen zollt, und darin zugleich die Anerlenm 
ung finden, die ihmen nach fo mühenoler Ausdauet 
und fo bewunderungswütdigen Thaten gebührt, — 
Thaten, deren folgreiche Bedeutung umauSgefept leb · 
haft gewürdigt wird, wie gegenwärtig bei der 
Wiederkehr der glorreichen Tage von Grabelotte und 
Sedan Mir zahlreiche Glüdwünjge von den ver« 
ſchiedenſten Seiten her belundet haben. Mit dem 
berzlihen Dante für dieie beqrifterten Zurufe drängt 
es Mich, Über die feierliche Sewilllommaung unferer 
braen Truppen Meine volle Befriedigung auszu« 
ſprechen. 

Bad Gaſtein, den 4. September 1871. 

Wilhelm, 

F% Berlin, 8. Sept. Belanntlih hatte 
der Feldbtobſt Dr. Ramczanowsti kürzlich in 
dem vielfach citirten Schreiben u. A. auch mitge⸗ 
theilt, daß die mehterwahnie Konferenz der deutſchen 
Biihöfe am 5. d. Mis. in Fulda ſtattfinden 
werde. Rad den bis jeht eingetroffenen Nachrichten 
verfautet jedoch noch nichts Näheres über das Ar 
fultat derielben; nur meldet man aus Fulda, daß 
die Gonfersm am 5. noch nicht beginnen fonnte, 
weil erft 4 Biſchofe eingetroffen waren und man 
die Ankunft der übrigen Kirchenfütſten noch err 
wartete. Wh der Telegraph, der doch ſonſt über 
derartige Ereigniſſe jchleunigft Mitthrilung macht, 
läßt uns über das Schidial diefer Verſammlung 
bis jeht noch im Lunteln. Wir werden deshalb 
auch noch abwarten müſſen, ob es fi beftätigt, 
das der franzöfifhe Epislopat an diefen 
verathu de ebenfalls theilnchmen wird. 

deutſche Armee umfaßt, mit Aus 





föluß b ber ich Truppen, nad ber endlich 
thatfählich erfolgten Formation des 13. würtem ⸗ 
bergifchen Armeecorps 97 preußiſche Infanterie 
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eegimenter, davon 9 Garberegimenter, und auf 
9 fächfifhe, 8 mürtembergiihe, 8 norbdeutiche, 
6 badiiche und heſſiſche, zuſammen alfo 35 nicht ⸗ 
preußische Infanterieregimenter, wozu jpäter noch 
Regimenter ber neuen deutſchen Reihslande 
hinzutretem werden. Jägerbatailone finden ſich 
der deutſchen Infanterie 14 preukiihe, 2 ſach⸗ 
ſiſche, 1 medlendurgiſches, zuſammen alfo 17, 
beigegeben. Die Eavallerie beſteht zur Zeit aus 
72 preußiſchen und 19 nichtpreußiichen, zufammen 
aljo aus 91 Regimentern. In Hinficht der Unis 
formirung ber neuen beutichen Armee haben nie 
preußiihen Garden und die erften 72 Linien» 
regimenter die alten Unteriheidungen mit weißen, 
rothen, hellgelben und hellblauen Achſelllappen 
behalten. Ton da ab fol — bis Nr. 80 weiße, 
bis Nr. 88 rothe Achſelklappen, dann bis Nr. 
96 weißrothe mit den Ramensyügen der ver⸗ 
ſchiedenen norrbveutichen Fürſten und für- das 
medlenburgifhe Grenadierregiment mit ben Garde⸗ 
auszeihmungen. Die jähfiihen Infanterrieregie 
menter Ar. 100 bis 108 tragen hingegen dunkel 
blaue Achjelllappen mit rothem Vorftoh, die ſechs 
badiihen „Infanterievegimenter Nr. 109 bis 114 
weiß:, vorge, gelde uud hellblaue Adielllappen, 
und für Ar, 115 bis 126, die heſſiſchen und 
würtemberaijchen Regimenter, find die Unter 
iheidungszeichen noch nicht veröffentlicht worden, 
Grenadierrang befigen von diefen Regimentern, 
außer den preußifchen Garden, die preußiſchen 
Linienregimenter Nr. 1 bis 12, das 
burgiihe Regiment Nr. 89, die jädfiichen Regir 
menter Nr, 100 und 101, das heſſiſche Regis 
ment Rr. 115 und bie beiden wirtembergiichen 
Regimenter Nr, 119 und 120. Zuſilierregi⸗ 
— find bie preußiſchen Regimenter Nr. 33 
bis 40, 73, 80 und 86, das medienburgijche 
Regiment Rr. 90 und das jähjiihe Regiment 
Rr. 108. Bon den neu der Armee zugewachſenen 
Gavallerieregimentern ift bisher die Uniformir« 
ung nur für die zwei würtembergifchen Dragoner« 
und Ulanenregimenter sefannt gegeben worden, 
und follen hiervon je immer ein Regiment weiße, 
das andere hellgelbe Abzeichen befigen. Die 
Dragoner werden fih demnach von dem preuß⸗ 
chen Dragonerregimentern Ne. 4 und 8 und 
bie Ulanen von den preußiichen ' Ulanenregie 
mentern Ar. 11 und 14 nur durch die verichie- 
dene Landeswappen und Kofırbe an ben Ropfs 
bededungen unterjheiden. Auffällig erſcheint, daß 
die Jagerwaffe in ben ſüddeutſchen Armeecorps 
mit einziger Ausnahme des jedoch zunächſt nur 
proviforiih zuſammengeſtellten 15. Armeecorps 
ganz ausgeſchieden ift, indem bie brei würtem- 
bergiihen Yägerbataillone als dritte Bataillone 
ben würtembergiichen Regimentern Ar. 119, 120 
unb 123 zugetheilt worden find und die che» 
maligen beiden heſſiſchen Jägerbataillone jetzt 
das Regiment Ar. 116 bilden. Eben jo finden 
fih auch diefen Gorps zur Zeit weder Küraſſier⸗ 
noch Öufarenregimenter zugetheilt. Nicht minder 
ift die Zufammenjegung der Armeecorps von Nr. 
11 ab jehr ungleih, und zwar befteht das 11. 
Gorps aus 12, das 12. aus 9, bas 13. aus 8, 
das 14. aus 9 und has 15. ſogar aus 14 In 
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fanterieregimentern. Dagegen werben nunmehr 
alle deutſchen nfanterieregimenter mit einziger 
Ausnahme bes Regiments Nr. 116, das nur 2 
Bataillone beſitzt, aus je 3 Bataillonen beftchen. 
Gleicherweile findet fi für alle Armeecorps mit 
einziger Ausnahme von Nr. I1 und 12 bie in 
der preußiichen Armee althergebrachte Eintheil- 
ung in 2 Infanteriebivifionen und 4 Infanterie 
“* ſeſt gehalten. 

Munchen, 7. Sept. Um die ſchrifllich ein · 
geleilete Ausjöhnung der beiden Ftattionen der 
„batriotifchen — perſonlich zu befräftigen, wird 
nod vor dem Zulammentritt des Landtags cine 
Gonferen, ber Diefer Fraktionen angehörigen Abe 
georbneten ftattfinden, und zwar bei Gelegenheit 
einer auf Sonntag den 17. d. nad; Deggendorf 
anberaumten Generalverfammlung des baheriſch- 
patriotiichen Bauernvereins. Einladungen dazu find 
von den Führern beider Fraktionen am ſammtliche 
Ab geordne e der „patriotifchen” ‘Partei ergangen, mit 
Ausnahme des Dr. Martin Schleich, welcher durch 
feine neuliche Erklärung über das Infallibilitäts- 
dogma :c. es jelbft mit den Männern des Gentrums 
verdorben hat. (Meber Dr, Sepp ſcheint demnach 
der Stab not nicht gebrochen zu fein.) IA lepteres 
begeichnend für bie erelufive Stellung, melde die „Pa- 
trioten“ indgejammt im dem Streit zwiſchen Staat und 
Kirche einzunehmen gedenten, ſo ift nicht minder 
bezeichnend ge Umftand, daß die Partei es angt 
meſſen findet den fait ſchon entichlafenen Bauern» 
verein zu mwewern Leben zu ermeden und als gi« 
tationsmittel zu verwenden. Da jet die angebliche 
Bedrohung der fatholifhen Kirche ala Fernpuntt 
der Wgitation hetvorgelehtt wird, jo wird aud der 
früher angegebene Zwedch des daheriſch patriotiſchen 
Baueruverrins eine dem entipredende Modification 
zu etleiden haben, oder, um mit der „Poftzeitung* 
zu eben, es wird die Wurzel feines Particularis- 
mus in den Ratholicismus verlegt werden müſſen. 
Demgemäß werden bie Feierlichtellen, mit melden 
die Generalverſammlung dieimal abgehalten werden 
fol, einen ausgeprägt firchlihen Gharalter tragen, 
Die Landtagsabgeordneten, melde ſich dabei einfin« 
den — es hat die große Mehrzagl der Geladenen 
bereits zugeſagt — werden ſchon am Samitag 
Abend eine geſchloſſene Zujammentunft haben, um 
Parteis-Zattit und Partei· Intereſſen zu beipreden, 
und das was Tags darauf imder Öffentlichen Ver ⸗ 
fammlung dem grofen Publikum vorgetragen wer ⸗ 
den fann, feitzuftellen. Einen neuen Differenzpuntt 
im Schooße der Partei wird übrigens jofort wieder 
die beabfichtigle Gründung einer großen „lathol · 
iſchen Zeitihrift“ dahier bilden, welde die Männer 
des Gentrums in die Hand genommen haben, und 
die von den Organen der Rechten nicht gar freund» 
Tih begrüßt wird. Am beitigften läßt fih das 
„Vaterland“ darüber aus, gegen deſſen extreme 
Tendenz allerdings das neue Blatt bis au einem 
oewiſſen Grade Front machen ſoll. Als Redakteur 
deſſelben iſt Hr: Raßinget engagiet, welcher bis vor 
Kurzem das ultramontane Franliſche Boltsblatt” 
in Würzburg rebigirte, uud welchem Stadtpfarrer 
Weſtermaher jüngit mit einem einträglicen Bene 
fieium unter die Arme gegriffen hat; der Grund 
wird jept Mar fein. Es wird einen harten Stand 
gegen Sigl haben, denn es laßt ſich nicht laugnen, 
daß feßterer ſeinem Blatichen in weiten Kreiſen Ein ⸗ 
gang zu veridhaften gewußt hat, und in demſelben 
eine Macht befigt, mit welder die Klerilalen jo oder 
fo rechnen müſſen. Unter den Quellen, aus welchen 
die materielle Subvention des neuen Blaties flieht, 
werden zwei hochſtehende Verfönlichteiten genannt. 

Franfreid. 

— Der „Gaulois“ ftellt die Rundgebungen, zu 
welchen der 4. September in ber Provinz Antah 
gab, mie folgt zuiemmen: In Borbeaug verfam« 
melte ſich eim Bollshaufen auf der Place Picard, 
pilanzte dort einen Freiheitabaum und legte zu Für 
Ben deffelben Rränze nieder. In Angouleme mollen 
etwa 100 Ürbeiter einen Freiheite baum pflanzen; 
Die Behörde legt fih in's Mittel, und da ihre Er⸗ 
mahnungen. fruchtlos bleiben, jbreitet die bewaff · 
nete Macht ein und. räumt den Baum aus dem 
Wege. Zwolf Perfonen werden verhaftet und ein 
Arbeiter wird am Schenfel leicht verlegt. In Bayonne 
wird gegen 9 Uhr Abends eine Boltsveriammlung 
unter freiem Himmel organifirt; der Polizeicam- 
miijde verireibt die Redner und Ret die Ruhe wie» 
der ber: In Toulouſe 8 —* —— ger 
nnd mit Lorbeerzweigen gelhmäi n Agen 
werben 40 Nrange np Den Hüßen eines ‚jreibeitsbaumes 
nie t. Montauban beſchranlte fi Alles 
auf einige Privatbankette, in Clamech auf eine 
Öffentlide Borlefung. In Rimes Haben die De» 


und zumal in der Erntezeit micht im 





molraten einige Flinten ſchuſſe geloſt und auf dem 

öffentlichen Mägen gefungen und getanzt; die Gafes 

und viele Privatiwohnungen waren illuminirt, 
Italien. 

Rom, 3. Sept. Der „Offematore Romano“, 
das officielle Blatt des Baticans, brachte vorgeflern 
jur Erinnerung an die Schlacht vor Sedan einen 
bemerle nswerthen Nachruf, aus welchem ich folgende 
Stelle beriege: 

„Unter den vielen Lehren der Geſchichte Für 
Boller urd Farſten ift ohne Zweifel ſeht bebeut- 
ſam und von ſchrechhafter Beredfamleit diejenige, 
melde der morgende Tag verzeichnet, indem fie den 
Wrrften bei dem Gedanken an Sedan zu ermägen 
gibt, wie göttliche Gerechtigleit mie verfehlt, auch 
auf der Höh: des Ruhms und der irdiſchen Macht 
die Verräther und Geſehloſen zu treffen und im den 
Staub zu werfen, aus dem fie ſich zu Rebellen 
wider Bott emporhoben. Wo if heute Fra itreichs 
mächtigfter Deſpot, der britte Napoleon, der noch 
im vergangenen Jahr jeine Geſetze der ganzen Welt 
vorichrieb, im einer gewiſſen Weite ade Staaten 
Europa's zu Sklaven des Empire machte, in unbe 
grenztem Stolz. fih als Wiederherfteler der Welle 
ordnung blorlamirte, der, um an das Ziel feiner 
ehrgeigigen Plane zu gelangen und das Recht der 
Etbſchaft des Throns zu feſtigen, nah und nad 
alle Staaten verwirrte, nachdem er fie durch Ge— 
malt, Hinterlit und alle Fünfte der Korruption 
dabin gebracht die verwerflichen Axiome eines jo 
genannten neuen Rechts und nihtswürbige Grund ⸗ 
ſaße anzunehmen, die zweifelsohne eine gründliche 
Ummälzung der Gefellihaft vorbereiteten? Bom 
erhabeniten, machtigſten, glüdlihiten Thron der 
Erw: fürzte er im dem Abgrund, und unter den 
allgemeinen Verwunſchungen wurde er aus ber 
Reihe der Souveräne geileihen, indem er jelber in 
das Unglüf gerieth das andere von ihm verrutgene 
Fürften erlitten, und den bitterm Kelch trinlen mußte, 
melden ır amdern gereicht hatte, Das eigene Land 
aber in jene geenzenlofen Folgen von Schmerzen 
und Unglück hineinzog, zu welchem feine ſchlechten 
Plane und feine ruchlofe Mitichuld andere Staa« 
ten vrruribeilt hatten. Schwerer und fchredlicher 
als alles andere war für ihn die Strafe, daß fein 
Urtheil von derjelben Revolution verlündigt, und 
ſein Andenken beſchimpft wurde, die er jo freigebig 
beihügt und begünitigt, Für weiche er alles geopfert 
hatt, Ehrenhaftigkeit, Grwihjn, Religion, Pflicht.“ 

In feiner weitern Betradhtung fommt ber 
„Dfferatore Romano” auf das Unheil zu ſprechen, 
das der gelürzte Sailer Der katholiihen Kirch: am« 
gerichtet, wobei ibm ſchliehlich geſagt wird: Er habe 
fie ruiniert, Die Bornitten in Deutihland mit 
ihren Stunpathier fü: den vormeinten Schußbatton 
von Petri Stuhl jollten fich dies wohl merken. 


Provinzieles und Vermiſchtes. 
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noch nicht gany Far —— find, eb die Bahn den 
lbe Vortheil ae ._ 
bie a 


ten, bie darül über "2 Te Sipabahrn ve en ift, A wo 
fehle Gar a 9 find die Arbeitöfräfte bei uns 


uſſe zu 
haben; aber es mußten ja nod bei einem jeden * 
bau mie 2 Arbeiter E proangsesgen werden; find 
were bar nm oder will man fie nicht 
oder wo fehlt'd bar? '& verlautet, daß wegen 

eſes —— Baues ſchon ein lei Eonftitt 
i der Eiſenbahndit 


L- et . ber EI Zr 


be 
en De eifte wur des Sun u mu ME SE en ntereffi 


ehöre. die Direftion anberer era 
ke me 5 ober mo da? Wir — 
—— fie bier üb überall eng wir wel: 
en nn niht 3 — —— * ) wer plaubern, 
was da und dort ein Ba fallen läßt; 
wir fogen ı 1 3 —* Tr da? ! - 
dem pe u von eg N "Sie A er 
hatt von er und 5 * * Warte Ehrendegen 
—5533 bet und auf ee — — ud 
—* — 
eines deutihen Nitterjchmertes STE 
netriebenen Bolde, am oberen one = an den beiden 


ſchrift tragen: „Dank aus Württemberg dem Genera 
©. Werder." ber Mitte der Barirhenge iſt auf u 
emaillixtem Schilde ber beutihe Adler angebradt. 
reich bamascirte Alinge trägt in goldenen 9 ; 
anf ber einen Seite harte ift: „Siegreich art 
f ber andern: Pr) 
Die in Cifenbein ausgeführte 


— —— „au 


ven eins zwei fleinere 
JJ Br et virtus; 

Seite vier 
je, und auf ber einen Seite in bener Schnift: 
80 a Etuz, Dijon, Auitd, auf der anderen 
sen; 1871 erteilt, —— —— — 

b und wut 

ik * —Xx F hr emaillirtem Grunde einen 
goldenen Zorbeerfrang. 


Frudtpreiie. 


Reuftadt, 9, Sept. Der Etx. Weisen aka 2fr, 
— re Br, Gerſte AN. bite, 
fer 

Rufe, — fin 
Ben, Sn ge in im. — it. aM, 
73 — 

— — au da in 1 1 & * * —2 Sf, 

33 — a Ist, . Son inefleiich 
u tr. Ra nnd ſſelfleiſch — — 


Reueſte Poſt. 
Zelegramme) 

Salzburg, 8. Sept. Antählid der lepten 
Begegnung dei Kaiſers von Deſtreich und des 
deutſchen Kaiſers find zahlreiche Ordendverleihr 
ungen erfolgt. Unter Anderen erhielten die Ge— 
heimräthe Abelen und Wilmomsti das Großlreuz 
des Franz · Joſephs · Ordeus, Sectionschef von Hof ⸗ 
mann den rofhen Abler-Orden erfter Glaffe. 

Berfailles, 8. Sept, Die Behauptung ver- 
fhiedener Journale über die bevorftehende Räum- 
ung der Pariser Forts (durch die deutichen Trup - 
pen) werden ber Agence Habvas“ als unrichtig 
bezeichnet, da der Frag zur Räumung bis jeßt 


noch nit rd 

8. Sept. Das Kriegsgericht 
hat in DE heutigen Situng Gavalier, genannt 
Pipe en Yois, zur Deportation nad einem befeit- 
igten Plage verurtheilt. 

Berfailles,s. Sept. Das dritte Kriegs⸗ 
gericht verurtheilte heute Rofiel zum Tode und zur 
militäriichen Degradation. 

Berfailles, 9. Sept. Wie aus Deputir- 
tentreiſen derlautet, iſt Die Nationalverfammiung 
nicht geneigt, dem propfjorifchen Steurrzujchlage, 
mie ihn Thiers geſtern in der Budgetcommiſſſon 
vorgeſchlagen, ihre — zu geben. 

Marjeille, Die aus Algerien 
gemeldet wird, At der ® ae in den 
Subpivifionen Deilys und Aumale aufgehoben, 
Der „Agence Havas“ de märe ug unb 
der Tribus Beni-Menafer untermorf 

Florenz, 9. Sept. Die "bog. d’Italie" 
meldet ans Rom vom hrutigen Tage, daß der Gar 
dinal Bonaparte morgen mit einem Schreiben des 
Bapjtes an den Kaiſer Rapoleon nah England 
abteiſen wird, 

Kopenhagen, 8. Seht. Der König wird 
in Begleitung der Prinzen Waldemar, Wilhelm, 


Dohann und der Primzeh Lowiie morgen über Lü- 


* nach Sjchloß Rumpenheim abreiſen. Der Aufent · 


von bie Dauer fein. — Der Großfürft 
Alexis von fand tritt heute feine Weiterteife 
nach Amerika an.“ 


Bern, 3. Sept. Der Bundesrath Hat an 
laßlich re officiellen Mirtbeilung von der Ernenn- 


ung des Heren Xhiers Präfidenten der Re 
pubfit eine Note an die Fkongöfiice Regierung ger 


richtet, in melcher die Hoffnung auf ben Fortbde · 
ſtand bet Beeren Mr fr fllichen 8* 
ungen ausgeiprocden wird 


Besantwortlider Mebasieme Otto Pleif 





Aerarialiſche Torf-Derfteigerung 
aus den Reviere Ramitein. 


Montag den 25. September IBTL, des Morgens 9 Uhr 
zu Landituhl im Gafthaufe „zum Engel“. 


Diftrikt Spesbachetbruch. 


VFieſenbacher Vorſtich die Loeſe Nr. (72-07 mit I Tanfende IT. Oualität. 
Modnbaen „2 0 0 OO IE on LT 5 


Steinwender —— 


Rachſtich vw 
Kaiferslautern, ben —— —— 
dorſtamt. 

441) vr Deskter: 


Techniſche Korlbildungsſchule für die Pfal; 
zu Kaijerslautern. 


375,2) Die mit der Kreisgewerbeſchule verbundene iechniſche Fortbildungs- 
fchule,, welde ſich als tedinifche Miktelfcule den Gewerbſchülen anreiht, 
und die zum Eintritte in die polytechniſche Schule in München vorbereitet, 
eröffnet das neue Schuljahr am #3. Oktober mit der Inſeription. Sie 
gliedert fi in eine bawtehnifhe, mechaniſch⸗tech niſche und de 
miidetehniihe Abtheilung, deren jede zwei Jahrescurſe umfaßt. 

Zur Aufnahme orbentliher Schüler in dem I. (unteren) Eurs 
ift erforderlich : 

1) Ein Alter. von mindeftens 15 Jahren. 

2) Der Beſitz eines Maturitäts + Zeugniffes einer Gewerbſchule, 

in befien Ermanglung eine über die, Lehrgegenftänbe bes TIL. 
Eurjus der Gewerbſchule ich erftredenbe Brüfung zu beitehen ift. 

Mer ſich nur ‚am, Unterrichte in einzelnen Lehrgegenitänben, oder 
blos an den grapbiichen Uebungen, oder. an ben praftiichen Arbeiten ber 
theiligen wid, kann als außerordentlicher Schüler eintreten. 

Das Schulgeld beträgt für jeden ordentfichen Schüler der chemiſch⸗ 
und mechaniſch⸗ techniſchen Abtheilung jährlih 20 fl., der bau⸗techniſchen 
10 fl.; außerordentliche Schüler zahlen die Hälfte, wenn fie nur am Ums 
terrichte eines einzigen Faches theilmehmen. Außerdem ift noch eine ent⸗ 
ſprechende Eaution zu hinterlegen. Bei legal nachgewieſener Dürftigkeit 
können ſammiliche Beträge ermäßigt, theilmeife ganz erfaflen werben. 

Um irtigen Anfichten über die Qualität der ſechniſchen Fortbildumgs · 
ſchule dabier zu; begegnen, bemertt man, daß dieſelbe gemäß ihres Lehrpro» 
grammes, faltiſch den baheriſchen Induſtrieſchulen | gleichftcht, und dab laut 
Progamm der polgtehniiden Schule in Münden, Abſchnitt IIT., ein befriedig- 
ende: Zeugniß Über entiprehend vollendete Studien an diefer Anſtalt zum 
as in eine der Fachabtheilungen der polhtechniſchen Schule in Mindhen- 

rehtigt. Me 

Das vom fal. Handeläminifterium genehmigte Lehrprogramm der 
technifchen Mortbildungsichule für das Jahr 1871,72 iſt im Jahtesbericht der 
Kreisgewerbſchule borgetragen, und wird dasſelbe auf Berlangen Intreſſenten 
gerne zugeftellt, 

Das k. Rektorat der Kreisgewerbſchule und techniſchen 

Forthildungsſchule, 
Rohe. 


Belanntmahung. 

436,2,2) Die Verfteigerung der zur Gantmaſſe von 
Julius Lehmann, Gaftwirth in —— gehörigen 
Viobiliargegenftände kann eingetretener Hinderniffe wegen am 11. 
und 12. d. Mies, nicht jtattfinden, 

Das Weitere wird fpäter befannt gemadt werden, 

Kaiferslautern, den 8. September 1871. 
Hartmann, f. Notär. 


510,2) Der Winterkurs an ber 


Garolinen-Schule. 


Mädden:Penfionat zu Frankenthal 
in der. Rheinpfalz, 


beginnt mit dem 5. Oktober nähfihtn. 
Die Vorficherin: 


e „Louise Braun. 
3716,5) Mein Lager. in 


goldenen & filbernen Taſchen⸗Ahren 

Negulatenrs, Wendules, Wand: & Stu 
atceurs, Be 14:7 a ⸗ 
Uhren, Weder ꝛc., n 


ift wieder auf's Reichhaltigfte affortitt ind empfehle biefelben als preis · 
toürbige, folide Waare inter mehrjähriger Garantie, 

Vieles wird zu Mabritpreifen abgegeben. 

Re ten werben unter Garantie ausgeführt; 


Car Crusius, Ahrmader. 


— — — — — 


— lan 











2226 


räparanden-Hdiule Kuſel 


4031) Tas Winter-Semefter beginnt am 
— 58 Den 16. Oktober, 
e um Aufnahme find, mit ben b „2 bes M ibe 
geſchriebenen Jeuganiſſen belegt, Bei dem Pe MEN 


—E el — 


Aujel, im September 1871. 
Der Anfpecter: 
Weinmann. 


47883) Der biefiae 


Mobiliar-Berfteigerung ggg 


läbt babier in ber Halle auf dem Mar: 
plap, N m ds Nachmittans 1 Uhr, 
umter Anderem namentlidy verfeinern t 


a. Dienflag, 12, September: 
165 wollene Deden, 1 Bartbie Hand: 
und Leintũcher, Unterlagen, Bett: 
gu verſchiedene Retrolemnlampen, 
2 Haffeeröfter, munbe und lange 
Gifenhäten, Washhäfen, Wal: 
fhüffeln, Blech⸗ und Porzellan: 
adidırr aller Art, Leuchter, 4 
rößere und 2 Meinere Spiritus: 
orrichtungen, 1 Melfingwanage, 
1 Bartbie Hemden, Charpie, Ver 
bandyeug, 4 vollftändige Bett: 
aeftellen, Finlagbretten, Traabahren 
und Siangen dagu, Strehläde, 
Matrapen,stopfpolfter, Spreuhifien, 
Ytücdenichränte, Weif- und Fink: 
blech x; ꝛt. 
Pr 
b. Freitag, 15. September: 
A PBabewannen, veridiebene Züber 
und Büttchen, ih Stefiel, 4 Aunft: 
heexbe, 1 Hab Eiha eirca 100 Fiter, 
Flaſchen, baummellene und leinene 
nterhefen, Soden und Strümpfe, 
Vorhänge, Bettflafhen, 1 Balten: 
waane, Gigarrentpigen, Peiſen⸗ 
geſchirr, Unterjaden, 1 Sädktien 
aebrannten Kafler, Tabak, Ciaarren, 
uttaperchafäste, Luſtliſſen, Fa⸗ 
ſchen. Schläuche, Abtrittuiſſen, dyir- 
urgiſche Anftrumente, 1 Bartbie 
Bein, Branntwein, Soda: und 
Selterswalfer ıc. X. 
Katjerdlautern, den & Sentbr. IXI. 
Derheimer, f, Notär. 


Immobiliar⸗ 
Verſteigerung 
eptem⸗ 


Freitag, Den 22. 
ber 1871, Nachmittags 2 Uhr, zu 
Silz bei Ludwig Nunhold; 

Auf Anftehen von; 1) Michael 
Pfeiffer, Steinhauer in Silz wohzhaft, 
in feiner Eigenſchaft als Vormund 
feines minderjährigen und gewerblos 
bei ihm wohnbaften Sohnes Jacob 
Pfeiffer, und dieier als Benefizarerbe 
des in Silz verlebten Wirthes und 
Udersmannes Jacob Mandery, 2) 
Cyriac Mandery, Adermaun in Silz 
wohnhaft, als Nebenvormund des ger 
nannten Minorennen ; 

werden durch dem gerichtlichen bierzu 
committirten f. Notär Sepp im Amis · 
fitre zu Annweiler die nachbezeineten 
jur Benefigiarerbmafle des genamnt 
verlebten Nacob Mandern gehörigen, 
in der Gemeinde und im Banme won 
Eilz aelegenen Immobilien anf eigen- 
thum verfleigert, mämlic; 

1) 884 Dig, Wohnhaus jammt 
Zubehör und 5*810 De. Garten 
dabei in 1 Parzelle, 

2) Fine Miefe von 30 Dez. in der 
Albing. 

9) Ein Wa von I Tagwert 6 
Dry. in Nevier Wintelsbalpe. 

4) Eine Wieſe von 36 Dg. im 
Brud. 


Sepp, !. Notär, 
Torf, 
I. Qualität, aus den Staats-Gebrüchen 
in Wagenladungen 
,J. Reichhard 
399,63) __ im Landinbl 
Gerihtsvollzicher-Repertorien 
und # 
Gerichtsvollzieher- Journale 
nad) dem teten ** — 


verg 119 
im Herrmann Rayfers Budbruderei 
In HBIERUN. — 









Der Hauptlehrer: 
Althön. 


ruppew| 453,1) Dienftag, den B, 
Pilene: wm Untertüpungsverein näßflhin. bee Vormittags prücds 


br, 

läft Friedrich Meinhardt, T erer 

und Möpchhändler in Epeier im fe 

Dohmung allda, Natobeftrafe Nr. MD — 

in Folge Umguge nach Mey — bie fi 

enden, (ämmtlih noch neuen und fo 
earbeiteten Gegenftände üffentlic, 
imillig versteigern: 

3 verjciedene Eopha's mb Stühle, 
theils.in Plüfdh, theile in, Dana 
und Ceinen, % iumtewild, 3 Nas 
ftüßle, 5 Mündener Ruhebetten mit 
Matragen, 3 Tenfters Roulenter, 
N Stil Tapeten und Borben, 
3 Dupend Mobrftüble, 4 Bettitellen 
mit. Matragen, 4 Slleiberichränfe, 
1 Sekretär, 6 Clavierftühle. Tifche, 
Epiegel, Bilder u, f. m. 
ine Gegenſtaude 

gerung aus 


sum Tage Der 
freier Hand verfauft, 
Speier, ben 6, Septbr. 1871. 
8 dmann, 
fönigl. 


— emeaieier, 


Koſten ⸗ Anſchlag⸗ 


Papiere 


für Bau: Behörden 
h empfiehlt L 
Herrm. Kanler's Buchdruckerei 
in Kaijetslautern. de 
In der Erpedition dieſes Blattes 
if zu haben: 
Für Pürgermeiler-Hemter: 


Wehrpichtigen · Verzeichnig zum Etſatz · 
Geihäft. 

Urliften der Wehrblidtigen zum Griak« 
Geſcha ſi. 


Aushebungslites der Wehrpflichtigen zum 
Erſas ·Geſchafl 


"rankfurter Börse 





vom D, September 1871. 

ne Ges 

Staats-Papiere. Trapise.) Geld.” 

Nardd. 5% Bund. -Odligat.] — 1014 

Schatzanwels. +] — 1100ıa 

Preuas, 4% Oblie. a 105] — | Wu 

. Bo Stastschal05 | — | 3b" /s 

Frankf. 3113") Oblig. — er 

. 3% N .4—1704 
Naswaus'h . .. 1 Mi 

we — | Ol’/s 

Pas 7) P AB’ 

Bayern 5% Olli . . . 1004 
.„ BSrukriem-Anl. a0] — | — 

.„ #'4% 1jähr. do, — IMs 

. 4% Yajähe der „| — | Mn 

. 4% Ijüähr. de . .1— | 

.» 4% "jähr. do. . . it 
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. 8'n'% Obligationen a7’ 

Würtb. 4'/2%u Obligationeu In 77 
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Nord.q . Rd· 1881r v. 1864 | 100°] — 
Amerika, „ vr. 1861] 100) — 
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. 6%. 188hrr.1805| — 5’ 





3%je Oefler. a 250 fl. u. 1954. UM 
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Geldferten. 
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Pfälzische Post, 


berfelben beträgt für auswärtige Leſet viecteljäßeli 
shme Yußleigebähr, mit derſeiben 1 fl. 30 fr., im Raiferklautern 1 fl. 26 fr. intl. Trägeriohn. Beltellungen Ile 


on, in hieſiger Stadt die 
Vetitzeile der deren Raum berechnet; 


ir ıs fi. 
zprbition ber 


* i VBudh druderei mit 3 fr Die Aipaftige 
„Wiälzikpen Pot“ in der mg . 


ann Rayier am Stiktsplah. — Mierate werden 


nber Sabatt, — Ulle aubmärtigen Uinnsmcen-Büreay's nehmen für die „Biäigiice Poh* Aufträge entgegen. 


bei mebrinaligem 








Nro. 163, 








D Deutihe Zutunftöpolitit. 
(Borifeung.) 
Wie aber in Borfiehenden einem Berfahren 
das Wort gerebet wirb, welches geeignet ift, ber 
öffentlich in Zeilungen und Berfammlungen betrier 
denen Wgitation der ertremften Parteien das Hand- 
wert zu legen, ebenſoſeht muß man ſich gegen jede 
Hleinlihe Makregelung der Breife und Vereine, wie 
fie in dem Reaktionsperioden ber 20er, 30er und 
507 Jahre geübt wurde, ausſprechen. Auch die 
jogenannten Strites oder Arbeitsinftelungen in 
Maffe kann man nicht vermehren, da Jedem das 
Recht zuitehen muß, heine Arbeitsfraft zu verwer ⸗ 
then. Unberehtigten Aniprücen kann auf gleichem 
Wege begegnet werden; mern aber bie Strilenden 
ſich ungefepliche Schritte erlauben und 5. ®. bie 
Fortarbeitenden gewaltiam hindern wollen, da ift 
es natürlich Pflicht des Staates, auch lehlere in 
ihrer freiheit zu jclüken und allen andern Unfug 
zu wehren, und unter andern auc die Demonitrar 
tionen und Ginjhüdterungsmafjenderfammlungen 
u verbieten. Preffe und Bereine jollen alfo frei 
—* aber frei innerhalb der Schranlen vernünftiger 
fe 


> Bezug auf Zoll» und Dandelswefen ift 
von Wichtigkeit der bevorjichende Bintritt von (ls 
ſaß · Lothringen im den Zollverein. Tie dadurch 
einzelnen Inbuftrieen drohenden Radıtheile wird bie 
Reihsregierung womöglih durch Bertragsbeftimm- 
ungen abzjumenden ſuchen, welche ben betreffenden 
—— des ReichHands den Abjap nach Frantreic 
forterhalten, eventuell durch Staatsunterftügung 
folder Frabritanten, die zu eimem andern Zweig 
übergehen wollen, joferne fie dazu micht ſelbſt im 
Stande find. 

Schon das jeßige Uebergangsſtadium erleichtert 
die Sache weientlid. Im Uebrigen können die 
troßdem möglichen Berlufte Eingelner, bie bei jider 
ſtaatlichen Beränderung vorkommen, nicht in Rech⸗ 
nung gebracht werden, wo es fih um große allge 
meine Interefien handelt. Was den Zabafsbau 
betrifft, jo iſt es ſeht gut, dak man da, wo er 
mwächlt, im Nothfall aud andre jchöne Sachen 
pflanzen tanıt und dab, was die Producenten eima 
verlieren, den zahlreichen Goniumenten zu qute 
fommt. In denfelben neuen Provinzen iſt auch 
die allgemeine W.hrpflicht einzuführen und geſchieht 


«ir, An der Mövenbrüde in Minden. 


Von Liebe kann ich, lann von Dir nicht ſchweigen: 
Tanzt eig nicht das Waſſer feinen Fall? 
Unb wird, zum Sce geebnet, fein Kryſtall 
Nicht ewig Dir Dein Himmelsantlig geigen ? 


Die Sterne führen ihren ew'gen Reigen: 
Es maltet herrichend ein Befeg im Au: 
So rief auch mir des Machtgebotes Schall, 
Daß Dir fel ewig meine Liebe eigen. 


So lang durch Frühlingslaub der Zepbyr Fänfelt, 
So lang in Lauben fdrlägt der Bögel Chor, 
Und in dem Strom ſich Weil auf Welle fräufelt : 


So lange lodert meine Flamm' empor, 
Und bes Geſehes will ich mich erfreuen, 
Denn, Herrin, es if füh, Dir Weihrauch fireuen. 








Kaiferdlautern, Dienftag, den 12. September 


dies wohl am leichteſten gleichzeitig mit bemfelben 
Schritte in Frankreich; aud der Zeitpunkt des 
Eintritts elfähftscher Abgeordneten in den Rrichätag 
wäre unſers Erachtens nicht ſo ſeht zu übereilen, 
es jei denn, daß ſich die dortigen Zuſtande wider 
Erwarten ſchnell zur Zuirienehheit Deutichlands 
geftalteten, zumächit genügt die Zuyiehung folder 
bei Beralbung innerer Provinzialan nbriten. 
Darf man aber auch im feinen Hoffnungen auf 
das Wiederaufleben deutſchen Bewußtſeins in dem 
wichtigen Geenzlande nicht zu ſanguiniſch fein, fo 
arbeitet Doch viel für uns, Meben quten Schulen, 
guter Berwaltung, befieren Gejehen, größerer Sclöf- 
ftändigfit der Gemeinden und der Macht ber 
Thatſachen wird insbriondere die erlangte außerſi ⸗ 
günftige, ſchuldenfreie, finanzielle Lage dazu britrar 
gen, die Schnincht nad frangöftihen Zuſtänden 
mit ihrer Schuldenlaft und ihrer Unſicherheit zu 
erjliden, und zundcft, wie Für Bisinard bemerkte, 
das eläififhe Sonderbemuptieih zu meden. Dat 
das Land erſt ſich ſelbſt wiedergefunden, fo wird 
es ſich auch bald in-friner Figenart als ein Deuts 
iches finden, zumal Deutſchland als ſtarles und 
geachtetes Reich eine ganz andere Anzichungstraft 
ansüben wird, als in den Zeiten jeiner politiichen 
Ohnmacht. Jutereſſant iſt auch die Ermägung, 
ob die Stelluug der wirdergebtachten Greuzmarck 
als jelbſtſtandiges Reichsland nur eine proviſotiſche 
oder eine difinitioe ſein ſoll, ob man einen neuen 
Kieinjtant ſchafferu oder nur die Ber⸗inigung mil 
Preußen borbersitzn till, 

Im erften roll: würde aud die Errichtung 
einer beſondern Bollsverteetung daſelbſt nicht lange 
auf ſich warten laſſen; es deutet jedoch Manches 
darauf hin, daß man ſich aub dem zweiten Weg 
ofen halten wollt: ; beinnders beachtenewerth find 

j die bezuglichen Aeuſterungen des Meichslanzlers, 
wotnach die gegenwärtige Einrichtung zumäct nur 
als cin Verſuch dargeſtellt wird, deſſen Erprobung 

I abzuwarten ſei. 

Verwandt it die Frage, mie es bei einer 
ehpaigen Erwerbung Yugemburgs mit dieſem Lande 
oder mit denjenigen Bundesftanten zu halten ſei, 
deren Throne ıtıwa in Zulumft durch gänzliches 
Ausfterben der männlichen Linie erledigt merden 
lönnten. Zwar läge am mädften, auch fie zu 
Reichsland zu machen. Sind fie aber Mein umd, 
wie die meiften, von Preußen eingefchloffen, z. B. 





Die Haifer-Zufammentunft. 
Salzburg, & September. 
(Fertfegung ftatt Schluß.) 


Gleichwohl barrten am Bahnbef und vor ber Res 
fivenz im ber veriengenden Mittagshige amichnlidhe 
Schaaren von Bewohnern und ucern dieſer 
Stadt, die dem in einem Befcheibenen Wagen ar: 
fahrenden Monarchen herzliche Hochs yuriefen. Es war 
die Eintichtung getroffen, daß von Etation, die 
Kaifer Wilhelm auf der — berührte, ein 
Telegramm bie erfolgte Autunft und Abreiſe meldete. 
Sofort nach feiner Anfınft lich ſich Kaifer Franz Je 
\ dieje Meldungen vorlegen, deren erſte lautete: 

aifer Wilhelm bat Gaſtein um 9% Uhr im be 

sehlfein verlaffen,* während bie lepte aus Werffen 
1 Uhr datirte, jo daß ber lafſerliche coherr 6 Uhr 
ald Stunde des sage bezeichnete. 

Eben ald fid Se. Mafeftit anfhidte, eine Balbe 
Stunde vor 6 Ubr feine Gemacher yu verlaffen, kam 
bie Meldung aus en, der hehe Heifende habe diefe 
Station um 5 Uhr 15 Muuten paffirt. Bon Baftein 
nad Salzburg find drei Poaſtunben. Der Raifer ent: 
floh ſich aber, beffen wngeadtet fih zum Empfange 
zu begeben, es ſei — meinte er — er gu warten, 
als zu jpät zu formen. Fin Rand eben vor der Refir 

ald eine glänzende Gruppe biefelbe verlieh, Bor 
auf der Raifer in der Uniform eines preublſchen Ober: 
en, ben groben Etern des jdwarzen Ablerordend an 

Bruft, um beifelben bas ge Diensten, am 

fie dad goldene Blick. Reben ihm fein *— 
T 9 Ludwig Bıctor, in Öftvei 
neralsuniform mit bem Öroßfreug bes en Adler⸗ 





Vraunidevein, Anhalt, Schwarzburg, Lippe und die 
Rüftentänder Oldenbireg und Medienburg, jo wäre 
es doch ein Unſinn, fie als Reichslande mit gefon- 
derier Verwaltung und Smushaltung fortbeftehen 
zu laſſen. Wozu aud der Wirrwarr ? Laßt ſich 
doch feim mefentlicher Unterſchied finden, ob ei 
Webirt von dem deutlichen Kaiſer oder dem König 
von Ürzube regiert wird, da beide eine und bie« 
ielbe Perſon find. 

Bir finden es darum aud einfacher, dab das 
Ela jeimerzeit Preußen einverleibt werke, wofür 
langſt die difentliche Meinung in Deulſchland ſich 
ausgeſprochen hat. Die Ausſicht uns auf dieſem 
Wege mit der Zeit dem Einheitsftaat zu nähern, 
ohne irgend einen rechtlichen Beſitz zu beeinträchti ⸗ 
gen, wird wohl Riemand ſchteclich vorkommen, 
zumal jebenfalld noch diel Waſſer den Rhein bin» 
unterfliehen müßte, bis cs zu demielben fäme. 

Was uns nun nad allem Beiprodenen noch 
erübrigt, nemlich die innere Politit im engeren 
Sinne mit Ausnahme des Pteß und Vereins— 
weſens. und der kicchlichen Angelegenheiten, jorrit 
fie den Staat berüßren, lönnten wir Bier füglich 
übergeben, da es im biefer Beziehung eigentlich 
feine Reichspolitil, fondern nur eine ſolche der 
eingelnen Staaten gibt. Allein der Bolljländigleit 
und ihrer zum Theil gerade jept hervotragenden 
Wirhtigleit wegen, ſowie in Anbetracht, dak das 
Vorgehen Preußens hierin aud ohne Berfafungs- 
Paragraphen dennoch vielfach mahgebend Fein und 
eine falliſche Uebereinſtimmung erzielen wird, mol 
len wir auch diefe Gebiete ein wenig im den Kreis ' 
diefer Betrachtung ziehen, 

Von der innern Bolitif verlangt man, daß 
fie eime freiheitliche fei, d. h.. daß fie Den einzel« 
nen Individuen, Gemeinden und Gorporationen 
freie Bewegung geftatte und fie nicht mehr ber 
ſchranle und bevormunde, als das Geſammtwohl 
unerlaßlich erheiſcht. Wollte: man den Blättern 
mander Parteien Glauben ſchenlen, jo wäre in 
Deutichland alle Freiheit erft zu erringen. Betrach⸗ 
ten wir die Sache aber bei Lichte, jo jehen wir, 
dab aud Hier das, was wir haben, vielfach ver 
fannt und unterjhäpt wird und dab Deutichland 
vielmehr in Bezug auf Freiheit ſich fühn mit jedem 
Lande meſſen fan, England und Amerika nicht 
ausgenommen. Wir Haben die Gleichheit aller 
Bürger vor dem Geſetzet, nicht illujoriſch gemacht, 








Ordens; in ber Ewite ber Beneralabjutant Graf Delle: 


arbe, der erite Oberitbofmeifter kürft Hobenlohe, ber 
berfilämmerer Felbjengmeiiter Graf & Iiet de Ören: 
neville, ber D der Wilitärfanzlei, 8 v. Bed, 


bie Slüneladjutanten Fürft Lebtowih, Graf Grünne, 
Baron Löhncyien, der Bardeoberftlientenant Mretichte, 
fämmtlic in großer —8 und jene, „bie im Falle 
waren“, mit preußif Orbensgeihen derorirt. Die 
barrende Bollsmenge erfannte den Maifer nicht Sofort 
eb der frembartigen Tracht, und auch der Wachtpoften 
wurde beim Anblid der preubifchen" Pitelhaude etwas 
fiupig, defanm ſich aber alsbald, um ins Gewehr zu 
rufen. Auf dieſes u wurde ed lebendig ringe: 
um, bie Leute eilten und acdlamirten ben Lau⸗ 
von mit Wärme, Der Kaifer jchritt in ber ge: 
wohnten rajhen Weife über den Refibengplap, bieles 
Be —* —— u Vet bee 
0 utmals gelegenen Gafihefe „Zum Erjbergog 
Fi wo ber Beutfehe da Quartier eitelt 
hatte. Nun, gar faiferlih darf man fih biefes Ouar- 
tier nicht vorſtellen. Durch eine fchmale fnftere 
Hausflur, eine enge, fteile Treppe binan gelangt man 
zu ben Baffagierzimmern, beren Einrichtung feine Spur 
von fürſtlichem ne verrätb und beren Dimenfionen 
auch im der Höhe für Geftalten von dem Wuchſe, ;. 8. 
bes faiferlichen Adjutanten Graſen Lchndorff, nicht an: 


gelegt find. Huch bie Einrichtung ift Ihmudlod und 
anfadı, faijerlih ift nur — das diefelbe eiſerne 
eg 


Vagerflätte, bie den vorigen auf feinem 
—* ‚begleitete und die ihm mun auch auf allen 
Kine Keen fh pum Aubelager bient, Bor bem 


tte eine Chrenlompagnie des terieregi: 

ments Eryberzog Rainer mit dr am und be 
ne Yuffielung genommen, an deren 
escommanbirenbe Feldyeugmeifter Baron 


und 
ie der 
arvieic, 





wie in Amerila vielfach durch 

ſtochene 

und bie 

—* u 

dige Afjocipt 

zum allgemeine direlle 

oßne nı ihoscamnten und 

die flandaldjen engli und amerilanifchen Wahl · 


or rwaltung ee en 

in wir bliden, ungebinderte Entfaltung 
a Es kann noch Diefer sder Jener 
einen Wunſch haben, aber einen Grund zur Klage 


da me - > > 

Daß wir daneben fein Scheintdnigthum ‚har 
ben, wie in England, ſondern einen wirklich regie- 
renden Kaiſer und König. das ift durch die ge 
ſchaffliche Entwidlung und ben Ghnralter des deut» 
ſchen Bolles begründet, durch die Lage Deutſchlands 
inmitten eivilifirfer Reiche geboten und auch an 
fi vorzuziehen. Denten wir nur am das große 
Wert der Neuzeit, Die er vr deut · 
ſchen Reichs, jo finden wit, daß da durch bie 
Kammern mehr Demmung als Förderung erfah- 
ter bat; wenn es nad der Mojorität ber preußis 
ſchen Kammer vor 1866 gegangen, jo wären Bis · 
mar und Roon geftürzt worden, ehe die Zeit ber 
That lam, und mir miären noch heute, was wir 
waren. Das Berhalten der baheriſchen und mür« 
tembergiſchen Sammer vor dem letzten Kriege ift 
wohl noch in guter Erinnerung, daß mir «3 mur 
zu erwähnen brauchen. 

(Schluß folgt.) 


Politifche Weberficht. 


Am 12, Sept. 1870 tritt Thiers feine befannte, 
erfolgloje Rundreife bei den europätfchen Höfen an. 
Steinmep wird Gouverneur von Pojen. 

Der Wiener Gorrefbondent ber „N. preuß. 
Zig.* ſchreibt: 

„Ich glaube Heute das Ziel und das Ergeb— 
nig der Beiprehungen von Gaftein, die in Sal 
burg mur eine erneuerte und feierlichete Belräftige 
ung erhalten werben, Teinestweg® aber irgend welche 
Abmochungen für. irgend einen conereten Fall haben 
vorbereiten folen, und die ſchon veihalb eine 
Schlnfredaction nicht bedingen, dahin formuliren 
zu dürfen, daß Oeſtreich und Deutſchland in erfter 
Meihe ih in dem Entſchluß zufammengefunden 
haben, ihrerfeits jeder Aggreſſion, ſei e& bon mel 
der Seite immer, auf das Entſchiedenſte enigegen- 
zutreten. Gleichzeitig aber hat im demonftrativer 
Weife vor aller Welt bekundet werben follen von 
Deutſchland: daß es auf die Erhaltung Oeſtreichs 
umd zwar eines intacten und kräftigen Deſtreichs 
Gericht lege, von Deftreih: daß der Anſchluß an 
Deutſchland zu Zweden des Friedens, mie er bon 
den Delegationen gutgeheißen morben, aud der 
Wille des Faiſers und aller jeiner leitenden Stants« 
männer fe," 

Am 19. Sept, wurden den Kriegsbeihädigten 
in Strakburg abermals 19 Millionen Francs zur 





der Vocalbrigadier G. M. Graf Widenbura und ber 
Negiments:Commanbant Oberſt 9. Grobben ftanben, 
Ein militärifhes Spalier hatte Mühe, bie ſich dicht 
drängende Benölferung, bie ringsum alle Fenfter, Bal⸗ 
cone, Giebel umd zu Tribunen —— VPoſtwagen 
füllte, cent, und einen Nam frei zu halten, 


innerhalb defjen jept, offenbar überrafht von beffen 
eitiger Antumst, eine große Anzahl Würden⸗ 
räger zu gelangen m beeilte, worauf General v. 
Schmechnip, aeihmüdt mit dem Großtreuze bes Leopold⸗ 
Orbens, auf den der Haifer sofort zuſchrett und ihm 
herzlich die Hand drückte. Befondere Aufmertfamkeit 
erregte bie yitterliche Geſtalt des Benerallieutenmte v. 
Pobbielöft, mit dem der Kaiſer auch alsbalb ein Ok: 
fprãch anfnüpite, wie er denn der Heike nach alle an: 
wejenden Herren der Suite des beutichen Kaiſers mit 
freundlicher Anfprache beariifite, fo namentlich ben Geh. 
— v. Bord, Yegationsrath v. Abeken, General 
ilneweti u. A. Mittlerweile erjchienen auc Graf 
Beuſt und Herr v. Hofmann in der großen Geheim⸗ 
ratköuiferm und Graf Andraifg im maleriichen aber 
—— fowargen Attilla, mit vielettem 
ente, am Pape, ganz suleht brach ſich Graf Heben: 
wart mühjam n burd die Menge; er war erſt mit 

bem 5% Uhr a er « angelommen, 
nf Bi 


er Straße. Das übrige Puplifem 
dertrieb fih bie Zeit angenehm mit ragen nach 
ber und jener PBerfönlichkeit,; mit tieffinnigen Bemert: 
ungen über die größere oder geringere Areunblidhteit, 

it welcher der Kaifer bald den und jenen jener Wilr- 
benträger anrebete, ohne jelbfi Spuren einer Ungeduld 
am ben Tag zu Jegen. An den "unvermeibli hen ‚blin: 


Be eflt. Rormalfäule 

wird Im Driter ct Mrefeminar mit fanpfe 

ſcher Unterrichteipr ieder eröffnet. 
Rrefiihe Fake Baterland 


deutet ke Heldzugsplan feiner Partei its ku; 
es ji Im Allgemeinen werden nunmehr die 
Landtage von Riedrröftreih und Kärnthen und 
wahrſcheinlich aud die Landiage von Steiermark 
und Salzburg gegen die Ausoleihsaction Front 
machen. Die rein deutihen Landtag von Thtol, 
Voralterg und Iberdftreih werden jede auf eine 
föderaliftiiche Umgeftaltung abzielende Regierungs- 
borlage mit Freude begrüßen, wenn fie nicht gar, 
wie wir Hoffen und wünschen möchten, im diefer 
Frage die Initiative ergreifen, Wenn die Land - 
tage von Türel, *NH und Oberoͤſtreich gleich 
Bei ihrem Zujammentritt die Rechtsungültigkeit der 
December-Berfaffung, ihre Undurhführbarteit, bie 
Notimendigkeit der Wiederherſtellung des Innern 
Friedens und den Wunfh nach einem Ausgleich 
in Adteſſen an die Some entihieden ausfprähen, 
dan wird mit einem Male vor aller Welt die 
perfide Heuchtlei entlarot, wonach die Deutjchen 
DOrftreichs feinen Ausgleich wollen.“ j 

Die der 4 franzdfiichen Debar- 
tements, welche nad) ber Zahlımg der dritten bal« 
ben Milliarde zu erfolgen hat, jol am 9, Sept. 
begonnen Haben. Die Räumungsfriit wird ver 
ſchieden angegeben und eine Debeſche meldet, daß 
das 94. AnfanterierRegiment erſt am 23. Sept. 
aus Lagny abmaridire. 

Man erinnert ſich, daß General Faldherbe 
behauptete, Sieger von Bapaume zu fein. Er 
führte zum Beweiſe dafür einen Tagesbeſehl an, 
der angeblid von General’ Höhen herrühren folte, 
und von feigen davongelaufenen Dffigieren handelte, 
Man glaubte anfänglich, Faidherbe fei durch einen 
Drudfehler des Daily Zelegraph zu diefer Behaupt- 
umg verleitet worden, aber nun flellt es ſich ber 
aus, daß er Fich nichl geiert, ſondern gelogen hat. 
Das Militärifche Wocenblatt verdffintlicht im feie 
ner neueften Nummer einen Tagesbeſehl des Herrn 
Generals Faidhetbe ſelbſt, Datirt: Boisleur, 9. 
Jänner 1871, worin er 12 namentlich genannte 
Officere megen ihres feigen Betragens in der 
Schlacht von Bapaume abiegl. Das Original bie, 
ſes Tagesbefthls befindet fi im Befik eines deut: 
hen Officiers, Faſdherbe ift damit gerichtet und 
abgeihan. 

Die von General Ciſſen gebildete militärische 
Gommiffion hat ihre Nundreije angetreten, um die 
nöthigen Studien über die um Paris herum zu 
errichtenden Befeſtigungsatbeiten zu madyen. Sie 
hat ſchon das Platean von Chatillon und die 
Hantes-Brup'res infpicırt. Herr Thiers erhält rer 
gelmäßig eine Abſchrijt der Berichte der Gommife 
fion. Man maht dergleichen Studien aud im 
Departement der oberen Marne, und zmar von 
befenfiven Gbefichtapımiten aus. — Die Militär 
schule, welche ich im Meg befand, wird nächſtens 
nad; Bourges verlegt, wo fir der Nanonengiefwrei 
gerade gegenüber eingerichtet werden fol. m 
Borges wird ein großes Gentral-Arfenal gegrün- 
det werden, Das durch eine Reihe von neu aufzu⸗ 
führenden Feſtungswerlen beihüht werden joll. 


ben Alarm fehlte es auch mit; erſt murbe einem 
gr Zourijtenpaar, das in befcheibenem Cinfpänner 
ber gewadelt kam, die Ehre zu Thal, von Weiten 
für ein gefröntes Haupt —— zu werben, dann ers 
regte cin Karrenſchſeber, der mit unbegraflider Rob: 
beit mitten durch die berrichaftliche Berfommlung durch 
an paar Sliften beförberte, allgemeine Entrüftung. 
Eudlich warb es am linken Zlügel — in. e 
lebendig. Sabt Ahr!“ „Links geſchaut, präfentirt 1* 
ertönt ber Gommandoruf, bad Spiel wird gerüßrt, bie 
Fabıre, die in alien manden Feden lich, geſentt, — 
il Dir im Siegestrang“ ertont es in gelragener 
che, der Haifer und feine Suite treten rajcı zurüd 
und in demfelben Augenblide rollt, von ſeche ſchuaub⸗ 
enden Rößlein gezogen, eine offene Poſtealeſche daher, 
aus ber fich, _ che der Küper ben Schlag aufzu 
reiben vermag, Kaifer Milben mit ber Vebendigleit 
cines Jũnglinag fAneingt. Dilitärifc jalntirend em: 
fängt Kaiſer Franz yolenh feinen Gast, bed ſcheu 
Areal ihm diefer bie Hrme entgegen ımd die beiden 
Färften umaruen und Füfien ſich ach gutem deutſchen 
ande, Angefhts der Zujcdauer, die in lauten —8 
und Hurrah ihren Gefühlen Luft machen. Min 
bed, ald tiefe eine Geifterftimme — ber firahlenbe 
Genius Deutſchlands — Krmicder: „Wir molten fein 
ein einig Bolt von Brüdern, in feiner Noth uns trens 


nen und ahr!“ 
deſſen milde Züge 


NRaſch ſtellt Kaiſer Frany Jeſeph, 
unverkennbar gegen ehne 23. — anfimpien, 
feinen Bruder vor, befien fieie Berbeugung der Kaiſet 
mit einer Umarmung ermwidert, und nun [dreiten beide 
die Reihen ber 


ouseraine,“ mie'bied ſo —D—— 
— Meint: iher Wilheim trägt die of 
erftetunifo um "bie Bruft das grü 
sptye Hand det‘ Stephan ophene. ©. Majehät erret rl 





Dom Bringen Napoleon if eine Broſchüre 
erſchienen, Ache großes n Die felbe 
beweiſt in Yarem, bdraſiſch/ m Stufe, Dak die Ber 
ſchulbigu Fabres falſch Wären, welche ihn an- 


dert Krieg Herbeigefüßrt und machträglid 
Feigheit gemieden zu haben. Der Prinz war 
AMusbruch des Sri in Norwegen, follte das 
ndd bei einem "in Dänemart aperirenden 
Korps übernehmen und wurde dann zu diplomati« 
ſchen Geſchaften nach Italien gefhidt. Der Priny 
cinem Musfal‘ gegem die DRäfiter dom 
4. Sept, und mit einem Appell a bas Nolf, 
welches man nicht zu befragen wage, weil man ber 
Antwort im Voraus gewiß fei, 
ules Favre Hat überhaupt neuerdings Un« 
glüd. Gin Advolat Laluye behnuptete;jenrt habe 
ih Urkundenfälfhung und Bigamie zu Schulden 
fommen lafjen, indem er rine gejchievene Frau, wit 
ber er delekt,' für feine - dechtmähige Ehefrau vor 
dem Givilftondsbramten angegeben hätte. Beides 
erwies ſich als völlig begründet. 

Der befannte charatterlofe jpanifche Minie 
fter Gonzalez Brano ift qeförben. ‘Er war Radi⸗ 
caler, Maderado, dann wieder Liberale, endlich 
u N enger Dinifter der Jſabella, und zulept 

a : ’ Fi 4 





Deutſches Reid. 


Berlin, 7. Sent. Gegen die beabfichtigte (7) 
Begründung einer Eentralftele für Leitung des ger 
fammten deutſchen Eifenbahnwefens innerhalb des 
Reichstanzleramtes follen meuerbings, tie der „B. 
BB.” Heute berichtet wird, von Seiten der bayer. 
Regierung ziemlich energiſche Remonftrationen er= 
hoben worden fein, melde zu erlennen geben, daß 
mon in Münden wenig geneigt iſt, das baheriſche 
Eiſenbahnweſen einer oberen, von hier ausgehenden, 
Ueberwachung zu unterftellen. 

Die am Freitag bier eingetroffene lehte baare 
Geldſendung aus Frankreich A Konto der drilten 
halben Milliarde der Kriegstoftenentfhädigung war 
eine der größten Sendungen die mit einemmal bier« 
her gelangt find. Sie beirug im genzen 113 Mil, 
Fres. Davon maren 98!e Millionen in Gold« 
ftäden und 14% Millionen in preußiiden Gaflen- 
iheinen, melde man auf dem ganzen Franzöfiicher 
Territorium gefammelt hatte. Zum Transport bie» 
fer Summe vom Bahnhof nad dem !gl. Schloß, 
wo fie an die Reichshauptkaſſe zur Unterbringung 
in den Raumen des Staatsihakes abgeliefert 
wurde, waren fieben große Rollmagen des Hof - 
ſpediteuts Morcau Vallette erforderlih. Das Gold 
beftand in Smanzigfrantenftikden, und jeder der Beutel 
enthielt eine Summe von 200,000 Fres. 

Der Rüdkehr bes Neichstanzlers aus Neichen- 
hal ficht man Hier zum 20, ds. entgegen. Jeden⸗ 
folls wird er bier den Bundesrafh. der om 12. d. 
zuiammentreten fol, in voler Thatigleit finden. 
Ueber die Einberufung des Reichstags if noch kein 
fefter Beichluß gefaßt. Bis jept find Die erften Tage 
des nachſten Monats dahier in Ausficht genommen ; 
doch dann die Ausführung dieſes Bothadens leicht 
eine Zögerung bis zue Mitte des Monats erleiden, 
da es der Wille des Bundesralh:s if, dem Reichs» 





ſich fichtlich des beften Wohlleins, fein Ausſehen wäre 
eine effectwolle Reclame für bie verjüngende Kraft der 
Gaſterner Therme, wenn cd nicht fchen vor Wochen 
an blühendes geweſen wäre. Die beiden Kaifer treten 
nun Seite an Seite und jortwäßrend im Geſpraͤche 
ins Hotel, die Suite folgt ihnen. Kaum, daß he oben 
angelangt find, ſchallt es unten mieber Hoch und 
Hurrah, raffelt wieder eine Voſtcaleſche daher, von 
deren Müdjip man bie bobe und ftramme Geſtalt des 
Turſten Biomardt in der Beneralsuniorm, den Stephan: 
Orden an ber Braft, ſich danlend verneigen Acht; ihm 
ur Saite der Sch. Zegationsrath Keudell Rad eilen 
cide die Treppe hinan in den Meinen Salon, in dem 
Kaifer ran, Sofept feinen J Obeim noch 
mals — willfommen heit“ und dieſem man feine 
Suite vorstellt, was natürlich weciprof ift. Es freut 
mid, Em. Maj. jo friſch und gefund wieder zu ſehen“, 
hört man ben Kaiſer von Deftreih Jagen, und beide 
Menarhen haben für bie heruorragenderen Mitgliener 
ißrer Umgebung verbinplihe Worte, 


hmebikhe Altertbumsioriher R. Dobed 
bat in ben Yanbfhaften im Morben des Mälarjecs 
— und Weſtmanland) 210 bisher noch um: 
Raute Denkmale ans ber hadniſchen Zeit entdedt, 
auch Radgrabungen veranftaltet und außer vielen Ans 
fiqwitäten ven Silber, Bronze, Eteinen unter 
Anderm zwei volftändige Graburnen gefunden, Bon 
ben ſechs entbedten, bisher nicht bekannten Nunenfiei: 
nen enthält einer eine weitläufige, volländig vorban- 
bene Inſchrift von drei Rormannen, melde unter merk: 
würdigen Umfländen in Griechenland geftorben find. 


— Der 
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tag ummittelhar mad; fein —— itt ein 
ausreichendes  Arbeitäma — Das 
hiefige Griminalgericht —— " ſechs 
eh welche —— 
Anwe 3 
Ein mg ' der —— —* Ru ollen, zu 
fen vom 3:68 6 Monate: Gegen 


abet" Angellagten — das Berfahren — 
weil einer inzwiſchen zum ft- herange · 
jogen war, und dem andern ber angelretene Ent» 

$ ermöglicht werben follte.‘ Ein‘ neun · 
ter Afrgeflagter weicher den Palier erwielenermaßen 
arg mißhandelt hatte, wurde. dem Schwurserich 
übertoieien und in Haft —— 

Durch Erkenninißz des oberften sure 
vom 4. Sept. de. 3. murbe ausgeſprochen, daß, 
gleichwie die Ableifung eines falfchen Beugeneides, 
— die age — jalſchen Heupteides in 

einer Givitfache alsdann ſtraflos fei, wenn der 
Ihwörende durch — Angabe der ‚betreffenden 
Thatſache bie —— Berfolgung ſeiner Per 
fon wegen Verbrechens oder Bergehens Herbeiführen 
wiirde, 


Aus Berlin, 6. Sept., ichreibt man ber 
„Köln. Vollszeitunge: Ihre Münchener Mitiheil- 
ung, laut welcher „dit preußische Aronprinzeifin ſich 
warm für die „olttattofifche Sade* intereffire*, umd 
felbft die Raiferin im neueſter Zeit „eine viel gün« 
figere Anſicht von der Bebensfählgteit dieſer Be« 
wegung und beren Bebeutung für die matiomale 
Entwidlung unferes theuren PVoterlandes” gemornmen, 
auch diefe ihre Anficht mehrmals, ſelbſt ſchriftlich, 
—— haben ſoll, lann Memanden übet · 
raſchen, der von der Stimmung an unſerm Hofe 
auch nur einige Kenntniß bat. Perſonen, die zu 
der unmittelbaren Umgebung ber Raijerin gehören 
und fi eines nicht geringen Ginflufies auf bie 
hohe Frau erfreuen, Haben ſich fiets in jenem Sinne 
ausgeiproden, und von der Kronpringeifin ift es 
ja befannt genug, daß fie mit ihren politiihen und 
religidien Anſichlen auf einem ſehr borgeichrittenen 
Standpuntt ſteht. für bie Taltit der Stantsregier 
ung gegenüber der latholiſchen Kirche wäre das 
übrigens zirmlich bebeutungslos, wenn nicht die 
leitenden Perfonen zufällig ganz mit jener Richt · 
ung barmonirten, da es ja noch im friicher Erin» 
merung lebt, wie wirkungslos die Oppofition jelbfi 
des Rronprinzen während der Conflilisperiode ger 
blieben ift. 

Rürnberg, 8. Erpt. lm eine eimaige 
Wiederholung von Exceſſen zu verhüten, maren gr* 
ſtern Abends die nöthigen militärtichen Vortchrungs- 
maßtegeln getroffen. Während der Nacht durdzogen 
Militärpatronillen dir Stadt. Soweit unfere Er⸗ 
fundigungen reichen, if ſewohl der Abend als die 
Nacht ohne jede Rubeitörung verlaufen. 


Deitreih. 


Salzburg, 7. Sept., Nahmittags 4 Uhr. 
Se. Maj. der deutliche Kaiſer arbeitet ſeit heute 
friih 5 Uhr mit feinem Bureau unausgirht. Das 
YBureauperional hat noch mit Mittag machen löns 
nen. HFürft Bismard conferirte von 10 bis gegen 
11 Uhr mit Androffg, von 11 bis 1 Uhr aber 
mit Graf Beuft im „Hotel zum Erzherzog Karl 
im immer Nr. 40 (dem namlichen worin die 
ehemaligen Gafteiner Verträge geſchlaſſen worden 
find. 

Salzburg, 7. Sept, 10 Uhr Abds. Eine 
großartigere Bergbeleuchtung als Die gegenwärtige 
iR, dürfte feit dem Jahre 1816, im dem Salzburg 
an Oeſtreich gelommen, nicht ftattgefunden haben, 
Bon dem ſagenteichen Rofenegger Hügel mit feinen 
Dentzeichen aus der Römerzeit an bie tief in das 
Pongau bilden ſammtliche Berge einen tellurifchen 
Sternenhimmel. Vom Staufen bit zum Horn des 
Rodjiein iſt ein nur durch die Thalmulde unter · 
brochenet Fruertranz. Der Abend ſüdlandiſch ſom⸗ 
merlich, der Fremdenandrang mie niemals, das Ge» 
moge auf den Strafen und öffentlichen Pläpen mie 
Meeresraufdgen, der Jubel für die beiden Saifer, 
mo jie fich zeigen, ungeheuer, 


Frankreich. 


Verſailles, 8. Sert. Eine Depride des 
Dinifters des Innern an den Grafen de Rambur 
teau, Pröfelten des Pas de Calais, jagt: „Geben 
Sie den Schentwirthen beitimmte Weijung, die Der 
titionen zu befeitigen, bei Strafe der Entziehung 
der Conceſſion.“ Es find damit die Petitionen um 
Aufldſung der NationabBerjommlung gemeint. Der 
Minifter der Republit, Here Lambrecht, handelt in 
dieſem Falle nicht anders wie bie Minifter des 
Kaiferreichs. Herr Lambrecht Hat als officieller 


tut, ante Basen ET Rgp Big Kaya 


aurüben. Indem er ümen mit dem Schließen ihrer 
Birihihaften droht, weiß er. wohl, da; die Schent- 
wirthe Des Pas dr Galais in ihren Localen nicht 
ferner Petitionen unterzeichnen lafjen werden, die 
dem Herrn Minifter nicht. gefallen. Das Sailer 
reich hatte wis dem Auffichtönriep über die Haffer- 

häufer, Wirthichaften und öffentlichen Locale eines 
friner mädhtiaften Werkzeuge bei den Wobltämpfen 
ar , Die Regierung von Berjailles verfolgt 
n Be und verſucht mittels der Willkür zu 
Serien. Sollte die Mafregel eine allgenwine were 
den, jo wird fie wahricheinlich der Gegenſtand einer 
Interpellation in ber Sammer werben. Dam darf 
ſich dod bald Fragen, mas denn das für eine Re - 
publit if, im der es gerade fo zugeht, wie unter 
dem verichriermen Saiferreiche. (ft; 3.) 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


M. Saiferlautern, 12. Sent, Die Gewerbe 
—5* Bat ih geſſern Abends cenfiituirt auf Grund der 
gelegten Sapımgen mit bem Vorbehalte für den de 
** Aus chuß, daran etwa —3 ſcheinende 
— vorzunchmen. Die Berjammiung war 
2 bejucht, ganz wie neulich Bei der Gruündung bes 
mgneBczeiiendverind welcher befjen ungeachtet 

ind gen getreten iſt. Es gibt chem immer Leute, 
welche erjt sufchen wollen, was aus einer neuen Sache 
wird, und die man auch zum Guten greingen muß. Die 
WU, Die anweſenden 


bisherige Mitalievergahl beiränt 
Mitalieber des Ausſchuffes vom Gewerbrereine wurden 
beauftragt, Cingeihmungeliften in allen Fünfteln der 
Stadt in imlauf ee — I wieberhelt einige 
Worte über ben den. Anoed erbehalle peigufäpen 
und darauf au —*— Ben dub bei der 
— ber Pläpe nur Mitglieder zugelaſſen werben. 
4 Zapen wirb bann die Beneralverjammlung zur 
U bed definitiven Ausichuffes ftattänden. 


Speer, 11. Sept. Das pfälziihe Mufeum 
bat eine unerwartet reidie Vermie erfahren, Aus 
ber eroberten franzoͤſiſchen Kriegobeute wurden durch das 
f. Ariegdminifterium neben vielen lleinern Wa F ftüden 
bieber abgegeben: Ein eifernes Marinegeichüg, aber, 
ein ges. Verderlader 4_pfbr. Felbfanenenrohr, a 
den Örbitystanonenrohr, ein Jpfor. metall, Kanonen: 
vobr, Nüdiaber, eine Mitraillene, biele füni größeren 
Beihüpe mit allen dazu gehörigen Ansrüftungsgegen: 
ge je 24 Beruf —— — mit wei⸗ 
er und gelber Garnitur, eine nleiche Zabl ven Bertuf.: 
Borberiaderbüchien, ven Tabatiere:, Sntder;, Menleaurs, 
Chaffepetgewehren. Neben ben Schichwaffen aller Art 
eine reiche Auswahl von Säbdn, "Yanzen, dahin: 
mefjern, Zelten, Torniftern, Patrontafden sc. Die Aus 

I wurde durch Herrn Bnurath Stcber geroffen. Die 
Hleineren Waffengeaenitände werden in einem befonderen 
„Waffengang* in den Räumlichkeiten des Muieums 
gufammengeftellt werden. Die aröheren Gekhüpe haben 
dorerjt in beim Hofe vor dem Mealgyımmanıum Aufſtell 
ung gefunden, Wir gweiieln nicht, daß Dicie unſerm 
Drufeum gewordene —— Vermehrung manchen 
Beſucher anziehen wird. (Sp. An.) 


D-R-C, Berlin, 9. Sept. Ueber bie Eintheiluug 
und Dislotatien der Friebensbeſadung von Elſaß Loth 
ringen ſind nunmehr efinitive eittimmungen getroffen, 
welche, wo es Me zeingen Berbältnifie uur irgend ge 
fielen, jeiort in Kraft treten ſollen. Sea erhalten 
Garnifon: Das & Tftpreufif Inf. Reg. Nr. 4 in 
Mey; ver Stab, das erſſe und Füßilier: Bataillen des 
7. — Inf. Regls. Rro. M in Weißen⸗ 
burg, das 2 Bataillon in Bitſch; dad >. pomm. Inſ.⸗ 
Reg. Rre 42 in Meg; das oftpreufi. Tragener:) en. 
No, 10 in Dep: der Etab, bas 1, und Al. Bataillon 
des 1, rhein. Inf.⸗Aegto. Nre I ın Etrafburg, das 
2 Bat. in Hagen; das 6. jähfihe Ini.-Reg. Ar. a 
und x rt dao 1. und 3. Bat. mit Stade im Etvajıbur 
das I, Bat. in Schlettfiabt: ber Stab, das 1, und Fal.: 
Bat, "des nicberileknen Infanter-Hegiments Ar. 17 
in Straßburg, das Bataillon in Nn:Brafadı; das 
=, württemb. Inf. -Heg. in Strafiburg; dae fihlestrig- 
Botfteinijche Wancn: Reg. Rr. 15 m Straßburg; das u, 
Eleſiſche Droponer-Hen,. Rr. 16 in Hagenau; bie 1. 
aß Abtheilung des Fa ArtierieRegte. Ar, 15 in 
Etrakdurg, die 2 Fuß: Abth. in Mep, die weitere Abtb. 
in Neu:Breifad; ; die hannober ſche Feſi. Art. Auth. Nr. 10 
in Meg; bie heſſteſche Feſt. Ari. Abi. Re. IL in Straß: 
burg; die fachliche def: Art. Abtb, Ar, 12 ın Mer; 
ht leorg: holfteiniihe Pionir-Bat. Ar. 9 in Mep; 

ionir· Nat. Ar. 5 in — ber Stab, dae 
. —** 2, Bateilen des 7. babfhen Inf. Regie, Nr. 
HE; in "Müsthanfen, bis FIc Bataillon in Colmar; 
= Stab, das 1. und 2, Bat. des 7. weftfäliichen Inf. 
Regte. Nr. 17 in Mühlbanien; bad furmärtiiche Drag.: 
Reg. Nr. MM in Stolmar; die 4. Compagnie bed bad- 
Ichen Fen.Art.: en. Rr. 14 in New dreifach. — Bon 
den baperifchen Truppen erhalten Garniſonen das 4. 
und 8. nf: & in Dep; der Stab und bie 3. Es: 
cabren ded & Chevaurleger:Reg. in Saargemünb und 
bie 2. Escadron in St. Abold. 





Handel, Induftrie und Aderbau. 


"= Raiferdlautern, 12. Sept. Obwohl 
heutiger Markt mit allen Fruchtgattungen Schr qut 
jebeen war, fo mar bob amfänglic die Stimmung 
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ü verurjachte. Immer i 
— — 
ſich far ankam (Die amttich ttel: 


dent ſich inter dem Ameigen. 





Meteorologiſche Station zu Kalſerblautern. 
Witterumgeberict über ben Monat Auguſi. 


ertertiäcnde Windedrihtung: NO. 
* RO — s E» WR 
1, fi ı Me mittl Bindeerictune = 
e mittlere = 
Eger 9 * Lindſtille Tage - &. 

* itttlere Baremeterfant des Monate war 

eu — Der X wu Pe le m wen 
Der nicdrigſte am 
Bu” re Tr der trodenen Fat FI p. 

Die mittlere —— betrug 1 s 
welche die mittlere mehrjähriae Monatötemperatur (= 
12.79) um 0.3 übertraf, Die-Temperatur erreichte 
das Marimum am 14. bei RO _- 47° f abf, Mar. 
— Eu) unb bad Phinimun am, bei NO 34 
(abi, Min. 2,79). Unter Rull Sant in bie 
das Thermometer nicht, waͤhrend cd an 16 Tagen über 
2” N. ftien. 


Mittlerer ig — IN p. 8. (Mar, — TA 
p. &., Min. - gm 
a Ratte Fendtiehire ttel &2.5790. Mar. RA, 


Der Eharafter der Himmeldanfiht war burchkbnitt: 
lich genit ber zitiere Bewi 46 I, 
heitere T - Ätere — 12, ziemlich breitere ‚ 
trübe und 9 völlig bebeftem Himmel — * 
Negenmenge 357.19 Eubityoll anf ben Duabratiuk, 
bierumter 134.18 Eubitjoil Benitterregen. Hegenhöbe 
— 1477 9. L. egentage 7. 
Beodachtete Bereitter: 4. 
van Bebber. 


Intereffant mögen — Dove für unſere Stadt 
berechneten Monatss und Jahress: Mittel der Temperatur 
8 Dicſelben ſind —2 t in ben klimatelog⸗ 
iſchen Beiträgen (II. Theil pag. 62 und 65). Da diefe 
dem Publitum jebenfalls midt betannt find, fo man 
eine Jufammentellung berfelben nicht unerwünscht fein: 

Weogr Breite - IP 27° 

Öbeograpbiidhe Yänge (Ferro) — Ir ir 7" 





Höhe Über der Oftfee 700 par, Fuß. 
Mittlere Monatstemperatur R, 
Januar Achruar Mär April Mai Juni 
0,57° on 212 7m Aug 1308 
Juli Auguſt Septbr. Tftor, Roobr. — 
* A 7.2 DE 
inter Arübling Sommer Dat 
(1.27 4.79 . a 13.51 Ta 
Jahr 
kat) 
Neueſte Poit. 


Zelearamme) 


Münden, 11. Sept. Die deutiche Dccus 
pationsarmee beginnt am 12. September den 
projectirten Rüdmarih in anderweitige Cantons 
nements. Die bayeriiche Diviſion wird in die 
Nähe von Sedan birigirt. 

Stuttgart, 11. Sept. Der beutiche 
Kaifer, ſowie ber Großherzog umd die Großher— 
zogin von Baden kommen beute zum Geburts 
tage der Königin Olga (zugleich Namenstag des 
Raijers von Rußland) nach Friedrichshafen, wo 
ein gemeinichaftlihes Mittagsmahl ftattfindet. 
Die Königin der Niederlande und Prinz Aler 
onder der Niederlande find in Friedrichshafen 
eingetroffen. 


Paris, 10. Sept. Wie Figaro meidet, 
iſt der BicAdmiral Graf Bonet-Willaumez heute 
Morgen zu Maifon Yafıtte geitorben. 

Konftantinopel, 10. Sept. Der Mur 
ftapha Sewer Effendi ift zum Paſcha erhoben 
und zum Minifter bes Auswärtigen ernannt 
worden. Nad Albanien wurben neue Truppen 
entjanbt, 


Madrid, 10. Sept. Nah amtlichen Nach⸗ 
richten wäre die Anleibe durch Die Zeichnungen 
fieben Mal gededt, 

Brüffel, 11. Sept. Dem „Journal be 
Brurelles* zufolge ift in Folge der Reclamati-⸗ 
onen der belgiichen Regierung bie Onarantäne 
für bie von Antwerpen fommenden Schiffe Seitens 
der italienijchen Regierung aufgehoben worben. 
Daſſelbe joll Seitens der ſpaniſchen Regierung 
bevoritchen. 
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Licitation. 
442) Donnerftag den 28. Schibr. 
1871, Morgens SUbr zu Trippftadt in 
dem zır verfteinernben Kaufe wird wor dem 
hiczu comittirten fgl. Notär Friedrig digen 
in Kaifer&lautern abtheilnnaghalber zur 
öffentlichen Verfteigerung aeichritten von: 
19 Dez. Wohnhaus mit Hoitaum, Gar⸗ 
ten und Yubehörden, j Zrippftabt; 
4 Tagwert 78 Dez Ader im Bann 
von Trippftadt, in & PBargellen. 
Cigenthümer biefer Picgenichaften finb 
bie Kinder der allda verlebten Ariebridh 
Gabriel, im chen Bader, und Magie: 
lene Eeibel, ale: 1) Tatbarine Habriel, 
Ebeſrau von Jalob Fildern, Eteuercom: 
mis, beide in Sirid, DeutichsYotbringen, 
mwohnbait; 2) Philipp Gabriel, Bäder, in 
Bhiladelpbia; 3) Friedrich Babriel, Bader 
in Trippfiabt; 4) Carl Lubwig Gabriel, 
Edineider, jrüher in Trippfladt, dermalen 
abweſend, welcher den vorgenannten Frieb⸗ 
rich Gabriel zum Cutater bat; 5) Wil: 
beim Gabriel, Bader in Trippftadt; 6) 
Henriette Gabriel, ohne Gewerbe alba ; 
ı) Rutolpb Gabrich, Huffbmib allda; 
8) Juliue Gabriel, Bider allen, emancis 
virter Minderjähriger, ber ben Frichrid) 
Hill. Mufituwe in Zrippftadt, zum Gura: 
tor Bat. r 
Kaijerslautern, & September 1571. 
Aigen, tal. Notär. 


Sonventionelle 


SZwangsverjteigerung. 
Montag den 25. Septem⸗ 
ber näditin, des Nachmittags 2 Ihr, 
im Giemrindrbauie zu Ellerftadt, wird 
anf Anitcher von Leopold Leni, Hentner 
und Gutsbefiter, in Worms wohnhaft, 
als Grijionar von Jacob Deifren 11, 
Uderämann, im Ellerſtadt und deſſen 
mit jeiner verlebten Ehefrau Elifab:tba 
Straub erztugten minderjährigen, ger 
werbios bei ibm vomiciitten Sohnes 
Heinrich Defften — gegen Chriſtobh 
Schneider, Adersmann, in (llerftadt 
wohnhaft. vor dem unterzeichneten 
Notär wegen Richtbezahlung des (Fre 
merbäpreijes zur verrragemaßigen Wie · 
derverſteig· rung geichritten non; 
PlheNr. 2818—20 Dec. Acht an 
der Gönndeimer Greng, Bann 
von Eileritedt neben Ludwig Mein · 
hardt und Auößert. 
Frankenthal, I. Sept. 1871. 
D. Daafe, I. Rotär, 


Provinzialblatt „Pfälziihe Pol“ in Kaiferslautern. 


Der Teſerſtreis der 


„Pfälziſchen Poſt“ 


in aiſerslautern 


bat ſech auch in dieſem Quartal wieder anſehn⸗ 
lich vermehrt. Die „Pfätzifdhe Poft“ ift in 
120 Poft-Bgzirken in umd außerhalb der Pfalz 
in einer bedeutenden Anzahl von Gremplaren 
verbreitet und fo zu eincin fehr nelefenen Pro: 
vinzialblatt geworben. Bei ber Cuantität und 
Qualität ihres Publitums empfeßlen wir bie 
felbe hiermit angelegentlichſt den Herren Bes 
amten, @efdräftsieuten, Kaufleuten und Fa— 
brifanten zu Imferaten, welche im biejer Seit: 
ung eriaßrungsgemäh eine große Beachtung 
finden und jebesmal bedeutenden Erfolg ergielen, 
Kaifesslautern, Ecptember 1871. 


Die Expedition. 
Serrmann Sayler’s Wuddruderel, 


„Rfälziſche Pof“. 
vo aypjırjpyK“ 





Provinzialblatt „Pfälzifhe Pol“ in Kaiferslautern, 





* 3 11 r 

Viehmärkte zu Namitein. 

In der Gemeinde Namjtein (Kantons Landjtuhl, Bahn: 
jtation Ramſteiu) werden nunmehr wieder den erjten Montag 
eines jeden Monats Vichmärkte abgehalten. 

Für den Monat September findet Montag den 18. 
September Ifd. Irs. j 
Zahrmarft verbunden mit Krämermarft 
ftatt. (422 

Miejenbad den 1. September 1871. 

Das Rirgermeijteramt. 
Zinsmeiiter. 


= 2 on 
Der Winter-Rurs 
meiner Anftalt beginnt den 2. Oftober, Es werden Hinber von 6 Jahren am aufs 


genommen; ſowie auch ju jeder Zeit Penflonäre eintreten können, 
Ktailerslautern, den |. September 1571. 


Jumobiliar⸗ 182) Fanny Faller. 
B ” 4 — — — — — — 
F ſteigen ung. 220,52.12) Große Auswahl der feiniten Seifen, aud 


| 
wreitag, den 22. Scptem: 
ber 1571, Nachmittag: 2 Uhr, zu 
Sil; bi Ludwig Nunbold; 
nf Antchen von: 1) Michael 
feier, Steinhauet in Silz wolr:ibaft, 
in feiner Eigenſchaft als Vormund 
rins minderjährigen und gewerblos teur ic 
bei ihm wohnhaften Sohnes Jacob m * Fr 
Mfeiffer, und dieier als Bınefizarerbe ı Ferner: Kümme, Jahn» & Magel-Bürflen ıc., Porte: 
des im Sitz verlebten Wirtes und monnaies & Kigarren-Kluis, leinene Herrenkragen, Hofenträger, 
Adersinanns Jacob. Wandern, 2)! Halsbinden, Fil d’Ecosse £ Glace-Handfdjuhe, Aragen & Man- 
Gyriae Danderp, Adermanı in Sil; | heiten für Damen, ſchwarzen und farbigen Schmud, alle Befah- 


wohnbaft, als ebenvormund des ger | Arfipet (Franfen, Sammt zc.) empfiehlt zu feiten billigen vreifen 


nannten Minerennen; 
Carl Spross 


werden durch den gerichtlichen hierzu 
im chemals Rocker'ſchen Haufe. 


Schuh: und Stiefel⸗Lager. 


ſide zu Annweiler die nachbezeichneten 
4441) a Te empfichlt eine qrofe Auswahl aller Sorten 


zur  Mortefigiavertimafle des genannt 
Schuhe und Stiefel 


verlebten Jacoh Mandern gehörigen, 
in der (Gemeinde und im Banne wor 

für Herren, Damen und Kinder in Tafling, Kid-, Yad- und Widysleber in eleganter 
unb folider Arbeit zu den billigften Breifen. 


Silz gelegenen Immobilien auf eigen 
. Alven am Marft 


tbum verhteigert, nämlich: 
in Kaiſers lautern. 


flüſſige und feſte ächte Glycerin-Seife, Kaſir-Seiſe :c., feinſte 
Pomade in Flacons und zum Auswiegen, feinſtes Haaröl, alle 
befannten Extraits double & triple für die Wäſche, vinaigre 
de toilette, ädjtes Eau de Botot, Odontin & Eau de 
Cologne (gegenüber dem Yülihsplab), Cosmetique & Fixa- 


1) 8210 Dis Wohnhaus jammt 
Zubehör und 5*10 Dez. Garten 
dabei in 1 Parzelle. 

2) Eine Wicte von 30 Dez, in der 
Albing. 

Ein Wald von 1 Tagwert 6 
Dig. in Ric Winlelshalde. 

4) Fine Wieſe von 36 Dez im 
Bruch 

Depp, !. Notär. 


Wechſel 


nat alen Plahen der bereinigten Staa⸗ 
ten von Nordamerika find ju den bil« 
iglten Curſen ym erhalten bei 

I Zaſcher 
Er, 


in Ratjerslauterm, 


185 Großes Vager | 
fertigen Herrenkleidern, 


fowie Tuch und Buxkin zu jeder Saifon empfiehlt 
R. Vendig, 


Danptitrahe, in der Nähe det Gaftbmries zum „Roeinkrriie" in alierslautern. 
Buamuderei vom Herrmann Kapier in Raikınlauiten, 


Verfteigerung 
bon Liegenschaften 
in einer Gantſache. 


187,2,1) tag, den 20, September 
nädilhin, Morgens O Uhr zu Alfenbeorm, 
im Hauſe von Wilhelm Ron, werden auf 
Anftehen von Heren Jalob Leon, Geſchefte⸗ 
Agent, in Raiferslautern wohnhaft, in feiner 
Eigenihait «als befinitiver Maflenvermalter 
ber Gantmafie von NRobann Willen⸗ 
badyer dem Dritten, Bäder, Krämer und 
Wirth, Frliher in Alſenborn wehnhaft, ber 
nalen ohne befannten Wohn- und Uufent · 
baltsort abweſend, madbezeiähneie Liegen · 
haften auf Eigenſhhum verſteigett: 

1) Pan Ne. 234 0.235, 19 Dezimalen 
Bläde mit darauf firhembem jioeiftädte 
igen Wohnhaus, Scrurr, Etall und 
Dofraum, gelegen zu Allenborn im ber 

upfäraße. 

2) 10 Tagwert 86 De, Aderlond in 7 
Varzellen. 

3) 2 Tage. 63 Dog. Wide in 9 Bar- 


iellen. 
4) 2 Tagwerl 84 De, Wald in einer 
Vargelle, 
Raiierslautern, 22. Huguf IR7I, 
Ilgen, Tal. Notär. 





"rankfurter Börse 
wm 11. September 187). 


Volleinbezahlte Actien |" tm 


und Prioritäten. Papier ld. 
3°%% Frankf. Bankact. a 500 | 140 | — 
4° Darmst. ala) — 
3° Öesterr. Nat.-Bankaet. | — | 743 


5° do. Crdtact.Osst.W.| — | 281 
4° Pfäbr.d. Bayr.Hyp.Bk. | — 
8'/s"/s Frankf-Han, Nab. A. — | 110%, 
Taunusbahn-Aectien afl.250 | — | 370 
Rhein-Nahe-Bahn 4 Thl.200 ' 48 
4'/1°fo Bayer. Ostb. 8.200] — | 184 
4'j2°fe Pfalz. Maxb.al.50 | — | — 
4° Lud-Bexh. Eisb. äfl. 500 133°. 189 
4° Pfülz, Nrdb-Act äl.500 | — | 189% 
4"/u Hess. Ludlwgb. & fl. 250 — ' 357 
5/6 Oost-Pra-Statb.a fr.500 | — | Bu22, 
5/0 Oest.Sd.Lb.Stb.afr.500 | — | 181° 
5°/6 Elisabb. & 4. 200 Zins a | — | 229° 
5'leBühm. W-Act.a 1.000077] — | 24514 
4°/4° Bliein-Naheb. Pr-Obl. — —* 
5°» Ladwh.-Berb, Pr-Oblig. [1024 — 
4'/a°ie do, do, — 9746 
4° do, do. — 90% 
5° Hes.Lad.-PrObLiThL. | — | 101 
4'4°do, de. do. Mi — 
4'/eado. de. dt — | 978 
4’ do. de. i, Thir. — 88 
5 Bohin. Wost,Pr.i.5.6/7 | 79 — 
5° Elisb»-Pr.Obl.1 Em, 6/7 | — 70914 
5 de. 2Em.s7]| — 8 
5°6 lo, steuerfrei, neue Em. . 53°/s 


5% Orfler. & 250 fm 1854, 752. 





fo 3530b fl. 100 85 bj. 
f Defl. Grdt.-Muft. a 100 ft. 1858 17916 bj. 
Geldforten, 

Drewkihhe Ftiedrichtd'or 357-8 
Bıftolen u 38-40 
Helänbiidhe 10 fl, Stuae 9502-54 
Dulaten 5 88-5 

DI Airanten-Stilde 9 16-17 
Englile Sovereignd 11 42-44 
Buffische Amıperiales 2 36-38 
Dollars in Gel» 2 23-2 
RewrYorler Goldanio 113’ 
Wenlel ın Bol 108! 


Kaiſerslauterer Fruhtpreife 
vom 12, Sept, 1871. 








Er. PRilp.j Bent, | Gef, 
Barzem . . 301 7501-16 — 
Rorn . . 210] 300 11 — 
Spelztern _ I 1-1 
Speh 1430 | 5i121— —I—|- 
Gerſte 360 458 —* 
Hafer 30 | 322[— —I-I17 
lärbien 307 425I— —]- — 
Biden 20| 331|— _|-1— 
Linien | 4er] i- 
Rlejaamen . —_ 11. 

a | | 

Fr. Schwarz. 





Halferdlantern, 12. September, 


Brodpreife : 6 Wir. Kernbrod 24 ir. 
3 Pf. Gemiſchtbrod I4 fr. und 2 Pfund 
Weinbrod 14 fr. 


BSictualleat Butter 36-40 ir, per 
Bir, Eier I Etld 2 ir., Rarisfieln 1 M. 
12 fr., Bis 1 fl. 20 fr. Heu IM. IR te. bin If. 
Sfr. Sttoh 1 A. 10 ir. 








Diet Beitung erkpeint 


oheie Yufleligebübr, mil AR, in Raiker 


4 Am ned met wen Mitlogssligen madı allen Theilen der. Bialz 
Deren Sauter 1 M, A Trager tohn. 
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Der Breis derfeiben beträgt filr auswärtige Leler sarttjah hi 1@.lih. 
altgen fehmmen alle Wollekpenitlonen am, im hiefiger Stadt die @r 


bedifton ber 
„Plätzchen: Port’ in der Vachsruckitri un Herrimmen Hupjer am Gtikäplaij. Anſerate werden mit 3 fr. dir Maltige etitjlle oder deren Main bercchnet "bei —— * 


In ſeriten entjſbrrchender Rabatt, — Ude auswärtigen: Annencen · St caus nehmen für die Vfalzijche 


aaiferslautern, Bittwoch den 13. 


Nro, 164. 





D Deutihe Zutunftöpotitif. 
(Sluß.) 

Solde Erfahrungen lehren, daß auch Kam- 
mermehrheiten lent swegs unfehlbar find und daß 
der ſogenannte reine Patlamentatismus in Deutſch · 
land nidt an ſeinem Plage wäre. 

Gegen wirkliche Regierungswilllür aber iſt in 
unserer confitutionellen Juſtitutionen hinreichend 
Garantie gegeben und bei dem Beſtteben der Reichs: 
tegierung, Gonjlitte zu vermeiden, , iſt von der reie 
fenden politischen Einſicht des Volles zu erwarten, 
daß nun im Zukunft die Bollsvertretir frei von 
doffrinärer Kinfeitigtrit und unfruchtbarer Prin- 
eipienceiterei immer mehr mit dem Sailer Hand 
in Hand geben werden, mas Den extreiuen Par 
teien im Innern gegenüber jo nothwendig it. 

Während man mit Der innern Politik im 
Migemeinen zufrieden iſt. bericht dagegen grafik 
Uneinigleit und Unzufriedenheit auf, dem Gebiete 
der lirchlichen Fragen. Zu Dem länger dauernden 
und nur augerblidlih vimwas cuhenden Kauipfe 
zwiſchen Nlt- und Neupeoteitanter, bat ſich ein 
neuer zwiſchen Alte und Neutatholiten und zwiſchen 
beit lezteten und dem Stante qeiellt. Es iſt bezeichnend, 
daß beiden Statholiten die neue Nichtung die Dogmen 
vermuhrt, den Öhgenjag gigen die Zeittitdung were 
ſchatſt und den Kbiolutismus volleudet, während 
fie bei Den Proteftanien das Dognta asihwädhi, die 
ſtirche ver Zeiteihtung aupaſſen und das Gemueinde- 
prineip verwidlihen will. Staaten und Gultus- 
minifter befinden ſich zwiſchen den entgegeugeſegien 
Strömungen in der übelſten Lage. Es iſt begreife 
lich, daß man unter jolchen Umftäuden dazu fom« 
men lann, Die völlige Treunung von Staat und 
Kirche als radicales Hiltsmittel vorzuichlagen, wie 
im dieſem Blatte ſchon zum Öftern und lutzlich im 
ausführlicherer Darlegung geſchehen if. Tennoch 
habe ich wegen dieſe Loſung große Bedeulen uud 
da ich mit denſelben leineswegs allein ftche, jo 
werben Sie mir gewiß geſtaften, auch einen andern 
Standpuntt näher zu entwideln. Die wichtigſten 
Bdenten find folgende : 

1) Die abſolute Trennung von Staat und 
Kirche int eine demofratiiche Inſtünution, Die wohl 
in Amerita mit aller übrigen Eintichtungen har 
montiert, aber auf deutſchen Boden werpflanzt etwas 
Ftemdartiges wäre. 


A Eine deulſche Kürſtin 


am 
franzöfiihen Def. 
Von 
J. Ar Apel. 


Im Jahre 1671 wurde Eliſabeth Charlotte von 
ihrem Water, ben Hurfürfien von der P als, Marl 
Ludwig. an dem Bruder Ludwigs XIV. von Aranfreidh, 
ben Herzon Bhilipp von Drleans vermählt, Damit bie 
Blals an Arantreih einen Schuß für ihre ftlichen 
Grenzen finde. Ebarlotte hatte zur Mutter, Charlotte; 
Zodyter der Yanbaräfin Amalie von Heflen:Eaffel, die 
Großmutter wäterlider Seitd war bie ſchẽne Eliſabeth 
Stuart, Der von England und fie ſelbet. Char 
lotte wurde 162 zu Heidelberg geboren. Dak ihre 
Bermäblung am dem Herzog von Orleans mur aue 
politijcren Nüdfichten erfolgte, und dafı fie viel lieber 
in der gelichten Heimath aeblieben wäre, ſieht man am 
ihren eigenen Worten: „So bin ich das velitifche 
Lamm, welches für fein Land acopfert werden je.“ 
— Und mie felten eine blos politiiche Herrath dem 
Yande Glück brimgt, ift wohl mie beutli derwiehe 
werben, wie im biefem all; denn arabe durch biefe 
en iR der Sturm berauf beſchworen werden, 
ber bie ſchoͤne Pfalz durch die Vandalen des „aller: 
Geiltlihen Königs“ verbeert und vermsüftet hat, der dae 

Schloß * die 18 Deutſch⸗ 
ands me serftört hat, daß ehem nech heutzu⸗ 
tage beim £ feiner Verteilung die Galle iibern 
muß. Dem as der Rurfürht im gebe 169, umb, 
fein Sehn’Karl 5 ah Nor J bean’ 
fpruchte Ludwia XV die Pidyrals Erbe Charlöhtend 
nub ald er ſie micht behaupten konnte, heß er fie durch 





— — — — —— — ——— — — — — — 





2) Sie begünfligt die Jerſolitterung | der 
brot. Kirche in Selten, wie Amerita jagt und 
gibt dadurch dem fritorganifieien Ultramontanismus 
das Uebergewidht, wie denn derſelbe gerade in 
Amerika, in Rarfer Progreifion puuimmt und an 
manden Orten 5. B. in New-Pork ſchon jet einen 
vorwiegenden - politiichen Bintluk ansübtl, Dem 
Bertrauen auf die alleinige Madıt der Wahrbeit 
aber lann ih mich nicht jo berabigt Hinneben, da 
3: B. gerade der Proteſtantismus in Arüberen Zei« 
ten durcch Feine Uneinigleit die aröhten Finbuhen 
erlitten bat. ⸗ 


3. Die Konflitte mit- Rom wütden nach der 
Trennung telmeamegs beieitiat, ſondern nur geſtei⸗ 
gert, ba der von jeder Schwaiite befreite Ultramon⸗ 
tanismus feine Finmildhung im Mnatlide Dinge 
nicht aufgeben, jonderu feine Anſprüche nur um 
fo energie verfolgen wurte ' Der Rumpf ift 
alfo nicht zu vermeiden. 

4) Sie ſcheint mir nicht meniger ungausführ · 
bar, als Ahnen die Mationaltlirhe, Da weder die 
Regierungen, noch die Kirchen geneigt ſein werben, 
darauf einzugeben. Jedenfalls ſchznt es mir aber 
Pflicht der Reichsregierung, dor Allem dir droteſt 
Kirche, welche allein unter den Nachtheilen des 
Particnlarisnus leidet. zu ihrer Einigung zu ver« 
helfen, che man die Finden selbititändiger ſiellt, 
damit Pit sand Eur Klo tgeile And und fie 
mit ebintrürtigen Wien in ben Kambf eintreten 
tann. Ste halten das für unmöglih und haben 
vielleicht Recht, fern #3 ſich um eine allgemein: Union 
handelt. Faſſen wir daram nur die prot. Kirchen 
ins Ange und laſſen Sie mid als Anhänger der 
Natiorılliche meine Norcihlig: niwideln. 


Wir haben in Drurihland etwa 10 Millio- 
nei wicht anirie Lutlnsrier; dieſe laſſe man ſich, 
wir ii. fängt wünſchen. unter - einem lutheriſchen 
Toerlieheneathe in Berlin mit einer deutſchen [ur 
iheriichen Synede zuſammenſchließen. Fs ann 
dies undeſchader Der den einzelnen Landesfürſten bei 
Beſetzung dc geiftlichen Stellen und dal. zuftchen« 
den Rechte ebeiriogut geſchehen, ala die katholische 
ſtirche bisger ſchon unter Denjelben Berbältnifien 
in Verfaifung und Lehre einig war. Gbenio ber 
wirte man die Bereinigung Der am Rheine befte- 
henden unitten ſtirchen und der wenigen Reformir · 
fen mit den 11 Millionen Unirten in Preußen 


den Barbaren Melac und feine Mordbrenmer auf das 
Gräucihafteite verbeeren. No in ihren alten Tagen 
Tante Charlotte, dak der Gedanle an den Brand bes 
eibelberger Schleſſes ihr den Schlaf raude. Unter 
elden Verbältnifien und mitten in dem wüſten Leben 
des moraliſch verſchlammten franzöffhen Hofeb, we 
des Ainige Maitrefien das Regiment jührten, konnte 
ſich eine echt deuticdwachnte Arau Ad nimmer wohl 
fühlen und mußte ſich geiſtig ganz auf ſich verlafien 
oder in der Heimath cine vertraute Freundin jucen, 
ter fie ihr Verteanen ſchenlen und bei ber jie Sym: 
athie finden kennte. Ene jelde Freundin hatte Eli: 
aberh Thartotte am ihrer a dabeſter, ber Naugräfin 
Leniſe ven Degenfeld. Tiefer Umftand fpricht fehr für 
bie Picdenswlrbigkeit und Gerechtigkeit Eliſabetho. 
Derm der Hurfilft Slarl sur hatte fid, von feiner 
Fran Charlotte, der Mutter Eliſabethe ſchelden laſſen 
und Dafür die fiebendwürbige Lonife von Degenield 
ecehelicht, bie er zur Hangräfin crheb. Aue biefer 
he ftammten 5 Söhne und 3 Züchter, wovon die 
jüngere, Louiſe. I gang befonbers der Liebe und Zus 
neigung Elifabeths erfreute und eine oft bogen 
langer Briefe von ihr empfing, die von areher baite- 
hi 28 find. Re 
Die Raiverät dieſer Briefe ift ganz dewunderne 
würdig und wirft eim flares Licht auf die bamaligen 
Verhältmiffe. Auch einen arößen Humor entialtet die 
Fürftin, 5 8. wo jie frägt, eb eo wahr wäre, daß ber 
Sandaraf von Darmftant einen Halm mit 2 Achren, 
en er ui hewachen lb: ‚ber Biehen ‚aekunden 
at 


te9 „ah Ob inan Cirten leihen. atklıribn 
Hhäßttgen Ari ko fü N 


bee! 96 Sie 
„nieder, in e Nadräfien, alles Franzfiichen, 
a erte J ia man verpichter aid Die * 
o imn i 


are Aauf.der Moden ift., In Mare 


Scptember 














oft Auſtrage entgegen. 


1871. 






| unter einem unirten Oberfichenrathe mit eimer 
dentſcheu unieten Synode. 

Nan räume den Shnoden das Recht eimer 
vorſchlagslifie bei Beirpumg Der Mi en 
ein und überlaffe - dann getroft die Innertirchlichen 
Kugei’genbriten vein den Synoden unb Oberlirchen · 
rathen. jo wird ſich die prot. Kirche hinreichend 

! frei eawwideln fönnen, ohne: dası'hiftoriiche Band 
ı mit dem Stante gänzlich zur. . - Diefer 
Vorſchlag iheint-jih mir om mieiſten an die red+ 
ken Berhaltaifſe und die vorhandenen Wümſche an- 
| zuichliehen. ' 

Wir erhalten. dadurch zunächſt zei proteit. 
Huren; gemeinſame Intereſſen loͤnmen indeſſen 
leicht gewahrt werden durch den Zufammentritt 
beider Rirche behötden nd nothigenfalls durch ge- 
meiniame Berathung und Delegationen der deider⸗ 
feitigen Spmoden, Hömmte c& gelingen, (?) es babin 
gu brirgen, ‚dab die beiden Rirdenbehörden mur 
geforderte Abthrilungen eines gemeinihaftlichen 
Sticheneegiments wären und daß durch gegen⸗ 
feitige Abe ndmahlsgemeinſchaft and gemeinfames 
Belenntiniß zur Auguitana, als dem uriprünglich- 
ften GHaubensansdrud der deutſchen Neformation, 
eine engere Gemeinſchaft und eine qemilje Einheit 
bergeitell: würde, jo wäre c6 mod befier. 

Di zuglich der latholiſchen Kirche, deren Ebis 
copat und Klerus in feiner großen Mehrheit eine 
feindfiche Stellung gegen den Staat, zumal den 
deulſchen Staat eingenommen baben, glauben mir, 
dab die Staaten chen fo Hug als gerecht handeln 
würden, wenn fie dieſe Aitkatboliten in ihten Med 
ten ſchuhten und ſie durch Zuweiſung eines An« 
theils am Cultusbudget, durch Theilung des Mir 
chenbermbgens und der Kirchen, wo mehrere find, 
unterfiiisten. Sein Wenic: fönute darin eine 
Benachtheiligung der Reutatholiten erbliden, da fie 
ja durch ihre neuen Dogmen die Urjache der Exen- 
nung gegeben haben. 

Im llebrigen laſſe man auch diefe ruhig ihres 
Glaubens jein, lo fange fie nicht mit den befte- 
benden oder noch zu erlafienden Staatsgeirten in 
Gonflift gerathen. 

Es iſt ein ziemliches Maß von Beiheiligung 
und Ermiſchung in die lirchſichen Angelegenheiten. 
das hier Den Regietungen, insbeſondere der laiſer⸗ 
lichen, zugemutbet wird, Aber es iſt Das doch nur 
vorübergehend, bis einmal befriedigend: kirchliche 














dies eime grofie Thorheit.“ — Wie es gelommen ift, 
daß fie in Fraukreich ned bie bievere beutihe Frau ge 
blieben ift, ſehen wir aus ihren eigenen Worten: — 
Herzliche Yontie, Jch mare ſchen zu alt, wie ich im 
Frantreich fommen, umb von gemübte zu Unbern; 
mein Ghrundt war Be geſeyt, undt bieran ifi gar 
nichte zu admiriten, ebe Loni t, aber ich wäre uer 
hört zu blamiren, wenn ich falſch wäre und bie wicht 
lebte die ich, zu lichen ſchaudig bin.“ — Und wiederum : 
— „Franfreid wird wohl man Gemuth nicht ändern, 
umd je mehr ich bier faliche und böſe Gemalther jehe 
und finde, um jo mehr will ich mich befleihigen, ihnen 
sicht gleich gu fein.” Es fommt mir, gar zu aͤbſcheu⸗ 
lid» vor, dab man in den Faften Richts als Karten 
ipielen möchte und bie Beutel leeren und alte fingen 
wie Die Buben zu Qeibelbere Ihaten vom Berg, want 
fie den Eommer und Winter berum führten : 
Nun fen wir in den Faſten 
Da fchren bie Bauren dic Kafıen. 
Wenu die Bauren die Haften tebuen 
Wolle uns Gott ein gut Jahr beidjehren 
Strä, firü, ſtre, der Eommer ber ift de, 
_ ‚68 wollte ihr denn im Frankreich nicht geſallen; 
fie fonnte “ in das ſchale Leben dert nicht Anfinden 
und jchäpt ihre Halbichmejier glücklich, dab ſie no 
ladıca faun. Sie hätte ſouſt jelbft mehr ale irgend 
eine gelacht, aber wer dae Lachen vertreiben will, mag 
nur in Frankreich verheirathen. Es würde einem 
b geun vergeben. Sie war, feine —— 
Setjchweſter, ji halte eine kerngeſunde Neligien im 
ergen. wab (ieh ſich m > rre a . , Die „Jefunten“ 
en e — erg blieb ıbren alten 
cu ‚sven. 
Ihre Halbicrucher muß ihr geibricden uud ge: 
(tagt haben, wie es mit iht mn die Keligion fände, 


Zuftände geſche ffen find Wenn al uch 
die Neugeftalting Deutichlands en "neuen 
Grundlagen Tehegt bl dang miog auch bier das 
Wort Bismards Anwendung finden; "Wir" haben 
Deutichland in’ den ‚Sättel geriet, reiten wird es 
fchon lönnen, — 

Und ſo wollen wir denn, indem wir bie in 
diejen Worten ausgejprochene Hoffnung auf die 
ganze zufünftige Entwidlung Deutichlands ausbrh- 
nen, diefe Rundſchau Über die wichfigſten beborſie - 
henden Aufgaben des deutſchen Reiches chließe::. 
Gott gebe, dab fein Wachethum und Gedeihen ein 
fröhliches umd gefundes fei, daß es friedlich und 
ſtarl nad außen auch die innere Zwietracht über 
windt, daß es ſich auszeichne mie durch wahre 
Freiheit, jo durch geſchliche Ordnung. dab Treue 
und Wahrheit ſich begegnen, Gerechtigkeit und Friede 
ſich fühlen, daß es blühe an Wohlftand, Bildung 
und Ökfittaug, daß es ie friich, froh, Fromm und 

it 


Politiſche Ueberſicht. 

Die Straßb. Itg.“* ſchteibt aus dem Elſaß: 
„Die Wirdererdffuung der regtſmatigen Gerichte 
darf mit Beſtimmtheit für den Anfang des Otter 
bers erwartet werben. Zu den zahlreichen ſchwe · 
benden Rechtäiragen, Die danı endlich ihre Entſchei- 
dung finden werben, gehören auch die Erpropria« 
tionsprocefie, welche fih an den Wirderaufbau der 
zerhtörten Stadtteile Straiburgs und bie Mus- 
führung des neuen Wlignements tnüpfen. In der 
Mehrzahl der Falle if Freilich bereits auf dem 
Wege der güttihen Verhandlungen eine Vereinbat ⸗ 
ung zwifchen der Stabt und den (genthlimern 
ju Stande gefommen, jedoch bleibt für etwa ein 
Drittel noch der gerichtlihe Spruch abzuwarten. 
Allerdings iſt anzunehmen, da schon eim Urtheil 
in einer einzigen Sache aud auf bie übrigen zur 
rüdwirten und die außergerichtlichen Berbandlungen 
wieder in Fluß bringen werde. Icdenfalls aber 
liegt es im Jutereſſe der Botheiligten, die Erledig« 
ung diefer Angelegenheit möglichit zu beichleunigen, 
und wir möchten ihnen daher rathen, ſchon jet 
alle Borbereitungen für bie heirefienden Proceſſe zu 
treffen. Die Bildung der Eatſchädigungsjurhs iſt 
bereits im nachſte Ausfiht genommen.“ 

Die Fabrifanten der neuen Dentidı ı Probin- 
zen haben jetzt Die Vertgeidigung ihrer Jntereſſen 
dein fFrangdjiichen Deputirten Seller übergeben. 
Derjelbe fol von der Rationalwriommlung ver» 
langen: 1) die Verlängerung des Terming Filr Die 
freie Einfuhr von Elfaß-Lothringen nach Frankreich 
bis zum 1. Jan; 2)einen Termin für die Ausführung 
der vor dem Kriege erteilten Aufträge; 3) ein Regime, 
welches geftatiet, die Handelssezichungen mit ben 
feangöfijhen Märkten auf vorih:ilhaft: Weiſe fort» 
zuſehen. 

Wir werden erleben, welche Liebe man in 
Frankreich für dieſe neuen Concurtenten bewahrt 
bat. Wehe als dieſe Betteltien wird wohl die 
Drogumng Deutſchlands fruchten, die 4. Halbmilli« 
arde in Wechſeln von langer Sicht — womit 
Bouper-Onertier uns bijahlen will — micht cher 
anzunehmen, bis als Gegendienft leichtere Weber 
gangsbedingungen für Elſaß gewährt werden. 





bemm oft fant fic, daß fie nicht fehle, in ber Bibel zu 
fejen und als die Raugräfin He auf bie enali 'r: 
bauungsbũcher aufmerkfam macht, ſagt fie: Ich wriß 
nicht, ob geiſtlicht Rücher im Engliſchen angenehmer 
feien, aber in Deutſch und Franzönich finde idy fie alle 
bitter langweilig (außer die Babel, bie ich nie müde 
werde), aber ade Anderen ſalafern mich ein.” — Die 
lutheriſchen Lieder bat fie ftets lich gehabt und oft 
gefungen; fie meinte, daß fic fie beffer im Gebächtniß 
behalten fünnte, wie bie Palmen. SGierüber erzählt 
fie eine ſehr hübſche Anekdote. — „Meint Ihr beun,' 
liebe Louiſe, daß ic weber Pfalmen noch lutherifche 
Lieder junge? Ich Fan noch viel auswendig und finge 
fie oft, finde es tröftlid, Ich mus Euch doch ver: 
yählen, was mir einmal mit meinem Singen begegnet 
ıft vor 25 Jahren. Ich wußte nicht, daß Monfteur 
Houffean, fo bie Orangerie gemalt hat, reformirt war. 
Er war auf einem Gerüft eben, Ih meinte, Ic wäre 
allein in der Gallerie und fang ganz laut dem 6. Bialm 
In deinem großen Form, darın ich bin verlor'n, adı 
ve Gott ſtraf' mich nicht, und deinen Grimm ber: 
wleichen, lah wiederum erweichen 1, ſ. w.) 
hatte daum das erfie Beleg ausge: 
fungen, je höre ih im aller Eile Jemanden kerüber 
laufen und mir zu üben fallen. Es war Rouffeau. 
dr dachte, ber Irenkb wäre narriſch worden, fagte 
mein Gott, M, Rouffenn, was haben Sie deun nur 
Er fagte: IA e6 möglich, Madam, daß Sie ſich noch 
unierer Licdet und Blalmen erinnern? Der gutt Gott 
ſcane fie Sie umd erhalte Ihnen dieje guten Gedanken. 
Er batte die Zhränen in den Augen. Etlicht Tage 
hernach ging er burg — weiß nicht, wo er Kim i 
Er ift ein ercellenter Raler em frosque und ich mwünf: 
ibm viel Güd und mügen.“ — 
Ucber das Wicberertennen nad dem Zode ſchreibt 


Berlin, 3. S:pt. Geſtern warden die Sr 
"ungen der vom Bundesraihe zur d.fimitiven Prefte 
ſtellung des Entwurf einer deutſchen Givilprojeh- 





Das Wahlrefulldt im cieleithaniſchen 


men, während bie verfafjungsteeue Partei 25 'böch- 
fiens „auf 60. Verkreter gebracht „ba. — Die 
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dem Töniglich bayer. Apbellationsgerichtarath 


ſi⸗ 
reich ift ſoweit bekannt, daß man fagen fan, | der 
Grof Höhenmart wird Stim- Trab Dr. Halt, ibunalstatb freiberen v. 
men berfügen, matürlih wenn die n fom- | Dienenbroid-Brüter, Hopellationsgerigisrath Pland, 


„Preffe* mahnt diefe Minorität heute To dringend 
jur Finigleit, daß die Vermuthung nmahrlirgt, die 
gelichtete Schmar der Deutſchen je am Ende auch 
unter fi zerfallen. 

Der im Namen ber Bubgettommiffion von 
Bonillerie gemachte Bericht, fagt die Glode, ſiellt 
folgendermaßen bie Finanzlage von Frankreich 
dar: 723 Mil. ‚von benen ein- Theil 
tonfolibiet. Rüdftände 673 Mil. Budget von 
1871 2800 Mil. Im J. 1830 war bas Bub» 
981,000,000, 1847 1,446,000,000, 1851 
1,484,000,000, 1870 2,152,000,000, 1871 tft 
es 2,800,000. 

Aus Berlin wird der „Köln. Zeitung” ges 
ichrieben : 

Das Schriftitäd, welches die rumäniidhe 
Regierung hieher gerichtet hatte, iſt befanntlich 
vom Neichstanzler micht angenommen worben ; 
vielmehr erfolgte die Aenderung, dab man den 
biplomatiihen Verkehr mit dem jouverainen 
Staate nur durch bie Bermittelung der Pforte 
führen könne, Nach einer in verichiedenen Blät⸗ 
tern veröffentlichten wiener Correſpondenz hätte 
nun die Pforte der rumänischen Regierung ihre 
Unzufriebenheit ausgeiprochen, daß diefelbe in 
birecten biplomatifchen Verkehr mit auswärtigen 
Mächten zu treten verjucht babe, Zugleich hätte 
fie die ernite Mahnung ausgeiprocden , Die ru— 
mäniihe Regierung möge Sorge tragen, durch 
eine zugleich gerechte und umfichtige Löjung von 
der bis jegt rein finanziellen Frage jede polis 
tiſche Beimifhung fern zu halten, um nicht möge 
licherweiſe Weile Gomplicationen beraufzube- 
Ihwören, deren Folgen von Rimanden ſchwerer 
als von dem vereinigten DonawsFirtenthümern 
empfunden werden möchten. 

Das zwiſchen Der Pforte und dom päpftlie 
chen Geſandten, Mige. Franchi, getroffene Ueber- 
einlommen wegen Ernennung des Pattiarchen und 
der Biſchöfe der atm ichen Katholilen iſt von 
Kom aus nicht nur noch nicht qutgrbeiken, fon« 
derit von den Armeniern beſtimmt abgewieſen wor⸗ 
den. Jehzt beißt es, Franchi wolle ein Ultimatum 
ſtellen und mit feiner More drohen. Das wird 
der Pforte wenig Kummer machen, fordern in ho— 
heim Gtade erwilnicht Tem, wenn der päpfiche 
Geſandie Fin. Drohung; wahre mat. Daun wird 
fie den Haffumſten md Sepucatiften es ganz an+ 
brimgeben. 1% nad inerm Belieben nıtinanı r 
zu ſehen und zu mem. 





Deu ſches Reich. 


ordnung einberufenen Eommifflon deuſſcher Juriſten 
im Reichslanzleramte durch den toniqgl, preußiſchen 
Juſſizminiſter Dr. Konhardt, als Vorſihenden, er» 





fie: „Blollte Gott, ich könnte glauben, daß man ſich in 
jener Welt fchen wird und kennen könnte, ſo wuͤrde 
mir der Tod leichter ankommen; allen weil im jener 
Welt fein wird, was fein Aug aefchen, fein Chr ge: 
hört und mie in eines Menſchen Herz gedrungen tt, 
also iſt nicht zu alanben, daß Etwas dort wie hier 
fein wird; zudem, fo alaube ich, daß wenn man ſich 
in jener Weit bicfer erinnern können würde, würde 
man durchaus nicht zueug in der Geligfät, noch 
durchaus unglüdich in der Verdammniß fen Fönnen, 
denn man würde ſich doch immer für die intereffiren, 
jo man lieb hat und Partei nehmen, wenn's ihnen 
wohl oder übel geben wilrde, alfo ſchliehe ich, dab jene 
Welt gang wae Anderes fein müffe, und dak man an 
Rihts mehr gebenfen wird, ale an unfern Herm @ott 
und den zu loben. Das ift meine Meinung, liebe 
Lone, alſo fann mid; mein cigner Tod nicht tröſten 
über bie, jo ich verloren habe. Co tann mich nur 
tröjten, alles was Bier bÖS und verdrieklich ift, zu ver; 
laffen und eine ewige Ruhe zu aeniehen.” 
(Schluß jelgt.) 





Die Haifer- Zufammentunft. 
Salyburg, & September. 
(Schluß.) 


De tritt Fürt Bismard ein, der Kaiſer gewahrt 
ihm, der ſich ſumm verbeugt, geht ibm einem Schrifi 
entgegen, bietet igım die Hand, bie jener lebhafter, ald 
ed jonft feine Urt, erfaht — wir gewöhnlichen Men: 
—— gebechten da einer Scene aue ber 

von Drleand*: Burgund und Du Cha 


an Sn ‚Dorn und Rnftizentb o. Wilowsti, fodann 


Referenten im uftigminferium Dr. Schmitt, 
dem fönigl. ſachfiſchen Geh. Yuftigeatb Mbelen, dem 
tönigl. wurttembergiſchen Ober-Zribunalratb von 
Roblhaas, dem großberzoglig badiſchen Minifterial- 
rath Dr, Gebhard und dem gtoßherzoglich medlen ⸗ 
a nur Geh. Minifterialratb von Amsberg. Der 
Borfigende begrüßte die Commiſſion und machte ihr 
zunörberft Mittbeifung von folgendem an ihn ger 
richteten Schreiben des Reichstanzlers, d. d. Gaftein, 
den 4. Sept. 1871: 

„As ih am 3. Ianuar 1868 die vom Bun» 
desrator det Norbbeutichen Bundes berufene Some 
miſſion zur Ausarbeitung des Entwurfs einer Pros 
jeborbnung in bürgerlichen Wechtsitreitigleiten für 
bie Stanten des Norddeutſchen Bundes bei ihrem 
eriten Zufommentreten willlommen hieß, deutete ich 
auf die Maglichſeit hin, dañ much die ſüddeutſchen 
Staaten Neranlafjung nehmen fönnten, ſich das 
Wort der Commiſſion anzueignen, umd daß auf diefe 
Weile eine Prosehorbnung für gan; Deutſchland 
zu Stande fomme. 

Indem ich heute Eure Excellenn ganz erger 
benft erfuche, die vom Bundesrat Des deutfchen 
Reiches berufene Gommiifion fir eine deutſche Kivil- 
progehordnung an meiner Stelle zu begrüßen, Tann 
ich das, was mir damals als eine mögliche Folge 
der bevorftebenden Berathungen vorichwehte, mit 
tebhafter Benugthuung als die beftimmte Aufgabe 
der jeht beginnenden Atbeiten bezeichnen. Der Größe 
diefer Aufgabe entipricht das Intereſſe des deutſchen 
Bolles an der Einhritlichfeit einer in alle Berbält« 
wiſſt des bürgerlichen Verkehrs eingreifenden Geſeh- 
gebung, und ber Löfung dieſer Aufgabe wird der 
Sant der Nation gefihert jet. Jh Sin acwiß. 
daß in den durch Einſicht und Sachtenntniß Ders 
vorragenden Mänern, weldh: ter Eurer Ertelenz 
bewährter Leitung zuſammentteten, Das Beouätjeiit 
der nationalen Sedentung des Wertes Icbt, zu deifen 
Aufban fie berufen find, und ich ſchopfe aus dıfer 
Berißheit die Zuverfiht auf das Helingen ihrer 
großen Aufgabe. dv. Bismard." 

zum Referenten ſchlug der Vorſißende den 
Geh. Ober⸗Juſtigrath Dr. Falt vor, womit fich die 
Com viiflen einderftanden ertlätte. Es iſt datanf 
übe den geſchäftüchen Gang ner Beralhungen ber 
ihloj;n und angemomm:n, daß eine eigentliche Ger 
ſchaftsordnung nicht erſorderlich jei, daß ſich diel- 
meht die geſchaftliche Behandlung der Sache aus 
der Natur der der Commiſſion geftellten Aufgabe 
ergebe mad eine beſondere Geſchäſtsotdnung ſich um 
ſo mehr erübrige, wenn bie Rig befolgt merde, 
daß fein Anteog ohne eine beffimmt formulierte 
und ar den Ausdrud des Enhourig anftlipfende 
Faſſung eingebracht werden dürfe. Es wurde hier« 
auf ſofort in die Berathung des im konigl. pteuß. 
Suftigminifterium brarbeitet n ffutwutfs einer deutſchen 
Gioilproj-korbitung eingetreten. Die Stellvertretung 
des Vorfigenden Hat auf Wunſch des Reichstangiers 
dr App-Uationsgerihts-Rath Dr. Schmitt, über 





—3 hierauf Kaifer Fra p} 483 anſchickt, Abſchied zu 
schmen, geleitet ibm Aaiſer Wilhelm bie zur Treppe 
und will diefe abermals berabfteigen, was jedoch Aanjer 
Franz Joſeph entfchieden abwehrt. „Wir feben uns 
alfe red bald", Fragt er mit Bezichung auf das be- 
vorfiehenbe Diner im der Refivens, „Banz fiherlih* 
— antwortete Kaiſer Ailhelm und fügte binzu: „Sind 
Damen dabei ?* — „Rein, nein!” autmertet Raifer 
Franz Joſeph, „ich bitte, Sich's vet bequem zu 
machen”, und beutet Lächelnb auf das Seid, Raifer 
Wilhelm bleibt aber am Treppenabjag entblöhten 
Hauptes fichen, um noch bie Verbeugungen ber fich 
entfernenben Ötreihiihen Herren entgegen zu nehmen. 
Als mun Graf Beuft herantritt, bietet er ihm mar: 
mals die Hand und halt ihm geraume Zeit im Be 
ſprache gurüd. Bon unten herauf erfchallen man Hoch 
rufe, mit denen die barsende, tete noch anmachlende 
Menge den Saifer Franz; oiepb beim Heimgange in 
die Refibeng begrüht, 
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Paris, 10. Sept. Es wird jſeht mehr 
feitig beftäligt, daß die im Angriff genommene Ränm« 
ung der Paris umgebenden Departements ſich ju- 
nähft mur auf diejenigen ber Seine, ber Geineset- 
Dife und der Seinerei-DMarne bezieht. gr De · 
partement der Dife ſelbſt mit Gompiegne bleibt 
vorläufig noch jo wie die Stadt St. Denis bon 
deutfen Truppen befeht. Die in Iepterer Stadt nun 
garnifonirenden Bayern haben die Räumung der 
Forts von Paris von ihrem zen Material 

zu überwachen und dürften die alte Etabt ber 
Rönigsgräber ſchtwerlich vor dem 20. d. Dis. ver- 
faflen. — Bom jaft verfhollenen Marſchall Ran- 
don, dem naboleoniſchen —— während der 
meritanifchen Angelegenheit bis nad 1866, wird 
das Erſcheinen einer ſellſamen Broſchüre angelün« 
digt. Man erinnert ſich, dab, als Rouher einft in 
der Rammer von den „patriotifhen Bellemmungen“ 
ſprach, die er im der Nacht nad der Schlacht bei 
Köninsgräg einpfunden, er nicht undeutlich zu ver» 
fleben gab, die Armee fei damals nicht marichhereit 
und je wenig ſchlagfertig geweſen, daß auf cin 
demonftratives Vorllden an die Grenge hat Der« 
zicht geleiftet werden müflen, Auf Be Marſchall 
Aandon laflet nun feither der —— die Armee 
derorganifiet, und die Arjenale ve zu haben, 
um mährend des mexilaniſchen Srieges nicht mit 
flets neuen Geldforderungen vor ben geſchgebenden 
Körper treten zu müjjen. In feiner Broſchüte will 
nun der Ex⸗Kriegs ⸗Miniſſer, der feinen Plap ald- 
bald an Niel abtreten mußte, ſich von diefem Vot · 
wurje reinigen und den Beweis antreten, daß im 
Jahre 1866 die Arme bereit und fähig geweſen 
wäre, ins Feld zu’ rüden; das aber Balafteinflüfie 
damals den Saifer Seiner kriegetiſchen Belleitäten 
vollſtandig abwerdig zu machen, verftanden hätten, 
Es if ſicher, daß im Dicer Angelegenheit die Gier 
ſchichte noch micht ihr legtes Wort geſptochen Bat. 


Italien. 


Rom, 8. Sept. Das Grrücht befeftigt ſich im« 
mer mehr, daß General Medici des wichtigen Por 
fans, den er in Balermo alt Präfelt jener Pro— 
bin; und als miltäriiher Statthalter für ganz 
Sicilion bekleidet, enthoben und für eine Diplomat: 
iſche Miſſion beifimmt werden fol, Für die Ber 
haltniſſe Siciliens fönnte cin ſolches Eteigniß nad 
Umſta iden ein harter Schlag ſein. Dieſe Inſe! und, 
man tann ſagen, ſämmtlich· Probinzen d:6 Rö- 
nigsreihs Haben hinen zweiten milifäriſchen Agen- 
ten der Regierungsgewalt gehabt, der mit jo feſter 
Hand die wirderfirebend.en Elemente niederzuhalten 
wußte, obıe der geſetzlichen bilegerlidhen Freiheit 
Eintrag zu thun, und der zu gleich.r Seit den ma« 
teriellen Intereſſen feines Betwaltungstreiſes einen 
gleich cnergiſchen Aufſchwung zu geben vermochte. 
Mög: die Regierung nur ſich eines guten Nah: 
folgers für d.n General, wenn er wirllich von jr» 
mem Poſten ſcheiden foll, verjihern! Der General 
in beteits am 6. dirfes Monats nah Florenz abr 
gereilt. (R. 3.) 

Spanien. 


— Am Freitag Morgen iſt der Rönig von 
Balencta abgereift, webri die ganze Eimwohnzrichaft 
ihn unter begeiſterten Abſchiedsrufen zum Bahnyofe 
geleitete, Dir Weg dorthin war mit Blumen bes 
firent. In Gaftellon, Murviedeo, Tortofa wieder- 
holten ih bei der Antunft Amadeo's die Empfangs: 
foenen, die ſich in den bisher berührten Städten ab» 
gripielt Hatten. Sein Einzug in Tarragona, der 
am ‚Freitag Nachmittag erfolgte, geitaltete fich zu 
einem wahren Triumphzuge. Die Behörden und 
eine zahlloje Bollsmenge empfingen ibn am Bahr 
hofe, die Beiftlichleit in der Kathedrale. Seitdem 
der Nönig Madrid verlajlen, hat er ſchon 100,000 
Peſos an verſchiedene Wohlthätigkeits + Anftalten 
dertheilt. 





Provinzielles und — ——— 


Kaiſerslautern, 13. Sept. fünfeiertel: 
—8* dur den Arien — nterbrednung 
at naturwiſſenſ Verein Bollidyia wieder 
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in .ber Plan 
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* adt Ken und war ber bieige Berein 
feinen Borftand, Glodengieber gemn, vertreten, 
Eh Sapungen wurden mit — —— 
angenenimen. ber Verband ber pfälsiicen Gewerbrer 
eine hat ſich cenjtitwirt und umfaßt nad der Etärfe 
ber ei Bereine in rumber Zahl 1000 Mitglieder. 
Auch der Landauer und Kirchheimer Verein, melde in 
——— fehlten, find, der erftere wie ber Iweibrũcker 
briftlich, beigetreten. Ms Rorort, Pr mar vorerft 
u \ ur wurde jet eanfimmig R: autern ac: 

t. Jedes ber INK) Mitglieder wirb mit 4 fr. be: 
—— um eine Kaffe zu bilben. 

Aus der Berderpfalg, 13. Sentor. (Ein 
Burie) et Geichichte aft. Id Gemi en der Mensch: 
beit”, dies Wort mählte ſich ein hochgeachteter Geſchicht 
unſerer Zeit zum Bälle und eim and 

e: „ie if bie Dialectit ber Wältergei Nichte 
% getionet, ben Menſchen zu bilden, "ale das 
Studium Geſchichte, und Keiner fann auf wahre 
Bildung Anſpruch machen, der nicht im ber Gejchichte 
mehr ober weniger zu Haufe ift. Mit Medht * 
darum Gent zu Tage auf das Studium ber G 
ein großer Werth gelegt, fe daß fie ſelbſt in der Bel 
eg: an Gcgenftand des Unterrichts geworben ift. Hat 
zoch die Geſchichtichreibung in unjerem Jahrhundert 
einen Höhepunft erreicht, wie uie zuvor und namentlich 
im deutfchen Belte, welches Sterne erſter Gröhe hierin 
anfmweilen kann, bie immertert glänzen werden. Wir 
fellen aber nicht allein ftolg fen auf ſolcht Gkifter, 
fondern ihre Weiftedprodufte und aud aneignen. Der 
5* erfemmt ſich in dem Gejammtvolle nur dann 
wenn er bie Geſchichte feines Bolles betreibt. 
Bm bach unfer deutihes Vaterland jept eine Stellung 
in der Völlerwelt fich errungen, bak das Ausland je: 
gar jeine Geſchichte mürdigen muß, Und es iſt Aui: 
nabe ber Gegenwart, der Wit: und Nachwelt die großen 
weltgeihichtlien Freigniffe unſerer Zeit nahe zu legen 
unb bie — für's Vaterland wach zu erhalten 
und fertzupflanzen. Haben all’ die Yeitlichfeiten, welche 
wir sie jent Aejeiert, vie dazn beigetragen, * achten 
Vatrietismue im die Herzen zu pflanzen, fo iſt das 
Ace gröfttentbeils mehr voribergehender Natur und 
bald entjdwunden. Soll bie — fort geplant 
werden, je Zamı dies am beiten Gurd) gef * — Dar: 
ftellungen unserer je großen Zeit geſche Es find 
pa auf diefem bebiete bis jet ſchon Be und ſchont 
erfuche gemacht worden, B. Wolfgang Menzel’s 
Geſchichte des deutſc — —— Kriege, und nament: 
lich bat die Buchhandlerjperuistten wieled hierüber auf 
den Büdyermarkt —— mitunter vet gute, aber 
auch herzlich ſchlechte Darſtelungen; aber eine acht 
voltsthümliche Erzählung, die immer beſſer wefällt, je 
mehr man fie det, fehlt bi6 jet unieres Wiſſenö. 
Helfen wir, daß die mächite Zeit ung cin? ſolche bringt. 
a9 wir aber vor Allcın und bald möglicht veiinfchen, 
nn eine ax u ber leuten Arıeasereianilfe 
iu uniere uljunend. —X Köma hal eine Gr 
ſchichte derielven für die Jugend neihprieben, aber fie tfi 
y theuer amd zu umſangreich. Eo iſt aber ketue Leichte 
ufgabe, dem andlichen Geiſte und ſetner Faſſangskraft 
aemak zu —— und dazu find bie Erenniſſe bes 
ichten Krieges grogartig und fo viele, daß es 
wiederum nicht * ik, 1. in ceinen engen Mahmen 
re Taffen, wie es cin Baͤchlein für die Schuljagend er: 
ordert. Mi einer chronifenartigen Julammanjeilung 
der Ertigmiſſe iſt nicht per Die E35 una maß 
die Kınderberzen jeſſeln. Bigcilerung für das Vater: 
land in ihnen wach rufen und Das tonnte unfered Er 
achtens geſchehen, wenn in Ichten Zügen gezeigt wũcde. 
woher es gelommen, dab Deutſchland 10 glänjende 
Siege errangen und Frankreich je tief gedemmhtat 
wutde; ſodann was Deutſchland nicht war und was 
es jept if. Gewiß wird füb Jemand finden, der Luſt 
und Geſchect hat, unſerer pfalziſchen Scuijugend ein 
ſolches Buchlein zu bieten. Gin ſolcher warde ſich um 
unſtre jugend und um unſer Baterland zehr verbient 
machen, da unjere Jugend die kbommende Genctalion 
budet. Und jollten atcht alle Baterlandoſteunde mit: 
beifen, daß ein ſoſches Büdylem jo wohlfeil als mög: 
Kch den Kindern datgereicht werden fanıı, da es nur 
dann Hoffuung auf Erfolg har? Es wäre das auch 
für den Lehrer von arobem Nupen, da ex, felojt went 
er die ſchönſte Daritellungogade befäfe, dod; nicht jo 
viel Zeit finden dürfte, als diejer Gegenſtand erfordert. 
Weißenburg, 1. Sept, Morgen trifft das 1. 9a 
taten bes HU. \infanteries Regiments von Bitjch hier 
ein, um zjammen mit dem jchen länger bier garni: 
jomrenden Füflierbataillen des gleichen ments dau⸗ 
ernd bier zu bleiben. Nur zwei Tompagneen bed neuen 
Batailone werden vorläufig. bi6 ner die lage var 
Räumtichkeiten hergefelt_ find, in Yauterburg unterge: 
bradıt werden. Für dao Üffiyiercorps wurde eines der 
ſchönſten Hänfer der Stadt, das des Grafen Heinad, 
für TU Frrod. angefault, um als Geſellichafte haus, 
mit Aeſtauration, Spiel, Eonverfationds, Veje-, Billard: 
mer 1. |. I. eingerichtet zu werden. Zugleich ſoll 
ı Oberft darin jene Dienjtwehnung erhalten, da 
Gedn Mangel an geräumigen Wohnungen 
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veröffentlicht. ujolge Batten die Bereinigten 
ey im ehe 10 —— ge⸗ 
im re ie erjiere Zahl ums 

& rege 731 Im: 
mmen haupt: 


abt I Bleibe, Aus N Farbige, 
aner umb til, 254 Die lepteren 


* Beovölferung 


et Ps Bas 
bie 8* tamme 
Aiasis. welde auf Mann gef F werben, 
0 wie mehrere feindliche Indi ze I 
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— age und Aderbau. 


Ko no 5 an, Seile IK 
m ; 
Hafer I HM hr. 

Sandftuhl, 11. Sept. Per Ctr. Kom Af. w. 
35 6 fr, — is, Werfie 4A. 19 r., 
Grbfen 4 fl. dit, Butter per Pit. a 
Gier — fr. 6 Pfund Aombreb — ir, 3 Bio. Weib: 


drob — fr. 
opfen, Alofı, 2. Sept. Wir haben jortw b 
— ſchöne Witterung * "on Ihe ginkiaem 
a allgemeiner 
bemm 'Is 


a auf die Pflanze | ii. 
vr. we —8 nik in feinem Faile mehr 
abt Boperin peringbe 38* cinen gleichen Er⸗ 
(cas gr — die Umgegend wahrſcheinlich eine 
halbe Ernte erzielen wird. Pie Dualität wird vorüg: 
lich und wenn bie gute Witterung während ber Emm 
aubauert, wird das Bropuft auch in Farbe Ichön. 
Eaas, 3, Sept, Die Stabt und das Yanb zu: 
fammengenommen werben u ten halben Bau mt 
walitätveller Waare 6 Rotblanb wird 
Böchitens Ys und das F rt "is Grtrag lieiern. 
Braunfbweig, 3 Sept, Der Stand unferer 
*23 der in den Monaten Kay und Juli ein 


aa | —* — war, gut Ach in # der audgegeidh- 
neten Witterung im Monat Auguſt jo gebefien daf 
mir nahe Einte machen werben. 


Neueſte Poſt. 
Zelearamme) 


Berlin, 12. Sept. Die Mıtibeilung ver» 
ſchiedener Blätter über einen von Bayern ausge 
ſproche nen Wunſch bezuglich der Hinausihiebung des 
Zuſammentritts des Reichsſstages iſt. gutem Ver— 
nehmen nad, unbegründet. Ban:rifch:rieitt ıft lein 
derartiger Wunsch geäußert. Wird das neu Par: 
lamentalolal zus Zeit fertig und Die Vorbereitung 
der Borlagen in entſprechender Bit beendet, fo 
bleibt Der früher genannte Termin (Anfang Octo- 
bir) wahriheinlid. 

Berlin, 12. Spt. Dir „Rationatzritung” 
zufolge entbehren die Angaben, dab Seitens 
Baverns gegen die Ertichtung eimer oberſte Gem 
trattelle Für das deutſche Eifenbahnweſen Vorſtel⸗ 
lungen erhoben worden ſeien, jeder Begründung. 

Beith, 11. Sept. Hute wurde vor den 
derſammelten Miniſtern dem Bichof Jelelfalnſy ein 
donigliches Handſchreiben verleſen, welches das Bere 
halten des Biſchofs hinſichtlich der Berlundigung 
des Infabillitats · Dogmas mißbilligt und xügl. Der 
Biſchof erllärle, ſich der o uglich n Gewalt au 
unterwerfen. 

Paris, 11. Scpt. Der Weneratbericht der 
Budgrtrommijfion führt aus, die Ausgaben dürften 
nur auf das Nothwendigſte befhränft werden; cin 
Bolt, welches nach ſolchen Erihütterungen, inmitten 
jo vieler Ruinen weiterlebe wie biaher, ohne ſich 
Entjagungen aufzuerlegen, werd: jene Weltitellung 
verlieren. Dir Bericht betont, die Regierung babe 
die formelle Berſicherung gegeben, daß feine neuen 
Zruppenlörp:er gebildet werden ſollen, bevor das 
neue Dihtärgeich Die Zuſtimmung der Rational 
verfammlung erhalten habe. Frankreich brauche eine 
Armee und Marine, es bedütfe aber auch Des Arie- 
dens. Oh e den Bid auf die Zulunft zu richten, die 
in Gottes Hand ſtehe, wolle das Land die Aue, 
weiche zut Wiedetherſtellung der Aräfte, zur Samm⸗ 
lung und Regenerirung nothwendig ill. 

Paris, 11. Scht. „Agence Havas“ meldet; 
Die Raumung der vier Drpartements wird näch ⸗ 
ften Mittwoch beendigt fin. Dem geſttigen Diplo 
matiichen Diner bri Thiers wohnten Graf Arnim, 
Kitter Nigra umd fämmtliche auswärtige G:fandtr, 
mit Ausnahme des Fütſten Maternich und Dr. 
Kern bei. Es wird verſichert, daß die Verband: 
lungen über die Räumung der übrigen Depnrie- 
ments begonnen haben. 

Stodholm, 12. Sept, Heute fand die 
Gröffnung der außerordentlihen Reichslagsſeſſſon 
flott, Die Thtontede hebt zunächlt hervor, daß die 
R.organifation der Armee den einzigen Grgenftand 
ber Verhandlungen bilden werde und betont, daß 
5 immer bedentlich fei, auf morgen zu verſchleben, 
was man heute thun könne. Der König Ipricht 
ihlirhlih die Hoffnung aus, daß es dem Neichs« 
tage gelingen merbe, dieje Frage einer glüdlichen 
Loſung zupufilhren. 


Berantwortlider Hebarteur Otto Fleifhmann. 
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Die Prufung fur die Aufnahme it Höhere Kurſe werbreitet Fich über 
Srargephäne. bes vorhergehenden 
AS, Dojpitanten „Fönwer tr 
die berenis- in den Lehrer ätehen. 
Die Kreisgewerbichute umiant eine vollfländige gewerbliche, Tanb: 
wirtbihaftlihe und Handrls-Mbtheilung. 

Ber, Dir, den Bejuch elner dirjer Atitheilungen- iu Maturitäis- 
xugntß exlanat if mad Art. 40; Ziff. ¶ des Wbhrberfailungsgeiches berechtigt, 
als Einſahrig · Freſwiiget In der baner Arne zit dienen, 

Dr Hrmerdimgen zur, Aufnahme in, Die höhere quabenſchult (Wok) 
Ihe zur. Grwerbiibirke) werden aleihfals am 2. und 3 Oktober im. Amise 
almmer des Reftorate  entgegengenummen. 


Das t, Rektorat * Kreisgewerbſchule, 
Rohe. 


alle Le “ — 
| I Jünglinge angenommen worden Bud u 


Preiſen 


40) Der Minterturs an der 


Carolinen- Schule, 


Mädden-Penhonat zu Frankenthal 
in der Rheinpfalz, 


deainnt it Dem I. Ottober näctiihin. 
Die. Qorfieherin: 


Louise Braun. 


Kuaben-Infifuf 


Aufforderung. 


HAST) Mile Dieieniarn, welche am 
die Gantmaffe von Julius ann, 
Maftwirth, und Wanhandler Hier, aue 
itgend einem. Grunde ‚ehond fchildenr, 
werben hicmit um ‚aldbalbine Zahl 
erfüwdst, Wer noch im Beine won leeren 
den genannten Vebmanın. reip. beffen 
Gautmaſſe aebörinen Jäfſern If, wire 
um jofertige Ablieferung ar den Unter: 
zʒidueten erficht. 

Railerslautern, den 1%: Sept, 1871. 

Der provihorifche Maffeverwalter, 


gu br. Zinn, 
> * * 
Ingenheim bei Landau (Pfalz). Gönbentipnele 
W563] Die Anſtalt degiunt dad neue Ehkliahr Mittwod den — — 
* nat Verbereitung Fir bad Gewerb: und Sandelsfach, ſowie Swangsverfieigerung. 


pur Finiahria-Areiweigei: Prüfung. 
Daupigegenjlände: Deutfdie, franzöfifche, engtifdhe Spradır, Matter 
matit, Dandelöfunde, Raturmwiffenidaft, Geographie, Geihichte ze. 2, 
enfkonas für Adnlinge hriiil, Cent, bei Den Morftand 9. Brion, 
Ronat für Hönlinze iftacl, Eon. bei dan Borland &, Bärmann. 
Salmwebericht und Broindte üsersinaen auf erlangen, 


Die Anftituts-Borfteher:' 
Brion & Bärınann. 


The Gresham“ 


Yebens: & Kenten-Berfiherungs- 
Geſellſchaft 
37 Old Jevry in London. 


Filiale in Münden: 
Marimiliansitrahe Nr. 52. 


Agentur in Kaiferslautern: 


Carl Steyer 


Realiſirte Activa 
Reſervefonds 


Montag den 25. Septem⸗ 
ber näditin, des Nadhimittand 2 Uhr, 
im Gentehtbehaufe zu Gderhadt, wird 
auf Anitehen bon Yeadold Ledi, Rentner 
und utsbefiger, in Worms wohnhaft, 
als Keilionar von Jacob Deifren II, 
Adersmann, im Ellerſtadt und deflen 
mid feiner verkchten Ehefrau Elifah-tha 
Straub erzeugten minderjchrigen, ge» 
merbioe bei ibm Domichlirten Sohnes 


nn 


Hentich Deifren gegen Ehriftoph 
Ehneider, Aderimann, in llerftadt 
mwohnbaft, vor) dem unterzeichneten 


NRotär wegen Richtbezahlung des Er: 
werbautrijes zur vertragsmaßigen Wie: 
derverſteige rung  geidhritten tor: 
Wr, 281820 Dec. Adır an 
ber Gonnheimer Grenze, Bann 
von Elleritadt neben Ludwig Nein⸗ 
hardt uud Aufflöhern. 
Frantenthal, 1. Sept. 1871. 


5. Saafe, I. Notär. 


Eine Köchin 


farm ſogleich oder bis zum mächlten Sie 
mean auten Lohn eintreten, 
CHI 


Wo? fagt Me 
Erpebitien 8. M. 


Ein Lehrling 


wird anf das Gomptolr einer Jabrit zum 
bafdigem Eintritt gehabt: Wo? jagt dir 
2 NE Grprbitiom d, WI. 
Bur gef. Beachtung! 


2571] Unterzeichneter empfiehft 


199,.26.7 





tes, 36,325,311. 65 Gts, 
33,690,359. 5 
Jahres Einnahme 10,459,425. 45 
Total-Werfiherungsfumme +1836,579,375, I, 
Die Geſellſchaft vertheilt ftatutenmähig 50% ihres Rein- 
gewwinnes am die mit Gewinnantheil Verficherten. 
Die nachſte Gewinnvertheilung, findet im Jahre 1873 ftatt. 
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———— ſich im 
nn Policen aller Arten von Möbeln 


IS- AMTLICH EMPFOHLENES QURLLENWERK. gi 


unter Zuñcherung Thdner und dauer⸗ 


haftet Volnur 











Be Befepe d. Dratfen Deihen,. Nerot. Bundes, b, Jelberrinn a Preußens & 19 

| ee een Erlen Fr nee weorn Bob, ‚Seite, 
| DE“ Ausführliche — gratia und rnuka. — wohnhaft bei Hrn Schaftt 
— E——————e— — — Sinner am Mamgerthor in Kaif⸗rsſautern. 





 Tpisorndnel ben Dersmenmn Mapier Im Katferklanter. 
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nd Kunſtdruck⸗Arbeit 
Factüren, Rechnungen, . Geschäfts. und Aviskarten, 
Circulare, Werke & Brochüren. Schwarz- und Bunt- 
druck-Arbeiten, Formülarien ' für alle königlichen 
und Gemeinde-Aemter, überhaupt alle im Handels-, 

Industrie- und Privat-Verkehr vorkomm 


Drucksachen 
werden raſch, in eleganter Austattung, zu möglicit billiger 


Für Sandftihl und Umgegend ft die Nie 
der Herrmann Kayſer ſchen Buddrucerei bei Deren 
Matthäus »Schlotthauer, 

Buchbinder in Yandjtuhl, 


Dir, 
+ 
in# 


enden 


aelieiert, 
derlage 


In Der Erpebition dieſes Blaties 
iſt au haben‘: 


Todterbeibau-Megifter, 

Tagrbäder ihr = Heihtworene, 

Notigbürer für Meſammorene. 

Correſponden · Negiſter far Gericpläärgte. 

Wedel· Fot malare, KehaungsFormulare, 

Weiniktigueiten. 

Regiflerbogen zur Bundes Bilrtation ſur 
Thierirzte 

Ginnehimerei« Drudiaden,, Joutnale ir 
Diltrifis-Mediner u, j. m 

AnforberungsrSettel Hr Hractitifche Cuſtus · 
Redner. 

Ennteilbiiher ihr ſtrauten · und Unter- 
Algungs-Bereine, 

Berichts Bollzicher-Hepertorien. 

Getichts BoNzicher- Journale. 

Temenbeihan- Scheine. 


"rankfurter Börse 


vor 12. September 1871, 


ug. ie Pr. Comglanl. 
Staats-Pap.ere. Fasiar.! Geil. 
Nord, 5% Bund.-Obtigut, 101'j2 
Schutzunweis, — 10018 
Preuas, 4’ Oblie. & 10 09'lr 
„BU Stantuch.a 15 | — 35 
Frankf. 3°: Obläg. —X 
FR... Pr — To 
Nussau 415" R — 01.177 
/ ” 
= ur * 88 
Bayern 1’o Obligli "75%, 100’ a 
- HmKriosges»Anl. 1870 — 
Hahbre. do, 00’ fe 
4 9je "lıjähr. do. . 77 
4% Ifähr. de os 
40 Ysjähr, do, gatſ· 
Kin Ablieungu-Iente] — 1.177 
-» Bine Obligutlunen 37a 
Würth, 414% Obligrationeu Das 
ur 24 
„Aal R 37'e 
Baden als — “us 
4’ „als ar 
. 5396 do vun 1842 88 
Gr.Bes.n")e. Obligationen 103’ — 
4 - 9 
ae 1/7 Z 1 — v1 
Oster, 2 in Silh ie 
4'/'n Rente in Prp. | — | 49 
de, do, — 40 
. ho Bar, Biel u 65 754 
Nord, du Bde 1881rr. 154 — 100% 
Amerikant/® _ vB — 1 
,».6'%. I882rr.1362 I’ 
"Wo. 18Birv.iBis| — la 


59% Orlter. & 250 fu 1854, 75 BR 
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+ Deit, Erdt. Auſt. a 100 fl. 1868 170° by. 
Geldforten, 

Breuhiide Friedriched vc v 

Piftolen 9385-40 

Holländiihe 10 il. Silke 31214 

Dutaten 5 33-85 

2U Franen ·Stade v 16-17 

———— u u 

Rufliiche Yrprrinien N 

Dollars if —8 * 2 Kr 

Ren ter Soldag D 
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Ertra-Beilage 


für die 


älzische Post. 


Nro. 164. 


Kaiferölautern, Mittwoch, den 13. September 





Homburg, 12. Septbr. Die öffentliche 
Beipredung ber Ginjeitigfeit, am welcher 
die zur Auszeichnung für freimilige Dienftleift- 
ungen in ben biefigen Lazarethen gemachten Vor 
ichläge leiden, mußte jelbfiverftänblid in jemen 
Regionen unangenehm berühren, aus welden fie 
hervor gegangen, um fo mehr, als ſiichhaltige 
Gründe zu deren Rechtfertigung nit beigebracht 
werben tonnten. Daß unter ſolchen Umftänden 
das Sprüdwort vom „goldenen Schweigen“ 
jeine VBeherzigung finden würde, lag ſehr nabe 
und in der That behauptete man auch, jo lange 
es ſich ausſchließlich um die mangelhaften 
Propofitionen handelte, gegenüber dem in ber 
Preffe laut gemorbenen Reclamationen bie noth⸗ 
gebrungene Ruhe. Da follte ein Bkrtifel in Nr. 
131 der „Pfälg. Poſt“ ben geheimen Decorat- 
ionsräthen bie milltommene Gelegenheit bieten, 
den langverhaftenen Groll auf das Haupt eimes 
ber läftigen Veſchwerdefuhrer zu entladen. Und 
fie taten es mit der naturwüchſigen Virtuoſität 
unjeres vaterlänbifchen Kraftadels;“ ber Schau 
platz bes Haberfeldtreibens ift die „Biälz. Volls ⸗ 
zeitung" und das Opfer ber Lynchbruberſchaft 
Herr Pfarrer Runk in Homburg. Der Verfaffer 
bes Artilels in ber Vollezeitung“ erbietet ſich, 
die Glaubwürdigkeit feiner Angaben durch 
amtliche Belege zu erweiſen und läßt uns bier 
fer Antrag vermutben, daß man dort brüben 
im höheren „Auftrage* handle; um jo mehr 
Srund für uns, das Elaborat einer Prüfung zu 
unterziehen, wenn uns auch das aus demſelben 
Iprechenbe drohende und wildherzige „Noli ıne 
tangere“ nur mit Bangen und Sagen an bie 
Arbeit gehen läht. 

Die „Vollszeitung® fühlt das Sünben- 
Regiſter des Herrn Pfarrer Runk mit dem Vor 
wurf beginnen, biefer Geiftliche habe bie in ber 
Lazarethtüche beihäftigten (proteſt.) Damen ver 
anlaßt, den „VBarmberzigen Echweilern” ſchlechte 
Koſt zu verabreichen (warum nicht 3. v. gleidı 
Bhosphor, Blauſdure, Struchnin oder jonft eine 
raſch beförbernbe Delicateffe aus des Apotber 
fers Vorrathalammer!) Die „Autbhenticität“ 
biefer Angabe ift zwar durch eine im Ar. 159 
b. Bl. enthaltene Erflärung ber betroffenen 
Damen, laut welcher fie als eine Berläumdr 
ung bezeichnet if, etwas eridhüttert, aber ber 
amtliche Nachweis wird zmeiielsohne ihre 
BWabrhaftigfeit conftatiren und unmiberleglich 


Erklärung. 


darthun, daß die öffentliche Meinung auf dem 
Holiwege ift, wenn fie fih dahin ansipricht, die 
Kühenbiktorie jei weiter nichts ala eine abge 
fhmadte tendenzidfe Erfindung, beftinnmt bazu, 
einer gewifien maßgebenden Stelle nad 
träglih einen Scheingrund bafür zu liefern, daß 
man jene Jungſtauen zur Kuszeichnung nicht im 
Vorſchlag bradıte. 

Mag dem jein wie ibm wolle, gewiß if, 
daß bie Anſchuldigung ganz dazu geeignet ift, 
bie Ehre einer Anzahl allgemein geachteter Per- 
fönlichteiten zu gefährden, nicht weniger auch, 
um „Del in bie Flammen zu gießen und ben 
eonfeffionelen Haß zu Lichter Lohe anzuſachen —* 
ihlimme Folgen, an welche übrigens ber men» 
ihenfreunblihe Referent ber „Bollszig.* 
bei feiner Aufftelung ſicherlich wicht dachte. Der 
Gegner des Herrn Runk fagt ferner, nachdem er 
der in „wetteifernder Humanität“ vollbrachten 
rettenben That der Lazareth⸗Vorſtandſchaft, ber 
itehenb in bem „am die Euftiegen” des Genanns- 
ten rühmend erwähnt, (mie beißen bie weiland 
Mitglieber dieſet „thatkräftigen” Vorſtandſchaft 7) 
das Konigl. preußiſche Etappencommando babe 
dieſem „ächt deutſchen“ Verfahren die officielle 
Anerkennung ertheilt, (melde ruhrende „Preus 
henfreundlichleit des Referenten ber Volkeztg.“ 
Was werben feine roten und Schwarzen Freunde 
zu biefer Apoftafie fagen?) Es mwäre uns er 
wünfdt, einen Einblid in das „hezügliche Akten 
ftüd® thun zu fönnen, um biefe offizielle 
Ungeheuerlichkeit Schwarz auf Weib zu 
ſehen. Wir würden dagegen eine Entihliehung 
bed Königl. Etappencommanbos vom 27. Auguft 
1870 zur Kenutnißnahme bereit legen, die ben 
biefigen Bürgermeifter ermächtigl, im Juters 
eſſe ber Orbnung bes Lazareths alle jene 
Perſonen, deren Anweſenheit dort zur Zeit, 
ober überhaupt nicht nothwendig ober wün⸗ 
ſchenawerth ericheint, zurüd — ober auszumeijen 
und Felt ihm das Königl. Etappencommanbo 
behuis beifen eine militäriihe Wache zur Ber 
fügung. Diejes Uebertrogen der Handhabung 
der Ordnung auf den Ortsvorfiand beweißt zur 
Genüge, dat Pas Schalten und Walten ber bis 
berigen ‚Vorſtandſchaft“ dem Königl. Etappen» 
Commando nicht Fonderlih bebagte, und daß 
dasfelbe die möglichfte Beſeitigung ber im Yazas 
reth herrſchenden Mißftände überhaupt wünschte, 
mithin auch jene des in Bluthe ſtehenden Ey 


ftems ber gebäffigten Angeberei unb Obrenblä- 
ferei und des im Werben begriffenen Regiments 
der „Hundspeitice." — Es bürfte deßhalb mit 
bejagter officiellen Anerkennung nicht ganz „law 
ter” fein. — Thatſüchlich unrichtig aber ift es, 
wenn behauptet wirb, bad Etappencom ⸗ 
mando babe in „übereinfiimmenbem Zempo“ 
mit den vorftanblihen Regulaioren verfügt, bafı 
fein Beifllicher das Lazareth fürber zu betreten 
babe, es jei denn auf Wunſch eines Kranlen. 
Diefe Mahregel wurde auf Grund obiger Er- 
mädtigung, bie mit feiner Sylbe ber Geift- 
lichkeit erwähnt, einzig unb allein von Dem Bür 
germeifteramt getroffen und bezweckte biefelbe bie 
Beihräntung aller ſeelſorgeriſchen Kranlenbe · 
ſuche auf die von den Patienten ſpeciell ver 
langien. 

Wenn daher ber Berichterftatter ber „Bolle- 
Big." dem fatbolifhen Geiſtlichen fein zartes 
Bedauern barüber auaſpricht, daß berfelbe fi 
von dieſer unverſchuldeten Maßregel mit betroffen 
jab, jo Können wir aus ganz triftigen Gründen 
dieſet Condolenzerflärung nicht beitreten. — 

In einer eigentgümlichen Färbung ſchildert 
ber Artikel in ber „Bollözeitung”, wenn man 
defien Stellung zu ber im Lazareth thätig ger 
weſenen freiwilligen proteftantifhen Kram 
tenpflegerihaft ins Auge faßt. Während dem 
Wirken ber fatholiiden Shmefer: in 
überfhmänglicher Weife Weihrauch geftreut wird, 
werben bie Diaconiffinnen, bie doch auch Tag 
und Nacht ihre ſchwere Pflicht erfüllten“ ber 
„Räntemaderei“ verbächtigt und mit den Titeln 
„Berichweitern“ „frömmelnde Jungfrauen” abge 
fertigt und bie Homburger freimilligen Pflege 
rinnen (ominöler Weife ſammtlich Proteftantinnen) 
find „ientimentale Jungfrauen" unb nebenbei 
auch Koftfälfcherinnen, auf kat holiſcher Seite 
Alles Nächftenliebe, Aufopferung und 
Zolerang,* auf proteftantifher Dagegen 
Nichte ale „Behäfligkeit, Pflihtver- 
gefſenheit und Fanatismus.* 

Sollte man nicht meinen, ber proteftan- 
tiſche BVerfaffer des Artikel in Rr. 198 ber 
„Pfälz. Bolksztg." Tei ein verfappter Senbling 
ber römifch-tatbolifchen Miffions-Anftalt de pro- 
paganda ide? — 

Weber der Artikel im ber „Bollszeitung“ 
no jene in ber „Zweibräder Zeitung“ werben 
indeſſen die Einfeitigfeit ber Vorſchläge 


ungeichehen machen können, und es Äft und 
bleibt eine fhreiende Ungeredtigfeit 
wie man biebei zu Werke ging und alle Kreuz 
und Queriprünge, alles Staubaufwirbeln wer: 
den an bem feititehendben öffentlichen Urtbeil kein 
Jota ändem. 

Vielleicht haben wir ſpäter Gelegenheit auch 
ein Wort über bie Motive zu ſprechen, von 
welchen die Urbeberihaft der berüchtigten Hom— 
wir 

srfahres und "ont ber 
Rn —— Ruſichten bei 






aſſen wgche ran’ „Honoratioren- 
ft, man bieie Rücſſichten in 
gegenwärtiger Gontroverie unferen Bürgers- 


rl, 


töchtern gegenüber da in einem Grade ver, 
böbnt, ber Ekel und Entrüftung bei allen Ge- 
bildeten erregte. 

(In einem Schmähartifel in Nr. 209 ber 
„Zweibrüder Zeitung“ werben die Jungfrauen 
bes Lazareths „Amagonen“, Küuchendragoner“, 
„Stiefmütterhen" genannt. Ter Galan« 
thbomme ber „Zweibräder Zeitung“ dürfte iden⸗ 
tifch fein, mit jenem in Nr. 188 der „Nolls- 
zeitung,“ ) Di’ Bericterftatter ber „Wltortg.“ 
und Genoſſen dürfte ‚alapan gemacht wer · 
den, wer die eigentlichen Störenftiebe des Yazaı 
retht waren und welcher Geduld umd Aus— 
dauer“ cs bedurfte um dieje der Selbflfucht und 
fremden Intereifen dienenden Geifter uns 


ſchadlich zu machen. Jene Jungfrauen Hom ⸗ 
burgs aber, die ſich im Schulhaus⸗Lazareth, in 
Rüde und Krankenſaal, gleich ihren Schweftern im 
Lazareth Enppel, bis zur Evacuirung bes legten 
Verwundeten in fo gewiffenhafter uneigennügiger 
und ausdawrnder Weiſe bethätigten, mögen im 
Bewußtſein, ihre übernommenen Pflichten getreu- 
lich erfüllt zu haben, bem Neide und ber Bih- 
gunft, der Frechen Beichimpfung und ſelbſt der 


Verlaumdung getroft i uge ; die Ver⸗ 
‚pienfte,, welche ji fich as Matefand ermor- 
ben, Ra ihmen: jtets ungeich verbleiben. 


* F Geraniwortlicer KReralleur: Otte Fleiigmann. — Buhdruderei von Herrmenn Rayier in Rulleslautern, 
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* Der prot. Zautreiereni der — 

Wir hatten vor ehsiger Zeit behauptet, Di 
Haupttrantheit unieres pfölziichen Schulmeiens fei 
fein Referent. Wir glaubten, auf Grund Dieier um 
Verer Anficht, die Beiegung diejer wichtigen Stelle 
mit einer gecigneten Periönlichteit. verlangen zu 
jollen. Da einige jervile federn fich erbreifteten, 
den jegigen Referenten zu eimem Märtyrer des Sir 
teralismus zu ftempelm und zugleich unjerm Ber- 
langen verächtliche Motive rad arg io jehen 
wir uns genöthigt, die Nethiwenbigfeit unjerer For · 
derung näher zu begründen, 

Wenn wir die Lage unferes Schuſweſene ins 
Auge fajlen, jo muſſen wir geſtehen, dab fie eine 
höchſt traurige und yerfahrene genannt werden 
mug. Die ente der völlig umwiſſenden Ser 
fruten Reigen und wir Pfäljer haben bald bie 
frohe Ausſicht, auf der Bildungslarte Bahern's 
die ſchwärzeſte Seite zu bilden. Die Prüfungen 
der Schuldienftegipeltanten tictern dom Jahr ju 
Jahr cin teoftlojeres Rejultat. Die Beſoldungs- 
verhältnifie der Lehrer find trok allem Geſchwatz 
und Beripreden, immer noch jo tläglich, daß eine 
große Zahl düchtiger junger Kräfte zu allen ınöge 
lichen anderen Branchen defertirt. Man hat wohl 
auf das alte Heid einige neue Lappen geflidt und 
will num ſich und das Land tduichen, als ob mit 
ſolchen Dingen der tiefe Schaden geheilt werden 
tonue. Fortbiſdungsſchulen — auf dem Papier 
und Schluß des Schuljahres im SHerbit, damit 
Sollte dem tiefen Verfall unſeres Schulmejens ger 
feuert werben, Was ift geihehen? Die Schulen 
fteben im Sommer jdier leer — im Stanton Rai« 
ferslautern zählte man im erflen Halbjahre 1871 
50,000 ichuldbare Berjäumniffe, und andersmo 
verhält es ſich nicht beifer, — die Kinder verlie- 
ren ein guted MWinterfemefter, und die Lehrer br» 
finden ſich in der beinficiten Lage gegenüber ihren 
Gemeinden und ihrer Pflicht. Mit einem Worte: 
Uniere Schulverhältnifie find höchtt traurig. ja in 
einem gewiſſen Aufloſungsproceß begriffen. 

Ben jol man dafür verantwortlich machen ? 
Wer trägt die Schul? Fragt mnn denn da nicht, 
in weſſen Händen liegt denn das Schulweſen? 
Und jolgert nicht Jeder: Wenn das die Rejultate 
eines zwanzigjährigen Regimentes find, it es dann 
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nicht Zeit, dak man das Schulreferat in beiere 
Hände legt? . 
Was verlangen wir aber denn von einem 
Scuireferenten ? Wir fordern vor allen Dingen 
daher ein & haralter jei. Er darf micht feine Ge⸗ 
finnung je nad der politiiden Gonftellation wech ⸗ 
jeln, nicht Deut renctionär, morgen liberal, über- 
morgen wieder renctionär jein; er darf nicht heute 
den ‚Frommen, deu ſieifen Qutheraner ipielen, mor« 


gen den Ärteigeift ; er darf midht heute barticulari · 


ſtiſch, morgen deutich, nicht heute ein ſteifer Bureau 
trat, morgen der zärniche Bruder Jedermanns, 
nicht nad) oben ſerbil, nad witen brutal ſein. Gr 
darf nicht heute Bücher einführen und morgen ab- 
ſchaffen, nicht heute die Theilnahme am beutjchen 
Lehrerderein verbieten, und morgen erlauben, nicht 
heute die Lehrerbibliothelen aufs ſitreugſte von 
Haatsgefährlihen Werfen ü la Dieftetweg teinigen, 
um fie morgen zu embichlen. Wir mollen einen 
Mann, der Grundiäße hat, die auf wiſſeuſchaftli⸗ 
em Wege n find, denen er unerjcütter- 
Ti treu bleibt, won denn cr ſich micht trennt, ob 
aud) das Amt auf dein Spiele ſieht. Sollen die 
Lehrer chatallerfeſte Männer iin, die im Sturme 
Stand halten, jo müſſen fie es von ihrem Ghef 
abichen. 

Bei einem Sculreferenten genügt nicht allein 
das Willen, er muß auch den Muth Haben, jein 
Wiſſen zue Geliung zu bringen und feine Unfichten 
durchzuſezden. Das ıft befonders in der Pfalz nö 
big. die ihre Prafid men som Senfeite bezicht, 
meiſtentheus mit uuſern Berbältuiffen wenig ver- 
traute, organijatioustufige und aufwärts ſtrebende 
Mannert. Wenn der Referent un nicht den Muth 
befigt, kuhm und überzeugungsteen den Plänen und 
Scrulken der wedjelnden Gheis entgegen zu freten, 
ihnen zu bemerten, mi: dies und jenes unter uns 
mich: gehe, wenn er jeden unpraftiihen Finfall des 
Botgeſehten mit Entzüden gut heißt — gegen bejr 
ſetes Wiſſen — dann if unfere Pfalz eine un« 
glüdliche Beriuigaftation, wo ein Yehrplan und ein 
Reicript das andere ſchlagt, mo man bie Pflanzen 
des Borgängers ausreißt, ehe fie nur irgend we 
Frucht zeitigen tonnten, 

Ein Schulreferent, der an der Spige des ge 
jammten Etziehungs - und Bildungsweſens einer 
Provinz fleht, muß endlich auch den noͤthigen Zalt 
befigen. Er darf keine Denuncianten und Speir 


Chocolate thut mir wehe im 2 gen Bas ich aber 
nerm effen möchte, wäre eine Rn Belteale, go eine 
aute Bierfuppe, das thut mir nicht meh im Magen, 
aber das Fann id; nicht haben, denn das Bier taugt 
Richts bier. Man hat amd hier fein Braunkohl, nech 
ut Sauertraut ; dies Alles aße ich berzlich gem mit 
; wollte Gott ich fönnte jo — aber 
u "ruft nich zur Tafel — mub wider Willen fhlie: 
Sen. — Bon ben franzöfiicen Ragout, ch ich Fein 
5 | wiget, Adicu, liebe Yonije.* 
e qute Raugräfin merkt ſich bas und balb bar: 
w ſchidt he ber Ir das Mecept Sauertraut zu 
techen, wofür die alte Fürſtin höchtt dantbar ſich er: 
ei umd wieberholt nochmals, daß ein guter Braun⸗ 
Sauerkraut, Schinken und Knackwurſt und ein 
au. * alat mit Sped ihr viel beſſer ſchmeckten 
ee hegte fie fortwährend einen groben 
H 3 er lt mehrere Todesfälle auf, die durch 
ey Sen‘ erfolgt wären. ie meinte fie; 
Gaffee nicht fe nötbig ſei für farser als für 
39 P fen, * nicht en De urfen, denn es 
e entbaltiam madıen.“ Einft brachte ihr eine Zus 
Be „eine € Schäffel mit Sauerfraut und Eped und 
Ente brin. — Es war nicht ſchlimm, aber das 
war franz oſiſch Sraut, mas bei Weiten nicht 
io aut, "ie unser teit RArant if.” — Es konnte 
2 Hr Butce 2 rantreich ie ſelbſt das 
! Vielleicht un ſich fo jehr mach der 
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chelledet großziehen, melde eima die — Bü: 
der uud Gomduitenliften vervollitändigen helfen; 
er darf nicht die Lchrer fo behandeln, daß er ihnen 
die Zorneßrothe ins Angeſicht treibt, daß Ihnen in 
der ftillen Sammer die Ihränen der Entrüftung 
ins Ange freien. Er dar; jie nicht vor den Schü⸗ 
lern ihonungslos bloßftellen, indem er fie in der 
berbiten Werſe infultirt und ablangeit, er darf nicht 
bald das Lachen. bald die Furcht der Kinder er · 
regen, ex darf nicht hödfteigenbändig die Deden 
olcher Hefte im Stüde reißen, melde nicht die ban= 
rijchen Furſtenbilder zur Schau fragen, er darf nicht 
— natürlich in Perioden, wo Frommigleit zeitge- 
maß ift — um Die milternächtige Stunde auf der 
Bierbank ven Toaft ansbringen: „Lajlen wir den 
Deren Jejus hochleben.“ 

Bir haben teine Perjönlichleit im Auge, wir 
verlangen nichts in biefer oder jener Richtung, wir 
fagen nur eins: Man tele uns an die Spige um ⸗ 
jetes Schulmejens einen tüchtigen, gemiegten Schul» 
mann, der duch feinen Charakter, jein Wiffen, 
fein Auftreten, jeine ſittliche Führung Jedermann 
imponirt. 


Politiſche Weberficht. 


Uber Die Sriedensverhandlungen geht ber 
„dr. Pr.“ eine Mittbeilung zu, in wmelder bie 
dieli fach verbreitete Rachticht, das der Sik der Gon- 
feren; definitiv nad —— verlegt werden jolle 
als unrichtig begeichmet moi Sowohl dir 
Diplomaten, welde —* den Grafen Arnim 
affiftiet haben, wie aud die franzöſiſchen Bevoll» 
machtigten würden in nädfter Zeit nad Franlfurt 
zurldfehren umd die Arbeiten wieder aufnehmen, 
nachdem die Schwierigleiten, welche ſich dem raſchen 
Forigange der Frankfurter Verhandlungen euntge · 
gen geſtellt hatten, durch die Loſung einiger Prin⸗ 
äinienfragen nunmehr befeitigt jeien. 

Der Wiener Gorrefpondent der „N. pr. Zig.“ 
ift der Anſicht, dab bie rumänische Angelegenheit 
durch die türkifche Note in ein friedliches Fahre 
wahjer gerathen ſei. Die Türlei werde wohl micht 
nur den Briefträger jpielen, jondern als Vormacht 
zu erfennen geben, dab es die Pflicht Rumäniens 
fei, Verwidelungen zu vermeiden. welde nur ihm 
jelbft den ſchwerſten Schaden bringen dürften. 
Derſelbe Correſpondent geht dann zur focialen 





Kammer hatte. So lange ih aber nech am Leben 
bleibe, werde ich Euch, liebe Louiſe, ven Herzen gern 
behalten.” — Aber mochte ihr S b noch fo jehr aus: 
trodnen und abnehmen, ihr Geift blieb dech immer 
Beil, friſch und deutſch bis am ihr Ende. 


Die Fahrten der „Hertha.“ 


(Beidte.) 

Sr. Majeftät S. ba“, Kapitän Köhler, 
wurde am 1. Auguſt 1569 gu Stiel “ san, gun 
und verlieh bieien dung nachdem 
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Frage 


entichlofjen an d aud zu: 
fid Heilung zu 

we doch leinem 

nur halb 

geihan —— fo _ das Uebel als ein bloß 


locales behandelt wird, und man_barf deshalb mit 
Sicherheit annehmen, daß fie, wenigftens Er 
wenn fie umter ſich über die Loſung einig gemor- 
den, den Beitritt auch der anderen Staaten nicht 
nur bereitwillig zulaffen. iondern mit @ifer fuchen 
werden. — © Beuft trifft Hente Abend aus 
Salzburg zurüd wieder in Wien ein. sau 
Der- Boligeipräfident- v: Wurmb hat ich, wie 
wir hören, am Sonnabend nach Paris begeben, 
um einige wichlige Fragen, welche mit der nt: 
—— der aus Frantteich vertriebenen Deuts 
n im — —— ſtehen, an Ort und Stelle 


An —— — wurden bis etma 378 
Milfionen Thaler von Frankreich ausbezahlt. Die 
vom gehen eva 42 Millionen ab für Dotationen, 
Landwehrrmänner, Entjhädigung der Ausgewieſenen, 
fiir die deutſche Rhederei, die herförten Städte im 
Elſaß und die dortigen Bahnen. Es blieben alfe 
noch 271 Millionen — Hiedon ſollen 
borerft nur noch 31 Millionen für Feſfungsbauten 
Invalidenverforgung und Betriebsfond verwendel 
werben, und fomit kämen etwa 240 Millionen 
Thaler zur Vertheilung. Hievon fallen auf Norb« 
deutſchland 200 Millionen, Bayen 24, Würtem: 
berg 7, Baden 6, Südheſſen 3 Mill, 

Der „Germania“ wird aus Sirafburg ge: 
ichrichen: dat Elſaß und Lothringen ſich großartig 
an der Mainzer (latholiſchen) Beneralverfummlung 
betheiligen werden, haben Sie ſchon gemeldet. 
Hente fan ich Ahnen die beflimmtefie Berfiherung 
geben, dab unier Here Bischof ſich nah Mainz 
begibt, Die reichsländiihe Schulfrage wird dann 
nicht & umgehen ſein. lihiit 

8 ift eime beichloifene Sache, daß die Reore 
gantjatton Der Univerjität Straßburg und ihre 
Einrichtung auf deutichem Fuße im ſturzem im 
Angriff genommen und der beftehende Ian mit 
gm. Mitteln zur Ausführung gebracht wird. 

orfäufig hat ſich eine beträchtliche Anzahl deutfcher 
Profeſſoren um Lehrftühle an der Straßburger 
Hochſchule beworben, namentlich betrifft dies nicht 
wenige Bocenten der-Univerfität bon Zürich, welche 
fh dort ſeit den Kramallen im vorigen Winter 
sicht mehr heimiſch fühlen. Der Pan, den ich,» 
Rath Mar Dunder als Proftſſor der Geſchichte 
nah Straßburg zu berufen und ihn zum Gurator 
der dortigen Univerjität zu beitellen, ſcheint aufge: 
geben -und mit dem Guratorium der Oberpräfident 
v. Möller betraut werden zu jollen. 

Die Stenfburger Thore und Freftungsgebäude 
erhalten anf Mmiferlichen Befehl mieder ihre alten 
deutfchen Namen, Ein Artilel der „Steßb. Jig.“ 
beruhigt die mißlrauiſchen Iſraeliten und verfichert 
fie, daß fie im Deutfchland diefelben Rechte geniehen 
mie in Frankreich 

Am 15. Sept. beginnt die Entwarnung der 
Nationalgarden im Süden Franfreids. Du 


man Rube ar J. — 


gto $ 
i ne 
ung der ge dr den 6: 


penmaſſe in geichnb 


der Jr 


Ftes. jahrlich vom Boli weht 
werden ber, von ſeinen milſſatiſchen * 
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werden, welche im Frieden 450,000 Mann zählen. 
Auf dieſem Wege wird frankreich noch bor der 
Rebanche banterott. * 

Die „Gaj. de Frauce“ ſchreibt: „Die Eom- 
milfion, melde eine Reihenfolge von Maßregeln 
findiren - umd worbereiten joll, Die dazu beſtimmt 
jmd, die Komerffton - von 190 Heetaten Laud in 
Algier ſur Ausmauderer aus lieh und Lottrrin · 
gen zu orduen, wird in ihren Geſetzentwurf folgende 
Artitel aufſt⸗llen: Art. 1. In Belfort und Ranch 
werden Commiſſionen gegtlindet merben, um bie 
Auswanderungsgeiude zu centralifiren, Art. 2. 
Jeder Coloniſt muß wenigftens 5000 Franlen fir 
die erflen Auslagen der Ausbeutung hefigen. Urt. 
3. Jede Colonie witd zur Bemeinde conftituirt, 
jobald zwei Drittel der Einwohner angelommen 
find, welche fie bilden jollen.” 

Der Bire-Mpmiral Yonet-Willanmez in in 
Maijon-Laffitte geftorben und zwar in Folge eines 
äuferft fchmerzlihen inneren Gejchmlird. Er war 
erſt 63 Jahre alt, und gehörte feit 48 Jahren 
der Marine an. Im Jahr 1835 zum Schiffs 
lieutenant ernannt, zeichnete er fich ſich zuerft bei 
Mogador aus, wurde dann 1844 Gouserneur des 
Senegal, 1854 Eontre-Abmiral und mit Hamelin 
Dberbefrhlahaber der franzöfifchen Flotie vor Ser 
baftopol, 1856 Bir ANbmiraf, 1860 Senator und 
in dem legten Ktieg Obercommandant der unfrucht ⸗ 
baren Erpedition nah der Oſtſee. Er hat als 
Schriftfteller einige Beiträge in die „Revue des 
deur Mondes“ und ein gröheres Werk: „Die Land · 
und Seeſchlachten vom Allerthum bis zur Schlacht 
an der Alma,“ geliefert. 

Nach den letzlen Nachrichten aus Merico 
wurde Juartz nach bartem Wabllampie wieder auf 
2 Jahre zum Präfidenten gemählt, 





Deutſches Reid. 


Münden, 11. Sept. Nachdem die Or 
ganijation und Formation der banrriichen Armee jeit 
der Reform im Jahre 1868 den im deutſchen Reichs« 
heer beftchenden Einrichtungen volltommen entjpricht, 
bebarf es zur Herftellung vollftändiger Gleichheit 
nur noch einiger unmelentlicher Aenderungen in ber 
Formatjon der Artillerie, melde Aenderungen dem« 
nächſt fattjinden werden. Dagegen ift viredhaus 
nicht beabfichtigt,* den nafchören baheriſchen Helm 
und die Beiiblare Waitormsfarhe aufzugeben, aut 
jollen die Gradabzrichen der Offiziere und Unter 
offiziere in Mebereinftfimmmng mit dem Bunderheer 
geſeht und ſoll die Buntiche-finfeit in Wegfall ge 
bradht werben, melde Durch die verſchiedeufarbigen 
Kragen und — ättg bei den einzelnen Re⸗ 
gimentern jeht eingeführt it. — Borgefteren wurde 
zum Erſtenmale das Hiftoriihe Schaufpiel von 
Arthur Miller „Die Kaiſerglode von Speyer“ auf: 
geführt und wurde badurd das überfüllte Haus in 
gehobenfte — derjehe und zu endlofem Brir 
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Sprache ſind beide reich an treffenden Beziehungen 
und Hinweiſungen auf die Gegenwart, melde das 
ubhkım m entbufg nd derch 
reichten Applaus jein Einverftänbniß undgab. (5.M.) 
Bom Mittelrhein, 9. Sept. Angeihts 
ber immer noch ICE mehrenden Eiſen bahn · nfale 
welche 
einen edidemiſchen Charalter "annehmen zu wollen 
ſcheinen. iſt es driugeud geboten. das Publikum auf 
ben jehigen Stand Feiner Rechtsverhältniſſe den 
Eiſtabahnen adgenäber. mit Fallen. Ernſt aufinerfane 
zu machen. Der Dentiche ift leider Gottes daran 
gewohnt, ſich mehr oder weniger als rechtlos an« 
zufeben, und. vör öffentlichen —— einen 
ähnlichen Reſpelt zu Haben wie vor der hehen 
Obrigkeit feibh, ganz beionders aber vor Eifenbahn- 
Berwaltungen; und wir zweifeln feinen Augenblick 
daran dab, für die nachſte Zeit wenigfiens, auch 
fernerhin moch viele der durch Eiſenbahn-Unfalle zu 
Scaben gefommenen Witiwen oder Gitern, ſewie 
auch der Betroffene jelbit, es mit hrißem Dank als 
bejondere unverdiente Guade entgegennehmen werdeır, 
mern bie Gifenbahn ihmen mit einem Bettel ihre 
Rechte anſbruche ablaufen will. Solden Dingen 
gegeniiber mn man es fo laut wie möglich in alle 
Sande hinausihreien, dab die Eiſenbahnen, wenn 
fie nicht ihre Unſchuld nachweiſen können, für jrbe 
Veihädigung an Leben, Gejundheit ober Arbeits- 
unfähigkeit Fünftighin nach dem vollen Werthe des 
angeridteten Schadens auflommen mühe, und daß 
bie Franzöfiichen, belgiſchen, engliichen ac. Gerichte 
längst ſchan eine Praxis ſich herausgebildet haben, 
welchet die Berurtheilung zu vielen Tauſenden, ja 
Hunderktaufenden Schadenerſaz ganz geläufig ift. 
Es it gar nicht daran zu zweifeln, daß die dentichen 
Gerichte ſich an die nämlich: rücſichtsloſe Schärfe 
ber Auffa jung gewöhnen werden, jofern nut das 
deutſche Publilum jene Lumpen-Beihridenheit ab» 
wirft Die ihm noch jo vieliad ankicht, und mutbig 
din vollen Schaden nad einer ohne Aengftlichteit 
angeftllten Betechnung fordert. Nichts wire jalſcher 
ots bier „Rüdjihten nehmen” oder „Rebnung tra- 
geu“ zu wollen; denn dom Ruin und den Thränen 
unzühliger Familien jteht niht eiwa das Gedeihen 
der Eiſenbahnen, jondern nur Der Schlendrian der- 
jelben gegemäber, Solange man es freilich noch 
erlebt, daß Fijenbahnen ſich fur eine Handlungs» 
weiſe von empörenditer Schmutzigleit öffentlich lob=. 
hudeln laſſen Lönmen — wie neulich bie Berlin- 
Anhalter Bahn für die 800 Thlr., welche fie den 
Beſchüdigten des bei * sig verunglüdten Bataillons 
ipendete — jo lang" wnig Hoffnuug dab die 
Begtiffe des —* Über dieſen Gegenſtand ſich 
Hären. Aber um jo mehr iſt es Pflicht der Preſſe 
das Publilum mit Gewalt auf fein Recht aufmert- 
jam zw maden. Sonft wird, troß dei nunmehr 
in Kraft getretenen Geſthes, noch auf lange hinaus 
nicht die Größe des wirklichen Verluſtes, ſondern 
der gute Wille der ifenbahnen fiir den Schaden- 









lem unternabm, Beyeut, das er als Ausgangspunkt 
für eine Aeiſe mach Damascus nahm, mar bei ber 
Juauguratien des Suczkanals anmwejend und ging ale 
eritco großes Srieasicheff dur den Kanal. Ende Des 
cember verlieh fie Sue; und gelangte im Anfang bee 
Monats Februar, Aben, und Beint de Galle auf Fey: 
kon anlaufend, Eingapom auf ihre Station. Sie 
eine jobanın Blaies Harbour, zeinte ihre lange in 
fan und Hongkong, we fic bet Welegenheit eines | 
kerauderiihen Anfalle auf das. norddeutſche „Schiff 
Bngelle” came Abſuchung der ald Schlupfiointel von 
Bıraten berüchtigten Birabay voruahui, indefien 
*** Reiultate, rg Sodann aulerte fie 
a in ebene im. und in N —* Wit 
veter des nordbe Bundes japan an 
den ging. fie non. bier ‚Kagofima, ver, — 
von Satſuma und Thußa anlaufend, wach dem Haſen 
von an der iſte Sowas, um von den 
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udem ſet ana am 
fobgerben Er]; 
deſſen zu erreichen, und vom hier Eäte.cdes — 
Zeit in dem Icitungen ausgeſprenate Gerücht von einer 


Weanahme &. ME. „Here im Rotben gut 
oll eigentlich beihen Gelben Meere, ein Serüdit, das 
einen Urſprung ben Franzoſen verbankt, melde im 
ſchifu die Aeußerung gemacht, dab bie „dertha* ihnen 
nicht entgehen Fönne 
a bie. cugliſche Bolt die, Beitätigung 
des “ ir nad Rogafadi gefemmen, verlieh die, da 
Sr, „Mebufa” Drhgenber Reparatur wegen 
Poiehama nicht verlaffen konnte, N, um eine Vereini 
aung mit, Diefem Schiffe zu erzielen, yunleid; mit der 
Hoſſuung, unterwegs cimcm Franzöfichen Ausasihifie 
8 nen. Das Gluͤck ſchien ihr nicht weit 
fohama begegnete ihr ein gr roßer —— 
——— wurde geſchlageu, auf das Schiſf 
halien, ailein das Sauff erwies ſch einer andern > 
tien zugehörig. Rad Hofobama tolgkea iht auch die 
er Schiffe, Anfange mu 6 a jpäter cn 


u Hu, die. Hertha“ und vie 
la“ den Framöhkten Sdaſfen gewachſen. 
je ‚bemsrhte ihre — in Bu kr bie Framge Br 
ie rjamımtmadpt trırten un 
— SH ——— 
— ber! D u u 
tein ‚Schuff win vor yo — von ‚dei Fran⸗ 
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in einen vrerfpänmigen Hoſwagen mit Vorreiter. ui 
der Brüde empfingen ben Saijer gie ſtaͤdtiſchen Colle 
Ex ber Bürgermelfter an ber re, weäßgefleibete 

ädchen, die nr mit ihren Bannern. Nach 
Abfingung des Vol Hop und Ueberreihbung eines 
Lorbeerfranges hielt irgermeifter Arnold eine An 
iprache, welche ber Kaifer mit einigen hulbvollen Wor: 
ten erwiderte, worin er bejonders des ruhmreichen An 
theild Bayerns am den ermungenen Siegen aebadıte. 

ter emplojem Jubel und Hurrahrufen, dem Yäuten 
aller Sieden der Etadt und dem Deuner von Böller 
idüfen durchfuhr Se. Dajeftät die feitlih beflaggten 
Hauptitraßen beider Stebttheile, überall mit jtiirımi: 
ihrem Jubel begrüht. Auf dem Bahnhoie nahm der 
Kailer ein Gabelfrühſtück eim und jeyle dann, winter 
braufenben Hochrufen der id am den Eniferlichen 
BWaggon iu dichten Schaaren Prängenden Menge, die 
Reife nach Yindan Furz madı 12 Uhr fort. 

Haben, den X September. Durch Ausblafen 
eier. Berreleumlampe,. modurd die Flamme in Den 
Deibehälter flug umb berielbe erplobirte, wurbe geftern 

biefige: Yehrerin furchtbar am Überichenfei 
etrolenmebanapen milſſen durch Zurick 
ea, micht m. Ausblafen, gelöfht 





ne 


erfaf: maßgebend jem, und auf die Ausgiebigtet 
sc guten’ Midens möchten wir leine Berge 
bauen. (A. 3 
Situttgart, 12. * Der Kaiſer wird 
nachften Mittmoh Abend in Freiburg eintreffen 
und bortelft bis. Donnerflag Nadmittag verpeilen, 


te von St. Denit ab und wurden ) Sept. e geftern i are 
beu dur) die Dürtseim, br. Die after im Basel 
Dann erfept, Die von Melun und Umgegend fomen, — Rauch die - — 
wi geftern verliehen. Letztet⸗ Stadt war fall | ven — ch, u - 5 
ein Jahr von dem Deutichen befeht, Die | a. die Altime Pe, Bud Po 
Ulanen famer dort‘ am 15. Septn 1870:] b. Die —* ß lauter Zeussiner) 3 
am Ms der ichie Baher die Stadt verlaffen, wurde | #0: 2 und A) H Nie dc0 ‚dern Dr. Herberg er 





















































— Die Gröffnung der Gifenbahn von Arreiburg | fofort die dreifarbige Fahne am der Mairie. aufs —2 3, 2 in, eh ———— 
nach Altdreiſoch wird Freilags im Beijein des Groß⸗gezogen und alle Houſer beflaggt. Die Beziehun- Beanfhart, 11. Septbr. Der heutige Bichmartt 
Herzog? von Baden ftaitfinden. gen der Meluner zu den verichleben dentiähen Garmir | mar .— befahren. Jugetrieben waren: 300 Dichlen 


fonen, die fie jeit einem Jahre hatten, waren im 2 stübe, ZU Hälber und Himmel, Die —* 
Banger genpeumen Jiemnic gul gew⸗en. Die Saden a Saat SR. ig ei ft. 2 8 K 


haben auch Gorkeil, Saintey, Soiiy und einige | Ss 831 
andere ed verlaflen. Diele Orte liegen im Seine 
et-Oife- Departement, me fich bisher noch 18,000 Neueſte Poit. 
Hann zuppen und 6000 Perbe befanden. — * Raiferötautern, 14. September. frir 
e berläutet mir Thies var Beglun Der Bar Elſaß ⸗Loihriugen wurden feruer folgende Pfälzer 
ganzer ber Nationalveriammtlung wine Hngere Rede | ernannt: Staatsanwalt Subftitut Wen; von bier 
an diejelbe halten, um ifr auseinander zu Tehen, | als Staatsprocurator nah Jabern (nicht nad 
was er jeit jehs Monaten vollbradt bat. Um fh | Snargemänd), Bezirtsamts-Afieher Huber ale 
‚genau über dic Lage des Landes zw unterrichten, läht | Smpaerihtsrath nad Zabern, Landgerichts. 
Thiers alle Präietten aus der Provinz nad Ber | ifeſſor Krieger in Neuftadt als Yandgerichte- 
jailles fommen. Die Berichte derſelben jollen im | zart nah Saargemünd. 
Ganzen befriedigend für die Aufrechthaltung der j 
Rube fein. Zelearamme) 
. — 13. —** Die „Provinzial- 
orreiponbenz“ fübrt in einem „Die fFriebend- 
Provinzielles —— nm bürgichaften ge und Guropa” über 
— Dachau eptember | fdrriebenen Artilel aus, daß bie Erſtartung 
rg —5 ee I unter * —— Deutfchlande ee * hergeſtellte gute Ein, 
N la htärathes hren Ani vernehmen mit reich jur Europa die werth» 
e. Sur Berka u Anfla — vollſten Bürgichaften für den Frieden ſind und 
en Gael Orfort, Wirth ven Stel überall freudige Zuſtimmung gefunden haben. 
ee en Soon au; da Bezüglich der dentich-Franzöfiichen Unterbands 
Tagır ven Eicimeriler, Tirgen A erserieg: | Lungen über die Ausfuhr cliäffiiher Producte 
un ; * ii Sept. Heinrich Had, Aderer von rein: | nad) frankreich, bemerkt basielbe Blatt, daß bie 


beim, wegen Merperserlepung, am 2% Huaufl Dirigl, Unterhandlungen in jünafter Zeit einige Aus— 
Kaufmann von Epeyer, wegen betrageriſchen feren Banteroite i Erfo ke - : 
Else Somimt ——* er engen negeı fühten auf (g haben. 


Oeftreid. 


Aus Zaljburg, 9. Sept. u — 

valih au t die PBegräfumg bes il« 
ey Veen von Seiten des Kaiſers bon 
gemejen it, jo dalt und ſchroff ablehnend 

ſich einige — und beſonders auch 
quchrere Mitgliedet der höheren oftreichiſchen Aric“ 
ftofratie während der Auweſenheit des Erſteren im 
Ka iſerſtaate benommen. Sowohl in Iſchl, Bafein 
und jehl auch hier wieder im Safjburg verliehen 
me hrere Mitglieder des Kaiſerhauſes und einige 
Dugend öfteihiihe Fürktn, Grafen und alte mie 
meugeihaffene Fteiherru jofort den Ort, als bie 
Antunft des Aariers Wilhelm befannt wurde, um 
nicht mit- dieiem juiammenlommen zu müſſen. Ber 
Tonders mehrere belannie Damen der öfreichuichen 
Ariftotratie haben förmlich chwas darin geiucht, 
ihren wüthenden Vreußenhaß zu zeigen. Det Ko⸗ 
nig von Preuſßſen gilt in den Augen diejer lomi⸗ 
schen Gremplare des mr iblichen Geſchlechtes noch 
immer als ein Patbenu, ein glüdlicher Eroberer 
und Feind des Iegitimen Principe. Im Gegen- 
Tape zu biefer Geftynung fürd om 7. oder 8. Sepi. 
mindejtens 6— 700 Bauern aus dem Galzburgis 
ſchen Pingau Tieof und beſonders auch aus Bay⸗ 
ern in Salzburg anweſend geweſen, bloß um ben 
Kaifer, der den Napoleon To brab vertioppt habe, 








jehen. Achann Meyerer, Tagner von Baldhambadı, wegen Darmitadt, 13, Spt. Die „Darmftädter 
” ſe⸗ Frant reich. Sotbyucht AUT Bechaublung, für welche ber Eipunns: Zeitung“ dDementirt dir Nachricht, die Motifiention 
Paris, 10. Aug. Die Verurteilung Roifel’s tag noch wicht ſirirt ift. der Militärcondention ſtohze hier auf Schwierigleiten. 

‚ * . Ds ‘r 


J — 535 Montes 3 I ua Die Eonvention fei den Ständen, zufolge einer ent ⸗ 
3 ! des Großherzogs, vorglegt worden, und 

Autter angefüllte Edveune des Petey Anger von hier ihliehung D h . 

völttg nieder. Dat Reiter beach um 10°% Uberes Avende nachdem Die Zuſtimmung derjelben erfolgt, hab: 

aus und war am 3 Uhr bes Morgens bewältigt, Dank | man das Reichskamleramt daron mit dem Anfu— 


der Mindenshener Mobiliar Feuerveriiherungd:Cks | gen im Kenniniß gefetzt, daß heſſiſcherſeils der Rati— 
uſchaft. hat die biefine Gemeinde ſeit verrgem Nahre | = .4j in gu ** rare 
eine Aeweriprige, dımd aweldhe Das Feuer auf jenen fication fein Hinternih entgegenftche. Gegenwärtig 


eerb beichränft mb Die ummittelber amaremgendben | ih wur noch bie Zuſtimmung des deutichen Kaiſer— 
Sceunen und Wohngebäude zeicbüpt werben tonnten. | einzuholen und dürfte Der Austauſch der Ratificar 
BWeliendurg. Am & Sept, wurde bier von Hrn. | tionen im Kürze bevorſtehen. 


Schulinſpeltor Foͤrſter cin auf adıt Tagen dercchneter Wien, 13. Sept. Die amtliche „Wiener 
Turmeniejus eröffnet, zu melden 16 Yeßrer des Areiſes Fee hi det —— 
eunberujen wurden. Die Tbeiluehner, welche gropen | Zigmlden daß der öftreihiih: Geiandte in Peters- 


Fifer zeigen, werden Das Welernte alsbald nl zu. | burg, Gtaf hotel, probiſoriſch zum Statthalter 
lehren und badurch beizutranen baden u der garnicht | von Böhmen ernannt worden it. Das amtliche 
gem zu beionenden allicitigen körperichen Ansbilde | Matt veröffentlicht Ferner die Erneunungen der 


ung ber Jugend. J 
Landeshauptmanner. 

— Bekanntlich, haben bie Bohrungen des früheren Paris, 12. Sept. Nationalveri | 
Gypslagers bei Eprrendera im Arciie Zeltom ein Stein⸗ varın, 12. pi. — 
falslaner von So beveutender Mächtinfeit ergeben, wie | Auf eine Anfrage bes Deputirten Pelterau bzug 
c# biöher in Deutſchland faſt nech nicht vorhanden war. | lich der Unterha ıdlungen betreffend dir Dandels- 


In den Blättern ıft bereits früher Äder vie Hefultate | Beziehungen mit Elſaß Lothringen, erklärt dir Fi 
nee ae yigg ehgeiinen nanzminifter, dab Unterbandlungen mit Drutich- 


ender Ausschmeng fein wird, je fell nunmehr wit der | land in Der That eingeleitet, aber noch wicht been- 
vorichriftömmärigen Ausbentung besjelben begonnen wer: | digt jeien, näheres könnte er nicht mittbeilen. Der 
Sur Dani, Beerehstu, Bat Semenegt | Winter Sehr, Daß 6 Den vorherarganı er 
x N B sr : 
von MKIK Oi, Yachtern in den Gemeinden Gperem: Verhandlungen die Weielfeitigtent auper Acht gr> 
ders, Mausdeorf und Hehagen eine Duthung belegt und | laſſen jei unn jagt, daß die Abmachungen in jeden 
auf dieſem Terrain das eigenthum erworben. | Falle der Nationalverſammlung unterbreitet werden 
Dem Berawert ſeloſt ift der Name Lothringen“nwürden, welche allädin zu entichciden haben werde. 
beigelegt. Bezüglich des politischen Theiles der Unterhand: 
lungen erklärt Der Minifter des Muswärtigen, dar 
Zu a, — auch er nichts mittheilen dürfe, indetz nichts ohne 
urch Veſchlu egieruma der Pfa anmer | pi i 

der inanzen, wurde der Foren ehr — Benenket de Su erfailles, re —— 

Candidus vem Wittgenderaet Feruühaus 3. Ber , —. De, z ke 
” er der zweiten orfigehilfenjtelle beim Reviere | Zihung der Nationalverſammlung vorgelegte Bericht 
eibenhardt, wem 1. Septor. 1571 beginnend, zum | der Budget⸗-Konuniſſion über den von der Regier- 
Arte Ifen auf die 2. ehilfenftelle beim Rewiere ung geforderten Steuerzuſchlag im Betrage cined 
min In mern Siena RE, nr | Deine weit 6 gem defelden aub. Dee &e 
des Innern, wurben die Functionen einet — protejtant: icht fügt hinzu, daß die Commiſſion, dem Wunjche 
ihpen Pitriets-Cchulihfpectors Tür den Stanton Wald: | Thiers nachgebend, darin cingemilligt habe, gewiffe 
mehr beim Piarrer Johann Jacob Koch in Epesbad weniger dringliche Fragen bis nach den Ferien zu 
übertragen. vertagen, unter der Bedingung, daß der Zermiır 
für den Wicderzufommentritt der Kammert tabe 
— gerüdt werde, um die Debatte über die neuen 


bat auf die arbeitenden Klaffen von Paris den 
ſchlimmſten Eindruck gemacht. Geſtern Abend wurde 
eine Cavallerie⸗Patrouill⸗, die Uher den Boulevard 
der WBillette zog. mit dem Rufe empfangen: „re 
lebe Roſſel!“ „Nieder mil der Atmee!“ Der Führer 
der Patrouille wollte einige von dem Arbeitern wer» 
haften, aber dieſe flüchteten im eine enge Maſſe, 
wohin ihnen die Gavalleriiten nicht folgen konnten. 
Das Elend wachſt übrigens von Tag zu Tag in 
den Wıbeitervierteln, wo jo vie taujend Frauen 
und finder verzweifeln, deren Männer und Väter 
eribofien find oder jih als Gefangene auf Den 
Pontons befinden, Wäre die Nationalgarde nos, 
wie zu Soon, bewaffnet, der Kambf würde heute 
bon Neuem in Paris ausbrechen, troß der Furcht 
baren Meile, mit der er im Mai niedergeſchlagen 
worden ift. Lebhafter als je ift der Hab der Ar— 
beiter gegen das Heer und gegen die Stadtjergean- 
ten. Um eine Ahnung davon zu erhalten, braucht 
man nur Augenzeuge einer Begegnung eines Ars 
beiterd und eines Soldaten zu fein und ſich rin 
wenig auf Phyfioguomie zu verfiehen. Dann blitzt 
das gewöhnlich frühe und Düftere Auge des Arbei- 
ters, und der Zorn, dem kein Blid verrätb, it der 
ſicherſte Zeuge der jein Herz erfüllenden Rachege- 
dantken. Die Revolution von 18. März ift erfirt 
worden, aber die Keime einer neuen Ummälzung 
find noch im latenten Zuſtande vorhanden. Un⸗ 
zahlig Find die Vrgenden, welche in gewiſſen Parifer 
Faubourgs über die auf den Ponkons zuriid chal · 
tenen Gefangenen umbergetragen werden, "Sie vers 
wehren ſich von Tag zu Tag und fenten ſich in 
die Seelen der jungen Leute als eine Erbſchaft des 
Haſſes und der Radıe. {ft 3.) 

Paris, 11. Sept.‘ Dem Diner, welches 
Thiers vorgeftern zu Ehren des Generals Mans 
xuffel gab, wohnten auch dit General: Ehanzy und 
Ducrot, ſowie cine größere Anzahl von Deputirten 
an. Nah dent Diner war Empfang, zu dem fi 
mehrere franzoſiſche höhere Offigiere in Unifotm eine 

fanden. General Manteuffel md di: Udjutanten, 
wei: ihu begleiteten, waren ebenfalls in Uniform. 
der Ton, der herrſchte. war jſehr fleif, da die 
Meunhiichen Uniformen fid gerade eifeigiten 
„Antioßeuffiens“ der Kamuier gegenüber befanden. 
Uebrigens ift bei dem Präfiventen der Republit;die 






















Durch NReſchlußet. Rogierung der Bialz wurde der 
Säule Jacob Schwebel von Trippſtadt zum 
teuern vor dem 1. Januar zu ermdglichen. 
Paris, 13. Sept. Die Botſchaft Thiers 


am ber falbeli deutſch 
n, ber tatholiſche — ur 
wird den ° ebuticen anralhen. mit der Bevoller⸗ 
ung in Verbindung zu treten, fie wird ein Erpoſ⸗ 


von Mümdwerler zum ug an der fathel: 
hen deutihen Schuic zw Heiligenftein ernannt, 








Handel, Juduftrie und Aderban, 






Ütiquette che freng, früber Tui über bie lißerolconfervatide Poditit geben, und er 

* ia, Sun leichter. — —— ini. Opener, 12. Sept. Eine ‚Weigen 7 ft. Site, | Mären, daß aus den Ferien leine Gefabt — 

als ju dem —— —— ins des Herrn Korn 4 fi. ur 4 — da ich rubig und die 

Tiera iin. Berfailles. —* et (A ar Na Ausları tig F —* ‚alt das — 
A) i bred . euctzu erhoſſt Berpiligum 

—— — 222 *2 — —3 nötbigen euern umd zeigt die Ranmung der Der 


boriementd an. 5 
 Berantwortlicher Rebacheur Otto Flelfgmanmm. 


ven Borbereitungen zum — der Deutſchen 
wird eiftig forigefahren. Die Schleſter rüdten 


Bekanntmachung einer 


Zwangsverfteigerung. 
Dienftag den 14. — 
1471, dcs Morgens um. 10 
zu Brudweiler : Bärenba 
Kanton Dahn, in der Wohnung des 
Türgermeilters Burthart, 
werden auf Betreiben von Emilie 
Blum, Ehefrau von Marx Mayer, 
Handelsmann und von letzterem jelbft 
der Ermächtigung und Giltergemeine 
ſchaft wegen, Beide in Niederhoch 
itabt wohnbaft, welche den tgl. Advo⸗ 
fatın Gin in Zweibrüden zu ihrem 
UAnwalte beftellt haben, — 
dureh. den gerichtlich Eomittirten 
t. Notär Gint in Dahn die gegen 
Die nachgenannten Schuldner und 
Dristbeiiger mit Beſchlag belegter 
Güter öffentlich zwangsweiſe ver- 
fteigert, wobei bemerkt wird, daß die 
Güter einzelu zur Verſteigerung 
fommen, daß der Zuſchlag ſogleich 
endailtig erfolgt und daß fein Nach⸗ 
gebot, fein Einlöfungsrecht und kein 
Abhörungsrecht ftattfinden wird, und 
dab die nähere Veſchreibung ber Ver 
Heigerumgsgnegenjtände, fowie die Ber 
fteigerungsbedingungen bei dem Ber 
itvigerungöbeamten eingelehen werden 
lonnen. 
1, Schuldner, 
bie an BrudweilerBärenbadı wohn 
haft geweienen und ſolidariſch haft» 
erden Ehe⸗- und Adersleute David 
Kung und Sibila Singer, modo, da 
beide verftorben find, jept deren Erben 
Guüter in deren Beſitz: a. zwei Bar 
jellen Gartenland, zuſammen 3 Tezir 
malen: h. A itenn Aderland, zuſammen 
114 Dezimalen: ©. 1 Parzelle Acker 
und Oedung von 36 Dezimalen und 
d. 5 item Dehumg, zuſammen 242 
Desinenlen 
. Trittbefiper und in deren Beſitz: 
1} Der in Bruchweiler verliebt: Aderer 
Johann Adam Mod, mode, jeht 
deſſen Erben und deſſen Wiltwe 
Magdalena Burthard, Adersfran 


allda. Ein item Ader von 
8 Dezimalen, 
2) Joſeph Laux, Aderer, in Bruce 


weiter wohnbaft, — rin item 
Ader von 9 Dezintalen. 

) Der zu Bruchweiler verlebte Aderer 
Valentin Singer, modo jekt 
deſſen Erben und deilen Wittwe 
Barbara Kunh, Adersftau aflda, 
— Ein item Ader von 38 Dep⸗ 
malen. 

4) Magdalena Jwid, ledig, olme 
Semerbe, in Buſenberg wohnhaft, 
— 1 item Ader 19 Deyimalen, 

5) ®korg Pettt Müller, Müller 
in Bruchweiler wohnhaft, — 1 
item von 30 Dezimale. 

6) Franz Nofeph Burkhard, des 
Nitels, Aderer in Bruchweiler 
wohnhaft, — 1 item Garten 
von 1 Dezimale. — 

Alle Diehe Öhikter in der Gemarkung 

von Brudnoeiler- Bärenbod gelegen. 

Hweibrüden, den 3. Auguſt 1871. 

Der Anwalt der betreibenden Gläubiger, 
Ginl. 


— — nen 
Aufforderung. 
HT) Alle Diejenigen, welche an 
de Wantinalfe von Zulius Kehmanın, 
Ghafın xirth, und MWeinhändler bier, aus 
i N Grunde eimae ſchulden, 
albalige Zahlung 
im Beſthe von leeren, 










aten Vchmann. zeip. deiien 
Gantmafie, achörigen Fäſſern iſt, wird 
wm jejortige Mbliererung an den Unter 


seichneren erfucht. 
Kallersiantern, den IR Sept. M. 
Der proutforiihe Mafleverwalter. 
“hr. Zinn. 


Vormerkungsbüder 


Ur die 


pfalziſchen Volfsbibliotheten 


im ber vroedinen dieſet Blaͤtiec 
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Viehmärkte zu Namitein. 


In der Gemeinde Ramjtein (Kantons Landſtuhl, Bahn: 
ftation Namjtein) werden nunmehr wieder den eriten Montag 
eines jeden Monats NVichmärkte abgehalten. 


Für den Monat September findet Montag. den 18. 
September Ifd. Ars. 


zmbemartt verbunden mit Krämermarkt 
tatt. (422 
Micjenbad den 1. September 1871. 
Das Bürgermeifteramt. 
Zinsmeifter. 


Generalverfammlung. 


0,33) Die Herren Actionäre des Gifenwwertö Maiferölautern werben 
biermit gu emer auberordentlichen Generalverfammlung auf 
Bonnerfing de den 5. Oktober Vormittags 10°: Hhr im Kafine 
Söflichft einge! 
Zagesordbuung. 
1) Beſchluß über die durch Einführung des neuen Handelsgeſezes noth- 
wendig gewordenen Henderungen ber Statuten ; 
2) daburd bedingte Neuwahlen; 
FR Veflätigung ded Borftandes. 
einer ey ern 
— iſt. fo wird um zahlreiches € 
Folge einer unabänderlidhen 
lung 2 = 5. Dfiober Bere 
Railerslautern, &, u 1871. b 
Der Vorſi — des Vorſtandes: 
chen. 


öchler-Penſional 


von Frau M. Hilgard 
zu St. Johann, Pot Albersweiler bei Landau. 


Die Lehr urſe deginnen am 1. Ottober. 44 


Bernhard's Alpenkräuter- Liqueur 


(feinfles Magenbitter) 
Wallrad Ottmar Bernhard in München u. Salzburg. 


#2,6,3) Diefes reelle Aabatkat, Das feiner vorzuglichen Cige aften weg 
im Ar: und Auslande geſchävi ift, kann per Orininalflaiche & : 
braudydanmerfung Acht bezogen werben durch ch 


Herrn Friede, Piris in Raiferölantern, 


durch welden and ein Brochürchen gratis bezogen werden fan, in weldhem Dr. 
I 8. Aranz in Minden das Etzeugniß wiſſenſchaftlich beleuchtet. 


die Anweſenheil von . der Stimmen ers 
cheinen gebeten. 
Reife mußte die Generalveriamms 


Mietingen (Mürttembern), 7 7. mi 1871. 
Bechrtefter Herr Bernbarb! 
Ich bitte Sie, mir wieder Fläſchchen Ihres wirtlich ausgegeicdneten Alpen: 
träuter-kiqueure durch Poſtnachnahme zu ſcuden. 
Achtungorollſt 
B. Arusid, Kaplan. 


Amorbad im Odenwald, Al Juni 1871. 
Sehr geehrter Herr! 
Dar Mißtrauen eines hochneihhägten Patienten negen ben Bezug ihres 
„Alpenfräuter-fiqueuns“ aus den Niederlagen veranlaßte denfelben zu dem Auf: 
trage an Untergeichneten, feinen Hausarzt, direkt ein halbes Dupend felher Flaſchen 
mit Poſtnacnahme unter der Adreſſe: 
Prinz Obuarb zu Leiningen, Amorbach im Odenwald, 
gu jenden. Meinen bisherigen undeugjamen Aiderwillen gegen jonenannte Geheim⸗ 
mittel durch dieſe Veitellung überwunden zu jchen, bürien Sie fünlich als einen 
Iriumph Abres Fabritated vergeihnen, 
Mt volllemmener Hochachtung 
Ahr ergebenfter Pr. Stang. 


Schuh: und Stiefel-Lager. 


443,6,2) Untergeidineteniempfieblt eine arohe Auswahl aller Sorten 
Schuhe und Stiefel 
huhe und Diele 
für Herven, Damen und Ander in Yaftına, His, Lad: und Wicheleder in eleganter 


und felider Arbeit zu den billiaiten Preisen 


‚ Alven am Marft 


in Raiferslantern 


Der Kaiferslauterer 


Comptoir⸗Kalender 


pro 1872 


befindet ſich gegenwärtig umter der Preſſe. Beftellungen von 
Vuchbindern und MWiedervertäufern wollen baldigjt an unterzeidh- 
neten Verlag aerichtet werden. 


Herrmann Kapvſer's Buchdruckerei 


in Kaiſerslaulern. 





Dadaruder ven verrrann Mayer ın Marrelaikiee. 


> fr. fammt Sr 399,6,3) 


Verfteigerung 


bon Liegenfhaften 


in einer Gantjade. 
387,2,2) »en 29. tember 
nähen, s 9 Uhr zu Blfenborn, 
im Haufe vom BBilhelm Roll, werden auf 


Unftchen vom Seren Jatob Keuy, Wehdpäfts- 
gent, In Ruilerslautern wohnhaft, in ſeiaer 
Gigenihaft als definktiver Mafjenvermarys 
der Gantmafle ven Nohann Pillen 
badyer dem Drikten, Bader, Rrämer und 
Wirth, früher im Alfenborn wohnhaft, der 
malen sobre befomnien Wehn · und Anfent- 
baltsort abmeiend, nachbejeichaete Liegen, 
1% auf Eigentum verfteigert : 
) Män Rr. 24 m. 286, 
Mläcde mit darauf Mchenbem „Aweifkbr. 
igen Wohnhaus, Scheuer, Stall und 
Hofraum, gelegen zu Alſenbern in der 
2), 10 Tagwert 36 Dez. Aderland in 7 
Parzellen. 
2 —— 4 De Wire in Vacr— 


4 5 —— B4 Dei, Wald in eine 
Barjek. 


Kaiterslantern, 22. Huzuft 1871. 
gen, Inl., Rotär, 


Eine Köchin 





fan fogleih oder bie zum nächten Ziel 


gegen guten Lohn eintreten. 


Ho? fagt die (44,5,1 


Örpebition d. Bl. 


Boften - Anſchlag⸗ 
Papiere 


für Bau: Behörden 
empfiehlt 


Serrm. Kanfer's Buchdrucherei 


in Raiferslautern.. 


Torf, 


1. Qualität, aus den Stant-Gebrüchen 

in Wagenladungen 

+J. Reichhard 
in Landſtuhl. 





"rankfurter Börse 
vom 13, September 1871. 


V ind» f ite Actien Per Comptaun, 
und Prioritäten. Papier Geld 
3% Frankf. Bunknet,. a500 | — 19 
4% Darmnt, „ a2 — — 
3° Oesterr. Nat.-Bankact. — 145 
5% de. Urdtact. Okat, W. — , 289’ 
4° Pfälbr.d. Bayr.Hyp.Bk. | #14 — 
3'/s°» Frankf.-Han, Eisb..A.| — 119 
Taunuskıahm- Action a fl. 250 370 


Rhein-Nahe-Balın a hl. 20 43 
4'12* Bayer. Ostb. & di. 200 — 135’ 





4'/8*0 Pfülz. Maxb, a f.500| — | 188 
4’(o Lud.Bexh, Eisb, af, 500 | 189 — 
4/0 Pilz, Nrdb-Act, af. 500 | — 113 
4°" Hess. Ludweb. à 1. 250 — | 157 
bh’ Dest-Pre-Statb.afr.500]| — | 302 
5% Oent.8d.1.b. Sth,.afr.500 1884 
5% Elisablı. & d. 200 Zins ?is | — | 227%, 
’/eBöhm.W.-Aeta 20067] — | 245 
4’! Khein-Naheb, Pr.-Obl, ], 
5% Ludwh-Bexb. Pr.Oblig. |102’u  — 
41" lo, de, — Mr 
4 Je. do, — von 
5°/6 Hes. Liul.-Pr.ObLi.Thl.]) — | 101 
4'a*jado, do. do. 97 — 
Ado. de. i. A. 97 — 
4’ do. de. i. Thlr. — Bu 
5°/o Böhm. West.Pr.i.8.6/7 | 70 | — 
Er Elisb.-Pr.-Obl. 1 Ein, 6/7 79’ 
5% do, 2 En. 6/7 78 
5*% do. steuerfrei, neue Em. 334 


ar "ie Orfer. & 250 fl. m 1854. 70% $. 
„50 fl. 1860 & bj. 
84 Ürdt.- Mn. ido fL. 1858 170%e bp. 





Geldferten. 

Prenkibche Ftiedrichad ot 9 57 
Bifofen v8-40 
3* 10 fl, Stüde 952-654 

alaten 3 33-35 
w FrantenBtilde 91.16 
Enalifche Sewereigns 11 42-44 
Wufiihe Ymprriales 30-38 
Deodats in Gelb 2 23-3 
Rem Jerter Golnagis 114’ 
Wedel in Gelb 108 


19 Deyimale 
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Plälzische Post. 








und! 
üefe ; erjjeint täglich und mwirb mit den Dittagszäg allen Theilen d nt. Der Preis derſelben beträgt awarti vierte 1I. Us tr. 
a a a weit ein 1A. 80 fr, im Reichen 1 ni m Zgeteh Sehe “ Amen ie Behepnitenen =" Bas "Eat Se Odin — 
* druderei tinaun t — Amberate werben 2 e Petitzeife ; nehrmali 
u uns Sen * ender Rabatt. ir —— Annonten · Ollreau'ſs nehmen für die „Pfälziihe Poſt“ Aufträge entgegen. am — 
p. 166. Kaiferdlautern, Freitag, den 15. September 18711. 
— — — — — —— = — 





% Ein ſcharſes Urtheil. 
I 


* Profeffor Johannes Scherr in Züri geigelt 
su „der Borrede zu ſeiner interefjanten Schrift 
„Dämonen“ in Form eines Briefes an einen 
Freund in Bufareft die er Prefſe wegen 
ihrer thorichten Sympaihie für Frankteich in den 
allerſchärfften Ausprüden. 

Nachdem er dargelegt, wie faft alle ſchweizer ⸗ 
iſchen Organe der öffentligen Meinung aus dem 
ſouberanen Düntel ihrer Unwiſſenheit u8 gleich» 
folls in die voreiligen Siegesfanfaren der Franzo- 
fen mit vollen Baden eingefliimmt und die Unbe- 
Aiegbarteit der Franzöfiihen Armee als eine ameifel- 
loje Thatſache proflamirt haben, da habe plöplich, 
— als die Deutihen ihren beifpielloa herrlichen 
Siegeslauf bei Weibenburg und Wörth begonnen 
und unaufhaltiam bis Sedan ſortgeſetzt hatten, als 
fie ihre yrmalmende Ueberlegengeit im Allem und 
Iedem, Tag fiir Tag, Stunde für Stunde ruhm⸗ 
reich erwieſen, als unter ihren unwiderſtehlichen 
Schlägen eine der Peflbeulen, von melden das 
officielle Franzoſenthum bis ins Marl hinein jer- 
freffen und durchfault war, nad der andern miasr 
matiich anftlaffte, als der bariſer Lat vom Frans 
zöſiſchen Vollstörper abfiel und die nadte Barbarei 
abjhredend herborzudte, als der Unterſchied ymischen 
der ſiechen franzoͤſiſchen Scheincultur undeider ger 
funden deutſchen Wirklihbildung ſelbſt der tiefften 
Untenntnik und gebäßigiten Boreingerommendeit 
ſich Handgreiflih merlbar machen mußte, 
auch unter dem ſchweizeriſchen Deutichenfreiferit eine 
Umftimmung * wollen. Eine Weile jeien 
fie beftürzt, verblüfft, rathios, Heinlant dageſtanden 
oder ganz verſſummt. + 

Und nun ſchildert er wie die Proclamirung 
der Republit am 4. Sept. den PWerblüfften auf 
einmal wieder Faſſung und Sprade zurüdgen-hen 
babe, Das Urtheil, das er Dabei über Die Negier- 
ung vom 4. Sept., namentlich aber übrr ven 
Hanpthelden derielben, den „Erzihmindler” Gambetta 
fällt, iſt jo scharf und jchneidig, und dabei jo 
braitiih und lörnig, dab wir uns nicht berjagen 
tönnen, dafjelbe hier wörtlich wiederzugeben. &in 
foldjes Urteil aus dem Munde eines Schert fällt 
aber doppelt jchwer ins Gewicht, als derſelbe jelbit 
ein eutſchiedenet Republitaner von ächtem Schrot 


Die Fahrten der „Hertha,“ 
(Schluß) 

Rachdem jie hanbelspolitiicher Zmwede halber vor 
Ixbro geweirn, der Einweihung deö japanifden Dode 
pa Des: inewohnt, unternahm je mit bem Per: 

ter des Norddeutiden Bundes für Japan eine Reife 
nach Watayama, der en tſtadt von Riſthhu auf Rip 
por, and ging unter übrung von Hioge, Nagafaki 
nad) der Küfte von China, anferte bier 4 Wochen im 
Sbangbai und fpäter im Zicifu. Auf bie dort einge: 
troffene Nachricht von dem Berlufte eines norbdeutichen 
Schifſes „Ehufan“ auf der St. James Hals Gruppe 
an der Weſttüſte von Morca, deſſen zweites Woot mit 
der barin befinblichen Mannichaft wicht in Zichifu ein: 
etroffen, ging fie zur Aufſuchung befjelden nah dem 
oreaniſchen Archipelagus und anferte in der Miüns 
dung bes Fluſſes Salee, um zunächft von dem in Ho: 
tea eperirenden amerifaniihen Geſchwader Nachrichten 
über das geſuchte Boot einzuziehen; denn es war wahr: 
weinlich, daß eines der ameritanifhen Schtife das 
Boot aufgefunden, reip. daß bie iffbrüchtgen fich 
borthin gewendet, andererfeits auch über die Yage der 
Amenfaner, welche durch mad Tfcifu nelangte Nach: 
Achten, an beren Glaubwürdigkeit nicht su Ti 
Year, einen für fämmtlihe Weitmäcte beunrubigenden 
Charakter hatten, Erkundbigungen einzuziehen. Ste war 
Dad erfte und einzige Schiff, weldyes auf biefe beum: 
rubigenden Racricten ch dorthin begab, um enentiell 
auf irgend eine Weiler Hülfe zu leiſten Dak die Ame 
Bu y jen At va auiemmm we, er barand 
or, gegen itte mita Geſchwa⸗ 
dere dem der 


adanten = 
Beinc gemacht und daß mied ende; Be des 
amerifanijchen Geſchwadere ben Officieren der „Sertha” 








ſche Varteileivenihaft und Emgberzigleit unterftellt 
werden lann. 

Gr ſchreibt: „Die von einem parijer Pöbel« 
haufen aufgeihane Improvifation vom 4. Sept., 
die Proflamirung der fogenannien franzöfiichen 
„u Republit““ gab den Verblüfften und Berftumm- 
ten m S er-Preife) Faſſung und Sprade 
zurüd. Ein allerliebfter Vorwand war gegeben. 
Man konnte dem Deutichenhah die Maste gefin« 
nungstüdliger Schwärmerei für die „„Schipefter- 
repuklit"* borfteden. 

Diejelben Leute, welche moch forben vor dem 
abſcheulichſten Zyrannen des Jahrhunderts, vor 
den Ligen-Louis, ihre Andacht verrichtet hatten, 
gaben fich jet Für lauter Brutuſſe und Katone 
aus und zogen ganz im Style jener im Handum ⸗ 
drehen aus bonapartiſtiſchen Schteibſllaben in foci« 
alrepublilaniſche Patristen verwandelten pariſer 
Preſſenſchufte gegen den „deutſchen Despotiä- 
mus“" los, 

Als Mufterrcpublitaner wurde der Gitohen 
Gambetta betoaftirt, diejer drudiehlerhafte Abllatſch 
der Zerroriften von 1795, biefer unfähige Phra- 
ſenmacher, welcher ſich einbildete, A la Garnot den 
Sieg organifiren zu können, aber nur die Anarchie, 
die Tundbafte Menſchen · und Geldverihleuderung 
zu organifiren bermodte und nur in einem Fache 
bedeutendes, bebeutendites leiftete: im Lügen. Hat 
es ja der „„aroie Mann‘ Hierin glücklich dazu 
gebracht, Ummögliches möglih zu maden: — er 
bat den Lügen · Louis und deffen ganze Bande über« 
flogen,“ 

Scherts Urtteil über das Gehahren der Schwei« 
yerPrefie ift ebenſo beißend wie gerecht. Es ift 
ja jattiant befannt, wie dieſe Heinen Köter an une 
ſerer Süde, Weite und Nordgrenz: mwährenb des 
ganzen Krieges gegen Deutichland gelläfft, mad 
Franfreih bin aber in allen möglichen Variationen 
und Lamentatiorren geſchweifwedelt haben. Nament« 
lich wahrend der Belagerung von Paris verjahen 
dieſe lieben Kleinen in Gemeinichaft mit dem enge 
lijchen Bullenheißer das Geichäft der SMageweiber 
in rührenfter Weije, indem fie fortwährend in ber 
einen Dand das Taſchentuch in der andern die 
Thränen trugen. 





Politiſche Weberficht. 

Die Aufgaben des nachſten preußiſchen Land⸗ 
tages zählt bie B. A. ©. dahin auf: „Neben dem 
Budget warten wichtige iFinanggeiehe. Die Reform 
des Grunderwerbe · und Hydothelenweſens darf 
nicht aus Mangel an Zeit hintangefeßt werben. 
Endli erwarten bie alten Provinzen mit bren⸗ 
nendem Berlangen die neuen Ordnungen für Kreis 
und Gemeinde, und alle Provinzen Preußens hof» 
fen auf bie verſprochenen Provinzialfonds mit der 
noch ſchöneren Beigabe einer erhöhten Selbfiver- 
mwaltung. Dazu fommt der berechtigte Wunſch, 
welchen die religiöjen Wirren verflärlen, daß die 
Grundlagen der Selbititändigkeit für die proteft, 
Kirche geichaften und die Geſetze gegeben merben, 
durch weiche der Staat von dem Drude einer ſich 
auflehnenden Kirche befreit wird. Arbeit genug 
für mehr als drei Monate, felbft wenn der preuß 
iſche Landtag jeine Kräfte auf das Meußerfie an⸗ 
fpannt und die Zeit mit der höchſten hausbätteri- 
ſchen Kunft ausbentet.” 

Ueber die mummehr definitive Grenzlinie zwi - 
ſchen Deutihland und Frankreich jchreibt die 
„Garlsr. Zeitg.*: „Die neue Grenzlinie weicht 
von der ummittelbar vorhergehenden am meiften in 
Nordweſten ab; Diefe Aenderung beruht belannt · 
lich auf den jhlieklihen Beſtimmungen des Frant- 
furter Ftledens. Der äuferfte Grenzort im Nord» 
weiten ift Huffigng an der Quremburger Grenze. 
Bon dort jentt ſich die Linie, die vorher ſchatf 
nad Often einbog, nunmehr in ziemlich gerader 
Richtung nad) Süden umd läuft nad) einer leichten 
Einbiegung nah Often nörbfih von Mars-larZour 
bis Chambley, zwei Heine Stunden ſildlich von 
dem eben genannten Ort. Bon bier wendet fie 
fh im leichter Birgung, Gorze einjchlichend, in 
fünöflicher Richtung nah Pagıy, wo fie die Mo« 
ſel überjchreitet (4 Stunden oberhalb Mes). Die 
weiteren Abweichungen der neuen Grenzlinie von 
der früheren bis zu den Vogeſen Fällt nicht allzu» 
ſchwet ins Gewicht. Als Vorzüge der neuen Grenze 
fällt fofort im die Augen: 1) das Großherzogthum 


Luxemhurg grenzt fortan nur noch auf eine Strede 


von kaum 2 Stunden (bei Longwy) an fFrant- 
reich; 2) Deutichland gewinnt eimen zwar nicht 
ſeht zahlreichen, aber von Haus aus vorwiegend 
deutichen Benölterungszumads im Nordweſten mit 





gegenüber diefen Gefühlen der Anerkennung Ausdrud | tigkeit getröftet werden. In jeder Lage, und fie war 


gegeben haben. Was das Boot anbelangt, & war 
dajfelbe von einem amerikaniichen Dampfer, ber „Bas“, 
aufgefunden, und hatte ber Admiral die Schiffbrücht 
en, mit Augnahme des verwundeten Kapitäne, bereits 
aber Shanghai nad Tſchifu dirigiert. Augenblicklich 
liegt fie im Tſchafu, mit ihr aufammen das engliiche 
Geſchwader: Fauerain „Scean”, Corvette „Barofia* 
(melde vor etwa 14 Tagen auf den Strand gelau en 
und zu beren be ebenfall® bie „Hertha* herbei: 
geeilt), Kanenenboot „Ringdere*, Truppenihiff „Ab: 
venture* und bie Macht „Salamtie* mit Abmiral el: 
lett; das framgöfiiche, beitchend aus dem Bangerichlif 
„Alma*, der Corvette „Goamao* und einem Kanonen: 
beot; das ameritanifche mit dem Alaagenihiff „Eolo- 
rabo", Admiral Rodgers, den Gorvetten „Benicia“ und 
„Alaska“. Ich führe bie in Tſchifu anfernden Schiffe 
namentlich auf, um zu jeigen, wie gering Deutichland, 
beffen Handel in ftaien dem engliſchen zunädy 

kommt, im ben dyine! Gewäffern vertreten ift, 
Während alle anderen Mächte hierorts mächtige Ge 
header unter einem Admiral itationirt Haben, befin: 
et ſich augenblidlih mur die Hertha* anf der Eta: 
tion, bie alle ihr zufallenden Aufgaben verſchiebener 
Art kaum überwältigen kann, Wenn im einigen Bläts 
tern über die geringen Leiſtungen ber Marine ein bitte: 
res Wort gefallen, jo dürfte jedem Umbejangenen ein: 
leuchten, dab, wie bas Beifpiel gezeigt, bie Armee zum 
Scuge Deutſchlande Fräftig genug, die er zu 


Frl Ir jelten hat ann -L, or 


turzer Zei Abätigfeit 
wenn es ibm ans [An auch Sic vergönnt war, 


affnuhten Lac ya nchmen an bem Ruhme 
und b des lezberga Krieges, 
Belapung durch nn rm ibre ed 


mandımal midst beneibenemwerth, unter allen Berhält: 
niffen, bat jeder feine kr im volften Maße gethan, 
und wo Er. Maj. Sduff „Hertba" auch geweſen, hat 
bie Baltung ihrer Mannfdaft, ihre moraliiche Füh- 
rumg, ne den alten guten Ruf bewährt, 


befien unfere Soreleute Uberali im Auslande er: 
freuen. 
Wimpffen. 
Unter dem Titel: „Sedan par le Genéral de 


Wimpffen“ (Baris 1871, A. Zacreir) hat der chema- 
lige General-®ouwerneur von Algier, ber, im ber leg: 
ten Stunde bes napoleonifchen Kailerreichd nad) Arant: 
reich berufen, bei Sedan an des verwundeten Mar- 
ſchalls Mac Maben Stelle den Oberbefehl übernahm 
unb die Gapitluation ſchleß, eine Schrist erideinen 
laffen, welcher wir folgende Eharaftersitifen entnehmen 
Ueber Rapeleon IH. fagt er: . j 
„Als Heerführer war ber Kaifer immer mittel: 
mäßig. Mehr ale einmal haben feine Anftructionen 
unferen Generalen in der Krim bie größten Verlegen: 
heiten bereitet. Der italieniiche Krieg wurde glüdlich 
beenbigt trog der umgenügenden Maß und ber 
mehr ober minder gewagten Gombinationen,” In der 


iten Hälfte feiner Regi hatte er trog fei 
— — —R 


die U von ſeiner unl ren UÜUeberlegen⸗ 
heit — EStnatömännern, ey 


Be elte micht, daß er im feinem militärtichen Genie 
e Mittel finden werde, um eine Ration befiegen, 
bie feit Langem im Waffenhandwert geübt unb für 
bielen Srieg vorbereitet wurde Er hatte nicht dad 


den geoßartigfien Ende 3) 
Borland im Suldweſten und 
Auge a 







ejammten da 

* und en ni de, ſich gegen- 
feitig Gomplimente m en. und Diefelben in 
ihren betreffenden Or regifiriren. Lulas 
meint neuerdings, ın = nt jei er mit Jdtg 


mit dem Sopfe aber bei Hutller geweſen. Die 
Partei Huitlers habe die Patrioten vor Kammer 
auflöfung, Niederlage und Blamage gereitet. Mit 
der Aufforderung, zuſam und ven Er | 
ſten miderzufchlagen, der innerhalb der befagerten 
Feſtung Stänlereien anfangen wolle, ſchließi der 
bemerfensiwertfe Artilel. 

Die Pariſſer Forts werden am 22. Sept. 
den Franzoſen überliefert. Die Ferien ber Natio— 
nalverfommlung dauern vom 17. Sepibr. bis 4 
Dezember. Pouyer » Quertier hatte deu famofen 
Einfall, von der Aammer einen proviſoriſchen 
Steuerzufhlag von einem Zehntel (Decime) aller 
direkten und inbireften Abgaben zu verlangen, Allein 
das Projett fheiterte an dem Widerſpruche Der 
Grundbefiger, melden Schonung deriproden wor» 
den war. — Jules Fabre if ein gerichteler, todter 
Mann, der wohl nimmermehr auf dem Schaublatz 
des Öffentlichen Lebens ericheinen fan. Sim 
Freunde fchtweigen, feine Feinde jubeln und nur 
Wenige finds, die ihm bedauern. 

Letzten Donnerstag ward Gambetta von der 
Commiſſion, welde die Handlungen der Septem« 
berrKegierung zu prüfen Sat, vernommen, Mac 
Mahon und General Faidherbe jollten Samjtag 
wor derielben erſcheinen. Die Kommiffion iſt ihrie 

ens eine reine Eomddie, bei deren Aufführung man 
ich meift gegenfeitig beräudhert. 

Nah einer Mittheilung des jüngjten rujji- 
ichen Regierungs-Angeigers Hat die Commiſſion, 
melde beauftragt war, die Armee mit Schnell» 
ladern und den entiprechenden Metallpatronen zu 
verfehen, ihren Auftrag zur vollen böchften Zufrie 
denheit beendigt, und zwar in dem kurzen Zeitraum 
von anderthalb Jahren. Für die Gewehte murbe 
das Arynliche Syftem approbirt und zur Ausführs 
ung gebradit. 

Aus Konftantinopel bringt der Telegraph die 
Nachricht von der definitiven Neubildung des tiirk- 
iſchen Minifteriums. Mahmud Paſcha ift zum 
Grofvezier, Eſſad Paſcha zum Serasfier (Kriegs⸗ 
minifter) und Server Paſcha zum Minifter des 
Aeußern emannt worden. Mahmud Paſcha 
wurde ſchon vom verſtorbenen u Aali Paſcha 
als fein Nachfolger empfohlen. Er iſt 60 Jahre 
alt und mar biäher Großadmiral und Marinemi« 
nifter und Bat ſich durch Hebung der türfifchen 
Flotte die Gunſt des Sultans erworben. Mahmud 
Baia wird als reformlichend, als ein Mann von 
Geift und Erfahrung, als ftrenggläubig und zus 
gleich tolerant geichildert. 





Biüc Minifter zu Anden, bie ihm eines Beff 
Ichrt hätten, Beinahe Mile, eitel und 330 —* 
nichts Anderes, ald bie Sataftropbe zu beichleunigen, 


welche feine Dymaftie vom Throne jagen und unser uns 
glüdlicyes Vaterland auf lange hinaus verfleinern und 
ruiniren follte,” 

We Bring len Bat man viel geſorochen, 
beinahe immer mit Leidenschaft, mem mit Uebel⸗ 
wellen. Ban wirft ibm den Mangel an Dluth vor 
und * befand er ſich in ben acfahrlichſten Momen⸗ 
ten lacht an ber Alma in der Mitte re 
Zrup enn er nicht in ber Krim blieb, fo ge 
vie Wwahrkheiniich nicht aus 7 t vor der den 
fondern weil fein —8 Greif ihm im ge 5 
die langfamen und meiftens untntſchiedenen a 
men ben ferneren Aufenthalt bei der Armee um alih 
machte. Die Babe der Affımilirung befipt er in einem 
außerordentli geben Grabe, Die Fragen, welche bie 
Marine, den a, Finanzen, Adminiftation und poli: 
si Geconomie Betreffen, find ibm aeläu x iſt 
tig in der Theoric. Seine € Ph 
rragende Menſchen, 1,3 ex Ditech, feine alanzenden 


Reid. 
Münden, 12) Sept. Die Reor u. fion 
7 dei’ n 


= — er ſie 


werden 


Baubehdrde wird dem Niniſterlum vet * 
die polgtehniihe Schule ſowie die te 
er FÜ alten (8 Realgymmalien, 2 

chulen, die Gentraltgierarzneifhule, die 35 Gewerbe» 


und Handelsihulen) dem Eultusminifterium über | 


he Die landwirihſchaftlichen len zu Sch⸗ 
f, Welhenflephan, Triesborf, Schleißheim, 
Ramhof x. ſollen unter dem Referate des Heren 
Miniſterialuſſeſſors M. Hodibauer and fernerhin 
dem Hanbelsminifterium  unterftellt bleiben, Die 
dwirthſchaftlichen Schulen, welche zur Seit mit 
Gewerbeihulen vereinigt find, werden —— 
dem Gultusminifterium unterſiellt. 


Deitreih. 


Wien, 10. Sept. Die „R. Fr. Pr.“ ber 
richtet: „Morgen werben bie Landtagswahlen, einige 
Nachwahlen ausgenommen, beendet. Es hat nur 
mod der adelige Broßgrundbefig Tirols zu wählen, 

und in diefer Gurie ift eim clericales Wahlergehniß 
jeibjtverfländlih. Sonach laßt fih Heute ſchon die 
Zufammenftellung der Landtage, unter Eintechnung 
der Virilſtimmen des Episcopats, wie folgt beflim« 
men: Niederöſtteich: 4 Elericale, 62 Liberale ; Ober- 
öftrih: 30 Elericale, 17 Liberale (die Handels · 
tammer hat ihre 3 verfaſſungstreuen Deputirten 
noch nicht ernannt); Salgburg: 9 Glericale, 17 
Liberale; Tirol: 48 Clericale, 8 Deutjliberale, 
12 Walſchliberale; Steiermark; 19 Elericale, 44 
Liberale; Härten: 5 lericale und Nationale, 32 
Liberale; Schlefien: 5 Glericale und Slawen, 26 
Verfafjungstreue; Mähren: 67 Glericale und Gjer 
den, 33 Liberale, Im Ganzen: 159 Glericale, 
279 Liberale. Am glängendfien ftellt ſich ſonach 
das Wahlergebniß in Nieberöftreih heraus. Bon 
den Gewählten (unter Ausihlus der Virilitimmen) 
find 64 Liberalt gegen 4 Minifteriellen. Darauf 
folgt Kärnten mit 32 Liberaten gegen 4 Minifterielle 
(ehne den Biſchoſ) und Schleſien mit 26 Berfail- 
ungetrenen gegen 1 Minifteriellen, Steiermark und 
Salzburg baben noch eine verfaſſungstreue Zwel- 
drittel-Majorität. Dberöftrih und Mähren find 
uns allein duch Vergewaltigung und Fahnenflucht 
im Großgrundbeiih eniciifen. In Zirol haben uns 
immer nut die Städte und Handelstammern gehört, 
die auch diejes Mal wieder liberal gewählt haben, 
Im Reichsathe ſtellt ſich Folgendes Vartei-Berhält- 
niß heraus; Von dem wicht aufgelöften Landtagen 
werben in Den Aeichsſtath gefendet: 57 Wlericale, 
Nationale und Feudale, > Berfafjungstreue, Nicvers 
öftreih Fhidt 18, Salzburg 3, Kürnten 5, Schleſien 
6 Berfaſſungstreu‘, keinen Miniſteriellen. Ober 
öftreih entjendet (wenn die Wahlen der Handels- 
fammer vehtzeitig ermöglicht werben) 2 Verfaffungs- 
treue, 8 Glericale, die St.iermart II Berfafungs 
treue, 2 Glericale, Tirol (wenn die elericalen Walſch⸗ 
tirofer in den Landtag gehen) 9 Clericale. Wenn 
aljo die Derlaranten-Majorität des mährijchen Lande 
tages gleich der des böhmischen die Beſchidung des 
Reichsrathes verweigert, fo ſtehen 50 Liberale 76 


wicht vafı concentriren, nicht marſchiten und tämpfen 
fünnen. Er vertraute zu ſehr den ihm von verſchiede⸗ 
nen Abteilungen erfiatteten Berichten und ben Ber- 
fiherungen, die ihm binfichtlih einer prompten Mus: 
führung gegeben Es fand fih Niemand, ber 
feine große Sorglofifeit bezüglich der ıhm E rt Verfü: 
ung geltellten Mittel befänpft bätte. n kann 
lagen, 1 Leboeuf fpielte unter dem gmeiten 
3684 eine Rolle, die jener ahnlich war, welche 

it Polignac am Ende der Heftauratton fpielte, als 
er —— Kor dad Portejeuille dei Krieges inne hatte. 
As man den Fuͤrſten fragte, über welche Aräfte er in 


Baris verfügen Be a — auf den 00 
Ga. u n, währen Marſchall 

Marment in —E nur 101200 Mann 
dem Feinde 


egen ah fießen hatte. Der DMinifter 
atte namilich 9 bas Totale ber Armee in 

vie dargejtellt, worin auch bie Beurlaubten, die 

anlen Eorps der Garde, die ſich damals im der 
Rormandie oder 7—H Tagemäride ven Paris entfernt 
befanden, mit einbegrifien waren und bie baber nicht 
in der nöthigen Zeit comcentrirt werben konnten, ba ” 


und n Bemerhingen im Crfiaunen und trop alles | mals noch feine Eifenbahnen — Und jo bat 
dem bat er in ben Serathungen ſeines DVetters mie | auch Leboeuf, indem m Kaiſer ein Me: 
einen eraften Einfluß achabt..... Man v rt, — fume über alle Hulfsqueilen Frankreichs urterbreitete, 
er im Mey dem Starier feine Niederläge vo den Hinberniffen nicht Aechnung getragen, welche ſich 
habe ; drattiſcher Pilosfoph aber, als Seen ißrer, jofortigen Goncentrirung entgegeniepten, umd fo 
Main * er * * le ad, um fein perfö * EN ber gegebenem Zeit num - Armee 
bringen Bonmte, bie 
—2 — Mita des Kaiferd, war * eben 3 t . w 
Rasfiger Tenene ti —— äle | ſollte. Die — waren rt; fe 
eit — am na des Neid ve und 
ne el nee | Dimmer wa 
m bie t. 
ails' geffimimert zu Baden, * Bei une — — * ri “ 


miniſterielle 
Linzer —— 
re Sta * (den 







niit T * 
feit zuttauen) Er bie der Liberalen 
48 berabgedrikdt werden. Falls der mahriſche 


tag dem Reichsrath heichkten follte, würde er 
naeh die Deuſſchen möglicht in ihrer Bertret- 
ung verfügen, jonah 3 Verfafſungstreue und 19 
.— entfenden. Dann würden 53 art mas 


Minifterieflen gegenüber ſtehrn. — | 
* bohmiſchet Landtag in den Reichsrath 
Deutiche, 41 Gpehen und Ufltramontane), fo en 
fih das BVerhältniß der Liberalen zu den Mini 
ſerigen wie 66 zu 136." 


Franfreid. 


Baris, 11, Sept, Auf den Ruinen bes 
gänzlih zerflörten Städten: St. Cloud begann 
geftern das einen Donat dauernde Kirhweibfeft, 
als hätte ſich feit einem Jahr nichts ereignet. Der 
Reftaurant des ng der berithmie Reftanrant zum 
Schwarzen Kalb u. f. w. haben proniforifche Lo⸗ 
talitäten gegründet, = Zubrang des Volles war 
größer ala je. Sonft pflegte ſich der faiferliche Prinz 
in das Publikum zu mengen, auch der Kaiſer und 
die Kaiſerin verfehlten niemals bie Belegenbeit fich 
Reclame m machen. Auch die Thraterzettel der im 
Park aufgeftellien Buden ließen die Nachbarſchaft 
des Shlofes errathen. gehörten bie Ruinen 
des Schloſſes zu den Sehenswürdigkeiten, welche von 
den Marliſchteietn ausgeftellt werden. Nicht ohne 
Müpe gelangte ich im zwei Bolksthenter, weiche die 
Menge am meiften anzuziehen ſchlenen. In dem 
einen wurde die Ermordung des Victor Noir durch 
Peter Napoleon plaftiih und dramatiich dargeitellt. 
In dem andern verſptach man uns ein großartiges 
Militäripeftatel : Garibaldi unter den Mauern von 
Dijon. Der Zitel ift jedoch nut ein Vorwand um 
einen furdhtbaren alten Burſchen im Goftime Sari: 
baldi’s auszuſtellen und breußlſche Uniformen auf 
die Bühne zu bringen. Das Publitum trägt Dabei 
ſelbſt das meiſte zu feiner eigenen Unterhaltung bei, 
indem- es fi mit Klatſchen und Pfeifen betäubt. 
Id) Irat noch in eine Dritte Bude, vor welder cin 
großes Gemälde ausgeitellt war, das mich an Eulen- 
jpirgels Rotes Meer erinnerte, Die Planfen was 
ten roth angeftrichen, nut bedeutete das Roth ein- 
mal Blut und ein andermal Feuer. In der Bude 
jelbit wurde Das „Maflacre eines Bauernhofes und 
feiner Bewohner duch die Preußen“ aufgeführt. 
Der Mann verdient mit dieſer Schrußlichkeit enormes 
Geld; Mütter und Kinder zahlten ſich dieies Schau- 
fpiel, das eine halbe Stunde dauert, zweimal und 
dreimal nad einander, Ein Theil der Menge wälzte 
ſich buch den vielfach verftümmelten und berwüſſie · 
ten Part bis nad dem noch beflchenden interna— 
tionalen Lazareth und weiter mach dem Lager von Vil⸗ 
leneuve, welches Thiers ertichtet Hat. Mufit, Sän- 
ger, Ftamlãden, Somnambülen, Photographen u. ſ.w. 
bildeten die übrige Staffage der Landjchaft, über 
welche ſich wohl 100,000 Pariſer ergofien hatten. 
Am Parkthor bettelten zwei jehr ſchöne Damen aus 
den hochſten Gefellihaftstreifen um Beldbeiträge zum 
Wiederaufbau der Stabt St. Cloud. Sie müſſen 
eine jehr beträchtliche Einnahme gemacht haben. Der 





Vermiſchtes. 


Nürnberg, 13. Sept. In der berühmten Erj— 
gieherei des Prof. Lenz, aus welcher ſchon viele men 
mentale Werte eriten Ranges hervorgegangen find, 
ift (mie ſchen gemelbet) jochen ein Ehrendenfmal für 
ben Dichter Th. Körner vollendet worden und gegen: 
wärtig dem Pırblifum Bus Fl ausgeſtellt. Es be: 
an aus ciner 10 Zub hoben Porträt:Statue in Erz. 

Der Dichter ijt in der Uniferm der Fügoms'ktsen Jäger 
und mit bem Mantel verjchen, begeiftert vorichreitend, 
barge 5*— Mit der Linken bat er fein Schwert an 
bie gebrüdt ; im ber Rechten hält er eine Nolte, 
ale Yın eutimg feiner dichteriſchen Thätigteit. Das 
Modell dieſer mit hoher a durchgeführten 
Statue ift das Merk bes Pro En el in Dresden. 
Rah demfelben hat Bref, Ch. Pi die Statue in 
Bronze gegoffen, diejelbe ziclrt und * volitem Ber: 
ftändnig bie in alle Feinheiten bincin dem Original 
nachgebildet. Diefelbe wird auf einem entjorechenden 
Bortament * ber Kreuz hule in Dresden aufgeitellt 
und am 28. b ars enthüllt werben. 

Stettin, 12. Sep Aus dem Beichäftdbrieie 
cincs frangö adden Han Ban ee, datirt Paris, ben 
A Septbr., wird ber O —— . mitge 
theilt? „Wir haben nicht im — unſere sand: ke 
2. tiefften Hafies gegen Preufen a — 

wir haben darüber nachgedacht. das bie Bebuld voller 
ud en baf, um für Fraut· 
zubereiten, rin bg und feine 
* In die nbtid 
nen mir 5 rreſpondem —* Dann io * 
Offerten von 


Jahr um diefe Seit werde feine Stabt neu und 
daftehen, Auf dem vernahm ich 
Bart ‚vielen Perfonen die Meuberung fi in St, Cloud 


memels jo gut unterhalten zu haben. (X. 3.) 

— General Ducrot hat mit feiner an den 
denog d. Aumale allerunterihänigft geridteten Bor« 
nde wieder Mißgeſchid. Die im Borbedur er« 
Hieinende „Gironde“ if im ben Befik eines Briefes 
don diefem nämlihen Ductot gelangt, morin er 
dem Kaifer Napoleon ſich bis zur Belpipelung der 
Yeingen des Haufe Orleans hingebend zeigt. „Zur 
Unterigung deffen, was mir von biefer Seite zur 
Tommt, babe ich aus dem Munde einer namhaften 
Terfon aus Straßburg vernommen,” ſchteibt Dur 
erot und mun, wie diefer Straiburger in 
Baden-Baden ſpazi⸗ ren ging, einen alten Freund 
frof, der mit den Orleans im Berbindung febe, 
wie er durch dieien an die Orleans geraten, mit 
ihmen über Politit in's Geſpräch gelommen und 
gehört Habe: „Da der Herzog v. Aumale die Une 
fit äußerte, es fei Hua, zu warten, bis die Fran · 
yien von ſelbſt Tosplaßten, was durch die Gewalt: 
der Verhaltniſſe nicht lange mehr ausbleiben werbe, 
und ſich lets bereit zu Halten, um fie zu benupen, 
tief der Graf von Paris, indem er einen Sewfper 
ausfliek, aus: ‚Warten, immer warten, ift leicht 
zu Tagen; aber es iſt ſchon fo lange, daß wir 
warten! * 

Paris, 12. Sept. Laut dem „Parid 
Journal’ hatte der Generalpofigalter Luremburgs, 
Here Heinrich, geftern eine anderthalbftündige Con ⸗ 
fereng in Berjailles mit Thiers und Remuſat. 

Paris, 13. Sept. Eima 10,000 am fran« 
zöhiichen Eifenbahnen beichäftigte Arbeiter richteten 
eine Petition an die Nationalverjammlung und an 
den Minifter der öffentlichen Arbeiten, worin fie 
um Verbefferung ihrer Sage baten und um das 
Recht, den beſtehenden Geſetzen gemäß eine Kooper 
retib· Genoſſenſchaft organifiren zu dürfen. Mit 
Entrüftung wielen es die Petenten als Verleumd⸗ 
ung zurüd, daß fie unter der Matte diefer Gocie- 
tät eine Affoctation bilden wollten, die ſich ber 
Anternationalen affiliiren würde. 


Spanien. 


In Zarragona if der König von einem Ua- 
wahlſein befallen worden, weldes als unerheblich 
bezeichnet wird, ihn aber dennoch ans Bett feſſelt. 
Seine auf 12, Septbr. angefehte Weiterreife nad 
Barcelona mußte Daher vorläufig verſchoben wer⸗ 
den. Die NRachricht, daß die meue ſpaniſche Ans 
leihe fiebenfach überzeichnet worden ift, hat dem 
Könige wie dem Miniflerium eine ſehr erflärliche 
Beiriedigung gewährt, denn dieſe Erſcheinung iſt 
ein Beweis des Vertrauens zu der neuen ſbaniſchen 
Regierung. Was bie Betheiligung des Yuslandes 
angeht — in Spanien felbit waren auf bie auf ſechs 
Millionen Peſetas befhräntte Summe acht Mill. 
gezeichnet morben —, jo murben in Lifjabon 1’4, 
in Amſterdam 4, in London 11 und in Paris 17 
Millionen unterfchrieben. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Baiferdlautern, 15. Sept. Da bie Pfalziſche 
Ludwigebahn zum Rüdtransport ber 22, Divifion trotz 
Proteit 4X Büterrwagen ſtellen muß, wird der Güter: 
verkehr joweit beihränft, daß nur Tranfit und Empfang 
fortbefteben, während der Berfandt nur nad Maßgabe 
ber verfügbaren Wagen aujreht erhalten wird. Die 
KHohlentransportwagen bürfen nicht gu Müterfendungen 
verwendet werden. Der regelmähige Verfandt it erit 
wieber Anjang Oftober möglidı. 


Ge) Uns der Sudweſtpfalz, 1. Sept. Sat 
Fast einen ahrzehent erichnen und erſtreben wir in 
unferer Ede vergebens, aud unjerer ifolirten Lage her 
audzulommen und in den großen Berkehr bineingegonen 
8 werden. Schon glaubten wir und am Jiele anſerer 
Anſche, als bie Nachricht durch verſchiedene Blätter 
iiet, die f. Staatsregierung babe die Schmwarzbachtbals 
linie für den Bahnbau genehmigt. Doch, es war eine 
bittere Zäufhung! Beriprehung wohl ſchen genug! 
Wann aber wird eine Eutſchtidung erfolgen? erben 
nocd einmal 10 Yabre in's Fand kommen? Pirmafens 
wartet mit Schmergen auf bie Vertehreerleichterung, 
deren ſich im unſerer Zeit jede einigermaßen nennene: 
merthe Fabrititadt gu erfreuen bat und ohne welche 
jede auiſtrebende Induſtrie bald wicher in Berfall ge: 
rathen muß. Im der legten Zeit wendete man vor: 
An der Stadt allein, die zu feiner Cinigfat kommen 
fönne, liege die Verzögerung. Muß man aber nicht 
su ber er mul — — eine ——— 
nr zur Betuhigung der auther im € 
worben, in Wirtlichteit aber vorerft nod feine Sera: 





willigfeit, &i u bauen, befteht, vielmehr won. der 
mit älztichen Yubwwigsbahngeielihaft einig geben: 
gegen 


ben ?. Etnäfdregierun eigenen In en 
bie Jutereſſen des Bots In Bas das 


DEE Sa 


wofür bie 
Se afenfer 
w 
abahn und 
ie, bie im Wahrbeit feine durdnebende Babn wäre. 
um aber jteh) Kr! u me 
den Stabt eine wirklich durchachende Bahn ge 
wirb, fo befteht audı heute Teinerlei Unernigteit. E 
wik wird Dann für Mann freudig zujtimmen, wird 
als burkhschende Bahn die Scdmwarzbachthallinie in 
Ausficht geftelt, weiche umftreitig Die won ber Ratur 
vorgezeichnete, efte, bewälfertite und mit den wenig⸗ 
en % ber ellende if. Cs if deshalb Jedem, 
er Gegend und Lage bekannt if, unbegreiflid, 
warum man von Seiten der f. Etnatöregierumg und 
der pfälsifchen Ludwigsbahn feinen Wen finden will, 
* Bi : in di Keen durdın 2 
ringen würde, Mul einigermaßen 
Ortsfunbigen einleudhten, daß eine durchgehende Hakı 
durch das Schwarzbacdtbal mit Cinmündung in bas 
Stanbadtkal und Hinüberlei in die Dantels bach 
wohl herjuftellen wäre und geoar bequemer und billiger, 
ale — mie bie nemefte Berfion lautet — mit dem 
er. Ummege über Hermbad; durch das Miümelöthal 
n bie Dankelsbach. Dit erjterer Pine, durch bas 
Schwarzbachthal, wäre nicht Died PBirmafens, ſondern 
andı dem weitaus gröhten, bendlfertften und reichten 
Theile der Sübpialz vollſtandig Rednung getragen 
unb pelkih ein jpäterer —8 von Aaiſerẽ lautern 
und Landſtuhl bequem ermöglicht, während Hornbach 
nichts verliert, da bie Linie iu der Richtung von Jwei⸗ 
brüden über Bitfh durch bie Crwerdung ber neuen 
Reicht iande heute ſchon fe viel als gefichert ift. Iſt 
es darum der f. Stnatöregierumg und der pfälyiichen 
Ludwigebahn in der That ein Ernſt, der Stabt Pirma: 
end und ber Sühmeltpfalz durch Hereinziehen in bas 
ahnneß gie in werben, fo wird fie nicht länger 
anftehen, bie bier beiprochene Linie zu genehmigen und 
balb in Angriff zu nehmen. — 
Aus der Pfalz, IV. Sept. Nach einer Notiz in 
der „Neuft. Ita.“ hat das Unglüd, welges eine ge: 
achtete Bramtenjamilie in Dürkheim betraf, eine noch 
fchredlichere Ausbehnung gewonnen: der älteſte Sohn 
welcher aus Verfeben fernen füngeren Bruder ericheffen) 
at fi nun in Höin am Ende der Nheinbrüde aleich 
alle mittelt eines Schuſſes entleibt und ift in ben 
Strom geftürgt, wo feine Leibe aufgefunden wurde. 





Dandel, Induſtrie und Aderbau. 


_, „Bweibrüden, 14. Sept. in 
5 fr, Som 5 A, 16 fe, @erite, 

Areihige 3 ft. 33 ir, Spelz IN. Br, Spelztem UM. 

Miſchfrucht 0 fl. — fr., 

Hafer 3 A. 15 ii, Erdien O fl. — ir, Wilden DM. 

- fr, Strch 


1AI. 10 fe Mafbrop 3 Bit. On, Kormbred 6 ER 
25 fe, 4 Bfb. 17 kr, 2 Bio. fe, Gemiſchlbred 6 Pid. 
32 tr, das Baar Moden 7 Loth 2 fr. Riudfleiſch 


1. Dual, per Bid. D ir, 2. Qual. 18 fr, Aalbſleiſch 


18 f., Hammelilaih 18 fr, Schmweinefleift U fr, 
A . 3» fr 1 Liter Wein 4 fr, Kier 
ier 7 fr. 


Somburg, 13, Septbr. er Eir, Beigen 7 fl. 

3 fr, Som of. 6 tr, Spelz 4 fl. fr, Spelstern 

uf. — fr, Gerite, Zreibige O A. — tr., keeibißie U fl. 

— fr, Miſchfrucht OA. — kr, Hafer 3 fl. 32 fr, 

Erbien O AM. — fr, Bohnen Of, — fr, Widen 0 fl. 

— fr., Kartoffeln 1 N. 4 Fr, Kieefamen (fl. — ir. 

fund — fr, Kornbred 6 Biund > fr., 

.r 2 Pfund Str, Gemiichtored U Piund 

Paar Weden 7 Loth Zr Oohſenſleiſch 

per Bir. — fr, Hüsflelih 1. Qual. IS fr, I mal, 

16 fr., Kalbfleiich 16 fr., Hammelfleiſch 18 fr. Schweines 
jleiſch U fr. 1 Biund Yutter 40 fr. 


Nürnberg, 11. Septbr. (Hopijen:Berit.) 
rüher, als man erwartete, bat die Ernte ichen Test 
berall ihren Anfang genommen; die —— daß 

die andauernde Hiße ben Stupferbrand erzeugen könne, 
bat den Beginn der Plüdung beſchleunigt. Unſerer 
jüngjten Angabe über das Erträgtuüß (Drittelbau für 
den Gontimgent) ift ergängend noch hinzuzufügen, daß 
das qualitatine Ergebmif überall ein äußerjt beftiedig: 
endes it, dad Gewachs Fällt namentlich ſchwer und 
auch ſchön an Farbe aus. Bon den eingelnen Gegenden 
und Landern erjielt Saaz einen auten ‘Is, das übrige 
BYöhmen 'i, Etadtipait und beffen unmittelbare Um: 
gebung "is, dad übrige Spalter Yand 'n, die Holledau 
'is, Herebruct, Lauf und Aitborf 'n, Baden Yı, Mür- 
temberg ’), Elſaß und Lothringen %s, Polen und 
Belgien * Bau; der Ertrag Cnalande wird auf 20 
iO ANA Ei, angegeben. Ein geregelted Geſchäft 
bat ſich mody nicht gebildet; die augenblidlihen Käufe 
haben meiſtens bie Dedung des bringendfien B e 
um Iweckt. Bahtend in Say die Preiſe um bie 
Bee in bie Höbe netrieben werben, verfolgen ſolcht 
am hiefigen Warte eine rüdgängige Bewegung, und 
auf dem benachbarten Lande, wie Herebrud, Yauf und 
Altdorf, herricht nichte weniger ald rege et s 
werden bezahlt: jür Saazer Stabtgut circa AH— 210 ff, 
Land 175-1) fl; Gier am Markte Für Württemberger 
und Hollenauer 115-125 fl, für Landbopjen in ge 
trodueter Waare 1112 fl, in naffem Juſtaude 
SHOP Wenn Bimfichtlid der jerneren Bewegung 
der Preife bei einem wegen ber Vielfältigkeit ber mit: 
wärtenden Factoren fo m aren Product wie 
Hopfen eine Meinumgsäuherung jcen Beute gejtattet 
it, jo halten wir dafür, das bie bermaligen Breile auf 
einen um winbeftens 10-15 fl. per a 
13 


Stand zurüdgeben yıüllew Toll anders äft 
in ein Stadiiem gejunder Entioilung treten. Mag 
es bei bem geringen Erträgniffe Amenta's imimerin 


ijelbait feftjteben, daß England, feiner nam: 
Hallen iten Sorrätke, auf ben Dayag: wour DuRlande 
angeriefen ift, fo handelt J & boh in erfier Habe 
darum, gu teldem Bei ngland ald Käufer auf: 
treten wird. Nichte läßt dermutben, daß dies [den 


im näsdfter Heit der Full hau werde, und aus dieſem 
Grunde ift auch wicht anzunchmen, dab bie Preiſe auf 
ihrer jepiaen Höhe ich follten behaupten können. (N. C.) 


Neueſte Poft. 

* Saiferdlautern, 15. Sept. Folgende 
Bayern wurb-ır ferner much Elſaß ernannt: Polizei- 
anwalt Yang in Yandau zum Landgerichtsrath in 
Müplbauien und Rechtscandidat Hoiens in Landau 
zum La sdgerihtsraih in Golmar; Rechtcandidat 
Voehn von Neuftadt zum Landgerihtärath in Straßs 
burg; Bezirlsgerichtsrathh Friedrich Croijjant in 
in Franlenthal zum Rath am kailerl. Uppellations- 
gericht in Kolmar ; Rechtscandinat K. Freyburger, 3. 3. 
Stuatsammalt beim Sreiegdgeriht in Meb, zum 
Staatsprocurator am faijerl. Yandgericht zu Mep; 
Polzrianmalt Heinrich Lacmann in Frantenthal zum 
Rath am taijerl. Landgericht zu Smargemünd; 2. 
Staatsamwalt Eduard Jung im Frrantenihal zum 
Rath und Staatsanwalt Rihard Bopp in Franken 
thal zum Oberprocurator zu Straßburg; 2. Staats · 
anmalt Graf Marogna in Minden zum Rammer- 
präfident in Mühlbaujen und Vezirlsgerichtsacceſfiſi 
dv. Stengel in Münden zum Yandgerichtsratb in 
Muhlhauſen. 

Telegramme.) 

Baden, 14. Sept. Kaiſer Wilhelm iſt 
bier eingetroffen. 

Wien, 14. Sept. Sämmtlihe Land tage 
find eröffnet. Die Regierungsvorlagen betreffen 
Landesorbnung und neue Wahlorbnung. In 
nen ein Rejeript des Königs verlefen, das 
die Rechte des Königreichs Böhmen anerkennt, 
diefe Rechte mit bem Königseide zu erneuern ver 
ſpricht und zur Berathung der ftaatsrechtlichen 
Verhältnifie Böhmens zu den andern Königrei⸗ 
den aufforbert, 

Wien, 14. Sept. Der Kaiſer beftätigte 
den Erzherzog Karl Ludwig als Proteltor der 
Wiener Weltausſtellung von 1873 und ermannte 
den Erzherzog Rainer zum Yräfidenten der Aus 
fiellungscommiffion. 

vis, 13. Sept. Der „France“ zufolge 
ſoll heute Morgen eine Depeſche aus Rom bier cin» 
getroffen Sein, morin als dbefinitie Regelung der 
Angelegenheit des SMofterd St. Tranita das Ober« 
auffihtäreht Frantteichs anerlannt wird. „Patrie“ 
verſichert, daß mad) den Ferien ber Prinz Joinville 
und der Herzog von Aumale in der Rationalvet- 
jammlung ihre Site einnehmen werden. Mehrere 
Abendblätter verſichern, die Befehle zur Enwaffnung 
der Nationalgarden der Departements Rhon, Gard 
und Loite feien bereits gegeben. 

— (Sigung der Rationalverfammlung.) Eine 
Botſchaft des Präfidenten der Ropublit fommt zur 
Berleſung. Der Juhalt derfeiben ſtirimt mit dem 
bercit3 mitgetheilten überein. Die Berjammlung 
discutirt hierauf den Antrag auf Vertagung. Die 
Gommiffion beantragt Bertagung vom 17, Sept. 
bis 4. Dezember, Ernennung eines permanenten 
Ausſchuſſes von 25 Mitgliedern und Verlängerung 
der Vollmachten des Burcaus bis zum Wieder 
sufammentritt der Berfammlung. Der Commiſions 
antrag wird angenommen, 

Baris, 14. Sept. Tie Finanzcemmiſſion 
des Munizipalrathed hat im Ginvernemen mit 
dem Seinepräfelten den Emiffionscours der Hädtie 
ſchen Anleihe auf 270 für die bei der Repartition 
vodeindezahlten und auf 277 für die nicht vollein- 
bezahlten Obligationen feſtgeſezt. Die Subierip- 
tion findet am 26. und 27. Sept. flatt. — Die 
Entmaffnung der Nationalgarde hat in mehreren 
Departements begonnen. Dieſelbe gebt überall in 
vollftändiger Ruhe und Orbnung vor fi, — Die 
Unterhandlungen mit dem Grafen von Arnim über 
die Verlängerung der zollfreien Einfuhr der elläffi- 
ſchen Erzeugnifje in Franfreih dauern fort. Man 
hofft, noch vor der Bertagung der Sammer zu 
einem Ergebniß zu gelangen. 

Perfailleö, 14. Sept. Der National 
Berfammlung wirb ein Vertrag mit Deutſchland 
unterbreitet, welcher Eljah große Zollbegünftig- 
ungen gewährt, Dagegen werben 4 weitere Der 
partements geräumt ; Truppen auf 50,000 vebuzirt. 

Madrid, 13. Sept, Heute ging der erfte 
Gifenbahnmaterialtrain über den überbrüdten Ebro. 
Hiermit ift ein ununterbrocenes Schienenneh bis 
Barcelona bergeftellt. 

Algier, 12. Sept. Ein Befehl des our 
dernemenis vom 11. Sept. verorbmet bie Auſhebung 
der arabifhen Bureaus und die Reorganijation der 
Abminiftration. 


Beraniwortliger Redackeme Otto Bleijhmann. 








Acrarialifhe Eorf-Berfteigerung 


aus dem Reviere Ramftein. 


Montag den 25. Scptember 1871, des Morgens 9 Uhr 
zu Landjtuhl im Gafthaufe „zum Engel“, 


Diftrikt Spesbacherbruch. 

Mieſenbacher Vorſtich die Loeſe Ar. 672-697 mit = — ERBEN: 
Padenbader „ Euer TB, 
Eteinwendbet "er. ND-HMb „ 3 ri 1. » 

" Nadyitih «rm. m KH—lUld ai w II. . 

Kaiferelautern, den U, September 181. 

Könial. Aoritamt. 

44) Drekler. 


Die königl. Kreisgewerbſchule 
382,2,2) zu Saiferslautern 
brannt das neue Schuljahr am 2. Oftober mit der Anjeription, die am 2, 
und 3, vorgenommen wird, 

Der Eintritt im die Gewerbſchule ift durch den Nachweis eine guten 
firtlichen Werhaliens, durch entiprechende, bei der Inicription vorzulegende 
Zeugniffe Über den früher genoffenen Unterricht, fowie durch das Beltchen 
einer Aufnahmsprüfung in der Religionslehte, der deutſchen Sprade und im 
Rechnen bedingt. Die für den 1. (umterfien) Eurs fi anmeldenden Anaben 
follen das 12, ebensjahr erreicht und das 14. nicht überjchritten haben. 

Die Priifung für die Aufnahme im höhere Kurſe verbreitet ſich Über 
alle Lehrgegenſſande de$ vorhergehenden Curſes. 

Als Hojpitanten lönnen nur ſolche Nünglinge angenommen werben 
die bereits in der Lehte ſtehen. 

Tie Sreisgewerbichule umfaßt eine vollftändige gewerbliche, land⸗ 
wirtbichaftliche und Handels-Abtheilung. 

Wer duch den Beſuch einer diefer Abtheilungen ein Maturitäts- 
zeugniß erlangt, ift nach Art, 40, Ziff. 4 des Wehrverfafjungsgejeßes berechtigt, 
als Finjährig- Freiwilliger in der bayer, Armee zu dienen. 

Die Anmeldungen zur Kufnahne in die höhere Knabenſchule (Vor 
ichule zur Gewerbichule) werden gleichfalls am 2. und 3 DOftober im Amtis - 
zimmer des f, Reltorat3 entgegengenommen, 

t. Rektorat der Kreisgewerbſchule, 
Rohe. 


Ankündigung. 


+54) An ber fönial amade.) am N. _ — 
der Unterricht im Schuljahr i* Montag, den 16. Oktober. Befu 
Aufnahme in die Anfalt, belegt mit ben ı vorfhniftömäßigen Beuaniffen ($ : E 
Normative), ſind längftens bie zum 1. Oltober bei dem Bauptlehrer eingureichen. 
Roiferslautern, den 8. September IF71. 





Die königl, Anfpectien: Der Hauptlchrer: 
A. VW ogt. Braun. 
435,104) Der Winterturs an der 


nn Se 


Mädchen-Penſionat zu Frankenthal 
in der Rheinpfalz, 


beginnt mit dem 3, Ottober nmüdcithin. 
Die Borfteherin: 
Louise Braun. 


Provinzialblatt „RYfälziſche Pol“ in Kailerslautern. 


| 


Der „Seferkreis der 


„Biätziichen Poit“ 


in Salferölantern 


Hat ſich auch im dieſem Quattal wieder anichn: 
lich vermehrt, die „Pfatriſcre Port“ ift im 
1A Boft-Bezivten in und auferhalb der Pfalz 
im einer bedeutenden Anzahl von Gremplaren 
verbreitet und fo zu einen Fehr gelefenen Pro: 
vinzialdlatt geworden. Bei er Guantität und 
Sualität ihres Bublifume empfehlen wir die: 
Felde Hiermit angelegentlichit den Herren Be 
amten, ®ejchäftöleuten, Kaufleuten und ya: 
brifanten zu Juſeraten, welche im biefer Zeit⸗ 
ung ertahrungsnemäfi eine arobe Beachtung 
finden und jebesimal bedeutenden Erfolg erzielen. 
Hailerslautern, September IK71. 


Die Expedition. 


Arırınaun SKayfer’s Suhdrwfere. 


„Box apjıtıp)a 


Provinzialblait Rſäalziſche Voll“ in Kaiferslautern. 





Boden-Produkten-Ausftellung 
Gentrallandwirthfhaftsfefte 


Münden 


4X) Zur mürbigen ee : 
zugleid, 


zur zahlreichen Betheiligung ein und 


T Dftober). 


Bezirts Koiferslautern abet man 
ce daß bie Einſendungen 


mit keinerlei Koften für ben Einſenber Vertnäpf find, 
ter von Körmerfrücten zu 2 Liter, von Tolfamen zu 1 Liter, vor 


Wunenääle je nach Größe ID Stüd ıc. 


enügen. 


Man wolle die auszuftclienden Begenitänbe entiveder am das Bezirk: 
comite zu Haiferslautern dirett oder an bie Lecalcomite verabfolgen. 


Lehler Zermin 18, € 
Kähere Auskunft ert 
lehrer Ripeiller. 


tember, 


len Bierbraner |. Gelbert und Lanbwirthſchafto— 


Das Bezirks-Comite des landwirthſchaftlichen Vereins 
Kaiſerslautern. 


Licitation. 

42) Donneritag den 28, Septbr. 
1871, Morgens S Uhr zu Zrippfiadt in 
dem gu verſteigeruden Haufe wirb vor bem 
hiczu comittirten faL Notär Friedrich Blaen 
in Saiferslautern abtbeilnngsbalder jur 
Öffentlichen Berſteigerung acfchritten von: 

19 Dez Wohnhaus mit Hoftaum, Gar: 

ten unb Yubehörden, «E Zrippftabt; 
4 Tagwert' 78 De. er im Bann 
von Zee in 8 Parzellen, 
Figenthilmer dieſer Bicgenkdpaften find 
bie inber ber allda verlebten Friedrich 
Gabriel, im Leben Bader, unb Maaba- 
leme Seibel, ale: 1) Eatharine Gabriel, 
Ehefrau von Jakob Ailder, Stenercoms 
mis, deide in Sirid, DeutichLotringen, 
wehnbaft, 2) Philipp Chabriel, Bäder, in 
Philadelphia; 5) Friedrich Gabriel, Baber 
in Trippftadt; 4) Carl Ludwig Gabriel, 
Schneider, raher in Zrippftabt, bermalen 
abmejend, welcher ven vorgenannten Fried⸗ 
ri) Gabriel zum Curator bat; 5) Wil: 
helm Gabriel, Bader in Trippftadt; 6) 
riette Gabriel, obne Gewerbe alba ; - 
‘) Hubelph Gabriel, Suffdmid alla; 
8) Jullus Gabriel, Bäder allda, emanci⸗ 
pirter Minderjähtiger, der den Aricbrid) 
eg Mufikus in Irippftabt, zum Curas 
or hat, 





Kaijerslautern, 8. September IX71. 
Ilgen, Motär. E 
Immobiliar⸗ 
Verfteigerung. 
Freitag, Den 22. Scptem: 
ber 1871, Radmittags 2 Uhr, zu 


Silz bei Ludwig Nunhold; 

Auf Anftehen von: 1) Michael 
Pieiffer, Steinhauer in Sitz wohnhaft, 
in feiner Eigenſchaft als Bormund 
feines minderjährigen und gemerblos 
bei ihm wohnhaften Sohnes Jacob 
Pleiffer, und diefer als Benrfizarerbe 
des in Silz verlebien Wirthes und 
Ackersmannes Jacob Wandern, 2) 
Eyriae Mandery, Adermaun in Silz 
wohnhaft, als Nebenvormund des ge⸗ 
nammten Minorennen; 

werden durch den gerichtlichen hierzu 
commtittivten £. Notär Sepp im Amts» 
fie zu Annweiler die nachb⸗zeichneten 
zur Benefistarerbinaife drs genannt 
verlebien Jacob Mandern gehörigen, 
in der Gemeinde und im Banme won 
Silz gelegenen Immobilien auf eigens 
thum verſteigert, nämlich: 

1)8°ı0 Dez. BWohrhaus jummt 

Zubehör und 5*810 Dez, Garten 
dabei in 1 Parzelle, 

2) Eine Wieſe von 30 Dez. in der 

Albing. 
3) Ein Wald von 1 Tagwert 6 
Dez. im Reviet Wintelshalbe. 
4) Eine Wieſe von 36 Dei. 
Bruch. 
Depp, !. Notär. 


Aufforderung. 


44,33) Alte Diejenigen, welche an 
bie Gantmaſſe von Zusins Zchmann, 
Ghaftwirth und MWeinhändler hier, aus 
itgenb einem Grunde etwas idrukden, 
werden Kiemit um aldbaldige Zahlung 
erjucht. Wer noch im Befige von leeren, 
dem genannten Echmann veip. beifen 
Gantmaiſe achörinen Fäſſern it, wird 
um ſofortige Ablieferung an den Unter: 
seichmeten erincht. 

Kaijerslautern, ben 12, Sept. 1871. 

Ter protiforiide MNaffevermalter, 
r. Zinn. 


im 


 Bubraderei von Herrmann Rayier ın Relierniamtrrn, 


ö Wechſel in Gold 


462,1) Zu verkaufen ein gut erhaltenes 


Klavier. 


Näheres in der Erperition d. BI. 


Eine Köchin 


fanıt jogleich oder bis zum mädhften Fiel 
gegen auten Lohn eintreten. 
Wo? jagt die 4444 
Erpebition d. BI. 


416,3,2) Alle Eorten Whren: 
fetten, ——— Uhr: Ge⸗ 
hãuſe ꝛc. billi 


u hrmadper. Crusius. 


In der Expedition "diefes Blattes Blattes 
ift zu haben: 


Toptenbeihausftegifter. 

Tageblicher fiir Feld · Geſchmorene. 

Rotizbucher für Feld · Geſcworene. 

Gorreipendenzeßtegifter für Getichtsarte. 

Besfel-Jormulare, Nedhrungs-Formulare. 

BWeinstitiquelien. 

Regifterbogen zur Sande» Bifitation für 
Ihierärte 

Einnehmerei » Druchachen, Journale für 
Diſtrtilts · Rechnet u. |. w 

Anfot derungs · getlel für frarumſq⸗ Cultus · 
Rechner. 

Controlbilchet für Kranten« und Untet · 
fügumgd«Bereine. 

Gerichts · Boll zicher · Mepertot ien. 

Gerichio · Bollzichet · Jautnale. 

Todtende ſchau · Scherne. 


Frankfurter Börse 
vom 14. September 1871. 





. Pr, Camplarl. 
Staats-Papiere. Faplar.ı Gel 
Nordd. 5" Bund.-Öbligat,| — 101 
„ Schatzanweis. . | — 100% 
Preuss, als) . Oblig. a 105 | Ms 
3'14”/0 Staatsch.a 105 | — B5'/a 
Frunkf. 3 X —— — 88 
— 76* 
Namen d'h%p 20... MM 
-„ 4% ——408 
Mita .. En 
Bayern 5 5 * —E — 100 
„ 5% Krieg Anl. 1870 — — 
Zur de. .| - u 
„ #'8"e "isjähr. de. -- 21778 
- 4% Ajühr. de. - 99° 
- 4% !ühr. do. . - In 27 
.„ 4°» Ablisungsitente | — 09° 
. 34% Obligationen Er?) 
Würtb. 4'/:% Obligationen 98°/n 
- 4% u eh 
De fü * — 88 
Baden 44 4101 — Dal 
„ 4% „als | En} 
3 38 do. von 142] — 3 
Gr.Hier. is Obligationen 1034 — 
. J J . Fr — Mills 
3e — ou 
Voster, 4'1”0 Obl. z in silb, — 57’ 
4'/4% Rente in Pap.| — 49 
do, do. — 44 
eh | 
Nord. 6"/sBda. 1881rv. 1964] — 100 
Amerikab’* . . 1861 100 
06, NOV. 12 96°) 
0. 188 v. 18861 — 95 
5% deſter. a 250 |. w 1854. 270 P. 
ie , ,Woiln 180 85 be 
+ Ort. rdt.⸗Anſt. a 100 #1. 1858 1795 ba. 
ö— — — 
Geldſorten. 
Vreo hiſche Friedrichsder 3— 8758 
he 0 38-40 
olländikhe 10 A. Stikde M 53-55 
faden 5 39-35 
20 Tranten-Btilde 3 14'/2-15’ a 
Engiljde Sewereigns ı1 42-44 
Raffildhe Imperinles 932.4 
Dollers in Bois 2 21.235 
Rew-Torker Goldagio 114 
roan. 


—— — 








‚gen Imnonsen-Büreau’s nehmen für bie 


welt, _ Ber Veit) derbe. Bar a 
negmen abe Peilegprbitionen an Erpedition der 


De ae IE Die folge 
„Plelsiihe Vet’ Aujträge entgegen. 


in 
ee en ee ae. 6 bei mehrmaligem 





Beifertlaudeen, Gamfing, den 16 den 16. September 


1811. 





% Ein ſcharfes Urtheil. 
u. 

Run, der deutjche Michel ift ebenſo grokmür 
thig als gutmülhig und hat aud der Schweijer · 
Preſſe längft ihre Ungrzogenbeit vergeben und ver» 
geffen, um fo mehr, da die dffemtliche Meinung 
dajelbft zur beijeren Ertenntniß gefommen ift, jo 
weit died eben bei der grengenlojen Umvifjenbeit 
über deutſche Verhaliniſſe und dem Heinlichen Brod · 
neid gegen Deutſchland möglih iſt. Auch Die 
Sciwizer haben unterdeſſen einſehen gelernt, auf 
welchet Seite ihre guten Freunde wohnen. Es 
mag den lieben Kleinen überkaupt mehr und mehr 
Mar geworben fein, bab ihre ganze Eriftenzbered- 
tigung flwplih nur in der Gnade oder richliger 
Eiferfucdht der europäifhen Mächte ihren leften 
Grund hat; es dürfte fie vielleicht auch das bange 
Gefühl ichleichen, dab es auf die Dauer doch 
nicht geraten fei, dem deutfchen Michel, der plöß« 
lich aus einem dünnleibigen, ſchlotterbeinigen Prür 
geljungen zu einem breitſchulterigen, ſaͤmmigen 
Riejen herangewachſen iſt, unmotiditter Weiſe auf 
die Huhneraugen zu ‚treten. 

Zu Scherrs derbem Urtheil über den 4. Sept. 
und feinen Haupthelden möchten wir bier nod ein 
Wort Bambergers aus feinen Briefen über Völler- 
piychologie beifigen: „Unter dem Staijerreich war 
die Lüge blos Mittel zum Staatszwed, unter ber 
Republit dagegen ift fie zur fürmlichen Staats 
Conftitution ausgebildet morden.* 

Uebrigens läßt ſich Gambetta's organiatori= 
ſches Talent nicht ganz abſprechen. Nah jeinem 
eigenen Geſſandniß hat er über eine Million Men⸗ 
ſchen auf die Beine geftellt, was in dem furjen 
Zeitraum von kaum 7 Monaten immerhin eiwas 
heinen wild. Daß er freilich mit mehr damit 
ausgerichtet, lag weniger an ihm — deum an glü— 
bendenm YPatriotismus, raftlofer Thätigleit und une 
verwilitlicher Arbeitstraft Gat es ihm nicht geichlt 
— ala vielmehr an der Ungunft der Berbältniife, 
Die ihm gegenüber fanden. Die Umſicht der deut: 
ſchen Heeresleitung, die feine meiſten Pläne bara« 
Iniirte, die Raichheit der Action jeitens der deut 
ichen Generale und Truppen, die jeine halborgani« 
firten Daffen bei jedcm Anprall auseinander jpreng» 
ten, lieb ihn eben nie zut Bollendung feines Wer- 
tes fommen. Das geflügelte Wort des — 


winpffen 
(Schluß) 


Ueder König Wilhelm fagt er: „Dieſer begabte 
Herriher ift von eimer foldıen Energie, daß er trop 
feines hohen Alter6 alle Gefahren verachtet- und bie 
gröhten Mühleligkeiten überrwindel. Er befipt über: 
dies eine Eigeuſchaft, bie greße Fürften macht und die 
ad Yubmwia XIV. befah; er wei nämlid; die Män- 
ner aue guwaͤhlen, bie geeignet find, ihm im feiner Mif- 
jien vi imterftügen, Er erhöht he, er macht darüber, 
dah Fein Hindernib ihre Thätigkeit hemme, er ermu ⸗ 
tbiat je, gewährt ihmen das ge de Lob und. Hiht 
ihnen ganz den ihnen zutommenben Auhmesantheil; er 
wit in dieſer Richtung, wie auch in allen anderen Tin: 
gen, sehr Überlegen dem Herrſcher, in befiem Händen 
unjere Geſchid⸗ ruhten.“ 

„Bismard, diefer Diplomat ohne Gleichen, drüdt 
ſich ſelbſt in fremden Sprachen ſehr leicht und elegant 
aus, Jedes Wort, das er Ipricht, ſcheint mit Sorafalt 
ga zu — ale das beite, um den im Auge 

enden Zweck ohne Anftrengung zu erreichen. 

Fürft, den ich pweimal unter ſehr kritiſchen —— 
niſſen geieben hade jhlieht für mich den verführerifd: 
— und gefahrlichten nn in Bash nn 
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er es, na jeben zu ver en ober yurüdyus: 
ziehen, ſich entgegentemmend oder a Adam en, 
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Bögel von Falleiſtein aus dem Jahre 66 hat fi 
auch im diefem * oft genug bewahrheitet, daß 
man nämlih de Schlachten mit den Beinen ber 
Soldaten gewinsen müfle. Auch in dieſem Puntt 
waren bie „Hrikm" Deutfchen, wie in jo vielen 
andern Stüden, den cancanflinlen Franzoſen bei 
weitem überleget. 
Die Beigefäldte hat über Gambetta ihr 
5 Mort roch nicht geſprochen. Wenn nicht 
gr teügen, dürfte er zum zweiten Mal von 
ber Vorfehung berufen fein, die @eihide Franl⸗ 
reis in die Hand zu. nehmen. Wie lange dort 
dad Staatsruder noch in dem altersſchwachen Hän- 
den einer andidiludianifchen Diplomatenruine ruhen 
wird, läßt fih bei der Jerfahrenheit der franzdfi- 
ſchen Zuftände, der Wandelbarteit des Franzöfifchen 
Vollsharattert, namentlich aber bei dem Alter des 
greifen Staatschefs jelber nit einmal nah Mona- 
ten berechnen. Und was dann? — Gambetta und 
die Anarchie mit obligater dinge? — Ehamborb 
und der „Unfehlbare" ? — oder gar nochmals Na- 
poleon und bie „Rettung der Geſellſchaft“ In 
Ftantreich iſt ſchon alles dageweſen und afles mög* 
fi — fogar; „finis Poloniae*. Möchten mir 
zu Schwarz jehen! Doch die — iſt fein 
Gioitprocek und die zwingende Logit der Raturge: 
jehe beim Steigen wie beim Sinten eines Boltes 
it mächtiger als unfer Hoffen, Wuünſchen und 
Hürdhten. 


Potitifhe Weberfiht. - 


Die „Prov. Gore." ſchreibt: Die Fürſotge 
der ———— für Elſaß ·Lothringen Bieibt 
unablaſſig auf die Bewältigung der ſchwierigen 
Aufgaben gerichtet, welch: mit der Geſtaltung einer 
neuen Ordnung der Dinge verbunden find, Wie 
zunächit darauf Bedacht genommen wurde, die un 
mittelbar aus dem Kriege ſammenden Wunden zu 
heilen und Die Bewohner des wiedererworbenen 
Reislandes ſelbſt für die durch den Kampf gegen 
Deutjchland herbeigeführten VBerlufte nah Möglich« 
feit zu entihädigen, jo handelte es ſich in zweiter 
Linie darum, die neuen Berfchräverhältniffe der 
Provinz in eriprichlicer Weife zu regeln und dem 
blühenden Gewerbfleiße derſelben den Abſatz ſeiner 
Erzeugniſſe zu erleichtern. Nah diefer Richtung 
hin mar es eime erhebliche Wohlthat, daß auf 





eg ben er erreichen wid, und yu beffen Bermirt: 
re fein durchdringender Geiſt die geeignetſten 
Mittel zu finden weih." 

„General v. Moltke, biefer Mann mit einem Kdr 
per aus Stahl und mit einem. eifernen Willen, läft im 
feinem Aeußern feine andere Leidenſchait erratben ald 
jene ber Rolle, die er ansführt. Sein ſeſter Bid 
Ablers ober 


Das iſt der Dann, der befichlt 
halte ihn für ımerbittlid bort, wo 
ed ſich barım handelt, die y- Preuiens ju mini: 
ren und zu vernichten. Mann Hält uns in ſei⸗ 
nen Klauen, . und wenn er umnjerem Yanbe wicht feine 

olittäche Action rauben kann, um c# zu einem Bajals 
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Grund faijerlicher TEE den wichtigſten Ger 
genfländen der etjähfifhen Ausfuhr unmittelbar der 
zollfreie Eintritt in das Gebiet des deutſchen Zoll- 
vereind geftattet wurde, mährend amdererfeits die 
Reidsregierumg es ſich angelegen fein läßt, den 
dortigen Erzeugniſſen die gewohnten Ablaktmege 
nad Franlreich Hin jo lange als möglich offen zu 
erhalten, Die darauf bezüglichen Unterhandlun en 
mit der franzöfiichen Regierung gaben in jünger 
Zeit einige Ausfiht auf Erfolg. 

Gegenwärtig find angemefjene Einleitungen 

geizofen, um bie BerwaltungsEinrihtungen Eljah- 
othringens in fefterer Gkeftalt zu ordnen und im 
tegelreihten Gang zu feßen.. Zu diefem Zwed 
wird im Reichslanzleramt eine beſondere Abtheil- 
ung für die Bearbeitung der Angelegenheiten des 
neuen Reichslandes gebildet, und die gefammte lo⸗ 
fale Verwaltung deſſelben if under die Leitung des 
Oberpräfidenten d. Möller geftellt, Der genannte 
Beamte bat fih in feinem bisherigen Wirkungs- 
kreife (Heſſen⸗Raſſau) alljeitiger Anerkennung zu 
erfreuen gehabt, welder die Einwohnerſchaft don 
Caſſel im einer Abſchieds · Adreſſe lebhaften Aus: 
dru gab. In feine jeige Stellung geleitet ihm 
die Erwartung, daß es ihm gelingen werde, bie 
Kalſerliche Regierung in ber Forderung ihrer na⸗ 
tionalen Arbeit kräftig zu unterftügen und den in- 
nigen Anschluß des newer Weichslandes an das 
Sefammtvaterland zu beichleunigen.* 

Was die officielle Gorrejponden; hoffen läßt, 
iſt bereits in Erfüllung seganar: Die franydfi« 
The Regierung hat ſich zu Concefftonen verftanden 
und ift der neue Vertrag bereits der Nationalver- 
famınlung vorgelegt worden, melde noch vor Be- 
ginn ber Serien dariiber beichliegen und denſelben 
höchſt wahrſcheinlich guthelßen wird. Nach dieiem 
Uebereinlommen haben elſafſiſche Fabritate zollfreien 
Eintritt nach Frantreich bis 1. Januar 1872; 
vom dort an bis 1, Juli zahlen fie a Zoll, 
und bis Dez. *a Zoll; matikelich genießen die Fran» 
zöfiichen Waaren gleiche Rechte. — Dafür räumen 
die beutihen Truppen jene 4 Departements, welche 
erit nach der Zahlung der 4. Halbmilliarde ber« 
laffen werben Sollten, jonleih, nämlich Arbennes, 
Meufe, Gote dor u A von Sachſen und 
Schleſiern beſetzt. Damit ſinkt ber Stand der 
Decupationstruppen von 80,000 auf 50,000 herab, 
melde Zahl bis zur gänzlicen Dedung der Sricge» 





Anfläger der Eommanbant Gaveau gegenüber und ale 
Vertbeibiger Here Albert Jolg zur Seite jtcht , trägt 
—— Owwarze Kleidung, vulitariſc as nit 
——— und über den energiich aus Nefen 
Böhlen bervorblidenden Augen cinen em ug 
ıft bleidy, verräth aber im jeinen An em bie 
größte Kaltblütigkeit und Feſtiateit. Die Antlage 
egen ibn, ber befanntlid unter dem IH. Märj 
agebtieſ an den Kriegsminifter jdmieb,, nadı Barie 
in bie Heihen der Foͤderitten eilte, von Ci 


Befehle 


ſchuld am wibergefeglichen haftungen und Haue 
f endlich Defertion zum Aeimbe. In Tele 
Verbör ber Angeklagte aus: Ich Hand in Mer, 
ale biefe ; belagert wurde umd nebörte dort. iu 
der Grupye von w, bie ſich mit aller Mast 
ber Uebernabe bes dee — * Rach ber Ca 


pitulation es mir, am üb, als Bauer 
verfleibet, 136 Bee alone 1 ning Pr 
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ſchuld in der Champagne bleiben wird. Mögen 
Elſaß und Lothringen wicht vergeffen, welche Liebe 
und Fütſotge ihnen ihr altes Mutterland enige- 
genbringt, 

InDeftreih geht das Miniſterium Hohen- 
wart mit einer Energie vorwärts, wie man fie 
dort ſeit vielen Jahren micht erlebt Kat. Den 
Landiagen ſind die betr. neuen Gelege - allenthalben 
borgelegt, Dak von einigen berjelben die deutiche 
Minorität wenblich, oder ſich entfernte, fann uns 
möglich gebilligt werden. Es ift das ein feiges 
Defertiren vor der Schlacht, ein Ueberlicfern des 
gefammtien Lagers an einen übermülbigen Feind, 
ein Berfahren, das die Deutſchen an den Ticher 
hen feinergeit entichieden verdbammien, Am größ- 
ten find die Gonceffionen, melde Böhmen gemacht 
werden, Mit Jubel wird man die Radhrigt anfe 
nehmen, daß der „Hönig" die Rechte Böhmens 
anerkenue und feierliche Krönung mit der Wenzels- 
frone nebſt Mönigseid dürften nicht ausbleiben. 
Der Gefegentwurf, welcher die Rechte der zwei 
Nationalitäten in Böhmen regelt, kann wohl die 
Lage der Deutichen micht viel beſſern, obſchon er 
Gleichberechtigung derfelben ausſpricht, die Sprar 
hen fhügt und Eurien zum Schuße der Under⸗ 
Teglicgkeit der beiderfeitigen Rechte vorſchlagt. melde 
im Landtag gebildet werden jollen. — Es kommt 
nun ſeht viel auf die Haltung des Meichsrathes 
an, allein wir zweifeln nicht, daß aud dort Ho- 
henwart eine binreihend Majorität haben, oder 
—— einen genügenden Pairsſchub ſich verſchaffen 


Die franzoſiſche Nationalverfammlung 
wirb vor dem Antritt der Ferien noch einen Eone 
trolausijguß von 25 Mitgliedern ernennen. Ders 
ſelbe fol aus 8 Mitgliedern der Rechten, 8 ber 
Linken und 9 der beiden Gentren gebildet werden. 
Derjelbe bleibt permanent, nicht ſowohl um Herrn 
Ehiers zu überwachen, der auf Reifen gebt, fon« 
dern weil eine Vartei der andern micht traut. 


Deutſches Reid. 

Berlin, 13. Sept, Mit der Birleihung des 
Ordens der Ehrenlegton an folde deutſche Lajateth · 
beomten, welche franzoſiſchen Gefangenen in beror- 
ragender Weile Dienſte geleiſtet haben, wird, wie 
anzunehmen, ganz yrantreih zu begreifen anfangen, 
daß es mit einem Feinde zu thun hatte, der feinem 
Wiederfaher in vollfter Humanität entgegen lam. 
Herrn Tiere‘ Ordensverleifung bat unter den 
gegenwärtigen Umftänden einen politiiden Worth. 
Die genauere Feſiſtellungen werben ergeben, dah der 
feanzöfiiche Gefangene, der verwundet oder fonft 
erkrankt war, überall in Deutihland mit derſelben 
Sorgfalt behandelt und verpflegt worden ift wie ber 
dentſche Soldat, in vielen Fällen wird ſich fogar 
berausitellen, daß, allerdings zufolge falſchet Hu⸗ 
manitätsanmandlung und verſchrobener Gefuhls richt · 
ung, der Franzoſe dem Deutichen bevorzugt wurde. 
Bas die Franjoſen Hier in Deutſchland erlebt Gaben, 
werden fie daheim jFreunden und Berwandten um« 
ftänblich erzählen. Es ift micht anzuachmen, daß 
die Gefühle der Dankbarkeit, von denen Taufende 
unferer Feinde beivegt waren, mit dem Wugenblide 








der Eutla der angen! 
theil um & aa * * 5 
ſpricht bie von der 2 Tata beab · 


zen Aus Jeichnung —— —— die Franz. 
Gefangenem bier utes haben. Thiers 
handelt auf Grund der ihm gevordenen Rittheife 
ungen zundchſi Betheiligter In folder, die von 
Frankreih hierher famen, um ür bie leidenden 
Landsleute ebenfalls zu forgen. Vel Haß hegt mar 
namentlih in Paris gegen uns. Vieler Erbitter- 
ung iſt doch auf igren wahren Werth ſchon jebt 
zurückzuführen. Es gehört drüben zum guten Ton, 
wader auf die „Pruffiens” zu Shimofen. Diefeni — 
die fein Pulver gerochen haben um ſich we 
ſchimpfen am lanteſfen. Mit der Zeit werben f 
von ihren eigenen Landsleuten curigirt werden, 
daß ift To ausgemacht wie das Ameı in der Kirche. 
Der . officiele Dant Frantreichs ın Deutichland 
für Werte der Liebe bildet ben Arfang einer ges 
ſunden Reaction gegen die Ausgebuden nationaler 
Borniriheit. Man lann Hiervon mit einer gemiffen 
Genugthuung Act nehmen und die Verleihung bes 
Ordens die Ehreniegion am deutſcht Aetzte und 
Lazarethheamte als etwas mehr betradten wie eine 
gewöhnliche Ordenaverleifung. (M. 3.) 

— Der „Big. 1. N.“ Schreibt man: Die 
Feltungswerte von Meh dürften deutfderfeits, nad 
den neueren authentiſchen Nahrihrichen, zu ihrer 
Vervollſtündigung noch jehr bedeutende Aufwendungen 
beanſpruchen. Zhatiählih waren beim Eintritt in 
die lezte Belagerung von ben fünf zur Dedung bes 
Umtreifes und des befeftigten Lagers von Meß ber 
ſtimmten Hauptpfort$ nur drei, und zwar die Forts 
St. Quentin, Plappeville und Quellen wirklich aus« 
gebaut und vollendet, während der Haupiftützpuntt 
der Verteidigung im Often ber Feſſung, das große 
Fort St. Julien, kaum in den Grundzügen Fertig 
geſtellt war, und bei dem fünften Hort St. Privat 
die Maurrarbeiten eben erſt begonnen hatien, Es 
zeigte ſich ſofort, das dieſe Befeſtigungen mod nicht 
entfernt genügten, die Stadt namentlich im Norden u. 
Nordofien wider einen gewaltjamen feindlichen An— 
griff fiher zu ſtellen, und mußte die Dedung bort 
durch Die beiden großen Rebouten los bordes und 
St. Eloh bewirlt werden. Ebenſo wurde noch der 
Eifenbahndamm bei Moutigan zu einer formitablen 
Contteapptoche umgeftaltet, wozu foäter noch eine 
Redoute bei Gramge Mercier und die Befeftigung von 
Chatillon und Schloß Grimont behufs Herſtellung 
einer geſicherlen Verbindung zwiſchen St, Eloh und 
Fort St. Julien hinzutraten. Alle dieſe Werte 
follen nun, wie verlautet, erhalten bleiben und in 
bermanente Befeſtigungen umgewandelt werben. 
Außerdem werben aber wahrſcheinlich zwiſchen St. 
Eloh und Plappeville und bei Montiguy noch je 
ein Fort ausgeführt werden, fo dan Mep im Zu— 
kunit ſtatt bisher duch Fünf durch neun Forts ver» 
theidigt fein wurde, von denen zwei nur noch volle 
endet zu werden brauchen, vier jedoch völlig nen her 
getellt werden mülfen. Die Verleidung deuticher 
Benennungen für diefe Forts und Bifefligungen 
tann bereits als feſt beftimmt angeſehen werben, 
und ift der Ertheilung der ünftigen deutſchen Ber 
nenmungen für die ſchon beftehenden fort! wahr 
ſcheinlich ſchon demnädhft entgegen zu jehen. 





ten leiten, dafı ber neichloffene Friede ein Dede und 
eine Schande für Frantrad war und daß bie 
ung bon * je un: = sem" el ac 


Fe ar mich % ala, daß u Inſu 
Zeett von en en vor dem in Paris einrüdenden 

n. Der Strien, dachte ich, würde 
gr ori — — annehmen und das ganze 
Land —— ortreißen.” 


de! mar ja aber einer der erſten Mcte ber 
Commune, bie * — gu laſſen, daß fie bie 
Präliminarien von Berlailles anertenne, efl,: Dies 
erfußr ich erft jp& 
Kam Und baranf 
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Eamera gegenilber annten Sie 
einige von den Männern bes 18 ? et.: 
Rein, nur Lullier habe ich in Tours Aüctig geichen. 
Bräf.: Bon einem intelligenten Dann, wie Sie, i 
wicht anzunehmen, bak er in ber unmdgliden Hoff: 
unng eines neuen Srienes zum Werrätber an pe 
Sinn wurbe; bieder Flecken Finde ee 

mer baften geblieben. Au 
Hugenslid denten können, a = mich, a 6 

nur aus Liebe zum Baterlande handelte, zum Ber, 
ftempeln wärbe. Die Gehtrichte hat Beifpiele von & 
lichen Acten, deren Urheber in ihrem Hufe keinen 
—— Lane u Barkgut Ne 
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ertlärt worben wären; auf den Beiie ten von Waterloo 
baftet fein led. —* sn. 5 nicht. Aber damals 
war es bie gange bie ſich * und ſie ging 
nicht in das Lager din Aufflandes üb er. Doch ae 
wir dad. Die und vorliegenden Noten beſagen, 

Cie intelligent und tüchtig find, auch bedeutende Ar: 
beiten ausgeführt —— aber ſtets einen ſtarken Hang 
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eigten, machen. Mit wen kamen 
Si An erührung ? Angell.: We ic 
a at Baris kam, war das Gentraleomite 
im Stabthaufe eingerichtet und ich tru g ihm meine 
ienfte an. — Ehef der 17. Legion er: 
nannt und verjah biel En bie zum 2. 
wo ich verhaftet Bo weil ich bemüht war, bie 
aplin in meiner X: er Bald Ana 
wurbe ich wieber in Freiheit ze gm General: 
bochef Eluferets emannt. yi- folder bie 
pporte em see vereinigte in meinen einen bie 
verjchichenen e und firebte eine * Orgas 
wijatıion an, Am En! ng, ich 3 


mit Clujetet, dem “ im! muilitärtiche u: 
eftehen muh, und gab meine Gntla a vr V 
ernannte mich bie Commune in die Kriegscoms 


uullon welcher auch Jourbe und ee ange wien, 
und diejt — 


erben, 11: * Man ſchulbt der 
—3 der Reihätags- 
pm Furſt uhr bor jeinen Wählern 
Bericht über feine Thaigleit im Reihstoge. Die 
wichtigſten Stellen aus jener Rede find gende, 
in beiten er feine "Stellung zu den Parteien näher 
beleuchtete. „Es wird feine Darlegung bebürfen, 
daß meine politijche Vergangenheit es mir wmeber _ 
möglich machte, mich ber Partei der Konfervativen, 
nod der des Genirums, d. . der Herifalen Partei, 
anzuschließen. Mehrere meiner politiihen Freunde 
aus Bayern find im die Fraktion ber Nationale 
liberalen eingetreten, andere in bieder Fottjchritts · 
partei. Was mic abgehalten hat, mich der erſt ⸗ 
genannten Fraktion auzuihliehen, war nicht fomopI 
die Verſchiedenhelt der Auffaſſung im Fragen Der 
innern Politit, als die Erwägung, dab jene Partei, 
deren ausdauernder Thätigleit wir die Einigung 
Deutichlands zum großen Theil zu danten haben, 
dieſes Ziel auf einer Grundlage verfolgt fat, 
melde mit meiner früheren Auffaſſung vom der zu 
erftrebenden Geftaltung nicht in allen Buntten über» 
einjtimmte. Seitdem baben uns die vollendeien 
Thatiahen alletdings auf ein gemeinfames Feld 
der Tätigkeit geftlt; wie ſich aber mun, nachdem 
die Ziele der national-liberafen Partei zum großen 
Theil erreicht find, das Programm geftalten wird, 
das muß ich erft abwarten. Was die Fortſchritis - 
partei betrifft, fo fonnte ich aus der Geſchichte dieſer 
feit einer Reihe von Yahren tätigen Parkei entr 
nehmen, daß ihre Doctrinen auf einer Auffaſſung 
des conftitutionel-monarhiichen Syſtems beruben, 
welche mit der meinigen nicht übereintimmt, Es 
blieb mir nur noch Die freisconjerbative Partei 
übrig. Wenn die Anſchauungen derfelben auch in 
vielen Punkten mit den meinigen zufammentreffen, 
da diefe Barkei etwa dem entfpricht, was man une 
ter gemäßigt Liberalen verfieht, To ergab fich doch 
näherer Beſprechung, daß ihr Programın in 
ben ragen bee deutichen Politif deis mit jenem 
der Nationalliberaten zuſammengeſtimmt hat, Und 
badur wurde mir auch Hier der Beitritt unmög- 
lich gemadt." — Im Unfhlufe daran ging Rede 
ner darauf Über, wie er jich mit mehreren polit- 
iſchen Freunden zur Gründung der „deutichen Reichs: 
partei“ vereinigte, deren Program er verlas und 
dafjelbe für das beſte unter allen erflärte, mehbalb 
er ihm aud den Vorzug gegeben habe. 
Straßburg, 13, Sept. Das Programm 
dea Ronturies jur Wiederaufbau der Neuen Kirche 
in Straßburg lautet im Weſentlichen: Der Bau» 
plaf; iſt der des zerſtörten Gebaudes, jedoch iſt der 
ſelbe durch die Etweiterung der Sttaße ettwas ber: 
ringert. Das Gebäude mun 2000 Sigpläße er- 
halten. Der Thurm ſoll drei Hoden enthalten, 
die größte A000 Kilogramm (8000 Zollpfund) 
wiegend; uud muß der Thurm eine Uhr aufnehr 
nen können. Die Nirhe muß mit Heijapparaten 
und mit Gasbeleuchtung verichen fein. Das Kon+ 
filtorium Schreibt feinen Bauftgl vor, macht jedoch 
die Konkurrenten darauf aufmerffam, daß «5 fi 
bier um eine chriftlihe, proteftantifche Kirche han= 
delt. Die Ausgabe darf Die Summe von 800,000 
res, nicht überfteigen. Im dieſe Summe müſſen 
die Mobilien, die Orgele die Heize und Beleucht- 





zu od Angeli.: cd hatte immer nur die 
. meines Baterlandes im Auge. 
ic t6 wann blieben Sie Rricgs-Delegirter ? 
Angell.: Bis zum 9. Mat, An bie age war bas 
Fort von M von rg al geräumt worden 
und eine u. dt wurde, löfte ſich 
unter “ auf. u nicht mehr in das 
dort ge ngen, Ben meine —38 ung und wurde auf 
tadthauſe verhaftet. ier blich ich bis 6 Uhr 
Abends und da ſich Niemand um mid fümmerte, 
Br * mir, zu entlommen und mid, gu werbergen, 
Fr Sie waren auch Borfigender eines Rriegöge: 
— Sie die Urtheile vollſtreden laſſen? 
*. — 


dh war * ber, habe aber fein Urtbeil 
vo laſſ En. : Mo verbargen Sie jih am 
10. Mai? An Sm; Faubourg St. Germain. Bräf.: 
Und aleichw en in den at den General Pa 


Cerilia am 2. Mai —ãa ,ù Inftruchenen bie Deſer⸗ 
tion mit Tobesjtrafe bedrelt und aud nicht Anſtaud 
genommen, den Gommanbanten Giraud zum Tobe zu 
verurtbeilen, weil er ſich meinerte, gegen bie Armee ju 
marſchiren. 


Vermiſchtes. 


Die Stadt Abmgsberg in Franten bat am 10 
September das fchöne Standbild ihres berüßmten 
Sanddmanned, — —— und — 

Müher, genannt Re ziomentanus, enthũ 
berühmte Bann Bi ba im * Edi Wa m 
{1 


| mb mit dem Zirkel und Globus, Die Stui 


das Denkmal aus eigenen Mitteln errichtet, ber Künft: 
ler ift der Bildhauer Maier aus Haßfurt. 


apparale mit — werden. Spätefiens 
er 31. Jan. 18 > Bir Weser bei bem 
RP räfidenten: des Konfittoriums bortofrei einguliefern, 


Frankreich. 


— Der „Siecle* jhreibt: 

Ale Ge , fagt er, die endlich zurild« 
‚gelehrt find, erzählen es überall auf dem Lande; 
Es gibt in Deutſchland feinen einzigen Gimmohner, 
der nicht ganz gut leſen und jchreiben lann. Die 
Eorrejpondenzlarten cireufiren in unglaublicher Zahl 
und bringen bie Kunde von Allem mas vorgeht, 
bis im bie entlegenften Weiler, Die Schulen jind 
überfült, Man beihräntt ſich wicht auf die Remmts 
niß der deutichen Sprache; Kinder auf dem Lande 
üben ſich im Franzdſiſchen. Das Rüftzeug des 
Unterrichts ift überall weiter entwidelt als bei uns. 
In den Händen der Soldaten, der Arbeiter und 
der Blrgerslente ficht man nichts als Pläne und 
Bucher. So erzählen unſere Gefangenen umd fie 
fügen hinzu: Unjere Feinde find nicht tapferer und 
auch nicht intelligenter als wir, aber fie find unter 
richteter und beijer disciplinirt : 

Gewiß, wit vermeſſen uns mit, das Genie 
der Bölfer verandern zu wollen. Wir werden mies 
mals Männer von Diseiplin jein; aber unſet 
Franzofe kann mit feinem lebhaften, fcharfen, 
durchdringenden Geifte, mit feiner Anftelligteit, ein 
unterrichteter Menſch werden. An bie allgemeine 
Verbreitung des Unterrichts jollten wir alfo in die- 
fen Tagen der Ruhe, die ums miebergelehrt find, 
zuerfi denfen. Die Eulen wurden notbgebrun 
gen verlaffen, die Fortſchtitle wurden unterbrochen, 
Sadıe der dritten Republit wäre es, einen großen 
Anlauf zu nehmen und die Unwiſſenheit endlich 
aus allen ihren Schlupfiwinteln zu verjagen. Wenn 
wir im den Kriege gegen Deufſchland gelernt hät 
ten, daß wir Anftrengungen machen müſſen, um 
twieber zu werden, was wit chedem geweſen find, 
fo wäre dieſer Krieg für ums nicht werthlos ge= 
weien. Unterricht, Unterricht überall; Kennmiß des 
Auslandes, feiner argenmärtigen Methoden, ſei⸗ 
ner Politik, feiner Anihauungen, feiner Gefahren 
für uns, diefes Ziel follen wir im Auge haben. 
Wir wurden überraicht, weil wir Miles zu wiſſen 
aloubten und gar nichts wußten. Entjchliehen mir 
uns, zu lernen im dieſen Yugenbliden der Rube, 
die leider viefleicht nur kurz, aber nicht unverloren 
fein werben, wenn wir fie zu benlten wiſſen, um 
Franlteich zu unterrichten. 


Italien. 


Rom, 9. Seht. Obwohl das italienifche 
Parlament zur Beftreitung der Auslagen, melde 
die Umtegumg der Hauptfiadt erheifcht, 17 Mill. 
votirt hat; Irokdem daß das römifhe Municip bie 
Anleben von 30 Millionen contrabirte, welde eben» 
falls zur Bergrößerung der Stadt Rom beftimmt 
find lichen die zur Umgeitaltung einer großen 
Stabi notbwendigen Mafregeln bisherihren Schneden« 
gang durch enblofe und meiſtens vejultatlofe Dir 
batten. Die Zeit drängt und es ift noch jeher wenig 
geleiftet worden. fein Minifterium hat noch hin» 
reichende Räume und die Parlamentshäufer werden 
ſchwerlich mit Ende October in Ordnung fein, Um 
diefer fo weſentlichen Angelegenheit eine energijchere 
Wendung zu geben, trat Minifter Gadda aus dem 
Minifterium und übernahm unter dem Zitel eines Prü- 
jelten ven Rom die oberfie Leitung der zur Um— 
legung der oberften Staatsförper und Adininiſtra- 
tionen nothwendigen Mabregein. Unter außer 
ordentlichen Berhältnijien und bei der durch ein 
langes WPriefterregiement erzeugten Schlaffheit der 
Patres conscripti war eine intelligente Dictatur 
möthig. Eine folde wäre auch zur Syilemation der 
fümmtligen Aöminiftrationen wünjdensmerth. Die 
Wohnungsnoth, welche, ſich mit jebem Tage drohen: 
der Tundgibt und melder die Erpropriation um- 
zugeſtaltender SMöfter, fomie bie unvermeibliche Räffe 
neuer Bauten erft nad dem Berlaufe einer fangen 
Friſt zu Meuern geftatten, Hat auch dem Papfe 
Worte des Bedauerns entrifien. Pins IX, fügte 
feghin feiner Antwort an eine Debutation ber 
römischen Gefellihaft für latholiſche Intereſſen 
(Catholieis negotiis) auch eine Mahnung an die 
römischen Hauseigenthümer bei. Allein die Opinione 
bemerft hiebei fehr richtig, dak der Papft vor Allcın 
die römischen Furſten beilimmen follte, ihre großen 
und vollends geichloffenen Paläfte, melde Tauſen · 
den don Familien Obdach gewähren lönnten, wenn 
auch nur theilweife, zu vermieten. Milein jo weit 
gcht die religiöfe Unhänglichleit des hohen Mdels 


"8 wird noch viel Waſſet durch das Bett des 


Flarus Tiber la ehe ſich die Römer entichlie- 
Ben werden, ihnen bquemen Schlafrod auszujichen 
und fi in das engere moderne Kleid zu finden, Bei 
der geftern ſtatig fumenen Eröffnung des Provinzial 
rathes mußten die nicht im vofler gefeplihen Zahl 
erihienenen Räthe jwei volle Stunden warten, bis 
man noch eim paar andere Herren Provinzialräthe 
aus ihren Wohnumen holen tonnte, um die Zahl 
zu ergänzen. Ebenp mußte die Sigung des Afiien- 
hofes vom Morger auf den Abend hinausgeſchoben 
werden, weil der Veichmorenen nur wenige erichienen 
waren. Sie jeher daraus, daß das Seligouverne- 
ment Hier moch murig Wurzel geichlagen hat. Bir 
zu erbauenden nen Quartiere haben wohl ſchon 
ihren neuen Nauen erhalten, wie Piaya Victoria, 
Dia Paleſtro, Via Caſielfidardo. Via Gotte xc., nur 
feblt «8 noch am den zu errichtenden Gebäuden der» 
jelben. Unter anderen Kloſſern jollte aud) das unter 
der unmittelborm Lei ber frauzoſiſchen Bote 
ſchaft ſtehende Frauentloſter der dames du sacre 
eoeur auf der Trinita bei Momti einem Beſuche 
der jlädtifchen Ingenicure unterzogen werden. Allein 
die von dem fädtijchen Aſſeſſor Angelini zu biejem 
Behufe ar die Aebtifjin des Mofter$ gerichtete Auf - 
forderung erhrlt von dieſer Franzdfiihen Dame eine 
ablehnende Antwort. Madame E. dr Bouchard wies 
den Aileifor am die franzöftihe Botihait, und bie 
Unterfuhung des Moftergartens, um welche es ſich 
eigentlich handelte, wirede contremanbirt. 

Wir genießen einer völligen Ruhe, melde 
ſchwarzſehende Polititer füt zu vollſtandig amiehen, 
als daß nicht dahinter neue Scenen gebrütet werben. 


Nußland. 


Warſchau, 10. Sept. Mehrere im Nönig- 
reich Polen garnijonirende InfanteriRegimenter 
haben fo eben Mitrailleuſ⸗n nach einem neuen, vom 
General Gorloff erfundenen, Syſtem zugetheilt er · 
halten, um Schießberſuche damit zu machen. Die 
neue Waffe beteht aus Feit verbundenen Garabiners 
täufen von gemöhnlicher Länge und gewöhnlichem 
Kaliber, und ruht auf einer eiſernen Laffette, die 
von 3—4 Werden gezogen wird. Unmittelbar 
binter ihr fährt der von 2—3 Pferden gezogene 
Munitionswogen. Zur Bedienung der neuen Wale 
find 3—4 Mann erforderlid, und fie fol fo ein« 
grrichtet Fein, daß in der Minute 3—400 und in 
24 Minuten mit ſeht geringen Unterbrechungen 
6000 ſtugeln auf eine Entfernung von 2—4000 
Schritten mit großer Treffficherheit abgegeben wer 
den könn, Die Schießberſuche werben bei jedem 
Regiment von einen Artillri-Dffizier geleitet, der 
die möthigen Inſtruktionen über die Handhabung 
der neuen Schiehmafe ertbrilt. Die Difigiere ges 
ftalten ihre äußere Beſicht gung und rühmen ihre 
mörderiiche Wirkung, der, ihrer Behauptung nad, 
keine Truppe Widerſtand leiften könne. (A, 3.) 


Provinzielles und Bermifchtes. 


* Raiferdlautern, 16. Scpt. Man macht fpeciell 
alle Hiefigen Freunde des verlebten kal. Seminar: 
Mufiflehrers Hru. Carl Louis nochmals in biefen 
Blättern darauf aufınerffam, dab ſich die Zheilnehmter 
an ben Enthüllungofaerlichfeiten bes demſelben zu wid⸗ 
menden Denkmals Er yT Dienftag, den 19. d. IRte,, 
Vormittage um 10 Uhr im dem großen Lehrſaale 
des Seminargebäudes verſammeln, von wo fid der 
vu an rieobofe nach furger Begrühung der Anwe⸗ 
enden in —Ax Iegt. 

SG Speyer, 15. Sept. Heute Vormittag_murbe 
Major von Koblermann, cin vderdienſtvoller Offisier, 
mit militärifgen Ehren begraben. Treßdem er ſchon 
im verfloffenen Jahre ränklich war, halte er dennoch 
den Feldzug in Frankreich bis gegen Weihnachten bin 
mitgemacht. 
. „us Bayern, 12, Sept, Am 10. und 11. dat 
in sy ber neunte bayrijche Turntag jtattaefunden. 
Den Vorfig bei den Berathungen führte Hr. Yion von 
gel. Das Ergebuih der Adflimmung über bie auf ber 

agesorbnung vorgemerlten Anträge mar cin rein 
negatives: fümmtlide Anträge wurden abgelehnt. An: 
genommen wu em einziger, nadıträglid geftellter, 
wonad) bie u 


Race Serane ri. Sr Obreen 
äftig um t 4 
Vorert beauftragt hr rar 2 ah der mädılte 
Veinungsausbrud des bayriiben Turniage zur Kennt: 


einen 
Unterugund — Gen keit Übergeben * 
n ing der Veflen! i 1; werben, 
den legten Lagen ift einige Male di hun 








erfolgt. Wo ein unglüdlicher ſchlecht bezahlter Weiden: 
eller oder Locometivführer Aberwieſen werben kann, 


ad Unglüd veranlakt zu haben, da wird in ger 
Weiſe betont, h ber Schul Nele feiner Steflu een 
ion der Vorwurf erhoben 


De aber Tu bie Ti 
wirb, bie Heparatur einer fdadhaften Stelle des Über: 
baued trop eye Mahnungen unterlaffen zu haben, 
da tritt dad Amtsgebeimnik mit allen feinen — 
Folgen ein. € fin» ſeit Jahr und Tag einze n: 
ey in Iebbafter Frinnerung, über bie dem Publı: 
em jede Auskunft vorenthalten wird. Die zu erwartende 
neue Criminalordnung kann Bier burhareiiende Befjer; 
wenn fie nicht allein bie Heimlichfeit der 
f ung beieitigt, ſondern alle Fälle, wo die 
öffentliche Sicherheit gefährbet werden, vor cine An: 
Mageiurg verweiit, ber ber Sachverbalt Nar gelegt 
werden mul 
.. Straßburg, 14. Sept. Wadivem für die drei 
faiferl. Lyeten in Straßburg, Dep und Eolmar ſchon 
vor mehreren Wochen die Directoren und Eonrectoren bes 
ſtellt wurden. if in dieſen Tagen auch die Berufung 
einer vorläufig aeniigenden Anzahl von Lehrern erfolgt, 
durch welche die verfdiebenen Hader vertreten werden. 
Es if bei diefen Eruennungen vorzugsroeife auch daranı 
Rädfiht aenemmen worden, da die älteren Schüler, 
melde bislang fat gänzlih in franzöſiſcher Sprache 
unterrichtet worden Aus, mit Hilfe berjelden Spracht 
ihre Studien fertiepen fünnen. Denn die Mebryabl der 
angeitellten Lehrer bat durch jahrelangen Aufenthalt in 
pien, der Schweiz oder Fraukreich eine genügende 
Herr ichaft über bie framzöffche *8* gewonnen. Ebenſo 
wird bei ber Bejepung der Lehrſtellen am ben ſammt 
lichen fräptifchen Schulen (Collöges communaux) des 
Raͤch olandes womit man je eben beichäftigt fit, darauf ne: 
daß jeder Vehrer der franyd € mädı: 
tig in. Beiläufig gelaat, werben bie betreffensen Lrie 
große Urfahe zur Dankbarkeit gegen bie deutſche He; 
fan baden, die mit zum Zeil bedeutenden Zu⸗ 
üffen ihren bieherigen büritigen Entichtungen zu 
Hilfe fonmt und an bie Stelle ber Franzojen, wel 
aus ng 4 vor ber Probe ihren Boften en haben, 
beutfche Männer vom gediegener gr ept. Im 
Uebrigen verfteßt es Mh dom jelbft, dab bie deufjche 
Negierung ebenfo wie früßer die Frangöfiiche, den Lehr- 
plan für diefe Schulen je nad dem örtlidyen Beoürfnik 
und eigenem Ermeſſen feitfest, ehne fih an die Aus; 
laffungen eingeiner öffentlicher oder geheimer Nathgeber 
vw febren, berem Rundpebungen im jeder Zeile barthun, 
en ihnen das Unterrihtswelen ein voͤllig frembee 
it. . 





Frudtpreife 
Raunheim, 14, Sept. Waizen, bierländifder, 
f. 15 — i. i6 —, bagerifher A. 16 — fl. 16 15, 
ungariicher A. 15 46-16 15. Sternen A, — Roggen 
ft. 10 DM, Gerite fränfiihe fl. 10 15. bieſtge und 
prälzer fl. 9 45-10, württemb. fl. 0, ungariſche ft. 10 
3 Hafer fl. TR. 





Neueſte Poſt. 
Telegramme) 

Berlin, 15. Sept. Der „Reichsan zeiger” 
enthält einen Erlaß bes Handelsminiflers an Die 
Eifenbahndireftoren und Commiſſariate, worin 
derielbe anläßlih der zahlreichen Eiienbabnun« 
fälle im Hinblid auf den augenblicdlihen Trap. 
pentransport die peinlihite Sorgfalt als Ehren 
pilicht und die äußerfte Strenge gegen etwaige 
Sculdige in Aussicht ftellt. 

Mainz, 15. Sept. Generalverfammlung 
der katholiſchen Vereine. Stubiofus Lieber er 
tlart im Namen der Fatbolifhen Stuventenver: 
eine, daß leptere gegenüber den infalliblen Pro» 
fefforen am infalliblen Papfte feithalten würden. 

Paris, 14. Sept. Der „Soit““ meldet: 
Remuſat beichloh, in Hamburg, Darımitadt und 
Weimar Generalconfulate zu errichten. 

Baris, 15. Sept. Tbiers iſt heute nach 
Paris gefommen. Die Rationalverfammlung 
wird morgen die Vorlage betreffend das Arrans 
qement mit ber deutſchen Regierung beratben. 
Die Annahme wird sicht bezweiſelt. 

Baris, 15..Sept. Der Tireltor des „Jour« 
nal des Debats“, Bertin, it geſtorben 

Konitantinopel , 15. September. Die 
„Zurguie” theilt dem weſentlichen Jahalt eines 
Schteibens mit, meldjes der Gabinetsiehretär Des 
Sultans im Auftrage deiielben an den Großoezier 
gerichtet habe. Demnach iſt ed des Sultans Wille, 
dab die Vertheidigung der Rechte Aller die Haupte 
grundlage der Reform bilde, womit der Ghrondezier 
betraut fei. Das ntereife des Landes erheiiche, 
den Gebräuden und Gewohnheiten des Yandes nicht 
änzlih praftifhr Inflitutionen zu opfern. Dos 

einzip, weſches den Großbezier in dieſer Aufgabe 
leiten müffe, beftche daria, eine genaue Ausubung 
der Juſtiz zu verbiirgen, Allen das Gefühl des 
Berttauens md der Gichecheit cinzufldßen, die Aus- 
übung der Juhiz würdigen, rechtſchaffenen, fähigen 
Männern anjuvertrauen. 

. Ber, 15. Sept. Die Bundesräthe Dubs, 
Eerefole und Ghollet Venel verreifen Heute Nach ⸗ 
mittag, um Sonntags in folge Einladung der 
Monteenistunnel«Eröffnu ohnen. 

Berantwortlidger Hebackeur Otte Bleifhmanm. 


Güter - Verfteigerung. 


93,1) al ne: und Erben des Mu Eye  Gonken sc gem fol. Notäre 


2 — —— 


neden . 
eifenbeimer und 


u e. in er Aha neben rang 

J naht Wide am. Hienehweißer neben rang @olfong und 

—* ——5 iefe daſelbſt geben Franz Gelſeng beiberfeite. 

erg vie in dem Brei keihefdense — Fran Sellens v. 
6. Otiober 1871, —— Ubr, zu Otterberg in ber 
am Banne kon Ofterberg : 

at ae Ader in ben Wintergärten neben Wilhelm Kirchner unb 

1,17 Tagtsert Ader daſelbn neben Jacob Klee und Jehaun gi: 

3) 2 en im Gontrefpiegel neben Salomen Strauß und Orden 

Schm elbft 

4) 118 Zagmwert Ader allda neben Theobald Weder: und bem Wen. 

5) Yhlpp Cu Bart am Heiligenmofchlerberg neben Jacob Yaier und 

ilipp Eu 

6) 5 Dez. Wieſe in dem Weiherwieſen neben Theobald Beer und Georg 
edit senier. 

7) W Toy Acker und Wieſe in den Eſelowieſen neben David Heydweiler 
und Earl Hubing. 

8) 1,% Iagıwerf Ader in der Nalenbach ueben Salomon Strauß und eo: 
Bann Michel, 

9) 85 Dep Ader im Munchſchwauderthal neben Jacob Kinfinger und Hein: 
rich Jaceb Gerlach. 

Stterdern, 12. September 1871. 

ehmolze, t. Kotär. 


Gantjadıe. 
Derfteigerung einer Hasken. 
Garderobe. 


Dienftag, den 19. September 1871, des Nahmittags 
um 2 Uhr zu Speyer, im Berjteigerungslofale im Volksſchul— 
hanje, wird auf Petreiben des Herren Johann Jacob Hpat, 
Geſchäftsagent alda, als definitiver Mafjeverwalter der Sant 
des Georg Biegler, im Leben Schneidermeifter und Kleiderhändler 
daſelbſt, öffentlich gegen gleiche baare Zahlung verfteigert: 

(ine mohlerhaltene, theils nod neue Masten: 
garderobe, beitehend in den verſchiedenartigſten Coſtümen, 
Trachten und Uniformen, Harlefins und Dominos und 
kleineren Zugehör, ferner eine große Anzahl Larven, 
Müpen, Hüte und ſonſtige bunte Artikel. 

Das Ausgebot erfolgt im Ganzen, weßhalb Unternehmer 
und Händler beſonders hierauf aufmerkſam gemacht werden. 

Einſichtnahme iſt täglich geitattet. 

Speyer, den 18. Auguſt 1871. 
H. Fleiſchmann, kgl. Gerichtsvollzicher. 


Viehmärkte zu Namitein. 

In der Gemeinde Ramitein (Kantons Landſtuhl, Bahn: 
itation Ramſtein) werden nunmehr wieder den erjten Montag 
eines jeden Monats Vichmärkte abgehalten. 

Für den Monat Scptember findet Montag den 18. 
September Ifd. Irs. 


Fahrmarft verbunden mit Krämermarkt 





I, 


Ey Tr 








ſſatt. (422 
Miejenbad den 1. September 1871. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Sinsmteijter. 
— 
426,2,31 Die fammtlichen Wäilifter und aftiven Mitglieber des Corps 


Baruthie zu Erlangen, jene alie Areunde, deöfelben werben von bem unler: 
eg * u einer Zuſammentünft auf Mütwoch den 20. m. 
nad Menftabt a. 8. eingeladen, Ald Verſammlungsert wurbe dad Sch 

daſelbſt gewählt, mo alle Theilnehhmer fh bie Morgens 10 Uhr einfluben * 
und fieht man einer zahlreichen Bethelltaung um jo mehr entgegen, als wichtigere 


Gegenſtaͤnde zu beratben And, 
Der Aa. dc 


Fo enub; arser in Curaht; 
Schuh⸗ und. Stiejel-Lager. 
4363) Unterjeichneter empfichit eine avoke Hudisahl aller Sorten 
Schuhe und Stiefel 


für Herren, Damen und Slinder in Yaltiny, Mid:, Lack und Wichsleder in eleganter 
und feliber Arbeit zu den billigſten Preijen. 


; Alven nm Marft 


in Karjerplanteru; 


1, Varrer im Duchroth; 


ei and. med, 


Die 
höhere Toöchterſchule in Raiferslautern 


eröfftet das Echulahr am 2, Ofteber, An Folge ber Erweiterung ber Anftalt 
See Odhieimen vom 6. Zebendjahre an m — 
4422,) WVölcker, % — 


Hohere dö öchterfehule 
Penfionat ‚u Kuſel. 


25,3,2). Der Unterricht in der Esel beginnt für das neue Schuljahr 
Montag den 2. Ditnber, 
een onäte Bonn Kant —5* bei der Unterzeidmeten, welche auf 


Karel Im Gepiember 1671. 
Meline Andre, 


—* zei 822 Seifen- 
Fabrifaut; Siägäsler, !. Defan; 








Verlan 


Röere Audtumft erbte Au 4 bie Herren: 
fieber; Wi. Wal, Kauf eneir, 
Beinmann, Bfarver, fämnit ti in ru 


195 Großes Pager 
fertigen Herrenkleidern, 


fowie Zuch und Burkin zu jeder Saifon empfiehlt 
R. Vendig, 


Hauptitrafe, in der Nähe des Gaſthauſes zum „Rheintreiie” in Kaiſerslautern. 


Mobiliar-Verfteigerung Wechſel 


2), Samflag, den 28. Sep⸗ allen Plahen der vereinigten Staa · 
tember nähnhin, Vormittags um 9 Uhr .- von remis Au» zu den bil · 
und Radmittans nm 1 Uhr er Tigften Eurjen zu ert alten bei 
babier im uſe zur Bunme, lä 
er Geſchã ftsmann Ghriftian Bien von] arja) 


er ald provilori cher Maffeverwalter der 
Theater in Mannheim. 


Gantınafle von Aulius Lehmann, Gaſt⸗ 
Sonntag, den 17. September: 


wirth dahier, verktsiebene zu biefer Maffe 
„Die Bauberflöte,“* 


achörige Mobiltaraegenftände auf Erevit 
DCNIBEeN: namentlich: 
I Bılb, bie deutſchen Heerrührer bars 
Große — in 2 Abtheilungen. 
Muſik von Mozart, 
Anfang 6 Uhr. Ende genen 9 Uhr. 


ſtellend, in Oclabdruck, 5 vollftänd: 
ine Betten mit nuhbaumenen Bett: 

"rankfurter Börse 
vom ie September | 1871. 





im Raljersiautern. 








ftellen, 35 Liter wahen Mein, 75 
Flaſchen feinen bitte, 246 Liter Notb: 
wein, I) Flafchen feinen bitte, M 
Flaſchen Champanıer, 16 Faſchen 


Malaga, 4 half Vani — — 
Rum und Airſchwaſſer, iter —— 
Branntwein, 06 Liter Zwelſchgen⸗ Volleinbezahlte Actien |" 
— 101 er genen und Prioritäten. Fapbar Geil. 
A Skiften mit AT Hakben Sodawaſſer. er L — 
A Wein: und Branmtweinfäffer von | Se Frankf. Bankact. & 500 — 130. 
14 bis ener Gchalt, Weine 4°) Darmst. am — 80 
»iücher, 2 Yoneln, Faßtuchter, Stügen, 3° Oestarr, Nat,-Bankact. | — | 746, 
Sahböde, | Narren, 10 Gentner]5°e do. Crdinet, Vest. W. | — | 28844 
Stiee: und Wiefeuben, I Barthie Dung, | 4» Pftbr.. Bayr. Hyp- * = 
+ after Brennholz, I arohie deutfche | 3°” Frankf.-Han. Eisb>A. | — | 11 
Fahne x. Taanoabahn-Actien a fl. 2 — 33 
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-z Der Ddeutihe Juriftentag in Stutt: 
gart und Die Schöffengerichte. 
I 


Zu den wichtigſten und am Ziefften ins Der 
ben eingreifenden Rejolutionen bes Jurifientages, 
der Ende des vorigen Monats in Stuttgart abge 
bolten wurde, gehört unftreitig der Beſchluß bezüg · 
lid) Einführung der Schöffengerihte. Die große 
Mojorität der betreffenden Section Hat ſich für 
diejes Infitut ausgeiproden. Mehr als ein Due 
end Redner Tich ſich über die Frage hören, von 
denen init Ausnahme zweier die Nothwendigkeit 
einer Mitwirkung des Daienelements bei Aburtheile 
ung durch die mittleren und unteren Strafgerichte 
hervorgehoben wurde. Ein Beneralflaatsenmwalt 
. bom Dresden, Dr. Schwarze, war Referent und 
pries in jenem Bortrage von jorialem, politiſche m 
und vrechtlichem Geſichtsbunkie aus das Schöffenin · 
ſtitut gar ſeht und eudett unter lebhaften Beifalle 
der Berjammlung. Er ſchilderte namentlich die 
durchgehends günjtigen Erfahrungen, die man in 
feinem Heimathelande Sachen in diejer Beziehung 
gemacht habe und ſuchte die einzelnen dagegen ct 
hobenen Bedenten zu befeitigen. Ein Obrrfinatt- 
anmalt von Halberitabt, v. Lauhn, wagte es, trof 
dem alljeitigen ſehr lebhaften Applaus, den 
der Herr Generalftaatsanmalt von Dresden bri Der 
Berfammlung eingeärntet Hatte, feine Stimme da» 
negen zw erheben und darzuthnn, daß eine Berbeje 
jerung der Staatsrestspflege von Einführung der 
Scöffengeridgte nicht zu erwarten jei. Auch er 
führte jeine Erfahrungen an, die jedoch ganz anr 
ders lauteten. als die des Generalſtaalsanwaltes Dr. 
Schwarze und fand Beifall bei der Verjammlung. 
Ein Rechtsanwalt von Ulm, Namens Lebrecht war 
der Einzige, der dem Halberftadter Oberftaatsan» 
walt zu ſecundiren ſich getraute und, auf Erfahr- 
ungen aus jeinem Kreiſe geſtützt, ſich gegen das 
Schoffengericht ausiprad. 

Nachdem die Überwiegend: Mehrheit einer 
aröperen Anzahl berühmter Auriften ſich mit Ent · 
ſchiedenheit für die KFinführung der Schörffengerichte 
erllart bat, erideint es beinahe gewagl, dieſes In- 
Ritut anzugreifen und zwar um jo mehr, als die 
Idee eine volksthümliche iM und die hiegegen er⸗ 
hobene Stimme ſicherlich den Vorwutfj reactionärer 
Gefſinnung und burcaultaliſchet Tendenzen ſich zu⸗ 


Parifer Findelkinder. 
J. 


Mehr als irgendwo font war von jcher die An: 

ahl ber a Bejen , weldie man durch Aus: 
komm der offentlihen Milbtbärigleit überlieferte, in 
Paris bedeutend, Die Hirche mar 0 zumächit, im 
beren Arne man diejenigen zu Legen pflegte, von denen 
bie Mutterarme ſich ae var Rody ſieht man an 
den Eingängen alter Gettesbäufer eine Art Steintrip: 
pen, zu Denen u m aewiffenlofe Mütter in der 
Stille der Nacht hinfchlichen, um das eigne Heiich und 
Blut unbemerft bineinzulegen. Die Blegerinnen, denen 
fie übergeben wurden, pflegten fie des Sonntags währ: 
end bes Gottesdienſtes in einer groben Wiege — 
In 





ellen, in welche bie Gläubigen Almofen warfen. 
gas geldab das beionderd in HotreDame, und da: 
e 


übergehenben gu einer 
garethe von alatois gründete zuerft cin Game, welches 


tale 
ne ge Ba unb ems 


— — 
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ziehen wird. Das erſte Bedenlen aber ſchwindet, 
mern man erwägt, daß gar häuſig ſchon von ge- 
lehtten Männern Geſehe fabricirt wurden, die von 
theoretifchen Standpunkte aus recht ſchön abae- 
faht waren, in ber Praris aber ſich als mangel- 
haft und unpraltiſch ermwiefen haben. Wir in 
Bayern haben in dieier Hinſicht ſchlimme Exrfahr- 
ungen gemacht, was praftijche Juriſten mir bezeu⸗ 
gen müflen. ch erinnere mur an unſer Strafge - 
jegbuch vom Jahre 1861 und un bie im vorigen 
Jahre eingeführte kürgerliche Prozthordnung. 

Da man feinem Menſchen Infallibifität zu⸗ 
fchreiben lann und die Herren Jureiften, jelbit wenn 
fie grundgeſcheidte Gelehrten find, hierauf ebenfos 
wenig Anſpruch machen können, wie andere Men« 
ichentinder, fo lann es nicht als anmakend erjchei 
nen, ihre Anfichten zu feitifieen. Dies muß um 
fo mehr geftattet fein, als eine Minderheit der 
Berfammlung anderen Sinnes war und man Dad 
annehmen darf, dab bei dieſer Minorität tüchtige, 
erfahrene Männer firh befanden. 

Das zweite Bedenten, dab den Gegner des 
Schöffeninftituts der Vorwurf reactionärer burecan« 
featifcher Gefinnung treffe, hält mich ebenfalls nicht 
ab, freimitbig meine Unficht auszuſptechen. Ich 
bin jogar jo fühn zu behaupten, daß id es noch 
beſſer mit dem Volle meine, als jene freunde des 
Scöffeninjtituts, die ſich hiedurch in den Augen 
des Publitums den Anftrih der Vollsthümlichteit 
und des Liberalismus geben; denn ich glaube, dab 
es dem Bolfe im Ganzen meit beſſer gebient ifl, 
wenn e5 nicht zur Einführung fommt. Es ift ſo— 
gar zu befürdten, daß feine Einführung, mie auf 
dem Juriſtentag richtig bemerft wurde, die Abichafe 
fung des Geſchworneninſtituts zur Folge habe. 
Wenn man etwa entgegenhält, dab dies Juſtitut 
in den Ländern, wo es beficht, ſich praktiſch ber 
währt habe, jo it dagegen zu erwidern, daB hier 
üb.r keine genlgend.n Beweiſe vorliegen. Haben 
wie ja doch bei den Herren Juriften in Stuttgart 
verſchiedene Antichten darüber vernommen. Währ 
rend Der Dresdener eneralflaatsanvait, entzüdt 
von den Schöffengerichten, nur Gutes und Schönes 
aus feiner Erfahrung berichtet, hören wir den Sal 
beritadter Oberſtaatsanwalt und einen Ulmer Rechts: 
anmalt das Gegentheil aus ihrer Erfahrung mit 
theilen. Rach meiner Anficht hat ein Rechtsanwalt, 
der mehr mit den Lenten aus dem Bolfe verkehrt 
en dafür Almoſen, bie freilich zm ibrem Unter: 

Ite wicht ausreichten. Sie waren darauf an: 
gewieſen, bettelnd bie Strafen gu durdyiehen, Aber 
aus den Bettlern wurden auch Diebe, und mehr als 
ein Findling endete am Galaen. Um dieien Zuſtand 
zu beembigen, legte das Parlament jeden der n 
geiſtlichen Geriötsherm von Paris die Sp} ichtung 
auf, für bie im feinem Begirte geſundenen Sinder 9 
jenen, ‚Der Bihhof won Baris gründete für die Find: 
tige feines Diftrictes ein Haus, welches man bas 
„Lager“ naunte — In Couche, — und von dort erzäblt 
man Br ‚bie man gern nicht gi 2 

e ſich nicht wachweistich wirklich zugetragen. 
alt hatte weniger Cinfünfte, als für fünmts 


Kinder net jen wären, und man lofte 


tragen und damit bem gun, j 
in bie Arme gerovrfen. 8 fait nicht minder Ichäub: 
lich — man richtete einen 2 


ft. war bie Waare nicht: für pwanzig Sons 
befam mar jelh ein armes Wü en; Stil für 
für io abgelaffen. 


men, deren Pflegling in folge ihrer 
t oder an Mikbandlung geiterben mar, ers 
fepten den Berluft und fügten dem erfien 

i ein falides Kind unter: 
einen Säugling bas 


ber Beute zu erweden oradben. - — Banker, 


September 





1871. 


wie ein Generale oder Oberflantsanmwalt, auch ein 
Fichtigeres Uxtheil, was die frage der Zweclmäßig · 
keit und Nüplicleit des Schöffenthums betrifft. 

Obwohl bei uns dieſes Juftitut nicht eriftirt 
umd man daher auch nicht von bereits gemachten 
Erfahrungen ſprechen fan, jo Haben mir doch 
ähnliche, durch weiche dein Laienelement eine Theil« 
nahme an der Rechtſprechung eingeräumt if. Es 
if das Inſtitut der Gefchworenen und der Hate 
delsrichter, erſteres im Strafſachen crimineller Nar 
tur, lepteres in Handels fachen. 

s die Aburtheilung der Verbrechen, d. h. 
der ſchwerſlen ſtrafbaren Handlungen durch Die 
Geſchwornen betrifft, jo redifertigt ſich dies durch 
die Schwere der zu ahndenden Gkefepesverlegungen, 
hier ift allerdings im den Augen des Volles noth⸗ 
wendig, daß die Verbrecher aus Leuten vom Rolle 
gerichtet werden. Das Verdict mag ausfallen, mie 
3 will, es mag öfters der Jurifi dazu den Kopf 
jütteln, und den Wahrſpruch für unrichtig halten: 
das Volt im großen Ganzen if mit dem Aus ⸗ 
fpruche feiner Milbürger zufrieden und es wird 
fein Rechtsbewußtſein nicht verleßt. Daß dies ein 
offenbarer Bortheil if, kann gar nicht befitten 
werben. 

Ebenjo mag zugegeben werden, dab die Vei— 
figer bei den Handelögeriten, welche aus beit 
Hanbelsleuten genommen werben, bei verſchiede · 
nen zur Sprade Tlommenden tednifchen Fragen 
für die rehtögelchrten Richter hochſt milltommerte 
a ee nicht zu über« 

iſt; denn na n gemachten Erfahrungen 
bei einer Maſſe von Handelsbrozeſſen troß 
dem Techniler als Experten beigezogen werben, ba 
es gar Häufig den Beifipern an den techniſchen 
Renninijen für die fbeciellen Fälle fehlt. 

Bei den Schöffengerihten fann man ſich we⸗ 
ber auf das JInfitut ber Geſchwornen, noch auf 
das der Handelsrihler aus dem Wolle berufen, da 
die Grunde, melde für Dieie Einrichtungen jbre- 
gen, auf die Aburtheilung der Vergehen und Ueber 
fretungen d. h. Der minder firofbaren Handluns 
gen kine Anwendung finden und eine Analogie 
mit dem Inffitut der nicht redhistundigen Beifiper 
* F Handelögerihten ſelbſtredend unſtalt⸗ 
aft iſt. 














cudlich und Verfertiger der Lebenselirir, die zu ihren 





Pulvern umd Tränfen das Ylır unfhuldiger Kinder 
nicht entuehren fonnten. 
Als eine dieſer Kinder eines Tages aufs Grau: 
ante verftämmelt wurde, um als Srüppel einem 
ps gu Gelderwerbe zu dienen, fam Bincenz 
von Pau he = Tie Liebe gab ihm einen groden Be: 
banken ein. Er wollte bie armen Steinen au Körper 
und Seele retten, Mit der Schwefler des Siegelbe 
wahrers Marillac und der Gattin bes Sanzlers d’illigre 
uchte ex die Kinder auf, welde man in den Borhöfen 
er Kirchen, unter den Brüden und auf den Straken 
ausfepte und lich he in canem bejonderen Hauſe ver: 
pflegen. Aber ba fehlte es bald an Plap; dodı zum 
Glüt inte ic Louis XIII. und Hana von 
nt, ur bad Merl, Sie wiefen beim meuen 
NR itale eine Hente von 13,000 Livres zu, Se wuchs 
die Anftalt. ber Görten bie Mittel bald auf 
fliehen, oder nahm dic Anzahl der Indunge jo ihr 
enfalls war dad Licheswert im Jahre IGAS dem 
alle nahe, denn zu biefer Jeit bielt Bi ven 
Paul ben Damen des Hofco eine ergreifende Rebe, in 
der 18 beit: „Die Cicbe Bat Euch bewogen, die Kleinen 
als Eure Kinder aniun men, Da vor Euch! 
Wollt Ihr ferner e Sorge für 
wer — vu * er: 
r a n 
— der blich * 


Kin m treten überlieh 
a ER N LE RE 


(Fortfegung folgt.) 


Poritif cht. 
Am 18. Sept. 1870 wird Verſailles von den 
Deutjcen befeht. 


Bom 1, Oktober an werden am den Appel» 
lationsgeridhten in Minden, Nürnberg und Augs · 
burg Senate für Dandelsjachen ins Beben freien. 

Nach der „Ar. Ztg.” hat ſich ber Minifter- 
präfident Graf von Hegnenberg am 11. Morgens 
nah Reichenhall begeben, um mit dem Kanzler bes 
deutichen Reiches, Furſten VBismard, zu conferiren, 
derjelbe fehrte dann Nachts nah München zurüd, 
Während des Aufenthalts des deutichen Staifers im 
hiefigen Bahnhof Hatte fih auch Graf vom Heg- 
nenberg eingefunden, und zwar auf jpeciellen 
Wunſch des Kaiſers, der jic einige Zeit mit dem 
bayeriſchen Minifterpräfidenten unterhielt und ihn 
dann auch einlud, neben ihm an dem Frühſtück 
Theil zu nehmen. 

Die officielle Wiener „Abendpoſt“ enthält 
einen längeren Artitel anläßlih der heute Rattge- 
fimdenen Eröffnung der Landtage und theilt im 
demfelben mit, daß unter den am 15. in allın Sand» 
tagen, audgenommen Galizien, Tyrol, Teieit, eine 
gebrachten Regierungsvorlagen Dirfenigen betreffend 
die Aenderung der Wahlordnungen und Landes- 
ordnungen den hervorragendften Platz einnehnten. 
Die „Abendpoſt“ ſtizzirt hieranf den Inhalt der 
Vorlagen und Deren leitende Motive, indem fte bor 
allem beroochebt, daß im der Vorlage an dem 
Principe der Anterefienvertretumg feſt gehalten 
wurde. Bezüglich der Zuſammenſetzung der Lande 
tage wurde im der MWählerklafle des Großgrundbr: 

s an dem bisherigen Erforderniſſe der Tand- 
wirtbichaftlichen Eigenſchaft ur in Böhmen, Mähr 
ren und Rirderöflreih feſt acbalten. Nur ver 
große, nicht der lannichaftliche Beſitz Toll eine abge 
fonderte Wählerklaife bilden. Der Großgrumndbelis 
bildet im der Regel einen MWablbezirt und cinen 
Wohltörper., Ir Böhmen Toll derichhe drei MWahl« 
förper Bilden. Der Großgrundbefik behölt die 
jeßige Abgeorbnetenzaßl. An Stelle ber Abgeord ˖ 
neten der Handelsfammern treten Abgeordnete der 
Großinduſtrie. Bei allen Wählerllaſſen wird das 
Prinzip directer Wahlen zur Austührung gebracht. 
Bo der Großgrundbeſitz und die Großinduſtrie micht 
eigene Wählerflaffen bilden lönnen, würde die 
Wohlerllaſſe der Höchftbefteuerten in Ausficht genom · 
men, Lehtere joll in Salzburg, Vorariberg, Ghörz, 
rien und Dalmatien beſtehen. Die bezägliche 
Wählerflaffe der Stadi- und Yandgemeinden wird 
vermehrt. In den Ländern mit verfdiedenen Na« 
tiomafitäten wird die EintHeilung der Wahlbezirle 
derart geändert, daß dieſelben möglichft aus homo · 
genen nationalen Elementen gebildet werden und 
jeder Wahlbezirk in Der Regel nur einen Abgeord- 
neten wählt. Die Birilitimme der Univerfitätsreer 
foren iſt beſeitigt. In den Landgemeinden tritt 
direct Wahl an Stelle der Wahlmännermahl und 
it der Cenjus für Städte und Landgemeinden 
möglicft niedrig angeht. Derfelbe beträgt im 
allgemeinen in den Haupbtſtädten zehn, in den 
fetoiitändig wählenden Städten acht, ſonſt fünf 
Gulden. Der Genfus für die Reihshauptftabt ſoll 
zwanzig Gulden betragen. 


Der Prozeß gegen Koffel. 
(Schluß vom vor. Bl.) 


Eine ganze Rebe von Ontlaftungsjeugen wirb 
vernommen. Der Generalntendanturnfpertor Le: 
nhais kannte Roffel in Me, als er noch im der 
ortigen Artilleriefhule war. Seine Aufführung, fern 
Zleiß waren eremplariſch und verſprachen bem jungen 
Officier eine glänzende Zutunft. Er beihäftigte fich 
burdaud nicht mit Politik, war — und fogar 
religidt. GenieOberjt Betit fagt daffelbe aus; im 
Negiment und in ber Schule fepte man große beff: 
numgen anf Roeſſel. Ueber das, mas im jeinem Sn: 
ner Dorging und ob er zu einen eraltirten Patriotid- 
are kur m kann Zeuge nicht urteilen. Oberſt 
Sieutenant Tegenas erhielt Moffel nach Bourges_ zuge: 
tbeilt; auch bier war er ein vortrefflidher Officer, 
ALS der Krieg ausbrach und man ibm verweigerte, an 
bie actiwe Armee verriefen su werden, gab er jeine 
Entlaffung, um als gemeiner Soldat am dem Felbzuge 
theilzumehmen. Ich wollte diefe Entlaffung nicht ans 
nehmen wunb verwendete mid bei dem fter, daß 
er ihm zur activen Armee ſchicte.“ Commandant gede 
kannte Roffel in Bourges und Meg, dann auch im 
Milhen Gambetta'g im Norden als einen en. 
neten, bei feinen Cameraden ſehr beliebten Offtcier, 
Diefelben wollten es fpäter gar nicht glauben, bafı 
Rofiel in das Lager ber Eommune übergegangen fein 
fünnte, Di Baborani, ein Altersgenoffe 
Roffels, mbet, daß dieſer fich niemals mit Belt 
daab, aber in Meg von bem Kriegsunglüd tief er: 
Srhfen war und auch nach der Capitulation von Paris 
mit Eifer für ben Krieg ü outrance plaidirie. — 
Bräf.: Hat nicht auch Jemand behamptet, daß der An: 





Bei allen Cenſusan— 


tete, 
- Diner weitläufte aus 


fügen ift die bezahlte Steuer jammt 
zu verſtehen. Zu einer Menderung ber Bandesorb«- 
nung und der Landiagswahlordnung ift künftig die 
Zufimmung von zwei Drittel ſämmilicher Land» 
tagsmitglieber erforderlich; mur Böhmen it von 
diefer Beftimmung ausgenommen. Die Regierung 
hat ferner noh Entwürfe, betreffend Abänderungen 
zu ben Landesordnungen, vorgelegt. ine berjel« 
ben bezieht ih darauf, daß, ausgenommen beim 
Grokgeundbrfig, Die Wahlgeuppen zum Reichdrath 
fo geitellt find, daß auf jede Gruppe nur ein 
Reichsratheahgrorbneter entfällt. Die diesbczũglichen 
Anträge der Landtage werden einer verfafſungs 
mäfigen Behandlung im Reichsrath unterzogen. 
Der Wrtitel ſchließt mit einer Berufung an den 
Geiſt der Verführung und des Enigegentoimmens 
aller Drfteeichiichen Bölter, um das von der Re 
gierung ruhmdoll vorbereitste Friedenswerl zu ber 
ſchließen und die ermorbinen conjlitutionellen Gtund⸗ 
lagen mit neuen feiten Garantiert zu umgeben, 

In ver Sihung des Niederdſterreichiſch· Yande 
tages vom 15, September ftellte der Abarordnete 
Granitich Folgenden Antran: Der Berfaſſungs— 
Ausſchuß wird beauftragt, die politiihe Lage des 
Landes zu prüfen und bezüglih des Ergrbnifles 
dem Pandtage Anträge zu flellen. 

Die verſchiedenen Burcaug der Franzdfiiden 
National» Verfammlung haben ſich, wie verſichert 
wird, zu dem vorgeichlagenen Verteage mit Deutſch⸗ 
land wegen Eljaß und Lothringen (Jollfrage) fol- 
gender Maßen geheilt: vier haben ſich dafür, fieben 
dagegen entihieden, die vier anderen verlangen Aen— 
derungen. Das Journal des Debats macht be 
merklich, es fehle uns jede Bürgfchaft für die treue 
Ausführung des Vertrages; es fei zu befürchten, 
daß die deutide und Die ſchweizeriſche Induſtrie 
bon der Deffnung des Elſaß Nuten ziehen mür- 
den ; wenn der Vertrag anncehmbar fein jolle, müfle 
er die volljtändige Käumung des Öchietes ftipuliren. 
Wir werden nun ichen, ob ſich die Theilnahme der 
Franzoſen File ihre getrennten Brüder meiter ers 
ſttedt als auf ſentimentale Phraſen. Zum BVor« 
ſihenden der Prikfungscommiffion wurde Colb-Ber- 
nard, zum Secretär Laurent ernannt. — 

Der König von Spanien hat am 15. Nach- 
mittog um 4 Wr inmirten einer jubelnden Bolls- 
menge, die ihn vom Bahnhofe bis zum Schloffe ber 
gleitete, feinen Einzug in Barcelong gehalten. Unter 
den zu feinee PBegrükum nach Baretlong gelom ⸗ 
menen Bebörden und HMörprihafter befinden ſich 
mehr als 200 Gataloniiche Gemeineberttetungen. 
Der König gedenlt vor friner Abreiſe nach Ara— 
gonien noch den wichtigften Städten Gateloniens 
einen Beſuch zu machen. Nach öofficiellen Ungaden 
beläuft ſich dir Jiffet ver Zrichnungen auf die Ar- 
leihe von 600 Millionen Realen auf ungefähr 4000 
Millionen. 

Frautkreich. 

Im Hinblick auf bie Urtheile bes Rriegör 
nerihts zu Verſailles gibt die „Patrie“ nach ⸗ 
ſtehende Variation über das Thema: „Die Heinen 
Spipbuben hängt man, dic großen läßt man 
laufen“, den nod in ben Sefängniffen befind» 
lihen Eommumilten zum Beften: „Seht doch 
Ihr unglüdlihen Föderirten in den Kerkern 
geklagte nach Amerika gehen wollte? — Roffel 3 Aller: 
dings wollte ih meine Geſchafte im bem Yager von 
Rivers liquidiren, meine Entlaſſung geben und nad 
Amerika achen. 

General Glindant: Ich kannte den Angeklagten 
in Meg; er war der Sohn eines meiner Freunde. Er 
nabım an einer ————— von Difficieren Theil, in 
welder bas Project ventilirt_ wurde, mit MOND M, 
einen legten Ausfall und die Durchbrechung der preus 
Fifchen Finien zu verjuchen. Ich halte Hoffel für einen 

trieten won jchr em leeren und feſtem Charakter. 

riffen , Banquier und alter bes Lagers von 
Mevers, hörte Mofiel dort fagen, daß mit ben Brälimis 
narien noch lange nicht der Friebe geſchloſſen ſei und 
man den Hampf fortfegen müjfe, ſollte man aud bie 
in bie Gevennen zurüdgebrängt werben. WRoffel: ch 
glaubte allerdings, dah jemfeits der Doire in ben gebir⸗ 
ginen Provingen ber Aliderftand genen dem Feind lach: 
ter au ergami geweſen wäre. 

General Bergne, ehemaliger Obereommandant des 
Lagers von Nevers, rühmt in beinahe enthuftaftiichen 
Ausbrüden bie militärifchen Talente des Angeflanten; 
berfelbe hätte fi in Nevers offenbar überarbeitet, 
Bäufin über Schlaflofigfet geklagt und wahrfdeinlid 
in bdiefem überreizten Mervenzuftande den we nik: 
vollen Entidluß gefaht. Der Abgeordnete Birerb hatte 
ale Präfet des Nienre-Drpartements mit Meffel zu 
verfehren; er bemerfte am bemielben einen nlühenden 

atriotiemus, allerdings auch ein framfhaftes Mi: 
wen, wie er denn die Kapitulation von Mep als 
einen von langer gr vorbereiteten Werratb begeich: 

Beneralpoft reftor Rampont, ein weıtläufiger 
Bermandter bes Angellagten, hörte bemfelben bei einem 

ven, baf der ſtand auch 


nah dem Falle von i6 noch fortgefept“ ‚werben 


ſchlagen | von Berfailles, Iht armen Thoren, die Ihr auf 


den Pontons jeufzt, deren Familien vor Hunger 
ſterben, ſeht doch, mo Ihr feib und wo Jene 
find, die Euch verleitet, fortgeriffen, commanbirt 
und ſchließlich verlafien haben. Felix Pyat 
ift frei und erfreut fih als guter Bürger jeines 
Vermögens, Gluferet weilt ruhig in Amerika, 
feinem Wboptivvaterlande, Razona fpaziert in 
der Schweiz umber, und vom den in die Hände 
ber Sieger Gefallenen find Parent und Des- 
camps freigefprodhen, Jourde's und Raftonl’s 
ganze Strafe beſteht im einfacher Deportation, 
aljo etwas Klimamechiel mit beinahe halber 
Freiheit, Gourbet hat nur ſechs, Clement gar 
nur drei Monate Gefängnig erhalten. Roffel 
aber, der den Pyat, Razona, Gourbet und Eles 
ment gedient hat, der Nachfolger Eluferet's, ift 
zum Tode verurtheilt. Cavalier, deſſen grotes+ 
ter Beiname hinreichend die grotesfe Rolle ans 
deutet, welche derſelbe ſtets geipielt hat, ift zur 
Deportation nah einem befeitigten Orte verur 
theilt, die einfältigen Soldaten, die zur Infurs 
rection übergegangen waren, find erihoffen wor⸗ 
den, und was bie ber Derlodung fo zugängliche 
Maſſe anbetrifft, die ben Führern gerolgt ift, 
jo mag Gott wiſſen, mit mas für Elend jie 
ihre bejammernsmwerthe, ſchuldvolle Thorheit büßen 
werden, Wann wirt Du, armes Volk, denn 
aufhören, warn wirft Du begreifen, daß es nicht 
die anftänbigen und achtbaren Leute find, melde 
Did ausbeuten, ſondern daß das legtere nur 
jene Revolutionsmacher, jne elenden Banditen 
thun, die Dich den Kanonen entqegenfchleubern, 
bie Did vor die Gewehrläufe führen und ſich 
bann aus dem Staube machen, um andere Opfer 
ihrer Ehrſucht zu verführen? Wann wirt Du 
denn dieſe Verbrecher fich ſelbet überlaffen?* u. ſ. w. 

— Marfhal Mae Mahon iſt einer der wen⸗ 
igen Franzoſen, die nicht der Menge nach dem 
Munde reden. Vor der Militärcommijfion erllätte 
er neulich. dah er die Berantwortlichkit für Die 
Niederlage von Sedan allein auf ſich nehme, daß 
er namentlich durch keinen Befehl Rapotsons in 
feinen Bewegungen heengt worden jei und in feiner- 
fei Weiße duch Feine Einmiihung die Chancen de & 
Kampfes modificitt Hätke, Der Wan, flat die 
Streitträfte in und um Paris zu coneenteiren, dem 
Entfah Bazaine's zu bewirken, jei quch durchaus 
nicht ohue Ausſicht auf Erfolg geweſen; leider habe 
man im Folge der Gemüdung der Truppen und 
durch die Unlunde über die Beweqgungen der anderen 
Gomimandeurs em chef zwei foftdare Tag: ver: 
foren. Dieje Erfiärungen follen auf die Commiſ- 
fon feine geringe Wirkung gemadıt haben. 

Nächſter Tage jol auch von dem ehemaligen 
Kriegaminifter General Palitao eine Nehtiertigungs- 
schrift ericheinen, 

Am 15. November wird, wie es heißt, die 
Armee vollitändig comjtitwirt fein; fir wird Dan 
430,000 Wann zählen. 

An Stelle des Herrn v. Choiieul, den das 
Gerücht zum fünftigen Geſandten Ftantreichs in 
Berlin macht, fol angeblih Herr dv, Harcourt, bit» 
her Vertreter der Regierung bei dem Papft, zum 
Gefandten beim König Vietor Emanuel ernannt 





fünnte. Doctor Barthes_enblih wohnte mit Noffel 
vom 10. Mai Bis zum 7. Yun in demfelben Hotel; 
Noffel verlieh dieſee Haus nicht mehr und befhäftigte 
fich mit Lecture und Arbeit. 

Nach dem Blaidoyer des Antlägers und bes Ber: 
theibigerd, welch Zepterer in einem gebiogenen Bor: 
trage namentlich ng er ſucht, daß das Militär: 
geſeß nur den Fall der Defertion zum Feinde, nicht 
aber den ber Dejertion zum Aufſtande vorlehe, sieht der 
Gerichtshof ſich zurüd, wicht ohne daß Nofjel in einigen 
bewegten Worten verfihert, wie ſchwer cd ihm feldft ae- 
fallen ſei, ich von aner Armee gu trennen, der er fein 
‚Kanzes Leben gewidmet hatte und die er niemals zu lieben 
anfbören were. Nach cinviertelftändiger Berathung 
verfündete der Gerichtohof das Grlenntmih, durch wel; 
dies Noffel in allen Anklagepunlten ohne Zulaffung 
milbernder Umftände für ſchuldig erflärt umd daher 


zum Tobe verurtheilt wird. 


Vermiſchtes. 


Der Deutſche Centralbauberein laht gegenwärtig im 
Berlin auf dem Terrain hinter dem Geſundbrunnen 
rn antow und Schönhaufen durch die Weitenb: 

eſellſhhaft Wohnbäufer erbauen, die auf genofjen: 
ſchaftlichem Wege mit Antheilen von 00 Thaler und 
auf wochentliche Abzahlung von 2%. Tblr. ercluſwoe 
Öprocentigen iethzins oder mit Antheilen von IN 
Thlt. wöchentliche Abzahlung von 1'is erci. Zins 
zu erwerben find. 

Ya Königsberg bat die Cholera wieder bie alte 
‚ Heftigteit erreiht. Am 12. d. M, erfrantten 33 und 
— Verſonen. 


werden und Franlteich bei dem Papft fünftig nur 
durch einen einfachen Gefhäftsträger vertreten fein. 
Eine dem König beſonders angenehme Perſonlich- 
kt wäre Hr. v. Harcouct nun eben nicht: er iſt 
delanutlich ein in ber Wolle gefärblet Ultramon⸗ 
taner. — Um den Gegnern des 4. September eine 
Heine Wrtigleit zu ermeilen, foll der jegige Geſandte 
in den Dereinigten Staoten, Her Ferre, durch 
Hrn. v. Chateaurenard ericht werden. ' a 

Ein Gerücht anderer böswilliger Art läht jeit 
der Ernennung Thiers zum Präfidenten der Kebu- 
Htit das ſchwatze Cabinet wieder im Funktion 
treten. 

Spanien. 

Die Reife des Königs durch bie Provinzen 
ift bisher ein wahrer Triumpbzug gemelen. Ein 
Bırichterftatter der Times weiß micht Lobendes 
genug über den Empfang des Monarden 
von Seiten des Volles zu Tagen. Aus Balencia 
fchreibt er vom 6. September: Mit einer Ein: 
lobung beehrt, den föniglichen Zug auf ber gan 
zen Reife zu begleiten — derjelbe wird 3 bis 4 
Wochen dauern —, kann ich nur jagen daß. wenn 
fie jo fortfährt, wie fie angefangen, die Dynaftie 
Savopen in Spanien jo fefte Wurzel gefaht bat, 
als hätte fie Jahrhunderte lang beftanden. Die 
Begierde der Leute, den König zu fehen, und bie 
die Hochrufe, wenn fie ihren Zwed erreicht ba 
ben, überfteigen alle Gränzen. Solche Beifalls· 
bezeugungen haben nie zuvor einen Monarchen 
in Spanien begrüßt. Es iſt mir bei dieſer Gier 
legenbeit vielleicht geitattet, den Vorhang von 
den täglichen Vorgängen im Palajte zu Madrid 
ein wenig zu lüften, Ohne cin Enthaltiamteit- 
gelübde abgelegt zu haben, trinkt der König doch 
niemals etiwas Anderes als Waſſer. Jeden Mor 
gen fteht er um 6, die Königin um 7 Uhr auf. 
Beide lefen dann die Zeitungen aller politiſchen 
Schattirungen. republicaniſche und carliſtiſche nicht 
ausgeichlofien. Um 10 Uhr wird gefrühſtückt, 
niemals mehr als vier Hänge einihlichlih Der 
Früchte, und um 5 Uhr wird binirt, niemals 
mehr als ſechs Gänge. Nie wird länger als eine 
Stunde getafelt, aleichviel wer zugegen ift. Diele 
faft puritanifche Einfachheit wird ven Hof von 
Mobrid vorausfihilid im Laufe der Zeit zu 
einem Mufter für das übrige Europa machen. 
Die für den Hofbalt ausgeworfene Summe it 
allerdings Angefihtse der Armuth des Staats 
ſchades eine bedeutende, aber jeder Heller davon 
wird in Spanien und für Spanier verausgabt, 
und der König zahlt aus ibr nicht allein die 
laufenden Hofhaltsfoften, ſondern auch bie Pen 
fionen des Hofbaltes der Königin Iſabella, wozu 
er Übrigens nar nicht verpflichtet iſt. Auch baut 
er daraus einen neuen Flügel an den madrider 
Palaſt, welher im uriprüngliden Plane cinber 
griffen war, aber niemals zur Ausführung ges 
kommen ift, uud zu gleicher Zeit läßt er in Arane 
juez und im Gscurial Reftaurirungen ausführen. 
Zu woblthätigen Zwecken allein giebt er im Durch⸗ 
fchnitt monatlich 87,000 Peſetas 2* aus. 
Die ganzen Koſten der gegenwärtigen Reife, viel 
leicht 750,000 Peſetas, bejtreitet er aus jeiner 
Privatichatulle, während frine Vorgänger jtets 
auf Stanteloften reiften. Der Berichterftatter 
erzählt auch von der Anweſenheit bes Königs bei 
einem Stiergefechte in Valencia. Jebesmal, wenn 
ein Stier „abgethan“ war, warf der König dem 
betreffenden Eipade unter den Beifallsrufen ber 
Menge eine Saffiantaſche mit einigen guten Has 
vonnab-Eigarren und einer Unze Bold (83 Per 
jetas) zu. Der berühmte Stierfehter El Tato, 
welder an Stelle feines im vorigen Jahre am» 
putirten Beines ein künftlihes trug, hätte mit 
diejem vor dem Könige feine Gefchidlichkeit zeigen 
follen; aber im letzten Hugenblide ſchien es ihm 
doc) zn gewagt, und als der König hiervon hörte, 
lich er den Abgott des Volkes. zu ſich in feine 
Loge beiceiben. Er hieß ibm neben fih hinſetzen 
und unterhielt ch mit ihm auf bas berablafiendfte. 
Als er ſich erhob um wegzugeben, beichenkt: ihm der 
König mit einer Shönen Juchtentaſche mit Eigarren 
und 250 Peſetas in Gold. EI Tato bebanfte 
ſich und zeigte das Geſchenk dem Wolke, weldes 
in bi: begeifterten Rufe: „Viva el Rey!* Viva 
Don Amadeo Primero!* ausbrad. &in Mann 
in meiner Nähe, offenbar ein Republicaner, rief 
„Viva la Demoeraecia!*, als er aber ſah, daß 
‘dies feinen Anklang fand, fügte er fchlauer Weiſe 
hinzu; „de nuestro Rey!* Dies „Es Iche bie 
Nepubiil unferes Königs! nahın das Haus im 
— und rief ein Hurrah nach dem anderen 
ervor. 












Amoerika. 
Newyork, 12. Sept. ‚Mit einer Mehrh it 


von mahricheintih 11,000 Stimmen if Dr. Per« 
bom, der republitaniiche Gandidat, zum Öbounernent 
von Maine ermwählt worden. 
zeigen gegen die fett Wahl Heine Gewinne für die 


Die Wahlausweiie 
Republitaner. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 
M Saiferölautern, 17. Scptor. Die Gauptver- 








fammlung der Bollibia am IA 8 M. Ju Dürt; 


beim wurde ven Subrecter Spannagel eröfine 


durch Berlefung einer Anfpracht, welde Dr. Neu: 


mayer von Hamburg aus am ben Vercin genchtet 
hatte, Anfnüpiend an die großen politiichen Freigntffe, 
melde er mit heher Freude begrüßt, katet er Daraus 
auch für bie deutſche Wiſſenſchaft. namentlich Die Hy: 
drographie und Bergrapbıe, neue und greßartigere a 
gaben ab und wirbt damit gewiſſermaken jür bie neu: 
lid, im Ihrem Matt auoführlidh' beipredsene deutſche 
ESxewarte, Damit verbindet er die Ertlaͤrung feiner 
Bereitwilligteit, die Vorjtanbichait der Pollichia auch 
im ber ferne weiter zu fuhren: a6 won der Berjamm: 
lung mit großer Befriedigung anigenemmen wurde, 

Der erfte Vortrag, welden Dr. Yegier von Ne 

adt hielt, iſt eine Frucht vom deſſen —— Er 
prach über die Farbenlehte der Mannes, „den feine 
Zeitgeneſſen mit Apell und Jupiter verglichen,” über 
die darbenlehre, welde Bözhe ſelbſt höher ats all feine 
bichteriichen Erzeuamiffe geſtellt Satte, die aber vor ber 
von Bötbe je leidenſchaftlich ammeariffenen Theorie 
Aewtone und vor der Wiſſenſchaft nicht bat bejschen 
fönnen. Der Vertrag wurde auch durch Borztigungen 
und einfache Grperimente dom Berſtandniſſe naher ne 
rüdt. Ge wäre wohl ans noch amdantonrere Muigabe, 
als die Vertheidiguug Golhes in sancm Berhältniß zu 
Fricderike von Seſeuhetnn, geweien, wenn der Redner 
die Börhefde Farbenlehre hatte in Schuß nehmen 
wollen, co war Dies uch micht feine Abſicht, dagegen 
beanſpruchte er Für Bötbe cin erufies, ſpater auch vor 
Fadmännern anerkanntes Streben auf dem Felbe ber 
Naturieridrung, eine Harc Darfteltung, eine edle Sprade 
und ein Feines älthetifches Ghefüht, 

Univeritäte-Brofcfior Soonbaro ven Heidelberg 

ſyrach fiber Itrgfialleinfanlüfie, einen Gegenſtaͤnd, wel: 
der, wie wir hörten, ihm schen eine neiffenichaftliche 
Auszadınung weriafit hat, und zeigte wied cumidlär 
ginge Mineralien vor Cold Einfaufie, weiche ent: 
wer elejs in Aryfallen deſſelden Weserals eder in 
jremdartigen Mineralien brrieren, finden ſich haupt: 
fächlids im den Kryſtalien von Schweripath, Flubipath, 
Kaliipatb und am ollerhaufigiiza von Quan oder 
Beratrigſtau. An der Epige erwähnte ver Meder die 
Cinidlufe von Zinnober in Schwerſpath, deren Fund: 
orte bie chrmaligen Quolilbergruben ver Pfalz bilden, 
und weiche auch in der mineratogiichen Sammlung bes 
hiefigen Raſcums reislid vertwerh jimo, Der Reduer 
fan nicht müde werden, jeden cinzeluen Fall ald einen 
Beweis für die Fntfiehung der Dlineralien auf naſſem 
WBege anzueführen, da namentlich die fremdartıgen 
Stoffe, weiche Die Ciufblüffe dilden, men medagern, 
oft viel medngern Schinzizuumit zu beſigen pflegen, als 
die Maffe der Rryjalle, ver Allen ba tem Quarze 
oder der Sieielfänre. Wir fegen dinzu, es find alıo 
eben jo viel Beweiſe für die Theorie von Mehr, weiche 
Dr, Mebicne vor Mahdren an der Pellicha entwidelte, 
Zu den ſchlenſten Cinnblüffen gebört Eropen in Berg: 
ryjtall, die allermertwilcdiaiien find aber dic jogenann: 
ten Waffertropfen, welcht ſchen im Allerthum dem 
Werth folder Etüde ls Schmuck ſteine erhöhten. Im 
vorigen Jahre haven zum erſen Male zuci Bonner 
BProfefforen die Cuhastupflätiigeeit anterjücht und jo 
wcht auf fpertralanaigtiihen Wegt als audı durch 
Kallwalier ermittelt, dafı Das jogenannte Abaffer (ve: 
ngigſtens im dieſem einen alle) convenirte HMurfiae 
Stoblenfjäure war — ein Sioher nicht gelöjtes willen: 
ſchaftliches Mäthiei! 

‚Dr. Medieus von hier catwickelte in gewohnter 
Beiſe in Spiel und Eruſt halb — 3 halb 
humerifüfh ein Charatteroild des Hajen ale dis Ruſters 
ber Furdtiamfeit ciner· uud der Reſſenhaſtigleit ander 
feite. Die Erdichtung von der daenfas⸗ der ſieben 
Schwaben, we jtatt feiner bie Jager Das „Hafen: 
er ergreaien, betrachtet er ale den Ausſluß jenes 

rmlofen und unvernüjtlichen Humore, weicher weder 
beleadigen will. noch ſich beladigen laßt, womit in 
Sũddeutſchland Einzelne wie Voltoſamme einander auf: 
ziehen und hanſeln, und werauf arofentheils die jüd 
being Gemũthlichteit deruht. 

‚Es werden emwähnt Stallhaje, Sprinabaie und 
Pieifhafe, nicht minder der norbdeutiche Böhnhafe, d. i. 
ein Handwerker, der ohme Meiſter zu jeyn, auf eigene 
Redznung arbeitet, und bie eigentbümlicde Wolle des 
Ofterhafen im ber dhniftlihen Sinverwelt, die Hafens 
arte oder das Hafenmanl, das Schlafen mit oyfenen 
Augen, — Haſenauge, Haſenohr, u. ſ. w. in 
ihren bilduchen Sedeüningen als Pflanzennamen ı. a. 
die zablveidyen Spruchtediter über ben Hafen, wevon 
viele allgemein und gäbe find, Das Wort 
Edabernad wird erflärt als abſtammend von bem 
keltiſchen Namen des Hafen. 

Bei dem nachfolgenden Eſſen wurben Toafie aus: 
gebracht, zuerft als Doppeltsaft auf ben und 
unjern König, danı auf Neumayer (von Pfarrer But: 
terö), auf bie Mebner des Tages, die Stadt Dürkheim, 
den Auejhub der Bollicia, auf die freie Foriduung ! 

B Zweisrügen, 16. Sept. ber nachſten 
Montag beginnenden Schwurgerichtoſhung find fol; 
wende Herren als Geſchwornt einberufen: I. Haupt: 

eihworene. 1) Klingel Johann, GButöbefiger von 
oͤrnbach. 2) Herbig Jalod, Holsbändler in Sr 

ern. icammann Ber: utsbefiger von 5 
geint, 4) Militer Friedrich, Pal, Notär von Billigheim, 
v) Bruch Zriedrich Apotheker von Pirmafene. 6 

Daniei XII, Bürgermeifter von Heiligenmoice 


— — — — — — 
— — — — — — — — 


7) Mütter Jobhanues IL. Wirth von Höringen. 5) 
Diebl Heinrich, Leimfabrikant von Alberömetler. 9) 
Schuler Auguft, Raniman von Ameibrüden. 10) 
Dorgenitern Jakeb IV., Bäder ven Breitenbach. 11) 
Devanye siafob, Stabtratb von Wolfftein. 12) Stalter 
Joſeph, Tefonom vom Staufteinerbei, Gemeinde Kröp- 
pen. “) Lederle Carl Heinrich, Gutödefiber von Han: 
bad. 14) Dr. SHitichler Johann, praftifder Arzt von 
Landau, 45) Tttmann Cornelius, Stauimanı von 
Binnweiler 16) Bolg Heintich, Wierbrauer von 
Speyer. 17) Ibemann Jalob, Bürgermeifter_ von 
Obertäheim. 18) Scduff Jateb, Vierbrauer von T ters 
bern. 10) Baumann Zoſevh, tal. Notär in Bribed: 
beim. An Rad Midmel, Bürgermeifter von Tome 
mersheim. 21) Reidenbach Jalob, Bürgermeifter von 
Beherdah. 2) Ritter Carl, Müller von Herbinheim. 
23) Yenz Friedrich Jaleb, Gemeinderath ven Finden. 
2) Görg Ariednid, Mentner von Yubmwinchafen. 5) 
Minaes Valentin Il, Gutsbefger von Fleuingen. 
A) Gottmann Pbilivp jun., Kaufmann von Zt. Ing— 
dert. 7) Morfch Conftantin, Greühandler ven Rem: 
adt. >) Zutter Jakob IE, Bürgermeifter von Ja: 
am. 29) Sinobledb Yhrlipp Taniel, Gerber von Yans 
dan, Hy Heinz Valentin jan, Adjunft son Mittelbrumn. 
11. Erfapgeihwerene. 1) Theyſen Antins, Konditor. 
2) Melt Jobann Baptit, Aabritant. 31 Wildt Tas 
ntel, Stabtrath und Wirth. 4) Heck Jehann Naked, 
Stabtratb und Kabrifant. 5) Henigit Seinrie \efenh, 
Banquier. 6) Lord Jateb, Seifenſitder, alle von 
Imabrüden. 





Neueſte Pot. 
Zelearamme) 

Brünn, 16. Sen. Ber Yandtag bat 
ſammtlich· Wehlen, +inichliehlih der des zur iten 
Walhlldrvers des Großgrundb fies, für gülng 
erlart. 

Prag, 16. Sept. In der heutigen Sitzung 
des bohmiſchen Landtages wurde ein: Erllarung 
der midi erſchietenen deutſchen Mitglieder verleſen, 
worin dieſelden ihre Nichtbetheiligung an den Ver— 
handlungen mit ter Illegolitat der Yandtanrs, 
melde aus der Betonung des böhmischen Stowise 
regte: durch Das kailerlide Rofkript Fire, molinie 
tea und gegen chentuclle ungeſchliche Beſchluſſe 
profeftiren. Der Statthalter wird die Erflarung 
zur Kenntniß der Regierung bringen. 

Merjailleö, 16. Sept. Durb Mauerau- 
flag wurde geiler: in Lyon und Etienne der Be 
fehl verfündigt, Daß die Nationalgarde binnen 48 
Stunden ihre Gewehre abzuliefern babe. Laut De— 
peihe von dieſem Morgen herricht noch überall 
Muhe. 

Berjailleö, 17. September. Nationel-Ver⸗ 
ſammlung. In der auf geſtern Abend 9 Ubr an— 
beraumten Nachſtzung kam der Bericht der Com- 
miſſion zum Bortrage, Derſelbe anpiahl die An 
nahme des vorgeſchlagenen Zoſſpertrages unter der 
Bedingung einiger Aendernagen, dern mwihtign 
Folgende find: die ellahitihen Producte, die Ftaut- 
reich teanfitiren, zahlen deim Eintritt über dir 
Gränz: den vollen Zell; di: Herabſezung dee Zar 
riis für elläffiiche vroduche wird nad den neulich 
beichloſſenen Zarifs berechnet; dir guſchläglichen 
Einfuhrzolle, welche im Jahre 1872 crhoben werben 
tönen, werden ohne Abzug hinzugtfüqt. 

Raoul Duval verlangte, daß die Beratung 
vertagt werde. Buffet will die Ftage mr No 
gründlicheren Prüfung untergogn willen. 

Nachdem noch andere Redner geiproden, er- 
geiff Thiers das Wort und fagte Die Unter- 
handlungen währen bereit4 mehrere Monate. Der 
Nugenblid, fir zu ſchließen, if gefommen, Aus 
Ahtung vor der Verſammtung haben wir Ihnen 
die Grundzüge det abzuichlichenden Berfrages nor 
gelegt, um die noch nid beendeten Unterhandlungen 
fortführen zu toanen. Die vertragsmäßtg pünkt» 
liche Jahlung der vierten Halbmilliarde würde eine 
Gridkrifis herbeiführen tönnen. Die Aufrehthal- 
hung des Wiertel- und dann des Halb-Zariis wah⸗ 
rend des Jahres 1872 würde eine hinreichende 
Schutzmauer gegen die eiſaſſſſchen Product fein, 


deren Concurtenz wir bie jet ohne einem Soll 


ausgehalten haben, ſelbſt wenn die Induffrie mäbe 
rend der drei Irpten Monate von 1871 ciniger 
Maken darunter leiden follte. Es würde eine Sünde 
gegen das Vaterland jein, wenn wir noch zögern 
mollten, das Gebiet von der fremden Bejahung zu 
befreien. (Beifall) Die in Elſaß und Lothringen 
eingerichtelen Syndicate werben ſtrenge Wacht üben, 
desgleihen die framyöfiichen Zorlämter, 

Die von der Commiſſion beantragten Aender 
rungen wurden Schließlich von Thiers genehmigt, 
dejien Rede überhaupt großen Beifall ärntete. 

Der Vertrag wurde mit 533 gegen 31 Stim« 
men angenommen und dee Sißung gegen 1 Uhr 
Nachta geſchloſſen. 


verenwenicher Rbackewe Otto Bieifgmane. 


Alrinfteinhaufen, Vezirfönmt Zweibrüden. 
Erledigung 


zweier Schulſtellen. 
0.11.. Durch Berfepung ber beiden 
Lehrer int bie proteflantifche und Fathelifche 
Echulftelle zu Aleiniteinbaufen erlediat 
und werden hiermit zur Bewerbung aut: 
aehhrieben, 

Ter Gehalt für jede biejer Etellen 
Sriräat: 

Baar aus ber Gemeindekaſſe BIS fi. 

Anichlag der Wohnung . . 12. 

Aufanımen 0 fl. 

Aür Beheisung bes Lehrſaales erbält 
jeder Yehrer I . und für Neinigung 
und das ertsüblicdhe Gleläute, meldyes jeder 
Te De 6 Monate zu verſehen bat, 

‚bi. 


Berverber wellen ihre Gefuche innerhalb 
drei Wochen a dato bei unterjertigtem 
Amte einreichen. 

Grohfteinbaufen, den 16. Sept. 1871. 

Tas Birgermefternmt, 
Ztauter. 


Verfteigerung 
bon Liegenſchaften 


in einer Gantjadıe. 


97,2,2) frreitag, den 20. September 
mächlkhin, Borgens O Uhr zu Alſenborn, 
im Dauie ven Wilhelin Moll, werben auf 
Ankehen ven Kerr Antob Ley, Geſchäſis- 
Agent, in Kaiierslawtern wohnhaft, in jeiner 
Egen ſchait als defimitinse Mefienvermalter 
der Gantmafle von Rohanı Willen- 
bacher dem Tritten, Barter, Krämer und 
Air, Ärlber in Alſenborn wohnhaft, der- 
malen ohne befannten Wohn» und Auſent · 
ha ieert abmelend, madpbezeiäjete Llegen · 
Hafen auf Eigenſdum veriteigert : 

1) Plän Kr. 24.285. 19 Desimalen 
läde mit daranf Hehendent pweildd- 
igen Wohnhaus, Schener, Etall und 
Hofraum, gelegen zu Wienbern in der 
Hauptitraie, 

2) 10 Tagwert RG Des. Aderlaud in 7 
Varzellen. 

3) 2 Tagm. 63 Dez, Wick in P Bar 
ellen. 

4) 2 Teqwert 34 Der, Meld in einer 
Parzelle, 

Haikersiautern, 22, Auguſt 187%, 

Digen, Inl. Rotar. 


Wiejen = Verfteigerung. 
Kl) Dienftag, den 19. September 
1571, des Nadımittage 3 Uhr, zu Schals 
todenbadh in der Wohnung des Bürger: 
meifterd Marichall. laſſen die Hinder und 
Erben beo verlebten Notär Echmitt aus 
TS tterbera ihre im Yanne von Schalleden⸗ 
dach geleuenen Wiefen auf Eigenthum 
verſteigern. 

Sitterdera, den 16. September 1871. 

Schmolse, f. Notär, 


Schreinermeilter 
die größere Arbeiten 
übernehmen wollen, er= 
fahren Näheres bei 
#9 Jacob Steiner 
in Kaiſerslautern. 


Tori, 


t, Cualität, aus den Staat3-Gkbrlichen 
in Wagenladungen 
.J. HKeichhar«d 


390,6,4) in Landſtuhl. 


Thee-Riederlage 


©. H. Krauss, 
Thee-Geſchäft, 
London, 
erlaube mir In mmperfälichter Mbanre, wie fle 
von China importirt If, zm billigen feſten 
Vreiben zw empfehlen und ift im *s Pfund, 
"4 Bund» und 2 Borh-Original-Pofeten zu 


haben bei 
Heinr. Gries 


in Raiferdlautern. 


Bormerkungsbücer 
ie 
pfälziſchen Bottsbibliotfeten 


im der Grpeditien dieſes Blattes. 





Arrarialifche orf-Verfleigerung 
aus dem Neviere Ramftein. 
Montag Den 25. September 1371, des Morgens 9 hr 
zu Landſtuhl im Gafthanfe „zum Engel“. 
Diftrikt Spesbadjerbrud). 


Miejenbadyer Borflib bie Loofe Ar. 672-7 mit 262 Taufende II. Qualitãt. 
Madenbader . "» #7 1 J I Ai 
Steinwender m re RR 8 PR L ug 
m Nachſtich m „ MWM-105. “ I, # 
Railerslantern, ben 9. September 1871. 
erg Roritamt, 


+41) tehler. 


— — — —— — 
Wein-Verſteigerung. 

4562,11 Dienftag, den 10. Ottober nächſthin, nach Beendigung ber Wein 
verfteigerung Jeldbauſc im Anjchluffe hieran, ungefähr 4 Uhr Nachmittags, laſit 
Arau Mitte Klemens Grobe von Cbenfoben, im der Wohnung der Frau Mittwe 
Feldbaufch, 21 Aubder 18er und 1800er auf ihrer früberen Befipung „Walds 
manndburg“ bei Reuftadt felbit nesonenen Mein öffentlich verfteigern, Proben 
werben vom NM. September an wedentlih jebetmal Montags und Donnerstags 
Morgens von 11-12? Ubr und auferdem am Berfteinerungstage verabreicht. 

Edenkoben, den 16, September 1871. 
Börih, fal, Notär. 


Präparanden-Hchule u Kuſel 


Das WinterSemefter beginnt am 
Diontag, den 16. Oftober. 
Die Geſuche um Aufnahme find, mit den durch F. 26 bes Normative vor: 
geichriebenen Zeugnäffen belegt, bei beim Hauptlehrer einzureichen. 
Kuiel, im September 1871. 
Der Anfpector: Der Hauptlchrer: 
Weinmann. Althön. 


Töchter-Penſional 


von Frau M. Hilgard 
zu St. Johann, Poſt Albersweiler bei Landau. 


Die Lehreturie beginnen am 1. Oktober. (AN AB 


Schuh: und Stiefel-Lager. 
146,3) Unterzeichneter empfichlt eine arobe Auswahl aller Sorten 


Schuhe und Stiefel 


für Herren, Damen und Kinder in Laſting, Kids, Lack und Wichsleder in eleganter 
und jolider Arbeit zu ben billigiten Preiten 


hr. Alven am Marft 


in Kaiferslantern. 


Bernhard's Alpenkräuter-Liqueur 
(feinftes Magenbitter) 


Wallrad Ottmar Bernhard in München u. Salzburg. 


403,1) 


26H) Diefes reelle Fabritat, das feiner vorzüglichen Eigenſchaften wegen 



























5 
Gebrüder Loder's bals. Erdnussölseife | 
als mildes MWafchnittel für zarte, # 
empfindliche Gant namentlich won 
Damen und Kindern; ü 11 fr. und J. 
a Palet 4 Stüd 36 Er. J 
Dr. L. Böringwier’s aromat. Arenengeict 
(Quintensenz d’Enu de Cologne), & 
ein Auer feines Barküne, dient zur f 
Erfrifgung ber Kebendgeifter und zur 
Stärtung der Nerven; u Flacon 45 3 
und 27 ir, R 
' Professor Dr. Alber's Rheinische Brust- Ü 
caramellen als aubgejeichnetes Hanse % 
mitiel bei Qufien, Heiberleit, Raubeit 5 
im Dale ı.; 4 Däte 18 fr. 2 
Dr. L. Böringuber’s Kräuterwurzel-Haardl | 
jer Stärkung und Berfchönerung der 
Kopir und Bart · Haare, fomie zur Ber d 
ſeltigung der Eduppen; a 2’ fe. 4 
DE Das alleinige Depot ber 
findet ic Fir 307,102 % 


; Kaiserslantern sei: Carl Rettig,. & 
Ein tühtiger Knecht 
geſucht. 








47,3) Wo Sagt die Egpedition d BL. 


An der Erbebition diefes Blattes 


ift zu haben: 


Todtenbeihan-Regilter, 

sr für Feld⸗Geſchworene. 

Nottzblicher Fir Freld-Wehämorene. 

Korrelpondenz-Hegifter Für berichtbärzte. 

Wechiel · Fot mulate, Rednungs-fsormulare, 

Wein⸗EGniquetien. 

Keogiftierbogen zur Dunde · Biſtlafivn für 
Thirräryle 

Einnehmerei · Drudjaden, Journale für 
Diritis · Aechnet u. [. w. 

Anforderuna · qetiel für ijtaelitiſche Cullus · 
Nechner. 

Controſblchet Für Aranlen- und Unter · 
ugungs · Bereiue. 

Gerichts ⸗· Votlnieher · Repettorien. 

Gerichts · Bollie her · Journale. 

Für Birgerinaeer-Aemter; 

Wehrpflictigen » Betzeichnig zum Erſah- 
Geihäit, 

Urliten der Wehrpflictigen zum (rfahr 
Geihäft. 

Aushebungstiften der Wehrpflichtigen zum 
Erſat · Geſchaft. 

Undzige aus den Gehurts-Megiftern 

Zurndikelungs-helude, 

Bideinigungen üb. Jurlidjielungs-Bejuche. 

Prosotolle über Yuridiechungs-Wejuche. 

Jahlungs · Unweiſungen. 

Forteſpenden Regiſer. 


"rankfurter Börse 
vn I September 1871. 
Volleinbezahlte Actien | "” 


und Prioritäten. Haplar Geh 


3"u Franki. Bankact. à 300 [1394 
4° Dart. — 5 


a2 — 39 
























im In⸗ und Auslande geſchädi if, kann per Originalflaſche & 36 fr, jammt Ober | 1%0 Ventorr, Nut.-Bankaet, | — MM 
brauchdanweifung aͤcht bezogen werben durch 5" do. Vnitact. Oeut. V.. — Bid 
Herrn Friedr. Piris in Kaiſerslautern, —V 
durch welchen auch ein Brodürden gratis begonen werden fan, in melden Dr, Sie —— eg = 2 
J. 9. Kranz in Münden das Erzengniß wiſſenſchaftlich beleuchtet. Te hl. 2 2 
—— — ; ısıı. 144% Bayer. — 1346. 
Wechrtefter a MR BI OR FRE 44% Pfülz. Maxb. a dl. 500 | — 8 
Ads bitte Sie, mir wieder G Aläfdıchen Ihres wirtlich ausgeseidwmeten Alpen: ————6 18 
trãutet Naueurs durch hofinacnahme zu Gicken. 4° Pfalz. 2 3 
Ahtungsrelift 4') Huns. iwalwgb. af. zu — 150 fa 
8, Arnold, Haplaı, 2* erg — 2 8 
o — 6 
ech aecheren AIJrereeas im Coca, 30 un Wr. | — 
ehr geehrter Herr! 101 Rhein Naheb, Pr-Obl a pe 
Das Wihtrauen eines bohgejhägten Patienten gegen den Vezug Ares | 4," Rhein! aleb.PrsObi. | — * 
„Mpenkräuter:2iqueurd“ aus ven Sasderiagen veranlahte denfelben zu dem Auf: —— 102°)% =; 
frage an Untergeichneten, feinen Gansarzt, dirett cin halbes Dugend folder Flaſchen * e rn lv — —* 
mit Bofinahnahme unter der Adreſſe . Sen I  -PrObLi TA.) — hi 
Prinz Eduard zu Zeiningen, Amorbach im Odenwald, a u. * nOBLL | 3 Me Dh 
gu fenden. Weinen bisherigen unbengfamen Widerwillen gegen fonenannte Geheim. ae ie al _;j 9% 
mittel Succh biefe Beilellung überwunden zu schen, bürfen Sie fünlich als einen |#,"odo- dm el 
Triumph Ahres Fabrifates verzeidnen. —*2— 7551 — 2 
So Bühm. West. Pr.i.8.6/7| — 79 
Ni vtvecener S*wElisbPr-ObL.1Em.07 | — 79% 
Nor ergebenfter De. Stang. > dr IEma7l — | Be 
5° do. stenerfrei,neneEm, | — | B#’s 


Haarlemer Blumenzwiebeln 


mpfiehlt in großer Auswahl ; 
Shacinihen per Stüd von 6 bie 24 fr. 
9 


Ipen " ” ” ” ” 


5°6 Oeſtet. a 250 ft.» 1804. 76%: @. 

WE. Am 150 Böll bi. 

+ Deft. Erbt.-Anft. ü 100 fl. 1858 170%4 bj. 
Geldforten. 

Breukilde Friedrichedot 57 


oeu 40 
— si n n — gets 10 fi. Stlde 9 88-55 
„ ” ” ” ” item » 33-85 
Zacetten 6 9 20 Nranten-Stikdte 9 14-15 
Das Cinpflangen in Töpfe ober freies Fand wird Biligft bereiinet. Snglijge Emereigns 11 424 
* ®, Uu ijche Imperiales 32-34 
Ph. Eichling, Sandelsgärtner .. 
ABA) 1. ‚. „in Hailerslauter. Weg ſet in Bold 08 


HBunpzuderei von yerrmenn Hayier in Rallersleuter. 


Diehe Seltene sont mit Den Mitnanukeen md 


, mit derfeiben 1 


a Die De) WAREENn Beutel DIE 


—— viertefjährfi IM. 15 fr. 
ann" Heer Ela die Orpehiin 





-z Der Deutihe Juriftentag in Stutt ⸗ 
gart und Die Schöffengerihhte. 
IL. 


Als Hauptvortheil ber Schöfiengeridte wird 
engeführt, daß die Schdffen (Laien, Männer aus 
dem Volle) eine Garantie dafür bölen, daß die 
Urteile gerecht ausfallen. Die Schöffen, fagt man, 
find unabhängige Leute und ihre Siellung zu 
den übrigen Mitbürgern flößt dem Volle ſchon von 
vornherein Bertrauen zu ihnen ein. 

Diefer Borzug erfcheint hochſt problematifch. 
Gemäß ihrer Bildungsfufe und Lebensſtellung find 
meines Erachtens die gelchrten Richter viel umab- 
bängiger, als die Laien. Wozu befteht in den 
2 faſt aller Cullurlander der Grundſatz 
der Unmabjepbarkeit der Richter ? Antwort: auf daß 
diefelben in ihren Urtbeilen unbeeinfluht find und 
wegen ihrer Ueberzeugung nicht zur RKechenſchaft ger 
zogen werden können. Der gelehrte Richter hat als 
Norm für fih das Gefeh; alle anderen Rüdfichten 
möüffen und werden ihm ferme bleiben. Rann ein 
Gleiches aber von den Schöffen erwartet werden ? 
Es find Leute aus dem Bolte, vielleicht Kaufleute, 
Gewerbtreibende, Oelonomen ıc. Liegt bei einer 

oben Anzahl derfelben nicht oftmals jehr made, 
ia durch äußere Verhältnife kreinfluffen zu Laffen? 
Da fällt mir gerade ein Fall ein. dem mir vor 
einigen Iabren ein Landrichter mitiheilte. in 
Adjunft hatte für den abweſenden Poligeicommiffär 


in der Polizrigerichtsfigung das Amt des öffent- | 


lichen Minifteriums zu berieben. 

Der Ädjunct war ein Kaufmann. Unmittel» 
bar vor der Sihung fam ein Beichuldigter, der 
in diefelbe wegen irgend einer Uebertretung vorge» 
laden mar, zu ihm umd faufte verfchiedene Waaren 
ihm ab. Der fungitende Bertreter des öffentlichen 
Minifteriums erjudte vor der Sigung den t, Land» 
richter, den Mann nicht jo hart zu beftrafen, da 
er ihm als ordentlichen Mann kenne. Das Prör 
dicat „ordentlich" gab er ihm um deßwillen, weil 
der ſchlaue pfiffige Mann den Hertn Adjunlien 
vorher heimgeſucht und Waaren ihm abgelauft Hatte. 
Der Adjunlt war fo naiv, dies dem Landridhter 
fogar felbft mitzutheilen, ein Beweis, daß er gar 
nichts Strafbares darin erblidte, den Beichuldigten 
milder behandelt zu wiſſen, weil er ihm Geld zu 
löfen gab. Natürlich blieb diefe Zumuthung beim 





Diefes Beifpiel aus dem Leben und der Wirk 
Michleit würde ſicherlich nicht bereingelt bafıchen, 
wenn die Schöffengerichte ei werden. Es 
fol nicht behauptet werben, daß es aud Beamten 
gibt, die ſich nad Auffen beeinfluffen laffen, allein 
abgejehen davon, dab die Nichterbeamten unter 
Auffit ſlehen und ſich deihalb wohl im Acht neh ⸗ 
men müffen, fann man dem heuligen Ridhterftanbe 
in den deutihen Ländern das Zeuguiß der Pflichte 
treue und Unparteifichleit nicht verjagen, Man führt 
ferner an, bie Schöffen alt Leute aus dem Volle feın« 
ten das eben beifer und ſeien daher im Stande, 
ein richtigeres Urtheil zu finden, als bie Richter 
beamten die ſich firenge ans Gefeh hielten und an 
die juriſtiſchen Beroeiöregeln gebunden ſelen. Allein 
mit Recht bemertte hlegegen ber bon mir oben citirte 
Halberftadter Oberftaatsanwalt, daß die heutigen 
Richter bezüglich der niffe nicht fo un« 
aufgellärt wären, daß man zu ihrer Ergänzung 
Laien zugiehen müſſe. Sind denn die Richter micht 
Söhne aus dem Bolte? Verlehren fie nicht forte 
während mit dem Bolt und fie nicht mit ben Ber» 
halmiſſen beffelben mindeſtens jo vertraut, wie 
andere Bürger? Und wenn man jagt, fie ſeien 
an juriſtiſche Beweistheorien gebumben, jo ift dies 
falſch. Der Richter bildet fi feine Ueberzeugung 


auf Grund der von ihm gepflogenen öffentlichen 
und münbli jet c3 durch Urlun⸗ 


Verhandlung, ſei 
den, Zeugen ober Indizien, oder Geſtandniß des 
Beihuldigten. 

Und wie auf der einen Seite ber Richter auf 
conciſe Indizien hin die Thaterſchaft des Beſchul · 
diglen als erwieſen annehmen kann und deßhalb 
ein verurtheilendes Erlenntniß fällt, jo lann er 
andererjeits felbit bei einem Gefländnifje dei Ber 
ſchuldigten die Freiſprechung eintreten laſſen, wenn 
nach Lage der Sache und nach Maßgabe der fon» 
ftigen Berhäfntiffe ihm biefes Geſtändniß als um« 
richtig erjcheint. Die Hauptoorzüge des Schöffen 
gerichts nach dem Vortrage des Referenten Dr. 
Schwarze von Dresden find mehr relative d. $. 
Vorzüge gegenüber dem Geihworneninftitute. Allein 
damit hat man noch keineswegs die Noihmwendige 
feit des Schöffeninftituts felbft nachgewieſen, info 


ferne nemli das Laienelement auch bei gerine 


Imteraie an Een Ihe Die "Oldie — — — bei mehrmallgent 

Kaiferdlautern, Dienftag, den 19. tember 1871. 
Landrichter ohne Wirkung. je wäre es aber ge= | gen folle: Entweder 

weſen, wenn der Mojunct felbt als Richter beige | üben Die gelehrien auf die Schöffen eine 

fefjen wäre ? Prejfion aus (und dies wird wohl durchgehends 

der Fall fein, vermöge der höheren Bildungsfufe 


lien Verhandlungen bemmend, oder aber bie 
Schöffen wollen rine dominirende Stellung einne 
men, dann erjheint das Juſtitut als ſchadlich 


Schöffengerichte erwartet. 

tlich wird man bei Abfaſſung des deute 
ſqhen Strafpropefieb ſich midt von biefen oem 
hinteihen laſſen, melde die Juriſten in Stuttgart 
durchweht Haben und nicht ein Inſtitut ins Leben 
rufen aus dem bloßen Grunde, weil es als liberal 
und vollathumlich erfcheint. Mir fcheint es ger 
boten zu fein, wenn man überhaupt mit dem & 
danfen feiner Einführung im deutſchen Reiche um · 
gebt, vorerft eingehende ſtatiſtiſche Erhebungen in 
den einzelnen Bandern zu maden, mo es ie 
beſieht um die behaupieten Borzüge richtig würbi« 
gen zu fönnen und anbererfeit3 die Schaltenſeiten 
genau fennen zu lernen. 


der Stabi Paris, bei Sceaug, Billejwi 
und Montrouge, 





In den dftreihifchen Landtagen find 
bie feindlichen Parteien aufs heftigſte zujanmenge- 
open. Aus dem Prager, Brünner, Laibacher und 
oberöftreichifchen Landtage iſt die deutſche und 
verfaffungsmäßige Partei nun ausgetreten. Wir lon · 
nen dieſen Schritt nicht gutheißen, obſchon man 

muß, daß bei den Wahlen große Linge 
tehtigfeiten vorfamen und bie neue Wahlorbmung 
noch größere beantragt. In Niederöftreich hat man 
das Wahlrecht erweitert, um Stimmen zu gemin- 
nen, in Oberöftreih murbe die Handelslammer 
plöglih aufgelöft, um die Wahl ihrer 3 Deputir- 
ten zu verhindern, in Mähren gelang es der Re- 








* Bie alte Geſchichte. 
Wie hat fie nach mir geäugelt 
Mit i Aeuglein bel, 

Bie hat fie mir gefhmeichelt, 
Und mid; bezaubert ſchnell! 


Sie lieh mid, freundlich prüfen, 
Freundin fdhrieb, 


Doch als ich fam gu freien, 

Da war fie noch ju jung, 

Auch An fie, es feien 

Der el nicht genung. 

Unb als das genarrte Händden 
Sich grämte vor eleib, 


Da prablt im Kranjchen: 
Einen Rort gab id in peut!“ 


22. 
Parifer Findelkinder. 
(Sertfegung:) 
Berlegt und i i 
immer. mehr. —— em baß * 
« Megent für das rg ber eine Lotterie 
beisilligt Er\, ; 


E 
ä 


mehr man aber that, bie Frinblinge ots 
gen, deito alter wurben bie auofgungen 2 

Dieje feſtſichende Thatfache fpricht auch ber Finany: 

er 1784 mit den Werten aus: „Man 

Gefühles nicht 


erg 
es verlafjene Geſchlecht zu 
t, bie Dee 


a wien. som 
ion übernimmt die morali unb 
ung der Findeltinder. Bon jep 


„Sinber bes Baterlanbes“ wurden won einem 
itute in’d anbere gebradt, und in feinem fanden 


ne Pflege. Und gu ben anijer Unordnungen geiellten 
bie Greuel ben i ſcham⸗ 
—— 


ſammelten, deren Mütter ſich ihrer Pflege zu entſchlagen 
Ideen Dean padte kein in Kalten, ie 
Ratrape ——— ſnallte denſelben mit Irag- 
ſelben jo geordnet, daß ihre Köpfchen hervorſahen, da⸗ 
afömen fon ‚ Die Bauern nannten di 
brei lebende Veſen enthielt 
feuer". Unb mit biefer eblen 
er von Händler in 
ob es vegnete ober ſchneite, ob bie 


_ nicht zu felten — erlag bie 
te 
mar es ja micht nöthig, 

ib ampuorbnen — ber Handels 

— warf ben 


— 


des Kr int den 
ku tung e et · 
Een ipt 
weitere Der» 










gierung durch * 
Städten 6 T 
lärte die denti — ei, 


Mn A: ich * — 
Geradezu empörend ber die ürt 


wie die Regierung bei der neuen men 
verfahren hat. Man vermißt dabei alles ‚Princip, 


jet es in in conferbativer oder fiherafer Kinfichk, Die 1’ 


einzige Tendenz iſt eben die, überall die. Deutjchen 
zu majerifiren.. Darum wird die Wahlorbäung in 
allen Landtagen belafen, we die Regierung 
Mehrheit befipt, hingenen- entzieht a Bi 
der: Öhrktichen Grofinduftrie willluührlich 7 Stimmen, 
gibt den ſlabiſchen Dörfern 11 mehr, führt da 
und dort das allgemeine Stimmrecht ein, wo man 
eben das niedere Bolt. in feiner‘ Gewalt: weiß. Auf 
ſolche Ware famm man woßl eine kunſtliche Majos 
ritat zu Wege bringen, alltin an entfremdet ben 
— —— 22* und ſchlagt der de 
Li 

heit Poren hat ſich veranlaßt yeichen, 
in einem Schreiben au den: „Sitcle" auf Die ber 
kannte Berichtigung des "Generals v. Goben bezüg- 
lich der Schiacht von Bapatıme zu ermibern. Er 
entichuifvigt feine Unmmahıne von der Echtheit des 
im „Daily Zelenraph” veröffentlichten amtlichen 
Berichts (welchen das englifche Blatt, wie man 
weiß, irethihnlich dom Genetal Höhen augehchrieben 
hatte, während er in Wirllichteit von einem Unter 
general Fuidherbers birrührte, und morin dieſer 
jeinen Truppen und Officieren teim sche glängen 
des Zeugniß anstelle) mit der „Haren und dritt: 
lichen" Faſſung dir Notiz der genannten Zeitung 


förnie mit den franzöfiichen Erfolgen am dem betr. 


Schlachttage, den Angaben der flerungen: und 


dem Zeugniß eines. Auslanders, melde ſammtlich 


ihn day berechtigt Gätten. das Dotument sie 
mahrheitsgetweu zu ‚halten, erklärt aber dan, dak 
er nunmeht, nachdem der General von Goben bes 
haupte, ein folder Zag'sbeiehl jet won ihm micht 
ansgegangen, „nicht am dir Wahrheiteliebe eines 
Gegners zweifeln“ werde, „der ſich perſönlich ſtets 
loyat und volf Kourtsifie gezeigt“, und daß er ſich da= 
her auf deſſen Wort verlaſſe. Die Thatſache, daß 
da angeblich Gröden ſche Attenſtug in Wirtlichten 
franzoſiſchen Urſprungs und in dieſer Eigenſchaft 
dem General Faldherbe nicht unbetannt geblieben 
if, übergehl dieſer mit vornchmem- Schweigen. 

Der franzoſiſchen Regierung wurde alſo 
von der Nationalverfammlung Vollmacht eriheili, 
auf Grund bes vorgelegten Vertrags mit der deut- 
ſchen Kegierung zu verhandeln. Die vorgenom- 
menen Mobificationen find. nicht weientlicher Natur 
und beziehen ſich nur aufden Tranfit umd die Berech⸗ 
mung des Aus- und Eingangszolles. Die deulſchen 
Zrırppen werden nun — nach gegenfeitiger Rati⸗ 
fieirung des Vertrags — 4 weitere, Departements 
räumen, 30,000 Soldaten: fchren in ihre Heimat 
7 Monate früher zurüd, als fie glaubten. Ob 
die frühere Zahlung der 4. Dalbmilliarde, wenn 
auch mit Wechſeln auf lange Sicht, zugleih aus- 
bedungen wurde, iſt noch nicht vet aufgellärt. 






pitale weihunbert — in einem Saale neben eins 
ander gebetiet jeher, je zwei hatten eine Amme, ie 
wurden ſchlecht verpfleat, die armen Aleinen, und 
mnpften nicht lange gegen das Leben, welches man 
ihnen fo‘ Kin ma Na glaubbaften Berichten find 
im al 555 1797 von 3716 Ainder, bie das 

aufnabın, 3108 geſtorben. Un diefe Angabe 


e un Anal! J wenn pen DE Age ab zu ders 
eit von 10R ur 4 ege nach der 
Back e geſchickt — ur 'arben. Um vieles 


bei t 28 in Frankreich" ſreilich auch bente noch 
F 1% cint um mg dm Sudıe 1a) hat er⸗ 
daß bie Sterblichkeit ber Pilegefinder der „Unter 
5 — 87 guf Mbeirã —J von denen ber „Untes 

ren Se ftarben M unter 
— ſprechen N Jahn für die ſittlicht 
un One ten Beriebe IR bie Begeihmung Findel: 
amtlichen Verkehr ift bie Begei mung 

Habe nit me — * ns * fie Enfants-Ami- 


sten, rd {ir a DR t 


— fi Imge nänlid nr, * 
der 
Ar u will nämlich a 


dlicht Seinen und dem Landbau Rinde 
Da deren © ſehr bedarf. wem 


” ei 
Rent, En de Er welche ie Rechte eines Bu 
aud 


* für I 


nicht weniger als 1211, während 








die | davon fallen 45 in der Reihe jener, die im Früh- 
jahr. ve.hindert waren, den Koncurs für 1870 mit» ' 


& ber —*ã gelten er 


fü RN t im Hoſpij koffer Bee 
Eifel seien, Biere 160 un 322 | Büren 


wr\® 


— meich. 


Kaiſer ha —* be mt Hat ai) * 
Pocci 8** Guirafjierregiment den t en 

Orden 4 Elafje und dem Gand. Albert 
Winter aus Langenzenn, vormals Felddialon, nun ⸗ 
mehr Piarrvicar in Trautslirchen, das Eiſerne 

— am. weißen Bande verllehen. — 

Zu. am Oetober beginnenden ärztlichen 
Staatsprüfung * 106 Candidaten einberufen, 


zumaden, uud 61 Candidate Biträgt der heuelge 
Zugang. datunter 2 Tyroler, 1-Sadfe, 1 Wiener 
und 1 Mai Die HFocultätsprüfung haben ge · 

macht 52 in Münden, 38 in Würzburg und 15 
in Erlangen; 1 in Wien, Die erſſe Note hatten 
erhalten 49, ‘die zweite 55. Der Sadıfe war von 
der theotetiſchen Prüfung dispenfirt, ebenio der 


Wiener, der ichon 10. Jahre in Oeſterreich dts pros. fi: 
Die weitaus. über · 


movirter Arzt pralticirt hat. 
wiegende Mehrzahl der Eandidaten hatte. während. 
des Rrirg:s Dienite geleitt, Aheils als Berufie 
Miltärärzte, (Affiftengärzte), theils in Erfüllang 
ihrer. Mititärpflicht als — — odet 


als einjährige Freiwillige. (A. 3.) 


Frankreich. 

Nunmehr iſt auch das lepte der angefündigt 
ringe frangöfiihen Geſchichtswerke“ über den 
Ichten Krieg erſchie nen; die von Deren Borbone 
verfante: Histoire de l'armaa das Vosges. Bor, 
dem. concuerirenden Arbeiten übe das nüämliche 
Thema hat Hra. Bordone's Buch den Vorzug, daß 
es unterhaltend if. Die Schilderungen von Gom- 
flietem und Serwürfnijen mit den franzöſiſchen Bere 
hörden über Verpflegung, Auschitung Bewaffnung 
u, 1 w. des buniicedigen Heechaufens, den Kerr 
Bordone die Bog-jenarmze nennt, nehmen nämlich 
in der Mebrit des ehemaligen Generalitabs = Ehefs 
der Baribaldianer weitaus den größten Raum ein, 
und Niemand. wird gerade dieſen Theil des Bor ⸗ 
doneſchen Buches ohne Haiterleit leſen können. Die 
Franzöfiichen Behörden ſcheinen den Tapfern der 
Vogeſenatmte Im ihrem eigenen Interefje und im Hin« 
blid auf die Sicherheit der Eingeboteuen wider 
Waffen noch Munition bereitwilligit ausgefolgt zu 
haben. Einem Offizier Botdone's, Den lehterer 
an Hrn. Ghallemel-Lacour, den Prüfechen des Roonr- 
Departements abgejchict Hatte, um Waffen fiir Die 
„Bogefenarmer“ zu verlangen, wollte Herr Challe ⸗ 
mel nur Brfoneite ansfolgen, die für ſolche Truppen 
genügend jeien. Bordone, über Dielen B-jhrid wir 
thend, telegtaphitt an den Prüfeeten : 

Ich de Ihte Aufwort jonderbar. Wilde 
Role glauben Sie denn, daß mir Gier Spielen? 
Halten Sie uns für Subjecte, wie ſich deren in 
Lyon und Ehamhbern finden, und glauben Sie viel 
leicht, wir ſeien unwirdig, daß tepublikaniſche Wür ⸗ 
denträger ſich matt unferen Angelegenheiten beſchüf⸗ 
tigen? Bajoneite in den Händen unſerer Soldar 
ten mürben den Feind ungefähr ebenio aufhalten 
als „Brorlamationen.* 

Der lehte Hieb traf, denn Here Challemel · La- 
«our war einer * — Proclamations · 


wo — * Hefsiz u ale vorläufigen Aufnahmeort 


benugt, nur 8 p&t. Die auf's Laub geſchickten Ble 
Linge leiden unter dem Unaehdyi und ber Dunmhat 
ber Aue, welche in der allerbeften Asſicht „ie beim 
Kinde „Kräftige Rabrumg“ Suführen, bie i 

berb if, oder die es an ber nothuwendi en Seinlichteit 
* laſfen ober die dem weineuden Delen zur Deru: 

igung ein mit Wobmfaft * ans L) getränftes 
Zud in 1 Mund Aopfen, Ss if alfo nicht über: 
ne von den auf dem Bande erzogenen Barifer 
ta-Assiatöw® auch jährlich, 10 Procent fterben. 


müäffe, wenn fich'e um 
Kindes handie. Demgemaß wurde ein foldes ber 
* egeanſtalt in der Weiſe dergee die 2* allgemein 
nt iR: man legte 08 in eine D ve ae eine 
Klingel, 8 And wurbe durch einen — 
ſtalt aus feinem Behältmi mmen uub über Yen 
kemmen erfußr man nichts, wollte nichts er= 
abren. Diejen Brundiay hat man —— auf⸗ 
egeben. Die Lade iſt 2 noch Ele n, 
Breht ſich nicht mehr. milt Jegt, ehe man Rinder 
aufnimmt, das Wesholb und —— kennen, Es ſind 
nicht Bräfinnen und jen, wie man es wohl‘ ef 
—— 
WO 
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aber fie‘ | feldftjtändig lebenden 





— * de — ifect 2 Herrn 





Bordone wieder il tes) | Betegeaphet ra 
Jen be‘ Antwort — 

Re 71 fagen ‚ aber 
rg f weiß Das i * Sie wenig find - 


welche Sie annehmen -Briparen— Sie-mir 
re Rathichläge und. Ihre Telegramm, ih wen 
darauf mit mehr antmorten,? 


And fein, _ um _ Jedermann dir ee egeugung zu 
verichaffen, dat das Bordoue ſche Buch zu 
terhaltenbften Exiheinungen gehört, melde ie — 


Ateratut im Laufe des lehten Jahres —— 
bracht hat. 


(X. 9.8.) 

Barifer Correſpondenlen will: n mandes Ber 
fuftigende über die Meinigleiten und SHeinlichleiten 
zu erzählen, in welchen der Hab gegen Preußen 
im. Allgemeinen und-gegen Biemard insbefondere 
Vefriedigung ſucht, ud Mande, jchreibt Ber Beer: 
richterſtatter der Daily Noms, waren, nicht weni 
‚empfindlich darüber, das General vd. Manteuffe 
‚don Thiers zu Tiſche geladen worden war. a8 
"war nicht anders zu erwarten, und die Sue wärs .ı 
‚fserhaupt nicht ‚der Erwähnung. wert, wein Fe 
es nicht des Grundes wegen wäre, ‚der die Parijer 
'zuleht doch mit der Einladung ausgeiöhnt bat. 
Sie erinnerten ſich plöplih, das General v. Mate, 
teuffel beim Fürſten Bismart nicht qut angeſchtie⸗ 
ben ſtehe, ja ftellemmeije zu jeinen Gegnern gehöre, - 
und da fie. Niemande jo gründlich haſſen, als Bis-. 
mard, io fuchen fie ihren roll ‚auszulafien, indem , 
fie dem General Manteuffel einige Hörligleit er-. 
meifen. Hat man je jelh: Rinder gejeben, wie. 
dieje Pariiec? Es iſt eine der. Ipahhalteee See · 
nen, fie auf Bismard ihiehen zu ſehen. Allent- 
halben in: Parisgiebt es Schiekbuben, und bei den , 
zahlteichen Zanzlocalen im Frelen befindet fid re 
gelmähig. eine folde Bude, Die Sieblingsideibe 
iſt ein rundes Stüd weißer ger mit einem Bild: 
Bismrark’3 im Centrum. Es ſcheint den Pariiern 
unendlich wohl zu thun, duch den Kopf des d-ur« 
ſchen Staatsmannes zu Ihiehen, So viel Veftie⸗ 
diguns gewahrt ihmen diejes. Spiel, dan fie zum 
Bergirgen wie zum Bottheil des Badeubeſihers 
viel Hit ſchießen, als fie es ſoaſt tun würden. 

Es iſt eine Lölihe Idte, einem Bergrügen ſich hin ⸗ 
äugeben, das zugleich unſeten Patriotismus ligelt. 
Auch beim Kegeiſpiel laun man ſi h im dieſet Weiſe 
einen patriotijhen Geuuß gewähren. Der König 
in als eine gräuliche Carricatut des Erbfeindes zur 
techtgeichnigt. Welcht Luft ihn mieberzumerfen] Die 


übrigen adt Kegel find preußiih: Soldaten mit. 
Pidelhauben. Wie ſuß, auch diefe zu Boden zw, 


ſchmetteru! 
England. 

* London, 14. Septbr. Die längere Un, 
paßlichleit der Königin wird von der Times ’ zum 
Gegeuſtand einer Betrachtung gemacht, welde an 
der Spige des Blattes erſcheint und die größte. 
Teilnahme ausjpricht, Das leitende Blatt ichwingt - 
ſich darin bei Betrachtung der ſchweren Pflichten 
des Staatsoberhauptes zu einem fo hohen Wärme» 





Invalidenhotel und vielen — nur 58 fanbte — 
wenn bas Kg weldes aus burhaus reichen Dar: 
tieren befteät, nur BI Ander lieferte, jo finden wir jo: 
fort eine fehr hohe Siifer, wenn: wir zum vierten über: 
schen, wo ſich das Rep ber übel beriichtigten Straken 
—— welche —* dad Hotel de Bille umſchlitken, 
nämlich 390 — im fechften, wo die flubirenbe Jugend 
wohnt, 442, — im zehnten mit feiner Menge Arbeiter 
in den Borftäbten von Seint- Martin und ded Temple 
— endlich im vierzehnten, deſſen Bewölterung aus 
‚corbneten 9x aſchenſpielern, Arbeitern 
ebeit und Bummlerm bejteht, erreicht ‚bie ah 
die beträchtliche Höhe ven Ak, Die meiften ber 
in Betracht lommenden Mütter liefert die Klaſſe der 
Mäsde und ‚agylanen. Sie gern in ber allgemeinen 
Sant mit de Dann kommen bie 
Näherinnen mit 7 F Sl: Zeitungsträgerinnen mit 418, 


—EX en 1* * allemal, wenn ein Weib 


hr, fie fih für eimen Cou⸗ 

turiere oder —— iebt, je nachdem ſie fünger 
ober älter if. Man kann demnach auf Redırum 

* ahl von 1; aim 

bern rechnen, wezu mod; folder Mütter 

kommen, bie feine —E ta; dat Haben und 135 


unte 


folcher, die ar mid 
Summe. von I 


bie'6 
b est fi fest. 





und daft ich bri Niemandem die fonderbare Sprache 


Die vorftchende Meine Probe bürfte — 
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due as il Er wur une 


EN ge 


tan, Gersiffensbiffe darüber zu Atıferm, daß es 
währe * —— —— ——— 
twegen Ihrer Zurudgezogenheit den Terxt 

leſen. Man erinnert ſich vr bie Upanageneroͤr · 
terung bezuglich der Pringeffin Corije und ber 
Prinzen Yetbur die Beranlafiung gab, am melde 
fi vielfache Vorwürfe megen’ des ——*8 —— 
ys umieres Hofes und “der rglichen 

ſchaft nlipfte, welche fremden Gäften, re 
und die „Zimes* verfichert in der Erinnerung an 
diefe Hugriffe gang reumüthig, wenn man ſich mur 
die geringite Idce hätte machen lönnen, daß ber 
Gefundheitzzuftend der Königin fo ungünftig fei, 
wie ſich nachgerade Beransgeftellt, fo hätte gewih 
Niemand in Parlanırnt oder Prefie ein Wort ge 
äußert, welches im geringfien ihre Zurüdgezogenhrit 
hätte flören Können. „Air wirbesholen 14 — beißt 
es am Schluffe — bie Königin hat Jahre lang 
unter und. gelebt, , fie bat für uns gearbeitet und 
unjerem öffentlichen Leben zur Zierde und zur 
Stüge gedient. Sie hat uns fo gute Gründe ge 
geben ihr Erſcheinen under uns zu ichägen, daß fie 
es unmöglich gemacht Hat, nicht einige Eattäuſchung 
über Ihre Abweſenheit zu empfinden. Inter deu 
jegigen Berhältuiffen aber, wo es fi ap 
wie ernft und ſchrnerzlich die Gründe find, welche 
ihre Zurüdgezogenheit Nothivendigleit machen, 
erinnerh wir uns dantbar ber Dergangenbeit und 
bedauern nur, daß fie ſolche Opfer in ber Gegen 
wart nad) ſich gepogen hat. Die Herzru ihres vol - 
tes werden bei ihr fät, ob man fie fiebt ober nicht 
fieht,. Das Bolt wird weiter hoffen, daß feine 
Königin ihm bald zurüdgegeben werde, Je län» 
ger sie es aber nothwendig finded abweſend zu fein, 
um fo größer wird das Bergnügen über Ihre ichlieh- 
* Küdfehr jein.“ — 

ATI BER Italien... 

„Ueber ben Dont Genis Tunnel bringt die 
Schweiz. Grzpft, folgende zufammenfaflende Kor 
reſpondenz aus Nom. Am 17. d, wird in ber 
Nähe von’ Turin ein Felt begangen werden, das 
an Größe nur mit der Durchſtechung der Lande 
enge vom Suez vergliden werden fan. Ih 
meine die Einweihung bes großen Alpentunnels, 
der zwiſchen Modane und. Bardonnöche ben Freie 
jusberg durchſchneidet. Das erg Unter 
nehmen iſt nun vollendet. Die Felle follen drei 
Tage lang dauern, gußer der Fahrt durch ben 
Zunnel und einem Banfet von 1200 Gededeit, 
das die tchmiiche Direktion ber Eingeladenen in 
Bardannöche geben wird, beleuchtet die Munizir 
palität von Turin die ganze Stadt, giebt ben 
Eingeladenen im Garignanpalaft ein großes Dir 
ner und dem Bolk- einen öffentlichen Ball auf 
dem Kaſtellplaz; darauf folgt die Enthüllung des 
Paleocapa ⸗ Denkmals, die Eröffnung der Blumens 
ausitellung, des Kommunalſchießens und des gro» 
Ben neuen Viehmarktes. Schon. find zu dem 
Feſte ſammtliche Miniſter, die Mitglieber bes 

Senats und der Abgeordnetenlammer, zahlreiche 
Behörden der verichienen italieniichen Stäbte, 
das biplomatiihe Korps in Florenz, eine Anzahl 
wiſſenſchaftlicher und inbuftrieller Autoritäten und 
wie ich höre, die Mitglieber ber Verfailler Ne 
gierung gelaben worden. Die Haupfibeförberer 
des Unternehmens werben jedoch an dem Tage, 
an weldem bie Lokomotive fiegreih durch die‘ 
Tiefe der Alpen fahren wird, nicht Bu. fein 
tönnen; denn fie find fämmtlich gefto 
mig Karl Mlbert flarb im Eril, Graf — 
verſchlied an dem Tag, an welchem er die Ar 
beiten der Durhbohrung befuchen wollte, ibm 
folgte ber ausgezeichnete Ingenieur und Miniſter 
Boleocapa, ber, obgleih blind, doch den Fort« 
gang bes Baues mit warmem Intereffe verfolgte, 
und endlich der Ingenieut Someiller, das Haupt. 
bes Bauperfonals. .. Die Roften bed ganzen Uns 
ternehmens betragen ungefähr 68,700,000 r., 
von denen anfänglid Frankreich mir 19 Millios 
nen auszahlen folte, laut dem Vertrag, weldyer 
zwifchen. Der itafienifhen und ber frangöfiichen 
Regierung is aus 7. Mai 1862 ftipulirt 
wurde, als bie politichen Umftänbe Italien zur 
Abtretung Nigga’s und Savoyen’s an Frankreich 
zwangen und bergefialt bie zu erbauende Bahn 
eine internationale geworden war. Nun muß 
man aber wiſſen, dah in Wirklichkeit, —E 
ter des Bames über 500,000 Fr. koſtei 


nad jenen 19 Milionen der — nut auf⸗ 


300,000 Ixr. zu koſten ſteheng en’mwäre 


—— * 8 —— Be 
Vertrag ein Zujag eingebracht, nad) 
Frankreich ſich verpflichtete am Italien vom 1. | erriägteten Dentmälern des 7. 


ar Sligl, 





hat den Bropfärften-Staft tbal 
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mit ſeinem ne unb Material 
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Kheinlandes, Weftrhalens 


bas Wert vor 25. Jahren vollendet hätte. - Die | ger Sun — — Me.” 
Prämie beträgt 500,000 Fr. für jedes Jahr | gengefegien Ecite auf den mit ei —— 
Abkurzung von jener Feift Obgleich das Wert adandeım Habe! von Et, —E ** * 


viel früber fertig wurde, als man zu hoffen ger 
wagt hatte, erſteht man nach kutzer Verechnung, 
baß ber Subventionsbetrag Frankreichs nur etwa 
27,000,000 Ars, aljo weit weniger als die Hälfte 
der Gejammtloften beträgt. Der Tunnel ſelbſt 
hat riejenbafte Verhältniſſe; er lient 3,873 Fuß 
über dem Meercsjpiegei und hat eine Geſammt · 
länge von 12,848,» Metern. Auch bie Bahn 
firede, welde den Tunnel mit ber Suſaſchen 
Eiſenbahn wetbindet,; N buch re Tuanda die 
En über 6500 Dieter betragen), ihre kuhuen 


jadufte und ihre fteilen Nöhänge ein bewun- | 


dernswerther Bau. 
* Rußland. 

Aus Petersburg, 14. Sept, meldet die 
wiener Preſſe“ teegmaphiidh: „Akt Bismarck 
hat ſchon von Gaſtein aus cin die Entredue cha - 
rafterifirendes Tehgramm an den biefigen Ber 
treter Deutichlande ge an den Kaiſer ger 
ſendet, welches auf — — ſehr gunfnigen 
Eindrud hervorbrachte.“ 

Schampl, der 4— inde Kutenit in Medina 
tranf darniederſiegt und nnäjelm Ende nahen fühlt, 

Naulaſus briefr 
lich gebeieit, jeine in Rukland zurüdgeblichene Tas 
wmilie  belaffen umd für fie im derielb:n guädigen 
Meile Sorne tranen zu wollen, in der ihn bis da⸗ 
hin Schuß zu Theil geworden, 


peu ielles und Vermiſchtes. 
stern, IN, Sept. Die bente bier 
—* a a ade a ber en war 


lat ſondere ſtart beſucht. ne hatien 


ſich um die * oſtunbe in ** Räumen bee Cafinos 
verfammelt, u Tr. ‚Ruby im Gölbeim reie 
nirte über jane Erfahrungen yı De ac, welden er 
ze taemacıt ba ——— fpradı 
En über Erplantation( te) nn 
ya ddıen anf dremifcıe At Gr zeigte 
afeln \ ver, welche einen befenbers — er 


dieſer Operation barfichten. Rad einer 
Dietuffen über bie Mlplicfeit deo Chloral 
allgemein anerlannt wurde, beantragte Dr. rich von 
Hadenbeim, bei dent fteigenden Berbrauche ven Eis ın 
vielen Krankheiten fellten die Apotheken von Amtewegen 
ur Anlage von Ciöfellern angebalten werben, wad bie 

illigung der Berjammlung fand. Dr. Kaufmann von 
Dürkheim ſprach enblid über Yrafl: und Herztrank: 
heiten. Zuledt theilte man ſich die Griahrungen über 
den allgemeinen Stranfbeitszuftand mit, melde dahılm 
gingen, dab bie Blattern erlofchen, aber * dr, . Dyſ⸗ 
jenterte und Eholerine (bei ben Sindern } die jept araf 
firenden Krankheiten jeren. is nächitjähriger Ver: 
fammlungdert wurde Minzinnen gewählt und die Arası 
einer gerigneleren Stunde zur AZufammenktumft als 
mwinfeneiwertb bezeichnet, 

* Staiferdlautern, 19. Sept. Die pol. Gemeinde 
Homburg erhielt die allerhödfte Erlaubuih zur Vor 
nahme amer Hauscollette bei ben 80 der 
Pfalz zum Nendau ihrer wo — Die Schlußprüfung 
für die Bader findet am I, Oftober u * Krad: 
arıncnanfalt ie Ir Brastentßel ftatt, Adfpiranten haben 
ſich am 19, Bettinger mit den nöthigen Atteften 
vorzuftellen, — In Lambrecht wurbe beim Behanıte 
araben eines jüngit abgebrannten Haufes das Skelett 
dines jungen Mannes und eines Hundes gefunden, 
Tas Hans mar ſraher ein Gafibaus. Unterjuchung 


wurde *6 
Saar en, I}. Zeptember. In ber Nähe ber 
Epicherer Höben, auf dem höchſten Berge der Gegend, 
dem Winterberge, ein ber rohen Zeit würdiges Deu: 
mal zu fegei, aben hieige Bürger ſich zu cinem Go: 
mite verbunden und $ begonnen, bie eriten Fuuda⸗ 
mente zu legen. Durch einen „Aufruf“ bitten 
i tidyen Brüder, ſich daran zu "deibeiligen, Auf einem 
Fuß hohen, fünf dh barzuftelenden Erbhügel ſoll 
nfeitige, in Eplktomn überwölbte Kalle, 15 
au Be rt werden und aus beren Mitte ein 
” im a —— 
Ne mp rinaf Be Tan Plat⸗ 
—— * — * eine Breite von 15 Fufı erhal⸗ 
ten und als ein ringsum eine A Ausjicht geftatten: 
des Melvebere . Der mit einem Zinnenfrange gu 
en Thurm fell mit einem ‚rem, Helme der 
ededt werden, daß Toric An und Finnen nod 
weit Be hm PS vu ber Hete Der Ban Boariı $ ja 
ie r Kette arfen Bin 
* Den I 1,14 Sub sed über Serfern, 
Don umoarn, in weldes bie Namen der R 
55* — ey bie im den — 
uli ugs e gerilt t nd, 
Angabe ber An —* — en Eiger 
* Verlufte an Todten und 
EM m Bande foll auf der einen Fe 7 —ã Rede: 
bier, auf der anderen Seite bie Wibimungsfhrift in 
uß. hoben — an t *8 


emeinen 
drate, bie 


i 


befäunt \ Wr 
3 3 se an De — 
felder vom. 2. 6 —* in 
bem 2 
— he » — 


+ 39. und 40. Regiments. 










aller 





suntpreite, maubhj 
pe 19, Septbr, Obwohl fir 
(chen jeit ah umer Yet Immer nißelabeene Märkte 







am bie —* abhalien fo zeichnete fidh doch unfer 
überaus zen Infuhren 
vor en — ticies Herdſtes i reger 
ſauftuſt ging das Geſchaſt daſch umb "behaupteten | 
bie vor tlidsen Preike. 
Korn und Epels war jebr geſucht, auch 1 
Gberite in — Her erfreute ſich lebhafter: Radlı 
frage und därfte auch bei den nähen Närtten eh! 


Sehr sach in. 


Die amt reife waren bei Schluß untere, 
' Zeitung noch nicht Feftgefteilt, 
‚ 16 gm. Ar ‚See 7 
Kom bild fe, pri, 5 Gerfte 4 
Se, In + tr. * A 
Münden, Ik Son, ‚Kata EShrange 
betrug Die neue ie IK - er 


ei, ie ® 
fammtbejtand ji * ae ne Ne 
wurden KH © Ga vertauft und 14 59 el ein: 


eftelt. Die WMittehpreife Ind: eigen 24 MM. .H = 
Rem 4 ft. 13 fr, — * st. Hafer T N. 
r. 


Neueſte Poſt. 
Zelegramme)- 
Münden, 18. Scht. Für Biematd ift 
Nachts Hier eingetroffen und im, preußiſchen (her 
iandtichaft£hntel abgeltiegen. Derfelbe drin Abend⸗ 

die Meitereelie nach Berlin an: 

Berlin, 18. Scptbr. Die „Norddeutit: 
Allgemeine” hebt hervor, daß die jrungdfiihe Na 
tionalverfanttmläung die Regierungsvorlage bezüglich 
der cliah-lothringiihen Jollfrage durch ihre Votum 
in einem weſentlich n, für das Gelingen’ einr Ber 
fändigung vieleicht entiheidenden Punkte abgein 
dert habe. Die Vorlage geſtand nämlich emtipre- 
hend deutſchen Ertlärungen eine Erleichterung der 
Einfuhr von frangöflichn Erzeugnifien nad Elfab- 
Lothringen mur in jo weit zu, alä- ber fogenannt: 
Beredlungsverleht völlig zolfte und außerdent ' 
Hollbegünftigungen für gemilfe Materialien um 
Hilfsſtoffe nur unter Conttole bei ihrer Brwend- 
ung und nur limilirt Statifinden follten. Dis 
bejchränfte Zugeſſandniß babe uber Die Rational: 
verſammlung dahin erweitert, da die frangoſiſchen 
Etzeugniſſe auf Grund der Rreiprocität nach Maß. 
gabe des localen Verbtauchs in Etjaß-Lothtingen 
eingeführt werben jollen. 

Wien, 18. Sept. Bir deutiche Mbgrordn 
‚teneonferenz beſchloß die Richtbeſchigung Des Neid: 
raths und der Driegationen. Das näditjähriar 
Deficit Uagarns beirägt über 52 Millionen, 

Paris, 18. Sentembr. Die Entwaffnumg 

dir Rotionalgarde in den Departements der Rhont 
und der Loire geht ohne Wiederſtand vor ſich 
Weſtern waren in St. Etienne ihon 3000 Gewehte 
ausgeliefert. Depeſchen von heute Morgen beiagen, 
daß in Lyon und St. Etienne dir Rub: michts zu 
wünschen übrig läßt. 

Ale Gerüchte Über eine Veränderung im Dti- 
nifterium find falſch. (ben jo mird das Gerücht 
von einer neuen Zuſammentunft des Herrn Thiers 
mit Gortſchalow als unwahr bezeichnet. Der Vor 
trag mit Duticland, deſſen Grundlage die Br 
jammlung anerkennt, wird unverzüglich unterjchrie- 
ben worden. 

Bardonechia, 17, Srpt. Nachmittags 3 
Ubr. Hule hat die feierliche Eröffnung der Mont: 
Cenis· Bahn fattgefunden. Seitens Frankreich⸗ 
war nm Leſtane orſchienen, dagegen mohnten 
amntliche italieniſche Minifter der Faierlichteit un 
Um Halb 11 Uht ging der erft: Zug nad Modane 
um die - Franzöfiihen Gäfte abzuholen, Derſelb 
qebraudte 21. Minuten. Die Rüdfahrt wurd: 
wigen ber ſtatleren Steigungerft in 42° Min. zurüdge- 
fegt. Soeben, um 3 Uhr, begann das Feitbmitet, 
an welchem eima 1200 Perjonen theiinahmen. 
Der italienifhe Minifter des Auswärtigen, Vit 
conti-Benofto bradte den erſten Toaff auf dir 
Wohlfahrt und das Gedeihen Fraulreichẽ aus, Mi 
nifter Lefrant amtwortete durch einen Toaſt ani 
das ſteundſchaftliche Kinn: :rnepmen zeifgen Ilalien 
und Franlreich. 


Ber lchti gu 
"gu bien Beitakstel ber Ar, TED fäld Al 


: terfaus“ a u Baht „sroßen“ 2) Kam 


[85ul@? onen ar —2 gu i t inkl 


en Berafene be u * wir auf Wunſch bes gechrten 
Besantweriliger Hidarieue Otto Bleifgmann. 


Auinfteinbaufen, Vesirfdamt Imseibrüden. 
‚Erledigung 
„‚äweier Squlſtellen. 

Sach, —* Gt 
—* werben Hiermit 
Gehalt für jede bieler Stellen. 
— 
ar and. ber Arne 38 
Atkblag Ber Mohmuma . 12 


Infanimen 
Für deö Nehrfaales erhält 
jeder Cchrer y und für. Reinigung 
und bas ortsüblide Beläute, meldyes jeber 
äbrlih 6 Menate zu verfehen hat, 


jenserber wollen ihre Gefuche innerhalb 
drei Wechen a dato bei unteriertigtem 
Amte einreichen. 
om den Ih Sept. 1871. 
rm fieramt, 


Shnivienfteßrlebigung 


468,2,2) Die burd Ableben des bie 
en 


frei geworbene prot. db, 

Iftelle zu Suibersöruen, Gemeinde 

Fr —— . Besirttamt —— 
ermi 


Bewerbung mit einem Meid- 
—— von 4Wechen N 
E > 
1) Anfhlag der Güter Bf. 
2) Aniclag der Wehnung 131. 
3) a. ans der 


DRITTES N, WIR 181 m. 1. 

4) baar als Hirchenbiener 
und Organi € ‚lt, 
5) Ortran * —* A 


Eum 
ferner hat ber Lehrer vos Serie Ge 


— — 
Vinnin an 4. & Ahr. 1. 
a Tgermei 
re 


Gonventionelle 
Wiederverfteigerung. 


AKA 


’ ale Eefionär von Johannes 

—— = a —— wegen Mi 
ung d A ⸗ 
tin Sprengart, Dienfi n Onfen: 

Fe Kr nbaft, öffentlich in er Berr 


in: Nummer 335 ımb 30, — 
Dezimalen Fache, werauf 4 
Wohnhaus mit Scheuer, Stall, Hoi, 
Garten und Zu en, gelegen 
* Enlenbach neben Witiwe Woil 
d Rathãue Aronenberger. 
— ben 17. September IRTI. 
Ilsen, tal. Notär, 


Mobiliar-Berfteigerung 

O2) Samftag, 

tember nähntbin, AB nen vn A 
unb ag * 1 Uhr beginnend, 
babier i ps) Mume, täht 

err — Griſtian Dim von 

ter als proviforiicher Maffenerwalter ber 
Gantmaffe von Julius Lehmann, Waft: 
wirtb dabier, verkhiedene zu diefer Mafie 
sehörige Mobiliaraegenftände auf Eredit 
verfieigern, nantentlic ; 

1 Bild, bie Beutichhen Heerfũhrer dar: 
ftellend, in Celabbrud, ‚8 neilMänd- 
ine Betten mit nußbaumenen Bert; 
ftellen, 65 Liter weißen Wein, 7 
Rlafchen —— ditto, 46 Liter Noth 

F) 





d 
—— — 


cin: u Gehe: ven 

14 is 30 Liter Gchalt, 1 Wein: 

icher, —— — Faßtrichter, Stügen, 
Karren, 10 Gen 

ee: und Wiefenben, 1 Barthie Dumg, 

4lafter Brennbolz, 1 große deutiche 


ahne 
au, den 4 September 1871: 
Dartmanı, f. Notär. 


2,2) Zu verkaufen ein auf erbaltines 


Klavier. 


Näberes- in der Frpedition d. BI. 


Ein = Knecht 


472 We geiu die — 8 





Jerarialiſche Torf—⸗ Verfleigerung 


Naus dem Rebiere Ramſiein. 
Den 30. Septeinber 1871, des Morgens 9 Uhr 
"zu Landſtuhl im Gafthaufe „zum Engel”. 
Difrikt Spesbacherbruch. 
Abth. —— die * Ar. 1000-1074 mit 246 Taufende IL . Ouetät. 
A Ing 112) 75 
. ——— 15-1250 19 


3 ” { ” ” 
Rulferätauteen, den — 
amt. 
461) L * 













Schreinermeiſter 


in Keaiſerslautern. 
Zur gef. Beachtung! 


257(P)LL] Unterjeichneter empfiehlt 
fich im 


+, 0 — Poliren aller Arten von Möbeln 
Bekanntmachung. unter Zuſicherung ſchoner und bauers 
et ach riftliche lg wet enger a rn = —*— Dale bafter Politur, 
entgegengenomm Georg Groß, Schreiner, 
Raiferölautern, ben 18, September 1871, — bei dern * 
am Mainzerihor in Kaiferslautern. 


Königlide — —— 





/ 


426,27) Die fümmtlihen Philiſter un „SE Mitaliever des Corps 
runde b werden von bem unter: 


Baruthia ug ie alle F 


dei 20. 


fießt man einer 
Oegenflände gu berat 


Der A 
— pratt. Aryt in Dr 20 ve wa ” Dudroth; 


rs traub, Biarcer in ı Ollerftadt; belt, canıl 
436,10,5) "Der Winterfürd an der 


Caroinen-Schule; 


Mädhen-Penfionat zu Frankenthal 
in der „Rheinpfalz, 


beginnt mit tem 5. — nähfbin Die Borfieheri 
ie Borfteherin; 
Louise Braun. 
































Wedel 


Du sfen Bibpen ber. Beael Staa 
von Rorbamerifa finy ju ven bil 
Hofe Sachen ya en ten bei 


STR) in —— m. 


0 Bolländifhe 
Kronbrandvoll-Häringe 


und 


zorbseuslächter Kaifer= Liqueur 


Mes biig zu bezichen bei 347,6,5 
Fleischmann & Ley, 
Marnupeim in ber Pfal; 


416,3,2) Ale Sorten Uhreu— 
fetten, Schläffel, Uhr: Ge: 
häufe 1c. billigft bei . 


Uhrmader Crusius. 





Raiferölautern, 10. September. 
Bietwalien: Butter 36-40 fr. per 
Pr Eier 1 Stüt 2 %., Rarloäkn 1 fl. 
BiBOfL.— Ir. Gem If. 12 fe. Bis I fl. 
er Pt L 10 


Frankfurter Börse 
vom 18, September 1871. 
















































220.52. i8) Wrohe Auswahl der. feinsten Seifen, aud  Tgtants-Papiere. —— 
— und feſte ächte Gincerin-Seiſe, Mafir-Seife ıc., feinſte Noris. 5% Bund-Obligat,| — 10071. 
in Flacons umd zum Auswiegen, feinites Zaaröl, alle Prem. 1% Obi Be 
en Extraits double & triple für die Wäjde, vinaigre 3'n*o Staatsch.a105| — | 85'/s 
de toilette, ädtes Eau de Botot, Odontin & Eau de Frankf. * Oblig. = ac 
Cologne (gegenüber dem Yülihaplag), Cosmetique & Fixa-|Nasan sm ) — | * 
teur x. Zi = RO, el 
Ferner: Rämme, Jahn» & Magel-Bürfen ıc,, Porte-|nayem 5. omg. |...) — mon 
monnaies & Cigarren-Etuis. leinene Herrenkragen, Joſenttäger,. —5 
Halsbinden, Fil d’Ecosse.& Glace-Handfduhe, Kragen & Man-| \ sr. "ajähr. ao. | — —9 
heiten für Damen, Schwarzen und farbigen Schmuck, alle Befah-| » 3 in. 412 80% 
Artikel (Franfen, Sammt x.) empfiehlt zu feiten billigen Preifen| ! 4 —5 — -Bentel — | wi. 
Carl Spross Warth. * umdr —* 
0% — | 
im ; vo R — 188 
ehemals Rocer ſchen Hauſe. He * a bs — — 
4 al) — 23 
3'1%o de. von 1842 88 
& naben- 8 ufituf cken ® 
ia, PR SZ Fuss 
Oester. obl Z.in ih | — | BBts 
Ingenheim bei Yandau (Hab). ” — 5* ir | a = 
403,6,3] Die "Anfralt beginnt das neue Schuljahr Mittwoch den a Une. Pe ul — am 
11. Dt * Nonl. — 1881rw. 1864| — 28 
* — — —— für nd Gewwerd- und Oaudelsfach, ſowie — „ rise] — | 2" 
a deut gain! ben änbe: ——— — An 
matit, San Swifenfanft, Beegrapmie, Geilicte 1c. 16. . 2 
ent . Yale fl. Eonf, ber dem and 9. Brion. —R Deler, ä zu fl. = 1854, Er ©. 
für linge ifrael, Eonf, bei bem Borftand ©, Bärmann. [4° fl. 1860 BB 6. 
——— unb ee überfenden ‘auf Berlangen. tOef. dar a 100 fL 1858 170%. b5. 
Die Inſtituts-Vorſteher: Seisferten. 
Brion & Bärmann. Vreu ſaſche Ftiedrichtd ot 155 
Die, Sesam on. Eid 5 
20 Branten-Eiadr 9 15-16 
kühere Töchterſchule in Roiferslautern is Sum 1 u 
—* net base Schuljahr 4 2. Ottober Rn Ige ber Erweiterung ber Anftalt | Heders in Gold 2 234 
Schülerinnen vom — * enomunen. * 
FO Völeker: Boden — —————— —5 — 


errmenn Rayjer in Aarlersiautern. 










{ N ibem v ige & 
n mach allen Theilen der Dial; verlandd, Der Werib vi ne ix ee De TR 


- Znierate Werden mit 2 kr. Die Afpaltige Prtitzeile aber deren Raum berechne; bei wiehrwmaligem 
vender Rabatt. — Wille auswärtigen Unneonsen-Bättan’s inchmen Tür die „Piälsiie Bei” Aufträge enigegen. 


Kaiferölautern, Mittwod, den 20. September 


Dirk erigeint täglich und wird mit den ittagkyiäge 
en Gidten I 8. fr., in Ratjerblautern 1 #1. 26 fr. incl. Trögerlöhn. 
mann Rapkıer am SBriftepla- 


Mnebübr, mit berjeiben I R. 30 

ae Go‘ 5 Such druderel von 
Imleriren cm 

Nre. 171. 











Iil.125M. 
ber 


Abonnements-Einladung. 
Die Pfaltziſche Poft hat nunmehr ein Semefter zurüdgelegt und ſich durd ihre Haltung und 


Vertrauen der — arg gewonnen. 
zuſtehen fü t, um 
großen, Le * Vaterlandes bilde. 


ein drängt ’ 
* ch u durch ein ausgewähltes Feu 
in fo weit bejproden, als 


öhte Aufmerkjamteit den propinziellen Nachrichten 
ag Feier [Ri h. 30 kr. pro Quartal) ift für Zr 


ftellt, daß diefelbe zu den billigften 
zeichen Abonnement ladet ergebenjt ein 


Deu 


Sie wird * 
und an ihrem Theile m 


on zur Unterhaltung das Befte zu bieten. Religiöſe ragen werden 

das politiſche Gebiet beriihren. Mit gehäffigem —— wir unſer Publikum nicht 
en 

wochentlich fiebenmal erſcheinende Zeitung fo nieder ge— 

gehört, Alle Poftämter und Boten nehmen Beftellungen an, Zur zahl: 


Leiſtungen das fleigende 
ernerhin fi) beftreben, mit Muth und fingen Sim dm 
en, daß unfere ſchöne Pfalz ein wi 


Bir werden fortfahren, wie bisher in DrigimakLeitartiteim die widtigiten Tagesfragen 
Itig gearbeitete, umfaſſende Tagesüberficht unfern Leſern ein möglihft Mares 


Glied des. 
gem zu befpreden, durch 
Ib von 


der pofiti \ 


Die Redattion. 





# Die bayeriide Kammer, 

Die Zeit ift binnen Jabresfrift meu geworden, 
allein die alten Geftalten ziehen Heute wieder durch 
die Ihore des Ständehauies im Münden; Die 
Berhäktwiffe in Deuticland haben fi wunderbar 
geändert, wir werden jchen, ob von dieſer Meuder- 
ung auch bei unferer Kammer etwas zu jpikren lit. 

Bei jenen entſcheidenden Situngen des bori« 
gen Jahres, im welchen über Steig und Frieden 
berathen word, handelte es ſich um die Eriſſen; 
Boreras; nicht Seringeres ſteht aud Diesmal anf 
dem Spiele, amd -dasım ſiud die Augen Europas 
nochmals auf die Deputirtenverjammlung rinct 
Keinktaates gerichtet. 

Immer deutlicher tritt die Berſchudtunug ans 
Tageslicht, welche von einer mädtigen Geicllichaft 
feit Jahren gegen ben modernen Staat angezetielt 
und Forigeivonnen wurd. Der Jejuitismus bat 
der modernen Staatsidee den Krieg auf Leben 11 ıd 
Tod erlärt; mir ſehen dies aud wieder aus der 
Aede Molitors, die er Mürzlid zu Mainz zum Ber 
fen gab, dab die Ideale diejer Partei in jener 
Zeit fiogen, mo ber Papit oberfter Herrfcher u d 
Hihter der Welt war. Bayern If lange die feſte 
Burg des Ultramontanismus geweien, es jo!l den 
Sompiplag bilden, mo er endglitig in Deutichland 
überwunden wird. Dir Entieidungslarpf Heht 
aber nor der Thür, das new Minifterium ift aus 


Parifer Findelkinder. 
Schluß. 


Ueber den int u a Mobus der Aufnahme ım 
Hoipij erzähle DE du Camp Folgendes: „Cin Weib 
trat ein, ala ich eben die Regiiter nachich Sie war 
ichr me, faum neumjehn Jahr, mäßig bübjdy, die 

aje ‚ ber Mund zu breit, die blauen 4; 
fanft: ber us Barkerin, zu 
un und luftig. Sie Er 
jelt fie ein Rind von etiva zehm 
—* hubſche Spigenhaube mit 


Augen, welche von Th 
nen übergingen, und ihte Finger lichen breite feuchte 
© mit Som en befücten 
orte 


n n befragte 
fir, warum fie das Kind verlafien wolle ver: 
biene nur N Ecus täglich und tann eo nicht ermäßren,“ 
Indem murbe bao Kleine unnubig; die Mutter 


es um unb Mopite ihm den en. 


i — Ned 
R —— iſt ber Bater ?* 


\ und fagte dann: im 
**. — Kun begann Se Befragung na ber vor 
ebenen, Form. „WE 08 bien: „Willen Sie auch 


aemiceinlich Feit- entichloffen, die ſchwebende Frage 
zum Austeng zit bringen, nicht eısa ob dieſe oder 
jene Religion geduldet ober geichtdet wird, ſondern 
ob der Reufatholichemms mit ‚Meinen Tendenyen ſich 
überhaupt mit unferm heutigen Staalsleben ver 
trägt, ob der ſtathelit, der dem infallivein Papft 
aehordt, zugkid; aud ein gehorſawer Bürger des 
Staates Bayern kin fan, 

Bir fragen wicht, melde Borlagen das Mini« 
Hlerium zuerſt einbringen mirb, es eine neue 
Geſchaftsordaung, oder Das Bohaet kin, es 
die Kammmr . jr lange gie Hren und Mm 
den Augen des Landes entwälgdigeg laſſen, endlich 
muß es doch zum Biegen Brechen kommen, 
und dieier Kampf ift jo geilaltet, Daß er nicht 
mehr zuht, bis der Sieg ſich nach irgend einer 
Seite gewendet hat. 

Was wird die Rummermajorität tun? Sel« 
len wir das jammervolle Schaufpirl des vergangenen 
Jahres no einmal ericben. Wird man abermals 


den Parlamentarismus nad Aräften diätreditiren ? 
Gedenten jene Männer wieder die Hauptreferate zu 
übernehmen, welche auch keinen Schein von ber 
Sache hatten , die fie bearbeiten jollten? Hoten 
mir abermals das gehäifige, Meinliche Gezanl. wel ⸗ 
des die Atmeiphärr vergiftete, und niederdrüchend 
ſelbu auf der Bruft des beiten Mans lagerte? 


A 
ertidrn . nicht, 

mie zog eine Mlingel, eine Wärterin 
das Kind legte «6 auf Lag 
die Mu ihm mieder, füßte e6 in 


T 
E 

5 

#3 


Bflegma heran, welches bie 
Scenen hervorruft und ſprach: 
viel Hergeleib, warum behalten 

9. Sie auf, ftri mit 
ſicht, ſah nicht mehr um 
ed bie Thür auf und eilte davon. Ich blieb erftaunt 

m. Der mte bemertte ven ——— 

ee 


nur 


äurüdtehren 

di Bere enen umd Pier ag: 

fünften Jahre, Auperic) nen, ber Binbeindern, De 
L 


man jept ım 


madhen über ven pöbelhaften Ton, den 

Parteibfatt anfhlägt? Wir wiſſens mid, aber 
trübe Befürchtungen ſcheben vor. unjerer 
wir böven in den Blättern die alten 
finden die alten Männer, alt ob kin Jahr 1870 
reitend und rinigend über (Europa gelommen wäre. 
Wir zweifeln trinen Yugenslid an der 
Einigkeit der patriotijhen Partei, und daß 


Bir glauben zwar, da auch in dem niebern 
Volle des jenfeitigen Bayerns feit der Ridfehr der 
Truppen ein anderer Geift eingelehtt ift, wir Hof- 
fen auch, daß das Minifterium im gegebenen Falie 
fih im feierlicher Weiſe an das Land wenden, und 
ihm die Bedeutung der Neuwahlen vorhalten wird, 
aber wer fan den Ausgang berrchnen, wenn man 
mit allen Mitteln den Giäubigen {u Gemüthe 
führt, der Glaube jei in fahr? Sn umgemik 
der Ausgang der Neuwahlen ift, jo gewiß ift das 
Eine : se mehr dic Nationalen fiegen, veito länger 
eriftirt Bayern, je mehr der Sieg den Patriolen 
zufällt, um jo früher wird die Eriſtenz Bayerns 
untergraen. Gin Staat 





| Zinblinge auffallend aealtete. Ohr: 
laffen. 
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jur “, einem groben Zimmer mit 86 flei 
erfern ttjtellen, Ser inen bie zarten Beien 
mit ihren blachen, gefunhten then mehr bem 


in einem Kittel won blauer — un 
an der Wand fipen müflen. Bier bringt man i 
ſchon Disclolin bei; aber das Findliche Welen fucht 
man verßebend. Der — Haupelmann läßt fie 
her dad gejwungene Welen macht de ftumpf und 
ige Sache ift die Wahl ei in. 
et unterziehen fidy berfelben, uk 
ements 
ie u 
fcpaft bafı 
— — * = 
en zu verm fioen 
ı ber Anftalt mit Nähen beſchäftigt, bis 
ng für fie ran mit welchem jie ım 
ehren, Sie empf, 
ndiges — im Werth 
mit gegen bie 
beiallen und für fich 
Denite‘ 


amt 
in.den Provinzen umberreifen, 
des Allier und Bas de ar die meifen mb 
—— lan, 
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era Staatsidee und 
deutfchen Meder a 











Entwickelung d 
widerfircht ; 
gen verſchwinde 
für immer zur A 
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B die Lunee na 


vor Straßbirg arnommen, 


As Ergebnis nr Biiahähe> 
halisetat? Alt num) ei nee erh vou 
1002/199 Fhatertt Trflaeitelt, wider. hauptfäcfich 
ans Mehreinnahmen v. Jollen uud Berbrauchsteneru 
herrührt. Dadurch wird es -anöglic,— ein -bei-der 

raphenberwallung aufgrlaufenes Deſicit pen 

411,000 Ihre. zu deden, 

Rad vielen Eimmürden und Heinlichen Nörge+ 
leien wurde der Bertrag zu biuuſten der Aſaſſiſchen 
Induſtrie. weichen dieſes Land ir uns Deutchen ie 
derdanten hat, von der Franzöliiden Mir 
augenomuen. 

Tie Bang. da. wilder der Cutwurj von der 
Verfammtrng Fblieklidt" angewounmen wird. ift 
Folgende: 4 

Art. 1, Der Praſident der Rerublit wird 
ermächtigt, mit der Regieruug Dee Deutjchen Mair 
fers che deſondere Gonvention auf Folgenden 
Grundlagen abzaihli.in: ‚Die Maunfakturerjeug: 
niffe der abgettet men Theile von Fllrheklothringen 
werben. vom 1. Sept. tie 31. Dec. d. J. jollfrei 
zugelaffen und amtrliegen ou der geuen reise 
von 1. Januar bis 8. Ali 1872 einem Biertel 
uud one B, Juli 1872 dise 1, Ali IBTR Der 
Sälfte der voridiiftsmähtgen Zölle, wogegen für 
die in Art. 3 bez ichneten franzofiſchen Mrlitel hei 
ihrer Einiuhe im Flſaſß Lolhtiugen Rerinrorität ailt. 
Die dentihen Trappen ziehen ſich aus den Depar- 
tements Aisne, Aube. Gote d'Ot, Haut-Saoue. 
Dont und Jura zuruck. Die Trenmatiorsariun 
wird im? 50,000 Berabgzicht. 

Mr. 2, Tod joll Dir Einfübrag dor eliaſ 
Aich-iothringiichen Erzeugu ſe auf Das Muh Der 
Production man 1869, uf Abzug der erndini- 
fſchen Conſnuttion und »r Tarnbidittagiiier der 
Anstıche beichräikt Fein. 

Art. 3. Die itanzoſiſchen Mauufacture rzeug · 
nifft durſen intgelehrt und unter den im Art. 1 
wpecificicien Tarifsbenimumgen im einem der Gon⸗ 
ſumfion eutſpreckenden Verbältnife in biſaß Loth- 
ringen eiugefühtl werden. 

Art. 4. Tie in Art. l vorgeſehene Herab ⸗ 
ſetzung der Jolle gilt zur für Die kach den gegen: 
wartigen Tarifen beftehenden Zölle. Die Zuſchlage⸗ 
zöfl-, welte anf die freindea Aabriterzenamifi: cin« 
gerührt werden ſönnten, werden auch aui Diche 
Artilel erbohn. 

A. >, Fur Die Räumung der ſechs Depar- 
tememts wird cine Frift beſtimmi 

Art. 6, Der Peifident ijt ermächtigt, einen 
Vertrag im du Merci dieſer Bedingungen abzır« 
fchlicken. 

Bedenlen erregl, wie mitgethertt. nur der Pas 
ragraph über Di: Einſührung Fran. Waare nad 
Eſaß, welches belauntſich von Januar 1872 an 
mit Teutichland ein Zollgebiet bildei. 


— — — — 





im dritten und wierten, 7 im fünſten mo ſechblen. 
6 alabann 8% sum smölften Jahre. ie aller Das Kind 
wire, deſſo wemiger Pflege braucht es. umd deſte nich 
Hulfe fann ce leiſten, Daber der apuchmende Peitens⸗ 
betrag. Mit fee Jahren ſchen hũtet es Puͤter und 
Ganſe, mit zehn Aalen Schafe eder eo fidt Körbe 
und bringt den Arbeiter das Chen auf's Feld. Wit 
dem eöhrten Anhrr laßt man Die Unterſiühung des: 
hatt aufhören. weil man ammimmt, Das Mind 4 
ſchen fe wird Ruten, daß dadurch eie oſten für Ob: 
dad und Eſien anfgewegen würden, Die Aleidung 
liefert ine sum weöliten Jahre die Anftalt, welche aber 
andı verlangt, daß die Pileglinge unterrichtet werden 
und bie zum 14. Jahre im Die Bemeindelehulen gehen. 
Den Lebtern, deren Schule dic Pflegelinder beſuchen, 
ge man zur Aufmunterung cine menatlicde Unter 

gung von Fl! Armee; dennoch nehmen von 
14 indern nur Gr? am Unterridst Zeil, weil der 
Dawer deſſen Nuten med nicht einfiebt. „Abm ifl, 
fogt M. vu Camp, jebe Jeit eine verlorene, die nicht 
mat einer Handarbeit aufgefüllt seird. Die Borurlheile 
in Meter Bezichumg kırb eritannlidı gäbe, und je nötigen 
une, auf dic jeltlame Nnemalie Dei einem Bolte hinzu: 
weiien, weldes merber leſen mod schreiben dann und 
drifen irfıen woelitiichee Recht das allagdemeine Sims 
echt ifl." An der religiöſen Unterwelſung mahmen von- 
2745 Biiogetinzen IE Theil. 
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Das Journal Tebats enthält rineficfän- | um dort dr Reiegat m 4 grnsanten Arkaltm 
geren diplomati ruilel iner uam ottzu atren 
a 8 


tel über Bi 
ſalibu Ir) are, € 
cöfen Mitkheitungen der Bitreichii 


„Michstanzlei 


fußend Jum erſten Male den Franſoſen Mat zu 
machen ich beinht. Bas das gwoiſchen Deutſchland 
umd Oelkeeikh e Einvernehmen in keinent Falle 
als gegen Rußland gerichtet angeſehen werden 


dürfte. Der Verfafſer des Artitels geiteht_ nicht 
Mir ji. dag, die Beziehungen zwiſchen Berlin und 
Mlersbiirg andauernd ſehr imtin „geblieben; jeiem 
ſoudern er raumt auch em, daß Oefteich ein de— 
ſouderes Antereife datan Habe, pi Anftland in aus 
Beziehungen zu stehen; 

Die Deulſchen in Deitreidh werden alle auch 
den Reichstag nicht beihiten. Wir Hulten- Diejen 
Beidhlur für einen Schr omindſen. Wir werden 
Gegenbeit haderyums näher Tage Dacib:r mäher 
üutszufieeiiit, | 

Wach einer Gorteſpondenz Der Times if die 
Getreidestirnte in En glaud jo ingenägeud aus· 
gefalen, daß 13,090,000 Onarters’ darthiu ringe 
fibet weiden uijſu * Br 

Ars dein Jeituagen erfahre wir. daß 
Hert Minen, italienischer Geſaundter hei der 
franzſiſch· n Repfblit, nachſtens über Turin nad 
Rom deijen Mind. ſich mit dem Minifter der as» 
wartigen Angelegeuheiten beiproßen wird. Auch 
der Honig wird für die nachſte Mode in Zurin 
erwartet. Hert Migra joll fi große Mühe acben, 
Äne Minähernng Ataliens an Deutichland zu wer: 
hindern und denhall hei Herrn Ihiers eifrig da⸗ 
him wirten. dak die Feanyöhihr Regierung doch 
Ales uteiden möge. was bei der freundſchaftlichen 
Haltung Deutichlands gegen alien dieſes leht-re 
Land von Frautt ich enteernen ln, Herr Ibierd 
bei auf dire Hnfchanmgsroeife eingegangen, werde 
aber durch Den machtigen Finfluß des irangdilichen 
Clerus gehindert, cine ſolſche Politit mit dem nothi⸗ 
get Rachdruc durchzufuhren 

Die Amncitie in Sıarien Dat boſe Fol⸗ 
geu für die Sache Don Garlos. Viele jeiner Au— 
bg a, mi von iheet Berhteudung zurädgefom- 
mia dab Fir cigisbeet, daß bei dem Derarmten 
Prinzen nichts mehr zu gewiunen it, ergreifen Die 
Gelegenheit, ins Batırland zurückzutehren. on 
nambaftın Garliter dan item. Diez Gehaltos 
yebit zwi Sohn Martin Tenaqiero deu 
Eid auf Dan Verse, abgelegt, und dai ⸗ ſba wird 
der Grueral Elio chem 


Dentſches Reich. 

Münıhen, 17. Ziptember, Dean Berneb: 
ten nach werd br KR orgamilation dos Smurdelsinie 
mifteriums aud cin. ſolcht dir Geu⸗tuſditefon 
der Bırlehrsamitalten in der Art rintriten, sah Di‘ 
Sparte für Maſchinemechnit vor det Betriebsnhe 
theilung, jene des Rahnunterhalte von der, Baus 
abtheil q geteenmt wird. Wahreud eritm: Sparte 
eine ſelbſtſtandige Stelluag erbi.tt:, wird: lettere 
wiederunt der Brtrichsabtheitiena zugerwieſen werden, 

München, 17. Sept. Wir v.rlautıt, wird 
der bisbetige Reierent im Handbriomininerinm ber 
die technijchen Auftaiten. Herr Regierungsratb 3:1 
tel, in das Cultusniniſterium verſegt merden, 


— 





Aur wenige Kinder werden ven den Angehörigen zurärf: 
neierdert, im Sjahre IHR warm es den —36 nur 
3, Aber andere Yeutc adoptiren ie zuweilen, theile 
um era autes Werl zu Ihm, theild um im ihmen cinen 
Gpbülfen bei ber Hausarbeit cher einen- Yehrling für'® 
Geſchaft zu erhalten. Auch ans Köche unlauteren 
Motiven verlangt man oft Rinder, fo daß man ſich im 
bie Zeit des Sinderhambels der „Eoude” seen 
glauden Fönute. — Die Verwaltung ber Anftalt ! 

tährlidy dei afler Sparjamfeit fafı eine Mitlfien Thaler. 

(Rerr. Alam. Ita.) 


Ber AlontGenisCunnel. 


. ever vieice Miefenwert entnehmen wir einem Be: 
richte des framzöfiichen Heiienden Henri de Varville 
Feiacades: Drei Mechen vor feiner Uebergade an den 
fentlihen Bertehr bade ich den aroben Hipen:Zimnel 
in feiner ganzen Auebelmmma durdfireift, une bie 
jenägen, weiche noch immer arm der endlichen Vollendung 
des Mirjemmmertes ;merfelten, mögen fh min beruhigen. 
elder mi re hätte. por fünfsehn Jahren nicht 
ungläubig ada It bei dem Ahebamten , Die Alven zu 
burchirechen , eine Gebirgsmaſſe won fafı HU Metree 
Hehe und mebr ale 12440 Metres Side nad mb 
nach auszuböhlen? Bias. für cm Traum; We Sollte 
bie. Luft berfommen: für..die Ne) Metres. igıter ber 
Erde veihäftigten ·Arbei er ¶ Wie jeitte es moalich fein, 
einem Itljen won fo bedeutender Lanae zu prrugen 
Ein * Jahrbundert. reichte wicht‘ aus dazn. und 
weunu 
des Klient 


ammen, wo batte man bie 





ame awas mittlich sont beiden Seiten H 


dei Die Theilnahme am Katbelitenlongreffe wird 
eine ganz außerordentich mirben. alt ans allen 
gehen Städten Deutihlamde werden Bertreter 
eridjetnen, 5. ®. aus Sölıt, Boa, Köblenz. Wies» 
baden, Mannheim, Grefeld, Eſſen. Breslau, Wer» 
lin, Sarlscub:.. Stuttgart, Heidelberg — u... m. ; 
jerner aus allın, Theilen Baderas, aamentlich mus 
Speuer, Warzburq, Erlangen, Härte Neuftudt 


erh. Adnigsbach, Straubing. Vaſſan, Simtach, 


Nürberg, Regensburg, Dachau, Runburg v. W., 
Ingolſtadt. Tirdau, Remotn, Soriboien. auf- 
heuer, Fuſſen. Oberdorf, Schweinfurt u, 1. w., 
endlich aus den Rievertannen, Deutichöftreid, Wob- 
men, Uagaru, der Shwiz. Nr den öffentlichen 
Verjnmmlungen werden u. A. als Rdıer auftre» 
ten» Prof. Reintens ans Breston, Piareer Dr. 
Tangermann. Prof. MWihelis, Prof. v. Schulte 
aus Prag. Prof. Schwicket ans: Dien. Brei. Joh, 
Subr, Beoi, Dr, Friedrich. Refotmuntrage fie 
gen..bereds vor. — Wie dar „Sins. Telegraph” 


“erfährt, weit Pater Hnacinte (Mbbe Yonion) ger 


grutmärdig ta Münden und 
tencmuge’h 5 iginnohntrit, 
Frantreich. 

Daris, 16. Septbr. Die Aaumung der 
Umgegend von Paris gebt ihren vegrimäkigen Bang. 
Tie IMebregaie der Forts foll jept am 20. Sept. 
erfolgen, Fine brjondıre (Fonvention if abge ſchloſſen 
worden, um die Trörmelichleiten zu regein. Im 
Augenblit Der Mobergabe wird jedes ‚Fort von 2% 
deutihen Soldaten beiekt und an 25 Frungöftiche 
Soldaten übergeben, mährend im einer qeman bes 
zeichneten Entferaung 100 Mai Peutiche und 100 
Mann Frauzoſen ale Reſtroe unfqehtellt werden. 
Vier deutſche Militärs, welche gehtern in Kwilllei⸗ 
dung madı Laris gelommten waten, wurden im ei» 
mem Kafferbaus des Boul varde Sehaftoboi son 
ungefähr 40 Franzoſen, do man fie erkannte, mit 
Flaſchen und Gläfern bewotien, mißtondelt md 
dann zum Brofoken geführt. Es waren zei Wien“ 
temants und zwei Seraranten. (A. ©.) 

(ngland. 

London, 16. Zentir. Sant Morgen ft 
auf Sm Blachfride von Aldrribat ‘die rıfle Schlacht, 
geil: :aen warden. Ueber den Missganq des amr 
dir ind noch feine zuverlaſſigen Nachrichten tier 
eingetroffen. obwohl => Für die erfte Diviſion ſchlechte 
Ausfihten find, dar fr. auf vom Rüdinge befind- 
ih, von zwei Frinblihen Pinifiomen angegtiffen 
mird. Andirerieits mt ſit den Wertbeil einer Aar- 
ten Defenfiohellimg anf rem Echmeineruden, mo 
Nie vorige Racht camypirte, während der Feind über 
den Hungerbügel zu matſchiten hat. Der Hog's 
But und der Hungru HH find die biden Puncte, 
welch· (nut Eanssheicht nes Mnerals Fnerton den 
Anfang des Trend marliren. Den Kemerlungen 
der dran Merumger wohnenden fremden Offickere 
wird ſottwahrend geek: Beachtung geihentt. Die 
“Arm aud RKabb Mazette mein, bieielben wurden 
ein vorttefflich -veſchworenten-Gericht zusmachen, 
im ie Birne uber Die milktariicen Pins 
ridptungen Fuglarde ahzıraeben, Im dem alle durf 


daß fie am vechten Puntte zuſammentrafen“ Yan der 
Gedante Aner Berirrung in vielen Mafien son Half 
und Duwarz mit viel mäber? An Ginderniffen und 
Finwendungen ieblie co mahrtidh nicht. 

Heut iſt ter Traum Mirtictet acwerden, der 
felfer ift durchſtechen und nur dreizehm Nabre Zaten 
möthia gu Mefent in Seiner Met einzig baftebenben Werte, 
Der gegen das Ende mes Jahres IST angefangene 
Zunnel iſt veuftandig fertig und Yan jede Stunde dem 

erfehr übergeben werden. Am 17. Ecptember je bie 
Einwehung ſtattfinden. Welche Fortſchritte hat aber 
andı die Tinirunſt in den leuten gehn Sahren 
ernacht! Der Ingenieur vermag heute mit der in den 
angementeten Methode um dae Vierfache mehr 
ala Feüber. 185 wurden ur Metro audgegraden, 
1870 aber BRU Mettes. Das Durchſtewen hoher Berar, 
weldes jenjt faum für möglih gehalten wurde, wird 
auf dieſe Wrife Fünftin ein Rınderipiel für dem Inge 
nicur fein. Mit ben medernen Bohr-nftrumenten umd 
geübten Wrbeiterm laſſen ſich im Kalt: oder Brexcie 
Gebirge jübrlich rest aut zinei Kilometer durchbebren 
jo Pak 16 ron seht an nur nech eine Moften: und Jeit 
frage iſt. @ebirae zu BRrabehren. Das techniſche Bro 
biem ifr gelẽſt. . 

ie eine nie za niberſteigende Barrt-re erheben Hd) 
die Alven zmeifchen Frantteich und Italien auf beiden 
Seiten dieſer natitrüchen Grenze dat die Sonne ber 
Ind nirrze ihre lernen Etrahlen ausgeben iaffen, bee 
am Zuße der degeniaen Adhanae ihren Endvuntt 
—— 

U. (Forttestina felaf.· 


g dentt Dem Kathol⸗ 








6 Bunrbinnen foreign) hat cd am IR. 
Septerr ber auf De Hehtittchte afhnnt. 





tem fie die Artilletie Für dorzuglich erflären, obwohl 
ed ihnen fonderbar vertommen möchte, dar fie rin 
Regiment bildet und dicht Begiment in Brigaden 
verfällt. Die deutſchen nnd franzofiſchen Dfficiere 
verlehren unter einander im der offenften Weile und 
mit der. aröftın Höflichkeit. Ilater den unermüd- 
Sichen fit Gentral vo. Blumenthal vielleicht der Un« 
ermüdlichite; er beſucht alle militärischen Anftalten 
und Himmert ſich wm die Meinften (Fingelbeiten. 
Bon den ſogenaunten Hülfstruppen ift mo nicht 
"viek zu ſehen; bie ahreimilligen haben mod keine 
Belsgenbeit gehabt, ih von vorteilhafter Seite zu 
zeigen: die berittene Pächter-Soldatesen iſt mit um- 
bervafinetem Auge kaum zu entdecken; und die Mir 
fig empfängt das jweifchhaite Lob, daß ſie für eine 
"mr vierwochentliche Uebung Befriedigendes Leite, 


Provingielles und Verm 
ſoalilerelauteru, 11. Sept. Soeben Bat bie 
elerliche Enthnlluna des Dentmals für ben vor I 
hreu verlierbenen Seminarlehrer Youis gerade am 
brestape feines frühen Tedes frattgeiunden. Bon 10 
ülhr „on verſammeſte Ach im Scminargebänte ei 66 
reicher Kreis von. auowartigen Lehrern, archentbeile 
dantbaren Schũlern Des“ Berlebten, foivte von Geforn 
renden und Berchrern deſſelben. ſpecter Andrei 
vegrükte Die matlung ,vwelde die Anerfennung 
für die frille Thätiateil eines Yehrere umb für bae 
he in fi geiejtigten Charatlers zuſammen 


Tom Semiuar bewegte ein fder 
un auf den Ariebbei, am deſſen Zher ihn bie 
webimithsaen Mänge jenes Zrawermarkces empfingen, 
welchen Yoni® ſelbſt compenirt und welcher ſchen jeinen 
Zeichenzug geleitet hat, Ernſt der Stimmung 
vurde noch erhöht durch 2 Cheraigefänge, welcht von 
dem arößern Theile der Anweſenden gcmeinjchaitlic 
vorgetragen — Die Rede ge Grabmale hielt 
Seminarlehrer Sildebrand, ver ngiäfrige Aenub 
und Amtogenojie ded Ghidiedenen. Er aab einen Ab: 
ib rom Yebmelaufe deifeiben und jchilderte mit bereds 
ten Worten vet innerliber Granfienbeit defien hervor: 
tragende Leiſtungen ats Muflichrer, ſewie sur Erwed 
ung einos mufstolifchen Lebene im hieſiger Stadt, ben 
anfprueleien, beſcheidenen Charafter, männlichen Eruſt. 
lichen Sinn und das chriftlichfromme Weſen bee 
nveraet dem er auf Wiederſehen !“ zuriei. 
Die wiederheuuen Zacte des Trauermarſches fdeifen 
ame Feier, durch welche die piälziiche Lehrerjcha ft dem: 
fe ein aus ihren Ringe getreteuen lied, wie ſich felbit 
gechrt hat. — Tae aelungene Denfmal, von Wenacs 
Sclm auegeführt, jeigt das Kruſtbild mit Dem edel 
aeihnittenen Prejil, und oben eine Yyra. 
Ss Siwelbrü IS. Sevtbr. Die diesmaligen 
Scneurgerichts : Berbanbinngen begannen heute babier 
umter dem Braſidium des Herm Apelltathe Jinkgrafi 
Bein Ramensaufruf waren ſammiliche jur Aunftion 
nee Gelcworenen Cinderuienen anmeiend, Wegen 
Ertrantung feiner Frau und feiner Kiuder wurde dem 
Deren Bhiupp Ditmann ven St. Inabert für die Dauer 
der Verhandlungen Diſpene ertheilt. Rach einer bar: 
ng dee Hertn Präfidenten wurde bierani zur 
banblung der erjien Sache geichrizten. 
SeäwurgerihtörBerbandlung 
Jean Den Echreimer und Wirth Michael Erfort in Stet 
enbera, AB Sabre alt, wegen Meineive. Die königl. 
Staatobebörbe ijt durch Herru Etaatsanmalt Zöller, 
die Beriheidigung durch Herten Anwalt Reſenbderget ver- 
treten, 

Ter Dienfitnerbr des Adererd Veter Japp vom 
Aichdaderbote, Jehanme Geb V. aud Seelen, hatte 
am 7, März 150 mit der vraipännigen Fubre jeinee 
Bierjtberen aus Unverlichtigkeit den Eriert überfahren, 
mweburdı bieier mehrfach verwundet und auf die Dauer 
sen cnıgen Wehen arbeitenniähig wurde Der Beib 
rurde wegen dieles Verjalles ver dem tönigliden Pe: 
eigene zu Aatftrelamern durch Urtheil vom 11. 

ar 150 men fahrtäffiger Rörpernerlepung und sn 
eorhchtigen Aabrene in eine Iditägige Arreitiirafe ver: 
rue, der Dienfiherr Japp aber für den Geid civil 
serantmwortlich ertlart. Am Abene nach ber Polizeifit: 
1 veralinen ib Happ und der Angellagte im Be: 
rce des Entihädinungsaninrunbee Deo leptern bakaı, 
ah derielve Kr Gulden ein für allemal erhielt, wobon 
Japp joſort 17 Gulden WO Ar. bear’ zablte, während 
er den Heft andern Tages bem Angellagten nach Stel: 
yenburg zu ig verrprad. app war mädchen Mor: 
gen gerade im Beariff. mad Stelzenbera zu gehen, ale 
der fl, Gberibrewelkischer Aip von Sasjersiautern bei 
shmı erſchten und im Anfırage des Heinbändlere Yub 
zig Hed ven Kaiferslautern, eines Bläubigers dev An: 

etagten, auf deſſen Guthaben am Bayp Arreft anleate. 
Derfelbe lieb jonleib bievon dem Augeflagten Kenntuik 
gepen, weicher erwiederte, daß er ih ben Arreſt nicht 
gefallen laſſen und dem Jap verllagen werde. Dee 
auberu Zagch überidiefte er ihm cinen Brief, worin 
ex De Gınbankigung dee Gelee verlangte, und feinen 
Borjap, ibm im entnenneienten falle, zu verklagen, wies 
holte. Da Hays jebech Der Anfferderung fane Folae 
„ciftete, de weiche er det den tal. Bolizeiammmit zu Aaı: 
erolautern ein Armwarobtegeduh cin, wertn er nen 
entfbädigungsaniprud: ven, DEI ‚5. 10 Str. geltend 
machte und ihat den cm Der Mitte liegenden eraleich 
mit den Borten ab, dab ihm wichte daron betammi fei. 
Sein Chefuch wurde bewilligt und er rridıte im bei dem 
‚öngt. Besittögericte zu Nauferslantern eine Magelcwift 
zogen Gheib und ni din, TBerin er ala Entichabiaung 
air jene Arbeitoninfähigeeit und für Berpflegungstoften 
Dottor und Wpotbeke, die oben amgehihrte Eumme ver: 
‚angie. Dieier Aage jepte Zavp auf Brund des Matt: 
„ehäbten Bergleihee eine Unzuläffigfeitseinrede ent: 
gegen und fheb dem Mläger, Da dtejer den Bergleich 
mean feiner gur Zeit des Bertragtadiclufies frattne: 
Adten völligen Truntenbeit im Morde fellte, den Orb 


nen ben Angellanten wegen 
eingeleitet, wwelcher die Fal 


en wurde; andere Zeugen Tagen and, bak der 
Angetta e 


man, dak Angeflagter volitändig betrunken geweſen 
dei, derm der Bierwirth Dierer habe ihm fdhen mehrere 
Stunden wor Dem angehliden Bertransapkkhluh wegen 
iner Betrunkenheit feine @etränfe mehr geradı , er 
abe aber in der Migcotichen Wirthichaft weiter ge: 
trunten um® babe darum aud ami die Techter Mineot 
ben Eindruck eines Beirunfenen gemadır, fo va Diele 
dav game Beichäft gleich alo einen Eanfhandel erflärte; 
und fe mr jei ee med zu erflären, daß er füh £ ei: 
ner je lächerlid Heinen Bergleibejumme son Io Al. 
verftanden Babe; unter dieſen Umfiänden ſei es auch 
ohne Bedeutung, dab nech ein Nähen Bier zur Des 
fräitigun — wurde und dak ber Augeklagte 
anderen de onen gegenüber ven einem Beraleich us 
fprodyen uud ihnen dns empfangene Geid gezeiat babe 
Henn der Angeiante in dem oben erwähnten Wrief 
auch dem Bergleich zunejtanden habe, Se ſei dies nur 
aefchehen, weil andere Yeute ihm tunmer von beim Wer: 
yandenfein eines ſolchen vedeten une weil er aralanbt 
habe, feine Herruntenheit jei lein Grund für die Nich 
tigteıt dee Bernleides und er müffe jept denselben Fir 
ji achten laſſen; erje nachdem ibm fein Butbasen vor: 
enthalten werden jei, habe cr bebauptet, von dem Ber: 
wieib nichts zu mifien. 

Die Seidiworenen erflärten jedodı Den Angetlag 
ten des Meineide ihuldig und der Gerichtshef werur: 
teilte ihn am cine Iuchthaueſtrofe von 4 Nahren und 
in die Mejten. 

6ESchluß der Siyung 64 Uhr.) * E 

In der Verbandlumg vom 19. gegen Adauu Kup 
Aderer von Tpernheim wegen Meineids, ertelgie die 
Freifprehting des Angetlagten. 

— Die meralifchen Zunande in Rewuort ıocrden 
in dem folgenden „Fingelandt” an das „Nemgerter Gem: 
mercial Journal“ in trcffender Weiſe in dem Jacgen der 

andeisjpradie geibiidert, Stand dev Moralmarttes. 
eger Verkehr Für Betrüger und Ueverwertbeiung ; 
Schyelmerei und Spipbuberei ebenfalls aut beachtet, 
Seibjrincht feſt schauptet; Alngheit wenig Dieuenivel, 
doch iſt Rachſrage ehne Belang. Kleine Diebereaen nnd 
Veruntreuungen ſteigenb; Lobludelei lebbaft bee ſreigender 
Tendenz. Beriebener Schwindel erzielt Haie; Wahrheit 
dagegen wenig beachtet, böhftens im kleinen Quautitaten; 
Yügner jedech jejl. Aufrichtigleit unverändert; Ihoder- 
tat in weidender Tendenz, Cifer ſare Redr lau mu 
fill, Beſchta deuheit gewicen, Wenig Bonehr Tür Ge 
‚rechligkeit, von der micht viel offerirt ift. Arguiſt leb: 
haiter als gewöhnnich. Reger Vertehr in Taſchendich 
Habt; wide Incratiwer ſein, wenn Die Volizet nicht 
wäre. In Selbſtinord wire Mambes aemasbt. in 
brudı ju_diejer Seſſien vejonders ledhafi. Far Bopu 
kavität ſind die Gebele aue erfter und zweiter Sand 
deſenders zahlreich und ledſſaft. Yiebe zum Gnen und 
guten Menschen beienders ſtiu. Miletbätigteit erſter 
alitat ste wenig angeboten, geringete Sorten jebo& 
gut geftagt, vejondere Falls dieſelben jameilen Sohn 
verjprehen. Treue ziemlich var bei mähtgen Begchr. 
Scrinheiligteit ſchon tebhafter und ale anımirt ze be 
zeichnen. In Mordanfällen und Nottzudy wird Mehreres 
getbau. Trumtjuht — das Angedet üderitiigt vie jehr 
lebhafte Frage. Radſechte loßgleit begehrt, Dummheit 
vie im Marit und findet im bedeutenden Poſten zu 
hohen Yırifen Nebmer. Jin Banfretiren wird Manches 
ren Berjpredungen, die man wicht zu halten benbs 
tigt, veilid, Scambaitiglat feit, doch niebrig im 
Breite, Mischer und Grprefiung ziemlich gedrüdt, Hab: 
ſucht. gefäbrlicher als Cholera, im Bteigen. 


- Tienfteenadpridien. 

Zu Ete;ercommie in Falfenberg und —— 
wurden Guſtav Adolph Schuler von Mullerſtadt um 
Eduard Argud von Weyher, sum Unregifiremente: 
Ginnehmer m Alturch der beometercandidat Wolf im 

commiffarib emamıt. 








Handel, Induſtrie und Aderban. 

Reuflapt, IN. Eentember. Bei der heute hier abs 
achaltenen Weinverfteigerung des Herm Yaccb Mölic, 
Gaſtwirths zur guidenen Arone (Port) und Giutebeit: 
zers, batte man ein flotteres Beihäft erwartet, ala ge⸗ 
‚macht wurde. Dic erzielten Preiſe find folamde: AO 
Liter 18er Neuftabter Traminer 175 fl., Mer viter 
1865er -Mertmeller 106 ft MOO Yiter 1Xx Türfbei: 
ter A fl. DEU Siter Aber Neufiadter Aulaud, M 
fi, 2400 titer 1888er Bimmeld. und Reuſtadſer Zr: 
w Au⸗alee I Tl. N inter IM6rler Möriaibacher 
El <a 


ARE 


bei der ver: 
) äkig aering encnen Steig 
fiebbaber, jeine Weine von dem Audgebel jurüd. 
 _ Mrantfurt, IN Sept. Die Hanffebewenung im 
Gktreidegeihänt icheint ihren Untminationspuntt er 
reicht zu da während der verfloifenen Woche 


Preiie fh nicht behaupten lennten, obgleich im, Ber« 
tehr beine nehentlicdhe Ürrinderung —— 
ſumbebarf fidı aleich blieb, «Der herii ff 


were in Änitlofer, matter Haltung, gewann jedoch in 
wenn Berianje durch reaere Frage mehr Feſciateit. 
ir netiren: Waigen A. 1I Regaen I0'u—!r 
A, Ale per An Pſand effertie lece bier. Getnte, de; 
ren autgewachſene Cuatitat ia Eiubringen Notb ge: 
titten haben jo, dedaug bei neh ſchwachein Berfehr 
ft. IV per An Pfund effertie lece bier. Safer nach 
Onalität ſt. ner VRPfund offeeti® Toco bier. 
n » In. Sept. heutige Biehmartt 

near mdyt je dart befahren ale die früheren, dien 
waren fhenerer, Kälber etwas billiger. Die reichliche 
te beikimmat viele Laubwirihe ihr Bich- uni: 

binden, Go waren angetrieben: ID Tichien, N Mube 
und Rinder, 2X Hälber amp A Sdyaie und Hammel. 
Die Preije, ſtelten ah: ODchſeu 1. Tuat’ il. B. % 
Mn Rühe-i. Qual. ft. 3%, 2.0.0, Kälber A. 12, 


Häntinel jL Ar 4 

. 15. Sept, Im mearcibehaudel ver: 
iiej die Worbe bei jehr feiter Stimmung ud ziemlids 
dereutenden Umſaren in neuem Maizen sr Eaatzme 
den nach Freutrrich und Yerhringen. Die norchbeut ſchen 
Märtte, die für dieſe Frudugatiung ſeither eimiaeo Aen 
viment hierhe boten, ſud bedeniad höher geganach 
und weitere Weichäfte werben ſchen jept, deßhald ichr 
Ihmwierig. a antern, Frud tgattungen iſt der Umjas 
unbedewtend. Ueber die zu erwartende Hartoffelernte 
werben viele, ſelzr ungäuitige Urtheile laut, ſewohl im 
Bezua auf das Heine — ale über die Qualitãt 
der neuen Erntt. Sir nofiren: auter Waizen, newer 
16-4 FM, alter geringer nodı zn A. 15'e tänflid, 
Roggen fi. Its, Gerſie je ma Waart fi. 'Nie-- "u, 
Auee ini Kit, Safer, alter zu fl. 4, mewer anf Liefe⸗ 


rung su fi. Dr per DSL zu haben. 
Aenſiadt, 1. Sept. Der @tr. Kleijen u ‚he, 
Aorn HA. — Er, Spelz 5 fl. 4 Fr, Berfie IM. Xtt. 


Saier 4.f. Ofe 
Landſtunl 
ik — fl. 6 fr. 
Sf. A ruf 
Binfen- (fl. * Rn 
2 Ir. 


Sept, Ber Ett. Walzen 7 fl. 
Speig 4 fl. 6 Ir. Nafer 
* 3 eh fl. — tr. 
en .— hr. en ; 

. Eier D tr. 
eihbreh — Mr. 


heim 1 Sept. Bilaigen, birrländiicher, 
R. 15.45 — A. 16 —, Baperifcher A 16 - fl. 16 15, 
ungarijder Hl. 15 46 — 16 1, Aernen fl. —, Roa 
fl. 10 0 — 40. Gerjie fränfiihe fl. 10 15, Biehae 
unb piäler fi. db — 1Q, wär, A. U, ungarifche 
4 ai, do — 41. Hafer 9.7 MA, men 


TZelearamıe) 

Münden, 13. Sept. Bei der Heutige 
Neuwahl für den zum Geweraldireltor der Berleurs— 
anftalteır befürderten Herrn Hochedet iſt derſelbe 
als Abgrordneter der Reſidenzſtadt wiede rgewablt 
merden. 

Deggendorf, 18. Sept. Tie geſtern bier 
fattachabte Beriammiung des tntboltihen Bauerır- 
berein® wutde argen Abend melizeifih geſchloſen, 
dem Vernehmen mad, weil Richtvereinsmitglieder, 
namentlich Frautn, anwefend mareit. 

Berlin, 19. Schibr. Arft Bismerd if 
heute Mittan, von Münden kommend, hier ringr- 
sofern. 

Ans dem Daag, 18. Sept. Die Br 
neralitsalen wurden heute erdffnet. Bir Ihrorede 
hebt hewor, dar die Heyiehungen zu den auswartigen 
Machten vortrrittih je: ferner wird im Derjelben 
eine Reorgauijatien der Mentee ala nothwendig ber 
richnet und cine Borlagr, betreffend Reformen im 
Stenerigftem an tüdigt. 

Solothurn, 1%. Zcpt. Auf der heutigen 
Alttarholilenverfammiung waren ca. 400 Dedegirte 
aus allen Theilen der Schweiz anweſend. Die 
vom Rationalraib Sailer (Solothurn) beantragte 
Annahme res Bundesrenifionsprogramme ber Na— 
tionalentbscommifiion im Intereſſe der Glaubens⸗ 
freihen wurde einſtimmig votirt. 

London, 18. Scptta. Wine Debeſche der 
Times“ meldet ans Paris vom 18,: Thiets, be 
gleitet von den Miniftern des Strirgs, dir Auıse 
märtigen und der Finanzen, wird den geöfesen 
Theil der Parlamentsherien in Yentainchlcau zur 
beingen; die übrigen Minifter refidiren in Baris. 
Ger Rriegemiiihter wird wabrtſcheinlich der dem 
Wiedirzufanmenteiit Der Nationalverfamntlung ab- 


dantın. 

Zurin. 10. Sept. Reunſat, ftanzoſiſcher 
Miniſtet des Aeuſſern wutde geſtern von Bictor 
Emanuel empfangen. Bei dem Banlet toaſtirte 
Remufat auf den König von „alien und bie 
Allianz der lat. Racen, Birxconti-Venofte auf Der 
Bräfdenten der franz. Rebublit und die Berbind 
vg Der zwei Böller. 


” Werantmerhliher Fehecm Otte Mieiigmann 


Karte IH. — fr 


Bekanntmachung. 


(Sontrolverfammlung im Monat 
Ofteber 171 ber.) 


462,2,1) Die geleglih angeordneten 


Gontrol : Berjammlungen 
für den Bezirk Kaiferslautern 


finden an folgenden Orten und Tagen ftatt: 


Für den Compagnie-Bezirk Nr. I Kaiserslautern : 
Am 3., 4., 5.6. und 7. Oftober in Aaiferslautern 
Aruchthaſſſaat Yorwittags 9 Ahr: 
1) Kür die Mehrpflihtigen bes Bürgermeifteramts Kailerslantern, 
welche eine perjönlibe Einberufung biezu wicht erhalten, und zwar: 
Am ©. jämmelihe Lanbwehrmänmer, dann die Benrlaubten der 
altiven Armee und Erfatmanufhaft I. Klaſſe, 
am 4. alle Reſerviſten und Erſatzmannſchaften II. Klafie, 
am 5. jämmtliche Erfagmannihaft der Landwehr und alle Wehr: 
pflichtigen des Bürgermeifteramts Meilerbadh, 
2) Für alle Wehrpflichtige, welche durch ihre Bürgermeiiier-Aemter 
perfönlice Einberufungs-Orbre erhielten, 
am 6: und 7. Dftober. 
In Otterberg im Saale des Zierbrauers Käufer: 
om 9. und 10 Dftober, Bormittags 9 Uhr. 
Für den Compagnie-Bezirk Nr. 2 Kusel: 
In 


Aufel im Saale des Bierbrauers Koch: 
am 11. Ditober, Nachmittags 2 Uhr, 
am 12. und 13. Dftober, Vormittags 9 Uhr. 
In Santerehen im Stadthausfaale: 
und 16. Ditsber, Vormittags 9 Uhr. 
In Wolfftein in der Markthalle: 

am 17. amd 18. Oltober, Vormittags 9 Uhr. 

Für den Compagnie-Bezirk Nr. 3 Rockenhausen: 
zu Sangmeil-Alfensrük im Haufe des Gaftwirtdes Frank: 
om %,, 4. und 5. Oftober, Vormittags 9 Uhr. 
In Bokenhaufen im Sculfaale: 
am 6, und 7. Oktober, Vormittags 9 Uhr, 
Für den Compagnie-Bezirk Nr. 4 Kirchheimbolanden:: 
In Obermoſchel im Stadtbausfaale: 

am 9, 10. und 11, Oktober, Vormittags 9 Uhr. 

In Kirhbeimbolanden im Haufe des Gaftwirtis Decher: 
am 12., 13. und 14. Oltober, Bormittags 9 Uhr. 

In Gollheim im Haufe des Bürgermeifters Groß: 

am 16. und 17. Ditober, Vormittags 9 Uhr. 

Befreit find von den Gontrolverlammlungen nur jene, welche vom 
Beyırts-Gommando die Erlaubniß biezu erhielten, ober welche duch Rrant- 
beit verbindert jind, welches aber bezirleärztlich befiätigt fein muß. 

Eigenmachtig Wegbleibende haben nicht allein ftrenge Beftrafung zu 
gewartigen, jondern fie haben ſich auch eimer an ihrem KompagnieBezirt 
ftattfindenden Nadicontrofe zu unierjichen, wofür fie fine Reiſe Ent⸗ 
ſchadiaung erhalten, 

Ber Benägung der Eiienbahn ih die halbe Fahrtarc IN, Klaſſe 
fogleich zu bezablen. 

Wehrpllichtige des Jahrgangs . 1871 
Control Berfammlungen nicht zu ericheinen. 

Kaiferslautern, den 19. September 1871. 


as 
Vandwehr-Besirks-Kommando, 


Oesterreicher, Major. 


Kuaben-Iufituf 
Angenheim bei Yandau (Pal;). 


BR Panic Tie Anſtalt deginnt bad neue Schuliahr Mittwoch Den 
ober. 
Grünblice Vorbereitung für bas Gewerb- und Sandeiölad, fomwic 


zur ar Dudwiligen: Pe 
Mathe · 


ftänd franzöfifcye, Iihe Spradıe, 
matif, m onbe Aeiurwifenfach, —— Geſaichic 10. xc. 


onai für Zoglinge riſt Conf. bei dem Borſtand A. Brion. 
onat für Joslinge ifrael. Gonf. bri dem Verſtand &, Bärmann, 


und Broipeete überfenden auf Berlangen. 
Die Inſtituts-Vorſteher: 
Brion & Bärmann, 


In der Buchdrudere von BYerrmann Banfır in Kailerslautern 


om 14. 


baben bei den biesmaligen 








ift zu haben: 
Keptriorien der angezeigten Moritirrori, Radmeite Fiir rm Uber die Inder 
Wer arevel· Seoit ei ſequag der 
Salj-Regifter dar Raufleute 


Saul-Hrugnifie. 


Bedpendern von gerrmann Mahırr 


Güter - Berfteigerung. 


453,1) Die stinder und Erben bei gu D ae berichten Herm tgl. Netäre 
Samitt iafien durch den mmtergeichneten Notät zn Cidenfbum berfieigem: 
+ 30. Ofisber u R Haas W Uhr, zu Stelen: 


banien @ebaltian 2* Im Banne von Schnedenhau 
Ir 1,87 Zagwert Wieſe im ber Langwieſe neben Arans Reifenheimmer und 


2) ie Ingwerf Wieſe am Zicgelweiher 
Emanuel Laug. 
3) 137 Tagwert Wi ide daſelbſt neben Aranz Gollong beiberfeite. 
4) 77. Desimalen Wieſe in dem Breitwiejermeiher neben Arany Seifen V. 
Il, Freitag, 6. Dftober I871, Nadymittans 2 Uhr, zu Obterberg im bev 
Rrone. m Banne von Ttterberg: 
I) 4B Tanner Ader in ben Wintergärten neben Wilhelm Kirchner amd 


m Pen. 
2 1 Tagwert Ader daſelbſt neben Jacob Rec und Johann Hubing. 
3) 352 Iaqmwert Ader im Gontrefpiegel neben Ealonten Strauß and Erben 
gr daſelbſt. 
4) 1.38 Zagmwert Ader allda neben Theobald Beer and ben We, 
5) 1 —8 Meer am SHeiligenmoihlerberg neben Yarob Baier mb: 


Schunt. 
6) 06 Da * in den Weiherwicſen neben Theobald Berler wmb GSeorg 
’) 8% Y- der und Wieſe in den felsrwieien Heben Davib Hegdweiler 


und Garl Subing. 
8) 126 er Ader in ber Nakeubach eben Salcmen Straub und Je— 


— Ader im Munchſchwanderthal neben Jatob Kininger und Hein 


rd @erla 
Otterberg, 12 Eepteniber 1871. 
6 Retär. 


Schuh: und Stiefel-Lager. 


4446,3) Untergeicneter empfiehlt eine große Auswahl aller Sorten 


Schuhe und Stiefel 


für Herren, Damen unb Kinder in — Kid, Leck und Wicholeber in eleganter 


und foliber Arbeit zu bei billigſten 
Chr. Älven am Martt 


in Kaiſerelautern. 
Ein tüdtiger 


Maſchinenmeiſter, 
aber nur ein folder, welcher auf bauernbe 
Stelle refleftirt, findet Condition in ber 
Yucböoruderei von 

Serrmann Ranier 
in Hafferslautern. 


neben Franz; Golſong unb 


Aeinfeinbaufen, Bezirksamt Zweibrüden. 
Erledigung 
zweier Schulſtellen. 


45042) Durch Veriepumg der beiden 
Lehrer ift die proteftantifche und katholiſche 
Schulſtelle 1% Kleintteinhanfen ertediat 





we werden biermit jur Hemwerbiuma aue: 
‚dsrieben. J 
er Gehalt für jede dicier Steilen Raiſerslauterer Fruchtpreiſe 
beträgt: vom 19. Sept. 1871. 
Baar aus ber Gemeindetaife 35 fl. Kir. Pe Be. We 
Antchlag der Wohnung . . IM. Waien . . . . 240 . | . 
Aufammen Sa p.|Roem . . . . . a * 





Für Seheizun —8* Lehrſaales erhält 
jeder Leirer DA. und für Reinigung | Eve 
und das ortsilbliche Beläute, weldyee jeder | Berfte 
Lehrer jährlid 6 Monate zu verichen bat, 





1A. 15 fr. Grbien 
Bewerder wollen ihre Geſucht innerhalb | Witen 10 
dr Wohen a dato da unteriertigtenm Linſen zum 
Amte einreichen. Sichnamen . - 
Grohfteinbaufen, dem It, Sept. IXi. 
Das Bürgermeijteramt, Fr. Ehiwarı. 


Stauter. Bredprelfe: 4 Pr. Nornbred 9 Ir. 


> ls, Wemiihtbron I4 fr. und 2 Pfuud 


Schuldienſt-Erledigung |" ua . 


48,42) Die durch Ableden bes bie: "rankfurter Börse 


herigen Lehrers frei acwordene pret. b. um 19. September INT. 
Ednilftelle j Yutherobrunn, vn 19, Sep 3 
Voleinbezahlte Actien 


Gemeiude 


Binninaen, F, Bezirfsamt Pirmaſens wird Her Cemptası 


hiermit zur Bewerbung mit einem Diele 


ungstermin von 4 Bochen ausnchkbrieben und Prioritäten. Vupise. Gehl, 
——— ber Guter Soft. — fr. | 3%» Frankf. Banker. 3 139° 
a fr [4*is Darmst, „A| 008 

2) Aniclan ber Wohnung 13. — fr. A0ı Oesterr: Nut-Hankath. | .— | 71. 


3) baar auf der u 





' 
— do. Crltar W. 289°, 
tafie. . — .18t ft. ı : do, Unltart. Owst. 24 N 
4°% Pidbr.d. Bayr. Hyn- * Bw, 
5) —— der —3 H * fr. | Taun ıbahn- Aetien uf. * 300 
Summa I HM _H Rhein- weg = 48°) 
= * 1 1 — 18 
ferner bat ter Lehrer das ertenbticht Ge * Hei: Ken Än. sm -- 129% 
läute unentgeltlich zu bejorgen Lud-Bexh.Eisb.afl. so | 189 | — 
Pinmingen, den 14 Ceptbr. IS. | el Pfalz. NedbeAct.äf.50m | — = 118%, 
a6 Bürgermeifteramt, 4% Hoss. Ludwgb. if. 250 158°]; 
Raquet. 5° 5 Oest-Frz.Stath. fr. 0 - 370% 
— ——— — — — |. 2 a ee 185°) 
4 4 H 5" Blinabb. is 1. 200 Zinn *) - 12% 
Kin tüchtiger Knecht * 
t 4,5% Rhein-Naheb, Pr-Obt. IE 
gerumi. * [5% Lndwh-Henl, PrÖblig.| — | 101% 
BE Me hagt bie Expenition d. Bi. Id’ de. do, 7 
—* da, de. Mt 
Sc He. Lud.-Pr.tbl, i. Thl. 101’ 
Geldferten. 1,0 ! a 
u R Ado. de, do. 90% 
nt > Tu ST ne 
/ ar j — 40. N. 4 Thir. ia 
mdihe 10H. Stade 9 52-54 5% Böhm. Wort, Pr.i. 88/7 7874 
Bee — 7 5% Elisb-Pr..Obl. 1 Bm. 9 u 
trlens PN do. 2 Em. 6, — 7 
on nen 3 = 5% de. steuerfrei, neue Em. 44. 
mflihe Imperig — 
Dollars in Gotb a "je Defter. à 260 fi. v. 1864. 76%: @ 
Kew Yorker Boldapie 118° OR 5 be 
‚Mehiet in Gelb 108° 4 


j Ir Oeft. Erae.-Unf- 100 fl. 1808 17R bi. 
m Karrsiankeen Jh Pier 


Pfälzische Post, 





Diefe Beitung erfdjeint Häglich und wirb’mit den Mittagszligen nad allen Theilen der Pfalz berjandt. 
büfe, mit derielben 1 fl. 30 fr., in Railerblautern 1 #1. 26 fr. incl Tregerlehn. 


shne Zuftellge 


„Piätziigen Poft* in der Bubruderei vom Herrmann Rayier am Stiftkplai. — Mierale werben mit 3 fx. die 4 


Imferiren entipredhender Habatt. 


Nro. 172, 


* Beim Abzug von Paris. 


Es if nun ein Jahr, da zogen bie beutjchen 
Heerhaufen rings vum bie ftolze Stadt Paris, reiche 
von Anfang am das Ziel ihrer Wanſche gewefen 
wor. Die franzöfiche Kaiſerlrone lag im Gtaube, 
und Frantteich lonnte den Frieden um billigen 
Preis haben, aber die Erben des Kalſerthzums, die 
Männer vom 4. Sept. erllärten, dab fein Zub 
breit Laud und fein Stein von den Fellungen ab» 

ten were. So war man denn genöthigt, 
mit der Republil ebenfo abzutechnen, wie man mit 
dem Kaiſerihum abgeredhnet Hatte, und näher zu 
unterſuchen, wie hart denn die Steine der Feſtun⸗- 
gen feien, von welden man fi jo ungern trennte. 

Die Belagerung von Paris muß als cin füh 
nes Meifterftüct bezeichnet werden. 200,000 Mann 
umlagerten eine Etadt, melde nahezu 2 Millionen 
Eimvohner zähft, melde file eine der eriten Feft ⸗ 
ungen Europa’s galt, bie an Sriegsmaterial und 
Mannſchaft in ihrem Innern keinen Mangel Hatte, 
Es war eine ſehr dünne Linie, welche in einem 
14 Stunden weiten Kreiſe die große Stadt um» 
gab, und trohdem gelang es der Beſahung nicht, 
irgenwo durchzubtechen, und trog allen Anſtreng ⸗ 
ungen wurde Die große Stadt endlich völlig aus+ 

hungert. Aber auch im Rüden war die belagernde 
se mannichfach gefährdet, denn von Eden 
und Rorben zogen flarle franzdfiiche Heeresabtheil · 
ungen herbei, die bedrohte Hauptftadt zu entſehen. 
Aber es halfen nichts die vermeintlichen Siege von 
Faidherbe und Chanzy, nichts die Prahlereien von 
Trochu und Ducrot, der Sieg der deutlichen Krlegs · 
funft war auch hier ein glänzender, die Hauptftabt 
der Welt, die ſtolze Behertſcherin der Erde mußte 
ihr Haupt beugen dor den nordiſchen Barbaren 
und zum zimeiten Male zogen die deuiſchen Sol- 
daten durch jenes Siegesthor, das ringsum die 
Siege des alten Caſars über die Deutſchen ver» 

nel. 

“ Mitten in Kampf und Streit wurde in Ver 
failles das deutfche Kaiferihum prollamirt. Man 
zögerte nicht, das Eiſen zu ſchmieden jo lange es 
marm war, man gab den Beilrebungen unferes 
Boterlandes einen Abſchluß, indem man die alte 
Krone auf das Haupt deſſen jehte, der wie ein 
Jüngling nod einmal im hohem Alter mit gegen 
den Feind zog, welcher einft feiner Mutter Lonife 





Der Mont-Kenis:Eunnel. 
(Fertiegung.) 


Um bie Arbeiten am Tunnel gu beobadhten, nahm 
kian ſonſt bis Modane die Poſt, bie den Berkehr über 
ben Mont-Eenid vermittelt. Je nad ber De 
wurben die Wagen von zehn Pierben oder, fünfzehn Bis 
ep Maultkieren gezogen, und brachten etwa zehn 
i6 ztoolf Stunden von Saint:Mticdhel bie Sufa, dem 
Ausgangepımft ber Cifenbahnlinie nah Turin. Seit 
einigen Jahren bat die ſeg. dell Bahn die Bolten er: 
et und man überichreitet num ben MontEenis in 
—9 bis fieden Stunden. Die vier veglementömäßigen 

aggond ber Fell Bahn fliehen in Saint: Michel auf 
kein Geleiſe, auf dem wir bis bierher gelangt find ; 
es And vier lange 2 nah ameritaniſcher Art, 
bie man im Efurm nehmen muß, da bad Bericht des 
zuan beſchrantt iftz die Mafcine fdhlerpt ihre dreißig 

onnen und nidt mehr. Um fo fchlimmer für bie 
Saumfeligen ! j f 
E dicfalstüdk! Die Fell; Bahn, bie einen englifhen 
Namen trägt und von den Einwohnern „der Amerilaner” 
genannt wird, ift eine gang franzöfiiche Erfindung. Der 
erfte Gebante aing 1843 von bem Baron bi aus 
und wurde vom Ingemeur Dumeril ausgeführt. Wir 


db body vı —A In dreiviertel Eumden durch⸗ 
ährt biefe Bahn die IK Ailemeter ven Medane nad) 
— bie , Mafdjine ſeufgt prar cin wenig, 
wert \4uns länge, des veisenben Axco Thales 
a ee 
* m ze i ” y o 
rf ft auf der Etalier erblidt, der 
Reifende a an ber, Ecite dee Berges „bie 





das Herz gebroden hatte. Mitten unter den alten 
Fahnen jänmtlicher deutjcher Divifionen wurde das 
neue Kalferreich geboren ; wirwiſſen, daß fie alle wer 
ben werben, wenn ingend® ein feder Feind uns 
noch einmal Hohn bieten ‚wir glamben seht, 
daß alle Farben und Fahgenzireu mın ihren Kai 
fer geſchaatt bleiben, um. die hole Stellung unfe- 
i udes, den Frieden Europa’s dauernd zu be 
wahren. . —* 

Unſere Truppen ſtauden bei Paris auf einer 
Darte, und hatten ein jchanerlih — erhabenes 
Schaufpiel bor Augen. Ploßlich raſſellen die Trom · 
meln abermals durch die bie rothe Fahne 
erjhien auf den Thürmen und Dachern, ein Brur 
derfrieg entjpann ſich vor dem Augen der entjehten 
Zuſchauer. Die ſchonſten Palaſie gingen in feuer 
auf, das Wut firömte auf den Gaſſen, drinnen 
ſchlug ſich eine Bande verpweifclter Ediwärmer und 
Berbrediir, außen flürmte eine ſchwacht unentichlof- 


fene Regierung, welde dem armen Lande bie lehle 


Schande nicht zu eriparen vermochte. 

Bei folden Berhältniffen lonnlen unfere Eol- 
daten gar Manches lernen und dieje Lehre in die 
Heimath verpflanzen. Sie ſahen die Grruel des 
Bürgerfrieges, der wohl mie mehr durch Deutjche 
land toben wird, fie lernten den Werth einer flar 
ten Regierung kennen, die mit Energie das Gute 
fördert und das Schlechte umterbrüdt, je erlann« 
ten, daß wir uns vom einem folden Volle, das 
inmitten des größten Elendes ſich ſelbſt zerfliicht, 
fo bold wicht zu fürchten brauchen; daß wir uns aber 
bor jener moralijgen Häuir ud Sittenverderbniß 
wohl- zu hüten Haben, welche Lie Kraft eines jeden 
Volles untergräbt, damit man nicht einft auch von 
unjerm Volle ſchreiben mühe: Wo ein Aas if, 
fammeln ſich die Moler! 


Politiſche Weberficht. 
Am 21. Septbr. 1870 wird die Lünette 52 
bor Straßburg genommen und St. Eloub von den 
Deuiſchen befeht. £ 


Ueber bie Refultate der Gaftriner und Salz 
burger Gonferenzen ſchreibt die ‚deulſche Reidhscor- 
tefpondenz“ : 

„Bei den verſchiedenen Nachrichten, welche 
Über die Berathungen von Gaſtein und Salzburg 





Einfahrt zum Tunnel Zwei Rilgmeter von Modaue 
ummeit Fourneaur Öffnet fich der unterirbilche Gang. 
Nach langem Forſchen und der jorgfältigften Unter 
fuhung deö Berges erfaumte man, daß die genauefte 


und für die Durchſtechung günfligfle Linie von Four⸗ 
neaur (Eapegen) nach Barbonneche (Italien) gehen 
müffen. Sie geht aifo über den Berg Thabor und 
ben Paß von Srejnd. Den Mont:Genis, ber viel weis 
ter nörblid, liegt, berührt fie, wie ber dr ſicht, gar 
nicht und die Benennung „Dout:Eeni®-Zunnel” war 
baber niemals ganz nichtig. 

Der Ecjienenjtrang ven Saint: Michel ift bis zum 
Zunnel verlängert worden; nach meiner M a fan 
diefe Strede jedoch nicht vor einem Monat dem Ber: 
tehr —— werden. Am Uler des Fluſſes Areo 
ſoll das Stationegebãude von Modane errichtel werden 
und der Reiſende kann minutenlang vorher den gähmens 
den Schlund betrachten, der ihn in die Tiefe bed. Berges 


Bineinfüßrt, 

Auf ber italienifchen Seite find die Arbeiter been 
digt, die alte Eifenbahn von Zurin nach Eufa . bis 
zum Eingang bes Zummeld bei Bardennechte verlängert 
werben, vom 17, d. Mis. an geht bie u Zurim 
nad Franfreih mitten dur ben Berg Ihaber, und 
was ilt es für eine Reifel Mitten durch das rrichſte 
Weideland, vorbei an engen Vergſchluchten won em 
umm . MWeberoll längs des Weges 
ſich bie Kette der Alpen wie ein Siciengärtel: bort auf 


blauem Himmelgrunde fdpeinen weihe Mölkhen ben 

Idnecbededten Gipfel zu liehkefen; auf ber anderen 

Sxite wallen und weben bie Nebel Über den den 

und fdmüden fie wie mit Bier 
da eilen Sich bie Mel) Sonnen!‘ 


TE 


Der Preis berfelben beirägt für auswärtige 
Gehtelungen nehmen alle Poflegpeditionen an, in hiefiger Stabt bie 


jer een iR 1 
zpebitton der 
[e ober deren Raum‘ beredinet; bei mehrmaligem 


fpaltige 
— le auswärtigen UnnoncenBärtai's nehmen Flle die „Phälziihe Poſt“ Auftrage entgegen. 1 


1871. 


durften 

Mittheilungen, bie uns fiber denſelben Gegenand 
von guter Hand zugehen, i 
beißt in denfelben über bie in Gaſtein getroffene 
Abmadungen; ausbrüdiih die 
politiſchen Veränderungen von 1866 und 1871 
oeeptixt und ſich verbimtfich; gemacht, wids zu 
unte mas die Aeſultate derjelben: fie 
Deutfchland im Frage ſiellen lonnte. 2) Oeſt · 
reich und Deutjchland verbinden ihren Einfiüß zur 
Aufrehthaltung des Friedens im Weiten‘ um’ 
Often. Deutigland ‚will fein beſtehendes gutes 
Einperneimen mit Rußland aufrecht halten, - aber 
darum doc) kein deutſches Intereſſe preisgeden. 3) 
Orftreih und Deutichland verpflichten fich, die ſo— 
etolifiifche, wie die. ultramontane Waitation ſcharf 
zu überwachen, die Rechte des Staates gegen beide: 
aufrecht zu erhalten und ſich über alle gegen beide 
zunehmenden Maßregeln gegenfeitig au fait zu 
halten und zu beraten.” 

Es wird von veridiebenen officiellen Blättern 
beftätigt, daß über die obigen Berathungen ei 
oleihlantendes Rumdichreiben von Preußen und 
Deſtreich am die: auswärtigen Vertreter erl— 
wurde, welches bie beruhigendflen Erklärungen 
—* friedlichen Tendenzen der Zuſammenkunft ent» 

. — 

Selbft die gemäßigte „Augsb. Pofiztg.“ trägt 
lein Bedenten, zum lepten Mittel zu fhreiten ind 
die „Religion in Gefahr“ zu erflären. „Wir wollen 
latholiſch bleiben“, das fei jet Die Lofung, das 
poliſiſche Bayern ift zu Grunde gegangen, das la= 
tholiiche muß gereitet werden. Der Abgeorbnete 
Schleich hat. ganz Recht, wenn er behauptet, daß 
alle Nichttatholiten Bayerns dadutch 
wären, aus einem folden Staate auszuicheiden, te 
noch dem Spllabus regiert mürbe Mir wiſſen 
nichts von rinem „Latholifhen“ ſondern nur von 
einem paritätijchen Banern. 

In Baden ſcheint die nationale Partei bei 
den eben Hattfindenden Wahlmännermahlen im 
Ganzen die Oberhand zu behaupten. Selbft in 
dem jonft bemolratifhen Mannheim neigt fi der 
Sieg auf ihre Ecike. 

Das offielelle Frampöfifche Journal bringt 
das Deeret, wodurch die Wahlen für die Generals 
und Arrondiffementaräthe auf ven 8, Oktober, die 
Eröffnung der Seffion ber Giemeralräthe auf ben 


von den Ruinen eines alten Schleffes deerriht, dem 
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vie u — — ch die Beite Erilled empor und 





buct bei Salbertrand; hat man aber bi i 
That feitenen Weg bewundert , ee 


von bem reichen 
auf ber Strafe 
von Bardennöhe nach Sufa barbietet; die Fahrt mit 
ent:Eeni® 


ife ber. Bfab ber Ziegen 

der großen gelben Winde Wir 

Aummel, daramter kegt alien! @in her 

von Tannen und Lärden eingefaht, mit ro 

und weißen Kieielfleinden brach führt den Berg Bins 

—* ber en Me har ae te nl Mit: 

ı — er ermüi nid 

Beil Herunter * raufdende @iehbäde, ein- 


ä 





aufgegeben, zum — — Algeriens er- 
mannt zu werben, @r En inden ben Zeitpunft 
none ti er — id 


Wi laser Gom- 


— — Ehe: von u meldet, der 
Minifter des Auswärtigen babe diejenigen Stag« 
den internationalen Telegrapbenvertrag 
en. vom Jahre 1868 unterzeichneten oder 
Venen beigetre len —5— jur ar rn 
m 


zu genügen, ohne zu einer neuen Mens 
und ohne die Gir- 


des-a —— die 
ln reiht det Berifterhetier ber „Ih 
* 5 Philadelphia unterm 1: Sept.: Die er= 
der neuen Öprocentigen Fun · 

gen —2* im Settage bon’ 200 Millionen 
ars ift in Amerila mit jolcher Befricbigung 
Fe worden, daß man ſich rürfhaltlos de 


nung bingibt, es werde ein neuer Verſuch ge 
werde 


lautel, und im Laufe weniger Monate ſteht 
das Angebot eines. weiteren Poſtens 5procentiger 
Bir Ju erwarien. Dies wird jedo eher nicht 
als bis das Gomjortinm Zeit gehabt Hat, 
igen Bonds auszugeben und bis die Schluß« 
hun ng. auf die Iepten fünfprocentigen erfolgt if. 
t diefem Gelbe jollen dann die weiteren 5—20 
Yonds eingelöft werben. 
Deutſches Reid. 
PRünden, * September. 
des Verhaltens Ba 
ten Gentralftelle tung des gejontmten 
Seen ———— pricht md ein officiöfer 
dent der Allg. Big. dahin aus: Bayeın 
nichts Dagegen ei — —* dab die 
nen en Age tem einer ——— 
es in dem Ber 
feiller m * ern ausbebungen babe, 
Art, 42. der Reichäverfafjung (mad; welchem 


wohl 
Dinifterium Hegnenberg ſich nicht berufen gefühlt 
* auf dieſes Vortecht au Gunſten ber projec- 
u Kr zu verzichten,  „Ommerhin! — 
it ex. ſodann ‚fort — „tritt ſchon eine große Er» 
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beiden 

eines bayerijhen Commiſſars an die Gentralftelle 
in Berlin bemerfftelligen läßt, dafür wird die Ber 
ſchiedenheit ber vorlommenden Fälle und bie Er- 
fahrung maßgebend fein. Möglich allerdings, daß 
mit der Zeit und an der Hand der Erfahrung ſich 
daraus bocdh'noch eine gemeinfame Einrichtung ent · 
twidelt; gu der aber im jehigen et maus 
volitiihen NRüdfihten ein bayerifhes Miniferium 
noch nicht ſich Herbeilaffen könnte.” 

Münden, ven 17, Sept. ce Marimie 
fianeum, diefer vom berftorbenen Mar IL 
gegründete Riefenbau, naht fich feiner — Boll 

endimg; €8 lebt zu erwarten, daß c#, noch ehe ber 
Winter die Baujzeit —** völlig fertig —* 
werben kaun. Die breikig gro 
hen Bilder, welde das Innere ſchmücken, find ie 
auf eines vollendet; bie Stiege, vielleicht die Ihönfte, 
melde Münden in diefem Stile aufweifen fan, 
ift eingefügt, einzelne Statuen frönen bereits bie 
Hohen Finnen des Bauwerks, und ſchon wi 
man damit, das Gerüfte abzubredhen, tmeldjes bie 
Ftont zum Theil derdedie. (NRürnb. Kor.) 

Der Utramontamismus gefällt ſich belauntlich 


neuerdings im der Mage, die deutſchen Regierun 


gen wollten die römische Kirche unterbrüden. Dem 
reg iſt es nicht ohne Interefie, zu hören, 
tie ſich der Nebacheur der Derliner „Bermania“ 
in der Hatholiten-Berfammlung zu Mainz über die 
„Macht der Biihöfe" Hat vernehmen eu; wir 
entnehmen ber „Germania“ folgende Süße: 

„Bor Kurzem fagte in Berlin umfere pen 

„BörjensZeitung*: „„Der Biſchof von beige Ka 
eher zehn Rabbiner in der Taſche, als der Gene 
raSuperintendent von Berlin einen halden,“* ' 

Denken Sie ferner daran, melde Macht ger 
von der Herr Biſchof von Ermland Auf feine 

e ausübt, denn es ift bald jo weit, daß das 
—— zu Braunsberg gar nicht mehr wird 
beſtehen können, defihafb, weil fein Biſchof ihm nicht 
mehr er Segen ertheilt. 

Und gefterm ‚habe ich von einem bayrijchen 
Landtags-Abgeorduelen gehort, daß die „Paflauer 
Zeitung“, gegen welche belanntlich der Herr Biſchof 
ben Pafau aufgetreten ift, jept ſchon auf dem 
Sterbebette liegt.“ 

Wenn nun, wie durch die Rede des Redac · 
teurs der Germania“ im Ausſicht geſtellt wird, 
die „Macht dee Biichöfe noch weiter geſtärlt wer · 
den foll”, fo könnten änaftliche Gemüter auf den 
Grbanten kommen, es handle ſich nicht ſowohl um 
„Macht“, als vielmehr um ig der 
Biſchofe. (NR. 3.) 

Deggendorf, 17. Sept. Die dritte Stif- 
tungsfeier des patriotiichen Bauernvereins fand 
heute unter zahlreicher Beiheiligung von Deputati» 
onen aus fait allen reifen ftatt. Geftern wurde 
in den Lolalitäten bes Gefellenhaufes bereits Vor 
verfammlung gehalten, in melder Baron von Ha- 


ee ee 


fenbrät, t 
‚ud früß 


Er i — = 
rret 4 h ’ bes 
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n 


tritt vom 
fit vom 


Grfellenhaufe, welche der .. Baron b. Ha= 
fenbräbl_eröffnete, indem ex ben F 
verlas und in feiner Rede betonte, daß die Auffafr 
jung in ber Preffe, als solle ‘Heute: zumädhft eine 
Verfammlung der Mbgeorbneten der —— 
Fraktion ftaſtfinden, eine jrrige ſei. Die Einlad» 
ung fei ergangen lange vorher, ehe man tuhle 
& ſchon auf den 20, die Hammer ein 
—* Eben deßhalb Hätten ſich die meiſten Ab⸗ 
geotdneten außer den anweſenden entſchuldigt, jedoch 
ihre volle Zuſfimmung zu einmüthigem Handeln 
angezeigt, Dr. Pfahler verlas dann fünf Reſolu · 
tionen, welche Profi. Greil in einer einflündigen 
Rede ausführlich begründete. Es ift aus ihnen 
ir erfennen, daß die ganze Fraktion eine jehr enl⸗ 
Hiedene Stellung gegen das Miniflerium einneh- 
men wird. Mad wiederholter Verleſung wurden 
diefelben vom ber Verſammlung einftimmig a 
nommen. P. Lorenz referirte darauf über bie 
tolifenderfammlung in Mainz, Während feiner 
Rede aber wurde er vom dem als f. Poligeicom- 
miffär funktionirenden Praftifanten du vrel unter 
broden und die Verſammlung neichloffen, weil 
einige Frauen inzwiſchen im die Berfaminlung ein» 
gefteten waren. Die angenommenen Refolutionen 
weilen „jeden Eingriff einer weltlichen Gewalt in 
das Gebiet des Gewiſſens und bes Glaubens“ ent 
ſchieden zurüd und fordern „die Heiligbaltung des 
vertragsmäßigen Rechts“, verlangen Wufrechthaft« 
ng —— "der Schule mit der Kirche, 
— des religidſen Chatalters der Ehe und 
Ri biefür geltenden Rechts, ſprechen ſich gegen 
alle Verſuche aus, bie dahin zielen, den dpriftlie 
hen Eharakter der Staaten zu vermifchen, und 
wiederholen eundlich eine im Borjahre —86 
et zu Gunſien der weltlichen Herrichaft Dr. 


TZraunftein, 18, Sept. Farſt Band 
wurde geftern Abends auf feiner Heimreiſe nad 
Berlin im dem hiefigen Bahnhofe von einer jehr 

zahl eich herbeigeeiften Men ſcheumenge mit ſturmi · 
ſchen Hochtufen und von einer gerade bier anwe - 
fenden Mündener Hetilleriemufil-Sapelle mit einem 
Ständen begrüht. Der Für danfte mit freund» 
lichen Worten für dieſen wiederholten Empfang 
feitens der Stadt Traunftein, uud äußerte ſich jo 
dann in eimer längeren Anſptache: wie er auf 
Bayern von jeher fein vollſies Vertrauen -geftellt 
habe und wie diefes fein Dertrauen chen jo fehr 
dur die tapfere baheriſche Armee. wie durch die 
echt deutiche Geſinnung faſt des ganzen bayeriſchen 
Vollsſtammes glänzend gerehliertigt worden jet, 
wogegen aud er für feine on aus dem ihm 
allerotis im fehönen Bayerlande zu Theil geivor- 
denen herzlien Empfang mit Genugihuung bie 
Folgerung ziche, dab das bayerifche Bolt ihm — 
der ja als Meihslanzler gewiſſermaßen aud * 
bayeriſcher Beamter jet — Vertrauen ſchenle. 
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fei ‚ dab and künktighie der Süden bem 
Bar ie Hehe — 
jur Seite fiehen, und jo dazu beitragen werde bas 
don uns — ea ge tr ara 
gebolte umd gejchaffene e ferner» 
ap ihügert und zu firmen. Sturmiſche He 
rufe folgten diefer Anſprache und emdelen erſt, als 
Zug mit welchem ber m weiter nad; Müns 
fuhr, unferen eutſchwunden war. 
* 4 Aus der Shan. In der Behandlung 
derjenigen jungen Männer, melde zu Anfang des 
Krieges als Freiwillige von den Schulen oder Unis 
verfitäten in bas Heer eingeireten find, wird in 
Bayern eine Praxis geltenb gemacht, die von ‚ber 
in Preußen geübten jehr unvertbeilbaft abRicht. 
Während dort durch allgemeinen Erlaß des Kriegs · 
miniſteriums ſofort nad dem Abſchluſſe des Waf- 
fenſtillſtandes ſammtlichen Stubirenden diefer Rate» 
gorie geftattet murbe, im die Heimat zurädzufch- 
ren, um ihre Stubien fortjufeßen, wurden die 
Meiften bei uns bis zur Rüdlehr der Armee zurüd- 
gehalten, jo daß biefen ein ganzes Jahr ihrer Stur 
diengeit verloren gegangen if. Ja es mirb fogar 
jet noch Solden, die im Kriege zu Officieren im 
der Knie befördert worden find, der Urlaub ber» 
weigert, jo daß fie fürchten müflen, durch biefe 
Mapregel gänzlih ans ber bon ihnen gemählten 
Laufbahn herausgeworfen zu werden. Hat e6 bie 
preußische Heeresderwallung wohl erfannt, daß jebe 
andere Laufbahn aud mad — gerne 
leichter wieder aufgenommen wer! an, als die 
bes Stubirens, und deshalb die ihnen gewährte, 
allgemeine Begünfiigung auch auf die Sriegszeit 
ausgedehnt, To ſcheint bei uns dieje billige Rüd- 
fit noch nicht überall zur Geltung gekommen zu 
fein. Mancher Jüngling, den die patriotiſche Ber 
geifterung zu den Waffen rief, in der Hoffnung, 
nach überftandener Gefahr dieſe wieder ablegen zu 
dürfen. ſicht ſich jet am fo jchmergliher geiduſcht. 
als feine Kampfgenofien in den andern Theilen 
der deutlichen Armee unter folder Beihräntung 
nicht zu leiden haben. Doc dürfte es auch iept 
noch nicht zu fpät fein, dab dieſes Mikverhältnig 
gehoben und denen, die gleiche Arbeit gethan und 
gleiche Gefahren befanden haben, auch mit gleichem 
Mabe gemeflen werde 

Aus Der Pfalz, 18. Sept. Beim Be 
ginn des leten Srieges wurde belanntlich die Par 
quetbeförderung fofort eingeftellt und erſt, nachdem 
man gewiß war, bak ‚bie Pfalz von feindlichen 
Zeuppen verichont bleiben werde, wieder aufgenom · 
men. Es ift dadurch den betteffenden Voftbedien- 
fteten ber Pfalz faſt ohme Ausnahme, abgefchen 
bon der vermehrten Arbeit des Telegraphenbienftch, 
ein nicht unbebeutender Ausfall an Scheingebühren 
und Beftellgebühren erwachſen. Mit Freude hat man 
daher vernommen, daß von der Kriegsentſchüdigung 
300,000 fl. unter die Bebienfteten der Berfehrs- 
Anfialten verteilt werben follen. Belanntlich wer · 
den bie auf Dienſwertrag angefellten Poſterpedi · 
toren und Boftboten nicht zu dem zum Status 
gehörenden Perſonal gezählt. Hoffentlich wird aber 
diesmal eine Ausnahme gemacht, und werben bier 
felben gleich dem übrigen Perſonal bei der Ver ⸗ 
theilung bedacht; hauptfähli dürfte vor allen 
Rreiben die Palz Berlidfihtigung finden. (Pf. €. 

Provinzielles und Bernildtes. 

* Raiferdlautern, M. Sept. Bon heute an, 
werden bie 2 jede Nacht zwei Militärgäge unfern 
Bahnbof paffiren, welde $ Infanterie : Begimenter, 
etwas Gavallerie unb Artillerie von der 2.-Divifion 
in bie Heimath befördern, — m ber gejtern bier ab: 
gehaltenen Verfammlung ber Aitkatholiten wurde Ric: 
Bnden — ge Deputirten für den Eongreh im 

— 15. September. Heute hat Herr Bar: 
ser rem feine Gemeinde Speyer und fein pfäl- 
an timathland verlaffen, um bie ihm übertragene 
orftelle am evangelifden BDiakoniffenhaufe im 

ttgari en .s einer guck swanzig: 
Iren Ehe Fels a 
—* und — ————— 
und wird bad, mas 
ale Schulmann und aufopfernber Armenfreund, ale Haus: 
erg unferes Diafoniffenbaufes geleifteh 
lar eitvun 


Deffelüatat trete, 
nlich and tli berglis 
—* Ite ıe6 dafür Mit an 


Zöchterihule, 


viele als Religionsichrer aawurtt, hatte hn 
833 —— —5— 


Ant! finnige Ab⸗ 
Ichieböfgien Beganftaltet und gie itb über: 
.. HT pl Spas It 

res bie &% ines Inipeckamg: Abtren er 
a RE — 
angenommen hatte. Die altung des Diakoniffen: 
Haufes, der er feit feiner Gründung mit aufopfender 


Ehuljaß; 


unb mncigennüpiger Bi met, bänbigte 
dem — — — i = * 
anderes wurde ihm von > 


Ki 
meindeglieber zu Thal; bie'in 
hen“ e J a ibm 
vo fer Stelle ber Rügtritt in den Dienft berplät 
ifchen offen eehatten IR, fe were und mit 
* gefmme. fräter boch noch einmal ald 8 
niern begrüßen gu bürfen. Möge ſeine neue Lauf 
bahn eine fegendreiche fein, möge er ums aud im 
Ferne verbunden bleiben; e uns ein Urfay 
werden in den vielen Süden, bie jeın Weogang unter 


we —— in Di ab; bes 
A Sept Pi resrechnung 
faiſat ergiebt eine Gin 
Yahır 2 mi li * —— Sitten affene 
seder, an x . 
Sie t —* Das Grunbcapital beträgt 18,612 


Meer Be 


fl., die Zahl der Mitglieder des Bereins 1192. — Die 
Grünewalbftiftung befigt ein Capital von TAU fl., des 
vun Diefonertung jivei armen ttwen übermacht 
murbe, — 


SS Zweibrüden, A Sept. 


ung 
gegen Jakeb Meyer, 21 Yahre alt, Tagner von Gtein: 
weiler, wegen Hörperverlegung mit nacdhgefolgtem Tode. 
Kal. Staatöbchörbe vertreten durch Herm Staate: 
5* Munzinger, Vertheidigung durch Herrn Anwalt 


ng. 

Auf bas Schuldig der Geſchwerenen wurde ber 
Angeklagte in eine Gefängnißftrafe von einem Yahre, 
kweron jeboh eine Amonatlihe Unterfuchungsbaft in 
Abzug zu kommen hat, unb im bie Koflen verurtbäilt. 
Bericht folgt. 


id: Bertheilung 
beim ie ber Bfalz betrejjend. 


Eo comcurrirten bei ben Preiswertheilungen "gab 
ie: Stuten Ba. 
in ben ; Stut⸗ Hengft ber 
ährige mit ber J 
Jasrer —* Fohlen Sehen Sehlm Biete ale 
1860 23 az ea 15 17 114 
1881 21 7 B 02 413 108 
1862 19 2 9 17 “% 8 
18 Pi] 19 * 19 118 % 
1884 2 17 a a 14 15 
1865 20 17 1 a2 10 11 
1867 4 12 v 19 189 15 
1868 2 12 9 19 12 9 
4869 8 17 4 17 18 116 
1871 26 7 7 a 188 
Wichni ag Aa ao a ir 10 
bu t 
in pe % 18 WW 7 20 13 18 
® Betkeiligung an ben Breifevertfeilungen ift 


biernad jährlich yiemlich gleichmäßig. 

Zur Erbögung ber FFeftlichkeiten Kiga em dft 
Sadje ber Stadt Yweibrüden und bes lanbwirtbichaft: 
lichen ee tue 

Bei der biesjährigen Mufterung ber vorgeführten 
Pferde wurden durch die, von Seiten f. Regierung er: 
nannie Eommiljion, beftehend aus den Herren : 

1. Dr. Buhl Cugen von Deidesheim, 

2. Dr. Grob Ludwig von Lamsheim. 

3, Arimer Heintich von St. ze 

4 —— Caſimir ven er. 

D. Wolf Yeh. Ludw. von m, 

6. Freudenberg Otto von Dfferweilerhof. 

7, Pleimer Geinrid von Iweibrũden. 

8 v. Rad Karl von da. 


.. +6 Breife mertannt. 
Es erhielten bieje Ak: 
. a. 'sfährige Stuten: i 
1. Bißbort Beorg Kar. von Höhenfhreindorf A. 100 
2. Gerharb Ludw. von Mittelbrumn ” 


NERBEEIZE 


£ 
? 
E 
2 


& Kettencing Sal. VIL von Hermeroberg 


ESSEHLHSE58 


„uw aaa era. r 





| 


© 


& für Stutfoblen. 
1. Bas Zub, von Saaljlabt 
2. Munzinger Reinh. von Gerhardebrunn 
3 Stell Friedrih von Eifingen 
4, Freidinger Henrich von aſchdach 
Suchmann Jacob von Oberauerbarh 
6. Munzinger Yubmig von Gerharbobtunn 
T. Aur Jacod von Hermers den 
8, Scherer Chr. von Mündmweiler 
4 Bollıner, Daniel von Räshofen 
Sn Ayanz von Mattin 
11. Nitter Zheodalb von Malthalben 


d. für Henaftfohfen. 
1. Bagner Aranı von Kermieräßerg 
Dauiel L von S 


5 % M a Bahn 


4 = 
5. Schäfer Bal, vom 


— ** u m BE ze 
sERsS Üszseryessse 


; 


A 


ange —E preitmärbigen 


jährige trädtige Stuten, 
A re 


Kit 


Ehrentipleme mit Fahnen und Mebaillen (a If. 
Hk. — — und chaͤndigt. 

ie Bertheilung ber . 

fand am 16. September 1871 ftatt. ' 

Unmittelbar "vor derfeiberr fand bie Borführun 

ã ——— —— 


ferbegucht:Berein der Pfalg 3 junge Auctihrten und 
a bi — Katfı : ben Ir 
von 11TfL. anfaufen und unmittelbar vor der Preik 
ertheilung unter bie Mitglieber bed Pferdezucht: Wer: 
eind arg lich verioofen. 
1 A ‚Berloefung gewannen : 


eime e $ 
2. Herr Fintler, Dr. phil. Butöbeliger zu Gobramftein 
eine As jährige Stute, 
3. Herr Ilgen. Bürgermeifter za Obderfülgen 
eine 5°. jährige Stute, 
4 Hert v. Gerichten, Heljbänbler Offenbach 
ein V jahrigee Sutfohlen 
„Außerdem lieh ber Verberuhtverein noch 3 feine 
Reitjättel mit Zäume und Xrenjen unter feine Mit: 
ieber werlogfen, wedon erhielten, a. je ein Sattel mit 


aum; 

4. Herr Dexar Krämer von St Ingbert, 

rn zoher Braum ven Bieder&hanfen 

3. Erhardt Goßler von Frankened, 

b. je eine Trenfe: 

1. Herr Karl Ohligmachet von Stetten 
2. Georg Hafenjohs von Herrheim, 
— — — — 
Handel, Induſtrie und Aderban. 


Epeyer, 19. Sept. Ber Gtr. Weisen Tl. 8 ft. 
Korn IR 1b fr. Garfie IR A Sr Sf ik. 
3A. 56 ft Korubrod 6 Wie. 3 Fr, Kartoffel. 
ABl. 2 fr, ie. 17 ft, Ge 


{ . u vr 4 

miſchtbrod 4 Pb. 19 kr. cihbrod 2’ Bid. 2 fr. 
Meisdrob vom Wedteig 122oth Afr., das 
6 Loth 2 fr. Ocfenfleif 
Rindfleiih 0 fr., 


heim, 18. Septbr. BI Tabaf. Seit 

meinem legten Bericht haben ſich die Auöficten für die 
neue Ernte weientlich verfhlimmert; in ber an: 
Baltenden Hipe bekommen wir eimen frä tigen, fetten 
Zabal; der ag wird auch fleiner, als wir vermu— 
tet In Folge ber falten Nächte broßt noch viel Ta: 
zu erfreven, ba noch nicht die Hälfte eingebeimft 
if. Bom Cljaß lauten die Berichte nody ungünftiger; 
ber Tabak fit furz, kräftig und theilmeife Rark werha: 
gelt, F Folge diefer Verhältniffe üft feit einigen Ta: 
gen wieder ledhafteres Geſuch und wurden kon biefi: 
gen Fabrifanten größere Boften TOr aufgekauft. Rewe 
andgrumpen famen bereits an den Markt unb mer 


ben Iben mit fl. 4 per Er. besahlt. 


Neueſte Poſt. 

Berlin, 20. Sept. Die „Brov.-Correfp.“ 
ſchreibt, die Unterbanblungen über die Zollver- 
haltniſſe im Elſaß feien dur bie Abänderungen 
au Bunften Frankreichs auf ernſiliche Kinder 
niſſe gefoßen. 

Münden, 20. Sept. Zu dem Katholiten- 
eongreh find bereits Abgeordnele von der ruſſiſchen 
und ſpaniſchen Regierung, aus England, Frau 
zei, don der Kirche zu Utrecht und aus allen 
heilen Deutjclands eingetroffen. Als Redner 
wird au Pater Hyacinthe auftreten, 

Brüffel, 20. Sept. Der Strite ift been 
bet, Die Aſſociation der vereinigten Maſchinen⸗ 
arbeiter Hat faſt alle ihre Bedingungen durchgeſehl. 

Paris, 20. Sept. Nachrichten aus den 
Provingen zufolge iſt die Entwaffnung der National« 
garden im den Departements Rhone und Loire 
nahezu beendigt. Ueberall hertſcht Ruhe, 

Stocholm, 20, Sıpt. Der Landesver⸗ 
theidigungsausfhuß der zweiten Kammer Kat den 
erften Punkt der Regierungsvorlage mit 14 gegen 
9 Stimmen verworfen. Hiermit dürfte das ab⸗ 
lehnende Botum des Ausſchuſſes über die Gejammt- 
vorlage als feititehend zu beiradpten fein. 

KRragujewak, 19. Sept. Die Stuptigina 
if heute mit einer Throntede der Regentihaft er- 
öffnet worden. Diefelbe betont die Sicherung des 
Eonfitutionaglismus in Serbien, hebt die ötonomifchen 
Bortiritte des Landes hervor, conftalirt die bor« 
iteffliche Lage bes Bollsherres, deſſen erſte Klaffe 
mit ueuconſtruirlen Waffen ausgerüftet ſei und fm 
digt mehrere wichtige Vorlagen am, barunter ring 
wegen Errichtung eines Dentmals des Fürſten Mr 
Had. Dis Zhrpurede fagt. ferner, daß die Mer 

bezüglich der Eifenbahnfrage ein volles Ein- 

men mt der Pforte zu erzielen ſuchen werde 

und erwähnt des Zlaubuches, im welchem u. A. bie. 
Belgeifigling Serbiens an der Frage des eifermen 


‘| Zhores bargelegt fei, 


— scene Dits Vdel ſas agnsaæ. 


Mobiliar-Berfteigerung 


tember näcdfibin, —3 um am Süße 


—— — 8 Se 


ftellen, Bach di Piter * Bein, 75 


Fakhen. € *— 

Malaga, * Alajchen Yankee 
Rum umdb Sirihwafler, 12 Liter 
Branntwein, Wh Liter Zwetſchgen· 
Branntwein, 101 Arüge & Sctersmaffer, 
4 Kiften mit 27 Hafen Sobamafler, 
Bein: und Branntweinfäffer von 
14 bis WO Liter Gehalt, ı ein: 
* 2Legeln, Faßtrichter, Stil 
Jaboede, Karren, ID € 

Rees und Wiefenben, 1 Bartbie * 
—— — barone deuiſche 


— den td. September 1871. 
Sarimanı, I, Notär, 


- Möbelverfteigerung. 

423,3,2) Dienflag, den 3.0 * 

nachſthin, bes —— präds 9 Ußr, 
Läht rich Meinhardt, Tapıyierer 
und Möbelbändler in Speier im jeiner 
Wohnung allda, Jacsieitrafe Ar. N — 
in Folge Umzugs nad Weg — bie folg- 
enden, —— nee neuen und folid 

Gegenttände öffentlich 

— ——— 

3 veijdiedene Eopha und Stũhle 
teile im Plüfh, tbeils in Damafı 
und Leinen, 7 Aauteuild, 3 Nacht: 
frühle, 3 Mündener Rubebetten mit 
Natraen, 3) Aenfter: Roulcaur, 
2 Stud Taprien und Borben, 

Dugend — 4 Bettfiellen 

* atrapen, teidershränfe, 

1 Eckretär, 6 er Aiſche. 
Epiegel, Bilder u. |. m. 

“lie Eee Te Were werden bis 

== un Du a aus 


Er, ben — — 1871. 


ann, 
tang erihtenollzicher. 


— — 


erſteigerung. 

tag, den 22. „Beptem: 

ber 1871, Nachmitlags 2 Uhr, zu 
Silz be Ludmig Nunhold; 

Auf Anſtehen von: 1) Michael 
Peiffer, Steinhauer in Silz wohrhaft, 
in jeinee Eigenſchaft als Bormund 
feines minderjährigen und gewerdlos 
bei ihm mohnbalten Sohnes Jacob 
Pfeiffer, und diejer als Benfizarerbe 
des in Silz verlehten Witthes und 
Adersmannes Jacob Mandery, 2) 
Epriae Mandery, Adermaun in Silz 
wohnhaft, als Nebenvormund des ge» 
nannten Minorennen ; 

werden durch dem gerichtlichen hierzu 
committirten f. Notär Hepp im Ämis · 
” zu Annweiler die nachbezeichneien 

Benefigiarerbmaſſe des genannt 
—— Jecob Mandery gehörigen, 
in der Gemeinde und im Banne won 
Silz gelegenen Immobilien auf cigen- 
thum verfieigert, nämlich: 

1)8°%ı0 Der, Wohnhaus ſammt 

Zubehör und 5*810 Dez. Garten 

dabei in 1 Parzelle, 

2) Eine Wieſe von 30 Dez. im der 

Albing. 

3) Ein Wal von 1 Zanmerl 6 

Dez. in Revier Wintelshalde, 

4) Eine Wiefe von 36 Dez, im 


Bruch 
Sepp, 5 Notär. 
446,22) ” verkaufen ein aut erhaltenes 
lavier. 
Näheres in der Frpebition d Bl. fl 


Ein tühtiger Knecht 





t. 
Penn ; Haller. a * 
—— — — 


47,39 _We jaat die Erprbition d- W. 


aD 

Ex 5%) 
“ Br ON d . 7% * 
et, es Anzeige. N 
Y 463) Muswärtisen Freunden und Berwanbten Ratt euere: Wi J 
> theilung auf biefem e bie für und fo * 


—— —— 
x unfere älte 34 geliebte Techter 


Theodore 


j in einem Alter von 15. Jahren, nach IMägigem ſchweren Leiden zu 


N 


& ſich zu rufen. A) 
A Morihheim, ben 19, September 1R71. 1L 
(b Für die fiefteauernde Familie:  (b 
* Der Bater 


Lehrer — — Ne F 
* 


2 20 IS 


ee 


(Die Berpflichtung ber von ber ne 180 
ausaehobenen Mannfdraften 


464,2,1) Die Verpflichtung * "Behtpflictigen ber Altersflaffe 1850 
im Landwehrbezirk Kaiſerslautern findet am folgenden Orten und Tagen 
ftatt, und zwar: 

Für das Bezirks-Amt Kaiserslautern: 
m. 2. Ditober, Vormittags 10 Uhr, im Fruchthallſaale zu Raiferslantern. 
Für das Bezirks-Amt Kusel: 
am'3. Dftober, Vormittags 10 Uhr, im Saale des Bierbrauers Rod; 
m Kuſel. 
Für das Bezirks-Amt Kirchheimbolanden: 
am 4. Oftober, Vormittags 10 Uhr, im Haufe bes Gaſwirths Deder 
in Richheimbolanden. 
Zu biefer Verpflihtung haben nun zu erfcheinen: 





1) Ale Wehrpflihtigen, welche zur Erſahmannſchaft 2. Rlaffe ab- 


geftellt wurden, 

2) alle Wehrpflichtigen, welche zur Erfagmannfhaft 1. Klaffe, ober 
dem bienftbaren Stande einer Hceresabthejlung zugemiefen mwurben, und 
auf dem 2. Dftober feine Einberufung zum Dienjte erhaften haben. 

Wehrpflichtige der obengenannten Kategorien, melde ſich zur Zeit 
außerhalb ihres Heimathöbezirfes aufhalten, ift es geftattet, ſich bei dem 
a — ihres Aufenthaltsortes zur Verpflichtung zu 

ellen 

Reifevergütungen werben nicht aeleiftet, jedoch haben bie Pflichtigen 
gegen Vorzeigung ihres Vorladungsihreibens ober einer von ber Ge 
meinbebehörbe ausgefertigten Beftätigung, ——*— auf halbe Eiſenbahn⸗ 
fahrtare in ber 9, Hajje auf der Hin- und Rüdfabrt. 

Schließlich wird auf den Artifel 76 Abſatß 2 des Wehrverfaff 
Geſetzes aufmerkſam gemacht, nad welchemt Wehrpflichtige, weihe sin 
— Grund bei ihrer, nach Artikel 66 vom Landwehrbezirks ⸗ Com 
mando vorzunehmenden Verpflichtung nicht er wegen Ungehorfams 
an Geld bis zu 150 fl. ober mit Arreft bis zu 42 aa beftraft werben. 

Raiferdlautern, ben 20. September 1871 

Das 


Landwehr: Bezirfs-Commando, 


Oesterreicher, U... 


Die Höhere Tüchterschule in Speyer in Speyer 


eröfinet ihren MWintercurd 1871/72 am 3, Oftober, 
Berünlic der Berhältnäffe biefer Anftait und bes damit verdundenen, durch 
bie Vorfteherin Arräulein Gavin geleiteten Benfionate, — wird auf die biöherigen 
ublifstiosten Bezug genommen und ned, bemerkt, daß bie Anftalt dur einen 
rtbildungseurs erweitert mi 
Nähere Austunjt ertheilt, bie Borfießerin, fo wie ber Sauptlehrer Herr 
Brandftettiner und Herr Nector Fiſcher. 


466,2,1) Die Berwaltungs-Commiffon. 


Töchter⸗Penſionat 
von Frau M. Hilgard 
zu St. Johann, Poſt Albersweiler bei Landau. |“ 


—— LehrRurfe brainnen am 1. Oftober. (73 


Der Wintercurs 


meiner Anftalt beginnt ben 2 OMtober, Es werben Kinder von 6 Jahren an auf 
genommen; ſewie auch zu jeder Far: an aeg > Antreten fönnen. 
Aaiferslautern, ben 1. September 187 


41,32) 


466,2,1) 










Ein neues 
Harmonium 

ift wegen Mangel an Baum zu verfaufen 
Sattler und Zapeyier in Sagerskeim. 

Schreinermeiiter 

die größere Arbeiten 


übernehmen wollen, er= 
ua Näheres bei 


I, Qualität, aus den Staais · Gebruchen 
in Wagenladungen 

.J. Reichhard 
399,6,4) in Landſtuhl. 


Thee-Riederlage 


wen 
<. H. Kra 
AUBETHAN, 
erlaube mir in wnverfälldter Wanre, wie fie 
som Ehima importirt ift, zu billigen feflen 


ge zu empfehlen und ii in '« Bfumbs, 
'fa Hunde und 2 LeiOrigimal- Paketen zu 
haben bei 


Heinr. Gries 
in Kaiferslauierm. 


416,3,2) Alle Sorten Uhren: 
fetten, Sclüffel, Uhr:Ge= 
häufe zc. billiaft bei 


Uhrmacher Crusius, 
Wechſel 


nach allen Plägen ber vereinigten Staus 


ten von Nordamerika find zu den bil- 
ligften Curſen zu ei alien bei 


— 


Frankfurter Börse 
wm 20. September 1871. 


+ her 
in Ballerslautetn. 








= . Comptanl. 
Staats-Pap} ere. Fasiacı Geld. 
Nordd. 5% — — — 101 
Scha‘ — ‚100%. 
Prim Hk’ 0 Obi 10) — | 9, 
3r’foStantsch.ä105 | — | 85a 
Prankf.3:jate Oblige . „| 88a — 
— —v 
Nassau . 12 | Mi 
2 — 91a 
Ip 3% — 688 
Bayern 5*% Oblig. . . — 100% 
« ”oKriogs-Anl 1870| — — 
— jähr. * — (il 
„ 4'n°fe "hjähr, do, — min 
” 4% Ijähr. do. — | 
.- 4% "hpähr. do. — | 9 
. Ho Ablösungs-Bentel — | 98’ 
3a" Obligationen] — | 86%, 
Wärtb, 4" Obligationen] — | HB! 
-» 4% ° —19 
. 3% u — 188 
Baden 4/1" „a15| — | 98 
— „al05| — | a 
„ 3’p*a do, von 142] — ! 38 
— Obligationen .| 108’. — 
; | | 
FOR — / mM! 
— 157% 


Oester. 44° Obl. 2. in Sitb. 
. #'1’je Rente in Pap, 


do, do. 
5° Tee. Ed. Bi | — X 
Nord. 6°Bda. 1551rv.18064| — | 00% 
Amerika? . „ v.13651] — j 99% 
„ 6%. 1882rv. 1862 84. 
6%. 18Börr. 1865 3 
ib Orfter. a — il. ». 1854. 70% ©, 


fo 1860 Beh 
* Erd. un #100 fl. 1858 198 
Geldferten. 
Preubifhe Friedrichtdlor 2 58-59 
Pitolen 8 
San 10 fl. Etüde 
20 Aranten-Stüde 9 16-47 


nn Sove reignt 
iſche Jmnperialen 
Dellark in Goſd 


’ 


Plalzisch 





; 





Post. 





i imt täglich ud voirb mit den Miktanszigen mac alen Theilen der Pfalj verfandt, 

De a nk kein Dr Tr, in Weilerflahterh 1 fl. 26 fr. ind, Tragetlohn. : 

- ‚Biälztichen Bolt“ im ber Bärhdruderei bon berrmann Kayjır am Stiftsplag. :— AImferate werden mit 3 fr. bie Mlpalligr 
Anjeriren eniiprochender Rabatt. 


ohne Yuftellgebüht, mit Derielben 1. 


— 


Drr Breis berfelben Beträgt Flle auswärtige Leſet wierteljährlih 1 H..15 fr, 
Veftellmiigent nehmen alle Wolberpebitiomen an, im hirfiger 


Eiadt Die Erpesitiin der 
itzeile der deren Raum derechnet Bei mehrmaligem 


Ale auäwärtigen Unmomen-MBlrean’s nehmen für bie „Pjälsiihe Por) Aufträge entgegen. 
— — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— — 


Nro. 173. 


Ha 


iferdlautern, Freitag, den 22. September 


1871. 





++ Die Rehtömohlthat des 
Armenrchts. 
Bom Rhein, den 19. September 1871. 
Die Furſorge und Pflege der Armen iſt bekannt 


lid ‚eine geieplide Verpflichtung der Gemeinde, des, 


Tiftricts, des Sreifes und zuleht des Staates. 
Nirgends lann daher der — Private zur 
Obſotge für ihm Fremde UÄrme angehalten wer- 
den, «$ jei denn, daß Angeftellte in ihre Befol- 
dung oder. einer bejondern Kemumeration hiezu eine 
Ipecielle Verpflichtung übernommen ‚haben, mie bies 
Fi Diſttiets· Armen, Veterinar-Aerzten und Heb · 
ammen der Fall ift. 

Nun beitimmt aber der Artitel 134 unjerer 
Projeh Ordnung, dab im Wemenrechtäprogeilen die 
Sebühren der Anwälte, Notäre und Gerichtenel- 
icher vorgemerkt, dagıgen die Tagegeldet und Reis 
—* der Gerichteperſonen von, der Staatslaſſe 
einfieilen vorgeſchoſſen werden ſollen. Während 
fomit die Gerichtaperſonen, welche ohnehin beftimmmie 
Beſoldungen beziehen, unter allen Umfiänden fine 
Einbuße zu erleiden haben, erhalten die jogenann« 
ten minifteriellen Pkamten ihre Gebühren nur in 
dem Falle, ols die Armenpartei fIpäter oder in 
Folge eines obfiegenden Urtheils in Die pecuniäre 
Lage verieht wird, die vorgemetllen Gehühren ber 
zahlen zu fönnen. 
aber dicfe Beamten nichls zu erwarten, was gegen- 
über den Gerihtöperjonen um jo unbilliger it, als 
die minifteriellen Beamten belannilich feinen Ger 
halt vom Staate beziehen, und dennoch angebalten 
werden, igre Kit, Verantwortlichleit und baare 
Auslagen gleihfam als juridiſche Frohn und mi» 
nifterielle Standesftener zu opfern. Der Arme foll 
nicht bios leiblich ernährt und verpflogt werben, bie 
Humanität, wie das Stnats«Interefje fordere es 
aud, dat ihm der Rechtsſchutz gewährt werde. Al⸗ 
fein die Koften derfelben müſſen billigerweife ebenjo 
von der Allgemeinheit — dem Staate — getragen 
werden, tie die often, welde in einem Sirafe 
prozeffe gegen einen unzahlfähig Verurtheilten er 
madhfen fs. Wer Arbeit verlangt, muß diefelbe 
auch bezahlen, und am Allerwenigſten jollte man 
heute noch im einem Gehphude eine Beſümmung 
finden, melde diefem Grundfape total wicderipridt. 

Hoffen wir, daß dutch das gegenwärtig im 
Berlin in Beratgung Örgriffene allgemeine deutiche 


Prozehtecht dieſe Slate, welche nur durd) einen 


Ber Mont-Keuis:Tunnel. 
(Sälub.) 


Un ber Seite des Berges, 106 Metres über dem 
Dorfe Joumeaur, Öffnet, ſich der Tunnel. Um ſich von 
dem Bauſchutt zu befreien, um das Baumaterial im 
eine Höde hinauf gu bringen, welche bie der Thürme 
von Kotre:-Dame „alt um das Doppelte überfteigt,“ 
legte man gleich zu Anfang eine fihiefe Cdene am, 
melde die oberen und unteren Bauplipe verband. 
Au beiden Seiten &x& ſchwindelnd fteilen anges ers 
beben ſich außeiſerne Röhren, bie auf gemauerten Pfeis 
lern ruben. Durch dieſe Nösren wurben vom Ufer bes 
Arc aus die Bohrmafdinen im Innera bes Berges 
vermittelt Luftorud ventilirt und nefpeiit. 

Noch einige Secunden Bercuit ane Art Halbdun⸗ 
tel, che und die ſchwarze Höhle verſchlingt, die ſich 
etliche Lieues hinzeht. In ber Ferne zgeiat ſich ein 
matter Schein, dann bligt irrlichtmtig eine Helle in 
dem. Bemwölbe-auf, — „cd find Arbeiter, die am ihr 
ZTagewert aeben,* erllärte mir mean Kührer. 

Dreihundert Metree vom Finnange fich 
die Linien. bes Tunnels. Die Cifenbahn von Saint: 
Michel betritt den Tunnel und). eimen Befomberen 
Bang, der ſich einige bunbert Metres längd des Bars 
ed himpieht, umb wereiniat ſah dirch eine ubedeu⸗ 
tende Eume mit bem ciaentlichen Zunmeldeleife. 

Der Weg, den wir zu Wagen. zurückiegten, diente 
eigentlich dazu, den Schutt ſortzuſchaffen, gur Linken 
aber waren ſchon Sdyienen geleat und ber Immnel 
wird in ber That simei Gieleife haben. Huf dieſer Eeite 
ift er volfländig rund gemölbt; die Wölbung bat über 
den Echienen eine Höhe von 6 Metres, iftam Anfang 


In den nyiften fällen Gaben, 





‚ @rokojton in 
Berlufte in 
n 


juridiſchen Schlendrian unferer Abgeoroneien in die | 
neue Progehorbn übergeben lonnte; endgültig | 
bejeitigt werde, — Suum ‚Unique! 


Politiſche Ueberſicht. 
Am 22, Septbr. 1870 Ausfall aus Me der 
gen Peltre. — 


Der „Pi. Curier“ bemerlt in feiner Nummer 
219, daß dig gene Schuldisciplin — melde eir 
gentlich der Ortsihulommijlion zuftcht — auf dem 
Lande in der Hand ber, Driftlirhleit Tiege und von 
iht allein abhänge, Tb man mm das Schulweſen 
dadurch beſſert, dak man die Einzigen davon ent 
fernt, die fih nach der Behauptung des Enrier noch 
mit diefer Sache bejafjen, das mag der Eurier mit 
der Logil abmaden, wir weilen nur die Bürger 
meifter, Wözunlten. und Gemeinderäthe der Pfalz 
darauf Kin, melde erbärmliche Role der Curiet 
fie in der OrtsihulsGommilfion ipifin läht, und 
wie er fie inditelt der Unfeibittändigkeit, Pflicht · 
vergeffenbeit umd Feigheit beichufdigt. — 

Der „Nürnb. Gore,” jchreibt aus Münden : 
In unfern Regierungskreiſen herrſcht kein Jweifel, 
daß Hinter dem jhroifen Vorgehen der bayeriichen 
Biſchofe als eigentliher Wotor die romiſche turit 
ſteht, und «5 fu in ueber Zeit zu verftchen ge 
geben worden fein, daß dieje bejondere Freindfeligkeit 
der bayeriichen Regierung wohl Anlaß geben könnte 
zu der Erwägung: ob fernerhin noch ein Geland- 
ter Bayerns brim bl. Stuhl zu affreditiwn jei. 

Die dem Ultlatholitencongeeb vorzulegenden 
Refolutionen find bereits Grgenftand der Worbera= 
Hungen in einzelnen Gommihfioner.  Diefelben ſol · 
len in Elarer uud prägnanter Weife den altlaiho: 
liſchen Standbpuntt lennzeichnen, und werben, ſowle 
der Wortlaut derjelben definitiv feſtgeſtellt if, ver⸗ 
öffentliht werben. 

Die Ulterirung des, Vertrages über die Ein- 
fuhr nad) Elſaß innerhalb der franz. Nationaler 
jammlung dürfte das Scheitern dir ganzen Ber- 
handlung berbeifühten, wenn micht Hert Thiers 
wagt, aufeigue Hand den uriprünglichen Zert wie ⸗ 
der herujtellen. Die Coln. Zig.“ meint übrigens, 
das Scheitern des Berttages jei nicht zu bedauern, 
einmal muſſe ſich lich doch im die neuen Ber 
hältnifje fügen und das geidiche rechter früher als 
jpäter. Dan führe fonft die Geſchichte mit der 





Kade auf, der man ben Sc auf miehrere 
Male abgehadt. hat, damit es niht fe we he Fr — 

Dem nachſten Reidstage ſoll eine Votlage 
über Munzerform gemacht werden, dit ſich a Die Bew 
ſchlunſe des vollstwieghicaftlichen Congteſſes amjchtiegt. 
Don wird die Goldwährung und das Desimaffte 
flem ‚acceptiren, Gulden zu 10 Groſchen um 100 
Kreugern, und Goldmünzen au 10 und 20 Gniden 
ansprägen, — 

Die „Magdeburger Zeitung” ftellt. wine Ber 
trachtung über die Finanzen Frantreichs und 
ſeine Rüfwngen an, die zu einem böſen Reftltate 
gelangt. 10 Milliarden neue Schulden hat Frank 
zei jeit dem vorigen Jahre gemacht, melde alſo 
500 Millionen Zinſen jährlich verlangen, 

Thiers berechnet den Ertrag der bis it do · 
tisten neuen Steuern auf 360 Millionen, mas 
auch wieder als Schwindel bezeichnet wird, Feh⸗ 
len alſo noch mehr als 200 Millionen, die noch 
durch zulünftige Steuern gedeckt werden möäffen, 
Umd trogbem eine Lermehrumg des Bu auf 
2800 Millionen, der Ariner auf 430,000, des Mie 
litärbudgets von 375 auf 508 Millionen! - Was 
joll das bedruten? Entweder muß Franlreich feine 
Uusgaben beiränten, um zum Gleichgewicht feiner 
Finanzen zu fommen oder es will den Revande- 
Krieg beichleumigen, mobei es um unſert ausftehen- 
den 3 Milliorden geſchehen wäre. — 

Die Bonapartiiten wühlen im Volle mehr und 
mehr, jo dab man hie und da ſchon eim gemiffes 
Grufeln fühlt. Namentlich im Militär und bei den 
unzufriedenen Parifern mat die Agitation Forte 
ichritte, welche nur am dem einen Uedtlſtand Tahe« 
tirt, daß der Kaiſer zu alt, der Prinz zu jung und 
Plonpon zu berachtet ift. N 

Das neue türkische Minifterium iſt num, 
wir bie Tutquie mins, wie folgt, zuſammenge- 
ieht: Mahmond Jaja, Großbezier; Fetit Paſcha, 
bisher Minifter des taiferlihen Haufes, jept Mar 
rineminiſſer: Server Eifendi, bisheriger Untere 
Staatsſectetat im Wliniftertum des Aeußern unter 
gleichzeitiger Erhebung zur Würde eines Vegiers, 
Winifter des Acuüern; Ethem Paſcha. Minifter 
der öffentlichen Arbeiten unter Beibehaltung diefes 
Fortefeuilles, Handelaminiiter; Hemal Paſcha, Mi⸗ 
nifter des laijerlichen Hauſes. 








7 Dietreö und am ber Yafıs ber Pfeiler 7 Metres 72 
Gentimetred breit. Auf ber italieniichen Seite, im 
Bardonnihe, it Me Wölbung eliptjd) und 0,30 höber 
ald in Fourncaur. Die Wände des Tunnels find 
überald — und bie Belleidung (hö6 bis 1 Metre 

rt. e often für jeden Metre betrugen, Hollung, 

auerung u. }. io. eingeihloffen, auf der franzäfiicıen 
Seite durdyichnittlich 1: auf der italieniichen 10 
Franco. Da, wie ich ſchon früher bemertte,: ver Ein: 

ng.gum Zummel in Barbennöde 144 Metres über 

 Meeresfläche lient, in Foutneaur dagegen nur 
138 Metres, jo mußte bicjer Unterſchied durch eine be: 
trachtlich Boſchung auegeglichen werben; danach 
läht Ab auch die Schnelligteit ber Er berechnen; 
von Atalien nad Frankreich wird die Fahrt bund ben 


zu etwa 5 Minuten, umpelehrt dagegen 4) Blin. 
em. 

Fahren wir weiter in unferm bumfelm Gamge ; bie 
Einfahrt ift unferm Blid längft entichrwunben, bie Be- 


* ——— Gr,“ habt es 


Es ift ſoafinſter, aber mein Mührer ber feit 13 
Yabren diefen Weg verfolgen muß, ſcheint eine Art 
yeeiten Geſichts erlangt zu haben, „Sier,’ jagt er 
traurig, „fand der erfle Cinjiurz ftatt, bei dem wir & 
Arbeiter verloren,smb ver mir und nidıt ein 
mal zu fehr beflagen, denn mit dem bei der —* 

Berangisciät aberſteigen unſer 
* 13 Jahren nicht die [TE j 
darj tie vergefien, dab dieſes Hiefenmert 


Kupiätie durch Pulver gu Stande gefommen ift. 
er mwohlverviente Auf, ven Me wunderbare Mohr: 
mafdine der Häuptförderer des Unternebmene, der 
ren Gommwiller, Grandis und Grutteni, erlamat 
t, xermwedte bei wielen Yeuten ben Mauben, — 
bie Durchſtechung der Alben mit aemaltigen Werkyeu: 
gen vollbracht, die den Felſen fprengen mb Ned 
lungen beritellen lönnten. Durchus mich. € 
überall, find Ainen zur Ammenvung aetwadst, mur mit 
dem Unteridsiede, der allerdings einen vetuftändigen 
Umigwung in der Minirfunft bervorgerafen hat, daß 
man die Höhtungen nicht mehr Laugfam mit der Hand 
auogräbt, ſoudern fie durch Mafdsinen herſteut. Die 
Behrmafdine Sommeillerd war die Greie bes Bahr 
ın, das Pulver aber der Hammer, beilen Ecdiläge den 
le metterten und den Weg öffneren. In es 
m, bdafı Pulver, und gwar Schiekpulver — 
6 gebt den weniaften Hand — fur .. 

Bumg eines jo ausgeforecen friebliben Wertes, ei 

felden Zriumphes ber Givilijation, dienen mirkter 
Das fdnwarze rijige Terrain, welches ſich vom 
dritten Snometer dis zum Halieniiden Abhang hihs 
sicht, beficht aus Ihiefigen Half und war Leicht Yu 
durchbohren. Eine halbe Stunde waren wir nefabren 
ws hatten eine Lieue innerhald bee Berne zurüds 

gelegt. 
„Wie bo, fhräpen Eier," fragte ich meinen 

e Bautofren des Tunnels?" „Ungefähr J VW 


Tram 

anfänglid, 25 Yahıe dis ur Boueudung nerechnit ımb 
dann eine Yramie für jedes Jahr venprogen, das an 
—— — ‚Sie jehen, daß wir alle Erwarrun⸗ 
gem - üdertroffen -faben.“ Bei Dielen Morten unter 
drach er ſich und leuchtete mit anem zufri 


Dentihes Red. _ 
Berlin ,| 18. Sept. Die ‚lg des 
Appellpofes in Tolmar und der ſeche Yandgeridhte 


haben gleichzeitig mitÄßter Ernennung die Auf» 
forderung erhalten, ſch am 25. d. an * fünfs 
tigen Birlungsorte einjufinden , jo. daß die Eröff- 
ung DER Grrichte mitdem. Anfang bes nähen 
Monats’ nidt mehr worifelhaft- fein Tann. ie 
Dotationen der Ridterfiellen find im Verbältnik 
zu den bisherigen deutſchen Sägen ziemlih hoch 
degeiffen. So beträgt der Gehalt des Präfidenten 
des Appellgofes 5000 Thle., der des Landgerichts« 
Präfidenten 3000 Thaler, der der Räte 1200 


bis 2000 Thlt. Dabei if indeſſen im Anſchlag Mi 


bringen, daß bie Preife aller Lebensbedürfnifſe 
Etſah und Lothrin ungleich höher find als im 
Deutfchland; daß e buch die Gewährung des 
höheren Gehalts der beufichen Beamten ein Theil 
Der Opfer erjept werden muß, welche ditrch die 
Berſchung in eine völlig fremde Umgebe und 
Dur den Austritt aus ihren bisherigen Dienft- 
verhältniffen herbeigeführt werden. Im umferen 
juriftijchen reifen wird anerlannt, daß bie faifer- 
liche Regierung die ſchwierige Aufgabe, tüchtige 
Kräfte für die Beſetzung der Richterfiellen des 
Reichslandes zu gewinnen, glüdlich gelöft hat, 

Es if Übrigens ſelbſtverſtündlich, daß ben 
Richtern, welche in Folge ihrer Ernennung aus 
dem biäherigen Dienftverhältnig ausgefchieden And, 
die Arkiennetät und die Anſprliche auf Penfion, 
welche fie bis jet im deutſchen Staatävienft er 
worben haben, erhalten bleibt. Die desiallfigen 
Beftimmungen werden auf dem Wege der Geſehz⸗ 
gebung zu erlaſſen fein. 

Me, 16. Sept. Als Zeitpunft der Wieder» 
eröffnung des biefigen Sandelsgerichts iſt der 
4. October d. I. im Ausfiht genommen, — 
Geftern Abend iſt der König von Sachſen hier 
eingetroffen und im ber Präf tur abgeftiegen. Der 
hohe Herr, der troß feiner 70 Jahre noch ſeht 
rüftig ift, reift infognito und wird ji bier nur 
einen Tag zur Beſichtigung der Stadt und der 
Shladtfelder aufhalten. — Die Fortſehung der 
Zahlungen der durch Beichiehung und Brandlegung 
zu mititäriichen Zweden veruriachten Kriegsſchaden 
an die einzelnen Gemeinden nimmt ihren unge 
förten Fortgang. Der abgehende Präfelt, Hr. v. 
Könnerig , hat gerade diefem Theil feiner Vermal- 
tung von jeher eine gang befondere Sorgfalt zuge: 
wendet, und von feinem wurdigen Nachfolger v. 
Gutjcpmidt, deſſen Fahigleiten und Serzensgüte 
nicht genug gerühmt werden Tönnen, feht ein 
gleiches zw erwarten, Bis jegt find definitiv fol- 
gende Beträge feftgeftellt worden: Stadt Dieden ⸗ 
bofen 2,577,959 Frs., St. Marjal 35,957 Ft., 
St. Bitſch 2,566,842 Fr. St. Pialzburg 
1,256,075 Fr. Außerdem 10 Gemeinden in ber 
Umgegend vom Meg 3,613,194 Fr. Auf dieſe 
“Summe von etwas über 10 Millionen Pr. find 
‚bereits die folgenden Beträge ausgewieſen, reſp. 
‚ausbezahlt worden: Diebenhofen 620,000 Fr., 
Marfat 18,000 Fr., Bitih 600,000 Fr., Pfalz 
burg 350,820 Fr., umd in dem obigen 10 Ge 
meinden 324,424 Fr. in Summa 2,413,244 Fr. 

(Zt. f. Lotht.) 
PA i in der Mamer, „Kilometer 5,* 
—— ey genau 5153 M. 5) Etm. von 
der Finfahrt entfernt. Hier tünte am 2 December 
die lepte Mine, bier erflang der lehte Pickeuſchlag 
denn bier traien die beiden Enden des Tunnels auf: 
einander. Am 9. November machte ich meine gemöhn: 
liche Infpectionsfahrt, ala ih auf der Seite mac Bar 


bo die Erplofien einer Mine zu hören 
u efort fchidte id) eine Depeſche ab, um mich, 
meiner Sadıe zu ensiffern. Eo war fein Ameifel 


xy möqlıch, offenbar _famen wir zum Biel, und in 
—* — et die Detonationen mit ie Tage 
börbarer, Anfangs Decemder hörten wir deutlich die 
regelmähigen Schläge ber Bohrmafcine gegen bie Fel⸗ 
jemwand. Stimmen liehen ſch vernehmen, wir fanten 
ung näher. Aber begegmeten wir ums wirklich in 
leicher Höhe, auf gleiyer Are? Drei Zage und brei 
Sränte verlieh Niemand ven und ben. Zune. Die 
erren Borelli und Boni übernachten bie Arbeiten in 
«Barbonneche, Herr Gopello in Fourntaur. Wir af 
nicht und fchlieren nicht. Alles war fieberhaft aufge 
-regt. Cnblich am 26. Morgens neigte ſich der Felſen, 
die Brefthe war gemacht, wir Tonnen uns begrilhen 
und "burc die Oeffuung der legten Sceibewand bie 
Hände reihen; am Abend vernichtete eine Erplo⸗ 
jion das legte Hindermih, die Mauer ftärpte, 

war durhbohrt. Wei 


ven qlüdlihen Ausgang der Unternehmung erfuhr. 
Die Beien Gänge trafen ed * dh 
Be - Kr eg u Stüdesd war wur um.) 


Ds 





Straßburg, den 17. Sept. Aus Wörth 
fommt bie Nachricht, daß dem Kinnehmer daſelbſi 
136,000 Fr. baar-zur Auszahlung am diejenigen. 
Einwohner von Froſchweiler zugegangen Seien, nd: 
Rriegäfhäben erlitten haben. Die Ausfolgung der 
Beträge Torte aber noch nicht erfolgen, da die ent⸗ 
giltige Feſtſezung det Schadens noch nicht er 
folgt iſt (Arler. 3.) nn 4 

Oeſtreich 

Wien, 18. Sebt. Baron Langenau iſt zum 
Geſandten für Petersburg ernannt 

Wien, 20. Sept. Die „Wiener Abendpoft“ 
dementirt die hier cireulirenden Gerüchte über eine 
Minifterfrifts und betont neuerdings mit aller Ent 
ſchiedenheit; dak das fatferliche Refeript an ben 
—* Pa Ta :dtag die Berfafjung volllommen in» 
a t. 

Wien, 20. September. Die „Prefie* mel · 
det: Kaifer Wilhelm hat dem Grafen Beuſt das 
Band des ſchwarzen Adler» Ordens verliehen, Gi 
neral d. Schweinig Bat dem Reichslanzler geſtern 
die Decoration überreiät. 

‚_@ras, 19. Sept. Der Lanbtagsabgeorbnete 
Heilsberg hat einen Antrag eingebradht unter Hin» 
weis auf das befannte Refcript des Kaiſer ⸗Königs 
an den böhmifhen Landtag, ein Comitee niederzur 
Teen, welches über die politiche Tage der Gefammi« 
reiches und ber- Einzefländer berathen und beſchleu ⸗ 
nigten Bericht erftatten folle: 

: Brantreid. 

Paris, 18. Sept. Die geftrige Nummer 
des Journal des Debat3 enthalt einen eigenthüm: 
lichen Dank: Artitel des Herrn Alloury, Rebacteur 
dleſes Blattes, am die Adreſſe der bayeriſchen 
Armee. Herr Allourh iſt Hausbeſther in Sceaur. 
und baheriſche Seldalen hatten in feiner Behau- 
fung eine Summe Wirtfhapiere gefunden, die fie 
ihrem Major Curtius ansgelieferi, welcher jeiner- 
feits nach dem Kriege dieſelben durch feinen 
Schwager, den Kaufmann Meuth aus Kaiſers 
lautern dem Befiger wieder zuſtellen lich. So 
weit ift Alles gut und in gehöriger Ordnung. Am 
8. Auguſt fam Herr Meuth in Paris an und 
zwei Zage darauf wird Herrn Alloury auf der 
hiefigen dayeriſchen Legation fein Werthpafet über: 
geben und ein Protocp!l darüber aufgenommen. 
Damals verſprach der beglüdte Fo ıdöbefiher im 
Journal des Debals eine auerlennende Erwähnung 
des jedenfalls Tobenswerthen Actes der bayeriichen 
Soldaten. Dak Herr Alloury erit am 17. Sept. 
Mufe zur betreffenden Beroffentlihung gefunden, 
iſt natürlich feine Sache, daß er aber bdielen 
Zwiſchenraum bemuple, um in perfidefter Weiſe ane 
ftatt eines Dankartikel3 einen giftgeſchwollenen Haß · 
und Rache ⸗Eſſay zu Kiefern, ſpricht Freilich für jeime 
„Unabhängigkeit des Herzens“, aber nicht für feine 
anfändigen Geſinnungen. Entweder mußte Here 
Mloury ganz des Dantes ſich überhoben glauben, 
und da mar er im feinem Rechte, oder mußte feine 
einfache Anertenuung der ihm gegenüber bewieſenen 
Rechtlichteit ausſprechen. Aber, wie er geihan, 
nicht nur die ehrlichen Soldaten der Plünderung 
und des Dicbftahls zeihen und auferbem behaupten, 
um die That herabzuſetzen, man bitte die „ger 
fundenen” Werthe überhaupt nicht gefunden, jon« 





dern mit dem bekannten firategijäien. Scharffinn 
geſucht und wäre überdies nit im Stunde ge 
mweien, die 25,000 Pr., um die es fh handle, 
anderweit ju verwmerihen, da er bie. nöthigen Mah- 
regeln getroffen und die Gaffirer machten, jo ver- 
dient dies wenigſtens eine thatjächlidhe Wiverlegung 
im dem Eheil, der Seren Alloury perſönlich betrifft. 
Er behauptet nämlich, es fein mır 25,000 Fr., 
und zwar lediglich Werthe im Pafet vorhanden 
geweſen, die, auf den Inhaber lautend, fi als« 
bald unverläuflih ermwiejen haben: würden. Run 
hat aber Herr Meuth in Kaiſersinutern, der jeßt 
ficherlich fein Zeugnis Öffentlih ablegen wird, die 
BWertbe efehen und eine Summe über 
100,000 Fr. Darin, theils im Snhaberpapieren, 
theils Werten au porteur, theils endlich in Wech · 
jeln , conftatirt. Bon dieſen Summen beilanden 
minbeftens 30,000 Pr, in öſterreichiſchen Eifen- 
bahn · Obligafionen au porteur, die jederzeit und 
überall verfäuflich waren, und far find die Verſuche, 
die Ehrenthat der wadern Bayern zu verkleinern, 
durchaus entfräfte. Weßhalb Herr Alloury nur 
25,000 und nicht 100,000 Fr. als fein Bermögen 
zugefteben will, ift feine Sache, dann aber hätte 
er mindeftens 75,000 Ft., als: nicht ihm gehörig, 
den ehrlichen Finden zurüditellen müfen. (#. 3.) 

Paris, 20, Sept. Die Gefammteinnahme 
der Lombardiſchen Eiſenbahnen betrugen in ber 
Woche vom 10, bis 16. Sept: 3,158,787 Fred, 
ergeben mithin eine Mehrrinnahme von 401,899 
* gegen Die entſprechende Höhe des vorigen 

ahres. 

Paris, 20. Septhr. Abeuds. Heute Bor- 
mittag erfolgte die Urbergabe der auf dem rechten 
Seineufer gelegenen Forts durch Die Deutichen an 
die franzoſiſchen Truppen. Die Webergabe ging 
ohne Zwiſchenfall vor fih. Cine zahleeih: Men— 
ſchenmenge hatte ſich dazu eingefunden, verhielt ſich 
jedoch ruhig. 

General Ducrot ſcheint an der Tafel des Prä— 
ſidenten der Republil, als dieſer neulich den Bene» 
tal d. Manteuffel als Gaft bei ih fah, eine Häg- 
liche Figur geipielt zu haben. Das unerwartete 
Erjrbrinen des pteußiſchen Generals, erzählt ein 
Zafelyenoffe Thier's. übte auf den „Delden’ von 
Champigny eine faſt komiſche Wirkung aus. Es 
war eben die Virlegenbeit des boſen Gewiljerts. 
Frlie den preuhifhen General war das Zuſammen⸗ 
treffen ſicher ebenfalls peinlih. Es braucht wohl 
faum bemerlt zu werden, daß General von Man» 
teuffel Hrn. Ducrot abſolut ignorirte und feines 
Blides wie feines Grußes würdigte, während er 
mit dem ebenfalls anweſenden Benerol GShanzy 
eine Turze Unterhaltung Hatte. Ductot hat übri- 
gens auch in der Nationalveriammlung jeine Rolle 
ausgejpielt. Zuerſt auf der Linken ift er jept auf 
der äußerften Rechten angelommen; die Linke ift 
froh, den compromittirenden Menſchen los zu fein, 
und die Rechte will nicas von ihm willen. 

Italien. 

Rom, 17. Sept. Uebereinſtimmende Nach— 
richten melden aus Palırmo, das die Enge in je 
ner Stadt ungemein gefahrdrohend it. Das Mi— 
niſterium Bat beſchloſſen, dic öffentliche Ruhe unter 
den Schuß miliäriſcher Borfihtsmaßregelm zu ſtel - 





Gentimeter zu hody; hätte man ſelbſt nach dreischnjäß: 
tiger Anjtrengung bei Macht und bei Zag ein ſolches 

ultat erwarten Lönnen? Bon franzöſiſcher Seite ind 
513 Meter 50 Eentimeter durchvohrt, von italienijcher 
7031 Meter 25 Eentimeter, An beim Bereimigunge: 
punkt,“ jchloh mein Führer, „Fol. cine Marmertafel 
mit einer auf dies jreudige Freignif bezünlichen In: 
ichrift angebracht werben.“ 

Bir find jept in der Mitte des Tunnels, Wieder 
zeigt ſich ein undeutlicher Lichtſchein umter der Wöl⸗ 
bung, ein Geräuih wie von klirrendem Gifen, von 
bumpfen Tönen begleitet, wirb hörbar. „Sie legen 
Schienen,“ erflärt mein Bapeer: j 

Gerade ver ums, in ambheimenb noch weiter Ent: 
fernung, gebt ganz im Hintergrunde ber Gallerie ein 
Stern = Sein weißes beiled Licht bracht ſich in 


beim küßtersrotben Schimmer ber Yampen, Sen Glanz |: 


wird heller, je mehr die Pierde vorwärts fchreiten. 
Es ſitht aus, als jei er am ber Deore aufgchängt und 
webe ba unbeweglid, in der Ziefe bee Zumnels. 
ber er wirb aröher und größer, ein Silometer weiter 
und die Tauſchung eg diefes janfte weiße Licht 
ift Tageslicht, dort iſt der Ausgang des Tunnels, noch 
einige Minuten und die Dunkelheit ijt zu Ende, der 
Dimmel wird fidstbar, mir verlaffen ben En. . 
Me ran u 
Für al en wird bie Du hing ber n 
eines ber und chrenvoliften Dentwäler unies 
ver Tage jein! ’ 


Zodtenihau. 
+ wi 6, Brofeffor ber Kirchengeihichte in Bern 


’ 





Dr. Katfer, Profeffen der Technologie in Münden 
+. Augufi. ’ 
Mi a de Kot, frauzöſiſcher Nomanjhriftiteller + 
Ss, Auaujt. . ; 
2 —— a, —* +2 yo. 
Schrader, ſã er Auftigminifter + 6, t. 
Dr. Zittel, Detan 7 Y Huauf. t * 
Gonzeles Bravo, ſpaniſcher Minifter + 2. Sept. 7 
Aali Paſcha, türfiicher Greßvezier + 6, Sept. 
&raf- Dönboft, prauk. Oberheimeifter + 5. Sept. 
Kibryalü Bahba, türf. Minifter + 9, Sept. 
Zafinstg, Yandfhaftsinater F & Sept. 
-Padrer, Gompenift 7 3. Sept. 
Dr. Schliephafe, Yrof. in Heidelberg + 8. Sept. 
Graf Bowet:Willaumes, franzöffcer Admiral F 
10. September, 


‚Bermifchtes. 

Berlin, Sept. Wie die Meichs Correſpon⸗ 
benz" hört, wirdin den nächſten Tagen ein Kunftinstitut 
An Form ‚eines großartigen .Hctien:Unternefmens für 
bie neue Kaiſerſtadt geidaffen werben. Es ıjt nämlich 
ein Gomit: aus Rotabilıtäten der HAumft, der Finanzen 
und der höheren Geſellſchaft in der Bildung begriffen, 
am unter bene Samen. „rohe Oper“ ein im grobar- 
tigften. Style amgeltgtes Jnftifut ind Leben en. 

. Königsberg, ib. Septbr. An der lera er: 
trantten 73, gejiorben 3 Perionen. — Am 17. Seut. 
erfranft 24, geitorsen 6 Perſonen. 








- gegen A) Mitglieder eingetragen, fo dab die Griammt: 


Baders Iberger von Mühl 


ente zuribägehalten Xushareen auf feir 
em. of * Das ift General Mebici, 






den 
Gonflictes ganz genau. Der Statthalter hatte ſich 
nämlich gerweigert, zwei der berüchtigten Briganten, 
welche die rühmlichft befannte italienijche — und 
dazu palermitaniihe — Jury freigefproden hatte, 
aus der Haft zu entlaffen. — Die Angelegenheit 
bezüglich der von den Gommunifien in parijer ober« 
fien Rechnungshofe. verbrammten Obligation italier 
nifcher Rente — folder nämlich, die auf ben leber- 
bringer lauten — iſt noch immer in der Schwebe. 
Das Gefep Über das italienishe Stantsihuldweien 
beftimmt, daß derartige Obligationen, wenn fie zu 
Grunde geben, nicht erfeht werden, jondern der Re 
gierung, welche dabei die Zinfenzahlung eripart, zu 
Gute kommen. Natürlich wollen die Prranzofen 
auch im dirfem Falle fir fi eine Ausnahme ae 
macht wiſſen, und Herr Thiers fell die vom Mir 
nifter des Auswärtigen im biefer Beziehung einge» 
leiteten Schritte perjönlih unterftüßt haben, Der 
Director der italienifhen Staatsihuld aber ftüht 
ſich auf fein gutes Recht und Herr BiscontirBenofta 
ift in Berlegenheit, mie er ſich aus der unangee 
nchmen Patjde ziehen ſoll. (K. 3.) 
Schweden. 


Stodholm, 20. Sept. Der Kammeraus ⸗ 
ſchuß hat hinfichtlih der Regierungsvorlage über 
die allgemeine Wehrpflicht befhloffen, den Antrag 
auf geheime jchriftlice Abitimmung zu ftellen und 
bierbri den Gefchentwurf mit einer Stimmen-Ma- 
jorität genehmigt. Die Ausſchußarbeiten find nun» 
mehr beendigt. t u 


Provinzielles und Bermifchtes. 


M. Ra » 2, Sept, Die vom biefigen 
Gewerbvereine in Angriff genommene Gewerbballe 
findet böchſt eeireulicher Beife eine wachſende Betheili: 
gung. In die berumgejandten viſten haben ſich ned, 


I nahezu auf W) ftetat, werunter viele Schreiner, 
Shiefer, Kieiderbänbler, Sattler und Tapszierer u. a. 
Nächten Montag wird nun die Generalveriammlung 
zur I deö definitiven Ausſchuſſes Aattfinden; anf 
mebrfeitig lautgewordenen Wunjd jolen aber zu An: 
fang 3 einmal die Sahungen verleien werden, um 
der aenennnäpigen Sacht durch bie ertbeilte Aufflärung 
noch einzelne Iheilnehimer zuzuführen, barumter, mie 
man bojtt, auch cinen oder andern ebelmürtbimen 
Gier derfelben. Sollte zufällig irgend an Beth: 
ligter die Liſten nicht erhalten haben, fo wäre das nichts 
weiter als ein Werfehen ber Austräger. 

6 SZweibrüden, I. September. 
: ne 

gegen Jakob Meyer, 21 Jahre alt, Zaaner von Stein: 
teilen, wegen vorfablicher Nörperwerlepung mit madı- 
arfolgtem Zode. Kal. Etantöbehörde Herr Staatean 
walt Munsinger, Bertheidigung Herr Anwalt Erbelding. 
Am Nadımittag des IH. Mai laufenden Jahreo 
gingen die Steinweiler Burſchen, Michael eyer, 
Anton Reder und der Angellagte in Begleitung des 
efen von Billisheim mad) 
Ingenheim imd trafen auf dem Menge mehrere Billig: 
heimer Burjcen, werunter der ledıge Maurer Ferdi: 
nanb Yıar, melde ohne allen Grund anfingen, auf ben 
derger au fhimpfen, ohne dah von Sate der andern 
artei bie Schimpfereien erwiedert worden wären. Um: 
behelligt famıen die Steinmeiler auch mad Ingenheim 
und kehrten Abends in Begleitung von andern Billig: 
beimer Burſchen nah Billigbeim zurüd, Untermege 
ſorachen Rieder und ber Angeklagte von der Möglidr 
teit sine Angriffes auf fie, doch menn fie auch nur 2 
fleiie Kerle wären, je würden fie ib vor &) nicht 
fürdten. Als fie in die Nähe von Billighelin gefom: 
men’ voaren, famen ihnen wohl ans Zufall wieder 
mehrere Billiagermer Burſchen, darunter der obenge 
nannte Yiar lub Jehannes Heuthner, die auf bem 
Appenhofer Bierteller Vier getrunlen batten, in einer: 
Entfernung vom. etwa ‚N-—40 Schritten nach, und ale 
erfterg, um ‚ine Streit anesinvaden, jähmeller gingen; 
\en- auch leptere ihre Schritte, Yihr win 
Neuther alten den. Steinweilern icgar voraus, ſtelten Fi 
h am. Tbore auf und mikbandeiten da zuerft bem 

N bar jedoch in's Dorf hinab entfloh, wohin ihm 
der Yonellante und Micael Meyer valid nach Hefe: 
Liar Neuther verſolgten fie eine Strecke, nanienti. 
it Var bis ame Gemeindehaus, wo er ftehen blieb, 


:Yuhl von Deivesheim als Delegirte für den Münchener 


Bormittag des 
A. Mai, nachdem er uch am 19. Mai vom tal. Landı 


m. dememmen worden Mar, 
er Angeflagte it nicht —2 beltumdet, jedoch 
iſt er Achen Hal peligeilich aft morben. Der 
Bertheibiner führt aus, daß berfelde im Juftande 
der Rethwehrt bie That verübt, oder. doch mur fich 
einen Frceh derielben babe zu Schulden lommen lafien. 
Sicher Tei, bafı er zu ber That gereizt werben, womit 
aud die fol. Staafebehörde einverflanden it. 
Der Angeflagte wurde unter Aunahme von Meis 
für ſchuldia erflärt und, wie ſchon mitgetheilt, zu 
einem Jahre Gefängniß, woven eine Jmenatlide 


Unterfuhnngobaft abzurechnen, und in die Koften 
verurtbeilt, 

* ibrüden, Sept. (Aſſtſen ber Bial;.) 
Verband ung bern: 


ggen Adam Kup, derer von 
m, wegen ineibe. Bertreter ber = Staats: 

e Herr Staatsanwalt Munzinger, ertbeibiger 
Herr Anwalt Löw. Anfangs März dicjes Jahres ver: 
faufte der Handelsmann Hay von Wallhalben dem 
gu en Brehmer, Dienſtinccht des Angeflagten im 
iin —— 8* und darunter auch An: 
zu. eine Au en Bezahlung ven 96 fl. in 2 

erminen WRartini 1 und 1873 und Dieferung einer 
Siege und zweier Bänfe, Als ber Kauf verabredet 
war, verlangte Kap, der ſich ſchen vorher beim An: 
gellagten über bie —6 Anechtes ertunbigt 
und die Antwort erhalten batte, „für den fönnte man 
noch Bürge werden“, von Brchmer die Stellung eines 
Bürgen, welche diefer jedoch verweigerte. Run wandte 
ſich Kay am bem Angeflagten jelbft, erhielt aber An: 
fange ablehmende Antworten, bis cr endlich auf bie 
Ärage: „du wirft Bürge werden ?* vem Angeklagten 
den Beſcheid erhielt: „a ic werde Hürge; für ben 
fan man für 2 Kühe Bürge werben.“ Hierauf jagte 
Kap: „Ah werde dich in den Schuidſchein als Bürge 
anführen", und erhielt die Antworte „Na ja, geh’ nur.“ 
As der Angetlagte am folaenven. Page ein Yon Brebs 
mer ſchon unterzeichneten Schulbſchein hr diefem Sinne 
vorgelegt wurde, verweigerte er die Unterschrift, was 
den Kap veranlaßte, ibn wor dem tal. Landgerichte gu 
Landituhl auf Anerkennung der Bürgfchaft zu befan: 
gen, Am >. März Fam die Sache zur Verhandlung ; 
ba der Aırgelagte die Eingehung ber Bürnichaft be: 
firitt, ſchob ibm Kap dem Eid zu, welchen der Anger 
Hante in folgender Fafjung aueſchwor: „Ich ſchwöre ıc., 
dab ich jagte, mau fünne für Brebmer Bürge werden, 
daß ich mich aber Fir ihn nicht verbirgte.” Da nad 
dem Zeugniſſe des fal. Yandridstere der Angellagte ſich 
bei ber Annahme des Eides in einer Weiſe benahm, 
daß man feinem Iweifel im fein gutes Gewiſſen ſehen 
konnte, fo exfolate die Husfcwdrung des Eides noch 
in der nämlihen Sibung 

Die Anklane findet in diefem Eide die Merkmale 
des Meineided, nämlich die objeftive Umwahrbeit und 
bie wine Betraſtigung der Unwahrbeit durch 
den Gib, 

Dir Vertheidigung stellte auf, der Angeklagte jei 
ireisufpredyen, da ber Eid ihm nicht hätte aufgeneben 
werden dürfen; dem eine Mage auf Anertenmang einer 
Birmihaft Für eine me richt fällige Forderung ſei 
durchaus unftattbaft, Zweifelhaft ſei cd Übrigens, ob 
im der wiſchen Hay und dem Angellagten ftattgehabten 
Unterredung eine Bargſchaſto ſibernabine gefunden wer: 
ben loune. Jedenfalls aber habe der Angeklagte nicht 
seifentlich Falfıb geihweren ; denn zur Ableugnung der 
Bürgicaft babe dei der Solven; bes Hauptichulbnere 
und bem oo Bermögensverhältniifen des An: 
aellagten — überhaupt als cin adıtbarer Wann 
elte — jedes vernünftige Motiv gefehlt, wenn der 

naetlagte geglaubt babe, Bürge geworden j jein. 

Der Angellagte wurde rn turzer Beratbung frei: 
arfproden. - 

Zandan, X. Sept, Wie dem „Gilboten“ von 
iuerläffeet Seite mitgetheilt wird, iſt der Ban der 
abn von Bermeröbeim nad Brucsial geiibert. 
Dürkheim, 1, Sept. Die Alttatholifen von bier 
und det Umpegend, circa N) an der Jabl, gründeten 
heute ein beſonderes Comite und mäblten die Herren 
Stubienlehrer Bed vor Dürfham und Dr. Armand 


Gonareb, 

.  Arantenthal, 20. Sept. Bon dem hiefinen Hit: 

—8 find die HH, Malziabritant Schmitt und 
nbefserıwälter Seethaler ald Delegirte zum Mün 

eher Alttatholitenconareh gew ahlt worden. 


Mandel, Juduftrie und Aderbau. 


wabrend Meut he: üdgeblieben 3 orbeuen: B ® Gonrab r, and Böd: 
Ki han ober ine — * — Er nm eat nun, mim —* ak 
—— ne“, e uber weiber . per . r 

u laufen an = ich m der * — Mi Teak rother (Tofaget) per Huder Ti 
Ihr } ** „Jeoenben — gu a. auf Kuria vs % u heutige Bichmarft war 
n agten, ber, wie angibt, ]. er e eheuden befahren un 
eben geblicben, nach anberer Jeugenunsfage aber um: | Welten AM die Räufer beim SBegtnne beffitbrn. Tefer 











Khan — 


auf dem 
Breife jimmmt- 


2 Stiere, DI Hübe und Gi Rinder 
um deflarirten Raufpreis ven 310 H. Zucht 
und Fettrich jehr acfucht. Der nachſte Markt wire 
Mittwoch, 4. Urtober abgehalten. 
‚19. Sept. Die heutigen 
bean jolde betickn —— 
1 chen auf nicht wen 
Ballen. Das Geihäft ging Auferit 


en: Abla 
tungen 
Dean 
eppen® 


Preis war 115 fl., weide eime tredene 
2 [tborfer Hopfen erlörte, melür man rs 
witlig 122 fi. t haben würde. Bis Mi J 
der größte Theil Zufuhr verkauft und ging fe 
k nad Behbaffenbeit und Qualität der Wante zu 
&—-t10 & ab. Yu seinen Sorten wurde wenig ae 
handelt; für Halerdauer in trodener Waare wurde 
3-14 bit. 


Qualität, © 89 Schwegingen Ichlieht geſtern 
it BO a %. Herobrud und Alt⸗ 
dori mit 130 fl. Polen mit N Tbir. Altmark 44 Thlr, 


Somburg ter Etr. ug = Ti. 
5 fr, Kom 5 fl. 10 Pr, Spez 4 fl. A tx. Spetztern 
OR. — fr, Werite, Zreibige 4 R. 20 fr, h 
Miſchfrucht Of. — fr, ier 8 a 
Erbien Of. — tr, Bohnen OH. — fr, Biden (I fl. 
— fr, Kartoffeln 1 ff. 1? fr, Klecſamen U fl. — tr. 
Weihbrod 3 Pfund — fr, Hombrod® 6 Pfund 4 fr., 
4 Bund 16 fr, ? Biund Sfr, Gemiichtorob G Prund 
— fr, das Paar Weden 7 It. Tchlenflaidh 
per Po, — fr, Kühfteiih 1. Qual fe, 9 Onat, 
18 tr, Kaldfleiich 16 fr, Hammelfleiſch 15 fr, Schweine: 
Hash A kr. 1 Piund Butter 39 fr. 


Yingefom Damprihifte. 
Das Yortampficrff Leipzig“ iſt am 16, D. in 
Baltimere angefemmen. 


Neueſte Poſt. 
(Telegramme.) 

Kaiſerslauteru, 22. Sept. Die dies⸗ 
jährigen Netruten haben nicht am 2, fondern 
am 5. Dftober bei ihren betreifenden Abthei- 
lungen einzurüden. 

Berlin, 21. Sept, Der „Kreiz- Zeitung“ 
zufolge erfolgt die Einberufung det Reichstags Tei« 
nenfals vor dem 15. October, da die Einberufung 
des Bundestathes, dem die Vorbereitung ber Bor« 
lagen obliegt, vorangeben muß. 

Das Oberbergamt Bonn ift zum Oberbergamt 
für Elia beftellt, 

Darmitsdt, 21. Sept. Die Kammer ger 
nehmigt einen Antrag, Der noch im Laufe des Jahe 
res ein neues Wahlgefek verlangt. 

Münden, 21. Septb. Abgrorbuetentam« 
mer, Der Ulters-Präfident Dingler beraumte auf 
Morgen Radmittag eine Situng zur Wall des 
Prafiviumgs: an. Von Ultramontanen wird als er- 
fter Pröfident Fteiherr v. Ow, als zweiter Graf 
Graf Sinsheim und ale erſter Schriftführer Joerg 
vorgeſchlagen werden. Die Yiberalen werben ſich 
erit heute Abend einigen. So eben ift Eirater 
rathsſtzung. Dr, Sireber erhicht vom Erzbiichor 
eine Pfarrei. 

Wien, 21, Sept, Der Nusihuf des nie 
deröfteeihiichen Landtags protefirt gegen die Auf - 
hebung der Reihsverfafjung für Böhmen. Die Yuf- 
löjung des Ya it beſchloſſen. 

BrüffezM. Sen. Wegen der einfeitigen 
Anderung des Ajäpiihen Yollvertrages haben fi 
Schmwierigleiten erhoben und it Thiers genöthigt, 
unter eigner Berantwortlichkeit den Vertrag in jei« 
ner alten Form berzuftellen. 

Baris, 20. t. England, Belgien die 
Schweiz und alien beihlaffen in Betreff des fran« 
zoͤſiſchen Handelsverirags gemeinfam vorzugehen. 

Paris, 20. Sept. Das preukildröftreich- 
iche Rundicpreiben wird übergeben. — Heute ſtand 
Rocyefort vor dem Sriegs-Weriht. Er Läugmet alle 
Antlagepuntte. Die Sikung wird auf morgen 
vertagt. 

Paris, 21. Sept. Das Journal Officiel 
zeigt am, dab die Unterjuhungs - Commihfion Aber 
bie Regierung der Notional- Bertheidigung auch 
während der Parlamentsferien ihre Arbeiten fort 
ſehen und Bevoflmädtigte im die Dipartements 
abordnen werbe, um Zeugen zu bermehmen und 
Üctenftüde zu jammeln. 


Gerantwortliher Hedacteur: Otto Fleifhmann. 
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Der nen amzuftellende Lehrer hat .ge 
weiichastlich mit: Dem tätchenlehrrr.den 
Sirgbendienjt und. die. Cafwalien du ver 

* auch lieat demſelben das Momene-, 


8: md dögeläute, ſewie das 

* en und die rag der Kirchen: 
in 5 op, 

Tr Beheizung des Schulſaales 


a Nowie die Keininung 
befleiben beiorgt Die Gemeinde 

(öchörie  qualifisirte Bewerber. wollen 
ihre Öbejuche, mit den erforderlichen Jeug 
nıffen werieben , inmwerhalb drei Bogen 
verfönlidy bahler einreichen. 

Hornbach, den 19. September (ai? 
Air-die Krtsibuklommifjien, 
Tas Hürgermeifteramt, 

Dr. Dannik. 


Mobiliar-VBerfteigerung 
AD) Zanıftag, den 2. Zen 
tember nächlbin, —8 am, © Ihr 
und Nachmittags win |. Ubr beginnend; 
dabier im Gafthanfe zur Blume, läßt 
w-Gehäitsmann. Chriftian Finn von 


er ale Raijeverwalter. ber 
844 von Juljue Kelmmamn, Gaſt 
wirth dabier, weridiebene zu dieſer Aaſſe 


gehorige Nebiliargegenſtãnde aui CEredet 
berſleigern, na haar. 

i Bid, bie beutichen "heerführer dar: 
ftellenb, in Delabornud, 3 vouftänb: 
ine Betten matt nuhbaumenen Bett: 

len, E35 Liter ! an, (7 
Flaſchen feinen bitte; 2A Piter Aotb⸗ 
wein. I) Alaichen, feinen. ditto, Ah 
Aafchen Champagner, Ib Hafen 
Malaga, + Malen BunldCHfenz, 
Rent nd. siridwafter, 192 Liter 
Branntwein, 266 Kater Ametidhwen: 
Vranntweiit, age Sclterswalfer, 
4 Mitten unit 77 Alafhen Sodmwaller, 
A) Wein: und PBranntretinfäfter SH 
14 bie AR Liter Wehalt, I Wein: 
ieher, ?Logeln, Fabtridyter, Etügen, 
Fabböde, 1 Karren, 10 Geniner 
Riresiimd Wirienhen, 1 Varthie Du 
A Mafter Brennholz, l arohe dentidhe 
Fabne ıc. x. 
Kaljerdlautern, den * September IH71, 
Sartmann, 1. Notar. 


Möbelverfieigerung. 
4242). Dienftag, den 3. Oftober 
nächlhin, es Bormiiiane pracie Ur, 
täßt Feledrich Meinbardi, Tapegerer 
und Möbelhändler in Syeler in feiner 
Neolhatuug allda, Jacobs Irake Nr. A 
in Folge Umzuge nad; Men — die jolg 
enden, Jänımliich noch nenen uud fotid 
nearbeiteten Gegenſtande ofientlid 
frawillig verfteigern : 
verſclacdene Sopha’s und Stähle, 
welle in Pluſch theile in Damafı 
umb Zee: 7 Fautenils, Nacht 
ſtũhle. 3 Mündiener Muhebetten mit 
Matrapei, a Renilers ‚Roulennt, 
30: Etüd Tapeten und Borben, 
+ Dupend Mobrftühle, ABettſtellen 
mit Mutrapen, 4 SHlciderichränte, 
1 Ecrctär, 6 Elavlerfiühle, Zifche, 
Spieneh, Wilder u. f. w. 
Alle Gegenllände werden bis 





ausm Tage der Beritelgerung aus |; 


freier Sand verfauft. 
Epeier, den 6, Scoter. 1871. 
8. Rleiimmann, 
fönigl. Gieribtenolluieher. 


Zur gef. Beachtung! 
7011] Untergeichneter empfiehlt 
ſich im 
Holicen.aller Arten von Möbein. 
unter Buricherung ſchönet und dauer“ 
bafter Yoltur. 

Georg Grof;, Schreiner, 

wöhnbaft da Heer Schäfer 
cu M air 





har in Anittalantent, 





ans dem Reviere Raiufein. 


Sämftag den 30. Seplember 1871, de 
—— Am Gafanfe „jum En 


u dh 


Difleikt Spesbacherbruch. 


.“ Mauef „a 
Shmserjeadveänt, 5 o 


"Raiterbfäntern, den * Srptemb 


MON, 
t: —— 


Wein⸗Verſteigerung. 


—— die * Sn mr = FTaufendr IL Gualität, 


uN » " 


8— — 
2 ie 
1871. 


u —* 


46,21) — den 10, Oftober uidiihin, | Beendigung ber Aein- 


deritei 4 Reloba FR 
Frau Mthne 

Achhbauic, U 7 —5 ri ) 
mannöburg“ 
werben vom N. 
Wergens bon AI —L2 Uhr, wird außerdem 


lnife Kictam, ‚umgerähr 4 
ton Edenloben. im der BSohnun 

1800er 
ei Nenftadt jehft aegoacnen Mein öffentiih verfieigern. Preben 
Sptentber ‚an wöchentlich jedesmal Montage md Donnerstaas 


Uhr Nachmittags, Jäbt 
u | der frau Tititue 


auf ibrer. früberen ehyung „Wald 


am Beritägenungötage verabreitst. 


Epafoben, den 18 —— X. 
Borſch, tal. Notär. 


Die Präparandenschule in Edenkoben |»: 


nnt ihr Schulſahr am 16. Ottober. 

ben mötbigen- Icugnifien Belent, bie 
Hauptlebrer Seh daſelb einsureiden. 

Edenkoben, lin September IHT1. 


Die kat. Infpeclion, 
Ney. 


49,10,5) Der Winterhurd an der 


Geſuche um Anfuahme in Baal tab, find 
mäteftens Mh September mädhfthun 


⸗4 


Der Haupllehrer, 
Hess. 


Carolinen-Schule, 


Aädchen-Penſionat zu Frankenthal 
in der Nheinpfalz, 


beainnt mit em 3, Ottober nädıiihin 





Die Torfteberin: 
Louise Braun. 


— 


° Empfehlung. 


Mein nen eingeridtetes 


‘empfehle ich hiermu auf's Angelegentlichſte dem geehrten Publitum. |) 


Hubſch eingeridjtete Zimmer, aute Dpeifen & Gelränke, 


1 —9— 
. | 
Gaſthaus „zur Poſt“ | 


reelle Behandlung. 


3 


mn 


Anm. 
2, 
13 .# 


Odenbach om - Wlan. 


> 


Julius Dauber. 


oması22 ,$ 





Bernhards Alpenkräuter- — 


(feinfles Magenbitter) 
Walirad Ottmar Bernhard in München u. Salzburg. 


u 
im JZu⸗ und Auslande geſchant it, 
braustbsanweihtet: a acht dezogen werden Dur 


Diefes reelle Fabritat, das feiner vorzügli 
taun per Originalflah 


en Eigen haften ‚wegen 
36 fr, ſammt Ge 


vrch 


Heren Friedr. Piris in Kaiſerslautern, 
durch. welchen and; can Brebürdben gratis bezegen werden kann, im welchem Dr, 
I. 9. Aranı in Münden das er; cuaniß wilfenfdhnitiit beleuchtet. 


Mietingen as ürttemberg), 27. Aum 1871. 
Wechrtcher Herr Bernharb! 
Ich bitte Sie, mir wieder 6 pläfdıcdhen Ihres wirllich ausgezeichneten Alpen 


trãuter Ligueurs durch Foiinadinabme zu 


dicen 


Ad mnasvollſt 


8, Arnold, Kaplan. 


Amorbad im. Odenwald, X Yuni IH71. 


Scehrigeebrtex 6 
Das Mtanen Altes — 


AMoenfkrautet LLaucure· aus ven Rt 


.- 


ägfen — degen ben Bczug Ihres 
agen veranſahte "benfelben zu dem Auf⸗ 


trance am Unterzerameten, janeıt Baden, direft ein halbes Dirgend foldyer Flaſchen 


mit Bofinachnabine unter der Abrofle; 


yeinz @dunarb gu Feininge 


Amorbach im Odnmald, 


r n 
at ſenben. Weinen bisherigen unbeugſamnen Widenwilfen gegen Tonenannte Hebeim: 


6 durch dicke Befiellung überwunden wu ug 


Zriummh Ihres Fadritates vergeidjim, 


ie wohlentmeher 5 


Denpruderen 677 Derr — a 


dürien Ste nd ale einen 


„gar r ea Dr. Stau. 


Rayier ın Tema 





Adersinann, 9. 
"Init ſeiner verfehten Ehefrau 45 

Straub erzeugten minderet 

\werbfos bei ihm damlcificken 


in Aretabt” und. 


Schneider, Aderöinann, tm Cl 
wohnhaft, vor dem ch 
Netär wegen Nictbegahlung des, 
merböpreifes zur nerkragsmäkigen 
derveriteigetung gejchritten don: 

Pr. 2818—20 Dec, Ader an 
der Bönnheimer Grenze, Bann 
von Fflerfiadt neben Ludwig Mein 
hatdt und Aufſtoßern. 

Frantenthal, 1, * 1871. 

8. Haaſe, !, Notär. 


Ein neues 


Harmonium 


if wegen Mangel am Raum zu verkaufen 
bei Jean Beder jr., 
„ Fattfer und Tapcyier in Dagereheim. 


+" Im der Expedition Dirfes Blattes 
iſt zu haben; 
Todlenbeſchau· Regiſlet. 
— für Feld · Meſchworene. 
Notizbücher Fiir Feld · Geſchworene. 
KorripemdenpHegikter ihr Gerictsärzte. 
Werhlelsfkormulare, Rehaungs-Formulare. 
WeinAhtiguetten. 
Regifierbeogen jur Hunbe»Bifitation für 
krärzle 
Einnehmerei « —— Jeurnale für 
Ditwilis · Nechner u. |. m, 
Aniorberungs-etsck t ifrarkitiiche Cultus · 
Nechner. 
Ceatrelbuchet Für Rranten- und Unier 
Hähungb-Vereine, 
Meridien · Voriedet · Repertorien. 
GerichtsrBollgieher-Jonrnale. 
lie Bürgermeiller-Hemter: 
Wehrpflichtigen » Bergeihruk um Urſatz · 
Meichät. 
Urliiten der Wehrpfichtigen zum Erjag- 
Bechäit. 


din Echtes 
Heinrich‘. Deffren — gegen Ch = 


"rankfurter Börse 
von 21. September 1871, 

Volleinbezahlte Actien 

und Prioritäten. Papier 


3") Frankf. Bankact. a 500 [ET] Pils 
4 Darmt. „ a — 
3% Oesterr. Nat.-Bankact,. | — = 178, 


—— 


4o«. Erdtuet. Ouet. V- 231% 
4% Pfübr.d. Baye.Hyp-äk, 9 el 
34". Frankf-Han. Bisl-A.] — | 118 
Tannusbahn- Actien a 1.250 - 1 290 
Ihein-Nuhe-Bahn a Thl.200 ı 
4'f2°% Bayer, Ostb al. 0 | — | 185 
4)" Pfüüle, Maxb. a il, 700 - 1 184 
4/6 Luik-Boxlb. Eich. Ad, 900 187 
4 Pfüle Nrdb-Act al 50a — | 114 
4°. Hoss. vudwgb. ad. 230 | — 6 
3" Dost-Fra-Statb.a fe. 500] — Bältys 
5°/o (bear. Sl. Lb. Stb.ä fr. 500 — tja 
5° Elisabb. a fl. 200 Zins! | — | 2 
5°;oBölun.W.- Act. 112000)7 [244 — 
4 a*/e Rhein-Nabeb, Pr-Obi | — | Ms 
5° Ludwh-Bexb. Pr-Oblige.] — ) 101% 
4 die. * — | 74 
* do, |. 
5%o Her. La, -Pr. oa i. ii. — / 18 
4'je'ude. do, = 97 
4fatade. de. — P7 
41a, de. do, I The. — Bu 
5° Bühm. West, Pr. 1.8.67 | TB’ = 
5’ Elieb-PrObL 1 Em. 0/75 — 79! 
15% de. 2Em. 67) — 8 
5° do, steuerfrei. neue Em. . Bf 

a Oeſtet. & 250 it. 0. 1854. 76% } 
4" „AD fi. 1960 A. 
+ Och, Ürbt, Am.· 100 FL. 1858. 17 ba. 

@eidforien. 

Brerußiihe Itledrichiot 055% 
Piſtelen 40 
Seaandijche 10 fl, Stud⸗ 54 
Tufoten 5 0.85 

2» Aranfen-Stüde MA 
Gnpliine Sanereigirs 11 40-42 
Rum ſche Amnerialet 388 
zn im * ———— 

ew · Yorfer is 1 

welt in Mes 1 





Pfälzische Post. 


Dieje Zeitung eriheint täglich umd wird mit den Mitiagszligen nad allen Theilen der Pa 

. 80 fr., in Railerslautern 1 MM. 26 fr. imel. Träger 

mann Rayler am Gtiftsplat. 
Rabatt. — Ude 


ohne Yußellgeblibr, mit derielben 1 fl 


„Biälziihen Poh* in der Buhbruderei vom 
Imfjerirem ent! 


Nro. 174, 





reihem Abonnement ladet ergebenjt ein 


* Zum Gongref; der Alttatholiten. 

Die altlatholiige Bewegung bat am Intenfie 
tät zugenommen, und es tritt heute eine ſtattliche 
Anzahl von Männern aus allen Ländern in Mine 
den zufammen, um den Wiederſtand gegen ben rö- 
miſchen Abjolutismus zu organifiren, und die Mögr 
lichleit ſowohl, old die form einer eignen Eriftenz 
zu berathen. Wir begleiten dieje ganze Bewegung 
mit unſern Eympathien, nicht eiwa weil uns bie 
eine Glaubensferm beiten büntt ale wie men lem 
dern weil uns der &ftond einer flatlen altlatho- 
liſchen Kirche für Deutfchland jehr nüplich erſcheint. 
Je mehr Anhänger dem Syllabus verloren gehen, 
um jo mehr Bürger gewinnt das Baterlanıd, melde 
verſtehen, dem Kaifer zu geben, mas bes Kaiſers, 
und Gott, was Gottes if, Es lommt nutr Alles 
darauf an, ob man eine Form der Organijation 
entbedt, welde den längern Beftand und das Ums 
fihgreifen einer altlatholiſchen Bewegung möglıdh 
madıt. — 

u eireulirde neulich cine Anechote, melde aus 
dem Munde Biemards ftammen joll und uns ganz 
eines von jenen befannten geflügelten Worten zu 
fein ſcheint, die den Nagel auf ben Kopf treffen. 
„Ich gebe nichts auf den geichrkn Krimsltams“, 
foll Bisinard geiagt haben, cin Renftle und Ras 
mindfi iſt mir lieber, als zwanzig gelehrte Abfailer 
non Relolutionen und Bedenten.“ — 


Kaiferslautern, Samftag, den 23. September 


Abonnements-Einladung. 
Die Pfälziſche Poft hat nunmehr ein Semefter zurüdgelegt und fi dur 
Bertrauen der pfälziihen Bevölkerung gewonnen, 
zuftehen für Wahrbeit, Recht und Geſetz, und am ihrem Theile mitzuwirken, daß 
großen, freien deutjchen Baterlandes bilde. 


Damit ſcheint ums wirklich die einzig mögliche 
Weife des Vorfchreitens gegen Rom angedeutet. 
Dean darf ſich nicht zu weit im die Räume ber 
Speculation und Kirhenväter verlieren, damit nicht 
bie ſchlauen Jeſuiten bermweilen die Gegenwart mit 
Beſchlag beirgen; man darf micht mit gelehrten 
Proteften und Beweisgründen dem Papft zu Leibe 
geben, weil fie der Papft nicht beachtet, und weil 
eine Zurücknahme der Anfallibititat von Seiten 
Wi u En ee m ipyuii. mn. vn 
Infallibilitätsfrage zu disputiren, und Jemanden 
bon feinem Unrecht zu überzeugen, iſt unmöglich; 
ſobald eine folde Frage zum Glaubensartilel wird, 
hilft fein Beweis, und man kann hödhftens andere 
Glaubensartitel entgegen fegen, melde das Gegen» 
teil behaupten. Es if eine große Gkfahr flr 
gelehtte Leute, ſich im dolttinäre Grörterungen zu 
verlieren und das prackiiche Gebiet und Vorgehen 
aus dem Auge zu laſſen. — 

Es wird and nichts helien, alllatholiſche Ver ⸗ 
eine zu gründen, welche ſich die Oppofition — ge» 
gen die ultramontane — jefuitifche Urbermadht zur 
Aufgabe fehen. Dergleichen Vereine lönnen der ge 
ſchloſſenen Kirche nicht die Spiße bieten, und fier« 
ben an der Abzehrung, wenn die Oppofitionsluft 
etloſchen iſt. — 

Das einzige Mittel, was helfen und wirlen 
fanr, bleibt die Gonftituirung einer altltatholi« 


verjandt. Der Preis derielben Seirägt für 
Beftellungen mehmen alle 

— Inierate werben mit 3 fr. die Alpaltige 

Annoncen-Bhreau's mehmen für die „Piälziihe Pol“ 


en, 


Alle Poftämter und Boten nehmen Beitellungen an. 


„f ttige Leſer vierteljährlich 1 M. 15 fr. 

Tneile ober Ten | —— Mein 
aum 3 i ji 

Aufträge eigenem, - j 


1871. 


Se n ch ihre Haltung und Leiſtungen das ſtei 
Sie wird auch fernerhin ſich beſtreben, mit Muth und freimütbigem er 
unfere ſchöne Pfalz ein würdiges Glied des 


Bir werden fortfahren, wie bisher in Original-Leitartikeln die wichtigſten Tagesfragen ei 

eine gedrängte, jorgfältig gearbeitete, umfahende Tagesüberficht unjern Fan: * m a len, anfehend zu beipueien, 

pr ge ein ausgewähltes Feuilleton zur Unterhaltung das Beſte zu biet 

un jo weit bejproden, als fie das politiſche Gebiet berühren. Mit gehäffigem Gezänte werden wir unfer 

hingegen erhöhte Aufmertjamkeit den provinzielen Nachrichten und Sandelöberichten zuwenden. 
Der Abonnementspreis (1 A. 30 fr. pro Onartal) ift für unfere wöchentlich fiebenmal erſcheinende 

ſtellt, daß dieſelbe zu den billigſten Deutſchlands gehört. 


durch 
Lage 
n wer fünftig wur 
Publitum nicht behelligen, 


Zeitung fo nieder ger 
Zu zahl- 


öglichſt klares Bild von der politijchen 
Neligiöfe Fragen werden auch 


Die Redaktion, 


ſchen Kirche. Man muß die Janfaniften in Do 
land befragen und zum Vorbild nehmen, man *8 
Priefter beihaffen, Gemeinden bilden, Kirchen bauen 
oder im Anforucd nehmen; man muß Biſchofe und 
al® Haupt diejes Follegiums, weldes die Tradi« 
tion und das Lehramt repräfentirt, einen andern 
Papit wählen, der feine Ausſpriche nur im Eine 
Hange mit dem höchften Collegium thut. Ein fol» 
* aldıes Vormärtzfdjreiten hat folgende unbe 
m ocloubell· Zn ea RUM GERÄT "Yacht Kgak 
tote allen Uebrigen verleihen und — jo lange dies bei 
den Andern der Fall — die Bezahlung ihrer Ber 
dienfteten übernehmen. Zum andern werden dann 
bie Frauen jehen, wie in den Gotteshäufern der 
Alttathotiten nad der Väter Weiſe Gott gedient 
und dem erligiöfen Bevirfniß volles Genüge gebor 
ten wird. Dadurch widerlegt man am beiten alle 
böfen Autffteuungen der Gegner, als ob der gan⸗ 
zen Berorgung nichts als Unglaube, Oppofitionstuft, 
Negation und Feindſeligleit gegen das Chriſtenthum 
zu Grunde liege. Endlich werden fih aber einer 
ſolchen neuconftitwirten Kitche, welche ji dem mo⸗ 
dernen Siaalsweſen freudig einfilgt, melde nicht 
alte bergangene Zeiten herbeisuführen und überlebte 
Einrichtungen wiederzubringen firebt, viele gehildele 
fatholifhe Männer aus allen Ländern und Stän- 
den amjchließen, welche immer ein teligidſes Be— 





N Ein Befuch beim kranken Manne. 


(Fortfegung von Ar. 145.) 


Nach Berlanf dreier Stunden erreihen die baden 
Britten das Meine verfallene menjchenlecre Städtdyen 
Nori am Meeresjirande gelegen, we jie ſich eine lutze 
Haft gönnen und ſodann Me Straße nach Huaviffet umd 


Zutalofmwa einſchlagen, weiche fid eine Zeitlang am 
Fuße einer jteinigen fahlen Hügellette ver Weeresfläche 
entiang windend, plöglih Lunfs abbiegt, und wermit: 
deiſt anes jchmalen Pfades, am Hambe ciner fielen 
Scduinct im Idlangenähnlihen Windungen, das Ge— 
birg binanzifeigen beginnt, Cinen legten Bid auf 
dao adriatiide Reer werienb mit feinen blauen im 
Sonnenschein funfelnden Flathen erflimmen die beiden 
Britten mühlam bie gg Strafe und fahen 
fs bald rehts und Inte von hohen fleinigen Bergen 
umgeben, an deren mittlern Abbängen aber auch feine 
Spur von itation ſich wahrnehmen ließ — fein 
Baum — Fin Strauch felbit fin Grachalm erheiterte 
die abichredende öde Sanbichait; höher und immer 
höher ging cd über lederes Steingeröll und helfen: 
blöde, die Strahlen der Sonne fielen mit einer afris 


‚Endlich nah einem ſchnellen Marſche von drei 
Stunden, erſcheint wie eine Dafe in der Müfte im 
einem feinen Ihale, ftropend von Tannen und üppi: 
en Zauke, lachenden Wiejen und Gärten voll Obfis 

en, das freundlide Dörfhen Strembold, wo uns 
jere Aeiſenden halb erihäpft von dem anftrengenden 

ma ju übernachten beidlichen, aber — ber 


— 


Menſch denkt und Gott Tenft _ im Hanyen Dorf Täht einiger Mühe gelingt cs Scry fh ihnen verſtänd⸗ 


Fred mit unfäglidh troſtloſer Miene ein kleines Pfab— 
den muſternd, das ſih am einer bimmelboben Feilen: 
wand emporeindend Me Etrafe nad dem 3 Elnnden 
entfernten Döriden Arıviffot bildete. „Eine ange 
nehme Ausſicht dad — nicht genug, daß wir ſchen 6 
volle Stunden über Steingeräll und Felſen berum ge: 
tlettert — jept follen wir noch gar, mit 0 Bfunb 
Gepack auf dem Rüden, im Bejteigen eines fait. jenf: 
rechten Felſens eine aemimähnlide Geſchicklichteit ent: 
widen. — red fügt vefigmirt Binz, man wird und 
wohl faum das Berdienft fireitig machen wollen, unfer 
Nachllager im Schweibe unleres Angeicts- verdient 
zu haben,“ Und langfam folgt gen der ſich ſchon 
ind Unxermeidliche gefügt und faltblütig mit anſchei⸗ 
nend gröhter Leichtigkeit dem fteilen Felſen binanflieg 
mit einer Behenbigteit, melde Fred nicht umhin 
konnte, zu bemeiden. 

Rah Verlauf von 2 Stunden wird der Gipfel er: 
reicht und gerwährt cine Ausfiht auf ba adriatifche 
Meer, ftrablend im Glanze der untergehenden Sonne, 
nach yo Raft verfelgen die beiden Reifenden eine 
ſchmale Straße über eine Hochebene, Gier und ba mit 
@ruppen von Meiben und verfrüppelten Eichen be: 

$t. Berei® begiant ed zu dunfeln und noch lieh f 
eine Spur von Krivifot wahrnehmen. Mühlam, 
nahe, wandern fie des Megcd daher, bie 

* —*— Ballen, auf ben 

, mährend ry mit mißmutbiger 
bilde Studien anftellt, etwas erichwert 
den Nebel, weicher zu fallen t. 
In diefem Augenblid ertönen Stimmen in der Mähe 
und bald darauf erfdeinen zwei wilbawdfchende 7 
kumpte Eroaten, ven ber Arbeit heimlehreub. t 


Nöbelftüden war nicht die 0 zu fchen, mit Aus: 


Ehrenfig eingeräumt wurde, und ciniger irbenen 
Zöpje und Schüffeln; in dem Sintergrunde der Hütte 
fagen Bierde, Kühe, Schweine und Geflügel, Aues im 
bunten Durdeinander. 

Nahdem ich bie beiden Britten am einigen Taffen 
duftenden Thees md gefottenen Eiern, bie mit einiger 
Schwierigkeit aufgetrieben wurben, gelabt hatten, fies 

en fe eine halodrecheriſche Leiter hinauf auf dem 

Soden, bad ald Rachtlager dienen 3 in Gemein 

daft mit einigen Geflügel, welches laut fadernd ob 
biefes Ginfallsder beiden — attert und 
ihnen ind Gefiht fliegt. Die Nut vergeht ohne Sis— 
rung, früb am eigenen Morgen braden unfere 
Reifenden wieber auf, unb paffiren nad) en 
Marfdje das Dörfchen Rrivifot auf ber Höbe des 

teaus gelegen, inmitten bichter Gichengruppen. Raſch 


gemeldet, bak ber Graf Orloff zum Vertreter Rufe 
lands in Paris beftimmt fei, wahrſcheinlich aber 
erft in einem ober zwei Monaten dorthin lommen 
merde, An Stelle der früheren Nachricht von ei- 
ner beabfihtigten Juſammenkunft des Fürſten Sorte 
ſchaloff mit Herrn Thiers taucht jet das Gerede 
auf, dat; Fürjt Pismard mit dem genannten. rufe 
ſiſchen Gollegen Anfangs October in Baben zujam- 
mentreffen werde 

Die „Times“ rechnen nad), daß England 
aus dem Dont + Genis » Tunnel wohl den meiften 
Nupen haben mird, obſchon es nichts bafür veraus · 
gabt hat. Der englifche Verkehr mit Indien dürfte 
num ausichliehlich feinen Weg über Btindiſt und 
Alegandrien nehmen. 

Die rumänische Eifenbahnfrage dürfte dem · 
nächſt in ein enticheidendes Stadium treten. Wie 
aus Bulareſt telegraphirt wird, ſoll daſelbſt am 11. 
Oxtober eine ſchiedsgerichtliche Berbandlung über 
die Aufhebung der Conceſſſon zu dieſen Bahnen 
fatifinden, 

Entgegen der geftern noch aus Stodholm ein⸗ 
gegangenen Nachricht, nach welcher die Ablehnung 
der Herresreformvorlage durch die zweite ſchwediſche 
Kammer in Ausficht zu nehmen war, wird Heute 
die Annahme des Entwurfs mit einer Stimme Mar 
jorität Seitens der Commiſſion auf dem Wege der 
geheimen Abftimmung gemeldet. Nachdem ſich die 
erite Kammer bereits zu Gunften des Projectes aud« 

ſprochen, ſcheint file die definitive Annahme des · 
Feen allerdings nunmehr größere Ausficht zu fein, 

Laut der „Newhorl Times* wird der Neme 
Yorker Stadtverwaltung nachgerechnet. daß fie in 
werigen Hahren mindeflens 70 Mil. Dollnes zu 
Gorruptionsjpweden vergeudet Hat, 


Frantreid. 

Paris, 19. Sept. Die parlamentarifche 
Unterfuhungscommißfion hat dieſer Tage bekannt» 
lich den Marſchall Mac Mahon über feine Betheir 
figung an dem Feldzuge von 1870 gehört, Der 
Gaulois giebt Heute den Inhalt der Ausſagen 
Mac Mahon’s, was den Feldzug von Chalons 
(17, Auguſt) bis Sedan angeht. Es war, er ⸗ 
zäßlte demnad) der Marichall, der Prinz Napoleon, 


dürfnik hatten, aber einem Widerwillen fühlten ges 
gen das Gezanle auf den Ranzeln, gegen bie 
tiihen Aaitationent, gegen das Mühlen und 

ten unb den nehäffigen,. Ton den die ultra 
montane Priefterpfeile bie! anfählägt. — 


Poritifche Ueberfict. 


Am 8. Sebth. 1870 ergiebt. fih Toul den 
Deutighen. 


Für ganz Deutihland wird in Bälde eine 
gemeinfame PoR und gleiche Poftmarke eingeführt — 
nur für Bayern nicht; ganz Deulfchland erhält eine 
Gortralbehörde flir dad Eiſenbahaweſen — nur 
Bayern nicht; die ganze deulſche Armee trägt mäch” 
fteii eine Uniform — nur die Bayern nicht; 
worht wird endlich diefes fatale „Nur“ fein Ende 

— 

Die baheriſche Kammer wird ohne König und 
Thronrede eröffnel. Ale Nachrichten von Mun⸗ 
den machen den Eindrud, al$ ob man auf beiden 
Seiten vor einer Entſcheidung bange und fid dei 
wegen zu einem Combromiß meige. So fpricht ſich 
der Abgeordnete Jörg im fetten Heft der „Lifte: 
zifdrpolitifchen Blätter“ dahin aus, daß der Mi« 
nifter Luß durch jeinen Etlaß vom 27. Auguft an 
den, Erzbiſchof von Münden fih noch durchaus 
nichts vergeben habe, Die Domangeitung zieht dar 
raus — wohl mit Recht — den Schluß, daß Herr 
Jörg, die erfte Kapazität der patriotifchen Partei, 
zu ſtompromiſſen geneigt Tei. \ 

58 wäre uns jehr leid, wenn das Baltlofe 
Schwanken der Regierung in Bayern noch länger 
forfdauerte. Dazu häfte man das Minifterium 
nicht zu wechfeln gebraucht. Es mug endlih uns 
ter uns wieder mach einem Prinzip regiert werben; 
die Verhältniffe verlangen, dok man zur eners 
giſchen That entichlieht und dem emigen Balanci- 
ren ein Ende macht. Entweder fiegt das Minifler 
rium und dann it es gut; oder es fiegt nicht, und 
dann mag die ultramontan: Partei jih in Bayern 
abhauſen. In wenigen Jahren wird's geſchehen 
fein; darum je ſchlimmet, deſto beſſer! — 

Aus ſtrategiſchen Gründen foll der Bau einer 
birecten Bahn zriißen Me und Straßburg ſchon 
in nachſtet Zeit in Angriff genommen werben. Das 
mit würde zugleich ein noch lürzerer Meg für die 
Uster gerpaikur him he "Ei 
Dftende über Brüffel, Namur, Luxemburg, Dep, 
Sttafburg und Bafel nad den Aipen und nad 
Beendigung der St. Gotthardsbahn bis an ben 
Fuß des Berges geleitet werben können. Diefe jo 
abgrlürzte Linie befindet ſich von Luxemburg bis 
Baſel in den Händen des deutichen Reiches, 

Wie der Fr. 3. aus Wien geſchrieben wird, 
iſt mit den vöhmischen Declaranten au ein „finane 
zieller Ausgleich“ zu Gunſten Böhmens vereinbart 
worden. Darnach jol Böhmen vom Reinertrag 
feine Steuern künftig 45 Procent für feine eiges 
nen Bedürfniſſe zurüdbehalten dürfen, während der 
Reſt von 55 Procent zur Deckung der gemeinfamen 
u an die Reichs « Verwaltung abzuliefern 

te, 

Frangöfijchen Blättern wird al3 ziemlich; gewik 



































Befehl , fih mit Dazaine zu verbinden. Zugleich 
telegraphirte ihm Bazaime nad der Schlacht von 
ing e6 nun bergabteärtd, bie Canbfchaft nimmt all; fireuten Hütten der riefigen, bei er Koft an 
— de freandblicheren Anjtrid an, A den Abs | = ee Bene Fonaier —53 








hängen bed Zerges zeigen ſich Die und ba grüne | und tegelmähiger an einanber gereißt und su Dörfern 
Weiden und be bald er die Ebene erreicht | vereinigt, an der Karlitadter Gen ee en 
und mitten unter blühenden Matsfeibern und Tabad: I zur Una entitanden geſchloſſene Urtihaften, Sierauf 
pflanzungen geht es roeiter über Eutalofwa und Oftosar, | wurden am der Drau eine Art Reierve oder Hilismann: 
wel lchterer bei unfenn Heijenden mac, Gftündigem | fchaft, drei andere größere Birke aber von Veterwar⸗ 
Rarfche exteichen. Yın Gaſtho ſe zum Stern gönnen fe | dein, Temedwar und Hermanuftabt aus gebildet. Weder: 
IK * 5 re Age ei * — ak all ge Bett bar bürgerlichen eine jelbatilhe Re: 
en ber Stabt unternahmen. Utterac bat circa terung, bie id auf bie S 
3 — N Einwohner und liegt planlo® und unregels e x ee 
mäßig gebaut am dem Ufern eines Meinen Flüßchens 
inmitten eines Öden, mit Schil? erfüllten, ſiimpfigen 


vet. Die Offiziere ſprechen nur Dew ber 
ienft ift deutſch om Deere bie zur ee 
Alles ift geordnet durch das Wejeg, weiches beitimmt, 


Strich Landes. em Schuge mac, werin man bei | mie lan emand dienen und it ‚ 
** re u — re uam u — er kein Haus re ee 
auf den gejegne mähnen, auſchen da i i 

Ginbrud ber Andlit der meiltene elenden, hölzernen | Arankeır zu 4 Me te De 3 


mbliet, ute komme, Vollſtaͤndig ward bie 

‚Hütten kaum geeignet iſt zu verfhenchen; mit Ausnahme | erft bergefteitt, im Jahre 1807 und Tepe —A 

der amtlichen Gebäude und einiger Gaſthöft lich Ah | Stante ungefähr eine Million Gulden äbrlih,. Allein 

faft fein anftäntiges Bebäube entdeden. « Haupt: mem man in ben fruchtbareren Yandfirihen ber Grenge 

ftation bes 14. ——— —* und als eine ber | die freundlichen Dörfer 

röheren DOrtichaften an der Militärgrenge Bat es einige | Chauffeen und Fubwegen, bahinter Obftsäume und 
tung, obgleich von Handel ober ein fonftiger Ins | blühende Stein: und Hai 

—* Wu) 6 * —* im lann. Eo 5 t k 

on bier ribtige Gren en, wobon wir dem | und bereit auf den Wint de i i 

re he, er A en f den © 5 Kaifers zu Ag in 
Es if befannt, baß bie häufigen Cinfälle ber 

Zürten den frieblihen Aderbauer ewig zugleich zum 

Dienft der Waffen zwangen und daß ferner bie Sen 

fih oft von den türfiihen Grenzen aus über Deutfds: 


ehr wohl be: 


and ber Megierung hinzuyufügen Die | 


land 'verbreitete. Um beiben Uebeln entgegen zu wirfen | neben ihrem Hauptmann und brei 

war bort ; mo man bie friegsgeübten * hter im dem | einen — — figier er N igung- ber 
der Tyrammei- entwichenen, ven Rachegluth erfülten Ianbwirtbfhaftlicen € Nie. wberbem aber 
—— sorfand, nur noch die orbmende und | wird aud für Schule Kirsche geforgt, mb. nit 
ergärgende felten kemmt es nor, dab ein Dorf — Glau 


Rezonville, er, Bazaine, werde ſich über Monkmedh 
und Seban in das Centrum. Frankreichs begeben. 
Daher richtete fich and Mac Mahon gegen Sedan. 
Das Mißgeſchid von Sedan, Behauptet Mac 
Mahon, ift nur die Folge der Wunde, die ihm 
fampfunfähig machte. Er übertrug das Commando 
am Duceot, der die Stellung der verſchiedenen 
Heerestheile genau lannte; aber ber General 
Dimpffen machte eine von Palikao unterzeichnete 
Ernennung geltend. Run fommt das Ende. Por 
der Commiſſion fol Mac Mahon den Ausſpruch 
gethan haben: Sedan ift ein großes Unglüd, aber 
teine Schande. Uebrigens heiüt es, der Marſchall 
werde nachſtens nach dem Beiſpiel der anderen 
Generale eine Brofchüre über jeine Rolle beim 
Feldzuge herausgeben. 

Dan Left im „Sigaro”: Der Graf St. 
Vallier, unter dem Kaiferreih Gtſandter in Stutt« 
gart und zur Zeit Bevollmächtigter der Republil 
bei dem General v. Manteuffel, gilt für einen der 
Staatsmänner , melde ſich der Sriegserllärung an 
Preußen eifrig widerfeßt haben. Wenn man ihn 
bört, jo Hüfte er Dielen Entſchluß im dem 
ganzen Maße feiner Kräfte und feines Einfluffes 
befämpft. Er verfündet das gern und hat es 
auch in Heftigen und bitteren Ausdruden mieder- 
qeichrieben: er bat fich bei der gegenwärtigen 
Regierung aus diejer Oppofition ein Berdienft und 
einen Rechtsanſpruch auf das Vertrauen des 
PVräfidenten ber Republit gemacht. Unter dieſen 
Umfiänden fonnten mir nicht ohne Ueberraichung 
und fogar nicht ohme eim ftärkeres Gefühl. das 
folgende Schreiben leſen, welches ein Aufall in 
unfere Hände fpielte. Es ift uoch von Stuttgart, 
22, Juli 1870, datirt, aljo ummittelbar nad der 
Kriegserllarung, an den Herzog d. Gramont ge 
richtet und lautet: „Ftanzoſiſche Geſandtſchaft in 
Württemberg. Hr. Herzog! Em. Excellen, Bat 
mid unter dem 18. d. M. und unter Ne. 18 mit 
einer Debeſche bechtt, im welcher ich eine gewiſſe 
Ueberraſchung über die Sprache zur erfennen glaube, 
Die ich in der vom 15. datirten Depeiche Nr. 43 
geführt habe, Indem ich dieſe Depeſche noch ein⸗ 
mal leſe, welche im der Eile und unter dem Ein⸗ 
drud der ſich überſtütze den Ereigniffe geſchrieben 
war, begreife ich nur zu gut das Erſtaunen, welches 
Em. Excellenz äußert; denn ich erkenne felbit, daß 
— eu Briomie, nut BT getreue 
Berichteritatter über die Unfichten zu fein, welche 
bier ausgefproden werden; die Gereiztbeit, im 
welche mich foldhe Angriffe gegen mein Baterland 
und meine Regierung verfegten, war in mir ſo 
lebhaft, daß ich micht genug der Nothwendigkeit 
Rechnung trug, daran zu erinnern, daß ich folde 
Reden nur deshalb citirte, um fie deito entſchiedener 
tadeln zu lonnen. Ich erlaube mir alfo, Em. Exc. 
eine Depeſche zu ſchiden, im welcher ih Punkt Fir 
Punkt auf Dero Fragen antworte; inmitten der 
gronfamen ntläufchungen aber, die ich von 
Männern erfahren muß, auf deren Sympathie ih 
rechnen zu dürfen glaubte, muß id es es noch 
ganz befonders ausſprechen, daß e3 mir ein Troſi 
wor, bie Fahne Ftankteichs von Ihnen fo Fe und 
hoch erhalten zu sehen, Mit einem Gefühl tes 
Stolzes auf mein Land, Habe ich Ihre energiſchen 


bend durch die Vorforge der Renierung zwei Kirchen 
befipt. Bei brohender Gefahr jind auf der gan 
u — a et ae hochſten fallo fh ) 
ann im Dienft; die er ganzen maflenfähigen 
Mannfdraft beträgt jedoch Dre a. ſenſcue 
steber Grenjer hat je eine Weche Dienft, un wie 
berum 14 Tage —5 gu fein. Die Hausgenoffens 
Schaft, die zumeiten 30, doc fir gerdhnlih nur 10 — 
X Köpfe zählt, giebt ihm die Pebendmittel mit aller: 
dinge nur wenig Haferdrot. Ein jeder kommt, vie 
e urüd. Die eingelmen en Lt 
& duch Latreuitten mit einander in Verbindung, bei 
größeren Entfernungen find dünne Stangen und Hoher 


angebracht. 
(ortiegung folgt.) 









Vermiſchtes. 


— Jemand, dem ed an fonitiner Seſcha ftigung zu 
fehlen ſcheint, Bat auf eigene Fauft eine Art Genfus 
veranjtaltet und Serausgerehnet, dab London time 
Kagen-Benölterung vom einigen BONO Köpfen fein eigen 
nennt, und dab außer den Ratten, Mäufen und fon: 
figen- Leerbifien wöchentlich gegen AK) Pierbe ven bem 


, a und Räydıen ber englijchen Hauptitadt veripeift 


den... lichen 
— feien auf das Pferdefangen abgerichtet, jei mit: 
gethalt, dab das halbe Zauiend emeritirter Ghänle 
ben geſchladn et = soon, Pad dans 
bounirt, ‚wie Rind: m 
Morgens ang; ‚gebracht wirn. —3 7 
ur — „1 e 


Damit indeh Niemand glaube, bie 


Erllärumgen gelefen und wiedergelefen ; biefelben 
Find noch beiriedigender für Beute, die, wie id, ine 
milten der feindlichen Leidenigaften und unter 

leben, die ſich lange Zeit file unfere 
Freunde ausgegeben haben. 1lebrigens hat Wurt⸗ 
temmberg lange gezaudert, che es eine Partei ergriff ; 


i ber Angetlagte nach ber Ausſage der Be 
= 3 geöffnetes Reſſer aus dem Aermel u er 
tt damit dem Fuhrmann einen Stich in bie Schulter. 
mann lief num in feinen 5 verfolgt vom 
jetlagten, der aber nur bis am die Chauffee nach 
fprang ; won dort warf ber Angeflagte noch einmal 
einen Prünel nadı Fuhrmann, traf aber nicht diefen; 
jondern die Maria Kirchner, und lief dann nadı Haufe. 

















einige Tage fang berechtigte Alles zu dem Glauben, Die Verlegung de6 Fuhrmann war eine Außerfi 
dab «3 ſich fir die Neutralität emtfcheiden wilede ; | nefährlihe; der Stich hatte nämlich einen Jweig der 
Bayern war es, welches Württemberg im bie Bahn | arteria transversa colli Beihäbigt, ons eine Bulsader: 
der preußifchen Alianz mit fortriß, und ih bin giamu ur Folge hatte, Heilung bei der 


uhe und Geduld deö Berwundeten mittelft 
eines Drudverbandes erſt imnerhald ITV-IN) Tanen 


u = 

er Angeklagte ftellt auf, bie Zeugen Futhzrmau 
und Airchner bitten ihm aufgepaht, und als er auf 
feinem Nachhauſeweg an ihnen vorübergefemmmen fe, 
babe Zuhrmann mit ihm Stveit gut und nad) einem 
furzen Wortwechſel ihm eine Obrieine gegeben. Ur 
babe ih mum za mach Kräften gewehrt, geitochen 
habe er aber nicht, dm er am fraglichen Abende, wie 
überhaupt fein Mefier bei ſich getragen Babe. 

Die Verteidigung gab dagegen bie Thäterfhaft 
des Angeklagten zu, machte jed u feinen Gunſten 
geltend, daß er ven Fuhrmann zur —* gereigt worben 
ſei, ba ſich nur fo erflären liche, wie der Angellagte 
ohne jedes Motiv dic beiden Burſchen, die ihm Beide 
an Kräften bedeutend überlogen jeien, angegrijfen babe, 
wo er boch mac allen Regeln ver Wahrfdyernlichteit den 
Küryeren — en hätte, Außerdem aber ſei die Ber: 
mwundung Traum eine ſolche geueen, welche bei 
einer andern Heilmeihede ſicher ver dem WU. Tage ges 
heilt geweien wäre. Der Angeflagte wurde der vorjäps 
lichen Hörperwerlegung, unter Aunahme des mildernden 
Umftandes des Reizes für Ihulbig erflärt und in eine 
Befängnihftrafe von einem Jahre verurtheilt. 

Eudwigsha feu, 1X. September. Dem Vernchmen 
uach hat ber — pr ber pfalziſchen Babnen 
für die Gottbarbt:-Babn eine Subvention won 
1 Min. Aranten bewilligt, dieje Bewilligung jedoch au 
einige Beringungen gehmüpft. 


. Münden, %. Sept. Heute Mittags wurde 
wiederum eine von Proielfor Jumbufh modellirte, für 
das König Mar: Denkmal beitimmte allegoriſche, die 
Freiheit barjtellende Figur ia der & Erzgießerei zu den 

ußvorbereitungen abgeliefert, Sie bildet eine von ben 
vier um den Aufl des Poltamentes auf breitem Sodel 
ſipenden Figuren; Triebe, Freiheit, Bejchmähigkeit 
und Stärte, Die Hoften ber Aueführung bes Mönig: 
menuments ftellen ſich, wie mir mitgethtilt wird, auf 
1DARRH fl. wovon für das Mobel in natürlicher Gröhe 
bei 4 Fuß Höhe AO ML, für den Gub in Bronze, 
INA Fl. umb Für ben Unterbau von retbem Mar 
mor Aa fl. treffen. 

— Der Allgem. Mitit, Ita. wird von München 
aeichrieben: Die Reubewaffnung der ae paar 
und Anfanterre-Bataillone mit dem ber: &ewehr 
macht ftetige Fortichritte. Es follen nachſtehend ange 
gebene Batnillone zunädit mit dem neuen Gewehr 
ausgeräftel werben: bie 4 Yäger-Bataillone Ar. 3, 4. 
6, und 8, fobanm folgende 4 Inſanterie- Regimenter: 
bas Infanterie-Leib-Negiment, das 1. Anf.Hent, König, 
das 14. Nufanteries Negiment Hartmann und das 
15. Infanterie: Neniment König Jebann von Sadfen. 
Vor dem Arieg waren befanntlich jhen A Näger-Ba- 
taillone mit dem Werber: Gewehr bemwafinet, mäntlich 
das 2, 5, 9 und 10, YägerBataillon. 


t, das Hr. ©. PVarnbühler mit feine 
Scilfe verbrannt hätte, wenn der Graf Brap der 
Verhaltungstinie, welche feine politiſche Vergangen ⸗ 
heit ihm vorzuzichnen ſchien, treu geblieben wäre. 
Man meldet mir, dab ich im Laufe des Tages 
meine Paſſe erhalten werde; ich werde aljo under» 
zäglich abreifen und hoffe in einigen Tagen Ew. 
grellenz vollftändige Aufſchlüſſe über die Zwiichen- 
fälle geben zu können, die ſich in den legten Mo⸗ 
naten meines Aufenthalte in Württemberg zuge 
tragen haben. Wollen Sie, Hr. Herzog, mit 
meinen ebrfurdjtsvollen Glüdwitufchen zu Ihrem 
feſten und patriofiſchen Auftreten die Verſicherung 
meiner Hochachtung und tiefen Ergebenheit geneb- 
migen. Saint-Ballier, (8. 3.) 

Die Scandalblätter find inmer noch zumeift 

neindht, ebenſo wie man am meiften hinter den 
Theateraufführung-n her ift, in welchen die ärgften 
Nubitäten zur Scan geftellt werden. Die mittle- 
ten Stände haben das Intereſſe an höheren claffı- 
ſchen Studien und an ernfter Lectüre verloren. Die 
jungen Leute maden ihr Brodſtudium, um ihre 
‚ Prüfung beftehen zu fönnen und als Wobocaten 
oder Mediciner aufgenommen zu werden. Die Leht · 
jahre gelten ihnen als eine Art von Frohndienſi, 
dem fie gezwungen find, ſich zu unterzieben. So · 
bald fie aber frei find, werfen fie die Bücher im 
die Ede und kümmern fih um feine Bibliokhel 
mehr, Ehemals war man in Paris gramungen, 
wenn man eine Bibliothet benutzen wollte, ſich ei⸗ 
nen Erlaubnißichein zu veribaften, der nut Studi- 
renden, Journaliſten und Gelehrten bewilligt wurde, 
fo fart war die Nachfrage. Icht iſt der Zutritt 
aller. Welt freigegeben und doch ftehen die Sält 
oft genug ganz leer. Die Frangoien genügen ihrem 
Geifiesbedürfnifſe heute mit Worten und Phraſen. 
Deshalb find auch die hochtrabenden Drobungen 
von Revanche wenig gefährlih.- Das ift der Mer 
ger der Sculbuben, den der Lehrer ſo eben ger 
züctigt bat. Zu einer ernſten Revande bedarf man 
eines nationalen Heeres, umd um ein ſolches zu 
bekommen, if Vatriotiemus nöthig. Nun aber find 
die birgerlihen Stände, trop der Unfälle, welche 
iht Baterland im letzten Kriege erlitten hat, ſeht 
wenig auf die Annahme der allgemeinen Militär 
pflicht erpicht, ja, fie haben jogar gewaltige Schen 
davor, Dieſer Unluft der Bourgeoifie gegenüber, 
wird es fehr ſchwet halten, die Maßregel ernſtlich 
zur Durdführung zu bringen, Hr. Thiers aber 
jucht gerade in Diejen Ständen feine Haupiilüge, 
weshalb er nicht jehr verſeſſen auf die Einführung 
der 'allgemeinen Dienfpfliht if, Er weiß, dak 
«ine derarfige Maßtegel feiner Popularität mehr 
Abbruch thun würde, ala die Einführung einiger 
hundert Millionen newer Steuern. Der franzöfijche 
Bourgeois will lieber zahlen, als feine Haut zu 
Martte tragen. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 
65 Zweibrüden, 21. September. 
urgeri ndlung . 
egen Heintih Huf, 22 Jahre alt, Aderer von reine: 
eim, wegen vorjäplicher Hörperverlegung mit nach⸗ 
efolgter. mehr als_ fechzigtägiger Arbeitsunfähigkeit. 
(Berireier der — Staatobebörde: Herr Staatsanwalt 
Böller. ibiger: Herr Rechtecandidat * 
ea 





Dienfteöundridhten. 

Sicherm Bernebinen nad wurden Begirksgerichts— 
rath Jatob Fitting in Kaiſerslautern zum I. Staates 
ammalte und Bestrfögerichtsafiefior Hart Dfthelber im 
Iwribrüden zum Besirtögerihterathe beim 1. Vezirte: 
gerschte Kaifersioutern ermaumt. 

. Die an der Latcinſchule zu Rirchheimbolanden neu 
errichtete wierte Stubienlehreritelle wurde bem bermals 
igen Gymnaſtalaſſiſtenten an der Stubienanfialt zu 

egeneburg, Welbelm Butry, übertragen, 





Handel, Induftrie und Aderbau. 


Ramftein, 21. Sept, Am verflofienen Montag 
wurde bier madı langer —R erſten Mal 
wieder ein Vichmarft abgchalten. Die regnen war 
jemlich ftark, denn c6 ware B) bis HM Stüd Hälber, 
Finder, übe, Faffel ıc. vorgeführt. 3 Aäufe wurden 
abgeſchloſſen. Mit biefem erftmaligen Refuitate kaun 
man fidh zu frieben geben und umfomehr ben Markt 
für genden halten, da Ramftein durch die Babır mit 

und der Hlangepend, mit Hom und Raifers: 
lautern in birefter Verbindung fieht, chin Käufer und 
Berläufer das Vieh leicht bei: und fertbringen Fönnen. 
Zu dieſer ren Cage kommt noch die große Aus: 
wahl von Bich jeder Bröhe und Nace, die ben Kauf: 
lufitgen geboten wird. — Künftig findet ber Markt 
ben erjten Montag eines jeden Monate ftatt, febin ber 
nachſte am 5. October. » 

Sweibrüsen, 21. Sept. Per Cr, 7 in 





Am 5. "Februar dieſes Jahres fam ber 
‚Wilhelm Außrmann von Areinsheim des Abends 
um ’nil Uhr nah Hauſe. Au feinem arte an: 
selandt, glaubte er, eim berdädytiged Geriu 

u haben, was ihn zu bem Berdacht veranlahte, co 
olle ihm wieder wie fur vorber diters ein Voſſen ge 
pielt werben. Dielen Berbacht theilte er feinem Rad: 
bar Airdner, welder ebenfalls um biefe Zeit mac 


aufe fam, mit. Die Beiden u nun in bem | dreiige 3 fl. 3b fr, Speg il. Ir, Epeljtem 0 fl. 

äßcen, meldes vor ihren —5 befindet, | — Fr., Dinfel (fl. — fr, ſchfrucht Att. 
plaudernd auf und ab. Als fie an bie Ecke eines fer 3 A. 17 te, Erbſen Of. — fr, Widen 3 M. 
@ähdene kamen, wos tewinflig auf bas andere | 22 fr. Kartoffeln 1 fl. 0 Er. 2f.— fi, Stroh 
frößt, fahen he am E elben 2 —— 1 fl. 10 fr. cbbren 3 Pid. Arfr, Kombrob 6 Bir. 
Daufe dee enten Bilhoffsberger fichen. Kurz barauf, | Zöfr., 4 Fit. 17 fr, 2Bb. 9 fr., Gemifhlbred 6 Wie. 
na Fuhrmann: und Kirdmer Ah in bie Rabe ihrer | 32 fr., dad Baar Weden 7 torh ? Winde 
Bohnungen wenige Schritte Won ‚ber Chauffer, nad | 1. Dual. per Bid. Dr, 2. Onal, 18 fr., SKalbflei 

ürfbeim begeben hatten, oo fi inzwiſchen auch bie | 18 fr., Fr 18 fr, Schweinefleiſch fr. 
Schweller des ihmen Pam vom ber | 1 Pi, Butter 58 fr. 4 Liter Wein 24 Er, 1 Liter 
= tung bee, 18 ni. Pr: ar Bier 7 tr. 4 ® Siertä 
au it 3 n ‚. Mannheim. 2. Sept. ’ näilten, 
ert u als cr an il nal m, ans er fl. 15 8 — fl. — 16 — f..16 15, 

bean ma dein Beugen Fuhrmann er ‘I ungerikber fl..16 45 — 16 15, Armen A. —, Rog 
laßte: „ivenn „a6 wir | A. 1030 — 40, Gerfie fränäihe fl. 10 15, 6i 

reben, jo-Lomme nur-näher ber.“ Auf biefe Heußerung | und pfälger f.9 45 — 10, würt. fl. 0, 


10 


— it. .70-8%, 8 
En Hafer f.7 U 3%, Bohnen 





Neueſte Poſt. 
Telegramme.) 


Dredden, 21. Sıpt. Der König und bie 
Königin jind geitern Abend von Stolzenfels hieher 
surüdgelehrt umd wurden am Babnhoie von dert 
töriglien Prinzen, dem Sriegäminifter General 
v. Habrici und den Spigen der töniglihen Behdt ⸗ 
den empfangen, 

Münden. 22. Sept. Das Programm der 
Altlatholites erlärt Feithalten zu mollen am alten 
Glauben und an der alten Kirchenverfafſung mit 
dem Primat des römiſchen Biſchofs, wie joldes 
jelber von den früberen Foucilien anerfannt ſei. 
Doſſelbe venwirft die neugefhaffenen Dogmen, 
insbefondere das vom unfehlbaren Lehramt wırd der 
böhften Jurisdittion des Papſtes. Das Programm 
erklärt fi für Reform der Kirche im Gifte der 
alten Kirche und ſpricht ſich für Berüdfichtigung 
Wunſche des Volles nach Theilnahme an kirchlichen 
Angelogenbeiten aus. 

Die Atlatholiter hoffen wieder Berrinigung 
mit der griediihrorientaliihen , ruffiſchen Kirche, 
und allmälige Berfländigung mit den übrigen 
chriſtlichen Tonfeffionen und erklären die Gemein 
Ihädliteit des Iefuitenordens. Sie werden den 
Regierungen im Kampfe argen den im Sallabıs 
bogmatifirten Uſſramontanismus zur Seite ftehen. 


Münden, 22. Sept. In der geheimen 
berathenden Borverfammlung find 500 Belegirte 
anmejend. Oberflaatsanmwalt Wolf übergiebt das 
Ehrenpräfibium an Prof. Schulte, das Vicepräfidium 
Wind cheid u, Keller, das Setretariat an Dr. Schwider 
Dr. Stumpf und Appelltath Wolffen. Keferenten 
über Das Programm find Huber und Rıinkens. 
Dillinger giebt eine Erklärung über die Janſeniſten. 
Et wird mit Beifall begrüßt und die Verſammlung 
bringt ihn auf Aufforderung Schulte ein Araches 
Hoch. Nach Hubers Referat über das Gefammt« 
programm wird jogleich im bie Specialbebattr ein- 
getreten, } 

Münden, 22. Sept. Die Bormitlags 
fifung der nicht Öffentlichen Kathofitenverfammlung 
wurde eben geſchloſſen. Die Berathung gedich bie 
zum Punkt 4 exflufive. deteeffend "die Heranbildung 
des Merus. Un der Diskuffion betheiligten ji 
Brofeflor Michelis, Offinin (Petersburg), Anton 
(Wien), Nittel (Warendorf), Stumpf (Koblenz) 
Schwidet (Ofen), Döllinger, Seller (Aatau) 
Moofen (Wien), Tangermann (Bonn), Wolmenn 
(Braundberg) und die Referenten, Sitzung wird 
Rahmittags 34: Uhr fortgeſtht. 

Münden, 22. Sıpt. Unter 145 Abftims 
menden wutde erfler Kammerpräſident Freihert v. 
Om. (Potriot) mit 79 Stimmen; Fehr. dv. Staufr 
fenberg (Fortichritt) erhielt 63 Stimmen. 

Zweiter SHammerpräfident wurde Seinsheim 
(Patriot) mit 79 Stimmen. 

Paris, 21. Sıpt. Die Entwarnung der 
Nationalgarde jchreitet in den Departements ohne 
Störung fort, Morgen wird die Eutwaffnung in 
Zouloje beginnen. Wahrſcheinlich bleibt Thiers 
während der Feriendauet in Berfailles. 

Paris, 21, Septbr. Nach der „France“ 
fungirt feit gefteen Froſſard, ehemals Erzicher des 
faiferlichen Prinzen, alt Generaldirector des Genie 
und der Fortificationen. 

Paris, 22. Sept. Heute ſchloß die fran- 
zöfijhe Regierung mit ver Banque de Paris einen 
Vertrag zur Zahlung der vierten halben Milliarde ab. 

Berfailled, 22. Sept. Das Ariegsgeriät 
veruttheitte geftern Rodefort zur Deportation nad 
einem befeftigten Pag, Mourot zu einfacher Des 
portation, Marct zu 5 Jahren Gefängnig und 500 
Ft. Ber Revifionsrath vermarf die von Ferté, 
Urbein, Ferrat und Verdure eingelegte Berufung. 

Rom, 20. September. Die Stabi prangt 
anläplih des Jahrestages des Einrüdens 
der itallenifhen Truppen im Felfhmude. Bon 
den Fenſtern wehen Flaggen. Die Zugänge zur 
Porta Pia find mit Blumen beftreut. Die Mebr- 
zahl der Kaufleute feiert, Bam Mont» Genis find 
viele Fremde hiehergelommen. Alle politiidhen Gor- 
borationen ziehen in diefem Mugenblide mit Du: 
filbanden und Fahnen procejfionsiweiie nach der 
Porta Pia. Eine ungeheure Boltsimenge, die ſich 
volltommen rubigverhält, Hat ſich dort verjammelt. 
Nachmittags findet die Revue Matt. 
Berantwortliher Rebacteur: Otto Fleifhmann. 


Bekanntmachung. 


(Eontreiverfammlung im Menat 
Sttober 1571 betr.) 


462,2,2) Die geſetzlich angeorbneten 


GSontrol: Berjammlungen 


für den Bezirk Kaiferslautern 


finden an folgenden Orten und Tagen flatt: 
Für den Compagnie-Bezirk Nr. 1 Kaiserslautern : 
Am 3., 4., 5., 6. und 7. Oktober in Kaiferslautern 
Frudthalfaal Vormittags 9 Ahr: 

1) Für die Webrpflihtigen bes Vürgermeilteramts Kaiferslantern, 
welche eine perfönlide Einberufung biezu nicht erhalten, und zwar: 

Am 3. fümmtlihe Lanbwehrmänner, dann bie Beurlaubten ber 

altiven Armee und Erfagmannihaft I. Klaſſe, 

am 4. alle Referviften und Eriagmannichaften II. Klaſſe, 

am 5. jämmtlihe Eriagmannihaft der Landwehr und alle Wehr 

pflichtigen des Bürgermeilteramts Weilerbach. 

2) Für ale Wehrpflichtige, welche durch ihre Bürgermeifter-Aemter 
perjönliche Einberufungs ⸗Ordre erhielten, 

am 6. und 7, Oltober. 

Inu Gtterberg im Saale des Zierbrauers Käufer: 

am 9. und 10 Dftober, Tormittags 9 Uhr. 

Für den Compagnie-Bezirk Nr. 2 Kusel: 
In Kufel im Saale des Bierbrauers Koch: 
am 11. Oftober, Nadymittags 2 Uhr, 

am 12. und 13, Oftober, Vormittags 9 Uhr. 

In Sauterehen im Stadthausfaafe: 
am 14. und 16, Oftober, Vormittags 9 Uhr. 
In Wolfflein in der Markthalle: 
am 17. und 18, Dftober, Vormittags 9 Uhr. 
Für den Compagnie-Bezirk Nr. 3 Rockenhausen: 
In Sangmeil-Alfenbrük im Haufe des Gafwirthes Frank: 
am 3., 4. und 5, Oftober, Vormittags 9 Uhr. 
In Dokenhaufen im Scuffaale: 
am 6. und 7. Dftober, Vormittags 9 Uhr, 
Für den Compagnie-Bezirk Nr. 4 Kirchheimbolanden: 
In Obermoſchel im Htadthausfaafe: 

am 9, 19, und 11. Oftober, Vormittags 9 Uhr. 

In Kirchheimbolauden im Haufe des Gaſtwirths Deder: 
am 12, 18. und 14. Oftober, Vormittags 9 Uhr. 

In Göllheim im Haufe des Bürgermeifters Groß: 

am 16. und 17. Oktober, Vormittags 9 Uhr. 

Vefreit find von den Eontrolverfammlungen nur jene, mwelde vom 
Bezirts: Commando bie Erlaubnik hiezu erhielten, ober welche durch Aranl- 
heit verhindert find, meldes aber bezirksärztlich beftätigt fein muß. 

Eigenmächtig Wegbleibende haben nicht allein ftrenge Beitrafung zu 
gewärtigen, jondern fie haben ſich aud) einer an ihrem Gompagnie-Bezirf 
ftattfinbenden Nachcontrole zu unterzieben, mofür fie feine Reiſe-Ent⸗ 
ihädiqung erhalten, 

Bei Benutzung der Eiſenbahn iſt die halbe Fahrtaxe III. Klaffe 
fogleih zu bezatlen. 

Wehrpflihtige des Jahrgangs 1871 
EontrolBerjammlungen nicht zu ericheinen. 

Kaiferölautern, den 19, September 1871. 


Landwehr: Bezirfs-Commando, 


Ossterreicher, Major. 


Bekanntmachung. 


(Aushebung der Alterstlaffe IHTU 
* beirefiend.) 
471,2,1) In Kolge jo chen anher gelangter Ordre bes Kal. General 
Commandos Würzburg wird biemit bekannt gegeben, daß bie diesjährigen 
Relruten ftatt am Montag, Den 2,, am 


Donneritag, den 5. Oktober, Abends 


bei ihren betreffenden Abtheilungen einzurüden haben. 
; Die Rekruten des 10. Jäger: Bataillons in Aſchaffenbutg haben 
ich jedoch 


ihon am 4. Oftober, Abends 5 Uhr, 


beim Platz Commando in Ludwigshafen einzufinben. 
Raiferdlautern, ben 22. September 1871. 


| Yandwehr-Berichs-Kommando, 


__ Vesterreicher, Major. 


haben bei ben biesmaligen 





Güter - Berfteigerung. 


‚49,3,1) Die Ainder und Erben des zu Otterberg verlebten Herm fgl. Notäre 
Schmidt laffen burd; dem untergeidineten Notär zu Eigenthum eigerm: 
I. Dieuftag, 30. Oftsber nähftbin, Nachmittags 3 Uhr, zu Einen 
haufen bi Sebaftian Luk. m Banıte von Echnedenbaujen: 
1) — ieſe in der Langwieſe neben Franz Meifenkeimer und 
njtöher; 
2) 1,76 Zagmwert Wieſe am Jiegelweiber neben Aranz Gelſeng und 
Emanuel Lang. 
3) 1,87 Zagiwert Wicje dafelbft neben Franz golſeng beiberfeite. 
4) 77 Deyimalen Vice im dem Breitwieferweiher neben Arany Golſong V. 
U. Preitag, 6. Ottober 1871, Nachmittags 2 Uhr, zu Otterberg in be 
rone. Im Banne von Ttterberg: 
1) wm Jeawert Ader in den Wintergärten neben Wildelm Kirchner uns 
em Mey. 
2) 1,17 Zagwerf Ader dafelbft neben Jacob Klee und Johann Hubing. 
3) 2,52 Zagwerf Ader im Eontreipiegel neben Salomen — ah Beten 
Schmitt daſelbſt 
4) 1,8 Zagmert Ader allda neben Thecbald Beder und dem Weg. 
>) 1,35 Zagmwerf Ader am Haligenmolhlerverg neben Jacob Yaier und 
Philipp Schunt. 
6) 5 Dez Miefe in den Weiherwieſen neben Iheobald Beder und Geora 
28 80 Mer und Biel 
7 G 28. Ader w iefe im ben Eſelswieſen neben David H i 
und Carl Hubing. RE 
5) 1,26 Zagmert Ader in ber Rakenbach ueben Salomon Strauß und Je 
9) 83 Mãnchſch 
9) 8 Des. Ader im Mũnchſchwanderthal neben Jacob Kinfinger in: 
_ ‚rich Jacob Gerlach. j ———— 
Otterbera, 12. September 1871. 
Sqmoltze, f, Notir. 


Die Höhere Töchtersehule in Speyer 


eröffnet ihren Bintereurs 1871/72 am 8. Dftober, 
Berlialich der Berhältniffe dieſer Anftalt und des damit verbundenen, durch 
bie Borficherin Fraulein Gavin geleiteten Penfionate, — wird auf bie biäberigen 


Bublifatienen Bezug genommen und meh bemerft, 
Fortbilduugscurs erweitert wird. 

Nähere Auskunft ertheilt bie Vorfieherin, jo mie der Hauptlehrer Herr 
Brandfleitner und Herr Recter Bilder. v u Ö 


ba bie Anftalt dur einen 


152,1) Die Berwaltungs-Commiffon. 
Yaton Herren Garderobe. Yun 


474,1) Men Lager auf das größte affertirt in allen Artın Zu d 
fins, fertigen Serrenfleiderm ıc. bringe in empfehlende —— zu 
Gleicheitig mache darauf aufmerlfam, daß ih Anzüge nad Waah mnier 
Garantie für guies Fallen und felide feine Arbeit zu mählgen Preifen fiefere, 


aderei von Herrmann Raylır im & 


Hodhadtungerelift 


Möbel-PVerfteigerung. 
MAI) Donnerfiag, 5. Dftober 
1871, Rorgend 9 Ubr su Otterberg im 
Sterbbaufe lafien die Ainder und Erben 
des zu Otterberg verlebten Germ fal. 

Rotär Echmibt auf Erebit verjieigern: 
1 Wapen mit —Ve 2 Hinter: und 
1 Vorderpfing, 1 aferne u. 2 bölgerne 
@gaen, 1 Etrohbanf, 1 Autterkaiten, 


Gimer, Ketten, Halfter und jonftine 7 


landwirthichaftlice Gerätbihaiten, 
1Chaiſe und 1 Schlitten nebſt ver: 
ſchiedenem Fahr⸗ und Reitgeſchitt. 
Nanapec, Stũhle und Biellerihränf: 
chen, I runder Tiſch, 2 vellftändige 
Betten, Kinberbettlabe, Bettlaben, 
Nacttifche, Spiegel, Bilder, Burcaus 
und Schreidtiſche, Pulte, Bücher: 
ichränfe und andere Bureauntenfilien, 
Fäffer, Bütten, Bänfe, Küchengeſchtrt 
und allerlei fonflige Hausgeräthe. 
Otterdera, 12. September 1871. 
Schmolze, f. Rotär. 


— — — — — 


Tlealer, 


472) Der Unterzeichnete wirb in einigen 
Tagen zur Subjeriplien für Zogen- und 
Eperrfigpacht pre 17172 eine Yilte ar: 
cultren laffen und werben bie verehrlichen 
Rädster vom vorigen Jahre freundlichſt 
erfucht, zu erflären, ob fie ihre Bläpe 
behalten oder umtaufchen wellen. 

Au leider Zeit werben auch weitere 
Gingeihmungen unter denfelden — nad: 
fiehenden — Bebingumgen enigegengegem: 
men und befiebe man bei Untergeidinetem 
ef. bie zum 1. Ottober feine Anmels 
ungen machen zu wollen, 

Srofeenium foflet jeder Eiy I. 3. 

Barquet I, Mana fl. 3 


be. foftet jeder Er 2 — 
(2 hintere Reiben.) 

Gange * koſtei jeder Sip fl. 2, — 

rg perrüge do. 1.29 

ie verebrlichen Pächter erhalten dann 

eine aquittirte Plapfarte und Baben bad 

Hebt, à 24 fr. (bei gewöhnlichen Bor: 
ftellungen bad Theater zu befuchen. 


A. Müller, 
Spitelmühle, 
uhert. 


Gallinger, 


Hauptftrahe, am Warft, - 


Strikwolle 


“16, 18 fr. dad gewogeue Viertel bie 
zu den jeinfien, ädyte iner Ter⸗ 
neaug a 6, B und 10 fr, dad Loth, 
Unterhofen und Unteriaden in Wolle 
und Baummolle, Butskinhandſchuhe, 
ulöwärmer, Beibbinden, Rapuken, 
adene, Chals, Gummifguhe und 
Fiuſchuhtvaaren in größter Auswahl 
balligft bei 


Theater - Restauration. 
Seute Samftag, den 23. September 


—ILA 


ber Bioliniſtin 
Signorina Margaretha Perona 
aus Turin 
und der Eängerin 
Fräulein Auguste Dittmann 
aus Dresden. 
Unlang um B Iihr Abends. 


Besatzartikel. 


7,10) Reue Eendungen Wels und 
Seidefrangen, Bimben, Rnöpfe und 
Bolamenterie empfichlt in größter Aue: 


wahl billigft i 
Carl Spross. 
Theater in Mannheim. 


Sonntag, den 4. September: 


„auf und Margarethe.“ 








Fa 8 5 Be Ben, ur "dem 
ran; J er und Michel 
Care Fr von Ch. Gounod. 


Anfang bald 6 Uhr, Ende gegen 9 Ußr. 


Ralferdlantern, 23. September. 

Bietualient Butter 34—38 fr, per 
Bfd., Mier 1 Etüd 2 fr., Rartofen I 4 
20 fr., bi 0 ft. — fr. Heu 1 I. 12 fe. BIS IF. 
5.Etrh 1 A. 10 fr. — 





Pfälzische Post. 





Dieſe Zeitung erſcheint täglich und wird mit den Mittagbjägen mad alen Theilen der Pfalz verfandt. Der Preis derjelben beträgt für auswärtige Leſer vierteljährlih 1 j. 15 fr. 
ahne 


Aufteigebühr, mit derjelben 1 fl. 30 fr., in Raiferslautern 1 fl. 26 fr, imel, Erägerlohe, 


Veflellangen nehmen alle Pofterpeditionen am, im hieſiger Stadt die WErpebitlon ver 


; “ druderei Herrmann Rayier am Gtifteplag. — Inſerale werben mit 3 fx. die Aipaltige Vetitzeile oder deten Raum beredhmet; bei mehrmaligem 
ee . 


Nro. 175. 





+ Unfer Haifer. 


P Es if dem Hohenzollerngeſchlechte eigen, 
daß von jeher feine Fürjten ihre Kräfte in den 
’ Dienjt des Landes geftellt haben. Zu einer Zeit, 
als die Herrſcher meiftentbeils ihre Völker aus 
faugten und das Wohl ihrer Unterthanen dem 
eignen Jutereſſe opferten, proflamirte ſich der 
roße Friedrich als erjten Diener des Staates. 
hwierige Aufgaben waren bem großen Kurs 
fürften,, dem großen Friedrich zugefallen, aber 
fie ftanden im kräftigen Mannesalter, als fie 
deren Bewältigung begannen. Das Größte, was 
nit nur ein preufijcher, was überhaupt ein 
Monarch zu leilten hatte, war jebod dem Könige 
Wilhelm beſchieden, und es traf ihn jeine Auf 
abe in einem Alter, wo ſonſt der Menich feinen 
—3 zu beginnen pflegt. Vor dem Plane, 
Preußen an die Spige Deutſchlands zu bringen, 
mohin es vermöge feiner fittliden Vollskraft 
ehörte, bas alte herrliche beutfche Neid) wieder⸗ 
fteller, und unjer beutiches Volt zum Chors 
führer aller Völker zu erheben, vor biefem Plane 
mit al’ feinen unendlichen Gefahren und Schwiers 
igkeiten mochte ber jugendliche Mannesmuth zus 
rüdichreden ; wie follte man es dem Alter zur 
mutbhen, das gewöhnlich von Bebentlichkciten 
und Befürhtungen aller Art erfüllt it? Mit 
felſenfeſter Beharrlichleit trogte der König dem 
innen Sturme; ein Federſtrich, der die Entlajj- 
ung Bismards befretirte, hätte ihm rauſchende 
Dvationen und begeiiterte Zurufe eingebracht, er 
ftredte feine Hanb nicht aus, biefen lodenden 
und doch verhängnifvollen Federſtrich zu thun. 
Als die Saat reif und bie Stunde der Ernte 
gelommen war, ba ſchwang fi der greile Held 
wie ein Jüngling aufs Roß, um in zwei ſchweren 
Gampagaen die alte Redinung mit Deſtreich und 
Frankreid) in’s Reine zu bringen. Er ftand 
unter feinen Soldaten in der Schlacht und jein 
Kind mit ihm, er hat mit ihnen gebulbet, ges 
hungert, gewacht und geſchlafen; unermüdlich 
hat er die Kämpfenden amgejpornt; für jeden 
Sieger ein Wort der Anerkennung, für jeden 
Leidenden ein Wort des Troftes gehabt, Nicht 
nur die Soldaten aus Süb und Nord, bie dem 
alten Kaifer fröhlich zujubelten, wo er ihnen 
begegnete, nein Das ganze bdeutiche Volt hat 
diefe Thatkvaft, diefe Elafticität, diefe Ausdauer 
bewundert, welche mit den Leiltungen bes alten 
Fürften Blücher zu wetteifern dien. 

Das große Ziel war erreicht, nadı langer 
Abweienheit in frembem Lande zog der Kaijer 
wieder in die trauliche heimathlide Wohnung 
ein. Nun mochte er mit gutem Gewiſſen alles 
Uebrige feinen Nachkommen überlajien; nad 
foldyer Arbeit hätte fih wohl auch eine junge 
Kraft Erholung und Ruhe gegönnt. Jebermann 
wunſchte fie aud bem greiſen Mann, als er 
nad dem Sprubel von Ems a Doch es war 
wieder feine Ruhe noch Raſt, bie Sorge für 
des Vaterlands Wohlſein und Frieden riß ben 
Kaifer hinweg nach Deftreich, um in gewohnter 
Unermüblichleit lange Reifen, lange Anſprachen, 
lange: Eonferengen und Gaftmähler zum Beften 
bed Vaterlandes zu überfichen. — 

Das Bolt ihant diefe Thätigkeit, es fühlt 
den Werth, folder Leiftungen, es bleibt wahr 
lich nicht kalt gegen das, was für fein Wohl 
getban wird. Die Reife bes Raifers durch Süd« 
deutſchland glih einem rag —— 
Die Herzen bes Volls ſchlugen in Bayern, 
BWürtemberg, in Baden 
bem es fo viel verbankt ; mit 


der neuen Univerfität Strauburg 








Kaiferdlautern, Sonntag, -den 24, September 


Das mene Kaiſerthum bat bereits tiefe 
Wurzeln in den Herzen Der Deutichen geihlagen. 
Das Wort Pismard’s von ber Macht des 
jegigen Kaiſers iſt wahr geworden ; jeit Heins 
rich II. wurde fein deutſcher Kaiſer ng io 


von bem Ausland gefürchtet und von ſeinem 


‚Bolte geliebt, wie Kaiſer Wilhelm ber Erite. 
Wenn der Beinftaatlige Jammer hie und ba 
noch einmal, wie gegenwärtig in Bayern, ber- 
vorbricht, jo richtet fih das 
‚vor feinem Feind: unferer Größe und Einigkeit 


uge auf den, ber 


jurüdicdredt, der aud dem Sturme im Glaje 
Waſſer gebietet, auf unfern Raijer — 


Politiſche Ueberſicht. 


Was wir in unſerem geſtrigen Leitartitel 
von der Alttatholilen ⸗ Verſammlnuug in Münden 
erhofften, ſcheint ſich in feinen meiſten Punkten 
zu erfüllen. Natürlih barf es micht bei den 
Refolutionen bleiben, ſondern dieſe Grundjäge 
müjjen möglihft raſch ins Leben treten. Durch 
Diefe Abzweigung einer neuen kirchlichen Gemein 
ſchaft wirb allerdings bie Kluft zwiſchen Katho⸗ 
licismus und Proteftantiamms verringert und Die 
Ausjicht auf endlihe Verjöhnung geboten. Wir 
begleiten bie neue Schweiterfiche mit unſern 
Sympatbhien und beiten Wünfchen. — 

Zu dem wichtigen Poſten eines Euratord 
ber babifche 
Frhr. von Noggenbah anserichen, ber bereits in 
Straßburg eintraf. — 

Die „Prov,sEorrefp." Tegt dem deutſchen 
Volke die große Bebeutung ber am 1. Dezember 
ftattfindenden Volkszahlung ans Hey, Sie 
ihreibt: 

„Die Ergebniffe dieſer Volkszählung haben 
nad) vielen Nichtungen hin einen hohen Werth. 
Diefelben ſtellen zunächſt die Veränderungen in 
der Volkszahl und in der Zufammenfegung der 
Bevölkerungen nah Gefdleht, Alter, Fmiliens 
ſtand und Beruf feſt umd laſſen die Fortſchritte 
oder Rüdichritte einzelmer Länder und Yanbess 
theile in volfswirthichaftlicher Beziehung deutlich) 
erfennen, Für die Erforſchung des Einfluffes 
örtlicher Schädlichteiten auf den Gejunbbeits 
zuſtand der Bevöllkerung, für bie Ermittelung 
ber allgemeinen Sterblichkeitägefege und jomit 
aud für die Berechnung der Tarife der für das 
öffentliche Wohl fo wichtigen Lebens, Wittwen ⸗ 
und ähnlichen Verficherungsanftalten bilben bie 
Ergebniffe der Volkszählung eine unentbehrliche 
Grundlage. Diefelbe gewähren ferner werthvolle 
Aufſchlüſſe Über die Bedeutung der einzelnen 
Bevölkerungsclafien im Geſammtleben des Staates 
und über die geſellſchaftlichen Verhältniſſe, be 
jonbers über den phyſiſchen Zuſtand und bie 
Erwerbsjähigleit der Einwohner. Für die 
Zwecke der Staatsoerwaltung und der Reichs» 
tegierung, für den öffentlichen Untericht und bie 
confelfionelen Einrichtungen ift die genaue Feſt · 
ftellung ber Bevölterungszahlen von äußerſter 
Wichtigkeit.” 

Die „Straßburger Zeitung” gibt ber Be 
wohnerſchaft bes Eljafies den Rath, die fram. 
Banknoten, welche an Werth finfen dürften, nach 

mereih zurüdflichen zu laffen. Die Ent 
bigungsgelber ‚werben fünftig nur in klin⸗ 
benber Münze ausgezahlt. — 

wiſchen ber deutſch-dſterreichiſchen 
Beriaffungäpartei und der Deal · Partei find in 
den legten Tagen manderlei Verhandlungen ger 
2* worben, bie bereits zu einer weitgehenden 
der 





änbigung g-führt haben. Dr. Gisfra, wel 
fih im Auftrage der Partei nad Peſih 


begeben hat, fol Vereinbarungen über 
gemeinfame Schritte treffen. 









eventüelle 


1871. 


Das Urteil über Rochefort ift milbe genug 
ausgefallen. Allerdings war dem feigen Heer, 
ber allen Eonjequenzen feiner Brandartitel jcyen 
aus dem Wege ging, nicht beizufommen. Die 
arınen Berhegten aber hat man gehängt und ers 
ſchoſſen. — 





Handel, Induftrie und Aderbau. 


Mainz. 2. Sept. Durhfchnittspreiewem 2, Sept. 
0 Bd. Waizen [di fl,  fr., 18) Bid. Kom I0 EL. 
! 


— — fr, Echweincfteijch Mir, Victualiens 
v . 


bis 4 kr, Er it bis Sfr, Martoffehn per Walter 


Worms, 2). Sept. Weizen pfälzer 15 fl. !H fr. 
Kom fl. 1 fr per IS) Bio, Berfte 7 fl. 48 fr. per 
10 Pid. Hafer DM. 12 Er ver IM Bir. Zuely 
— fl — fe per ID Bir. 
— — = 
fiber, Spelz DL A Mr, Gerfie ddl. ce 
Hafer IM. IE fr. Erben Of. — A Bien of. 
— fr, Kartoffeln I ü.— fr. alles pro Gentner. 6 Bid. 
ee Ye. HM Gi 


fl. — fr, em 


flejch 18 fr, 
Schweineftaih A fr. Kalbſiciſch 16 kr, 


Reuefte Poft. 


FTelegramme) 


Münden, 22. Scpt. In der Nachmil⸗ 
tag abgehaltenen nicht öffentlichen Katholiten⸗ 
Verſammlung entipann ſich eine lebhafte Debatte 
vorerft über Art, 4, die Bildung des Klerus 
betreffend, mobei Döllinger eindringlib vor ber 
Anrufung der weltlichen Obrigkeiten betreffs ber 
Erziehung der Geiftlichkeit warnte. Nah der 
Durchberathung der einzelmen Artikel wird das 
ganze Programm mit folgenden mwejentlichen 
Aenderungen an Artikel 3 und 4 amgenommen : 
Ad 3 wird dem Latholiichen Wolke eine ver 
ranungsmäßig geregelte Theilnahme an den 
firhlihen Angelegenheiten vinbizirt und jchließ⸗ 
ih aiant: 

Wir erwarten unter der* Vorausſetzung ber 
angeſtrebten Reformen umd auf dem Wege der 
Wiſſenſchaft und der forticreitenden Aultur all» 
mälig eine Berftändigung mit ben proteftantishen 
und den biſchoflichen Kirchen.“ Artikel 4, Alinea 
2 lautet jept: „Wir betrachten bie kuuſiliche 
Abſchlieung des Klerus von der geiftigen Kultur 
des Jahrhunderts (in Rnaben-Seminarien und 
einfeitig von Biſchöfen geleiteten höheren Lehr: 
anftalten) bei deſſen großem Cinflup auf die 
Voltskultur zur Erziehung und Seranbilbung 
eines ſittlich frommen, wiſſenſchaftlich erleuchteten 
und patriotiſch geſinnten Klerus für höchſt un⸗ 
geeignet. 

VUeber verſchiedene Anträge von Auswärt- 
igen, über die Bildung von Gemeinden ıc. wird 
die Debatte morgen fortgefegt. 

Florenz, 22. Sept. Der franzöfiihe 
Gefchäftsträger, Baron Villestreug, ift geftorben. 

— Der Perſonenberlehr auf ber Mont« 
Ernisbehn fol Mitie Oftober beginnen. 

Rom, 22. September. Der Papit bat 
bie Biihofsernennung bie November verichoben. 

New York, 21. Sept. Der Finanz« 





‚Minifter Boutwell hat ben Verkauf von 6 Mil. 


Doll. Gold angeorbnei. 
Durd ein Erdbeben auf ber Antillen-Infel 


Xortola find 7000 MWenfcen bes Dbdadyb ber 
raubt worden. 





Berantwortlicher Acdacteur: Otto Flieifhmann. 


Shuldien nft=t =Griedigung, 


61,2,2) Du Summe be 
4. Jeſaun rm Welch babier 
ift Die preteftantiktse Anabenſchulſtelle va⸗ 
cant geworden imd wird andurch zur 
a ausgeſchrieben. 


Die Gchaltebegüge derfelben find fol: 
gende: 
fl. fr. 
9 Anichlan der Guter im D 
2) Berechtigung für Graſe 
en auf dem alten Skirdı: u*8 
3 — and ber Stirdyjcaffnei 
) Zweibrüden - - x» . *85 3% 
4) Hnkblag der Cafualien 5a 
5) Anichlag der Wehnung im 
Schulhaue - 12 — 
6) Baar and ber Gemeinde 
Kl.» Ion 19 
Summa 31 D 


Der neu anzuftellende Vchrer bat ge 
wmeinſchaftlich mat dem Mäpdcenlebrer den 
— und die Caſualien zu ver 
ſchen, auch Heat demſelden dad Moraent-, 
Mittags: und Abendegelaute, ſewie das 
Aufpichen und die Beſoraung ber Kirchen: 


ubr ob. 

Dos zur Beheizung des Schulfaales 
nötlnge ! den material fewie die Reintaung 
deſſelben bejorgt bie Gemeinde. 

Gehörig qualifisirtie Bewerber wollen 
äbre Giefuche, mit den erfortwrlichen Jeug⸗ 
en veriehen, innerhalb drei Mochen 

önlidh daher einveichen. 
bach, ben 19, Erptember 1871. 
Kir be Srteihul-Cemmiffien, 
Das Hürgermeifteramt, 
Dr. Danuik. 


Aleinfteinbanien, Bezirksamt Zweibrüden. 
. Erledigung 
zweier Schulſtellen. 


455,3,3) Durch Berſekung ber beiden 
Lehrer ift bie J antısche und tatheoliſche 
Schulſtelle Kleinfteinhanfen erledigt 
und ee ermit zur Bewerbung aus— 
"z En Gehalt für jede dieſer Stellen 
beträgt: 
Haar aus der Gemeindekaffe 8 4 
Anfehlag der Wohnung ar e 
Sufanmen 
Für Beheizung es Lehrjaaled hal 
jeder Lehrer X fl. und für Reinigung 
unb bas ort#ilbliche Gelaute, neldhed jeder 
nt Kia ti Monate zu werfeben hat, 
ber wollen ihre &ejuche innerhalb 
Are Wochen a dato bei ımteriertintem 
Amte einreichen. 


Oebfrinkanten, den 16, Sept. 1871. 
Dad — 


Sqchuldien Enedigung 


453,22) Die durch Ableben bes bis⸗ 
Gerigen Lchrers frei gewordent prot. d. 
Echulftelle zu Lutbersbrunn, (Gemeinde 
Binringen, ! Bezirksamt Pirmtafens, wird 
hiermit gr Bewerbung mit cinem Delb: 
ungstermin von 4 Wochen ausgeihrieben 
wie folgt: 

1) Ynfdlng der Müter fi. 

2) Anfchlag der Wehnung 131. — 

3) bar aue der Gemenhe: 

fafie . 181 5. ir. 
4) baar als Sirdenbiener 
und Organiſt . tot. +5 

5) Ortraa der — . 79.9 
ierner bat der Lehrer das ) orteublide e@®e: 
läute unentacltlid zu beforgen. 

inningen, den 14. Septbr. 1871. 

a6 Bürgermaiteramt. 
Raquet, 


Gonventionelle 
MWiederverfleigerung. 


2,2) Preitag, den 6, Ofiober 
1871, eng) > Uhr, zu Enten ⸗ 
Bad) in ber Birtbfhaft von Carl Zub 
wig NoM, wird auf Anftehen ven Herm 
Friedrich »x. Rentner in KHaiferslautern 
Sen 1 Ceſſſonat ven Johannes 

fein IT. in Entenbad, wegen Nicht: 
Ermerböpreifed, gegen Bas 

Kahn epın Sprengart, a Dienfinedst in Enten: 
bad mohmhaft, Afientlih in Gigen ver: 


ei 
— — 0 und A. — 11 
inalen Aläche, worauf eim 
Rehnbaus a ——53 
&arten und ‚ nelegen 
zu Entenbach neben Witte Melt 
*. Matthäus Kronenberger. 
Raijerslautern, den 17. September 1871. 
wm —3— Notär. 


Behauitimahung. 


— 
(Die Berpflichtung der vom ber Mlteräflaife IS 
1} 


andgchebenen Mannichaften betr.) 
461,2,2) 


ftatt, unb zwar: 


Für das Bezirks-Amt Kaiserslautern: 


am 2. 


Für das Bezirks-Amt Kusel: 


am 3, Oklober, 


Vormittags 10 Ahr, 


im Saale bes Bierbrauers Koh] p 


in Aufel. 
Für das Bezirks-Amt Kirchheimbolanden : 


am 4, Dftober, 


Vormittags 10 Uhr, 


im Haufe des Gaftwirths Deder : 


in Kirchheimbolanden. 
Zu dieſer Verpflichtung haben nun zu erſcheinen: 


1) Alle Wehrpflichtigen, 
geftelt wurden, 


2) alle Wehrpflichtigen, weldye zur Erſatzmannſchaft 1. Stlaffe, oder|® 
dem dienftbaren Stande einer Heeresabtheilung zugemwiefen wurden, und |? 


Die Verpflichtung der Wehrpflichtigen der Altersllafie 1850 
im Landwehrbezirk Raiferslautern findet an folgenden Orten und Tagen 


Oftober, Vormittags 10 Uhr, im Fruchthallſaale zu Kaiferslautern. |. 


welche zur Erſatzmannſchaft 2. Klaſſe abs B, 


auf den 2. Dftober keine Einberufung zum Dienjte erhalten habe. 


Wehrpflihtige der obengenannten Kategorien, welche ſich zur Zeit] 
außerhalb ihres Heimathabezirkes aufhalten, ift es neftattet, ſich bei bem|P 
Landiehrbezirfs-Commando ihres Anfenthaltsortes zur Verpflichtung zu] 


ftellen. 


fahrtare in der 3. Wagenklaſſe auf der Hins und Nüdfahrt. 


Schlieglih wird auf den Artikel 76 Abſat 2 des Wehrverfailungss | 
nah welchem Wehrpflichtige, 
genügenden Grund bei ihrer, nach Artikel 66 vom Landwehrbezirks⸗Com 
mando vorzunehmenden Verpflichtung nicht erſcheinen, wegen Un 
an Geld bis zu 150 fl. ober mit Arreit bis zu 42 Tagen beftraft werben. 


September 1871. 


Geſetzes aufmerkfam gemacht, 


Kaiferslautern, den 22 


Das 


— ua 
Oesterreicher, Major. 


Gewerbehalle. 


475) Die Mitglieder der Gemwerbeballe, 


y wünjchen, werben zu ber am Montag, 


fomwie yekrign ned 


übe, im 2ofale des Seren Bierbrauer "rayer —— 


General-Berfammlung 


böflichft eingeladen. 


Tagesordnung: 11 Berlefung 


der Etatuten, 


2) Mahl eines definitiven Auskbufies, 


Ber proviſoriſche Ausſchuß. 


Schuh: und Stiefel⸗Lager. 


Reifevergütungen werben nicht geleiitet, jedoch haben die Pilichtigen 
gegen Vorzeigung ihres Vorlabungsfchreibens ober einer von Der Geb 
meindebehörde ausgefertigten Beftätigung, Anſpruch auf halbe Eifenbahn-| B 


welche ohne] 


ehorjams 


H 


welche derielöen bes 
mber, Abends 


14464) Untergeichneter emmpfichlt eine große Auswahl aller Sorten 


Schuhe und Stiefel 


und folider Arbeit zu ben bi 


Ausverkauf 


von allen Arten Sommer-Rleidern, 


als: 


Burfin-Heberzicher 
Säde & Jaqauets , n 


dto, 


dio. Hoſen 


2 


Drill: & Zeug⸗Hoſen & Säle, 


fowi 


Tuch & Burfin 


1e 


für von, Damen und Slinber im Fr Kid:, Lad: und Midysteder in eleganter 


INaften Brei 
Chr. Alven am Marft 


in Kaiſerslautern. 


von fl. 9. an, 


zu bedeutend herabgejegten Preijen 


2 A. 


358 j6),5 
7 4 * E von Dertmann 


Gallinger, 


a inter Rn 





Schreinermeifter 
die größere Arbeiten 
überne& men wollen, er- 
fahren Näheres bei 
3 Jacob Steiner 
in — 


— EEE 
und 
 Auswnnderern 


nach Amerika 


bringe ich meine 


Spezial Agentur | 
[4 Samburg-timeritanifhen } 
} a aeh h 


5) Horddentfchen Kann in Bremen, & 


Gunard- Linie | in Liverpool, 
und für bie Gechäfen 
Antwerpen & Rotterdam 
WERE 

»oft-, Dampf- & ideen 5 
in empfehlende Erinnerung under Zur 
fiherung firemm reeller Beförderung 1 
und billigfier Preisfiellung. * 

P>h. Schmidt 
201,526) in Kaklerslautern, 


Wa Ein neues 


Harmonium 


iſt wegen —* an Raum zu verlaufen 
Jean Beder jr. 
Sattler und Tapener in Ongeröheim. 


Torf, 


1. Qualität, aus den Staats-Gkbrüden 
in Wagenladungen 


-J. Iteichharnd 
399,6,4) in Landſtuhl. 


Hiezu „Hausblätter· Aro. 13. 
Frankfurter Börse 


vom 22, September 1371. 





Volleinbezahlte Actien | "*" “ri! 
und Prioritäten. Papier Geld. 
5° Fraukf, Bankuct. a 500 1139, — 
4°fo Darmat. . aim — 304 
3°e Oesterr. Nat.-Bankaet.| — | 746 
5% de. Crdtact. Onst.W. | — | 282% 4 
4%) Pfäbr.d. Bayr-Hyp.Dk. | 904 — 
8!/2%0 Frankf.-Han. Eiab. A. — 119 
Taunmabahn- Action a fl. 250 - | 290 


\ 
Ithein-Nahe-Bahn ä Thl.200 | 48 
4'5*%s Bayer. Ostb. a da | 


dat Pfük.Mub.alsm| — !ım 
4*o Lad-Bexb. Eisb,af. MO | - 187’ 
4% Pfülz. Nrdb-Act.a8.500] — | 119! 
4 Hoss, Ladwgb. ü fl. 250 - 11657 
5° Oest.-Fru-Statb, a fe. 500 | — | 387 
5° Oost.Sd.Lb, Stb,afr.500 181'/r 
5° Elisubb. af, 200 Zins ®/a ı rl 


— -- | 244 


42% Rhein-Nabeb.Pr-Obl,.| — | 16° 
5% Ludwh.-Bexb, Pr-Oblig. | — | 101% 
4 ‘ do. do. 7 u? 
4° da, do, —219 
5%, Hos. Lad.-Pr.Obl.i. Th.) — 100° 4 
4'2%fodo, do. do. - | 9 
4'°jode. do, 18.1 —-' 9 
4° do. de. i, Thir. — 88. 
50 Böhm. Ve⸗t. Pr.i.8.6/7 | 731. — 
5° Elisb,-Pr.Obl. 1 Em. 67] — 70 
5% de, 2 Em. 6/7 - | 17894 
5'% de, ntenerfrei,neneEm. | — | 84 


*e Orfter. ü 250 ft. u 1854. 7 oO 
2. Bun 1 e 
+ Deft. Grbt. Mad 100 FL. 1858 177 bp. 


Gecldferten. 
—— Friedrichad ot 


9 58-50 
3840 
gen 10 fl. Etiide 952-541 
34-35 
0 Branlen-Stüde 9 14-15 
nalifhe| Senereigu: 11.4042 
u bu or 43h 


9 

2 28-24 
Be 14 

0 . 


Viele Zeitung eriägeint 
obme Auße 
„Plätiigen Poit” 


Nro. 176. 





* Die Lage der Deutſchen in Deftreid. 


Rachdem die Idee des Ainhrits» Staates in 
Oeſtreich aufgegeben und durch Wicderherſtellung 
rs Aönigreihe Ungarn der Tualismus fanttionirt 
mar, ließ fich Teiht vorausfehen, melden Verlauf 
die weitere Einwidelung dieſes Staatsweſens neh 
men erde, Die Deittfchen hatten ſich leider nicht 
tur in Italien und Ungarn, jondern aud in Höhe 
men verhaßt gemacht, weil fie nicht allein ihre Ins 
telltgeng, fondern au ihre phoſiſche Gewait die 
kenn Stämme Fliblen kießen. Es trat bald in« 
nerhalb der cialeithaniichen Hälfte ein mächtiger 
Bolleſtaum in die Role Ungarns cin und hemimnte 
auch hier mit Erfolg den Gang der Etnatamajchine. 
Radidem das unfählge Bürgerminiferhum abgehauft 
Batte und an das Ende feiner Weidhelt arlangt 
wer, tbernahn cin Manndie Befhähte, der in die 
Bußtapfen des Grafen Bft trat, indem er tie» 
der einen erziienten Rolteftamm verfühnte, md den 
Dualismas In „Kriolismus* verwandelte. Eo er 
"Teben wir bie merkwürdige Thotiadhe, daß ein Zmeig 
der germanischen Familie, die im vergangenen Jahre 
um hödften Auhme emporflieg, in Oehreich jur 
Rolle des Aicenbrödels herakfintt, [ 

Das bleibt nun dem dentſchen Bollkeſtamme 
no Abrig? Den Ausgleich nt Wohnen fann 
fein Sterblicher mehr rädgängig machen To wenig 


‚a1 den mit Unger es müßte grade ein Saifer 


„ Derfnten. ber den Ministers vrrik und 


Luft tragen, das Biel jenes Ferdinand zu wie · 
Rir9 
einen blutigen Krieg herauf beſchwor. Ift allg va 


Geſchehene nicht mehr rüdgängig zu machen, jo muß 


der deutiche Boltsitomm mit Madıt und unbeugfamer 
energie dieſelben Rechte verlangen, welche man je 
nen Königreihen gemährt bat. Gr muß in allen 
Landtagen umd Reichstagsfipungen jeine Stimme 
laut und drohend hören lafien, bis man ihm giebt, 
was man dem undern Nationen bewilligt hat. - 
Die Deutichen haben, mie angedeutet wird, 
einen andern Entihluß gefaht, fic wollen aus den 
Landtagen und dem Reichstage wegbleiben und die 
Porlamentariiche Arbeit völlig einftrllen, wie os einſt 
die Böhmen thaten, wofür fie von den Berfaffinigs» 
freuen viel Bitteres hören mußten. AN es wahr⸗ 
ſcheinlich, daß die Teutichen auf dirſen Wege ir- 
gend einen Erfolg erringen? — 
Bir heben Gründe, daran zu zweifeln und 





* (ine verſluchte Geſchichte. 


Ein Fraulein war geweſen 
In einer jon 

Ta hat fir Romane gelejen 
Belernt den feinen Iom. 


Als fie mac Haufe nelommen 

Da dauert es nicht lan, 

So badıte ein Varel ju maden 
Einen leichten fetten Fang. 


Er begann um's Haus zu ſchwirten 

Er ſchaute ſie ſchmachtennd an N 
Er fang die zärtlichfien Lieber, 

Da wars um: fe gethan 


Eie trafen ſich im Walde 
Sie ftürgten fh an die Bruft 
Sie ſchwuren ſich ewae Treme 
In Imuer, wie in Luſt. 


Des Mo halb fünfe 
Du Rama Cie vor’s Batere et 


Andy Rinne des Mittags um Zwolfe 
—— 
ni e ei 

Des Bas aan aug, 


Des Morgens um bald fünfe 
Erhob No der Alte ſogleich 


und wird mit den Wittansjlbgen mad allen Theilen der) 

Ugebübr, mıit Denielben 1 A, 1 fr., im Maiterblauiern 3 fl. 06 kr. änel. X 

in der Quchoruderei:von Herrmann Kapler am Erifteplan. — werben, 
Inferirenn emtipwechender Wabotl — Ye auswärtigen Unnonten-Bürenu’s 





biefen Schritt der Deufſchen für einen vollig ver- 
fehlten zu erllaren. Ihte grote Nocht befland 
bisher in ihrem Wiſen, ihrer Intetligeng im 
Uebrigen eben die 7 Millionen Peusfhen derartig 
ꝓtſtreut, Daß fie nur in mehreren Heinen Gebieten 
die Mojorität bilden. Zudem haben fie unter ſich 
twieber den Hohen Adel größtentheil® und die ulira- 
montame Geiftlihteit mit ihrem gablreihen Anhange 
völlig gegen, fi. Während in Mohmen tmd Un 
garn Alles einig war, und troß aller Teligiöfen 
Verfhiedenbeit bis im die Tiefe bie arößle Parteir 
disgiplim herzfchte, tobt unter dem’ Deutichen der 
religiöfe Hoder, und findet fich Mine Meine Anzahl, 
melde ſich dem Grfolge zumendei, und gleich dem 
Börfenmännern ımd Epefulantah mit der Regierung 
gebt. Was bei dem Tſchchei möglih war, wird 
fih mit den Pentihen mis ırchführen faffen, 
weiche durch langes Herrſchen Frrumbitt, von bier 
len Eiritigteiten yerriffen, v 
umgeben find, der bei der ei 
fiogreichen Feinde übergeht. * 
zu bellagen, daR die Deutflbr 
tigleit verzichten, ihre heiten 
führen. Während die, halbge 
tärte u Schioeigen hatten, 
caseneten allenthalben mit 
und hingeifender Rede ver 
Orfireih auch dem deutichen 
mie man es den andern 
ten jebr, daß von dem jept 


nieht nrır sine Wahr nam 
leiben wird. — 


Eins nur beruhit ung: Der Deutihe Stamm 
weiß wohln er fällt, wenn das vichtöpfige zerriſſene 
Oetreich fih aufloſt. Während die Bohmen nach 
einem Fandidaten für ihre Wenzletroue ſuchen, 
während Ungarn mit Bangen die Nachbarſchaft 
Rußland's fühlt, füllt der deutſche Stamm, aelän« 
tert und gereinigt dur eine lange Berfolgungszeit 
in den Schoos des großen deutſchen Vaterlonds. -- 


Politiſche Ueberfidyt. 
Die „Darmiiidier Zeitung” meldet unterm 
23, Sept: Geſtern ift in Berlin Die Natification 
| der zwiſchen Preufen und Heſſen ⸗ Datmſtadt abge · 
ſchloſfenen Militarconvention erfolgt. 
Bei dem in der Vorbereitung begriffenen Ji⸗ 
vilche = Gefegentwurf, weiber zur Vorlage an den 


2 









ihre Haupfhä- 
icht ins Feuer 
en Nationen ihre 
en die Deut ſchen 
hrodinem Muthe 
daß man in 
ni gerecht werde, 
if. Wir fürdh- 
Hroßen Haufen 


n afne Yrmoe 
















Und prügelt mit einem Steden 
Das Ickhteriein windelwehh. 


Als Bkittand aber um gwolfe 

ae —— ar in's Haus 
ff er ihn beim Kragen 

Und warf ihm zur Thür binaus. 


Der jaate auf mein n; 
‚Die Sad! hat | dylagen, 
a mollte idy nicht mehr.“ 


xD. 


A Ein veſuch ER — Manne. 
V 


on 
Frederic John Apel. 
(Der Abdruck ift nicht geflattet.) 
(Fortkegung.) 


Die Hütten, Bald in den Fels hineingebaut mit, 


Narkem Dad; am ber Srenge, bie meift kahl 


und 
durch t, d.. 6. durch Hol vr auf 
onentdh * —— 


| :weidye an ‚der ; 
Donaufsifien dienen, bie i 
cht chwi 





der ein 


* 


Piälzische Post. 


mit 5 Er, Die Alpaltige Petiteile ober 
nehmen für die . Pälgiihe Veit“ Mufträge entgegen. 


Kaiferslautern, Montag, den 25. September 


„Im Siefiger Etupt die Üppebition der 
deren Kaum berechnet; bei michrmallgem 


1811. 


Praikiihen Landtag, beifimmt inn, handelt «8 fich 
nid, um. die ohligaterijnhe »ibifebe, fondern ur 
dayıy, ben. Mißftänden abzubelfen, welche enifte: 
Gefyapenn (hen, denen aibiltechtlich fein Binder 
niß entgegenficht, bios Darum ungefclofien bleiben 
muſſen weil Firdhliche Organe ihre Eimvilfigung 
Derjaggt. ⸗ 
ie eitele Hoffnung der 
len Blätter auf Fmiftigfeiten innerhalb der ultra 
monfanen Partei wird num wahl gefchwunden fein. 
Es muß ſich mim zeigen, wie "biel Energie Graf 
Dranenberg bejipt;. ob ex vor der Uebermadht ängf- 
ich zurädweicht oder ob man in entfcheidender 
Mair on das Bolt apbellirt, wohei allerdings dus 
Vortefenille auf dem Epicle ſteht. — 
" Auch die Verfaffungstrenen in Oeftteich 
werden allmählig grwahr, daß fie fih auf Niemand 
verlaffen. lonnen, als auf die eigene Kraft, Zuerft 
hatte man die eitele Hoffnung ,. den Grafen Beuft 
wider den Grafen Habenwart zu Sehen, allein er+ 
fterer bielt ſich fern bon der Einmiſchung in bie 
innere Politit Orftreihs; dann fhitte man Histra 
its, den Ungarn, um fie ala Sturmbort gegen dir 
Böhmen und. das förderaliftifhe Minitterium zu 
gebrauchen. Mndrafiy aber ertlärte zundtorg, et 
halte ſich weder, berafen noch berechtigt, ſich an ir» 
gend einge Action gegen den MinifterPräfidenten, 
der anderen Reichehälite zu betbeiligen, er habe aber 
die Pflicht, darüber zu wachen, daß jenjeils der 
Kitha au den Vorbedingungen feitgebalten werde, 
Ber Beirut dag lg Miktänfeit. unh 
Nah dicfer Richtung werde er vorkommendenfalls 
die Acchte Ungarns auf das Entfchiedenfie wahren. 
Dies ſeien auch — fagt der Lloyd — die An— 
ſchauungen Deal's. 

Inzwiſchen bat der niederöflreihiiche Landtag 
eine Rechlöverwahrung gegen das faiferl, Reicript 
und der Wiener Gemeindernib fich diefem Votum 
angeſchloſſen. Der Kaiſer aber lann die Böhmen 
gemachten Konceffionen jo wenig zuriduchmen, als 
der Papſt Dir Proclamirung der Infallivifitst. — 

Ter im „Aigaro“ veröffentlichte Bricf des 
Grefen St. Ballier bat großes Aufichen erregt. 
weiihalb der Graf ihm als unterſchoben erlläten 
laßt. Nun ertlärt fih auch Freihert v. Barnbiller 
im , Ehwäbijden Wırlur”, daß er eine nuthenti« 
the Barjtellung ber Verhandlungen veröffentlicht 


bahriſchen minifieriel- 


——— verrichtet wird, wahrend bie Männer am lieb: 
en mit der Aubereitwma ihres Stivowicz (ein elender 
Schnaps) beſchaſtiat find, To daß eo ſchon als am 
achen des größten Flaißes gilt, wenn es von einem 
venzer heißt, er. fei je Mebia wie ein Maryar, was 
befanutlidy nicht viel fanen will. Dech Tehrem wer zı 
unſern Briten zur, Die nichteahnend die Etrafen 
entlang promeniren und von zwei Öftreidyifchen Soldaten 
auf Schritt und Zritt verlo:at werden; auf Dem Maıtt- 
plag angelangt, finden ſie eine grobe Bolsmafle ver 
Mammelt und erbliden mit Schaudern cn Echanlpel, 
welches mebr in das duntie Rittelalter hineinpaßte, ale 
in dns 19, Jahrhimdert. An einem rehen hölyernen 
Gerüft, weiches ſich beim Herantreten alo ein Gal 
erwein, hängt der leolofe Koroer eines Kroaten, welder 
des Drebjiabls überführt dem Standrechte gcmäk dat 
Berdrechen mit feinen Leben geſuhnt battle. Am @äl. 
gen Nanden kautweinend und uehftagend einige rauen 
wahrfdeintih Berwandte des Drugenihteten, und cı’ 
Geiſtlicher, der den Berdrecher auf den Ted vorbereiten 
hatte. Solche Schauwſere twaren ım der leptem eitt 
durchaus nicht fehten geweſen, mie unſere Bartten von 
niehreren Anweſenden vernehmen. Es wurde für nörkie 
befinden, nad dem Arrede von IB, wo fd veit 
verabichiebete Sordaten und allertand fihedyies Ge⸗ 
findel In ben Waldern heruminesen und die Begend 
unſicher machten, zu firengen Wafregen zu are.fen, 
ae ——— engine ur und 
r n w Neuem, und in ‚er wur 
ven 3 a 25 des Diebfiahıo Menerführte 
‚verutthent und Eingerichtet, worauf die Gegend wie 
hen fidler nude. Wabrend were Re: 
— Ta, en ame 
an en, jchlei e 1 
Eoidaten burdy du6 Ghedränge und erjuchen die 


ſenden 
Juſlj 
beiden 


werde, falls St. Ballier die Behauptung beweiſen 
wollte, dah Eüddeutihland leicht von der deutſchen 
Sache getrennt, werben lounte es ſei 








Wurnlemberg geynudert habe, Partei 
reich zit ergri ke eteinberg 
nur von Ba n arn⸗ 


buler) habe ſchon am 10. A 


eröffnche dal Württeltberg tu Fa Rs 
eines *4* Fontreich Aheil⸗ 
nehme. 


An den parijer bolitijcen Kreisen lebt man 
der Yuverficht, es werde Hrn. Thiers unter Sur 
ſtimmung der Permanenzeommiljion gelingen, mit 
telft einiger webartioncher Kunſtgriffe aus dem Ge⸗ 
ſehentwurf Aber die gollergümktigungen für eliah- 
Lothringen wieder fo viel zu filgen, daß daraufhin 
ein Berträg formulirt wird, mit dem bie deuſſche 
Regierung völlig zuftieden jein lann. Es bieibt al 
ferding® taum etwas anderte übrig, wenn man 
nicht die Hoffnungen der jechs Departements, Die 
ichon mit völliger Gewifheit der fofortigen Räu- 
mmng entgegen ſahen, zu Waſſet machen will, und 
diejes Odlum wird weder Thiert uod) die Dabei zu 
Rathe zu ziebende Permanenzcommi ſion auf ſich 
nehmen wollen. Letzlere wird vielmehr wohl gern 
eine vorläufige Indemmitat in Ausſicht ftellen, wen 
er dem Buchſaben des Geſches einige Gewalt an⸗ 
that, und die National» Berfammlung wird fie bei 
ihrem Zuſammentritt hidt desavomren. Ihiers 
hatte vielleicht verſucht, ob er mit der deutjchen 
Regierung and einmal jo jpielen förtne, wie es 
ihm mit der Majorität der Notional-Berjammlung 
fo oft geglüdt. et iſt ex eines Beſſern belehrt 
und wird wohl nun den Spieß. wieder umtchren. 
Sollte ex aber hiezu wicht bereit fein, ſo mitht auch 
chte da; die Grantien für die Jeblung der 4. 
Haldmilliarde vorhanden find, und dal diejele 2 
Monate vor dem Fälligteitätermine ftattfinden lan, 
tie Die „Semaine* meldet. Teutſchland wird Frant- 
reich mur dann erleichtern, wenn Dies Elſaß eben⸗ 
falle Etleichterung gewährt. — 

Der Revifions-Ratb bat das übet Roſſel ge⸗ 
vrochene Urtheil wegen Formfehler annullixt und 
deneiben vor das vierte Kriegsgericht verwieſen 


Dentſches Neid). 

Frautfurt, 20, Sept. u dan maucher· 

fei neuerdings Über Giemeral dv. Manteuſſel laut. 
gewordenen , Urtheilen dürften folgende von „dr 
a — OODD——— 

Beitrag Fein: Unter den 
renden Truppen bemerften mir geſterun auuch Sol» 
daten des 44. Anfanterieregimenie von der 2. Divi- 
fon v. Treslow. Die meiſten Unterofſtziere trugen 
das eiſerne Kreuz. Das Regiment war wohl ntit 
amt fhärkjien im Feuer. In der Schlacht ri 
Roiffeville Hatte es den ganzen Auptall ines 
frangdfiichen Wrincecorps in und bei Dem Dorfe 
Roifevifle auszuhalten und fand eine ganzen Tag 
und eine Nacht allein gegen die gewaltige cher» 
madıt, bis Hilfe vom 9. Korps berbeifam. Bas 
Regiment verlor am jenem Tage beinahe de Hälfte 
feines Beilondes, Yientenants führten die Compag⸗ 
wien, ein Hauptmann das Regiment; Das binderte 


bier zur Zeit Burcpaffie 


aber nicht, dab das Megiment am anderen Tage 
wieder zum Sturme gegen die vorgeſchobenen 
Franzöfifchen Linierrüprging. Richt Lobes genug 
wählen die Mannidäften über das Verhallen des 
—— Mantertffel während beste zu 
erzählen, do der Weneral, die lurze Pieife in 
Munde, auf den Krückſtock gelehnt Mets in der 
änßerfien Schütgnlirt zu finden war. Auch that 


den Selbalen namentlich die große Fütſorge wohl, ; 


melde der General für deren Wohlergehen an dent 
Tag legte. An manden Tagen mußte ſich der 
General, der durchaus nicht von ſtarler Natur oder 
befter. Geiimpheit- it... indie Ehaiie heben lafjen, 
aber ſelbſt bei der arimmigiten Kälte lieb er es 
ſich nicht nehmen. ſich taglich perſönlich nach den 
Blvonacs feiner Truppen und nach der Stellung 
der Borpoften umzuſehen. 

Baden: Baden, 22. Scentt. Der Konig 
von Pünentart traf unter den Namen eines Gra— 
fen v.. Morn Heute Frith bier ein, ſtattete Mittags 
deu KHaifer einen balbitüindigen Beiuh ab, empfing 
deffen Gegeinbejuch umd reifte Abends wieder ab. 

"München, 22. Sept: Das Programm des 
Alttatbofitenlongrefies in Münden enthält folgende 
Pınrkte; Wir halten jeſt am alten latholiſchen 
Glauben, wie er in Schtift und Tradition bezeugt 
if, fomie am alter Tafholiihen Cultus. Wir 
aßen ung als bollbereshtigte Glieder der katholijchen 
Slirche weder aus der Sichengemeinichaft, nod aus 
den durch diefel®e erwachſenden tichlidhen , und 
Hürgerlichen Rechten verdrängen. Wit erllären die 
fiber ung wegen. Glaubensireue verhängten hrch 
lichen Jenſuten für gegeuſtandelos und willlürlich 
Rom Siandpunlle des im Tridentimichen Sym— 
bolum enthaltenen Glaubensbetenuinifes verwerfen 
wir die unter Pins IX. im Widerſpruch mit der 
Rircienlehre und den Grundjägen des Apoſielconcils 
zu Stande gebradhten Dogmen , in&befondere das 
vom unfehlbaren Lehramte und von der höchſten 
Jurisdiftion des Bapfies. Wir halten feit an ber 
alten Rirhenverfaflung und vermerien jeden Ber» 
ſuch, Die Biihöfe aus Der unmittelbaren jelbjtitän« 
digen Leilung ‚der Einzellirchen zu berbrängen. 
Dem triventiniichen Kanon zufolge beitcht die nött- 
Lich  geftiftete Hierarchie von Biſchöfen, Pricſtern 
und Dialowen. Bir belennen uns zum Peimat 
des römlichen Biſchofs, wie er auf Grund der 
Skrift von den Bätern und Goncilien anerlannt 
war. Wir, erllären, daß Ghaubenafähe nur dam 
VER ende onctte run 
ummittelbaren SHaubensbemuntjein des latholiſchen 
Boll? und in der theologiſchen Wiſſenſchaft ſich 
als ibereinftimmend mit dent urſptünglichen, über⸗ 
lieferten Glauben der Kirche erweiſen müſſen. Wir 
wahren der latholiſchen Laienwelt. dem SMerus wie 
der wiſſenſchaftlichen Theologie bei Freititellung der 
Glaubensregeln das Recht des Zeugniſſes und der 
Einfpradie. Wir erftrehen cine Reform in der 
Kirche, welche Die heutigen Gebredien und Mih- 
beituche in Geiſte der alten Kirche heben und die 
berechtigten Wunſche des Wolle auf Theilnahme 
an den Angelogenleiten der Kirche erfüllen würde. 
Der der Hirdie von Miredit gemachte Vorwurf des 
Janſenismus ift grundlos, und es beſteht wiſchen 


Maur, allmalig eine Berſtgndigung mitiden übrigen 
u, — ® 





uns und ihr fein dogmatiſcher Gegenſaß. Wir 
wünfden die Wiederberei sigung mit der griechiſch· 


orientaliichem und der ruſſiſchen Tren · 
nung ohne zwingende e und im 
keinen rn doamatiſchen Unterſchieden be⸗ 


grundet id. Wit emmarten, unler Borausfchung 
x angeftrcbten Reformen Ynd auf den Wege der 
iſſenſchajgt und Der, Forkichreitenden chriftlichen 


usbeſondere mit Dem 
proteitantiichen und den biſchoflichen Kirchen Enge 
lands md Amerilas. Mir halten bei Hexanbildung 
des Slerus die Pilege der Wiſſenſchaft für unent- 
bebelich und wunſchen die Mitwirlung der welt- 
lichen Obrigfeit zur Heraubildung eines fittlid- 
froimmen, wiſſenſchaftlichen und vatriotiſchen Klerus. 
Wir verlangen für den niederen Klerus eine wär 
Dige, gegen hierarchiſche Willfür geſchüzte Stelhtma 
und berwerfen die willkitelich: Verſeßbatteit ver 
Seeliorgsgeittliben. Wir halten zu ben, Die, bürger- 
liche Freiden und humanitäre Kultur berbürgen 
Neriaffungen unjerer Yinder und ertlären, unſere n 
Negiermgen im Kampfe gegen Den im Syllabus 
dogmanſitien Ultramontanismus ‚treu umd feit zur 
Site zu ſiehen. Da offenkundig durch die Jeiniten 
die gegemvärtige unbeilvelle Zerrüttung verſchuldet 
worden, Da bieire Orden jeine Madhiftellung mi: 
braucht, um in der Hierarchie, im Kletus und im 
Bolt Aulturfeindliche, ſſaatsgefährſiche und amti- 
nationale Tendenzen zu verbreiten und zu mäbren, 
und da er eine Faliche, Torrumpirende Moral Ichrt, 
fo jpreden wir die Urberzeugung aus, dab Friede, 
Gedeiben und Eintracht im der Kirche und cin rich 
tiges Verhältwig zur bürgerlichen Gefellichaft erſ 
möglich find, wen der gemeinſchädlichen Wirkjam- 
feit diefes Ordens ein Ende, gemadıt wird, MS 
Glieder der latholiſchen, durch Die vatilaniſchen 
Deirete noch nicht alterirten Kitche, welchet bie 
Staaten politiihe Auerleunung und öffentlichen 
Schup oarantirt haben, halten wir and unſere 
Aniprüihe auf alle realen Güter und Befiptitel der 
Hirde aufrecht. Münden, 21. Sept. Dos Redac ⸗ 
tionzenite: Döllinger, Reintens, Schulte, Huber, 
Maak-ıt, Langen, Friedrich. 
Schweiz. 

—Lrauſaunc, 21. Sept, Die deutice 
repubtitaniſche Societät, deren Eik in 
Strich Äft, hat auf die Einladung des fünften Gen- 
grejjet „des Ftiedens und der Fteiheit durch eine 
Zroteftation -anfmordet . it, weicher fie ſagi, dak 
es m Der Ki der Fried neliga liege, jedem 
Volle auf gleiche Weite jeine ſchwachen Seiten und 
feine Fehler aufzurweiſen. 

Die Proteſtalion Führt dann folgender Maßen 
fort 

„sn Ihren Ginlodungen fafien Sie e4 im 
bedenklicher Weiſe am Diejer hoben Obliegenbeit 
fehlen (vous Iinanquez gravement a cette noble 
mission). Sie Hagen mit Recht über die Schreden 
des Srioges, aber Sie find ungerecht, wenn Sie 
lagen, daß S0 Millionen Winner und Weiber nad 
und nach bis zur Entwilchigung der Menſchennatur 
gelunten find, 

zählt wirtlih Franlreich 80 Millionen und 
nichr Einwohner ? denn wir beſtreiten auf's Ent- 





es fehle das Wila des Wiener 


aeftattet werben. 

„Wir haben aber Wien nicht berührt” mit Henry 
ungebuldig, „mir find über Trieſt gereift, man wird 
webl faum verlangen, daß wir jept mod, me wird 
Kon an der tüi m Grenze befinden nad Wien zu⸗ 

idtehren, ober und bier 14 Tage aufhalten, bi6 mir 
eo von Wien aus erhalten haben!" „Schliehlid bleibt 
Ihnen dech nichts Anderes übrig,” mar bie Antwort 
„man Fan N ven nicht gejtatten, ubme Bifa_ bie 
Grenze zu reiten, um jo mebr, ba wir frrenge —* 
IE 

in 


ägigen Arreſt acfallen zu Injien, die man Gie 
j 1 autet die tröftende Ant: 
wort, „Übrigens“ fügt der junge Leutenani re 


und fidh empfeblend ſchreiten die Beiden durch 
totbigen Straßen zur Wohnung bes ptmanme, 


ber jedoch Das Anliegen der beiden abſchlägt, mit der 
aleidyyeitigen Empfehlung jih an den Herm Maier 
—— — num wiederum den *53 giebt, dem. 

aufzuſuchen. Endlich won dem Diener 


des Majers treten in bas bequem 
ichende, mit —E —— — — Gras des 


Tperjten. Der Herr Dberft, cin didbauhiges Männ: 
dien mit einer bangen Biete im Mund, liegt in 
At Rube aufs Hanapee auegeſtrrat und wartet 
der Dinge, die da fommen mögen, während die Frau 
Gemablin, eine ſchoͤue ſtattliche Frau, im Bearifi tt 
ibm ben Haffee einzufdenten. Rachdem er die Papiere 
unferer Reilenden einer terafäitipen Prüfung unter: 
worfen hatte, mwobt er alo cin bedeutfantes 
m Da und mieberum dm aueftich, ſchwieg er eine 
y: —8 gweifel um neue nten zu ſammeln, 
eb jid die Brille auf und wieder, legte die lange 
Bieife dei Seite, kraute ich nachdenklich am Kinn und 
wandte 6* endlich an Henry mit einem zögernden 
Ihre Paſſe“ ſind allerdngs nicht —— vifirt, 
ne Herren, unb unfere Borfhriften find ſtreng. 
aber da Sie Ausländer find — „Und“ ergängte Henry 
da die Begichungen gwiſchen Defterreid umd Gngland 
freundjhaitlichfter Natur find, wie Sic ganz üichtig 
denserlen wollten. — — .- gan * 
Jehann,* ruft der Herr Oberft fihtlic edeicten bei 
Diener andennernd, welber mod mie eine Bilmjänle 
reqgungeles an der Thürihmelle jrand „Wintm halt mal 
am Feder. „gu Bojchl“ 


Ind Hm, und bie Beusnmgen zusiichen England und 
Defterrab Hm, Ha äuferjt ivennfhaftlicer Ratur 

d, jo finden mir, Sn, Da, beine Urſache ihrer 

citerreiſe ü ein demik in den Weg zu legen 
und au y wendend, Füigl er hinzu: „Lern 
Sie balt m guten Hatb haben wellen, meine Herren, 
jo berilen Sie ſich die Creme zu üi iten, fomjt 
tönnen Sie halt wieber in Berlegenbeit .— 


hal 
Bantenb empfehlen Ad Die Be — 


Moracu jepten fie ihre Wei tt, um ögli 

Sale die ride br nn“ Die — 

—F zu überfchreiten gedenden. Pie Straße winbet 
eune jruchtbare Ebene hindurb an blühenden 


Maisfeldern unb Inbadspfla en vorbei, rechto 

Gel Begreng, Wald it var Döriden Sabinpete 

Fear, nenn, De 
n en 

in iclangenähnli Krim: fteiat ie er 


mungen 
rebte und linke die mit Wald befepten Höhen ber 
Mala Kappella, mwäbrend tiei unten ein rauſchender 
Beraftrem dae Thal entlang brauft. 
rortfenuma folat.) 


Vermiſchtes. 


Die Fratjoſen berechnen ihren Berluſt an Zodten, 
reſp. am ihren Wunden Geſtordenen im legten Kriegt 
gen Deutjchland auf SAN) Mann, Man — 

mindeſtens eben fo boch die Zahl der an Aranf- 
beiten erlegenen franzöfichen Soldaten ſich beläuft, 

Fine Heine Schwicrialcit.“ Cine Zeramijde 
eitung esitattet in ader lateniſcher Weiſe Bericht 
ber eine Meine „Schtwieriafeit,“ die am 14. Au: 
auft in Bajırap (Teras) zutrug. am Abend 
entftand zwiſchen dem Schne des Herru F. Maſt und 
Dar gen hd. Gin BaipR Wurbt geiöniet und 
miſchte w 3 um! 

‚wei Bürger wurden zufäligerweile vermunbet, 


alter, Syofel Hal 


an 
] iterö Gattin, finrb vor Schred. Fee 
wen dies, entfam. 


ihiedenfte, dak Mauner und Weiber in Deutichland 
die menſchliche Natur herabgerwürbigt haben, wäh 
mnd e8 hingegen conftatirt if, daß Diele wertriebene, 
Arfangene und jelbfi wehtloſe werwundeie Deutſche 
duch Franzöfiice Männer und franzöfijde Weiber 
mit wahrhaft barbari Brıtalität behandelt 
worden jind. Selbſt die Ruhe der Todlen wurde 
in Frantreich nicht überall reſpectirt; man Tat 
Grobfätten verwüflet, felbit jolde, wo Franzoſen 
und Deutiche hei einander rubten. 

Bor Alem mißbilligen wir die Stelle. da 
ihr jagt: Deutichland, zuerft ungeredhter Weiſe 
von frankreich provocirt und zum Kriege gezwungen 
ift nach Sedan feinerjeits aggrefiif geworden und 
hat hat mit feinen Armeen einen Groberungstrieg 
geführt in Strömen von Blut und Ihränen. 

Hätten ſich etwa Die Deutſchen Damit zufrieden 
erflären ſollen, die Franzoſen von ihrem Saijer 
befreit zu baben und ganz gemäkthlich, mit dieier 
teftbaren Beute in ihrer Mitte, heimzumarſchiren 
oder hätten fie vielleicht noch um Entihulbigung 
bitten jollen, das fie ſich die freiheit genommen, 
ih zu wertbeibigen? Und dann, es mußle doch 
and Kemand da Fein, um dem Frieden zu Ders 
handeln ! 

Die franzdfijche Nepublit nach dem 4. Sept. 
wollte Nichts davon wiſſen. M. Favre um feine 
Freunde ſchricen im Gegentbril in allen Tonarten : 
Fort mit den Barbaren! Waren denn die Deufſchen 
nicht gezwungen, den Kampf fortzufegen ? Würde 
eine wahre Franzöfifche Republil nicht nach Sedan 
Frieden geſchloſſen und alsdaun ſicherlich ungleich 
günftigere Bedingungen erlangt haben, anſtatt den 
ungeredjten Krieg des Kaiſers ſich aufzuladen und 
tortzuichen $ A 

Sährend 19 Jahren Imben die Franzoſen die 
Schmach de3 2. Der. getragen und nur durch die 
dentichen Waffen fonnten fie endlich ihres Kalſers 
{08 werden, milder in Wahrbeit Unglück gehabt 
hat gegen alle Erwartung und das iſt vor Allem 
kein großes Verbrechen. Stein Frauzoſe bat mod 
im Aenfiernkeiten daran gedacht, ums Dafür zu 
danfen. 

Uebrigens wünjchen wir in unjern Gefühlen 
allgemeiner Drüberlichleit allen Böltern und vor 
nenilich den Franzoſen, denen Europa die Hervor« 
rufung jo mander Revolutionen verbanft, aufrich ⸗ 
tig Freiheit und Freuudſchaft ud Wohlfahrt.“ 





Brovinzielles und Vermiſchtes. 


+ Raiferdlautern, 2. Sept. Morgen Abend 
Andet im Gbafthof zum Schwauen babier ein Abichiede: 
effen zu Ehren der wegachenden Elfäſſer Berichte: 


deamten ftatt. } f 
Ra ter, 24. Scpt. Der heute in Strömen 
herabgiehende Regen man dem Feldern recht müßlic 
aeweſen jan, für dem Feuerwehrtag fam er fehr um: 
ermänidt,. Die Feuerwehrmannihaften der cinzelnen 
pfätsiihen Städte liefen fich zwar vom Hommen da: 
v nicht abbalteı, allein ſeuſſige neugierige Gäfte 
amd nah und fern waren ausgeblieben, Mit Muiit 
und Tremmelſchall bewegten ſich die theilweiſe ſehr 
attlich und praftifc uniformirten frãftigen Mann: 
ichaften durd die geibmüdten Straßen der Stabt. 
Um 10 Uhr beganı die Delegirtenverfammlung und 
um *« nad 11 Ubr die Gkmeralverfammlung im 
Saale der Fructbale. Bürgermeifter Hoble begrüfite 
die Gäfte im Namen ber Stadt, worauf der Borfigende 
Des Feuerwehrrerbandes, Reihstagsabgeorbneter Heiden 
reich aus Epeyer, den \jahretberiht vortrug. Wir 
baben hievon jüngfi einen Auszug mitgetbeilt und 
erwähnen nur, dab die Delegirtenderfammii ihre 
Genehmigung zu dem Boriclane des Ausichuffes ne 
geben hat, ven dem Yanbratbe Der Bias 1 Prozent 
der Brejammteinwahme aus der Immobiliar Brandkafle 
u erbitten. — Rab dem Jahrtobericht erhielt YBuch- 
änbler Meutb von bier dad Wert, um praktiſche Bor: 
hläge über die weitere ng bes Feuerwebr 
inflitutes zu machen, Et fchilderte die Entjtchung der 
hiefisen Acwerwehr, und wie fie ſich aus ihren finan- 
\ then helfen habe. Hierauf berechuete er 
e Koften, die nothwendigiten Utenflien ciner 


———— beanfprucen und ‚bak icdeo 
Dor wingen fi Es genüge eine Gun ft 
von K-H) Mann, von denen nur die wenigiten Umt: 


form zu brauden. Gine vortrefflide Spriy, 
wie fie in Pforzheim gefertigt werden, die von d —* 
in Bewegung gejept werben daun, loſtet sur etwa 
A Guben. Sellte eine einzelne Gemeinde dieo Geld 
nicht erihmwingen Tönen, ſo dürften mar mehrere 
Racıdarerte zufammentreten , die Spripe zuſammen 
deyablen und herauslooſen. innerhalb weiger Jahre 
wären dann Alle im Bel dieler jo wentrotien Maichine. 
Schlichlich propenirt er Reſolutionen, welche etwa 
10 lauten: 4) Die Erriatung von Feuerwehren in 
Stabt und Dorf ift eine dringende Rotöwendiafeit. 2) 
Gemeindelöfchanfralten tönnen eine georduete Feuer: 
mehr nicht en, 5) Feuerwehren fönnen auch in 
der arm einde bei gutem Willen eingerichtet 
werden. Der Borfigende Heatenräc pin t die Winle 
des Vorrebners, indem er namentlich die Organ jation 
einer Dorffewerwehr in’6 Auge faht. Der 5 
meifter die Sache in'e Wert ‚zu fepen, indem fer 


‘ Ir Gerichts handen gegeben. Zimmermann trat jedoch 


eine Lifte = Einzeichnung im Orte cirauliren läht. 
Zum Hauptmann tolle man jedoch imnser einen techniſh 
en Mann wählen. Dem Ausſchuß müffe die Wabl 

F über die eigenen Abtheilungen Aber 

laſſen bleiben, um Jniftigfeiten gu vermeiden, Die bei 
a * idee — Redner 
Beſte von ber Cinfũhruug der allgemeinen 
era und alaubı, baf aegertüber einer ambalten: 
den @leichnültialeit wieler Gemeinden ver Staat ae 
nöthigt fein würde, die Errichtung einer Feuerwehr gu 
nem. Uebriarus felle fir die Dörfer cine Meine 
„Anleitung für Aeuerwehren“ durch bie Delegirten ver 
faht und übverallbin werbreitet werben, was allaemen 
acceptirt wurde. — . 

Rehmma und Vorauſchlag für I87T janden bie 
benchminung der Delenittenwerfammlung, werauf als 
nähftjähriger Berlammlungsert Türkheint gewählt 
wurde, welches das Nlährine Nubilänmt feiner euer 
wehr begeht, — . 

Nachdem die Boridline der Bezirfänjtee Dr. 
Muby ven Göllheim über Zamtätepflege cmpichlen, 
nachdem ſeruer belannt geneben war, daß ber alte 
Aueihub bleibt, und nachdem Buchhandler Meutb auf 
bie nähftihrige Induſtrie Aueſtellung aufınerfiam ae: 
macht hat, im welder vLöſchacräthſchaften aus gan 
Deutſchland zugelafien werden, fi der Zorſthende 
Heidenreich zu mem Hech auf, auf die Brotectoren 
des Vereine und die gaftlihe Stadt Kaiſerslautern 
und ſchlieht Die Werfammtung. — Um Ubr be: 
gannen unter ſtrẽmendem Rencıt die Feut woehrereteitien 
im Freien, wodei intereflante Berjuche mit mewem 
LWſameſſe vorgenommen wurben. — Wittagejien und 
Abends Banfett auf der Yowenbura ſchleſſen den Tag. 
— War haben den Beicküfien wit Aleih einen aröberen 
Raum nerwibmet, weil wir wünjdıen, dab dieſer nüp: 
liche Berein immer weiter in unſerer Pialg Ausbreitung 

möe, welche auch in dieſem Exüde banter manchen 
rerinzen Banerns bedeutend zuriititeht. 

KK Ameibrüden, '%. Zeptember. 

Schwurgeridhtö-Berhandlung 
vom 2, und 24. Sept. aegen Auguſt Tiriu, Kaufm. 
ven Speyer wegen betrineriihen Hanteretten. 
tretev der fat. Etnatebchörde, Her Stattsamvalt 
Zoller. Vertheidiger. Herr Anwalt Meien T. 

Der Angeflagte eröffnete im Monat November 
1800 im Speyer ein Geſchaft als Glae, Porveltan: 
und Galanteriesaarenbändier. Da er ohne en 
mar, niußte er die Wanren, wie feine nen 3 n 
richtung auf Eredit bei veridiedenen Handlungdbäufern 
entuehmen, welcher ihm won feinem früheren Prin 
val und auf defien VBerwendung eröffnet worden war. 
Da dac Geichäit micht im der achefiten Weile pres: 
penrte, war ber Angellagte ſchen mad eunem halben 
Jabre dem Drängen feiner Glaubiger gegenüber büufig 
in der prinlichien Geldverlegenheit. m Dtteber IMil 
feiteten veridniedene Mäubiner aerichtliche Berfolgumgen 
ein, welde zur —— — führten. Der 
Aniang des Fallimentéezuſſandes wurde vom 7. Tre 
ber datirt. 

Hab dem Beriht dee Agenten und Syndike der 
Mafie war eine Aftiomaffe, von 147 ft. Ar fr. md 
eine Bailtomafie von RL’. FA kr. vorbanden, welche 
Betrige nach der definitiven Feftiegima 1721 FT. 44 fr, 
bezichungsweije über AWO ff. veimgen, fo bat bir 
Gläubiger ani ihre nicht wrinilegirten Ferderungen nur 
wiſchen 4 und 5"% erhielten. Wegen der für die 
nur zehimonatliche Beihattstübrung wirklich coloſſalen 
Ueberkbuldung und wegen tveridiedener anderer Ber: 
dabtemomente wurde gegen den Angellanten Uuter: 
ſuchung wenen betrüneriiden Banterotts eingeleitet, 
welde feine Bereifung ver das Schwurgericht jur 
Folge halte, Da er fh nad Cinleitung der Unter: 
fudsung gerlüchtet hatte, wurbe er im abe IM) in 
contamaeam im eine Audsthausftrafe von 4 Nahren 
verurtheilt. In ber Zwiſchenzeit hatie er ji in Paris 
aufgehalten und dort ih als Wirth eine annelmbare 
Eriſtenz gegründet, wurde aber im vorigen Sehr, aus: 

ieſen amd tehrie im Glauben, ſcine Strafe jei wer 
Part in die Pfalz zurüd. 

Die einzelnen Handlungen, durch welche dao Ber: 
bredyen von Angellagten benangen worden fein ſoll 
Denen: bie imlichung von Beihäftsbüdhern und 
bie eppung von Waaren. Bon Büchern führte 
ber Angellagte und gab er zu Gerichtehanden eine 
Etrage, ein Eontocorrentbuc, woraus fein Verbältwifi 

den Gläubigern und ein Eontocorventudh, woraue 
En Berbältnib zu den Schuldnern erfidtlich war, Gin 
Aaſſabduch, meldyes mac der Aubjage des Zeugtn Yim- 
mermann von biefem geführt werden war, wurde nicht 


on zu Oftern aus dem Beidräfte aus ud der Ans 
te dae Auch micht weiter geführt zu 
abe, 


Der Berihleppung und  Berheimlichung von 
MKajjenegenftänden fell ſich der Angtklagte urch 
ſchuidia memacht haben, daß er bie Pfandzettel von 
Waarcı, welche er im Yaufe des Monats September 
ju_ einem mtbetrage von nahezu 00 fl, ver 
ge hatte, nicht dem Agenten der Mafle ausge: 
Fe und überhaupt Wichts von deren Eriſten; aeant 

8. 

Außerdem wurde conitatirt, u Schweſtern Des 
Angeflagten tim Frũhjahr nadı Ausbruch des 
Fallimentes Borcelammaaren in Beträgen beräußerten, 
welche in auffallendem Mikverbäftnik zu den ärmlicen 
Verhältwiffen, im welchen fie lebten, ftanben. Die 
Schmeflern erflären dieſen Bertani Damit, daß fir diefe 
BWaaren zum Theil von ihrem Bruder gegen baares 
Geld ackauft, zum Theil aber am Zahlungsftatt für 
daar vorgeihoffenes Welt angenommen bätten. In 
diefer Beziehung wurde nun auch im der That machge: 
twiejen, dak gwei der Schweſtern bes Augetlagten um 
ihm umter die Arme greifen 2 fönmen, bei ihrem 

berrm in Haflodı ein Darleben von FIX fl. auf: 
 Berieifigung drfritt yunäcfe die Redtewi 

ur tt zunä die wib: 
rigkeit der Berfünnnaen, welche ber Angeflaate- vor 





feiner Fallimentsertlaruug über feine Baaren netroffen 
hatte. 3a zu dieſem —E fer er ſogar befugt ges 
weſen, gu ſchenken, wenn bie Schenfungen nur emit- 
hafte wären. Die Verbeimlidung ber — 5* — 
jet ſei leicht erfiärtih: Denn für die Maſſe 
dielelben doch Feinen Werth gehabt und es kei jehr frag: 


"lich, ob ber Maffcagent das haare Geld der Muffe an: 


aewendet Hätte, bie verfepten Waaren andsuldien. 
Auberbem aberder Angeftantein ſener Yeit fo 
Kopf verloren achabt, daß die —— 8 meige, fo 
tg Beweis ber Abiüchtlichkeit fehle, fehr erflär- 
lich ertichuldbar ſei. Dae Aaſſebuch sei vom Ange: 
tlagten nicht aeläbrt worden und fein" Vorlage jet 
volftindia unnötbia acwelen, Da ſich aue ihm doch 
Nichte hätte erichen laſſen. 

Der Angetlagte wurde freigefprodsen. 

Bach Liefer lepten contradifteriichen Verhandlung 
wurben bie Seren Geſchworenen nach Hauſe entlafien. 

In, ber einzigen ng en welche 
unmittelbar auf die Verhandlung Tirtal folgte, wurde 
ch. Megerer, 19 alt, Tanner von m 
badı wegen Verbrechens der Rothzucht in eine hjährige 
Andthausftrafe verurtheilt. 





Neneite Poſi. 


FTelearamme) 


Berlin. 23. Sept, Graf Arnim bat 
wegen in non gegen Deutibe verübter Ercefie 
ernfte Reclamationen in Paris erboben. 


Münden, 23. Seht. Im weitern Verlauf 
ber nicht öffentlichen Katholitenvsriammlung werben 
die Anträge Zirmgibl und Schulte angenommen. 
Der Antrag Jirngibl laytei: Es möge von der 
gegemwärtigen Verlammlung für die Durhrührung 
einer orgamifirten datholiſchen Bewegung aus ihrer 
‚Mitte eine Mändige Kommiſſion mit dem Rechte 
unbeihränkter Gooptation nicdergeiekt werden, Die 
Berſammlung foll zugleich dieler Commiſſion ihr 
unbedingtes Bertrauen ausſprechen, fie auf dem 
Gebiete der Organiſalion mit der ihr ſelbſt zuſſe 
benden Autorittt betrauen und ihr jene benöthigte 
miaterielle wie geiftige Muterftühung zuſagen. Als 
Bommiifion werden eingejekt der Borland des Ka— 
iholifencongrefied mit Einſchluß der beiden VBorftände 
bes Mindener Bomites. Profeſſot Schulte, als 
Referent über Die Bildung von Gemeinden, ſtellt 
den Antrag, der KHatholitencongrek möge Folgende 
Beihlüre faljen: I) An allen Orten, wo das Ber 
dürfnin fich einitellt amd Die Perionen vorhanden 
find, iſt eine regelmäßige Seeliorge herzuftellen. Ob 
folder Fall vorliegt, fönnen mur die Yocalcomites 
beurteilen; das Gerathenfte wäre, ſich mit bem 
Münchener Gentralcomit in Verbindung zu fepen. 
2) Unjere Priefter dürien lirchliche Alte überall vor- 
nehmen, wo ſolche die Boransiekung bürgerlicher 
Rechte find. 3 Dieſe Anerkennung sol, mo «s 
möglich, verlangt werden. 4) Der Einzelne ift bei 
dem jehigen Nothſtand berechtigt ſremde Biſchofe 
zur Vormabme biſchöflicher Funktionen anzugehen, 
bis die regelmäßige biihöffide Funktion hergeſiellt 
iſt. — Nach Annahme der Anträge, erfolgt Au- 
zeige, daß morgen in der Wifolailird: Gottesdienſi 
Hattfinde. — 

Münden, 23. Sept. Die heutige erite 
öffentlihe Katholilenverſammlung war fehr zabl: 
reich beſucht. Weber 6600 Karten wurden auss 
gegeben. Es jpraden unter großem Beifall 
Huber, Anton, Schmwider, Munzinger, Schulte 
und Hyacintbe, legterer franzöfiich. 

Münden, 24. Sept. Zu dem heute in 
ber Rilolalkirche von ben Mltkatboliten ab 
bhaltenen Gottesdienfte, bei welchem Micelis die 
Meſſe las, hatten ſich viele Delegirie und eine 
große Menge anderer Anbächtiner eingefunben. 
Rach der Meſſe wurben Gebete für Abwendung 
der der Kirche drohenden Gefahr unb für bie 
verftorbenen Alttatholiten, namentlich für Bro- 
feffor Zenger, geſprochen. Die SFeier ging in 
—F aaa erbebender und ruhiger Weile 
vor fid. 


Münden, 23. Sept. Die Reichsraths- 
fanmer hat Baron Schrent zum Bicepräfibent 
gewählt, -— 


Baris, 23. Sept. Die Verhandlungen 
zwiſchen Arnim und Remuſat dauern lebhaft 
fort. Auf der Börie mar das Gerucht einer 
eventuellen Einberufung der National; Verſamm⸗ 
lung verbreitet, welches jedoch feine Wahrſchein⸗ 
lichteit für fih bat. — Die ber 
Nationalgarbe in den Provinzen dauert fort; 
die Rube ungeftört. 


Berantwertliber Rebarteur: Otte Aleilbmanı. 





b en ber — 


—IJ— * en der — * 


deſſen ————— ba mir in Em 

vlana nehmen. 
Aaiserslautern, ben 3, September 171. 
1... Der f. Staatsanwalt, 

J Kofinger, 


Sgulienft- Erledigung 


Schullehrers chanı Peter Wellch babier 
Rn be preteit antifche Anabenfchulftelle var 
canti geworben umb wird andurch zer 
Wicderbeiepung ausgeſchrieben. 
* Gehaltsbezuge derſelben jind fol: 
gende: 


ft. fu 
4 Anſchlag ber Güter 18 5 
2) Berechtigung für Gräfe: 
teten auf dem alten Kind: 
a Fr ci F ü 1% 
3) Baar aus der 1 dıa J 
mweibrüden . 23 3% 
fiblag der Gafualien 53 
» Anidılag der Wobnung im 
Schulhauſe 12 — 
6) Baar aus ber Gemeinde 
1 VAR 101.419 
Summa KT m 


Der nen anzuftellende Lehrer hat ge⸗ 
wmeinfhaftlich mit bemm Rähhenichrer ben 
Krhenbienit imd bie Caſualien zu ver: 
Ken, ud, kiegt bemjelben das Morgend:, 

ittapd: und Abendögelänte, forie das 
a und. bie Beſergung der Kirchen: 


—5 Reheizung bes Edulfaaled 
A er rennmateral fewie bie Neinigumg 
beffelben beſorgt die Gemeinde, 

Gebörig qualifisivte Bewerber mollen 
ihre Geſuche, mit den exiorderlichen Beug: 
niffen verichen, innerhalb drei Wechen 
perfönlich dahier einreichen, 

Hembad,, den 19. September 1871. 

Für die Ortefhulßommiffen, 
Tas Bürgermeifteramt, 
Dr. Daunik. 


u} 
Licitation. 

442) Donnerftag den 28, Septor. 
1871, Morgens B Uhr zu T di in 
dem zit verfieigeruben Haufe wirb vor bem 
Ein) cemittirten fal. Motär Friedrie Alsen 
in Saifersiautern abtbelnngehalber jur 
Öffentlichen Verfieigerung gefhritten von: 

19 Dez Wehnhaus mit Hofraum, Gar: 
tem und Jubehörben, zu Trippftadt; 
i Tagwert 78 Der, iider im Bann 
von Zrippfiadt, = 8 Baryellen. 
—— dicſer Liegenſcha ſten find 
die Rnder der allda verleblen Friedrich 
Gabriel, im Leben Vader, unb Wanda: 
lene Geibtl, als: 1) Gatharine Gabriel, 
Ehefrau von Jakob Fiſcher, Stewercom: 
nie, deide in Eirid, Deuticnlorhringen, 
wohnlalt; 2) Bhllipp Gabriel, Bäder, in 
Bhllatı phia; 3) Aüedrich Waun.e, Baber 
in Trippftadt; 4) Carl Yudıwig Gabriel, 
Schnaber, früber in Trippftadt, derinalen 
abweſend, welcher den vorgenannten frieb: 
rich Gabrid zum Curator bat; 5) Bil: 
heim Gabriel, Bader in Trippftadt; 6) 
Denriette Gabriel, ohne Gewerbe alba; 
1) Rubolph Gabriel, Hufichmid allda; 
5} Aulins Gabriel. Yider allda, emanci: 
pirter Minderjährigen, der den Ariedrich 
er # in Frippflabt, gırım Guras 
tor hat 
Haljerslantern, R September 1571. 
Jlaen, tgl Notär., 


177,21) In unjerem Ber. age erfchien 
jeden in eleganter Ausſattung und iſt 
in allen Buchſandlungen vorrätbig: 
Sürſt Bismard als Eheftifter, 

ober: 

Wie man die Bismärkerei curirt. 
Dramatifcher Schetz in 3 Abtheilungen 
von 
E. Bentlage. 

3 Bogen. Prris 5 Eyr. 18 Er. 

Der Berjafler fmüpit an Begebinheiten 
aus dem Leben unſeres grehen Staate: 
männes om und daft ein verliebten 
Afiefior die Biomarcke manie feines Edyvies 
aervaters in pe auf Die enöpiehär Harfe 
geidudt beuupen, um den Gegeuſaud 
feiner Yiebe an erwerben. Jedem, ber 
fid) eine frohe Stunde beverten will, 
Halten wir dies Heine Luſſſplel freundlichit 
empfohlen. Ka 

Reuftadt a S. im -Eeptember 1871. 


A B. Goltschict-Witter’s Buchhandinng, 









Todes · Anzeige. 
 Alleh uglern Verwandien 2* tbeiinehmenten 


@ a7) . I 
kennten bringen’ min. hiermit die fd jachridht, dak * 
= innigfigeliebter Watte, Bater, Edhnienerwater in Grekunter ‚a 
\ e r 


Ludwig Stephany a; 
e” Mergen nm 6 Uhr u längerem Leiden im Alter von ) 
Fo Saßren - entjchla fen 
— findet Mittwoch den 27 S 
Rabmittane = 3 Uhr ftatt. 
Ratferslantern, ven 25. September. 1871. Ö 
re 


8% Bie Hieftrauernd Binterblicheuen n 
FR — — 980 ——— S 


September, 


AND in, 


IR 
A 


ö 
— — 7 
m IT TEN EN 


Aerarialiſche Corf-Verfteigerung 
aus dem, ae Ramftein. 


Samftag den 30. September IB71, des Morgens 9 Uhr 
zu Landftuhl im Gafthaufe „zum Engel”, 


Biftrikt Spesbacherbruch. 
Abth. Ochfenmwaide die * Ar. 10 1074 — * BR 11. Qualität. 
Blaued 1 175 u ” 
. Edwargbadhtoll, . an 819 w I 5 
ſtl. „ 1330-1395 1082 = 1. — 
" RKaiferdlauterm, den I&. September 1871. 
ae em. 


Generalverammlung. 


4434) 
hiermit gu einer a en Generalverfjammlung auf 


Bonnerfta ng de den 5. Oktober Vormittags 10* Ahr im Mafino 
hoͤflichſt eingela 
Tagedordnung. 


) 3* über die durch Einführung bes neuen Hanbelögefeged notb: 
wendi 


geworbenen Aenderungen ber Statuten; 
2) dadurch bebingte Neumahlen; 
PR.) Veflätigung des Borftandes, 
u einer —— —7* 
ie i 


44 wird um zahlreiches € 
olge einer unabänderlic 
lung = en ns. Ottober vertagt werben, 
Raiferslautern, ©. aa © 1871. 
Der Vorfigende des Vorſtandes: 


J. Sohonm- 


—** ebeien, 


135,10,5) Der Winterhurt an ber 


Carolinen- Schule, 


Mädchen-Penfionat zu Frankenthal 
in der Nheinpfalz, 


beginnt mit dem 5. Oftoder naͤchſthin. 
Die Boriteherin: 


Louise liraun. 


Kuaben-Iufitut 


Inaenheim bei Landau (Pfab). 
A 
11. Oetober. 


Grundliche Torberätung für das Gewerb ⸗ und Sandelsfach, forie 


gar Cinjahrigeärewiliaen:Pri.fung. 


Hauptgeaentänne: deutiche, framöfliche, engliſche Sprache, Mathe: 


matif, Sandelstunde, Raturwilfenihaft, Seographie, Geſchlchte te. ıc. 
Benflonat fir Dönlinge hriſtl Gonf. bei dem Borfland ei. Brion. 


Penflonat für Hörlinae ifrael. Con. bei dem Vortand &, Bärmann, 


Qahresbericht vd Erolperte liderfenden auf Verlangen. 
Die Inftituts-Borfteher: 
Brion & Bärmann. 


Der Raiferslauterer 
Comptoir⸗Kalender 
pro 1872 


befindet ſich gegenmärtiı unter der Preſſe. 
Buchbindern und Wirderverfäufern wollen baldigſt an unterzeih- 
neten Berlag gerichtet werden. 


Herrmann Kayſer's Buhdrurerei 


in Kaijerslautern. 
0 Begoruderei von Yerrmann Rayjer in Kailerälauierm. 


EN ID FELD (ur . = : 
DET END ET —— er Mel 
4 1 —* 
BAR) 


Die Herren Retionäwe bes Eiſenwerts Kaiferölautern werben 





ei Anweſenheit von der Stimmen er: 
je mußte Die Bengralverfamm. 


Die Anſtelt beginnt dad neue Schuljahr Wittwoh den 


4° 


Ba Ftiedrichtd ot 


Beſtellungen von — 10 A, Etüdk. 952-4 


"zweier: Schulfiellen 


rg — WC 
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Baar aus ber Werteiribelaffe - 
Anfchlag ber end E 


Bufammen! 
ür Behei L let t 
jeder en —94 — 


—— wollen ihre Geſuche innerhalb 
drei Mochen a dato, ba unterſerſiglem 
Amte einreichen. 

Grcohfteinhaufen, ven Hi Sept. INT. 

Das Bürgermeifteramt, 


462,11 Ein need 
Harmonium 
ift wegen Mangel am Raum zu verfaufen 
bei nd n Beder Ir. 
_ Sattler hi Anpegier In Sageregeinn. 


Ein tüdjtiger 
Hafdinenmeilter, 


aber nur ein folder, welcher auf dauernde 
Stelle refleftirt, findet Conbition in ber 
Buchdrude rei von 


Herrmann Kayſer 
in Kalſerelautern. 


Koſten⸗ -Anfchlag- 
Papiere 


für Bau: Behörden 
‘empfiehlt 


Herrm. Kayſer's Buchdrucerei 
in Katferslautern. 


"rankfurter Börse 
wm =. September 1871, 
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Plälzische Post. 





Diele Zeitimg erfdheimt täglich und mwirb mit den KRültonbigen-mad alien Thellen der Pfalz verband. Der Preis derſelden beingat für 
ehe Aufiellgeblihr, mit berielben I M. 80 fr., in Raibersiamtern 1 TE 26 fr. imel, Erdgerlohe, Benlelungen nehmen ale Pollerpebi 
„Piälziichen Poft* im ber Bucbruderei von Derrmann Rayler am Stift 


aubwärtige Lejer wierteljäbrlih 1 RM. 15 fr. 
tionen an, in hießger Etabi bie Grpebilion der 


E — te werben mit ünkt. die dipaltige ober deren Hamın beredinet; bei mehrmali, 
Inieriren entiprehenber Rabatt. — Mile —— Anne Dürer nchmen für die ie Ge on 


Aufträge tutgegen. 





Aro. 177. 


Abonnements⸗ Einladung. 
Der vierteljährige Abonnementspreis 
für dieſe ſieben mal wöchentlich erſcheinende, 
mit Original⸗Leitartikeln, Correſpondenzen 
und ausgewãhltem Feuilleton (Hausblätter) 
wohl en —— die Seil! 
um ren inbegriffen, 1 fl. 30 ir. — 
er Poitanftalten und Boten’ nehmen 
Peitellungen au. Im hiefiger Stadt neu 
zutretende Abonnenten erhalten das. Platt 
vom Tage der Beitellung. — 


% Italien und Franfreid. 


Kein Reich Europa's muhte aus den neueſten 
Kriegen jo wohlfeilen Gewinn zn ziehen, als Ita 
lien. Seine Beuteftiide hat es nicht erworben, fie 
find ihm zugefallen. Rach dem Jahre 1866, welches 
wei Niederlagen und Die ſchone Provinz Venedig 
einbrachte, fehlte ihm nur noch feine Haupiſtadt, 
das langerſehnle Rom, über das allerdings Frant · 
rei feine Fhlpende Dand breitete, welches ihm 
durch den Mund des allmächtigen Dlinifters Rouher 
cin drohendes „Jumais* zurnfen lich. Da kam 
dos Jahr 1870 und alien befand fich in einer 
ichweten Kleinme. für weicher feiner beiden Freunde 
und Gönner jollte es eintreten, für Frankreich oder 
Pruen? — Es begann mobil zu maden, und 
ſich die Sache chwas reiflicher zu überlegen. Es 
comeenteirte Truppen gegen Kom und gegen den 
Wont-Genis, um für alle Faälle bei der Hand zu 
jein. Siegte Frantreich, jo jchidte man ſchnell noch 
SHülfsteuppen, um den Eirg auszuocuten,; wurde 
Feantreich dagegen geiclagen, jo beeilte man ſich— 
Kom bei günftiger Gelegenheit in Die Tasche zu 
ſchieben. — 

Die Franzoſen erlitten raſch eine ſchwere Rie · 
derloge nach der andern, fie badhen zu Ron und 
Givita · Bechia ein und verzogen ſich ohne Geräuſch; 
weder das „Jamais* des Napoleomiichen Miniſters 
noch die wunderthätigen Ghaffebot's konnten ver⸗ 
binbern, daß Italien am 20. Septimbir bes vor 
rigen Jahres den lezten Stein in den großen Bau 
feines Reiches einfügte. — As Thiers auf feiner 





* Der fauft, wie ec Verſchtebenner. 
(Prälzer Mundart.) 


F Salyburg war e Erzbiſchof 
frengfibeter Gericht, ; 
Der hat vum beichte lingerwein 
Rand Scöppeiche gebericht. 


Sie zählen am e Abend einol 
Die gröicte Zechec ber 

Do hört er, dat e Verichtebenner 
Der allergroſchie wär. 


Er ladt mein Berichtebenner gleich 
y. ſerſchtliche Bankett; 

ftelit brei gehe Humpe hin 
Und dentt: „Die padicht de net!* 


Mei Männde jchtülpt des erite las 

Und feat: „Der ie net ſehtecht.* 
enochtert ſhtulpt er's anner Glas 
nd jegt: „Der wär ſchunn recht.* 


Dech wie er an bas dritte kummt, 
Do bot er fidı aelcht, 

Do ſchtreicht er ſh de Bart und fegt: 
„Bei do bleib ich jegt!“ 


De 1, der lacht und ruft: 

Rod, belt em ber, 

Der Berfchtebenner fanft mer ſunſcht 

„Mei ganıe Aclier leer.“ 22 


Kaiſerslautern, Dienftag, den 26. September 


befannten Bettelreije Im Flotenz vorfprud, war man 
jeht zugelnopft, und haite zwar viele Enmpathien 
für Frantteich, aber keine Soldaten. — 

As der Friede Tom, brach der Groll der Fran⸗ 
zoien über das perfide umd ſchlaue Italien mit 
Macht hervor. Dan behandelte Die beigeeilten Heel» 
willigen derartig, Daß fic ingrimmig den Boden 
Frramteeihs verliehen, ja felbit-die Rational « Ber 
fanımlung in Bordeaug vertrieb den alten Gati— 
baldi durch Inſulte und höhnendes Geſchrei aus 
ihrer Mitte. Die Bourboniſten machten fein Hehl 
aus ihren Abfichten nnd verlindeten dutch Die Stimme 
der Bilhöfe, daß Fraufteich nur gefallen fei, meil 
es den Papit v.rlalien habe. Das erſte und wich ⸗ 
tigfie Geichäft mühe demnach frin, mit Wafjenge · 
malt den Papft wieder zum König Nom's einzufe- 
pen. Selbft der alte Thiers ieh fich durch bie 
Wacht der Rechten und das Geſchtei der Biſchöfe 
verleiten, heine alte Theorie von der Präpomderang 
Frantreichz auf Der Redner» Bühne auszulttamen 
melde anf der Zerſtücdelung und Schwächung der 
Nachbarffaa sen beruhe. (Er verficherte Frierlich, dab 
er fein Freund der Einigung Italiens und Deutfch 
lands geweſen jei, und «erflärte die dahin gehende 
Politil Napoleons für einen ſchweren Fehler. — 

er ſollte bald merken, Daß er ſelbſt einen 
ſchweten Fehler begangen hatt, vielleicht den ſchrder · 


He jeiner ganzen Kegentidaft. Man boräte in 
Italien Hedi 


af, mun befemmnn- fich nicht fange und 
begann zu rüften, zu reorganifien, Waffen zu fa 
brizieen und feine Grenzfeſtungen gegen Franfreic 
zu befeftigen, als folte morgen det Stricg losbrer 
den. Alle Sympothien waren vericherzt, die Preſſe 
Saliens iprch ich aufs feindieligfte gegen den 
ehemaligen Alitten aus. — 

Icht erſt fühlte Thiers, daß cr eine große 
Dummheit gemadit hatte. Es giebt nichts Thö- 
richteres, als zu drohen, wenn man feine Macht 
bat, ſeine Drohung auszuführen, und fo den lehzten 
Freund in Die Arne jeimr Gegner zu treiben. 
Frautreich ift jcht thatſachtich völlig iolirt, es hat 
keinen einzigen Staat anf jeiner Seite, der nur von 
Ferne Feine Radegedarten begünſtigt. Es dunlt 
une nicht ummahricheinlih, dab Italien in Gaſſein 
mit der Conſolſdirung des Friedens vollftändig ein- 
diritamden war, denn der Verluſt des Eljaſſes für 
Dentjchland wird auch den Verluft Roms für Sta 
kien nach ſich zichn. — 


& Ein Befud; beim kranken Manne. 
Bon 
Frederic John Apel. 
(Der Abdruck ift nicht geftattet. ) 


(Fortiepung.) ‘ 
Allmaͤhlig enweitert ſich das Ihal, welches ball 
ein wildremantiſches Ausjchen annimmt. Immer 
fteiler windet ſich die Etraßein die Höhe, yumeilen von 
ungebeuren mr überragt, — Die Waldungen ent: 
falten eine ſaſt tropifche Ueppigleit und Pradt. — 
Dreibundertjährige Eichen, deren Rieienftämme von 
dunfelgrünem Epbeu umrankt, mächtige ſilbergraue 
Buchen, gragöje Eſchen, kurz alle Brumgattungen tech: 
gu mit einander ab und beichatten mit ihren Auftigen 
äcern die Maren hellgrünen Gemäffer des tobenden 
Vergitromed, welder ſich plöplidy zu erweitern beginnt, 
und mit yo Zmeifenräumen eine Reihenfolge ber 
reigendften Seen bildet. Diejelben find die fogenann: 
ten Plitniper Seen in Lescovolzer Thal gelegen, wel: 
8 weit und breit im der Umgegend berühmt ift, und 
eigentlich was wildromantiſche Echönkeit anbetrifit, 
(obgleich nicht in fo_grokartigem Mahitabe) der ge: 
rähınten Bin Mala⸗ Schlucht, würbig zur Seite chen 
dann. An einem feld gg Seechen machen bie 
beiden Written cine kurze Raſt und nehmen einen haftis 
Den ‚weranf Zreb von Finitlerifcher Begei⸗ 
ng ergnifen, eine Sfigge der Scene zu cutwerjen 
beginnt, und Henry feinerfeits bie Mifenhütfe defchnod- 
rend, zum großen Erflaunen Fred's plöglih in folgen: 
* pen en Erauſſe den Zauber des Seechens 
gt: 





1871. 


Rum begann Frankreich raich einzulenten, Hr. 
Ihiers sebete plöplich Freundlich mit Hrn. Nigra, 
und der alte Reniiat mußte fih aufmachen, wm 
dem Bantet in Turin bei der Erdfinung des Monte 
ceni®-Tunmel beijimmohnen. Dort ak er neben dem 
König, dort toaftırte er auf die Einigleit der ro- 
maniſchen Racen, dort ſchlen Alles ein Herz und 
eine Seele. Doch der Italiener ift gewandt und 
ſchlan, er niumnt die Goniblimente Frranteeichs nicht 
für baare Münye ; cr wird in dem nächſten Fahr 
ren fein Feind Deutſchlande werden, vielmehr fein 
Pulber troden und jeine Augen offen halten fiber 
den Plänen Franfreide. — 


Politiſche Ueberſicht. 

* in ‚offizidjer Correſpondent der „Allg. Jei⸗ 
tung" bereitet auf eine ichesvorlage vor, melde 
die Ertraguiſſe der Mctien-Okefellihaften in’s Auge 
fait. Ausgehend von dem Berfahren der Mün- / 
hener Feuerverficht rungs · Geſellſchaft, welche einen 
großen Theil ihrer ungeheuren Einnahme an Fener ⸗ 
mehren und jonflige nüßliche Geſelljchaften vertheile 
und doc prosperire, fchlägt er dor, Altlen ⸗Gehell ⸗ 
fchaften, deren Einnahme eine gewiſſe hohe Summe 
überfleige, in erjter Linie zum Velten ihrer NArbeir 
ter und ſodann in zweiter zum Beten des Staats 
zu beſteuern. — 

Die Cidilprocchorduungs · Eommiſſion werd ihre 
Sipungen mindeſten am fünf Tagen im der Woche 
fortjshen, Ben Borfip führt dauernd der Juſtiz · 
Minifter Dr. Leonhardi. „Bisher hat der as dem 
Yuftigminifterium Gervorgegangene nruche Entwurf 
(jo meldet die Drutiche Allg. Zig.) noch keine cr 
hebliche Abänderung erfahren. Der Scnwerpunft 
des Ganzen wird auf mögliche Ausdehnung des 
mündlichen Berfahrens gelegt. Nach dieſer Rich» 
tung hin möchte die Commijſion vielleidyt noch wei« 
ter gehen als der Entwurf, übrigens giebt man 
fih nad) dem jehigen Stande der Arbeiten der 
Hoffnung Bin, dieſe bis zu Ende dieſes Jahres zum 
Moichluife zu bringen." — 

Die bayeriihe Kammer hat im den Juſiiz⸗ 
Ausſchuß vom der Rechten Kratzer, Seneftry, Schüt> 
tinger, Grabner, Eed:lmair und von der Linien 
Edel, Alwens und Tingier gemählt. — 

Mit dem 1, October teten belanntlich Für 
Eljak-Lothringen Die orbentlichen Berichte im Wirt» | 








Smaragdenhell ſchimmert rund 
Von Tannen umachſen ber Teich, 
Dralweiß fbällert der Grund. 
Der ueheligen Milchſtraße gleich. 


Es ſchwebt ven jealichem Baume 
Der Sclingpflang' lufge Guriande, 
Es murmels ſanſt wie im Traume 
Die Birken am morſigen Nande, 


Mich düngt cine Rire zu hören 
Im Maren Gewäffer ſich babe, 
Sie will mir die Sinne beihören, 
Hinein in bie Tiefe mich laden. 


Eie fingt ſe melodiſch und fleht 

&o img bezaudernd mid an, 

Das Herz mir vor Sehmſucht wer 

Und kann nicht hinaus aus dem Banır 


ch ſche das wallende Haar, 

T Augen blauftrahlenden Schein, 
Da ſehweilt mir das herz wunderdat — 
Ih muß zu dir, Kire, hnein! 


Da ſpring' ich himeim in die Tiefe — 

Tab Satan die Rire verbamme, 

Denn jur wie cin Budel ich triefe 

Und fiede drei Fuß tief im Echlamme! 

„Bravo” ruft Fred dewundernd, und mit Mein, 

lauter Miene feine Jeidenmappe bei Seite werfend: 
worin er eine (mern wir die Wahrkert geftchen fellen) 
ge Sie des Sehens entwerfen hatte. 
„Aber welch aiſcher Schluß nach einer je poeuſchen 
Einleitung.“ „Leider,“ meint Henry ironiſch, „leben 


famkeit. Für die Vertheidigung vor Gericht Foflen 
nah der Rarlir; Zig. nachſtehende 
gelien: Die Yımwälte und VBertheilie 
während dreier Ahr den rich 

Lothringen die franzöficht Spface gebrauchen In 
Me und bei da Fuienehsgerichten deſfen Bezirks 
wird big auf Weiterne die ri Sprach ul 
fein gebemuchd werben; ehrufo Höhen im Elſaſſe, 
wenn ſammtliche Betheiligte darüber einverſtauden 
find, Die Berhandlungen in framgöfiicher Sprache 

den. — — — 

Die Deutſchen im Lyon find in Den leßten 
Moden Gegenſtand einer ſchmählichen Behandlung 
geweien, Man hat fie difeuilich maltraitirt und 
ihnen da und dort bie Feuſter cingemorien, ohne 
daf die Gerichte fich nur im Meringften regten. Der 
deutſche Gefandte hat der franzöliichen Regierung 
nun — wie gemeldet — im erniter Weiſe nahe 
gelegt, dab Frantreich mit Deutſchland in Frieden 
lebe und die deutfchen Bewohner Frankreichs vollen 
Anſpruch häften auf den Schuß der ſtanzöſiſchen 
Gkjehe und Gerichte. — j 

Kaum ift der Mont-Genis durchgraben, jo plant 
mar in England ſchon ein fühmeres Unternehr 
men, Man will eine Eijenbahn durch bie Türkei, 
Meinaſien umd Perfien nadı Indien bauen. Die 
Koiten find auf chma 500 Millionen Gulden ber 
rechnet und würde die Dauer der Fahrt von Lon« 
don nach Indien von 28 Tage auf ma 5—7 
Zage abgekürzt. 

Dos holländische Budget für 1872 it am 
23. Scpt. der. jweitin. Kammer vorgelegt worden, 
Die Ausgaben beziffern ih anf 07 Millionen. or 
von 8 für: Eiſendahnen befimmt find. Zur Des 
dung des Deficits von 9 Millionen fchlänt die Re⸗ 
gierumg eine allgemeine Einlommen- und Schladt- 
ileuer vor, beren Ertrag auf 8 rein. 5 Millionen 
geihägt wird. Dagegen joll die Patentſteuer ab« 
geihafft werben. 

Der König von Spanien bat in einem zu 
Barceloaa unterzeichneten Decret Hrn, Thiers zum 
Nitter des Otdens vom goldenen Bließe ernannt, 
die hochſte Auszeicherung, welche Spanien zu ver · 
geben hat und zugleich dir erſte, welche dem Ptä⸗ 
fiventen der Republick von einer andern eutopäiſchen 
Macht zu Theil wird. Nach allem Anſcheine . if 
diefelbe als ein Zeichen des Danles zu brirachten, 
melden die Franzäftiche Megierung ſich durch ihr 





Einſchreiten gegen die Garlijten um die Ruhe und 


den Frieden Spaniens verdient Dat. 

Die Stimmung zwiſchen Amerila und Dier 
rito ift in Folge mehrerer Unbilde, welde ameri« 
tanishen Schiffen zugefügt wurden, eine fo geipaumir. 
daß ein energiſches Eingreifen von Seiten Grant’s 
im Ausſicht tobt, wenn ſich nicht Juartz zur Sa— 
tisfattion beiläht. — 


Deutſches Reid). 

Berlin, 23. Sept. Die „Staatsbürger 
zeitung bringe eine Nachricht, die vorläufig wohl 
dlos den Werth eines Gerüchtes beanspruchen Darf ; 
fie ſcheeibt: „Die Kronuug des Kaiſers wird, 
unferem Bernehmen nach, jet ernfllich vorbereitet, 
doch ift man noch nicht darüber einig, in welcher 
Stadt diefe feierliche Handlung jtattfinden fol, ob 


wir in einer profaiiden Welt, was mid daran erinnert, 
daß wir Müger handeln würden, wieder aufzubredien, 
anftatt inmitten dylliſcher Einſamkeit portifdien Trau 
mereien nadzabängen, And rüſtig ging ce wicder 
weiter. Bald begiumt das Thal ein dewehutes Aus: 
ſchen angumchmen, zablreide Hänjergruppen eridseinen, 
an den Uſern des Stromes gebaut, meiſteutheile tor: 
und Sigemüblen. Im Vorbeinchen am einer ſolchen 
Gruppe werden die beiden Reiſenden plöplicb von ciner 
Schaar wolfsgrefer halbwilber Hunde überfallen, 
welbe ihnen von allen Seiten bellenb und ſchnappeud 
auf den Leib rüsten und mar mit Mühe durch anige 
meblgegielte Siebe in bie Flucht aefdisaen werden, um 
I von Nenen mit verdeppelter Wuth zurüd: 
utehren, bis fie endlich won bem Eigenthümer, einen 
Baumlangen Groaten, vertrieben werben. Dieſer Hunde: 
plane ift man erſt vecht in ber eigentlichen Türler aus: 
geſedt, we bic freuen Thiere ben Unglkubigen ſchen 
von Weiten zu wittern feinen, und mit rajenber 
Wuth angreifen, jo daß man genötbigt ift, beftändig 
and deiner Hut zu fein und einen fiarfen Auüppel zu 
tragen, um fie in actungsneker Entjernung zu halten, 

Nadı dreiftündigem Marihe it das Döorſchen 
Pribof erreicht, inmitten einer einfamen Haide gelegen 
bei etiva Kur siber dem Meereöipiegel, und in der 


tbümlichen deſſen Grifi_ un® Mlinge die 
Geftalt cinee need haben.” Dielelben werden 
zu dem billigen Preije von 6 bi6 9 fr. verfauit. Weber 


unfen Tanneuwald hindurch ah 
ten 





in Berlin oder in 
Wiener Dlättern zu 


ennlfurt am Maid,“ — 
wird fih der Bun 15 
im —* Fit mit Dr Wiener Weltausſtellung 

tigen. DieMegieru Der einzelne wpent« 
ſchen [ale ind ihn Fi > wosßen, 
ſich über ihte Thelnahme an der Mektünsftellling 
auszuſdrechen. — Mit der Borbereitumg - und Beir 
tung der am 1, Dec. 1871 bevorfteßendru Bolls- 
zählung in den Reichslandern Elſaß und Lothriugen 
it feitens des Neichtfanzleramts der Regierungs« 
rath Richard Boerh vom- hier beauftragt. Bei 
feiner befannten Borliebe für Feſtffellung des dent- 
ſchen Sprachgebiets läht ſich hoffen, dah er Gkelegen- 
beit finden werde, bei den Erhibungen zu den 
Zweden ber Vollszahlung auch Nachtichten darüber 
einzuziehen , inmierveit. die elſaß · lotgringenich: Ber 
völferung der dentſchen Sprache mächtig ift, oder 
die deutſche Sprache die Umgangsiprade bildet. 
— Biele junge Leute aus Vahern und Wärttem- 
berg haben ſich mach Berlin gewandt‘, um Hufe 
nahme bei der faiterlih deutichen Marine zu finden, 
Derartige Geſuche ſollen, wenn irgend möglich, 
beritdfichtigt werden. Im mächiten Jahre soll in 
der Nordjee ein größeres Marine Manöv.r ſlatt ⸗ 
finden, ° ' 

Wenn ſammtliche augenblicklich vorhandene 
Schiffe der kaiſerlich deutichen Kriegsmarine in 
Dienſt geſtellt werden ſollen, jo iſt an Offizieren 
und Mannſchaften ac. (epel. Scebataiſſon und Ser 
artillerieabtheilung) erfordeiih: 2 Ricentmirale, 
I Gontreadiniral, 23 Kapitäns zur See, 42. Gor- 
vetlentapiſans. 72 Hapitänlientenantt, 118 Lieufe⸗ 
nants jur Ser, 87 Interlieutenants zur See, 190 
Gadetten, 1 Majcdhinenoberingenienr, 11 Maſchiuen · 
ingenieure vejp. Unteringenieure, 114 Dedoffisiere 
(Selente), 739 Unterofüziere, 5259 Malreſen, 
499 Schifsjungen, 138 Dedoffiziere, Maſchiniſten 
und Weiter, 189 Maſchiniſtenmante, 734 Heizer, 
151 Meiftersmaats, 439 Handwerker, 61 Yazarcthe 
arbälfen, 26 Stabswahtmeiiter, 116 Stabsierge 
anter. — Nach dem rrlottengründungeplan fol 
der DMarineverwaltung im Jahre 1572 eine Zmmme 
vor 8,000,000 Thalern überwie ſen werben. Hier · 
von werden eiwa- 2,250,000 Thaler auf Schiiis- 
bauten und Armirungen und 40,000 Ihr, für 
das Torpedowelen als sinmalige Ausgaben ver- 
wendet werben. : 

Stuttgart, 21. Sept. Morgen beninnen 
die SFeftlichfeiten Tür Die Feier des 26. Jahres⸗ 
tages des Einzuges des Hönigs und der Königin 
nad) ihrer Bermäblung mit. allgemeiner Beflangung 
der Hauſer der Stadt umd einem großen Feſtball 
im Königsbau. Ju letzterem jollen über 3000 Gin- 
ladungen ‚in alle Theile des Landes ergangen jein. 
Der Hanptieittag ift übermorgen und werden ba 
die Empfänge der Gratulation Deputationen, To 
wie des diplomatiicen Gorps, Feſttafel und Nachts 
ein grohartiger Fackelzug — zum Theil von Berit- 
tenen mit ſecht Diufifcorps — Statt finden. Feft- 
theater am Sonntag, am Montag Vollofeſt im 
Gannjtabt, om Dienstag Wettrennen in Cannftadt 
und am Mittwoch Steeple Chafe bei Yudmwigs« 
burg. Dev Konig und die Königin werden ſich 
nach biendsten SFeftlichteiten wieder nach Friedrichs 
bafen zurüdbegeben. (Rarlir. 3.) 


ſchlangelten ſich einem fülberuen Bürtel gleich die Alutben 
eines ſchmalen Stromes an Kornfeldern und nrünen 
Rieſen vorbei. Auf ciner Anhöhe am dem preis 
User des Fluſſes male won Thürmen und innen 
Aanquirt das blendend weiße Gemãuer irgend eines 
herrſchaftlichen Schleffed. „Hurrah” ruft Henry freudin 
ben Hut ſwentend, indem er mit aierigen Augen 
die fhröne Ausſicht verichlinat und Areb heranruft, ber 
unter ber Laſt feines ——— ſeufzend, langſam baber: 
geſtelyert kam nd mit gleichgliltigem Auge die Ihöne 
Laudſchaft betrachtet. „Sieh Mleinmütbiger, bie ac 
fogneten FAuren des ——— und auf bie ferne 
Huͤgellette und den Ilbernen Strom dentenb fügt er 
ing; „dort liegt Bosnien und unſer vorlänfigce 
Heifegiel." , 

„Wahrlid,* ruft Fred freudig erſtaunt und mit 
ſehnſuchnaen Augen dat ſernt, tieſpurpurne, im gelde: 
nen Sonuenſchein ſtrahlende Gebirg  beiradhtend, 


mir armen Wicht iſt's ungefähr, wit dem erkböpften 


Yilger, ber aus der Müfte tommt, beim erfien Aublid 
bed Heiligen Landes, nah unſerer geftrigen Wanderung 
in jenem fchredlichen Steimgebirae muß ich gefichen, 
daß mir Ercatien herzlich werdeidet ift, feines ſinſteren 
unfreunblicen Menſchenſchlags gar nicht zu aedenfen.” 
„Wottlob,“ jagte Henry lachend, „dab wir die Girenge 
der Givilijation erreicht haben, — find wir wenigſtens 
aller ſerneren Paßſcherereien enthoben, mas in Orte; 
rad nicht wenig han will.“ Und wie meubelebt 
***8 die beiden Wauderer, luftiig und guter Dinge 
behend ben Abbang Binad, während Henry mit Tröß: 
lidier Stimme die Strophen eines Wanderliedeg in die 
ftille Luft hincintönen läht, deren Derabiaffung er 
in Alocac ſich ſchuldig gemadt, 
(Fertfegung folat.ı 





PFrautreid. 


Bar, 22. Sen. "Bir kung man 
der Oifi ders Pariſet giebt feit 


3 zu wahren tikben Mergernifien 
Un dem dieſe * nicht ei: 
ehgmalt, dir Erlaubmig haben, in Civil amszugehen, 
‚wenn fie teen Dienft Haben, geniren ſie fich micht, 
über Dir, Banlapards zu promenicen oder ihren 
Abjonth zu teinten in Geſellſchaft galanter Damen, 
die vielfach zur unterſten Rangfufe der Eocotten 

- Die Parijer find fine Gatone, aber bie 
Sure war doch fo arg geworden, daft fie dem all« 
gemeinen Unwillen erregte, Es bedurfte eines 
Rundſchtelbeus des Kriegs Ministers, um einem 


iolchen Auftreten won Sriegerm ein Ende zu machen, 


die. jih vom Gotle Cubido für das entichäd 
lichen, mas ihnen von Mars entzogen —— 
Einer großen Wirtung hatte das beireffende Rund 
Iäreiben fh indeſſen nicht zu rühmen, da Diefer 
Tape noch zwei Offigiere in großer Tenue in einer 
Uuadrille von Mabille einen bachamiſchen Gancan 
anführten. Wenn Das die Vorbereitungen fr die 
dielbeiprochene Revanche find, fo laun Deutſchland 
ruhig schlafen, Die Dule worden die Traditionen 
dr Le Beeuf, der du Foillh und der Froſſard 
fortjegen, Tie große Straitede, melde ihnen Baron 
toi in feiner Vorrede zu feinem letzten Buche 
gehalten, fat auf dieie Herren feinen großen Eins 
drnd gemacht. Das Uebel hat im Stillen um ſich 
argriffen und i durch fein Mundichreiben des 
Kriend-Minifters und keine Vorrede des Oberſten 
Stoffel mehr zu heilen, Das franzöfiide Blut ift 
feit drei Genergtionen vergiftet, und Die Anſtecung 
ift bie in das Mark dir Knochen hinein gedrungen. 
Charalter und Temberament eilt und Körper, 
Empfindung und Dentttaft, Urtheil und Wille, 
vhnfiſche und moraliſche Kraft if von dieſer Faul⸗ 
uir angegriffen und entnervt. Der Egoismns bat 
ganz jenes Gefühl der Gemeinſamleit verdrängt, 
welches ſonſt diejenigen Weſen mit einander verbindet, 
welche demſelben Urſprunge entſtammt find und dem 
nämlichen großen Ganzen angehören. Die Natfional · 
Verfentimlung, dieie Vereinigung von 750 Leuten, 
welche duch die Stimmen von 10 Millionen 
Wahl r bezeichnet worden find, bat den Beweis ge- 
liefert, wie jeht das Nationalgeſühl, welches immer 
als dir erſte Pflicht eines Volkes angeſehen morden 
iſt, in Franlkreich abgenommen bat. Eine nere 
Probe dieſer ſittlichen Gerrüttung iſt es, daß die 
ſchwarzen Kammern für die aus dem Ausland 
kommenden Briefe und Zeitusgen wieder einge 
richtet worden find. Am meiften verbächtigt ſind 
die aus England, aus der Schweiz und aus Bel 
gien tommenden Gorreipondenzen. Die Biefigen 
Schweizer und Belgier, welche auf Zeitungen ihrer 
Länder abonmirt find, erhalten diehelben ſeht unregel · 
mähig, und häufig unterdrüdt die Poft fie ganz 
umd nar, (8. 3.) 

Paris, 20, Sept. Schon geftern war ein 
Theil der deutſchen Truppen nach Gompidgne abs 
marjchirt, und heute Morgen wurden Et. Denia, 
die Forts des rechten Ufers, Nogent, ſ. W. u. ſ. 
im. geräumt, und gegen Mitten befand ſich fein 
einziger Soldat mehr im Eeine-Departement. Nachte 
um Ihr war Generalmarſch in Et. Denis ge» 


Vermiſchtes. 


‚„ „gelmar, 1% Sept. Der Aljacien fhreibt: „Die 
| Berfohnung der Gemütber fhent Sich enplic anbalnen 
j wollen. Wir freuen und, unſeren Lejern die Ber: 
obung eines Officiers des hier garniſonirenden fur 
martiſchen Dragener-Megiments mit ciner jungen Dame 
aus einer der angefebeniten Familien unferer Stadt 
mitteilen zu können. . 


 Sfficieller Titel bes Naifers von Deutſchland in 
dinefikhen Actenftüden. Die fünafte dyinefiide Port 
batirt vom '6, , wi bringt bie Nadsricht, das der 
egreiche Krieg Deutichlands gegen Frankreich auch 
auf die Chineſen cinen nachhaltigen Findrud zı Gun: 
en Deutidlands ausübt. Dieſer findet einen beſon— 
ers bemertendwertben Anebrud darin, bab dem 
Dentfchen Aaifer jept offiiell derfelbe Titel beigelegt 
iſt, welchen einzia und allen der chineſiſche SHaiter 
führt, nämlidı: Mwang-ti. Deſterrcich bat es nur 
burdfegen können, für den Kaifer von Deſterrcich ben 
Titel Hwangefhang gu erhalten. 


Rewyort, im September, Die „Allinoie Etaate: 
zeitung fbreibt: Bon Rewyorl ans jendet ein „Beneral: 
agent“, Jchn EC. Yacebfehn, Circulare_an die Prefie 
mit dem Programm einer „Süb-Carelina Yanb: und 
Cinwanderunge:Afferiation*. Es foll nach demielben 
das Land fat net umd Üüberbich noch cine halbe 
Million Delars in ‚großen, bereits in Garlefion er: 
richteten Gebäuden ausactoſt werben. Bel rg 
Gelegenheit iſt es gang befondere anf Deutice 
Gimpel abgeichen. » 


J 





fchlagen worden. Der Sammelplag der Bayern, 
die Die Stadt! fehl ‘15. .befeht bielten, war 
“auf dein Plaß vor der Gajerue. A 5 Uhr war 
die gang Brigade. dort verfammelt und gleich nad 
5’er. Ihe) zog dieſelbe ab. Beim Abzuge fjanden 
teinerlei Demonſtrationen Stalt. Die Bewohnet 
von St. Denis ſchienen ſogat den Abzug der Trup⸗ 
pen zu bedautzu. „Es find zwar unſere Feinde”, 
jagten fie, „aber fie betrugen ſich fchr gut und 
beffer als unſere eigenen Soldaten.” Wenn biefige 
Blätter verfihern, dab es beim Ahzuge der Bayern 


zu unliebfomen Scenen gelommen ſei und fogar 


Verhaftungen fottgefunden hätten, fo ift dies boll- 
ffändig erfogen. Ahr Correſpondent. der ſich um 
5:4 Uhr in St. Denis befand, jah ſich Alles mit 
eigenen Augen au: der Abzug der Bayern ging jo 
ruhig vor fi, dak man Fih auf einer mündpener 
Wachtparade hätte wähnen können, Die Bewohner 
von St, Denis machten zwiiden „Pruifiens" und 
„Bavaria“ feimen Unterſchied, und Der Abgang 
der Schlefter, die fange Zeit in St. Denis gewe- 
ien. waren, wurde von Vielen, befonders bon Dem 
weibliden Geichlechte, vielmehr bedauert. Nach dem 
Adzuge der Bayern wurden selbftverftändlicd an al- 
den Hauſern die franzöfichen Fahnen ſofort anger 
bracht. Die Matrie ging mit dem Weiipiele voraus, 
und die Bürger von St. Denis legten fir die Oper 
ration einen um jo größeren Eifer an den Tag, 
als fie befürdhteten, dab fie, da fie oil mit den 
„Penffiens“ verfehrten, in Berdacht gerathen- freien, 
Sambathien Für die Preufen- gehabt‘ zu haben, 
Die Polizeidiener, die ſich gleich nach dem Abzuge 
der Bam in in der Tracht, die fie unter dem Huie 
jerreiche Irugen, In St. Denis eingefunden, verhaf · 
teten eine gemwilfe Anzahl zweideutiger Ftauenzim⸗ 
mer; die ſich während ber Dcenpation in St. Denis 
und Umgegend aufgehalten hatte. Als man fie 
nad der Polizei führte, verhöhnte der Pobel dies 
felben und warf mit Steinen nad ihnen. Wuher 
dieſen Scenen blieb aber St. Denis vollftändig 
ruhig. Der erfte franzoſiſche Soldat, Der fi in 
St. Denis zeigte, war cin Jäger zu Pferde, Ders 
jelbe fan — es war etwas mad) 9 Uhr —, um 
eine Fahne zu Holen. Gr wurde natürlich jehr qut 
empfangen, aber, mie ih ſpäter hörte — ich her 
fand mich in dieſem Augenblide im Fort de l'Eit —. 
erregte Das Erſcheinen der eriten frauzöſiſchen Uni— 
form nicht die Begeifterumg, die man erwartet hatte. 
Der Uebergabt des Forts de VE wohnte ich an. 
Als ih um 29 Uhr vor demichhen anlam, war 
Die Zugbrüde Herabgelaffen. Vor derſelben fand 
eine bayeriſche Schildwache, und ungefähr hundert 
Schritte von dem Fort entfernt eine Mbtbeilung 
Bayern, ungefähr 100 Mann. Tem (Fingange des 
Forts gegenikber befanden jih 25 Mann Frangofen, 
on deren ESpite ſich ein Lientenant und ein Gier 
neralftabs-Fapitän mit zwei Nänern zu‘ Pferde bre 
fand. Punct 8°, Uhr ritt der Copitän mit fer 
nen briden Ordonnanzen vor das Thor des Forts, 
Die Schildwache prüjentirte Das Gewehr und ber 
nachrichtigte zugleich die Garnison des Forts von 
ber Anlunft der Franzoſen. Sofort erjchien ein 
baneriſchet Officier, der dem franzoſiſchen Gapitän 
anfitndigte, dab Miles bereit ſei. Dieſer Fchidte nun 
eine feiner Ordonnanzen zuräd, um feine 25 Mann 
vorrüden zu laſſen. Die Bayern (fie befanden 
aus 25 Mann, darunter 5 Dfficiere} hatten ſich 
inzwiſchen marjchfertig gemacht und marjcirten aus 
dem Frort im nämlichen Augenblide Heraus, als 
die Franzoſen im dasjelbe einmaridirten, Sie ber 
gegneten fih auf der Zugbrüde, wo fie ſich gegen⸗ 
jeitig Falntirten. Der franzöfiiche Generalftabs:Gar 
pitän machte während der Operation ein etma6 
verlegenes Geſicht, obſchon er äußerſt höflich war, 
Nach dem Abzuge der Bahern, die, nachdem ſie zu 
den Ihrigen geitoken waren, die als Reierve neben 
dem Fort aufgeftellt waren, mit diefen abntarfchir- 
ten, befichligte der franzöſiſche Generalftabs-Gapitän 
das Fort und bemerkte, day Alles in dem Zuftande 
jet, wie man es den Preußen übergeben babe, Ach 
halte darauf, dieſes zu conflatiren, da des „ranr 
gare“ und einige andere Blätter behaupten, dat 
die „Penffiens“ alles was me Inmeportabel ger 
weien, fortgeichleppt hätten. Anker ihrem Gorres 
ipondenten wohnten nur ungefähr ſecht Perſonen 
der Uebergabe des Forts bei. (8. 3.) 
England, 

2ondon, 18. Sept, Aus dem Lager von 
Alderfbott wird der „Zimes*" von einem ihrer 
wilitariſchen Berichterftatter geſchrieben: 

„Meine Erfahrung auf dem Marſche, dem die 
zweite Divifion der mandvrirenden Urmee beute 


von der Hartfortbrüde, Bronnshil Parl und ber’ 


Hozlei Haide nach dem langen Thole von Alters 








bott mochte, Hat dazu beigekragen, weine lleber · 
zeugung zu erhöht, daß der große Unterſchied 
stoiicheh der engliſchen und der —57*8 Yrmer 
h. daß lediere ſich mie eine halbe 

beweot, ofime jeden Fuß des Zerraius, das jie pair 
firt, zu kennen, während erülere einem Schine zur 
Ser ohne Eier und Compak gleicht. Nic hade 
ih im irgend einer Mrmmee, mit Ausnahme der 
Franzöfiichen, hofinungsloiere und bilflolere Untenmte 
niß der Topographie geichen als heute. Einer der 
größten Wortheile, die fh jeder vernünftige Dicnich, der 
dem fetten emgpäiichen Kriege beimohnte, von 
dieſen Manövera beripradı, war, fie würden unſeren 


Offizieren jvder Waftengattung lehren, daß wielt- 


leicht das wichtigſte Bedingniß eines erfolgreidjen 
Krieges im beuliger Feit das Studium einer Laube 
tarte it. Was habe ich heute geichen?! Wi der 
Ankunft in Bourley Bottom umd jeinet Nachbar— 
ſchaft vermochte nicht ein Cifizier unter zehu zu jagen, 
wie viele Wege zwiſchen der Hartfotdbrüde und 
Aldershott liegen, oder auf welcher Yanditraße die 
verſchiedenen Theile der Diviiion, zu der cr aebört, 
den Mari zurüdgelest haben. Wahrend des 
ganzen Tages habe ic eine Yandkarte weder in ber 
Dand eines Generals, noch Oberſten, Majors oder 
Hauvtmanus geichen. Wie ich Höre, find jedem 
Regiment I arten zur Vertheilung unter deſſen 
Dffiziere übergeben worden.“ ‘ 


PBrovinzielles und Vermiſchtes. 


M. Saileröianiern, %, Eopt, Gichtern Abende 
fand bie amgefünbinte erſte Generalverſammlung der 
neu gegründeten Gewerbehalle jtatt. Rach wieber 


holter Berlefung der Sapumgen erflärten nech einige 

Erfdylenene ihren Beitritt, ſe daß bie Zabl der Mit: 

alieder iedt GI Heträgt, werön 21 annemd waren. 

ur Erläuterung der Sapungen wurde, auf eine auf 

game ıe Frage hin, die Orllärung a 
itg 


ben, jedes 
ed Tonne in der Okwerbehalle mit dem nämlichen 


Gegenſtanden Handel treiben, wie bisher in jenem 
Yaden oder Beichäfte, ohne Rüdicht darauf, od fie von 
ihm ſelbſt verfertigt find oder nicht; jedenfalls darf er 
ven nicht Fepfiveriertiaten Artifeln Mufter ausfiellen, 
wonach der Geſchãftefubhrer der Gewerbehalle Berfänie 
abjdılichen kann. Ce wurde beichlofien, als Lepten 
Termin zum Cintritte ben Tag vor der Berfiigerung 
der Bläpe feitzufepen, welche im ben hieſigen Mättern 
befaunt gemadıt werben wird, die Stelle eineo Wejdräftes 


jührers aber noch ver ber Verfteigerung zur Bewerbung 


aue zuſchreiben. Der fnpımgoaemaße jährliche Beitrag 
eines Mitgliedes wurde jür das erſte Jahr amd pwar 
vom I. Jam. 1872 an geredinet, auf I fl. iciaehept. 


Bei ber —* vorgenemenen Ausſchuſßwahl warden 
mit abjeluter Stimmenmchrhat gewählt: Hamm als 
1. Borftand. Dr. Meditus II. Borit, Rhien 1. Schrift: 
führer. Lowel 11. Schriftf. Gelvert 5. Kayſer Näb- 
maſchinenfabr. Menges. Neu, H. Neumeiler, Beiliger. 
Hönig, Tedreur, Eim. Criakmänner. 

1 Mus dem Meftrich, ZU. Sept, Geflern fand 
sinter zablreicher PBetbeiliaung der Landberelterung 
des Beyirte Homburg in Yandftuhl ein lamdmirtb 
Asaftlihwo Sezirtefeſt jtatt, mit welchem zugleich die 
Eröffnung der neuen Fruchthalle gefeiert wurde. Die: 
jelde in ein ftattliches Gebäude, welches in feinen obern 
Rãumlichteiten ſchöne Schulſaͤle enthält, Vor ben: 
jelven auf einem aroben freien Plage befand fi Die 
Thierſchau. welche fhöne @remplarc ven Olanvich umd 
auch cinige Turbamfreugungen mit genauter Kaffe 
aufgpnverfen hatten, und erhielt ein jolches Preduft, ein 
ihmwerer breijäßriger Faſſel, wen Herrn Billroy gezüchtet, 
derzeil der Gemeinde Gerhardedrunn angehörend den 
1. Preis unter der Juchtſtieren. Der Breiswertbeihung 
felate ein ſelennes Rittagemahl bei Ganning und bee 
Nahmittags im der Fruchthalle ſelbſt cine Feſtvorſiell 
ung der ameienden Theatergeſellichaft. 

Intereſſant war co, aus ber Mebe des Bürger: 
meiner Pallmann zu vernchmen, dan von deſſen Ur: 
aßıre vor nerade hundert Nahren das Projert eines in 
Landſtuhl zu errihtenden Arimers, Vieh: und Frucht⸗ 
marties in amsführlider Deukihriit an den Damals 
regierenden Grafen von Sicdingen miedergelcat worden 
ift. Heute war es alfe dem Urenfel vergännt, das jo 
lange Angeitrebte ins Leben einzuflhren. 

i* Lan » 2, Sent, Heute iſt in bem be 
nachbarten Orte Schrollbach der fiebenjährige Sch 
bes Worarbeitere Mein an Alfcholvergiftung raſch 
gefterben. Man batte dem Ainde geftern bei der Arbeit 
an einer Dreicneafcine einen halben Scheppen Brannt: 
wi verabreicht. Gerichtliche Unteriuchung wurde ein⸗ 
gelcitet. 

Speyer, M Scpt, Die Prüfung der Cinnchmerei: 
combibaten hat beute in der rühe um N Uhr begon: 
men, Dicfelbe wird 3 Tage dauern. 0 Candidaten 
find su derfelben sugelaflen worden. E 

er, 2. Sept, Die Intberbentmal-Stiftung 
in Worms bat vom Jahre 1552 an von > zu 3 Jahren 
je 4 Stipendien a MU fl. gu vergeben. Alle Bar: 
amtecaubidaten beutfcher Nationalität, welche ibr erſtes 
theotegiicheo Gramen „mit Aus zeſchnung“ beftanden 
haben, find zur Vewerbung um dieſe Stipendien be: 
rechtigt. Die Geſuche mit amtlichen Senguifien beleat 
find fpäteitens bis zum 1. Juli bei der Bermwaltungs: 
gen ber an in Worms in 

rlage zu bringen, p. Any. 

Boflod. Die ai Terlammlung beutfcher Ras 
turforicher und Aerzte if am 18 in Nofiod zufammen: 
getreten. Die Etadt batte ſich auf's Feſtlichſte 
net Fahnen, Yanb n. j. w. gejchnüdt und hat durch 
bie fichkeit, mit welcher fie bie Gäjte empfangen, 
gu -erjegen acſucht, mas Die Sage des Orts fonft ben: 


“il vorwärlt. 


felden verjant. Rach singe waungleſen Vorregamm 
lung am Abende juocr trketale dee ung 
am 18, im der Tonhalle in Gegenwart deo dazu be: 
fenders von Schwerin herũbergeko minenen Greß herzoas 
durd den - Cber-Merieinalratb Proishier Dr. Thier: 
ielder Namens des Nofteder Yolal’Somiteh, Rach 
einer Begrüknng der Verſammlimg durdı den Bürger: 
meilter Dr. Grumbienet Namens der Gtabt, und des 
Kroieſſere Dr. Echmwanert Namen ber Aniverfität 
Hoitod, wurde im Die TZaneserdnung einnetreten. ber: 
Berabauptmann v. Dechen aus Benm hielt einen Bor: 
trag über ten Gebrauc acolegiidher Marten und Pr. 
Möbius-Niel gab am Siehe Des behinderten Brofeilors 
Tr. Birom-Bertin einen Yeriht über Die Ergebnifie 
der von der Pommerania“ in ber T fiice vorgenem: 
imenen wiſſenſchaftlichen Forſchungen. — Demnach 
conftitwirten ſich die verftiedenen Sectionen und fanden 
fich Die Ritalieder der Berfammlung um 5 Abr gu 
nen aninmıten Feitmable zufammen, bei welchein +6 
3 Zee, erniten and Lammiaen- Teaſten nicht 
te. 

Der Dienftaa war den Eechiomefiki pen gewibmet, 
aus denen vou allaemeinem Intereſſe bereorguheben, 
daß die Scetien fir Oefundbeitspflege und Medicinal: 
rejorm den Verſchlag erörterte, beim Neihefangferamt, 
erentwell beim Reichetag mecignete Schritte zu thun 
um bie Petition , melde im Achrmar 18 in Betreff 
dieſes Gegenſtandes Seitens zablreicher Aerzte, ätzts 
liter Vereine, ſtadtiſcher Vertretungen u. w. an den 
norbbeutfchen Reichstag arrichtet werben it, wieder in 
Grinnerung- zu bringen. — Abende Fame Ihentervor: 
ſellung ftatt, am welche ſich eim allgemeiner Kommere 
anſchloß. 

sn ber zweiten Plenarſiung am Mittwoch hielt 
der ingriſchen eingetrejiene Proicher Tr. Birke 
feinen Vertrag über die Aufgaben ber Natımwifien: 
ſchaften in beim neuen nationalen Yeben Dentichlande, 

Rad dem Schluß deſſelben fand eine eitfahrt 
nach Anmemünte ftatt. 


Handel, Anduftrie und Aderbau. 
* Stalferdlantern, N. Sept. Starter alo in 
den Berjahren werden in dieſem Kerbfi unfere Märfte 
befahren, was wohl natürlide Folge der überaus 
reiden Nömer-Örtrige biesjähriaer Emte if. Auf 
unferm_ heute ſeht nut befabrenen Rartte aing bei rener 
Aaufluſt das Geſchãft raſch, und meinten ſich Die Preiſe 
um — — bei cinzelnen Sorten, Brauergerite 
uptiählie begehrt. Spelz und Kern erireuten Ad 
ebenfalls lebbaiter Nachfragc. Auch Kartoffeln une 
Weißkraut wurden num ſchon in aröheren Partien zu 
Martte gedracht. Sartejieln beimupteten die ver: 
wödhentlidsen Preife; Weißkraut wurde zu 5 A. 4 fr, 
bis 6 AM. 12 Er. pro Hundert vertauit. Pie amtlich 
conftatirten ruchtmitteloseife befinden ſich unter ven 
Angagen. _ 
Reuftadt, 23. Sept. Der Ett. Arien 7 N.s fr, 
Kom dit ir, Spez 5 fl. Wr, Geifte 44. 48 ir, 
Haier IN. fr. 








Keucfte Poſt. 


(Zeleearamme) 

Münden, 24. Schtbr. In der heutigen 
legen öffentlichen Verſammugag der Mlttathofiten 
fprachen Reindens, Stumpfi, Zangerinann und Wir 
chelis. Profeſſor Tr. Schulte gab nach einem Hoch 
auf Böllinger den Vorfik an den CherStaatzunr 
malt Wolf zurüd und biejer ſchloß die Berſamm- 
lung mit einem Hoch auf den König Ludwig. Wahr 
rend der Berbandlungen waren zahlteicht Zuſſim⸗ 
mungs md Glücwunſch⸗ Telegramme eingegangen. 

Stuttgart, 25. Septbr. Im viergehnien 
würtembergiichen Wahilreiſe iſt Römer faſt einflim · 
mig zum Weichatags «Abgeordneten wiedergewählt; 
der dreizefnte Wahltreis bat Moriz Mohl anjtatt 
Streich, der cin Mandat nicht mehr wunſchte, ge» 
wählt. 

Paris, 24. Septbor. Der Meſſager de 
Paris“ jagt: Auf Grund eigener Informationen 
tönnen wir verjicbern, daß Die in Bezug auf 
den eljaf-lothringiichen Zollvertrag ſchwebenden 
Differenzen definitiv ausgeglichen find. 

Paris, 25, Septbr. Ein Brief von Ber: 
jailles ftellt das Gerücht von der auf heute ſeſige · 
jegten Zufammentunft der permanenten Commiſſion 
in Abrede. Dagegen beflätigt der Brief die Rach 
richt, daß die Zahlung der vierten halben Milliarde 
von der Regierung vorbereitet werde. Die Jahr 
lung ſoll Rattfinden mittels Treſorſcheinen. die von 
den exiten Häuſern Euroba's indofftrt und in Lon- 
don zahlbar jind.im näditen April und Dlai. 

ndon, 25. Sept, Der „Times" wird 
aus Paris vom 24. d. M. telegrapbirt: „Alle 
Gerüchte franzöfiiher Wlätter über Unterhand ⸗ 
ungen zwiſchen Thiers und den vpreufiichen 
Diplomaten find unbegründet. Ein neuer Vers 
tragsentwirf ging an Bismord ab; die Ant 
wort bes Frürften wirb erwartet, um bie Unter 
bandlımgen wieber aufzunehmen. Das Einver- 
nehmen zwiſchen Frankreich und Italien befeftigt 
ſich aber die perlönlihe Stellung bes italieni- 
ſchen Gefanbten it unverändert, 


Verantwortlicher Rebartenr r Otte Al e ihm ann. 


vn 


Schuldienſt ⸗ Erledigung 


FEIN, Die durch Ableben ‚bed bie 
herigen Vehrerd frei gcwordene pret. de 
E hmlnchke x Luthersdrunn, Gemeinde 
Dinningen, k Bezirfeamt Birmafent, wirb 
KHirmit sur Bewerbung mit einem Melb: 
ee ven Wechen ausgefchrieben 
wir folgt: 

1) Anlhlan der Bter . Hi. — fi. 

2) Snianlan der Wolnung 1uit. — Mr. 

3) Baar aus der Gemrinde 

falle. » 2» 220. „Istil In 

4) baar ale Nirdendiener 

und Traaniit one. 

>) Ortran ber Maimalion . TIME, 

Summa IH. — Tr. 

ferner hat der Lehrer das erteübliche Olcı 
laͤute unentmeltii zu beferacn, 

Zinningen, den 15. Septor, 18714. 

Dae Hürgermeiiieramt. 
Baquet. 


Haus-Rerjteigerung. 
ION Dienflan, den 10, Otiober 
nädibin, Rahmittags 5 br, im gu 
serficigesmorn Haufe felbft, wird mad: 
Brzeineied zur Bütergemenichaft, welde 
milden dem vwerlebten. Herru Auguft 
Kin Wilhelm Feldbauſch früher no: 
thefer , zulckt Weinhändler und defien 
binteröliebenen Witwe rau Emilie 
Axollouia Epieh, Nentuerin in Obenfoben, 
befanden hat, achöriac Immẽdei öffent: 
lich zu digen verfteinert, ale: 

Ein 5 Übentosen in der Hauptirake 

Zonzaaffe} auf 76 Dez. aelenench 
Wohnhaus mit Brenuhaus, Scheuer, 
Ztallung, Stellen, Hofraum, Plang: 
und Ringertyarten. 

Dat im beiedteften Theile der Stadt 
gelegene Nodige, im beften Jujtande fich 
beſindliche Wohnhaus, wern 2 Famikıcn 
ganz brauem wohnen Fönnen, eignet fü 
ginm Betriebe cines jeden Geſchãftes und 
jo nantentlih durch den Babe befindlichen 
Ari Auder fafienem Stelle gu beim 
aner Bonhandlung 

Der hinter dem Haufe gelegene, hitbfch 
angescnte Blumengarten, fowie der hinter 
biejema liegende circa 4 Dezimalen grofie 
Wingertögsrien, nedjt Baranftejienden 
Eparnribeete find in befiem Nuflande und 
bieten eine Tebr ſchöne Aueſicht in Be 
Ebene und nach der Sahne 

Das Anweſen wird and aue freier 
Hand verkauft. 

Diefer Hameverfteigerung ummittelbar 
dorangebend, tommen an bemfelven Tage, 
Vormittags 12 Uhr, zum Aıgebote: 

5 Auder IBüker Derrheimer, 
Uugiteiner und forfter und 
27 Auder IN6her Ungſteiner 
und Serrheliner %Beiu. 

Proben jeden Montana und Ponnets 
tag Mormens von 11 bis I} Ußr. 

Edenleben, den 2. September 1871. 

Berk, iai, Notär. 


ae 
- . * 
Möbelverſteigerung. 

433,3,2) PDienftag, den 3. Otiober 
nähfthin, des Vormittags präcis Uhr, 
löht Frledrich Meinbardt, Japszierer 
und Möveliudler im Spe’er in feiner 
Vohnung auda, Aaceisitrabe Ar, U — 
in Felge Umzugs nach Meg — die folg: 
enden, Zmunich noch neuen und folld 
era Gegenflände öſſentlich 
veiwillig werfieigern: 

s verichiedene Sepha'e ımb Etühle, 
theils in Blüfch, theile in Damafı 
und Leinen. 7 Fauteuile, 3 Racht⸗ 
ruhe, 3 Mündsner Ruhebeiten mit 
Matrapen, 8 Feniters Meulener, 
A ti Zaprien und Horben, 
3 Tutend Aehritähle, 4 Pettitelien 
mit Matrapen, 3 Nieiberichränfe, 
I Eciretär, 6 Eisteierflühle, Tiſche. 
Spiegel, Balder u. ſ. w. 

lie Gegentande werden bis 
zum Tage der Verſteigerung and 
treier Hand vertaufi. 

E peicr, den 6. Seoitr. 1871. 

S. Plelidnann, 
förigl. Gerichterollzieher. 


*A. Junge kräftige 
Arbeiter können dau— 
ernde Beſchäftigung er— 
halten auf dem 
Eisenwerk Kaiserslautern, 


Yon der W. L. ar den ©. son. : 
Ach wie bald, ach wie bald, 
Scqchhwindet Schönheit und Geſtalt!“ 

‚Fin Somutage-Rachmittage Ausgeh⸗ und 

Montago⸗ SergmbrGelmgeh'«Gühben. 

IE: 













„Piapt bald wieder Einer?“ 


Theater - Restauration. 


Heute Dienflag, Den 26, Sept ember 


Absehieds-Soirde 



















Wein-Berfleigerune. 

2 Du , den 10, Oftaber nächfibim, nach Beendigung der Wein: 
terfteigerumg elbbaufh im Anichinffe bieran, ungefähr 4 Uhr Nachmittags, läft 
Frau — Elemend Grohe von Edenloben, in ber ig | der frau Wittwe 

en 


Feldbanfch, 4 Fuder Ber und 1860er auf ihrer fr ! eigung „EBalb« 

mannsburg” bei Reufladt jcibit gejonenen Wein öffentlich, verjteigern. Broben der Bioliniftin 

teren vom Al, September am wöchentlich jedesmal Mentage und Donnerstage 

Dorgens von M—12 Uhr umb außerdem am Berfieinerumgstage verabreicht, Signorina Margaretha Perona 
Obdenteben, den ti, September 181. aus Zurin 


Börid, tal. Notär, 


„The Gresham“ 


Pebens: & Henten-Berfiherungs: 
Gefellfhaft 
37 Old Jevry in London. 


Tilinle in Münden: 199.26.7 
Darimiliansitraße Nr, 52. 


Agentur in Kaiferslautern: 


Carl Steyern. 


Kealifirte Activa Fres. 36,325,311. 65 Ges, 
Riwinds . . . . „ 33,690,359. 5 „ 
Sahres:(Finnahme . . . „ 10,459,425. 45 „ 
Total: Berfiherungsfumme „ 236,579,375. — „5 


und ber Sängerin 
Früulein Auguste Dittmaun 
aud Dresben. 
Anfang Abends 8 lipr. 

Für den yablreichen ud i 
buftionen — laden : Dee 
fihiebe : Seirie mit neuem Programme 
freunblichft cin 
4) 


en 
a Hin tüchtigerr 
Hafhinenmeifter, 


aber nur eim folder, welcher auf bauernde 
Stelle rt, findet Combition in ber 
Buhbruderei von 


Herrmann Kayſer 
in Aaiſerelautern. 


#46,3,2) Zu verkaufen ein aut erhaltenes 


Klavier. 


Näheres in der Erpobition d. BI. 


— —— — — — — —— —— 
Kaiſerslauterer Fruchtpreife 
vom 26, Sept. 1871. 








Die Geſellſchaft vertheilt ſtatutenmäßig 80% ihres Rein: 5 ae * 

gewinnes an die mit Gewinnantheil Verſicherien. Kom... 0. Meg 

___. Die näßfte Gewiumertpeilung finde im Jahre 1873 Rat. Say. © 7 Zar] 3: 
DR ! —— 
y = * 
Präparanden- Schulen sKufellän 2]: 
440,2) Das Winter-Semefter beginnt am * DEE le —— 

Montag, den 16, Dftober. u * 

Die Geſuche mm Aufnahme find, mit den durch $. 26 des Ntormatins tor An. Samarı. 


sefchriebenen Jeugniſſen beleat, bei dem Hanptichrer eingureicent. 
K#ufel, im September INT. 
Der Anfpeetor: Der Hauptichrer: 
Weinmann. Althön. 


220.52.14) Große Auswahl der feinjten Seifen, auch 
flüffige und feſte ächte Gincerin-Seife, Raſir-Seife ıc., feinjte 
Pomade in Flacons umd zum Auswiegen, jeiuftes HYaaröl, alle 
befannten Extraits double & triple für die Wäſche, vinaigre 
de toilette, ädjtes Eau de Botot, Odontin & Eau de 
Cologne (gegenüber dem Yülihsplag), Cosmetique & Fixa- 
teur ıc, 

Werner: Kämme, Zahn: & Hagel-Bürften zc., Porte- 
monnaies & Kigarren-Etuis, Teinene Herrenkragen, Hofenträger, 
Halsbinden, Fil d’Beosse & Gincs-Handfdjuhe, Kragen £ Man- 
djelten für Damen, jhwarzen und farbigen Schmnck, alle Befat- 
Artikel (Franſen, Sammt ꝛc.) empfichlt zu feſien billigen Preifen 


Carl Spross 


im ehemals Rocker'ſchen Haufe, 
Höhere Töchlerſchule 


Venkonat zu Stufel. 


422,2) Der Unterricht in der Anſtalt beginnt fir das neue Schuljahr 
Montag den 2. Oftober, 
Penfonäre finden jederzeit Aufnahme bei Der Unterzeichneten, welde au 


Verlauaen Profpeete veriende. 
Meline Andre. 


Broppreife: u Did. Aernbrod 25 fr. 
3 Pb, Gemildibrod 14 fr. und 2 Pfund 
Weikbred 14 fr, 


Ralferölautern, 25. Srpiember. 

Bietwalien: Bulter 32—H fr. per 
Vfd. Eier id Stihf 2 fr, Aartotjein If. 
12 fr., bis 1 ft. Bote. Deu 1 fl. 12 fr. bis If. 
sfr. Eiroh 1 fl. 15 fr. R 


Prankfurter Börse 
vn. 2, September 1571. 


Por Comptant 


Volleinbezahlte Actien |” 
und Prioritäten. Papier iuld, 





4%/ Darmst. „ aim — 
3" Oestorr. Nat.-Bankaet. | — 79 
3° de, Urltwet.Ost.W. | — 2894 
4”) Pfilbr.d. Bayr. Hyp. DR. | Di, — 
3'4*% Prankf.-Han. Eisb.-A. - | 1190 
Taamımtıahn- Actien a 1.20 - 
Rhein-Nalıe-Badhına Thl. 200 
4'f2”/s Bayer. Ostb. ä fl. 200 
4'/2”/o Pfülz, Mnxb. a tl, Sc 
+4*js Lud.-Bexh, Kisb. a fl. Won 
4°) Pfalz, Nrilbu-Act. a Din 
4"'e Hess, Lwlwgb, a 8. 250 
5/6 Oost-FreStatb.a fr. WO 
5" Onst.Bd.Lh.Sth.a fe 500 
5° Klisabb. & fl. 200 Zins 9a 
5°, Bühm.W.-Act.ä 1.20067 
4/46 Khhein-Naheb. Pr-Obl. 
5% Ladwiı-Bexb. Pr. Oblig. 
to de da, 
4a do. de, 
5%, Hex. Lud.-Pr.ObLi.Thl. 
4'ju"ledo, de. do, 
4, ade, do. i. fl. 
4 de, do. 3 
5% Bühun. West. Pr. i. 5,017 
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Kuſel, im September 18714. 
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5") Elisb.-Pr-OLl, 1 Ean. 6/7 19° 4 
f 9— x * Zeiten: 1 5*o do, 2 Ein. 6/7 — — 
Nähere Austunit ertheiten auch die Herren: Heiur. Jakob Pithhau, Scifen —* ee — 


Teer; Mich. Wat, Maufmanuz v. Schielp, Fabrifant; Schaner, detan ——— Met U 
Beinmann, Pfarrer, ſammtlich in Aufel. 5*je Orer. ä 250 IL» isst. J 

He. „of. 3 ©. 
(Cr r 4: © + Deit. Erdt,-Mnft. a 100 FL. 1853 170% bj. 
Schuh: und Stiefel-Lager. 





Geldjorten, 
43,58) Unterzeichneter empfichtt eine große Auswahl aller Sorten a Griebeichsb'or e == 
2 243 Sonandiſqe 10 a. ude 0152-54 
Schuhe und Sliefel Bu Er 
für Herren, Tamen und Kinder in Lasting, Aid⸗ Yad: und Wichsleder in eleganter as n Eu r 
map Teliber Arbeit. zur deu bUigſten Breifen. Kaliihe Imperiales u 33-35 
Todars in Gold 2 29-24 
Chr. Alven am Mat in nn kn 
in Maiferslautern. Wechſel in Setd 08 


Busoruderei som Heremann Rapier in Kalferslaniem. 








Plälzische Post. 





Dieſe Zei int täglich und wird mit den Mittagbzügen mach allen Theilen der Vfalz verjondt. Der Preis berjeiben beträgt für 
o ae wi —* ıf. 30 fr, in Reiferklautern 1 fl. 26 fr. incl. Trägerlohn. 
—E Boh* in der 


auswärtige Leſet vierteljährlich 1 M. 15 fr. 


ungen nehmen alle Peilerpeditionen am, im biefiger Stadt bie Expedition der 


von Gerrmann Rayier am Stifteplag. — Inſerate werben mit 3 fr. bie dipaltige —5* ober Deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 


Aujeriren emtiprehender Rabatt. — Alle auswärtigen Anmoncen-Büreaw's nehmen für die „Piälzishe 


Kaiferdlautern, Sonntag, den 1. Oktober 


Nro. 182. 








1. Rummter im Des. 
Abonnements = Einladung. 


Der vierteljährige Abonnementspreis 
für diefe fiebenmal wöchentlich erſcheinende, 
mit Driginal:Leitartiteln, Gorrejpondenzen 
und ausgewählten Feuilleton (Hausblätter) 
wohl verjehene Platt beträgt, die Zuftell- 
ungsgebühren inbegriffen, 1 fl. 30 fr. — 

Alle Roftanftalten und Poftboten nehmen 
—— an, für Kaiſerslautern die 








Buchdruderei von Herrmann Kayſer 
im Stift. F* 
Die Expedition. 
* Die Lage Franfreids. 


IH, 

In engem Zufammenhange mit ber Hebung 
ber Bolkstraft ſieht felbftverftändlid der allge 
meine Shulunterricht, welcher in Frank 
reich tief barnieder liegt. Es ift conitatirt, daß 
felbft unter den franzöfiihen Subalternofficieren 
Marche des Schreibens nicht kundig waren, daß 
aber unter ben Gemeinen eine bide Finſterniß 
herrichte. Sie beſaßen meiftens geringe Kennt 
niffe in allen Anfangsgründen, namentlich ſchien 
ihnen bie Geographie ein ganz unbefannter 
Gegenftand. Die frangöfiihen Blätter heben 
biejen Uebelftand num ſchon feit Monaten bervor, 
fie rathen dringend, bie Sache in die Hand zu 
nehmen und den Schulzwang einzuführen, und 
doch ift bie Nationälverfammlung biefer jo wid. 
tigen Frage bisher ſcheu aus bem * gu 
— Es läßt ſich das aber leicht erklären. 

franzöfiihe Glerus ift ein Tobjeind des 
Schulzwanges, beffen —— er unter dem 
Kaiſerreich glüdlidy zu hintertreiben wußte. Nun 
ift aber bie Rechte der Nationalverfammlung 
eng mit den Biſchofen lürt, und Thiers wagt 
es micht, ſich eine ſolch' mächtige Partei zum 
Feinde zu machen, welche meiftens das Landvoll 
in den Händen hat, Würbe die Republik heute 
ben Schulzwong befretiren, fo könnte man mor- 
gen die klerikalen Blätter für das Kaiſerreich 
plaibiren hören, welches bei al feinen Mängeln 
nad) ihrer Anficht body nicht jo tief in bie Rechte 
ber familie eingriff. 

Ueberhaupt ſchüttelt jeder ernfte Manu dem 
Kopf, der biejes Volk in jeinem Unglüd betrachtet. 
Wie ganz anders zeigte ſich das preußiſche Volt 
nad) der Schlacht bei Jena! Als dort das alte 
Haus in Trümmer fiel, zeigten ſich ſchon die 
Fundamente des neuen; als die alten Männer 
abgängig wurden, erhoben fih neue Männer, 
um den Anbruc einer neuen Zeit herbeizuführen. 
Da kam nad) Haugmwig ein Stein, welcher bie Grund · 
lagen des neuen Preußens feftftellte, da famen nach 
dem alten Braunſchweig Scharnhorft und Gneis 
fenau, welche die neue Armee bilbeten, ba fam 
nah Röhr ein rel. Genius wie Schleiermadıer, 
ber bie Herzen bezauberte, und nah Nikolai 
Rant und Fichte, welche die Gewiſſen des Volles 
Ihärften, ganz zu geichmeigen von Männern, 
wie Arndt und Körner, melde mit beiligem 
Zorn innere und äußere Feinde befümpiten und 
die Ebelften bes Volkes begeiftert mit fortrifien, 

Wo find biefe neuen Männer in Frant- 
reich. wo bie neuen Prinzipien, mo der neue 
Gift? Man hatte feine neuen Männer, darum 
mußte man auf die alien antiquirten Größen 
ber breißiger Jahre zurückgreifen. Ober follte 
etwa Gambetia dem Volle Wahrhaftigkeit prebis 


gen und Jules Favre bas Familienleben rer 
organifiren. Wäre Viktor Hugo der franzöſiſche 
Arndt, ober lünnten etwa Ducrot, Trochu und 
aidherbe ber Armee leuchtende Vorbilder fein 
ür Charalter, Gehorfam, Eidestreue? Von 
diefen Männern läßt fi michts erwarten, von 
ihnen fann bas bittere Wort bes Antonius 
bei ber Leiche Eäfar's gelten: Ehrenmänner find 
fie Alle, Ale! Traurig genug, wenn ein gefalles 
nes Volt Niemand Beſſeres hat; ba ift e6 mit 
dem Auffteben ſchlecht beitellt. Traurig genug, 
wenn fih bei feinem Menſchen auch nur eine 
Spur von Emft, von Selbitaufraffen, von oris 
ginellen Ideen und ſchöpferiſchen Gedanlen zeigt, 
wenn ſich der ganze Haß gegen ben Sieger nur 
in — und tleinlichen Bübereien Luft 
macht. 

Giebt die innere Lage Frankreichs zu dem 
Gedanken Anlab, daß man es bier mit einem 
niebergebenden Vollsſtamme zu thum babe, jo 
ift das Verhältnig zu dem übrigen europätiden 
Staaten fein boffnungsvolles, Durch Abſchaff- 
ung bes Sanbelsvertrages entfremdet man Eng: 
land, durch Drohungen entrüftet man Italien ; 
durch Meuchelmord und Hegerei reizt man ben 
Unmutb des fiegreichen Deutſchlands; Defterreid) 
hat Urſache, langen Frieden zu münfchen 
und ſich an Dentichland zu halten, Rußland 
aber wird nichts FFeindfeliges gegen Deutſchland 
beginnen, fo lange ber jehige Raifer lebl. Es 
ift vielleicht ein Glück für Frankreich, daß es fo 
leicht feinen Alliirten zum Rachekrieg findet, es 
bat dann um fo längere Zeit, im Jnnern ſich 
auf jene Grundlagen zu befinnen, welde ein 
Volt groß, ftark und geachtet machen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Das deutſche Reich wird nad der „E. ©." 
im Jahre 1872 in 23 Stäbten-Gefdpaften unter: 
balten, und zwar Botichafter in: London, Paris, 
Petersburg und Wien; Geſandte in: Athen, 
Brüfel, Eonjtantinopel, Kopenhagen , Florenz, 
Eiffabon, im Haag, Madrid, Nom, Stodholm, 
Schweiz, Waihington, Peling; MinifterRefis 
benten in: Rio be Janeito, Peru, Venezuela, 
Mexico, Chile, Buenos: Ayres, 

Mit dem 1. Januar 1872 tritt belanntlich 
das deutſche Strafgeſezduch aud in Baiern in 
BWirkjamkit. Die dadurch nölhige gewordene Res 
vifion bes Polizeiſtrafgeſeßbuches if 
vollendet; der Entwurf des meuen Polizeiftrafs 
geſetzbuches unterliegt gegenwärtig ber Berneh- 
mung des Staatsrathed und wird demnächſt an 
die Kammern gebradt werben. Die bayeriſche 
Abgeorbnetentammer hot am Ponnerfiog Morgen 
bie Mitglieder des jerhften Ausſchuſſes (Prüfung 
der Anträge) gewählt, — Die Wahl traf die Ab- 
geordneten Fleiſchmann, Ponihab, Rußwurm, Bich- 
ler, Hofmann, Oftermanm, Miller, tes und Md« 
fer, 6 Patrioten, 3 SFortichrittler. Zum Schul 
dentigungd-Commiflär wurde Freytag, und zu deſſen 
Stellvertreier Radſpicler gewählt. — 

Das vorgelegte Budget macht, jo weit es ſich 





jbeurtfeilen fäht, einen guten Findrud, Die Ab» 


teogung eines Thrils der Staatsſchulden, die Auf⸗ 
bejierung der Lehrer und die neue Geſchafis -Ord ⸗ 


Inung werben gewiß überall mit Befriedigung be 


grüßt werden. Durch Wbtragung eines großen 
Theils der Staatsfchulden Fällt auch ein Theil der 
Binfen mweg, jo daß ein Steuttzuſchlag von zehn 
Vrocent immerhin verwunderlich erſcheint. — 
Herr d. Braum if alfo nad telegraphiicher 
Nachticht zum Präfidenten der Pfalz ernannt. Wir 
Hätten einen Pfälzer für diefe Stelle gewünſcht, 
aber wir kommen au Herrn do. Braun ohne Bor 


* Uufträge entgegen. 





urtheil entgegen, und werden ihn nad) feinen Thaten 
würdigen. — 

Dem Bundesrath wurde ein zwiſchen Deutfch- 
land und Umerifa abgefchlofiener Vertrag über 
Austaufh von Poft-Anmweihungen vorgelegt. Der⸗ 
felbe ſoll fattfinden bis zum Werthe von 50 Dols 
lars in Gold (aus Deutſchland nad Amerila). Der 
Thaler wird auf 71 Cenis in Gold berechnet. 
Beträge unter 5 Dollara zahlen 4, unter 10 Doll. 
8, unter 20 Doll. 16, unter 30 Doll. 25, unter 
40 Doll. 35, unter 50 Doll. 40 Silbergrofden 
Borlo, — 

Aus Nom meldet man den Wiener Jout- 
nalen, daß ber König von Italien dem Synbis 
us der Hauptftadt, rürfien Palavicini, in einem 
Ehreiben jeine Freude über den anlählic ber 
Feier des 20, September bewährten Tatriotismus 
und die Anhänglichteit am feine Perſon feitens der 
Bevollerung Roms und die Abſicht ausgeiproden 
babe, gegen Ende October in ber Haupfiadt ein 
zutreffen, um bort dem größten Theil des Winters 
zu verleben. 


Handel, Induftrie und Aderbau. 
Mainz, 9. Sept, Durdicmittspreife vom 29. Sept. 
0 Bid. Walzen 14 fl. — fr, 180 Bi. Kom 10 M, 
46 fr, 160 Bio. e 10 R. — fr., 120 Bid. Hafer 
4% kr. Fleiſchpreiſe. gienfleie 23 fr., Rind: 
fleiſch I fr, Rubflaih — fr, Kalbfleiih 23 Mr, 
er 18 fr, Schweinefleiſch Akt. Bietualien⸗ 
reife. Butter per Biund 38540 ir, in Partien 36 
bis 30 fr, 25 Gier Mb bis dä lr,, Kartoffeln per Malter 
3. A fr. bis A fl. 
Worms, 7. Sept. uk piälger 15 fl. 45 fr. 
Su En. & 





Kom 10 fl. 0 tr. per 18 e 10f1.— fr, per 
0 Bid. Hafer HM. 12 per 10 Pin. Spei 
— fl, — fr. per 10) Bd, 

Au 3 Sept. Baien — fl. — fr, Kom 


5f. 4 fr, Gerſte 4 fl. 57 fr, 
een of. — Fr Wicken Of. 
‚12 fr. alles pro Eentner, 6 Bid, 
Kombeob 25 fr. utter ri Ir. 3 fr. Eier pro 
Dupend H ir. Octenfläkb pro Pie. — fr Rinbs 
fleiſch 18 fr. Auhfleiih — fr. Hainmelfleiſch 15 fr. 
Schweineflatib A tr. Ralbfleiih 16 Fr. 


Neueite Poſt. 
Zelegramme) 

Berlin, 28. Scpt. Das Reichslanzleramt 
und der Finanzminiſter find einig Äver die Minz- 
reform: das Fehnfilbergrofdienftäd joll die Rede 
nangseinhcit bilder, und es jollen Goldmünzen von 
15, 20 und 30 Mark ausgeprägt werben. 

Samburg, 29. Sept, Der biefige Ger 
jundheitsratp bat die Erklärung abgegeben, 
daß die bier nur ſchwach aufgetretene Cholera 
jest erlojchen jei. 

Augsburg, 20. Sept. Geſtern murbe ber 
Hr. Venejigiat Kranzler zu St, Margarethe vom 
biihöflichen Orbinariat a divinis fuspendirt, Die 
Eutpenfion erfolgte wegen hartnädiger Verweigerung 
des canoniidhen Gehorjams, 

Wien, 29. Eept. In gutunterrichteten 
Streifen wird die vom „Zemps* veröffentlichte Ana= 
Infe der angebliden Depeſche des Grafen Beuft 
über die Gohleiner Verhandlungen als apotryph 
bezeichnet. 

Stragujevak, 27. Sept. Im ber heut 
igen Sikung der ſerbiſchen Stuptihina brachte 
ber Zuftiz-Minifter Gejegvorlagen über bie Bilb- 
ung von Geichworenengerichten ein. Sämmtliche 
Minitter legten dem Haufe Bericht über ihre 
Amtsführung im legten Jahre vor. 

New: Port, 28. Scptb. General Buttler 
it in der Etnaten-Wonvention zu Worceſter burdhe 
gefallen und Wafhhurn zum Gouderneut von Maſſa 
Aufetts ernannt. In der metwporler Staatendion- 
vention ging es ſeht ſtütmiſch her. Schlichlich 
behielt die Regierungs-Parlei Die Oberhand. 
Berontwertlider Redacteur: Dito Fleifhmann. 


fer 3 fl. 3 ie. 
— Rarteffein 1 


Schuldienſt⸗Erledigung 


469,2,2) Durch die Penſtonirung bed 
Schuilchrers Jehaun Peter Wel bier 
it de proteftantifhe Anabenfchulftelle wa: 
anti gewerden md vwirb anburd zur 
Wicderbefegung ausgeſchrieben. 

Die altsbezüge derfelben find fol: 


gende! 


R. fe. 
1) Anſchlag der Güter 106 5 
2) Berechtigung für Gräfe 
reien = dem alten Kirch: , 
3) Bier and beräichäufind 
g ar aus ber affuei 
weibrüden , » 252 
4) Anfchlag der Eafualien . Di] 
3) Anschlag der Wohnung im 
Stulhaufe » .» .» - . 12 — 
6) Baar aus der Gemeinde 
| 7, 101 19 
Summa Il 0) 


Der neu anzuftellende Lehrer hat ges 
meinkhaftlid mit dem Mäddhenlehrer den 
Kircdhenbienft und die Caſualien zu ver: 
fehen, auch Heat demſelben das Morgens, 
Mittags: und Abendsgeläute, jomie das 
Aufzichen und bic Bejorgung der Kirchen 


ubr cb. 

as ur Beheizung des Schuilfanles 
nöthige &rennmaterial ſowie bie Reinigung 
defielben bejorgt die Gemeinde. 

Gbehörin qualifizivte Bewerber wollen 
ihre Geſuche, mit den erforderlichen Zeug 
mifien verjehen, innerhalb drei Wochen 
perfönlic; dabier einreichen. 

Hernbab, den 19, September 1871. 

Rür bie Ortoſchul⸗Commiſſion, 
Das Hürgermeifteramt, 
Dr. Dann 


— — —— 
Schuldienſt-Erledigung 
49,23,2) Die durch Ableben des bi: 
berigen Yebrers frei gewordene prot. d. 
Scsulftelle zu Vitherodrunn, Gemeinde 
Binningen, E Bezirksamt Pirmasens, wird 
hiermit zur Bewerbung mit einem Med: 
ungetermin von 4 Wohen auegeſchneben 
wie felgt: 
1} Ankblag der Hüter 451. — fr 
2) Anjchlag der Wehnung 13 fl. — fr. 
3) baar aus der Gemeinde: ik 


Ta. &hfe, 
Eumma ION. — dr. 
ferner hat ber Lehrer das ortsublide Ge: 
läute unentgeltlich zu beforgen, 
Binningen, den 14 Eeptbr. 1871. 
Das Bürgermeifteramt, 
Naquet. 


— 
Haus-Verſteigerung. 
402,1) Dienftag, ven 10. Otlober 
nähitbin, Nadmittags 3 Uhr, im 2 
verftaigernden Haufe ſelbſt, wird nach⸗ 
bezeichnetes zur Gũtergemeinſchaft, welche 
wiſchen dem verlebten Herrn Auguſt 
Fram Wilhelm Feldbauſch, jrüher Apo: 
thefer, aulegt Weinhändler und en 
interbliebenen Wittwe rau Gmilie 
pollonia Epieh, Hentnerin in Edenkoben, 
beftanden hat, achöriae Ammöbel öffent: 

lid» zu eigen verſteigert, ale: 

Ein zu Edenkeben in_der Hauptftraße 
Em affe) anf 76 De. gelegenes 
Wohnhaus mit Brennhaus, Scheuer, 
Stallung, Heller, Hoitaum, Pilanz 
und Wingertögarten. 

Das im belebteften Theile der Stadt 
nelegene —15 im beften Juftanbe ſich 
befinpfihe Wehnhaus, werin 2 Familien 
ganz bequem wohnen fönnen, eignet ſich 
um Betriebe eines jeden Gefdsäftes und 
e mamentlid durch den dabei befindlichen 
IIND Fuder fallenden Meller zu dem 
einer Blrinhandlung. 

Der hinter dem Haufe gelegene, hübſch 
angelegte Blumengarten, ſewie der hinter 
dieſem liegende circa 45 Dezimalen arohe 
Wingertögarten, nebſt baranftokendem 
Spargelbeete jinb in beftem Auftande und 
bieten eine Schr ſchone a in die 
Ebene und nach ber Bergitrake, . 

Das Anweſen wird auch aus freier 
Hanb verfauft. j 

Diefer gruen enmittelbar 
vorangehend, fommen an bemjelben Tage, 
Vormittags 12 Uhr, zum Ausgebote: 

der 180Bcr Serrheimer, 
Ungfteiner und FF 
27 Auder 1860 Ungſteiner 
und Serrbeimer Wein, 

Proben jeden Montag und Donner: 
tan Morgens von 11 bis 12 Uhr. 

Gbentoben, ben 72. September 1871. 

Borſch tal. Notär, 


416,3,3) Alle Sorten Uhren: 
fetten, Schlüffel, Uhr: &e: 
häufe ze. billigft bei 


Uhrmacher Crusius, 


Güter : Berfteigerung. 


493,1) Die Kinder und Erben bes zu Otterberg verlebten Herrn kal. Notäre 


Schmidt laffen burd den unterzeichneten Notär i- Cigenthum veriteigern: 

I. Dienftag, 30. Ottober nähfthin, Natımittaas 3 Uhr, gu Schnecken ⸗ 
haufen bei Sebaftian Luk. Am Banne von nedenhaufen: 

1) 1,87 Zagwert Wieſe im der Langwieſe neben rang Meifenheimer und 


Anpöber: s 
2) 176 Zagmwert Miefe am Hiegelmeiber neben rang Golſong umb 


Emanuel Lang. 
2 1,87 Tagwert Wieje daſelbſt meben franz Golfong beiderjeits. 
4) 77 Degimalen Wieſe in dem Breitiwiefermeiber neben Frany Golſong V. 


1. ktag, 6. Oktober 1871, Nacmittans 2 Uhr, zu Otterberg im der 


one. Im Banne von Dtterberg : 
1) 109 Tagwert Ader in den Wintergärten neben Wilhelm Kirchner und 


bem Wen. 

3 1,17 Zagwert Ader dafelbit neben Jacob Ale und Johann Hubing. 

9) 252 Iagwerf Ader im Contreiviegel neben Salomon Strauf und Erden 
Schmitt u 

+) 1.58 Zagwerf Ader allda neben Theobald Beer und beim ng ° 

5 rg . am Heiligenmejchlerberg neben Jacob Laier und 

ilipp Schunk. 

6) 5 Dog. Wieſe in den Weiherwiefen neben Theobald Beder und Georg 
Beer senior. 

ED 

und Earl Hubimg. 

8) 1,26 Tagmerf Ader in der Ralenbach ueben Salomon Strauß und Jo— 
Bann Michel. 

IS Dey, Ader im Manchſchwanderthal neben Jacob Kinfinger und Gens 
rich Jaceb Gerlach. 

Otterbera, 12. September 1871. 

Shmolze, t, Notär. 


—Senerafverfanmlung | 


4043,34) Die Herren Actionäre bes @ifenwerfs Maiferslautern werden 


hiermit gu einer außerordentlichen Generalverſammlung auf 


Bonnerftag den 5. Oktober Vormittags 10’, Ahr im Caſino 


höflichſt eingeladen. F 
Tagesordnung 
1) Beſchluß über die Durch Cinführung bes neuen Handelögefeges noth— 
wendig gewordenen Menderungen der Etatuten; 
2) baburdı bebinate Neuwahlen ; 
3) WBeftätiaung ed Borſtandes. s 
Da zu einer Statulenumänderung die Anweienheit von ’4 ber Stimmen cr- 
forbderlich ift, fo wirb um zahlreiches Fricheinen gebeten. 
In folge einer unabänderlihen Melle mußte Die Generalverlamms: 
lung auf den 5, Otlober vertagt werden, 
Kaijerslautern, 9, Auguf 1871. 
Der Vorfipende des Vorſtandes: 
.J. Scheen. 





Berliner Bank. 
Unfere Bureaux find mit dem heutigen Tage 
Unter den Linden 17 


Das Eapital der Geſellſchaft beiteht aus zehn Mil: 
lionen Thaler, von denen bis jetzt zwei Millionen emittirt find. 

Die Wirkjamkeit der Bank umfaßt Bank- und Handels: 
Geſchäfte aller Art. 


Berlin, den 15. Juli 1871. 


Berliner Bank. 
Km Serren-Harderobe. N. 


[369.6,4 


eröffnet. 





Saison. Saison. 


4741) Mein Lager auf das arößte affertirt in allen Arten Tuch und Buks⸗ 
fins, fertigen Serrenfleidern :c. bringe in emtpfchlende Grinnerung. 
Gleichztitig mache barauf aufmerfjam, daß id Anzüge nad Aaaß unter 
Garantie für gutes —— fofide feine Arbeit zu mähigen Freifen fiefere, 


odyachtungövellft i 
Gallinger, 


Hauptitrafie, am Markt. 





371,6,6) Mein Lager in 


goldenen & filbernen Taſchen⸗Ahren 


für Herren und Damen, 


Negulateurs, Bendules, Wand: & Stutz⸗ 


Uhren, Weder ꝛc., 


iſt wieder auf's Meichhaltigite aſſortirt und empfehle biefelben als preis 
wurdige, folide Waare unter mehrjähriger Garantie. 

Vieles wird zu Fabrilpreiſen abgegeben. 

Reparaturen werden unter Garantie ausgeführt. 


Carl Crusius, Ahrmader. 










Ader und Wieſe im den Eſelswieſen neben Davib Heydweiler 2 


Ein Gefhäftsführer 


en, nebit rm ung i 
ätigfeit, bi *8 
an ben Vorſtand bed Aue— 
40.22 
Hamm, Glodengieher. 
Aaiferslautern, den Me Sept. 1871. 


466,22) Ein neues 


Harmonium 


ift wegen Mangel an Raum zu verfau 
bei Beder E- * 
in Dagersheim. 
ME IReisenden 
und 
Auswanderern !} 
nach Amerika 


bringe» ich meine 


| Spezial‘ Agenkur F 


herigen T 
einfenden 
ſchuſſes 








_ an 
Sattler und Tapchier 






} er 
 _ DamburgAmeritanifhen h 
Padetfahrt: ArtiensWefenihaft 
in Samburg, i 






; 1077 k 
) Horddeutfchen Floyd in Bremen, % 





ker 
Gunard-Linie in Liverpool, 
und für die Sechäfen 






Antwerpen & Rotterdam 
vernitel 

. »ofl-, Dampſ· & Segelſchluen 

; in empfehlende Erinnerung unler du 4J 

fiherung Üreng reeller Beförderung 

und billigiier Preiskellung. 


Ph. Schmidt H 


in Naljerslauter, 











5 201.52.15] 
Razer —— 


Ein ſchön möblirtes 
Zimmer 
vermiethet rau 
48) Witwe Vogel am Markt. 
"rankfurter Börse 
vom 20. September 1871. 


— N 





Staats · Papere. Papler.| Geld. 

Nardd. 5% Bund.-Oblignt.] — 100% 

„ Schatzanweis, .„ «| — 100! 
Prous, 4'/5"% Oblig. a 10» ud — 

. 3'rfoStantschäl05 | — 8 

Frankf. 32% Oblig. — 6 77 

„ 3% K — 10% 

Nassanı 4'j0%0 - 97 

„Abo. - v4. 

Bar 17 ——— ..1- la 

Bayern 5’ Oblig, . » .]| — 100’ 
„ ioKriegs-AnL 1870] — | — 

- 4'’lo Nähr. de, .| — 4 

-» #0 Hajähr. de. .| — | Mu 
„Hl Ijähr, de». — 1M 
u. Nejaur. do, . . - o4 

.» WmAbläsungs-Rente]| — | 98% 

.. 8a Obligationen | — | 36% 

Würtb. 4’/4°j Obligationeu]f — 881 
4 * or 
. Fe . — 88 

Baden 4°2”f6 „al — 08 
.„ 4% „Aalbs — 94 

32 do, von 1842] — 8824. 
r.Ne⸗. ↄf Obligationen 108, — 
"a P} — 26 

. ta fr 1 — O1! 

Oester. 4:/4°/s Obl. Z, in Silb. | — 57'fa 

4'/4°%e Bente’in Pap.| — | 48 

do. u. _ 48° 

.„ 5% Var. Ed u. ii | — 76° 

Nord. 6/eBds, 13SIrw. 1364| — | 0 

Amerikabt" „. „. v-1B61] — | 99% 

Be. 18er. 1962 Erun 

„ 6%. Iörr.isu5| — | 95tıe 


5% Defter. & 250 fl. v. 1854. 764 3 





4500 . Ei Mm 6. 
+ Def. Trda.⸗Anſt. a 100 fl. 1858 132 bi. 
Geldforien. 

Dreabiihe Briedrihsd’or 9 59-50 

iftolen 2238-40 
Holländifge 10 a. Stüde 52-54 
Dutaten 5 33-35 
20 Franten-Btlide 9 17-18 
Engliihe Soweteians 11 44-46 
Rufe Imperiales D 3B10- 
Dollars in Gold 2 24.25 
New · Yorler Boldagie 114°) 
Wechſel in Gelb 108°%« 


Diezu „Hausblätter‘ Aro. 14. 





Bucddruderei von Herrmann Rapier in Railerslautern. 


Diefe Zeitumg erfäheimt täglih umb wirb 
, mit derielben 1 R. 30 fr, 
—ä Beh in dr Ba Bunt von { 
Imjeriren 


mit den Mittagsjägen nad allen 
in Railersiautern 1 A. 26 Er. incl, Trögerlohn. De ke. Die Apaltige m. —52 
Ad auswärtigen Annonten · Bureau's nehmen flr bie „Pialziice de 


Lheilen der Pat verfandt. Der Preis derfelben Seträgt für auswärtige Beier wierteljährlih 1 A. 15 fr. 





Nro. 183. 








Abonnements» Einladung. 

Der vierteljährige Abonnementspreis 
für diefe fiebenmal wöchentlich erſcheinende, 
mit Original-Leitartiteln, Correſpondenzen 
und ausgewählten Feuilleton (Hausblätter) 
wohl verjehene Blatt beträgt, die Zuftell- 
ungsgebühren inbegriffen, 1 fl. 30 ir, — 

Alle Poftanftalten und Poſtboten nehmen 
Betellungen an, für Kaijerslautern die 
Buchdruderei von Herrmann Kayjer 


im Stift. 
Die Expedition. 
% Die Rufen in Afien. 


I 


An den Ichten Jahren hat Rußland reifende 
Fortjchritte in Atien gemacht. Ohne viel Geräufch legte 
«3 feine mödtige Hand auf dieſes und jenes Gebiet, 
und mauche wichtige Eroberung wurde gemadt, 
ohne das Europa auch nur «ine Shlbe davon er ⸗ 
fuhr. löslich begannen die Engländer zu merken, 
daß ihr Einfluß einem andern brgeanete, weldyer 
nicht afiatishen Uriprungs war; fie fühlten die 
Macht des ruſſiſchen Goldes, womit dieſer Staat 
eben jo wenig zu geizen pflegt, wie Alt« England. 
Ihren Schreden mehrte aber rin geiftteicher unga- 
riicher Schriftſtellet, Vamberh, der befte Kenner der 


Kaiferdlautern, Montag, 










Fr diefes Ichtere Motiv dritt ein anderer 
Kenner der afiatifchen Zuftände, Marthe im „Neuen 
Rei” auf, dem wir in unſern ſerneren Ausein-⸗ 
anderjepungen folgen. Et bemertt jedoch ſogleich 
im Anfang ſehr richtig, daß die unfprünglicen 
Motive einer Handlung nicht mit ihrem Ausgang 
zu Dertvechfeln feien, und daß die ungeahnt großen 
Erfolge allerdings Rußland auf weitergehende, ur · 
iprüngficy nicht beabfihtigte Wege führen lönnten. — 

& eriftirt eine Note des Fürſten Gortidar 
foff vom Jahre 1864, im welcher er die Entſte- 
bung der aſiatiſchen Eroberungen auf jehr plaufible 
Mkije Schilder. Wir haben feinen Grund, baran 

zweifeln, daß die ganze Socht jo angegangen 
Hi, wenn auch fein Menſch zu jagen vermag, wie 
und mo fie ausgehen wird, Ber ruſſiſche Staatt- 
Düinifter bemertt: „Rublands Stelung in Gen 
tralAfien ift Die aller einitifirten Staaten, melde 
fich im Contacte mit halbwilden, umherſireifenden 
Vollerſchaften ohne ſeſte ſociale Organijation be» 
finden." Znuerſi hat ein ſolches Reich feine Oren« 
zen gegen: Einfälle zu ſchüten, und das lann nur 
geſchehen, indem es die wilden Grengbewohner zur 
Unterwilrfigfeit zwingt. Doch nun find biefe mie 
der ben Angriffen der entfernieren Stämme aus« 
geicht, jo daß auch biefe bezwungen werden müfjen 
und jo ift der Staat, um fih Rube zu verſchaffen, 
genöthigt, feine Grenzſteine weiter und ıweiter im 
wilde Gegenden vorzurüden. In der That hatten 
ein ſolches Loos Fraulreich im Algier, England in 
Indien und die Vereinigten Staaten gegenüber den 
Indinnern Auch Rußland war genötbigt 


den 2. Oftober 


Stämme war jede Sicherheit des Verlehr's aufge» 
u. Wenn eine Goravam von Bucara nad 

ußland wollte, wurde fie sumtermwegs durch Steuer 
Einnehmer von Chiwa und Eholand, durch privie 
fegirte und unpriviligirte Räuber ausgefedelt und 
lonnte froh jein, wenn fie nicht mit Hab und But 
etlichen unternehinenden Kafaten» Jünglingen zur 
Beute fiel. Es waren das Zuftände, wie fie etwa 
unter uns zur Zeit des Raubritteribums hertſchten, 
ehe Rudolph von Habsburg dem Unweſen gründe 
lich ſteuerte. — 

Außland hat gegen Mittel-Afien zwei Zoll« 
Linien, die Otenburgiſche und die weſtſibiriſche; auf 
erfterer hatte die Ausfuht im Fahre 1837 jährlich 
einen Werth don 457,000 Rubel, Hingegen 1861 
einen joldien von 1,500,000 Rubel. Ebenfo ftieg 
die Einfuhr in derjelben Frift don 600,000 Aue 
bei auf 2,700,000, Obſchon wir nicht willen, wie 
hoch der Berleht von der weſtſibitiſchen Linie ſich 
in früheren Jaheren belief, je ift doch ſicher, daß 
er früher weniger lebhaft war, hingegen im Jahre 
1862 eine Ausfuhr 2 Millionen und eine Einfuhr 
von 2,700,000 Rubeln hatte. So gelang es Kube 
land allmählich, fi eine außerordentlich reiche Ab ⸗ 
faßquelle für feine Induſtrie zu eröffnen, und zus 
gleich, wie der hohe Import beweift, ein Stüd Land 
zu erobern, welches ihm für alle Zeiten einen bil 
ligen Rohloff zu liefern vermag. — 


Politiſche Meberficht. 


Ter deutihe Reichstag. foll mun, wie 
fiher behauptet wird, am 10. Oxtober zufanmene 
treten. Diefer frühere Termin wird dadurch er- 
möglict, dah; die deutiche Regierung davon Abftand 
genommen bat, fchon in dieſem Jahre cin detaife 
lirtes Deilitärbütget vorzulegen und ſich deßhalb 
das frühere Paujchquantum no einmal pro 1872 
genehmigen lafien wil, Der Rıidstag kommt 
auf diefe Weije in umangenehme Golifion mit der 
bayeriſchen Kammer, die ebenfalls eine mächtige 
Aufgabe und mur furgbemefiene Zeit hat, Nicht 
nur gehören die beiden Präftdenten dem Reichstag 
an; von der liberalen Partei, die ohnhin ziemlich 
lüdenbaft in den Sifungen ericheint, wird ein 
weiterer Theil dom Reichstage abjorbirt, jo daß 
die Ullramontanen jo recht hübſch unter fich find. 
Tie bayeriſche Regierung wird ſich angewöhnen 


verwidelten Zufiände Mittel» Afiens im weſtlichen 
Europa. Gr erhob feine Stimme warnend, wm 
die englifhen Stantsmänner zu mahnen, daß fie 
ihre indiſchen Befitungen wahren möchten, auf fie 
habe es der Ruſſen Ehrgeiz umd Rachſucht abgeles 
ben. Es dürfte jedoch dieſe Anſicht an einer ge= 
wiſſen Ginfeitigfeit leiden, welche nur aus dem Halle 
und der Furcht des Ungarn gegenüber Rußland 
ihre Erllärung findet. Frhr. von Hellwald erllärt 
in einer Schrift über Mittel» Afien diefe Abficht 
Rußlands für die unmahrfdeinlichite, möglich jei, 
dab man auf diefem Wege die Löjung der orien» 
taliſchen Frage veriucen wolle und über Perfien 
und Kleinaſien einen großen Umgehungsmarſch brab- 
fichtige, aber ficher fer, dak man die Handelt- 
begemonie in Wien anftrebe, — 


einen Stamm nad dem andern unter feine Flü— 
gel zu nehmen und damit jo mande unerföhn- 
liche Feindſchaft des Nadibarn, welche zu neuem 
Hader führte. So gelangte Rußland allmählich in 
den Befit jener ungebeuren Nomadenftcppe von Een» 
tralafien, weiche eigentlid) Europa von den dichibe» 
wohnten, reichen Etriden Afiens trennt, Ja es 
bat fi jogar im letzter Zeit einiger hertlichen Lande 
Hride von Choland und Buchara bemächtigt und 
wirb bald in der Lage fein, um Tine Handelswege 
mit China zu fihern, auch die auffländijcen Diun- 
garei in die Taſche zu ſchieben. — 

Exit dem jo Aukland frine Grenzen ſicherie 
und die Aube und Eicerheit in feinem weiten Ger 
biete Herrfichte, hat der Handel einen meriwürbigen 
Aufſchwung genommen. Durch biefe röuberiſchen 


| wenn fie nicht den deutſchen Barbaren puvortamen und 
H. Auf ein Turko. De re —— * 
mn 


Ein Friebensbild aus dem Krieg. So fommt die Wahrheit immer an's Licht. 


— um ſie mod; heller leuchtend zu machen, will ich ben 
Leſern auch won einem Turko erzäblen, was ich ſelbſt 


irgendwo gelefen babe. 
Die große Entſcheidungoſchlacht bei Sedan war ge: 
dılagen; dem gaalliihen Hahn waren bie Ecdhwung- 
ber deutſche Adler ſchwebte mas 












einzige — batte ibm 1,000 fI. übergeben — kam 


fand er auf der u = Typhusftation Pont: Mangis 
bittem Mangel auf. Was er voriand, beichränfte 
auf eine Ion Branmtwein und zwei Orangen. Er 


Mancher Leſer yittert noch, wenn er nur das Wort 
Turto* ver Ach ſicht. Und bas ift fein Wunder. War'd 
deb ein Schrei des Entiegene, der fi aus jeder 


deutichen Brujt losrana, ala wir vor Beginn des Arie | jedern ausgerupit; um 


it N i jeden | t f ſchaffte ſoſort für hunderte von Kranken Matrahen an 
es 1870 hörten, Frankreich werde jene wilden afrıfans | jetätifh und triumpbirenb über der framzöjüchen Feit: | und lieb ſich unter ihnen nieder, um fh zuerſt vorzuge: 

Iöcn Horben auf unfere beutihen Brüder Ioelaffen! | ung. Aber auf dem Aampfplay je es ſchrectlich aus. | weije ihrer Pflege zu wibmen. In raftllokem Eifer war 
nd mancher Soldat hat ben Seinigen zu Haus er: önten verwundet auf 


er den ganzen Tag, ft bis_im die Nacht hinein ges 
Ichäftig, in Venen Lajarethen Ordnung und Enubertit 
aufredt zu erhalten und we möglich die Bebürfniffe 


u 
äblt wen dem wilden Gebrüll, mit dem Tick Schne 


Zaufende von armen Seldaten g 
Wildnih bei Meikenbur, 


ben Feldern; Die Hungersnot 


und Sean mancher 
Art zogen wie bleidye nt 


aus ihren Schlupfwinkeln ipenfter durch bie Käufer und 


in den Weinbergen berworftügten, und von ber tagen: | m ben ESpitälern hauſte der Tuphus, Da machten fih | jedes Einzelnen zu befriedigen. Much für die Koft warde 
artigen Gier und Grawfankeit, mit ber fie den ver: | eoie Menihen aus allerlei Landern auf, um das malen: | durch ihn könialich geiergt. alte er ein nmeuch Gericht 
wundeten Feind ve und verftimmelten. Und | bafte Elend lindern zu helfen. Und unter diejen war beſchafft, das auch wädlerifden Kranken zuſagte, 
Man der das gchört, hat die Haut geſchaudert 


n da auch ein Turto, ber hich Dr. Davis, Das war ein | jo kounte er bie Hände raben und is 
vom Wirbel BIS in bie grohe Jche, Nun, unfere „blauen ganzer Manı, und was mehr int, ein echter Chrift. | acht ja rächen w A mandyen —— ben bie 


Zeufel” Gaben ſich nicht jonderlich vor ihren „Ichwarzen Seine Boreltern waren einft aus ihrer ajrikanifden | übrigen Aerzte ſchen aufgegeben hatten, wußle er noch 
Zeufeln“ gefürdytet. Und jeit jener Altdager feinem | Heimath in die Stlaverei fortacihleppt werden. Er Kath, Und Bald gewannen ihn die Bayern lieb und 
neugierigen Hauptmann einen diefer ſchwarzen Gifte jeib war auf ber Infel Barbados geboren, in feinen | nannten ihm Kurz ihren „alten Schwargen.” Er war 
räjentirte mit ben Worten: „Herr Hauptmann, da I % Jahre getauft und dann von feinen Eltern mit 9 | aber noch jung, erſt 25 Jahre alt, 

en's an Turfo,“ haben wir Zanfende berjelden im | Geſchwiſtern erzogen worden, bis ihm ein Herr Holland Wie die en, jo gewannen bald Mile auf dem 
unjern Feſtungen und Lazarethen beherbergt und ver: | mit fib mach England nahm. Hier fundierte er bie anzen Schlachtfeld ben „guten ſchwarzen Doktor“ lich, 
pflegt. Da war's denn manden furbtiamen Männs 


In feinen freien Stunden fuhr ey von Ort gu Ort und 
fragte, ob er irgenb einem Mangel abhelfen könne; 
betrübt 8 er weiter, wenn er die Antwort erhielt, 
man fei chon 


kein und Fraulein gar wunderjam zu jehen, daß dieſe 
Wilden nicht nur Menſchen, jondern wirklid; gutmiüthige 
und genäghme und ben on Feind achtende Meniden 


Arzneifunde und wurde im Jahre IE Doktor. Sen 
wie Stahl in jeiner Treue und Pflidyterfülung, wirkte 
er ſchon bier an den Armen und ommenen mit 
einer Eelbitverläugnung, die ihm ebenſo marme Piche, 


{ achte 1 I N mit Allem verjorgt. Daneben errichtete 
waren. Und ift ſeitdem Manchem cin Licht aufgeganz | mie ungefuchtes Yob eintrug. „Er war ein Mann, in | er © nftalten für das arme, jdmergeprüfte 
= wo eigentlid; der Teufel ftedte, Nämlich nicht in | melden bie höchſte Begeifterung Tür bie Sache, der er | franıd Lanboolf, dad von allen ten ihn um 
nen — Naturtindern, ſondern in ben lebend: | diente, mit den umfaſfenſten wiſſenſchaftlichen Kennt- Ife anrief. Mangis und Balan wurden tägli 
würdigen, gebildeten (rangofen, welcht ben Schwa niffen ſich vereinigte,“ ſchreibt ein gahgenofke, ven bon vannten gefpeift; und als eim 
mit Rorten und Branntwein den Glauben eingoffen, Even war er zum Brofeffor rzneitunde am | Fräulein Bulben, bie Tochter eines evangeliichen Pfar— 
es fei mm ihre Naſen und Dhaen u. f. w. gef Barthelomäuk:ESpital in Londen ermannt worden, ale | rerd in Sedan ibm fagte, es kommen noch gar Mande 
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1. Yusf Ve! Barfpenben, 


ren Schüttinger zum Sekretär, der II, Herrn 

tz zum Vorfigenden, Seren Freylag zum Ser 
teetär, der Ul. Herrn d. Miller zum Borfipenden, 
Herrn .U. Fchen. © Dafenbrädl zum Sekretär, 
der IV. Deren Ruland zum Vorjipenden, n 
Baron v. ZuRhein zum Sekretär, der V. Herm 
F. Barıh zum BVorfipenden, Herrn Daller zum 
Srhetär, ber VI. Herrn Hofmann zum Borfigene 
ben, re Rußwurm zum Sefretär gewählt. 

Die neue Geſchafisordnung befimmt abımei« 
end von ber alten, daß der Landtag mit dem 
Tage feiner Einberufung als eröffnet gilt, daß die 
Abgeordneten, deren Wahl beanftandet wird, Si 
und Stimme in ber Stammer jo lange haben, bis 
bie Ungiltigteit ihrer Wahl erllärt if, daß die 
Präfeentenwahl jedenfalls zum Abſchluß gebracht 
werden muß, daß der Kammer eine gemiffe Mit» 
wirlung bei der Feſtſezung der Tagesotdnung 
zufonimt, daft die funktionen ders Präftdenten auf 
beitimmte Zeit übertragen werden können, daß 
Vorlagen der Regierung, gewiſſe Fälle ausgenom ⸗ 
men, auch ſofort im Plenum beraifen werben 
fonnen, und daß die Beratfung don Anträgen 
und Beſchwerden mit mehr im der bisherigen 
Wire durch die Norprüfung in den Ausſchüffen 
verzögert werden lann. 

Nah einer amtlichen Zufammenftellung über 
dert Steinfohlen-Bergbau im preußiſchen Stante 
während des Jahres 1870 find im Ganzen 466 
DE. Cit. Steintoßlen im Werte von 46 Mill, 
Ihr. auf 427 Werken von 107,782 Arbeitern 
gefördert worden, 

Es hat fih ein Verein comftitnirt, welchet 
die Beförderung der altkatholifhen Sache in die 
Hand mehmen Fol, Derjelbe mill jeine Zwecke 
erriden: 1) dur Förderung von Gründung alt 
latholiſcher Kirchengemeinden, Unterftügung bedürfz 
tiger, wegen ihres MWiderftandrs gegen die neuen 
Blaubensjäg: des vatilaniſchen Conciis ercommuni« 
cirter Geifllichen; 2) durch Bolleverfammlungen, 
öffentliche Workräge, Flugſchriften und die Preffe. 
Die erforderlichen Geldmiltel werden durch Bei 
träge der Mitglieder aufgebracht, melde fih zur 
Zahlung einer Jahres-Beitrages von mindeftens 
einem Gulden verbffichten. Der Verein, wilder 
feinen Sif in Münden Hat, wird nad Außen 
durch einen engeren Ausichui vom 12 Mitgliedern 
vertreten. Ms Folder Ausſchuß comftituirt ſich 
bas feitherige Comite der katholiihen Bwigung 
in Münden. Reben diefem engeren wird ſich 
noch ein weiterer Ausſchuß des Vereins bilden aus 
den baperifchen Drlegirten beim Mändener Fongreß. 
Der engere und der weitere Ausſchuß kommen 
jährlih einmal in Münden zufammen zur Be— 
rathung in Vereinsangelgenbeiten, 

In Mannheim Kat die demofratiiche Pırkei 
die nationaleliberale um 8 Stimmen überflügelt, 
63 firhen 89 demofratiihe Wahlmänner gegen 81 
nationale, 





für Me der VBeorrath nicht ausreiche, ae er die Uhr her: 
aus, bie er cinft als Bräminm erhalten Hatte, mit den 
Werten: Lieber wolle er diefe vertaufen, als daß Fines 
ungefpeist men Hunderit verbankten jeiner Seidf: 


rn ibr Leben. . ih 
ur ee Briefe ſuchte er in immer 
weiteren reifen Iheilnabme zu weden und bie werk: 
thätige Piche für die Opfer des Kriegs wach zu erhal: 
. tem As dann Paſtot Gulden zu demſelben Awede 
eine Reife nach England unternahm, begleitete ihn David 
dorthin, Bor bichtaebrängten —— gaben da 
Beide nreifende Schilderungen von dem Jammer 
und Glend im Bar dr Kriegs und kehrten umver: 
weilt mit neuen, reihen Mitteln zurüc 
Crihöpft ven dem befländigen MNeifen und ber 
feelenanfregenben, gewaltigen Arbeit, lieh er es dennoch 
ich nicht nehmen, alsbald mirder fan Spitalin Sedan 
m befudhen, Dit ber alten Hingebung pflegte er feine 
hranten Bayern; mit unſaglicher Gute auch die 
Blattern:Aranten. Da befiel auch ihm die ſchrecklicht 


Seuche. 

Ver eilten feine Freunde aus England herbei. 
Schon waren feine Augen geſchleſſen; aber aus jeinen 
Ficberträumen ermachend, erlannte er feine Lieben an 
ber Stimme und freute fid ihres Koınmend. „Während 
feiner Krautheit“? — fe fchrabt Fräulein Gulden — 
„fhien er nur am feine Patienten und an biejemigen 
zu benfen, bie ihn pflegien. Wenn man ihm fragte, 
06 jein Auftand mict fehr bejchtderlich je, konnte er 
mit bimmliihem Pächeln antworten: „Mein; ich liche 
Gott, ich liche Bott!" Ed war am Abventjonntag, 
da schlief er ſanft und ruhig ein; fein junges Leben 
mar geenbet, 

„Ale ih hörte* (je ſancibt Fräulein Gulden), 
„dah Gott diefen Bater und Bruder ber Armen und 


Der jüngfle Brud® des Kalfers "bon O 
— 
Salve in! dortigen Gai —— Es fin die 


Bild des deutſchen Kaiſers Höhftfigenhängig vet 
brannt. Ein deufſchet luſtiger Berein bat ihm 
wegen dieſer Mmabenhaften That den Ehrentitel 
„Ludwig das Sind" beigelegt. 

Das franzdfifhe offizielle Journal ver« 


‚Öffentliht einen Girkularerlak des Unterrtichts ⸗ 


miniſters, welcher Die Lehrer bei Disciplinarftrafe 
an das Verbot erinmert, ihren Einfluß auf bie 
Eimirtung der Generafrathsmahlen zu benuden. 
Das „Journal offichel* theilt mit, daß die Com ⸗ 
miſſion für die Reviſion der milildriſchen Grade 
ihre Arbeiten bezüglich der Generale beendigt habe 
und der Rriegsminifler unverzüglich bie zur. Aus · 
füßeung der Gommüfionsentihridung nöthigen Ber 
fehle ertheilen werde. 

Die Anleihe der Stadt Paris hal einen gu= 
ten Erfolg gehabt, ein Zeichen, daß überall viel 
Geld disponibel if, und daß bie Ananzielle Lage 
der Stadt doch nicht fo entiehlih ſchlunm war, 
wit man unter der Prafektut Hausmanns oft be 
hauptete. Die Journale warnen davor, daß 
Frantteich die alte verſchwenderiſche Wirthſchaft 
fortjege, und uns ſcheint es ſeht wahrſcheinlich, 
dab dieſer Staat vom Auslande nur Go erhält 
6-hufs feiner friedlichen Reorganifation, nicht zu 
teiegerifchen Sweden. ) 

Der Minifterwechjel in Belgien, von dem 
vielfach die Rede war, wird nunmehr offichell 
dementirt. 

Die „Friedensliga“ ſetzt ihre Sihungen in 
Genf weiter fort, ohne zu bemerlen, dab Europa 
von ihnen feine Notiz nimmt und ihre Rojolutior 
nen wohl dort hin legen wird, wohin jchon fo 
viele gleich werthvolle Reſolufionen deponirt wur— 
ben, zum „Ihäßbaren Material.“ 


Deutſches Reid. 

Berlin, 27. Sept. In bem Etat fie 
das Reichs⸗Oberhandelsgericht find die berfönlichen 
Ausgaben für 1872 auf 65,400 Thlr. veran · 
fhlagt, und zwar fommen auf das richterlich⸗ 
Perſonal 58,000 Thlr., nämlich auf den Präfie 
denten 6000 Thaler, auf den Vieebrañdenten 
4000 hir, und auf 16 Räthe je 3000 Thlr. 
— Nachdem num auch der Kulfusminiſter von 
feiner Reife zutüdgekehtt, find nunmehr ſammb⸗ 
fihe Mitgliever des Staatsminiftrriums, mit Aus 
nabıne des Minifterpräfidenten, Hier verſammelt. 
— Fir ElfaßrLothringen iſt die Errichtung bon 
63 Oberfotſteteien in Ausfiht genommen, deren 
Birke je etwa 5600 Heltarın umfaſſen follen. 
Bfanntlid bilden die Staatsforften in Eliah- 
Lothringen cin jehr werthwolles Vermögensodjett, 
bien Verwaltung einen nicht wacrheblihtn Weber» 
ſchuß für die Landeslaſſe in Ausiicht fellt. 

Berlin, 29, Sept, Im der Frage der 
Neubewaffaung der Arınee darf nad ben darliber 
verlautbaren Mittheilungen wohl jet der Verzicht 
auf den Verſuch, das Dreyſe'ſche Jundnadelgewehrt 
duch eine Aptirung deſſelden zu behaupten, als 
entichieden angeicher werden, Auch die Einführung 









Uebergangsmahregel beanfprucen. 
ungen auf diefem Gebiete jedoch 
nicht nur auf den Gewinn einer im allen Bezich- 
den Anſprüchen ber Zeit genügenben Kriegs 
‚ Tonbern gleichzeitig auch auf die Derftellung 
einer einheitlichen Metallpatrone gerichtet. Die 
weit überwiegende Befürwertung ſcheint fih im 
erfter Beziehung noch forigeieht dem baheriſchen 
Werder · Gewehte zuzuwenden, wogegen aber gegen 
deſſen Patrone verſchtedene Einwendungen erhoben 
werden. Als Vorzüge des Werder⸗Gewehres werden 
angeführt, daß daſſelbe bei kleinem Kaliber raſan · 
ter Flugbahn, bedeutender Tragweite und einer 
entipredhenden Feuergefhwindigfeit in feinem Medha« 
nismus nur aus 17 Theilen befteht, während bei» 
nahe ale andern Hinterladungsgemwehre deren noch 
einige zwanzig ausweiſen. ben fo mirb hervor- 
gehoben, bei diefem Gewehre nad) abgegebenem 
Schuſſe ein Fingerdrud genügt, um das Oeffnen 
des Berſchluſſes und das Auswerfen der Patronen- 
bülfe zu erwirken. Endlich foll die Ladefunctiom 
der Waffe mit mar anderthalb Griffen bewirkt 
werden und dieje auch Hierin eimen vor 
allen andern Gewehren befiken. Auffällig ericheink, 
dab neuerdings bei der Beuttheilung der Hinter- 
fadegewehre der Feuergeſchwindigleit lange nicht 
mehr die Wichtigkeit beigelegt wird mie vor dem 
Tepten Kriege, wogegen dies im entgegengefetzten 
Maßt gegenwärtig mit dem Heinen Kaliber und 
der Trtagweite dieſer Feuerwaffen der Fall if. 
Gerade in letzter Beziehung aber erweiſt fih das 
ündnadelgemehr jo weit hinter allen anderen neuen 
ewehren zurüditeend und bleibt bei dem großen 
Kaliber deſſelben eine wirklich ausreichende Verbeſſe⸗ 
zung auch jo wenig abzjufehen, dab dadurch allein 
ſchon der Erſat deſſelben durch ein anderes befier 
conjtruirtes Gewehr bedingt erfcheinen möchte, 
Breslau, 27. Scpt. Der Prieſſer Kaminski 
hat, wie die Schlei. Ztg. mittheilt, neuerdings eine 
Petition an ben Firften DBismard abgefandt, in 
welcher cr das Geſuch wiederholt: „1) dak es Em. 
Durblaudt gefallen möge, im geſehlichen und 
admin ſtratiben Wege guddigit dahin mirfen zu 
wollen, daß die zu ſtattowiz noch zur Zeit des 
Aittatyoficismus erbaute und im vergangenen Jahre 
eingeweihte Kirch: von den ſchismatiſchen Reulatho⸗ 
liten am die zu Kattowiß noch Fortbeftchende alte 
fathotiiche G:meind» herausgegeben werde; 2) daß 
dein Kirchenvorſtande oder doch mir — als Seel- 
forger der alttatholifgen Gemeinde — die Führung 
der Hirchenbüchee qeftattet und diefen Bühern wie 
bisher und noch jeht bei den Altatholifen öffent- 
licher Glaube beigelegt werde: 3) daß die Mite 
lieder der altkatholiichen Gemeinde von den Abgaben, 
Bıiträgen und Leiſtungen zur neuen ſchismaliſchen 
ſtirche befreit werden.“ Es heißt dann weiter: 
„Die hieſige Gemeinde der Mitkatholiten, welche nach 
Zaufenden zählt und bei milder ih, außer ben 
hertömmlichen gottesdienftlihen Handlunger , auch 
bereit3 mehrere Trauungen. Taufen und dergleichen 
mit der Feſiſtellung des Perjonenitandes eng ver« 
bundene Handlungen vorgenommen Babe, — em» 
pfindet ſchmetzlich die Borenthaltung der ir nad) 





Bebrängten, dieſen Tröfter der Weinenden hinmegges 
nommen babe, war co mir, als hätte an biefem Zag 
erſt der Arieg begonnen dynn er hatte bie Gabe, ſogar die: 
fen erträglich zu machen, weil er es verftand, im folder 
Prüfungszeit die beiten Eigenſchaften eines Jeden heror: 
suloen, Ein wunderbares Licht verbreitete ſich von ibm 
aus auf Alles, cd war ber Wiederſchein jeiner Gottes: 
liebe und ſeines Glaubens. 

„So tief ich gleich Anfangs den Swhlag feines 
Scheidens empfand, ift mir, al® fühle id if von 2 
zu Tag ficher. Es it cin Verluft, an den man fi 
nicht gemöhnen kann. D, ed war lieblidh, einen jo 
jungen Mann jo nenfhenfreudlih und thatträftig, voll 
einer fo gediogenen Frömmigfat zu jehen, daß ei 
in feinen Eıler für Gott Niemand verlegte un 


surüditieh. . = 

„N wollte, Sie hätten bie Ehrfurdt ſehen können, 
mit der Alle jeiner ſterblichen Hülle, w ihrer legten 
Aubeftätte folgten. Alle, die er geſpeiſt und gepflegt 
batte, damen dazu herbei. Dr. David wurde im Tode 
mehr geehrt, ald irgend ein Bürger unferer Etabt. Der 
beutjche Commanbant erlaubte, daß deren Thore aeöffnet 
wurden, obgleich dies ſelbſt bei ber Beerdigung deuticher 
Offiziere wicht gejicht. Der Bürgermeijter erbat es 
fich ald bejondere Gunft und Chre, ine Ode des Brab: 
tuches tragen zu dürfen, wenn dazu Niemand ein näheres 
Recht Habe, Am Grabe hielt er eine ſchͤue aus tief: 
ftem Herzen kommende Mede, bis ihm vor Schmerz die 
Stimme verſagte! Zanfende begleiteten feinen Sa; 
deutſche und geſangene frauzöſiſche Soldaten friedlich 
meben einander, bie ganze Bürgerihaft von Seban und 
die Bauerihaften der umliegenden Dörfer. Drei Beift: 
liche: ein Englander, ein Deutjcher und ein Franzofe 
theilten ih in ben Zrauer-ottesvienft. 

In feinem Teſtament hatte der „gute ſchwarje 


Doftor* den verarmten Bauern des Schlachtfeldes noch 
auf Monate binaus die Euppenvertbeilung gefichert. — 
Und das war ein Turto! 

Merke: Richt Die Haut macht ben Mann, ſondern 
das Herz! 


Vermiſchtes. 

St. Johann, 6, Gent, Geſtern überbrachte ein 
Engländer einem biefigen Dienitmäbcen 1) Thaler, 
weil fie einem vermundeten Offiyier am 6. Auguft 1870 
Waſſer gereicht, das Blut abgewaſchen und bie Seranfen: 
träner gerufen hatte. 


Newport, 1. Sept. Colonel @iven von dem 
„nternational Mevenne Yurcau“ hat eine intereffante 
Statifht Über den Bieronſum in ben Bereinigter 
Staaten veröffentlicht, der wir folgende N em ent: 
nehmen: Im Staate tg und Rewsterieg fom: 
men 210 Glas auf die Perjon, während in ven Staa: 
ten Siüd-Earolina, Alabama, Arkanfas, Mijäifippi und 
Nord:Eavelinı das Verhältnik I Glas pro Berjon ift, 
Zwiſchen biefem Warimal: und Minimal-Gonfum lie 


gen nfilvaniem mit 13, Maryland und Maffachufetts 
mit 8, Miffeut mit 71, Iowa mit 5) las pro Per⸗ 


m Der Bier-Conjum nimmt nad dem Weften lang: 
am, nadı dem Süden dagegen rafc ab. An Steuern 
warf die Bierproduftien im Sigealjehe 18o7ı di. 
Juli 1970 die 1. Zul IRTL) TAG? Doll. ab. 


dem Gefeh zufichenben Rechte, und ruft behhatb, 
ner auf das dem Staate zufichende Hoheitsrecht, 

atlihen Schu und Hüffe an. Im Auftrage 
diefer alllatholiſchen Gemeinde und al$ deren Seel · 
forger bitte ich daher eben jo angelegentlihft als 
chrerbietigh © daß Em. Durchlaucht dem unterm 
21. v. 3 eingereichten und heute wiederhollen 
Geſuche allergnädigit Gehör ſchenlen und zur bald» 
möglichen Erfüllung jenes Geſuchs huldteichſt bei« 
tragen molle. Durdlauchligfier Fürſt! Spreden Sie 
das Schöpferwort: .Es werdel“ — und es wirb!” 

England. 

London, 25. Sept. Nachdem bie frem 
den Dffiziere, welde ben Uebungen in Alder⸗ 
ſhott beimohnten, bie Gäſte bes Prinzen von 
Wales, des Herzogs von Gambridge, des Kriegs ⸗ 
minifters unb anderer Perſönlichkeiten geweſen, 
murben fie am verfloffenen Sonnabend von dem 
Offigiercorps der Artillerie in Woolwich bei ci 
nem Bankett bewirthet. General Sir D. €. 
Mood führte den Vorfig. General v. Blumen 
thal fiel bie Aufgabe zu, den Toaſt auf die 
fremden Gäfte zu beantworten. Er that es in 
regelrechtem Engliſch und ſchloß nad verbind« 
lien Worten des Dankes mit einem Trink: 
ſpruch anf die engliſche Armee und bie Artillerie 
insbejonbere. Das unvermeidlihe Hip Hip 
Hurrah! am Schluſſe wurde vom General 
wacker angeitimmt unb von den übrigen Gäſten 
tapfer mitgejungen. 

London, 25. Sept, General Blumen« 
thal und die übrigen fremden Offiziere, welche 
dem großen — Herbftmanöver beiwohn ⸗ 
ten, wurden am Sonnabend von den Artillerie⸗ 
offizieren mit einem Bankett gefeiert, das, mie 
der Pennyasliner verfihert, in ber gehobenften 
Stimmung verlief md von bem deutichen Ger 
neral mit einer Anftanbsrebe voll ſchmeichelhafter 
Complimente über die „pradhtvolle militäriiche 
Schauſtellung“ und üser die Nüplichkeit der 
Artillerie verherrliht mwurbe. Gleichwohl ber 
ſchwert man fih in militäriichen Areifen dar⸗ 
über, daß bie Complimente eigentlich nichts 
fagten und etwas an ſich trügen, das ber höf- 
lichen Kälte näher fomme, als der ſympathiſchen 
Wärme, Auch bie beutihen Zeitungen meinen, 
dafs der deutſche General, der io vortrefflich 
engliſch ſpreche, wohl ih etwas beitimmter und 
ausführlicher über den Werth ber engliſchen 
Armee und über ihre bei der „Herbiteampanne“ 
bewiefene Kriegstüchtigkeit hätte auslaffen fönnen. 
„Daily Nems* beftcht darauf, daß er eigentlich 
nichts gefagt und fo der mwideripruchsvollen ein 
heimiſchen Kritit nur Stoff zu neuen Wider 
Sprüchen geliefert habe. Du lieber Himmel! 
Was kann und barf man bei einer Tiichrede 
anderes jagen, als nichts ? Das ift die arohe 
Kunft, welche die bedeutendſten engliſchen Redner 
zu kultiviren gezwungen find und beren ſich 
General v. Blumenthal in den wohlbejegteften 
Worten gewachſen zeigte. Wenn England jelbit 
mit den Thaten feiner Armee während Des 
heißen Kriegsſpiels zufrienen iſt, jo bedarf et 
für ſeine patriotiſche Befriedigung feiner aus · 
landiſchen Beſcheinigung. Nur iſt es ſchwer zu 
erlennen, wie weit bie einheimiſche Befriebigung 
reiht. Wenn wir einem Theil ber Krililer 
Glauben ſchenken bürfen, jo war Alles unüber: 
treiflih, Strategie, Führung, Material, Commij- 
fatiat, Artillerie, Gavallerie, Infanterie, Train, 
Ales in Allem. Andere Kritiker dagegen laffen‘ 
fein qutes Stüd an den verichiebenen Elementen 
ber Armee und der Strategie und verfichern, 
dab Alles wider Erwarten ſchlecht und der Sieg 
von Forbill, durch welchen die invadirende Ar 
mee glänzend zurüdgeichlagen und aufgerieben 
wurde, durchaus unverbient geweſen fei. Auch 
in biefem alle werben wir ja wohl die goldene 
Mittelitraße einhalten müffen, wenn wir das 
Richtige treffen wollen. Die „Sat. Review 
refumirt die Refultate der Kriegsübungen fol« 
gendermaßen: „Wir haben gelernt, baf das 
Gentraldepartement nichts weniger als volllommen 
fei, und daß wir in Bezug auf den Verwaltungs 
dienſt durchaus keine Urſache haben, einem Kriege 
mit leichtem Herzen enigegenzufehen. Wir haben 
erfahren, daß unfere Generale zum großen Theil 
boare Anfänger find, in der Kunſt, Truppen zu 
bewegen, Wir haben gefunden, dab unfere Mi« 
ti; nicht jo triegstüchtig fei, als Einige unver 
nünftiger Weiſe behaupteten; während wir auf 
ber andern Seite überzeugende Beweiſe haben, 
dak das jFreimilligem-Gohfingent beffer ift, als 
Tein Auf. Schließli haben wir uns durch den 


‚für 


in überzeugt, daß, was immier 
* Fe —2 in u an He Yen 


möge, bie Regimentsoffiziere und bie Mannidaft 


unjerer regulären Armee fih in einem ſehr bes 
friebigenben be der Rampffähigfeit befin- 
ben.“ Daß die englifche Armee ſchlecht fei, daß 
es ihr namentlih an Disciplin und Muth fehle, 
bat ja wohl Fein vernünftiger Menſch je ber 
bauptet. Nur die franzoſiſchen Alliirten äußerten 
eine folhe,. von ihrer eigenen Eitelkeit und 
Selbftüberfhägung eingegebene Vermuthung währ 
rend und nach dem Krimtriege. Die Frage if 
nur, ob es räthlich für England, das feine mi« 
litäriihe Nation iſt und glüdlicyer Weiſe eine 
ſolche nicht zu fein braucht, ſich überhaupt zu 
einer Armeereformfrage alarmiren zu laſſen. 
Die Armeereform bedeutete und bedeutet für 
Deutſchland die Begründung und Vertheidigung 
feiner Nationaleriftenz; für England bedeutet 
fie Geldverſchwendung zum Wortbeil einer bes 
vorzugten Gefellihaftsclaffe und zur Begün« 
ftigung eines unengliihen Militerismus, 8 
ift wenigftens die Anficht der dlonomiſchen Ras 
dicalen die von bem, mas bie Tories und die 
Fodfolvdaten „Armeereorganijation” nennen, michts 
wifien wollen, 


Spanien, 

Madrid, 25, Sept. Unerwartet ift ber 
König geftern noch einmal in Barcelona erſchie⸗ 
nen, nachdem man ihn ſchon abgereift glaubte. 
Er eröffnete die Ausftelung und machte einen 
Spaziergang über die Mambla, umwogt von 
der zujubelnden Voltsmenge, Auch befuchte er 
ein folennes Stiergefeht und zwei Theater. 
Heute ift Amadeus in Lerida eingetroffen, wo 
er die Wohlthätigkeits-Anftalten und das Schloß 
befitigte und eine Parade ber Truppen ab- 
nahm, —— geht die — nad) Jaragoza. 
Die außerordentlich günſtige Aufnahme, mel 
ber König überall gefunden, bat in ihm ben 
Bedanken erwedt, jtatt von Zaragoza Direct 
nah Mabrid — noch Pamplona 
und Burgos in feinen Reiſeplan einzufchieben. 

Madrid, 26. Sept. Der Könia ift einer 
bier eingetroffenen telegrapbiiden Mittheilung 
zufolge heute Nachmittag 4 Uhr in Zaragoza 
angekommen und von einer zahlreichen enſchen · 
menge auf das Wärmfte begruͤht morben. 

Afrika, 

In der neueſten „Times“ findet ſich eim 
längerer Bericht über die legten Kampfe der beinen 
Nebenbubfer um das Erbe König Theodots, Goza« 
bie, König von Amra und Kaſſa, König vom 
Tigte, aus der Feder des Oberfil, Kirhnann, dem 
der Leptere vorzugsmweiie die Organijation feiner 
Truppen zu verdanten bat, Der Krieg, den Goja- 
bie durch die Ueberſchteitung des Tadzeflufes ud 
die Vermüflung ber angrenzenden Gebiete bom 
Tigre eröffnete, flug zu dem völligen Verderben 
des Angreifers aus. Die erſte Schlacht, am 21. 
Juni, im der Landſchaft Shirry, bli:b ohne (Ente 
Scheidung; obgleich mit nicht geringem Berluſt ae 
fchlagen, lonnte Gozabie doch unarftört feinen Hüde 
zug antreten. ber am 11. Juli ward er zum 
Stehen gebraht und mußte die ihen von dem 
Truppen Kaſſa's aufgendthigte Schlacht annchmen. 
Sie ward bald durchgefochten. Gozabie machte 
einen kühnen Angeifi auf das Gentrum des Geg⸗ 
ners, fand ſich aber bald vom deſſen beiden Flügeln 
umzingelt und ward bon dem Sieger, fammt feinen 
eriten Chefs und micht weniger denn 24,000 Sol» 
und Weidern, gefangen genommen. Die Schlacht 
dauerte nur etwa 2 Stunden und koſtete Gozabie 
etwa 1000 Berwundete und 500 Zobte. Dir 
beffere Dieciplin, ein Dußend Kanonen, zum Theil 
ein Geſchenk Napiers und etwa 1000 alte Mus» 
teten aus dem Tower machten den Truppen Gaſſa's 
die Sache ziemlich leicht, da der Feind mur Luntene 
flinten und Speere gegen fie zur Vetfüqung batte. 
Nähten October gebenlt ſich Caſſa zuerit in Arum 
und dann in Gondar zum Kaiſer von Abeſſinien 
frönen zu laſſen. Weun das Land ſich von jeht 
ab rubigerer Zuflände erfreuen follte, fo hofft Oberft 
Kirkmann auf eine jtarle Einwanderung von Euro» 
paern, die bei ben großen Mineralidägen des 
Landes ſicher ihre Rechnung finden würden. Die 
Einwohner find viel zu träge, um fir aufzuſuchen 
und ausjubzuten, 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


J Bom Meianten, 1. Ott. Das Geichäft 
inolle Ausihmädung. cvang. Motteohäufer von 
aul Berb, gr | in Berlin (Wilbeimsfer. 35) 
ft newerdinge auch benttafeln Für die im 
riege Gefallenen herſtellen laffen. Gemeinden, 


welche adionnen find, ‘in ben Kirchen ek 

.- — wird 9 Gemeinde dieſe Pre 
ebliebenen vorenthalten), werben am beiten thun, ſich 

an jenes Geſchaft zu wenden, bad jedenfalls ein mwür- 

— —— Die Aflen der Balz 

AR B [3 

für bad vierte Quarial 11 nehmen am 4. 

Hi bem Präfiium bes Herm Rathe Foeu ihren 
nfang. 


Auso ſicht 
i 


u 
Schiffjahrt im nachſten Jahr 
vom Waſſerſtand und ber Witterung ab, Das Bahr: 

dak bie Fahrten mit dem nmädhiten 
Arübjoie be werben, und zwar fe, daß täglich 
ein 


reiten. 
Der Geometer Ar. Scherrer von Meiterdweiler 
murbe commiffarikb zum Gontroleur für ben Kreis 
Alttirch ernannt, 


ndel, Induftrie und Aderban. 
Migheim, 77, Sept, Der beutige Bichmartt 
war nur mit 1) Stüd Hornvich befahren, und fonns 
ten bie Käufer deöhalb wicht alle befriedigt werben. 
Der Handel war überdies ſehr lebhaft und wurde 
fümmtlidees Vleh zu hohen Preifen verfauft. Schweine 
wurden 180 Stüd verkauft und zwar Triebidweine zu 
5-9 fl, Mildicweine zu 3—4 fl. per Stüd, Der 
nächfte Marft findet am 11. Tetober ftatt. 
Rürnberg, >. Sept. Die chnedied ſchon ihhwantenbe 
Haltang unferes Marktes erhielt heute durch die Ablabung 
von TAN Ballen neue Nahrung und meinte ſich dem: 
ufolge ganz entichieden der Baiſſe zu. Bei Beginn des 
Sur 8 zeigte fi Schon wenig Saufluft, welche dur 
bas Herandrängen der Eigner neh völlig eingeſchüchte 
wurde. Man begann nadı ziemlich vorgerüdter Zeit 
aus den Partien die feiniten und trodeniten Hepfen 
auszjujuchen und bezahlte dafür 1510 fl. Rach und 
nad; acquiriste man Meine Poſichen feuchter Waart, 
weiür man je nach Gute LO—ELH A. bezahlte, Gegen 
Mittag konnten jedech nur zu berabaeiepten Praien 
Abichluͤſſe berbeigeführt werden, deren Wourfe von 
16 1 fl. wartirten, woju es jedoch noch nicht enmon: 
lichte, den Markt u räumen, Notirangen find: Markt: 
beplen prima Muswahl 130-135 M., fecundn 
115-139 fl, testia_ nnd erwärmte 110-112 fl., Aifd, 
gründer 1115 fl., aute Gebirgohepfen 10-1 fl., 
Sallertauer 169-170 fl. j i 
Vom 1. Octeber am find bei der f, Steintohlens 
gs Uirtelberbach bie Hehlenpreife auf 18 fr. leco 
rubenhalde uud 1’ fr. ab Bahnhof Berbach pro 
Centner einidhlichli des Ladegeldes feitgeiept. 
Steinfohlen. Wit dem erſten October nachſthin 
treten bei den kal. preußiſchen Saargruben meue_veip. 
erhößte Berfaufspreiie in Kraft: Leuiſenthal Stud 
fehlen 7, Sgr., be. 1 ©. 6 Zar, de, I Sorte Ds 
Ear,. do, 3. Sorte 3 Egr, vonder Heydt Stüdfeblen 
1. Sorte 6. Sar. de. 2, €. u Sar., de. 4 S. 1 
Sgr., Reden Stüdlodlen 1. ©. 6a Sar., de. 2, &, 
> Ser. de. A. &, 3: Sgr., Frjednchethal Stüdteblen 
2. 5. d« Sgr,, Idenylit Stüdtohlen 2 S. 1 Sar., 
ichwald Stüdtfoblen 2, ©. 5: Sar., Griesborn Stüd: 
S. de Spr., Dudweiler Stüdfohlen 1. €. 


ohlen 2. ©. pr 
6, Sar. de. 2, €, ba Sar. de. 3 & 


. bs Sr, de. ©. 


RNeueſte Poſt. 
(Teleeramme) 

Münden, 2 Ott, Der Club der orte 
ſchritispartet bat ſich vorg stern dahin geeinigt, im 
der Rammer eine Jnterpiistioı wegen der Reli 
gionzfrage zu ſtellen, um Klarheit in die Situation 
zu bringen. Dieje Julerpellation ift bereits abger 
foßt und wird in der nächſten Sipung der Kammer 
eingebracht. Gleichzeilig damit hat fih die orte 
fhrittspartei definitio organifirt, womit der Gedanfe 
an die Bildung einer national-demofratiichen Partei 
befeitigt iſt. In den Borftand wurden Stauffen- 
berg. Marquardien und Bolt gemählt. 

Wien, 30. Sept, Tor „Oxilerr. Correſp. 
wird aus Dresden gemeldet, daß die Abreife des 
Krorpringer von Sachſen nah Wien bevorftcht. 

Paris, 1. DOM. Der „Eorr. Habas“ gu: 
folge find alle Schwierigkeiten bezüglich des Zoll« 
vertrags ausgeglichen, und nur noch die hormalitäten 
ber Unterzeichnung zu erfüllen. General Mans 
temffel theilte mit, die unterbrohene Rärmung bes 
Departement Dife werd: haut? wieder aufgenommen, 

Baris, 30. Sept. Sehähundert Millionen 
fiegen zur Zahlung der vierten Halbmilliarde an 
Deutichland bereit. Die Nationalgarde von Bore 
deaux iſt pollitändig entwaffnet. Guntagrel, den der 
Prajelt Valentin neulich vethaften dich, iſt anf 
freien Fuß geſetzt worden, um den Sitzungen des 
Mumicipalratbes beiwohnen zu fönnen. 
Verantwortlicher Webacteur; Dtto Aleiihmann. 


14 
Wiederverfteigerung. 
2,1) Mittwod, den IB. Oftober 

1871, Mittags 3 Uhr, zu &r ‘ 
in ber Wiribſchaft von Mifchler, wird 
auf Anftchen von Marnaretbe Scherer; 
ohne Gewerbe in Eulenbis, Wittwe von 
Kohannch Mütter I. einenen Ramens, 
owie ald Bermündern ihrer Minber 
Mappalene, Jaleb und Anna Müller — 
genen 1) Garl Hanber, Vehrer in Gulens 
bio wehnbait, als Anfleinever und 2) 
die Drittbehgerin Margarerbe Scherer, 
Wittwe von Heinrich Jinemeiſter IE, fie 
ohne Gewerbe in Eulenbis woehnbait, 
eigenen Mamend und als Bormünberin 
ihrer Stinber Carl Yinsmafler — zur 
vertragsmähigen Miederveräußerung we 
gen Rchtzahlung Des Erwerbepreiſes ge: 
fdyritten, ven: 
1) Plan:Runımer 425, — 42 Deyi- 
malen Wder binterm Humberg, 
Bann Erzenhaufen, und 
2) Plan: Nummer 2167 und Ai7'r, 
— 6 Degimalen Ader im ber 
Perlendell, nämlier Bann, diefes 
Grundftüd im Verige der genann⸗ 
ten Wittwe Binsmeitter. 
Aaijerslantern, den Sept. IS7I. 
Ilsen, lal, Notär. 
Picitation. 
AN) Deonneritag, den 19. Ottober 
157, Morgens 9 Uhr, zu Trippftadt 
in der MWirthsbehaufung des Pürger: 
wmeifiere Epanter, wird auf Anftehen von: 
1. Zaleb Günther, Hammerſchmicd in 
Trippfiadt, cigenen Namens und ald 
Berwalter des Vermögens feiner noch 
minderjährigen jweitehettchen Stinder Hain: 
vich, Arans, Yaleb, Louise, Adam, Aricd: 
id) und Clilndetha Büntber; 2. Mag: 
dalene Hünther, lediger groß ähriger 
Dienſtmagd in Epmer; 4. Barbara 
Güntber, lediger grefjähriger Dienft- 
wagd in Anifersiautern, durch den biezu 
comunittirten königlich bayeriichen Besirtes 
notär Triedrid) Ilgen in Katlerelautern, 
abtheilumgshalber zur öffentlichen Ber: 
fteigerung in Eigenthum geſchritten, von: 
I) ancın zu Trippftadt gelegenen 
Mobuband mit Scheuer, Stall, 
Hofraum, Plan: und Wieſen— 
narten, 
7) I Dezimalen Ader im Bann 
Trippftadt, in 3 Parzellen. 
Kaiferslantern, den 8, Expt. 1871. 
Ilaen, tal. Notär. 


nennen en 
— 7— 
Mobiliar-Verſteigerung 
4813,53) Dienftan, den 3, Oftober 
nädftbin, Morgens um 9 Utzr und Nadı- 
mittage um I Uhr beginnend, Läbt Herr 
Gefbaftsmanı Chriftian Zinn ven 
bier, als proviſeriſcher Maflennerwalter 
der —— von Jullus Lehmann, 
Gafwirtb vahier, jowie des Letzteren Che: 
fran verſanedene Mobiliargegenjtände auf 
Credit veriteigern, namentlich : J 
l Schvetär mit Schreibpult, nuß⸗ 
daumenen ovalen Tiſch. 1 Hanapce, 
1 Mavierſtuhl, I Blumeutiſch, l uuß⸗ 
baumenes Nahnſchchen, L bitte mit 
Warmerplatte, 1 Spiegel mit Bolds 
rabımen, I owalen bitto, li gepotjterte 
Erühle, 16 Robeftühle, 11 Bilder, 
1 Figur von Bronce,-3 Blumen 
vaſen, 1 Bett mit nuhbaumener 
Berttade, 70 Fenſtervorhaäͤnge, 
arehe deutſche Falne, Fußteppiche, 
weiße und farbige Decken, Tiſchtucher. 
Leintũcher, Servienten, Sandtiücder, 
die vorhandenen Aũchengerãthſchaften 
x. %. 
Raitertiautern, den Ui Sept, INI. 
Sartmann, F. Rotär, 


Moöbelverfteigerung. 
42.131 Dienftag, den 3, Dftober 
nädyiein, des Vormittags präcid 9 Uhr, 
läht Friedrich Meinhardt, Tapeyierer 
und Mövelhändler in Speier in feiner 
Wohnung allda, Jacebsſtraße Ar. D — 
in Folge Umzugs nach Meß — Die folg: 
enden, ſammtlich noch neuen und folid 

arbeiteten Gegenftäude öffentlich 
veimwillig verfieigern: 

3 verjdiredene Sopha's und Stühle, 
theils in Plüfch, theile in Damaſi 
und Leinen, 7 Koutenils, 3 Nacht 
a 3 Münchener Nuchebetten mit 

atragen, X Nenfier: Rouleaur, 
FI Etud Tapeten und Borben, 
3 Dupend Rehrftühle, 4 Bettſtellen 
mit Matrapen, 4 Kleiderichränfe, 
1 Senetär, 6 Clawierftühle. Tiſche. 
Spiegel, Bilder u. |. m. 
Sie Gegenſtäude werden bis 
mm Tage der Berlieigerung aus 
eier Daud verkauft. 

Epeier, den 6, Eeptor. 1871. 

8. Rleiihdmann, 
fönigl. Gerichtevollzicher. 


Haus-BVerfteigerung. 
43,21) Dienftag, den 10. Oftober 


& ‚ Radmittage 3 Uhr, ü 
—— —— mir nah 


—— Sn Sag 
beriebten u 
Bas Wilhelm Feldbauſch früher Une 


thefer, zulept Weinhändler und befjen 
binterbliebenen MWittwe Frau Emilie 
Apellonia Epieh, Rentueriu in Edentoben, 
beitanden hat, gehörige Immöbel öffent: 
lich zu cigen verfteigert, al®: 

Ein zu Edenfoben in ber Hauptitrafie 

era) auf 76 Des. gelegents 
Wolnihaus mit Brennhaus, Scheuer, 
Stallung, Keller, — 535 Lanz: 
umd er en. 

Das im belebteften Theile der Stadt 
aelegene — — im beſten Zuſtande ſich 
beſindliche Wehnhaue, worin 2 Familien 
aa beauem wehnen fünnen, eignet ſich 
um Betriebe eines jeben —E les und 
oe namentlidy durch den dabei befindlichen 
Fuder fafienden Heller zu bem 
einer Wernbanblung. 

Der hinter dem Haufe gelegene, hübſch 
angelegte Ylumengarten, ſewie ber hinter 
Neem liegende circa 45 Desimalen arohe 
Bingertögarten, nebſt baranftchendem 
Spargelbscte find in befiem Jujtande und 
bieten eine Fehr ſchöne Ausſcht in Die 
Ebene und nad ber —S 

Das Anweſen wird auch aus freier 
Hand verkauft. 

Diefer Hausverſteigerung unmittelbar 
vorangehend, fommen an demſelben Tage, 
Vormittage 12 Ubr, sum Ausgebote: 

75 Auder 1 r Serrheimer, 
Ungfteiner und Korfter und 
27 Ruder 180er Ungfteiner 
und Serrheimer Wein, 

Proben jeben Montag und Donners 
tag Morgens von 11 bis 12 Uhr. 

Edenteben, den 2. September 181. 

Böric, fal. Notär. 


‘| Uber; 


Das Jahresfeſt 
des ev. Diakoniſſenhauſes 


wird am 8. @htoßer, ben 18. m. Trinis 
tatie, in Speyer gefeiert, werben, Zip 
bes mweitern Ausſchuſſes Vormittags 1 
Feftnottesdienft in der Preifaltig: 
2 Wbr, General: 
fegleidh nach 
heil nahme pe 


feitsliede Maßmitt 
verjammlung ebendajel) 
dem —— dur 
freundlich eingeladen. 


45 


77,2) In unferem Verlage erfchien 
ſoeben in eleganter Ausftattung und iſt 
in allen Buchhandlungen vorräthig: 


Sürſt Bismard als Eheſtifter. 


ober: 
Wie man die Bismärderei curirt. 
Dramatiſcher Scherz in 3 Abtheilungen 


von 
6. Bentlane. 

2 Bogen. Preis 5 Sar. IB fr. 

Der Verfaffer nüpit am Begebenbeiten 
aus bem Geben unferes aroken Staatö: 
manncd an umb läkt einen werlichten 
Aſſeſſor die Yismardomanie fanes Echwier 
aervaterd in spe auf die eradplichite Beiſe 
aehbidt benuden, um den Genenftand 
jeiner Liebe zu erwerben. Jedem, ber 
ji eine ſrohe Stunde bereiten will, 
halten wir dies Heine Luftſpiel Freumblichit 
empfehlen. 

Neustadt ar, im September IH71. 


4 H, Gottschick-Witter's Bnchhandlung, 


Gin ev. Hauslchrer 


für Anaben von 6—12 Jahren wird ne 
ſucht von 442 





E. Mann, 
Lapieriabrit Aroſtelmũhle bei Pirmaſene. 


Die Höhere Tüchtersehule in Speyer 


eröffnet ihren Wintercus 187172 am 3. 


Bezüglich der Berhältniffe diefer Anftalt und beö damit verbundenen, dur] _ 


die Vorfieberin Fräulein Cavin ocleiteten 


Ot tober. 


Penſtonats, — wird auf die bieherigen 


enden Bezug genommen und nech benterft, daß die Anfialt durch einen 


oribildungseurs ermeitert suird, 


Nähere Auskunft ertbailt bie Worfteberin, jo wie ber Hauptlehrer Herr 
Branditetiner und Herr Reeter Fiſcher. 


4522) 


Die Berwaltungs-Commiffton. 





4+35,10,10) Der Winterkurs am ber 


Carolinen - Schule, 


Mädden-Penfionat zu Frankenthal 
in der Rheinpfalz, 


beginnt mit dem 5. Oftober nachſthin. 


Die Borfieherin: 
Louise Brann. 


Die Präparandenschule in Edenkoben 


beainnt ihr Schuljahr am 16, Oftober, 
mit den nöthigen Jeugniſſen belegt, bie 
Hauptichrer Seh bafelbjt einzureicden. 
Edentoben, im Zeptember 1871. 
Die hal. Infpection, 
Ney. 


496,6,2) 


Tuch⸗, Budkskins- 


Geſuche um Aufnahme in Diejelbe find, 
ipätcftene HM, Sentember näcitbin ba 
(40,22 
Der Haupftlehrer, 
Hess. 


Mein reichhaltiges 


und Stoff-Inger 


für den Winter bis zu den allerfeinften Qualitäten, bringe ich 


behufs Anfertigung von 


Herren: und Anaben-Anzügen 


in empfehlende Grinnerung. 





443,0,5) untengeichnenr empfichlt eine große Auowahl aller Sorten 


Schuhe und Sliefel 


für 


erren, Damen und Kinder in Pafting, Hib-, Lad: und Wichsleder in eleganter 


und jolider Arbeit zu ben billigften Preifen. 


Chr. Alven am Marft 


in Raiferslautern, 





Pudoruderel von geermann 


Rayier im Maikrsiautern. 


Tori, 


1. Qualität, aus den Staats · Gebrüchen 
in Wagenladungen 


J. Reichhard 

399,6,5) in Landſtuhl. 
4) cieee 
Zentner dürres Obft, 


Bwetichen, Mirabellen wu. |. w. mer 
den in aroßen und Meinen PBartbien ab: 
nencben bei 
Kaufmanns: Witwe Earl Guih, 
Mäblfirafe, Kaiſers lautern. 


| Ein ſchön moͤblirtes 
immer 


wWittwe Vogel am Martt. 


Zur gef. Beachtung! 
2570911) Unterzeichneter cmpfichlt 
ſich im 

Poliren aller Arten von Möbeln 


unter Zuſicherung ſchöner und dauer» 
bafter Politur, 


Georg Groß, Schreiner, 


mohnhaft bei Herrn Schäfer 





vermiethet 
38 





Papiere 


für Bau: Behörden 
empfiehlt 
Herrm. Kanfer's Buchdruckerei 


in Haijerslautern, 
Ein tühtiger 


* * 
Maſchinenmeiſter, 
aber nur ein folcher, welcher auf dauernde 
Stelle vefleftirt, findet Condition in ber 

Buhbruderei von 
Serrmann Kauſer 
in Kaiſerslautern. 








"rankfurter Börse 


vom 30, September 1871. 


Volleinbezahlte Actien 
und Prioritäten. Geld. 
3% Frankf. Bankact. a 500 ji38’j. — 


Per Compiasi. 





Papier 


4%) Darst. a 20) — | A100! 
5% Oestarr, Nat,-Bankact, — , 147 
5% de. Erdtaet, Dust. W. — | 285 
4% Pfibr.d. Bayr.Hyp.Bk. | — | Dit 
3’ 14%), Frankf.-Han. Eisb.-A. — 122 
Taunusbahn-Actien ä f.250 - | 392 
Rhein-Nahe-Balına Thl. 200 43 
4'/4°s Bayer, Ostb. a 1.2009 — | 185! 
4°/2°1 Pfüle. Maxb. a 1,5001 — | 1844 
4% Lu -Bexb. Eish, a fl. 90 — 188 
4° Pfülz, Nrdb-Act-aL 5005 — 114 
4°/u Hess. Ludwgb. a A. 250 150°) 


5/6 Dest-Fre-Statb af. 0] — . 372 





5° Oest.Sd.L.b. Sth. a fr. 00 — ! 189° 
5° Elisabb. & A. 200 Zins ⸗ - 1 tl 
5° Böhm.W.-Act.a 1L2008/7 fatad!ı — 
4'141”) Rbeim-Naheb, Pr-Obl, - %' 
5° LudwhrBexb. PrOblige.| — 108 
Ya de do, — tn 
1°fo do. do. — 90 
5°/0 Hex. Lud,-Pr,ObLi.Thl.| — | 101! 
4'/n"judo, de, do, _ 07 
4'/sjodo. de, id. — ‚m 
4% de. de. t, Thir, — EP 
Do Hühın. West.Pr.i.8.8/7 — | 78% 
5°je Elisb.-Pr»Obl.1Em. 6,71 — | 
5% do. 2 Ein. 6/7 - 798 
5° do. steuerfrei,neueEm.| — | Hr 
He Drhter, à 250 il. u. 1854. 76’ > 
io ,„ „Sof. 1ER “ 
t Oeft. Erdt.+Unt. a 100 FI, 1858 182 ba. 
Geldſorten. 
Vreakiiche Friedtiched'ot 9 58-59 
Piftolen 9340 
olänbiiche 10 fl. Etilde 0 52-54 
taten 4435 
20 Franten-Stüde 8 16'/-17°,2 
Engliſche Sovereigns 11 44-46 
Nußifche Imperieales 3 3840- 
Dollars in Cold 2 24-25 
Nem-Norter Soldagie 114 
Merkel in Gold 1084 








Ä er x gle 


Pfälzisc 


Zuflellgebühr, 1 8. 20 fr, in Raiferklautern 1 
eigen Fr in der Buhdruderei von —— —— am 


mit derſtiben 


Imjeriren 





L 26 fr. incl. Trägerlohn. 
tiftapf 
Ir 


Ve ſſells 
— Mierate werden mil ® 


© 


i L Der Preis derfelben Beirägt für auswärtige Leer diertellahrlich 1 fL 15 fr. 
— nen sm alle Behrrphktionin an, in. piefger u du GErpebitiom der 

fr. die Alpallige Petitzeile ober deren Baum berechnet; bei mehrmaligem 
Wısnoncen-Bürcaw’s neimen für die „Plällihe Poh* Aufträge entgegen. 


Post, 


1871. 





Der vierteljährige Abonnementspreis 
für diefe fiebenmal wöchentlich erſcheinende, 
mit Original-Leitartiteln, Gorreipondengen 
und ausgewählten Feuilleton (Hausblätter) 
wohl verichene Watt beträgt, die Zuftell- 
ungsgebühren inbegriffen, 1 fl. 30 ir. — 

Alle Poftanftalten und Poftboten nehmen 
Beitellungen an, für SKaiferslautern die 
Buchdruderei von Herrmann Kayjer 
im Stift. Die Expedition. 


* Die Ruffen in Afien. 


IL 

Die Handelznusweile der irdhziger Jahre ers 
geben das auffollende Refultat, das Rußland aus 
feinen neuen Provinzen weit mehr bezogen hat, 
ols es ihmen lieferte. Weber die beiden Bolllinien 
aingen aus Rufßland Waaren im Werſhe von 6* 
Millionen Rubel, während die Einfubr aus Afien 
einen Werih von 12 Millionen repräfmtirte, 68 
findet dos darin feine Erliärung, daß Mitteloſien 
Paummolle in großer Mofje producitt umd erpom 
firt. Eon jeht wird das Neunſoche deſſen im- 
porlirt, was vor 11 Jobren aus dieſen Gegenden 
ro Ruflend gelangte. Der Geſan miertrog ber 
Hehbaummolle, den die neue Provinz Buchota pro: 
dueirt, wird jeht anf 60— 70 Millionen Zolpfund 
geſchetzt. Und dech liegt das ganze Merfohren 
ve im der Ainpbrit; mie wird fih die Ernte 
heben, wenn Alles dazu kommt, mas bis jet 
ſchlle: Gapital, Intilligenz; und Eidxıbeit tes 
Beſthzes! Viel bideuiender aber als die Probection 
ton Bamınwolle ift in Mittelafion die Pflege der 
Seidentaupe, melde nicht fo von cpidemiiden 
Krantkeiten heimgeſucht zu fein ſcheint, wie bie 
curepaiſche. Aber auch bier üft die Technit mc 
eine jehr robe, xngeihidte und fofeeneühende, 
und flebt ein gewaltiger Aufſdwung der ganzen 
Kobrifation zu erwarten, wenn ſich die curorätiche 
Fotritation des vorzüglichen Nokfioffes bemödtigt 
beten wird, Am Jahre 1870 fieten ſchon zmei 
ruffifche Eritenfirmen aus Zurtiften ikre jdönen 











Der Safe 
Bon Dr. W. Medicus. 
Auszug aus dem im der Bollichia gehaltenen Bortrage. 


Der Haſe it das Sinnbild der Furdtiamtat: 
daß er eo mit Hecht geworben, darüber bürfte fein 
Zweifel obwalten. Jedech icheint zur —— bie 
sed Fehlers im menichlidhen Gbaralter ber volle Name 
bed Hafen noch zu wieljagend eradıtet worden zu fein; 
wie wir beim Schweine neben dem velftändigen Thier 
namen eine jo eigenthümliche Wortbildung, namlıdı da& 
etwas derbe „Echmeinpelz" antrefien, jo wird auch hier 
mit Borliebe cin bieher Theil des Thicres zum Un: 
namen ausgewählt: wir beißen den Furchtſamen nicht 
fo faft einen Hafen, als einen Haſen ſuß“. Dub gerade 
der Fuß im Diefem alle für das Bezeichnendſte gilt, 
dat Kinen Grund Teııber Aweifel darın, bap der Huß 
allerdings ber weſentlichſte Theil bes Aörpers üft, wenn 
6 ch darım handelt, geriengeib gu geben, wic wir 
mad) einer vertvandten Borjtelinng aud zu jagen pfle: 
u Fe „die Oröhe thut's nicht, jomft überliefe die Kuh 

en“ 


Du biſt ein Hajenfuß, 
Deas id bir's jagen muß! 

ſchmollt im rn Boltsliede mt ihrem biöben Anbeter bie 
bebesstere Echöne; wer das Lieb Fennt, web aber audı, 
wie bringend und alles aufs Epiel ſeyend fie ihm ſchon 
—— Be auf bie Racht zu ihre zu lommen und 
mit ibr zu R s 

ie ein Körpertbeil wieder eines andern Ihieree, 


der Fucheſchwanz, in der beutidhen Sprache ſich fort: 
ilbet tin Kude ‚änger unb 6 i", 
* vis Pt en " fenfüßig” 


Maaren in Petersburg aus. Zu all dieſen Rob 


Hoffe und Sübfrüdte, welche fait mur aus den 
Chanaten flammen. 

Berſchafft fih Rufland jo eine Brzugsaudle 
für feine Webeinduflrie, welche es tünftig zu einer 
drohenden Goncurrentin des übrigen Guropas 
macht, fo Hat es ſich aud im Aſien einen guten 


Markt für feine Fabritate eröffnet. Es geht den 
Weg Englands, das die Rob aus Indien ein 
führt, und die Daraus fabrieirte Waare dorthin abſeht. 
Die rujfiihen Webeftoffe in Baummolle und Seide 
werden in furzer Zeit die ganze ungefdidte afia- 
tiſche —— ausgerotiet haben. Doch auch 
mod) in anderer Beziehung ſtellle ſich die Erobe- 
rung dieſer afiatiſchen Landerſſriche als gute Aqui« 
fition für Rußland heraus, Der Boden der Step⸗ 
pen ift Außer fruchtbar, wenn er nur regelmäßig 
b. waſſert wird, was durch Anlage von Bewöſie · 
rungkeanalen zu geſchehen hat, Außerdem hat 
man am virſchiedenen O bedeutende Nohlen · 
und Eiſenlager enidedt, fiir ſpöltre Zeiten 
von größter Wichtigfeit fein werben. Schon jeht 
beigen die Dampfer des Wraljee's damit ihre 
Kehle, jpäter werden fie die Locomotiven ſpeiſen, 
welche die afiatiichen Rohſtoſſfe um billigen Preis 
nad Europa jübren. 

Solches mögen die Vortheile jein, welche 
Nufland — abgejehen von der politiſchen Trag- 
weite — aus jeinen Groberunmgen zubt. Höher 
ſchlagen wir den Nuten on, melde fie der Menſch⸗ 
keit bringen. Die Nomaden gewöhnen ſich all» 
möblih an ein gefiliet& Velen im Dörfern und 
Städten; der Aderbou wirb gehoben, namentlich 
duich Anlage neuer Gonäles Cine gewiſſe Claſſe von 
PFaria’s, die Fäcter, waren immer. nur elende Gxor 
turen der Reichen, melde den ganzen Gwinn bon 
der Arbeit im die Taſche Ardten. Dieſen Leuten 
ſchafft die ruſſiſche Regierung durch Regulitung 
ter Landfroge eine beſſere Lage, ſewie fie bie 
Eclaperei in Buchora wohl endlich zu Felle bringt. 
Auch on Ekulın, Kiiden, Minateis fehlt 16 
nicht, ja es ericheint in Taſchlend eine bolitifche 
ujfiihe Zeitung. 

Eo mögen die Pläne Ruflants jein, melde 
fie wollen ; fo man zwilden Rußland und Eng 
land ein rirfiger Wettlompf in. Ausficht fichen, 
Alles wird nur zum Buflen einer unchvilifirten 
Maſſe dienen. Wir glauben auch, def Englend 
und aud noch „Önfenfühiateit”; auf der andern Excite 
‚außer Haſenfun weitere Jufammtenjepungen, vor allen, 
da man das Her ald ben Sitz deo Mutbco zu be 
tradıten gemmebnt ıft, „Dajenhery*, dns gerade Gegen⸗ 
theil von Loͤwenherz, dem befannten VBanamen jenee 
romantijchen und bi6 auf uniere Zage in Liedern 
lebenden Könige von England. Wenn eines berjelben 


frohledt : 
Du ftoljes England, freue dich, 
Dein König Kimpiet ritterlid, 
, Dein König Richard Föwenberg! 

fo jagt im Ge — dazu die Unntlerlichteit: „Alter 
einen Hafen im Vuſen hat, der fliehel!“ Denn jeder fie 
SHrerführer wird ratben: „Zraue dem Hafen due Fahn⸗ 
kein mit an!" Und verneinend „wie Sure ılı fein 
Hale* tröftet fich eim Schlechter Kirdıengänger, üc jpringt 
mir widt weg, und „Arbeit iſt fein Haje* ſagen bie 
Zeglöhner, je läuft uns nicht daven, man fann ken 
mod eine Bieile ftopien. 

Der Hafe fürdtet 4 nicht bles vor Jagern, Hun: 
ben und all feinen gahltclen Berfolgern, fondern erihridft 
bei feinem ausgezachnet feinen Gehöre ſchon vor jebem 
lauten Zärım, vor Trommelmirbeln u. dal. und wimmt 
Reibaue. Daher fagt man ven Ginem, der es mit der 
Babrheit nicht jo genau nimmt: „Er ficht ba ber 
Wahrheit wie der. Hafe bei der Paufc“ wofür wir ung 
auch unter einem anbern Bilde ausbrüden: nie die 
Butter an der Sonne, 86 gehört alfo eine wahre Ueber: | 


windung bed Naturtricbe® bazu, wenn ſich manchmal 
5 J um Iremmeln und ahnlichen Kunfjtüden 
ten 


bt, welche er eigentlich immer nur rag 
ch agen. 
man verft 
leichten, leilen Schlag. r 
Am wieiſten Furt flößt natürlich dem Häechtn 


— wird, aber wir freuen uns, wenn bie 
ivilifation weiter und weiter im der Menfchheit 
—— dringt, und wenn überall Staaten ent 
n, melde auf die ewigen Grundſatze wahrer 
Sittligleit geftellt find. — 


" Wolitifdye Weberfidht. 


Die bapriihe Fortichrittäpartei hat ben De- 
ſchluß gefaßt, ven Stier bei den Hörnern zu 
paden. Se länger man ben Ultrameontanen Seit 
läßt, um jo nachhalliget werden fie die Stim- | 
mung des Volles bearbeiten, um fo mehr ſchwin · 
den die Findrüde des Jahres 1870, um fo um« 
wahrieinlicher ift der Sieg der beutjchen Sache. 
Jedenfalls muß Klarheit in die Situation gebracht 
werben; das Volk will willen, welche Pläne das 
Minifterium bat, um die freiheit jeder religiöien 
Anſchauung zu fügen und das verlchte Geheh 
gegen jede Berhöhmung Tünftighin zu ſchitmen. — 

Eine jolde Verböhnumg ift aber die Miß⸗ 
ochtung des Flacetum regium geweſen, der Erz 
bifchof von Münden mag davon denten, was er 
will, Wir verteidigen micht dieſes Gefch an und 
für ſich, allein wir wollen, daß im Bapern jeder 
Untertban gezwungen werde, den einmal bes 
fiehenden Geſeden zu geboren. Wenn der Er 
biihof in feinem Schreiben an den Gultusminifter, 
weldjes wir mödftens ausführlich befpredhen mer 
den, meint, das Goncorbat überhaupt fei Staaid« 
eich, fo irrt er jehr. Daſſelbe iſt nur Staats: 
grieß in fo weit, al& c# nicht durch ſpätere Ge- 
jeße, in unjerm Falle durch die zweite Verſaſſungs · 
beiloge geändert oder annullirt wurde. Toren 
lönnen auch die wohlwollenden und begütigenden 
Grllörungen dee Königs Mar I. nichts ändern, 
welche wohl für feine damaligen Minifter eine ge» 
wiſſe Bireltive abgeben medien, jonft aber’ durch ⸗ 
aus kinen gejehlihen Werth beiten. — 

Aus Frankreich wirb wicber einmal der 
Abſchluß des Zolwertrages gemeldet. Wenn es 
wohr ift, jo haben bie Deutichen jedenfalls alle 
ikre Forderungen burdgeicht, denn man war in 
Berlin feit entſchloſſen, feine Abänderung des 3 
Paragtophen zu dulden, — Was bie fiftirte Räus 
mung der Dife-Departements beirifft, jo hatte dic» 


der Hund ein, unb von ba gibt es ein aͤhnliches Eprüd;- 
wort: „Er bleibt beim Wert wie ber Hafe beim Hund“, 
ſtatt daß es heißen folte: Ein Mann, ein Wort! Dem 
armen Thierhen iſt es mit umauelöfchlihen Zigen ine 
Gedachtniß eingefhmieben: „Liele Hunde find des Ho: 
fen Tod“ und cd weiß wohl, daß ber Humd felbit keinm 
Anfiand nimmt, wenn nicht etwa cin Foͤrſter als Jupiter 
tonuns fein „Piui Has" dazwiſchen wirft, e8 ju jer- 
reiben. Einen Hund, welcher jo dreffirt ıft, daß er bie 
Selen nicht zerreißt, nennen bie Jäger mit Stolg auf 
ihre Kunſt „bafenrein”; aber cigentlid liegt da6 Her: 
reiben in der Hundenatur, baber die umfcreibende 
Roendart: „Eähft du einem Hafen fo ähnlich als 
anem Narren, die Hunde hätten dich längft zerriffen", 
in welche man bie bittere Pille einer fo ungarten Ere 
Närung zum Berſchlucen einwickelt. 

Ucheriegt man mad alledem, welche Farben das 
Pild des Hafen in der Bhantafie des Veites trägt, fo 
fühlt man_die Fönliche Jronie, welche in der Gridichte 
von der „Hafenjagd* ber ſeben Schwaben an den Tag 
fritt, wo ſiatt feiner die Jäger das „Bafenpanter* er: 
greifen, nachdem fie ſich vergebend aud an bem beit 
andgeräfteten der Geſellſchaft mit der Aufforderung ge: 
wandt haben : 

Jadele, geh du voran, 
alt Stiefel an 
nd Eporcu dran, 
‚Daß did) der Ha8 mit beißen fan! 

Uebrigens fheint niir dieſe aan Erbichtung, 
welde vordem einmal ein chrfamer Münchner Bürger 
an der Hauptfeite feines Mobnbaufes Hatte abvüben 
laffen, micht& weiter ald ber Auefluh jenes unvenmpüft: 
fiyen und barmlofen Humors, ber meder beleidigen 
will, ech ſich Belcidigen Jäbt, womlt in Sübbeutid: 
land Einzelne wie Bollsfämmte einander aufziehen und 


felbe darin ihrem Grund, daß die dritte Halb- 
milliarde bon fra in chſeln * 
wurde, welche theilweiſe erſt im Nobember fällig 
wurden. Die deutſche Regierung nahm fie unter 
—— an, daß die belannten Zollerleidhter- 
ungen für Elſaß gewährt würden. Da man 
hierin zögerte und Hindernifje bereitete, blieben die 
deutfchen Truppen im Departement Dife bis auf 
den heutigen Tag. Hätte Franfreih nicht nach⸗ 
gegeben, jo wären fie geblieben bis zu dem Tem 
min, wo der fchte Wechſel verjilbert wurde. — 

Die Minifterien fangen bereit® an ihren Eik 
bauernb nach Paris u verlegen. Schon vor eini- 
gen Tagen jind das Untertichts und das Marine 
minifterium nad Paris zurüdgelehrt, und ber 
Minifter des Aeußern bat fo eben dem biplomati« 
Shen Corbs angezeigt daß er dasielbe fortan jeden 
Bonnerfiag am Quai d’Orjay in Paris empfangen 
wolle, Vom Jufigminifterium it wenigſtens der 
Generalfecretär = Paris Übergeficelt. 

Das „Siecle" bringt mit einer gemiffen 
Entrüftung die allerdings auffallende Notiz, dat 
mit diefem Monate auf einen Schlag innerhalb 
Frankreichs 30 neue bonapartiftiiche Zeitungen ins 
Leben getreten find. — 

Im Hinblick auf die vor wenigen Tagen 
durch die Zeitungen gewanderte Notiz, Hr. Thiers 
beabfichtige einer Anzahl deuticher Aerzte, die ſich 
um franzöfifhe Verwundele verdient gemacht haben, 
den Ehrenlegionsorden zu verleihen, und es ſei in 
Bezug hierauf eine Anfrage an die deutſche Megirs 
rung geftellt worden, meldet heute der „Konftitue 
tionnel*, Maier Wilhelm habe die Genehmigung 
— Annahme der franzöſiſchen Orden bereitwilligft 
m Ausſicht Aellen und erllären laſſen, daß auch er 
beabfichtige, jenen franzöfiichen Aerzten, die fih um 
deutihe Bermundete verbient gemacht, das Elſerne 
Kreuz am weißen Bande zu verleihen. Rach der 
Art umd Weile, im mwelder der „Eonftitutionnel” 
von der Sache fpricht, if anzunehmen, daB trob 
nalionalem Haß u. dergl. m. die dentſchen Aus- 
zeichnungen in Franlreich ſehr willlommen fein 
werden. 





Deutſches Reich. 


Berlin, 1. Ott. Nah den neueſten Die 
pofitionen wird ber Ankunft Seiner Majeftät des 
Kaifers in Berlin für jFreitag den 6. da. Mis. 
entgegenjehen. Da Fülrſt Bismard bereits am 
Donnerſtag erwartet wird, fo ift ſelbſtoerſtändlich 
die frühere Abſicht amfgrgeben, wonach der Filet 
noch nah Baden zum Kaiſer zu reifen gedachte. 
— Es heißt, dab ber Reichs ⸗Anzeiger ſchon an 
einem der nächſten Abende die Berufung des Reicht« 
tags publiciren wilrde, als deren jpätefter Termin 
jehi der 16. d. Mis. angefehen wird. — Morgen 
brginnen in den Nusihäfn des Bundesrath:s die 
Berathungen über die einzelnen Theile des Nicht 
hausbaltt-Etats; man hofft mit Feſtſtellung beif‘l- 
ben, jo weit er an ben Reihttag gelangt, im 
Bırndesratbe in ſpäteſtens zehn Tagen fertig zu 
fein, jo daß dieſe Borlage dem Reihstage Sofort 
nach ſeinem Zuiammenteitt unterbesitet werden 
kann. 


Die Vorarbeiten bezüglich der Münyfrage find 
moch nicht jo weit gediehen, um den im preuififchen 
Finanz. Diinifteriuen amsgearbeiteten Entwurf ſchon 
an den Bımndesrath abzugeben. Im Augenblid 3. 
B. ift man über den Namen der Münzeinheit noch 
nicht einmal ſchlüſſig; man ſchwantt zwiſchen den 
bier Bezeichnungen: Krone, Marl, Schilling und 
Gulden. Die Bezeichnung Mark wird indeſſen 
wohl die Oberhand behalten. — Unſere Anga 
über den Gang der Arbeiten der Givilprocehord- 
nungs-Gommijiion gewinaen volllommene Befläti« 
gung; in längfiens zehn Wochen werden die Gom- 
miffionsarbeiten abgewidelt jein. Schon jet if 
als feſtſſehend anzufehen, daß feine Schöffengerichte 
und feine Giviljurg eingeführt wird. Dagegen 
mag hierbei bemerkt werden, dob in der Strufr 
procehordnung auf eine ausgebehntere Anwendung 
des Gfhmornengerichts-Berfahrens Bedacht genom- 
men und aud), dem vieljeitigen Wunſche Rechnung 
getragen ift, die Prehproceile vor die Geſchworenen 
zu verweiſen. (8. 3.) 

Die Salzproduction Deutſchlands hat im Ber 
laufe des letzten Jahrzehnis durch die Aufdedung 
mächtiger Steinfalzlager eine fo erhebliche Zunahme 
erfahren, daß das deutiche Reich nicht nur im 
Stande ift, durch dieſelben feinen eigenen Bebarf 
vollitändig zu deden, fondern auch an das Ausland 
erheblihe Mengen Salz abzugeben, während früber 
viel mehr von bort 9 en, als dahin ausgeführt 
wurde, Rach den amt En Tabellen für die Jahre 
1860 —69 geben wir im Nachſtehenden eine Ueber · 
ſicht der Production des Zollverein an Stein« und 
weißem Kochſalz: 1860: 1,023,346 Gtr, Stein» 
fo, 5,41,576 Ett. weißes Kochſalz, zufammen 
6,064,922 Eir.; 1869: 7,107,330 tr. Stein 
falj , 5,612,485 Ett. weißes ſtochſalz, zulammen 
12,720,315 Gtr. Im Allgemeinen ergibt fid hier 
nad von 1860 bit 1869 eine Zunahme der ger 
fammten Salzproduchon um 110 %%, wobei haupt« 
ſachlich die färkere Förderung ven Steinſalz um 
594 % in Anbetracht fommt, wogegen die Koch- 
falzproduction nur unerheblich geftiegen it, Während 
im Jahre 1860 Steinſalz mit 16,9 9% und Koch 


ſalz mit 83,1 % an ber Geſammtproduction partie - 


cipirte, ftellen fich die bezüglichen Vethältnißzahlen 
für 1869 auf 56,0 und 44,0 %%.. 

Dreöden,. 30. Sept. Das Dresdener Your 
nal meldet amtlich, daß das Miniſterium des Mal. 
Hauſes dem Staatsminifter a. D, Frhen v. Falten 
ftein, ber Borfik im Gefammeminifterium dem 
Staatsminifter dv, Frieſen übertragen worden ift. 

Münden, 30. Sept. Se. Maj. der 
König bat ih geſtern von Bırg nah Hahen- 
ſchwangau begeben. Eben dahin it geiteen Abends 
Se f. 9. Prinz Otto von hier abgereift. — Die 
Bundeseäthe Finanzminifter v. Piregichier und 
O der· Appellationegerichtsptãſident v. Numayr find 
heute Mittags nah Berlin abg’reift, um an 
den Sihungen de3 deutfchen Bund-seaths theilzu⸗ 
nehmen. — In Memmingen bat Pfarrer Hafen» 
maier (Abgeordneter) vorigen Sonntag 45 Theil⸗ 
nehmer an ein:e B.rfammlung zut Bıihidung des 
Münchner Altkatholilen ⸗Congteſſes von der Kan⸗ 
zel herab ercommuniirt, — Morgen Bormittıgs 
findet im der St. Nicolaisflirh: am Gafteig alt» 


latholiſcher Gottenbienft ſtatt, wobei Profeffor 
Friedrich die Meſſe celebriren und Prof. Reinlens 
predigen wirb. 
Münden, 30. Sept. Hr. Abg. Kolb 
Bat, wie man vernimmt, in der Kammer den An« 
frag eingereidt; „EI ſei an Se. Maj. den König 


die Bitte zu richten, verfügen zu wollen, daß dem ' 


—— Landtag ein Gefepentwurf über 


rennung von Staat und Kirche vorgelegt werbe.“ 
Straßburg, 29. Sept. —— 


der Capitulation verlief geſtern in Ruhe. Dir ı 
Bebollerung benafın fih mit Würde, und eben ı 


geſchah von officieller und milltätiſcher Seite nichts 
um durch irgendeine Kundgebung den für Deutic- 
land fo wichtigen Sieg zu feiern, Im ftillen mac 
dies bei vielen Deutſchen der Fall geweſen fein, 
allein man vermied ein achtungswerthes Gefühl zu 
erleben. Im Münfter warb eine Seelenmeſſe für 
die während des Bombardımenis Drimgegongenen 
unter dem ——— großen Theils der Ein 
wohner gelefen, n Zag über ſah man alte 
Frauen und Rinder im ſchwarzer Tracht. Eine 
allgemeine Schlieſtung der Staufläden, wie man fie 
vorbergefagt Hatte, jand nicht ftatt. — In einigen 
Tagen treten wir in Bezug auf Gerechtigleitspflege 
wieder in normale Verhältniffe, und jo hoffen wir, 
daß mit dem Aufhören des Kriegszuſſandes ſich 
manches in der allgemeinen Stimmung zum Beffern 
ändern werde. Seit der vorigen Mode Hat die 
zweite Auszahlung für Entihädigunoen begonnen, 
jo daß wit dem Wiederaufbau raſch vorangegangen 
werden fan, Shen erheben ſich an vielen Bunt» 
tem viele neue ftattlihe Gebäude, Mit der Wieder- 
herſtellung des Thraters wird es noch längere Zeit 
dauern, wiewohl dieß für eine jo vollteiche Stadt 
ein großes Bedürfnik wäre. 
Deftreid. 

Wien, 23. Sıpt. Wilitärd welde aus dem 
Waipener Lager kommen, wo jet cin Honved⸗ 
Gorps einem Linien-Gorps als fingirtem Feinde 
gegenüber ſteht, ſprechen mit geradezu begeifterter 
Anerlennung don den Leiſtungen der jungen, faſt 
mie aus der Erde geftampiten Honved-Nrimee. 
Man wird Übrigens in Berlin auf ein competen- 
tes Urtheil darüber haben, denn neben ſechs ande» 
ven fremdherelihen Offizieren (je einer aus Eng» 
fand, alien und Belgien und drei aus Der 
Schweiz) wohnen aud drei preußiſche Offiziere 
(Oderitlinutenant Brozomwäfi, Major Muddendrod 
und Hauptmann Lindequift, ſammtlich vom Garde⸗ 
corpä) den Mandvern bi. — Für das Gebäude 
der Wiltansitellung hat man das Paoilonfyftem 
zu Grumde gelegt, und es wird damit für dem 
folofjalen Bau nicht nur die erforderlihe Minnich- 
Faltigkeit erzielt, ſondern auch feine innere Ein« 
rihtung jofort zu dußern Erſcheinung gebracht. 
Das Geſammtgebdäude wird eine Länge von 905, 
ein: Breite von 205 Mitern haben. Eine Haupt⸗ 
galerie (25 Miter breit) zieht Ah von einem 
Ende bis zum andern, zu beiden Seiten Idliehen 
ſich Ouergallerien (15 Miter breit und 75 Meter 
fang) an fi: an, ihterſeits wieder duch 35 M:iter 
breite Höre don einander getrennt. Gleich getheilt 
in der Mitte wird dr Bau durch eine Rotunde 
bon bisher niht aifannden Dim:nfionen, denn ſie 








bänfeln, und worauf arohentheile bie von den 
Ne ua oft beneidele Gemücthlichteit im Süden 
berußt. 

Die Oberlippe der Hafen ift gefpalten und bildet 
die befannte „Dafenfcharte” wie wir eine fehlerhafte 
ähnliche Munbftellung aud bei unferes Gleichen neunen; 
tb wenn Jemand bei rauhem Wetter aufgeiprumgene 
gippen mit nadı Haufe bringt und beim Lachen vor 
Schmerz ben Mund verziehen muß, fo necken wir ihn 
unbarmberjig, dab er ein „Dafenmaul“ made, 

Cine eigenthümliche Verwendung findet das Bild 

des Hafen im dem nerddeutſchen Ausdrud „Böhnhafe* 
fe einen Handwerker, weldyer nicht Meister ift und 
ech auf eigene Nechnung arbeitet, wodarch er einen 
reben Verftoßb gegen die Vorjchriften des Zunftweiene 
Begcht. Das a Wort Böhn iſt niederdeutſch für 
Hansboben oder Speicher, Der Aermſte arbeitet verſteckt 
auf dem Epeidyer, wie ein Haſe in gg erzensangft 
vor den AJumitmeiitern, welche von Yeit zu Zeit Jagden 
auf felde Pariad des ewerbftandes anitellen; aber 
die liberhandnebmenbe Gewerbefteiheit hat nlücticher 
Weife dieſen Begriff ſchon vielfah aufgehoben und 
wird ihm über kurz ober lang vollends vertilgen. 

Ein any m. Ocktäft. verficht ber Hafe in 
ber priftlichen Kinderwelt, nämlich; die Dftereier zu 
I gen, und wenn man Profanes mit Heiligen verglei: 

a darf, ald „Ofterhafe" bie Stelle des Ehriftfind- 

s auf Weihnachten zu vertreten. Wie er dieſe Rolle 
bekommen, dürfte Schwer mit Beftimmtheit zu ermitteln 
fein. Chriſteph Schmid, der Erwerige Kinberfreund, 
von dem man mit Net behaupten faun, daß er bie 
Dftereier zum zweiten Male erfunden habe, und mel: 
er daher ald Autorität in biefem Fache aelten muß, 
fagt in feinen „Oftereiern“, melde aud mir u Fi 
rofigen Scheine der Aindheit entgegenlachen: ein Maͤd⸗ 





dv 
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chen Habe dieſen Scherz erfunden, ba zufälliger Weife 
and einem Wachholderbuſch ein Haſe hervoriprang, 
während ee Gier darunter verſtecken wollte, und alle 
Kinder bätten wieder im Scherge nachgeſagt, ber Hafe 
lege bie bunten Fer. Es galt bier zunachſt ein Thier 
ausfindig zu machen, welches die farbigen Gier leate, 
enen body auch die Kinder anichen, dafı e& feine matür: 
lichen Hühmereier find; um der Sache Glaubwürdigkeit 
u verleihen, meinte man, diefe Gier von allen Farben 
überhaupt feinem 834 zuſchteiben y ſollen, fondern 
that einen kühnen Griff in eine Glaffe von Thieren 
hinuber, welde in Wahrheit gar feine Gier legen. IA 
nun ber Himmel günftig, daß es auf Ofterm nicht meht bei 
uns jchneit, jo wird allerdings, wie in ber Schmidiſchen er 
äblung, ein Haſe am Ende das erfte größere und in 
ie Augen fallende Thier fein, was etwa ſich feben, und 
welchem alſo bie Rolle des Cierlegens ſich anfbürben 
läßt, Daß bie r um bieje Zeit oder etwas früher, 
im Mär, gewöhn ann erfien Mal Junge hat, baran 
ıft suohl Tdmverlich hiedei medacht werben. 


(Schluß folat.) 


Vermiſchtes. 


— Ven ber innern Einrichtung des neuen Reich6= 
tagoegebaudes entwirft die „D. R. E.* bae nad: 
k nde Bild: „Zu brei Seiten bes Gipungsfaales ber 
nden ſich Zogen; dagegen iſt die dem Prafidinm und 
der Rebnerbühne gegemübergelegene Seite geidloffen. 
Die Logen zur Linfen bed Präfimums find für das 
rope Bublitum, biefenigen Binter bem Präfdenten: 
Ku find zum Theile für die Angehörigen der 


dgeoröneten, für bie übrigen parlamentariſchen Körpers 


ſchaſten, jowie für die Angehörigen ber Minijterien be: 
ftimmt. An der rechten Seite befinden jih eine An: 
zahl Pläpe, weihe für Journallſten reſervirt find und 
die gleichzeitig auch mit ber Zribiine an der rechten 
Seite des Saale in Berbindung ftchen, auf der die 
eigentliche Journaliftentrisüne ſich befindet. Die Zahl 
ber für die Nournaliften eingerichteten Pläpe beläuft 
ſich indgefammt auf 5%, Direkt von der Yournaliften: 
teibine aus führen HMusgänge zu ben Arbeitögimmern 
ber Jeurnaliſten, von been Be an bie Tribüne an: 
grenzen, und ein drittes_großered cine Etage höher 


belegen .’ Zur rechten Seite der Yonrmaliftentribiine 
befindet ſich eine Loge für Diplomaten, neben dieſer bie 
{eine Loge für 


Bere unb neben legterer nochma 
bie Diplomaten. Zur Kaiſerloge führt direft von dem 
Seiteneingang ded Bebäuded eine breite Freitrepge in 
weißem slhleiifchem Marmor ausgeführt, die ne 
Treppen jind ven Sandſtein, theils mit, theile ohne 
geben, Die Kaifertreppe endet in einem Heinen 
ejtbül, das zu einem geräumigen Vorſaal führt, der 
mit allen very verfehen ift und won dem 
man direkt in die Kaiferloge tritt. Ring6 um dem 
Sipungefral laufen Corribore, und zwar durch beide 
Etagen. Hinter — ber an ber Seite bes Präſt 
bentenfiped entlang führt, liegen bie Zimmer für ben 
Neihystangler, ben Prüftbenten des Reichöfangler-Amts, 
den Reichdtans:Bräfidenten und die Schriftführer. Bon 
bier aus führt auch ein Corridot zu dem Sipungsfanle 
bes Bunbesrathes, ber Überaud geräumig ift umd, mie 
ber ganze Ban, eine elegante Ausführung aufweilt.“ 


nn 








wird einen Durchmeſſer von 102 Metern haben 

und 79 Meter hoch fein. Für die Kunſtaus · 

flellung und für die Mafdinenausfellung find be» 

foudere Gebäude vorhanden. (A. 3) 
Frankreich. 

Paris, 29. Sept. Die Prinzen von Orle · 
ans benußen die ferien der National-Berfammlung 
um fich bei ben Pariiern populär zu machen. Sie 
eigen fi faſt jeden Zag an irgenb einem dffent« 
lichen Orte. So wohnten der Hertzog 
won YAumale, der Prinz von Yoinville und ber 
Herzog von Remours einer Vorfielung in der Oper 
-an. Bor Ende der Porftellung verließen fie das 
Haus, fanden aber, als fie aus demſelben heraus- 
traten, eine Maſſe Perfonen vor, bie zwar feine 
Rufe ertönen Keen, aber fie mit folcher Ehrerbietung 
begrüßten, als wenn fie noch die Tuilericen be» 
wohnten. Dem Bernehmen nad war dieſe Ovation 
vorbereitet worden. Der Vermählung des Grafen 
d Harcourt, des Adjulanten des Marihalls Mac 
Mahon, mit der Tochter des Marquis de Biron 
und Enfelin des Herzogs von Fitz ⸗· James, die gehen 
gefeiert wurde, mohnten der Prinz von Joinville 
und der Herjog von Aumale an. Ungeachtet ihrer 
Bmühungen nimmt die Popularität der Prinzen 
unter dem Volle nicht zu, mern fie auch bei einem 
Theile der höheren Claſſen beliebt fein mögen, und 
Gambetta hat wohl Recht, wenn er jagt, daß fie 
ohne alle Madt im Lande find. Freilich Hat der 
Er-Dictotor alle Gründe, das Emporlommen der 
Orleans zu befürdten, da er 53. 8. in Mans mit 
fünf anderen Perfonen , wobei Spuller und Ranc, 
eine Art von Kriegsrath abhielt, in welchem be» 
Thloffen wurde, den Pringen von Joinville verhaf- 
ten und erihiehen zu laſſen. In den orleaniftischen 
Kreifen ift dies belannt und man haßt deßhalb 
dort Gambetta um fo mehr. Eine große Anzahl 
von belannten Bonapartiften halten ſich gegemmärtig 
in Paris auf, mie Perjigny, Pietri, der General 
Fleurh, der Marquis de Mafia und Andere. Die · 
felken maden- auf alle mögliche Weife Propaganda 
zu Gunften des Er⸗Kaiſers. Das religiöfe Terrain 
haben die Bonapartiften jet aud betreten, Migr. 
Bauer (befamntlih ein Wiener Iſtaelit, ber, nad: 
dem er 1848 rebolutionären Partei gehört 
hatte, zum Raiholicismus Überging und «3 bis 
zum Gemiflensrath der Naiferin Eugenie brachte) 
hält in der Rue du Bac religiöfe Borlefungen, 
worin er der exlaiferlichen Framilie dad Wort redet. 
Bis jeht haben es die Bonapartiften noch nicht zu 
offenen Verlegungen des Geſehes kommen laffen. 
Jedenfalls wirde aber eine andere Partei, wenn fie 
ſich unter dem Saiferreiche das zu Schulden hätte 
tommen lafjen, was fi die Jmperialiften Beute er» 
fauben, längit unter gerichtlichen Berfolgungen ſtehen. 
Ihren Yntriguen auf die Spur zu fommen, ift der 
Regierung übrigens nicht ſeht leicht, da faſt alle 
VoligeirAgenten, die micht willen fönnen, ob das 
Kaiferreih nicht bald reſtauritt fein wird, ſich wohl 
büten , fi für Ddiefen Fall unmöglich zu machen. 
Um ſich die Poligi-Agenten zu gewinnen, läßt es 
jedoch die Regierung an nichts fehlen, und fie hat 
jeht, um die Zulunft derſelben ſicher zu stellen, aus 
ihnen eine auf Prinzipien der Gegenfeitigteit be» 
gründete Hülfsgefellfchaft gegründet, an deren Sp pe 
fih der General Balentin, der proviforiiche Bolizeir 
Präfect , geftellt hat. Die auten Zeiten für bie 
Polizei find aber mehr oder weniger vorbei, 
und, wie fi die Dinge auch geftalten, werden fie 
im Geheimen Fir das Haiferreich fein und ſich nur 
Menige dazu entfliehen, mit dem gewollten Eifer 
gegen bie aufzutreten, mit welchen fie beinahe van» 
zig Jahre Frankreich ausbeuteten. In der Affaire 
des Genrrals Doway if jeht ein Schreiben erſchie - 
nen. Es rührt von defien Adjutanten, den Mitt« 
meifter Seigland her. Derfelbe betätigt, daß der 
General mit Ermächtigung der Regierung und 
unter der ausbrüdlihen Bedingung, daß cr bei 
feiner Durchreife den „Naifer" begrüßen könne, nad 
London gegangen fei. Wenn die Megierung zugibt, 
Daß einer ihrer Generale, der dazu noch ein wich⸗ 
tiges Commando hat, ſolche Vorſichtsmaßtegeln 
Betreffs der Zukunft ergreift, jo lann man Den 
Poliyi-Bramten jedenfall kaum verübeln, wenn fie 
jene ſchonen, bie vielleicht bald ihre Herren wieder 


jein werben, 
Nußland. 

Aus Rubland wird uns geſchrieben: Bei der 
diesjährigen Aufnahme neuer Schüler in die Gym- 
nafialefaffen ift wieder recht auffallend hervorge - 
treten, wie art das allgemeine Streben nah Bil- 
dung im Bolle wählt. Schon vor drei Jahren 
mußten in der Hauptftabt Befjarabiens, in Kiſche- 
new, ein Theil der ſich anmeldenden Schüler zuräd- 


gewiefen werben, weil weber Raum nod Lehrkräfte 
binreichten. Später gründete eine Anzahl Lehrer 
des dortigen Gymmafiums ein privates Progynna 
fium. In diejem Jahre aber ift die Angahl der 
nicht unterzubeingenden Schüler auf 200 ange 
wachſen. jo dab die beſſarabiſchen Stände ſich ge— 
nöthigt geiehen Haben, jened Progymnafium auf 
ihre Koſten zu Übernehmen und zu erweitern. Die 
felbe Ueberfüllung zeigte ſich in . Die Moss 
fauer Zeitung dom 20, Sept. ſchreibt, daß auch 
in Petersburg ein noch nie dageweſener Andrang 
zur Aufnahme in die Gymnaſien Statt gefunden 
babe; in Pultama mußte man 71 Anmeldun 
wegen Mangels an Raum zurüdweiien ; —— 
tonnten in einem moslauer Gymnaſium 40 Knaben, 
bie ſchon ihr Eramen befanden, feine Aufnahme 
finden. (8. 3.) . 
wien. 


Spa 

Madrid, 30. Sept. Dir Gorrefpondencia 
fagt: Geftern iſt im Minifterrathe beichlojjen worden, 
die auslundiſche Schuld von jeder Abgabe zu ber 
freien, dagegen bie innere mit allen zu biejer Slate: 
orie gehörigen Werthicheinen, einbegriffen die Bil- 

e und Bons des Staatsjhates, einer zehnpros 
centigen Auflage zu ımterwerfen. Der Finanz 
Miniker Hat geftern dem Conſeil bie Dentichrift 
und Vorſchlage Für das Budget vorgelegt, welches 
Montag oder Dienslag vor die Cortes Tommen joll, 

Madrid, 29. Sept. Der König ift in allen 
Orticaften an der Eifenbahn zwiſchen Saragofia 
und Yogronjo mit der größten Begeifterung empfan- 
gen worden. In Galahorra und Rubela vermeilte 
derfelbe einige Zeil. Der Empfang zu Logronjo 
wat berrlih und die Iujammentunft mit dem Ger 
neral Gspartero, deſſen Anrede bie lebhafteften Ae- 
elamationen hervorrief, begeifternd. 

Amerika, 

Rew York, 9. Sept. Vom 1, Januar 
bis zum 31. Auguſt landeten Gier 159,425 Ein- 
wanderer, darunter 50,213 Deutſche. Iu demr 
jelben Zeitraum des vorigen Jahrs landeten Hier 
169,828 Einmanderer, uitier denen fih 57,469 
Deutich: befanden. Die Einwanderung hat dem · 
nad im den erjten 8 Monaten dieſes Jahrs um 
8409 umd die deutſche Einwanderung fp:ciell um 
7256 abgenommen. 


PBrovinzielles und Bermijchtes. 


Kirhheimholanden, I. Sept. Wir find in ber 
Cage, unfern Leſern in ber Angelegenheit des Denk: 
mals für die 1849 hier gefallenen rheinheſſiſchen Frei: 
Gaaren folgende Mittheilungen machen zu fönnen: 
Das von Prof. Schich in Wiesbaden angerertigte Mo: 
dell des Denfmale, eine ſtehende Germania, weldye eis 
nen Eichenlaubtranz hinaushält, R vellendet und zwar, 
wie eine vom Mainzer Comitce hier eingetrojtene Po: 
tograpbie ausmeift, ſowie namentlich das Urtbeil von 
Aünftlern erften Nanges beftätigt, in meifterhafter Aus: 
Marne. Dieſes Modell wird nunmehr in Zintquß 
mit galvanifher Verfupferung ausgeführt. Das Mainz 
u omitee hofft die Aufibllung veip. Enthüllung des 

fmals, weldes mit Eodel eine er ven > Fuß 
erhält, am nägtäbrigen Jahrestage, 14. Juni 1372, 
vornchmen gu Fonnen. Yur Veiergung der im Liefer 
—— ſich dahier ergebenden Geſchafte bat ſich 
auf Wunſch des Mainzer Comitees cin hieſßges Comite 
gme. Dasjelbe wird im Cinverjtändnik mit den 

ain eine Abbildung bes Dentmals anfertigen und 
zum Beften der Dentmalsangelegenheit (für welche, na: 
mentlid für Unterbau und Sodel, die Mittel noch 
nicht vellſtandig aufgebracht find) zu mähigem Preife 
verkaufen ek Das Denkmal wird eine aang ber: 





vorragende Jerde unfered Friedhofes werden, (N. W.) 
Pirmaſens, 3 Sept. Das f. Staateminifte: 
rium bes Handels hat im unſerer Eiſenbahnfrage in 
legter Zeit entiheidende Schritte gethan und heute ein 
Mefeript nebft dem Gutwurie zu einer Concejliond: 
urfunde zur Kenntnifinahme der biegen Verwaltung 
und deö Stadtrathes hierher nelangen laffen, worin 
giant ift, dab das Minifterrum, nach eingehender 
türdigung der vorgelegten Verhandlungen über die 
Bahntichtungsſrage und mad wieberhelter Erwägung 
der in Betracht kommenden Momente, zu dem Orgeb: 
niſſe gelangt ſei, daß die Nüdjihten auf den are 
Berfchr die Feſthaltung der billigeren, fürzeren und für 
ben Betrieb günitiger gelegenen Babntrace durch das 
Schwarzbhach⸗ und Nodalbtgal über Annweiler nach 
Yandau dringend erheiſchen, während die Ausführung 
ber Zhallinie wirlihe und berechnigte Berkchre: Inter: 
eifen der Stadt Pirmafens keineswegs jhäbige, wenn 
idhzeitig die Zweigbahn von ber Birbermühle mad) 
irmasend bergeitellt wird und jür die Jweigbahu:Be- 
gipung bie in & 7 des Entwurfs zu einer allerhödhiten 
Eoncefhondurfunde torgefehenen Tanimarima zuge 
anden werben. Der berührte Art. 7 bes Entwurfs 
teilt jeh, daß bie Jwczabahn aleidyeitig mit ber Haupt: 
bahn erbaut und im Betrieb gefept werden muß und 
dak die Arachljäpe auf derielben bie der Bahnjtrede 
weibrü iebermäßle nicht überfteigen bilrie. In 
dem Eonceiionsentiwurfe it das Marımum der Zeit 
für die Heritellung und nbetriebiegung ber Bahn in 
ihrer sa Ausdehnung auf 3 Jahre, vom Tage ber 
Goncelionsertbeilung an, feitgefegt. (Birm. A.) 
Spener, 2. Oct. Die Anitellungsprüfung für die 
Sculdieniterjpectanten beider Genfeffonen Sat Beuteim 


der Frühe begonnen. Die Zahl der Angemelbeten be 
trägt diesmal nur 51. Eine nicht unbedeutende Anzahl 
ber vor 4 Jahren aus den Scminarien entlaffenen 


bat ſich ein anberweitiged Unterfommen 


Dränden, 19. Sept. Im Jahre 1870 waren im 
Bagern 10,1%2 Zagwert feld mit Tabat beftellt, umd 
ed wurben darauf BI, bayeriſche Etr. Enete 
Blätter geerntet. Davon Ffemmen auf bie Pfaljz 
——— * j nd 3 er er er 27 

a mi J 7 er hör reis war 
2 ber niedrigite 10 fl. ’ 





Dandel, Induſtrie und Aderbau. 


m Geſcha Kau ® 
raſch. ohne weſentlichen Cinflus auf die Preife, welche 
ärtten bebaup⸗ 


teten. Hauptſachlich geſucht war Korn und (berite. 
Bei rn unferes Blattes mar ber amtlide 
Frudytpreis noch nicht feftgentellt, 
„ Rarisrune, 30. Sept. Bei der heutigen Gewinn⸗ 
y ber am 31. Auguſt gezogenen Serien der 3 
. xoofe fiel der böchſte Gewinn von K,00 fl. auf 
Nr. TAT; 1000 FL auf Ar. F4,TH; San fl. auf 
Nr. 40,5 ; 2000 fl. auf Nr. 63,800, 111,009, 121,145, 
166,200, t. auf Re. 16,77, 141,069, 
158,334, 100,808, 169,950, @OL.S74, 211,074, 279,180, 
6,109, 357,416, 307,426, 330,0. 
Braunfdweig, AL Sept. Bei der heute ftattge: 
babten Brämienzichung ber A Thaler Yooie ftelen auf 
Serie 144 Nr. 9 00) Zblr., Serie 1414 Re. 35 
BIO Thlr., Serie 144 Ar. OD 400 Thlr.. Serie 45 
Ar. 8 1000 Thir. 


Sqchiffoberichl. 
(Ditgetbeilt durch den Agenten Herrn Nhd. Mahla 
in Kaiferelauterm. ) 

R ef, 2. Sept. (Ber trandatlantiihen Te 
Learaps.) Das Poſtdampfſchiff des Rordd. Llyd Weier 
Cap, ©. H. Wenfe, welder am It. Gent, von Bremen 
und am 1 Eept. von Southampton abgegangen war. 
et HUbr Morgens wohlbehalten bier angefommen, 

t bielem Dampfer beförderte ich Regina Erant und 
Salemene Hüferaus Sulzbach, Bertba Hommel, Wars: 
aretba Wirth aus Duttweiler, Help Merz und 
Jacobine Merkel aus Erfweiler. 


Reueſte Poſt. 
Zelegramme) 

Münden, 2. Oll. Die erfte Hälft: von 
dem Tagebuch des Profeſſor Fricdtich über das 
Konzil erſcheint allernächſtens. Daſſelbe ſoll inte 
reſſante Enthüllungen über das Berhalten der bahe - 
riſchen Biſchoſe enthalten. 

Münden, 3. October. Bayern hat den 
Geſandten in Stuttgart zunleih für Darmitadt 
und den Minifter-Refidenten in Bern zugleich für 
Garlärube ncerebitict, 

Züri, 1. Oct. Wie die Neue Zaricher 
Zeitung meldet, hat dir groß: Rath don Mırau 
mit 101 gegen 39 Stimm:n beſchloſen, vom 
Bertrage mit dem Bistgume zurüdzutreten. 


London, 2. Ott. Die Königin befinder 
ſich offer. Die Times meldet nach einer Depriche 
aus Pıris, dab dir franzöfiih: Regierung Deutſch 
fand gegenüber nachzegeben babe und die Hader 
zeihnung des Vertrages bevorftehr. 

Madrid, 30, Sept. Die frage wegen 
der Beſchung des Präfidentenftuhles in der Kam⸗ 
mer foll morgen in der Verſammlung der Majo— 
ritat entſchieden werden, wo Jorilla jein $ro- 
gramm vorlegen wird. Das Amtsblatt wird mor« 
gen ein Decret voröftentlihen, nad weldem den 
Staatsb:amten ein Adzug an ihren Gchältern ge- 
macht wird, und zwart für die Gehälter bis zu 
8000 Realen von 12 pGt., für die don 2000 
tis 40,000 von 15 pGt. und für die höheren 
von 20 p&t. 

Der König wurde geftern zu Logtonjo durch 
Marihal Espartero empfangen. Derielbe fagte, 
er werde nicht zögern, dem Degen zu ziehen und 
die favoyifche Dynastie zu ſchützen, wenn es nöthig 
fein jollte. 

Madrid, 1. Dit. Der König iſt heute 
eingetroffen und auf das warmſte begrüst worden. 

Kopenhagen, 2. Ott. Ber gr N 
heute ohne Thtontede eröffnet worden. ibe 
Things wählten ihre früheren Präfidenten wieder. 

Konftantinopel, 30. Sept. Die Cholera 
trat wieder heftiger auf, da ſich bedeutender Mane 
gel an Trintonjjer eingeftellt hat. 

Newport, 1. Oft. Boutwell hat für acht 
Millionen Gofdankänfe und für eben fo viel Vonds · 
berfäufe angeordnet. 


Berantwortliger Redacteur: Otte Fleifhmann. 





Danksagung. 


510) Für bie vielen Beweife warmer Theilnahme bei dem Tode unferese = 
lieben Gatten und Vaters 


Peter Heyeck, 


ſewie fur die zahlreiche Benleitung zu beifen Iehter Ruheſtätte fagen den 
inmiaften tiefgefüblteiten Danf x 
KHaiferslautern, ben 3, Oftober 181. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


EITRIERRTEERFERR Aal, Air aeiiiiier 4 mitt 2 4 44 
rrcrrrcecrccrec nrrrrrrras 


— 


All) Kür bie während der Krankheit, ſowie bei der Beerdigung unferes 
= 


= 





leider früh bahingejdnedenen Sohnes 


Johannes Beilstein, 


ibm und und je allieitig gegebenen Berseife von Liebe und Theilnahıne 
ſpricht Biermit ihren tiefgefüblten Dant aus b 


Kaiferslautern, ben 3, Oktober 1871. 
Die Familie Beilstein. 


Kart 4 4 FEr> 


Generalverfammlung. 


404,3,3) Die Herren Aetionäre des @lfenwerts Kalſerslautern werben 
hiermit zu eimer aufererientlihen Generalverjamminng auf 


Donnerftag den 5. Oktober Vormittags 10': Ahr im Caſino 


höflichft eingeladen. 
Zagedordnumng. 
1) Beſchluß über bie durch Finführung bed neuen Handelegeſeßes notb: 
wenbig gewordenen Aenderungen der Statuten; 
2) daburd bedingte Nuwahlen; 
5) Veftätigung des Boritandes, 
Da pu einer Statutenumändberung bie Anmwelenheat von *ı ber Stimmen er: 
forberlih ift, fo wird um sahlreides Gricheinen nebeten, 
An felge einer unnbänderlidien Reiſe mufte Die Generalverſamim ⸗ 
lung auf den D, Dftober vertagt werden, 
Raiferslautern, 9. Auguft ist1. 
Der vechpe des Vorſtandes: 
Schoen. 


"Mein Herren-Garderobe-Geschäft 


se ih für Peurantg in empfeblenbe Erinnerung. Batins und Donbfe- 
eher und Hädie, Dukshins-Jaqueltes und Hofen in grofer Auswahl zu 


Aeber 
den billig 
Gummi-Regenmäntel. 
— Aufträge nach Maaß werben unter Garantie für richtiges Palfen prompteit 
orgt. 
Eine zu dieſem Feche aebörige große Auswahl in bentfhen, franzöffdien 
unb engfifdien Tuden und Budiokins babe ich meinen gechrten Kunden zu bieten. 


Friedr. Welsch 


in Kaiſerelauter. 














ftien Breiien. 














I 
Große Auswahl der neneften Ger Genres bon 


Wintermänfeln für Damen 
ift eingetroffen bei 


AN,G,t I 





Gebrüder Karcher. 


220.52, 14) Große Auswahl der feinften Seifen, auch 
flüſſige und feſte ächte Giycerin-Seife, Raſir-Seife ꝛc., feinſte 
omade in Flacons und zum Auswiegen, feinſtes Zaaröl, alle 
befannten Extraits double & triple für die Wäſche, vinaigre 
de toilette, ächtes Eau de Botot, Odontin & Eau de 
Cologne (gegenüber dem Jülihsplag), Cosmetique & Fixe- 
teur ic. 
ferner: Kümme, Bahn: & Magel:Bürften zc., Porte- 
monnaies & Cigarren-Etuis, leinene Herrenkragen, Hofenträger, 
BHalsbinden, Fil d’Eoosse & Glace-Handfdyuhe, Kragen 4 Man- 
hellen für Damen, jhwarzen und farbigen Schmuck, alle Befah- 
Artikel (Franſen, Sammt ꝛc.) empfichlt zu fejten billigen Preijen 


Carl Spross 
im ehemals Becken Haufe. 


derei won Sermann Rayler in Railrrslautern. 


Das Neueſte 
| Winter-Damenmänteln 


m in großer —— *— engere Damen-Begenmäntel in allen farben und 


genen und ju allen 
Friedr. Welsch 


49,6,3) in Kaiferdlautern, 


Die Lebensversicherungs- & Ersparnissbank in Stuttgart 


ift in Speer vertreten durch (1. ) H. .J. 1 Iörner. 


Die neueingerichtete 


 Buendruekerel 


Herrmann Kayser 


im 
Kaisorslautern 
empfiehlt ſich zur Anfertigung 


aller er Sud: & —e Arbeiten. 


aſts· umd 


—— —**5 ae Säwarz- und Buntdrud- 

— für alfe königfihen und elude · 

* upl ae Im Handels-, Imdu * amd Prival- 
ehr vorkommenden Prud 

werben rafch, in eleganter Lußlattung, | zu möglichft 
billinen Preifen geliefert. 


Für Samdftußt und Umgegenb 4 die Niederlage der 
Herrmann Kauſer'ſchen Budörwkerei bei Herrn 


Matthäus Schlotthauer, 
Buchbinder in Landſtuhl. 





——— — 


506,3,1) Donnerftag, den 12. und 
Freitag, Deu 13, Ottober 1571, jedes⸗ 
mal dei Nadımittagd 1 Uhr, an der 
alle auf dem Marplap babier, läht der 
ufeverein mod ferner nament⸗ 


Torf, 


I. Qualität, aus den Staais · Gebrlichen 
in Wagenladungen 
.J. Reichhard 


lich verſteigern: 5 - 
54 vollitändige Bettſtellen, Betteinlag: | 37.0.5) in Landſuuhl. 
brettchen, Tragbahren, Tragbahren⸗ — 
fangen, Strehiädt, Badewannen, 1 JR) Einige 
arofe Partie Charpie und Ver: 


Zentner dürres oft, 


Swetichen, Mirabellen u. |. w. wer: 
den in großen und kleinen — ab: 
gegeben bei 
Kaufmanns: Wittwe Gar! Guth, 
Rüstftrahe, Kolſerelautern. 


bandgrpo, Werbandzeun, Jüber, Buͤt⸗ 
ten und Kächenſchränſe. 1 Partie 
Flaſchen, —— Schiefer: 
täfelhen, I Fafbenraum x. x. 
Kaiierslautern, den 2, Oftober 1871. 
Derbeimer, tal. Rotär. 


Eiſengießereien, 
welche von Feinguß, beſonders — 
Nähmaſchinentheile aus dichtem 


Vankfurtor Börse 
m 30, September IT 


























» * Nordd. 3. Bund.-Obligat.] — 
weichem Eiſen in größeren Par: |" Schatzanmeis. = ua 
tien regelmäßig liefern Können, | Preus. tl — 9 5 
wollen einige einſchlagende Wuſter Frankf. ge Oblige | — 34 
der nad) Gewicht umd Form ERTL ME 34 
verſchiedenen Stüde nebſt Preifen] "4," a ı_ 
an Herrn Gütererpediteur Bat | | RT 

5% Oblig, . — 100° 

Schmidt in Kaiferstautern |" Ir Ohie., | = 10 

einjenden, in —8 do. - | 
* J r. — 9 

— Modelle werden Iähr. 5 = | 90% 

gelieſert. (72,1 . ib Isjähr. do. 2.1 — | 98’is 
z see: Ablüsungu-Rente] — | m" 
Gin Schmiedgejelle| wi... Miaım] = 8 
ürtb. FRI [N tionen] — | 8’ 
und ein Marker Junge werden zu jor| " — = = 
fortigem Eintritt Hefucst bei Beim BI ei 106 98° 
u BE Keiper 7 133312 34 
34 in Obermofdhel. 31% do, von 1442| — | 88"le 
Eine anfländi ge E11 ohmun MN 2, Gr.lien.5e)o Obligationen 108’ 14 5 
4 = — la 
für cine Meine Familie wird geſucht. —*— 2 2 
KT in gez] = | 
arte . jo ie — 

Ina es ———— do, do. — | 481 
Raiferslantern, 3. Oftober, . 5 Une Bed nl — | 96° 

Bietualien: Butler 36-40 fr. per| Nord.6”joBds, 1881rv.1364| — | 98" 
Mb, Eier i Stüd 2 fr., Rarlofleln 1 fl.| Amerikas", . 161] — | B8'le 
45 fr., Bis 1 fl.524r. Heu 1 fl. 128. bislfl.| „ Ge. 18BBrw.IMH2| — M5Hıe 
5 fr, Etroh I dl 15 fr. „_ 6%. 188. 1865| — | 95° 
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Pfälzische Post: - 


i i erſcheint di b wird mit den 
Ar Bofehgebahr mit —— i. 30 ir. in 


Nro. 185. 


Abonnements: Einladung. 
Der vierteljährige Abonnementspreis 
für dieſe fiebenmal wöchentlich erſcheinende, 
mit Original⸗Leitartikeln, Correſpondenzen 
und ausgewählten Feuilleton (Hausblätter) 
wohl verjehene Blatt beträgt, die Zuitell- 
ungsgebühren inbegriffen, 1 fl. 30 fr. — 
Alle Poftanftalten und Poftboten nehmen 
Peftellungen an, für Staiferslautern ‚die 
Puhdruderei von Herrmann Kayjer 
im Stift. Die Expedition. 
+ Ein republitanifhes Genrebild. 


Bei einem Vergleiche zwiſchen Monarchie und 
Republit tom die eritere bisher ſchlecht wen. Nas 
mentlich die Jugend pflegte ſich von Beiden ein 
Bild zu machen, welches einem Bircpfeifferiichen 
Theaterüd auf ein Haar glih. Ta figurirte eim 
„Torann“ etwa mac der Figur Ludwigs XIV. 
geſchnitzt, als Monarch, ein Mann von dem Schlage 
des „Anden Suß“ als Finanzminiſter, umd das 
Uebrige war eine willenloje Horde nieberträchtiger 
Sclaven. Auf der andern Seite aber ftolgirte ein 
Praſident, mindeftens jo tugendhaft, wie Washing- 
ton, eim Feldherr. jo entfagungsreih wie Gincin - 
natus, und Bürger, gegen melde Brutus und Gato 
nur arme Teufel waren. — 

Es ift Zeit, daß man diefe jonderbare Schwär · 
merci aufgiebt; wir erleben zu viele Beifpiele da= 
für, daß weber Die eine, noch Die andere Staaits · 
form irgend welche Garantie gegen die Schlechtig · 
feit bietet. Es geht in Dentigland bie und da 
ein Gafienbeamter durch, aber im der Schweiz ge 
fchieht Das auch; es fällt auch bei uns hie und da 
ein Schönes Stüd Geld im die Hand eines Pros 
viantbeamten oder Staatsbaumkifters, aber das jind 
fauter umbebeutende Bagatlljadyen gegen cin Er 
eigniß, welches gegenwärtig überall mit Erſtaunen 
und Entrüfung beiproden wird, Wir meinen die 
großartigen Diebercien, welche eine Bande von 
Sitolchen, jonft auch Gemeinderath von > 
genannt, an diefer Stadt im Verlauf von 2 Jahr 
ren verübt hat. In diefer furzen Zeit Miegen bie 
E dulden diefer Stadt (mit ihrem Bezirk) von 37 


% Vogels Begräßniß. 


(Bahre Geſchichte) 


Berſtummt it des Bogels munterer Sang 
Der fo Iuftig durch Fimmer und Herzen drang; 
Als der Morgen kam, war der Blutfint tobt, 
Da gab's bei den Kindern Jammer und Neth. 


Sie machten ein Särglein, gexlich und fein 
Den lieben Freund zu beiten hinein, 

Er jang ja jo frößlid, und mwohlgemutb 
Wie das forglofe Herz des Kindes thut. 


Mo bie khönfte Blume bes Gartens fund 
Da ſenkten fie itm in den Fühlen Grund 
Und als fie umflanden das fleine Grab 

Da rannen wiel Ihränen bie Wangen herab, 


Vas war bed) des Bogeld Grabaelang, 

Der fo yart und gitternd gum Himmel brang? 
«sh Hatt! einen Eamseraben“, das Lieb 

Ein Ihönne® und beffered mußten fie nit. 


Drauf folteten fie bie Händchen audı, 
Und beten nach altem, fremmen Brauch, 
Sie beten: „Herr Jeſu, jei nnier Gaſt, 
Und fegne, was bu uns befcheeret hafı.” 


LY. 


—— —1 * — 5 intl. Traaetlohn. 
“in ber Buchdruderel von Herrmann Rayler am 
us v⸗ Imjeriren entfpreiiender Rabatt. — üile ansmär 








auf 100 Millionen Dollars, 51 Millionen Dol« 
far, alio etwa 125 Milionen Gulden wurben beim 
Volke rein geftoglen. Der ‚Rew-NYorler Times“, 
welche zuerſt wagte, Diele großartige Diebsbande 
or das Gericht der öffentlichen Meinung zu ziehen, 
entnehmen wir folgende ergöglihe Thatiaden: 

Da haben ;. B. ein Möbelhänbler, ein Bau 
tifpler, ein Gopfer und ein Bleideder, die der ſo⸗ 
genannten Zommang-Gejellichaft, d. h. der bemo« 
fratiichen Glique amgehören, melde die Stabtver- 
waltung jeit langer Zeit in ber Hand hat, zufam- 
men nicht weniger als 934 Millionen Dollars aus« 
gezahlt befommen. In NemsPork giebt es Zeuge 
Häufer der Miliz. Tür Ausbeflerungen dieſet 
Zeughäufer und für die Möbel in denfelben wurden 
innerhalb 2 Jahren beinaße 1’. Mill. Dollars 
verausgabt. Für die Möbel eines andern öffentli« 
hen Giebäudes, des neuen Gerichtshaufes, wurde 
an eime einzige firma der Betrag vom ebenfalls 
1! Mill. Dollars angewieſen. Dieſes Gerichte 
haus beftcht Taf nur aus Eiſen und Marmor. 
Bleihwohl wurden in einem einzigen Monate für 
Simmerarbeiten an dem Gebäude 360,000 Dollars 
verausgabt. Ein Bautiichler, Herr Miller, erhielt 
dieje ungeheure Summe natitrlich nicht, ohne daß 
er 50 oder mehr Procent an den Mayor und die 
übrigen Bäter der Stadt herauszugeben hatte. Der 
Gnpier, (Stucaturarbeiter) Garbey vereinnahmte im 
Laufe von zwei Jahren von der Stadtverwaltung 
nicht werriger als 2,570,000 Dollars, Für einen 
einzigen Waſſenſaal des 79. Miligregiments ſeßte 
er on Gppsarbeiten die Summe von 25,000 Dolr 
fars an. Diefe Summen find fo fabelhaft, daß 
wir fie für lücherliche Uebertreibung halten wlrben, 
wenn nicht dieſe Thalſache jet fände, daß bie 
Schuldigen gegen leine diefer Zahlen protejtirt, jon- 
dern nur erflärt haben, die Summen feien ord- 
nungemähig bewilligt. ine der intereflanteften 
Nedhnungen ift ferner Die des Zeppidtabrifanten. 
Für das nette Gerihtshaus und einige andere äfr 
fentlihe Gebäude wurden am Teppichen 565,000 
Dollars verausgabt. Nun enthalten Fümmiliche 
Stodwerte Des Gerichisgebäudes nur jo viel Baum, 
daß, wern man fie mit Teppiche zu 5 Tollars 
die Ouadratelle bekcgte, man nur 9200 Dollars 
gebraudyen würde. Fir die Woffenjäle der Miliz 
waren Stühle geliefert, welde mit 170,000 Dols 
lar& angejebt wurden. 


Der Safe 

Von Dr. W. Mebius. 
Auezug aus dem in der Pollichia gehaltenen Bortrage, 
(Schluß. ) 


_ „Mehr als ein Scherz läht alfe in diefer Erbichtung vom 
Dfterbajen fich nicht finden, und man ſicht wicht recht ein, 
warum bie Aeltern in den Augen der Kinder nicht jelbſt 
als die Schentgeber ber Gier erſcheinen wollen, während 
4 dagcygen eine tiefreligiöfe Bedeutung bat, an die freis 
lich nicht überall gedadıt wird, auf Weihnachten den 
heiligen Chriſt ale den Weber aller guten Gaben zu 


ren, 

Ven Sörpertheilen des Hafen, welche ale Borbilber 
bienen, haben mir im Borigen ſchon mehrere genannt, 
namentlich ben Hafenfuk in feiner ausgeprägteiten Br: 
deutung Pen Anfange, Das „Hafenauge* wird gleich 
Kalbo:, Ochſen⸗ Kubs, Rinde: und Hundsauge bildlich 
ae pur Beztichnung einer Pflange aus der großen 

milie derer mit yufanmengejegter Ylüthe, nämlich, 
für die Benedictemmonrzg, welche ald ein kräftiges Arznei⸗ 
mittel mit bichteriichem Aufſſchwunge audı Heil aller 
Welt genannt werden ift. Die blaßgelben Blüthentörb- 
dien, auf melde fih ber Rame begieht, haben am 
Rande herum nur 4-5 Blüthen, melche Meiner find, 
als bie zahlreichen im der Mitte ſtehenden. Muk man 
bei dem Namen enauge“ nicht Faft unwillkürtich 
an bie furgen, unvollfommenen Augenlieder bes Hafen 
benten, ie fein Auge nicht A önnen, und 
mit welchen bier die wenigen en Ranbblüthen vers 
lichen werben? Daf dem Bolf jene Unvolftändigkeit 
an ben Hugenliebern der Hafen ſehr wohl befanmt ift, 


Die Nem-Yorker Zeitun⸗ 


i bt. © i8 derjelben beiträgt fr auswärtige Beier vierteljäßrlih 1 I. 15 ir. 

ee a a ee BoRerpebitionen an, nr hiefiger Eladt a der 

- Anierate werben mit 3 fr. die Alpaltige Betitzeile oder deren Kaum beredmet; bei mehrmaligem 
gen Annoncen-Biream’s mehmen fr die „Phälzkiche Voſt“ Auftrage entgegen. 


Kaiferölautern, Mittwoch, den 4. Oftober 


1871. 


gen haben berechnet, daß man für Diele Summe, 
ſelbſt wenn der Stuhl den hohen Preis von 5 Dol« 
lars loſtete, ein» Strede von 17 Engl. Meilen in 
dichten Reihe mit Stühlen belegen Tönnte. Für 
„Sonnendäger*, d. h. für Marquijen an den Fen 
ftern des newen Gerichtshofes erhielt ein Herr Smitk 
23,500 Dollars. Dafite lieferte er 36 Marquifen. 

Die Aw-Yorker „Times“ vergleicht Diefe Häd« 
tiichen Ausgaben mit den Ausgaben des Norbdeut« 
ichen Bundes, Im zwei Jahren jagt fie, ver 
braudyte die Stadt New:Nort faft eben jo viel, als 
der Rotddeutſche Bund für 1871 auf feinem Bud⸗ 
get veranſchlagt batte. Die Zahlungen für Dolje 
arbeiten und Möbeln im Rew⸗NYorler Gerichtsge— 
bäude waren in zwei Jahren fait genau jo hoc 
als das Marine-Budget Dertichlands im Jahre 
1871. Fler Stühle und Tiſche in den 10 Waf« 
ſenſalen der New: Porter Diiligen wurde im Jahre 
1870 eben jo viel verbraucht, als file Das gefammte 
Ant des Norbdeutihen Bundes. Die Reparaturen 
an den Gopsorbeiten des neuen Gerichtshaufes Tor 
ſteten doppelt fo viel, als das ganze Conſularwe · 
jen Deutjchlandse, Der Ertrag der Preußiſchen 
Eintommenfteuer pro 1870 würde nicht ausreichen, 
um die Arbeiten zu decken, welde angeblich fiir das 
Gerichtsgebaude und die Waflenjäle der Milizen 
1860 und 1870 gemacht morben find." 

Gegenüber ſolchen Diebereien erſcheint e3 kaum 
erwähnenswerih, daß in lehter Zeit ein Pofibeam- 
ter und Kriegs · Commiſſar burdbrannten, welche dem 
State 600,000 Dollars geitohlen hatten. Was 
uns Deutſchen aber am verwunderlihiten vortommt, 
ift der Umſtand, daß man jolde Schufte nicht al» 
jobald vom Stadthauſe entfernt nnd file ſolche 
Diebe nicht einen Strid übrig hat, daß man jolde 
Menſchen in ein fo vrrantwortungsreiches Amt 
wählt, daß man jeine Beamten nicht befier con⸗ 
troliri. Ta ſehlts an den reden Wählern, bie 
feiner Beſtechung zugängli find, an den rechten 
Dürgern, die ihre Augen über ſolchem Unweſen 
offen haben, an dem rechten Gefeh, welches ſolche 
Verbrecher zur Rechenſchaft zicht. — 

Wir wollen kein eimjeitiges Urtheil fällen, wir 
jagen, jener Staat ift ber befte, welder am mei» 
fen ſittlich tüchtige Bürger zieht; aber mir glaur 
ben, daß gerade in einer Republik, wo der einzelne 
Vürger unveraniwertlih und jouverän ift, am meir 
fen jener „Gensdorm in der Bruſt“ mie Seine 


anenden, ift je richtig, daf man darüber ſtaunen mu, 
und gründet ſich auf bie erwähnte Umwollfemmenheit 
an dem Auge bes Hafen, welcht man bei feinem an 
dern Ihiere antrifit; und da es bei bem leijen Schlafe 
befielben gar nicht leicht iſt, einen ſchlafenden ju treffen, 
fe fann man jagen, dat Bolt babe jörmlid, matur: 
hiſtoriſhhe Beobachtungen über den Hafen angeftellt, 

„Sajenöhrlein oder Hafenöhrhen“ heiken die Haus: 
frauen eine Sorte dünnen und fpigigen Audhene, wel: 
Ger an bie 5* Haſenehren oder Löffel erinnert, Ein 
wirflidyes „Hafengericht” if ber „Halnpfefter", das 

Haſentlein oder Safenkhmarz“ Das find die „Dafen: 
Füße" mit ber Leber und Blut, cine MWortbilbung, 
ae die nämlide Berfaflerin haben muß, wie Bänfe: 
piefier. 

Von Namen für bie Pflangen, welde das tägliche 
Brod bes Hafen bilden, ıft am gebrändhichften ber 
„Safenklec*, wie man den befannten, angenehm jdhmed: 
enden Sauerflee noch beift, von weldem das Alecſalz 
zum Auemachen der Dintenfleden berührt. 

Berühmt ift die „Haienhaide* bei Berlin als Tummel: 
plap der Turner unter Jahn und Maknann. 

Saſeuneſt heihen meiter Die Bauern eine ſWlecht 
sr Aderftelle, in der BVorandfegung, daß eine 

n fich bewogen finden könne, da ihr Zager anfzufchla: 
gen, um ihre $—5Yungen zu fepen. Diefe Borauefegung 
ber Lanbleute ift um fe bercchtigter, Beforgnik für bie 
nächfte Uernte zu crweden, da man weiß: „Dem Haſen 
ift nicht mohler, ale we er gehedt ift.“ Mail ber Hale 
wirklich in der Hegel da, mo er geboren ift, zeitlebeus 
bleibt, fo find bei ihm auch mehr, als bei irgend einem 


magt, vum Die wrtmmmen, wie andere jagen, gefors 
dert wird. - . 


“ Politifcdhe Ueberſicht. 


Der „Allg. Zihung“ wird aus Münden ge 
ſchrieben: Die altramontane Preſſe miübraucht die 
Differemg der Anſichten, welche eiiden Hrn, Shits- 
propft v. Dolinger und dem Fahhofiichen Congreſſe 
bezüglich der Wiederherſtellung einer vegelmäßigen 
Stelſorae in ben altlatholiſch verbleibenden Gemeine 
den zu Zuge trat, zur Verbreitung Dee Durchaus 
ierigen Meinung: das Herr v. Döllinger überhaupt 
mit. der fntholiichen Reforiubewegung gebrochen babe. 
Die Grundlofigteit diefer Angabe erhellte Freilich 
ſchon aus der Thatſache. dab das Gongreh=Pro- 
gtamm die Unterſchrift Döllingers trägt, Wir nal 
len indeh zur Richtigliellung der Sadjlage mitthei« 
lem — und mir fürdten dabei fein Dementi zu 
erfahren — doß Hr. v. Döllinger fih jhon am 
Sonmiag, den 24. Sept Morgens gegen Deren 
v. Schulte mit den Refolntionen bezüglich der Ge⸗ 
meindebildung ſachlich einverſtauden erflärte. Ilm 
den falſchen Schein jedes Conflicts zu tigen, wollte 
dr. v. Döflinger fogar Die write öffentlih: Gon- 
greß · Atung am Montag Nachmittags mit feiner 
Gegenwart bechren, fand fich aber, in der Nähe 
des Blaspalaftes bereit? angelangt, angeſichts der 
großen ihm verchrungsvoll grüßenden Vollsämenge 
zur Uenderung feines Vorſahes veranlakt. 1m je 
der Opation auszumwicden. Ueberhaubt aber wird 
ſich aus dem fterographiichen Berichten ergeben, daß 
zwiſchen Dem don dem Hrn. Stiftspropft gebillig- 
tem Aırtrage der HH. Stumpf und Cornelius und 
den zum Beſchluß erhobenen Reiolutionen des Hrn. 
dv. Schulte feine weſentliche Differenz beſteht. — 

Die daheriſche Kammer jet ihre gemohntes 
Geſchaft. das Nichtsthun, mit quöktem Eifer fort. 
Das ganze Land aber iſt ftarr vor Verminderung 
ber dieſe Berhöhnung der öffentlichen Meinung, 
meld von den Abgeordneten raſche Ihätigleit for- 
dert, und nicht Betbeiligung an den Schauftellun« 
gen des Oxtoberfeftes, Das Minifterium Äreicht 
indeſſen mit ruhmlicher Energie die überflüſſtgen 
Geſandſchaftsboſten weg: nur den afleriberfläffige 
ften zu Rom wagt man noch nicht zu bejeitigen. — 

Die fog. Ariedens-Eonferenzen haben tm Au—⸗ 
fang der verflo ſeuen Woche in Frankfurt wieder 
begonnen, Die Eigungen wurden jede zwei oder 
drei Tage unterbrodgen, weil Sr. le Glergue im 
Auftrag jeiner Regierung nah Berlin gereijt war, 
bon wo er ſchon am Freitag wieder hier eingetrof ⸗ 
fen it. Den Borfik bei den Verhandlungen Führt 
der Geh, Legationsraih Graf Uerkull aus Stutt- 
gart, der von Seite des Bundesraths bebollmäch · 
tigt it, Man glaubt dab ſich die Danerder Eonfe 
renzen wicht über den Monat October hinaus er 
Areden wird, da nach Loſumg der Grenzregulirungs ; 
und Zol-Schwierigkeiten nur nod Fragen unter: 
geordneter Art auf der Tagesordnung ſtehen, über 
welche eine Beriländigung auf Grund der beider 
jeitigen RegierungssInftruchionen teiht zu erzielen 
fein ditrfte. — 

Die „franz Corr.“ behauptet in der letzten 
Verfommlung der 25. Commiſſion zu Berfailfes 





ander Thiere, die vielen Untericheidingen entftanden 
in Feld⸗ Wald⸗ geg Bern, Grund, Sumpf, Moor, 
Brady, Sands und Steinhaſen. Ben dieſen ——66 
Ausdrüden hat mancher mehr als Eine Bedeutung; 
am Defanntejten iſt „Sanbbafe“ bilblich für einen Fehlet 
tum Aegeltpiel, wern die Augel, flatt auf das Brett, 
neben hinaus auf den Sand di. überhaupt auf den 
Boden geworfen wird. 

„Dalenfprung“ it der jellame Name einer ‚Sorte 
weihen Nheimveins. 

Aligemeiner Beliebtheit erfrenen ſich die „Haben 
braten“, bejonbers gilt der im Auguft geichefiene am 
Marzhaſe“ File einem Lerterbifien, und großes Beranil- 
gen empfindet bie Hausfrau, wenn Mann oder 
ein anderer Senntagsjäger „ihr einen Hafen in bie 
Küche jagt”. Zum begendienfte iſt fie fpäter, wenn 
der Haſe abgezogen und in die Brühe nelegt worden, 
wobl aud bereit, mit ſchalthaſter Dankbarkeit ihm zu 
geigen, „me der Sale im Pfeffer Tient*. Die Freu 
wird nur gefchmälert, wenn „es fein Heuriger Haſe 
mehr ifi®. 

as aber deu Gharakter des Hafen betrifft, ſo 
dient er nicht nur ale Borbild für die Furchtſamleit, 
ſendern aud uech für die Pofjenhaftigfeit, und auch 
darauf weiſen einige mitunter ganz cigenthümuche Zu: 
fammtenjepungen Gin. Nicht mur daß die Nusdrüde 
haſenfüßig und Hajenjühigkat“ in einigen Gegenden 
[ür poſſenhaft und Poffenhaftigkeit gebraucht werben, 
© jagt man auch öftere „Hafenfopf“ oder „ ke 
auch „Hafebaftian* für anen Poſſenteißer oder Faſel 

us, wofür der Männdyen machende Hafe mit 
inen enblofen Ohren und ber 5e8 Bewegung 
einer gejpaltenen Oberlippe zen ut gelten kann. Es 
b Yatmörter vom Ransen bei Ahteres gebildet wor: 


fei die bonabartıjtilde Gewegung. welche ſich bes 
ſonders der Offiziere und Garbefoldaten, jo mie 
der Arbeiter bemächtigt, Gegenſiand der Verhand⸗ 
lungen geweſen. Thiers habe dem Kaiſer nach Euge 
land fagen lafjen, jebe gewaltfame Unternehmung 
auf die Republif würde mit größter Energie nie 
dergejhlagen werben. Der Sailer babe geantwor ⸗ 
tet, er wolle die Vethältniſſe zeitigen laſſen, er 
wünſche ſelbſt jet feine Erhebung, wobon auch feine 
Anhänger benachrichtigt werden jollten. — 

Ein am Samstag zu Paris abgehaltener Mi« 
nifterrath beſchaftigte ſich dorzugsweiſe mit der alger 
riſchen Frage. Wie man der „Liber“ verſichert. 
wire die Aufhebung der arabiihn Bateaur im 
Prinzip und als allgemeine Maßregel entſchieden, 
die nicht nur auf Kabylien jondern auf die ganye 
Ansdehnung der Eolomie Anwendung finden joll. 
Die Mätter drehen bei dieſer Gelegenheit abermals 
den Stab über das militäriſche Berwaltungsſyſtem 
der Golonie, em man Zeit, Geld und Menſchen 
in Fulle zu Gebote geftellt und deſſen Früchte der 
immer wiederausbreche nde Krieqg and die Ausben⸗ 
tung des Landes durch Glüdetitter aller Art ges 
weſen ſelen. — 

Das Befinden der Königin von England 
erregt neuerdings ernſte Bıforgnik. Im Falle ihr 
res Ablebens wurde ihe der IMjährige Prinz von 
Wales als König folgen. Seiner früheren Vopu- 
larität Haben ſpater manche Ertranaganzen in „tor 
mantijher" Richtung ſtatken Abbruch gethan. Man 
legt ihm anßer einem Marlon Hang zu franzöſiſchen 
Sitten hachtoryſtiſche Tendenzen unter, dir auf die 
fünftige Haltung Englards nicht ohne Einfluß fein 
würden. — 

Derrömische Tempo vom 37, Sept. Ichreibt: 
Der geftrig: Tag war für don Batican vol nie⸗ 
derichlagender Findrüd:. Kardinal Autanelli erhielt 
zahlreiche Depeihen von Migr. Melia, anoftoli« 
ihem Nundus in Münden, der ihm auch den Tert 
des von Dillinger und ber übrigen Leitern der 
Bwegung dem Tongreſſe vorgelsgten Programms 
vermittelte. Dieſes Document machte auf den Bapit 
einen ſehr peinlichu Eindruk und, wie man jagt, 
wird er nicht ſaäumen, in cinem Briefe an die Bir 
ihöfe der katholiſchen Melt ein indireche Erwide ⸗ 
rung auf daſſelbe zu geben. — Man verſichert, daß 
dem Rarlamınt ein von Ricafoli virfahler Ent 
wurf Über Die Ausdehrung des Gefetzes Üher Die 
Aufhebung geiſtlicher Orden auf die romiſche Pror 
vinz vorgelegt worden ſoll. Die Beneralhäufer der 
geiftlichen Orden werden darin vom Geſehe auße 
genommen werden. — 


Deutiches Reid. 

Münden, 1. Oft. Seit Jahren war ber 
Haupttag des Oltoferfeftes von der Witterung 
micht jo wenig brgünftigt wie Gute; es regnete 
feit geſtern Abends faftf ununterbrochin und der 
Thermometer zeigt noch dieſen Mittag nur ſechs 
Grad Warme. Da es indeſſen in den Nadmil- 
tagsſtunden zeiſweiſe zu tegnen aufhörte, jo hatte 
ſich doch eine größer: Menſchenmaſſe auf dem Feit 
bias eingefunden, wenn auch nicht gerade im feit« 
lichet Stimmung. Die Vertheilung der Preiſe 
on die Dsfonomen wurde in üblicher, heut aber 


den: Jemanden „hafen, haͤſeln oder hafeliren“ d. 6. 


ihm einen Bofien fpielen, einen Schadernack anthun 
und „Safelant“ beit wieder jo viel al& Pofenteiher: 
ß in ſeterer Bedeutung werden auch bie beiden Zu— 
ammenfesungen „Kafenichret* und „Halengmwirn” ge: 
braudst, woven die erfte im eigentlichen Sinn mitt: 
leren Kagel zum Sciehen der Haſen, bie gmweite flar: 
fen Zwirn für Ban zum „Kafenfangen” bedeutet, Dich 
bringt und auf den „Safenfang" felbft: wie die | an 
oder Waldhaſen in ſolchen ftarfen Jwirnneben, fo „Tängt 
man Die gelehrten Hafen im Schulgarı". Lebrigens 
nur nicht vereilig: „Aufe nicht Haſe! er Itege denn 
im Gam.* Es acht bei dem Halenfangen wie überall 
in der Welt, nicht immer ärntet der, welcher nepflangt 
hat. „Der Cine fängt den Hafen, der Andere iht ihn,“ 
Aber man dari fih auch die Mühe nicht verdriehen 
laffen; „man kann nicht Hafen jaugen und die Hand 
im Bufen tragen“, Dagegen wer su wiel anf einmal 
will, befömmt gar nichts „wer zei Haſen zugleich 
heyen will, fängt gar feinen‘. Dan muß aber doch 
auch beilänfig willen, wo und wie? „Wer weih we der 
Dale läuft, jagte ‚jener, und legte das Garn auf bem 
ache au“, wird aber nicht viel ind &am aelodt 
haben. Die „Kafenhepe” war auch won jeher eine der 
adeligen Viebänbereien: „Wo Ebdelleute jind, da find 
auch a. R , 
lt wahricheinlich iſt das eben zur Erklärung 
eingeflohtene Wort „Echabernad* nichts meiter, ale 
ein anderer Name des Hafen. Im Keltiſchen lautet er 
nämlid; scovarnoeg, und biefe feitifche *5338 hat 
ſich demnach im ZDeutſchen blos für nediihe Handlun: 
gen erhalten, wofür und der jepige Namen bed Thiere, 


was Alumauer von Hamas 


ner * 35 
—8* al KM waah, 
gt: 


fehr raſcher Weife vollzogen, und dann folgte, wie 
immer, da3 Pferdereunen. Am dieſem nahmen 19 
Reiter Antheil, und die eine halbe Stunde beira- 
gende Rennbahn wurde in 8 Minuten 56 Selunden 
umritten. Den erſten Preis mit 50 Dulaten und 
bradhtonfler Fahne erhielt der Mäller Karl Haus- 
bed von Enzerwieh, Landgerichts Landau, mit 
einem adtjährigen Lichtbraun-Wallahen. 

Nürnberg, 30. Sept. Gate und vor 
gefiern Fand hier die Jahres onferenz des Bir 
waltungsausſchuſſes des Germaniſchen Muſeums 
Ratt. Zu derſelben hatten mit drei Ausnahmen 
al: Mitglieder des Verwaltungsraths ſich einger 
funden oder hatten ihre Bertretet geſtellt. Es 
trat dir folgenreih: Ftage an die Betſammlung. 
05 bei- der v:rämderten Yagr Deuiſchlands es nicht 
am abe ſei, die Anitalt in eine Reichsanitalt 
umzuwandeln; der eimmüthige Beſchluß ging dahin, 
berfelben den Charakter einer Stiftung der Deuts 
ihen Nation und Die Autonomie der Berwaltung 
beizubehalten und zwar mit Zuffimmung des deut · 
ſchen Reichslanzleramte, dir emlich srberbliimt 
aus dir Antwort auf ein? desfalls geſchehene Ans 
frage hervorgeht. Sohin it das Mufeum imm:r 
wieder auf die thatkeäftige Unterflügung der Deut» 
ihn Nation und ihrer Fürſten angewielen, und 
dieje wird ihr Hoffentlich bleiben. Freilich iſt 
gerade Iht Land in der Lage geweſen, feinen 
Beitrag von 500 Gulden zurüdzugiehen, was ſeht 
zu bedauern iſt, und au die Sammlungen mans 
cher Pflegſchaften lieben im letzten Rechnungsfahre 
zu wäünſchen ũbrig. Dagegen aber Hatte die Mar 
ſtalt mit Bergnügen die Thätigkeit ihres Pflegers 
in Mm, Adam, zu konftatiren, und als eine au— 
Hergemährlicht zu bezeichnen. Der Auftand des 
Muſeums wurde bon den anfgeftellten Kommiifionen 
nad allen Seiten hin als ein höchſt eriprienlichr 
gefunden and dem I. Borftand und den Abtheil - 
ungsvoritänden Der wärmſte Dank der Geſellſchaft 
ausgedrüft. Schliehlih wurden in den Ber: 
mıltungsrath die Herren Stadtdireher u. Welſet 
uns Peof, Waitz in Göttingen gewählt,” der Ge— 
lehttenausſchuß. in welhen der Tod gewaltige Tüten 
geriſſen hatte, um 63 Mitglieder verinehrt. (3.M.) 

Franfreid. 

Baris, 30, Spt. Heute erſchien die erfte 
Name des neuen bonnpartiftifhen Blattes 
„l Dede”, an deſſen Spike der bekannte Clement 
Duvernois ſteht. Derſelbe ſetzt Die Politit aus 
einauder. die er zu befolgen gedenlt. Vorerſt 
nimmt er den proviſoriſchen Yultand, d. h. das 
Programm von Barmaur an und will, dag man 
die gegenwärtige Rigierung bei allen Makrogeln 
unterſtũhe. die man als aut anerlenne; dies ſei 
um jo notwendiger, da sie ſchwach ſei und nichts 
Großes unternehmen boönne. Damır will er, daß 
man Ipäter einen direction Anfruf an das Volt er— 
Taffe, damit es ſage. ob es Die Republit oder die 
Monardie wolle. Falls es ſich fir die eritere et⸗ 
Häre, jo mine ſich alle Welt beugen ; ſpreche es 
ſich aber Fir Teptere aus, jo iſt Clement Duver- 
nois zufolge nur das SKaijerreih möglich, da die 
legitim: Monarchie eine adarthane Sad ſei, 
das Ericheinen d8 when Bannırs fofort das 
Aufbflanzen der rothen Fahne hervorrufen werde, 

Doc litt er manchen Schabernad 

Bon Aupiters Zanthiwpr. 

Auffallender Weiſe gehört der Möte barmılole Haie, 
welder andermeitia dem durchtriebenen Fuchſe wie 
Weib unb Schwarz nenenübergejtelit wird, zu ben Zhieren, 
deren Segegnung der Aberglaube für da6 Vorzeichen 
eines Mißgeſchids bält: 

Wenn der Hafe läuft über den Wen, 

So iſt das linglüd icon auf dem Steg 
fingen alte Weiber beiderlei Meihlehte. Hat der Hafe 
gar nur drei Beine, jo ſteckt ber leibhaftine Goft fei 
bei ums, ber Teufel ſelbſt darin, Dieier Voſteglaube 
iſt nicht nur im Deutfchland, ſondern in ganz Europa 
verbreitet, Türken und Normener glauben darın. „Üs 
ift ihm ein Hafe Über den Weg aelaufen* kacı wir 
im eiwas unbedenfliherem Sinne, wenn cin ‚Familien: 
glied in übler Laune nad, Haufe fömmt. Jur Frklär- 
ung biefe® Aberglaubens kann vielleicht der Umſtand 
dienen, daß für die Bauern, welcht hauptjächlich daran 
hängen, ber Haie wegen der Beihädigungen, die er 
an den Feibfrächten verurjanht, actwiffermafien derperjoni: 
fieirte Schadenbringer geworden ilt, was auch die un: 
aefähre Bedeutung des angeführten keltiiden „Schaber: 
nad“ fein ſoll Wiel richtiger gedacht it anf jeden Fall 
jenes Reimden, womit ein proteftantiicher Piarrer fi 
über ſcinen reichen Ainderſegen tröftet : 

Beſchert ben Hafen, 

So beſchert er anch den Rafen ! 

Uebrigens beife ich, durch diefen barmloſen Sa 
bie genannten Biarrer nicht fo aufgebracht zu haben, W 
fie mich dahin wüı tännten, wo Büdhfe und Hafen 
einander gute Nacht fagen! j 


und die Orleans fein Prinzip, fonderm nur em j da iwir To nt TR re TEE TE TERTErE azu · 


Spflem vertreten, nämlich das parlamentariiche, 
das in friedlichen Jeiten wohl möglich jei, aber 
nicht im ffürmiſchen, wo man eine ſtatle, wenn 
auch ſchatf coutrofirte Regierung haben müſſe. 
Schliehfih ergeht Hd dann Cleinent Duperuois in 
@obeserhehungen über das Haiferreiih, Das man 
troß feiner Unglüdställe und der vielen gegen das- 
ielde geihleuderten Berläumdungen noch wicht ver» 
geſſen habe, umd welches deßhalb aud Das Einzige 
jei, was von den Republilanern gefürdtet werde. 
Wie man ſieht, dentt Glement Duvernois wie 
Ghambetta, der ebenfalle behauptet, daß nur das 
Naiſerreich und die Nepublit Wacht im Lande 
baben. Duvernois Politik iſt alje, wie aud ſchon 
früher verfihert wurde, eine abmartende. Er hat ſich 
deßhalb auch mit Rouher enizweit, der den Augen« 
Hit für geeignet hielt, um handefhb aufzutreten, 
ind will, daß man das imberaliſnſche Banner 
fühn und ohne Rüchalt aufpflanzt. Das neue 
Journal wird ſehr Mark verfauft und eifrig ges 
leſen, was auffallen müßte, wenn et nidt eine 
Thatſache wäre, dab die Bonaparliften in der 
fegten Zeit wieder bedeutend an Terrain gewonnen 
bitten. Thiers beihäftigt ſich eifriger denn je 
mit der Armee, bei der er ſich auf alle mögliche 
Weiſe populär zu machen ſucht. So beſucht der 
ſelbe feit einigen Tagen dir Lager im ber Une 
gegend von Paris. Vorgeſtern war er im Lager 
von Villeneude · l' Etang, wo er über 1%. Stunde 
biieb und ſich aufs Farforgtigft ala ädhter Pere 
du Soldat nah den Bedurfnigen der Soldaten 
erlundigte. Was die Orloaniften anbelangt, jo 
ſehen diejelben das Spitem fort, weldes ihr Vater 
zur Zeit eingeführt hatte. Sie ſfuchen ſich dadurch 
bopulär zu maden, daß fie einfachrbürgerlih auf« 
treten. So wird der Herzog von Aumale jeinen 
Sohn, der Eoldat werden foll, in das Gymnaſium 
Gondorcet jenden, mo er jeine Borbildung erhal« 
ten joll, 

h Paris. 2. Oft. Großes Aufſehen er 
regen jedesmal die Artikel, in welchen M. Gheva- 
kier mit haarfträubendem Muthe und eiliger Ruhe 
den Franzoſen ihre finanzielle Loge varſtellt. Dier 
jelben Find ganz gerignet, alle ſanguiniſchen Hoff-⸗ 
nungen jener Leute zu zerftören,, welche mit dem 
großen Erfolgen ber ieten Anleihe ſich zu beruhigen 
ichienen. Ehevalier bemeilt in dem heutigen „Der 
bat3”, daß die jährlichen Ausgaben, welche Franl- 
weich jet mehr zu machen bat, als im Jahre 1870, 
die Summe von 700 Millionen weit überfteigen. 
Rechnet man die Entihädigungsfummen fir die 
verheerten Provinzen, die Deritellungstoften für Die 
zerftörten Feſtungen, Brüden und Eiſenbahnen, bie 
Wiedetanſchaffung der Waffen, die Zinjen für bie 
3 Milliarden Schulden an DTeutſchland, die Schuld 
an die Bart, welche ebenfalls mit 106 Millionen 
verzinit werben muß, fo hefanft fh die Summe, 
weiche rrantreih im Folge des Kriens jährlich 
mehr aufzubringen bat, auf rund I Milliarbe. — 
Bon dem Tage der 1lebergabe von Straßburg 
merkte man hier wenig. Finige Perfonen ftedten 
der State auf dem Gorcordeplaß eine Fahne im 
den Arm, und etwa 10 Miühiggänger richen 
Pravo: damit war Alles abgeiban. — Ueber den 
Mündener Congteß der Alttatholiten äukern ſich 
die Normale ziemlich mikgünftig; fie sehen die Me 
tramontanen Für ihre natärlihe Bundesgenofjen 
on im der Feindſchaft gegen Deutſchland. — 
Intereſſant if die Art, wie Der Monitcur officiel 
heute zur geiehmäßigen Behandlung der deutſchen 
Gef häftäleute auffordert. Er Sant: Huten wir 
und, dem dentſchen Cabinet Anlaß zu weiteren 
Bedrüdungen zu geben, Wir Find jet nicht Frei 
in unferm Handeln. Zahlen wir erft, das Weitere 
mird ſich finden! — 

Ans dem Luoner Schmutzblatte Antiprufften, 
das vorerft befanntlih nur jeinen Namen nicht 
ein unfauberes Handwerk aufgeben will, giebt die 
Berliner Rordd. Allg. Jig. einige Proben. In 
berjdiedenen Nummern des Autipruffien finden 
Fi die nachſtehenden Auflähe: Zwed des our 
nald, Dad Organ der Woner antipreuhiihen 
Liga hat fih die Aufgabe aeftellt, «ine Bunde 
nicht vernarben zu lafien, (den Hab, argen den 
Sieger), deren Offenhalten es yır vollitärdigen 
Heilung für nötig hält.... Preußen oder Ber 
bündete Preußen, die Inoner Liga erflärt Euch 
den Krieg und zwar ben Krieg bis aufs Meſſer; 
Zell von Dieben und Spionen, Deine Verbrechen 
haben den Beer überlaufen gemacht. Zurüd! 
und Raum für anflandige Srufe.... Was mir 
vor Allem tollen ? Austreiben (duch moraliſche 
Gewalt wohl verftanden und wicht durch phfilche, 


wenden) alle Preußen (d. h. Deutiche),. die in 
Frankreich mohnen..... Denunziatior. 

wir neulich die derſchiedenen Spezialitäten des Han ⸗ 
delshauien Wilhelm, Bisinard und Kompannie 
Diebſtahl. Brandlegung, Plünderung u. dergl,) 
aufgeführt haben, haben wir heute noch beizu · 
fügen, dab der Kommifjär dieſes Haufes in Won 
€. F. Dolz. Quai St.-Klair, it. — Eine hübſche 
Vor. Wir geben die Idee im Kurzem; unſere 
Freunde werden damit nad Belieben verfahren. 
Alle Mitglieder der Liga follen mit Pfeüſchen 
verjeben fein; ſowie fie einem als Preußen belann- 
ten Menſchen begegnen, laſſen fie einen ſchrillen 
Pfiff ertönen, Wir zweifeln, daß der wüthendſte 
Preuke eine folde Behandlung länger als 14 Tage 
aushaltın werde. Diejer nedende, verfolgende Pfiff 
würde für fie bald zum entichlichen Alp werden. 
Und babri iit das eigentbümliche Mittel nicht im 
Geringiten ungeieplih, — Am Schandpiahl. Wir 
würden nichts geſagt haben, wenn jedes frangöe 
ſiſche Derz dus Bedurfniß fühlte, für immer zu 
entfernen jene gemsine Weſen, di: ber feit 2000 
Jahren verfluchten Race angehören, die Deutſch- 
land, dentiches Reich und ſchließlich Preußen hiißt. 
Was fol man aber jagen, wenn franzonſche Oh 
Ichäitsleute ſich micht entblöden, im ihre Gomtoirs 
unsere Feinde aufzunehmen, die noch withend darr 
über find, daß fie uns mit aus der Liſte der 
Nationen zu reichen vermochten. Schande diefen 
Franzofen, dieſen innen Preußen, wir beiten 
fie an den Schandpfahl (folgen Namen und 
Adreffe der „innern Preußen“) —  Antiprene 
Bifhe Literatur, Jedermann weiß, daß die 
Herten Preußen nicht reinlich fine, bak fie 
jogar ſehr ſchmierig Find. Und Dabei reden wir 
wicht etwa nur von gemeinen Soldaten, Rorporald 
oder Sergcanten. Nein, nein, vom Unterlieutenant 
bie zum Prinzen von Geblüt haben ſie den näm⸗ 
lichen Geſchmack an widerwärtiger Unjauberfeit. 
Baſpielt (folgen 10 Zeilen Unfläthigteiten) ... 
So lommt alle dieſe nieverträdhlige und gemeine 
preußiſche Schmierigleit von oben herab. Site ift 
eine Frage des Ronlements und ber Disziplin, von 
to-fcher die Feldmarſchalle das erſte Beiſpiel geben. 
Dan it ſchmutzig und maflätbig in Preußen, meil 
es jo befohlen If. — Warum mar den BYismard 
nicht ermorden darf, Wenn irgend ein Verwege 
ner ſich emtihlöffs,. eine Kugel in Biomards Kopf 
zu Ibediren, jo würde er er anidyinend in Hecht 
auf die Dankbarkeit des Menſchengeſchlechts erwer⸗ 
bei. Aber mein! Wir brauchen noch eine andere 
Rach‘. Wenn eine Piſtolenlugel ihn tödtet, wird 
er für einen großen Mann gelten, Es gilt aber 
einen Hallunken zu Schanden zu machen. Berciten 
wir ums ernſtlich darauf vor; eines Tages werden 
wir ihm jeim Work zeritört zeigen. At das micht 
befjer, al3 ihm ermorden ? — Eennug der Proben ! 
fiat die Nordd. M. 3. bei: Die obige Auswahl 
dürfte ausreigud fein, 1m zur zigen, zu welch 
Öbmeinbeiten die „Anantgarde der Giviliiation 
täbin it, wenn aufer dem nationalen Haß riıwas 
Rrodneid ins Spiel Font, ud das Bewufkiein 
der Strarlofigfeit ihre nolljtändig die Jung: löſt. 


Provinziclies und Bermifchtes. 


Ans der ſadoſtiichen Pfalz, 2. Oft. Heute 
Nacmittan 2 Ubr fand im Stadtbaufe gu Verazabernt 
eine Berfammlung zur Conftitwirung eince Kantonal⸗ 
Hrotigvereind der Staijer « Wilhelm = Invalidenſtiftumg 
jtatt. Die Ginlabung biegu war ven Herm Bürger: 
meiiter Hertle in Berazadern ansaenangen, Yeiber war 
die Betheiliaung ſeitend der Landdewohner, der ſchlech 
ten Witterung wegen, mar gering. Es wurde burdı 
Acclamation ein proviforiider Contrel-Ausihus ne: 
wählt, beſtehend aus den Herren Hürgermeiiter Hertle, 

farrer Manrer, Geſchäftsmann Hitter, Stabtichreiber 

dläfer, deſſen verläufige Aufaabe es fein fol, dem 
Berein fürmlih zu erganifiren, Agenten in ben Yanb: 
— zu beſtellen, welche die Sadı: in ihren reip, 

emeinden in die Hand uchmen und fe dem Vereine 
recht viele Mitalieder gewinnen möchten. Bon ein: 

Inen Rednern wurde darauf bingcwiehen, wie wün— 
chenswerth und zwedmäßig es fe, daß nicht blos die 
eingelnen Bürger, jendern bie Gemeinden ala ſolche 
dem Verein deitrrien, und durch namhafte Nahres: 
beiträge ans der Wemeindeiaffe den chen patrietifcen 
Zwect dd Vereins wirtſam jdrdem helfen. — Mine 
das ag cm Beragaderns in aller Kautendorten ber 
Balz eifrige Nahabmung finden! Unjere Pfalz bat 
eine greße und heilige Schuld ber Dankbarkeit abzu— 
tragen; möge fie fent im Frieden und im Weblftand 
nicht wergeilen, das Ts Friede und Moblitand, ja wiel: 
leicht ihre Eriſtenz, näbft Gett, ver Tapferkeit und 
gMetsm der deutſchen Heere zu verbanfen hat. 

ahrlich das Bewuhtiein, aus einer erponirten, ſiets 
vebrohten Brengproving, zm einem wertbgchaltenen 
Glied des mãchtigen utfen Reiches armorden zu 
fein, ift — eines thätigen Dankeé wertb! 

Ralferöiwerth, im pt. An ben beiben lchten 
Jahren wurden im ranfenhaufe der biefigen Dialomif: 


— N 


enAnſeait zu VER en nn 

aſt ausnabmelos umentgeltlid, um® star Ndeutſche 
und 47 arabiſche Frotehnen, 1 Demenit, ( satbe 
liten, 2 Grieden, # Armenien, 4 Kepten. 12 Abe 
fgnter, 4 Juden, 62 u een me Anferben wur⸗ 
den über AA) arıne Mratfe polyffinifd chne Bermütung 
behandelt, Nur ih find in beiden Jahren aciterben. 
— In, dem Minberhanie Talitha Kumi merden täglich 
über hundert arıne Madchen unentgeltlich erjonen. 
Die früdte der Erziehung find recht erfreulich: ziwei 
arabiiche Mäoden find aus inmerem Drange Diatoniffen 
geworden und pflegen Arante in unferem abeipitale im 
Alerandria; eine verhäimikmählg arehe Anzahl arbeitet 
als Lehrerinnen und Lnterichrennnen am arabiichen 
Mãdchenſchulen, andere ſiehen in Dieuften, noch andere 
find verßeivatbet uud beweifen durch ihr Leben, daß fie 
eine driftlie Augenversichung acneſſen baben — 
Das Vertrauen der Fingeborenen zu beiden Anſalten 
in jehr groß, je daß durch ſie der deutſche Rame im 
gelobten Lande einen auten Hang erdalten bat. Weil 
die hieſiae Diafonifjen-Anitalt für dieſe Arbeiten durch 
aus teine Fonds deſikt. hatte dieſelde jchen wor andere: 
bald Jahren eine Schuldeniajt von mehreren Tauſend 
Thalern. Die Anſtalt ftand even im Borrif, bie 
Feeunde ihrer Arbeit im geledten Yande Öffentlid mm 
Hälfe zu bitten, als der gewallinc Kricg audbrach. 
Auch im een wirde nach Mräften zu helfen geſucht; 
denn Er taiſerswerther Diakeniſſen, die freiwilligen 
Pileaerinnen men eingerechuet, haben in Fraufteich 
umd Deutihland verwundete und franfe Mnener ar 
pflegt. Aber da während bes Arieges Me Bi en 
für cas Wert in Jernjalem natüelich ipäriicher Hoffen, 
bat ſich für Dort eine Schuloniat von mehr als 
Jun Ihalern ergeben. Die Auitait in Mailersiwer th 
macht alle, die ein Herz Fir die Ausabung der criſt 
lichen Liebe im aelobten Yande baben, mit diefer ıhrec 
Neth betannt und bittet dringend um teäftine Hülie. 
Auch die Meinte abe, welche darch Poranwalına 
geſandt werben fan, wird mit herzlichen Tante an 
genommen, 


Dienftesnadpridhten. 
rot. Kirbendienit Unterm I. September 
ift verlieben werden: Die Piarvei Annweiler I dem 
farrer Mettel in Worderweireuthnl und bie Bine 
auhenheim dem RPfarter Märder in Schönau; fer: 
ner unterm B. September: die Piarrei Gauersheim 
dem Pfarrer Seper im Strieasfeld, und die Funktion 
eined Delaus für den Bczirk Bkinnwciier dem Pintrer 
und Capitelo Senier Starl Mierander in Winnwaeiler. 
Emannt per I. Sept.: Eand. Manch, zulept Ber 
weber im Hallerslanteru (16) zum Bermweier in Lan— 
dau (I); per 11. Sept: Cand. T ter, zulopt Vicar in 
Wimet, zum Bicar ur Rumbdad, umd zwar am bie 
Stelle Des ale Verweſer der weiormirien Barrel 
im Denaumees abberufenen Cand. Waltyer; Cand. 
Hear. Hoffmann, zulegt Bicar in Herrbim a. 8, 
sum Wicar in Ulmer; per 16. Sept: Cand Gerlach, 
zuleßt Bicar im Yaumeröheim, zune Bicar im Jugen— 
im; per. Oltober; Cand. Vogel, zulegt Tixar in 
Schwegenheim, zum Bermweher im Speyer (HER). und 
Cand. Welder, zulept Birweier im Bolendad, zum 
Vicar in Schibegenheim. 


— — — —— — — 

Handel, Induſtrie und Ackerbau. 
4, 2. Oftober. Per Etr. Walzen DM. 
Korn DH. IR Fr Spels 4 fl. iS fr. Hafer 
A Gerſte fl — fr Miſchitucht n. — fr 
Yinien I fl. — fi Widen (jl. — tr. Erbſen 4 ft. 
a fr. Butter per Bid. 34 ir, das Dund. Gier 21 fr. 
6 Piund Kernbrod Hr 3 Pin Weiñdred — fr. 
Kartoffeln 1 A. 2 ir 


Neueite Poſt. 
Telearainme) 


Berlin, 2. DH. Der Neichsanzeiger ent 
hält die Ernennung Herzogs zum wirklichen geb, 
Obergerichtsrath und Direlior det Ablheilung Elfak- 
Lothringen im Reichlangleramtt 

Bonn, 2. Of. Domlapimlat Balter aus 
Breslau iſt geſtern hierſelbſt mach kurzem Leiden 
giſtorben. 

Pario, 2. Oct. Victor Hugo bat ſich ge— 
fern zu Thiers begeben und um Umwandlung der 
Strafe Rodeforts etſucht. Thiers erklärte, hierin 
fer nur die Bignadigungstommifion berechtigt. 

Das Friegsgeriht hat den Journaliſten Ma— 
roten der Aufhezuag zum Bürgerkriege und der 
Theilnahme an der Ermordung des Erzbiſchofe 
Darbon ſchuldig erkannt und zum Tode nerur- 
theilt. Dem Jonenaliften Gromier find 6 Monate 
Gfängnik und 59 Fr. Geldbuße zuerkannt 
Birbet und die Frauen Bonnefoh und Roubert 
werden einfach deporutt. Lowieur iſt fraigeſptoch u 
Brunel Chavanon ud Luande find in enntuma- 
einm zum Tode vrurthzilt. - 

opeuhagen, 2. Dit. Dem heute eröf- 
neten Reichetage wird baldign ein neues liberales 
Zoflgejeg vorgelegt werden. 

Stofhoim, 3. Olt. Die zweite Kammer 
bat mit 109 gegen 78 Stimmn den Reyierumgs- 
vorſchlag betreffend die Brib:haltung des Indella⸗ 
foems virworken. Der Regierungsvotſchlag if 
jomit vom Heihttage abgelehnt. In Folge dieſer 
Ablehnung hat das Minifterium feine Entlajjung 
begehrt, die angenommen wurde. Die Vorkehrungen 
zur Neubildbung des Gabinzts find getroffen. 
Berantwortlicher Webactenr: Oito Fleiihmann. 


PEN Wi 


(Sonventionelle 
MWiederverfteigerung. 


1,22) Freltag, Den 6. Dfiober 
1871, Nadymittans 2 Uhr, zu_ mens 


; tirthi — hanfen bei 2uß. 
Dad) in ber Wirtbialt van Earl Zube I) 187 Zagwert Wieſe im ber Langwieſe neben Franz Meifenheimer und 












Güter : Berfteigerung. 


_,..H93,3) , Die finder und Erben des zu Otterberg berlebten 

Schmibt laffen durch den unterzeichneten Notär zu Eigenthum gem: 
I. Dienftag, 80. Oliober nädıfihin adımittage 3 ihr, zu Schnecken ⸗ 
Se Im Banne ven Scnedenbaufen: 


Besatzartikel. . 


Neue Sendungen Boll und 
Selbefrangen, Bimpen, Andpfe und 
Vofamenterie empfiehlt in gröhter Aus; 
wahl billigt 


tal. Netäre 





wig Neil, wird auf Anfichen von Herrn 1 8 
Anftöher; Carl Spross. 
Kr u —— — 2) 176 agwert Wieſe am iemelweiher neben Framz Golſoug und p 


Emanuel Yang. j , 
3) 187 Zagwert Wiefe dafelbft neben Franz Golfong beiberfeite. 
4) 77 Dezimalen Wieſe in dem Breitwielermeiher neben Frang Golſeng V. 


Weliſtein II. in Eutendach, wegen Nicht: 
eg des Erwerbopreiſee, acgen Ba: 
tin Sprengart, Dienſtknecht in Enten⸗ 


das dJahresfeſt 


ar aeinhalt, öffentlich im Cigen ver: u. en 2 zu. En 2 Uhr, zu Diterbera in der des ed, Diafoniffenhaufes 

naeh: — — Fir int ; ; wird am 8. Stt⸗ber, ben IR m. Trini⸗ 

Vaniumen: — es —— 1) — auunert Ader in ben Wintergärten neben Wilbelen Stirdmer und van 6, in pen ' er erden. Sipun : 
Hehuf —— St 2) 1,17 Zaqwert Ader dajeldft neben Jacob Ale und Johann Hubing. es weitern Ausſchuſſes Bormittage | 
ehuhaue mit Scheuer, Stall, Het, 3) 250 Tome! Ader int Contreipienel neben Salomen Strauß und Erben Ubr; Fefigettesdienft in ber Dreifaltig- 


Garten und Jubehörben, aelegen 
zu Entenbadh neben Bittwe Moll 
‚und Mathaus Sronenberger. 
Kaikerslantern, ben 17, September ISTL. 
Igen, fal. Kotär. 


„ * 
Möbel-Verſteigerung. 
4,3) Donnerftag, 5. Ottober 

81, Morgens 9 lihr zu Otterberg im 
Sterbhanfe lafien die Kinder unb Erben 
des zu Otterterg verlebten Serra tal. 
Noetar Schmidt auf Erebit werfteinern: 
I Wanen mit Zugehör, 2 Hinter: und 
I Borderpfing, 1 eiferne u. 2 bölgerme 
Egaen, I Strohbant, l Autterkaften, 
Eimer, Actten, Saliter und fonftige 
landwirtbichaftliche Oberätbichaiten, 
I Ehaife md I Schlitten nebſt wer: 
idwedenem Fahr⸗ und AMeitgeſchirr, 
I xtanaper, Stühle und Bieilerihränt: 
dien, I runder Zikb, 2 velftänbige 
Beten, stinderbeitlade, Bettlaben, 
Rachttiſche, Spiegel, Bilder, Burcau= 
und Schreibtiſche, Bulte, Büders 
ichränfe und andere Burenutenülien, 
‚Fäfler, Bütten, Bänke, Kuchengeſchirr 


fatsfinhe Mahmitiags 2 Ahr, General: 
verſammlung ebenbajelbit ſogleich nach 
dem Gettesbienſte. Zur Theilnahme wird 
freundlich eingeladen. [Ev 


Gin ev. Hauslehrer 
für Stnaben von G—I2 Jahren mwirb ac: 
fucht von (497,42 


6, Mann, 
Bapterfabrif Apoftelmüble bei Pirmajens. 
Botharafdıe 
Rieſen · Honig · Kleeſamen. 


44) Diſer Alte gibt auf geringem 
Boden jãhrlich d—5 Scmitte und iſt 
ſeines großen Futterreichthums wegen 
ganz beſonders für Mildfühe und Schaf: 
vich zu empiehlen. 
In Meineren Bartien per Blund zu 1 ff. 
Ute, zu haben bei , 
Iatob Zrofi in Jmsbadı, 
bei Ainnmwaler. 


Kaiferölauterer Frudtpreife 


Schmitt bafeldft. 
4) 1,38 Tagwerk Ader allda neben Theobald Beer und dem Wen. 
>) 1,35 Zaawert Ader am Heiligenmoſchlerbera neben Jaceb Yaier und 
Bhllipp Schunf. E . 
6) 5 Doz. Wiefe in den Weiherwieſen neben Iheobald Weder und Georg 
Beer senior. . j 
7) GB Dez, Ader und Miefe im ben Eſelswieſen neben David Heydweiler 
und Garl Hubing. MR 
5) 1,26 Zagiwert Ader in der Rakenbach ueben Saleınon Strank und Je— 
hann Michel. . . 
9) 5 Dez. Ader im Minchſchwanderthal neben Jaceb Kinſtuger und Hein 
rich Jacob Gerlach 
Otterbera, 12. September 1871. 
Schmolze, f. Kotär. 


DIE) Ba I. I. Zaldıer in Halferdlautern ift eridienen: 


Handkarte der Nheinpfalz 


im Maßſtabe von 1,00 der w. Größe bearbeitet von Dr. DH. Möhl, 
auf Stupferdrudpapier Ü fr, 


MRöh DM., Wandlarte der Hheinpfalz, Farbendrud N Blatt 
Rödm Ph,, Geegraphie von Pialz und Bayern, 4. Auflage 
— — Gergraphie für die Dverflaffen der Boltsichule sc. 
nebit einem Mbrik Der deutſchen Geſchichte 





ferner 
ET 
im. 


ei fonfti R 2. Auflage . . . . 8 vom 3. Ollober 1871, 
— a Zügel a, Kicderfrang, 1. Heft, 4 Muflage 12, 


2, Helt, 3, Auflage z , 
Suther rrdd., Theoretiſche Anlatung für ben Zeichnen⸗ 


Haus-Verfteigerung. . unterridst in ber Bolfejdule A u. 


Anleitung und Stoff Ar den Heiden 
02,2) Dienftag, den 10. Dftober unterricht im Bolköichnlen, I, Aufl... 5Heiten fl. 1.2 
nãchſthin, Nacdmiltagd 3 Uhr, im zu 


Janton &., Spradı: uud Aufgabenbüdpein für Bolksſchüler 
verjteigernden Hauſe ſelbſt, wirb madı: 


nad der neuen Yehrorbuung, 4. Auflage 
bezeidinetes zur Witergemeinschaft, welche 


mischen dem wertehten Kern Auguſt Selhäfts „Anzeige. 


Franz Wühdm Feldbauſch, früher Apo— 
theter, zulegt Ateinbändier und bdeifen . 

515) Der Unterzeichnete madıt hiermit die Anzeige, daß er heute fein langjährig 
anf biefigem Blape betriebenes 


hinterblichenen Wittne Frau Emilie 
Golonial: & Kurzwaaren⸗Geſchãft 


Apcllonia Spieh, Hentnerin in Edenkoben, 
nebft Haus an Herm €, IH. Ehelins Fäuflih abgetreten hat, und bittet, jeinem 


beſtanden hat, aebörine Ammödel öffent: 
lich zu cigen werfleiaert, ale; 

Nachfolger baffelbe Vertrauen zu ſchenken, deſſen er ſich feirher in fo reichem Make 
erfreuen burfte, 


Schmolze, 8. Notär. 
ESpeljlern . j 





Linfen . 
Eleeſaame 





Fri. Sawarz. 
Sredpreiſe: 5 Pin. Kernbrod 26 fr. 
3 Pin. Gemilchibro® 14 ir. und 2 Pfund 
Weißbrod 14 fr. 


“rankfurter Börse 


vom 4 Oktober 1871. 


Bin zu Edentoben in der Hauptſtraße 
(Tanzgafe) anf 76 Dez. gelegenes 
Wolhnhauo mit Brennhaue, Scheuer, 
Stallung, Heiler, Hofraum, Pflanz⸗ 





ulöwärmer, Zeibpinden, Bapuıken, f nn R 
Fasene, Ehais, Gummifhuhe und beginnt mit dem 5. Ottober mäcfibin. Vreakiihe Friedtichad ot 9 58-59 
Fihfmuhwaaren in arähter Auswahl Die Borfteherin: et u 33 
dilliaſt bei Carl 5 468⸗ IT.ouise Braun. ulalen e 52335 

. \ proes. m —— —— Srantensötiide 9 16'4-17%8 

- ändi r In der Buchdrucerei von Herrmann Rayſer in Raiferslantern|Gngiijge Severeigns 11 44-46 
Fine amfändige Wohnung | in zu Haben: Rufifge Imperials 94042 
für eine Heine Familie wird gefucht. Kepertorien der angezeigten Forſtſtevel. Naqweiſe für Thierarzie Aber die Hnder» | Dollars in Bes 2 25-6 
Bon wen? jagt die rpebition diefeo Borkfreve-Negifler. ſucheng der Bucsifliere. Krw-Horter Boldanie 114’. 
Blattee. (ABS Salj-Benifter für Kaufleute 1 Säulen DO — Wediel in Ed _ 108'e 

u Ka Vedaradereı von gerrmann Raylır in Maikrslautern. on 

-. 
— — — — — = 





und Wingertögarten. F N E⸗ 
Das im beiebteftem Theile der Stadt tubwisshafen, ben 1. Oktober IT, W. Coreil Volleinbezahlte Actien | "" 
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Abonnements⸗ Einladung. 

Der vierteljährige Abonnementspreis 
für dieſe ſiebenmal wöchentlich erſcheinende, 
mit Original⸗Leitartikeln, Correſpondenzen 
und ausgewãhltem Feuilleton (Hausblätter) 
wohl verſehene Blatt beträgt, die Zuſtell- 
ungsgebühren inbegriffen, 1 fl. 80 fr. — 

Alle Roftanftalten und Poſtboten nehmen 
Peftellungen an, für SKatjerslantern die 
Buchdruderei von Herrmann Kahſer 


im Stift. Die Expedition. 
fr Die franzöfiihe Finanzlage. 


Paris, 3. October. Ich berile mid, Ihnen 
eine nur unweſentlich vertürzte Ueberſetzung des Ar» 
tifel3 zugeben zu laffen, welchen der berühmte Na« 
tionalöfonom Michel Chevalierüber bie Finanze 
lage Frantreichs veröffentlicht hat. Derjelbe macht 
bier großes Hufichen und wird and für ihr Pub- 
lilum von Intereſſe fein, ba er aller Schönfärberei 
ein gründliches Ende bereitet und den Abgrund 
ihonungslos aufdedt, vor melden fih Franlteich 
befindet. — 

Chevalier jhreibt: Das Problem, wie man 
unfern Finanzen wieder auf die Bine helfen joll, 
flögt allen Fohmännern einen gewiſſen Schreden 
ein, Dieſes Gefühl hält fie-aber meiflins ab, der 
Sache Mar in's Angefiht zu ſehen. Daher bleibt 
aud die Dauptſache im Tunfel, nämlich die Eon- 
fatirung der wirllichen Summe, auf welche unjese 
Staate ſchuld geftiegen if. Selbft der Bericht, des 
Herrn d, Bouillerie über den Stand ber Finanz 
lage vermeidet die definitive Zahl auszufpreden, 
wehhalb wir daran gehen, alle Illuſionen zu jere 
flören. — 

Unfere Schuldenlaft war jhon unter dem jiei« 
ten Saiferreich Sehr anſehnlich. Seit dem Jahre 
1852 flieg die Summe, welche jährlich zur Berzin« 
fung erforderlich war, von 231 auf 360 Millionen 
Frances. Rum zählt der Bericht des Herrn von 
Pouillerie allerdings eine weitere Summe von 723 
Milionen Francs auf, melde jährlich ferner nör 
thig geworden find, um bie Schuldenlaſt zu verzin« 
fen, die im Folge der unglüdlichen Ereigniffe des 


Verfatſchung der Rafrungsmittel. 
(Nordd. Allg, Zeitung.) 
I, 


Die Chemiler bejipen eine Anzahl fehr empfindlicher 
Reagentien, deren Wirkungen unjer geredhted Erftaunen 
immer nen erregen möffen, Sie jeigen burd eine 
augenblick iche Färbung jelbft baum od; Die Anmweiens 
beit eines Körpers au, wenn ſich dieſer auch durch 
tasıfendfache Berbünnung ber wiffenichaitlihen Beſchwör⸗ 
ungsöformel entziehen wollte. Dieſe Cigenfhaften wer: 
den aber noch in Schatten geſtellt durch die ne 
eines Inſtrumentes, welches in beinahe allen Zwei 
der Raturmwifiensdaft Revolutionen hervorgebracht bat, 
nämiih des Mitro ſtope. Diefes Inſirument bat 
und eine ungeahnte und bieher verborgene Welt er: 

offen, es ift eine Art geheimer Poligei für den Natur 
ori geworben, wie ed ja auch im bürgerlichen Straf: 
verfahren eine or Rolle zu fpielen beginnt. Es 
kann und fagen, ein gerviffer braumer Reſt auf 
einem Tafchen: eber Raſirmeſſer Blut iſt — ja noch 
mehr, dafı ed Menſchenblut it; es kaun und befannt 
machen mit ber Eigenſchaſt eined bem unbewafineten 
Auge völlig unfidtbaren Studchend Giftftoff, das daher, 
ohne befien Beihülfe, der Entbedung gänglid entgan: 
pen wäre, und fo vermag biefes Inſſtument in zabl- 

fen Fällen eine Lüde ın dem Beweieverfahren aus: 
sufüllen, das font gänzlich, ur gern nd geiwejen wire, 
einen Befangenen zu werurtbeilen ober von der Echulb 
an bem Berbrechen freigulpreen. 

Spiel! das Mikroffop jept häufig eine Rolle in 
ber Gerichteſtube, fo vermag es burd einen einmaligen 
Sebrauch die Glaubendgrundfäge von Millionen ge 
bildeter Menſchen umyuftürgen. Der jübijhe Schlaͤch⸗ 








Vorjahres auf uniere Schultern ljt wurde. 
Diefe Summe befaßt aber eine Reihe von Ausga- 
ben nicht, welche der Bericht allerdings micht auf« 
zählen konnte, weil fie zur Zeit feiner Abfaſſung 
noch nicht votirt waren. Der Berichterflatter hat 
die Wahrheit nicht alterirt, aber auch nicht die 
fammtiumme aufgezählt, welche die Intereffen um« 
ferer Staatsfhuld erfordern, wenn unſere ganze 
Rechnung geregelt it. — 

Nochdem nun Chrvalier die Richtigfeit der 

Rehnung bes Seren v. Bouillerie anerlanmt hat, 
welde etwa 723 Millionen Jinſen herausbringt, die 
Ftanlteich von nun am mehr zahlen muß, gebt er 
daran, die vergeffenen Poften aufzuzählen. Er jährt 
fort: Man bat als Euſſchädigung für die vers 
heerlen Provinzen 500 Miltonen Ftanck votirt, 
Da man diefe zu feinem billigern Zinsfuß belom- 
men wird, als die pwei Milliarben-Anleibe, jo wird 
man weiter zu zahlen haben die Summe von 34": 
Milionen Frances. — Weiter muß ericht werben 
das unermeflihe Kriegämaterial, welches verloren 
ing, von der Piſtole bis zur Kanone. Die ger 
hörten Feftungen find zu repariren und neue nothe 
wendig geworden. Genieoffiziere, melde die Kalt 
blürigfeit verloren haften, zerilörten Brüden, Eiſen ⸗ 
bahnen und Ganäle, die Preußen ftedten viele (ie 
bäube in Brand, die Wahnſinnigen der Commune 
vermichteten großartige Monumente, welche fümmt- 
lich wieder hergefiellt werden müſſen. Dirs erfor» 
dert wieder mindeftens die Enmme von 500 Mil- 
lionen, macht weitere Zinjen in Betrag von 34'A 
Millionen Frans. Hiezu lemmt nun nod bie 
Berzinfung der weiter aufgunchmenden Staatsſchuld, 
melde zwar file das Jahr 1871 mur 150 Mil« 
lionen erfordert; aber es müfen weitere 3 Milliar 
den aufgenoinmen werden, um bie übrige SAriegd- 
ſchuld ahzutragen. Dies macht für 1872 weitere 38 
Mill. Franes Jinſen, melde in dem Bericht des Herrn 
dv. Bouilerie nicht aufgezähft find. Somit haben 
wir kier ſchon 127 Millionen über jene 723, aber 
es erübrigt noch rin Punkt, der allkin faft jo viel 
Aufwand erfordert, als jene drei zuiammen. — 

Die Regierung zu Tours und Borbeaug, wenn 
man fie überhaupt Regieruug nennen lann, hat bei 
der Franzöfiihen Bank gegen die Beflimmungen 
derfelben die Summe bon 1530 Milionen Francs 
entlichen, aljo achtmal fo viel als das Gapital dier 
ſes Etabliffements beträgt. Diefer Zuftand if eine 
ter darf da6 faul * dieic nur mit einem. „Searten- 
fofen“ Meffer gertbeilen ; num man lege biejes Mefier 
unter ein Mikteſtop und ber ftrenggläubige Jube würde 
** fein von dieſen Tauſenden won Scharten an 
bem ſcharfen, Ichartenloſen“ Meifer, Dan ſtelle ſich 
ben religiöfen Edpauder jened Braminen vor, bem 
unter dem Mifrejtop bie animaliiche Belebung eines 
Baffertropiene gegigt wurbel Cr, ber mie gewagt, 
ein läftiges Inſect zu töbten, aus Furcht, nen Morb 
plain müßte ſich — er in einem Trunk 

afler Zanfenden von Thieren das Leben geraubt! 
Aber auch für une it das Mikroſtop ber Ehlüffel zu 
Blaudarts Schaudertammer geworden, Wenn wir alle 
Dinge, bie wir täglich genießen, vor diefem Offenbarer 
aller Myiterien ber Gewürgbändler, Bäder, Müller, 
Sleifher, Brauer, Mildwerfäufer x. pafftren lichen, 
unfer Appetit wurde in manden Fällen ſchon von beim 
blofen Schauſbiel befriebigt werden. 

Nun wir wollen, auf bie @efahr bin, bak ber 
Appetit biefes oder jenes Lefers momentan irritiert 
werbe, aber u feinem Rugen und Frommen biefe My: 
erien einer Meinen Revue pafjiren laſſen. Bor einiger 

t trat in London ein fogenannter mbhbcitö: 
gusihuß“ yufammen, ber ſich auch mit ber Uuterſuch⸗ 
ung der verbreitetften Rabrungemittel befdzäftigte und 
einige ungen veröffentlichte, : 

Unter jmeiunbviergig Broden Senf waren alle 

e ober weniger verfälfcht, umb zwar mit Meigens 
wichl und mit, Delbwur. . Der Effia wer wierd 
theile vermäflert, theild durch Zufag von Edwefeljänre 


oeibärft. Sheffer wird bank u 
— mut Dem Mesbuft bo Rcke 


beiend in den Plefferni in ber k 
Rrameripradıie als P, en 5 ine Of 
gejelit ſich zu biefem eine noch, geringere Kitat um: 


beträgt Für auswärtige Leher vierteljährlich 1 A. 15 fr. 
olerpeditionen am, im biefiger Stadt die Erdedition ber 


— Amlerate werben mit 3 fr. Die Afpaltige Petitgeile ober Deren Raum beremet; bei mehrmaligem 


Von“ Uufträge entgegen. 
1871: 


Gefahr für die Ban, melde dem Handel zu bier 
nen bat, und für ben Staat, welcher der Papier 
Geldwirihſchaft anheim fällt. Der öffentliche Schaßz 
muß der Bant ſobald als möglich ihre 15830 Mil 
lionen zurüderftatten, welche nach obiger Rechnung 
meitere 100 Milionen Anterefien jährlich erfordern. 
— Tamit wäre die Zinfenfaft auf 956 Millionen 
geftiegen, aber wir fürdten, daß hiemit noch midht 
Alles gejagt if. Wir werden nicht immer weitere 
Summen um den Preis, wie bie legten 2 Milliar- 
ben erhalten, namentlich wenn ſich die Regierung 
nicht als flabil, als feit und geſchidt in ihren Ws 
fionen erweift. Wenm die revolutionäre Partei ger 
nölbigt fein wird, Ordnung und Geieh zu reſpel · 
tiren, werden wir billig Geld erbalten, im andern 
Falle nicht. — 

Nehmen wir nun zu dem Ganzen noch gewiſſe 
Summen, welche für Penſſonen, die Geſellſchaſt der 
Ehrenlegion, für Gaulionen, Renten umb bie ſchwe - 
bende Schuld erfordert werben, fo flellen ſich im⸗ 
merhin noch weitere 48 Millionen Francs Jinſen 
heraus, jo daß die riefige Summe von einer 
Milliarde voll wird, um melde ſich das jähr- 
liche Budget Franlreichs mindeſtens erhöht. Che» 
valier jchließt: Der ſchlechteſte Dienft, welchen man 
einem Lande erweiſen fann, it der, ihn feine Lage 
zu berhehlen. Die obigen Betrachtungen haben den 
Ziel, demfelben die madte Wahrheit zu zeigen, jo 
unangenehm dieſe Arbeit auch if. Das befle Mile 
tel, durch welches Fraulreich die Schwierigkeiten 
überwindet, im melden es ſich befindet, if, daß es 
diejelben fennen lernt und von aller Illuſion ber 
freit wird. Das Land hat die nmöthige Mannes 
teaft, die drohenden Befahren zu bewältigen, welche 
feinen Muth nicht ſchwachen, fondern es auf jene 
en welche dee Schwierigkeit der Lage ent · 
pricht. — 


Politiſche Ueberſicht. 


Nach dem Finanzgeſetz file die Jahre 1872 
bis 1873, welches zugleich mit dem Budget biejer 
Jahre, der baheriſchen Kammer der Mbgeorbneten 
im Entwurfe vorgelegt wurd‘, follen die ſammtli- 
den Ausgaben für den laufenden Dienft die jähr- 
liche Durchfchnittsſumme von 34,218,617 fl. für 
die Berwaltung, und 68,383,079 fl. für den ei⸗ 
gentliden Staatsaufwand, zuj. alfo 102,601,726 


ter ber Chiffre D. P. D., das fo wel heißen will, bes 


merft ein Wipbold, ald Schmugp vom Piefferitaub 
(dirt of pepper-dust), In früheren Zeiten fabricirte 
man fogar Pfeffer aus Yeinölfuhen, Zöpferthon und 
Eayenmepfeffer, welde zu einer Mafle gerührt und dann 


granulirt wurben. Sole faliche Körner wurden jum 
ar Theil dem ädten beigemengt. Der Lonbener 
hub fand jedoeh zur — Beruhigung”, 
daß ber jehige gefalſchte pille aub nur Schmup ent: 
bält. In dem Gayennefläftshen dagegen findet ſich in 
13 unter 3831 ein Gift und zwar in geſundheits 
gefährliden Uuantitäten, nämlih Mennige. Mürbe 
ſich die Berliner Medicinakpoligei der Mühe untersiehen, 
einmal ein Lager diefed oder jene® Belipers einer Düßle 
für Gerwürge und ur u unterfuchen, fie würbe 
vielleicht merkwürdige Dinge finden und Aufldlüffe er: 
halten, wie es möglich ift, gemaßlenen Pleffer billiger 
gu verkaufen, ald er ungemahlen eingetauft tft. 
Unfere Hauptnabrungsmitt el find zum Bine 
nur fehr geringer Befahr audgelcht. Aleifc aciunber 
Ihiere 5. ®., jobalb c# roh umb in Stüden getauft 
wird, Bann nicht gefalſcht werden. Aber ſowie 66 jers 
theilt wird, bepinnt ber Betrug, und das allgemeine 
Borurtheil gegen Wurjtwaaren ift ein tief begrünbetes. 
Der Handel mit Fleiſch kranker Thiere geht beſonders 
in den Weltftäbten, wie London und Paris und gum 
Thal auch hen in Berlin, in's @roßartige. Ger 
—85* Zeugen haben dem genannten Londoner Aus 
6 4 9. verfichert, daß jede Quantitãt Fleifch Pranfer 
Thiere für einen Benny das Bund inserhaib M Stun- 


den und werben tn e Zeit wurde Meier 
füaften Banden. Der merke 


von 
bei diefen Banken verfihern, mihte aber ben Patienten 
abtiefern, morauf er jmei Drittel des Berficherungs- 


jl. betragen. Unter den Ausgaben für Verwaltung 
figuriren die Eiſenbahnen mit 17,099,017 fl, bie 
Poſt mit 3,277,286 fl. die Forften mit 5,901,646 
fl. Unter den Ginnahmen befinden ſich 11,636,272 
fl., aus direlten Steuern (die projektivte Frböhung 
derfelben um 10% ſchon eingerechnet), 17,999,147 
fl. aus indiectten Steuern, 34,521,260 fl. aus 
Staatsanfialten (Salinen, Bergwerk, Eiſenbahnen 
:.), 18,456,609 fl. aus den Domänen u. ſ. w. 
In Ausgabe wie im Einnahme erſcheint der im 
Relchsbudget für das tal. baye. Militärkontingent 
ausgemworfene Betrag mit 18,996,075 fl. ala durde 
taufender Poſten. Als Ausgaben anf Reichszwede 
(Matritularheiträge) find 10,010,400 fl. vorgefe- 
hen. Dos Verlagstapital (von Budget zu Budget 
uderwieſenes eiſernes Deiriebstapituf) fol von ben 
feitherigen 7 Mill. aus dem Autheil an den frau ⸗ 
zoſiſchen Kriegsentſchädigungs · Geldern auf 10 Mil. 
erhöht werben. — 

Eine Andeutung der Augsb. Abend.” fagt, 
die don der bayt. Fortſchritisbartei projeltirte In⸗ 
terprllation beantrage: 1) den vollen ftnatlichen 
Schu der das neue Dogma nicht anerfennenden 
Katholiten gegenüber den Ausſchreifungen der rö« 
milden Gurie. Sie beabfidhtigt inabefondere 2) für 
die Eltern die Wahrung des Rechtes der religiöfen 
Erziehung in Lehre und Unterricht. Sie bezweckt 
3) den ſigatlichen Schutz der auf Grund des alte 
latholiſchen Betenntnifes ſich bildenden Gemeinden 
und endlid 4) die Trennung des Staates von ber 
Kirche im Wege der Geſetzgebung und die Befeili⸗ 
gung der Die Rechte des Staates und die volle 
Glaudens · und Gewiſſenafreiheit der Staatsange- 
hörigen deeinträchtigenden Beſſimmungen des Con · 
cordats und der Verordnung vom 8. April 1852.— 

Der am 1. Oftober in Bonn verſtotbene Pro- 
fefjor Balper aus Breslau, war einer der Haupt 
tümpfer gegen die Infallibitität, Er ſtudirte in 
Bonn unter Hermes, deſſen Lehren er in mehreren 
Schriften vertheidigte, murbe im Jahre 1860 vom 
Fürſtbiſchoſ in Breslau juspendirt, aber 1864 vom 
Disciplinarrökrihtähof freigeſprochen. Unter Den 
kath. Gelehtten or Iehtzeit nahm er eine bedeu⸗ 
tende Stellung ein und En Zod ift für die alte 
tatholiſche Kirche ein herber Verluſt. — 

Dem Bernehmen noch iſt cine oſtteichiſch· deutſche 
Mittheilung an die fremden Regierungen in Aus - 
fit genommen, melde an Der Hand Der aus den 
bisher conitatirten Thatjahen gewonnenen Erfah- 
rungen zunädhit die Urſache der focialen Uebel er ⸗ 
örtert, und ſodann, die Mittel zur Deilung aufiu- 
hend und wäürbigend, die erleuchtete Mitwirkung der 
teip. Regierungen im Wege gemeinfamen Berathens 
und Handelns erhofft, um Zuſtanden ein Ziel zu 
ſetzen, welche die höchſte Gefahr nicht bloß für dies 
* oder jenen Staat, ſondern für Die ganze «uror 
paſche Gejellfchaft in Fid bergen. — 

Wie der „Gonititutiomml" erfährt, jollen in 
dem Departements Ardennen, Marne, Meuje, Mur 
the, Haute-Diarne und in Belfort Baradenlager 
erbaut werden, welche im Verein mit den Rafernen 
die dort für längere Zeit garnijonieten deutſchen 
Truppen aufnehmen jollen, damit biejelben nicht 
den Einwohnern zur Laft fielen. — 

Die Reife des Nönigs von Spanien iftbe 


‘ 


endet, und er mag mit feinem Erfolge zur 

frieden fein. Ueberoll wurde er mit größtem Jubel 

begrüßt und das Verfprechen des in ganz Spanien 

hochderehrten Marihalls Espartero dürfte nicht we · 

nig dazu beitragen, die Monarchie und das ſavohſche 

—— in dieſem ruhtbedürftigen Lande zu 
igen. — 





Deutſches Neid. 


Berlin, 1. Ott, Belanntlich tagt eben 
bier unter dem Vorſihe des preuß. Jujtipminifters 
die Kommiſſion zur Beratung des Entwurfs zur 
deutlichen Givilpropkorbnung. Die Berathung 
dürfte bis zum Ende dei Jahres abgeſchloſſen und 
der Entwurf dem Reichstag in der Frribjahrsfefflen 
dorgelegt werden. Damit ijt aber die Thätigfeit 
der mahgebenden Faltoren auf dem Gebiete der 
juriſtiſchen Geſetzgebung lange noch nicht beendet. 
Es erübrigt noch der Erlaß cines Einführungs- 
gefehes, das insbefondere den Uebergang aus dem 
bisherigen im das neue Verfahren vegelt, ein Ge⸗ 
richteverfaſſungsgeſetz, ein Gebührengeſetz, eine 
Motartatsorbnung. Der vom Geh. Juſtiztath 
Forſter im Berein mit Kreisrichter Schönftadt und 
Stadtrichter Hagens bearbeitete Entwurf einer 
deutſchen Stonkursorbnung, die rin vereinfachtes 
Verfahren und Berfehrserleichterungen bezwedt, 
geht feiner Vollendung entgegen. Gleichweil dürfte 
im Anſchluß an das deufſche Sttafgeſetzbuch die 
brojettirte Steafprogehordnung gediehen ſein. Auch 
das Militärſtrafgeſezbuch ſoll eine andere Geſtalt 
erhalten. Die Einführung aller dieſer Geſetze 
wird tiefeingreifende und weitteichende Veränder · 
ungen auf den verſchiedenſten Brbicten des Lebens 
zur Folge haben. 

Berlin, 2. Ol. Seit dem vergangenen 
‚Freitag tagt hier eine auf Beſchluß des Bundese 
rathes einberufen: Commiſſion von Arztlihen und 
pharinacentiihen Sachverſtändigen zur Berathung 
fiber die Feſtſtellung einer allgem:inen deutichen 
Pharmalopde., Die Anregung Dazu iſt con tim 
Jahre 1869 von Miklenburg ansgrgangen, mo 
in diefer Boziehung gewiſſer Maken ein Nothitand 
vorhanden war. Der Bundesratb des Norddeut · 
ihn Bund:s hatte eine Commijſion von ſechz 
Mitgliedern einberufen, zu welcher Sohlen, Mid: 
Ienburg und Berufen je zwei Mitglieder entfendet 
hatten und welder ber loniglich preußische Geh. 
Medisinalrath Houfjelle präfivirte, Diefe Gommij: 
fion machte ſich indeſſen nur über ein Gutachten 
fhläffig, dah von den vorhandenen Pharmatopde. 
weder die preuhiiche, noch eine bon Dem Mpotheler- 
verein zu Gotha im Jahre 1865 felbittändig auf 
geſtellte pharmacopoea Germaniae fi zur Anz 
nahme empfehle. 

Zeipzig, 2. Oft. Bei den Ergänzungs · 
mahlen fir den Landtag wurden der biäherige 
Abgeotdnete Schaoor und Hächel gewählt. Beide 
gehören der liberalen Partei an; ieitens der Con- 
fervativen wer kein Candidat aufgeftellt, 

München, 29, Sept. Die heutige erfte 
Öffentliche Sitzung des Aqgeordnelenhauſes wat 
lurz. aber inhaltsreich Am Miniſterliſch präfene 
tiete ſich des renobirte Cabinet: Graf Hegnenberg, 
ine Turze ſſämmige Geſtalt mit einem ausdrucs ⸗ 


vollen Kopfe, deſſen ige on ben ent 
König Magimilion IT. und damit am die aller- 
dings weit zurildgehende mittelsbadhifche Abſtamm · 
ung erinnern, ber ſchöͤne ſtaltliche Finanzminiſter 
d. Pirepichner, der Meine Herr d. Lu mit dem 
fahlen, Hugen Bureauktatenlopf, dann der meue 
Minifter des Innern, v. Pfeufer, eine hohe, ſchlanl⸗ 
Erihrinung mit hageren Zilgen, die ariſtokraniſcheſie 
Figur des Miniftertiiches, und endlich der neue 
Sufizminifler Dr. Fauſtle, ein Hunes Beamten 
gefiht mit Brille und dem unvermeidlicen Meinen 
Schnurthart. Auf dem Bräfidentenfig ericheint der 
neue erſte Präfitent rh. dv. Om, eine hagere 
Geſtalt mir Hellblondem Kopfe und etwas liniſchem 
Weſen, rechts von ihm als erfler Secretär Dr. 
Jorg mit den belannten werbiifenen Zügen, bie 
feit der ledien Seifion wo möglih noch härter ger 
worden zu jein -Ächeinen, linis der neue zweile 
Seeretär Landricht · Ever, ein kahler brünchter Kopf 
mit Hugen Augen. Auf der rechten Srite bes Haufes 
haben Zod md Musteittserflärung manche Wer- 
änderungen herbeigeführt, die Beamten und Adels · 
figuren jind noch jeltener geworden, die Bauern 
und Baucrnpfarter figen mo möglic noch Dichter. 
Ter erſte Präſideut Frh. v. Om eröffnet die 
Sigung und heilt die gewöhnlichen Einladungen 
mit, unter denen eine zu den olympilchen Spielen 
des Octoberfeites. 
München, 1. Oft, Die alttatholiihe Ber 
wegung if ſeit dem Abſchluſſe des Congreſſes ruhig 
weiter ggangen. In Verfolg des Brihluifes mes 
gen Bildung eigener Gameinden werden ſoiche zu 
nachſt bier und in Paſſau fontitwirt werden, und 
und zwar ſtehen bier Die bezüglihen Schritte un⸗ 
mittelbar bevor. Heute fand bier bereits ein form 
lichet alttatholiſchet Gattesdienſt in der dem Magie 
ſtrate gehörigen Nilolailirch“ auf dem Gafteigberge 
fat. Prof. Reinkens predigte und Prof. Friedrich 
celebrirte das Mehopfer. Troz des ſturmenden 
Rigens waren Tauſend: von Menihen in bie 
weit entlegene Vorftadtfieche gemandert ; unter dert 
Anweſenden befanden ſich auch zahlreiche zum 
Oltoberfeſte ringetroffene Bauetn. Ptofeſſor Rein- 
tens hvics auch als Prediger eine glänzende Bir 


redjamleit. 
Frankreich. 

Paris, 3. Oft. Im Gegenſtande be- 
ſchaffigen immer noh alle Geinther: Die General ⸗ 
tathswahlen und die Bonaparuſtiſch· Verihiwörung. 
Beide Dinge ſtehen in einem nähern ZJuſammen- 
hang, als der Fetaſtehende glaubt, Dir Regie» 
rung fürdtet Den Ausfall der Wahlen und läßt 
denhalb die Bevötkerung mit Verihwörungsg:rüdhten 
erihretin. Damit fol niht gejagt fein, dab der 
Bınapartidinus nice jeden Tag mehr Anhänger 
gewinnt, Dir „Siecle” erzäht, daß im Lager 
von Satory vor -inigen Tagen vine große Anzahl 
von Offizieren der alten Urmee cin Gelage abge- 
halten Habe, wodei wahr auf Thiers geſchimpft 
und auf den Kailer toaſtirt wurde — Am andern 
Morgen mirjhirte ein Regiment nad der Loire, 
Dant der Borfiht der Regierung, Was das Re— 
feript des Gultusminifters betrifft, wildes die 
Wıhlagitationen der Lehret verbietet, jo scheint 
daffelb: mir nicht To ungerecht, tie manchen Jour⸗ 





wertGes umb ein Drittel des „Bergelobns" oder beut: 
licher, dee Eridfes aus dem Verkauf des Fleiſches cr: 
hielt. Die Geiellſchaften brachten nämlid das franfe 
Vieh zu ibren Schlachthäuſern #) (engl) Meilen von 
London, um dann das Fleiſch — wel⸗ 
in Gefialt von Bonillontafeln, Paſtetchen und 
Bären in den Verbrauch kam. Allen biefen (be: 
fahren kann man indeilen leicht aus dem Wege gehen, 
Die Engländer namentlich, die ſehr ekel find, verlangen 
in den beileren Gaſthaufern immer, daß das Fleiſch 
in homeriſchen PBertionen, ned) unzerlent, aufgetragen 
und vor den Hugen des Gaſtes das Stüd, weiches er 
eijfen will, abgejdhmitten werde. g 
Weit gröber ift die Verfälihung beim Brobe, 
Shen die verjchiedenen Londoner Preiſe verrathen eine 
Verfälihung. Gin Laib Bred von demſelben Gewicht 
koftet im vornehmen Weſtend 19", in den Borftädten 
7 Pence. Ehemals jälihte man das Brod mit Ano: 
dıeimebl, weibem Then und mug por Getreide. Nur 
Rortoffelmehl wird nody heutigen Tags zur Berfälid: 
ung angewendet, und neben diefem Alaun, um den 
Mehl eine weiße Farbe zu geben. in Bierpfunblaiben 
bat man 3 Bid 116 Gran Alaun gefunden. Das 
Alaun gibt nicht nur der Waare eim helleres Ausichen, 
7— ec zieht auch ſtark Waſſer an, welches ber 
ider dann in der Waare mit zwei Bence das Piund 
feinen Kunden verfauft. Je nad dem ftärferen ober 
geringeren Zuſatz dieſer Erde läßt jid dann das Brod 
„wohljeiler* darjtellen, und von diefer „Mohlfeilheit” 
rühren bie Preispifferengen in den vornehmen und im 
den ärmlicen Ouartieren hauptjächlih ber, Mir im 
lieben Deutidland haben zwar vortreiflide Zn , 
tropdem werben wir aber doch mit Alaun (f el: 
urer Hali:Thonerbe) „ernährt.“ vor Kurzem bat 
v. Liebig bie Baͤcer ermaßnt, baß jie die Alaun⸗ 


zufäge zum Brode ald geſundheitsſchädlich aufgeben 
mödten, und gerathen, licher zur Erzielung einer 
Kalnern Brodfarbe Kallwaſſer zu gebrauchen, da Half 
völlig unſchãdlich, ja fogar_im meiteren Sinne ein 
Nahrungsmittel für umferen Organismus fei. In Lon—⸗ 
bon, wollen wir fagen, trug ſich der Spaß zu, daß eine 
Achiengejelihaft zur aung geſunden Brobes zw: 
jammentrat. Allein auch bad Produft diefer Compagnie 
enthielt Alaun. Die Berfätihung ſchien ganz unglaub: 
würdig, aber immer und immer nach jeber Analyie 
fand Ah das ſtrafbare Alaun wieder. Endlich entbedte 
man, daß die Berfälfhung nicht in ber Bäderei vor 
enommen wurbe, fondern baß ſchon der Muller fein 
Mehl „veredelt“ hatte, So ift bei ben meilten Ber: 
jälfdhrungen die lepte Hand, aus der man empfänat, 
oft gan rein, Die Waare wird wie ein falches Geld⸗ 
ftüd oft arglod und bonn Ade ausgegeben. 


(Bortfepung folgt.) 





Darwin. 


NM. Kaijerölautern, 3 DM. Zu den ui: 
jäpen : Darwin über die Abfiammung des Menſchen 
in Re, 66-68 ber „Bälsiichen Poſt“ fchreibt der darın 
aud angeführte Botaniker Fenzt aus Wien an den 
Berfaffer unterm 25. e: 

Ich habe Ihre Artitel über Darminismus durch⸗ 
leſen und kann mid mur mit Ührer Anschauung hiers 
über einveritanden erflären. Daß unfere bergebradhten 
Begriffe von Art jüh gegenwärtig ſchon weſentlich än: 
dern weäffen, darüber Tann Ten Zweifel fein, ob aber 
die rg 3 wie. ih thatſachlich gewiſſe Formen 
organiſcher Weſen geändert haben und ändern merben, 


immer die richtige ift, das bezweifle ich ſeht. Aufmerks 
jam. auf die verchiedenen Wege gemacht zu haben, 
welche die Natur biebei einichlasen Fann und nachweis 
bar aniclägt, iſt ein umbeitreitbares Verdienſt Darwins, 
Ebenſo gewiß iſt aber aud, daß feine daraus aczogenen 
Folgerungen weit hypothetiſcher find, als die auf birefte 
Beopantungen fi; grändenden Induftionsfhlüffe, und 
nicht minder, daß ferne eifrigiten Schüler diefe Themata 
nod weiter ausgeſponnen haben und auf einem andern 
Weg zu einer Art von Raturanſchauung gelanat find, 
die ihrem Werthe nach fh nicht viel von den Phantass 
magorien der Rıturphilejonken ber eriten ? Decennien 
unferes Jahrhunderis unterſcheidet. Vieles von Dar: 
win — bürfte beſtehen. noch Mehreres aber 
vergeben.“ 


Bermiſchtes. 


— Napoleon L, der Stifter des Ordens ber 
Ebrenlegion, war in ber Berleihung besfelben fehr fara, 
und um ihn zu erhaiten, mußte man ſich auf dem 
Schladtfelde auegezeichnet ober im bürgerliben Veben 
große Dienfte geleitet und ungewöhnliche Berdienfie 
erworben haben. Unter Napoleon III. wurde er fo 
gemein, daß fat jever hößere Dffisier, vom Eapitän 
an, ihm befaß, aber die jekige Republik ift damit ver 
ſchivenderiſcher ald -eine der früheren Regierungen. 
Aın 1. Januar c. gab es 34,145 Mitglieder der Ehren: 
legien und feitbem bat fh Die Zahl derieiben un S541 
vermehrt. 


nalen. Man muß willen, wie diefe armen Leute 
unter dem Staiferreih zu Förmlichen Wahlagenten 
erwiebrigt wurden, um zu begreifen, was die Res 
gierung will, wenn fie auf diefe Dienfte verzichtet, 
— Im Mebrigen wimmeln bie Journale von Mer 
organifolionsplänen in allen Branden. Der Kine 
Hagt. über den Berfoll des Unterrichts, und wie 
alles nur Dreſſur und üußere Formgewandthelt 
geworden jei, bet Andere hilft den Finanzen auf 
die Beine, der Dritte beichäftigt ſich mit der Armee; 
Alles aber geihicht nicht, um der Sache felbft 
willen, fondern nur am mit mönlichfter Eile zu 
neuem Revancelrieg bereit zu fein, — Die Offi- 
ziere der Hiefigen Garnifon verjammeln ſich mit 
Erlaubniß des Kriegsminiſters öfters, um beutiche 
Werke über Krieg und Kriegslunſt zu beſprechen, 
wobei das Referat abwechſelud diefem und jenem 
übertragen wird. — Wenn die „Glode” Recht 
bat, gedentt Jules Simon in der erften Sipung 
der Rationalverfammlung eine Geirpesvorlage über 
Einführung des Schulzwanges vorzulegen ; eine 
Nachricht, Die ich aus gewiſſen Gründen zu bes 
zweifeln Urſacht Habe. Schli Glich mod; ein Meines 
Mijere, welches Paris den Seutſchen ebenfalls 
zuicreibt: Die Stadt leidet groben Mangel an 
Wildpret, umd man fagt, die Deutſchen hätten in 
ihren Gantonnements alle Rebe und Hajen weg · 
geſchoſjen, ja es icien eigene Jägercompagnien ger 
bildet worden, um die Tafeln der hohen Offiziere 
mit federn Braten zu verſehen. In dieſer Hinficht 
füme uns eine deulſche Invaſion jchr willommen, 
wie überhaupt der Pariier den Vezug don Lebens» 
mitteln, namentlich Schlachtbiehh, aus Deutichland 
ſeht raſch wiedet aufgenommen It. 
England. 

N London, 1. Ditbr. Der „Regilirar 
General” veröffentlicht ſoeben eine Statiftit über 
die Bewegung der Bevölterung im Jahre 1869, 
Ich entnchme derfelben folgende interejjante Daten : 
Die Zahl der Auswanderer bat fih erheblich bir» 
mehrt. Es verliefen ihre Heimath 23,000 Schot- 
ten, 75,000 Irlandet und 92,000 Engländer, wah⸗ 
rend die Zahl der engliſchen Auswanderer 1868 
nur 60,MM betrug. Die Geburten fliegen auf 
278,500, im Folge der Auswanderung bermebrte 
fi aber die Bevolterung nur um 88,000 Möpfe. 
Die Zahl der Heirathen bat fidh ſeit 1866 etwas 
vermindert; jenes Jahr zeichneſe fih durch ganz 
bejonders günfige Geihäftsloge aus, was aud 
auf die Berehelihung einen günftigen Einfluß aus« 
übt. Mit Genugthung weiß der Bericht zu er 
zählen, daß die Unwiſſenheit ſich vermindert, ob- 
ihon es für Sie verwunderlich fein wird, zu 
hören, daß in manden Geafihaften die Hälfte 
der Bebölketung ihren Namen nicht ſchreiben lann. 
Der Stand der Armee belief ſich auf 86,000 Mann 
im Nonigreich und 100,000 in ben Golonien. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


J Raiferölautern, 5. Oft. In der biefigen 
Gewerbicule wurben bie jept im Sr Im Zog⸗ 
linge inferibirt und smar meldeten fich 5 in die Bor: 
schule, 21 im das Technifum und 226 in Die Gewerd— 
ſchule. Die Aufnahmeprüfungen finden ebem ftatt und 


wird das Meiuitat feiner Zeit mitgetheilt, In ber 
Lateinſchule wurden R Schuler inferibirt. 
++ Saiferdlantern, 4. Oft. Die Aöglinge bes 


biefinen Echulichrerfeminars haben ſich am 7. Oftober 
in ber Anftalt dabier einzufinden, mit welchem Termin 
der Unterricht swieder feinen Anfang nimmt. j 
54 Bom untern Sardigebirge, 4. TH. Wie 

eht es denn mit beim Acinftof and, da man im dies 

em Jahre fo ſtill von demjelben iſt? wird Wander 
fragen. Und die Antwort lautet: ſchlecht, ſeht ſchlecht. 
Zwar was der Wuchs betrifft, fo ift derfeibe jo ippig 
wie im wenig Jahren, fo dah fid ber Winzer faum 
bes Laubw⸗ erwehren fann; was allerdinae jein 
Gutes bat, da der MWeinftod durch die reichen Crträg: 
niffe ber früheren Jahren theilweiſe herabgefommen ıft 
und jomit Hoffnung giebt auf künftige Nabre, feiern 
das Holz noch recht zur Heife gelangt. Aber binficht: 
lich des Ertrages bilrfte dieſes Jahr fomwobl in Omalis 
tät ala mitunter Onantität fo gering fan, wie wohl 
in wenigen jahren, jo daß ande ben einen Ber: 
gleich machen mit dem Jahre 1817, Od fie im Mechte 
find und nicht übertreiben, wiſſen wir mich. Das 
Wahre fheint, daß in geringen Lagen ber Mein kaum 
trinfbar werben bürite, obwohl hierin auch wieder ber 
Geſchmack entſcheidet. Die wenigen ſonnigen Tage im 
verfloffenen Monate haben viel zur Gntwidlung der 
Trauben beigetragen, umb bie Hoffnung des Alingers ift 
geitiegen. Da tamı vlagti Oraenbeieh, Die iepten Yo, 
den mitihrer Naffe, Stürme und Kühle find Feinesiwend 
er vielmehr werden bie Trauben in ihrer Weife 
aufgebalten und die Fäulmik, die ſich bereits am den 
unreifen Trauben fchen eiote, wird weſentlich geför⸗ 
dert. Und weil die Bluthe je ımregelmäßig war, fo 
üt auch in ein und demfelben Wingert bie größte Ber: 
Schiedenheit hinfichtlid; der Meife, fo dah, fofern die 
Witterung fo bleibt, eine Ausleſe geboten ſcheint, da 
man oft an einem reife und umreife Trauben 
noch findet. Kurzum, es fieht fo, daß es einem nicht 
gelüftet, einen Trauben zu efien, ba felbfi der beite 


noch fauer ſchmegt. So Hat fh in digem Jahre 
verrechnet, der bie Jahre aemähnt war, mo 
Schlag auf Scan ein qufer Wein erzielf wurde; und 
ein ſolcher ift nicht zu beueiden. Mer bemeiden möste, 
fünnte nur die beneiden, melde mod alten Wein auf 
Lager haben, da biefer nothwendig in bie KHöbe fleigt, 
Ide ift cd möglich, daß aus dem heurigen Gewaͤhe 
immer noch cin entiprehenber Preis erzielt werden 
fönnte, da nicht mehr jo viel alter Wein auf Ya 
iſt und es gerade an einer geringen Sorte fehlt, Cs 
dürfte bann auch Gallus floriren. R 

$ In der Archweihnacht vom Montag auf Diend: 
tag (2. auf 3. Oft.) it in Hallgarten im Tan 
faale des Wirthe Tullius feuer ausgebroden durch 
eine im Plafend angebracıte Lampe, melde nur durch 
ein dunnes Wänbcen von dem über Dem Tauzſaale 
befindlichen aridieden war. Scheuer, Stall 
und Zanzfanl find abgebrannt und der obere Ste 
des Zuuiusiihen Wohnhaufes, ſowie ein Theil des 
nebenftehenden Wobnhaufeg der Geſchwiſter Aron mußte 
abgeriffen werden. Rach 7 Uhr brach das Feuer aus 
und wurde noch veditzeitia vom einem ber Zänger be 
mertt. Die zum Theil neuerbaute Giebelwand ber 
Scheune ſtũrzie im der Nähe vieler Leute ein, fiel aber 

ottloh fo, daß fein Menſchenleben zu beflagen ijt. 

or Mitternacht war alle weitere Merähr worüber und 
ber gegen Morgen fommenbe, firdmende und anhaltende 
Hegen muß nun audı bie lepte Gluth aclöfdıt haben, 
Die Feueripripe von Feilbingert ſoll ſich daber ala fehr 
re bie von Obermofchel ale fegr gut erwiefen 

I. 

Aus der Platz, |. Oft, Bon Eciten bed Aus 
ſchuſſes des Pintziichen Hreisichrerrereius wurde geitern 
eine Petition an bie Abgeerdnetenkammer nad Mün: 
den abgeſendet und dariu Die trautige Lage bes pfäl: 
Kia Fehrerſtandes ausführlich erörtert und mm Ges 

ItHerhögung Dringend gebeten. Der Hr. Abacortnete 
Gärtner wird dieſe Petition fich aneignen und in ber 
Adgeordnetentammer vertreten. (Bi. St.) 

Zeimeröheim, 2. DE. Geſſern monde bie griſchen 
bier und dem badiſchen Dorfe Leepoidohafen mac 
fiandhaiter Ueberwindung vieler Hinderniffe errichtete 
Niegende Brüste über den Rhein dem allgemeinen Ber: 
fchre übergeben.  _ 

Reuftadt, ? TH. Geſtern fand hier eine Ber: 
fammtung der Geridytövellzicher der Ylalk fiatt, in 
welder die Anſchliekung berfeiben an dic Gollegen im 
jenjeitigen Bayern beſſufe Bildung eines Penfionds 
verein für Bittwen und Waiien der Geridtövollgieher 
im Bayern cıflärt und zur Wahrung der dehfalliigen 
und anderer Standesiniereſſen, inopefenbere behufs 
rſtrebung ber_Gebührenerböhung und Bildung von 
Kammern mit Disciplinardefunmniß, ein Comite in ber 
Perien des Herrn Brenner in Landau ale Veritand, 

ven Meier von da als Mitglied, Heren Hand in 
Edentoben als Schretär gebildet und Herr Fleiſchmann 
in Landſtuhl als Deputirter gewählt wurde, am bie 
von dem Gomite geprüften und formlirten Anträge 
bei ber Berkammlung der Geritövollzicher des jen: 
feitinen Aayerno am 3 d. M. zu Nürnberg zum 
Ausdrade zu bringen. Bis jum 7. d. M. werden be; 
jgliche Wunfce und Anträge der pfälz. Gerihtsvoll: 
Behr von den Comitemitgliedern und Dem Deputirten 
chriſtuich oder mündlid entgegengenommen. (3. 3.) 


Sandel, Fuduſtrie und Ackerbau. 
Frantfurt, 2. OM, Der heutige Marlt war in 
Thjen und Kühen befier als der vorige befahren, die 
Qualitat ließ Manches zu wünjden Hörig. Weide: 
edyjen waren zugeführt und fanden widige Honehmer. 
Kälber weniger am Plad, und obſchon die Bäder ih 
leeren und bie Eoncurren; von biefer Seite nicht mehr 
su fürchten ift, dech mod hech im Preife, da die 
Bauern das Jungrich in Folae ber reichlicden Kutter: 
erste anbinden. Schönes Hammelvich, wei des geflern 
per Bahn Bier aufm, war bereite in fefle Sande 
übergegangen, es gehörte biefigen Meggemn. Es waren 
angetrieben: 340 Ddyien, I Kühe und Rinder, 160 
stälber, ID Scyafe und gimmm. Die Preiie ſiellten 
fi: Schien 4. Einmal. IS fl, 2. Qual. 36-37 fl. 
stübße 1, Qual. 3 fl, 2, Qual. A fl, Kilber 31 bio 
32 fl. len BI 

Nürnberg, 3. TA. (Hopfenbericht,) Markt ichr 
Mau. Marktionare KK M. Epalterland 170 bis 
22 —J Wolnzacher 1118 fl. Aiſchgrund 135 bie 

pn. 


3 Ott. Per Cr. Weizen 8 fl. 4 ir, 
Korn 5 fl. 3 fr, Gerſte Afl. bl fr., Spetz 4 Ar, 
Hafer Ad A. 6 fr Korudrod G Po, D) Er, 
brod 4 Bid. 4 fr, „Scnwargbreb 4 Eile 15 fr, Ser 
mifchtören 4 Bid. 2) fr, Alcforob 24 Bio. 22 Er, 
Weihbred von Weckteig 12 Loth fr, das Baar Weden 
6 tor > fr, Dchienfleifd per Bin, 22 kr, Aub: oder 
Rindflefh A Er, Salbfleiich 19 fr, Bammelfleiich 
18 fr, rg dr 22 fr. 

Reuftadt, 3. DOM. Der Er. Weizen 8 fl. 9 fr, 
Korn 5 FL NT fr, Spez 6 fl. — kr, Gerſſe AN. BB fr, 
Hafer — fl. — fr. 


Neueſte Pojit. 
Zelearamme) 

Berlin, 4. Oft. Der „Prov.-Eorr.* zus 
folge wird die Reichstagsſeſſton, deren Dauer nicht 
ſcht ausgedehnt ſein könne, etwa in der Mitte des 
laufenden Monats eröffnet werden. — Die wichtigfte 
Vorlage wird der Reichshaushaltetat bilder, wobri 
der Reichstag zum erftenmale über die Ausgaben 
für das Reichsheer zu beſchließen Hat. Sollte die 
Reihsregierung dem Reichztage nos fein: vol: 
fländige genaue Aufſtellung des Etats für das 
Reichsheer borlegen konnen, fo mürde doch die Feil- 
R.llung der Gefjammthöhe der nächftjährigen Aue: 
gaben für das Heer zu erfolgen haben. — Zu 


erwarten ſelen noch Borlagen Hbee WEHÄNFrrEOG 
ung, di: Stellung und Penfionsverhältwifie der 
Neihebramten, die Münzreform, die Errichtung 
eines Reichslriegsſchatzes. — Die Vorlage, beireff. 
die Reform auf dem Gebiet ber Rechtspflege, ſowie 
ein Reichsprcfigefeg dürften erft im der nachſten 
Fruhjahrsſtzung zur Berathung gelangen, — In 
Betreff der Münzreferin erflärt Die „Provinziafe 
Kiorreipondenz“ die Ausprägung von Goldmünzen 
zu 30, 20 nnd 15 Mark gleih 10 Ihe. 6% 
Thaler und 3 Thaler für wahriheintic. 

Darmitadt, 4. Oft. Die Delsgieten- Bere 
ſammlung des Proteftantentages Seichloi eine ener- 
giſcht Reſolution gegen das Mnfehlbartetsbonng 
als einen Angriff auf die Souperänetät des mes 
deruen Staates insbefondere bes deutſchen Reichs 
und der Dautihen Staaten. eine Gefährdung des 
confeffionellen Friedens in Deutſchlaud, B:drohung 
der Gewiſſensfteiheit und der ganzen Gultur. Cine 
andere Rfolution fordert ein ftantlidet Verbot 
des Yejuitenordens in Deutſchland iu Hinblid auf 
die Eiherheit der Nehtsordnnng, die Autorität 
der Geſche uud der Staatsgewalt, dic Wohliahrt 
der bürgerlihen Geſellſchaft, die Wahrung des 
confeffionelkn Friedens und den Shut der Gkit:s- 
freiheit und Geiſtesculur. 

Abends jamd gefellige Aufsınmentunst lat, 
wobei auf die firdlichen Vorlämpfer Heſſens, ben 
Proteftanten-Berein, Elſaß und die Wltlatboliten 
foaflirt wide. Es find Gäfte aus England, der 
Schwein, Madrid und dem Elfah; zugegen. — Hente 
morgen werden in der Stadtlirde die Refolntionen 
vom gefleen berathen. wobei Blumtſchli deren Ber 
gründung übernahm. Gr jdildert die Entfiehung 
und Wirtſamteit des Jehutenordens, und beftreitet 
die Kichtiglit der Behauptung, bie Jefuiten lonn · 
ten den Schuß des Vereinsgefetzes für ſich in Aus 
ſoruch nehmen. Die Refolutionen wurden mit Mar 
jorität angenommen, — 

. SKarlöruhe, 4, Oct. Der dentſche Peoite 
vrinz äft hente früh mit der SMronpringeifin md 
der Großherzogin von Baden nach Gliak abgerehft, 
um die Schlachtfelder vom Weihenhurg und Mörth 
zu beſichtigen. Rüdtunft auf heute Abend feflgefcht. 

Münden, 4. Oftbr. Das Sibdentiche 
Gorrefvondenz- Bureau meldet : Yuperläffigen Mit« 
theilungen zufolge beträgt Die zur Hufbefferung 
der materiellen Sage der Schullehtet Seitens der 
Regierung griordere Summe fl. 1,200 .1M0. 

Münden, 4. Ott. Gutem Bernhmen 
nach wird der Cultus · Miniſter schen am nächften 
Freitag die Interpeſlation wegen der Stellung der 
Regierung zur Kirchtufrage beantworten, 

. Münden, 4. Oct. Durd das heute pub- 
fieiete Erkinntnik des Grmeralaubitoriats wurde die 
Nichtiateitebefchmerde des (megen Feigheit zum Tode 
veruttheilten) Unterlieutenants Freiherta vd, Wale 
denicl$ D'rworfen. 

Paris, 4. Oft. Das Journal officiel* 
veröffentlicht einen Bericht des interimiftifchen 
Kriege: Minifters, Admiral Pothuan, in welchem 
derfelbe vorihlägt, den Marſchall Bataguah d'Hile 
fiers zum Präfidenten, die Generäle Charon, Thiry, 
Aurelle und Antemarre zu Mitgliedern des Unter: 
fuhungsrathrs zu ernennen, vor welchem die Ges 
neräte, Offiziere und fonitigen Perföntichlcitem, 
welde eine’ Kapitulation unterzeichnet haben, er« 
ſchelnen follen. Der Bericht if won dem Prüfie 
denten der Republit genehmigt und gezeichnet. 

London, 4. Oet. Eine Deprfde der Times 
aus Paris meldet: Die Abreife Pouher ⸗Qu⸗rtier's 
nad) Berlin wird erwartet, um die Ichten Bertrags- 
fchwierigkeiten wenzuräumen. 

London, 4. Oft. „Daily Zelegrapg“ 
zufolge wird die franzöſiſch⸗ Regierung den Dan« 
delövertrag mit England nächlten Februar formell 
fündigen. 

Madrid, 4. DOM. Geftern mählten die 
Gortes mit 123 Stimmen Sagafte zum Prañden · 
ten. Der Regierunascandivat Ribero eihielt nur 

13 Stimmen, Der Minifterpräfivent erflärte 
die Entlofung des Minifteriums. Der König con« 
ferirte jofort mit Sagafta und Santa run. melde 
tiefen, Espattero an die Spikes des neuen Gabinets 
zu fielen. Sagafta erklärte fid) zur Anaahme eines 
Portefewilleg bereit und telcgraphirte an Esparſero, 
deſſen Zuſage man entgegenficht, 

Kopenhagen, 3. Oct. Das dem Reichs- 
tage vorgelegte Budget für 1872—1873 weint ei 
Deficit don circa 3 Milionen Thaler dan. auf. 

Bufareft, 3. Ol. Die Kammern werden 
gegen End} Oftober zu einer außerordentlichen 
Sipung in der Eifendahnfrage einberufen. 


Berantwortliher Redacteur: Dtto Fleiſchmann. 


xui lon. 
06) den 19, Cfiober 
1871, Morgens Y Uhr, zu Zrippfta 


da 
Dienfimaadb in Epeger rbara 
Güntber, lediger arohjähriger Dienft: 
magd im Haiferslanteri, durch dem hiezu 
cominittirten königlich bayerrihen Begirte: 
netär Vricdrich Dior im Kaiferslautern, 
abtheilungshalber zur üffentliben Ver⸗ 
freigerung in Cigentbum gefdritten, von: 
1) einem gu —— gel 
Wohnhans mit Scheuer, Stall, 
Sofraum, Pflanz; und Wieſen⸗ 


garten, & 
2) Ayo malen Ader im Bann 
AIrippfiadt, in I Parzellen. 
Koiferelantern, ben A, Sept. 1871. 
Ilgen, tal. Notär. 


Licitation. 

>17) Preltag, den 20. Dftober 
4871, Radmittage 1 Uhr, zu Mlfenborn 
in der Wirthöbehaufung von MWilbeln 
Roll, wird durch dem untergeichmeten, 
bien committirten tönigl. Bezirfonotär 

riedrich Algen in Hatferelautern, ats 
theilungsbalver zur öffentlichen Verſteig⸗ 
erung geiriiten, von! 

Plan:Rummer 101 und 102, A De. 
Grunbfläce, worauf can Wohnhaus 
mit Scheuer, Stall, Gef, Garten 
und Jubebörden, geleoen zu Alien: 
bern an der Yeininger Straße. 

Die Berfteigerung geidicht anf Ans 
fichen von: 1) Natob Very, beichäfte: 
agent in Kaijerslantern, ald Bermwalter 
ber Gantmafje von Ichannes Willen: 
b 11, Bäder, Krämer und Birth, 

in Alſenborn wohnhafſt, dermalen 
obne bekannten Wohn: und Aufenthalts: 
ort abmelendb; 2) Franz Willenbacher. 
derer, mwohnbaft auf dem Lauberhofe, 
Gemeinde Eiſenberg; 3) Wilhelm Willen⸗ 
bacher, Aderer in Alfenborm wohnhait. 

Kaiferslautern, den 0. Septbr. 1871. 

Ilgen, fal. Notär. 








Mobiliarverfteigerung. 


6,21) Deonnerflag, Den 12. und 
Freitas, den 13. Ottober 1571, jede 
mal 6 Radımittags 1 Ubr, an ber 

Ur auf dem MWarpiag dahier, läht der 

nitfsverein nodı ferner nament- 
lich verfieigerm: , 

81 vellftändige Bettftellen, Bettrinlag 
drettchen, Zragbahren, Tragbabren: 
fangen, Strobfäde, Babewannen, | 
grobe Partie Charpie und Ber 
Bandaups, Berbandzeug, Yüber, Bit: 
ten und Hücenichränte, 1_ Partie 
Aaſchen, pe Schiefer 
täfelchen, Faſchenraum x. ıt. 

Kaifertlantern, ben 2 Dftober IH71. 

Derheimer, !al. Notär. 


477,2,2) In unſerem Berlage erſchien 
feeden in eleganter Audftattung und iſt 
im allen Bucdhandlangen vorräthig ! 


Fürft Bismard als Ehefifter, 
eber: 

Wie man die Bismärderei rurirt, 
Dramatiſcher Ehen in 4 Abdtbalungen 
von 
€, Bentlage. 

2 Bogen. Breis 5 Sar. 18 fr, 

Der Berfaffer fnüpft an Begebenheiten 
ans bem Yeven unferes arefien Staatd: 
mammeh an und läßt einen verlichten 
Aitefler die Bıamardomanie feines Schwie 
gervaterö in spe auf die ernöplidhfie Weile 

efchitt beumgen, um den Gegenfland 

mer Vicbe zu erwerben, Sebem, ber 
Kid, eine frohe Stunde bereiten will, 
halten wir dies Feine Luſtſpiel freumblin 
enpieblen. 

Reuftadt ald., im September 1871. 


AH. Gottschick-Witter’s Buchhandlung, 


Ein Gefhäftsführer 


für die Gewerbehalle in Kaiferslautern 
wird aeſucht. Lufltragende wollen ihre 
Bedingungen, nebſt Bezeicnung ihrer bie: 
beriaen Thärinkeit, bie zum 7. Oftober 
einfenden an ben Berftand bei Aue 
ſchuiſto 4 





0,2 
Hamm, Gledengichet. 
_Raiferälantern. ben Bi rot. 1871. 


Bie landwirthſchaftliche Winterfhule 


zu Saiferdlautern 


Eifengiehereien, 
welde von Feinguß, befonders 


Beainmt ben fünfmomatliden Unterrichteeurs am 2. November d. 3. mit ber Ju⸗ Nähmafchinentheile aus dichten 


tion. Sur Aufnahme in ben I. 
von minbeflens 15 Jahren; 2) ber Bejig ber in ber oberen Slaffe einer guten 
Volte ſchule zu erlangenden Keuntniſſe, über bie ſich der Betrefiende durch ein Schul⸗ 
[Sy Hr sustgunmetien Sat; 3) ein Zeuaniß von der Ortöbehörbe über fittllihes 

verhalten. 

An" ben U. Eurd können —F eintreten, bie ben I, Curs mit Erfelq 
abfelvirt haben, ober eine über die Lehrgegenftände biefes Curſes ſich erftredende 


a ° beftehen. . —— 
ertafl as Schulgeld beträgt 5 fl.; bei legal nechgewieſener Düritigfeit wirb es 
aſſen. 
Gewüũnſcht wird, daß bie ber landw. Winterſchule ſich zuwendenden Ying: 
— Kun ng Praris vertraut find und baf fie eine landw. Fortbildung 
gant $ 13 der Schul haben ſich auswärtige Schüler über die W 
ihrer Pr Fe dem —— ——— — * 


Das kgl. Rektorat der Kreisgewerbſchule, 
— — Beobe 
Kunstsachen. 
518,31) Mein Lager in fi, 


Oeldruck-Bildern 


(nigt Ausihufmwaaren, wie ſolche in jüngfler Zeit fo Bäufig colportirt werden), 
dann in Phatographien, Mahlficen, Farblithographien und Gendräken, ſowie in vor: 


zũglichen 
Gyps-Figuren 
in reger Auswahl zu ſeſtſichenden billigen Preifen erlaube mir in empfchlenbe Er: 
— 3.7 bringen. 
s — von Bildern jeder Art kann zufolge getroffener Cinrihtung 
ars füymelile und umter Garantie für gute und Telide Arbeit durch mich beforg 


Hugo Meuth in Kaiferslaufern. 
Mein Herren-Garderobe-Geschäft 


bringe ich für ran e in empfehlende Erinn tins umb Poußfe- 
an! Tor und Säde, shins-Jaqueites und eg in in Kunwahl zu 
den billigfien Bretien. 


Gummi-Regenmäntel. 


Aufträge nach Mack werden unter Garantie für richtiges Hafen prompteit 


iorat. 
6i bi ehöri Auswahl in deuiiden, framzö 
unb enatifden rind — is == gechrten Kumben su en 


HFriedr. Welsch 


in Hailerslauten. 


San Eure ift erforderlich: 1) Ein Alter 


516) 

















48,0, 





Bernhard’s Alpenkräuter-Liqueur | 


(feinftes Magenbitter) 
Wallrad Ottmar Bernhard in München u. Salzburg. 


6A) Diefes reelle Kabrikat, das feiner vorzuglichen Eigenſchaften wegen 


im Sn und Auslande geſchaäzt i, Farm per Orininalitafde & 36 fr. fammt Be; N 


braudısammeifung ädht begonen werden durch 


Heren Frieder. Piris in Kaiſerslautern, 


durch welden auch ein Brodrürden gratis besonen werben lann, in welchem Dr. 
3. 8. franz in Münden dad Erzeugniß wiſſenſchaftlich beleuchtet. 


Mietingen (Württembers), 27. Juni 1871. 
@echrtefter Herr Bernharb! . 
Ad Bitte Sie, mir wieber BRläfchcdhen Ahres wirklich ausgezeichneten Alpen 
fräuter-Fiqueurd durch Peſtnachnahme zu ſchicken. 
Achtungbvoilſt 
B. Arurid, Aaplan. 
Amorbach im Odenwald, D. Juni 1871. 
Schr geehrter Herr! 

Das Mihtranen eines höchgeſchägten Watienten gegen ben Bezug Ihres 
„Alpenkräuter:?iqueuts" aus ben Nieberlagen veranlaßte demselben zu Dem Auf 
trage an Unterzeichneten. feinen Hausarzt, bireft ein halbes Dugend folder Flaſchen 
mit Boftnachnahme unter der Adrefie: 

Prinz Oduarb zu Leiningen, Amerbach im Odenwald, 
gu ſenden. Meinen biäherigen unbeugſamen Widerwillen gegen ſegenannte Scheim: 
mittel durch dieſe Beſtellung überwimden zu fehen, dürfen Sie füglich als einen 
Taumph Ihres Fabrikates verzeichnen. 
Mit volllemmener Hochachtung 
Ar ergebenſter Dr. Staug. 


Das Neneite 
Zdinler-Damenmänteln 


in in archer Auswahl_eingetroffen. Pamen-Biegenmäntel in allen Farben und 


Fagenen und jı allen Preijen. 2 
Friedr. Welsch 


in Kaiſerelautern. 





2,6,3) 


Die Lebensversicherungs- & Ersparnissbank in Stutlecart 


ift in Svener vertreten durch Go) HH. .J. Hörner. 
Sugaridere vum persmanm Kapjer im Meiterolamer, — 





weichem Eiſen in größeren Par— 
tien regelmäßig liefern können, 
wollen einige einſchlagende Mufter 
der nah Gewicht und Form 
verſchiedenen Stüde nebft Preijen 
an Herrn Gütererpeditor 
Schmidt in Haiferslautern 
einfenden, 

Gute Modelle werden 
geliefert. (507,2,2 


1000 Al. 


fiegen gum Ausleihen gegen doppelte 
io — in ber Erpebition der 
„Blälsifden Bolt. (519.21 


48) Einige 
Zentner dürres Obft, 


Zwetien, Mirabellen u. f. m. wer 
ben in aroben und feinen —E ab⸗ 
gegeben bei 
Raufmanns:Wittwe Earl Gnth, 
Müblftrake, Kaiferslautern. 


Gin ſchön möhlirtes 
immer 
* Gene Vogel am Martt. 


Gerichtsvollzicher-Repertorien 


und 
Geritsvollzicher- Journale 
nad dem neuen vom tal. Jufliz-Dinifterium 
vorgelhriebenen Normulare 
in Herrmann Rapiers Kuchdruderei 


in Raiierslautern. 





vermiet 


"Frankfurter Börse 


vom 4. Oktober 1871, 


. Pr. u 
Staats-Papiere. Fasier.) Geld 
Nordd. 5°%% Bund. -Obligut,] — 100%» 
„ Schatzanwei . | = 100%. 
Preuss, 4°/°)e Oblig. & 104] — ts 
. Wu Stantsch.Aä105 | — * 
Frankf. 3'140’ Oblig- — AB’ 
. 8% .. — 78’ 
Nassau 4! — 7 
. 48 * — 
Fun 4öæ 27 
Bayern 5% Oblig. — 100% 
„ MaKriegmAnl 1870] — — 
„ 4%” Ljähr. do, 0°)s 
. Mte "njühr. de, — um 
„ 4’ 1jähr. do. . .| — an . 
4eajaur. do... ET 
„ 4% Abläsungs-Bentel — og 
. Be Obligationen | — 624 
Wurth. Mlientioneu aß 
-„ 4 a as's 
. Ihe . - 88 
Baden 4'2?fo „abi — are 
. #% „alıbI — 94a 
4 do, von IM2I — 80 
Gr.Hes.h’)o Obligationen we — 
. 4% - ELNT 
„San J 4 — 81 
Oter. A Obl L. in Silb — 
4'/2°je Rente in Pap.]| — 48 
do. do, — 48’ 
u Do Bar. Bela . — Tal 
Nor. t”joBde, 1#sirv. 1304 | — 9 
Amerikaßt) ,. .„ vw. 1861 _ 09%. 
. 0. 1880rr. 182 B5'jıe 
-„ 0%. 1Börr 1300 EI 


fo Oefter. & 260 il, v. 1854, u BP. 
44 „500 fi.» I 6 
rc. Grbt. Un. a 100 fl. 1358 182: bi 





Geldforten. 
Dreukifche Mriedrichsp'or 9 58-50 
Viflolen 3 40-42 
Hollandiſche 10 ſt. Stud⸗ 262464 
Dulaten 5 au· gh 
20 Franien-Stüde 9 16'4-17'. 
Engliſche Gewereigns 11 44-46 
Railiiche Imper iales 94042 
Dollars in Geld 2 4-2 
RemThorler Woldagie 114 
Wechtel in Weib 1084 


Piälzischs Post, 


Diefe Zeitung erjcpeint täglich und wird + den Di 


ehme Zuftellgebüihr kr., in Railertlautern 1 
ine , mit derſeiben 1 9. 3 fr * 

ii “ii ion Der 8 m Stiftäplah. — 
— DOES — la le auswärtigen Annonten · Bureau 


Kaiſerslautern, Freitag, 


Nro. 187, 











A. 26 fr. incl, Traget lohn. 

















Abonnements - £inladung. 
Der vierteljährige Abonnementspreis 
für dieje fiebenmal wögentlic erſcheinende, 
mit Original-Leitartitln, Gorrejpondenzen 
und ausgewählten Fuilleton (KHausblätter) 
wohl verjchene Blat beträgt, die Zuftell- 
ungsgebühren inbegriffen, 1 fl. 30 fr. — 
Alle Poitanftaken und Poſtboten nehmen 
Peitellungen an, für SKaiferslautern die 
Buchdeuderei von Herrmann Kayfer 
im Stift. Die Expedition. 


5 Demokratiſcher Schwindel. 





Lauſanne, 2. Oftober. Mag auf der 
Schlachthaufen der Demofrgtie in Folge der jlng- 
Ren Ereigniffe ſeht Mein geworden fein, Schwindel 
und Gefchwäh fterben nimmer ans. Zeuge beffen 
ift der Congreh der „priedendliga“ (lucus a non 
Iucendo), welcher fünf Tage lang im unfern Mauern 
haufte. Dieſe Leute wollen den Frieden ur, gleich 
den Witramontanen, wenn ſich alle Welt ihren uns 
fehlbaren Dogmen unterwirft. UWebrigens jah bie 
Verfammlung nicht beionders gefahrdrohend für bie 
ebige Ordnung Europa’s aus; bie vernünftigen 
Demokraten hatten fi zurädgesogen, gur die ver · 
Diffenen Renntutionäre und Rethaber, "die bantrot- 
ten Weltverbefferer, die emancipırten Weiber mit 
fpien Nafen, blauer Brille und gellender Stimme 
hatten das Wort, um die Welt von ibren Uebeln 
gründlich zu curiren. Wären nicht Madame Goegg 
und der alte Schufter Gaillard, Mitglied der pa— 
rifer Morbbrenner-Befellihait, mit heroiſchen Mit 
teln hervorgetreten, jo bätte die ganze Verfamm« 
kung eigentlih ben Charakter der getäufhten 
Hoffnungen und des Weliſchmerzes an fi getra⸗ 
gen. Man jprad bei den Verſammlungen natürs 
lich über alles Mögliche und Unmögliche, man löfte 
die ſociale Frage, man glorifiziete die Commune, 
man verdammte die Anncxion von Elia und Loth: 
ringen, man gründete bie große europaiſche, republi« 
tan ſche Föderation, man warf den Redactenr der 
„Eſtafette“ zum Tempel Ginaus, weil er feindjelige 
Berichte über die Berfammlung gebracht hatte, 


lurzum man that alles Mögliche, fih den Epett 
Europas und die Verochtung der Zubörer zu er 
werben. Simon von Trier redete in gehäffigfter 
Weile von Drutichland und von den Berheerungen 
und Diebftählen der Deutſchen in Frankreich und 
der demolratifche Muflerreiter Herr Eonmemann 
aus Frankfurt toaftirte auf die Bereinigung Frant · 
teichs und Deutihlands gegem bie Bonaparte und 
Bismark (!). Der epibemiihe Bödfinn culminirte 
in den Worten, die Revande Frantwide an 
Deutihland ſolle darin beftchen, daß Erfteres die 
Republit nad Berlin bringe. Diefe Rebublilt mit 
allen ihren betannten Seligleiten bünfte den Mei« 
fien ein ſolch' ummwandelbares Togma, daß ein Red» 
ner fogar behauptete, ſie fei dem allgemeinen Stimm« 
recht micht unterworfen und erhaben über alle Dis- 
kuffion. Ih bin fein Feind des Idealismus, aber 
ich Freue mich doch, Daß diefer verderbliche Alödfinn 
fi) derartig diäcreditirt hat; denn die veruünftigen 
Leute werben endlich Felde Pläne verfolgen, welche 
ſich auf geregelte Weife erreichen laſſen. Die Böl- 
fer werben wohl einft eine große Familie bilden, 
allein jeht beficht die Aufgabe einer jeden Nation 
doß fie am ihre eigene größtmögliche Forderung umd 
Ausbildung dent, um dereinſt als mürbiges Mit- 
glied im die grohe Gefammtheit eintreten zu füns 
nen. Gin gemilfer gefunder Egeitmus fördert bie 
Sache der Menschheit oft mehr, wie das auch Eng* 
fand bemeift, als alle träumeriidhen Hirngefpinnite 
von der conföberirtin-europdiicher Republil. — 
Die hiefigen Mätter Brurtheilen. die ganze Af- 
faire in dutchaus angemefiene Welſe, was ühmen 
Gramall und Hinausmwerfen eintrug und damit Sie 
erfohren, dab auch wir Schweizer zu unterſcheiden 
wiſſen zwiſchen freiheit und Freſheit, ſche ich Eierher, 
mas die „Eſtafette“ über den Congreß äußert. — 
Sie jagt: In den Eigungen des „SFriebenston- 
grefje$* fährt man fort, lange und acbäifige Verthridir 
gungereden der von der Commune verübten Meprleien 
und Brandftiitungen vom Stapel zu laſſen. Wir 
wollen Nichts jagen bon dem Etleuchteten, die ums 
da berichwahen, von Foriſchritt der Menschheit durch 
Genuß von Pflanzenteſt und vom moraliicher Ge— 
fundheitspflege oder die ums einige ſchlechte Verſe 
vorkefen, Die gerade gut genug find für den Pa— 
piertorb, Mber unſer Land wird willen, daß es 
radilale Lauſanner giebt, die ſich alliiren mit SFrem« 
den, bıren Hände noch roth find vom Blute ihrer 





Berfälfhung der Nahrungsmittel. 
(Rond. Alla, Zeitung.) 
L 
Gortfegung.) 

Beinahe wie ran it ber Thee zu haben; ber 
rüne Thee in jedem inlle, der ſchwarze in den meiften. 
Sr Theeverfällhungen hat Nobert Fortune aufgededtt, 
Um bem grünen jene Fabe zu geben, färben bie Ebineien 
die Blatier wahrend ber yabrifation mit einem Pulver 
aus vier Theilen @yp6 ıkd drei Theilen Berliner Blau, 
und zwar je 14 Bund mit etwa einer Unge diefer 
Milhung. Die Ehinefen eftehen ſelbſt, dab der Ihee 
ohne dieſen Zuſaß viel befir bleibe; dah fie feldft nie 
gefärbten Thee trinfen, dal ſie aber gemerkt, bie Er⸗ 
rteure gäden bem Wrobft ikrer Schönfärberet den 
* dor dem reinen. Dapgen trinfen fie parfümir: 
bee. Die Ehinefen vernuden verſchedene Plans 
zen zum Parfüniren, von deen einige für beffer als 
andere gelten und mande it —e zu haben 
find, mo andere nicht zu Gebet ſJehen. Einen einyigen 
unverfälfdhten Three gibt es, den „Affounthee” alfo ein 
Probuft bes britilhen Inbiene' er hat aber freilich 
nidyt das „gute Ausichen“ mic d- chiteſiſche Fünfgia; 
neuerdings imterfuchte Sorten günen Zlee'® waren 
fümmtlich gefälfht, namentlich tröen ber fo hodıge: 
prieiene Hylon und das fogenannte kunpenoder (Schieh: 
pulver), das jchmarze fo qut ald de grüne, rot, 
Sie werden hulich mit fogenanyn [jerten (Ligen 
there) gemifdht. Diefer Lügenthee ieine Blasphemie 
\ amen eines ber wohlthähften Nahrungs 
mittel, welches bie Ratur und hatı Ar beficht 
ans dem Rehrict und Staub ber Ahtyagıyine, mel: 


+ 





ber mit Reidwaller zufammengeflebt und zu Körnern 
gerollt wirb; er enthält 4b p&t. erbiger Theile, wird 
mit Waſſerblei, Berliner Blau, Meerſchaum und Gelb: 
wurg gemifcht und dient nur Dagu, um qute Theeforten 
damat zu verberben, namentlich ge und Bunpomber, 
Mehr als 70 Biumd ſolchen Pieudotheeis follen in 
England im Kaufe eines Jahres eingeführt werden. 
Seitfam genug bat ſich ergeben. daß bie aller wohl: 
felften, die fonenannten geringflen Threforten, die 
eng ächten fund, die im europätfchen Handel vor: 
tommen. 
‚ kEcdhter Ihee läßt beim Verbrennen nur 5 bie 
6 p&i. Aſche zurüd, ber LUd enthee aber 57 bie 
45 p6t,, melde bauptjähli aus Sand: und andern 
Unreinliteiten befteben. Um zu erfeniten, ob Ihee 
mit Indigo oder Berliner Blau verfälict ijt, kann man 
eine Ouantität davon mit falten Maffer (hätten und 
auf ein Stüd dünnen Muffelind werfen, worauf die 
feinen Farditoffe —* den Muffelin geben und ſich 
im PWaffer zu Boden fegen, Rad dem Abgiehen bes 
Waſſers kann man bie blaue Subflanz mit Chlor oder 
mit einer Auflöfung von Chlortalt behandeln ; wenn 
fie dadurch gebleiäjt wird, fo ift ber Farbito Indigo, 
wird fie bagegen durch —33* braun gefarot und 
durch ein Baar barauf hinzugego ſener Tropfen Schwefel: 
fäure wieder blau gemacht, fo ıjt ex Berliner Blau.) 
In England eriftirt ein jchäubliches Gewerbe, wel: 
ed auf dem Feftlande weniger leid vorfommen kant, 
weil bei noch nicht wie im 





| und ber Verbrauch am Ihre 
Großbritannien auf Ba Pfund per Kopf und Jahr Be 
ftiegen iſt. In Zonden namentlich gibt es Leute, die 
aus ben 18, Elubs und Kaffechäiufern bie gebrauch⸗ 
tem Theeblätter faufen, trodnen und mei —A — 
Bor einigen Jahren wurde von ber Polizei eine —* 
Aheefaljgmüngerbande aufgegriffen, bei der man n 


; berjelben beirägt für auswärtige Leer vierteljährli 1 fl. 15 fr. 
a 5 a 8* — ——— an, in’ Hieflger Stabi die Erpebitisn der 
Anferate werben mit 3 fr. die Afpaltige Petitzeile oder deren Mauım bereitet; bei mehrmaligem 
"4 nehmen für die „Pfälsiihe Poſt“ Auftrage entgegen. 


den 6. Oltober 


1871. 


Mitbürger, Unfer Land wird willen, daß dieſe 
Leute, die noch dazu bie Stirm haben, ihm von Der 
mofratie und Forſchritt zu ſprechen, zu den Zheo- 
rien des Mordes und ber Plünderung Beifall ilate 
ſchen. Das if eine Schmad für unſern Ganton, 
ein Fleden, den die radilale Partei jo geſchwind 
mit abwaſchen wird. Wie wiſſen, es giebt ehren- 
werife Leute im Schoß diefer Partei und werben 
allzeit bereit jein, ihnen die Hand zu reiden, aber 
wir verlangen, daß fie Diejenigen derabſcheuen, bie 
Leute unterftügen wie Gaillard, Vater, ben Barri« 
tadenbauer und Marhand. Birjer Ieptere bat in 
runden Worten erllärt, dab man wohl daran ge 
than habe, den braben Republilaner Chouden zu 
füſilliren. Ginige Stimmen erhoben ſich jelbft un- 
ter ben Fremden. um zu rufen: „Rieder mit ben 
Mordern! Nieder mit den Petroleurs!* darauf 
proteftirten bie Hm. Rigandaud und Lenumonier 
heftig, aber melder Menſch von geſundem Berjtand 
fönnte denn ber Lauſanner Bebdllerung zumuthen, 
ruhig zu bleiben und mit Taltem Blut dergleichen 
Infamien anzubören? Es ift empdrend, zu jchen, 
wie Leute, die für fi den Namen Waadtländer 
in Anſpruch nehmen, mit diejen Menſchen ſich ver- 
binden fönnen. Wenn fie darauf ausgehen, bei 
uns bie Saturnalien und Orgien von Paris zu 
wieberholen, jo wird das Wandtländer Bolt ihnen 
den Weg zu weiſen wiſſen. 

Es iſt leicht, Freiheil! Freihelt! zu rufen, aber 
die, welche ſchon ein Bischen länger ber wiſſen, 
wos dies Wort wirllich bedeutet, werden ihm and 
Achtung zu verſchaffen wiſſen. Wir find am Dienftag 
aus dem Gongrek vertrieben worden, wir find wie 
der gelommen gejtern und heute und wir werden 
nicht aufhören zu protefliren und den Leſern die 
Wahrheit zu jagen, die da mwilfen milſſen, was die⸗ 
jenigen wollen, die dergleichen Tongreſſe organifiren 
und jur BVertheidigung des Berbredhens Beifall 
llatſchen. — 


Pol itiſche Ueberſicht. 


Die „Prob. Corr.“ beſpricht in einem länge: 
ten Artilel die Nothwendigleit einer Dünzreform 
in bem jo mürgenreigen Deutſchland und betont, 
daß kein Zeitpunkt jo günflig dazu fei als der jet⸗ 
zige, wo die Meſſe Goldes, "melde aus Frankreich 
fomme, den Goldpreis berabdrüde und jo die Hus« 












an hundert Pfund „reflanrirten” Ihee'ö fand, der mit 
einer Sung von Gunmi und Vitriol zubereitet wor: 
den war. Es gibt viele Leute in England, die behaup: 
ten, daß ber Thee viel reiner und beifer gewejen, ale 
no das Theemonepol der eftinbiihen Compagnie be: 
ftand, Damals allerdinge drang dag nbienhaus darauf, 
daß mar ädıter Thee verihifft wurde. Die Berfälfch 
ung war aber nichts befto weniger der Qurmiität nad) 
grober als jcpt, Die boben Preife und der hehe goli 
degünftigten nämlid, die Fabrıratiom falfchen Thees im 
England aus Eichen: und Schlerbornblättern in einem 
&rade, dab mad einer Unterfuchung bes Parlamentes 
im Jahre 178 ich ergab, dab mehr als 4 Milionen 
Biund diefes „vaterländijhen* Produktes im den Hans 
bel kamen, während böhitens nur 6 Plillionen Yfund 
ädıten Thees von ber er gro verfauft wur: 
ben, jo da& im Durdfchnitt die Verfälſchung in vier: 
ga | mg beftanden baden muß, denen gegenüber 
t Betrug mit Gype und Berliner Blau fehr beicheidene 
Bimenfionen zeigt. f 
Einer andern Berfälfhung entgeht man ebenfalls 
nit fo leicht. Kaffee iſt ge rein zu haben, be: 
fonders wenn die Bohnen einzeln verliefen und in war: 
men Waſſer vor dem Nöften gewaſchen werden. Man 
pflegt jedod; Häufig, ben Kaffee gebrannt ober gewaſchen 
gu ln. Solcher Eaffee ift dann tuchtig mit Eichorie 
gemischt. In den Sorten „feiner Mocca*, 
lefener Jamaica“, „juperfeiner Kaffee”, findet Ti bei 
einigen jur Hälfte, zum Drittel, zum Fünftel — ädı: 
ter Kaffee, das Uedrige ift Cichorie. Und nicht immer 
Eichorie, denn bieie wird wieder verfälfcht, mit geräftes 
tem Möhren, Bohnen, nedörrten Rogaen, Weizen, ge: 
riebenen Ficheln, gebranntem Zuder, rother Erbe, end⸗ 
li& und vor Allem mit gebadenen Pierbe: und Cdhlen- 
lebern. Wie die Umftände bem Cicjorienaufgub in 


hervorgegangen fei, alle fih barbietenden politifchen 
.. nad vorgängiger Berftänbigung im Ginne 
der Wahrung des europäifchen Friedens gemeinſam 
ß behandeln. "Sie verſichert endlich, dab auch ente 
eent nichts verhandelt ober beichloffen worden, was 
irgend einem fremden Staate als eine Bedrohung 
oder als eine Quelle der Beunruhigung erfcheinen 
tönnte, fondern daß die angeftrebte und erreichte 
Feſtigung der vom Grafen Beuft vor den Delegar 
tionen gezeichneten Politit gleichzeitig allen Staaten 
eine weitere moralifche Fricdenburgſchaft biete. Das 
Rundſchreiben trägt das Datum vom 12, Septem- 
ber. Im borauf find übrigens mehrere Depeſchen 
gegangen, welche fpeciell den Botfchafter in Paris 
iu den Stand jeßen jollten, ſchon vorn herein ber 
frangöfiichen Regierung über den eminent friedlichen 
Gharalter der damals noch im Fuge befindlichen 
Beſprechungen die bündigften und Berubigendfien 
Auficläffe zu geben. — : 

Das offizielle Journal der franzöiiihen 
Regierung meldet, dab am dorigen Samftag ein 


prägung von Goldmünzen und den Uebergang zur 


Goldwährung erleigtere. 
Kann, aud eine Uebereinftimmung mit bem 
















gang aus dem Thaler: und Gufdenfuflem in das 
neue Markiuften möglichit erleichtern muß: zwiſchen 
toei berſchiedenen Ländern wird ja bod nur im 
Wedfeln ausgezahlt umd «es Kat die Gleichheit ber 
Münze einen derſchiede nen Wechſellurs auf den Bör« 
fen Brüfjel, Paris und Mailand nit verhindern lön« 
nen. D.R.) Die „Eorc.” fchließt mitdem Bemerken, 
daß die beabfichtigte Loſung da und dort Ausſtel - 
lungen hervorrufen dürfte, aber man folle nicht ver · 

fien, doß das Steben nach dem vermeintlich Be · 
fen feicht die Erreichung des Guten gefährden 
lonne. — + 

Da von ultramontaner Seite mehrfach bie 
Einreihung einer Petition von Seiten des Erzbi- 
ſchofs von Bamberg um Geftattung der Proflami- 
rung des Infallibilitäte-Dogmas geläugnet murde, 

entlicht die „Allg. Zig.“, dieſes Dokument, 
dem wir folgende bezeichnende Stelle entnehmen : 

Ich Habe die Meberzeugung dab Em. könig- 
liche Majeftät als allerhöchſtet Landesherr umd 
Alerhöchft deren Staatsregierung von allen widhti« 
gen Vorlommniffen im ganzen Lande, ſowie im ber 
fordern in den Kirchen-Geſellſchaften Senntnik zu 
erhalten haben, um beruhigt fein zu Zöumen, ba 
nichts vorlomme, was der Mohlfahrt Des Staates 
entgegen ſei.“ — 

Der Proteftantentag in Darmfſadt ruft „die 
Staatshilfe gegen den Otden der Jeſuiten an. Wir 
lönnen von unjerm Standpunlte ein ſolches Ber- 
fahren nur aufs fchärffte verurigeilen. Was wür- 
den die Proteftanten fagen, weun die Jeſuiten beim 
Staat eine gemaltjame Unterbrüdnng des Proteftan 
ten-Vereind verlangten und auch du n? Bas 
lonnte es helfen, wenn der Staat wirklich Den Ser 
fuitenOxden in Deutfchland befeitigte? Er würde 
dadurch dem Orden einen verführerifchen Märtyrer 
glanz berſchaffen und doch das wirklihe Uebel nicht 
befeitigew. Diefes befteht in dem ultramontanen 
Gebahren der Bifchöfe, des geſammten niedern Clerus 
und eines Theils der ungebildeten Bevölterung, 
welche von den jefnitifchen Chorführern in Rom ge · 
leitet werden. &s gilt da einen geifligen Kampf, 
fein plumpes Dreinfclagen; darum Sonne und Wind 
ehrlich getheilt, die ſtaatliche Privilegirung der Kir: 
den aufgehoben, dann mögen bie Geifter auf ein- 
ander plagen und bie Stärffien werben ben Sieg 
behalten! — 

Die „ſtreug⸗ Jig.“ Täbt ih aus Wien freie 
ben: Was das Rundſchreiben an bie Mächte nicht 
erıthätt in befannt, ich lann mitteilen, was es ent 
hält. Die Depefche conflatirt, daß ſowohl bie Freund» 
haft zwiſchen Deftreih und Deutſchland, als auch 
das innige Berhältnik zwifhen den beiden Soube- 
ranen wieder hergeflellt worden. Sie betont, daß 
fih in den gepflogenen Beſprechungen eine Identi · 
tät der beiderfeitigen Intereſſen und Beftrebungen 
Hlar geflellt habe und daf daraus der Entſchluß 

ih ben Charafter rines Nas | gemengten Cichorie gieben. Die Anweſenheit von Raffer 
— verichen. = h Cidorie —* da ermittelt, Bap man das Ge 
mifh, worin man ibn vermuthet, mit Malt kocht, es 
fltrirt, bie gur Trodenbeit abbampft, Schwejelſaure 
a betrug und fetdem noch bedeutend zugenommen | und Brannften Kinpufügt und es fanft erwärmt, wobei 
t; ba die Ouantität ber in Frankreich confumir: | fi eine Subſtanz. welche man Kinen nennt, ſubllimi⸗ 
ten, getrodneten Wurjel ſich t6 auf jährlih 12 | ren wird, wenn Kaffee zugegen iſt. Der Aufguß oder 
Piinioneu Pfund beläuft und daß in man Zheilen | Abſud eines versädtigen Geträntes kann ferner auch 
don Deutfland bie Frauen ordentliche Eicherienkaffer | mit Ci vorybjalgen gepräft werben. Der Eihorienaufs 
fämelgerinsen werden und biefes Getränk gu einem | gub it bräunlidegelb und wird nur ein wenig bunkler, 
wichtigen Iheile ihrer täglichen Genüſſe matten. Die | wenn man ein ſolches Gifenfalg Bingufügt, auch gibt er 
wirffamen Beltandtkeile der geräfleten Cicherie find | eimen Nieverfchlag. Der Kaffeeaufguß ift von brauner 
ertend dee bemeglicde flüffige Del, welches beim Mi: datbe, wird beim Sukgen der Eijenlöfung grün unb 
— IHE een 
Eines, wahrfdeinic de Etwas von dem fanft ers (Hortfenung folst.) 


ex bittere Stoff. Todtenſchau. 


uff 
nur unangenehu, fondern fogar in einem hohen Brade | Ebuard Dertin, Direftor des ‚Journal bes Debats* 
etelervegend. Sie befigt jcdoch vieleicht, gleich vielen +14. September. " 
anderen Bitterfioffen, eine tonifche oder lärkende Eigen⸗ Rigart, Bentiey, berügmter englifher Berleger + in 
enden 


a one wahrfgeinfia der @rlunttet . Daniel, beräßmter Geograph + 13. Sept 
er n ermann — rap 2 
F —— Pak Dberft , früher Kriegeminifter 
etitvertunt, Sä re im , Berflopftbeit mit ab: | @erlad,, Shmeizerifhher Beologe unb Ingenieur +8 Gept. 
———— Bliederfhwäche, Zittern, Schlaf⸗ | Burmeifter, Huifikher Seen ”. ehe des 
lofigteit, eine trunfene Umnedlung ber Sinne ıc. „Rord* Er Sept, 
(Die einfachſte Ru, un eine —— dung | Hamilton, * är bes britiſchen Schapamtes + 9. 
* em! A % 
bad Pulver in Taltes ir ſchuttet. Die Eihorie Thabbaus Pau, bekannter Journaliſt + 18. Sept. 
bildet mit biefem einen gefärbten al der Saffee | Leytauf, Profeſſor ber Chemle, der erfte, weicher mit 
it ber Zarbe du d Heyne 


e das tanſtliche Ultramarin 
up auf bie Duantität ber bei 


zwiſchen Franlreich und Italien, welche nunmehr 
vollendet ift, befahren babe. Der tegelm 
Dienft durd den Alpentunnel werde am 16. i 
begianen, 

Die offizielle Tifte der an den Kampfen ber 
Gommune beiheiligt geweienen Gefangenen nicht 
franzöfifger Nationalität zahlt 134 Jtaliener, 27 

, 73 Rufen, 41 Deutice, 220 Polen, 
7 Engländer, 11 Spanier, 3 Portugieien und 
einen Schweden auf. 

Die corfiihen Mitglieder der Rational-Ber- 
fammlungen wurden in Mario am 26. Sep 
tember mit dem Rufe: „Es lebe der Raifer!“ 
empfangen, ' . 

In Folge vorgenommener nothwendigeh Stür« 

ingen hat ſich in unfern gefirigen die frangöfiichen 
inaugex betreffenden 2eitartitel eim Irrthum ein 
geſchlichen. Dir Summe von 723 Millionen, 
welche Bouillerie ala jährlich nothwendig bezeichnet, 
bfaßt zugleich die 360 Milionen, melde das 
Raiferteich hinterlaffen hatte. Es muß alfo am 
Schluß heißen: die gejammie jährliche Zinjenlaft 
8 auf bie enorme Höhe von einer Milliarde ger 
wegen. . 
’ Das jpanifhe Budget balancitt in Ein⸗ 
und Ausgaben mit 599 Millionen, 136 Millio- 
nen wurden erſpart. Die Miutfterfeifis iſt mod) 
nicht eutſchieden, da Espartero mad tel. Nachricht 
abgelehnt haben fol. 


Deutſches Reich. 

## Berlin, 4. Oft, Der Raifer wird, wie 
ih höre, am Samflag aus Baden-Baden Hierher 
uriidieheen. Um Se. Majeſtat bei der Ankunft 
egrüßen zu lönnen, wird Flürſt Bismard ſchon 
morgen Hamburg verlafjen und hier eintreffen. — 
Die 240 Millld ien Thle, melde zu einem In—⸗ 
validenfonds ausgefhieden werden ſollen, machen 
mandyen Blättern immer noch viele Gedanken. Die 
Einen wollen biefelben zur Abtragung vimes Their 
les der Staatsſchuld verwendet mi,jen, jo daß 
dann die jährlich eriparten Zinjen den Invaliden 
jugeiwiefen werben fönnten; die Anderen ptoponi · 





mer um 
abritmäpßig herfielte + 14. Sept. 


Probezug die Ihe Lüde der großen Fahrüraße 


Eolra, beräßmter 


ren, diehen zur Befeitigung der Hybothelenneth 
der Öruefige —— indem man dieſelben 
den lanbım chaftlichen Erebitinftituten zinätragend r 
itberweife. ih höre, wird dem nächſten Reicha ⸗ 
tage über «je Angelegenheit feine Borlage ge 
macht, da Nm im bundesräthlichen Kreiſen der 
Grage —* nie naher getreten if. — = 3 
J auezogenen (in doppeltem Sinn 
Miether find leſer untergebradht worden, al 
man glaubte; dir Wohnnngsnoth war übertrieben 
morben, und dei Gramwalljüchtigen vertrieb der 
Landregen alle Lufı fi in den Straßen umberr 
——— —— 
te Hand gelegt. Man befeftigt Die Tebpich, 
—* hei —— uf, lutzum In wenigen Ta 
wird! glänzen und wohnlich fertig ſſehen, 
bereit, ‚die Verhreier hs Landes zu empfangen, 
welche diesmal hoffentlid, ohne Rheumatismus und 
Schnupfen davon fomten. Um engflen und 
dumdelften if das Lolal der „Fraktion Müller” 
d. dı die WMeftauration, vigeicht eim zarter Winl 
für mande Hettn Reihsrite, da der eigentliche 
Aufenthalt derjelben im Sihingbfaale fi. 
. ‚Bonn, 3. Oct. Der am Sonntag frilh 
hierſelbſt verftorbene Breslau Theologe I. v. 
Balper wurde heute Nachmittag feierlich zur Erde 
beftattet, Mit großer Spannung hatte die ger 
fanımte Bürgerihaft der Berrdgung enigenen« 
geiehen, da es bie erſte eines mis den Rürchli 
Eenfuren belegten Mannes war, und in ber 
legte die Meier lautes Zeugniß ab für die Lebens · 
fähigfeit umd die Kraft der fünftigen alttatholifcen 
Gemeinde Bonns. In edler Entichiedenheit hatte 
Profeffor Kuoodi die priefterlichen Functionen über 
nommen; in hirchlichem Ornate ſchritt er der 
Leiche voran, welche trotz des ungewöhnlich müßten 
Wetters ven einer unabiehbaren Reife der ange 
ſehenſten Bürger Bonns begleitet wurde. In er- 
greifender Rede ſchilderle er am Grabe die Tugen⸗ 
den des Hingeiciedenen und beſchwot die An- 
mwejenden, ſtandhaft zu bleiben und ſich durch deine 
Neuerungen beirten zu laffen. 

Münden, 3. Oll. Der Biihof Sene- 
ſtrey in Regensburg, der befannte Zögling, nun» 
mehr üdaner und Beherberger der Jeſuilen, hat 
sun sbenfals an.den Gultueminifter v. Quß eime - 
Beantwortung des Etlaſſes vum 27. Uug. grrichtet. 
Der Leilartilelſchteiber der Paffauer Donauzeitung, 
Pfarrer Lucas, ift vor zwei Jahren ſechs Monate 
lang nicht nur in ber orbnetenlammter, fen» 
dern auch im deren Finanzausſchuß mit der Auf 
er geſeſſen, Das damals vorgelegte Budget zur 

ubieren und vorzuberaihen. In ſeinem heutigen 
Blatt ruft der wirbige Hert die Rache der Sammer 
gegen bie Hoftheaterintendang auf, weil diefe jüngfle 
hin das antirömifhe Stüd „die Staijerglode von 
Speyer” gegeben, und ex beichmwört die ultramon« 
tane Mehrheit, die Yudgetpofition für das Hofe 
theater zu Streichen. Nun aber if, fo fange in 
Bayern ein Budget beftcht, mod niemals aus der 
Staatslaſſe ein Zuſchuß zu irgend einem Theater 
geleiftet, noch niemals in ben Staatsrehnungen 
ein Poſten für folhen Zmed aufgeführt, vielmehr 
die Unterftügung der Hofsühne lediglich aus der 
Zioilifte geleiftet worden. 

ieſiſcher vy r 
—— —— 528 


+12. &p 
Brofeffor Wozel, berühmter Archärdog F 16. Sept. 


Bermiicht. 





diedetn Mannes und + warf dem das Bi 

an den Kopf mit be Worten: alten Sie Ihr 
Bidet allein, ich har N am dem dnen Räuber 
genug, die anberen Ftwil ich erjt gar nicht fehen I* 


das ern Bee LE 

7 n 4 i 
gen, —E — —* in 
verhaftet morde Er ift unmohl, wird ex 
—— * rigen dor beim Hidter Mean ers 
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Frankreich. 

tr Paris, 4. ON. Das Auftreten bes 
bonaportiftiichen Blattes „Orbre* hat Effelt ger 
macht. Wer hätte das nach der Schladt bei Ser 
dan für mögli gehalten, da tr Bonaparlisimus 
jemals wieder Boden in Frantteih gewinnen fünne? 
Welche Behler müflen derzeit genadht worden fein, 
daß Element Duvernois mit folder Dreiftigleit 
auftreen darf! Die übrigen Blätter fallen pwar 
ziemlich heftig über den Betheidiger bes Koſſer ⸗ 
reichs her, aber man verjidert mir, daß das Blatt 
viel begehrt und geleſen wird. — Die Journale 
theilten mit, die permanmtie Commiſſion der Ra- 
tionatverfammlung babe Herrn Jules Simon, ben 
Eultusminifter, aufgefordert, von Paris nach Ber- 
failles zurüdzulehren. Der „Moniteur* berichtigt 
diefe Nachricht dahin, daß Die Regierung der Com⸗ 
miffion mitgeteilt box, daß der Gultusminifter 
nm diefe Zeit der Nniverfität wegen mit bon 
Paris ablommen lorne. So fiellt ih immer mehr 
die Unmöglichleit deraus, den Antrag Ravinel 
Durdzuführn. — Zum Erzbiſchof von Paris 
wurde Fruchaud, bisher Biſchof von Limoges, zum 
Erzbifchof von Auch, der Biſchof von Belley, Lan · 
galerie, ernannt. — Ihre Leſer werden fih wohl 
erinnern, den Namen eines Polen, Ofolomicz, 
welder ala General der Commune fungirte, —* 
gelefen zu haben. Es iſt demſelben gelungen, aus 
feiner Daft im Lager von Satory zu entrinnen 
und bis jet wurde leine Spur von ihm aufge 
funden. — Man will bemerten, daß die Sicher» 
heit um Paris und Berfailles bedeutend abgenom- 
nommen bat. Ramentli macht viel Gerede ein 
freier Nothzuchtsangtifſf, der ganz nahe Bei 
Berjailles am hellen Mittag auf der großen Route 
auf eine vornehme Dame gemacht wurde, melde 
dort mit ihrer Tochter promenirte, 

Barid, 4. Oct. Seit 1. Oct. werden in 
Paris von jedem Billard jährlih 60 Francs Steuer 
und vom 15. Oct. ab wird ein Zuſchlag von 10 
pt. zu den Fahrbilletten auf Eifenbahnen, öffent 
lichen — Schiffen zc. erhoben. 

Italien. 

Rom, 30. Scht. Ueber dem Haubte des 

ag Pay ſchwebt ein Ungewitter. Derſelbe 
* je Steuet ⸗ Agenten bevollmächtigt, den Mul ⸗ 
lern die Schläfſel ihrer Mühlen abzunehmen, was 
vom Gerichtshofe von Siena als ein der Ber 
faſſung widerftreitendes Beginnen bezeichnet wurde. 
Andere Gerichtshöfe haben —— die entgegen⸗ 
geiehte Entiheidung gegeben. Run ſoll zu Be 
ginn der nachſten Seilion der —— eingereicht 
werben, den Miniſter wegen Verlehung des Sta- 
tuts in Anllagezuftand zu verſetzen. — Man er- 
wartet, daß bon den 48 Profefloren der römischen 
Univerfität 26 dem Eid auf die Berfaljung ber 
meigern und ihre Entlafjung nehmen werden, Dak 
der Pan, die römische Univerfität ben übrigen 
Hohichulen gleichzuftellen, durchging. ift dem Unter 
richts-Minifter Gorrenti zu verdanlen. — Bon 
Ritter Nigra wird gemeldet, daß er darauf aus 
fei, den Geſandiſchaftspoſten in Bonbon zu erhalten. 
Sein Urlaub ift verlängert worden, und er mill 
diefe Zeit zu eimer Reife von Bern nah Rom 
und von Rom nah Bublin ben — Die 
Königin der Mederlande befindet ſich gegenwärtig 
in Neapel. 

Rom, 2. ON. Zur YIabresfeier des römi« 
ſchen Plebiscits prangte heute die Stadt im feft» 
lichem Schmude, Die offigelle Freier bes Tages 
beftand finniger * in der Pramien-Vertheilung 
on die Schulen de Stadt. Diefelbe fand auf 
dem Gapitol unter Unweſenheit Lanza's und an⸗ 
anderer hochitehender Perfönlichteiten flatt. Das 
Publicum war in griger Zahl zu ber Ecremonie 
erjhienen. Die Ruhe if nirgends geflört worden. 

Bologna, 1. DOM. Der internationale 
biftoriihe Gongreß iſt eute unter zahlreicher Bes 
theiligung italienifcher und fremder Gelehrten 
eröffnet worden. Der Pafell von Bologna be« 
grüßte die Berfammlung Yamens ber Regierung. 

>. 


Englar 
London, 1. Oct. Wus der „Times“ etz 


fen Anfon anbertraut, 
Ginchiihes Fahrzeug mit einer —* re 
und eima 30 Paffagieren on Bor den Hafen 


von Penang. Unter den Paffagieren befanden fich 
ungefähr 15 (mad anderen 25) verfappte Ser 
räuber, auch Chineſen, melde fih auf offener Ser 
des Schiffes bemachtiglen, Mannſchaft und Pafla- 
giere ermordelen (nur wenige reiteten ſich durch 
Schwimmen), die werthvolle Ladung nad Salan- 
gore brachten und theila verlanften, theils ver. 
fiedten. Darauf ſandte Oberft Anion den Dampfer 
„Pluto“ mit zwei Offizieren und einer Polizei« 
abiheilung von 20 Mann nah Salangore, um 
die Auslieferung des Schiffes, der Ladung und 
der Piraten zu verlangen. Der Sultan war ab« 
weſend, aber jein itellvertreiender Sohn, Radſchah 
Mufa, that alles Mogliche, um bie Forberung ber 
Engländer zu befriedigen. Er verbaftele und fie 
ferte jo viele Piraten aus, als er erreichen fonnte, 
und au eim Theil der geplünderten Ladung 
murde zurüderftaitet, Die weitere Folge wor aber 
die, daß die Poliprimannihaft des „Bluto” in 
Kenflilt geriet mit den Bernohnern von Salangore ; 
dah der „Pluto“ durch das Striegaihit Rinaldo“ 
verflärkt, daß von den Palliiaden der Stabi aus 
auf eine vom Befehlshaber des „Rinaldo* ent 
fandbte Marineabtheilung gefeuert wurde, obgleich 
ſich Radſchah Muſa bei den Engländern befand, 
um ihnen zur Bollziehung ihrer Befehle behilflich 
zu fein, daß bie engliihen Kriegsichiite die Stadt 
bombardirten, bis auf das lehte Haus zerflörten 
und 100200 Menichen tödtelen. 


Schweden. 

hatte im Jahre 1867 eine Ein« 
wohnerzahl von 4,195,681 Seelen, 1863 von 
4,173,080 und 1869 von 4,158,727. Dieje 
Abnahme der Bevölterung bat ihren Grund in der 
fleigenden Auswanderung, indeſſen zeigt die am 
Schluſſe vorigen Jahres 1870 vorgenommene Zahl · 
ung wieder eine Zunahme um 10,125 Seren. 
Die Bolftzahl war nämlid 4,168,882 Seelen. 
Stodholm hat jekt 135,920 und Gotbenburg 
56,258 Einwohner, 


Provinzielles und —— 


Oft. König und 
get in 5755 — für u anche Ya [ 
utihen Invaliden Summe von Einta! 


Gulden 8 fl. kehrt yahıbar, der Reſt in vier kr 
lichen Terminen gu AO fl.) und ftefien ſolche zur Ber: 
fügung ded nunmehr conftttuirten Aantonalvereind ber 
genannten Stiftung im aachen zugleich er; 
Mlären die beiben Herren reif, ane oder pwei 
Waiſen pfälzifcer enter —* Landwehrieuie, wo 
möglich proteſtantiſchet Gonfeifien, bie zur —— 
in einer Anftalt erziehen zu laffen. — Diele edle That 
wertthaͤtjger Liebe und Achten Patriotismus bedarf 
unferes Lobes nicht und laßt und mur ben Wunſch 
an Ban — in den 5— — u reidyen 
rungeflaifen unjerer Brovin opferbereite 
Kaheseae finden ala iR} 
drüden, 3. da wird bem „Pi. 8.” 
—* Heute Vormittag wurbe dem Or. Hanpt: 
mann Pen vom 5. Ya here ber ihm wegen 
feiner Bravour in g Sedan verliehene 
Militär-Marztofephe Orden vor —— Garniſon 
in feierliher Weiſe überracht. Mit — Orden 
wird dem rirten ber perfönliche Adel ſowie ein 
namhafter jährliher Geldbezug 4. u Theil, und bt 
bem gem nt entwaigen Kinder mancherlei er: 
orthale 
abern, 4. Dt. Seine faiferl, fönigl. Hobeit 
ber Aronpring des deutichen Radıd und von Preußen 
gif heute Morgens 10 Uhr mittels € ed die 
fation Winden in der Richtung nah Meiben- 
burg, von wo aus ſich Höufiderfelbe nah Shwtig 
er ieh 8 Beſuche des dortigen Herr Pfarrers 
begeben wird, bei weichem Seine Raiferl, 
ge ‚voriges Yahr beim Beginne bes Krieges messen 
ae einlogırt waren. Wohin —— vI Hohei 
zn * ans Sich begeben werden, iſt bid jept * 
nicht bekannt geworden. 


Handel, — und Ackerbau. 


Bannheim, 4. Oft. — Officieller 
Bericht des Buricomiet) r beuti, art war 
mus * *2— n neuem Seren befa ben. Die an: 


—— der Eigner tonnten 
ker; rn ciept n u nachdem diefelben zu 
Gonczjfionen verftanden, wurde ber größere Theil ber 
ufuhr „essäumt, ein Meiner Theil eingeſtellt. Die 
s.. It für gute Marktiwaare 1. 9 bie 
ß Ar I — Bon 180et Serien ve * 
allen efü wovon ein x Theil zu 
— 28 mbelt wurde * ’ 
Reuftadt, \, * Der heutige Viehmarkt war 
ya e bes ihen mehrere Tage — Aegeno 
t befonders hart befahren, der Handel jedoch fehr 
— — daß dad meite vorhandene Bi ac 
Nah dem Marktprotokolle wurden 2 N 
* Ninder um bie Gefammtiumme von 13,192 fl. 
23 fr. verkauft. Auf dem Scweincmarft waren ca. 
15) Zriebfchhmeine aufnetellt, der Handel jet mu uns 
—— Der nachſiſe Markt wird am 1 


ien, 2 DOM. Bei ber Beute vorgenommenen 
a ber —— —— auf Serje Kr. 
Be fl., J 6.1483 Ar. 32 


32 N 
DT Re 107 ar 3 de DO fe 


47 Rr. 5b und 4 Nr. 9 je { a 
te di ee — 52 6 
erner twnrden folgende Serien a 21, 


In EHRUG Hr, Bi 


of. 

Kartoffeln 1 fl. > fr., Meefamen 0) fl. — 
Meikbred 3 Phund — mmbrod 6 Pfun kr. 
4 Bhund 17 kr, 2 fund 9fr., Gemifchtbrod 6 Pfund 
- V We m eden 7 Loth 2 ir. “Out 
15,9 1.» 4 : * 
Sfr, er 


fleiſch DO ir. utter 1 


* ns * ei % DN. Die nun kit 
nabegu 18 Jahre be Beben —— 
und Oripsenippan in — EHE Spies 
efem 38 


—7 
756* —— mit ca. 3 Dillionen 


Gun ereicht: im Straft fichen 
im zn 216 Wenn! ai, Iılionen Gulben 
umme. Dat ber örige Bermös 

a b t 6% Millionen, es ein 4 
. Million, welde Summe in diefem und 

fien 4 ald Diridende am die Ber: 


der Einnahmen, Hieraus bt fih ein eben fo nach⸗ 
baltiger ale Seiräct we ber ber 
vollen u 30 die Bank gearundet 
iſt, ben Bei gu aut fommt und 


die Brä fen —F nieberen Bet —X 
— beträgt ie Hier Rn Bein es 
g“ : — mit 35 Jahren Aufgenommener für eine 


fumme von 1000 f. eine jährliche Netto: 
prämie von mur ca, Bei Abfertigung der 
Sterbfälle wird * ber q avorlommendeit wer: 


ren. — Diefe kutze en Es wird in einer 
t von umlogröberem Intereſſe fein, im welcher bei 
der Thenerung aller Lebendbedürfnifie und andererfeits 
bei den drohenden Gefahren unfolider Speculation jedem 
ter bie Srrage nach ber richtiaften ** einen 


hörigen ein Bermögen zu ve Se befonders nahe 

ti i tiſt bi des De: 
u ee P a Ein KA = Bey Bereit 2 
je von ber: 


Billigkeit hat it is 
g u Sm Ra * a 


Neueſte Poſt. 

Darmſtadt, 5. Olt. Der Proteſtantentag 
nahm eine Reſolution gegen die Handhabung des 
ſtirchenregiments in den proteftantiich-deutichen Lan» 
destitchen für Stiftung eines rel. Vollsfeſtes an. 

Paris, 4. Oft. In folge von deutſchen 
Conceſſiouen über Artikel 3 iſt ein Einvernehmen 
in der Zollangelegenheit erzielt. Den einigen Stein 
des Anftoßet bilden noch die finanziellen Nusgleidh 
ungen; Deutjchland verlangt die Sefugniß, die ihm 
zur Garantie für die vierte Halb» Milliarde gegebenen 
Wechſel vor ihrem Falligleistermin disco $ ren zu 
dürfen. Um im diefer Frage über einen JZuſaß 
Artilel direlt mit dem Furſten Bismard zu unters 
Handeln, geht der Fianz-Miniſter Pouher⸗Quertier 
nad Berlin, 

Baris, 5. Okt. „Journal officiel“ erklärte 
bie bom „Siecle* gebrachte Mittheilung über die 
Borgänge im Lager Satory fir erſunden und fügt 
hinzu, daß fein Hegiment entfernt, kein aufrübrijcher 
Toaſt ausgebragt ſei. Marſchall Mac Mahon habe 
nah gründlicher Unterfuhung der Regierung gegen« 
über in finem und der Truppen Namn gegen 
jene unbegründeten Gerüchte proteflitt. 

Eyon, 4. Oft. Dos Journal „’Antipruf- 
fin“, wilches unter dem Titel „Ehatiment” weiter 
eriheinen jollte, hat, Dant den Anftrengungen ber 
Behörden und d.r republifanischen Partei, jein Er- 
deinen gänzlich eingeſtellt. 

Madrid, 4 Dit. Geſtern Abend ift bie 
brogreiftitiiche Tertulia in corpore zu Zotilla ne 
gangen, um ihn zu beglädwänfcen umd ihm ihren 
energiihen Beiſtand anzubieten. Man telegrapbirte 
an bie Tertuliog im der Provinz, um fie aufju- 
fordern, fih durch Kundgebungen der Mabdrider 
Zeriulia anzujhlichen in Bezug auf deren radie 
cale Anſichten. Diefen Nahmittag wird im Prado 
eine Fundgebung zu Gunften des abgriretenen 
Minifteriums Hattinden. 

Madrid, 4. ON. Gspariero weigert ſich, 
nad Madrid zu lommen, und entſchuldigt fi mit 
feiner Geſundheit. Es iſt wahrſcheinlich, dab ein 
Uebergangs-Minifterium gebildet wird uuter dem 
Borſthe don Molcampo. Die Kundgebung zu 
Gunſien Zorilla’s ift ohne Nubeflörung verlaufen, 

Madrid, 5. Ol. Naddem Gäpariero 
bie Neudildung des Cabinets abgel hnt hatte, über 
nahm DMalcanıpo die Miſſton geftern Abend, das 
neue Gabinet zu bilden. Die Ruhe wurde mweber 
in der Hauptftadt noch in ben Provinzen geflört. 
Verantwortlicher Hebacteur: Otto Fleiigmanm. 


borragender 


Shuldienft-Erledigung 


Iggelbach, Berirksamts 
Heuftadt. 


52,1) Die durch das Ableben des bie: 
berigen Verweſers frei gewerbene Edhuls 
verweſerſtelle an der proteftantifchen Bor: 
bereitungeihule zu yerdoen IR erlebiat 
mit einen Yaargehalte von fl. nebſt 
freier Wohnung. : 

Bewerber wollen ihre Geſuche, mit 
Seunniffen belegt, innerhalb 14 Zagen 
perfönlich hierort® einreichen, 

Imftein, den 5, Oktober 1871. 
Das Bürgermeifleramt, 
Ruth, 


























Hausverfteigerung. 
AM) Montag, den 16. Ottober 
nachſthin, Radmittans um 3 Uhr, babier 
im Baftbaufe Rieſen, laſſen bie 
Kinder und Erben ber bdahler veriebten 
Eheleute 45** Rling und Anna 
Baria Pfaff in Cigenthum verfieigern: 
PlanHummer 308, — 3 Dezimalen 
Flädye, enthaltend ein Wohnhaus mit 
Scheuer, Stoll, Hojranm und Ein⸗ 
fabrt, dahier im Echneidergäfichen 
gelegen, neben Adam Edel, Aranı 
Emierting und Balentin Leonhardt" 
Witte, 
KRaiferslautern, beit 29, Sept. I20 
SHarimann, tal. Notär, 


Wiederverfteigerung. 


042,1) Mitiwach, ven 18. Oftober 
1871, Mittags "13 Uhr, zu Ergenhaufen 
in ber Wirtbichaft won Miichler, wird 
auf Anfichen von Margaretbe Scherer, 
ohne Gewerbe in Culenbie, Wittiwe von 
Johannes Müller IL, eigenen Rameng, 
wie ald Bormünderin ihrer inder 
agbalene, Yatob und Anna Müller — 
gegen 1) Carl Hauber, Lehrer in Eulen: 
bis wohndaft, aloe Aufleigerer umb 2) 
bie Drittbefigerin Margarethe Scherer, 
Ditewe von Heinrich Inomeiſter 11T, jie 
ohne Gewerhe in Fulenbis wohnhaft, 
eigenen Namens und ale Bermünberin 
ihrer Kinder Carl Zinsmeifter — zur 
Sertragamähigen Micderveräußerung ve: 
gen Rıdıtzabliumg des Enwerbspreije® ge⸗ 
ſchritten, ben: 
1) Plan⸗Rummer AB’, — 40 Dei: 
malen Ader binterm Gumnberg, 
Bann Crjenbaufen, und 
2) PanıNummer 2167 und MET’, 
— 65 Tegimalen Ader in ber 
ertendeu, nämlicher Bann, diefes 
Brunditüd im Vefige der genaun⸗ 
ten Wittwe Finemeiſter. 
Kaiſerotautern, den A Sept. 1871. 
Ilgen, fol. Notär. 


> y &n ber 
höheren Töchterſchule 


su Salferölanutern 
ift bie neuerrichtete Stelle eines Elemen⸗ 
tariehrero zu befegen. Meldungasfrift bis 
m =, Dftober; Unlangsgehalt 
500, Die Bewerber wollen ihre mit 
den nöthigen Feugniffen delcgten Geſuche 
perjönlich einreichen. 


Im Hamen des Comites, 
Für 
h 


Bölder, Vorſtand. 

Du ane auf folidefter Bafıs 
beruhende 
r . 

Lebens-Versicherungs- 

1 P 

Gesellschaft 
werben in fämmtlichen Städten ber Rheins 
ſalz tüdtige, folide Agenten gegen 
—* Provifien geſucht. Lehrer und Be 
amte, welche jid einen ergiebigen Neben: 
verdient ſchaſſen wollen, madıt man 
inebefonbere herauf aufmerffam. Offerten 
unter A 6 nimmt Die Erpebition bes 
Blattes entgegen. (21,21 

[) 


liegen zum Husleiben gegen boppelte 
ſicherung bereit. 
io? zu erfragen in ber Erpebition der 
„Blähzitchen Boft*, (51921 
Ein ev. Hauslehrer 
für Anaben von 6212 Jahren wird ge: 
ſucht won (197,43 





@. Bann, er 
Bapierfabrit Apoftelmülke bei Pirmafens. er 


Wugaruderei Don Qerrmann Rayjer im Ralkerslamtern. * 


Bekannkmachung. 


52) 66 wird wiederboit darauf gufmertſam gemacht, daß der Unterricht der 
’ortbilbungefhule für Gefellen umd Lehrlinge mächften Montag, Pd erwachſene 

eibun 
drzeidhneten Tagen nur nod ausnahmd: 


ödhter nächften Mittiwody feinen Anfong mimmt und ba& zur 
Unterrihtaftörun 
weile berüdfichtig 
Kaiferslautern, den 6, Oftober 1871. 


Das fol, Rektorat der Kreisgewerb ule, 
’ Rohe. ” ſh 


Anmelbungen nad den 
werben. 


erm 


ber 











Wein-Berfteigerung. 
456,2,2) Dienftag, den 10, Ottober nãchſthin, nach Beendi 
derſteigerung Feldbaufch im Anfichluffe hieran, ungefähr 4 Uhr 


Frau ittwe Elemens Grohs von Ebentoben, 
Selbbaufd, 21 Fuber 1868er und 1S%er auf ihrer frühe 


werden vom I). Eeptember an wöochentlich 

Morgens von 11—12 Uhr und auferbem 
Edenkoben, ben 16, September 1K71. 

Sorſch, !al. Rotär. 





„The Gresham: 
Febens: & Renten-Berfiherungs- 


Gefellfhaft 
37 Old Jevry in London. 


Filiale in Münden: 
Marimiliansftrafe Nr, 52, 


Agentur in Raiferslautern: 


Carl Steyer 


Nealifirte Uctiva . Fres. 
Refervefonds . . . , = 
YJahres:Einnahme . . . 
Zotal-Berfiherungsfumme 


33,690,359. 5 
„ 10,459,425. 45 
„ 236,579,375. — 


Die Geſellſchaft vertheilt ftatutenmäßig 80 % ihres Rein: 


gewinnes an die mit Gewinnantheil 
Die nächſte Gewinnvertheilung 


Verſicherten. 


4 
” 


ung der Wein-| __ 
ahmittage, läßt 
in der Wohnung der Fran Mittive 

N ven Befigung Wald⸗ 
mannsburg" bei Reuftadt jelbft gesogenen Wein öffentlich, verjieigern. Proben 
iedeemal Montags und Donnerstags 
am Berfieigerungstage wrabreicht. 


199.26.7 


36,325,311. 65 Ets. 


findet im Jahre 1873 ftatt. 





Harlemer Blumenzwiebeln 
empfiehlt in großer Auswahl; 
Öhacinthen per Stüd von 6 bis 24 Fr. 
Zulpen " ” " 3 " 9 " 
Grocus r Pe un EB u: 
Narcifien „ “at, 8, 
Tacetten — —6 9 
Das Cinpflangen in Täpfe oder freicd Pand 


In Kaiferslautern. 





a | — 
_ Buehdruekerat 
| Herrmann Kayser 


in 
Kaiserslautern _ 


empfichlt ſich zur Anfertigung 


aller Buch · & Aunftdruch-Arbeiten. 


Farcduren, 4 nen, Geihäfls- und Avisharien 
Bi Rn EN ng Ben => Buntdind- 
zbehten, Zermularien für alfe den und einde- 

Armter; üderhaupt alfe Im Saudels · Inbuftrie- und Prisat- 
Ferkehr vorkommenden Prudiahen 
werben raſch, in eleganter Unsftattung, zu möglicft 
billigen Preifen gelieiert. 

Für Sandfiuft und Umgegend ift die Niederlage ber 

Herrmann Kapfer’fcen Wudorwcerei bei Here 
Matthäus Schlotthauer, 
Buchtinder in Landſuuhl. 





* * 
wird biliaft berechnet. 


Ph. Eichling, SHandelsgärtner 


| 
| 
| 
| 
i 
l 
| 














Zoſten⸗Anſchläge 
Rechnungen 


für Murermeifter und Vau⸗ Unternchmer 
empfiehlt 


Herrumnn Kayſer's Buchdruderei 
et it Raiferslautern. 


416,3.) Ale Sorten Uhren⸗ 
fetten, Schlüffel, Uhr: Ge 
häufe ꝛe. billiaft bei 
Uhrmacher Crusius, 
Botha raſche | 
Rieſen · Houig · Kleeſamen. 
314 Diefer Alte gibt auf geringen 
Boden jührlih I-5 Schnitte umb if 
feines groben Futterreichthums wegen 
ganz befonders für Mitchkühe und Schaf: 
vieh su empfehlen. 
In Heineren Partien per Bfunb zu 1f. 
fr. zu haben bei 
msbach 


Jakob Tran in 
bei Winmoerler. 


In der Erpedition diejes Blattes 
ift zu haben: 

Todtenbeſchau · Negiſtet. 
Tagebllcher für Feid · Geſchworent. 
Rotizbliger Fiir Feld-Weidhmerene. 
Gorreipombenz-Regifter fur Gerichtäärgte. 
Wechſel · Formulare, Rehnungs-Formulare. 
Wein ⸗Anquetten. 
Regiſterbogen zur Hunde · Viſtlation für 


Thierärzte 
Einnchmerei · Drudfaden, Journale fir 
Diſtritia · Rechnet u. |. m, 
Unforderungs+Jettel fir ifraelitifche Eultub- 
Behner. 
Eontrolbücher fllr Kranlen · und Unter 
Riktungs-Bereine. 
Berichts-Bollgieher-Repertorien. 
Gerichts-Bolzicher- Journale. 
Kür Blirgermeifter-Hemter: 
Ede «Serie zum Erjag- 
lt. 


hätt. 
Urliften der Wehrpftichtigen zum Erjah« 
Gehe 


Auspebungsliften der Wehrpfliätigen zum 
ErfahHeichäft, . 
Audjäne aus re 
Surtdiiehungs-WBeluche. - 
Veiheinigungen üb. Hurbftellungs-Befuche. 
Protofolle über Furüdftelumgs-Wefuce. 
Jahlungt · Anwetfungen. 
GorreipondenzRegifter. 
Teldfrevel-Prototode, 
Todtenbeſchas · Scheint. 


"rankfurter Börse 
vom 5. Oktober 1871. 
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Volleinbezahlte Actien 
und Prioritäten. 

























3°/0 Frankf, Bankaet. 4 500] — 31% 
4° Darst. . 5250] — | 419 
3. Dosterr. Nut.-Bankact,] — | 751 
5% do. Crdtast.Oost.W.| — | 294! 
4° Pfdbr.d. Bayr. Hyp.Bk.| — | 94 
8'/4°/ Fraukf.-Han. Eisb.-A.| — | 122 
Taunuabahn-Actien at,50 | — | 202 
* Rhein-Nahe-Bahnä Th. 200 | - 43 
Bayer. Ostb. 0.20] — | 136 
4°A° Pfälz. Maxb. a 8,500 | — | 194% 
4*jo Lut-Bexb.Kisb, all. 00] — 188! 
4°/6 Pfülz. Nrdb-Act.ät 500] — | 114 
4°o Hess, Ludwgb.& 8.250 | -— | 168 
5'/e Oest-Fra-Stath.ä fr. 500] — 375° 
5% Oast.Sıd.Lh,Sth.äfe. 50 | — | 1021, 
5° Elisabb, a fl. 200 Zins®/s | — | want, 
5° Böhm. W.-Act.ä A2008/7 1245 — 
42" Khein-Naheb. Pr. Ob. — | 9514 
5°fe Ludwh-Bexb, Pr-Cblig.| — | 102 
4 — do, de — IB’ 
4 do. db. — 90 
5Hes. Lad.-Pr.Obli.Thl, | — | 101'% 
4'j'do, de. do, — | 97 
4's*jodo, de. ‚Il — 5 
4% do. de. i. This.) — | 82 
5°/e Böhm, West, Fr.i.8.87 | — | 78% 
5°% ElisbPr-Ob) 1 Em. 6/7] — | 80 
5% da 2EmEi7] — | 791% 
5° do. steserfei,neueEm, | — | 35 





5% Oxfter. A250 fl. 0. 1854. 700 ®. 


#6, „500. 1 A 
+ eh. Grbt.dnft. #109 fl. 1858 192° Bu. 
orten, 
Preu kiſche Friebrichäd’er 9 58-50 
Pifolen D 40-42 
ra 10 fl. Etüide 2952-54 
lalen 5 385 
4) —— J 17-18 
Lie Gesereigns 11 44-46 
gehe ‚Imperialeh 9 41-43 
Dollas in Gold 2 24-25 
Rewgerter Goldagis 114° 
Werlel in Gelb 108’ 





Pfälzische Post. 





iehe Sei i ib wird mit ben Mi nah allen Theilen der Pa 
ar Be unge er 18. 80 fr., in — 1 fl. 26 fr. incl. Trägerlohr. 
Gear Boll in der Budbcaterei von 


Inſeriren entiprehender Ba 


& 
Herrmann —* — tiftsplag. 


Beitellungen 


werjandt, Der Preis derjelben betragt fir aubmärtige Leſet vierteljährlich 1 M. 15 fr. 

nehmen alle Pollerpeditionen an, in Biefiger Stadt die Exrpebition ber 
— Smierate werben mit 3 fr. die Afpaltige Vetitzeile ober deren Raum berechnet; Bei mehrmalig 
Unmoncen-Büreau’s mehmer für die Pfalzijche Por’ Mufträge entgegen. 


1871. 








Der Erzbiihof von Münden hat ein Schrei» 
„ben an den bayeriichen Gultusminifter herausgeben 
laſſen, weldes billig die Berwunderung aller rubie 
gen Stoatsbürger erregt. Schon der Zon, in wels 
dem daifelbe abgefaßt ift, trägt etwas jo höhniſches 
und übermittbiges an ſich, daß man glauben möchte, 
ein Dofmeifter zupfe fein Stnäbchen am Ohre, weil 
es die meuefte Scription pro loco ſchlecht gearbeitet 
bat. Ob ein ſolches Verfahren geeignet ift, den 
Frieden berzufiellen, muß entſchieden bezweifelt wet · 
den. Es iſt das der etwas derfeinerte Ton, wel⸗ 
chen „Baterland" und „Bollsbote“ genen die Bew 
treter des modernen Staotes anſchlagen, und es 
wäre wohl beifer 2* wenn ber Erzbiſchof fich 
zum Abfafien des bewußten Schreibens eines befjern 
Mannes bedient hätte. — 

Im MWebrigen finden wir, dab ber Berfafler 
der Antwort an den Cullusminiſſer ſehr wenig Ur« 
Fade hat, von der Höhe feiner Argumente fo ſtolz 
auf den Gultusminifter herab zu Sehen. Uns kommt 
es vor, als ob die Behauptungen defielben in feir 
nen Punkt widerlegt feien. Durh das neue 
Dogma iſt allerdings cine weſentliche Aenderung in 
dem Vehrbegriff der fath. Kirche eingetreten, Mag 
das nun eine Entwidelung oder Entfaltung oder 
Offenbarung jein, jrdenfalls ift eine Anzahl from« 
mer Männer, welche im vergangenen Jahre noch 
der Stolz der Katholilen waren und ihren Glau— 
ben derzeit nicht wechſelten, plößlic in Folge des 
neuen Dogmas aus der Kirche berausgedrängt; 

denfalls befigt der Papft eine andere Madtvoll» 
menheit als früher, wo Einzelne feiner Borgän« 
ger von den Biſchofen verdammt und abgelegt wur · 
den, jedenfalls jind diefe Biſchdfe von beichliekenden 
Gliedern cines Concils zu berathenden berabgefun- 
fen. Daran lann Die Meinung etlichet Dogmatiler 
nichts helfen, und dem „ieligen Klee“ und „uns 
verfänglichen Areitmage” können andere Yutoritä+ 
tert entgegengeftellt werben, welde das Epiecopal- 
foftem mit guten Gründen gegen das Papaliyitem 
beriheidigten. — 

Es dünft uns überaus einfältin, wenn der 
Berfajfer obiger Untwort dem Gultusminifter impu ⸗ 
tiren will, ee babe ſich der conſequenten Sehrente 
widelung der Latholiichen ſtirche entgegen itellen 
mollen. Dem Cultusminiſtet lann und wird es 








S Ber Wellverhehr zur Bee und die Grophfik 
in ihrer Wedfelwichung. 


Bortrag 


gehalten auf der Berſammlung deutſcher Raturiorfcher 
und Herjte zn Hoflod von 


Dr. Benmaper. 


Zoseningie Berjammlung ! 
Der Gcegenftand, den id, heute vor Ahnen zu bes 
ſprechen bie Ehre haben werde, gehört einer Baltung 
an, die meines Wiffens nach früher nicht vor bae Forum 
der Raturforscher: Berjaummlungen gezegen murbe; es ift 
berfelbe namlich maritiimer Natur. Die Bedenfen, die 
etwa bei mir aufftiegen genen die Mahl diefed Wegen: 
andes wurden beicitigt, indem ich erweg, daß wir und 
n einer votzugeweiſen martimen Stabt befinden, bie 
nantijchen Sefirehungen feit Jahthunderten eine beſon⸗ 
bere Sorgfalt widmete: dann war es aber au ber 
Gedanke, daf, wenn mir bie angejtrebte Bedeutung zur 
See err nacn wollen, wir kblechterbings auch maritime 





jederzeit dindicirt werben, zu unterfuchen, wie meit 
bieje neuen Offenbarungen bie Staatsgefefe alteri« 
ren und gefährden. In diefer Beziehung entwirft 
ber unfehlbare Papft im Spyllabus allerdings eim 
ſolches Bild feines Normalftantes, wie es zwar bem 
„Ltatholifchen" Bayern aus der glorteichen Jeit bes 
30-jährigen Krieges, micht aber dem baritätischen 
Barern aus der Zeit der Berfafjung entipricht. 
Der moderne Staut it auf die Grundlage ber 
chriſtl. Sittlichteit gegründel, melde nicht dadurch 
berändert wird, daß irgend eine Religionspartei ber 
bauptet, im Beſiß eines Organes zu fein, welches 
immerfort, noch neue Offenbarumgen bes heiligen 
Geiftes empfängt. Daß die andersgläubigen Ber 
wohner eines Staates eine gewiſſe Beunrubigung 
empfinden, wenn plöglic erflärt wird, gewiſſe Be⸗ 
ftimmungen feiner Geſeze wie Zolerang, Prebireis 
heit, Gultusfreiheit, Gleichheit vor dem Geſehzee ſeien 
Aucoiledige Irrihlimer, und gemiffe Päpfte hätten 
nie die Grenzen ihrer Gewalt überichritten, und der 
jebige Papft babe immer noch die Jurisdiltion über 
das ganze fittliche Gebiet (alfo auch den Staat), 
das finden wir ganz natürlich, und daß der Gultuss 
minifter eines paritätiichen Landes ein päpftliches Ge- 
jeß micht für ein nöttliches anfehen kann und darf, 
liegt auf der Hand. — 

Dat Eoncilien in früheren Seiten ſich in ſtaat⸗ 
liche Dinge einmiſchten, iſt fiher; man würde fi 
folge Anmakung jet auch vom ihnen verbitten, 
aber mod; mehr ihut man es, wenn abjolute Ge- 
malt — mit Gewiſſenszwang — in die Dand eines 
einzigen Meuſchen gelegt if. — 

Dak das Placetum regium ein Stantägejek 
ſei, wagt der Etzbiſchof nicht zn leugnen. Daran 
lönnen natürlich einige begiktigende Privaterlläruns 
gen bayriiher Könige nichts ändern. Der Erzbi« 
ſchof giebt auch zu, daß das Geſetz übertreten worr 
den fei, aber er meint, er bätte nmidt ander& ger 
fonnt. Wenn ein Geſeh derleht wurde, muß es 
gelühnt werden, mag der Meberiveter Schwärmer 
oder Verbrecher, mag er im Recht oder Unrecht 
fein. Ein Staatsbeamter Tenmt nur das Gefeß 
feines Staates und wird daſſelbe jhügen, wenn 
auch bie und da Jemand behauptet, cr habe einen 
göttlichen fFreibrich, es zu Übertreten. — 

Im  Uebrigen beweiſt auch dieſes Schreiben 
geine Inien, gefragt haben, was wehl Alles in das Be 
reich dieſer Beſprechungen gehören könne, und im der 
hat find die wiſſenſchaſtlichen Fragen, melde in enger 
Bezichung zu dem Weltwerfehr zur Ser stehen, außer: 
ordentlich zahlreih. Man könnte fait behaupten, daß 
bie Wechſelwirkung zwiſchen dem Verkehr zur Sec und 
ber Gcophgfit, von einem größeren, allgemeinen Stand: 
punkte aus beiprechen, einen höhft bedeutenden Play 
einnimmt, in Beziehung auf die Arörberung ber wichtig: 
fien Fragen auf diefem Gebiete, Allein ich babe mir 
dad Mebiet etwas enger begrenzt unb mir zunächſt bie 
Aufgabe neftellt, Ihnen zu zeinen, wie ver Allem unfer 
Augenmerk darauf gerichtet fein müſſe, Im Betriebe des 
Weitoerfehrs zur er, dab die von der Ratıır gebotene 
Kraft, der Wind, ausgenügt werde, dak die Finflüffe 
der Luftitrömungen, des Yuftorudes und der Tempera⸗ 
‚tur gründlich erfannt und in Rechnung gebradyt werden 
müffen, wern man vom Stand unfte der Hanbelös 
intereffen und der Rotienalwohlfahrt ſich eine Anwart⸗ 
ſchaft auf den volllänbigen Orfelg erwerben will, Ferner 
werde ich Ihnen eigen, daß dieſe Auesnutzung der Laft⸗ 
ſtromungen von der größten Tragweite file bie Ente 
wictelung der Oreephmfil, ber Stenntmik der phnfitalifchen 





n,. jo mögen bie 
Untertanen glauben was fie wollen, wenn fie nur 
thun was fie jollen. — 


Politiſche Ueberficht. 


Am 7. DOftober 1870, Ausfälle aus Meh 
und Paris. Beſchießzung von Reubreiſach. 





Die Kreuzztilung jhreibt: „Mit dem Beginn 
diefes Vierteljahres ift die Kriegs-Afabemie hierfelbft 
nad) einjähriger Unterbrechung wieder eröffnet wor« 
dem. Rachdem die zu derfelben commanbirten Ofr 
fieiere ſich am 2. Oct. gemeldet hatten, verfummelte 
der jehige Director der Alademie, General » Lieuie · 
nant d. Ollech, diefelben geſtetn (3. Oft.) Vormit- 
tags und begrüßte fie in einer tief ergreifenden 
Anfprade. Es ift intereffant, zu fehen, wie uns 
mittelbar nad dem lepten blutigen Kriege im Frie · 
ben ſich die wiſſenſchaftlichen Beftrebungen innerhalb 
unferes Officiercorps regen. Abgeſehen han der Kriegs · 
Atademie, it eime Anzahl von Officheren zur mache 
trägliden triegswiſſenſchaftlichen Wusbildung einbe · 
zufen, die mährend des Feldzuges ohne Eramen 
abancirt find. Wrlillerier, Ingenieur: und Shieh« 
fule zählen gleichfalls zahlreiche Beſucher, wie 
denn N ap der Gurjus für Turnlehrer wieder eröff« 
net ift. — 

Das tönigl. bayr. Staats- Minifterium des 
— und der Öffentlichen Arbeiten hat hie Er⸗ 

ung der biesjäßrigen Ernteergebnifie angrorbnet. 
In den Borihriften hiezu ift infolerne eine Aende · 
rung eingetreten, al@ die Quantität der Ernte nicht 
mehr mie bisher blos nach Notengraden, sondern 
nach dem Gewicht der Erntemaſſe auszudrüden ift, 
welche durchſchnittlich per Tagwert gewonnen wurde. 
Es find deßhalb neue Fotmularien hinausgegeben 
worden. Dos lönigl. Etnatsminifterium ſpticht das 
nad) der bioherigen Erfahrung bewährte Vertrauen 
aus, daß die landwirthſchaftlichen Bezirlicomites 
es als Ehrenfoche beiradhten werden, bie ihnen bie» 
durch Älbertragene wichtige Aufgabe mit möglicifter 
Sorgfalt, Unficht und Pünktlichkeit zu löfen. — 






Beitimmung der Länge auf der See zu prüfen, ſowie 
diejer Gommilhion geleörte Männer die Aufgabe geitelit 
murbe, die Methoden der Yängenbeitimmung mittelft 
Mondeiftangen eingehend zu prüfen, mit einem Mlorie 
überhaupt die bamals üblichen Methoden ber Beftimm: 
ung der Pofitiom zur Ser einer gründlichen Diefuffion 
gu unterwerfen. Damals und ech fange nadıber bes 





Gegenftände in das Bereich der Verhandlungen ber 
NaturforfherBeriammlung zu ziehen haben werben, 
3% glaube Ihnen beute gerade zu yeinen, wie «6 eine 

vr von großer Bedeutung ift, dab, ſich die Wiſſen⸗ 


nt unferes Erbförpers ift. Dieje wenigen ein: 
leitenden Worte mögen genügen und ich fdreite num 
zur Befprehung des Begenftan felber, 

Seit den Tagen, als auf Befehl Ludwige XVI. 


fcaaft ber. maritimen Bejtrebungen annimmt, ich glaube | von Frankreich jene Erpeditien nach ben Meguatorial: || mar die® damals, tie Beute alerding® 

Inc el zu Denn a Krigr an Um 77 u eine, mit Fe bie —55 eines De Borda | quem, allein man fudste * noch De Rena 
ab unler utſche en im emeinen umnb ein Derbim- für alle Zeiten inmig berbumben Sicherheit und Schnelligkeit di 

wenig um foldhe Aragen: befünmmert hat, der Brumd si , find, war bid vor ehon DD % müde weſentliches —J —— ua 


geſchehen, um den Verkehr zur See zu erleichtern oder 
was dazu hätte dienen Tänmen ihm einen fräftigerem'| 
Aufſchwung zu gem Iene Erpebition hatte nämlich 
vor Allem die Tauglichteit ber Eronometer (Uhren) jur 


(Zertfegumg felgt.) 


Em 





©; denn wir. ind Wedn, uun Gerungesfähaften 
anberer Nationen gegenüber, entidieben zurüdgeblieben. Fr 


Mandye von Ihnen mögen ſich wohl, ale fie bie An- 


eugliſchen Blättekn eine ungünitige Beurtheilung. Der 
„Speltator" 5. B. jagt: Die neue Partei wird 
nie im Bolle viel ng finden und wohl kaum 
ein paar Jahre ‚überdausgn, Ste weiß nieht bins 
reichend, was fie will und was ſie glaubt 
und fie befieht aus verjhieden geaktelen Theilen: 
die Gelehrfamfeit, welche fie enthält, iſt anichrinend 
jehe conjervativ und der Enthuſiasmus auf der an: 
deren Seite änßerſt rad'cal. Selbſt der Staat jcheint 
unfähig, der Bergung das rechte Leben einzuhau · 
hen. Der König von Bayern nimmt fih ber Sache 
nicht ernft genug an und Fürſt Bismard vermag 
als Proteftant nicht} bei den Katholilen.“ In ganz 
ähnlicher Weile läßt ſich auch die „Zimes" ver 
nehmen. 

Wir konnen dem wicht beiſtimmen. Alle rei. 
Bewegungen tragen im Anfang etwas Unbklares an 
ſich nud wurden ihre Flihrer oft erit durch die Ums 
fände vorwärts gedrängt. Auch miichten ſich jer 
des mal frembartige Elemente bei, wie. dies auch 
die Reformation des 16. Jahrbund:rts zeigt, welche 
dennoch ſiegreiche Fortichritte machte, Wir behaup⸗ 
ten jo viel: Gewinnt die Bewegung Unterftügung 
von Seiten des nieder Glerus, Dann wird jie 
befteben, im andern Falle nicht, — 

Man vernimmt von font als zuverläſſig bes 
währter Seite; daß die Verhandlungen der öftrei« 
Hifchen Rigierung und der ührer des tſchechiſchen 
Landtages bezüglich der Adreſſe, melde in Beant⸗ 
wortung des Reſeripis die Forderungen der Tiche 
hen formuliren joll, eine Wendung nehmen, welche 
das Verzögern der Adreßdebatte erflärt. Es ſei 
nämlich in dem ihm vorgelegten Entwürfen, welche 
Graf Hohenwart bereits als unannehmbar bejeiche 
mete, ſtets der Punft feitgehalten, gegen melden 
hauptſachlich der Wiverftand der Regierung gerich · 
tet iſt. Das ſei die vollitändige Autonomie auch 
der Yuftiz. Eine eigene böhmiihe Landesjuftiz wolle 
Graf Hohenwart nicht zugeitehen, während die fiches 
chiſchen Fröderaliften gerade Daranf beftehen. — 

Laut dem „Qimte3"-Gorreipondenten werden bie 
frangöfiichen Gencrafenthtwahlen faſt das näm— 
lich: Ergebniß haben, wie Die Juliwahlen. Im eis 
tigen der füdlihen Divartements werden die Na- 
dicalen ſiegen. Die Bonapartiften reinen in eini⸗ 
gen der nördlichen Departements auf Erfolg. In 
den weſtlichen, öftlichen und deu Eentraldepartements 
haben die gemäßigten Nepublitaner und die Gon- 
ſerbatib · Liberalen Die beſten Ausſichten. — 

Die neue Convention ſoll nunmehr dem Abs 
ſchluße nahe jein, doch liegen über den Inhalt noch 
keine Einzelheiten vor. — R 

Das Avenir National meldet, daß Graf 
Montalivet, der Minifter Louis Philippes, troß 
feiner ſchweren Gebreften von Nizza mach Ber: 
failles gekommen j.i und täglich Gonferenzen mit 
Thiers habe; und dab am die Verwaltung ber 
Waldungen Weiſung ergangen fei, bie Holzichläge, 
melde dem Staate gehören, und die, melde zu 
den Apanage-Brfigungen des Hauſes Orleans ger 
hören und in Folge des Decretes von- 1852 zu 
den Staatswaldungen famen, zu trennen und legs 
tere nicht mehr-im Budget für 1872 aufzuführen. 
IR dieje Nachricht begründet, ſo beweiſt jie aller 


Die Bull Demwequng erfährt von den 





dings, daß Thiers bie Zurüdgabe der Güter ber 
Familie Orleans vorbereitet, 


Deutſches Reich. 

3: Bertin, 5. Oft. Es hucht seht, bei 
Manchem der Gedante auf, ob es unter den’ ob« 
twaltenden Umftänden nicht. beſſet jet, dem Miniſte ⸗ 


rium eine Pauſchalſumme für die Arme auf 3. 


Jahre zu gewähren und derweilen ein tildhtiges 
Wehrgrjeg auszuarbeiten. Wir werben vor Ybr 
lauf dieſer Zeit doch feine geregelten Zuftände 
haben, wel: die Aufſtellung eines genauen Etats 
zulaſſen. Einmal macht fig die Berfchmelzung 
der füddeutſchen Contingente nit To ganz leicht, 
wie manche -denten; zum Audern mub im Lauf 
der näfiten Jahre dad Gontingent von Gliak- 
Lothringen miteingtrechnet werden, und endlich 
läßt ſich erſt innerhalb einiger Fahre beuriheilen, 
ob die Zuftände im Innern Ftankreichs ſtabiler 
und die Stimmung vertrauenerwecender und fried⸗ 
fertiger geworden if. Daß man mit eimem ſolchen 
Vorschlag: zugleich viel widerwärligein, unnithem 
Gezante aus dem Wege ginge, liegt auf der Hand, 
Fürft Bismard Hat feine Rüdtchr aus dem Lauen« 
burgiichen noch aufgefhoben; er wird mohl erſt 
morgen oder Samftag bier eintreffen. — Der Bau 
des neuen Gebäudes Für das Bundestanzler-Amt 
ichreitet jobt jo rüftig vorwärts, Dat man Daffelbe 
nod vor Winter unkr Dach zu bringen gedentt, 
Wir alle Räume unter don neuen Verhältniſſen au 
eng werden und Berlin als Saileritant bald ein 
anderes Geſicht Iragen wird, jo hat ſich auch jett 
das Bedürfniß herausgeſtellt, gröhtr: Räumlichkeiten 
für die Kriegsakademie herzuſtellen. Schon nah 
1866 konnten nicht alle Offiziere in diejer Auſtalt 
aufgenommen, und mußte immer eine Auswahl 
der Beſthefahigten getroffen werden. Bei dem Hin 
zutritt der Südſtaaten i# an ein Unterbringen aller 
Dffigiere entfernt nicht mehr zu denlen. Das neue 
Gebaude ſoll an den Rönigtplah zu ſtehen fommen. 

An Schluſſe des Jahres 1870 waren anf 
die neu zu bauenden Schiffe der laiſerliche Marine 
folgende Summen verwendet: auf die Panzer 
ſchraubenftegattte „Der große Kurfürſt“ mit 4 
Geſchützen. 850 Pferdeltaft und einer Zonnenzahl 
von 4287 E.: 14,092 Thaler; auf das von der 
engliichen Regierung zum ‘Preife vom 194,751 
Zhle, angelaufte Linienſchiff „Renoon”: 218,122 
The. ; auf die gededte Shraubentorvette Eüſa- 
beth“ non 26 Geihüben, 400 Perdefraft und 
2650 Tonnen: 688,756 Thlt.; auf die Glatt- 
dedstorvettte „Uriadne“ von 6 Geihügen: 287,489 
Thlr. ; auf die Panzerihraubentorostte „Dania“ 
von 8 Kkihüpen, 450 Pierditraft: 222,509 
Thlr,; auf die Adiſos „Mibatrop*, „Loreley“, 
„NRautilus”, „Fallke“, die Shifsjungerärigg „Un: 
dine*, mit zuiammen 18 Geſchüzen: zulammen 
447,874 Thit. 15 Sgr. 8 Pr. Der Abiſo 
„Bomm:rania” wurde 1870 von der Poftvermalte 
ung unentgeltlich übernommen. Bis zum Schluſſe 
des Jahres 1870 wurden aljo auf dieſe 11 nenn 
Schiffe, woruntr 2 Panzerihife mit zuſammen 
62 Geſchützen, verwendet: 1,660,812 Zhle. 2 
Sar. 10 Pf. — Die Geſammtſumme der bis zum 
Schlufe des Jahre 1870 auf Reparaturen don 





Verfälſchung der Nahrungsmittel. 
1. 
(Fertfepung.) 

Eine ganz gemeine und alltägliche Werfälihung 
findet Ach überall in großen Städten bei allen Leuten, 
die mit Wild; handeln. Bewöhnlic, ifi der Zufag fehr 
aunfdsuldig und fommt vom Brunnen, weißer oft 10 
bie I pCt. ın dem + feiern muß. Das Waſſer 
wird dann bermilteift \ eh, Stärke, Theriaf x. ber 
Milch aijimilirt. Wir willen das Aues, mir ſhweigen, 
dulden, zahlen und trinfen. Gine harte Controle und 
fehr hohe Strafen haben in Barie günftige Erfolge 
berbeigeführt; allein man würde noch ſicheter 2 die 

elangen durch Anwendung concentrirter Mildy, wie fie 
h Newyork bereits Dergeeitt und gern u—_ wird, 
Beim Ge ge be uch An b ——— 
fernung bes 3 ie aber 

ande Yen Gehhunad verändert, fe m *8 
dere tsmaßregeln nethmendig, 

Präparat m u Prandtl bat — Milch in luft: 
lcerem Raume und bei einer Temperatur von Sl Grab 
€, auf ein Fünftel ihres Volumens 2 und 
eine fgrupartige Fiuſſigkern erhalten, welche, in afier 
anigelöft, eine wogljhmedende Mich gab. Beim Ber: 
Be eine Närkere Goncentration zu erreichen, fpripte 
ie Mafie ftarf und binterfich eine weiße, trodene Sub: 
ftang, die ſich volſtandig im 28 töfte und ſtearin⸗ 
artıg fhmedte, Die concentrirte Wild tar bei Luft. 
quritt micht viel baltbarer ale frifhe Milch, unter Del 
oder in gefdplofienen Gefäßen bielt Me ich über 14 
Zage lang unverändert, Die Bortheile, welche bie Con⸗ 
centration der * m.“ Seitn bin gewährt, 

nd. 


die Rahmabſchei u 
ee Yranbtl he Dal in Blegaepäben 


in die Eentrifugalmafdine und erhielt in der That, im 


Folge der verjchiedenen Eigenſchwere der Milchbeſtand⸗ 
theile, bei I Umdrehungen der Maſchine pro Minute 
nach einer Wiertelftunde einen Nabm, welcher 75 p&t. 
der auf gewöhnlichen Wege erft nadı mehreren Tagen 
ausgeſchiedenen Rahhmmenge betrug, die Confiſtenz Fri: 
ſcher Butter beſaß und ſich leicht mit ———— 
aber mit falten Flüffigkeiten miſchte. Da er aus gan 
friiher Mitch abgeſchieden werden war, zeigte dreier 
Rahm einen fehr friihen Geſchmack welcher aud der 
übrig geblienen Mil eigenthümlid war, Der neue 
Rahm lieferte in D-10 Mitten ichr feine Butter und 
nur Außerft wenig Buttermild, Die Berardeitung ber 
Milch nach biefer Methode macht Milchteller und andere 
Socalitäten überflüffeg und würse fich bei einer Pros 
buftion von nur DA) Mak Milch ſchen deßhalb lohnen, 
da bie erforderlibe Gentrifugalmafdine nur 63 Thir. 
toſtet. Dieje leicht ausführbnre Probe würde für alle 
großen Städte fehr willlommen fein, ba ſich die poli- 
geiliche Eontrole ale durchaus ungenügend ermeift und gu 
nadläffig betrieben wird. . 

(Die Geihmadsprüfung der Kubmildb kann 
man übrigens durch den Geruhsſinn bewerfjicligen. 
Chemiſche Unterfuhungen der Mich haben nämlich zu 
folgendem merfwürbigem Rejultate geführt. Wenn man 
u einem Antheil Mich das Drei: bis Mierfache 

wefeltohlenſtoff, ſedt, dad Gemiſch gut umfchüttelt 
und Bergen läßt, fo haben lediglich bie Rechſtoſſe 
der Milch mit dem Schwefelloh Neff verbunden, Weber: 
läht man diefen nun ber freiwilligen Berdunftung, fo 
bleiben jene als ein fchr dünnes Häutden von falden: 
ähnlicrer Beſchaffeuheit zurüd, das im höchſten Grade 
den Geruch des von ber Kuh verjchrten FJutters ent: 
twidelt. r bie Mil gut, jo hat man ein liebliches 
Heuparfüm ; andernfalls verräth ein widerliher Beruc, 





47 Kriegsſchiffen verwendeten Ausgaben erreicht 
den Betrag von 1,838,736 Ile. 14 Ser. 9 Pi, 
während dir Gefammitoften des Baues diefer 
Schiffe ſich beziffern auf 15,083,515 Thle. 17 
Sar. °P Die meiten Reparstertoften bat bis 
gt das 13 Jahre alte Schiff „Arcona? verur« 
ſacht. nämlih 281,237 Thlt., während bie Ge— 
Tammttoften des Wanss dieſer Korvelle 563,674 
Thlr. betragen. Sind die Eingangs aufgeführten 
Schiffe fertig, fo zählt Die deutiche Meichsmarine : 
an Pangerſchlffen 7, mit zufammern 77 Geſchugen 
und 4800 Pierberaft; an Schraubenſchiffen1 
Linienſchiff. 5 gedecle Schraubentoroettien, 5 Blatt« 
didslorveiten, 7 Aoiſos. 22 Dampfkanonenbonte, 
1 Zransportsampfer, mit zufammen 238 Bes 
ichliten,; an Segelſchiffen: 1 Schifsjungen 

noch 3 Briggs und 3 Fregaiten, 1 Kite. 
mit zufammen 167 Geſchizen; in Summa 522 
Geſchutze. 

Meb, 2. Of, Anloßlich der Mittheilung 
von dem Müdfteilt des ſeitherigen Vräfetlen von 
Hönnerig wurde bemerkt, daß unter den obwallen⸗ 
des Berhältniſſen Die verdiente Anerkennung des 
Wirfens deſes Beamten Franzöfticher Seits nicht 
wird: zum Ausdruck gelangen. Ach bin Dem 
gegenüber in der Lage, das Schriftſtüc befammt zu 
geben, daß von Seiſen ber hiefigen Mairie dem 
Herta v. Könneritz bei feinem Weggang von hier 
überjendst wurde Daſſelbe lautet in deutſcher 
Ueberfegung: Meg, 18, September 1871. Herr 
Vräieft: Ih Hase Ihre geehrte Zuichriit erhalten, 
worin Sie mid in Kenntuiß ſezen, day Sie auf 
Ihren Wunſch der Funktionen des Präfetten von 
DeutiheLotäringn enthoben warden find, Indem 
ich Ihnen meinen Dank für dieſe qrfällige Mit 
theilung ausſyreche, ift es mir eine Pflicht, Ihnen 
mein Bedauern, ſowie das meiner Kollegen guszu · 
drüden. Beziehungen aufhören zu ſehen, melde Ihr 
freundliches Zuvorlommen (gracieuse conrtoisie) troß 
der Schwierigleit der Umſtände ſtets eher fo Leicht 
für den Dieaft als angenehm für die Perionen zu 
mahın gewußt hat. Genchmign Se u. j. mw, 
Bezargon, Maire, Ih alaube, daß dieie we— 
nigen Borte um jo mehr anerlannt werden müſſen, 
als iirger dir Haltung der Feier ftanzöſiſchen 
Beodltcrung jede and die ſcheinhar . unbedisttenfte 
Dandbiung, aus melhr eine Freimillige Unterord« 
nung unter das deutſche Regiment gefolgert wer» 
den tonnte, forgiältig vermi:den bat. 


(Starlär. 3.) 
Deltreidh. 

Wien, 2. Oktober, Heute Abends iſt 
der Sailer von Brafilin, Dom Pedro I, 
auf feiner eutopäiſchen Rundreiſfe in Wien ein« 
getroffen. Der Kalfer iſt eine Mräftige und 
Hattliche Figur, jeiı wettergebräuntes Gefiht won 
Hart grau melietem Wollbarte umrahmt, Der 
hohe Gaſt trug einen dun Ta emglifchn Ueber« 
ziehe und einen Meinen ſchwarzen Raſehut. Die 
Katferin iſt eine Heine, zarte Dam: mit ſehr ein» 
nehmenden Geſichtszugen. Die hohe Frau trug 
ein ſch vatzes aufg zozenes Seidenlleid, darüber 
einen dunklen Regenmantel und ein kleines Hüt«- 
den mit dunkelhlau⸗em Schleier. Sie wurden vom 
Herzog Auguſt von Kobutg und deſſen Gemahlin 


dah ibelriechende Pflangen gefreifen wurden ober ein 
fdyarfer umd rangiger beutet auf verdorbenes Futter, 
jchlechte oder_verfnlihte Delluchen ꝛc.) 
Doch tröften wir und darüber, wit werben wenig: 
ften® auf bem Fefllande nit von einem anderen Nabr- 
ungönittel heintaefucht, welches unter dem Ramen 
„brauner Zuder“ in England vielfach, verbraucht wird 
und eine jolhe Maſſe Heiner Thierchen vom Genus 
Acar (Milben) enthält, dajı ſich der Teig oft I 
in Bewegung fept. Der Eſſatiſt einer engliſchen 
Wierteljabrsihrift nad vor Kurzem folgendes Panorama 
ber clandeftinen „Nahrungsmittel“, die ſich gewöhnlich 
in dem Frübftüd eines Engläubers anfinden. Es ent: 
hält eine Te 








Ther: Raife: 
der arüne: Cichorie, und dieſe wieder 
reuhlich Blau, Geroͤſt. Weigen, 
bwurj Eeln. 
Ghinathen oder Meer: „ Mangolbwurgeln, 
Ihaum, „ Möhren, 
Micdergetrodnete Three: ” Baftinat, 
blätter "  Yupinfamen, 
Grünen Bitriel, Eifenorib, Ä 
ber ſchwatze Mabanoni-Sägejpäns, 
Gummi, Gebadene Pierdeleber, 
Salt * duchpink) 5 
ulla ne 
Alte 367 


Rah kurzem Aufenthalt dort ging der er mit 
dem Baron Jtauna zu Fuß ins Hofop-entheater. 
Wohl nur winige von den Beſucheru des Theaters 
werden gewußt haben, daß der in einen einfachen 
ſchwarzen Anzug gelleidete Mattlihe Kerr in einem 
ara: en Xollbart, der fo anfpruchslos auf einem Sperre 
fif in ber zweiten Bank des rechten Patquetts fah, 
der regierende Kaiſet eines großen transatlantifch:n 
Reicht fe. Er verfolge die Vorſtellung mit 
großer Aufmerkjamteit, applaudirte lebhaft die 
Leitungen befonders des Chotes und des Orche⸗ 
fters und befidhtigte in den Zwiſchenakten mit gro— 
hem Antereffe die Dedengemälde und Die reiche 
DOrmanıentit des Zuſchauetraumes. Ueber den 
Aufenthalt und die weiteren Reiſe-Dispoſitionen 
des Kaiſers wird ung berichtet: Der Sailer bleibt 
bis inchujio- 5. d. in Wien; am 6. begicht er 
er ich nah We, von wo er am 8. wieder m 
Wien eintrifft. Am OD, erfolgt die Abteiſe nad) 
Trieſt. Bon da reiſt der Monarch nad Alegane 
deren, beiucht den Swstanal, begiebt ſich dann 
won Alexandrien nah Rom und ſpäter von Rom 
Über Marjeille nah Paris. 

Mie die N. Fr. Pr. meldet, hat der Mir 
niſterialtath auf YWnirag des Finanz Minifters 
beſchloſſen, der Gredit-Anftalt der Arglo-Huftriane 
Bant, der Boden-Gredit⸗Anſtalt und der Escompie · 
Bank rinen Betrag bis zur Höhe von 12 Mil, 
Fl. zur Berfügung zu fellen. Demſelben Matte 
zufolge gelte es auch al? entſchieden, daß die Na« 
tional-Bant Roten gegen Einlieferung von Edelmetall 
ausgeben werde. 

Schweiz. 


Bern, 2, DOM. Zur Uebernahme des Baus 
der Golthardbahn jollen fih bereits zwei Conſot⸗ 
fien, von Denen das eine unter der Leitung Rothe 
ſchud's ftebt, arbildet haben. Das Gotthardbahn ⸗ 
Comite entwidelt neuefter Zeit wiedet eine große 
Thitigleit, und Dr. A. Eſcher lonnte wegen über- 
bäufter Arbeit in der Gotthardbahn-Angelegenheit 
nicht am der eier der Frdffnung des Mont-Eonis- 
Tunnels Theil nehmen, zu wilder er auf eine 
inladung erhalten Halte, Bürger und Gemeinde 
rath don Bern haben Haben jet defininv 
100,000 Fre. (je 50,000 Fr.) für das Unter 


nehmen votirt. 
Franfreid. 

tı Paris, 5. Ol. Die Commiſſion zur 
Revifion der militärischen Grade Fat 120 Alte 
der böcflen Offiziere geprüft. Etliche Divifionse 
generale wurden zu Brigadengeneralen, etliche Bri - 
gadbegenerale zu Oberfien degradiri. Die Mitglieder 
der Gommiffion haben fi wegen der bruoritehenden 
GSeneralratbiswahlen in ihre Heimath verfügt; wenn 
fie zurüdtchren, wartet ihrer noch arößere Arbeit, 
denn Tauſende von Subalternofficieren harren 
ebenfalls auf ihre Beitütigung. — PVire-Adimiral 
Gucydon, Givilgouverneur von Afrila ift nad fei« 
nem Bellimmungsort abgereil. Die algeriichen 
Burecaug find im manden Provinzen ahgeihaftt, 
und follen Offiziere ihre Stellen einnehmen; ic 
glaube nicht, daß dabei die Eimmohner viel beiier 
fahren werden. — In Folge des ſiarlen Gielo- 
abfluffes nad Deutſchland Hat ſich überall ein 
Mangel an Gold und Silbermüazen geltend ger 
modt. Man ſchlagt deßhalb täglich in Der hieſigen 
Münze 25,000 Napoleons und die Münze zu 
Bordcaurx Hat die Prägung von Silbermünzen 
energiih in Angeiff genommen. — In einem 
Joutnal der Bretagne veröffentlicht der felihere 
Präfivent des Gerihtähofrs zu Colmar ein Schrei: 
ben, worin er fid) glüdlıch preift, daß feiner feiner 
früheren Godegen ein Amt unter der deulſchen Re— 
gierung angenommen habe, — Das Gomite, tel 
ches die ansgewanberten Elſaſſer in Schuß nimmt, 
veröffentlicht einen Bericht, der beweiſt, daß noch 
Birke diefer Flüchtlinge brodlos fein müffen. Er 
theilt mit, daß jeden Monat etwa 1000 Elſaſſer 
eingetroffen feien, die Unterfunft ſuchen und daß 
mau fie in die Gefchäfte aufnehmen möge, wozu 
fie ih dur ihre Arbeitstraft und Kenntnih der 
beutichen Sprache beſonders eigneten. — Der 
Jardin dis Plantes, weld.r auch unter der Bee 
lagerung gelitten Hatte und fein Kontingent zur 
Befriedigung der hungrigen Mägen ſtellen mupte, 
füllt fi almählig wieder ; dagegen ſieht es in dem 
Zuiferiengarten und Umgebung ehr troftlos aus. 
Die Wege find ausgefahren umd bodenlos, die fchd- 
nen Bäume firrben da und dort ab, furzum bieier 
fonft fo febhaite, grokartige PVerfammlungsort der 
eleganten B.völlerung wird auffallend vernachläſſigt 
— Da fi die Pfälger um die Meinernte inte 
teſſiren, heile ich mit, dab der Herbſt in den mei · 


empfangen und nad dem Hotel ar fe mi 


ften Orten, ‚auch in Macon,, fehr gering ausfällt: Meteorologiſche Station zu aaiferelautera· 


nut in Medoe md bei Zoulonje haugen die Trau- 
ben in folder Fülle, daß es am Arbeittfräiten 
mang:lt, am fie zu ſchneiden. Es dürften auch 
bei ums die guten Weinſorten in bie Höhe gehen. 

In der YUngelegenheit des Herrn Saint 
Ballier ift bereis wieder cin neues Schriftjtüd er» 
fchienen und zwar cin entiheidended, Zwat der 
Redakteur des Figato hat ſich in Folge des Appells 
an jeine „Vatergefühle“ durch den Vater des ehe ⸗ 
maligen Gejandten in Stuttgart zu der Erllävung 
bew gen laſſen. daß er die Sache auf ſich biruhen 
laſſen wo⸗e.“ Allein nun veröffentlicht der Herzog 
d. Gramont im „Orpre ’, dem neuen bonapartiftiichen 
Blatt, ein Crllärung, worin er auf das Aller 
beftimmteit: die Eriſtenz jenes berühmten an -ihn 
gerichtelen Briefes behauptet, der zuerjt im Figato 
erſchien and defſen Ehtheu Herr v. SarteBallier 
rundweg ablangnete. Der Hetzog v. Gromont 
fügt noch hinzu, wenn der vormalige Geſaudte in 
Stuttgart feine Ablaugnungen fortiege, jo werde 
er an afle Zeitungen cin Faeſimile des betreffenden 
Bri:fs verſenden, das Mrigens bereits mehreren 
Journaliſten, u. a. dem Sorreipondenten der Inde⸗ 
bendanec mitgetbeilt worden iſt. Diffendar hat der 
Minifter dee Auswärtigen von Dismand gelernt, 
der ja vor Biginn Des Srivos gleihiells auf dem 
Weg des Facfimile ganz Europa in den Stand 
jegte, ſich üder di: Ben deitifchen Ablaugnungen 
ein Urtheil zu bilden. "Man darf nun begierig 
fein, ob und was Here v. Saint-Ballier auf dieſe 
Grllärung feines ehemaligen Chefs ermidern wird, 
Un der Echtheit jenes Brirfs hatte man freilich 
ſchon, als die Familie am die Watergefühle Des 
Herrn Billemeſſant appellirte, mit meht zweifeln 
lönnen. Auch von Diplomaten gilt das miile 
Wort : 

Schreibe, wie du — ment gebrudi — 
Wunſchen wirt, qeichrichen ju baben. 
England. 

London, 2. Citober. Die bierjährige am 
vorigen Sonnabend geſchloſſene Imernationale Uus» 
ftellung beaniprudt zwar darhaus nicht den näm⸗ 
lichen Rang, wie Die früheren Weltausitellungen, 
erfreute ſich aber doch einer ſehr zahlreichen Be- 
theiligung, denn im Ganzen pajlirten weit über eine 
eine Million Menſchen (1,142,154) durch die Deehr 
treue an den Eingängen. Der größte Beſuch 
(21,946) fällt auf den Pnngſtmontag; der geringite 
(5,018) auf den 18. Auguſt. Als bemerin verth 
wird hervorschoben, daß ttoß dieſet Rieſenzahlen 
lein einziger Fall von Taſchendiehſtahl vorg.fommen 
it, und man ſchreidt Dies dem Umſtande zu, daß 
dir Empfärger an den birjhiedenen Drehlreuzen 
ale penſionitte Poliyibsamte waren, die ihre Pap 
penheimee konnen und von Denen Die Herrn Spik- 
duden ſich nicht ſondetlich angezogen fühlten, 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


— Aus dem Lauterthal, Gi. Ott. Am 4. 
dicſes Menats in der Frühe brangten zu Oindllen 3 
Scheuern nieder, deren Inhalt nicht verſichert mar. 
Die eine gehörte einer Wittwe, weiche bei ihren ae: 
ringen Vermögensverhältnifien erit kürzlich durch ben 
Verluſt einer ſehr werthvellen Kuh hart beimacjucht 
worben war. Auch mehrere Miether, welche in biefer 
Scheer ihr Stroh und ihre Frucht aufbewahrt hatten, 
werunter ein zemlich armer Mann, find fehr empfinds 
lich aetrofien. Mögen edle Menihenfreunde ven armen 
ar yo liebreich Haubrähung tbun! 

us dem Weteih, 4 Tr, Dieſer Tage wer: 
ben bie Vürgermeijterimter auf Gruud eines Kricgs: 
ende: vage — angewiejen, innerhalb kurzer Zeit 
namentlihe Verzeichniffe aller jener_ Beamten und Bes 
bienfieten des Beichäftskreifes des Staatsmimiteriums 
dep Ingern vorzulegen, weldye im Folge des Krieges in 
Aranfreic bis ercl. 2. Märy 1871 dienſt ich verwendet 
worden, (Bf, 8) 

Spener, 6. Of. Heute Abend Dessen 5 und 6 
Uhr tuſſt Aaiſer Wilhelm auf der Raͤckehr nach Ber: 
Im in Mannheim ein. Der Aufenthalt dauert etwa 
eine halde Stunde. Die Weiterreife erfolgt über 
Worms, Darmftadt, Frankfurt. 

— Für beiondere Leiftungen auf dem Geſammt⸗ 
gebiete der praftiichen Landwerthſchaft erhielt bei dem 
diesjährigen Centrallandwirtbicaftsieite ın Münden 
bie goldene Bereins:Dentmünzge aus der Pfalz der f. 
Rath und Butsbehger Mahla in Landau. 


Handel, Induftrie und Aderbau. 
Ber Etr. Weigen 7 M. 





5 Er, Storm 5 fl. Pr, @erfte, Zreibige O fl, — fr., 
Areibige D fl. — ir, Spels 4 fl. 57 fr., Spelgfern 0 fl. 
— fr., Dinkel Of. — Mr, ig ht Of. — Er., 
Safer 3 fl. 26 kr, Erbien HN. II fr, Widen Of. 
— fr. —— ir 3 tr. ga 2f.— fi, Stroh 
1 fl. 15 fr. ihbrod 3 Pid. 2l fr, Kornbrob 6 Bfd. 
Str, 4 Bib. 17 fr, 280.9 ie, tbrob 6 Bio. 
3 fr, das Baar Weden 7 Loth 2 fe. Mi 

1 Qual. per Bir. DO 2. Onal. 18 fr, Kalbflei 


8 fr., Hammelfleifch 43 fr., Sämveinefleiih 20 kr. 
Po Ber Se oe ee a 


Witterungsbericht über dem Monat Eept, 

Vorherrſchende Windrichtung war NT. 

2 RO 9 8: 
0 5 vv —- a A183 

‚Dierand ergab fidh bie mittlere Windrichtung N 24° 
20°, Der mittlere Yarometeritand war 327m, Y; 
der hödite war am I. bi SU - Ui pi; ber 
niedrigite am Au bei OD —- 3B2H8 p. . Drud ber 
trodnen Luſt = IHM pP. v. 

Die mittlere Dionatotemperatur betrug 11.317 R. 
(Abmweihung + OA) Mittel der Extreme — 121" W, 
Die höhfte Temperatur war am 8. ba ED = Uhr 
Kadf, Mar. = 8°); die niesrigfie am u dei NO 

— (abſ. Min = 12, Zweimal jant das 
Thermometer unter den Geirierunft, Umal erreichte 8 
eine höhere Temperatur ale 3", 

Ter mittlere Dumftorut war 448 m 2. (Mar, 

7.5, Min. 1.6 p. 9.) mittiene relative Arenchtigfeit 
267% (Mar. 8.0’, Min. 45 

Die mittlere Bewoͤllimg war I4 Am Einzelnen 
wurden beobachtet: Tage mit welleniriem Himmel ? 
(ver 13, und Ih, mit beiterem Gimme 14, mit 
trübem LO, mit bevettem 4. 

Regenmenage 64449 Stötzell auf den Quadrat⸗ 
Tuß, Regenböße — 2.87 p. Y., Negentage == 10. 

. Es verdient ned demerlt zu werden, dafı der Ge 
heime Regierungs:Nath Krofeſſor Dr. Deve aus Ber- 
iin am 1. Die Station bejuchte und die Anitrumente 
mit Normalintrumenten forgfältia veratich. Dieſelben 
jigten ſich velllommen überanitnumend. 

van Vebber. 


Sdiffsberiigt. 
(Mitgeteilt durd den Yaenten Rhil. Ahd. Mahla 
ö in Kaiferslantern, ) 

Zouthampton, 3. TE. Tao Poſdampiichiſf 
des Rover. Lloyd „Bremen“, Capt, W. Yadarigs, we: 
dies am 21. September von Newport abacdangen 
war, ift heute 12 Uhr Millage woblbehalten ter ein: 
getroffen und wird nad; Yandıma der fir Zontbampten 
beſtimmten RPaſſagiere und Ladung bie Reife nach 
Bremen fortiegen. Daffeibe bringt aufer der Bolt 33 
Baffagtere und volle Ladung. 

Zonthampton, . Tit, Das Bolirampficiff 
bes Norbt. Uohd „Hermann“, Capl. ©. Reichmann, 
welches am B. September von Newuerl abgegangen 
war, tt bente > Uhr Morgens wohlbchalten bier eins 
getreffen und hat um 5 Uhr die Kaje nach Bremen 
örtaeiept, Daſſelbe bringt außer ver Fo 15? Bahr 
fagiere und volle Ladung. 


MReueſte Bolt. 

Tarımftadt, 5. Olt. Nah Shlu des 
Protsftantentages fand Sigung des heſſ. Pro- 
teitantenvereins ſtatt. Man beichloß auf Antrag 
bes pſfälz. Vereins eine Bereinigung der befite 
hen, badiſchen und pfälz. Vereine zum jübıveft- 
deutſchen Protefiantenverband herbeizuführen, 

Karlsruhe, 6. Ott, Uhr Nachm. Haifer 
Wilhelm traf um = Uhr Mittags hier cin und 
wirde am Bahnhoft vom Grohb.rzog. dem Aron- 
brinzea des deutfchen Weiche, der Generalität, Sowie 
den höchſten Stants: uno Obrbehorcen bgriit, 
Der Kaijſer hielt unter Hanonendonnr und Gioden— 
geläute umd dem Jubel einer ungeheuren Menſchen ⸗ 
menge feinen Einzug in die Fejtlich geichnückte 
Stadt. Nahdem der Kaiſer cine Inſpeltion über 
die Garniſon gehalten, begab ſich dericihe in Das 
Schloß zum Diner. 

Wien, 6. Ol. Die Ehulition des Ger 
meinderathes beichich, die Mitbenugung der Sal 
votorfiche im Hathhaufe zur Abhaltung des Gbottes- 
dienſtes den Alttatholilen zu gewähren. — Wie die 
„Rene freue Preſſe? vernimmt, gedenft der Finanz - 
miniſtet feine großen Silber und Goldborräthe 
der Nationalbank zur vorübergehenden Vergrößrrs 
ung ihres Metallihaßes zur vorübergehenden Ver⸗ 
groſterung ihres Metallihages zur Verfügung zu 
ſtellen. Dr niederöſtteich ſche Landtag verwarf bie 
Regierungsvorlagen betreſſfs der Aenderung der 
Landes: und Landtagswahlordaung mit allen gegen 
2 Stimmen. 

Baris, 5. Dit, Pouyer⸗Quertier ift ger 
ftern Abend vou Berfailles nad Berlin abge 
reift. Die Preußen haben geftern wieder anges 
fangen, das Dife-Departement zu räumen, 

Baris, 5. Oft, Ubends, Ueber die Vers 
handlungen in der eljaß-totbringiichen Zollangele- 
genheit verlautet, daß Franlteich der Aufhebung 
des Artilels 3 zugeſtimmt habe; ferner wire eine 
Einigang erzielt, dab die Tarifbegünſtigungen für 
die Einfuhr der Aſaß · lothringiſchen Pabritate ſchon 
am 1, Jan. 1873 und nicht rit am 1. Juli 1878 
sänzlih aufhören follen. 

Madrid, 5. Ott. Die Reubildung des 
Minikeriums iſt definitio erfolgt, Dasſelde ift 
folgendermaßen zujammengeießt: Prafidium und 
Marine Malcampo, auswärtige Angelegenheiten 
Manuel eg Yufız Eolmenares, Finanzen An« 
gulo, Krieg Bafjols (?), Inneres Gaudan (f), 
öffentliche Arbeiten Montijo, Colonien Balagner. 


Verantwortlicger Hedacteur: Otte Bleilgmanm 


Mobiliarperfteigerung. 


36,2,1) age * Pe 
Freitag, ftober hr jedes: 
malt bed Radımittags 1 Uhr, am ber 

alle auf dem Marplap babier, läkt der 

euppenhilfönereim nech jernernament: 
lid» verfteinem : 

34 reiiftändige Bettitellen, Betteinlag⸗ 
bretthen, Zranbabren,, Zragbahren: 
ftangen. Eirohläde, Babewannen, 1 
areke Partie Eharpie und Ber: 
bandagpd, Verbandyeug, San, Büts 
ten und Rücenkbränte, 1 Partie 
Flaſchen. Berzellangefhirt, Schie ſer⸗ 
iaſeichen, I Faſcenraum ꝛc. ıC. 

ſaiſerolautern, den 2. Oftober 18T. 

Derheimer, Tal. Iotär. 


Picitation. 
6) Denn ‚den 10, Dftober 
1H7l, Morgens 4 Ör, zu Zrippfladt 


in der Wirtböbchanfung bes Bürger: 
mins Spamier, wird auf Anftchen von: 
Jakobd Günther, Hammerſchmied in 
—— einenen Namens und als 
Verwalter des Bermögens feiner noch 
minderjährigen ameitehelichen Kinder Sein: 
rich, Aran;, Natob, Yowije, Adam, Aricds 
ri und Elifabetba Günther; 2. Mag: 
dalene Günther, lediger geehjäbrioer 
Dienfimagb in Speyer; 
Günther, lebiger arehjähriger Dienit: 
magbd in Kaiferelautern, durch bem hiczu 
eomwittirten königlid, bayeriichen Beyrle⸗ 
notär Triebrid Agen in Saijerölautern, 
abtheilungehalber zur öffentlihen ter: 
Neigerung in Figentbum geichritten, von: 
I) einen zu Zrippftabt gelegencn 
Hobnbans mit Scheuer, Stall, 
Hofraum, Planzs und Wieſen⸗ 
garten. 
2) 486 Deyimalen Ader im Ban 
Irippftadt, in 3 Parzellen, 
Kaijerelantern, den =, Erpt. 1871. 
Jagen, fal. Notär. 


.r + 
Picitation. 

>17) Arreitag, den 20, Dftober 

1871, Nadımittane 1 Ubr, zu Alſenboru 

in der Kirthsbehaulung von Wilhelm 





Koll, wird burd ben unerzcichneten. 
Biegu conmmittirten fünigl. Bezirfönetär 
Friedrich Algen in Ruferslautern, ab 


therlumgsbaiber zur öffentlihen Verſteig 
erumg geldwitten, von 

Plan-Hummer 191 und 102, 2 Der. 

Onmpfläce, werauf ein Btohnbaus 
mit Scheuer, Stall, Hof, Garten 
und AJubehörden, ne elege 1m zu Alien 
bern an der Peininger Straße. 

Die Berfiriaerung geſchleht anf An 
ficen von: I) Jaleb Levy, Beiäfts 
agent im Mailerslautern, alo Berwalter 
der Gantmaſſe von Jehannes Willen 
Bader IIE, Wider, Kramer und Wirth, 
früber in Alſenborn wehuhaft, dermalen 

elanıten Wohn: und Aufenthalte 
9 „Drang J 








a} lt ’ 





01 w 
u, Eeptbr 
Netär. 


ben 


Iigen, tal. 





Strikwolle 


a 16, 18 fr. das gewogene Wiertel bie 
zu den feiniten, ädyte Berliner Terr 
neaur a 6, B und 10 fr. das Volk, 
Unterhofen und Unterjaden in Wolle 
und Baumwolle, Butstinhaudſchuhe, 
Bulswärmer, Zeibbinden, Kaputzen 
Fachenez, Child, Summifchube und 
Fitidumwaaren im gröhter Auswahl 
balligft ver (483 
Carl ‚Spress. 


Gin Schmiedgeielle 


und ein Marfer umge werden zur je- 

fertigem Gintritt geſucht bei 
»,eter Keiper 

491,5,1) in Obermefchet. 


Besatzartikel. 


MI) Neue Sendungen Woll« und 
Sridefrangen, Gimpen, Anöpfe und 
PBotamenterie emwhechlt in aröhter Anes 
wahl billiaft 


Ü arl Spross. 








.418,3,3) Ale Sorten. Hhren: 
tetien,. tüflel, Uhr⸗ Ge⸗ 
häufe .2c, billiaft bei 


Uhrmadjer Crusius. 


Mein Herren-Garderobe-Geschäft | Fir Thoolosiestndirende' 
















DIT) Zu verkaufen find folgende 


bringe ich für in empiehlenbe Erinnerung. Matins und Peubfe- 
leher um ——— —— und Soſen in großer Auswahl zu — Valter v. Deli 
en billigſten —8 un: 
; Eck —* gl Matt 
ri aj. d. Ane e 
—— Gummi Regenmäntel. ———— 
Auftrãge nach werden unter Garantie für richtiges FYafen prompteſt Weyer Öl; 4 Ev. Ioh., Gal. u. 
„beiorat. Erb. u. deflette 64; ide: v. 
Eine zu biefem Trade gehörige aroße Auswahl in deutſchen, franjäfl * zul; — Rört 


und engliihen Tuden und Biudskins 


habe ich meinen. geehrten Runden zu bi 


F'riedr. Welsch 


48,6,5) 


in Aaiſerslautern. 


— — — — — — — — — — — 


Große Auswahl der neueſten Genres bon 


Wintermänteln für Damen 


Mn eingetroffen bei 


0,6,2) 





Gebrüder Karcher. 


Gefhäfts- Anzeige. 


515) Der Untergeichnete macht hiermit die Anzeige, dafı er heute fein langjährig 


auf hiehgem Plage betriebenes 


Golonial: Kurzwaaren⸗Geſchäft 


aus an Herm 6. Th. Ehelins käuflich abgetreten hat, und bittet, feinem [gen 
Rahfelger dafjelbe Vertrauen zu ſchenken, deſſen er ſich feither in fe reidıem Mafe 


ober 1871. 


nebft 


erireuen burfte, 
Ludmwinsbaien, den 1. O 


F. V. Coreilius, 





Unter Beguanaßme auf Obiges empfichlt ſich beftend 


C. Th. Chelius, 


528,61) 


vormals Corcilius. 


Das N eueste 


Dana-Prlent-Iı I danke: 


find in einer enormen Auswahl (li bei 


R. Vendig, 


Dauptitraße, in der Nähe vom Rheinkreis in Kaiferslautern. 





Das Neneite 
Winter-Damenmänteln 


it in arefier Auswahl eingetroffen. 
Fasonen und zu allen Preifen. 


IR) 


Damen-Begenmäntef in allen Farben und 


Friedr. Welsch 


in Staiferdlantern. 





Knaben 


Ingenheim bei 


406,0,6] 
11. October. 


— 


Vandau (Pfab). 


Die Anſtalt beginnt das neue Schullahr Mitiwoch den 


Grünblihe Vorbereitung für dad Geiwerb- und Sandeläfadh, ſowie 


zur Cinjahrig:ÄramilligenPrüfung. 
Hauptgegenſtaͤnde: deutſche, 


matit, Saudelstunde, Raturwiſſenſchafi, Geographie, Geſchi 
Benfionat für Jöglinge chriſtl. Tomi. bei dem Borftand 


anzöfifhe, engliſche Aprache, Mattes 
te 10. ac. 
. Brion. 


Benflomat für Yönlinge ifrael. Tonf, bei Dem Borftand &. Bärmann. 
tahresbericht und Profpecte übersenden auf Verlangen. 


Die Inſtituts-Vorſteher: 
Brion & Bärmann. 





Schuh: und Stiefel-Lager.!' 


443,6,6)  Untergeichneter empfichlt eine große Auswahl aller Sorten 


Schuhe und Stiefel 


für 


erren, Damen und Rinder in Yaflina, Hid-, Pad: und Wichsleder in eleganter 


und jolider Arbeit zu ben billigften Breifen. 


Chr. 


Alven an Marft 


in Kofferdlanternt. 





"Bugoruderel von Herrmann Kayier in Maijerflautern, 










Religionslehre 59; Bauer, Kirchen: 
acid. ‚Hanenbadh: 1) Ion enaeid 
2) Eicgciey ädie ( Safe: 1) 
Dogmatik, 2) Leben Y Jefu 3) Suft, 
red, Gi; Martenfen, "Dogmat. 56; 
Schmid, bibl. Theol. des n. Zeft.; 
X. Schinid, Erunblinien der Er: 
kenntnißlehhre; Debler, Brolego: 
mena; Erasmus, Anftitutio; Bed, 
driftl. Reden, 6 Sammlungen 64; 
A. Schweizer; 1)Palfions reiten, 
nA ae über die Gleichn 
Wattb., 4) Sammlung ; a 
Set von en und franten 
Menihen, 6 Aufl. 
Kaufluftige werben erjucht, ſich mit 
ihren Angeboten an Frau Mittwe Braut 
im Kaiferdlautern gu wenben. 


nach m Vlägen der Dereinigten Staa ⸗ 
n Nordamerika And zu ben bil 
ee are su erhalten. bei 


arm) in Ralfersiautern. 


Theater in Mannheim. 
Sonntag, ben 8. Okteber: 


Guido und Ginepra 


ober 
Die Pen in Plorem. 
Große T per mit Tanz in 4 Abtbeilungen. 
Muff von Halevy. 
Anfang 6 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Kaiferdlantern, 7. Oltober, 
Bietnalien: Butter 32—36 fr. per 
Dir, Eierd Stud 7 fr, Kartoffeln 1 fl. 
40 Er, bio 1 f[. 48 r., Heu 1 A. 12 fr. bis LP. 
bir. Stroh 1 AR. 15 fr. 


Frankfurter "Börse 
von 6. Oktober 1871. 











- Pr. Compkant, 
Staats-Pap! ere. Papier.) — 
Nordd. 5° Bund.-Onligat,] — 1004. 
„ Schatzanwcis, — —1* 
Prenas, 4! 2* Oblig. ä 105 — ; Ms 
3 [o Stantsch.a 106] — | 5377 
Frunkf. Bat Oblig- — 34 
30⸗0 * — | 764 
Nassau 4b - — 197% 
-„ 43% = — 9 
3'146 91 — 
Bayern 36 Oblig. a - 100° — 
„ u KriegwAnl. 1870 — — 
#'js%o Ijähr. do, — 100 
4 jahr, do. - 100 
„ 4° Ijähr. do. — | 00! 
= Fr Yjäbr, do. - — | Mh 
= 4° Ablisungs-Rente - | Rs 
Hs Obligationen] — | 86”e 
Würth. a Obligntioneu] — HL 
-„ 8% “ — ga. 
u . — 
Baden u ‚al — m 
4" ‚Aal — | Hl 
3/4 do, von 1842 - 30 
Gr.Hoa.5"o Obligationen [108° = 
.„ 1a > I — 
3a — | 91’% 
Osster. —*8 Obl.Zinsib.| 55 
4'140 Rente in Pap | — 4 
zur do. — | 48’ 
og El | Te 
Nord. * fo Bar. 1B8jrv.12s4) — | Min 
Amerikadi")" ..u180l] — | 1771 
6 " 1880.12 Be 
Gh. 1arr. 1866 le 
lo Okiter. a 250 fi. 1854. 17 s. 
4° >00 fi, ©. 1360 34. ©. 
+ Def. Gedt. Anl. 10) FL. 1858 182 bp. 


Geldforten. 


Breußiiche Friedrichad o 9 18-59 
Biftolen 04842 
Holländilde 10 A. Eiäde 95254 
Dutaten 5 4-36 
% Branten-Stüde 9 17!2-18's 
Engliihe Severeigns 1] 4547 
Autiihe AImperiales 94143 
Dollars in Gelb 2 2420 
Nem-Yporler Holtagie 114%« 
Wedel in Geib 1088 


Plälzische Post. 





Diefe Zeitung erieint tdglih und wird mit den Mittagszägen nad allen Theilen der Plalz verfandt. Ber Breis derfelben beirägt Tür auswärtige Leſet vierteljährlich 1 AM. 15 fr. 

ne Bufteügebühr, mit derjelben I fl. 30 fr., im Railerkiantern 1 9. 26 kr. intl. Trägerloßn. Beſtellungen tehmen alle PoRerpeditionen am, im Biefiner Etebs die Erpedition ber 

„Blölgiigpen Pofi* in der Buchoruderei von Herrmann Rapier am Stiftsplan. — Inſerate werden mit 5 fr, die Aipaltige Petitzeile oder dren Raum berechitet; bei mehrmaligem 
Imferiren entſprechender Rabatt. — Alle auswärtigen Annomcen-Bürcau’s nehmen fir die „Plätziihe Veh" Wufträge entargen. 


Nro. 189. 






Abonnements = Einladuna. 
Der vierteljährige Abonnementspreis 
für dieſe fiebenmal wöchentlich erſcheinende, 
mit Original-Zeitartiteln, Gorrejpondenzen 
und ausgewählten Feuilleton (Hausblätter) 
wohl verfehene Blatt beträgt, die Zuftell: 
ungsgebühren inbegriffen, 1 fl. 30 tr. — 
Alle Pojtanitalten und Pojtboten nehmen 
Peitellungen an, für Kaijerslautern die 
Buchdruderei von Herrmann Kayſer 
im Stift. Die Expedition. 


 EHäffiiches. 

Die „Pfalz Poſt“ bringt von Zeit zu Zeit 
recht intereffante Mittheilungen über die Stim« 
mung in Elſaß⸗Lothringen, die freilich, nament⸗ 
lich was die Stimmung in den Städten betrifft, 
nicht viel Erfreuliches umd Tröftliches für ein 
deutſches Herz bieten, vielmehr oft recht arelle 
Schlaglichter auf die thörichte Gallomanie und 
ben tollen Fanatismus der dortigen Bewohner 
werfen. 

is ja doch cine von allen Militärs, Ge— 
IHäftsleuten und Reifenden anerkannte Thatſache, 
daß die Bewohner von Rheims, Dijon, und 
felbft aus der Umgegend von Paris zuvorkom ⸗ 
mend, freundlich, ja jogar licbenswürbig und 
herzlich gegen die Deutſchen fin können und auch 
wirki.h find, mährend fie in Eliah-Kothringen, 
befonders in den Heinen Städtchen nur finftere 
Geſichte, verbifjenen Groll und giftigen Hab ger 
funden haben. Es ift dieſe Erſcheinung freilich 
vſychologiſch nicht ſchwer zu ertlären: man will 
eben abtolut jdheinen, was man von Natur nicht 
it und nie war; die blonden Haare, blauen 
Augen umd biedern deutſchen Familiennamen 
nehmen ſich dieſem foreirten Franzöſiſchthun 
gegenüber wirklich ganz komiſch aus. 

Eo erzählte mir Fürzlih ein Freund eine 
nette Geſchichte, Die ihm in einem elſaſſiſchen 
Grenzftädiden jüngit pallirte und Die als Belca 
zu obigem dienen mag. Beſagtes Städichen in 
überhaupt wegen jeiner Galomanie ſtark renoms 
mirt und gebärdet ſich fo entſehlich ftodfran« 
zöflch, als ſei es eben direct von den Ufern der 
Xoire oder Garonne an umire Grenze geſchneit 
worden, Alſo, min Gewährsmenn kommt in 
beſagtes Grenzſtädtchen, um einen alıen Bekannten 
den Lehrer X zu beinden. Er muß ihn in ber 
Schule aufſuchen. Natürlich muß X die alte 
Belauntichoft desaroniren, er darf ſich durch bie 
Fteundſchaft mit einem „Dütjcden” vor feinen 
Kindern nicht compromittirun! Dech allmählich 
madıt ſich das, und num erzählt er meinem Ger 
währemann, daß er fih um bie Verordnungen 
der bdeutichen Regierung gar nidts Fümmere, 
nach wie vor in der Schule franzöfiſch ſpreche 
und unterrichte , ſeine Kiunder täglich die Mar— 
ſeillaiſe fingen laſſe, daß fie nie Teulſche würden 
jondern immer gute Franzoſen bleiben u. dergi. m. 
— Ob'se der gute Mann wirklich jo trich, ober 
ob er ſeinem deutſchen Bekannten gegenüber mit 
feiner Franzoſerei nur renommiren wollte, laſſen 
wir dahingeſtellt jein. Dir deutſche Inſpector 
wird ihm wohl bri ber erſten Biltation ſchon 
den Franzoſen⸗Echrindel austreiben oder bereits 
ausgetriebin haben, Die Geſchichte zeigt uns 
aber nur wieder die Act franzöfiide Arroganz 
und Bornirthrit. Ale Nachſicht und Milte ber 
deutſchen Regierung wird vielfab als Edwähe 
und Cinialt aufgenommen, und mit Hohn und 
Mißachtung erwicdert. — Es mar ges an ber 
Zeit, daß kürzlich das General» Gouvernement 
ftrenge und emergiige Maßtegeln ben Bchörben 


SKaiferdlautern, Sonntag, den 8. Oktober 


einfhärfte gegenüber ben kindiſchen und läppifchen 
Demonftrationen, mie gegenüber der offenbaren 
Verhöhnung und gefliientlihen Mißachtung der 
Kegierungs- Verordnungen. Mit fiörrigen Kin 
bern wird man eben auf die Dauer mit guten 
Worten nidts ausrichten, es muß zur rechten 
Zeit auch die Ruthe fommen. Und wem's um 
term meichen zarten Sammethandichuh zu wohl 
wird, der * ſich hinternach über den eiſernen 
Griff der derben Fauſt nicht wundern. Wohl 
wirds noch geraume Zeit währen, bis der fran— 
zöftiche Firniß, mit dem das öffentliche Leben ber 
Städtebewohner und ſog. Gebildeten überkruſtet 
ift, unter beuticher Leitung und Zucht vom Kör⸗ 
per des elſaſſifchen Stammes abgewaſchen ift, und 
dieſer Prozeß gebt unſerm Hoffen und Wün- 
ſchen eben viel zu langſam. Aber auch hier wird 
bie „alles heilende Zeit,” die Logik der Thatjar 
hen und die Macht der Verhälniffe, wenn auch 
nicht Wunder, fo doch eine naturgemäße Ummanb» 
fung bewirken, der Die Bewohner kaum wider 
ftreben werden oder fönnen. — 

Habın die Bewohner von EljajrLothringen 
fih nur einmal als folde erkennen gelernt, jo 
find fie auch logiſch genug, wie Bismard ſagte, 
fih als Teutſche zu fühlen; erſt dann mird es 
ihnen recht heimiſch und heimlich werben im neuen 
deutſchen Reich und fie werden es inne werden, 
daß an ber Bruſt der treuen Mutter Gerinania 
gut leben und ſicher wohnen üt. — 


*Bofitiihe Ueberſicht. 
Am 8. Oftober 1870, Uchertall bei Ablis. 


Der dentiche Proteftantentag bat ſich 
in einer Refolution gegen das jetzt beſtehende deutiche 
Kirch uregiment gewendet. Wir wühten ein Mittel, 
um allen Derartigen Sagen cin Ende zu machen, 
die auch nit aufhören würden, wern alle höchſten 
Stellen mit Anhängern Sluntſchli's und Schentels be 
jegt wären. Man ichaife das ftaatliche Kirchentegiment 
überbaupt ab, und überlaffe es jeder rel. Partei, 
ſich nah Belieben zu conftituwiren. Wollen ſich zwei 
Brüder einmal in einem Dauie nicht vertragen, 
jo bilit es nichts, zu Areiten, zu zanfen, Belehr⸗ 
ungeperfuche zu maden, es it om biſten, wenn 
fie aus inander zichen und jörr den andern mad 
jeiner Fagen filig werten löit, Dieſes einige 
Austunstzmittel zum Frieden wurde leider ab« 
gewieſen. — 

Am 6. tegamn die Fonfttenz der deutichen 
Notare in Frantiurt. Es handelt ſich neben den 
Beſprechungen allgemeiner Berufsinſer ſſen um den 
Erlaß einer deufſchen Notariateordnung, wozu der 
erſte Anftch gegeben mırden ſoll. — 

Tie Organtiation des 13 deutichen (Würtem- 
berg) Armeccorps ſchreitet rüftig voren, und wird 
innerhalb 3 Jahren rollendet jein. Tas ſttiegs— 
miniſfetium wird in eine einſoche Berwallungsbe- 
behörde wıngıwantelt. 3 preußiice Genttale leiten 
Die neue Formalion. — 

Tie viifac verbreitete Nachricht von deutjchen 
n Algier zurüdbeboltenen Kriegege fangenen muß 
nah den genamften Rachforſchungen als völlig 
grundlos begeichnet werben. — 

Deftreih ficht wor einer Geldtriſis. baber 
die vielfachen Geldoperationen, von melden die 
Telegremme reben. 

Hente finden im Franfreicd die General» 
rathewahlen ſtatt. Tie Bewegung ift allgemein, 
man fühlt überall die Wichtigleit des Kampfes. 
Es find «eigentlich nur Wahlen von Verwaltungs: 
gremien, allein es men ſich auch hiebei Die polit« 
iſchen Parkien. 

Der Miniſterwechſel in Spanien ift ohne 
Auheftörumgen vorübergegangen. Für die Otdnung 


1871. 


trat Jorilla ſelbſt auf's energiſchſie ein. Das neue 
Minifterium unter Maleompo ift ein fogenanntes 
Uebergangeminifterium, 


en, 
Provinzielles und Vermiſchtes. 


= Raiferölantern, 8, Te. Der betrefienden 
Colonnenfuhren bes 13. Armecterps diene sur Radız 
acht, dafı die Auszahlung der Gelder vom IE. diefes 
Monate an im Gaſthaufe zur „Leit“ bei Herrn Sei 
erfotat, Tiefelbe findet ın folgender Reihenfolge ftatt: 
Die Suhren I-Aam 115 51-100 am 12, KH 10 
am I, 151 —-A4tam Mi, AH 50 am IC, DI-0 
em 17, AN-—S0 am 18, Kl il am Mi Olieber, 
deemal ren Rergens 5—12 und ?— Uhr, Oriwaige 
sevellmächtigte haben eine omtlid begianbinte Boll: 
macht mitzubringen. Aubrenbefiper, deren Fuhrlehn 
— — Beben sur Negelung beö Ge: 
area mit ihrem Gläubigen auf den A Chr 
von I—6 Uhr eingeladen, — 


Die uſtes uachr ichten. 
Broteſtantiſcher Airchendienſt. Die prot. 
Vlarzti Pautereden mit ber Inuittien eines Delant ür 
den Bezirt Lauteregen iſt unterm 9, September dem 
Flarrer Kuddeſchel in Landfiuhl verliehen werben, 


nn 10 u nn 
Handel, Induſtrie und Aderban. 

WRannhelm. 5, Tctoder, Waisen, bierländiicer, 

ft. 10 00 — fl. OU Bagenfcher fl. I Kr dl. 16 Do, 

unganfcer fl. 16 — 16 15, Sternen fl. 15, 1X Hegaen 

Ka pfätyer f {0 En iränfiice k 1 12, hicſae 

f 2—, wär. fl. DM Ib, m 
. 1 15 — (0. Safer 7 5 -- Bi —— 


Mai, 6, ct. Durchſchnittepreiſe vom & Okt. 


du Pfd. Watzen Ii fl. 30 fr, IS Bo. Hem Hi. 


— fr, 190 Bir. Genie 10 J. — fr, Id Bid, Hafer 
in. tr Alafichpreije Dchienfleifch 23 fr, Mind: 
fleifh 20 fr, Rubfleiih — fr., Katbfleiid 23 Pr, 
en 15 fr, Echweinefleiid Ar. Bichwalien: 
dreife. Burker per Pfund 35-40 kr, in Partien 36 
bis 4 Er, 2 Eier ib bis Bir., Hartoffeln per Malter 
>, 22. mar 

orms, fi, Det. Weisen pfälzger 15 M. 10 Er. 
Kom U fl. 42 fr. per 10 Bi. dere en. slr. per 
103 Bio. Haſer d fl. — fr. per 10 Mio, Spelj 
— fl, — fr. per 10 BR, 

Kufel, 6. Dit. Walien — fl. — fr, Korn 
DA. EL, Spelz bl. 6 fr, Gerſte HH. 5 fr. 
Safer IH, 3m Erbin Ei. — Fi Widen O fl. 
— fr. Aarteffeln I RO Mr, alles pro Eentwer. 6 Bip, 
Kombreb 2 fr, utter pro Ye Kr fr Gier pro 
Zupend 2 fr. Tcrienfleiih pw Bib. — fr, ind: 
feifh 18 fr. Suhfleiihe — Fr. Hammelfleiic IH fr. 
Schweindlaib Mr, Kalbfleiid 16 fr. 


Neueſte Poſt. 

Bruchſal, 6. Oft. Das Jellengefangniß 
brennt. Die Kirche, Schule, Biblothet und der 
Mittelban find verbrannt. Rachſucht eines Ge— 
fangenen scheint die Urſache. Die Klünel find 
gerettet. 

Münden, 7. CH. Abgrordneten⸗Kammer. 
AUbg. Louis erfumdigt ſich wegen Entfeſtigung Lars 
das und erſucht das Kriegsminiſſerium um Gratis 
überlaffung des freiwerdenden Territoriums. Der 
Kriegeminifter will, jdoh das Terrain, wie bei 
Augsburg und WiMburg nur gegen Entſchadigung 
überfaffen. — Goljen interpeilirt wegen ſchleuniget 
Entiädigung für die Voripannfeifiungen in der 
Kheinpfalz wahrend Des üehten Krieges. Der 
Ariogsminifter will dorauf nach Benehmung mit 
dem Miniſſer des Innern in der mächften Sigung 
antworten. Gireil wunſcht lrine Berlagung wäh— 
tend der Reichstagsſeſſion. Der Minifterpräfident 
ertlärt unter Wahrung der Aronprärogutive, die 
Regierung werde, fobuld die Reichttagsieifion aus- 
geſchricben fei, die Bertagung beim Könige bean ⸗ 
fragen. 

Nom, 6. Ofibr. Die ruſſiſche Geſandſchaft 
beim loͤniglichen Hofe ift in dejinitiver Weile in Rom 
inftedirt, und zwar in dem mämlichen Palafe, in 
welchem die frühere Vertretung des ruſſiſchen Weir 
ches beim päpftlichen Hofe bis zu dem Anfangs 
1860 erfolgten biplomatiichen Bruce wohnte. 


Verantwortlicher Hedacteun: Otte Nleilgmanm. 


Schuldienſt⸗ Erledigung 


Iggelbach/ Bezirksamts 
Hu 


ve 

bereitungsfehule zu Iggelbach i 

mi einem, Baarachalt von ! 
er Wohnung. 

Bewerber wollen ihre Geſuche mit 
Beugniflen beleat, innerhalb 14 Tagen 
rerjönlich hierorts einreichen. 

@lmftan, den 5. OMtober 1871. 

Das De, 
uth. 
Hausverſteigerung. 

42,1) Montag, den 16. Ottober 
nähen, Nadymittags um 3 Uhr, babier 
im Baftbaufe zum fiefen, lafien bie 
Kinder und Erben ber babier verlebten 
Eheleute Johann Kling und Auna 
Maria in Figenthum verfteigern : 

Plan Rummnet 34, — 3'h Desimalen 

Slädıe, enthaltend ein Wehnbaus mit 
Scheuer, Stall, Hofraum und ins 
fahrt, dahier im Schneidergäßchen 
gelegen, neben Adam Gdel, franz 
Emmerling und Valentin Leonhardtv 
Wittwe. 


Kaiſerslautern, den 2 Sept. 1570 
Dartmann, fgl. Notär, 


MWiederverfteigerung. 


5042,10) Mittwod, den 18. Oftober 
1571, Mittags $=3 Uhr, gu Erzenhauſen 
in der Birthkbaft von Mifchler, wirb 
auf Anfichen von Margarethe Scherer, 
ohne Gewerbe im Fulenbie, Wittwe von 
obannes Müller IL, eigenen Namens, 
ewie als Bermünderin ihrer Kinder 
Magdalene, Jakob und Anna Müller — 
gegen 1) Carl Hanber, Lehrer in Eulen: 
bid wohnhaft, ale Anfteigerer und 2) 
bie Drittbejiperin Margareihe Scherer, 
Wittwe von Heinrich Finsmeifter TIL, jie 
ohne Gewerbe in Eulenbis wohnhaft, 
aigenen Namens und ale Bormündertn 
ihrer Kinder Carl Finomeiſtet — zur 
vertragemäbßigen Wieterveräuferung we 
en Wichtzahlung des Ermwerbepreifes ge 
chritten, von: 
1) Plan:Rummer 2128'e, — 42 Dosis 
malen Ader hinterm Kumbern, 
Yan Erzenbaufen, und 
2) Plan⸗ Rummer 2167 und 267°, 
— 68 Doyimalen Ader in ber 
erlendeil, mämlicher Bann, biefes 
rundflüd im Befige der genann⸗ 
ten Wittwe Zinsmeifter, 
Aaiferslautern, den 30, Sept. 1871. 
Ilgen, tal. Notär. 


Haus-Verfteigerung. 
43,22) Dienftag, den 10. Dftober 
nachſthin, Nachmittags 3 Uhr, im En 
verjieigernden Haufe felbft, wird nach 
bezeichnetes zur Bütergemeinfcdaft, welche 
geoiichen ben werlebten Herrn ug m 
Franz Wilhelm Freldbaufc, früber Apor 
thefer , zulept Weinhändler und befjen 
interblicbenen Wittwe Frau Emilit 

Uonia Spieß, Kentnerin in Edenkoben, 
beftanden hat, achörige Immöbel öffent⸗ 
lich zu eigen verſtrigert, ale: 

ein 3 in der Dauptftrafte 





Zanpafis ) auf 76 Dez. nelegenes 
chnbaus mit Brennhaus, Scheuer, 
* Stallung, Heller, Hofraum, Kflanz 

und Wingertögarten. 

Das im beledteften Theile ber Stadt 
gelegene Zftödige, ım beten Zuſtande ſich 
befindliche Wehnhaus, worin 2 Familien 
ganz bequem wohnen fünnen, eignet ſich 
um Betriebe eincd jeden Geſchäftes und 
o namentlich durch den dabei befigblidsen 
D-ID Fubder faſſenden Heller dem 
einer Mriuhandlung. 

Der hinter dem Haufe gelegene, hübich 
angelegte Blumengarten, fonste ber binter 
biejem lienende circa 45 Desimalen grobe 
Wingertdgarten, nebſt daranftokendem 
Spargelbeete find in befiem Zuſtande und 
bieten cine ichr ſchone hm in bie 
Ebene und nadı der Bergſtraße. i 

Das Anmelen wird aud aus freier 
Hand verkauft. . 

Diefer Hausverſteigerung unmittelbar 
vorangehend, kommen an demfeiben Tant, 
Bormittage 12 Uhr, sum Ausgebote: 

75 Fuder 1868cr Sereheimer, 
Ungfleiner und frorfier und 
27 finder 1869er Ungſteiner 
und beimer ein. 

Broben jeden Montag und Donners 
tag Morgens von 11 bis 12 Uhr. 

entoben, ben 22, September 181. 

Börfch, tal. Notär. 






m,.J; . 
lodes- Anzeige, 
>. _526) Gott dem Milmächtigen Bat es gefallen, unferen lieben _ 
9. Water, Orohvater und Utgrohvater 


" Abraham Kehr 


in einem Alter von 2 Jahren nach kurzen Leiden im ein befferes « 
Jenſeits abzurufen. 

* Die Beerdigung findet Montag Rachmittags um 2 
statt, 










Uhr ⸗ 
Katferslantern, den 7. Oftöber 1871. 
Die trauernden Binterbliebenen, 









513) Bei J. Ir Tafcher in Kaiſerslautern ift erichienen: 


Handkarte der Rheinpfalz 


im Maßſtabe von 1,1000 der w. Größe bearbeitet von Dr. Hch. Möhl, 
auf Hupferbrudpapier H) tr, 


8 Wandtarte der Rheinpfalz, Farbendruck 9 Blatt A. 8. 24. 
* 883 von Pfalz und Bayern, 4. Auflage 10, 
Geograpßie für die Oberflafien ber Boltsichule ıc. 
ng ** Abriß Der deutſchen Geſchlchie 
2, Yuflage e 


ferner 


f — 18, 
Lübel Hch. Vicderfrang, 1. Heft, 4. Auflage 12. 
2, Deft, 3. Auflage 2. 


Suther Frdch. Theoretiſche Anleitung Tür 

unterricht in der Vollsſchule F 

— und Stoff fir den Zeichnen⸗ 

unterricht in Bollsſchulen, 2. Aufl. Ideltea fl. 

Janton &,, Sprach und Aufgabenbüchlein für Volfoſchüler 
nach ber neuen Lchrerdnung, 4. Auflage 


den Zeichnen 
3. 


1.2 


12. 


' 


Die Präparandenschule in Edenkoben 


inmt ihr Schuljahr am 16. Oftober, Gefuche um Aufnahme in biejelbe find, 
mit den ey Beugniffen befegt, bis fpäteftend WM. September nächſthin bei 
Hauptichrer Sek daſelbſt einzurei 
&dentoben, im September 1871. 140,22 
Die kgl. Infpection, Der Zaupllehrer, 
Ney. Hess. 


Präparanden-Hchule su Kuſel 


403,3) Das Winter⸗Semeſter beginnt am 
Montag, den 16. DOftober, 
‚ Die Geſuche um Aufnahme find, mit dem dur $. 25 des Normative vor: 
geſchriedenen Zeugniſſen belegt, bei beim Hauptlehrer einzureiden. 
Kujel, im September 1871. 
Der Hauptlehrer: 


Der Inſpector: 
Weinmann. Althön. 








Winter Game, sen Winter- 
arın Herren Garderobe. Nm 

474,2) Man Paner auf das arößte affertirt in allen Arten Tuch und Buls⸗ 
fins, fertigen Srerrenfleidern :c. bringe im empfchlende Erinnerung. 


Gleichzeitig made darauf aufmertiam, daß ih Anzüge nad unter 
Garantie für gutes Pafen und folide feine Arbeit zu mähigen Preifen fiefere. 


Hchadhtungsvollft E 
Gallinger, 


Hauptftrahe, am Markt. 
ww) Mein reichhaltiges 


Tuch⸗, Buckskins- und Stof-Lager 
für den Winter bis zu den allerfeinften Qualitäten, bringe ih 
behufs Anfertigung von 

Herren: und Rnaben-AUnzügen 
in empfehlende Grinnerung. 


R. Vendig. 
Hauptftraße in der Nähe vom Kheinfreis in Kaiſerslautern. 
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B| Die Verlagshandlung Pr. Kortkampf in Berlin veröffentlicht # 
| Arie Dubläntiones für dns Dertes · Ark, % 


6 Gruy-Eutwärfe, Deltielenn | Gunter aub Kritin-Brfenklest, > 
5] Archiv d. Deutschen Reiches (früher d. Nordd. Bundes u. d, Zollverelns) 


| u Autiich EMPFOHLENES QUBLLENWERK ug | 
f —— ——— — — — 
für Bianw- Verwaltungsrecht, Gesntsgebung, Lipiomate. 


d. Sellnereinn u Preedea ⸗ 
Garden, ober und mit Ürtänteranam Ärtwstender Sadmöneet, N 
— —— 











Bugdruderel von gerrmann Kayier in Rauensiauteen. 









5 und k 
! Anwswäanderern 
nach Amerika 


bringe ich meine 









; Spezial‘ Agenlur 
antenne 
— in damrura⸗ 
orddenlſchen — in Bremen, 


Gunard-Linie in 
und für die Sechäfen 
Antwerpen & Rotterdam 
vermidielit 
'  Pofl-, Dampf- & Segefidiffen % 
” im empfehlende (Erinnerung umter Zus 
ſficherung reg reellet Beförderung q 
und billigfter Preisftedung, . 
Ph. Schmidt 
; 21.52.15] in Anijerslantern. 


Ani aa 























Eifengiehereien, 
welde von Feinguß, befonders 
Nähmafchinentheile aus dichtem 
weihen Eiſen in größeren Par— 
tien regelmäßig liefern können, 
wollen einige einſchlageude Mujter 
der nah Gewicht und Form 
verſchiedenen Stüde nebſt Preifen 
an Herrn Gütererpeditor 
Schmidt in Kaiſerslautern 
einſenden. 

Gute Modelle werden 
geliefert. (07,2,2 
Für eine auf ſolideſter Baſis 


beruhende 
Lebens-Versicherungs- 
Gesellschaft 


werden in Sämmtlichen Etäbten ber Ahein⸗ 
pfalz tüdhtige, ſolide Agenten acgen 
hobe Provifien geſucht. Lchrer und 

anıte, weldye fid einen ergichigen Neben; 
verienft Schaffen wollen, madıt man 
indbefondere hierauf aufmerffam. Offerten 
unter A 6 nimmt die Grpebition des 
Blattes entgegen. (2122 


""rankfurter Borse 





Volleinbezahlte Actien |!" rtnt 





ne ' 
und Prioritäten. Pagior, Geld. 

3° Frankf. Bankact. a500 | — | 133 
4°/o Darmat, ae) — | 435 
3°6 Oesterr. Nat.-Bankact, | — | 754 
5% do, Ürdtnet.Oest.W.] — | Bde 
4°) Pfldbr.d. Bayer. Hyp-Bk.| — | 9 
3'j2°/o Fraukf.-Han, Eisln-A.]| — | 122 
Taunusbahn-Actien ad. 20] — | 390 
Rhein-Nahe-Bahn a Thl.200 | 42° - 
4°1:%0 Bayer. Ostb. af. 200] — | 1301 
4'in’/o Pilz. Maxb. a 50] — | 186 
4") Lud.-Bexb, Bisb, a fl. 500 — | 190 
4° Pfülz. Nrüb-Act. at 50 — | 114 
4°), Hess, iudwgb. a 1.2001) — | 165 
5°) Oedt-Fra,-Statlna fr. 00] — | 376% 
5° Oest. SAL. StAfr 50 — | 194 
5° Elisnllr, & 1. 200 Zins a] — | 220. 


6°, Böhm. W.Act.ät 2006/77 | — | 45 








4%3° Rhein-Naheb. Pr-Ob}. 95 
5% Ladwlı-Bexb. Pr-Oblig.| — | 102 
4’ de, do. - 00 
4° do. do, . 
5% Hos. Lud-Pr.ObLi.Thl. | — | 10175 
4’fodeo, do, do. — 
do. de, i. A. — 
4 do. do. i. Thlr, — 153770 
5°) Böhm, West. Pr.i.3.6/7 | — | 78a 
5° Blisb.Pr-Obl.1 Em. 67 | — | 79% 
—XR do. 2Em.v/71 — | 74 
5° do. stenerfrei.neneEm. | — | B5"js 
“eldforten. 

Vrea hiſche Briedrichäp’er a 58.0 
Piltolen 9442 
Hollandiſche 10 fl. Etide 952-5 
Dufaten 6 34-36 

20 Franlken · Stua · D 174 18 
Ergliſche Govereigns 114147 . 
Rufiige Imperiales 9443 
Dollars in Gold 245 
Rein-Norker Moldagio 114’ 
Besiel in Bold 108% 


ei (Hi „Baushläfter" Dre, 1b. 


Dicke Zeitung eriheint wirb mit den Wiltagssligen 
A a ade — #5 in Raiferklautern 1 fl. 26 Ir. ind, 
Rayfer am Stifisi — 


Außeßgebühr, 
* in der Bu i 
— Glaniigen Bohr in eg 


Nro. 190, 






bonnements : 
Der vierteljährige Abonnementspreis 
für dieſe fiebenmal wöchentlich erſcheinende, 
mit Original:Leitartiteln, Gorrefpondenzen 
und ausgewählten Feuilleton (KHausblätter) 
wohl verfehene Blatt beträgt, die Zuftell- 
ungsgebühren inbegriffen, 1 fl. 30 fr. — 
Alle Poftanftalten und Poftboten nehmen 
Beitellungen an, für Saijerslautern die 
Buchdruderei von Herrmann Kayſer 
im Stift. 
Die „Pfälz. Poft wird vom 
15. Oktober ab mit dem Mittags- 
zuge um 1 Uhr an die Abonnenten 
der Vorderpfalz verfandt, fo daß 
fie noch an demfelben Tage in ihre 


ände gelangt. 
® ö . Die Expedition. 


<) Die Lage des Grundbefiges. 


1. 

Aus der Borderpfalz — Es unter 
lUegt feinem Zweiftl, dab die Lane der Aderbauer 
einer gefährlichen Krifis entgegentreibt, mern nicht 
baldige Hilfe geſchafft wirt. Es ſcheint ums vor 
Allem Piliht des Staates, Hier zu umterfden, 
auf weichem Wege einem Stande geholfen werden 
fann, deifen Blitben und Gedeihen für das Ganze 
von immenjer Wichtigkeit if. In unferer Pfalz 
ſteht es gegenwärtig jo, daß der fleißigfte Orund« 
beſitzer ans feinen Feldern laum nech 3 Procent 
Einfommen zm ziehen vermag, während der Zins 
fuh auf 6—8 Promi geftäegen it und jede ans 
dere Gopitalanlage ohne Mühe weit beifere Renten 
einbringt. Die Felder waren etlichen vor Jahren un 
mäßig hoch im Preiſe und mander Landmann 
ficß fi verleiten, den Morgen Feldes um 1000 
Gulden und höher zu erflcigern. Nun muß er Die 
fem Ader eine anftrengende Arbeit widmen, bie 
unfinnig bohen Löhne für Tienfiboten und Zag- 
löhner zahlen; alle Handwerker firigern den Preit 
ihrer Waare, die Sieuern und Umlagen werben 


S Ber Weltverkehe zur Bee und die Geophufik 
in ihrer Wechſelwirkung. 
Bortrag 


ochalten auf der Berfammlung beuticher Raturforjchet 
und Aerzte zu Hofted von 
Dr, Leumager. 
(Fertiegung.) 

Laſſen Sie und auch Hier wicher bie Sache an 
einem Beifviele velſtãndig tar machen und wählen wir 
Hierzu eine der größten Heifen, melde wir überhaupt 
auf unjerer Erbe haben, das iſt die Reiſe von Enropa 
nad) Aufiralien! . 

Dieſe Meile wurde am Ende des vorigen Jahr 
hunderte im einer Weiſe gemacht, deren Kennzeichnung 
ich nicht in das Bereich unlerer heutigen Beſprechung 
gieen mödte, dennech will ich dies hier im aller Hürge 
hun. Dan fegelte nämlich Fe ziemlich jeden ber Haupt: 
baten auf dem Gourfe an; lief zuerst in Rio be Janeiro 
eiu und dann leate man zur Cinnahme von Wafler auf 
dem Cap der guten Hoffnung an, bie man endlich nach 
Auftralien Fam. Cine ſolche Heife nahm denn auch am 
Ende des vorigen Jahrbunderrts 19. AN Tage in An: 

ruch. Allein dieſe Gattung einer eife mag als 
berwunbener Stan! ft Gier nur vorübergehend be: 
rührt werben, und ich erlaube mir zu einem ſchon vor: 
ee Stabium ber Gntwidelung unferer Kennt 
miffe im biefer Beziehung in meiner Crörterung über: 
rer Sie_vwiflen, daß jenſeits des Aequators im 
antiihen Ocean das Gebiet ber u mr ift, 
Wenn man nun in früheren Jahren von Europa nadı 
Aufirnlien fegelte, fo befümmerte man fich wenig barım, 


ihlimm fahren dürften. 
in Frankfurt a. M. bat an die jümmtlichen land» 
mwirthichaftlichen Vereine Deutihlands einen Auf 
ruf erlaflen, worin er zu einträchtigem Zujammen« 
wirfen und energiihem Handeln auffordert. Da— 
rin find nun alle diejenigen Beichtwerden aufge 
führt, über welde der Grundbefig ſich zu bellagen 
hat: Weberbirdung mit Steuern, Abgaben und 
fonftigen Laften, Benachtheiligung gegenüber dem 

andel, der Induſtrie u. ſ. m. in Bezug auf 

redit und Abſat der Erzeugnifie, unrichtige Bere 
anlagung der Grunde, Gebäude, Claſſen⸗ und 
Einfommenfteuer, ungleiche Beribeilung der indie 
relten Steuern zu Ungunften der Landwirthſchaft, 
Mangel an braudbaren Hypothelenbanken, Piond- 
brief, inftituten und ſonſtigen Greditanftalten. Der 
Aufruf Führt ferner darüber Veſchwetde, daß zur 
Abhilfe biaber noch fo gut mie nichts geſchehen fei 
und Ichließlich wird der Wunſch ausgefprochen, daß 
die Landwirthe überall die Vertreter in den politi» 
ſchen KHörperichaften, in Den Hammern, in ben 
Landlagen, im Neichätage, und cbenfo die Regie⸗ 
rungen mit allem Waddrud und aller Energie, 
zu ſchleuniger Abhilfe auffordern ſollten. Bei der 
großen Wichliuglcit der vorliegenden Frage, die 
wahrſcheinlich ſchon im der nächſten Seit in 
unſern parlamentariſchen Körperſchaften zu Ans 
trägen und Interpellationen führen wird, dürfte 
es von Intereſſe ſein, hier etliche Stellen aus einem 
Artikel anzuziehen, melden eine Größe auf dem 
Gebiete der Landwirthſchaft, der Reichsiagsabgeord- 
nee Profehor Birnbaum, im feiner von ihm her 
ausgrgebenen Monatsichrift „Gieorgifa" verdſſent ⸗ 
licht. Bezugnehmend auf den obigen Wufruf 
ichreibt derſelbe: „Ich bin von Anfang dafür 
eingeitanden, daß die Landwirthſcheft unter dem 
Einfluß umjerer heutigen Berbältniffe in eine uns 
qünkige Pofition gelommen ift umd- fid) aus der⸗ 





mac allen Theilen ber Pfalz verjandt. Ter Preis derjelben beträgt für außmärtige Beier eg I. Ib ir. 


vbedilion der 


ſelben ohne die Mitwirkung der geſetzgebenden 
Faltoren ſchon aus dem Grunde A eigene 
Kraft befreien Tann, weil die befichenden, ehemals 
im mohlverftandenem Intereſſe zu Gunflen der 
Landwirthſchaft erlaffenen geſchlichen Einrichtungen 
dem entgegenfiehen. Ich Habe aber auch ebenjo 
ſeht von Anfang an betont, dab die Landwitthe 
zunäcit, falls fie befiere Zuftände ſich ſchaffen 
— be er zu — vor Allem alſo 
aterial zur richtigen ilung ihrer L 
zu beſchaffen haben.” ’ ze * 


Politiſche Ueberſicht. 
Am 9. Ollobet 1870 Beginn der Wirkfans 


feit Gambettas in Tours. Gefecht bei Etampen. 
Sclettftabt zernirt. 


Ter deutsche Reichetag ift auf den 16. Ol« 
tober einberufen. Mit diefem Termine wird alio 
nad den Intentionen unſeres Minifteriums eine 
Vertagung ber Rammer eintreten, wenn man fie 
nicht lieber gleich auflöft. Gelegenheit dazu wird 
die in der nädften Eitung erfolgende Beantwot · 
tung der befannten Jnterpellation der Fortſchritis⸗ 
partei durch den Miniftee-Präfidenten wohl gebe. 
— Das Gerücht von einer nah der Rüdlehr des 
Kaifers erfolgenden allgemeinen Aınneitie tritt ime 
mer beftimmter auf. — Zur Erweiterung der Bun- 
desfriegsmarine und Herftellung einer Küſtenver · 
theidigung werden Schatzanweiſuhgen im Betrage 
von 4,070,800 Ihalern ausgegeben, — 

Bon den 29 jächſiſchen Landtogs-Wahlen ift 
das Refultat von 20 endgültig befannt. Bierzehn 
Eife gehören der liberalen Partei. — 

Der dem Reichetag vorzulegende Entwurf dir 
nes Wilitarftraf · Geſetzbuches file das deutſche Reich 
joll vorher noch den Echlußberatfjungen einer am 
7. zufammentretenden Fachtommiſſion unterfleflt 
werden, zu welcher vom Seite Baherns der fönigl. 
Oberfiabsaubitor Anöginger abgrordnet worden ift. 
Derſelbe at jih am 6. nad Berlin begeben. — 

Ju Bezug auf die im der meueften Seit wier 
derholt auftaudenden Gerüchte, daß dieſer oder je⸗ 
ner Fürſt geneigt jei, feine Souwerainetät aufzuge- 
ben und fein Land an Preußen obzutreten, theilt 
ein Gorreipondent der F. 3. mit, daß Fürſt Bis— 
mar auf cin jolches Anerbieten, welches ihm vers 
traulid) von den Privat-Ngenten eines Kleinfürſten. 





in welcher Yänge man bie Linie Freugte und fuchte fo: 
dann von fernen Punkten aud auf dem lorotremifden 
Courſe um das Cap ber guten Hoffnung herum nadı 
Auftralten zu lommen. Bedenten Sie nu, baf wir, 
ad) dem, was ich fo eben anführte, bier die beftänd: 
igen Süboftwinbe baden, jo werben Eie auch begreiſen, 
daß wir auf dem bejeichneten Courſe beftändig gegen 
ungünitige Winde anfzulreuyen haben, was Zeit: und 
KRraftcaufwand erfordert, umd ſehen wir nun ji, ob 
diejelden im vollen Maaße erforderlich find. Um dies 
vollfommen erläutern zu fünnen, muß id; hier eine 
andere Betrachtung einführen. 

Sie alle wiffen, ba der nächfle, der Fürzefie Wen 
zwiichen zioc Punkten auf der Oberflaͤche einer Kugel 
ber größte Kreis, ben man durch dieje beiden Puntte 
n legen vermag, if. Das ift einer der erfien rund 
äpe der Gcomeltte, und dennoch beburfte es, fo un: 
alaublich dies auch Flingen mag, einer langen Zeit, ebe 
biejer Grundſaß fo elementar er auch ift, zur praftifchen 
Anmendumg ım unferer Navigation gelangte. Bon dem 
entitellten Hilde unſerer Erde, wie uns daffelbe durch 
bie Mercators-Rarten geneben wird, ausgehend, konnte 
man von dem Gedanken nit loefommen, dak man, 
um bem fürzejften Weg zu nehmen, bie gerade Zinie 
wählen mälle. Wollen wir cnmal, unter Annabme 
dieſes Grunpfapes, unfern Cours vom Cap Et. Noque 
nah Bandiemencland fejtftellen, jo mäffen wir bedenfen, 
dah ber gröhte Kreis, der zwiſchen biefe beiden Punkte 
gelegt werden kann, da diefe Punkte IS) Grab won 
einander entfernt find, mabegu burd, bem De 
muf. Der türzeſte Weg wird alfe nah © und 
mit nad; Südeften, wie früher angenommen, führen. 
Es if nun zwar nicht mäsli biefen Bam verfolgen, 
denn berielbe würbe und in die — en Regionen 
führen, allein jedenfallo ift diejenige Linie, bie ſich dem⸗ 


felben am meiften nähert, die kürzeſſe. Und nun geben 
Sie auf den Beginn der Erörterung unferes Beilpield 
zurüd: Wehhalb ſollen wir benn gegen ungünitige Winde 
wach Cübofien zu jegelt, wenn nnjer naͤchſter Weg 
nah Eden zu acht? Der umgünflige Edoft wird 
dann mit einem Male zum aünftigen Wind und 
überbich ſegeln wir auf ber fürzelten Linie der Negion, 
alfe mit einem aimfiigen Südejtwinde nad Süden, 
dens weitlihen Winde zu, um dann unter ſiets aünft:® 
igem Binde ohne jeglichen Anftand nach Muftealsen zu 
kommen. Wir hatten une alfe dur Unteuntuß ums 
Fir Weg fowohl mathematisch wie auch phyiitaliic ver: 
ängert. Wir baden une einen Bera in den Weg ge 
legt, den wir mit Mühe übenvanden, der gar nidt vor: 
—— iſt. HOeute fühlen wir und geneigt, über jolche 
Nanoranz zu lächeln, müßten wir nicht, dafı Diejelde 
telbft in Krafen berichte, welchen der Tehrberuf zufiel. 
So fand id kürglich eine Notiz in der Correipendeng 
von Gauß und Schuhmacher vom Jahre IXH, die ung 
bejagt, daß ein Lehrer der Navigation eines norddeutſchen 
gi an Schuhmacher die Frage vichtete: ob im der 
hat, wenn zwer Punkte auf einem Parallelfreife IA: 
gen, ber Barallelfxeis nicht die kürgefte Cntjermung fei. 
9 ıft ein Beilpiel, welches Sie mohiverbrieit in 
Schuhmacher's Correipondenz finden fännen, und es 
erhellt Ihnen Daraus, wie cd um die Grundfäte des 
Verkehre zur See im jenen Tagen fand. Das jogenannte 
Segeln nach dem größten Streife wurde zu Anfang der 
fünfziger oder Ende der Werziger Jahre ale Norm aufs 
geftelt, Der lorodromiihe Cours wurde wicht me 
als der Rormalcourd angenommen, jonbern «8 tratan 
feine Stelle ber größte 4, wenn aud in ber Aue 
Übung nicht immer firenge baran fejtgehalten werben 


nte. ⸗ 
Im Jahre 1842 und 1843 ſabte ber bekannte Lieu 


der, nachdem er ſich in ben Beſitz ſammtlicher Do« 
mainen gebracht, blohlich des & miübe murde, 
geantwortet hat, Preußen Habe keine Luſt, die bloßen 
Knochen zu nehmen, etwas Fleiſch und Fett hätte 
man doch immer daran laffen können. — 

Der franzdjiiche Finanzminiſter Pouper- 
Quertier it am 7. früh mach Berlin abgereift, und 
Ex wie die „Times“ melden, mit ausgebehnten 

machten zum Abſchluß einet Arrangements, 
Man ficht, die Deutſchen fönnen warten; endlich 
fommen bie Herren doch! Die franz. Regierung 
gedenlt nicht den Hanbelsverlrag ınit England zu 
—— fie will nur einige Aenderungen bean« 
sagen, — 

Blätter, melde die Sache der Ponapartiften 
entſchieden vertreten, oder ihnen doch ihre Spalten 
leihen, zählt Paris jet Fünf, darunter im erfler 
Linie den „Ordre“ und das „WUvenir liberal”, in 
weiter den „Bauloig”, bie „France” und den „Eon- 
itutionnel". Nachſtens wird für dieſelben Inter 
ejjen in Paris ein ſechſtes Blatt erfcheinen, daß ſich 
ſiolz „Die Wiedergeburt“ nennt; aud bie Provinz 
wird mit verſchiedenen neuen Organen diefer Farbe 
ausgeflattet werden, — 

Die Ernennung des Fülrſten Orloff zum ruffir 
ſchen Botichafter in Paris gilt als gewiß, und Die 
Chauvins freuen fih ihrer, da fie in ihm 
einen befonders franzoſenfteundlichen Ruſſen zu befir 
gen glauben. — 

Aus England wird gemeldet, bab ein lang- 
Dauernder, bejonders hartnädiger Arbeiteritricte zu 
Newcaſtle beendet fei. Beide Parteien nahmen ein 
Gompromik an, wonach mit Neujahr Yeftlindige 
Arbeit eintritt. — 

Die italienifche Commilfion fir Verthei- 
digung des Staates hat grobe Ausgaben vor, Sir 
will verwenden: 16,300,000 für die continentale 
Gränze, 50,000,000 für die Befeftigung ber Sec 
Tüfte, 47,200,000 für die Fortificationen auf dem 
Feſtlande und 28,500,000 für diejenigen auf ben 
Infeln; dazu noch 41,312,142 Lire File neue Waf- 
fen, Magazine und Artilleriewerkjtätten, macht Alles 
in Allem 183,312,122 Lire. Vorſicht ſchadet in 
allen Fällen nichts, allein Die beſte Schußwehr ir 
nes Volles find tücdhtige, ſittliche, gebildete Bürger 
und datan Scheint es uns in Italien meht zu fch: 
len als an Feſſungen und Waſſen. — 

Pas neue ſpaniſche Miniſterium Hat ſich 
conſtituirt, und den Eid der Treue geleiftet, Es 
hat die Abſicht, den Spuren Jorilla's zu folgen 
und wird wohl in der Sigung vom Samſtag den 
Corles jein Programm vorgelegt haben. Die Linte 
hatte eine Beiprehung über die Stellung, melde 
fie dem neuen Göbinet gegenüber einzunehmen ger 
dentt. Diejer ewige conftitutionelle Minifterr und 
Beamten Wcdhjel ift gerade für Spanien vom gröfr 
ten Nachteil. — 

f In Schweden dauert die Minifter » Krıfis 
ort. — 





Deutſches Reid). 
di Berlin, 6. Oft. Fürſt Bismard iſt 
mit Familie heute hier eingetroffen. Mit ber 
Nüdtehr des Kaiſers wird die jaure Gurkenztit 





teyant Maurg in ben Ber. Staaten ben Entichluß, die 
phyfealiihen Berhältniffe, wie ſie aui dem Ocean ſich bar- 
ftellen, einer gründlihen Prüfung zu unterwerfen, da 
bie beyeihmeten Webelftände jenem Scharfblig nicht ent: 
gangen fein konnten, Als Reſultat diefer Unterjuchuns 
en fteilte ich dar, dak die meiſten Routen zum Bei: 
piel von Europa nach Auftralen, oder Judien und 
Ebina nicht in der beiten Weiſe u mürben, 
vd. &. dah man überall Berjiöhe gegen die dargelegten 
Grundfäge nachweiſen fonnte, Die Strömungen ber 
Luft und des Meeres wurden vom num an bei Nieder: 
legung eines Tourſes in Erwägung gejonen und mit 
Rüdjicht auf den Normalcours der velativ türzeſte Weg 
befiimmt. Die hierzu mötbigen Anhaltspuntte leitete 
man aus ben bereitd vorhandenen Joumalen wirklich 
ausgrführter Heilen ab. j 
Alleın co konnte Maurg nicht entgehen, daß alles 
Material, was etwa auf dieje Weife erhalten werben 
tonnte, von einer untergeordneten wiſſenſchaftlichen Bes 
deutung fei, Daß die Beobachtungen iiber Winde, Luft: 
drud, Temperatur u. f, w. nicht genügten, um darauf 
wiffenſchaftliche Schlüffe zu gründen. Er ging daher 
einen Schritt weiter und erklärte er ald durchaus uns 
erlählid,, dak mit dent Cinbalten der neuen Route zu 
leicher Zeit ein Syftem tüchtiger meteorologiich:nauttfcher 
ebahtumgen in's Leben gerufen werben mühte; es 
aelang ihm, ein Gentralebfervaterium in Walhington 
für deſe Zwecke zu aründen und bemielben cine voll: 
fändige wiſſenſchaftliche Grundlage zu neben. Run 
wurden Journale entworfen, die von der ganzen Welt, 
von allen Nationen angenommen werben muhten ; 9 
wurden Normen der Beobadstungen niedergeleat, In: 
jerumente conftruirt, nach einem und bemjelben Brincip 
und. deren Conjtruftionen nad guten Rormalinftrumens 
ten beftimmt, damit bie Nelultate unmittelbar vergleich: 





ein Ende haben und bas rege parlamentarifche 
Leben wieder beginnen. Da Graf im 
Laufe des Sommers wieder ſeht gefräftigt und 
vollftändig erholt hat, jo daß er feimem Minifte 
rium allein vorfichen kann, fo ift die frage vom 
ber Beigabe eines „Mblatus" völlig von ber Tages · 
ordnung gefttichen. — Die Enthüllung der Statue 
Shilerd am 10. November wird mit großer 
Feierlichteit ſtatthaben. Um den gamen Pia 
werden Eſtraden für mehrere 1000 Berionen er 
richtet, Als Gaſte will man den Kaiſer, bie 
Prinzen, die Diinifler, die Ehrenbürger bon Berlin, 
dad Meihstagspräfivium, den Univerfitätsjenat, 
die Generalfuperintendenten- und Pröpfte von Bere 
einladen. Die Frierlichteit nimmt mm 11 Uhr 
ihren Anfang: Das mit Ausführung bes Denf« 
mals betraute Stadtrarhsmitglied tritt mit dem 
ſünſtler und dem Borſtand des Scillercomites 
vor den Kaiſer, berlieft eime Furze Geſchichte ber 
Errichtung des Denkmals, worauf die Hülle auf 
den Wink des Raifers fällt. Möge die Bildſäule, 
wräbnlich jo mander anderen Scillerftatue, einen 
wirllichen Schmud des archi teltoniſch ſchönſten 
Vlapes unſerer Stadt bilden. 

M Berlin, 7. Ott. Heute Morgen 9 Uhr 
40 Minuten ift der Kaiſer im beiten Wohljein hier 
eingetroffen, am Bahnhofe vom Prinzen Adalbert, 
General Schwarbleppen, Bolizeipräiiden Wurmb 
und einer jubelnden Menſchenmaſſe begrüßt. Wurmb 
gegenüber drüdte er feine Freude aus, daß die 
Angelegenheit der Wohnungsnoth jo glüdlid vor- 
übergegangen jet. U:berall waren die Straßen, 
welche der Kaiſer durchfuhr. beilaggt und allente 
halben begrüßten die Vollsmaſſen den heinilehren · 
den FFürften auf's herzlichſte. Alsbald darauf empfing 
der Kaiſer den Fürſten Bitmard, — Weber bie 
Zuſammenſehung des Bureau's des neuen Reichs - 
tags iſt nunmehr Entſcheidung getroffen: Das Bur 
reau des Herrenhaufes, an jeiner Spike Dr. 
Mehel. wird diefe Funktionen übernehmen. 

Zur Zeit befigt die gefammtdeutiche Armee 
fieben Feldmarſchalle und, einen General yeldzeug- 
meiſter mit Feldmarſchalltang, von melden ſich die 
Feldmarſchalle Hetwatth v. Bittenfeld und Stein 
meh unter den Officieren von der Atmee aufgeilibrt 
finden. In unmittelbar activer Berwendung als 
Truppenführer oder im ſonſt direct thätigen Stel 
lungen befinden ſich Hingegen bei der deulſchen Ur« 
mee gegenwärtig von der Generalität acht Generäle 
der Gavallerie, zwanzig Ghmerdle der Infanierie, 
davon einer jbeeiell dem 1. ſächſiſchen Armeccorps 
und zwei der bayeriſchen Arınee angehörig. 78 Ge⸗ 
nerallieutenants, bavon 2 dem 12. ſächſiſchen, 1 
dem 13. würtembergiſchen Armeecotps und 9 ber 
bayerijhen Armee angehörig, und 171 Gen⸗ralma⸗ 
jors, wovon 6 bei dem 12,, ebenſoviel beim 13. 
7 beim 14. badischen Armeecotrbs und 11 in une 
mittelbar activen Stellungen als Brigaderomman- 
deurs oder Feftungscommandanten bei Der bayeriſchen 
Arme. As CHF von Regimentern treteit dem 
noch binzu ein Admital, der Lrinz Adalbert 
von Preußen, flnf Gmeräle der Gavallerie, ſieben 
dr Infanterie und drei Generallieutenants. Ins—⸗ 
gelammt würden ſich demnach bei der deutſchen 
Armee zur Zeit 301 Generäle der verſchiedenen 
bar wärben. Surg, es wurden alle Momente, bie ba 
von Vedeutung und maßgebend fein fonnten, nach einer 
Schablone feſigeſtellt. Deſe Schablone gelangte im 
Jahre IS, wo auf Beranlaffung Maurg's eine 
GConferen; in Brüffel ‚iysemaires zur allgemeinen 
Annahme; man entwarf einen Üperationsplan, deſſen 
Loſung der einihlagenben Fragen von allen Rationen 
befolgt werben jellte, Unter ben Staaten, die jih an 
dieſen Beſtrebungen betheiligten, ift außer Amerifa auch 
England und Holland zu nennen, Auch andere Nationen 
erflärten fi zur Mitwirkung bereit, allein der Erfolg 
bat gezeigt, dah mit Ausnahme der genannten Staaten 
bie Betbeiligung an diefem aroben Werke nur eine 
ſanwache war. Beionders aber war es Deutichland 
wicht geftattet, welches ja 9 vielfach in ber Wiſſenſchaft 
ben Weg vorzeichnete, auch in dieſem Falle thatig mit 
einzutweten. Die Jerfahrenbeit unjeres Vaterlandes gu 
jener Zeit und der Mangel an wiſſenſchaftlich gebilde 
ten Seceffigieren vereitelten jeden Verſuch, der gemadıt 
wurbe, sum auch und bei biefem grebartigen Unterneh: 
men beiheliat zu fehen. 

Nun laffen Ste uns einmal prüfen, welder Art 
bie Erfolge waren, die durch dies Borgeben Maury's 
erzielt worben find. Eine Reiſe nach Auftralien — um 
bei unſerm Beriniele zu bieiben — war in früheren 
Jahren und unnattelbar vor dem Beninne der neuen 
Hera, etwa von einer Dauer von 124 bie 136 Zagen; 
ich ſelbſt babe fie noch im Anfang der Fünfsiger Jahre 
in ID Zagen gurüdgelegt. 

(Fortfepung folgt.) 


Grabe in unmittelbarer Verwendung und thatjäch- 
licher Actioität befinden. Es find im biefer Zahl 
jedoch die im bayeriichen Kriegeminifieriumm und im 
ven höheren bayeriihen Hofe und Vermaltungaftels 
len verwendeten bayerischen Generäle nit mit in« 
begriffen. Kriegsminiſter befigt die de Armee 
mod) vier, und zwar der Reichsltieg · und Marine 
Minifter, General der Infanterie Graf Roon, der 
baheriſche Generallicutenant dv. Pranth, der jächfiiche 
Generallientenant v. Fabrici und ber mürtember« 
giihe Generallieutenant dv. Sudow, In Gouder- 
neur und Commandantenftellungen befinden ſich 
zur Zeit 3 Generäle der Infanterie, 16 General 
lieutenant® und 15 Generalmojors, 24 derartige 
Stellungen werben auferdem von Oberften einge 
nommen. Ebenſo find au eine Anzahl Brigade 
Gommanbdeurftelen nur mit Oberften befehl. Ei⸗ 
gene Chefs find 79 preußifhen umd 2 fächfiichen 
Regimentern und Truppentheilen verlichen, wovon 
6 der Garde, 39 der Infanterie, 29 der Caballe- 
tie, 2 der Artillerie und 1 der Jägermaffe ange- 
hören. Speciell den Wahfengattungen nach befipen 
eigene Chefs: 5 Garde und Garde ⸗Grenadier · Ne ⸗ 
gimenter, das Regiment Garde du Corpe, 5 Kü 
raſſiet /· 8 Dragoner-, 9 Hufaren-, 11 Ulanen«, 
10 Grenadier-, 2 Früflliere und 27 Infanterie-Rer 
gimenter. Bei der bayrischen Armee wie über 
haupt den jübneutihen Truppen und aud bei bem 
fagifchen Armeecorps wird das Chef» Verhältnig 
ber preußiſchen Armee jedoch duch die Verleihung 
an Regimentsinhaber erjegt und beftcht eine derartige 
Verleihung beinahe für jämmtliche Regimenter und 
Zruppentheile der angeführten Armee und der bee 
treffenden Armeecorps. Gin äbnlides Verhältnig 
gilt aud) im der preußiſchen Armee für die Leibe 
Regimenter der verſchiedenen Watfengattungen und 
diejenigen Regimenter, melde, wie das 2. Örena« 
dier-, das 6. Küraſſier · das 3. und 5. Huſaten⸗ 
Reoiment die Benennung nad cinem früheren Chef 
fortführen, doch hat neuerdings mehrfah auch für 
diefe Renimenter, wie beim 8, Grenadiet⸗, dem 1. 
und 2. Hufaren-Regiment, sine Verleihung en chef, 
oder als zweiter Chef ſtattgefunden, und iſt dadurch 
das bisher fiir dieſelben beobachtete Verfahten ge= 
ändert worden. 

Münden, 6. Dt. Der IV, Ausſchuß 
der Hammer der Abgeordneten bat in feiner geiteie 
gen Sitzung beſchloſſen, der Nummer die Urber- 
milttg der nachſtehenden Rorjtellungen an Die 
betref uden Fahausiciife zur näheren Beüfing und 
Würdigung zu empfehlen! 1) dir Bittvorſtellung 
mehrerer Landgerichtsdiener, Bezirls · und Stadte 
gerihtsboten um Gehalts aufbeſſerung; 2} die Bitt- 
vort.lungen von 40 Föcſtern der Pfalz um Ver— 
beiferung ihrer Dienjtes- und G:haltsoerhältniffe ; 
3) die Bittvortellung der Hauptlehrer an ben 
Prävara denſchulen der Pfalz um Erhöhung ihres 
Gehalts und der Wohnungs-Entſchadigung; 4) die 
Vortellung dir Ghmeindeverwaltungen Kitchheim, 
Haunftetten und Prinz um Fteigabe Der thiecärzt · 
lihen Proris; 5) die Bittvorftellung des Stadt« 
magiſtrats Piarelieden in Betteff dir Erbauung 
einer Eienbahn von Mühldorf über GEyaenfelden 
und Pfartlitchen nad Vilshofen und zwi An— 
ſchlußetllatungen an dieje Bitworſtelluag von Seit 

Vermiſchtes. 

Erlangen, ®, Sept. Ueber bie lezten Momeute 
des Prof. Herz wird Folacudes gemeldet „Geſtern 
Kadımsittan um 1 Uhr iſt Herr Proieffor Dr. Yatob 
Hery jeinen Leiden erlegen. „Das Leden entflieht, Bott 
feitd aedantt!““ — mit dieſen Sorten legte er ohne 
Schmerz und Kampf Fein Haupt zur Ruhe. Der Ber: 
tujt durch dem Tod dieſes Mannes ift für die Wiffen- 
ſchaft wie für die leidende Menſchheit ein gleich ſchwerer. 
Denn für jene hat er als eifriger, gründlicher, mit ber 
piüklichten Lehraabe ausacitatteter alademiſcher Echrer 
an der Meinen Univerhtät durch Jahrzehnte auf un: 
zaͤhliche Jünger der Heillunde anregend und beftucht- 
end gerirft; was er aber den Kranken und Leidenden 
durch seine tiefe Wiſſenſchaftlichteit, durd ben glück 
lihften ärztiihen Scherbiid, durch reiche Erfahrung und 
eine dis zum völligen Selbitvergeifen gefteigerte Un: 
eigenmüßigleit, geweſen, davon werden bei ber Runde 
von jeinent Hiniheiden bie Ihränen von Zaufenden in 
der Nähe und Kerne, die ihm Heilung und Hilfe ver: 
dantten, Jeuguih geben. Dr. Jakob Herz mar am 2 
Februar IS16 zu Baireuth geboren und bat ſonach nur 
an Aiter von 56 Yabren erreicht, In Erlangen, mo 
er feine Univeriitätejtudien machte, war er juerſt 8 
Jahre lang Alfiitent ber darurgiſchen Elinik unter Stro- 
meger, Ried und Heyfelder, Dann feit 1855 Ptofeſſor 
an ber Anatomie. Seine Ernennung als Profeſſor, 
welcher lange Zeit bei allın feinen allgemein anerlann⸗ 
ten Verdieniten keine Eonfeifion — er war Iſraelit — 
als unübermwindlides Hinderniß entgegen fand, bafirt 
faum über ein Jabrzchent zurüd." 








dir Marligemeinde · Verwaltungen Eggenfelden ud 


Aidenbach. 
[Bom Pafſionsſpiel] Wie die Allg. 
Zig. vernimmt, hat Se. — der König Ludwig, 
welder in bereits belannter Meife das Oberammer- 
gauer Paffionsipiel und befien Darfieller ausge 
jeidmet Hat, außerbem mod bie Träger dur zehn 
uptroflen nach dem Linderhofe Audienz be 
hieben und biejelben gegen zwei nden bei fi 
behalten, — Im Anſchluß an die Nachricht von 
der Anweſenheit des Königs in Oberammergan 
wirft ein Munchener Blatt folgende Frage auf: 
„Was wird fi wohl der König bei der Ecene 
gedacht Haben, -ald die Scriftgelehrien ungeſtüm 
die PWerurtheilung Jeſu von Pilatus verlangten, 
was diefer mit den Worten zurüdwies: „Ich finde 
keine Schuld am ihm: feine Lehre iſt nicht ſiaats · 
gefährlich“, morauf fie ihm frech antworten: 
„Benn Du ihn nicht freuzigen läffeit, jo bift Du 
fin Freund dei Raifers:" Hierauf erwiderte der 
Römer fpöttifh; „Ei, ei! jeit wann jeid Ihr denn 
Freunde des Kaiſers geworden, «3 iſt noch nicht 
lange ber, daß Ihr jeine beftigften Gegner waret!" 
ukreich. 
tı Paris, 6. ON, Ih hatte geſtern Ge- 
legenheit zu —** wie man in manden mahr 
gebenden Kreiſen Über die elſaſſiſche Zollfrage 
dentt und warum man fo jögernd und widerwillig 
vorwärts get. Man fieht eben ein, dab 
der Nupen des ganzen Handels wieder Deutjch- 
land zufailen wird, und geftebt zu, hier abermals 
von Sismard übertölpelt zu fein. Gewährt man 
den Elſäſſern dir gewünicten Bergünſtigungen, fo 
haben fie diefelben natürlich dem Berliner Cabinet 
zu danten; gewährt man fie nicht, fo entfrembet 
man fih auf einen Schlag alle Herzen in den 
losgetrennten Provinzen, bie fih dann raſch dem 
neuen Baterlande zumenden werden. Dieſet Ge— 
Dante macht die Herren der Regierung fo ärger 
ih, dan man die Verhandlungen abgebrochen hätte, 
wenn nicht Die 6 Provinzen lürmten und drohten, 
denen man raſche Räumung verhriken hat, — 
Die Unruhe in manchen republitaniichen Gemiithern 
über die bonapartifiichen Umtriebe und dns Gaft- 
mahl in Satory bat die belannte Abläugnungs- 
note des offigiellen Journals hervorgerufen. Die 
Debats“ meinen: „Angeſichts der laiſerlichen In ⸗ 
triguen, welche ſich unter den Augen des Publi- 
tums mit einer ſeltenen ſtühnheit verdoppeln, hat 
daſſelbe, da es die traditionellen Manöver des Bo- 
napartismus fennt, wohl Urſache, unruhig zu jein 
und jih an die mititäriihen Manifeftationen zu 
erinnern, melde dem 2. Schtember boransgingen. 
Diefe Erinnerung fol für Niemand nublos fein 
und legt der Behörde und dem Publitum gleiche 
Wachamteit auf.” — Dr Haijer bat während jei- 
ner B rbannung Die nordd utsche Herresorganijation 
fwdirt, und mar jchreibt eine gegenwärtig hier 
cireulirende Broſchſire ihm zu. Ob er von irinen 
Studien wohl noch einmal praltiſchen Gebrauch 
machen wird? J. Lemoinne plaidirt nun schon 
in zwei Artikeln dafütr, daß man die neuen Lie 
nrolräie mit politiichen Funktionen beirauen 
folle. Gr ſchlagt vor, im Falle die Nationaler 
famınlung verhindert jei, ihre Gewalt auszuüben, 
follten Deputirte aller Generalräthe irgendwo ſich 
verſammeln und die Negierung im die Hand neh: 
men. Er traut der Rationalberſammlung nicht, 
er meint, fie ſei in Verfailles leicht einem militä« 
riſchen Handſtreich ausgeieht, dann Tolle ſich die 
neue Verfammlung nah Paris begeben und eine 
zweite Bertheidigungstinie der Republit bilden. 
Man fiebt, auch ihm ift micht ganz geheuer! — 
Ar der Spife des Comite's zur Unterjuhung der 
Gapitulationen deht der ältete Marſchall Fran: 
reiche. der 77jährige Baraquey b’Hilliers, die übrir 
gen Generale durften matlrlich weder der Armee 
von Sedan, noch der von Mep anghören, noch 
fang ne geweſen fein. Das Gomite beginnt 
feine Wirfjamteit am nächſten Dienftag; man wird 
jede Eapitulation nach ihrem Datum vornehmen, 
alio zurrit General Wimpffen, dann Uhrich, dann 
Bazaine u. ſ. f. — Geſtern flürzte ein fein ges 
Heideter Here plößlih auf einer beſuchten Promes 
nade zu Boden, man Jah ein Mädchen mit einem 
biintenden Grgenitand auf ihm loscilen, und das 
Blur vom Geſichte des Opfers herabſtromen. Das 
Bublitum tief zw, ergriff die Mörderin, als ber 
Ürzt dazu kam und erllärte, ohne dieſen Aderlaß 
fei der Herr verloren geweſen, denn er habe einen 
Anal von Apoplerie gehabt. In der That ſiellte 
fih heraus, dab die vermeindliche Mörderin bie 
Nichte des Deren war umd durch ihre Geiſtesgegen · 
mart ibn rettete, - 


Spanien. 

Die Bildung des neuen Gabinets if raſcher 
vor fi gegangen, als man erwartet hatte. Admir 
ral Malcampo hat eine glüdlihe Hand gehabt, der 
es ihm im einem einzigen Tage gelang, feine Auf 
gabe zu fdjen. Die neuen Minifter find ſämmtlich 
Progreififten. Der Sturz Zorilla's war durch Eoa« 
fifieung eines Theiles difeer Partei mit dem rener 
tionen Elementen des Congreſſes erreicht worden. 

Ga ſchwebt noch ein Schleier über dieſen 
Vorgängen, den Zorilla in der Rebe, worin er 
feinen Rüdtritt amzeigte, nur angedeutet, doch 
nicht gehoben Kat; aber der Mebner gab deutlich 
genug zu veritehen, daß ber helle Tag nicht lange 
werde auf ſich warten lafjen. 





Provinzielles und Dermilchtes. 


tr Opener, 3 Dftober. ber am 11. d. M. 
beginnenden Aufnahmeprüfung And 7 Candidaten zu⸗ 
fen, von denen 6 der unirten Kirche angehören ; 
er ift Mennonit, Die Prüfung wird von dem fal. 
Eonfiftorial:Rath Moſchel geleitet. Prüfungstemmiffäre 
find: Brobefau Ney von Mutterſtadt und bie Delane 
Vandiſch von Germeroheim und Riſch von Verasabern. 
Die Auftellungsprüfung iſt auf ben 15. November 
nädıthin seftgefept und wird von bem f. Eonfftorial: 
Nath * eitet werden. Brüfungsfemmifläre 
find die Defane Diffine von Pirmafens und Hofer von 
antenthal und der Biarrer und Seniorateverweier 
turp von Ameibrüden. 

Reuftadt, 6 Oft. Geſtern Abend traten die 
Mitglieder des Ausichuffes der Biefigen Alttatholiken 
ufammen, mn über bie in mächiter Jeit gu machenden 
Shpritte zu beratben. Es wurde beſchloſſen. Sonntag, 
den 15.0. M. eine Verſammlung für Neuftabt umd 
Umgebung in bem Schiehbausfanle abzuhalten, in wel- 

x die beiden Delenirten Grlewein und Streuber über 
ihr Mifjion Bericht eritatten und die Anweſenden zum 

ititt im den dayeriſchen Yandesverein zur Inter: 
Es der Fath, Neiermbemenung eingeladen werden 
olfen. Wichtig iſt cd, berichten zu fünnen, daß bie 
vererit zunelagten regelmähigen mtenatlicen Beiträge 
co ermöglichen werben, in der Berfon des Herm Laplan 
Kühn, der dei der Berfammlung höchſt wahrſcheinlich 
anweſend fein wird, cinen Fath, Wanderprieiter zu ge: 
winnen, ber nach Bedarf bereit int, feine Funktionen 
su üben. (R. 3.) 

Bruchfal, 6. Of. Bon dem berähmten Zellen: 
gefängnifie ſtehen nur ned; Die vier Flügel : der Mittel: 
bau, die Kirche, die Schule, die Bureaur der baden 
Geiſilichen und der Tchrer, vie Bibliothet und cinige 
Magazine find ein Raub der zlammen gewerden, Dit, 
von ber ruchloſen Haud cines Sträflings in die oberften 
Räume der Kirche getragen, in wenigen Etunden das 
mächtige Gebaude bis anf das Gewölde und die acht⸗ 
edige Mauer verzehrten. Sträfling Schwädle aus 
Württemberg , wegen einer Heihe ſchr ſchwerer Dieb: 
ftähle zu langjähriger Judzthausitrafe verurthelt , hat 
ſchon vor zwei Jahren einen äuferft verwegenen Flucht: 
verfuch aus dem Fellengefängnik mit Lebensgefahr zur 
Aneiagrung gebradt, Gr wourde jebod bald wieder 
feftgenommen, nahdem er in den wenigen Tagen feiner 
Frecheit das Regiſter feiner Berbrechen um mehrere 
ſchwere Fälle von Einbruch, Finfteigen, Raub ıc, ver 
mehrt, hatte, Abermals, nnd mit einem Etrafjufage 
von einigen Yahren, in das Aellengeiängnik veröracht, 
ſcheint derſelbe Zaa und Nacht nur am die Ahederhel: 
ung der Entweichung gedacht und auch ber Auferjien 
Vorihtömaßregeln geipottet zu haben, indem ihm dieſe 
heute Nacht wenigftene in jo meit gelang, daß er aus 
feiner Zelle heraus in die verihloffene Helle eines ae 
rabe an diefem Tage von dem Nadhtienfi beireiten 
Aufiebers gelangte, dert ſich deifen Dienitlieidung an: 
legte und eines Eäbels und ber Schlüſſel zur Kirche 
bemädtinte. Beim Anstreten aus ber Aufieherzeile, 
von den wachhaltenden Aufſeher fofort bemertt und 
verfolgt, alte der Gefaugene deu Gorrider entlang in 
die Sirde, öffnete die Thür mit dem entiwendeten 
Schlüſſel, beftieg bie auf die Gallerie des Thurme 
führende Veiter, und befand Ah jo im Freien und auf 
einer Höhe von wo and er die ganze Anstalt und ihre 
Umgebung beberrihen konnte, chne ber Gefahr der 
Verfolgung preisgegeben zu fein, da er bie Meine zur 
Ghallere führende Lucke aehbloffen hatte. Nun begann 
er feine Thätigfeit mit cinem Bontbarbement auf die 
Dacher und Oberlichter der Flügel, deren Gewandung 
und Scheiben praſſeind in die Gänge der Hellenräume 
berunterficlen. Rachdem auf diefe Weiſe die Gefangenen, 
bie Beamten, die Auffeher und Wahmannihaft etwa 
eine Stunde alarınirt waren, brad in dem Dachtaum 
der Kirche Feuer aus, welches um fo raſcher um ſich 
gif: ald dort eine Menge Holzwerk verwendet iſt. 

n ein Loͤſchen bes Feuers war nicht zu denken. Treo 
aller Anftrengung der Morgens 2 Uhr herbeigelomme: 
nen Feuerwehr brannte der ganze Mittelban bis auf 
bie Gewölbe in fih zufammen. j . 

Der Brandititer wurde heute Mittan anf einer 
Mauer entdeckt, nach einem entjeplichen Stampfe von 
einem Sträflina berabgeftürgt, werauf er Abende 6 Uhr 
nah gemachten Geſtaͤndniß ftarb, — 


(ostimme Ausfihten.) Den Mittheilungen 
bes Naturiorichers Brofeffors Ayafüz in Ne: Nort gu: 
folge wird den &.d, cine nicht weniger ald zus 
hehe Fluthwelle die Amerifaniihe Küfte_vom Cap 
‚atterae bis Baſig Überihwernmen. New-Orleans ift 
eit Jahren allmälig geſunken und ſellte jept eine 
lutbwoge von U Fuß oder ſelbſt mar von 10 Fuß 
ihren Weg in den Golf von Merico finden, ſo wlrbe 


unter allen änden die Stadt verfchmwinden. Selbſt⸗ 
verftändlich, ficht die Ginwohnerfhaft von Rew-Orleans 
dem gefürdteten Tage mit Angft und Bangen ent: 


Diinifter Pouger-Quertier iſt heute 








und bet ei 
— 0 
Reueſte Bolt. 


Felegramme) 
Berlin, 8. Ol. Der frangöfiiche Finanz 
orgen 8 hr 
mit den Staatsraih Ozenne, dem Grafin Fenelon 
und Heren Valon hier eingelrofien und im Hotel 
Royal abgeitiegen. Pouher -Quertier begab ſich im 
Laufe des Bormiftogs in das franzöfifche Gefandt- 
ſchafts · Hotel. 

— Gutem Bernehmen nach iſt Arnim tele 
graphiſch Hieher berufen. 

Prag, 7. Ol. Der von ber Tandtagse 
Kommilfion anfgeftellte Gejepentwurf für Böhmen 
anerkennt als gemeinjame Angelegenheit das Auge 
mwärtige, das Kriegsweſen und das Finanzweſen 
rüdjichtlih der gemeiniamen Wuslagen. Den Ge» 
fepgebungstörper für Die gemeinfamen Angelegen 
heiten bilden Delegationen, in melde Böhmen 15 
Drputirte und 8 Etſatzmänner wählt. Flülr bie 
Böhmen betreffenden Ungelegenhaiten gehört das 
Grfepgebungsrecht dem böhmiichen Landtag, für die 
mit den aufernngariichen Ländern gemeinjamen 
Angelegenheiten findet ein Congreß von durch die 
Landtage zu wählenden Delegierten flat. Im Mi« 
nifterium iſt ein verantwortlicher bohmiſcher Hof- 
fanzler. Zur Beftreitung der Etforderniſſe für die 
gemeinſam⸗ n Angelegenheiten gilt cin Quote, deren 
Höhe durch Vereinbarung von Laudtagsdeputatio ⸗ 
nen feſtgeſezt wird, Die Stelle cines Herrenhau⸗ 
ſes nimmt ein Senat ein, 

Die Landtagscommilfton nimmt in der Land» 
tags Wahlorbaung einige Aenderungen bor, wodurch 
die ftädt, Abgeoroneten um 3, die ländlichen um 
165 vermehrt werden, als Bıdingung des Wahltechts 
für Geoßgrundbefiger das böhmiidye Heimathstecht, 
für Grofinduftrie der inlaudiſche Urſptung des Un» 
ternchmens und Wohnſiß des Bermaltungsraths in 
Böhmen aufgeftellt wird, — 

Prag, 7. Oli. Der Mrf-Entwurf des 
bohmiſchen Landtages ſpricht die Anerkennung des mit 
Ungarn getroffenen Webereinfommens aus, legt bie 
Regelung der ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe Böhe 
mens vor und bittet, die unterbreiteten Fundamen · 
tal-Artilel, den Natioalskejegentwurf, den Wahl- 
ordnungsentiwirf einem dieier Wahlordnung gemäß 
zu wählenden Srönungs-Lundtage zur Vereinbars 
ung vorzulegen, die bier erzielte Peitiiellung des 
ftantärechtlichen Brbältnifjes Böhmens in Wajeftäts- 
briefen dem Wolle zu werfünden und unter den 
Schuß des Hrömungseides zu ſtellen. 


Baris, 8. Dit. Eine Drputation des Ban— 
quirrsigndilats, weſchsa das Anlehen übernom« 
men, überreichte Freitags ein Memoire den Finanz⸗ 
minifter PouncrsQuertier, worin dringend betont 
wurde: Die leidige Ausdehnuag der Dxeupation ſei 
jedenfalls doch vorzujichen der dentiherieiss ver 
langten Escomtirbarmahung der Löten 650 Mile 
lionen. Auf dem Boulevard war Adends Die 
Stimmung flau, Rente 56,30. Anlehen 92,20. 


Berjailled, 7. ON. Das Ktiegegericht 
bat die Anlage auf Bejertion zum Feinde auf 
Roſſel anwendbar befunden und mit 6 Stimmen 
gegen 1 den Wahrſpruch gefält, der Roſſel aber 
mals zum Tode verurtheilt. 

yon, 8. Olt. Der Gerichtohof wruribeilte 
den Polen Dombromsfi als Hauptanftifter der 
Exceſſe genen die Deutichen zu zwei Monaten Ger 
fangniß und 100 Fr. Geldjtrafe, 

Madrid, 6, DM. Sagafta hält eine Rbe 
worin er ſich fr die radifale Volitil ansipricht, 
Das neue Minifterium ſtellt fich der Kammer vor. 
Malcampo verlieſt ein? Rede, worin er Achtung 
vor der Verfaſung und Spariamteit verheißt. 
Zorilla vrzihtet auf das Wort, da cite Beaut⸗ 
mortung im Widerſpruch mit dem Reglement Acht. 

Stofholm, 7, Ollbt. Der König ſchloß 
den Reichstag mit einer furzın Thromrede; er bee 
dauerte die newerlihe Auficiebung der Vertheidie 
gungefrage, 

Newport, 6. Dit. Die Journale wollen 
wien, die Regierung habe dem ruſſiſchen Botz 
ihafter Katalaſy in Waſhington, falls derſelbe 
nicht nach dem Beſuche des Großfürſten Mrs ab» 
berufen werde, notiſicirt, daß fie ihm die Bälle 
qufenden werde, angeblich wegen wiederholter Bes 
leidung des Präfivdenten Grant und des Staats« 
fjeeretärs Fiſh. 


Berantwortliher Hebacteur: Otte Fleiilhmann. 


Belanntmahung. 


en Sanpsg: den 14. iſd. Mis,, 
ittage 4 Uhr, mird auf bem unter: 
fertigten VBörgermeifteramt bie Siefern: 
zapieneınte in den Gemeindewaldungen 
von Madenbadh auf die Dauer von jede 
Jahren vermadhtet. 
Diiefenbach, den 6. Ofteber 171. 
Tas Würgermeifteramt, 

Jin⸗ meiſter. 
Schuldienſt-Erledigung 
Iggelbach, Bericksamts 
Aeuſtadt. 

523,22) Die durch Das Ableben des bie 
herigen Verweſers frei gewordene Echul: 
verweſerſtelle an der protejtantiichen Bor 
vereitunaeſchule zu Jagelbach ift erkediat 
mit cincın Baargehalte von KO fl. nebft 
freier Wohnung. i 

Bewerber wollen ihre Gefuche, mit 
Zengnifien beicat, innerhalb 14 Tagen 
perjöntich hierorio einreiden. 

Eimftein, den 5, Tfteber 181. 

Das Vürgermeifteramt, 
Auth. 


2 3 * 
Haus-Verfteigerung. 
40,2,2) Dienftag, den 10. Oktober 
nachſthin, Nadımittage I Uhr, im = 
verjieigerniden Hanfe ſelbſt, mwirb madı: 
bezeidnetes zur Bütergemeinfdmft, melde 
wiſchen dem verlebten Germ Auguſt 
Franz Wilheln Feldbouſch früher Apo— 
thefer, zuledt Weinhandier und deſſen 
dinterdliebenen Witte Frau Emilie 
Apollonia Spich, Rentnerin in Edentoben, 
——— bat, achdrige Immöbel öffent: 

lidy zu eigen veritagert, al6: 
Ein — in der Hauptitrafie 








Zanzgafje) auf 7b Dez. gelegenes 

chnbaus mit Brennbaus,Scdyener, 

Stallung, Keller, Hofraum, Bilanz: 
und Wingnertagarten, 

Das im belebtefien Theile der Stadt 
gelegene Mödige, im seiten Zuſtande ſich 
befindliche Hobubaus, worin 2 Familien 
ganz bequem wohnen fönnen, eignet ſech 
ur Vorriebe eines jeden Geſchäftes und 
je namentlich durch den dabei befindlichen 

ID Fuder faſſenden Heller zu bem 
einer Weinbanblung. 

Der binter dem Haufe gelegene, hũbſch 
angelcate Binmengarten, fonee der hinter 
diefem hegende circa + Dezimalen grehe 
Wingertogarten, nebſt daranſtößendem 
Spargeideete And in beftem Zuſtande und 
bieten eine Schr ſchöne Ausſicht im bie 
Edene unb nad der Vergſtraße. 

Tas Anweſen wird aud aus freier 
Hand vertauft, 

Diefer Hausverfleigerung unntittelbar 
vorangehend, fonmen an dbemielben Tage, 
Bormittaas 12 Ur, zum Andgebote: 

5 Auder 1B6Bcr Serrhelmer, 
Unpfteiner und jroriter und 
27 Auder 1309er Ungſteiner 
und Serrheimer Wein, 

Proben jeren Montag und Donners: 
taa Morgens von IN dis 12 Uhr. 

Gvenfoden, den 22. September 1871. 

Börfd, fal. Notär, 


3 
Bekanntmachung. 

2) Am 16, Ottober 1871, 
Vorminaas ven 0-12 Ur, erhebe ich 
im Gafıbaufe zum Rieſen in air 
ſerslauteru dic Mebiliariteiggeider der 
Kinder und Erben der verlebten Eheleute 
Wilhcim Rech. 

Die Zıhıunaipfiichtigen, welde nicht 
erſcheinen, haben die Steingelder nebit 
Jinſen iranco an mid, bierber zu zahlen 
und außerden Heften zu erwarten, 

Landjiuhl, den 7. Titoyer 1871. 

eiſchel, 
k. Gerichtsvollieher. 


2) An der 


höheren Töchterſchule 


iu Stailerdlautern 
ift bie neuerrichtete Stelle eines Elemen⸗ 
tarlehrers zu beſeren. Meldungofriſt bis 





um 22. Dftober; Anfangogehalt 
. 500, Die Bewerber wollen ihre mit 


ben mörtigen Jeuaniffen belegten Geſuche 
perfönlih cintrichen. 
Im Hamen des Comites, 
Böker, Vorftand, 


1000 Al. 
lie Auslei bo 
ve 
Wo? zu erfragen in ber Erpebition der 
„Blölsifhen Por“, e 


(5192 








Generalverfammlung 


des pfälz. Kreisverbandes für Müller und 
Mühleninterefjenten. - 


580,6,1) Die Mitglieder dieſes Verbandes fowie alle Müller und 
Mühlenintereffenten werben zur Generalverfammlung auf Diens- 
tag, den 14. November (MartinMarlt), Bormittags 11 Uhr, 
in das Gaſthaus zum Schwanen in Kaiſerslautern böf- 
lichſt eingeladen, 


;Hüchst empfehlenswart 
+ Gebrüder s bals. Erdnussölseile 

J als milden Waſchmittel für zarte, 
emphindlihe Daut namenilich won 
Dumen und Rindern; ü 11 fr. und % 
PR Pa a u Be 5 ‘ 
fh Dr. L. Böringuier's aromat. Kronengelst ð 
(Quintessenz d’Eau de Cologne), 3 
ein äuherft feines Parfüm, dient zur $ 
Erfriihung der Lebensgeifter und zur 5 
Stärkung der Nerven; & Flacen 45 9 
Mi und 27 fr. ‚ 
= Prolsssor Dr. Alber's Rheinische Brust- | 
hi  earamellem als amsgrjeichnelea Haus· 
Pi mittel del Huflen, Heiberkeit, Raubeit 8 
y im Galke ar; a Düte 18 fr. ! 
| Dr. L. Beringuier’s Kräuterwurzei-Haardl 
zur Stärkung und Berfhönerung der # 
Kopf und Yartsfpaare, fomie zur Ber # 
feitigung der Ehuppen; a 27 fr. 
DE Tas alleinige Depot ber 
Findet ji für 7,102 # 











Tagesordnung : 
1) Mittheilung über die Tätigkeit bes Berbanbes, 
2) Reumahl und Ergänzung bes Borftandes, 
3) Beiprehung über Verbandsangelegenheiten. 
Wunſche oder Anträge, welche in der Generalverfammlung zur 
Beiprehung fommen follen, bittet man bis längftens den 25. D8. art 
den Vorfigenden des Verbandes gelangen zu laflen. 


Neuftadt, im Ditober 1871, 
Der Vorstand. 


PS. Eolten von unferen Mitgliedern aefonnen fein, bei obiger Verfammlung 
Muͤhlenbeſtandtheile oder Hilſsmaſchinen zur Anſicht aufzuftellen, fo bit: 
tet man cebenfalld, hieven bis längſtens den 25. ds. Wittheilung zu 
machen, damit für den nötbigen Haum gelorat werben fan. 

Rach der Generalverſammlung gemeinſchaftliche Tafel. 
























Thee-Niederlage 


u 
©. H. Krauss, 
Thee⸗Geſchäft, 
London, 
erlaube mir im unverfalſchier Waare, wie fie 
vom Ghima importiert if, zw billigen ſeſten 
Preifen zu empfehlen und ift in . Bund», 
. Piund- und 2 Loit-Driginal-Bateten zu 


haben bei / x 
Heinr. Gries 


in Railerslautern. 


Zu vermiethen. 


529,41) Das_ben Kindern Neeh an: 
peßdrige Wohnbaus in der Kloftergafie 
ft zu vermiethen und kann am 1. Januar 
1872 Fu werben. 

Das Näbere in ber Grpedition d. BI. 
oder bei fal. Gericdtöwolljicher Aeiſchel 
in Yandftuhl. 


Gontrol: Bücher 
ü 


für 
Kranfenvereine 
‚im der Erpebition dleſes Blattes. 


"Frankfurter Börse 
vom 7. Oktober 1871. 








Fr 


Empfehlung. = 
| Wein neu eingerichtetes | 


Gaithans „zur Poſt“ 
J empfehle ich hiermit aufs Angelegentlichſte dem geehrlen Publikum, 
BHübfdy eingerichtete Dimmer, qute Speifen & Getränke, 
# reelle Behandlung. 
€ , Dvenbad am Glan. Gm3a12 , $ 
. Julius Dauber. . 
a — — — 
a . 
Helhäfts- Anzeige. 


515) Der Unterseichnete macht hiermit die Anzeige, daß er heute fein langjährig 
auf hieſigem Plage beiriebenes 































































‘ SITE m 
2 Staats-Pap.ere. Tapier. | Geld. 
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Abonnements Einladung. 

Der vierteljährige Abonnementspreis 
für diefe fiebenmal wöchentlich erſcheinende, 
mit Original:Xeitartiteln, Gorrefpondenzen 
und ausgewählten Feuilleton (Hausblätter) 
wohl verfehene Blatt beträgt, die Zuftell- 
ungsgebühren inbegriffen, 1 fl. 30 fr, — 

Alle Poftanftalten und Pojtboten nehmen 
BVeitellungen an, für Kaijerslautern die 
Buchdruderei von Herrmann Kayjer 
im Stift. 

Die „Plälz. Poft“ wird vom 
15. Oktober ab mit Dem Mittags- 
zuge um 1 Uhr an die Abonnenten 
Der Borderpfalz verfandt, fo daß 
fie nod) an demfelben Tage in ihre 
Hände gelangt. 

Die Expedition. 


Q Die Lage des Grundbefikes. 


Aus der Vorderpfalz. — Mit allgemein 
gehaltenen Magen über Benachtheiligungen aller 
Art und dem bloßen Berlangen noch Etaatshilfe, 
fährt Dr. Birnbaum fort, nügt man der Sad, 
melde man fördern will, am allermenigften; man 
erwedt damit nur Mißtraurn, den Schein, alt 
wol man Sonderinterefien pflegen, und fid, fo 
viel als möglich, den Beiträgen zu den allgemeinen 
Staotslaflen entziehen. Ganz anders, wenn die 
tandwirtbichaftlicgen. Bereime ſich dazu entächlic- 
ken tönnten mit dem nötbigen Gifer, der nothigen 
Gründlichteit und gemiffenhaften Genauigteit in ih» 
ven Arien die zur Beurtheilung ihrer Lage möthie 
gen Unterlagen zu ſammeln, wenn fie die erfor» 
derlichen Mittel bewilligten, um aus diefen Unter 
lagen grundliche Dentichriften anfertigen zu laſſen 
und im diefen den Nachwris lürferten, daß und in 
wieweit das landwirthſchaftliche Gewerbe unter dem 
Einfluß der heutigen Geſetzgebung und Steuerver« 
anlagung überbürdet und bencdıtheiligt ıft umd wenn 
fie dann mit diefer Dentjchrift unſerer Regierung 





S Ber Wellverkehr zur Ber und die Gtophyn 
in ihrer Wedlelwirkung. 
Bortrag 


gehalten auf der Berfamminng deuticher Natueloriber 
und Aerzte zu Nofiod von 


Dr, Heumager. 
(Roriegung.) 


Das würde bei einer Entiernung von 11,800 De: 
len, etwa cine mittlere Geſchwindigkert für die ganze 
Reife von 3 Meile in ber Stunde ergeben, wenn wer 
unter mittlerer Geſchwindtatert die ın Bezug auf bie 
Normals@utiernung jurlcgelegte ridnwinbigkeit wãhr⸗ 
enb einer Stunde, mıdyt die wirrich durchſegelte Di: 
Ranz verftehen. Die nach neuen Grnndtägen aus: 
geführte Aeiſe wurde heradgebradıt bis auf SS Zage; 
hi es gelang Sogar, diejelbe — und nur unter ei 

des Windes — auf TU Tage berabyubringen; fo 
‚= und * — die, durch wifjenfde 9* rund⸗ 

ge geregelte Husungung aner von der Hatur gebe— 
teen Krait in ben Etanb fepte, die frühere mittlere 
Geſchwindigleit von I auf Gb und 5,6 Seemeilen in 
der Etunde zu erhöhen, Das ift deun doch in der That 
eine großartige Errungenſchaft, von welcher nur ſehr 
Wenige grüändlid unterrichtet find und wohir namens 
lech in unferm Vaterlande nech immer cin volles Ver⸗ 
Hänbnik fehlt. ze tönnte Almen num bei einer jeden 
L.) ber g Weltreijen, worunter ſch wor Allem 

Eurepa⸗ Indien, Europa Chana verftche, geigen, wie 
ähnliche, wenn auch vielleicht nicht gang fo bedeutende 
Repuftionen durchgeführt wurden, Alcın es würde 
mich dies gu wert führen, weohalb ich Sie bitte, 


ten beftimmt formulirte Anträge Üiberreichten. — 
Brei einem ſolchen Vorgehen lönnte ber Er- 
folg nicht ausbleiben, und wenn auch vieleicht nicht 
olle Wünjce erfüllt werden dürften, To Kieie ſich 
doch vieles erreichen. Im Reichslage ſowohl wie 
im Club der Landwirihe in Berlin, habe ih von 
einigen Mitgliedern die Anſicht ausſprechen hören, 
da bie liberalen Frallionen jede zu Gunften ber 
Landwirthſchaft vorgeſchlagene Mahregel ohne Wei⸗ 
teres befämpfen und ablehnen würden. Ta id 
jelbft im die mational »liberale Fraltion eingetreten 
bin, jo habe ich zuerit bier über die Stimmung 
mich orientiren wollen imd Bier, wie anberwärts, 
immer nur eine Antwort erhalten, wenn es ſich 
um die Frage Der Londwirdbichaft handelte, nämr 
lich die folgende: „Leberall da wo uns der Nach- 
weis übrrjeunend geliefert wird, dab die Yanbwirth« 
ſchaft benacht deiligt if, werden wir redjt germ die 
Hand Dazır bieten, wm Abhilf zu ſchaffen. Allge · 
mein gehaltenen Sagen und unfertigen, unmoti- 
birten Anträgen gegenüber fönnen wir nur zurüd» 
weiſend verfahten. Niemand wird willentlich bie 
Landwirtbichaft, oder irgend einen andern Stand 
ihädigen wollen, cheu jo wenig aber and dem ei» 
nen auf Koſten bed andern Borredhte einräumen." — 
Id) möchte gerne, bemexft biezu Dr. Birnbaum, 
daß unſere Landwirthe darnach handelten und fann 
nur wiederholen: Erſt die Unterlagen beſchafft und 
aus Dielen die ‚beweilenden Zahlen gezogen. dann 
wird jeder billige Wunſch von felbft feine befriebi- 
gende Loſung finden. Die lage, dab in andern 
Kreiien die Autereffen der Landwirthſchaft gar nicht. 
berüdfichtigt, ja in den größern politiſchen Blättern 
nicht einmal erwähnt werden, muß ich ebenfalls 
als im Allgemeinen nicht begründet (?) bezeichnen. 
Jedermann, welt nur halbwegs mit dem Weſen 
des Staotshaushaltes vertraut ift, weiß die Bedeu⸗ 
dung der Landwirthſchaft zu märdigen, und id 
glaube nicht als Sanquiniter beurtheilt werden zu 
dürfen, wenn ich behaupte, daß ihr überall dann 
die gebührende Rechnung geiragen werden twird, 
wenn die Landwirthe gerechte und richtig formu« 
lirte Wunſche geltend machen. Die ausneg: bene 
Parole b.iht jo überall um: Gerechtigkeit für den 
Grumdbefig, micht mehr und nicht weniger. — 
So weit Dr, Birnbaum über die vorliegende 
brennende From. Ich beite, die Aufforderung wäre 





biefe Thatſachen auf Treue und CHauben anzunehmen. 
Eo ıft mun gang und gebe gewerden, dieje Ers 
rungenshaiten in Zahlenwerthen ansjubrüden, d. b. 
anzugeben: wie wich Milionen Pfund Sterling baburdı 
erjpart würden, dah man em Schiff z. B. mucdht Ki 
Zage, jondern nur 85 Zuge auf See laht. Man hat 
fit bemüht, dem Handelsſtand, der ja zunächſt bei ber 
Sache intereifirt ir, Die Bortheile in ciner ihm aeläuf: 
gen Weije an das Herz gm legen. Ich werde auf die 
aufgeitellten grobartigen ungen wicht eingehen, es 
, wir velllommen genügend, wenn ich Ihnen die Ber: 
ng neben kann, dab es gelang, die mittiere Ge— 
Ihmindigkeit der Segclichtſſe dis zu einer Höbe ven 
6 7 md jelbit 8 Seremeilen zu fteigern: ja, dab man 
durch gründlihe Studien Geſchrwindigteiten P erjicien 
vermochte, die jener von Dampfidifien auf arbheren 
Aeiſen jehr nahe Tomme. Und bennuch hören wir firte 
die Anſicht auoſprechen, ba die Dampijduiie dae Segel⸗ 
kraft auf allen Nouten ar verdrängt haben wur⸗ 
den! Diefe Anſicht beruht in der That auf einer voll: 
ändigen Untenutnib der Sadylage und jintet nament: 
ich Bertreter in den Keſſſen Jenuer, Denen jede 
vorffenschaftliche Forſchung cin Buch mul ſieben Siegeln 
iſt und Due ftetö zu dem Auotunitomittel greifen, wel: 
ches ben unmittelbaren Eriola jidert, ohne Ructücht 
auf die Zukunft. Der Bedanfe des Unverwertilaifens 
ber uno von ber Natur gegebenen Kräfte vermag Ne 
darin acht zu beirren. 2 
Ich ve e Sie mit weiteren B.ifpielen mmd mit 
einen großen Yablenaniwand, die unr dazu Mieuen 
Lönnten, das Gejagte weiter gu beleuchten And Tome | 





num ju einer andern Frage, die ich sudo zu wrocierıg 
habe. Sie föunten mir : ja, die dargeicaten Er⸗ 
rungenſchaſten And auf ung der neuenen Gone 
ſtruknon der Schiffe zu jegen! Wollen wir ſehen, wis l 


„Plätpiihe Bon“ 


Vetitzrile ober derem Aaum berechnet; bei mehrmaligem 





Der Reichstag tritt bald F— 
de 


Politiſche Weberficht. 


Am 10, Oltober 1870: Tann ſchlagt die 
Hranzojen bei Artenah. 


Die bie und da immer wieder auftauchenden 
Zweifel an der Exiſtenz der Jmmmebiateingabe der 
preußiſchen Biihöfe an den Kaiſet find obne De— 
rehligung. Tie Eingab: oder Petition, wie man 
des Actenjtüd mennen mag, iſt in der That im die 
Hände des Auilers gelangt, aber von Diefem an 
das Staalsminifterinm abgegeben worden. Die 
Antwort auf die Gingabe, melde der Lage ber 
Sache nad) nur throretiichen Inhalts jein kann, jofl 
auf Grund der nach der Rüdtchr bes Kaiſers in 
Ausficht genommenen Berathungen erfolgen. Be⸗ 
merlenswerth ift übrigens, dab das preufiiche Epis · 
copat ſich in dem lehzten Monnten der Stmatsrrgic« 
xung gegenüber einer großen Iurüdbaltung befleie 
Bigt Sat, wie die Thatſache beweift, daß feinerlei 
nene Gonflicte mit der Rıgierung entflanden find. 
Selbft die „Germania" Hat fi, menigfiens der 
preußiichen Regierung gegenüber, in leßter Zeit. der 
gewohnten Polemit enthalten. — 

Der wicner „Prefie“ wird als fiher aus Stutt- 
gart arihrieben, daß Bücher Heiele allerdings die 
Abfiht habe, feiner Stelle zu euffagen, wenn man ihen 
zwingen würde, Die Profeſſoren der Tübinger Unie 
berfität zur Anerkennung dee Infallibilitet zu zwin · 
gen. — Wir glauben vor der Haud am cine der · 


es ſich damit verhält. 
von den renommirten Klpperidifien gehört, die ın LUG 
Zagen von Caliſormen nad Yorton zu fegeln wermedz 
ten, eine Entfermwng ven Ida) enaltiden Meilen. 
Die Schärfe der Walferlinien dieſer Schiffe, ihre enorine 
Bemaſtung und Segeinienge gewährt denieiben aller: 
dinge große Vorthale in Bezug auf a 


Sie haben fen, meine Herren, 


allein ich Gabe fammtlidhe Errungenſchaften der Navis 
gatien von dem Etaudpunfie der veränderten Schiffes 
conjtruftien einer Diecuſſion unterworjen, im bierüber 
KArarberi zu erhalten. Es kann min nicht einfallen, die 
Vrthoden auveinanderpuiepen, weichen ıdı hescı folgte. 
Alan das ren Tann ch Ahnen nicht vorenthalten, 
es iſt einſach folgendes; 

Jene fo viel gerühmten Alipperſchiſfe, fie vermoch⸗ 
ten den Ocean nicht viel ſdneler zu Dunbitmeiben, 
als Sguſie, die, wenn auch mit veünandig nad ber 
alten Kor conſtrurt, dech vielmehr einer Wiltelgatt- 
ung augehörten, bei weldy. Die Vortdene cex Sttipper 
gewahrt, ihre vielen Nachtheile aber beiciigt worden 
tparen. In der That hat man ja aud die Kiupperichiffe 
längjt wieder verlaffen; man kehrte zu vollen temen 
Schaffen zuräd, und die vortreifihiten Sciife im eng: 
iden, auſtraliſchen und englichindriden Handel 
haben die Sonftruftion von Fuegatticiffen, und haben 
mit jener im —— auf Segeicapacitãt ie Aber bie 
Daaden gerühuten Ganung nur Dad_gemein, daß 
Segtllage und Waſſerlinien ım hochſt flaben Booten 
no Eteuerfraft genug gefiatten, um das Sci tur 
bie Ealmen Hegionen zu bringen, Roch einmal mE 
ih den Eap, welchen ih amlührte, wiederhelen. Go 
ind die Errungenidaften auf dem Gbebiete des Sec 
verfehrs nicht ciwa die Folge verbefferter Konitruttten 
ver Schiffe, ſondern bie — Folgen Harer 
Ertenntnab der, phyilaliigen Berhältniffe ber Mecws 





artige Fertigfeit — nicht, ber 
fennung des #_ entihlof 
Uebeln das Hl 1 w ; 






neuen Verein den Ramen "Rolarints-Berein tür 
Deutihland und Oeſtreich beifente, Dan wählte 
einen Vorſtand von 15 Mitgliedern, und ftellte 
dem Vereine die Aufgabe, die Einheit der Geſetz- 
gebung über die Urkunden und über die Dandha- 
bung der freiwilligen Gerichtsbarkeit zu förbern, 
md den Stand der Notare auf. haftlichern 
Wege zu einem tüctigen Glied der deutichen Ber 
maltung beranzub.iden. — 

Die amtlihe wiener „Abenbpoft“ tritt den 
viel ach gehegten Beforgnifien über das al 
des neuen Schulgeſches entgegen. — 

Dos genannte Blatt vermeifl auf die entichier 
den abwehrende Haltung des Statthalters von Ober» 
öftreic gegenüber einem gegen die Schulgeſehe ge 
richteten Antrage des oberöfireihiichen Landtages 
zum Bereife, dab bie Negierung den Werth der 
neuen Schulgefege und deren Rüdwirkung auf das 
Wohl der Bedollerung wohl denne. — 

n Oeſtreich bat Graf Beuft ſchwere Roth, 
Diplomaten zu finden, die etwas mehr ve r 
als blos zu repräfentiten. Es bebürfte Das diplo 
matifhe Corps dringend einer Auffriihung, wenn 
man aud einige glänzende Gawaliere in den Scat 
begen mühte. 

Die Opinione bezeichnet die vom Konftitution- 
nel gebtachte Mittheilung, dab Frankreich gegen die 
Beitruerung der Einkünfte aus den Rententiteln 
der päpftlichen Schuld proteflire, als unrichtig. — 

Während der internationalen Telegrapbenfons 
fereny in Bern if ein neuer Trlegraphenverirag 
zwiſchen Deutſchland, Orfireich « Ungarn und den 
Niederlanden. abgeichloffen worden. — 

Aus dem Bericht der eufjiichen Reichzſchuſden ⸗ 
tilgungd-Rommiffion it erichtlich, dah bis zum Jahre 
1871 in das Reichsſchuldbuch eingetragene Schul 
den verblieben: 99,725,000 hollandiſche Gulden, 
35,148,200 Pr. St., 516,184,001 9. 11. 
Erd., 140,841,790 R. Metall. dolglich hat ſich 
im Vergleich mit 1870, die zum Jahre 1871 ins 
Reihsihuldbuch übertragene Summe um 1,458,000 
holl, Gulden, 539,200 Po. St., 8,668,011 8. 
14% 8. Gred, und 1,252,550 R. Metall ver- 
mindert. Die Reihsrenter und die Eiſenbahnſchul ⸗ 
den find hiebei nicht berüdfichtigt. — 


Baperiicher Kandtag. 
Sigung vom 7. Oftober. 

In der heutigen 2. Sigung legte der Mini» 
fier des Innern den Entwurf eines revidirten Po« 
figeiftrafgefegbuches auf den Tiſch des Haufes nie 
der, Eine Revifton des Volizeiftrafgefegbudes, be» 
merkte er, fei abfolut nothwendig, da deſſen Syſtem 
in vielen Punkten nicht zu dem Syfteme des deut ⸗ 

- fen Strafgefephuchs paſſe, das mit 1. Januar 
1872 auch Hr Bayern in Wirlſamleit trete. Um 
afle Zweifel darüber, welche Wrtitel des Polizei« 
firafgefegbuches und ber auf daſſelbe ſich gründen- 


den Berorbnungen dam no Geltung hätten, zu 
befeitigen, Habe die Regierung dieſen Entwurf 
ausarkeiten laſſen, der fth möglich an die Mrtitel- 
folge des jehigen Polizeifttafg: ya anſchlie he 
und nur bei den auf. die Erwerbs tb Gewerbs · 
polizeii,bezüglichen B-flimmungen. davon abmeide. 
Diefe ferien alle in einem Mbfchnitt nefammelt, wo: 
durch die Möglichleit gegeben fei, jpäter, mern 
einmal an Stelle unferes Gewerbegeſetzes cine all⸗ 
meine deutſche Gewerbeordnung treten follte, ein 
ad diefen Abſchnitt allein zu ändern, ohne bie 
übrigen Abichnitte anrührn zu milſſen. Mit dem 
Anſchluß an das Syf-m des deutſchen Strafgelch- 
buche trete Haft an Stelle des Wrrefies, der 
Tholerfuß bei Gelbfteafen an Stelle des Gulden 
fußes, falle die Strafihärfung und die Stellung 
unter Polizeiaufficht weg. Nur im einigen wenigen 
Pinkten, wo erfahrungsmäßig ein Berürfnik vor: 
liege (4. ®. Kolleftiren durch die Preſſe), fei auch 
eine materielle Reviflon vorgenommen worden. In 
Anbetracht Defien, daß fomit eigentlich ein mens 
—— * — wenn auch auf der alten 
Grundlage, vorliege, halle die Regierung deſſen 
Behandlung nah Maßgabe des Geſehes vom 12, 
Mai 1848 für angezeigt. Schliehlih empfahl der 
Miniſter ſchl⸗ unige Erledigung, damit die Behörben 
nod) zeitig dor Neujahr das neue Geſeß in die 
de befämen. Sodann legte er noch zwei Über 
fepentwürfe vor, beiteffend die Abänderung einiger 
Beflimmungen der Gemeindeordnung ſowohl im 
biesfeitscheinifchen Bayern als im der Pfalz, welche 
gleichfalls durd das deutſche Strafgejegbuh und 
einige andere Reichsgeſetze nothwendig geworden 
find, Zur Berathung gelangte alsdann der Ger 
feßentwurf über Forldauer des proviforiihen Zar 
und Stempelgefeßes vom 21. Juni 1870. Mit 
ber vom Ausſchuß beſchloſſenen Mobififation hat 
ſich die Regierung einve:ftanden ertlärt. Hierülber 
wurde heute auch gar nicht debattirt, fondern nur 
über einen Antrag des Abg. Dr. Karl Barth, bei 
diefer Gelegenheit das Gele im 2 Punkten abzu⸗ 
ändern ; er mollte nämlih, dab Anträge, bie 
erſt wahrend einer Gerichtsſizung und zum Gh 
brauch in derjelben übergeben werden, ftempelfrei 
fein follen, und dab. Geſuche um Zahlungsbefehle, 
wenn fie ein Anwalt ftellte, auch nur auf Gro— 
fhenftempel gefchrieben fein milffen, mie die, melde 
der Gerichtsvollgieher oder irgend ein Anderer ſtellt. 
"pieren Movifitationsantrag zog er jedoch ſelbſt 
zurüd, nachdem der Minifterialtommifär Minifte- 
riafrath Wichberger erflärt hatte, dab das Finanz 
minifterium die an basjelbe fommenden deßfallſigen 
Beſchwerden in diefem Sinne verbefcheiden werde; 
den erfteren aber hielt er auftecht, obwohl ſowohl 
der Referent ©. F. Kolb, wie die Abgg. W. Raf- 
ner und Sranfenburger ı und der Minifterialtommif« 
ſar davor mwurnten, in eim ohnehin nur probijori- 
ſches Geſeh bei Diefer Bolegenheit eine Breſche — 
machen, zumal der Punkt, um den es ſich hand 
eigentlich doch eim ganz unmefentliher ſei. Bei 
der Mbfimmung wurde jevod die Barth'ſche Mo« 
difitation mit großer Mehrheit verworfen und der 
Gefepentmurf nad dem Ausihuhantrag von 130 
Anmejenden einftimmig angenommen. Schliehlid 


flellte Abg. Fridhinget an den IV, Husihuh * 





bie Bitte Mi möglichft v Ge⸗ 
ſehentwurfes über den is ndtags, 
mas deſſen Vorfipender Dr. Ruland zufagte. Die 


nödfte Sigung beraumte der 1. Bräfident auf 
fommender Mitwoh an. Die Wahl des beſon⸗ 
dern Ausſchuſſes zur Berathung des revidirten 

ftrafgefegbuches joll am Dienſtag vorgenom- 
men werben. 


Deutſches Reid. 

$: Berlin, 8. Olt. Hrute iſt der fran⸗ 
zoſiſche Hinanzminifter mit Gefolge Hier eingetroffen, 
um die leidige Elſaſſiſche Follfrage endlich ins 
Reine zu bringen. Wan wird ihm hier bemeifen, 
daß Deutihland es nicht iſt. welches Die 
Affaire als einen Schacher betteibt, mie Frampifce 
Blätter meinen, ſondern dag man lediglich aus 
Rüdficht Für die neuen Provinzen neue Offerte gemacht 
bat, welche dem ührigen Deutſchland eher ſchaden 
als nüten dürften. Ebenjo wird aber Herr Bounerr 
Quertier bald einfehen, wenn er es nicht ſchon 
weiß, daß er fih hier einer Periönlichkeit gegen- 
über befindet, melde franzöfiihen Kiffen ums — 
triguen energiſch zu begegnen und Deutſchlands 
Ehre zu wahren verſteht — Die morgen begin- 
nende fichlihe Oltoberverjammlung scheint recht 
zahlteich beſucht zu werben, die Berliner jelbft aller» 
dings nehmen von folden Beſuchen weniger Notig. 

er fpriht man mehr don dem Umzug, dem 
ründungsfhwindel, den Eifenbahnunfällen, dem 

bergrößerten format der „Zante Voß“, dem Dr. 
Stroußberg und dem Projeh der alten und neuen 
Stantsbürgerziitung. Selbft die großen Pferde» 
trennen zu Sopprgarten zogen bi® jeht meniger 
Publilum an als fonft, woran übrigens der bis ⸗ 
herige eg die Dauptihulb tragen mag. 

Mit dem Kaiſer it übrigens auch wieder das 
befannte „Raiferwitter" eingetrofen und jo bürfte 
das Rennen am Montag zahlreihe Zuſchauet an« 
Ioden, namentlich wenn der Kaiſer, wie es beißt, jelbit 
die Preife austheilen wird. — Wis eine 
liche Einrihtung bewähren fi die hiefigen Volls 
fühen. Aus dem Redhenichaftsberichte dieſes wohl · 
thätigen Fnfituts eriche ich, dak vom 1. Januar 
bis 1, Oftober 1871 1,608,702 Portionen verab- 
reiht wurden, ein Zeichen wie nöthig «6 war, ben 
ärmeren Vollsklaſſen billige und gute Roh zu bie=- 
ten, un mie unwahr es ift, daß bier wenig Wohl« 
thdtigleitsfinn herrſche. — EShlienlih noch ein Ber 
weis, mas bier für einigermaßen gut gelegene Yau- 
ſtellen gezahlt wird. Zwiſchen der Potsdpamerftraße 
und der Eifenbahn haben einige Schömeberger Grund · 
befiger ein Stid Land, wofür ihnen dieſet Tage 
eine Sdelulanten ⸗ Geſellſchaft 1,300, 000 hir. baar 
auszahlte. Ein Zwiſchenldufet hat baran tund 
100,000 Thfe. verbien 

Münden, 7. Ol. Hrute Morgen kam 
von Berlin in 15 Gifenbahnmaggons Die britte 
Sendung von Franzöflichen Kritgöentſchadigungs · 
geldeen Hier an; 5 Mill. fl. wurden in bie * 
wolbe ber k. Eentralftaatscaffa im alten Hofe, 4 
Mil. fl. zur Eiſenbahndotafionshauptlaſſa ver- 
bradt. Mit demjelben Zuge find auch noch meh- 
tere Millionen in Papiergelb und Wertpapieren 
we eingetroffen. 


t. — 





, wie ſich ‚Nilebe aus den Forfhungen der legten 


u ahre a 
m Beginne meiner Aubeinander⸗ 
— Le gemenjam mit der Anwendung 
und den Erfeigen der neueren Grunbläge ber ya 
_ auch tuchtige phyfitalifche Beoba en 
ee angejtellt werden müßten, and daß in Ani ingten 
em Üpjervatorium gegründet wurde, weldes als 
tralanftalt galt für dieje Arbeiten, ſofern fie von Norb- 
Amenta eführt wurden. Achnliche gi itute ents 
fanden in Engtaud, in Helland umdb in tralıen, die 
zu anander * — 


Rufe um die Beil * Er babe mun bieje — in 
Eurven dargeſtellt, d. h. ıdı babe bie iedenen 
meteorologiihen Elemente 5 berfelden in Eurven 
ern. Die obere blaue u —— den — 
8 an; die rothe Curde be zul 
e feine" Schattirung nad unten Ay die En ür bie 
Senyeratur tes Waffero und immer, je höher hinauf 
die Curve gebt, deſto größer war die Zemperatur, deito 
war der Barumeterftanb und umgetehrt. Eine 
andere Curde Gier oben zeigt die Spannfraft der Waller 
bampfe u. j. w. Laflen Sıe und nun einzelne ar 
Elemente einer näheren Betrachtung unterwerfen: Wen 
Sie Er obere Guide verfolgen, fo werben Eie finden 
daß fie an dem einen Ende große Schwankungen zeigt, 


das ift bie enb ber weitlichen. Binde, ber nördlich 
Hemisphäre. Dann finden Sie ein — 
blauen il das ift bie Folge der Stamm 


ann ha fa 


m I Uns 
Wnregel ſich beſonders eine 
J bemertbar, dao if bie Depre a des Barometers 
efer Gegend um das Cap Horn; dann wiederholt 
ch ber ganze Verlauf abermals in derjelben Mecife, 
Le umgetehrt, wie au 8 bereits beſprochen baden, 
Temperatureurven zeigen im Großen und ey die 
gegen Werbättni J Unter den Tropen die größte 
Bihe, die nad den Polen zu won abnimmt. 
ch 


—* ma 


bin mir wohl dewukt, dab Sie mit ben Ber 

fepen, weldye fid Bier ausfprechen, vertraut find; allein 

was ich Ihnen run und worauf ich Gewicht bogen muß 

welche ich vertrete, iſt der Um⸗ 

Br dak bies die * eines einzigen Menſchen iſt, 

er nach dem von Maury Le Spiteme, bie 
verfdiedenen Beobabtungen ausführte, 

(Fertfegung folgt.) 


ie — iſt nie 


—— 


Gharakteriftifh für bie ze 
de Parodie ber „Wacht am 


he a — age in den „Tageboten au 


Sie in Brünn! 
E93 brauft ein Muf, wie Donnerhall, 
Zum Kampf für Freiheit ü 
Air alle jtchen muthig eim, 
Die unfre Brüder ein am Rhein. 
Der deutſcht Mann mit bieverm Sinn 
Hält feft und treu die Wacht in Brünn. 


Auf blickt er in bes Himmeldblau'n, 
Und pıert mit Tolser Raupfestuf 

nd Ihmört mit ſtolzet Sa 
Du, Brünn, blei Keuk wi meine Bruft! 
Der deutiche Mann mit biederm Sin 
Hält ſeſt und treu die Macht in Brünn. 


Ss lang in uns ein beutfch” Geblüt, 
2 deutidye Fauſt den Degen zieht 
deutſcher Arm die Yildje Ipannt, 
Fe esechtich nicht mein Mährenland ! 
Der deuticye Mann mit biederm Sinn 
2 feft und treu die Wacht in Brünn. 


wein m * mein nt bern bricht, 
e merd" ich ded ein 
Bir Dentihen. fichen fen —* 
Und ſcheutn feinen Hobenmwart 
Der deutide Maun mit rad Sinn 
Hält ſeſt und treu bie tg in Brünn. 


Ya — 2* Es if laum_, thien verf 4. — Borgflern wurden auf einmal 
ihn daft Herr dv. Saint-Ballier, der bor- | 200 * beiderlet Geſchlechts. melde - 


malige framzöfiice Gefandte am Stuttgarter Hof, 
fi veranlakt fühlen werde, die Polemif über den 
berühmten Brief weiter zu ipinnen, deſſen —* 
von dem Exgeſandten jo rundweg abgeläugnet 
amd von feinem damaligen Chef, dem Empfänger 
des Briefen; fo Mräftig betätigt wurde, Auch die 
Behauptung jenes Briefes, daß «2 im vorigen 
Jahre leicht geweſen wäre, Würtemberg im der 
Neutralität feſtzuhallen, wird er nun wohl auf fi 
beruhen laffen. Dies ift um fo bedauerliher, als 
wir dadurch zugleich um die authentische Wider ⸗ 
legung von Seiten des Herrn dv. Varubäler tom- 
men. Denn der damalige Premier Würtenbergs 
Hot nur für den Fall, daß Saint-Vallier jene feine 
Behauptung bewei twerbe, feinerfeits mit ber 
Beröffgntlihung aufhentiiher Dokumente grdroht 
Freilich meinen Biele, es hätte Herrn dv. Barnbüler 
in feinem eigenen Intereſſe die bargebotene Ges 
legenheit, jene kritiſche Phafe der mwürtembergifchen 
Politit authentiih zu beleuchten, nur Kr. 
n tönnen. Dak die Politit Des mihttembergi 
dofs duch Bayern beftimmt worden ri. 9 
eine terthümliche Annahme —— 6a 
murde damals erzählt, dab alkrdings ein — 
Einfluk don großem Gewicht auf die würtembergis 
ſchen Entjchläffe geweſen fei. Es meilte nämlich 
in jenen fritiichen Tagen Fürſt Gortſchaloff zu 
Wildbad, wo ihm Hr. d. Varnbüler feinen Beſuch 
abftattete. Und damals wenigſtens wurde erzäblt, 
daß der ruſſiſche Staatslanzler die folgen, welche 
der Rüdtritt vom Alliangvertrag für das Hönig« 
reich MWirtemberg haben wilde, im ſeht braftiicer 
Weife geſchildert und ſich dabei ganz underblümter 
Worte bedient Babe, melde allen Zögerungen ſofort 
ein Ende madıten. So ging damals das Gerücht, 
und es ift fchade, dak uns mn Here dv. Bart» 
büler die Kenntniß des wirllichen Sachverhalts 
vorenthalten wirb. 


Frankreich. 

h Baris, 7. Oft. Den Finanzminiſter 
begleiteten nach Berlin außer dem Geſandtſchafis · 
felretär Grafen Fenelon und dem Privatjelretür 
®alon nod der infpeftor Blonbeau, welchet 
beauftragt iR, In Minifer dit nöthinen Doku: 
mente und 52 ur Loſung der finanziellen 
Fragen zu liefern, — Einige Ditglieder des hier 
figen Stadtraths haben eine intercfjante Schrift 
veröffentlicht, melde die commercielle und indufi · 
riele Tage ber Stadt Paris zum Gegenſtande hat. 
Man ſicht daraus, mas eme Belagerung einer 
ſolchen Handels · und Habrifftant fhabet und mic 
viel eine glorreihe Revolution loſtei. Paris hat 8 
Monate der Welt nichts produeirt, als Proflamar 
tionen und Manifeftationen, und ben Provinzen 
nichts als Dittatoren und Präfelten aeliefert, "sie 
betannten und berühmten „Parifer Artitel“, zu 
melden man obigen Export nicht wohl rechnen 
wird, blichen hingegen aus. Der Bedarf war 
aber vorhanden, und fo haben ſich denn die früher 
zen Kunden nah Berlin, London und Nem-Port 
gewendet, mo man bie hiefigen Artitel vortrefflich 
nachahmt, und ſich auf alle Waife die neuen Kun. 
den zu erhalten ſucht. Man fabrizirt aber bier 
nicht mehr die Hälfte von den früheren Waaren, 
welche in alle Welt gingen. Ob eine „Amneftie”, 
wie die beireffenden rg meinen, der Strifis 
abhelfen lann, möchte ih ſehr bezweifeln. Dei 
gerade die Herren Rauc, Bouvalet und Poxckrob, 
enragirte Freunde ber Kommune, den Schaden 
«iner Revolution warnend aufzählen, ift pifant ges 
nug; ich glaube aber nicht, daß alle dieſe Erfah 
zungen bie guten Parifer abhalten werden, zu 
feiner Zeit wieder die Welt mit einer neuen 

„Epoche“ zu überrafgen, und ebenfowenig Herrn 
Thiers, feine großen Befefligungspläne auszuführen. 
— Am 6. mar, mie die Blätter triumphirend 
melden, die Räumung da Departements der Dife 
von deutihen Truppen vollzogen. In Combiegne 
werden das 114. Linienregiment und das 18, 
Dragonertegiment garnifoniren. — Die glänzende 
Ummwiffenheit der Framoſen im L-pten Kriege ſcheint 
doch manchem guten Patrioten jehr mahe gegangen 
zu fein. So meldet der heutige „Soir“ in ger 
hobener Stimmung, die Commijlion für öffentlichen 
Unterricht Habe bejchloffen, die Curſe für Geo⸗ 
graphie und menere Epraden im den Lyceen wen 
Ju organifiren. — General Faidherbe, der große 

„Sieger“ der Nordarmee nnd Buſenfreund Ganı- 
betta's, bewirbt ſich um einen Ei in bem General» 
zath des Drpartement du Nord. Es fragt ſich 
noch ſeht, ob er gewählt wird; fein Mustritt aus 
der Rationalverfommiung hat ihm viele Sympa- 


Bethe iligung am Aufflande verhaftet waren 
Freiheit geicht, 
Englamd. 


London, 6, Oltbt. Die Königin if in 
—* Befinden fo meit wieder hergeſtellt. daß ſie 

ihre gemöhnfichen Ausfahrten und Spaziergänge 
maden farm. Gladſtone ift von abge» 
reift. Lord Bloomfisho, der in ben and ber« 
fepte engliſche Botihafter in Wien, welcher geftern 
feinen Pollen aufgeacben hat, wird nicht Sofort 
nach England zurüdtehren, jondern bis Ende Ja— 
xuar oder Anfangs Februar mit feiner Gemahlin 


in Italien verweilen. Der neue deutliche Boticaitr, 


Odo Rufjel it nach kurzem Aufenthalte in Berlin 
wieder Hier eingetroffen und bei Lord Stalmers · 
dale auf deſſen Landſitz in Sancajbire zum Beiud. 
Wie verfoutet, iſt alle Ausſicht vorhanden, doß ber 
Erlaifer Napoleon feinen’ Aufenthalt im Srebade 
Zorquay verlängern und dab auch die Exlaiierin 
8 ihrer Rüdlehr aus Spanien dorthin xvn 
m 


| — — | 


—— 
die * rãpar nahme 
$ mich ee denfoben 6 umd in bie zu Hufel ebenfalls 
ler gemelbet. * Aufnahmeprüfungen begin⸗ 
—* = 15. Novembe: 
© Au Of. * —— gen in 
Steinfeld war top bee ji m Wetters zablreidy 
befucht, man — die Zahl 6-7 Zau Das 
Törihien war reich belrängt md geihmüdt. Als 
Aedner traten” auf Kerr Ytinbanbier Helmich, bie 
Biarrer Weifenburger, Wothe, Dahl, Dauſcher, 
uth und Geiſtl. Math elite, Die voraelefenen 
efolutionen wurden einftimmig oenehmigt, 
eur wurde von Fämmtlichen 
Großer Bott wir loden Dich“ — CRpf. ) 


ſtesnacht ich 

Se. Mai. en ent baben rg Alergnäbi ft be: 
wogen gefunden, den Kentbermten en an Nöflel in 
Landſtuhl eg das erledigte Rentamt Speyer zu ver: 
hepen, zum T. Rentbcamten in Landſtuhl * t. He 
gierunge Afefi or a Felg in Speyer ernen⸗ 
nen und sum f, Menierungs:Affe ier 7 3 
—— Commiffär Ihrodor 

befördern; ferner den E. —ã— a Reher I 
Auiel auf das $ erledigte Hentamt Germersheim zu ver: 
Ye HA zum f. Nentboamten in Kuſel ben Ef, 

ung&Cenmiffir Georg Forfinaler in * 
zum k. Finanz- Rechnungs⸗ —R ben funkt. Rech⸗ 
nungs Acviſor Marl Ho n Sptyer zu Seförbern. 

Die Funktion eines PBolizaanwaltes für die Kan: 
tene Obermeſchel und Rodenhaufen mit dem Amtsfige 
in Dbermofcel wurde dem Boliserammalt Bhilipp 
Seubert Ibit,_die Funktion cines Bolijdanmwaltes 
für die Kautene Otterderg und Winnweiler mit dem 
Amntöfipe in Otterbera dem Boltzeinnmalte Theoder 
Spannagel in Nodenhaufen übertragen und der Rechts 
candidat Jakob Meurant aud Zweibrüden zum Boligeir 
ammalte in Aaiferdlautern ermarıt, 


Verloofungen. 
Ba der am 2 Sertenber ftattgefundenen 1. 
Berloofung des bayeriſchen Iproz. Militäraniehend vom 
Jahre 15 + find folgende 14 Enbnummern gesogen 





morben 

Zn 37. 57. 67. 60, TR 8% 86. 87. 9. MM 

In a y en find alle Obdligafienen & 1000 fL. 
50. und . den Dprogentigen MilttärAnlchens 
von IM7U = aan befimmt, deren Aataſter⸗ 
Nummer mit einer ber u Zahlen endet, 
+ 5 EBEN, — 

3 


Mit der buaren Nüczahlung ve verlsoften Obli: 
nationen wird auf Berlangen der Gläubiger ſogleich 
begonnen, und cd werben hiebei bie Binfen in vollen 
Monstsraten, nämlich jtets * * blaufe ded: 
jenigen Monats, an welchem die Übligatienen zur 
Jablung uzirt werben, jedech in feinem falle üi 

i en, binaus, vergütet, indem mit dem 1. 
Januar 181 1542 die Berzinfung der gezogenen Obligationen 
auf 


Bei der am Mi September ftattgefundenen 1. Ber: 
loefung bes 5orogentigen bayeriichen Erfenbahnanichens 
* —* 1870 find felgenbe 12 Eudnummern gezogen 
werben: 
06. 18.20. 21. 7. 9. 5. 68. ®. 3. 9. M. 
of" n Folge beffen jind alle Obligationen a 1X) fl., 
und 100 fl. ves dorozentigen Fſenbahn⸗ Anlehens 
* 1570 zur Heimzablung beſummt, deren Katafter: 
nummer mit einer der vorgenannten Zahlen endet, 
4 2 Tmidte 1 a fen mit 
x. 06, 106, %, Dt, 06. TOG. BO 


83 1206 u. j. m. 
Nr. 18 9 Ag iR gr a1. eis 718. BIR, 
918. 33 Dun hen Ds 
baaren ung verloo 
1 mwirb auf Verlangen ber — fogleich 
begonnen, unb es werben biebet bie Zinſen in vollen 
rg u nämlich fietö bie zum Hblaufe bes 
igen Monats, in welchem bie Obligationen zur 
kung — irt werben, jedoch im feinem Falle über 
IST hinaus, Ba. indem mit 
> T —* 1872 die Verunſung be 
Obligationen aufhört. 


men Judufirie und Aderbau.; 


Raiferdlautern, IN. ON. Die — —— 
bab [4 bei der biesjährigen Emte a 6 berfom: 
menden auserordentlich günfligen Serie u ie Soft: 
nungen erwecen würben, bat ſich leider cider Deftätigt. 

er hat cin wirklich gutes Ergebniß en — 
— baden auch ſowohl an unſern Rachbar⸗ 
orten als auch auf — Markte die Vreiſe An 
nm a es Auf unjerm 
ing das yon 


Fir g Pi ? befahrenen 
La Pe u und bald war bie name Zufuhr 
verfanft, Schöne Brauergerite iſt noch immer geindht. 
In Folge der ungünftigen Rachrichten über die ars 
toffeln find audı Die Hartofielpreife dereits in die Höhe 
gegangen, Die BR find unter den 
. de 


—ã 


ft. Mit dem heutigen Hopfen 

arft fhleh das Wocdengeicäft De Re 

in fchr günftiger 33 Die — von 50-1 
” mwurben im Berhältnik zum geftrigen Preiſen 
rafdı 5 A. böher sehambeit. te — in 
Partien gu 135 und 136 M. gerne Seyahlt, Die Rotirs 
umgen lauten: Warktbopfen, rim jB-18 IL Se⸗ 
cunda I00--IIR fl. ar en Prima nel) 
166—175 fi, Sccunda 303 ap u * — 
140-144 fl, Serumda ER Mr: ürtemberner, 
19, 


nei) I 
— ee 


Neueite Poft. 
Felearamme) 

Berlin, 9. Ott. Froiichen dem Deutfchen 
Reihe und ben Verrinigten Stoaten don Rordame- 
rifa wird bald ein Vertrag zur Regelung ber Eon» 
fularverhättniffe abgeſchloſſen werden. Tiefer Be: 
trag ſoll aud) Beitimmungen über die gegenfeitige 
Anerlennung der Frabritmarfen enthalten 

Berlin, 9. Ott. Graf Amim if heute 
früh aus Paris Hier angelommen und im Hotel 
Royal abgeftiegen. Der franzoſiſche Binanzminifter, 
Vouwer ·Quertier, hatte geiteen Abend 8Ys Uhr 
ine Audien; bi dem Fürften Bismard. 

Münden, 8. DOM. An den pfäfgifchen 
Gerichten ſtehen im kürzefter Zeit umfangrricde Ber 
forderungen und Verfegungen in Ausſicht, da die 
durch Berufung von 23 Juftizbeamten der Pialz 
an die in Elſaß und Lothringen errichteten Lan⸗ 
des 2. -Girichte erledigen Stellen wieder bejeßt 
werden müllen. — 

Baffau, V. Olt. Der Donauzeitung“ zu ⸗ 
folge Hat der Augsburger Biſchof bie Abſicht, den 
Guktusninifter d. Cup bei der Abgeordnnetenlammer 
der Berfaffungswerlegung anzuflagen, weil derſelbe 
ihm und dem Erzbiſchofe von Minden-Freyfing 
—— 12 Anfragen, beſonders die Meringer Ange- 

—** ‚nd, feine Antwort ertheilt habe, 

u a 8, Oft. Lambrecht, der Minifter des 
Innern, ift heute Morgens 9 Uhr in Folge des 
—— einer Pulsadergeſchwulſt im Verſailles ge · 

ıben 

Paris, 9. Ol. Dat „Journal officiel* 
veröffentlicht ein Decret, Selches den Beſchluß d’s 
Municipalrathes betteffend die Rrpartition der 
Obligationen der Stadtanleibe gen hmigt. 

Bei den Generolratbsmahln wurden nemählt : 
In Lyon 6 Gandidaten des Gentralcomits auf 
8 Abgeordnete, in Glermont der Duc d'Aumale, 
in Marjeille 5 Radicate, in Tonlon 2 Hepublifaner, 
in Have: 5 Gonierative, 2 Monarchiſten, in Nan- 
tes 3 Democraten. 

Baris, 9, DOM. Das Ergebniß dir Wahr 
fen iſt noch ſeht unvollſtandig. Vitlfach entbi It 
man ſich der Theilnahme an denjelben. Bicle Nahr 
wahlen werden eriorderlich jein. Im Departement 
des Lot ift Gambetta durchgefallen. 

Bictor Lefranc wird wahriheinlih der Rach ⸗ 
folger von Lambrecht werden. 

Florenz, 7. Dit. Der „Opinione” zufolge 
wird Die Seſſion des Parlaments im der zmeiten 
Hälfte des November beginnen und mit einer Thron · 
tebe eröffnet werben. 

London, 9. Oft. Die Hönigin befindet 
ſich wohler. Der Lorblanzler erſetzt Deren Glad- 
ftone in Balmoral. Zer Feldmarſchall Burgohne 
ift geftorben. 

Madrid, 7. Oki. Gandau hat bis zur 
Stunde die Entlaffung der Beamten des Minie 
fteriums der inneren Angelegenh-iten und der Gous 
verneure nicht angenommn. Die Bermten des 
Minifteriums Der Golonieen haben ihre Entlaffungs- 
geiuche zurüdg’zog.n. Die Demonitrationen in den 

Provinzen Haben aufgehört, die Ruhe iſt allgemein. 
— Sorilla hielt geflern in einer Vrogreſſiſten · Vet · 
ſammlung eine de, worin er die Unmöglichteit 
einer Mittelpartei betonte, eine Politik der Vers 
föhnung empfahl, die Haltung bes Königs lobte, 
= rieth, den Kampf mit — Waffen zu 
üßren. 


Verantwortlicher Hebacteur; Dtts Hleiifhmanm. 


Minder-Verfteigerung. 


58,2,1) 2 den 19. >. Mu 
des Nadmittage um I Uhr, werden ver 
dem unterlertigten Bürgermeifteramte die 
nachbezeihneten Arbeiten gur_Herftellung 
eined Sprinabrunnene zu Musstweller 
a. GL auf dem Dinberwerftei as: 
öffentlid vergeben, mämlid: 
. Xoo6, Maurerarbeiten, veranlagt 
Men. Aa Ale 
2. Yooe, Grbarbeiten, 
veranidMant zu . « 
3. Yeos, Yieierung umb 
Derftellung ven Ass 
phaltröbren , etwa 
3b Meter, veran: 
fhlaat zu... 370 MR. 10 ir 
Eimmma N ” 2 
Keficnanfdlag und Redingnißheft liegen 
bahier art Finfcht offen, 
Gobelhanfen, den 7, Oftober INTI. 
Des Bürgermeifteramt, 
Fauf. 


103 fi. 57 fr. 


Bekanntmachung. 


127 +, den 14. fd, Miö., 
admittons 4 Uhr, wirb auf bem unter: 
fertigten Bürgermeifteramt die Kiefern⸗ 
japfenernte in den Gemeindewalbungen 
von MNacenbach auf bie Dauer von jede 
Jahren verpadhtet. 
Dieienbad, ben U. Tftober 181. 
Das Bürgermeifteramt, 
Zinsmeifter. 


MWiederverfteigerung. 
422) Weittwoh, den IB, Dftober 
1871, Mittags "3 Uhr, zu Erzenhaufen 
in der Wirthſchaft von Mifchler, wird 
anf Anftehen von Marzarete Scherer, 
ohne Gewerbe it Culenbis, Wittwe von 
Johannes Müller I1,, eigenen Namens, 
tomwie ale Bermündern ihrer Hiuber 
Magdalcne, jateb und Anna Müller — 
genen 1) Carl Hauber, Lehrer in Eulen: 

io wohnhaft, ale Anfeigerer und 2) 
die Drittbefiperin Margarete Scherer, 
Kittwe ven Heinrich Zuemeiſter IIL, re 
ohne Gewerde in Culenbis wehnbalt, 
eigenen Namens und ald Bormündern 
ihrer Ainder Garl Zinsmeifter — zur 
vertragemtäfigen Aicderveränbenung we 
gen Rıcıtzahlung deo Erwerdopreiſco ger 
Kiywitten, von: 

1) Plan Nummer 2138’, — 42 Deu: 

malen Ader bintera Humtberg, 
Bann Erzenhauſen, und 

2) Plan Rummer 07 und IT e, 

— 68 Toimalen Ader in ber 

Berlendelt, nämlicher Bann, dickes 

rundſtud im Beſibe der genaun⸗ 
„ten Wittwe Fius meiſter. 

Kalſere lauteru. den M Sept. 1871. 

Jigen, kal. Motär. 


Mobiliarverſteigerung. 

2,2) Donnerftag, den 12, und 

Freitag, den 13. Ottober IS71, jedes: 
mal dee Buchmittags | Uhr, am ber 
Kalle auf dem Marplap dabier, fäkt der 
Truppenhilfoverein nad ſerner nament⸗ 
lich verſteigern: 

A veuandige Bettſtellen, Vetteinlag⸗ 
brettchen, Traghahren, Tragdahren⸗ 
fangen, Strehface. Badtwannen,. 
große Partie Eharpie und Ber 
bandayps, Berbandgeng, Jüber, Bit: 
ten und Kühenichrän e, 1 Partie 
Alaichen, Vorgellange chirr. Schiefer; 
täfelchen, 1 Atafehenraum ıc. ze. 

Anilerslautern, den 4, Uftober 1871. 

Derbeimer, kal. Rotär. 
— 
Kür eine anf jelideiter Rañs 
beruhende 


Lebens-Versicherungs- 
Gesellschaft 


werden in ſammtlichen Städten ber Rhein: 
pfalz tüdtige, felide Agenten gegen 
bobe Brevifien geſncht. Lehrer und Be: 
amte, welche ſich einen ergiebigen Neben: 
verbienjt ſchaſſen wollen, macht man 
inebeſondere hierauf aufmertiam. Ofſerten 
unter KIXM nimmt die Erpeditien des 
Blattes entgegen. 212,2 


— * 

— 

Torf, 
1. Qualität, aus den Staats ·Gehrüchen 
in Wagenladungen 


+.J. IRteichhard 
in Landſtuhl. 





m ie 
Zu vermiethen: 


Ein Familienlegie, fefort zu besichcit bei 
543,1) Bittwe Sanenfich. 











or eier 


⸗ 


Danksagung. 


_ 532) für die vielen Beweiſe warmer Theilnahme bei bem Tode 
unjeres lieben Waters, Grchvaters und Urgroßvatere 


Abraham Kehr 


owie für bie 
n inmigften tiefgefühlteften Dant 


Sleeiche Begleitung zu befien lepter Ruheftätte jagen 4 


Kaiferslautern, ben 10. Uftober 1871. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 





Berfleigerung 


Militär-Mänteln. 


531,8,1) 


Dienftag, den 17. Oktober nädithin, des 


Morgens um 10 Uhr, zu SKaiferslautern im der Wirthſchaft 
von Herrn Garl Seitz zur „Poſt““, wird durch Inter: 


zeidmeten eine 


jehr große Partie Gavallerie- und 
Anfanterie-Mäntel 


gegen Baarzahlung verjteigert. 


Kaiferslautern, den 10, Oktober 1871. 


Mayer, 
x Eönigl. Gerichtsvollzicher. 


—— 


Generalverſammlung 


des pfälz. Kreisverbandes für Müller und 
Mühlenintereſſenten. 


5306,1) Die Mitglieder dieſes Verbandes jewie alle Müller und 
Mühlenintereffentem werden zur Generalverfammtlung auf Diens- 


tag, den 14. November (Martini-Marlt), 
in das Gaſthaus zum Schwanen i 


lichſt eingeladen. 


Tagesordnung: 


Bormittags 11 Uhr, 


n Saiferslautern hör 


1). Mittheilung über die Thätigkeit des Verbandes, 
2) Neuwahl und Ergänzung des Borftandes, 
3) Veiprehung über Verbandsangelegenbeiten. 
Münfde oder Anträge, welche in ber Generalveriammlang zur 
Beſprechung fommen ſollen, bittet man bis längitens den 25. De. an 
den Norfigenden des Verbandes gelangen zu lafien. 


Neuftadt, im Oftober 1871. 


Der Vorstand. 


I’. Sollten ven unſeren Ditalichern aefonnen fein, bei obiger Berfammlung 
Mühlendeitandtkcile oder Hiiömaihinen zur Anſicht aufzuftelen, jo bit- 


tet man ebenfalls, 


hieven Dis lännitensd_den 25. ds. Mittheiling zu 


madıen, damit für den nothigen Raum geforat werden Fam, 
Nach der Generalverfammlung gemeinihaftliche Tafel. 


Mein Herren-Garderobe-Geschäft 


bringe ich für Winter-Anyüge in empfehlende Erinnerung. Batind und Peubfe- 
Bo Ba Jaquettes und Soſen in großer Auswahl zu 


Yeberpleber und Sädie, Bu 
den billigflen Breiten. s 








beforat. 


Eine zu diefem Fache gehönge grofie Auswahl in bet 
und englifden duchen und Budsfins habe ich meinen geehrten 


Gummi-Regenmäntel. 
Aufträge nah Maaß werben unter Gakanlie für ridtiges Aaſſen prompteit 


franzöflicden 
unden zu bieten. 








H'riedr. Welsch 


40) 





in Ktaiferelantern. 


Tas enefte 
Winter-Damenmänteln 


ift in arefier Auswahl eingetroffen. 
Fagonen und zu allen Breifen. 


1n,0,5) 


Damen-Megenmäntel in allen Farben und 


Friedr. Welsch 


im Sta antern 
Buchdtuckttei von Herrmann Nayjer ın Hanıelaniech, 


Für Theologiestuäirende! 


LT) Au vertaufen find folgende 
Büder f 
Eommentar ;. Pialter v. —X E 
;.d& fi. Vrork. v. Sinia 3 Aufl., 
Jefaj. ©. Anobel GL; 5. Matth., 
are, Puc., Apı@eich., 1 Cor ». 
Meyer Hl; t. We, eb, Gal. u. 
Epb. vn. delete Gi; 5. Debr b- 
B. Moll; — Wörterbiicher: zum 
a. Zeit. v. Giehenins 575 zue m. 
Te. v. Schirlig, griech deutſch v. 
Heft 7; — bebr. Grammatik. 
Mel. 57; Kurs: 1) bibl. Beid, 
>?) Stirben: Beh. 8, 3) Arifll. 
KHelistentiehre 9; Bauer, Rircheu⸗ 
acid. Hagenbach: |) Dogmengeldk, 
2) Enmclepäne til; , Safe: 1) 
Dogmatıt, I) Veben Jchu, 3) Guti 
red, GE, Martenfen, Doamat. 56; 
Scmib, bibl. Theel. des n. Teft.; 
&. Schmid, Grundlinien der Er: 
fenntwihlchre; Debler, Brolege⸗ 
mena; Erasmns, Yuftitutie; Bed, 
Ariftl. Reden, 6 Sammlungen GE; 
A. Schweiger: 1) Palfioneprediaten, 
>) Predigten über die Gleichuffe 
des Mattk., 4) Samunlung ; Bed, 
Bud) vom gefunden. und Franken 
Menschen, 6 Aufl. 
Kaufluftige werden erſucht, ſich mit 
ihrem Angeboten an Frau Wittwe Fraut 
im Haiferdtantern zu wenden. 


SKaiferölauterer Fruchtpreiſe 
bom 10, Oftober 1871. 


Linien 





Brodpreife: 8 Pin. Korubrod 26 fr. 
3 Mr. Gemiſchtbred 14 fr. und 2 Pfund 
Weißbrod 14 Ir. 

SKaiferölautern, 10. Ollobet. 

Bletuallen: Butter 32— Mi fr. per 
Vin, Eier? Stud 7 ir, Kartofleln 1 A. 
40 fr. bis 1 it. 48 te., Sen I A. 1 Mr. bis} fl. 
45 fr. Strob I I. 15 fr. 


"rankfurter Börse 
vom 9. Oktober 1871. 


ER — — 


Velleinbezahſte Actien |" 


und Prioritäten. Papier Geld. 
3° Frankf. Dankact. a 500 | — | 138174 
4% Darmst. - a0] — 415 
30 Orsterr. Nat.-Bankact,] — | 745 
3%, da. CrdtaetOest.W. | — | Dr 
4° Pfibr.d.Bayr.Hzp.Bbk. | — ! ag . 
84"). Frankf.-Han, Eiab-A.) — | 122 
Taunasbahn- Aectien 4 1.850 - | 30 
Rhein-Nabe-Bahn a Thl.200 | 39 i . 
4’ /s°fo Bayer. Ostb. af 00 — | 187" 
4tjaPfa Pfalz. Maxb.a 1.500 | — | 13:2 
4*lol.nd.-Beib. Eisb, af. WO] — | 190°. 
4", Pfülz, Nräb-Act a. 500 — | 115 
4° Haaa, udwerb. a fd. 250 | 165 
5’ Oest-FrzBtatb.ü fr.500 | — | Mrarıı 
5'/o Oest.Sd.Lb.Sthuär.500 | — | 198'e 
5° Elisabb, ü fl. 200 Zins ®js — la 
5° Böhm.W.-Act.ad00 6/7] — | 28a 
414%, Rhein-Naheb, PrObt, — » 
5% Ludwi-Bexl. Pr-Oblie.]| — | 102 
4’/1"jo do, do. — 9 
4 do. da -' al 
5° Hos, Lud,-PrObL.L. TE] U — | 101 
4*j4tjado. do, do. — | 97 
4ljtjado. de. it, — 97a 
4’ de, de. i. Thir. BI — 
5°) Böhm. West. Pr. i. 5.6/7 24 78a 
5°, Blisb,-Pr.-Obl. 1 Em, 8,7 _ Su 
5% de, 2 Em. 6/7 — | TI 
5°. de. steuerfrei, neue Em, — Bits 


5%a Ocfter. ä 250 fl, a 1854. 77 » 
a. oe Io Se 
+ Oel. Erdt.- Aut. 10 |. 1958 19 v. 


Gedfericen, 
Breuhiicee Briedrihsp'er 
Biftolen 
Holänpiide 10 A. Städe 
taten 


9 59-50 
9 40-42 





DW Hranten-Stüde “18-19 
Engliide Gomereigns 11 45-47 
Rufjikhe Imperiales 94-43 
Dollars in Gold 2 24 
Rew ·Yerter Beldagio 115 
Wechel im Mole 109 


— — — 


Pfälzische Post. 


Diefe Zeitung erigeint i yügen len Cheilen der Pfalz verjandt. Der Preis derjelben beirägt für auswärtige Leſer vierteljährlich 1 M. 15 fr. 
nee 
“i i — Inier m mi ä ; 
2 So BE In ge ——— Kr pe * Auenoncen-Bäresu's mehmcı für die „Plölsiige Poh* Aufträge entgegen. 
Nro. 192 Kaiferdlautern, Mittwod), den 11. Dftober 1871. 





Abonnements 

Der vierteljährige Abonnementspreis 
für dieſe ſiebenmal wöchentlich erſcheinende, 
mit Original:Leitartiteln, Gorrefpondenzen 
und ausgewählten Feuilleton (Hausblätter) 
wohl verjehene Watt beträgt, die Zuftell- 
ungsgebühren inbegriffen, 1 fl. 30 fr. — 

Alle Poftanftalten und Poftboten nehmen 
Peftellungen an, für Kaiſerslautern die 
Buchdruderei von Herrmann Kayſer 
im Stift. 

Die Expedition. 
%* Hinter den Gontlifien. 


Daß die ganze Lage der Tinge in München 
durchaus feine Mare ift, fühlt jeder aufmertſame 
Beſchauer. Nah dem befannten Schreiben des Cul⸗ 
tusminifters om den Erzbiſchof von München mußte 
man energiſche Schritte von Zeiten des Geſammt · 
Minifteriums emvarten, allein bis jegt geſchah 
nicht® und jo hat man nur das Eine erreicht, 
dab die Drohung des Miniſters die patriotie 
ſche Fraltion ihre innern Zwiſtigkeiten völlig vr» 
geffen lich. Aber auch dieſe mächtige Partei, wide 
dos Schickſal des Minifteriums in ihrer Hand bat, 
ergriff nicht die Initjalive, um durch eine Adreſſe 
an den König — wir erwartet wurde — das ver» 
haßte Gabinet zu fürzen oder zur Auflöfung der 
Hammer zu gingen. Dieſe Sadjlage ſcheint denn 
der nationalen Partei nit ganz geheuer vorgelom- 
men zu fein und darum beſchloß fie, das Minift- 
rim im entſcheidender Weiſe um jein Glaubens» 
befenntniß zu Änterpelliten, welchem man allgemein 
mit größtem Interefje entgegen ficht. Weber die 
Vorgänge im Innern der zwei Parteien bringt Die 
Wochenſchrift „Im neuen Reich" einen interefjane 
ten Artitel, dem wir dad folgende entwhmen, in» 
dem wir die Qıraniwortlickit dafiir natürlich dic« 
fer Zitfchrift überlaſſen. — 

As Haupt und Lenker der ganzen patriotie 
ſchen Partei wird der Yandshuter Ardiver Dr. 
Jörg, der Redacteut der „bißtorijch » potitiichen 
Blätter” bezeichnet. Ihm felnndirt vorläufig außer 
halb der Kammer mit ciner groben aber draftischen 





J' Ber Wellvechehr zur Ber und die Geophufik 
in ihrer Wechſelwirkung. 
Bortrag 


gebalten auf der Berfammiung deufſcher Raturſorſcher 
und YHerzte za Koflod von 


Dr. Heumaper, 
(Aortiepung. } 


Tennod ergeben Fic daraus bie allaemeinen Ger 
ke ihrem Charakter nah mit vollfemmmener Alarbeit, 
ne übrigens im Bezug auf ejiflellung der Jahlen: 
werthe das bieten zu Lönmen, was Die theoreniche Wiſſen⸗ 
ft Für ihre Echlüffe nöthie dat, Nun aber ſage ich 
bren: ım Jahre Irbd murte cine Zufammenftellung 
ammtlider Baremeterdeebachtungen gemacht, die man 
reits nad dem neuen Eyiem ausgeführt Dat; und 
es ergab ſich, dab die damals zur Verfügung ich nx 
Gefanuntjunme der Beobachtungen über Winde und 
Barometer in verſchiedenen Theilen der Erbe ſchon nahe 
an 17 Millionen betrug, bab es daher möglich war, 
die allerbeweglidyiten, wenn idy fo jagen darf, unfidyer: 
en Elemente ber Flelt der Tiekuffien zu unterwerfen. 
a har endlich für dieſelben auf dicſem Wege An: 
Baltspunfte für die Jeſtſiellung eracterAeribe gejuns 
den. E9 ift Ihnen einleuchtend, daß ed mit Bezug auf 
ben Wind für den Sermann von der größten Bebeut: 
ung if, wenn man bie Areale, auf welchen bie wer 
ſchiedenen Binde ım einer oder der anderı Jahreszeit 
wehen, mit Bejtimmtheit zu begrenzen vermag. Allen 
in —8 auf den Barometerfiand könnte Ihnen diefe 
Bedenung bod fraglich eriheinen. Um Eie auch darüber 
aufzullären; bleiben wir bei der Curve fichen, wie fie 


der der Heerde durch fein Gbell beitreibt, 
Jörg hat vor Allem durdgeicht, dab Der unbedeu⸗ 
tende und lentſame Freiherr v. Ow, fein Lands 
huter Stadtgenoffe zum Pröfidenten der Kammer 
gewählt wurde, den er viel leichter behertſcht, als den 
gewandien und energiichen Grafen Seinsheim oder 
ben alten sigenfinnigen Würzburger Pibliotbefar 
Ruland. Iſt die patriotiiche Partei auch noch nicht 
definitin vereinigt, jo darf man dech darouf rede 
nen, daß fie in den wichtigen Fragen der Jörg'ſchen 
Talnt folgen wird, — 

Was nun den Gebrauch betrifft, den Tr. Jörg 
von jeiner augenblidlihen, deminivenden Stellung 
im Landtage maden wird, jo iſt derjelbe natürlich 
vielfah unbercchenbar. Die vorbereichenne Meinung 
in den, Abgeordurtenfreifen oller Parteien acht da« 
bin, daß von ihm zunächſt eine dilatorifche Tatil 
zu erwarten jei. Troßz feiner Berbijfenheit iſt Jörg 
durdeus fein Mann der ugreffiven Action, Tolent 
und Nignung führen ihn vielmehr zur Inkrigue, 
mie er denn im Februar 1870 mit Hilfe des jeit- 
dem ſelbſt geitürsten Handelsminifters v. Schlör, 
den Fürften Hohenlohe hinterrüds zu Falle brachte. 
Was ihn dicsmal noch befonders zur Jurücheltung 
veranlaſſen dürfte, iM die Ridfiht anf die Stine 
mung bei Sof, wo die particulariftiiche Partei wie ⸗ 
der einigen Ginflub gewonnen hat, den aber ein 
brüstis parlomentarifes Vorgehen bei der fuhtir 
fen und auf die monardiide Prärogative eiſer⸗ 
ſüchtigen Natur des Hönigs wieder jofort paralifi« 
ten wild. Schon jept liegen Anzeichen vor, daß 
Dr, Jörg mit dem rechten Flügel des Minifieris 
ums freundſchaftliche Fühlung fucht. So erinnerte 
die fehte Nummer der „biftoriihrpolitiichen Mlätter“ 
den Grafen Hegnenberg mwohlwollend an feine @i« 
genſchaft als früherer großdeuticher Parteichef. wäh. 
rend Herrit v. Lutz das Zeugniß gegeben wurde, 
daß er wenigſtens bis jipt Die Bräden zur Berjöhe 
nung nicht abgebrochen habe, und die wiſſenſchaft- 
liche Seite feines Etlaſſes an das Episcopat fogar 
unmmmundene Anerkennung fand, Bermuthlich 
dürfte der Jörg'ſche Plan in den äuferjten lim» 
riſſen dahi ı gehen, zunächit den Hof davon zu über: 
zeugen, dab die „Lakrioten“ beſſer jeien als ihre 
Auf, dutch dieſes Mittel mit Hülfe der natürlid:n 


Der Gorreipondent bezweifelt übrigens auch 
nod, ob ſich Jorg für die Dauer an der Spike 
der Partei halten wird. (Fr jelbit wird als herrſ⸗ 
fühtig und unbertraglich geichildert, Lucas als lei⸗ 
denſchaftlijch und wenn die Abgeotdneten Pfahler 
und Mahr in ihre alten partamentarifchen Wuth⸗ 
ausbrüdge zurüdiallen, die hei Hofe jedesmal jo 
unangenehm vermerkt werden, jo dürfte der perſön⸗ 
lihe Bruch unbermeidlich fein. So flcht bei bite 
fer Partei aber alles auf Periönlichliiten, wie ihre 
Preſſe ih auch hauptjachtich in folden ergeht. — 

Diejer immerhin problematiihen Einigleit der 
Kommerhoheit gegenübir, wird das Zuſammenhal · 
ten der Minorität gerühmt, obſchon ſich der Eor⸗ 
reſpoudent nicht verhehlt, daß mit dir Erreichung 
des mafiomalen Zieles Das eigentlich bindend Mo« 
fo der gemeinjamen Aftion für „die baheriſche 
Horlicrittspartei“ verſchwunden ift, — 

Von den Plänen des Minifteriums jagt die 
Woche nſchrift nichts, hoffentlich werden wir in Balde 
darüber ein Harcs männliches Wort aus dem Munde 
des Grafen Degnenberg vernehmen. — 


Politiſche Ueberſicht. 

Um 11. Dftober 1870: General Tann 
fchlägt die franzoſiche Loire» Arınze und erftärmt 
Otleans. — 

Die Phyfiognomie des am 16, zuiammentie- 
bonden deut ſchen Reichstags wird fo zimlich die 
vom Frühjahr Ger belannte fein; die Ftachionen 
werden ungefähr in derfelden Stärke und im den» 
jelben Biziehungen zu sinander erſcheinen, und Ile 
tre im Folge des Eutſchlufſes Der Regierung für 
1872 das Pauihquantum des Militeretats fort- 











fh am Cap Horn zeigte ; jo finden wir in den alten Jeur⸗ 
na en, bie dirrchgulchen ich Gelegenheit hatte, dab Ga: 
pitainte in der Nähe des Cap Hom häufig in ihre Jout⸗ 
male fchrieben: „id erwarte einen ſchweren Sturm, 
denn das Baromiter geht unerhört, herab." Der Sturm 
kam aber nicht, im Gegentheil, da Gapitain trieb füh 
oft wochenlang in der Nihe des Cap herum, bei ve.s 
leidyömweife leichtem Winde und höchſt unangenchmer 

itterung ansgelept, Die Krankheiten der Rannſchaft 
und Verluſt an Segeln u. |. mw. zur Folge hatten. Er 
veritand eben die Winke micht, bie das Barometer gab, 
da er von ber reg: auegiug, der normale 
Barometerfland zeige dam Cap, wenn verglichen mit 
feldien anderer Gegenden, feine betrachtlichen Unregel⸗ 
mäßigfeten. Heute wiffen wir dus ocijer, die große 
Zahl der Barometerjtände und die Beobachtungen, welche 
wir tonflatirt haben, haben und endlich in den Stand 
geiet, bie Rorm ıle fürden Barometerſtand zu conftruiven, 
, db. zit jagen: am dieſer oder jener Stelle des 
Decans ſteht das Barometer eben nicht höher ale fo 
und jo bed. 

Weun 5. B, das Barometer am Cap Horn ib 
an ber Merpeofläche Anl fieht, fo bedeutet dies eben: 
joviel, als wenn es auf niederen Breiten K",U0 ficht, 
ce war num mit einem Male Har, daß der geringe 
Luſtdruck zu den nermalen Verhaltniſſen zählt, Kemer 
dachte man, es fe diefe Eridyeinung am Cap Horn eine 
ganz tolrte, man tonne an anderen Gegenden der Erde 
etwas ähnliches nicht eutdecken. Die Unterfuchung hat 
gejagt, bab dies vollſtändig img ift; ber mittlere 
Barometerftand zwiſchen 55 und GL? und weiter nad) 
dem Sübpele hip und win De Erde herum iſt beträcht: 
lich mebriger, ald in gleichen Breiten auf ber nördlichen 
Hemiöpbäre. Weber @) iu lider Breite ey fehlen 
aber die Angaben, weil der Weltvertehr dort aufhört. 


Allein feviel kann ich Ahnen als ausgemachte Sache 
fagen, dab in den bezeichneten Braten der Sid-Örb: 
balfte_der Luftorud wm foriel verringert jei, als 06 
man ſich tauſend Aub über die Meeresfläde erheben 
bitte. Was der Grund diejer Erſchemung tt, vermag 
ich Ihnen wicht voltändig anzugesen; nur jov.et je 
we zu jagen, daß dies der Gegenſtand fernerer 

nteriuchungen fein wird, da mode micht alle becin: 
fluffenden Momente ermittelt find, unter denen übrigend 
der vollitändıg oceamilde Eharafter der fidkiten Dentd- 
phace, mament.ich gegen die Pole han, eine hervor agende 
Route Äipieit. Die dadurch bekingte Aufloderumg der 
Amesphäre muß nottzwendiger fe einen genngern 
Luitdrud zur Folge haben, der, wenn wicht veritanden, 
das Urtheil des Sermannes irre leiten müßte, Ich 
babe nur dieo eine Moment and den vielen heruds 
gearıffen, denn genau ebenio nun verhält es ſich mit 
der FZemperatur des Waſſers und ber Luft, mit der 
Spannfraft der Waſſerdampfe u. |, w. Es war mir 
nur darum p thun, Ihnen eim Beiſpiel ju geben, wie 
wichtig es für * Verhaltniſſe ar 
ng 


iegen, Im Süden find Marich 

——— — Sudmweit und Sudoſi. Auch dieſe böchft 
derderblichen Phänomene hat man durch grümbäidye 
Unzerfuchungen, id möchte faſt fügen, unfdäplich ges 
madt. Ich kann natürlich nicht darauf eingehen, dies 
—— —— ich * * joniel jagen: m 
tennt oe, welche ölgen, man 

Gefeg der Drehung, welchem fie geherdhen, 


bauen zu laffen, and wohl die lurze Seffion hin- 
durch anhalten Zu den Gründen für ine Ver⸗ 
längerung wirb in ben preußiſchen Jahrbücern 
außer der Schwierigleit, den jpecialifieten Militär 
etat jeht ſchon vorzulegen, aud auf die Unthun ⸗ 
lichteit hingewieſen, in der funzen Zeit ein Mecrus 
firungsgejeß vorzulegen. — 

Bon den weiteren dem Reichstage bevorfiehen- 
den Arbeiten wird mit großem Intereſſe der dro⸗ 
ketirten Müngreform entgegen gejehen. Die Zwei ⸗ 
fel, daß Dieielbe ſich nod im dieſer Seifion werde 
erlebigen laffen, dürften ſich um ſo weniger ber 
wirllichen, alt die Meinung ber „Wejer Zeitung“ 
vielfach geteilt wird, dak unter ben obmaltenden 
Umftänden das raſche Zuftandelsinmen der Reform 
wichtiger fei als einzeln: Modalitäten derielben. — 

An die Altkatholiten Deutſchlands gelangten 
diefer Tage Anertennungsadreffen von proteft. Vie 
ſchöfen Englands, melde fih dem Puſehsmus zu 
neigten und im dem Aitlatholicismus immer ihr 
Ideal erblidten. Die Nutholiten Englands find 
bekanntlich die ſtrengſten Europas und aufer Yorb 
Aton werden fih wohl wenige der alllath. Bewe ⸗ 
gung anjchliehen. — 

Die Forderungen der Böhmen find aumaßen 
der als Jemand erwartet hatte, und viel Beicheis 
denheit hat den Tſchechen Niemand zugetraut, Die 
Gewährung einer ſolchen Verfaſſung würde Orftreich 
in einen reinen fyöderalftaat verwandeln, ohnmäch · 
tiger als die Schmelz zur Feit der Gantonaljouve- 
zänität, Wir werden morgen dieſe Anträge der 
Tſchechen näher beleuchten. — 

Ganz Mar it noch nicht gelegt, welder Art 
die finanziellen Schwierigkeiten find, meld: ber 
frangöfifche Finangminifter in Berlin zu beſei⸗ 
tigen gedenlt. Die Einen glauben, er molle bie 
preußische Begierung bewegen, die Wichhel, in wel⸗ 
hen die vierte Halbmilliarde bezahlt werden fol, 
nicht gleich zu escomptiren, da hierdurch eine Geld: 
teifis in Frankreich entftehen lönnte. Die andere 
Berſion ſcheint uns richtiger, welche befagt, Deutſch⸗ 
land winiche eine Garantie der Banquier's, meld: 
diefe Wechſel ausſtellen, daß ji dieſelben zu Ährer 
Verfallszeit bezahlen werden, mag nun bis dorihin 
Die jehige*oder eine andere Regierung beſtehen. — 


Deutſches Reid. 


54 Berlin, 9. Ott. Heut: firömte Berlin 
nad Hoppegarten zu dem größten Pferderennen 
Deutihlande, meldyes in Diefem Jahre ganz befon- 
ders glüngend ausfiel. Der Sailer, Pring Karl, 
der Fürſt und die Fürſtin Bismard trafen mit 
einem Ertrazuge nah 2 Uhr auf dem Hennplafe 
ein. Alsbaſd begann das große Armee -Steaple- 
Ghafe. 15 Retter bewarben ſich um bie prächtigen, 
vom Naiſer gefliftsten Breife, lauter mettergebräumte 
ihöne Männer von dem verſchiedenſſen Waffen ⸗ 
— Manche mit dem eiſernen Kreuzt 1. 

laſſe geſchmückt. 17 große Hinderniſſe waren zu 
überwinden und ſaſt alle Reiter ſtilrzien. Die 3 
Brrife trugen Lieutenant Brunnen, Graf Sclip: 
penbach und Pieutenant Mora davon, denen fie 
der Kaiſer mit auerlennenden Worten überreichte, 
— Da im Palais des Kronpringen bedeutende 








vermag nun aus alledem und am der Hand beö Haro: 
metere faft ſammtliche Phänomene der Art, wenn auch 
nicht volljtändig zu vermeiden, jedoch nahezu unſchãd⸗ 
lich zu maden. eldy' eine reige Fundarube an But 
und Menfhenleben ijt auf diefe Weiſe, nur durch das 
Walten und Wirken ber Wiſſenſchaft allein, der Welt 
aelichert werben. 

Id kann bie Reihe der Betrachtungen, bie id) 
Ihnen vorguführen mir vorgenommen hatte, unmöglich 
Ihliehen, ohne vorher auf eiwas noch eingegangen gu 
kein, bem ich eine bejonbere Aufmertiamfeit ge 
widmet habe, und weldes eine Gattung von Phaue⸗ 
menen berührt, die in ber That für den Seemann vom 
Söchper Wichtigkeit find, nämlih die Strömung bes 

tmeered. Sie U 


Man Sur „Im 


bauliche Veränderungen n werben, welche 
noch einige Wochen in Anſpruch nehmen, wird 
derſelbe ebenfo lange noch im Wilbelmshöhe und 
dann in Wiesbaden vermeilen. — In lepter Zeit 
wurde in vielen fatholifchen Blättern gellagt, daß 
in Preußen die Parität in Bezug auf Ankellung 
im Staatsdienfte werde. Offizielle Nach · 
forjchungen haben die Grundloſigleit dieſer Bes 
hauptungen ergeben. Trähige Köpfe avanciren in 
Preußen in allen Branden und find viele hoben 
Stellen mit Ratholiten befet; bak ſich aber mweni« 
ger Katholiten dem Staatedienfte widmen, als 
Proteftanten, dafür kann die Regierung nichts. — 
Das die Kuhpodenimpfung ein wirkliherr Schub 
gegen die gefährliche Matterntrantprit bildet, hat das 
vergangene Jahr glänzend bewieſen. Die franzöfi« 
ſchen Gefangenen, melde meiitens nicht geimpft 
waren, litten unter Diefer Epidemie entjeglid. 
Weniger war die Givilbevdllerung Deutichlands 
heimgejucht und auch hier nur ſolche, welche das 
Nevacciniren verfhmähten. Aber fait ganz ber 
ſchont blieb bie Armee, in weicher das Impfen 
mit großer Strenge und Rogelmäßigkeit dutchge⸗ 
führt wird. Die neue biefige „Demolratifche 
Zeitung“ zählt 2000 Abonnenten, was auf die 
Stärke der Jacobſchen Pattei einen  ficheren 
Schluß erlaubt. 
Berlin, 3. Oll. Der jüngft: Reichstlag bat 
auf Antrag der Megierung aus den bereiten 
Geldern der franzöfiihen Kriegskontribution eine 
Summe für die aus Frranfreih ausgetriebenen 
Deutichen bewilligt, die zu vollitändigen Schadlos- 
haltungen nicht zureicht und nicht beſtimmt, jedoch 
verhältniimähig weit reichlicher bemeifen ift, als 
die zu Relabliſſementsgeldern für die drutichen 
Landwehrleute aus der Kriegslontribution bewillige 
ten Summen. 1leber die Normen der Bertheilung 
an die einzelnen Ausgerwiejenen, welche den Einzel · 
faaten überlaffen bleibt, hat bisher Genaueres noch 
wenig verlautet. Jetzt Kat die badische Regierung, 
wie bein Schw. M. berichtet wird, jo eben eine 
beireffende allgemeine Verordnung erlaſſen, welche 
zeigt, dah man nur mit einem ſummariſchen Bil- 
ligeitsverfahren glaubt durdjfommen zu können. 
Aufolge derfelben werden ſechs Claſſen gebilbet, je 
nachdem der Ausgewieſene einem Stande angehört, 
der eine bejondere Borbildung erfordert oder nicht, 
je nachdem er verheirathet oder ledig iſt, je nachdem 
er ein jelbitiitändiges Geſchrft hat oder nicht, und 
fofern er ein jelbſtſtändiges Gefchaft beſizt, ob 
defien Wetriebatapital 1000 G. beträgt oder mehr. 
In der 1. Claſſe ſteht der ledige Dienftbote. Fa— 
brifarbeiter, Gewerksgehülfe x.. in der 2, Claſſe 
bie verheirateten und vermittweten Perjonen der 
1. Claſſe, im der 3. ledige Porionen ohne jelbſt · 
Händiges Geſchäft, aber mit Bırufsart von ſpeziel ⸗ 
lex Borbildung; 4. Claſſe die verheientgeten und 
berwittwweten Perfonen der Klaſſe 3, 5. Blaffe 
Perfonen mit felbifändigem G-fhäit und Betriebs⸗ 
fapital unter 1000 ©.; 6. Claſſe gleiche Perſonen 
mit Capital über 1000 @. Bei der 5. und 6. 
Glafje macht der ledige oder verheitathete Stand 
feinen Unterſchied. Die einzelnen Augehötigen 
einer Claſſe erhalten jeder die gleiche Summe, und 
zwar in Glaffe 1 100, 2 300, 3 200, 4 600, 


ge in ber nördlichen Hemisphäre) Ströme warmen 
affers abgemwiefen und nah Süden geleitet werden, 
während bie Weftfüfen kalte Strömungen beipiclen. 
Die thermifdhen Beobachtungen, auch nur aus tuchtig 
neführten Schiffsjoumalen entnommen, betätigen bies 
aufs Bolltommende Beobachtungen biefer Art find 
aber um jo ſchwieriger und verbienfivoller, ba die in 
7 Gegenden herrſchenden beftändigen Weſtwinde cine 

ginn per ger Pi nem 
erzeugen und mal fie und Die Mebereinjtimung ber 
gleichen Eridyeinungen in beiden Gemispbären demon: 

viren, Nur dem Thermometer dee Seemannes und 

nen Beobachtungen haben wir biefe Reſultate zu ver 
banten, die von der hödften Bedeutung für die Bhynit 
ber Erbe find. 

„es . mir nicht möglid,, ba die mir zugemeffene 
Zeit jo kurz if, neh anf andere Dinge einzuge 
been Beleuchtung von nicht minderem Jatereſſe wäre; 
ih muß nun unmittelbar zum Schluſſe meines Bor: 
trage® eilen. Hiefür empfiehlt fid ganz befonders eine 
Betradtung von unferem fpecifiicd deuticmationaten 
Standpunft aus, Meine Herren, ich_glaube, Sie baben 
bei diejer Darlegung gejehen, baf ber Steverfehr während 
ber legten 25 Jahre einen großen gewaltigen Muf: 
ſchwung nahm an ber Hand der Wiffenichaft, der von 
einer groben Eriparmik an Menſchenleben und But be 


gleitet wurbe. 
(Schluß folgt.) 


Bermiſchtes. 
— Wie die „Bonner Zeitung” mel * bie Batfer: 
lie Univerfität in Stra ser re grökten 


5 1000, 6 1500 6. i aus dem El⸗ 
ſaß erhalten nur die Hälfte. Niemand fan mehr 
erhalten, als die angemeldete Schadensfunme. Der 
niebergejegten Kommiſſion liegt nun mod das — 
freilich nicht immer leichte Geihäft der Ein- 
teilung der Angemeldeten in die Claſſen ob. 

Magdeburg, 6. Oft. General ber In— 
fanterie d, Alvensleben ift, wie der „Magdeburger 
Eorrejp.“ meldet, des Beneralfommandos des 4. 
Armeelorps duch Alerhöhlte Kabinetsorbre emt- 
bunden und tritt im fein früheres Berhältnik als 
Genrraladjutant zurüd. Mit der Führung bes 
4. Armeetorps ift General-ieutenant d. Blumen 
thal beiraut. 

Dresden, 9. Olt, Einer amtlichen Ber 
lanntmachung zufolge ift der Geheime Yuftigrath 
dv. Abelen zum Staatsminifter ernannt und beme 
felbn das Juftizminifterium mit dem Auftrage im 
Bvangelicis übertragen. 

Starlöruhe, 8. Olt. Bei dem Drjeuner 
im Shloffe brachte der Grofherzog einen Toaſt 
auf den Sailer aus. Der Raifır ermiederte mit 
einem Toaſt auf den Großhetzog, worin deſſen 
Verdienſte um die nationale Sade, der Anftreng« 
ungen des Volkes umd des Heeres für die großen, 
ungtahnt raſchen Erfolge und der Ebnbürtigkeit 
der Badener mit den üftelten und küchtigſten 
"Truppen gedacht war, Alle freuten ſich des guten 
Ausjehens und der ungemeinen Nüfligteit des faie 
ferlihen Herrn, der in der heiterften Stimmung 
mar. In Mannheim mußte die Revue der Trupe 
pen, ba die Dämmerung bereits eingetrelen war, 
bei Fadelihein vorgenommen werden. Der bor« 
trefflichen Haltung der badiſchen Truppen während 
des letzten Feldzuges hatte der Kaiſet ſchon im 
feiner Antwort auf die Bıgrühungsrede des Ober- 
bürgermeifters outer und nah der Parade gegen 
die Offiziere und deforirien Mannihaften gedacht. 

Münden, 8. Ott. St. Maj. der König 
und Prinz Otto werden jih Ende diefer Woche 
abermals nah Hohe iſchwangau begeben, mo am 
15. d. das Geburtsfeſt I M. der Königin-Mut ⸗ 
ter gefeiert werden wird. — 

In der am Mittwod Rattfindenden Sikung 
der Kammer der Abgeordneten wird der Potitionse 
ausihuß u. a. über den Antrag des Den, Abgeord- 
neten Kolb auf Trennung von Staat und Sirdhe 
Bortenı erftatten, und die Borfrage entichieben 
mwrden. ob bie Kammet den Array in Frvägung 
ziehen ad einem Ausſchuß zuweiſen wolle, 

an fhreibt der A. J.: „Der Jefuitenorden 
zählt zur Zeit in Deutſchland folgende Häufer, und 
zwar je eines in Maria Land, Paderborn, Koln, 
Koblenz, Mainz, Gorheim in Sigmaringen, je 
zwei in Bonn, Aachen und Münfter in Weſtfalen. 
Dazu gehört aud das Penfionat zu Feldlitch im 
Vorarlb:rg, welches zwar auf oſterreichiſchem Gebiet 
gelegen, aber zur deutjchen Ordensprovinz gezählt 
wird. Das Haupt des Ordens im Deutſchen 
Reih ih gegenwärng der Provingial-Pater Glemens 
Faller, der zwar einen deutihen Namen hat, aber 
ein geborenen Franzoſe iſt, welcher der deutſchen 
Sprade beinahe nicht mächtig und von einem 
Verſtandnuß für deutſches Wilfen und Streben feine 
Spur bat.“ 


Zhril_der Bibliothek des verftorbenen Bonner Proicfors 
Dr. Eduard Bödcing angekauft, und gwar: 1) eine reiche 
Sammlung von Schriften ber Reiormatoren, ber Bor: 
läufer berjelben, der Humaniſten 2c._2c., sumeift in 
Autotgpen. 2) Die umiangreidfte Sammlung vom 
Schriften Ulridy v. Hutten's und von Werten über den; 
feiben, die ſammtlichen Ausgaben ber Epist, obse, wir. 
(vollftändia bie auf eine, die Literatur ded Streites 
wegen der judenbücer). Durd ven Ankauf der sub 
2 bezeichneten Sammlung Seitens ber Straßburger 
Univerhtät wird gleidygeitig eine teftamentariih aus: 
geſprochene Beftimmmung des berühmten Juriften erfüllt, 
die dabın lautet, dab ade Werte feiner Bibliothek, die 
auf Wirid von Hutten Bezug haben, zufammenbleiben 
follen und nur an eine deutſche Bibliothet verkauft 
werben bürfen. 


Belpensur ‚6. Ok. Eine beitere Epiſode bot 
ber kurze Aufenthalt des deutſchen Kronpringen auf be 
Station Sulz dar. Als der ritierliche Führer ber Süd: 
armer dort in das Telegrapdenzimmer trat, um eine 
Depeſche aufzugeben und das Bureau etwas näher 
anfıh, fuger plöplich am beilauf zu lachen, Er trat hinaus 
er Kronprinyeiin mit den Worten: „ram, 
komm doch mal herein und du, Schweiter, darfſt es 
auch ſehen!“ Dann deutete er auf ein an ber Wand 
Yuyır ſeht buntes Iedensaroßes Bild aus ber 
ilderfabritvon Wenzel in Weißenburg und 
tagte lahend: „Sieht du, Frau, fo fieht bein GRann 
aus!" (3.8.5 


unb viei 


Ihaufen, 4. Dit. Das hiefige fair 
Terliche ee hat feine Thätigleit am ver 
floffenen Montag begonnen. Die erite öffentliche 
Sihung des Zuchtpoligeigerichts wird nädflen Sam« 
flag und vorher die gung ämmiticher Juftiz · 
Beamten fattfinden. (Alſacien.) 
Frankreich. 

h Paris, 8. Ott. Peinliches Aufſehen 
erregt in vielen Nreilen eine Ergebenheitsabreffe an 
den Papft, unterzeichnet von 46 Mitgliedern ber 
Rational-Berfam Die Journale beurtheilen 
die Sache ernfihait; fie find der Anſicht, es jei 
nicht gleichgilltig. ob Ir Männer, welche der ge» 
feßgebend:n, fonderänen Koberſchaft eines Landes 
angehören, ſich zu dem Sılabus öffentlich belennen, 
weldger einen Theil der framgöfiichen Gelee = 
Einrichtungen verdanımt, wie j. B. Civilehe, Ger 
wiffensfreiheit, Prehfreifeit, parlamentariiche Regie 
rung u. ſ. w. Auch mühe es gerechtes Aufſehen 
im alien erregen, wenn ein Theil jener Körper 
haft, die über die Politil Frankteichs zu entſchti · 
den hat, jo entſchieden für eine Einmiſchung in 
die inneren Angelegenheiten eines fremden Landes 
plaibire und demfelben feine Hauptftabt zu entreißen 
drehe. — In Hapre hat ein früherer Fabrilant 
aus Muhlhauſen eine höhere Handelsſchule ins 
Leben gerufen. Dieſes Ereigniß beranlaft, „Die 
Debats" zu umterfucdden, worum Ftankreich eine fo 
tiefe Stufe unter den handeltreibenden Nationen 
einnehme. Sie findet den Grund darin, dab man 
das Handelsfach nirgends theoretiih und willen 
ichaftlich betreibe. In der That ift es beichämend, 
dab Hanbelsftädie mie Habre, Sordeaur, Marfeille, 
Toon, Lille, Nantes bisher auch nicht die Spur 
don einer handelswiſſenſchaftlichen Anſtalt beſaßen. 
— Ein Reſcript des Kriegsminiſters fordert alle 
Gorpstommandanten auf, ihm die Offiziere nams« 
Haft zu machen, welde deutſch verftchen, und ihre 
Kameraden Sowie die Unteroffigiere im dieſer 
Sprade zu unterrichten im Stande find, — Die 
24 feften Pfäpe, welde im Icpten Kriege lapifu— 
lirten, und deren Gommandanten nad dem Datum 
der Uebergabe vorbeſchieden Find, find: Wiens, 
Belfort, Bitich, La Fete, Laon, Lichtenberg, Longwh, 
Marſal, Meg, Mezieres, Montmedy, Reubreiſach, 
Paris, Peronne, Pialzburg, Rokroy, Schlettitabt, 
Sedan, Soiſſons, Straßburg, Thionville, Zoul, 
Berdun und PVitrplesfrancais, — Die Kommif- 
fion für Mevifion der Brade fol Fi sehr genau 
mit den Offizieren beichäftigt haben, melde ihr 
Gbrenwort braden. Mehteren wurde, wie man 
fagt, ein ernfter Verweis ertheilt. IR das Alles, 
wird man in Deutichland erftaunt fragen ? — In 
etwa 14 Tagen kommen Die Mörder der Generale 
Thomas und Lecomte vor das Siriegsgericht; es 
find ihrer ungefähr 30, darunter Verdaguere, der 
Saupträdelsführer und 3 Frauen. 

Stalien. 

Rom, 7. Dt, Heute Morgen haben gen: 
ten der Regierung von 2 SMöftern, ungeachtet Des 
Einfpruchs der Inſaſſen und der geiftlichen Ber 
börben, Befit * 

Rußlaud. 

St. Petersburg, 4. Oft, Telegraphi» 
cher Meldung zufolge ift der Kaiſer am 2. Mit« 
tags glüdlih in Tiflis eingetroffen. — Dem Eiſen⸗ 
bahnweſen ſcheint in meuerer Zeit im höheren Krei⸗ 
fen eine vermehrte Aufmerlſamleit zugemendet zu 
werden, und zwar im Intereſſe der Sicherheit und 
Bequemlichleit des fahrenden Vublicums. So hat 
das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten allen Ei« 
fenbahnverwaltungen vorgejchrieben : unfehlbar ein 
mal im Jahr eine Befihtigung aller Wagen aus · 
führen zu laſſen, und biebei namentlich die Beichafe 
fenheit Der Achſen im Auge zu haben. Achſen, 
welche nur den kleinſten Kb yeigen, und diejenigen, 
welche 500,000 Werft zuritdgelegt Haben, müjfen 
ganz außer Gebrauch geſeht werden. Ferner hat 
dieſelbe Behorde angeordnet, daß auf allen Eiien- 
babn-Stationen Beihmwerde-VBücher ausliegen follen. 

(Hamb, R.) 

Säimmtliche livlandiſche Kirdhipielsgerichte ha- 
ben nad einer Gorreipondenz der „Allgemeinen 
Zeitung“ das beifolgende Gircular erhalten : 

M.d. I. Bom Ehef der linlänbiidhen Hou- 
vernements - fa den 9, Juri 1871. Mr. 
11,184 Riga, das... Kirchſpielsgericht. 
Es if in lehter Zeit mehrfach, vorgelommen, daß 
griechiſch⸗ rech laubige Bauern, beranlaht durch der- 
ſchiedene Infinuotionen, vor dem örtlichen Ge 
meindegerichte erfhienen find und daſelbſt erklärt 
haben, wie fie dem betreffenden Geiftlichen ber 
rechtglaubigen Kirche angegeigt hätten, dab fie ent« 
Ihloffen fein, zur evangelifetutherifchen Kirche 


zurüdzutreten, und daß, auf Bitte diefer Bauern, 
das Gemeindegeriht hierauf feinen Anftanb ger 
nommen hat, diefe ihre Erflärung zu Protololl zu 
nehmen unb ihnen dafjelbe auszureihen. In fol 
her Beranlaffung Habe ih ınbrieirtem Kirchſpiels · 
gericht auftragen müflen, den Gemeinbegerichten 
feines Vermaltungabezirkes die Borjchriit zu erihei- 
fen, ahnliche Geſuche von Bauern in Glaubens ſachen 
unter feiner Bedingung anzunehmen, geld 
denn ſolchen Gefuchen gemäs Protololl aufzu 
men und ausjureigen ; monähft es fortan bie 
Obliegenheit des Kirchipielsgerichts Fein wird, ſich 
bei jeder Revifion der Grmeindegerichte davon zu 
überpeugen, ob nicht etwa dennoch derartige Proto- 
tolle angenommen worden find, in melden ‚alle 
mir fofort darüber zu br if, 
Gourerneut Lyſander. 

Und Fürft Gorſchaloff verſicherte vor einigen 
Monaten der Deputation, die ein Fürwott für bie 
Proteftanten im den Oſtſeeprobinzen eimlegte: im 
Ausland herrſche Gewiljensfrei:it! Sonderbarer 
Schwärmer ! 


Brovinzielles und Vermiſchtes. 


2 8, de * *8 u men 

in Bayern beitrug gut der repreijfiven Geichaeh 

und Verwaltung, d. i. in ber Periode INKHER) —— 

nicht gang UNO (2.015). Mit der bewege 

Berwaltungsgrumbjäse ſtieg fie ın ber Beriode 1 

auf falt AND (Hut). Das erſte Jahr —— 

aa heiheh brachte, wie leicht bearelich, ein plög: 
des Anſchwellen ber —— auf die he 

3. von jaſt BAU (5726), worauf dann im Jahre 

7) ein Aüdgang auf ungefähr I5AKO (A122) 
Ehefliekungen erfolate, 

— Die bireften Stenern iu Bayern betrugen im 
Jahre IM DENE FL ober 2 2 7 fr auf ben 
R , bie inbiverten Steuern 5 fl. 3 fr. auf den 

, alfe kin Ganzen 7 fl. RB fr, auf den Hopf ber 
de Anbenwärte betrugen Die Mlamamnieneen 
auf 8 Kopf: Britiihes Aeich 24 Fl. 21 fr, Fran 
rei ‚14 fr., Niederlande 16 Il. Di fe, Serorneich 
10 fl. y it Belgien 10 ft. 24 fr, Jtalien If. 4 kt., 
Dänemarf nette) U ji. 16 Er, Preufen 8 in ie 
Rußland > fl. 3 fr., Würtemders >. fr, Baden 
5.19 fi und Sadyien 4 fl. 

Sr In dem mittelfränfifihen Städtchen Altdorf 
je ärnberg) ift am A. September früh 2 Uhr ein 

sand ausgebroden, ber cin ganzes Quadrat, 15 Wohn: 
häuser und 7 Scheunen, in Hide legte und 4 Familien 
obdachlos machte Zu Mittag war Alles ige 
unb weitere Geiahr abgemendet. Alle hatten ibre 
fer fo gering verfihert, daß eigentlich nur ein 
vom Allen die Mittel bat feine Wohnung mieder ah 
eu 
tuttgart, I, Of. Seit mehreren Tagen bildet 
bier * plopliche Berjdrmwinden des Oberſien bes J 
De ans Regiments, ©, Hampacer, das Tagesge 
und erregt nicht geringe Senjatten, Er gehörte 
ri einem Regiment sur 1. Infanterie: Brigade, welche 
an dem Treſſen von Paris am I. Nov. und 2. Dec. 
1870 rühmslichen Mntheil genommen, Oberſt v. Rampa- 
der hatte vom Deulihen Kaiſer die Auszeichnung Des 
Cijernen Sreuges 1. Glafie erhalten. Seit einigen Wo: 
den erſchien berfelbe, was auch ſchon früher vorgetom: 
men jan fell, in einer ſtarken nerodien Aufregung, 
doch biekmal in jo hehem Grabe, daß man 68 jich nicht 
zu erflären vermodtee Da mit ibm feine Pıftolen 
verfhmwanden, fo vermuthete marı von Anjang an, er 
möchte in feiner trüben Stimmung ſelbſt Hand an jein 
Leben nelegt baben. Vieh hat —— denn auch geſtern 
beſtatigt, indem man feine Leiche im einem Walde bei 
Feuerbach mit zerſchmettertem Haupt aufiand, Ueber 
die Motive e — rätbjelhaiten That ichwebt noch 
ein geheinanikvolles Dunkel, 

In den 38 grohrufffden Boupemements gibt es 
nur TO Schulen aber 1-K1,555 Schenten, in den I 
weftlichen @ouvernements IH Schulen und TAI 
Scenten,, in den 3 baltiihen Goubernemente IM 
Schulen und 6497 Schenfen. In Großrukland fommt 
9 4871 Einwohner eine Schule, eine Schenke aber 

46 Ginwehner, in vubland eine Schule auf 
Ir + und eine Schente auf 277 Cinmohner , in den 
Oftjeeprev ropinzen eine Schule auf 14 und cine Schenke 
auf 377 Einwohner 

(Biehtransport auf Eifenbahnen.) Augeſichts ber 
Thatſache, daß der Erport des wegen feiner Inficirung 
nefährlihen Steppenviches erſt im tigentlichen Beginnen 
iſt und durch die Verſchleypung der Seuche leicht den 
Biehhandel jelber ruiniren kann, bat ſich auch Das ruf: 
füche Minsfterium mit der frage beidyaftigt und fol; 
gende Hauptdedingungen jür einen vationelen Bich- 
transport ala anzunehmende Norm anfgeftelt: 1. ein 

nah niedriger Zarif auf Dem Gifenbabnen; 2. sed; 
rt Bich eingerichtete Bagaone; ı. Beförderung 
bieisigen zu ur Stunden" mit vorgeſchrie 


melligteit; 4. Autter, Tronf, Erhelung für 
vo. Ri in genügendenn Mase und Ö cine veterinärs 
polizeiliche Beauffihtigung und Desinfertion bes Bag: 


one, die Einrichtung von Futter-Magayinen auf ber 
Einie und von Bichftällen zur Kae an erheiins 
ber Heerden. 





Handel, Induſtrie und Ackerbau. 
ntfurt, 9, Of. Für Getreide war die Stim⸗ 
zn etwas feiter, bie 
we en bas Geſchaft belebt, 


cachtung, 
er unverändert. 


Call BEER ar tal tn allen Artikeln 





l ter als vor bie Sti 
er wg Baisen fl. er — — *3 a . 
Hafer fl. . 1% cr vr Fe — ig 
afer Ms per effectie leco bier. 
34 ER heutige Martt war im 


Sn aut waren angetrieben: 20 
DO 210 ng unb Sen 19) Kälber, BR 
Schafe und Himmel. Die rei nn ſich; Ochſen 
LQual. 58 2 Qual AII- R u 1. Qual. 
BB, 2. —X a. *4 Hammel 30 fl. 
Spener, Of. Die Kartofjelernte ift hier in 
vollem Bang = das Duantum Haut über alles Or: 
warten F aus. — Am Hafen werben fortwährend 
Kartoffeln eingeladen und dafür, je wie ſie der Ader 
Wi 2 bie 15 fr., ansgeiejene Eñtartoffeln 
or tr. ‚* ahlt. Die Lieferung acht aber ſebt lang⸗ 
A da ſig die Producenten hö ur reiſe verjpreben. 
Zaun ‚, 9. Onober. tr. Maijen 8 fl. 
Svel 5 f. 12 Kr Safer 
iſchfruct 4 fl. — Fr 
ei A. — Mr. Eröjen 4 
8 fr. Butter per Pie. 4 k bas Dußd. Eier A 
6 Piund Rerndred fr 3 Pit. Weißkbred — ft. 
Rartefieln I Rt. #1 fr. 


Neueſte Poſt. 
(Telegramme.) 

Berlin, 9. Oct. Bezuglich der bier Malte 
gefundenen Berhandlung zwiſchen den WBorftands» 
Mitgliedern des Vereins zum Schutze der Intereifen 
der Inhaber rumaniſchet Filenbahn = Obligationen 
und den Vertretern des auswärtigen Comitee's ver ⸗ 
lautet, daß der Ausgleichsplan den Abdichluſſe nahe 
jei. Nach demirlben würbe den Inhabern der Ob 
ligationen flat der bisherigen, 7* s+procentigen eine 
5eprocentine Garantie ihrer Actien und außerdem 
die Bezahlung der fälligen Conpons zum vollen 
Werthe achichrrt. Die Mitwirkung erfter deutſchet 
Gelofräfte für Die Durchfühtung des Planes notbe 
wendigen finanziellen Transactionen jei gemonnen, 

Berlin, 10. Olt. Deutichland läht vor 
läufig feine franzöſiſche Konjuln oder jolde anderer 
Nationen in Eliaheothringen zu. Dice dortigen 
Gomfulate zogen ihre Flaggen ein. 

ünchen, 10. Olt. Wie verlautet, iſt 
im geſtrigen Minifterialratb beihloifen worden, 
daß die Beantwortung der Interpellafion Herz 
wegen der Haltung ber Regierung gegenüder der 
Kirhenirage morgen (Mittwoch) erfolgen Tolle. — 
Der König hat den Profeffor Dr. v. Pörl, langr 
jährigen Präfidenten der Abgrordnetenlammer zum 
lbenstänglihen Reichsrath ernannt. General v. 
d. Tanır hat, autem Bernehmen nad, Die Reiche» 
ratbawürde abgelehnt. 

Straßburg, 10. Olt. Das Appellationd 
gericht zu Kolmar wird Don ieritag dem 12, d. M. 
feine feierliche Eröffnungsiigung halten. 

Bien, 9. Ott. In dem bereits fignalifir- 
tem Urtitel über das von der Gommilfion des böhe 
miſchen Landtags ausgearbeitete Ausgleichsclaborat 
ſpricht die „Wiener Abendpoſt“ ſchließlich die Hoffe 
nung aus, Die Abſicht der Regierung, durch Her⸗ 
ſtellung eines nodftandigen Reichstathes unter fr⸗ier 
Uebereinſſmmung aller Stämme die innere Con⸗ 
ſoliditung der Mongtchie definitiv zum Abichluſſe 
zu bringen, werde überall die fräftigſte Förderung 
finden und zwar zumächit auch von jenem, welche 
wiederholt erlläri haben, einem verfa fungs maßigen 
Ausgleiche nicht zu miderfireben. Das gengunte 
Blatt ſicht daber der weiteren verfafjunasmähigen 
Entwidelung der Berfaſſungsfrage im Reichsrathe 
mit vollformmener Beruhigung entgegen. 

Prag, 10. DM. Der Landtag genehmigte 
einitimmmig die Yundtagswahlordnung und das Na+ 
tionalitätengefeß in 2. Leſung. und den Adreß— 
entwurf nebit Beilagen in 3. Leſung. 

Paris, 10. DM. Der Bortheil bei den 
Generalcathswahlen ift im Allgemeinen auf Seiten 
der Conſervativ · Liberalen. Die Bonapartijten find 
faft überall durchgefallen und Radicale in einigen 
großen Städten durhgelommen. Die Yahl der 
Wahlenthaltungen if ſehr aroh. Es muß auch viel- 
fach ballatirt werben. 

2ondon, 9, Ott. Wie aus Drogheba 
(Irland) gemeldet wird, hat daſelbſt eine Demon- 
ftratation ftattgefunden, an welcher fidh etwa 10,000 
Menſchen betbeifigten, um die Töderafiftiiche Regie 
wungsform und Die Einfefung eine Parlamentes 
in Dublin zu verlangen. Die Ordnung wurde 
nicht gehört. 

Newyort, 9. Ott. Die Feuersbrunft in 
Chicago ift bewältigt, nachdem ein ganzes B-jchäfts- 
viertel don zwei engliſchen uabratmeilen einge 
äfchert; ſammtliche Banten, die Eifenbahn-Depots, 
die Wafleriwerke, Tauſende von Privathäufern find 
— Hundertlauſende von Perſonen obdachlos 

Der Schadenüberſchlag bettägt 500 Millionen. 
Baanmmmilge Raum — 





Shuldienft-Erledigung 
agelbadı, Berichsamts 


ftadt. 
529,22) Die durdı das Ableben des bie: 
Berigen Verweſers frei gewordeue Schul: 
vermeieritelle an ber proteſtantiſchen Bor: 
bereitungoſchule zu Jagelbach ift erledigt 
mit einem Baargehalte ven HA) fl. mebit 
freier Wohnung. 

Bewerder wollen ihre Befuche, mit 
Jeugniften ‚belegt, innerhalb 14 Tagen 
perfönlich Kierorts einreichen. 

Eimfiein, den 5. Tftober 1871, 

Das —— 
th. 


Hausperjteigerung. 
AM, Montag, den 16. Cfiober 
nachſthin, Nadımittags um 3 Uhr, dahter 
im Gafıbauje zum Wiefen, laſſen Die 
Kinder und Erben ber dabier verlebten 
—— sen ling und una 
Maria Pla in Cigeutkum verſtegern 
Pan Nummer 3, — 34 Desimalen 
Fläche, enthaltend cin Wohnhaus mit 
Sdyener, Stall, Hefraum und Ein⸗ 
fahrt, dahier im Schneſdergaͤßchen 
neigen, neben Adam Edel, Franj 
Emmerling und Balentin Yeonhardt's 
Winwe. 
Kaiferölautern, den 29. Eept, INTIN 
Sartmanın, al. Notär. 


Picitation. 


A) Donnerftag, den 10. Ofteber 
1571, Morgeno 4 Uhr, zu Zrippfladt 
in der Wartböbchaufung bet Bürger: 
nmitiſers Epanier, wird anf Anfichen von: 
1. Jatob Günther, Hammterſchnicd in 
Inppfiadt, eigenen Kamend und als 
Verwalter de Vermögens "ieiner nech 
minderjährigen jiritchelidsen Slindey Dein: 
rid,, ran;, Daten, Yonife, Adam; rich: 
rich und Elijabetba Günther; 2. Ding: 
balene Gunther, lediger grofjähriger 
Ticnfimand in Speyer; 5 S9arbera 
Günther, lediger arefjähriger Dienit: 
magb in Aniferslautern, durch den hiezu 
committirten Königlich bayerischen Bezirla: 
netär #riedrid Algen in Haiferslautern, 
abtbelungebalber zur üffentlidien Ber: 
fleigerung in Figenthuns nefdritten, von! 
I) anem zu Zrippfiabt gelegenen 
Wohnband mit Scheuer, Etal', 
Hoſtaum, Plans und Wieſen⸗ 
garten. 
2) 4% Dezimalen Ader im Bann 
Trippftadt, in 3 Parzellen, 
Kaiferelantern, ben IS. Sept. 1871. 
Ilgen, al. Kotär. 


Picitation. 


517) Preitag, Den 20, Dftober 
4871, Radymittags I Uhr, zu Aſenborn 
in der Wirthoöbehauſung von Wilbelm 
Noll, wird durch dem unterzeichneten, 
haegu committirten fünigl. Be;irtenotär 
Friedrich Algen in Karjerolautern, abs 
tbalungebatber zur öffentlidyen Berjteig: 
erung aichritten, von: 

Blan:Nummer 101 amd MR, 3 De, 
Grundfläde, werauf ein Wohnhaus 
mit Sciener, Stall, Hof, Garten 
und Zubehöiden, gelegen zu Hifens 
beim am der Leiniuger Straße. 

Die Berfichgerung geſchieht auf An: 
ſtehen ven: 1) Aaled Yery, Geſchaͤſts 
agent im Mailırolautern, ald Verwalter 
der Gantmaſſe von Johannes Willens 
badyer III. Bäder, Aramer und Wirth, 
früher in Alſendorn weolmhaft, bermalen 
ohne befa ten Bohn: und Aufenthalts: 
ort abwejend; 2) Fran Willenbacher. 
Aderer, wehnhaft auf Dem Yauberbofe, 
Gemeinde Eifenberg; 3) Withelm Willen⸗ 
bachtr, Aderer in Alfenbern wohnhaft, 

Koijerotanterit, den M. Geptbr. ISTL. 

Algen, fat, Notar, 


Mobiliarverfteigerung. 
46,2,2) Donnerftag, den 12, und 
Freitag, den 18. Ottober |S71, jedes: 
mal des Rachmittags 1 Uhr, au ber 
le auf dem Maxplaß babier, laft der 
ruppeuhilfövereim noch ſernernament⸗ 
Ib verjieinem: J 
A vouandige Bettſtellen, Betteinlag: 
brettchen, Tragdahren, Tragbahren: 
ſtangen, Strohſage, Badewannen.1 
arohe Partie Charpie und Wer: 
bandgnps, Berbandzeug, Züber, Vüt- 
gen und Kacheuſchran e, 1_ Partie 
laſchen, Dee, Schie fer⸗ 
elchen, Faſchenraum sc. ıc. 
Kaiferelautern, den 2 Tftober IN7I. 
Derheimer, fol, Rotär, 


Zu vermiethen: 
Ein Sjamilienlogis, fofert_ zu begichen bei 


53,3,2) Ylittwe Sanenftein. u 


513) Frei J · I. Zafher in Katjerdlauterm ift ericienen: 


Handkarte der Rheinpfalz 


im Masſſtabe von 1,1U0000 der w. Größe bearbeitet von Dr. Ki, Möhl, 


ayf Aupferbrudpapier 3) fr., 
‚möpt + Mandfarte ber Nbrinpfalg, Farbendruck I Matt 
—S— geographie von Pfaly * Bayern. 4. Auflage 
— — raphie für die Obertlaſſen der Bolksichule ıc, 
nebft einem Wihriß der deutichen Gefhichte, 
>. Auflage . 5 a RR 
Bügel Och. —E 1. KH 4. Auflage . 
2, Heft, 3. Auflage F B 
‚Suther Frdch. Aheoretifche Anleitun für ben Zeichnen: 
unterricht im ber Volksſchule f R 
Anleitung und Stoff jür ben Zeichnens 
unterricht in Belteihulen, Aufl. ce ft. 1. 
teichäler 


Janton S. Sprach und Aufgabenbüchlein Für Bol 
nach ber neuen Lehrordnung, 4. Auflage 


ferner 
.& 2, 
r 10, 






— 


Herbst- und MinterSaison, > 
> _536,6,1) Hiermit die ergebene Anzeige, daß mein 


Lager im den meneiten deutichen, frauzoͤſiſchen, eng- 
liſchen Fabrikaten für — 


Herren - Garderoben 


r bejonders reichhaltig affortirt iſt. 
Kaiferslautern, im Dftober 1871. 


Hoch. Berger, 


Schneidermeiſter. 
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... 20.52.14) Große Auswahl der feinten Seifen, aud 
flüffige und fefte ächte Gincerin-Seife, Hafır-Seife ıc., feinfte 
Pomade in Flacons und zum Auswiegen, feinites Haaröl, alle 
befannien Extraits double & triple für die Wäjde, vinaigre 
de toilette, ädtes Eau de Botot, Odontin & Eau de 
Cologne (gegenüber dem Jülihspla), Cosmetique & Fixa- 


teur x. 
‚Herner: Kümme, Bahn: & Magel-Bürften ıc., Porte- 
monnaies & Cigarren-Etuis, leinene Herrenkragen, Hofenträger, 


Halsbinden, Fil d’Ecosse & Glacö-Handfäjuhe, Kragen & Man- 
chellen für Damen, ſchwarzen und farbigen Schmudt, alle Befab- 


Artikel (Franſen, Sammt ıc.) empfiehlt zu feiten billigen Preifen 


Carl Spross 


im ehemals Roder'ihen Haufe. 





Fräparanden-Sculen Aufel 


40) Das Winter-Scmeiter beninnt am 
Montag, Den 16, Oktober. 


Die Gtſuche um Aufnahme find, mit den durch 8. 26 des Normative vor: 


geſchriebenen Zeugniffen belegt, bei Dem Hamptlehrer timpreicen. 
Aufel, im September 1871. — en 
Der Haupilehrer: 


Der Infpector: 
Weinmann. Althön. 


325,06,2) 


Das Neueste 


Danen-Prlui-Janues & Jacken 


find in einer enormen Auswahl eingetroffen bei 


R. Vendig, 


Hanptjtraße, in der Nähe vom Rheinkreis in Kaifersfautern. 


Schuh: und Stiefel-Lager. 


443,6,6) Untergeichneter empfiehlt eine große Auswahl aller Sorten 


Schuhe und Stiefel 


für Herren, Damen und Kinder in Yafting, Aid-, Lad: und Wichsleder in eleganter 
und ſolider Arbeit zu ben billigſten Preifen. 


Chr. Alven anı Marft 


in Raiferslautern. 


















18. 
12 
2. 
n. 


Bugdruderer von Yersmann Kayier in Kailenblantern. 7 


320) (Br ber 

"höheren Töchterſchule 

f 1, su Ralferstautern 

‚ifkjdie ucuerrichtete Stelle cines © & 
tarichrer® zu befeyen, Meldungs friſt bie 
um 22, ber; Anfangégehalt 
en ——* — — 
perfönlic nrechen 


Im Hamen des Comites 


Bölder, Vorſtand. 


Strickwolle 
rg Bette 





handſchuhe, 
ulöwärmer, Zeibbinden, Rapuken, 
chenez Chald, Gummifdpube und 





en in aräfter — 
54,1) In eine Apothete der 
weſtlichen Pfalz kann ein junger 


Dann mit den —* Vor⸗ 
keuntniſſen als Lehrling ein- 
treten. Franco⸗Briefe durch die 
Grpedition d. Bl. 


Gin Schmiedgejelle 
— — 


Peter — u 
441.33) in Obermofdel, 





Besatzartikel. 


4A) Neue Sendungen Wolle und 
Seidefrangen, Gimpen, nöpfe und 
BPofamenterie empfiehlt in ardüter Auss 


wahl billiaft 
Carl Spross. 


Frankfurter Börse 
vom 10, Oktober 1871. 


 Staats-Pap’ere. — Bi — 
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Geldferten. 

Preußifde Briebrihis'or 959.0 
Bikolen 40-42 
gelandiige 10 f. Sie  I52-54 
ufaten 5 34-36 
30 Branlen-Stide 18-19 
Sovrreignd 11 44-46 
Ruffilde Immperiales 94944 
2 ars im Gelb 2 24-25 
en Porter Goltaglo 113° 

im 0s 





Piälzische Fost. 





} Poh* in der Buspruderei won 


ben 


Theilea verfandt. Der Preis derſelben betragt 
slaulern te. im .  Beiiliungen ale 
— EA rg en —— 


Hr auswärtige Leſet vierteljährlich 1 M. 15 fr, 
tionen an, in Siefiger Stadt die Erpeditien der 
chle eder deren Raum berehnel; bei mehrmaligem 
of* Auftrage entgegen. 





Nro. 193. 


* Der böhmifhe Ausgleich. 


Die Welt weiß jeht ungefähr, was mon im 
Bande der Ziehen unter einem Ausgleiche ver- 
ſteht. Künftighin wird man das «inen Ausgleich 
mennen, wenn ein Bruder den andern, der gleiches 
Rot im Haufe Hat, mit Prügeln traktirt und zum 
Hauſe hinaus wirft, oder wenn einer ſolche Rechta- 
anſpruche gegenüber ſciuen Gollegen erhebt, wie jer 
ner Lowe gegenüber feinen Jagdgenoſſen beim Their 
len der Beute, oder wenn Einer es ſich's fo ber 
auem macht in anderer Leute Hauſern, mie es je 
ner Illis im Kaufe des Hamfters geitan hat. — 

Daß bie Tſchechen in ähnlicher Weile mit den 
Deutfchen verfahren würden, hatte Jedermann in 
Defireich erwartet und an manden —— began· 
nen fi die Angehörigen dieſer mit befonderer Lang 
muih ausgrflatteten Menfdenrace in ihr Schichal 
zu finden, aber die böhmischen Forderungen erfiter 
den fi oil weiter, fie ſtützen Die ganze Berfaffung 
um, ja fie werfen Orflreid um 3 Sahrhunderte 
zurüd in jene Zeit, mo ein Königreich feine Trup- 
pen dem Raijer zur Verfügüng ſtellie, während das 
andere irogig die Deerisfolge verweigerte. Wenn 
der Kaiſer einen ſolchen Majefätshrief unterzeichnen 

fanır, jo ſhut er gerade jo thöricht, mie jener An 
dere, der ihm einst zerfhnitt; wenn Oeſtreichs Ver 
treter fol ein Anerbieten annehmen, begehen fie 
den reinſten Sclbimord. Taß uns Niemand einer 
Uebertreibung bezuchtige, Meilen mir im Folgenden 
die Hauptferderungen der Tichechen nad einer Gor- 
tefpondenz der „Allg. 3." zuſammen. 

Der Reiheroth if geiprengt; das „NAönigreich 
Böhmen“ erfennt nur Delegationen an, und zwar 
fol die ungarische Delegation mad) wie vor aus 
dem Reichstag gewählt werden; bie „übrigen Hör 
nigreiche und Länder” aber haben im „conftitutio« 
zteler Weife* ihre eigenen Delegationen zu wählen. 
Der Landing dis Königreichs Böhmen fol aus feir 
ner Mitte 15 Delegirte und 8 Erfogmänner alle 
jährlid) new wählen, mit Auflöfung des Landtags 
erlifcht die Wirtjamfeit der landtäglichen Telegar 
tion, Als gemeinjame Angekgenbeiten werben an« 
erlannt: a) die auswärtigen Ungelegenheiten mit 
Einſchluß der diplomatiihen und commereichlen Ber« 
tretungen dem Auslande gegenüber, ſowie die in Beircff 
der internationalen Verträge etwa nothmendigen 
Berfügungen; b) das ſtriegsweſen mit Inbegriff 





Verfügungen hinſichtlich der Dislocirung und Ber 
pflegung des Heers, ferner der Regelung ber bit 
gerlichen Verhältniſſe umd der fich micht auf den 
Militärdienft brjiehenden Rechte und Verpflichtuns 
en der Mitglieder des Heers; c) das Finanzwe ⸗ 
* rudſichtlich der gemeinſam zu befireitenden Aus · 
lagen, insbefondere die Feiließung des dießfälligen 
Budgets und bie Prüfung der darauf bezüglichen 
Reänungen. Dem Finanzübereinfommen mit Une 
garn betteffs der 30 und 70 Proc. wird beigeter 
ten. Dit dem übrigen Königteichen und Ländern 
Gisteithaniens würde ſich der Tandtag entfchliehen 
über commerciele Angelegenheiten, efftellung des 
Münpveieng, des Wehrigftems, über Communica- 
tionsanflalten, Staatsſchuldenweſen und die Geſth⸗ 
gebung über Stnatsbärgerihaft auf elmem Gon- 
grob von burd die Landtage zu mwählenden Dele- 
girten zu verhandelt. Für diefe Angelegenheiten 
tolrde er and ein Miniflerium von Kfortmini- 
ftern anerfennen, welchem unter Wahrung eines 
angemefjenen Stimmenverbältniffes Hollanyler, eben · 
tuell Länderminifter, beizugeben wären, Die Aus ⸗ 
einanderjegung des Nönigeids Böhmen mit den 
„Übrigen Königreichen und Ländern beirefis der 
zu gemeinfamen WUngelegenheiten beizuftenernben 
Qunte jol erfolgen durch eine Tandtäglihe Depu« 
tation, welche durch Verminlung der Mrgierung 
mit Teputationen der Übrigen Hönigreiche und Yans 
der zujammentteten ſoll. — 

Da auf dieſe Weiſe von einem Rrichsrath 
feine Rede ift, und man ſich andrerfeits doch hie 
tete, das Herrenhaus ganz dor den Kopf zu flohen, 
befagt der 17. Artikel diefer Fundementalſähe 
des Ausgleichs“ folgendet; „Tas Aönigriid Boh⸗ 
men ift bereit feine Zuffimmung zu geb, dab zur 
Erledigung beflimmter, zur Berhandlung in den 
einzelnen Bertretungslörpern ſich weniger eignender 
Angelegenkeiten eine eigene unabhängige Körper 
ſchaft, «in Senat, gebildet werde. In diefem Se 
nat, welcher theils aus erblihen, teils, und zwar 
zur Halfte, aus ſolchen Mitaliedern zu  bejtchen 
hätte, welde üter Ternavorfhlag der Landtage von 
Er. Mojfiät auf Wrbenedauer zu ernensen wären, 
müßten die einzelnen Königreiche und Länder im 
Bertältniffe ihrer Bedeutung vertreten fein, und 








d Be Weltverhehr zue Dee und die Geophyfik 
in ihrer Wedfelwickung. 
Borirag 


gehalten auf ber Verſammlung deutſcher Raturforſcher 
und Aerzte sm Kofter von 


Dr. Heumayer, 
(Schluß. 


Ich habe Ibnen auch ſchen angedeutet, dah wir 
in Deuſchland unge Des 6 tühtig wir auch immer 
in ber Ausübung aſtrenomiſchen Theiles ber Eee: 
fahrtöfunde en fein mögen, in dem Beſtimmen 
unferer Gourk, wenig eber feine Rüdfiht genommen 
haben auf die Herrichenden phynkaliften Berhältmfie, 
Roch im Jahre 1600 mar ed mir unmöglid), bei der 
Diocuffen die Reiultate aus den Jeurnalen unferer 
Schiſſe, die nady Aufiralien reiften, zu ber&dfihtigen, 
weil fie den bamalign Stanbpunft ber Meiffen: 

aft nicht einnabmen und daher, hätte ich k 

mupt, bie Refultate in irriger Weiſe beeinflubt 

ben würden, Es ift dies, mie ich ebenfalls ichen ans 
übrte, nur bie Folge der Zerfahrenheit unſeres Water: 
andes geruefen; e& war eben auch in Mejem wichtigen 
Punkt Fein gemeinfamer Etanbpunft Ar ne 
gemeinfame Urgantfation zu ergielen. iſt übrigen® 
mur billig, dab ich hier conftatire, daß es nit an 

ännern fehlte, bie unferer Wohlfahrt den durch Richt: 
beadyten der gelenngeichneten Erfolge puachügten Scha⸗ 
en 1 erg erfpart hätten unb vom Zeit zu Zeit warnend 
auftraten. 

Ich ſelbſt babe im Jahre 18665 an Alerander ven 
Humboldt ein Pro mamoris eingereicht, worin id) gang 


befonberes Gericht darauf legte, bahı wir, bie wir bie 
Gründer ber merterologishen Wiſfenſchaft, Dove und 
v. Humboldt, 7 den umfrigen zählen, ſchlechterdings 
bei dem wein Zheoretifden ftchen geblieben feien und 
ung nicht bemüßten, baffelbe aud in die Praris über: 
zuführen. Ib bat Humboldt, er möge im dieſer Sache 
tie in fo vielen anderen Pingen zum Eegen unjerer 
Ecifffahrt feinen Einflub auhern. Aber auch ihm ge: 
lang es nicht, hier entidyieben einzugrafen und fo ver: 
btieb «6 beim Alten. 

Bon Auftralien zurüdgekkört — entichulbigen Sie, 
wenn ich einen Augenblid von mir ſprechen muß, allein 
id; glanbe mich mit biefen Befirebungen jo ibentificirt 
zu haben, ba ich cd nicht vermeiden kann — Babe idy 
aufs Neue erflärt, und prar mit durch eine Sjährige, 
in einem Gentral-Puntt des Weltvertehrs erworbene 
Erfahrang erhöhtem Nahbrud, melde groken Berlufte 
für uno und unfern Berfehr, unsern Handel ans der 
ae art den Arbeiten zur Förderung der 
phyñtatiſch· nautsichen Wiffenihaft entfpringen ; dech 
auch damald war dies vergeblich. Wätlerweile wurde 
der Norden Deutichlande geeinigt, und es gelang meinem 
Freunde von Ürecden, in Gamburg cm ud 
gründen, welches ſich die Zöjung ber genuafam beyei 
neten Frage zur Aufgabe fiellte. Seit 1867 befteht die 
Rorodeutſche € bie, meine. Herren, — ich bitte, 
8 ein vollſtaͤndig Mares Verſtändniß in der Sache mit 

inwweggunebmen — es fid nur zur Aufgabe flellte, 
nicht eiwa ein Lehrinftitat zu fein, ſondern bie 
wiffenf@aftlidhe Leitung bei der Lofung ber Haupfanf: 
aben bee Errvertchre im die Hand zu nehmen. Die: 
Ibe gab daher den Gapitaineh Eegelrcuten nadı ben 
neueren Grundfägen, gab Yufllänung über das Bers 
alten des Ahermometers und Varometerd, — fie be: 
mühte fi, um fur gu fein, bie groben nur allzu fühl: 


eewarte, 


2. Oftober 





1871. 


wmirbe es nut zur Erhöhung des Anfehens dieſer 
Körperfchaft beitragen, wenn aud die Prinzen bes 
faiferl, Hauſes und die Erzbifhöfe und Biichöfe 
fürfilihen Rangs darin ihren Plag nehmen mürs 
ben.” Dieſem Schattenbild eines Herrenhauſes mitt 
den bie Tſchechen die Prüfung und Genchmigung 
von Staatsverträgen, die Entiheibungen über Com« 
petenzftreitigleiten zwiſchen Delegationen und Lande 
tagen, die Judicatur in Fällen von Minifteranflar 

n überlragen. Ber 18, und legte diefer „ne 
amentalartilel“ bejagt: dab Aenderungen berjel- 
ben nor mit Zufimmung des Landiags des för 
nigreih6 Böhmen erfolgen fönnten und in biefem 
Fall neuerlide „Deputations-Verkandiungen“ mit 
ben übrigen Hönigreihen ‚und Ländern ftattfinden 
müßten. — 

Da diefer Ausgleih mit dem Dinifierium 
verabredet wurde, unterliegt Einem Iweifel, dahı er 
durchgehen wird, nit nur im Abgeordnetenhaus, 
ſondern auch im Serrenhaus, if trog den Dofi- 
nungen ber wiener „Preife” eben jo gewiß 0» 
aber dem Kaiſer bei folden Forderungen keine Be» 
denfen fommen, ob er auf die ganze Machtficlung 
Deftreihs verzichten will, das iſt eine andere 
Frage. — 

Durch alle deutſchen Herzen acht ein Schrei 
der Entrüftung über folde Anmakung: einft vor 
etwa 460 Jahren zogen von Prag 3000 Stuben« 
ten nad Deutſchland, welche bohmiſche Unverfchämt- 
heit micht mehr zu ertragen vermochten ; die Neuen 
CS hritte der Tchechen dürften im Falle ihres Ge- 
fingens vi le Milionen Deutier in die geöffneten 
Arme ihres Mutterlandes führen, 


* Poritifche Ueberſicht. 

Zum Vorfigenden der Immtdiaf-Commiſſion 
zur Berathung des Entwurfs eines Niltär-Straf- 
Bejegbuches für das „deutſche Meich“ ift der 
commandirende Generol des 10. Nrnee- Korps, 
Grmeral der Infanterie d. Voigts-Rhetz berufen 
worden. Tie Commiffion hat am 10, ihre Bera« 
hung begonnen, — 

Nah einem Berner Telegramm vom 9. ift 
der Verirog beireifs der Gcldmttel-Beihaffung für 
den Gotthard» Bahnbau unterzeichnet worden, und 

ar mit einem Gonjorlium, an deſſen Spike die 
erliner DislontoGeſellſchaft ftcht. — 








bar gewordenen Lüden auszufüllen. Allein, da auch 
pt die Dittel nur ſpärlich zugemeſſen wurben, jo 
onnte bie Seewarte dae nicht erfireben, was an dere 
uſtſtute in England, Holland und Amerika errcichten. 
n der That muhle Die vorzüglich wichtige Abtbeilung 
des Auftitute, welder bie Bearveitung wiffenfhaitliher 
Fragen auf dem Gebiete des Eervertchr zufallen follte, 
vertagt werden bis zu jenen Momenten, wo es burdy 
bie Cinigung unjere® Baterlandeo ermöglicht wurde, 
auch das Beultommenfle, das Beſte und Züchtigfe ans 
utreben. Co wurde ein newer Entwurſ jur OUrganis 
Iien der deutſchen Eeewarte angefertigt und bem 
unbesratle unterbreitet. Dieler Entwnrf_ficbert, wenn 
burdgeführt, unferer Nation aud in diejer Beriehung 
eine ihrer Bröhe würbdige Etellung und wollen twir nur 
hoffen, ba umfere Neidwregierung baldigſt eine 
deutide Seemwarte auf Grund der Erfahrungen, 
bie wir bereits gemacht haben, in's Leben rufen werde. 
Ich Tann meinen Bortrog nicht fließen, ehne 
noch einige Betrachtungen daran zu nüpfen. Man hört 
o außerordentlich haufig ven der Wichtigleit des Bes 
rebend, eine grobe Fiotte zu gründen, reden — und 
ich glaube, nicht immer mit beim befien Berfländni 
der bier vorzüglich maßgebenden Frage. Dan ben 
zunãchſt daran, coleffale Schiſſe zu baten, fie zu armi⸗ 
ten und bie Leute zu ihrer annung und Bebiens 
u. tüchtig einzwüben ; allein dad, worauf ed nor Allem 
anfommıt bei bevartigen Befirebungen, wird nur alkgıt 
Ki mit Radbrud betont, Das ıft tie grümbli 
urchgreifende niffenfhaitliche Bulbung der Offigiere, 
denen diefe Edufie —eA werden — Ein ge 
biegener woiffenkhaftlider Geiſt ift non dem Weſen eines 
tüctigen Ereoffiziere nicht gu tremmen. Denn, m. Du 
ed iſt ja gerabe die ſchone Ürarogatioe Deo Sermanneh, 
daß er im Frieden die Aufgabe bat, wiffenicaftlich zu 
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tingen borlä 
Dies geichieht, 
Städten Franzöffiche 
etablireny 1ö 
Lu 


vn an file fer, 
Gerber, der bisher Profeffor am der Leipziger Unie 
verfität_gereien, hat hereits_feierlichen Abſchied von 
feinen Gollegen genommen. Bei biejer Gelegenheit 
bielt der Rector, der berühmt: Püllologe Zarııde, 
eine Rebe, in der eine ſehht beshafte Anſpielung 
auf Here v. d. Pfordten vorlam. „Unfere alma 
mater*, jagte garncte, „wird, wenn jie des Soh 
nes gebentt, welchen fie heute zu dem höchſten und 
bebeutungs Berufe hinans ſendet, dereimft micht 
ſchmerzlich ſich adzuwenden brauchen, wie fie es 
tun muß bei der Erinnerung an denjenigen ihrer 
Söhne, den fie vor minmehr yoanzig Jahren eben: 
folls hinausſendete au demielben hoben Berufe, ber 
gleitet von ihren beiten Hoffnungen und Wünſchen, 
und der Heute, eine vergefiene Ereellenz, ſelbſt den 
Ruf feines wiſſenſchaftlichen Namens mit ſich hin—⸗ 
abgeriffen hat im den Abgrund der Bergeflenheit." 
Sovitl mir wiſſen, treibt die vergeſſene Excellenj 
dv. d. Pioroten auf feinem Laudgute am Starn— 
Berger See einen ſchwunghaften Holzhandel — eine 
Beihäftigung, welche ben einft fo hoch gefeierten, 
alademijchen Lehrer Leidzigs vielleicht darüber zu 
teöften vermag, daß ihm dieſelbe Hochſchule jeht 
dureh den Mund ihres Oberhauptes Mar und deut 
lich als ein imutile lignum perhorrescitt. 

Die politiſche Welt Dehreihs beicäitigt 
fih nur mit dem höhmiichen Ausgleiche.  Abgeler 
hen von dem vorausgefehenen Gindrud der Mit 
theilungen auf veutfcheöfreiciide Prefie, ſcheint das, 
was über Die Ansgleichs Vedingungen durch tele 
arapbiide Auszuge belannt geworden, auch in Lem ⸗ 
berg und Peſth Anrk frappirt zu haben. Nach «ir 
ner Lenberger Forrefponden; des „Pehber Aohd“ 
Hätte in Lemberg namentlich die financielle Seite 
des Ausgleichs Beſtürzung berurfacht, was in jo 
fern begteiflich erſchint, als die galiziſchen Polen 
ſchon in der Hoffnung geſchwelgt hatten, daß jie 
vermöge ihres, des galizijchen, Ausgleihs von dem 
eisleithaniichen Bermögen mit den Ungarn, ab'r 
Nivmandem fonft zuſammen jehren lönnten. Die 
Ungarn aber ſcheinen über die Wendung der böh— 
miſchen Kriſe micht minder betroffen zu fin; mes 
nigflens bemerlt der Peſthet Lloyd zu dem ihm ter 
legraphirten Nuzziige aus den Ausgleihsitipulation: 
„A dies Mingt fo ungeheuerlich, überfteigt fo ſehr 
da? Hühnfte, daß wir den vollitändigen Wortlaut 
abrarten mitffen, che wir +3 eingehend beſprechen.“ — 

Ueber den Ausfall der Wahlen zu den Gene 
talräthen in Frankreich liegen im dert heutigen 
Parifer Blättern erſt wenige Notizen vor. Der 
„Soir“ urtheilt, jo weit er bis dahin überſchen 
tonntc, daß dieſelben kein ganz klates Refullat exe 
geben hätten. Wie immer bitten die Enihaltun- 
gen der Bourgeoiſie dem vorgefhrittenen Parhien 
Im die Hände gearbeitet. Lyon, Marſeille, Tou 





fofe, Perpignan, VBordeaug, hätten Radicale, faft 
Die Vonapartijlen zähle 


Fommunarden ernannt. 





veirfen und zu ſchaffen in allen Theilen der Welt, daß 
ex Karten verfertigt, das er weilfenfhaftlide und ohy: 
ſtkaliſche Unterſuchun anftellt, die nur zum Venen 
de6 Handeld und Verkehrs ſowohl feiner eigenen Ratten 
ald der Welt überhaupt gereiden fönnen. Es beruft 
entichieden — bie Geſchichſe zeigt es — die Stellun 

einer Ration zur See vor Allem und weſentlich darauf, 
wie ſie die Wiſſenſchaft gu heben vermag in ührer Slotte, 
fie beruht darauf, daß fie eine tächtige maritime Late: 
ratur zu fchaffen vermag, wodurch der Handel zur See 
Erg ſicher und ſchnell erhalten zu werden vermag. 
Und fe wollen wir denn damit abſchliehen, daß eir 
aufrichtig wünschen: es möge die deutjche Alagge nicht 
allein als ein mbol der Macht und Größe vnferes 
Baterlandes in fernen Meeren ſich entfalten, ſondern 
es möge dicjelde ‘auch leuchten ale dat Banner und 
er Segen echt deutſcher Biſſenſchaft auf dem Gebiete 
er Nauut und Hydrographie. 


Vermiſchtes. 


+ Einegute Geſchihte. m einem Yandı 
hätten in einem benachbarten Bounty (erzählt der 
ämerifanilihe „Evanssille Demoktat* irgendme) fnickte 
eine Bejchihte, die wirtuch zu amt, ale daß Re file bie 
ne Verloren ner on ‘2 —— 

en en ſich gefunden hatten, Far nämlich ma 
dein Fr dan! Mir bar bad heilige Hand ber 
be feffelm yu kaffen, Der Belftlihe, weißer ben Kıro- 
ten schurgen follte, Yoar Bereitd erfhienen, als plöglih 
bie Braut bemerkte, daß ihr bie Dei einer fe feier 
Belegendeit „unseriungt" natbwenbigen Hart 
ten.  Schleimiaft meinte ber Bräutigam mir bem Auf 
trage 'enttfandt, ven fehlenden ENT im nachſten Gaben 






ten mehrere Ernen 


nacs, Bater und S im Gerd Departement. Ne 





dad Gabe, „auch i wi R 
aufyı * a ä 

in zwei Kantonen g Die) radi 
tution“ glaubte in den erften efihten ein 
tea B für ei einen > 


6* a i 
Candidal⸗ n zu erfenmen, muß aber im Ganjen doch 
wenig Zuverficht auf ein ſchließliches gutes End⸗ 
ergebuih gehabt haben, da ſie nachträglich für ihre 
Gandidaten eine groß: Auzahl Stimmen mod in 
Anſpruch nimmt, die verloren gegangen jeien, weil 
die Wähler die Urnen für die Accondiffementsräthe 
umd für die Generalräthe in ihrer Berwirrung 
berwechſelt häften. — 

— der berſtorbene en gliſche Feldmarſchall 
Bourgonne wurde DO Inhre alt. Erwarein Sohn 
jenes Genetals, der im Unabhängigkitsieiege von 
den Amerikanern gefangen wurde, Derſelbe war 
1800 Bei der Einnahme von Malta, machte Die 
ſpaniſchen Freldzlige Wollingtons mit und leitete 
1854 die Belagerungardeiten vor Sebaftapol. Im 
vorigen Jahre ging fein einziger Sohn mit dm 
Panpeſchiff „Captain“ unter, was die Geſundheil 
des trafligen Greifes tief erfchütterte, — 


Dentihes Reich. 

33 Berlin, 10. Oft. Geſtern bat, wie ich 
höre. der Vorſchlag, das Proviſorium des Militär 
etats noch um ein Jahr zu verlängern. die Ge⸗ 
nehmigung des Kaiſers gefunden. Die Vorlage 
wird ſich jedoh nur auf das Jahr 1872 befhränten, 
da man im nächſten Jahre ohne Mühe den Militär: 
Etat für das ganze deutſche Heer Fertig zu stellen 
gedenft, — Es finden jet wiederholt Conferenzen 
zwiichen Fürſt Bismard und dem frauzoſiſchen Fir 
nanzminiiter jtattz ih glaube jagen zu Tönnen, 
daß die Angtlegenheit einem beiriedigenden Abſchluß 
enigegengeht. — Das Acichstagsgebaude lebt nun 
glänzend Fertig da, hervorgezaubert in 14 Wochen 
durh das Machtgebot des Kanzlets. Selbit dir 
Bilder und Statuenichmud Fehlt nit; aber das 
Ganze wird auch under 00,000 Thaler nicht zu 
ſtehen lommen. Es fan wahrlid; Niemand jagen, 
daß man der eriten Korberſchaft des Weiher nicht 
die gebuhtende Boritihtigung widerfahren lafie. 
— Die firdl. Oltoberverfammiung begann Beute 
mit einer ſeht zahlreih beſuchten Gotlesdienſt im 
Dome, wo Generalſuberintendent Dr. Hoffm mu 
über Juda 2 predigte. Um elf Uhr begannen 
die Verhandlungen in der Garniſonslirche. Auf 
Vorſchlag des Staatsminiſters v. Lariſch wurde 
der Siaatsminiſter Berhmarn » Hollweg zum Prür 
fÜdenten, die Herren Goufiltorialpräfident Nödclten 
aus Magdeburg, Prof. Scheurl aus Erlangen, 
Laftor Mieden aus Koblenz und Prälat Gerot zu 
VicerPräfidenten gewählt. Miniſter Bethmann 
mahnte in eine Ansprache zur Einheit auf lirchl. 
biete, nachdem Deutfhland ftastlih eins gewar- 
den jet. Das Chriftentgum habe auch die Aufgabı, 
dir ſociale Ftage zu lien. Er wünſcht dah die 
Vetſammlung nicht blos Maorte, fondern Thaten 
zum Reſultale haben möge. Dazu muſſe ſich Je ⸗ 
der geflohen, mit Eifer an die praltiſchen Fragen 
hranzutreten, wilde die Kirch: zu löjen babe, um 


u kaufen, und die Braut bemerkte brobend, datı er fich f 


puten möge, voril jie ſich font anders beſtnuen könnte, 
— Der Bräutigam aing, aber cine Biertelftunde nad 
der andern verfioh umd er kam nicht wieder. Schließ 
lich wurde ber wartenben Braut —J und bauge ums 
Herz und in ihrer Roth entfendet sie den Geiſilichen, 
um den Bergiigken aufjuiuhen. Gutmütbig zog der 
Bafter ab und fand den fäumigen Bräutigam fchlich: 
lid im Hotel pen, bie Beine am Ofen emporgeſtrech 
und gemuthlic die Tabafsjauche in die nifternden Alam: 
men |pripend. Auf die venwunderte Frage des Geiſt 
lichen, mwedhalb er fo lange ansbleibe, antwortete der 
Boffnungsvolle Bräutigam, baf ex nur einmal jehen 
wolle, ob feine Braut ih andere beſinnen werde, 
Davon ſcheint dei der jungen Dame keine Rede gewe 
en zu fein, denn cine BViertelftunde baranf fand die 
ranımg statt, j 

Der junge Mann Hatte vermuthlih cin Mal ge- 
hört, daf man bie Frau beim eriten Laid Vrod zichen 
mũſſe, und ſich die Lehre gemerft, 


“+ Die Confeffionen in Elfab und Yotb 
ringen E# wohnen I. im Elfaß im» zwar 
1) tm Niederrhein: Departement: 
167.763 Sutberaner, IH1DL Refermirte, 376,975 athol. 
2). im Oipertbein Departement; 
SSHDL Butberiner, 2L000 Meformicte, 457,779 Kathal, 
MH. in Kothringem und zwar; 
1) im Meurib-Departenuent: 
616 Pılgeraner, SH) Meformirte, A2LOSL. Rätbol. 
2) im Möfel-Divartemeut: 
SH Bntheräner, LAK) Meforntiete, 441,790 Hatbal, 


4) Im Rand: Departement: 
ur) — on alhaliken. 
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‚N . Bi \erzeitung” 
bringt folgende hübih: Drtails der 2. Kammer 
Sipung: — — 

Der Abgeordnele Fth. Amer v. Haienbräbl; 
Borland des Bauernvereins und deshalb 
der „Bruernfönig* genannt, eine breite unterjeßte 





Goftalt mit gebräunten Zügen und rotem Bart, 


interpelliet wegen eines vegierungsieitigen Weehoteg 
an die Foritämter gegen die Steuerabhgabe, bie 
Wide · und Grasnuhung in den Stoatstorften. 
Dir Verireter. des Finanzmigiſterlums. Dr, 0. Sie 
ſchet, erklärt unter einiger Heitetleit Des, Haufes, 
daß ein ſolches Werbot weder erlafjen fei. mach ber 
abfihtigt werde, Erfte und Heinite Schlavp: eines 
einzebten Abgeordneten an dem heutigen Lage. 

Nmmehr tritt die lange Höfterliche Geſtall 
des Abgeordneten Greil an den Präñdententiſch 
Der wilrdige Pater und Lycealptofeſſor verlich 
eine wohl abgefahte Inierpelletion wegen Ber: 
ir dei Landtages während Der Weidistags- 
ſeſſien. Bei den Worten derſelben, daß wegen 
Ahrvelenheit mehrerer Landtagsabgeordueten wurd 
Ausigupmitglieder Die Kammer wihrend der Dauer 
des Reichstages nicht viel Eripriehliches leiſten und 
die auf Fe verwandten ſtoſten Tamm rechtfertigen 
werde. entſteht eine gelinde Heiterleit, man erinnert 
ſich Diran, daß Der Interpellant ſelbſt Reichztags · 
und Ausſchußmitglied it. Grat Hegunenberg et= 
tlärt ſich zur Fofortigen Beantwortung der Juler 
vellation dert. Der neue Miniſterptäſident if 
kin eigentlichet Redner, aber er ſpricht kutz. knapp 
und gedrungen. dem etwas befehlshaberiſchen Tone 
met man die langlährige Rammerpräfidentichaft 
des damals wegen feines derben Sarkasmus jörme 
lic gefürchteten Redutrs an. 

Nah einigen andern Borlagen beftiigt der 
Abgeorduete G. F. Kolb die Zribiine. Eins lange 
hagere Gejtalt mit weißem Haar und gelben leiden- 
ichaftlich verbiffenen Zügen. Hett Kold referiert 
übt Die Abanderung des Tax- und Stembelſteuer⸗ 
ale}. Daſſelbe wird mad eiter von ihm aus 
gegangaen und bom dee Menierung genehmigten 
Modintation nicht, wie anfangs beſtimmt, bis zum 
1. Jun 1872, jondern bis. zum 3). Dezember 
1873 gelten, wenn nicht vorber für Das deutjcht 
Reich eine Eivilprogebordnung hetgeſtellt wied. 

Die letzte und größte Schlappe eines einzelnen 
Abgeotdneten fand no aus, Sie fiel leider auf 
ein Mitglisd der Nationalpartei. Der Abgrordarte 
Ftidhinger, Rathsabotheler aus Nördlingen, br+ 
danerle im ziemlich ungeihitter Ride die Wahl des 
Dr, Ruland zum Rferenten über die Abändetung 
ber Hojchtitsordnung und wänſchte zut Beſchleu - 
niguug der Sach: die NRederſchung eines eigenen 
Ausſchuſſes. Dir alſo angegeitene Abgeotdnete 
Ruland, eine ſtattliche Geſtalt mit llugem feinen 
Köpfe, zog mit einigen heftigen Worten fein bereits 
vollend:tet bezuglichs Referat aus der Tajde und 





4) im Vogefen- Departement: 

3.12 Lutheraner, 1,109 Neformirte, 10,973 Katbol, 

Auperdem wohnen im Elia neaen 55410 N 
racliten. 


— Bırofeffor Ernſt Gurtins, der pa beta 
von Berin zu gr ara Unterlucbungen 
Stieinafien begeben bat, it in Smyrıa eingetroffen. 
In feiner Begleitung find die Profeiferen Start und 
Ubier fonie ein Major vom groben Generalftab. Dat 
Aanonenboot „Meteor" iſt ihnen zur Verfügung gefielt 
werden, damit fie von den anatolifden Geſtadea mit 
arößerer Leichtiakeit ſowohl Abtcher nad ben Inhels. 
als Ausflüge ins Junere machen lünnen, Rad) einer 
aenanen wmebrtägigen Unterfuhung der im Austrage 
der Dileltanti-Sodetg in London gemachten Io u 
ungen in Epbefus begaben ſich die Mitalieder der Erper 
dition had Sarbed. Die Foitipieligen Ausgrabungen, 
welche Bereitd das Manteuffeliiche Minifterium dorf bat 
vornehmen lafien, haben keine bebeutenden Ergebniffe 
Tage gefördert; hefientlid wird man jept in ber 
Yurkellung be& Auinenfeldes und bes ts von 
Sarbed glüdliger fein. 


Düllelberf, 4 Dit. In ber vergeitrigen Stabt: 
verörbneten: Berjammlung it nadı langem Debatlisen 
der Beihlu gerabt worden: für die alte Düffeldorier 
Ghemälde-Ballerie, welde in den Seiten bes, X : 


in Ka Ba Ielaren. Die aan — 

7 Kunittoer unter been b Ra u 
PT Bene 1 Bipel Wigelo, 9" Wemsranh 2 
Bandgf und 2b Rubend befinden. 


' noch n nigung des 
— 
is Gapacität befamnten — . Fridhinger im 
den bezüglichen Ausſchuß vor. endes uftra« 
montanes Gelächter und Schluß der Sipung. 
Mühlhanfen, 6. Oft. Zu einer einfachen 
und doch tiefernften Feiet vereinigten ſich Beute 
Bormittag in der I1. Stunde, unter dem Borfi 
Des Pro en, die Staatsprofuratoten, da 
Wigterperfonal und die Selretäre bes hiefigen 
Kaiferlihen Landgerichts in dem Sitzungsſaale des 
ehemaligen Tribunal de commerce: es galt, Sr. 
Majeftät, dem Deutſchen Kaiſer, den Eid der 
Treue zu leiten. Nachdem der Dberprolurator 
die Berordnung des Fürſten Rricslanglers betreffs 
die Cidesleiftung der kaiſerlich deutſchen Beamten 
in Eljeh-Lothringen, fowie den Wortlant der Eides · 
formel mitgeteilt Gatte, leiſſete zuerfi der Landes ⸗ 
gerichtäpräfibent, hierauf der Oberprofurator, ſodann 
die Räthe, der Profnrator, und endlid die Selte 
täre, jeder einzeln, den Eid, Die erite Sihung 
des Landgerichts findet, wie ſchon erwähnt wurde, 
morgen ftatt. (R. Mühe. 3.) 
Franfreid. 


fı Paris, 9. Oft. Der verftorbene Minie 


* Lambrecht fränfelte ſchon einige Zeit und gab 
einen Freunden zu Befürchtungen Anlaß. Gr 
wurde 52 Jahre alt. Fruher Ingenieur, betheiligle 
ex ſich erſt jeit 1863 an der Politit und gehörte 
der gemäßigten Ophofition im geſetzgebenden Kör ⸗ 
per an, welcht das Staifereeih mit der Freiheit 
zu verjöhmen ſuchte. Er war feim bervorragender 
Kopf, aber eine küchtige Arbeitstraft und cin fehr 
ergebener Freund des Prüſideuten. — Bon den 
Generalrathswahlen ift noch wenig befannt. Ich 
hüte mid, Ahnen Gefammtrefultate mitzutbeilen, 
mo erft Berichte aus dem großen Städten vorlie 
gen; gerade dir abgelegen: Yandbevöllerung gibt 
oft den Ausſchlag. Ich bemerle nur, dab der 
frühere Miniiter Forcarde in Borbraur durchge ⸗ 
fallen ift, dab etwa 10,000 Gandidaten ſich die 
neuen Memier ſreitig mabten, und daß vielfach 
die Betheiligung an den Wahlen eine geringe mar. 
— Die Weſtdabngeſellſchaft bat nun berechnet, dag 
ihr Verluft an Gebäuden, Brüden ıc. ſich auf 10 
Millionen Franes beläuft. — Die „Debats” 
fmüpfen heute an den Erlah des Kriegsminiſſers 
über die Erlernung der deutlichen Sprade folgende 
ſehr vermünftige Betrachtung: „Wir hoffen, daß 
das Beiipiel des Ariegsmimiiters den Unterrichts 
minifter zur Nachahmung bewegen wird. Wann 
die Kenniniß der deutſchen Sprachte unſere Offir 
ziere mit der beſten miluäriſchen Otganiſation Eu« 
ropas vertraut machen Toll, fo wird fir unfee 
Studirenden aufflären über die Fortſchritte eincd 
Landes, meldes Der Cultur der geifligen Angte 
legenheiten ganz befondern Eifer zumenbdet. Hiebei 
hatten wir bisher ein Voruribeil, deſſen mir uns 
fo schnell als moglich entledigen müſſen. Man hat 
die Deutichen gewohnlich, namentlich im Gebiete der 
Philoſophie, als Träumer bezichntt. Das war ber 
Vorwand, um fie nicht zu ſudieren. Diefen Nor 
wurf hätten mie mit gröherem Recht gegen uns ge⸗ 
richte. In jeder Hinſicht haben wir im fepten 
Krieg geträumt, Die Deutichen hingegen gewächt. 
Wollen wir in Kriegsweſen und Wiſſenſchaft unſert 
alte Superiorität erlangen, jo muſſen wir Deutich- 
land jo genau Audieren, wie Deutſchland Frant- 
weich ſtuditt hat.“ 

Berfailles, 8. Ott. Es ift in dieſem Aue 
genblide viel die Rede von einer vollftändigen Lm«- 
änderung der Uniiormen und der Ausrüftung ber 
franzöflihen Armee. Folgendes find die Abſichten, 
melde man dem Kriegsminiſter de Giffey zuſchteibt 
und die, mie man jagt, von Herrn Thiets gute 
geheißen find. Bei allen Liniem-Regimentern mit 
Ausnahme der Zuaven und der Ftemdenlegion 
follen die rothen Hofen abgeihafft und durch eilen- 
gs mit rothem Paſſepoil, wie die Schweiger 

daten fie tragen, erſetzt werben. Der Rod 
bleibt derſelbe. wie bisher, mit zwei Reihen von 
Snöpien, aber mit rothem Beſaß anflatt des bie- 
berigen. gelben. Die Epauleiten werben beibehalten, 
aber anjtatt roll wie bisher, werden fie grün jein 
und Meiner wie die früheren, die Franfen am 
den Epauletten werden rolh jein für die Soldaten 
= ſden für die Dffigiere. Das Käppi wird 


von Habmenfedern in-der Art, wie die Mobilgarde 
es trug. Das Lederzeug für die Soldaten wird 
ar die Offiziere ladirt; die. Patrontaſche 
wird erſeht durch einen Keinen, am ber Seite ges 
teogenen Sad. Die Infanierifien werden Stiefel 


au mit rothen Streifen, geiämidt mit der |. Unter ber Direktion des 


dreifarbigen Gocarde und darüber mit einem Buſche ** 










Die Geniehruppen und die Marine-Infanterie be⸗ 
haften für jept die bisherige Uniform bei. Was 
die Artillerie betrifft, jo ii darüber noch midhts 
näher entichieben. Bon der Gavallerie bekalten 
Dragoner und Kuiraffiere die gegenmärtige Uni- 
form mit den rothen Hoſen und Deu bisherigen 
Helm. Die Chaſſeuts aber und Huſaren jollen 
ihren bisherigen Gherafter und Uniform verlieren 
und fünftig gemeinſam Ehevaurlegers Heiten. Sie 
follen rothe Hoſen mit blauen Streifen erhalten 
und 'rine belldlaue ade wir die bisherigen blauen 
Sufaren ; eine Hirt von vothem ſtappi ohne Schirm 
mit werjdiebenfarbigern- Burie nad: den verſchiede · 
nen Regimentern. Es find bereits Müfterellnifore 
men angefertigt und damit befleidete Soldaten im 
Kriegaminimikterihun Seren Thiers vorgefteilt, wor⸗ 
den, Wrden die Fnanen Frantteichz ine Aus⸗ 
abe für dergleigerrgulaiien ? Sichtt iſt daß ber 
eral de Eiſſey ſich viel mit dieſer Neform ber 
ſchaftigt, die Herren BourgeOuertier wenig Freude 
machen dürfte. Den Soldaten if die Urigeſtall- 
ung ziemlich gleihgültia, aber bie Oifisiere, welde 
ihre ſchönen goldasftidien Kragen und ihre golde- 
nen Epauletten verlieren jollen, Find weniger ente 
züdt davon, | 

k « r Itallen. T j J 

5 Rom, 9. Ottht. Eadlich Hat man die 
Proichoren der biefigen Univrfität aufgefordert, den 
vorgeschrichenen Staatäbärgereid zu leiten, Unter 
36 haben bios 17 geſchworen, die Andern find 
genötbigt, ihre Stellung aufzugeben. Man ber 
dauert Den Weggaug Giniger umter ihnen, nament ⸗ 
lich des Aſtronomen Secht, jo dak die „Opionone” 
bereits in Beratung zieht, ob es nicht beifer 
wäre, die politiihen Gide aufzuheben,  Gefteen 
wurden die zwei KHöltır Santa Teteſa und Sant 
Antonio gewaltſam für den Staat mit Beſchlag 
befegt. Die Regierung ſcheute vor ciner gewalte 
ſamen Occubation zureiit, und ſchickte vorgeftern 
einen Beamten zur. gütlichen Vergleichung zum 
Genrral-Bitar, eier gab jedoch zur Antwort, 
nad dem MWilen des Papftes jollten die Mönche 
nur der Gewalt weichen, und mie man den Dub 
rinal nahm, fo gelangte man auch in Beſitz der 

i Kloſſer. — Im ikbrigem iſt 04 bier noch 
il; Die Seſſion beginnt erſt mit der Eröffnung 
des Parlaments und Ankunft des Röuigs. Geſtern 
lieh ih ein Journal aus Münden telegrapbiren, 
es jei jeher wahrſchinſich, daß Der Honig von 
Bayern auf Einladung zum Congreß nah Bologna 
komme, um der Aufführung des Lohengrin von 
Wagner beisumohnen. 

Florenz, 9. Oft. Die italieniiche Regie: 
rung erbirit die offizielle Einladung, an der Wir 
ner Reitausftellung Theil zu nehmm — Wie 
verfihert wird, ſoll die ItalieniſchDeutiche Banf 
ihten Gentralfiß in Rom haben; 

Bologna, Y. Od. In der geftigen 
Zigung des Gongrejies für vorgeſchichliche Wiſſen⸗ 
ichaften wurde beſchloſſen, dag der nädhlte Kongreß 
in Belgien fattfinden jollte, Cine noch mährnd 
der Sing anlangende Dereſche des belgiſchen Mir 
niſters Der inneren Angelegenheiten drüdte die Bes 
friedigung deifelben über jenen Entichluß aus und 
verſprach dem Unternehmen die Hülie der Re» 


gierung. 
Spanien. 

Madrid, 0. Oft. Morgen wird der Kon» 
geeh die Bırothung des Gommiffionsberihtes über 
den Vertrag mit der PBarijer Bank beginnen. 109 
Drputirte umd Senatoren baben bereits der Ver ⸗ 
ftändigung zugeftimmt. Die Anhänger Sagafta's 
find eutſchloſſen. ſich ebenfals anzuſchließen ud 
Jugleich ber Regierung ein Vertrauens · Votum zu 
geben. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


” Kaiferdiautern, 11. DEN. Die Steinfelber 
Kotholitenverfammlung will fetbalten am der Kirche, 


bem Bapfte und beifen uf ldarem Lehramte, den 
Ks fenmin eifrig To u, zu ren en bie 
inmifhung des Protiflartentass in innere fatheliiche 
Au beiten; ebenſo auch neuen bie Berfuche, bie 
fath. Kirde in Bayern rechtios zu machen, endlich mit 
allen Kräften wirlen a bie ſchlechte Preſſe. 
7 Zweibrüden, FL. oft. eitern Abend wurde 
ern Macjewolt und unter 
enfohn, Herrn -Wiech 
Schwerbemann aus Speyer 
bed biefigen Diafonifjen: Ber: 
m war eben jo gewählt, 
Di En Ausführung wahl gelungen rd bie Thrilnnme 
—— ud eine — In — 
e von Herm comp und 
beutnon Herrn. D. Pieufer  veranlahten: „Ulbuin” ent 


von Frau 


„jenen Stationen, welhe von Morgens 4 bie 


ant var und dabei 


haltene „Eltaie* Bortranen. zu 
und zwar 55 u De 
mann. — Auf morgem ſind du unjerer Stadt zwei 
Berſammlungen ausgeihrieben: eine jge User eihnumg 
einer Adreffe, höhere Entibitigung für aeleitene Bor 
ſpann⸗ Dien e betreffend um» eine andere zur (bründung 
einch Fmeigvereind der Maier Bilbelms-Stiftuma. 
4 u u ‚1. Ott. Iweifellos tnnen 
die meiften Eiſenbahnunfalle. über welcht jent jo viei 
getlagt wird, uur darin ihre Grfiärung finden, bak 
das Ztationsperfonal einen allzu lang audauernden 
und anftrengenden Dieuft hat. Aus dieſem Grunde 
lieb das Handeläminiiterium im Merlin an alle ibm 
unterftelltene Giienbaimdircktionen eine Berfünung er 
neben, wenach die Angeſtellten nicht Tänaer ale 10 
Stunden täglich Dienitlich beſchäftigt werden jellen. 
Bei den Platzer Bahnen gibt es Stationen, melde 
jiear feinen, Aachtdienſt haben, deren täalide Dienitzeit 
aber [8-19 Stunden Dauert. Abo bleiot deun da für 
den Angeitellten cine Erbelungszit für Mörper une 
Geh? CI wäre sche angegeigt, wer ab die Di 
reftion der Biälzer Eiſeubahnen ihren Braten, zumal 
Wade 
14 lihe deitändig im Dienfte himd, ohne abaeläit zu 
werden, eine Herüdichtigung wideriahren liche, mag 
dDatman fein durch Gewahrung feier Tane, oder durch 
regelmäßige Aölöjung bei Tag over Nadtzeit. Fo har 
die Saftungsfihigkeit eines jeden Menichen ihre + 
welche man ohne Gerähroung der Geſundheit des Ein: 
zn und der öffentlichen Sicherheit nicht diber- 
breiten, darf. : 


 Wrihenburg, 7. DOM. Den Bürgern ven — 
weiler werden im Yanfe diejer Mode ungefähr ShAKı 
Seanten ald Vergütung für Beihiehungsfdäden aus: 
‚beyal) oe haf zwar Die Abibäsung durch Die ge 
nihttihbe Commihften noch tict attgeiunden, um aber 
die nöothigen Meparaturen noh vor Ausbrud ders 
Winters beriellen zu können, war es dringend nöthia, 
dieie Asihlagszahlung fofert zu gewähren. Uchrigens 
fon die Abihanungdcompmitien Ente der nächſten 
Woche in Froſchweiler zufammentreten, 

Belhenburg, 9. Dit. Höherer Anordnung qe 
maß find im allen beutfbredenden Gegenden des El: 
faffed bie franzönihen Strafennamen durch deutſche zu 
eriepen. — Die am 1. Dezember in aanz Deutſchland 
vorzunchmende Volfszäblung wird auch auf Das Heiches 
land ausgchehnt. Jur Yeitung der Worarbeiten und 
ber S3aMung Regierunge Rath Boch vom ſtatiſtiſcen 
Bureau in Berlin in Strakburg einnetrefien. 


Dienfteönadricten, 

Durch Beſchluß der f, Regteruug der Platz, Ram: 
wer des Innern, wurde der fatheliiche Schullchrer 
Auauft Dietrich im Kandel zum Schulleſrer an der 
Fatholiidien eberen Schule dafeloit, ferner die Umwand 
lung der proteſtantiſchen Schulverweſerſtelle in Zerslam 
in eine Lehterſtelle aenchmiat und der Schulderweſer 
Adam Buchtert zum Yehrer diejer Schule emannt, 

Speyer, 10. Ott. Per Ein, Weizen 7 dh ie, 
Korn 5 fl. 10 fr, Gerſte AfL Älter, Spelz DM. n. 
Hafer 4 fl. 2 fr Aorubrod G Pie, 32 Mr, Nartofic 
drod 4 Bid. 4 fr. man 4 Bio. 19 fr, Obe 
meichtoren 4 Pie. MM, Wähbred 2 Bid, 2 er. 
Weihbrod von Begteig 12 Yotb Ir, das Baar Weden 
6 Yorb 2 fr. cienzleiih per Ti. 22 fr, Aus: oder 
Rindfleijh 20 fr., Stalbiläkb IS fr. Hammelfleiid 
15 fr., Schmweinefleiich 22 Er. 

Reuftadt, 10. Oft. Der Etr. Reisen U fl. 0 fr, 
Rom Hl. tr, Svelz DM. tie, Gerfte RL Dee, 
Sara ee 


Neueite Poſt. 

Münden, 11. Ou. Die im der beutis 
gen Sitzung der Abgeorbuetenfammer erwartete 
Beantwortung der Juterbellafion Herz iſt noch 
nicht erfolgt. — Der König ift wieder hier ein 
getroffen. 

Münden, 11. Ott. Im der heutigen 
Eigung der Abgeordnnet.nfammer erwiderte der 
Minifter des Junern auf die Juterpellation Barth« 
Jorg: er wiſſe no&. nicht, ob dem Landtag ber 
vorige LandtayswahlsBejepentwurf wiedet vor 
gelegt wirde. Auf die Kolb'ſche, die Golportas 
eberweigetung ber „Südd. Poſt“ betreffende 

frage gibt derfelbe Minifter zu Antwort, dak 
ihm in biefer Angelegenheit eine Beſchwerde ber 
Berheiligten noch nicht zugefommen, er aljo zu 
einer diesbezuglichen Thätigkeit nicht veranlaßt 
worden ſei. Hierauf verlas der Abg. Eebimaier 
einen Proteft gegen Die Motivirung ber Herz'ſchen 
Interpellation, worauf Voll gegen ben Verſuch 
einer derartige Cenſut auszuüben, Berwahrung 
einlegte. 

Wien, 11. Oft. Der nieberöftreichiiche 
Landiag nahm ben Antrag auf Vornahme der 
Wahlen für den Neihsratb, aber nur für den 
verfafiungsmäßig berufenen legalen Reirhsrath an. 

Paris, 11. Dit. Der Betrag ber Obli- 
gatinen ber Anleihe von Paris, mweldyer ben 

"Unterzeiinern ausgehändigt wird, ift auf Bste 
p&t. ae A uf 

s iſt eine fir Unlerſuchung im Gange 
über die Flucht — Verſailles 
= New: Dork, Der Schaden in Chicago 
wird auf auf 200 Mill. Doll. geihäft. 40 Leichen 
wurden bis: jegt gefunden; 8 Blünderer aufgehänt: 
Lebensmittel treffen ein. 


Verantwertlider Hebacieue: Otto Fleiigmenn. 





Schuldienft-Erledigung 


WB) Zur Wieverbefegung ber er: 
kedinten proteftantiihen Lehrerſteile zu 
Erzenbaujen wird andurch nodmals eine 
Meltunasirift bis zum 31. . M, ans 
beraumt 


* mit der Stelle verbundenen Bezüge 


1) Baar aus ber ———— inel. 
Gafualin . .. Bf. da fe. 

2) Aufchlaa ber Woh⸗ 
nung . 


oo... — fr. 
4) Anfchlag der Güter 


12 f. 
4 fl. 12 fr. 
Zumma .— fr 
Ar Beheizung deo Lehrſaales werben 
6 fl. bejahlt. Kür Neiniaung beffelben 
und das ertsübliche eläute hatte ber 
Lebrer biöher Gemeindewieſen im Ge⸗ 
nuf, wozu die Giemeinde noch eine vierte, 
110 Dezimalen groß, überläßt, ſoſerne 
der anzeleilende Yehrer dieſe Berrichtumgen 
wieder übernehmen will 
Heilerbods, ben It, Olteber IBTL, 
Tae Birgermeilteremt, 
Emrid. 


Minder-Verſteigerung. 
M) Dounerſtag, deu 10. d. M., 
des Nachmittags um 2 Uhr, werben wor 
dem unteriertigten Bürgermeifteramte bie 
nachbezeidneten Arbeiten zur Herftellung 
eines Epringbrunnene zu Rutswweller 
0. &l. auf dem Diindernerfleigerungs: 
wege öffentlich vergeben, nämlidy: 
l. Zoos, Maureratbeiten, veranſchlagt 
Wenn. Abhf. I 
2. Yoos, Erdarbeiten, 
veranlagt zu. .» 
4. Yoos, Yielerung und 
Herſtellung von As: 
vhaiträhren , etwa 


108 fl. 57 fr. 


> Meter, veranu⸗ 
ſchlagt u. 2» 2. MN 10 Fr 
Zumma SEI. Ti ir. 


Kefienanidylan und Bebingnißheft liegen 
dabhict zur Finficht offen, 
Godelbanfen, den A Ofteter IK71. 
Das Bürgermeifteramt, 
Pauß. 
Bekanntmachung. 
) Samſtag, den 14. Uſd. Mis., 
Radımittags 4 Uhr, wird auf dem unter: 
fertigten Bürgermeilleramt die Kiefern: 
gapfenerute in den Gkemeindewalbungen 
von Madenbach auf die Dauer von ſechs 
Jahren verpachtet. 
Mieſenbach, den 6. Oktober 1871. 
Tas Vürgermeifteramt, 
Zinsmeifter, 


Verfteigerung. 


Hl) Montag, den 23. Ottober 
1571, dee Nadmittags um 2 Uhr, zu 
Winnweiler im Giſthauſe uum Det: 
neröderg, lant Herr Gomelius Eoilet, 
Handelemann daſelbſt, auf Eigentum 
verficigem : 

14 Des, Rläche, worauf cin Wohnhaus 
mit Scheuer, Stallung, Hofraum 
mit Brunnen und allen übrigen 
Augehörungen, 3 Dey, Garten 
und V Teimalen Aliefe dabei, 
Alled im rt Winmtweiler meben 
Peter Scheret, Earl Meifter Wittwe 
Bad und Strafie. 

Dieſes Anweien, in einer der frequen: 
teten Strafen von Alinnweiler (Station 
ber Alſenzeiſendahn) befinblicdh, mit einer 
Fronte von 31 Meter 8 Eentim,, hinten 
vom Lobnebach bearenzt, cianet ſich feiner 
vortbeilhaiten Lage, der Gröse ber Ges 
baulichteiten, welche fowohl gegen bie 
Straße zu wie and, in ben Garten und 
in die Wieſe Hinein nech beliebig ertsei: 
tert werden Können, fowie ber bamit ver: 
bundenen Waflerfeaft wegen vorzüglich 
zum Betriebe einer Brauerai_ oder Ger: 
bevei, überhaupt zur Anlage einer Zabrir. 

Ne nad) den Liebhabern wird cd auch 
in Abtheitungen verjiaigert; 

eriter: 

14) De. Wieſe in der Peterweide umb 

117 Tez. Wieſe in der Ehwann, beide 
Wıefen in ber Gemarkung von 
Winnmeiler. 

Binnweiler, im Uftober 1871. 

“. Schmole, Ial. Notär. 


Gin ev. Hauslehrer 
Fi Anaben ven 6-12 Jahren wird # 
ucht von (497,44 

@, Dann, 
Bapierfabrit Apofielmübie bei Pirmafens, 


Zu vermiethen: 


Ein Fanilienlogis, jofort zu beziehen bei 
SA Witwe Sanenfte'n, 















Belanntmahung. 


57). Denjenigen Crunbbefigern, welde auf ber hiefigen Gemarkung zum Zmede 
ber Erbauung ber Donnersberger Bahn Grunbeigenthum haben, bringt das unter: 
piece Eomite sur Kenntmk, daß auf eine Anfrage bei der Directiom, ob bie 

etreffenben Grunbftüde noch eingepflangt werben fellen, bie Ermieberung erfolgt 
ift, dab die Befaamung noch ftattfinden fünnte, mobel jedoch Nüdiicht auf die 
Adftedungspfähle zu nehmen jei, damit diefe möglichft geſchont werben, ‚ 

E8 wurde die Bemerfung beigefügt, daß, wenn bie Arbeiten mit Beginn 
des nächften Jahres im Anariff genommen werben, fo wärben bie Gigenthilmer, 
welche eingepflangt haben, bie normalmähige Bergütung erhalten. 
Kaiferslautern, ben 11. Oftober 1871. 


Das Comite: 
Anwalt Hatryy, Yorkımd. Munzinger, Serretär. 


Berfleigerung 


Militar-Mänteln, 


5313,1) Dienftag, den 17. Oktober nädithin, des 
Morgens um 10 Uhr, zu KRaiferslautern in der Wirthfchaft 
von Herm Carl Sei zur „Poft“, wird durd; Unter: 
zeichneten eine 


ſehr große Partie Gavallerie: und 
Infanterie-Mäntel 


gegen Baarzahlung verfteigert. 
Kaiferslautern, den 10. Oktober 1871. 


Mayer, 





ihren 
in Kaiferdlautern zu menden. 


Für Theologiestudirendg! 


524,32) Zu verkaufen find folgende 


Bücher 


Eommentar i Walter v. rg ©; 
. . Aufl, 


* 


art. Luc. ch, 1 Cor, v. 
Meyer 6L; Er. Joh, al. u. 
Eph. dv. deWette bh; 4 Hebr. on. 


7 b Kirden- 

geid. ; Bagenbad 1) Dogmengeic., 
=) Gnegdepäbie GL; Bafe: 1) 
Dogmatıl, 2) Leben Ic, 3) Hutt. 
veb. 64; Martenfen, Dogmat. 56; 
Echmib, bibl. Theoi. des n, — 
#. Schmid, Grunblinien der Er: 
lenutnikletzre; Dehler, Prolego: 
mena; Craömus, Yuftitutio; Bed, 
chriſtl. Reden, 6 Sammlungen 64; 
A. Schweiger: 1) Pafionsprediaten, 
2) Predigten über bie @leihniffe 
des Matth., 4) Sammlung; Bod, 
Bud vom gefunden und franfen 
Menſchen, 6 Aufl. 

Kaufluftige werden erſucht, ſich mit 

nacboten an Frau Alittwe Frant 





BD) In eine Apothele der 


weſtlichen Pfalz kann ein junger 
Mann mit den nöthigen* Vor: 
fenntnifjen als Lehrling ein- 
treten, 
Erpedition d. Bl. 


Franco⸗Briefe durch die 


1000 Al. 


fiegen zum Ausleihen gegen doppelte 
Berfiberung bereit, 





Do? gu erfragen in ber Erpedition ber 
Samijtag, den 14. Ottober 1871 „Bähikden Port (019,22 
im Gafıhand zum Zweibrüder Hof 8 Pferde leichten Neitfchlanes im Alter von Bormerkungsbücher 
4 Bid b!ja ahren. fir die 









Saargemünb, ben & Oftober 1871. 
Das 5. Ghevaurlegers-Regiment Prinz Otto, 
v. Weinrih, Ober. 


Kunstsachen. 


83,1) Mein Lager in ff. 


Oeldruck-Bildern 


(nigt Nutihuhmanren, tie felde im jüngfler Beit jo häufig colpertirt werben), 





pfälziichen Boltsbibliothefen 


in der Erpebition diejes Blattes, 


"rankfurter Börse 
vom Il, Oktober 1871. 

Volleinbezahlte Actien 

und Prioritäten. 












bonn in Petsgraphien, Btahlihen, Farblilhegraphien und Comdrilken, ſowie im vor] 3° Prankf. Bankact, A500) — 
güglidyen 4.1» Darmst. — —— — | 41T7'r 
> 3°/a Öesterr, Nat.-Ban 5 — | 74 
Gyps-F iguren 5" do. Crdtaet-Oust. W. | — | 281% 
in telchaet Auswahl zu fefifichenden billigen Preifen erlaube mir in empfehlende Gr ee Hyp- F Zi 93 
innerung gi bringen. inriditung | Tannasbahn-Actien 44.250 | — | 391 
Dad Hinrehmen von Bildern jeder Art kann zufolge getroffener Einrichtung Ehein-Nabe-Bahn a Th]. 200 39 
auf's Shnedhe und unter Garantie für gute umd fellde Arbeit durch mic, befergt] 43,0 N aan 2 
werden 4’1°/e Bayer. Ostb. & A. 200 140° 
: f . 4)1% Pfalz. Mazb. 4A. 500 | — | 13672 
ugo Aeuth in Kaiſerslauter.. |; 
ar Ach, u — Ir 
4°fo Hess. Ludwgb. a 1.20 | — | 181 
M . H 6 d b 6 h; ft Bj Oest-Pra-Statb.a fr.500 _ | 4 
. 5"fe Vest.Sd.Lb.Stläfe 500 | — | 194! 
eın Herren-Warderobe-ueschäft unse] — mei 
ine i u: — 5*uBöhm.WAet.äf.2006/7 — 26. 
bringe ih für Winter-Anzüge in empieblenbe Crinnerung. Matins und Donbte · nun. a 
—— rd — Budskins-Jaqueltes und Kofen in aroßer uemah zu —— = | * 
n billigfien Preiſen. i — — Pr. 1 — 
In°io 0. do, — 69 
— i. Ei — 4’ do, do, — 9 
—— Gummi-Regenmäntel —— Stelle. Lai-pronlt.| Z | 10ı 
Aufträge nad Maaß werden unter Garantie für ridtiges Faſſen prompteft |4'js*/udo. do. do, — | 97’ 
beforgt. , i 4'js*judo. do, id] — I Mu 
Fine zu biefem Facht achörige große Auswahl in deutſchen, franzöfifen [4° do. de. i. Tale.| | — 
und engfifhen Juchen und Pudiskins habe ich meinen geehrten Kunden zu bieten. | 5° Röhm. West.Pr.i. 8.87 | — | 7 
[3 
® m 5° Elisb.-Pr.-Obl.1 Em, 6/7 | — 30 
Hriedr. Welsch Me =|» 
4%,6,6) in Saiferslautern, — — — 
z x re — 5 Orfter. & 250 fL v. 1854. 77 P. 


Bekannlmachung. 


641,614). Bon unterfertigter gl. Verwaltung kann fortwährend gute Sein⸗ 





a , 
FOeR. Gebt. Waf.a 10) ff. 1858 190 TE 


0 Re 





Geldferten. 


wand, und — J * 
Rohe Hanfleinnand um ben Preis ven NH fr. per Eile, —X ce 4 r 
arbleihe . 226. oländifhe 10 fl. Stüde 95254 
voje Bergleinwan „ 5 m. 1, „ katen 5 4-36 

„„ ebleihte „ vu u BO... 20 Franten-Btikde 9 171-184 
Nädweife bezogen werben. Eiglifche Sovereigns 11 48-48 
AZweibräüden, ben 7. Ollober 1871. Beta: Zepeeiaket 9 42-44 
Königliche Verwaltung der Gefangenanftalt, . — San Er 
k Sölldorfer. Wesel in Gold 108% 


Bugoruderei von Herrmann Rapier im Maljersiauierm. 


Pfälzischs Post. 





erjeimt täglich und wird mit den Mittanägägen allen ilen ber 

* re] er. derieiben 1 EB in Reichen 16.30 Pag Trägerl 
VBuchdt uder um am Gti ü 

i i ae Rabatt. — Wk *R* Unnencen-Bürcau’s nehmen für — 


ie. Beftellungen nehmen 


Kaiſerslautern, Freitag, den 13. Oftober 





(tt) Aus Dem 
Mälsiichen Eitenbahn : Dienfte. 


Aus der Pfalz. — Die „Pf. Vo“ hat 
wiederholt in Scherz und Ernft Mibfände im 
pfalz. Eiſenbahnwe ſen zur Sprade gebradt. Wenn 
die beirefienden Deröffentlihungen auch hie und 
da böfes Blut machen mochten oder auch in aller 
Gemüthsruße mit einem beati possidentes! bei 
Exite gelegt wurben, fo ift doch für die öffentliche 
Moral ſchon viel gefchehen, wenn Mikflände, an 
denen Zaufende ein Arrgerniß genommen, zu Aller 
Befriedigung einmal gehörig ans Licht gezogen 
werden. Es jei und geflattet, im Folgen dem eben« 
folks eine Sache zur Sprade zu bringen, die unter 
einem großen Theile unferer pfälzihen Eifenbahn- 
bedienfteten arge Mißſtimmung berborgerufen bat, 
und wie uns bünft, mit Recht. — 

Bekannt ift, daß während des Tehten Krieges 
die Wrbeitsloft vieler unjerer Eiſenbahnbedienſteten 
in auferordentlihem Grabe vermehrt wurde, und 
ift defhalb nicht mehr ols billig, daß die Betref- 
fenden je nad ihren Mebrleiftungen aud eine ent» 
ſprechende Gratification befommen. Nun leſen wir 
in der Einleitung zum Geſchaftaberichte der piälz. 
Bahnen pro 1870 p. 2. folgendes: Der Berwal- 
tungsrath der pfälz. Bahnen bat im feiner Sikung 
vom 15. Dt, d. 38. feine volle Anerlennung über 
die ausgezeichneten und wahrhaft grohartigen Yeir 
ftungen des geſammten Perfonals der Direlfion und 
des dußern Dienſtes ausge ſprochen und die Direl- 
tion ermädtigt, nad) dem Antrage berjelben die Re- 
mumneration für das geſammte Perſonal anzuwei ⸗ 
ſen, welche ſich für bie Angeſtellten 


A der allgemeinen Verwaltung auf circa 
B „ Bahnverwaltung 36,500 
C „ Teandporiverwallung. . » » » «_47,000 

im Ganzen fomit 90,000 


6,500 


entzi haben. 

re p. 3: Die umterfertigte Direktion 
darf es hier ofme Ueberhebung ausipreden, dab 
die Verwaltung der piälz. Bahnen im diefer Zeit 
eine glänzende Probe ihrer Leiſtungs— 
fahigteit und ber Tüchtigleit ihre® 
Perſongals abgelegt hat; und wenn einerjeits 
der Verwaltungs» Rath durch den oben bereits er⸗ 
mwähnten Act einer feltenenLiberalität em 





A Ein Befud; beim kranken Manne. 
Bon 
Frederic John Apel. 
(Der Abdruc ift nicht geftattet.) 
(Fortiegung.) 

Enblich nad einer feierlicgen viertelftänbigen Paufe: 
die mit genenfeitiger Betrachtung verbracht wurbe, legt 
der Paola die Picife bei Seite, die beiben Britten 
{hun das Bleiche, und nun ging bad gegenfeitige Be; 
complimentiren lo&, worin Jeder dem Andern in and: 
geluchter Eleganz und Höflichkeit yu übertreffen fucht, 
wobe wir jedech unlerm Henty die Gerechtigkeit nieder 
fabren laflen, daß er hierin Ach yum mindeften bem 
Bafcha ebenbürtig erwies. Die Unterhaltung wurde 
tbeild Italieniſch durch die Bermittiung eincd erbiſchen 
Dffiyiers, theild Arabiſch geführt, welcher Sorache 
Henry tundia war, direlt mit dem Paſcha. 

34 abermaligem viertelſtindigenn Austauſch von 
Hoflichteien ging es erft an das eigentliche Geldäft, 
weldes Henry eröffnet, indem er zuerft bem Daldıa 
feinen von ber Foreiane Difice ausgeftellten Pah über 
reicht, ber ibm nach kurzer Prüfung an die auweſenden 
Herren weiter gab, bie ihn won Hand zu Hand geben 
tießen, natürlich immer verkehrt, und babei eim jeber 
Einzelne ein bebeutiamrs „Hm! Hm!“ ausftieb, was 
entweder bie Aufriebenheit oder bat Begentheil bedeuten 
fonnte; endlich gelangt bad Papier an Henry yuräd, 
ber c# ruhig einitedt. 

Eomweit war Ach gut abgelaufen, als aber.Henry 
auf einige gefdidte Tue bes Baldıas bezüglich des 
Amedes und ieles ihrer Reife ihm mittheilte, daß er 
in feriftflelleriicher Abfidgt reife umdb daß fein Bruber 


mmien Perfonal einen dantenawerihen Ausdrud 
Iner Zufriedenheit gegeben hat ıc. ac. ic. 

Endlich p- 59: Im Laufe des gegenmärti« 
gen Berichtes Hatten wir ſchon mehrfach Gelegen · 
heit, die guten Leiſſungen bes Perſonals der pfälz. 
Bahnen im diefer ſchwierigen Zeit herborzubeben, 
und an dieſer Stelle fünnen wir demjelben daher 
nur das Zeugniß einer pflichtgelrruen und gewiſſen · 
haften Dienfführnng wiederholt ausflellen. Die 
woblverbiente Anertennung von Seite des Verwal · 
tungsrathes it bemfelben, wie bereits in der Eig- 
Leitung gejagt, zu Zheil geworben u. ſ. m. 

Wie wurde nun aber die oben erwähnte Re 
mumeration verteilt ? Jeder mit einem Gehalte 
über 1000 Fl. Angeſtellte erhielt einen Monats« 
Gehalt, die übrigen, welche einen geringern Geholt 
beziehen als 1000 Fl., belamen 1! Monatäge 
halt, jedoch in der Art, daß die ausbezahlte Eumme 
83 Fl. 20 Ar. — den Monatzgehalt von 1000 
Fl. — nicht überfteigen durfte. Wir fehen alfo, 
daß auf bie Leitungen des Einzelnen hiebei gar 
teine Rüdfiht genommen if, während doch vor 
Augen liegt, daß der Dienſt mandes Ungeftellten 
dur den Krieg“ gar nicht oder doch mur wenig 
vermehrt wurde, während Andere ungeheure Stra 
pazn bei Tag und Naht durchmachen mußlen 
und theilweiſe nod) an den Nachſwochen zu leiden 
baden. Wenn nun aud fin Menſch zumal einen 
geringer bejoldeten Eifenbahnbedienfieten, aud) wenn 
er während des Kriege leine außerordentliche Leis 
Hungen zu verrichten hatte, um feine Gratification 
beneiben därf, jo ift es doch nicht gerecht umb 
nicht billig, dak bie beſonders Belafteten nicht 
auch digden⸗ omoriet- werden 


6 um Lepirten ÜDRE mu nn. meer 
if das, daß Fe geiwahren müſſſen, wie doch auch 
wieder im eingelnen fällen beſondere Dienfileiftuns 
gen auch befonders hemorirt werden. 

So wurden z. B. den gröhtentheils ganz jun. 
gen Leuten auf dem GontroBurrau in der Zrit 
vom 1. Dezember 1870 bis 31. Märy 1871 für 
jede Stunde, melde fie nad 7 Uber Abends in 
ihren wormen Simmern arbeiteten, 20 Sir. vergüs 
tet. Die Bramten des äufern Dienftes, welche ein 
ganzes Jahr lang alle 2—4 Nächte, jr nachdem 
auf einer Station mehr oder weniger Perjonal if, 
bei Wind umd Metter Dienft machen mußten, et- 
hielten für diefen anftrengenden Dienft — Rite. 





Der Preis derjelben 
ale 


beträgt für außiwärtige Lefer vierteljägrlig 1 a. 15 fr. 
YoRerpaiionen an, in Hiefiger Stadt die Grpeblion ber 
BoR* Hufträge entgegen. N 


1871. 











Es if dies um fo auffallender und ungerechter, 
als ja beionders diefen Beamten bie volle Aner« 
fennung bes Bermaltungsrathes ausgejproden wurde, 
Rann man es ihnen baber übel nehmen, wenn fie ſich 
bitter befchweren? Bir nehmen nicht Anfiand, 
ihrem Mihmuthe hiemit öffentlich einen Ausdruck 
zu geben und wunſchen von Herzen, dab er für fie 
bon Ruben fein werde. Einen andern Fme has 
ben mir nicht im Auge, — 


* Boritifche Weberficht. 
Am 13. Oltober 1870 ſchi die ; 
fen das Edloß Et. Cloud Age Ne Branger 


Die geießgeberifchen Arbeiten für die Reichs 
Organifation der deutſchen Gerichte jchreiten, wie 
aus Leipzig geſchrieben wird, fo rajd vorwärts, 
daß die Erhebung des Dberhandels » Gerichts zum 
oberften Gerichtshof des deutſchen Reiches im Grunds 
ſatze feſtgeſtellt iſt umd im einigen Jahren zur Aus 
führung fommen wird. Damit wäre natürlich eine 
bedeutete Ausdehnung des Gerichtähofes verbuns 
den, wehhalb das jehige Gebäude nicht genügen 
würde. Da fid num bereits verſchiedene Städte 
darum beivarben, Sit des oberfien Meichägerichts- 
hofes zu werben, jo bieten die Behörden der Siadt 
Leipzig Alles auf, um ſich jenen Borzug zu erhal 
ten, und befchäftigen ſich bereits mit dem Geban« 
fen, dem Reiche ein neues Gerichtegehäude als Ger 
ſchent anzubieten, weldes allen Anforderungen ge · 
nügt, motürlid aber au ſeht große Geldmiltel 
erfordert, und zwar jollen 500,000 Zhlr, Hierfür 
in Ausfidt genommen jein. 
weuik Men Ne Ar A, Nach ioe 
ſchluß zu finden. Es will mämlid der Militär« 
Fiskus die Procchloften übernehmen, den ftreitigen 
PVlog zur Aufftelung eines Denkmals einräumen 
und die Koften der Wiederaufrichtung tragen. Da- 
gegen joll das befonntlih zur Erinnerung an die 
bei Langenſalza gefallenen Cellenſer beftimmte Bent 
mal eine Ermeiterung erfahren und zugleich mit 
als für die in dem Ipten Kriege gegen Frankreich 
Geiellenen in zmedentiprechender Weite hergerichtet 
werden. — 

Die Herz'ide Interpellation wurde in ber vor» 
geftrigen Sifung der bayeriſchen Abgeordneienlam« 
mer nicht beantwortet. Am Zeit hat es nicht ger 








fünftleriiche Stubien verfolate, ſchien dies einiges Be 
fremden zu erregen, Als er aber gar vernabm, dab 
fie die Abficht Hätten via KeinAfien über Land nadı 
Indien zu bringen, mellte das Erftaunen fein Ende 
nehmen; wie verfeinert fipt bie ganze Gefellſchaft da, 
und betrachtet die beiden Ungläubigen, denen fie offen 
bar fein Hömdhen @Mauben ſchentte, und bie fie für 
äußerft gefährliche Spione halten mochten. Nur einen 
Hugendlid dauert dieſe ftumme Betrachtung — mil 
anem Male fahren ıbmen alle Tſchiboufs aus dem 
Munde — eine mächtige Rauchmelfe ſchießt empor ; um 
ben ganzen Kreis herum und laut tönt, wie aus einem 
Munde ein lamggezogenes „Mafchallah ! Maſchallah: 

„Gott ift reß“, ſagt ber Paſcha ſich Een von 
jeinem Erftaunen echolend, Gott gebe, dab Sie glüd- 
lich zurüdtemmen! Bei meinem Bart, ba haben Sie 
eine weite Reihe.” . 

Auf bie Frage, ob fie qut _beritien kim, entgegnet 
Henry, dab fe vorläufig die Abſicht begten zu Sub gu 
reifen, ba fie fih fodann mad Gutbünten überall auf: 
balten könnten. Diefe Ertlärung errente wieberum 
eine grobe Senfation, wobei jelbft ber Paſcha nicht uns 
empfindlich Glieb, 

„Au Fur reifen!” ruft er im höchlichem Erſtaunen. 
„nein, das dürfen Eie wicht thum,” und wie auf Ber: 
abrebung fehreit das ganze Ebor ein „mein, in Bosnien 
dürfen Eie nicht zu Fub reifen!“ Und fich an Henry 
wenbend, erflärte ber Paſcha auf die liebenewärbigfie 
Weife, er könne ihnen unmöglich geftatten, zu Fub wub 
ohne Benleitung zu reifen, erftend ber Landftraßen we⸗ 

en, die fi tbeilweiie, mie er fchr treffend bemerfte, 
ım jämmerlicften Zuftanbe befünden und zweitens we: 
gen ber langen Gtreden, bie umellen vor Erreichung 
eined Ortes, eier rg Kim. Da nun bien bie 
bäufigen Händeraufälle in Vetracht famen, melde 


das Heifen in der gangen Provinz unfiher machten, ſei 
«3 unbedingt nothwenbig, nur in Begleitung yu pelen. 
Aachdem erin möalichft rellen Farben bie Gefahren 
einer Reife in Bosnien ohne genügenden Schup & 
fhitdert und die Ummöglichfeit des Jußreiſens Har bes 
wiefen hatte, veriprad er auf's Liebreichite dafür Sorge 
Bass: bab Beiden die Reife, wenigſtens bis nad 
snasSerai möglicht angenehm gemacht werde. Er 
werbe den beiden Reiſenden erſtens einen Ferman and: 
ftellen, welder ſte überall jdügen würde, und ferner 
follen fie Empiehlungsbriefe an bie bervorragendften 
Perfönlihteiten der Städte auf ihrer Route erhalten, 
mit der Anweilung, fie auf alle Schenswürbigfeiten 
anfmerffam zu maden As Edup gegen Uebervor- 
thelungsverfuche ſeite ns der Einwohner, gegen Häubers 
anfälle, als ‘Führer, turzum, um ben beiden Britten auf 
jede Meife beülflich gu fein, werde er ihnen einen 
„Saptie* zur Begleitung geben, welcher geihfalle für 
bie dee chaffung ber Pferde jorgen mürbe. 
dgleidh die beiden Britten innerlich feinedmegd 
erbaut fein mochten, bei der Ausficht, vom dem betreffen: 
ben Saptie auf Schritt und Tritt beobachtet zu werden, 
konnten fie ſchlechterdinge feine Cimmendungen machen, 
und banften dem Bahya aufs Märmite für feine 
freundliche Fürforge. 
Nachdem bie asartigen Ungelegenbeiten auf die 
befriebigendfte Welfe erledigt waren, entipann ſich eine 
längere Unterhaltung, die ſich vorzugäweile um bie 
veünt und die flaatlihen Einrichtungen Englands 
drehte, weiche ben Balda ungemein gu intereffiren 
fchienen unb wobei er ſich als em liberaler, auf: 
gewedter Beamte gu erkennen gab. In Bihay hatte 
er fidh bei ben Einwohnern allgemein beliebt gemadit 
durd feine Piebenswürbigfeit, feine meife Berwaltung 
und bie wielfachen ngen, bie er vom 


fehlt, um ſich auf bie nöthige Auskunft zu befinnen; 
die Beweggründe, welche das Minifteri 


Moren Dariegung feines Standpunfi" N, 
en'ziehen ſich unferer Berechnung. — | | 
Bei der am 10. vorgenommenen "Wahl bes 


Gefeggebungsausihujles wurden bei 112 VBotanten 
gewählt: ° Die Abg. Frics mit 111, Diürfchmibt 
108, Dr. Edel 102, De. Barth, Di. Kutz 71, 
Grabner, Dr, Hräter 70, Haud 67, Hafenmayer 
66 Stimmen ala Mitglieder, F. X. Maier, Dr. 
Neumaner, Alwens als Eriahmänner, — 

Dr 6. Ausſchuß hat den Antrag Kolbe auf 
Trennung von Staat und Kirche als formell und 
materiell zuläßfig der Sammer zur Ueberreihung 
an den Fachausſchuß behufs näherer Prüfung und 
Miürdigung einfhimmig empfohlen. — Der Proteft 
der verfinigten fath. und pate. Fraktion, welder 
am Mittwoch in der Kammet verlefen wurde, pror 
teftirt gegen die verlegenden Angriffe auf die fath. 
Kirche, ihre Mitglieder, ihe Oberhaupt und das 
bayeriſche Epistopat, verwahrt fid) gegen die Siaats · 
gefährlichfeit des neuen Dogmas, gegen die Ber 
fajjungs-PVerlepung, welche den Biſchöfen imputirt 
werde nnd beiheuert die Treue gegen ſtönig und, 
Vaterland. — 

Wir aus Verfailles gemeldet wird, hat 
Herr Ihiers dem Grafen Arnim gegenüber den 
Wunſch ausgeiprohen, das die divlomatiiden und 
conjulariihen Beziehungen zwiſchen Frankreich und 
Deutihland wieder hergefrllt würden. Die ie 
ide Regierang wird es ihrerfeits an Geneigtheit 
nicht fehlen Taten. Wenn die framzöſiſche Regie 
tung an Stelle des jchigen Gejhäftsträgerd einen 
Borihafter aborbiet oder dem Marquis de Gas 
briac Boſſchafterrang ertheili, jo wird die Ernen- 
nung des Grafen Arnim zum deutſchen Botichafter 
nicht auf ſich warten laſſen. Graf Arnim hat, wie 
es jdeint, den Erwartungen, welche bier auf ihn 
geſetzt wurden, durch ſeine Haltung im BVerjailles 
und Paris dur haus enljprodhen. — 

Aus Rom, 6. OH, wid dem N. Wiener 
Abendblatt geſchrieben: „Graf v. Taufflirchen ſoll 
dem Cardinal Anlonelli ein Schreiben des Mini 
ferpräfidenten Grafen Hrgmenberg-Dur überreicht 
haben, welches die Abberufung des päpſtlichen Nun ⸗ 
tius am boheriſchen Hofe, Digr, Meglia's fordert. 
Antonelli fol dem Geſandlen geantwortet haben, 
die baheriſche Regierung fomme mit dieſem Ber» 
langen Siner Heiligkeit dem Papfie zuvor, welchet 
an ſich zum Abbruche der Diplomatiigen Beziehun ⸗ 
gen mit Bayern entichlofen ji." — 

= ———— 

#4 Berlin, 11. Ott, Geftern fand im 
laiferlichen Palais Miniſter-Conſeil ftatt, worin 
außer einigen Vorlagen für den Weichstag der 
Wortlaut der Thronrede berattien und feſtgeſtellt 
wurde. Der Reichstag wird am Montag ein Uhr 
in Gegenwart aller Pringen des kaiſerlichen Daufes 
eröffnet. Die heutige „Prod.«Gorr.” beitätigt, daß 
ſowohl im Bezug auf die Einfuhr franz. Wetitel 
nad dem Eijaß, als auch auf die finanziellen 
Burgichaften, melde Frankreich für Zahlung ber 
4. Milliarde flrllte, von unjerer Regietung ſchwert 
Bedenlen erhoben wurden. Sie fügt: 





lieh. Nach zweitündiger Uuterredung verabſchledeten 
fh) die beiden Reiienden, nachdem fie ciue ——— 
Einladung an einem türtifhen Diner teilzunehmen ad 
gelchnt, da fie die Stadt in Augenſchein nehmen wollen, 
und am folgenden Morgen im der Frühe ihre Meife fort: 
zulegen beabfichtigen. 

Beim Verlaſſen des Balajtes ſchlendern fiegunächit 
durch die Strahen der Stadt, wovon jede, d, h.tn den 
Kaufbejieken, einen bejenderen Beihäftssiweig vertritt. 
Man findet ganze Neben von Fezverfäufern, Strumpf: 
bändlern, Schuhmaderläden, in denen Haufen vorher 
Schuhe und gelber PBantofjein im bem verichtedenften 

ormen umberhängen und liegen. Die Gewerbe der 

ndwerter find in der Türfei außerordentlich jertbeilt, 
der Hefenmacer macht, Teine Jacken nech wire man 
bei den Jacenſchneidern einen Roderhalten, Deraleichen 
wird fojufagen fabrifmähig betrieben, indem ver Hand: 
werfer nicht auf Beftellung fondern nur zur Bervoll: 
Bänzigung feines Vorrathes arbeitet, woraus dann ber 

änfer fich mach Belieben auswählen u i 

Auherdem gibt es natürlich noch eine Menge Meins 
Bändier, deren ganzes Magazin oft nur in einem Tifdhe 
befteht, auf weichem fie Früchte, Brodb m. f. m. and: 
legen. Dft haben fie mur ein rundes Brett ober eine 
Diederne Platte, die fie auf dem Stopfe_tragen, unter 
bem Arme aber ein hohes breibeiniged Geſtell, worauf 
fie die Platte nieverfegen, ſobald ſich ein Häuser findet, 

der ſtellt Ah da auf ei nen beliebigen Marktplag. — 
nafam wandeln die beiden Britton durch lange Rei: 
ben von Baden, worin bie verfchiedenjten Yebensoedärf: 
niffe aufaehäuft find. 
(Fortfepung folgt.) 








„Unjere —* hätte an und für ſich 
weder aus finangielen noch aus politischen Grün» 
den Anlaß gehabt, auf ein Ablommen in Betreff 
der früheren Räumung von jechs eiements 
einzugehen; — nur ber Wunſch, ber Induſtrie 
von Elijah Lotheingen eine längere Friſt zum 
Uebergange in die neuen BVerhäftniffe zu fichern, 
konnte fie zu Verfanolungen in jener Richtung be» 
fimmen. Als ſelbſtverſtändlich mußle dabei von 
vornherein vorausgeſetzt werden, daß die finanziellen 
Birgfchaften für die demnachſtige Zahlung der 4. 
halben Milliarde unbedingt fiher und ungmweifel- 
haft ſeien.“ 

In der Heutigen zweiten Berjammlung evan« 
geliſcher deulſchet Männer, welche um O Uhr ber 
gann, referirle Dr. Brüdner über „bie Gemein 
Schaft der evangelischen "Landestichen im deulſchen 
Reihe”, Er mahnte zum Zufammengalte aller 
evangelifchen Gonfeflionen, umd redete der gegen« 
feitigen Abendmahlsgemeinſchaft, ſowie einer Air 
Henconvention von Abgeordneten der verſchiedenen 
Kirchentegimente das Wort, welde über gemeinfame 
Angelegenheiten, Verhältuiß. zum Staat, zur kath. 
Kirche, allgemeine Feſtſage, Bibeltert, Standidalen 
brüfungen 2c, zu enticeiden Hätten, Nachdem 
Wangeman und Hoffmann aus Grlangen ihren 
futher. Standpumlt geliend gemadt battem, Tate 
man folgende Rejolutionen: 1) die Verſammlung 
wünſcht, die ewangeliihen Landeslirchen Deulſch · 
lands mögen einen engen Zuſammenſchluß unbe: 
ihadet der particularen Eigenthümlichteiten baldigk 
herbeiführen ; 2) die Mitglieder mollen auf alle 
Weiſe dieſes Jiel herbeizuführen ſuchen. 

Aus Bayern, 10. Oft. Wähtend ber 
jüngften Statholitenverfammlung im Mainz ſchrint 
mar ſich in einer geheimen Sihung mit der radi 
calen latholiſchen Preife in Bayern, vorab mit 
„Volfäbote” und „Baterland" ſehr eingehend, 
und zwar im einer für Die genannten Blätter 
nichts weniger als ichm:ichelgaften War, beſchäf⸗ 
tigt zu Gaben. Es joll joger cin in Mainz an- 
weſender Redaltenr eines anderen bayeriihen Blat« 
tes gegen seine Kollegen vom „Woltsbotn“ und 
„Boterland” ein „offenes Mißtrauens « Botum” 
beantragt, und Hr. Mijuale, der Redackeur der 
Berliner „Getmania“ u. a. geäußert haben : dak 
„die latholiſchen beeubiichen Blätter nicht mehr 
eriftiren Fonnen, wenn man ſolche Dinge im den 
tatholiichen bayeriſchen Blättern lefe, wie fir „Bar 
terland“ und „Bollsbot:” bringen.“ Rür Diele 
Aruperung wird Hru, Majunfe im heutigen Sigl'- 
inyt x aterland wi io 1 Ma HELL 
Säpe entnehmen ; 

„Mit einer preugiſchen Butterbemme lant ſich 
das lexnhafte tatholiſch· bayeriihe Volt mich! ab 
finden; Dieb müſen wie beffer wiſſen als Hert 
Majunle. Ds Shwägens dürfte es jeht einmal 
genug fein; es wäre bejfer asien, die in Mainz 
Veriammelten hätten ihre Gadbeutel aufgelhan zur 
Unterftügung der guten Preſſe als ihre Mauler 
zur Berdammung gerade der muthigiten und ener- 
uiſchnen Blätter. . .. Im übrigen laffen wir 
Die Hunde bellen und die Preußen jimpfen, wenn 
fie wollen, und Mümmern uns weder um das eine 


Vermiſchtes. 


Aus Rew york, 10, Of, liegen über bie furdt: 
bare stataftrephe, melde bie im kurzer Zeit zu einem ber 
widtigiten Handelspläpe der Vereinigten Staaten heran: 
geblühte Stadt Chicago (am MidinanSee) betroffen, 
und die Schreten bet Hamburger Brandes im Kahr 
1842 weit Binter ſi IETAN, olgende nähere Au: 
richten vor: „Die Hälfte der Staot Chicago it adge: 
brannt. Um der Feuerobrunft Einhalt zu ihm, wur: 
ben ig mittelt Bulver im die Luft geiprengt. 
OH Berfonen find ohne Dbbad, der Brand er 
ſtredte ſich auf zwei engl. Ou.-Meilen. Man berechnet 
an 12,00 verbrannte Gebäude ud einen wahrkbiin: 
lichen Schaden von 10 Millionen Dollars, Man bei 
Nogt den Berluſt vieler Menfhenleen.“ (Im Jahr 
18) war Ehicago noch nicht vorhanden, und bis IA 
beſtand daſelbſt mur ein Fort: Doc fdom IB40 hatte 
bie Stadt LEO, bei der Zählung von 18%) bereits 
28, Gude 1864 fogar 164,352 Einwohner, welde 
en ſich dei ber rapıd zunehmenden Eutwiclung bes 

andelo und Verkehrs In den legten 7 Jahren auf die 
und: Summe von AK, Einwohnern vermehrt ha: 
den hürfte- 1849 betrug der Aertb des Brımdoxfipes 
7 Miu, 185) war er ſhon auf 10 Millioncirtund 1857 
auf 29, Douaı efliegen. B.unen wenigen 
Jahren ıft Ehtenge, wie gehast, die beirutenbjte Stabt 
in Jlmois, ja des Norbiwsitend überhaupt, geworden, 
Es bat eine fehr günstige Lage am Ser, ficht darch 
Dampficifflinien und Crfendahnen mit der ganzen Union 
und allen Landungdpiahen an den Seen in Verbiud⸗ 
ung, und ift durd einen Canal mit dem YineissFluffe, 
fomit in unterbrochener Waſſerſtraße mit St. Louls und 
Neiworleand, verdunden, Mt Mimaukie nnd Wisconfin 
werdindet «8 gleichfalls eine Eifenbahn und die Dampf: 





noch um das andere, womit mir uns 
Heren Maojünte ie enaffehten.“ 


eſt re ich 

Bien, 9. Olt. Die Inanguration des Kector 
magnifieus, die heute Abends in der Aula der 
a Univerfität unter dem üblichen Geremoniel 
ftattiand, gab der zahlreich anweſenden Studenten 
haft Anlaß zu einer bisher beiipiellojen politiſchen 
Kundgebung. Schon das Erſcheinen des lnter 
richtaminiſters Dr, Jirecel rief lebhafte Zeichen des 
Mißfallens hervor, Das game unzweideutige Fir 
ſchen brachte den Minifter in fihtliche: Verlegenheit 
Als darauf der bisherige Reltor, Dr, theol. Sebad, 
feinen Bericht Über die Erlebniſſe und Bewegungen 
des abgelaufenen Stubienjahres erſtatlete und bei 
Beiprehung der Veränderumgen im Lehrlörper der 
Univerfität auch anführte, dah die Profefforen Ha- 
bietinet und Shäfte Minitter wurden, da braä 
der Sturm los. . Nicht enden mollende Peteats er» 
tönten, Auf den anweſenden Reichslangier Grafen 
Beuft wurden ftürmiſche Hochrufe ausgebracht, da» 
zwiſchen rief es in dem verichiedenfh To arten: 
„Perent Jirecel!“ Dir Sturm dente ſich nicht 
früher, bis Minifter Jirecel unfer Vorantritt des 
Vedells, der ihm mit feinem Stabe eine Gaffe 
machte, den Saal verließ. Graf Beuſt, der in 
der erſten Boitürzung Miene machte, den Saal zu 
verfaffen, wurde durch erneuerie Hochtufe und 
„Bravo Bauft!* zum Bleiben wranlait, Auch der 
Statthalter Baron Weber blieb. Nur erft fonnte 
Dr. Sthad wieder zu Worte fommm und feinen 
Brit binden. Die erregte Stimmung blieb 
aber für den Abend die vorherrſchende und machte 
fih dei der Einführuagsrede des Dr. Joſeph Kopp, 
ber als Delan des juridiihen Doftoren-Rollegiums 
nah altem Brauh: eine Skizze von dem Leben 
und Wirken des neugewählten Rettors Anton Hye 
Freiheren dv, Hunet gab, ebenfo wie hei der An— 
trittsrede des neuen Rettots in demonſtrativer Weihe 
geltend. Die Feier mwährte volle drei Stunden. 
Am Splufr derielben brachte die Studentenichaft 
Hochtufe auf Beuſt. De. Iofeph Kopp und den 
nengwählten Rektor aus. {R. Fr. Pr.) 

Franfreid. 

th Baris, 10. Oft, Sie werden ſich wun⸗ 
dern, daß ich ähmen auch heute noch nichts Beftimme 
t:3 über den Ausfall der Wahlen mitiheilen fanır. 
Jede Lırtei will ortichritte gemacht, jede den 
Sieg errungen haben. Nehmen Sie die Menge 
Wahlen, deren Ergebnii noch ausſteht, die große 
Anzahl der Balotagen, die auffallende Wahlent- 
haltung. in mrden Sie mir Recht geben, wenn 
ich Fuge, das Mnhfrefnlfärım unmfiee, es dht 
nicht auf die Stimmung der Gefammtbevätterung 
Ihließen. Und wenn ja der Ausfall ber Wahlen 
ein Sieg für Thiers wire, was wid das heißen ? 
Man itummte 1870 für Napoleon, man ſtimmt 
iept für Thiers, man wird im nächtten Jahre für 
dei ſtiumm, der dann das Regiment bat. — Die 
Attenftüte, wild: Graf Benedetti eben erſcheinen 
läßt, erregen Aufſehen. Sie jollm dazu dienen, 
ihn und feine Amtsführung in Berlin zu rechtfer 
tigen, nah miner Anſicht bemsifen fie aber nur, 
daß man in Ems fehr Recht Hatte, als man ihn 
bor die Ehüre warf. — Die Beerdigung des Mini 


für Heute 








jchiſfſahrt über die Seen. Täglich gehen über 100 
Eifenbahnzäge von dert ab. Ueber cm Viertel der Fin: 
twohner find Deutjhe, weicher Umtand das allgemeine 
Mitgefühl an ber granenvollen Verwüſtung eines noch 
vor bes Tagen blühenden ſtaͤdtiſchen Gemernwefens 
in ganz deutſch and um Schmerz einer Kımilientrauer 
fteigern dürfte. Der Haudel Chcago'd bericht vorzugs: 
weiſe in Landwirt ſch iftsproduften namentlich Bitreide, 
Holz und Vieh, welche aus dem Janern des Staates 
und bem ganzen Norbwejten auf dem Jılinoisflaffe, dem 
Canal, zum Theil auch no auf der Adie bahingelan- 
gen. Chicago hatte nah der ftatiitiihen Aufnahme 
von 1564 72 Kerchen und GBortesgiufer, 8 tägliche, 
Slam 3 deutiche, 16 woͤchentliche und 8 monatliche 
ätter, 


— Mancht Lefer werden ſich noch an ben in Sans- 
Erit geſchriebene Bericht eines preub. Hufarenlieutenants 
über bie Schladht bei Sedan erinnern. Englifhe Blätter 
baden jenen Beriht abgedruckt, und fo in die Kunbe 
davon bis an die Ufer des *7 gedrungen. Das 
indifhe Blatt u ulabſaͤr· (Licht der Augen) bat 
nun darin cine Erllärung für die wunderbaren Siege 
Deuticlands gefunden; es vermuthet, die beutfchen Arie 
ner, bewandert in den orientalifhen Sprachen, hätten 
aud dem Adharman, dem vierten Buche ded Bedas, bie 
magifhen Sprüde gur Beñegung des Fandes erlernt 
und es ſtellt ſich den Kaiſer Wilhelm I, bei Sedan vor 
in der Geſtalt jenes mythifhen Ynderfönigs, derin ber 
Mitte der Schlachten eine Lotosblume in der Hand hält. 
Der Revalteur.des „Lichts der Augen“ fordert nun die 
Seamelen auf, die Waffen für ihre Aache im fleinigen 

fudium der „Puranas“ und der „Sutra®* zu fuhen. 


ſt ers Lambrecht findet morgen früh, 11 Uhr in 
Verſailles Rott sn 

Die National · Verſammlung wird zu entideir 
den haben, welche Stellung der junge Bess von 
Venthicote, Sohm des Prinzen Joinville einneh- 
men wird, der ſich zum Eintritt im bie franz. Flotie 
emeldet hat. — General Chaſſeloup ⸗ Laubat, Me 
—* über das MilitärrReorganijationsBejek hat 
feinen Gollegen augezeigt, dak der Emimurf fertig 
fei und daß man alsbald zur Detailberathung ſchrei- 
ten fönne. Man hofft das Gefep bis Mitte Jar 
nuar der Nasional-Berfanmmlung vorzulegen. Es 
wird dies mohl beife Kampfe abfehen, da Thiers 
noch immer dem Stftem ber Emficher das Wort 
redet, während die Gommiffion fih für allgemefne 
Wehrpflicht enticicden hat. — In Won wurden 
mm 30,000 Gewehre ausgeliefert, während ımam 
100,000 veriheilt halte. — General Then hat 
wegen hohen Alters den Eintritt in die Commiſſion 
zur Prüfung der Gapitulationen abgelehnt. — 

Italien. 

s Rom, 10. Oltober. Es turfisen hier 
geftern und heut Gerichte von Differenzen, welche 
im Scoofe des Miniteriums in Folge der ges 
waltfomen Beichlagnahmung der römiſchen Kloͤſter 
enfftanden fein. Man jpricht ſchon längere Zeit 
vom einem Cabinet, das mehr innere Solidarität 
befigt, als das jetzige, vielleicht daß es bei dieſem 
Anlaß zu Stande ionnnt. — Am J. Abends fand 
bier ein Meiner Gramall im Cotſo fiat. Ehwa 
100 dem Pobel angehörige Individuen ließen den 
König hochithen und verführten einen Höſlenſcandal 
vor den Häufern etlicher notoriſcher Anhänget des 
Papſtes. Die Garabiniere jagten bie Band: ohne 
Mühe im die Flucht, — Die Befeſtigung Italiens 
ftcht gegenwärtig anf der Tagesordnung. Dan 
Mreiter bin und Ser, ob man beijere Landbefeſtig- 
ungen anbringen oder die Flotte vermehten ſolle 
Dir Scheint es ein Unſinn, ein Land zu befefligen, 
welches 1400 Kilometer Grenzen umd 3300 Kilo ⸗ 
meter ſtüſte befigt. Einjge Mlpenbeieftigungen, 
Eiſenbahnen und eine guie Frlotte Lönmen hier 
allein helfen. An allen desien fehlt es aber noch 
viel, namentlich an ber Iehlern, der es am tchtiger 
Ausehftung, am ordentliden Befehlähnbern und 
dem rechten Cotbsgeiſt mangelt. — Die Züge 
duch den Mont-enis werden, was gewiß aitge« 
nehm, mit Gas beleuchtet. 

England. 

[Zur Sterblijteitsttatifit.] Vom Ratifiichen 
Burzau liegt eine inter ſſonle Arbeit vor: über bie 
Urjachen der Eterbefäle im Jahre [1869. Die 
Steimtrantheiten liefern im England 22,5 pt. ver 
ganzen Sterbelife. An Scarladjficher ftarben 
nicht weniger als 27,641 Perfonen, Dagegen hat 
Diarchoe weit weniger Opfer gefordert, als im den 
Jabern vorher; am Boten ſtarben 1565 Perſonen, 
wiewohl eine eigentliche Epidemie nicht herrichte. 
Unter der Rubrit Syphilis wurden 1854 Zobed« 
fälle angemeldet, und die Zahl it in Furdtbarer 
Weile im Machen begriffen : in dem legten 17 
Jahren veränderte ſich das Verhältnik von 35 
auf 85. Unſchuldige Kinder leiden am meiften, 
wenn auch nicht allein. Bei dem SKupitel ber 
der Tonftlitutionellen Krankhriten finden wir haupl⸗ 
ſächlich zwei: Gicht und Sfroph.in, von denen Die 
eritere hauptſachlich der Feinſchmederen, leßtere da⸗ 
gegen dem Mangel an Nahrungsmitteln zugejcrier 
ben werden ; zumal die Gicht fordert immer mehr 
Opfer und Dr, Farr fagt in dem vorliegenden 
Berichte, daß die Mahlzeiten und Gewohnheiten ber 
wohlhabenden Klaſſen einer durchgreifenden Refotm 
bebüritig ſeien. Die Gaſtronomie jet eben fo gee 
fägelih wir Unmikigkit im Trinlen. Die Män« 
ner follten fih im der kultivirten Mäfigfelt ein 
Beilpiel am meiblihen Geſchlecht nehmen, dern 
1869 ftarben nur 96 Frauen, Dagegen 352 Mäns 
ner on der Gicht, Den Schluß der Zuſammen ⸗ 
ſtellung bilden die gemaltfamen Todesfälle, ihrer 
waren im Ganzen 16.497, davon 791 duch Elſen⸗ 
baßnunfälle, 1189 durch Bergmerlsunglüde, 1566 
Selbſtmorde, 337 Morde, 2696 durch Ertrinten, 
2545 durch Teuer und 1519 durch Ueberfahren. _ 

Ame rita. 

Aus Colima den 20. September wird der 
Allg. Ztg. geichrieben: Es ſcheint in religidier 
Hinigt etwas mehr Aufklärung über das Land zu 
ommen, wozu die unglidlihe Uufehlbarteitslchre 
wohl nicht wenig beigelragen hat. Die Geiftlihen 
verlieren den Nimbus, der fie biäßer umgab, und 
wenngleich die Frauen noch hie und da gegen die 
Eivilehr, ohne kirchliche Einfegnung, proteftiren, jo 
mebrt fid doch die Jahl der „iFteidenter“ (deren 
es bier mehrere Geſellſchaften giebt), und die pro= 


teftantifchen Gemeinden gewinnen an Anhang. Die 
x unerhörte Thatfache eines öffentlichen protes 

n Kulius iR zur Wirkt geworden, die 
tgierumg hat den Gemeinden im allen größeren 
Städten latholiſche Kirchen für ihren Goſtesdieuſi 
Abetlaſſen, und in der Haupiſtadt iſt ſogar einer 
der angeiehenften und gelehrteſten datholiſchen Geif · 
lichen öffentlich zum Ptoteſtantismus uhergetreten. 
Unter dem geringen Bolle findet man indeh noch 
viele, welche hierin ein Aergernik finden, oder ſich 
von ihren Seelenhirten zu ngelrglichen Haudlungen 
verleiten laſſen; jo fam es vor Kurzem in Morelia 


zu blutigen Auftritlen, das Militär mußte eine 


ichreiten, um die Proteftanten bei Fintmweihung ihrer 
@itche zu Fähren; und nicht wenger ais 7 Indi⸗ 
wide fanden den Tod. 


Provinzielles und Bermiſchtes. 


Spener, 11. Oft. Herr Rotär Zöller in Speyer‘ 
hat fein Mandat ale Abgeorbneter mie Wiez ed ſoll 
auf diefen Schritt ven ber eigenen Partei, hingewirkt 
werben fein. Allem Unfheine nad wird die Kammer, 
die über das Geſuch zu cutſcheiden hat, daſſelbe gench- 
migen und dann wird Tür ben Bezirt gg ur 
thal eine Reuwahl nothwendig, da Kerr Zöller ber 
lepte Grfapmann it. . (Br. 3.) 

Berlin, I. Ti. Morgen beginnt bei den Bolt: 
anftalten der Berfauf der Formulare zu ben am 15 
d. M. ind Leben tretenden Pomandaten (I Etüd für 
Yu Egr.) Cie ſind für Incaſſos bie DI Ahle, be 
timmt. Das lebe einfache Verfahren ift yolgendes : 

r Abfender füllt das Manbatiermular ben verdruck 
entiprechend ans, und fchlieht es, nebft der znachdrigen 
auittirten Redman (dem Wechſel, Geupen, Schuld⸗ 
ſchein 2c.) in cin Couvert ein, weiches von ihm am dies 
ienige Peſtanſtalt zu adrefiren iſt, iu deren Stabt: 
ever Tandbejtelbesirt der Schulduer wohnt. Auf ber 
Adrefie des Gouverts ift der Bermert „Boftmanbats- 
brief“ zu machen. Der Brief wird dann rerommandirt 
an bie Pejtanfialt des Beſummungoortes befördert ; 
diefe KH das Gouvert und zieht von dem Schulpner 
unter Bräfentation des Mandats und deſſen Beleges 
Duitttung, Wechſel ꝛc.) durch den Bere den 

etwag ein, welcher demmächit durch Poitanmweihug jo: 
fort direft am den Abſender übermittelt wird. Der 
Mandatshrief ift mit Aramarken im Werte ven & 
Sar. zu franciren (3 Sar. ſur dem reommanbirten 
Brei, 2 Sar. Gebühr für die Einziehung des Betraaes.) 
Die arokberseglich beifiche Poſtrerwaltung bat ih Dem 
neuen Verfahren bereits angejhloffen und ungeachtet 
der Kürze der Zeit es ermdalicht, daß ebenfalls mom 
15. Stteber ad, ſewohl im innern Verkehr des Groh: 
herzegthums, als im Werielverfehr gonfchen Baden 
und Rorddentichland und Baden und Eljaß-Lothringen 
bie Poſtmandate ins Leben en fönnen. Wie wir 
hören, jind aud von der dayer ſchhen und würtembergis 
fihen Poftwerwaltung bie nöthigen Schritte bereits ne 
Äbehen, im bie Mandate era zum 1. November ein 
zuführen ; die Berhältniffe liegen in dicſen beiden Ge: 
bieten etwas jchmieriger, ale im dem zum 1. Januat 
172 in den Midepoftverbane tretenden Großherzog⸗ 
thum Baden, 


en 
Handel, Induitrie und Uderbau. 
Franffurt, 11, Oft. An dem geftrigen erften 
Tierdemarktage ging das Geſchaft außererdentiih leb⸗ 
haft. Wem auch biedmal nicht fo viel Pierbe am 
Tape find mie fraber, jo wird diefed doch durch Die 
feine Qualitat wieder gut geinacht. Namentlid an 
leichteren Arbeatöpferden wurde Ausgezeichnetes zu Marıt 
gebracht. Die verlangten und bezahlten Preife ent: 
ipredsen ganz der wehotenen Waare. Fohlen fanden 
ebenfallo viel Annahme. Sauafohlen Mad fance am 
Plage, da die franzẽſiſche Regterung folche allentbalden 
für ihre Rechnung anfaufen däht. Arranzöftihe Pferde: 
handler und gleichfalls einige engliſche, weiche jedoch 
auch Für Rechnung Frankreichs fanien, haben bereits 
ange beträchtliche Kaufe abgeihlofien. . 
— Der heutige zweite Pſerdemartiag brachte in 
UArbeitäpjerden keinen jo belangreichen Umſaß, als wir 
erwartet hatten, dot iſi derielve immerhin noch neunene: 
werth. Schwere Arbeitspierde, welche iheilwene begehrt 
waren, fanden jih nur wenige am Plag, etwa 7, wie 
man fie hier beliebt; bed maren die Forderungen 
außererdentiih hoch. Das Hauptgeihäft_beitand m 
Ehafenpferden mittleren Schlags, deren Onalıtät bei 
biefem Herbſtmarkte ganz anegegeicdhtteb IL 
x ws ber Pia . Dt. (Zabatsderiht). Der 
ir Biälzer Zivaf ot nun Tämmtlicd eingeermtet und 
an das Dad) gebracht. Das Abtrockuen deffeiden wurde 
von der Witterung feither aukerordentlih begänftigt, 
jo dak wir nicht nur einen feinen blattigen und leichten, 
ſonderu Ir Fuge in Farbe audgegichuelen Tabak er: 
warten dürfen. — Die Einfiufe in Sandgrampen 
gingen mit dem Ginheimfen des Tabats Hand ın Hınd 
und waren raſch beim Producenten vergriffen. Für 
(due auszetrofncte Waare wird emballirt fl. 13—14 
von den Unterhandlern gefordert und wurden biefer Tage 
voneinem Mannheimer Hanfe vergebens fl. 12" geboten. 
— Get voriger Boche bat nun auch der Einkauf in 
Sandblatt begonnen und würde wohl ned lebhafter, 
ale cs bis iept geſchehen ift, betrieden worden fein, 
wenn die ifraelitifchen Meiertage nicht eine mwohltgätige 
sur barin hätten eintreten laifen. Die Waare ijt in 
arbe jchr ſchoͤn , leider aber wird im Folge bes: Ans 
dringene der Kaͤnfer viel Sandblatt vom Dach ger 
brasıt, das noch nicht gehörig reif in der Rippe iſt. Der 
anfänglich mit fl 12—13 bemilligte Preis Hat fh, ſeit⸗ 
ber fortwährend acheben und wurden Ende diejer Worhe 
in den Speyer umgebenden ‚Drten bis fl. 15 bewilligt 


— im Badı d ht der Preis ; 
böher. —ã —— —2 au 
—S 


fol bebeutende uftrige Sand in 


niebergelegt haben und ale Folgt baven erflärt mar 
bie große Nalhfrage und valdıe Wr ng; Br 

mag aud der ganzlihe Mangel an alten Saubblatt 
weſentlich bazır beitragen. möchten wir 
aber ben Bauern rathen, nicht auf noch weiteres Steigen 


Lreifes gu foeciliren, — Der Cinfauf im Zabat 


des 

wird mohl mädıfte Woche in Ariebrihsthal beginnen. 
Die Bauern erwarten I bohe reife, Im benach- 
barten Berahamsen ift eine Partbic Tabat a fl. M per 
Etr. verkauft werden. Diefer Preis wird für ſehr 


wiebrig von den Bauern mehalten und ſich wohl nur 


wenige werben fich bazır verſtehen, ihr Product dafür 
“abzugeben. (Bi. 3.) ; 
Somburg, II. DMober, Cr, Weisen 5 fl. 
4 tr. Kom 5. 38 fr, Spelz 4 fl. Hl fr, Epelstem 
0 — fr, Gerite, Preibige U A. — Er, Arcihige U fl. 
— fr, Mihiruht 0 fl. — fr., Safer 3 ft. 47 fen 
Erbſen 5 IL 15 fr, Bohnen Of. — Fr, Biden 0 fl. 


fr. Kartoffeln I A. DD fr, Klecſamen 0 fl, — fr. 
Veißbrod 3 nd — fr, Hornbred bh Pfund 2 fr, 
i Bund 18 


5 fr, 2 Piund Ifr., Gemiſchtͤrod 6 Pfund 
kr... bad Baar Meden 7 Loth 2 fr. Ochſen 
ver DR — Mr, nühfleiie lt. Qual. D fr, 2 Dual. 
IS fr, Aalbfleiſch 14 Fr. 
Halb I fr. Butter { 38 fr. 
Zweisrüten,qil. Olteb. Per Ett. Meiyen 5 f. 
10 fr, Kom 5 FL. db £r., Gerſic. Zreifige 0 f ö 
deeibige DM. — fr, Eph bM.üfr, Spehten 0 fl. 
— fr, Tinfd Of. — fr, Miſchirucht Of. — fr, 
Hafer If. 49 Fr, Erbſen ON. — fr, Biden Of. 
Inne F — 48 * * rn 
‚Ibte, 3 wob 3 Se, Aoerubred 6 Pid. 
. 4 Bir. 18 fr, 2.9 fe, Een tbreb iR. 
ce 


Dienfteönadrichten, 

Der Besirtögerihtsaffeilor Hatıy zu Maiferslautern 
wurde zum Landrichter in Yauteresfen und am deſſen 
Stelle der Polijeianwalt Baum in Waldmohr ernannt. 
he. te eis — — Qe*t 


Schiffobericht. 
( Mitgetheilt durch den Agenten Phil. Ahr, Rahla 
in KRaiferolautern. ) # 
Newyort, 9. DM. (Ber transatlantiichen Tele 
graph.) Das Verdampiisilt bes Norbbeutisen Lleyd 
Deutſchland, Fapt. d; A. 5. Acynaber, weiches am 
> September von Bremen und am N. Septem ber 
von Eonthampten abgenangen war, ift heute > Uhr 
Dorgend wohlbehalten hier angeiommen. 
it biefem Dampfer beſörderte ih: Dito Weber 
aus Hauptituhl, Nafov Müller ans Bergzabern, Chrijtian 
und — Haãfuer aus Weibeuthal. Maria Strüd 
aus thx 


Neueſte Poit. 
Telegramme.) 

Berlin, 12. ON. Eine Vorlage im Bun— 
destalhe über Die Gotthardbahn fteht nach gutem 
Vernehmen bevor. Man erwartet die Ert digurg 
der Angelegenheit im Rrichstage vor Ablauf Des 
Termin: vom 31. Ollobet 

Mannheim, 12, Oft, 12° Uhr. Am 
eriten Wahlgang wurden folgende Bartivaten der 
demofratiichen Partei gewählt: Paul Eich Ispörffer, 
Elkr und v. Feder. 

Wien, 12. Ott. Die „Nur freie Preſſe“ 
meldet, dat die Miniſter Shiffle und Hrbistiniel 
ihre Entlaſſung ang:boten gaben, falls Geaf Bu 
nicht entlafjen würde. 

Baris, 11. Oft. Die framdflihe Regiet - 
mag crllärt die im Gorfita mit 1716 von 1776 
Stimmen erfolgte Wahl des Prinzen Napoleon für 
ungültig, weil der Prim nicht in Frankreich wohne 
und ine Steuer zahle. 

Baris, 12. Oft. Nach Berichten, melde das 
Miniſterium über die Wahlen erhalten hat, find 
bei 541 Wahlen Balotagen erforb-rlih und im 
151 Gantons die Wahlteſultate noch unb kannt. 
Bor den bis jeht belanuten Wahlen it etwa ber 
neunte Theil: bonapartiitiic. 

Bari, 12. Ott. Dis „Journal office” 
veröffentliht die Fennnung Caſtmit Perir’s zum 
Minifter des Innern. — Die Claſſifizirung der 
Reiultate dor Generalratsswahln iſt ia Berjaill:s 
beendet. Es wird beitätigt, daß eine fehr große 
Mijorität der Gmihltn dr gegenwärtigen Ord⸗ 
nung der Dinge gänjtig ſei. — 

London, 11. Oft. General u. Blumen: 
thal traf ia Schloß Balmotal zum Beſuche der 
Königin ein. Eine Timesdebeſche aus Paris mel 
dt, daß die, franzoſiſche Regierung vorihlägt, für 
die Erhöhung der Ginfuhrzöle ani englüiche Baum · 
wol» und Kinengarne und G mbe jolle England 
einen entſpre henden Zol auf franzöfiihr Bauınz 
woll:, Hanf und. Seidenwaar:n legen. 





Perg 
Im geſtrigen Leitartifel muh es Statt FIR: 
Jae beiben, 


Serantwertliger Mebactem; Dito Zleildwanm. 


4 


. 


s Mi 


Minder-Verſteigerung. 
2 Donnerflag, ben 10. d. A., 
des Nachmittags um 2 Uhr, werben vor 
ee nen 
eines Springbrummene . Rutsweiler 











Dekanntmahun Gauöberfteigerung. 
g. 49022) Montag, den 16. Ettober 
60,22) Das Töniglige 5. Chevaurlegero-Regiment Bring Otto Tauft in iu Geftbante pam Mick, ale 
3 = Kinder und Erben der bahier — 
| „zenftag, ‚den 14. Oftober 1871 Bari —— Tree 
im ans zum Ameibrü i i ⸗ , — 3'h Deimalen 
388 2* rüder Hof 8 Pfer chten RAeitſchlages im Alter von u Zu ee mie 
Saargemünd, ben 8. Oftober 1871. heuer, Etall, — und ein⸗ 


a: A? 
Das 5. GChevaurlegers-Regiment Prinz Otto, —— —5 sad. 8 


mn. 1 e 


u 
2. Xooe, Erdarbeiten, 
weranfdlaat zu. . IS M.D7T ir 


3, 2oo&, Lieferung und 
Herftellung von As: 
phaltröbren , etw 
0 Meter, veran: 
Khlaat 5. -» » - DEM IO Mr 
Summa 4 1. h 
Keftenanichlag und Bebingmifheft liegen 
babier zur Einſicht offen. u “ 
Gobelbaufen, den 7. Ofteber 1871. 
Das Bürgermeifteramt, 





v. Welurich, Oberſt. 


Generalver ſammlung 


des pfälz. Kreisverbandes für Müller und 





&mmerling und Valentin Veonbarbt‘ 
Wittwe. 
Kaifertlautern, ben 29. Sept. 1870, 
Dartmann, fal. Notär. 
53551) Ar eine Apothele der 


weſtlichen Pfalz kann ein junger 
Mann mit den —* Vor⸗ 





Mühlenintereſſenten. fenntniffen als Lehrling ein⸗ 


Ba) Die Mitglieder diefes Verbandes fomie alle Müller und |treten. Franco-Briefe durd die 
Mühlenintereffenten werben zur Generalverfammlung auf Diens- | Erpedition d. Bl. 
tag, den 14. November (Martini:Markt), Bormittags Il Uhr, |- —— — 
in dad Gafthaus zum Schwanen in Saiferdlautern höf- | 6E91) Für eine Heine ſtille Familie 
lihft eingeladen. wird ein 
Tagesordnung: braves Mädchen 
1) Mittheilung über bie Thätigleit bes Verbandes, aus ordentlicher Zamilie zur Verrich 
2) Neuwahl und Ergänzung bes Vorflanbes, ber händlichen Arbeit geſucht. Nähen 
3) Beſprechung über Verbandsangelegenpeiten. bei ber Erpebition ber „Pfäl. Bon.“ 
Wünfhe oder Anträge, welche in der Generalverfammlung zur |” — — 
Veſprechung kommen jollen, bittet man bis längftens den 25. vo. an Zu verkaufen. 
lauf. Jahres am in den Ganpfeien der den Vorfigenden bes Verbandes gelangen zu laſſen. Fine gebrauchte einfpännige Ehaife 
me — Bene — Be anal Neuftadt, im Oltober 1871. Pet Billa su verfaufen. Näheres bei 
3 auds Haupt: Direction in Mün „Bl, F 
Sy der Fenghaud: Berwaltung Augsburg Der Vorstand. MR en 
gu Iebermannd Finficht offen vor, mwo 
auch die Submilfionsformulare in Em: 
pfang genommen werben können. 

Tie Submiffionen ſelbſt müffen vor 
Ichriftemäßig unterfchrieben und verfiegelt 
längftend bis 18. Dftober 1871, 
Abends 6 Uhr, bei ber umterfertigten 
Verwaltung franfirt eingelaufen fein. 

Germersheim, ben 3, Spt. 1871. 
Die Aal. Zeughaus: Berwaltung. 


Gonventionelle 
Bwangsverfteigerung. 


66241) Mittwoch), den 25. Ofios 


















Fauf. 


Betanntmachung. 





100 Ellen *s breiter Grabl, 

10) Ellen *« breite Faulblattleinwand, 
40 Ellen *4 breite blaue Leinwand 
im Wege ber allgemeinen ſariſtlichen 
Eubmilhen an ben Wenigſtnehmenben 

gur Lieferung vergebin. 
Heichlautende Gremplare ed Be 
bingnißbeites liegen vom 1. Uftober 








PS. Scnten von umferen Mitglichern geſennen fein, bei obiger Berfammlung | un vuf 
Müblenbeftanbtheile ober Silfema chinen zur An em seen fo it 3ur gef. Beachtung? 
tet man ebenfalld, bieven bis längflens ben 25. do. Mitkheilung zu — b 
machen, damit für den nöthigen Raum geforgt werben fanıt. 257(911] Untergeichneter empfiehlt 
Rah der Generalverfammlung gemeinjchaftlidhe Tafel. fih im 
Poliren aller Arten von Möbeln 
unter Zuſicherung fchöner und bauer 
bafter Politur. 
Georg Groß, Schreiner, 
wohnhaft bei Herrn Schäfer 
am Mainzerthor in SKaiferslautern. 

















536,6,2) Hiermit die ergebene Anzeige, dag mein -* 
Lager in dem neueſten deutjhen, franzöfifchen, eng- 








ber 1871, des Rachmittags um 2 ihr, 
inweller im Etabtbausfaale, auf 
etreiben von Anıta Bettilion, Che: 
frau ton Garl Pasquay, Holzbänbler, in 
Aunmeiler wohnhaft, und des Leyteren 


lichen Fabrikaten für 


Herren - Garderoben \ 


Frankfurter Börse 
wm 12. Oktober 1871, 


— ——— — — Pr. Com tan 
Staats-Pap:ere. Fapier.| Geld. 




































felbft der ehelihen Ermächtigung und Nordd. 5% Bund.-Obligat.| — [1005 
— ———— — 2 Siem = a0 
— den ZA befonders reihhaltig aſſortirt ift. From. Kor Obi. 1 a0.) — | fe 
nnmeiler wegen zallung be , TER EB Oblier . | — 5 
Kaufpreifee sur ertragsmähtgen Zange: Kaijerslautern, im Oftober 1871. —* —* au 43 Er 
verfteigerung in Eigenthum geſchritten Nassau 4'4% _ 98 
werben, von; Hoch. Berger We» — 
Plau⸗No. Me; ein zu Anuweiler am . — B ’ SE — FOR ———— u 5% 
Stordenthor auf "hs Depimalen, Schneidermeiſter. Bayern 5% Oblig. ...1— 100% 
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—* * Anbau, Aeller, Stall, 2 Aue thjähr. do. | — 1100 
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Te Tl Re Das Nenefte ER ei I 
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DIL) Montag, Den 30, Ottober — > ü aden 4a is „ss — 
näcdjihin, Nacımittans 2 Uhr, zu Saure | if in grofier Auswahl eingetroffen. Pamen-Megenmäntet in allen farben und . 4 „Als 05 
— chor i . 3’4*je do. von 142] 30954 — 
rg Re Etabt ey — Faconen und zu allen Preiſen. — A 33 2 hi 
der Hehaufung von Jakeb Secbach, laſſen . Ww ‚Heat _ 
Die Mittwe und der Sohn des allba ı r Friedr. elsch . ae . — 38 
verlebten Bapiermachets Georg Wolf, J4066) in Kaiſerslautern. — — —— — 
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und BlanzMummer Alk, 3 Dez. 
Garten, beifammen gelegen neben 
Kalob Yaur Wittwe und Joehann 
Adam Zimmermann, 


für den Winter bis zu den allerfeinften Qualitäten, bringe ih | ————————— — 


50 Orfler. a 250 fl. 1854. 77° 8. 
behufs Anfertigung von “% ’ oo v0 ad 3 


Herren⸗ und Knaben-Anzügen + Dep. Geo ÄUnf. 4100 [1 1ab8 2 5 





Annsweiler, den 9, Oktober 1871. 
Sepp, fol. Rotär. Tende Er — — 
ar —— in empfehlen innerung. Seldforten. 
Aufforderung. R, Vendi a tee 

539) Wer an bie Erben des in Otter: a on &: be P Pifiolen 9 40-42 
* — —— —— Haupiſtraße in der Nähe vom Rheinkreis in Kaiſerslautern. — em 33 
no ungen gu kalten hat, wird hier —— — — — — — — 

i ‚ bi 5 — © Branten-Etüde 9 174 18 
* PR Olfen, und mer —* .. der Buchoruderei von Berrmann Rayfer in Kaiferslautern Sntite * u 104 

6 nm an Herrn ‘ [1 

—— * — bei Koriander ende Forfirevel. fe rn Über die Unter« Beten — 2 ER 

ermei en 14 rrelgun u er . 
abe — ob Ealj-Regifter für Rauflewie. _ Squl · geugniſſe Vc⸗ael in Gelb 108": 





Budbruderri von Herrmann Rayler im Relienklauieen, 





Plälzische Post. 





Nro. 195. 











S' Heine geiſtlichen Infpeetoren mehr! | ſpection ber Säule durch Geiſtliche und zwar leg 


I. 

Das iM die Loſung der Meiften unferer Tage, 
und ob and bon anderen Borausfegungen aus, ale 
diefe Meiften, wir fommen allmälig zu dem näme- 
fihen Schluß. Schreiber diefes hat wedet „verlo» 
renes Terrain” zu beilagen, noch letzte Ziele zu 
verhülen“, er if ferner Fein Pfarrer, fein Mid iſt 
alfo weder von dem Freuden einer Schulinfpection 
geblendet, noch von den Unannehmlichteiten einer 
ſolchen getrübt; auch redei er nicht in eigener Sache 
und Tann fomit umfo unbefangener ſowohl reden, 
als auch virfeicht gehört werden. Furchte dabei 
der geneigte Lefer nicht eine hiſtoriſche Abhande 
lung“ über das bisherige Berhältnig von Schule 
und Fire, auch nicht ein Klagelled über den merks 
würdigen Unbant der „Tochter“ Schule, es gicht 
noch mehr merſwürdige Dinge in der Welt. 

Iwar daß heutzutage ein Jeder, berufen ober 
unberufen, mit Berftand oder nicht, über die Schule 
und ihre Angelegenheiten mit der Miene eines 
Sachkenners losredet, das ift nicht merlwilrdig im 
einer Zeit, wo man gewöhnt ift, dab in vielen Din« 
gen binter den lauteften Redensarten ſich die größte 
Untenntmiß verbirgt. Eher erjcheint es uns merl · 
würdig, daß, wenn man all die Uebel und Nach— 
teile der geiflliden Infpection aufzählen hört, uns 
fer Schulmelen unter derfelben doch noch ein leid⸗ 
liches geblieben ift und daß es jogar noch Volles 
Schullehrer und andere Schulmaͤnner giebt, melde 
der Schulinfpectiom durch Geiſtliche da$ Wort re» 
den. Roh mertwürdiger ift es, daß die Res 
gierung, melde doch fortwährend und bis im die 
neuefte Zeit herein geiftfiche Inſpecloren — mir rer 
den bier zunãachſt don den Diſtriets-Inſpeckoren — 
auffiellt und ernennt, auch wicht ein einziges Wört« 
den zur Bertheidigung und Redtfertigung dieſes 
Infituts zu fagen weiß; wie nahe liegend, ja wie 
aeboten erfhien irgenn eine Meußerung wenigftens 
in den lehten Landraths » Verhandlungen und wie 
war man jo nöllig Aumm und fpradhlos! Am 
allermertmwirbigften aber iſt gewiß, daß trog 
alledem ſich immer noch Geifliche finden, melde 
die Function eines Diftrict3-Anfpectors übernehmen, 

Wie die Dinge heute liegen, haben die Geift- 
lichen als ſolche nit das minbefte, Staat und 
Regierung dagegen alles Intereffe an der In—⸗ 





A Ein Befud beim kranken Manne. 
Von 
Frederic John Apel. 
(Der Abbrud ift nicht geftattet.) 
(Asrtfegung.) 


Dier fiehen grehe Körbe voll brauner Datteln ober 
lange Echnüre getrodneter einen, herrliche Granatäpfel, 
. deren fühlem ſaftreichem Fleifche eine grobe Nachfrage 
gu fein ſcheint, dazwiſchen liegen wahre Berge rotber 
und weißer Tranben, bie mad bem Gewicht verkauft 
merben und riefige Melonen, an deren Saft ſich der 
Käufer Ir aus freier Fauft erquiden kann. Da: 
neben verſertigt eine Heihe von aefpenftiich ausichenden 
Bädern vor den Augen ber verbeiziehenden Yungerer 
ihr ungefäueries Brod, laden und bie mit Schwarp 
tümmel beftreuten Butterbrepeln. Dann folgen ganze 
Gaffen von Bantofiellhuftern, Bieifenbänblern mit roih 
umb vergolbeien Thenpfeifen, bie aber feineämegs mit 
Röhren veriehen jind, mährenb anbererjeits ber Rohr- 
und Mundfvigenbänbler jelten mit Bfeifenfäpfen ver 

ift. Hierauf folgen einige Garfücen, aus deren 
— * ber faftigen Rebab's roringt unb 
ber melden eine gam eute bungriger Hunde ver 
Kmmeit 0. Der Ahrfifche u —— ein 
Harftiges Vich, faft immer ein elding pwiſchen ber 
Ecäfer: und Wolfshunberage; im wilden Zuſtande 
lebend, Wind und Wetter auegefept und fih von allem 
Unretb nährend, iſt biefe® Thier burdyichnmittlich von mm: 
appetitlichem Heubern, zuweilen jogar edelhaft anyu- 
ſchen ba er größtentheild won ber Häubde * jet if, 
und ſich im beftändigen Kriege mit feinen Nachbarn be: 
findet, baber er vielfach iffen umb verftümmelt aus: 





tens aus einem doppelten Grunde, bon anderem 
bier zu ſchweigen. 

Zum erften ftehen dieſe geiſtlichen Infpeetoren 
ber Regierung gegenüber viel abhängiger und um: 
felbftitändiger da, als die fogenannten und in Ab · 
fit genommenen tedhnifchen Begirlöinfpectoren es 
ertragen mwürben und könnten. . So ein Inſpectot 
von Heute iſt doch immer nme ein Pfarrer und der 
ift der Berwaltungsmaichime gegenüber nur ein ganz 
Heiner Gegenſtand; mil er je ſchwierig werden, 
dann kommt er pwiſchen zwei Heuer: dann veran- 
laft die Reaierung durch das Gonfiftorinm- eine 
"Behandlung" des Pfarrers und das Gonfillo- 
rium durch die Regierung eime jolde des Inſpec; 
tors. Richt als ob ein Inſpector im foriwäh ⸗ 
render Oppoſition auch oben ſtehen müußle ober 
erige Conflicte zu ſeinem Berufe gehörien; aber 
es fünnen Verordnungen erlaffen werden, Beifun« 
gen lommen x., die oben ganz ‚gut gemeint find, 
Die aber ein Kann, der nicht bloß Rab in der 
Maſchine fein will und der die Dinge in der Nähe 
und darum beſſer anſieht — von Oben ift die Ent 
fernuug oft zu groß und darum Tauſchung ober 
Ittthum jo häufig — gleichwohl nicht qut heißen, 
noch weniger durchführen lann. Der richtige In- 
fpector joll freilich michts als ein „Bollzugsorgan“ 
fein und je mehr er bloß das iſt, dbeito mehr if 
er der richtige; wagt er es uber, feine Bebexten 
ausjuiprehen, Gegengründe aufzubieten, Wüniche 
zu äußern, Unträge zu fielen, — nun, die melde 
thöricht genug waren, bat man von je, wenn auch 
nicht gelteuzigt und verbrannt, fo doch mindeftens 
überhört und ohne Beſcheid gelaffen, nicht felten 
auch gemaßtegelt, oder fie find gegangen, um nicht 
„gegangen zu werden.” Techniſchen Bezirldinipec- 
toren gegenüber, die nur und bloß Inſpectoren tod- 
ren, dürfte ſich Das viel ſchwerer maden, fie würde 
man jo bald nicht Tos, zu ihmen bürfte man nicht 
wohl eine folde Sprache reden, wie fie geiſtlichen 
Infpectoren gegenüber da gemeien if, bie ja doch 
immer zunachſt nut Pfarrer find. — 


* Boritifche Ueberſicht. 

Die „Prod. Gore.” befpridt ben Umzug aus 
dem alten in das neue Parkamentsgebände und 
derfnüpft Damit ben Wunſch, daß der patriotiſche 
Geift, die Einmäthigleit zwiſchen Regierung und 
ficht. Trop ihres elenden Ausichene wird ſich der wahre 
Gläubige nie die Mikbandlung eincd Hundes zu Schul: 
ben fommen laflen, im Gegentbeil, feine ilnahme 
für dieſe Schüplinge des Bropheten treibt ihn jo weit, 
daß er Heine Waflersebälter für fie verfertigen läßt, 
bie er vor feine Thür ſiellt. Was vom feinem Tifche 
üsria bleibt wirb den Hunden jugerworien; wenn er 
gaweilen auf einen immitten der Straße ſchlafenden 
Hund ftöht, geht er ihm freundlichſt aus dem Mege, 
um ihm die Siefta wicht zu verderben. In Molae bie: 
fer allyunadfihtigen andblung find denn and) alle 
Strafen mit Hunden bedeckt, bie dh mit größter Seelen: 
rube mitten ım Aubrmege ausftreden und liegen fie 
zgahh sehen fie weder Pferden noch Wagen aus bem 

e. 


In größeren Städten gibt ed förmliche Hunbebe: 
uns wehe bem unglüdlicen Hunde, ber unbelonnener 
the ſich einen Einfall in einen Nachbarbesirf zu Schul⸗ 
ben fommen läßt, — bie Aberraſchten fremden Gunbe 
immen ein entfeglihes Gcheul an, mas alle übrigen 
beruft und im Ru iſt der Eindringling umtingt 
und gleihfam vor ein chwornengericht geftellt, das 
auf der Stelle deräth, wie mit bem Cindbringling gu 
verfahren fei. Dabei fpielt einer von bem * ften 
und einfiabreichften Hunden den Richter, mie über: 
un dei allen öffentlichen Angelegenheiten einer ber 
unbe das Oberhaupt der Gemeinde fpielt. Wie auf 
qardenes Zeichen fallen fie alle über ben Berbredier 
nicht ſelten leblos auf dem Plage liegen bleibt. 
lich iſt beſonders das entfepliche Bcheul, um: 
em fie große Schlachten liefern, ebenfo fommt 
es nicht felten vor, bab marı Nachto nen bemfelben Hund 
ee wird, ber Zange ſchon durch ben bloßen An: 
did eines Etodee gu verjagen war. 
Mit den heuleaden und efſenden Zänen dieſer 
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Bollsvertretern, welcher dort geherrſcht babe, mi 
zen möge in das neue Haus, Gie flieht 
0: 

Jene jegenbeingende parlamentarifcdhe Arbeit 
berußte vor Allem auf dem Geifte des Vertrauens 
wilden Regierung und Bollsvertretung, welcher 
eine Frucht des Jahres 1866 war umd durch wel ⸗ 
hen die frühere Hertſchaft bes bloßen Parteiweſens 
überwunden worden if. 

Wenn aber der Geift von 1866 fo nachhaltig 
und jegensreich gewirkt hat, wie follte nicht die 
Weihe des lehlen gewaltigen Jahres, ber Geil ein» 
miütbigen Welleas und Strebens, der das ganze 
beutiche Bolt io mächtig durchdrang und fo Gro— 
bed erringen lieh, wie follte nicht ber Geifl von 
1870 auch im dem weiteren friedlichen Ausbau 
des deutſchen Reiches bethatigen! 

So möge denn bie parlamentarische Arbeit in 
dem neuen Reichstagshauſe fort und fort von dem 
acht mationalen Sinn getragen fein, der in ter 
jüngften großen Zeit alle Gemittber erfüllt und er- 
hoben hat; — möge der Geiſt aufridhtiger Ger 
meinſchaft und vollen Vertrauens zwiſchen den ber» 
bündeten Regierungen und der mationalen Bertre- 
tung immerdar die ſichere Grundlage und Bürg- 
{haft einer jegensreiden parlamentariichen Entwis 
delung gi _* 

Die nimortung ber ideen Interbeila« 
ton in ber bayerifchen — — am nach · 
fen Samſtag ſtattfinden, worauf die Sigungen we 
— Seſſion des deutſchen Parlaments vertagt 
werden. — 

Die geftrige telegraphäfche Nachricht, wonach 
die beiden öftreichifchen Minifter Hobenwart und 
Jiteced die Entlafjung Beuft’s verlangt hätten, 
ziehen wir jo lange in Zweifel, bis fie aus einer 
beſſern Quelle, als der „N. fr. Preſſe“ gemeldet 
wird. Uebrigens ift ber Kaiſer und feine Regie= 
rung in Böhmen jo weit vorangegangen, dab fin 
Auftuht dort bei der Jurüdnahme der Eonceifionen 
fiher wäre, während man es unter den Deutfchen 
mit „großer Hufregung“ bewenden läht, — 

Das Verzeichniß der in die franzoſiſchen Ge- 
meralräie Gewählten liegt heute beinahe vollftän- 
dig der, doch ift es bei der großen Anyahl politifch 
gänzlid) unbelannter Perjönlichterten noch nicht möge 
lich, fihere Concluſionen zu ziehen. In nicht me 
niger als 541 Fällen ift eine Ballotage nothwen · 





nierbeinigen Strahenbevölferung, ven deren Cigenthum⸗ 
lidpfeiten wir bem Leſer eine Meine Skihze geneben, vers 
binbet_ ſich das Schreien ber berumsiehen Krämer 
und Qaufirer, ber aellende Muf der Brepelbäder, 
Zuderwaarenhändler und anderer Haufirer, melde mit 
„Del, autes Tel*, „Reitfäge*, „Brob* u. f. mw. durch 
bie Straßen giehen, 
Kur lanafam drängen fi die beiden Pritten vos 
wärts, oter werben vielmehr vorwärts gedrangt. 
einer türkricden Straße fann man nicht Mugen genugn 
‚ dent Kothe ausyuweiden, indem man von einem 
Steine zum andern fpringt. Während man einem ber 
gablreiden berreniofen Hunde, welcher ſich auf die 
Straße gelagert bat, ausweichen mill, rennt man ſich 
die Kanne eines MWafferträgers in die Seite oder wird 
von einem Lafipierbe, mo mödle ar ben Kaufen 
gersorfen. Zwiſchen dem Gemwühl Fußgänger eilen 
auc Reiter gu Rob oder Efel durch bie Strahen: Bor: 
nehme Zürten, böhere Beamte, Offigiere von mehreren 
Dienern zu Fuß begleitet, wovon ein Jebder fein Amt 
u erfüllen Bat. Der Cine hält den Steigbügel, ber 
* ben Zabalebeutel, der Dritte trägt in Ichön ges 
idtem Tuchſache mehrere Pfeifen, ber Vierte einem 
Schirm zum Echupe gegen Sonne und Segen. 
‚Gange Heerben von Een mit Waaren, Ledens. 
mitteln unb andern Ga beiaben ziehen durch bie 
Etraben, ba man in ber Türkei alles auf Pierben uub 


Eſeln läßt, was im anbern Länbern vermit: 
telſt Magen oder Karren trandportirt wirb. 
Auf bem Rüden der Efel werben deſonders alle 


mögliche Badıwerfe gelaben und 

förben liegt gewähnlid eine e6 erne ober bledherne 
latte mit ben Proben feiner Waare. Der Berkäufer 
lendert gemädlich Hinter dem Thiere Ber, im ber 

einen Hand einen groben Rnüppel, weit er bem Thiere 


dig, mie denn bie Theilnahme an alle 
gemein eine jehr geringe war, In einigen Städten 
wie Lyon, mg: ignan, Mar 
fill“, Hat die radikale Bardei, anderen, wie 


Rouen und Dnore die gemäßiigtere vepublifanifce 
den Sieg davöngrttagen, Bon Miniftern wurden 
die Seren Dufaure, Birtor Fefranc, Pouper-Duer- 
tier und der inzwiſchen beritorbene Lambrecht ges 
wahlt, vonden höheren Minifterialbeamten u. A. die 
KRabinetschefs der Minifterien bes Innern und bes 
Aeußern, die Herren Galmen und Pontecoulant. 
Die Bonapartiften ſollen sine gerotife Anzahl von 
Randidaten durchgeieht haben; doch if reine ihrer 
marfanteften_ PBerfönlichleiten Herr v. Forcade, in 
Bordenug unterlegen. Man muß überhaupt, wenn 
men bou Bonapartiften ſpricht, forgiältig zwiſchen 
Jenen unterfceiden, melde unter dem Saiferrrich 
eine mehr ober weniger hernorragende Rolle gefpielt 
haben, und Denen, melde das Saiferreich als die 
dem Lande zuträglicfte Regierung wiederherftellen 
wollen. Bon den Ichteren, den eigentlichen Vor⸗ 
lämpfern einer Reſſauralion, fcheint fein einziger 
Ne er 7 zu fein; denn die Meldung, daß 
die beiden Gaffagnac'a in ihren Kantons gemählt 
‚worden wären, finden wir einfimeilen in dem Jour⸗ 
mal officiel” noch nicht beftätigt. Die Orleaniften 
haben ſich, nad der Teinlauten Sprade ihrer Or 
gane zm ſchließen, auch nicht eben zu dem Waßler- 

nik zu ‚gratuliren. . Der Sieg des Herzogs von 

male in Elermont wird von dieſen Blätterit 
als ein großes Ergebniß verlündet; in demfelben 
Zepartement Dije aber wurde in Gombiögne der 
konapartiftifhe Maire der Stadt Hr. Floquet, in 
Nonllis dir ebenfalls mit der Kalſerfamilie lürte 
Derzog von Mouchy und in zwei anderen Ranto 
nen die Republitamer von Zocqueville und Lagarde 
gewählt, Die Legitimiften endlich feinen desglei« 
hen eine nicht unbetrachliche Fraction durchgebracht 
zu haben ; kurz wenn man aus diefen Wahlen einen 
Schluß ziehen till, jo ift es ber, daß das unglüd« 
lihe Franlteich in Parteien zerlluftet ift, deren feine 
fort genug ift, zu herrſchen, und jede ſtart genug 
eine fabile Regierung unmöglich zu maden. Das 
Rejultat ift der Fortbeſtand eines trägen, unfrucht⸗ 
baren, auf allen Gebicten zur Halbheit verurthrilten 


status quo. 

Die „Ag. - Hat neulich mit Recht 
erwähnt, wie wenig das franz. Bolk in der Lage 
fet, andern Nationen über die Art ihrer bh» 
zung Vorwürfe zu machen. Sie fagt: Greifen 
wir aus taujend Erinnerungen, die fich demjenigen 
aufdrängen, der die Spuren franzöfiicher Kriegfüh- 
rung in Italien, Spanien, Deutihland, Algerien, 
um von China und Mexilo zu ſchweigen, geiehen 
hat, nur die eine herans, daß vor einigen Tagen 
der General Lacroig dem Ktriegsminiſter einen Be— 
richt über feine Unternehmen gegen die algerifchen 
Araber im Monat Auguft gemadt hat, worin er 
melden durfte, er babe um des „pſychologiſchen 
Eindruds“ willen, drei Tage bindurd in allen Dör⸗ 
fern des Umtreifes jengen und brennen laffen! — 

Die Times giebt Auskunft über die Perſon - 
lichkeiten des newen ſpaniſchen Minifteriums, 
Malcampo, der Präfident, mar Gapitän der fire- 
gatte „Saragofia”, auf wilder im September 1868 


einen gelegentlichen Rippenfteh t, in de 


Kasi 
* 





t, in der andern 


unb zwei eine rund geichnipte, dif Au 
lange buchene Stange auf je ul Meder ber 
Mitte nun jtarte Seile, bie das 


biefer Gran iaufen 

ab oder ben Ballen von alten Exiten umſchlingen. 
ke Träger ſchreiten ſammtlich taftmäfig einher, tor 
durch die langen elaftiihen Stangen in gleichmährge 

Scmingungen v werben. . 
Bayer Nie jogrnannten gehedien Rauf 
t bie fogenannten 0 en Raufs 
Dieje bilden wahre Gaffen, x melde fich 
de an Bude reiht; aus grohen Biereten befichend, 
welche von oben burd; Stuppelbädser beleuchtet find, 
errichtet aber zufolge ber 
Dmscrieiue murben fiegu Anfang beo vers 
abe nderts aus Stein erbau 


igen t. 
, beffeibungen von 
einen a: ſind dub . 9 3 


ga 
den ci b, di aus Salfian vefichen. 
In Fer ne eidte Zücber , Schleier, jeibene 
inden, Taſchen aus oibnefl, Znbaföbeutel, — dann 
Ki given ra Ta 
— ufer von - 5 
falen ji n ren — Wafſenſchmiede u. F. w. 


der er für auswärtige. Angelegenheiten, mar 
einft x des Herzogs von Bittorin; Balıs 
guter, der Koloniol-Minifter, iR Dichter nd Redac- 
teur einer Zeitung in Barcelona; Candan der Mir 
niſter des Innern, ii ein Brogelfift, "der die Finanz 
pläne Morel’s Hauptfächlih mit Bejug auf den 
Gontract mit der Banf von Franlteich befämpite ; 
Baſſols, der riegsminifter, war eine zeitlang Gous 
berneut bon Madrid, und Ungulo, der Pinanzınie 
mifter, iſt, wie bie mod übrigen Mitgüeder des 
—— ein im Auslande ganzlich unbelannter 
ofitifer, — 


Deutſches Reid. 

34 Berlin, 12, Otte. &s faufen hier 
Gerüchte um, als ob der Abſchluß der Werhand- 
fungen zwiſchen Bismard und dem ftanzöſiſchen 
Finangminifter erfolgt ſei. Daß die Sade qut 
vorwärts gehe, habe ich Ahnen gemeldet, Man 
fagt, der Artitel 3, den die Verjailler Berfamms« 
fung einſchob, ſei befeitigt, gewiſſe franz. Artikel 
dürften noch kurze Seit zoflfeei nach Elſaß einge 
füget werben, und Ftankreich ftelle Wechſel im Ber 
trage von 650 Mill. Franes auf engl, Häufer 
aus, wogegen bie deutſche Regierung ſich verpflich 
tet. dieſe Wechfel nur in gewiſſen Terminen zu 
disfontiren. — Nach und nad treffen bie Abges 
ordneien hier ein, und manches Parteihaupt hat 
feinen Namen im Anmeldebuch bereits — 
— a der heutigen dritten Sifung der uͤrchlichen 
Dftoberberfammlung referierte im mehrflündigem 
Vortrage Dr. © Über das Thema; „Die 
Mitarbeit der ebangeliſchen Kirchen an den focialen 
Fragen ber Gegenwart.” Mebner geht von dem 
Sefahren des Socialismut aus, und zeigt an dem 
Beifpiel der Commune, wie biefe Art der Loſung 
der focialen Frage darin beftche, alles Befchend- 
I sertrümmern und auf den Trümmern Die 

redlihe Thrannei eines einzelnen Standes auf: 
zurichten. Das Ehriftenthum fei die rechte Löfung 
der jocialen Frage, denn es conflitwire die Menſch⸗ 
heit als einen Organismus mit vielen gleichberech⸗ 
tigten, ſich gegenjeitig zu Dienfte verpflichteten 
Gliedern. Es fei daher Aufgabe aller Kirchen, 
dem faljchen Sociafigmus entgegeuzutreten, jedem 
Stande feine Berechtigung zu veridaffen, in ber 
Predigt, wie in Bollsverfammlungen die bettogenen 
Arbeiter und das miedere Volt vom der Unrichtig« 
feit und Unhaltbarkelt der neuen ſocialiſtijchen 
Theorien zu Überzeugen. — Prof. Wagner don der 
biefigen Univerfität, Gorreferent, beleudptete nun 
die ganze Frage vom national-ötonomifhen Stand« 
punkte, wrrauf fih eine längere Debatte entipann, 
Die Berfammlung einigte fi darin, daß jeder an 
feinem Platze zur Loſung der focialen Frage in 
Attfih-chriftl. Sinne das Seinige beitragen wolle. 
— Us näcfter Verfammlungsort wird Tresden 
in Ausfiht genommen, und wm 4 Uht die Ver- 
fammfung geichloffen. 

(Baffenfabritation.) Dem Bernehmen nach 
follen die 5 preuß. Regierungsgewehrfabtilen zu 
Spandgu, Erfurt, Danzig, Sömmerda und Suhl, 
welche bishr jahelich etwa 30,000 Gerehre zu 
liefeen vermochten, cine Ausdehnung erfahren, um 





Bermifchtes. 
J Ein Beweis nd bominem, dehergggenewerth für 
Stantölenfer diesfeite und jenfeits der Bogejen. Als 


eter der Große, voll von feinen been zur Bildung 
lines Landes, von feinen europäifhen Reiten zurüdge: 
beſchlon er eine Angahl der Vornehmen jeis 
bes, gaefepte, würbige Dlänner, ebenfalls auf 


ben aufferderte, ſagte er: „Es wird gu michte helfen. 
Te werden zurlid: 
nd.* Der Ejar, ber 


verfülgen kannst.“ — Der Ezar, betroffen, freien, und 
beihl- $ fortan mit der Erziehung der Jugend 
ben Anfang zu machen, — 





— Ein Landınann and Fenggries hat, wie man 
der Allg. 3. schreibt bem deutfchen Raifer einBaar pracht⸗ 
voll genrbritete goldene Sporen — ein wahrer Aunftiwert 
aus der Schmuckwaaren von Oſchwendt und 
Pforrbeim — zum 


Eontp. in te gemacht, um 
baburd feiner Freube Über bie Einigung Deutſchlande 


ndlum 


die Revolution in Wir begann. Manızl Germes, se gab 100,000 —* fertig Mel au tönnen. 


Entfheidung in. der Gemehrfrage wird als 
ol8 nahe bevor bezeichnet, Für den Fal 
der Entſcheidung für das hr. würde in 
Bezug auf die Fabrikation: noch die große bay. 
Staatzfabeit zu Amberg hinzutreten, welche neuer 
dings bereils eine Erweiterung erfahren hat, um 
allein ver Jahr 30,000 bis 40,000 Gewehre fer: 
Bene mil Der eginhfien ef ya Sefäken 
t der m klten ⸗ 
nigen, dürfle außerdem noch die —E— 
ſowohl zur Lieferung ganzer re, wie einzelner 
Gewehrtheile im umfaifendften Maße mit heran 
gezogen werben, für den Bedarf am blanlen 
Waren, welcher für die norbdeutjche Armee” bisher 
fait ausfhliehlih aus Solingen entnommen wurde, 
it gegenwärtig die Aenderung eingeireien, daß Die 
berühmten bisher frangdfichen Fabrilen zu Slingel- 
thal im Elſah mit in den beutfchen Beſitz über 
gegangen find. Diefe aber jollen erhalten und 
faatlich beichäftigt werden. Einen befonderen Be⸗ 
trieb würde außerdem bh die Metall-Patronen- 
fabritation erfordern, für welchen neurn Induftrie- 
— zugleich ein Borſchlag vorliegt, die fünftige 
ormal-Patrone in 3 verſchiedenen ſcharfen Num« 
mern und einer PL auch in den Privat» 
beirieb zu Überweiien, um jo allmalih auch für 
die bürgerlihen Jagd, Scheiben und Schüßen- 
waffen eine annähernde Einheit des Kalibers her- 
beizuführen, mas unter gewiſſen Umftänden. aller» 
dings aud vom faatlihen Standpuntte von Wich- 
tigkeit eriheinen möcht. Staatspatronenfabriten 
waren bisher nicht vorhanden, indem bis zum Aus- 
gang des leiten Sriegs für das Zünbnadelgewehr 
mie eine Papierpatrone verwendet wurbe, bereit 
Anfertigung der Infanterie oblag. Dagegen ift 
fire dieſe Ichte Fabrilation bereits in Bayern ein 
Anfang bon Staatswegen gemadt werden, doch 
bedarf es einer folden wohl faum, da aud ber 
umfafjenbfte Bedarf von Metallpatronen mit Leich · 
tigleit dutch die Privatinduftrie ſichet geflellt wer» 
ben Tann, f. Norbd.) 
Münden, 11. Oft. AZuverläffiger Dit- 
teilung zufolge wird Graf Hegnenberg bie Herz'ſche 
InterpeTation im ber auf künftigen Sonnabend 
anberaunten öffentlichen Sitzung ber Kammer der 
Ahgeoroncten beantworten. Der Abg. Dr. Rulaud 
äußert fih als Referent des IV. Ausjhufies der 
Abg.: Kammer über den Gefehentwurf die Revi ſion 
der geſchlichen Beflimmungen über den Geichäfts- 
gang des Landtags beir. im Allgemeinen dahin, 


daf gegen den Grundgedanken ſowie die Ansführ- 
ung dejjelben als nt begrindete Einwendungen 


nit erhoben und auch gegen die einzelnen Theile 
keine Bedenken gefunden werben fönnten. Der 
Entwurf breche nicht mit dem Beſtehenden und 
Erprobten, ſondern wolle blos das Einfügen und 
Anbinden von Neuem geflatten, went es den Be— 
theiligten beliche ; derſelde dringe feine Wohlthaten 
Niemanden auf, foadern geltatte beiden Kammern, 
obihon fie jolde verlangt hätten, fie nad ihrem 
Bemeſſen zu bemühen oder unbenügt zu lafien. 
Straßburg, 10. Oftbr. Der „Niederrh. 
Courier” ſchreibt: Es find num auch in biefiger 
Stadt die neuen Verorb+ungen in Betreff des 


Audbrud zu { 
Antwort des Cabinetsratged des beutihen — aus 


Baftein vom W. in ber ed : 


Zeichen „rer patriotifchen, —B —— 

u n 
ch, Shncn cn Sernaiänen Dat ball alles 
prechen." 


Dentmünge, e Internationale bat bie Her⸗ 

c einer füs en der A bes 
immten Dentmünge in Bronze für die „Dienite, 

dem Socialiemms geleiftet”, wotirt. Leber bem umt: 


tarijden Dreied wird fich eine Flamme erheben. Die 
welt barf ben Brand in Bari nicht vergeflen. 


(Hus der Geihihtsftunde,) Echter: „Ban, 
wann murbe Rom erbaut ?* — In ber " 
_ Se . pe⸗ wie tomm 
Be “gefter: Kom & nit" am einen 


worden, 


ua einen fo när 
Lehrer fagte 
Tage erbaut 





Volle ſchulweſens in Kraft geireten. Die Schul 
infpeetiom ift in vegfter Meife thätig; im Heineren 
ee Dei — 
dortreffli He ule begrü 
werden, wird gen Aufgabe beiproden und 
Mar gefrlt. Man könnte fagen, dab nun ein 
‚anderes, ein neues Beben im die Schule einzieht. 
Freiſich fommt es Mandem faner an, nach langs 
jähriger gewohnter Praris in den alten Zügen 
nohmals eim Neues vornehmen zu müſſen. Es 
wird jedoch von der Behörde mit einer jo verflän- 
digen Rüdfiht und Schonung verfahren, dab bi 
bis jeht auch micht im Geringften ein Widerſpruch 
ober eine hartnadige Mbneigung vor der neuen 
Arbeit fih kundgegeben hätte. Davin ift das ganze 
Behrperfonal der Stadt einig, daß der bereit! ein 

ügrte Schulzwang eine Wohlthat if. Schon 
zeigen fih auch die Wirkungen des, Schulzwangs; 
Die Berjäumnifje reduciren ſich gegen früher weſent ⸗ 
lich. Benn dort, get a ei —* 
weniger Beachtung nad Einrrichung 
monatlichen Berfäumniblißen don be hördlicher Seite 
der rechte Naddrud geübt wird, fo Tann es nicht 
fehlen, ba bei dem feither wohl anguertennenden 
Säulbevürinik des elſaſſiſchen Volls balb ein in 
De re günftiger Schulbeſuch herbeigeführt 
ein 


j Franfreid. 
N Parkö, 10. Oft. Um den Berhandlungen 
in Berlin den 


Begleitung des Generalprofurator's bei dem Präfie 
denten der Republil, um ihm zu verſichern, daß 
die Zuſtonde in Dijon verzweifelt ferien. Dan 
berfange dringend eine Erlöfung der Provinzen von 
den fremden Truppen, in anderm halle werde es 
in den 6 zur Räumung beflimmien Departements 
zu fhmweren Gollijionen tommen. Kerr Thlers 
wird das wohl nad Berlin berichten und Fuürſt 
Bismard Hat dann Leichtes Spiel. Das Gerücht 
gewinnt immer mehr an Conſiſtenz. daß der Prü- 
fident der Nalionalberſammlung einen Geſehesdor · 
flag unterbreiten werde, die jeinerzeit fonfiscirten 
Güter der Orleans nunmehr wieder jurüdzuerftatten. 
— Der Ausfall der Wahlen if immer nod nicht 
gemau konftatırt, doch teilt man die Gemählten in 
130 Radilafe, 200 Srgitimiften, etwa 400 Bona- 
partiften und 1850 Republifaner, d. h. Anhänger 
der Schwebepolitit des Herrn Thiers, — Damit 
Sie erjehen, wie Hark der Bonapartismus hier ift, 
theile ih Ihnen mit, daß das neue Blatt „Ordre“ 
bon Dupernois, don melden ih Ihnen menlich 
ſchrieb, etwa 24,000 Abonnenten hat, viel mehr, 
als die Debats, Patrie, Temps und Eonftitutionel 
zulammen. — An Stelle des zurückgetretenen Ge— 
merols Thith it in die Kommilfton zur Prüfung 
der Gapitulationen der Divifionsgeneral Larcheh 
an der Artillerie ernannt worden, — Das Leichen⸗ 
begängniß des Minifters Lambrecht Kat Beute 
morgen ftattgefunden. Eine große Trauerverfamm- 
lung und ein Eortge von Truppen begleitele den 
Sarg in die Kirde St. Lois. Die Zipfel des 
Leichentuches hielten die Hrn. Dufaure, Eafimir 
Perier, St. Marc Girardin, Plihon und Godin, 
der Präfelt des Seine und Die Departements. 
Die Kirche war bis im bie feßten Räume vom den 
Spigen der Bhörden, Goneralen und Gliedern der 
Nationalverfammlung gefüllt; aud der Prajideit 
mohnte der Trauerfeierlichleit bei. 
England. 

Selgeland, 6. Oft. Aus England find 
mehrere 12 pfünder und ein 40 pfünder Armflrong 
geihüge mit der dazu gehörenden Munition, Grar 
naten, Rartätjhen u, f. w. angelommen, die auf 
dein Oberlande placirt werden follen, Zwar hat 
bie Infel ſchon feit Jahren eine fogemannte „Bat 
terie“, beſtehend aus einem Erdwald mit Enplace» 
ments für mehrere alte Donnerbüchſen, die ihren 
verrofteten Mund nr aufihun, um im Sommer 
ben anlommenden Dampfer mit drei Schüffen zu 
begrüßen, oder um die Kunde von dem Geburis · 
tage I. DM. der Königin über das Merr hinaus- 
zudonnern. edenfalls machte die „Batkerie* doch 
niemals Anſpruch auf den Namen „Befefligung 
der Intel Helgoland“, und mehrere Häuflein don 
Bolltugeln Iagerten friedlih im hohen Grafe der 
„Dotterie“ und wurden jeit Deermmien alljährlich 
friſch — als Präfervativ gegen Roll. Ob 
durch die neuen Antdınmlinge unfıre alten Belann- 
ten in ben Ruheſtand verjept werden, Minen wir 
nicht mit Beftimmiheit ſagen (9. N.) 

Auflamd. 

Das ruffische Telegraphennek ift in den leh 

ten Jahren jo weit erweitert und vervollfländigt 


nötbigen Nachdrud zu geben, er 
ſchien diefer Tage der Deputicte von Gote ei dass 





⸗ Iweidr 
—— 


worden, daß ywiſchen Petersburg und ſammilichen 
Gubernial und Kreisſtodten bes Reichs eine ums 
unterbrocene Zelegraphen-Berbindung hergeflelt ift, 


die hauptſachlich zu amtlichen Zweden benußt wird. 


In den weſtlichen Provinzen find auch ſchon die 


Kreisftäbte mit fämmtli Garnisonfläbten des 
Keeifes durch Telegraphen · Leitungen verbunden. 
In Lithauen und deut ſUdweſtlichen Bouvernements 
it die öffentliche Uebung des Tatholifchen Cultus 
nod) immer der nach Unterdrüdung des Aufſtandes 
von 1863 ihr auferlegten Beihräntungen unter 
mworfen. Die Geiftlihen durfen ſich nicht ofme 
Genehmigung des Kreischefſs und ohne förmlichen 
Pak aus dem Bereiche ihrer Parocieen entfernen ; 
auch dürfen fie Beim Gottesbienft feine eigenen 
Predigten halten, fondern es ift ihnen nur geflat- 
tet, Predigten aus einem Buche vorjulefen, das 
von ber ruffiichen Genfur approbirt if. Oeifent- 
liche Progeffionen und andere lirchliche Aufzüge, wie 
fie früher erlaubt waren, find ftreng verboten ; eben 
fo bas Illuminiren der Kirchen an haben Fefttagen. 
Dieſe Beihräntungen find ber Geiftlichfeit neuer 
dings wieder durch ‚Verfügungen der Bubernial-Be« 
hörden eingeſchärft worden. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 
eüden; 13, Oft. Im ber Verfamm: 


fung, weiche geftern babier anf Cinlabung bes Bürgers 
maeifteramtes jiattgchabt, wurde die Bei eine 
igverein®? ber | Wilhelm: Stiftung für. den 


üden E br im 
— 
—88 —8* = * oe u 
ber twiffe zus ben, bab es ein ntag 
war und daß auf biefelbe Stunde mod eine andere 
Berfammlung anberaumt war, bie zumeijt bie Ber: 
treter ber Sunboenälterung bereinigt. Wir hoffen viel: 
mehr, daß bad Raß der Theilnahme am der Berkamms 
lung feineöwegs zu einem Schluß beredtigt auf das 
Nah der Theilnabme an dem Anvaliden:Wereine felber 
nnd auf die Unterſtũhung. demelben zu Theil 
wird. Wenigſtens wäre bad für eine Broving, wie 
die Pialy und gerade für einen der weitlihen Kantone, 
wo bie t jo furchtbar na und bie Rettung fo 
ſuell und volltändig war, cin Undant jo ſchnöd und 
berylos, daß wir denſelben für unmöglich halten. Und 
wer etwa u wollte, ber verfege ſich mur lebendig 
in bie Schredenstage am Anfange des Krieges zurüd, 
dann geht ihm weht das Herz auf und damit zugleich 
auch ber Geldbeutel. Die andere Berfammlung in 
Betreff der —— für geleiſteten Vorſpann und 
Fourage war wohl ſtarker beſucht, aber ohne Ergeb⸗ 
nib; man tonnte ſich über den Betrag ber zu fordern: 
ben Entihäbiqungen nicht einigen. 
Aus dem Kanton Waldmohr. Durch eine 
Regierungsentkhliekung v. Mis. wurde ber biäherige 
Tilrtits-Schulinfpector für den Kanton Waldmoht. 
Herr Vfarrer Vogt aus Glan: Mündmeiler, unter aus 
drüdlicher — 3 Berdienſte Seitens ber 
fol. Regierung feines Dienfies ald Diſtrilis Schul⸗In⸗ 
ſpector enthoben. Augeſichte dieſes Fönnen wir 8 und 
nicht verfagen, diefem Manne bie wohlverdiente öffent: 
liche Anerkennung aus zuſprechen. Herr Diſtritts s hul⸗ 
nfpector Vogt mar während jeiner_ mehrjährigen 
mtsführung ftets eifrigft bemüht, die Schulen feines 
Kantond nadı Möglichkeit zu heben, und bat fih durch 
fein äuserft humanes Benehmen feinen unterfiellten 
Lehrern gegenüber, jowie durch ſein [pdermäßes, par: 
theilojed und gerechtes Urtbeil über Schule und Lehrer 
bei Leßteren eim dauerndes Andenken erworben. 
Wir fliehen dieſt Notiz mit dem aufrichtigen 
Bedauern, daß e# Herr Pfarret Boat nicht ned; länger 
vergönnt war, fein Amt als Diſtritts⸗Schul⸗Inſpecior 
befteiden zu fönnen,, und verfmüpfen damit die Hoff: 
nid, dah bad von ihm an den Ta 4 gelegte warıne 
Inteteſſe für die Schule und ihre © 
denjelbei erhalten bleibe. 
ins dem Saarbrüder Kohlenrevier, A Oft, 
Der Herr —ãA— bat bie hieſige Eiſenbahn⸗ 
Direktion ermächtigt, ihr gefammtes Vetiebs mater al 
ſ vermehren, und dieſe hat denn auch, je viel an ihr 
iegt, alles Mögliche gethan, um dem fühlbaren Man: 
5 6 So hat fie von ber Aaiſerin⸗Eliſabeth⸗ 
hu zu Wien 200 Güterwagen entlichen und außer⸗ 
dem große Lieferungen auf Güterwagen ausgeſchrieben. 
Es werden am 1. c ven Glasgem weitere 
0 offene Güterwagen mad hier ‚geickert und jerner An 
eiferne Hohlenmwagen von ber Soeictk General d’erp oltation 
des chemins de fer im Brüfiel zu Vitte Dezember für 
die biefge Babn fertig geſiellt fein. Außerdem find 
noch viele andere Pieferungen Tür die hiefige Vahn in 
Auftrag gegeben. 
our (det Beachtung] Es dürfte für das geiwerb: 
treibende Publifum won Int fein, ſchen jept auf 
bie Beſtimmu des $. BEI des Strafgefepbuchs für das 
deutſche Mei aufmerfjam zu machen, wonach ſich das: 
elbe mit nur dann ftraffällig macht, wenn es zu 
nem Gewerbe vom 1, Januar 1872 ab zum Zumeſſen 
oder Zumwägen Mache, Ü te oder Wannen, melde 
nad; ber neuen Manh: und Ghemwichtderdnung umd ben 
zur Ausführung derfelben erlaffenen Vorihriften un: 
geläffe find, benupt, ſondern fchom danu, wenn fich im 
u Berfaujsiotalen derartige Maafe, Gewichte und 
Waagen überhaupt vorfinden. Allen Gewerbtrelbenben 
it baber dringend gu empfehlen, ſich > kilis mit ben: 
— Naaßen md Wewichten zu berichen, deren fie 
vom 1. Januar 1872 an bei ihrem Genserbebetriebe 
bedienen müffen und bamit nicht bis Enbe des If. 2a, 
u warten„ba aledann ben Anforderungen ‚melde am 
ie Aihämter werben gejtellt werben, won dieſen ſchwer 
lich wird entjprodhen werden können. 


rer auch ferner 


Bichen 


Schudieniteripectant Michael 
iger Edulverweier in 
er an ber Fat. dbauffchen Sch 


Verlooſungen. 
rantfurt. 12. Dit, Ber der beute fortgelepten 
sr Elafie 1607 Etadtlotterie wurden olgende 
böben reife gen: Nr. 17089, GO, 19748, 17188, 
AR und IT je fi. Ar. 1548, 11152, 2129, 
18549 und 57 je 300 fl. 
— 13. Oft. Bei der heutigen fortgejepten Zichung 
Gr Elaffe 101 Staptlstterie wurden folgende höhere 
Preife aruogen: Wr. 13144 4000 fi, Ar. 946, 8005, 
14665, 18813, und 12776 je 1000 fi., Ar. DUO, 2133, 
65 und 4482 je 00 fi. 





Dienfteönasriäten. 

Auf bie in Annweiler erledigte Notarftelle wurde 
ber Notar Hofens in Nodenhaufen verfept md verfügt, 
daß leptere Stelle micht wieber befept werbe 

Dur Beſchluß der f, Regierung der vfalz wur: 
ben emannt; der fatholiiche Yehrer Yobannes Dietrich 
ton Dedeten yım Scullchrer an ber latholſſchen 
beutfchen Echule zu Feuſchbach, der Fathelifhe Echul: 
lehrer Jakob Schaut von Nieberfimten gum Ychrer an 
der fatbeüifhen beutichen Schule in Bonfiederd, ber 
ber Schulbienft-Erfpectant Auguſt Barthelmä in Notb: 
mweiler zum Schulvernoefer an der proteftantifhen veut: 
Shen Schule in Hofftätten, ber Schulbienft:Eripectant 
Ehriftien Doll von Eondernkeim, g. 3. interimiftilcher 
Vermefer im Kirrderg, zum Schulverweier an ber fat. 
deutſchen Schule zu Hafenbühl, Geotg Echeib von 
Dberotterbich zum Schulverwefer an ber kath. beutichen 


Schule zu Echneebergerhof, ber proteft. Schulverweier 
nd man zum Lehrer in Speyer, der Lehrer 
Nacob in Stablberg zum Lehter an ber proteft. 


beutfchen Schule zu Waldgrehmeiler, ber Schulvenweier 
Johannes Klingenm von Grohfarldacd zum Yehrer 
an ber proteft. beutihen Schule zu Rupertdeden, ber 

Umbrand von Böbingen, 

Hertbal, zum Schulver: 
c ule zu Mörth, ber 
tath Shuldienfteripettant Jofeph Notb von Meilerbach 
zum Schulvermefer an der deuiſchen Schule zu Kindes 
bach, der 2ehrer Georg Eduard Menpel von Stleinott: 
weiler zum Lehrer am ber protefi. deutſchen Schule zu 
Oberberbadh, der interimiftifche Schulverweſer X. Nloden 
in Derndach gem Schuiverweſer an der gemildhten 
Schule in bad, der kath. Schulverweſer Johann 


Diehlmann von Seebach gem Schulrerweſer am ber 


beutihen Schule zu Echaibt, bie Cchulfchweiter Wilkel: 
mine bel von Nülgbeim zur Schulverweferin am 
ber Madchenſchule in Ruppertöberg, ber ifraelitifche 
Lehrer Daniel A er ben Ton eiſchweiler zum 
Schullehrer an_der frachtifchen ri zu Heuchelheim, 
der bisherige Schulverwefer Carl Klein von Neuhofen 
um Scullehrer an ber deutjchen Scyule zu Rheingon: 

m, ber Echullehrer Earl Oswald von Wachtenheim 
zum Schullel an ter proteftantijhen beutichen 
Säule zu Epeyer. 


Neueſte Poit. 

Berlin, 13. Of. Der Raifer empfing heute 
dem Präfidenten und eine Deputation, der Fire 
lichen Dftoberverfammlung. Nachmitlags wirb ber- 
felbe das proviſotiſche Parlamentsgebäude in Augen · 
ſchein nehmen. 

Stuttgart, 13. Dt. Dem Bernehmen 
nad if der pteußiſche General Stilpnagel zum 
Eommanbdanten des wurtembergiſchen Armee⸗Corps 
ernannt, 

Münden, 13. Ott. Ja der heutigen Sih⸗ 
img der Wogeordnetentammer beantwortete ber 
Rriegeminifter Golſen's Interpellation dahin: die 
Staatärrgierumg werde die Entihäbigungsforber- 
ungen für Rriegsliftungen baldiger befriedigender 
Löjung zuzuführen beſtrebt ſein. Staatsrath Fiſcher 
erwiedert auf Greil's Jıterpellarion wegen Grunde 
tentcnübermeilung: Ein besfalljiger Geſehentwurf 
liege ausgearbeitet vor. Die Beautwortung übriger 
Interpeflationen wurde verſchoben. Hierauf wur · 
den 14 Artifel des Geſetz niwurfs über den Ge— 
ſchentwurſs über den Gefhäftsgang des Landtags 
unsrändert, Artitel 15 nad Raftner's Modificd« 
tion angenommen. 

Bien, 12. DOM. Die Minifter Schiffe und 
Habirtinet follen anläglih der Demonftrationen anf 
der Yula bi der Inaugurations eier des Rector 
Magnificus ihre Entlaffung angeboten haben, fallt 
ber Graf Beuft nicht entluffen würde. 

Baris, 13, Ol. Die Bırmanenz» Gom- 
miſſion hielt geſtern Sipung. Sie beidäftigte ſich 
mit den berliner Verhandlungen und den verjailler 
Fluchtverſuchen. In Bezug auf lehtete ſprach man 

ch zur ſchnellen Aburth:ilung aus, 

Baris, 13. Ott. Der Caſſationshof hat 
die Berufung von Ferte, Yullier, Urbein, Regere, 
Werrat, ſowie die dee Frauen Reif, Suetens, 
Mardais, Papaveine und Boprin verworfen. 

Madrid, 11. Okt. Gspartero ift im vollen 
Eimperftändnif mit Sagaſta. Auch Serrano fol 
eine Erllärung zu deijen Gunften weröffentlichen 
wollen, 

Zorento, 12. Ollbt. Die Fenier, unter 
O Neil, überfhritten die kaaadiſche Grenze bri Pem · 
ping und nahmen die canadiſche Zollcaife weg 
Die Unionstruppen griffen fie an, zerfteeuten fie 
und nahmen D'Neil gefangen. 


Verantwortlicher Nebeckew: Otto Fleiihmann. 


Verfteigerung. 


u) gr . BU pPgfOtte0es 
‚ des Nachmittags um 2 Uhr 
Winnteeiler im 64 jaufe zum 
neröberg, läht Herr Cornelius Gollet, 
Handels mann datelbft, auf Gigentum 
— 5 an Wohnheue 
Des. Flache, worauf ein ja 
mit Scheuer, Stallırm ‚ Hofraum 
mit Brummen und a übrigen 


in 2 Dez, Garten 
und 92 Tejimaien Wire dabei, 


Alles im Urt Winnweiler neben 
rg Scherer, Earl Mefter Wittwe, 
cd Strafe. 

Diefes Anmejen, im einer ber frequens 
teften Straßen von Winnweiler (Station 
ber Alfenzeifenbahn) befindlich, mit einer 
Arente von SI Meter 8 Eentim., binten 
vom Lohnöbach begrenzt, eignet ſich feiner 
vorteilhaften Lage, der be der Ge 
bäulichfeiten,, welde fowohl gegen bie 
Strafe zu wie ad im den Garten und 
in bie Rieſe hinein nod beliebig ermei: 
tert werben fönnen, ſowie ber bamit ver: 
bundenen Wafjerfrait wegen senäglih 

m Betriebe einer Brauerei oder Ger: 

rei, überhaupt zur Anlage einer zabrit. 

Se madı ben Piebhabern wird es auch 
in Abtbeilungen berfieigert ; 


erner! 
140 Se. Wiehe in der — —— und 
107 Dez. Wide in der Schwann, beide 
Wiefen in der Gemarkung von 
Winnmweiler, 
Winnweiler, im Oftober 1571. 
6. Schmolze, fal. Notär, 


Hausverfteigerung. 
49,22) Montag, den 16. Oktober 
nähfibin, Nachmittags um 3 Uhr, dahier 
im Gafibaufe. zum Neſen, laſſen die 
Kınder und Erben der dahier verfebten 
Eheleute Ming und Aung 
Maria ® in Gigentöwm verjteigern : 
Blan:Runmer 38, — 3 Desimalen 
Alädıe, enthaltend ein Wohnhaus mit 
Scheuer, Stall, Hofraum und Ein: 
fahrt, ‚babier im Schneibergähchen 
aclegen, neben Adam ‚Edel, Aranz 
Eminerling und Balcntin Peonhardt's 
Witte. 
Kaiferslautern, den 29, Eept. 1870, 
Dartmann, fol. Notär. 


Wiederverfteigerung. 
%44,2,2) Mittwoch, den IB, Oftober 
187}, Mittags "13 Uhr, zu Erzenhaufen 
in der Wirthichaft ven Mifniler, wird 
auf Anftehen von Margarethe Scherer, 
chne Gewerke in Entenbis, Witte bon 
Johannes Müller IL, eigenen Namens, 
erie als Bormilnderin ihrer Kinder 
Magdalene, Jakeb und Anna Müller — 
gegen I) Carl Sauber, Lchrer in Erlen: 
bis mwohnbait, ald Anfteigerer und 2) 
bie Dritibejigerin Margarethe S derer, 
Mittwe von Heinrich Jinemeifter TIL, fie 
ohne Garerbe in Gulenbis mohnkaft, 
eigenen Ramens tnd als Bormändern 
ihrer Kinder Carl Finsmeilter — zur 
rertragemäbigen Wicderveräuberung we⸗ 
en Nıdıtzablung des Erwerbspreiſes ge: 
66 von! ’ 

1) PlanHummer AB’, — 42 Deyi: 

malen Ader hinterm Humberg, 
Bann Erzenhauſen, und 2} 
2) PlanRummer 2167 und UT, 
15 Degimalen Uder in ber 
——— nãamlicher Bann, dieſes 
rundſtüc im Befige der genann⸗ 
ten Wittwe Jinsmeifler. 
Aaiferslantern, den I Sept. 1871. 
Digen, fal. Notär, 


Bekanntmachung. 


2Am 16. Dftober 1871, 
Bormittans von 49-12 Uhr, erhebe ich 
im Gafihaufe zum Wieien in Hair 
ferölautern die Mobiliarfteiggelder der 
Kinder und Erben der verlebten Eheleute 
Hilbelm Rech. 

Die Zahlungepffictigen, welche nicht 
eriheinen, haben die Steipgelber nebft 
Zinfen Franco an mich Bierher zu zahle 
und auberbem Soflen zu erwarten, 

Yandfinbl, den 7. Oftober 1871. 


Reifhhel, 
ft. Serihtsvolicher, 





Für CS chreibgehilfen. 
A221) Bei dem Unterzeiche 
ueten kann cin Schreibgehilfe 
mit Deutliher Dandfchrift ſo⸗ 
glei eintreten. 

Haiferslauiern, den 14, Of: 

tober 1671. 
Hartmann, f. Notär, 
























Strikwolle 


“16, 18 Ari das ig wur Viertel dis 
zu den feinsten, ädye Uner Zer- 
neaur a 6, B und 10 fr, das Goth, 
Unterhofen und Umterjaden in Molle 
und Baumwolle, Bufsfinhandfdihe, 
Buldwärmer, Yeibbinden, Kaputen, 
Gadrene), Chals Gummifhune und 

hubwanıen in gröhter Ausmahl 


Uigſt bei MR 
Carl Spross, 
iſt für biefe Saifon wieber mit allen in 
diejeh Bir einihlagenden Artikeln auf 
dad Rechhal 


tigfte affertirt und bringe 
daffelbe zur geneigten Henmtniknahme, 


Caroline Berger, 
Mit) Mobifte, 


Besatzartikel, 


4 Neue — nick umd 
ranıen, pen, und 
rie empfiehlt pie Aus- 


wahl biliaft 

Carl Spross. 
Ein Schmiedgejelle 
und cin ſtarter Junge werben sie ſe— 
fortigem Eintritt aefıcht bei 


Peter Keiper 
491,33) in Obermefdeh 


Iagd -Derpadtung 
in Staatswaldungen der Reviere Ramfen und 
Dannenfele. 


MI) Auf Betreiben des unterjertigten königl. feritamts werben 


Freitag, den 27. Oktober 1871, 


Vormittags 10 Uhr, zu Mamfen im Ma perjcen Saale die Jaad in fämmt: 
lihen Staatswaldungen des Nevieres "Hamfen mit einen Geſauimtareal von 
57IT Tagwerten vor bem gl. Hentamte Grünftabt, und 


Bermittags [1 Uhr, zu Mirdiheime auf dem Stadthauſe, der Jagdbogen 1 dee 
Revieres Dannenfele, „die Donnersderger Yagb*, befiehend aus 383 
& ß 


a R aber vor dem Beginne der Pachtberhaudlung der Com: 
miffien auf Verlangen den Nachtveis bes zur Tadıtzuläffigfeit erforberlichen Ein: 
fommens zu liefern, wibrigenfall® fie den der Goncnerenz ansgekhloffen jmd. 


Winnweiler, den 13. Oltoßer 1871. 


— 





Verſteigerung 


den 


Militär⸗Mänteln. 


531,3,3) Dienſtag, den 17. Oktober nächſthin, des 
Morgens um 10 Uhr, zu Kaiferslautern in der Wirthichaft 
von Herrn Garl Sei zur „Poft, wird dir Unter- 
zeichneten eine 


jehr große Bartie Gavallerie: und 
SInfanterie-Mäntel 


gegen Baarzahlung verfteigert. 
Raijerslantern, den 10, Dftober 1871. 


Mayer, 
fönigl. Gerichtsvollzicher, 


ER Zur Madrid. 


Dh ), Mit bem heutigen Tage ift bie Einrichtung in meinem Behäfte ge 
treffen, daf Schinten, Fleiih-Rouladen, Gothaer Wurft und Frankfurter 
—— ebenfo verichtedene Häfeforten auch im Anichnitt abgeneben 

n 


699,3,2) Für eine Meine file Familie 
wird ein 


braves Mädchen 


aus ordentlicher Familie zur Verrichtung 
der häuslichen Arbeit nefucht, Näheres 
dei der Erpebition der. „Pfälg Bon.“ 


Zu verkaufen. 


Eine gebrauchte einipännise Ehaife 
fteht billig zu verfaufen. Wäheres bei 
ber Erpebition d, Bl, De | 


Kalferdlanterm, 14, Oltobe. 
Bletualien: Butler 32—34 fr. per 
Dir, Eier Eat 7 Ir., Kartoffeln 1 4 
40 fr. Bis 51.45 fe.) Deu I fl. KO Fe. 1. 
45 fr, Stroh 1 fl. 15 fr, 
Frankfurter Börse 
vorm 18, Oktober 1871, 


Volleinbezahlte Actien 
und Prioritäten. 








Das Geſchaft im dien, Marimaden und fonitigen Ffiwaaren erleibet 


feine Veränderung ımd werden ned; Strakburger GänfeleberrPafteten, jonie | 3". Frankf. Bankaet. i 500 | — Tas 
© die Witterung erlaubt, dazu fommen. * 4'/s Darmst,; RB r 20 “6 
Kaiferslautern, ben 14. Oktober 1871, gun —— 
8 Sl do, Urdtaet. Dest, W, — 2604. 
be. d. hayr. Hyp. Bk. MH] 
Carl IIoh le. — Eisb-A. | — | 198° 
er ß „er N Taunusbahn-Actien a 4,250 - / 991 
Y Khein-Nahe-Bahn a ThL.200 10% 
Große Auswahl der neueften Genres von 4’ fe Bayer. Orth a .200| —— | 1aaaft 
* 4/2* Pfülz. Maxb. a, 50] — | 141 
* * Lud Bexb. Eish. af, 0] - 100”, 
® M „Art, ä r — 
Winlkermänteln für Damen: | 
Ss Ki 4" ——— a F > 108 — 
5° Opst,-Pra-Stathb. air. 5 
ift eingetroffen bei 3; Des SL Safe. 1 
* 5° Elisahb, ä fl. 200 Zinn 9 23481 
509,6,3) Gebrüder Karcher. _|s"m.w-acanamer m. 
a: : i ur Ehein-Nalch, Pro DE 
525,6,3) 5% Ladwh-Bexb. Pr.-Oblig.]| — | 108 
* Das Neueste ee a 7° 
— 4% o, do. — 91 
in 5° Hes. Luul,-Pr. Obl.i. Thk, — | 101m 
4'jodo, dio, do, - Dr! 
4’/ıjedo, do, i.d. — | 97% 
* 4%. do. de, 5 The, * * 
Boatun. West.Pr.i.8.0/7 | — TB 
5’ Eliab.-Pr-Obl, 1 Em. 6/7 | BO! 
7 Ye do, 2 Ein. 1/7 s0 


find in einer enormen Auswahl eingetroffen bei Sc/e de. steuerfrei, nenoEm. | — | 85% 
5°fe Ocfler, & 250 fI. v, 1854. 77 


. T. 
4 „500 fl. ©. 1860 ag, 
R. Vendig, a pr 


Hauptftrafe, in der Nähe vom Nheinkreis in Kaiferslautern, Seidſorten. 
— Friedtichsd ot 22 
: : : 1 iftolen N 40-4; 
Zu bermiethen. Gerichtsvollzieher Repertorien Hollandiche 10 fl, Stua⸗. “52-54 
a) 2 Fe F und Dutaten 5 34-36 
ebörige mbaus in ber Alofteraaffe N 3 „a 20 ten-Stüde 18-10 
I j vermicthen und kann am 1. Janıar Geriäptsvollzieher- Journale Pin — 11 46-48 
1872 besogen werben. nad) den menwen vom fal. Auftig-Dinifterium Aufiifhe Imperiales 9 42-44 
Das Nähere in ber Erpebition b. BI, dorgeidrichenen Formulare Dollars in Gelb 2 24'11-25'/r 
oder bei Tal. Gerichtönelljicher Heifchel| im Heremann Aapfers Buchdruderei Mem-T)orler Goldagi⸗ 114! 
in Yanditubl in Raifersleuterm, Meciel in Gen 108 





 Bähruderei van Derı menn Ravirr In Rnterdlentern. 


Pfälzische Post. 


UNE — — — ee 1 —— — ——— 
eitu qeint täglich und wird mit den Mitlagkzlgen mad allen Theilen der Balz verjandt. Der Preis derielben beträgt für auswatt ge Leſer wiertellährlih 1 A. 15 fr. 
—— meit Dr Am 1 f. 30 fr., in Raiferblauiern 1 fl. 26 Mr. imel, Trägerloin. Veelungen nehmen ale Voßgerdedi 
an Boft* in der Bughdruderei von herrmann Kahſer am Etifteplah. — Ymferate werben mit 3 fr. die Apallige Ventgeile oder deren Raum berechnet; bei 


—E 


itionen an, in diefiger Siadt die Erpeditien ber 
i mehrmaligem 


Inieriren entipregender Haba. — We auswärtigen Arnencen-Bürcau’s nehmen für die „Pfälziie Poſt“ Aufträge entgegen. 


Nro. 196. 











U. 
Zum Anderm ift die Inſpection der Volls- 
ſchule durch Geiftliche das Billigfte, mas es Se 


lann. Pleiben wir ein Mal in unferer Pfalz, 
fo haben wir in runder Summe 1500 Bolts- 
ſchulen; die Jnſpection derſelben erfordert laut 
Budget: Fur ordentliche Bifitationen . 3300 fl. 
Regicloften der Inipeftoren . 300 fl. 

Für auferordentl, Vifitationen 1000 fl. 

Für weitere (U) außerordentl. Bijitationen 1000 fl. 
SZumma . 5600 fl. 

Für diefe 1500 Schulen mihten mindeftens 
10 fogenannte techniſche Bezielsinipectoren aufge» 
ſtellt werdet, und deren Gehalt wiirde nebft Tage- 
geldern mindeftens das Dreifahe der bisherigen 
Ausgaben für nipection der Schule entziffern. 
Und für all das hat man noch gar feine Bürg- 
ſchaft, daß es mit unjerm Schulweſen viel beijer 
werde, denn jehr viele Sadverländige ſuchen bie 
Mängel derjelden ganz; anderswo als bei ber 
Art der Anfpection, und fomit läht mon’s immer 
gerne mieber bei diefer alten Art, die wenigſtens 
ſehr mohlfeit if. Darum jagten wir aber, Re— 
gierung und Staat haben, nah dieſer Seite ber 
tradhtet, und da ein Neues ganz ficher viel theuerer 
aber mur vieleicht befjer würde, alles Interefie ar 
der Inſpection der Schule durch Geifiliche. 

Aber wir jagten auch, im Intereife der Hrifte 
lichen als folder liege dieſe Function gar nicht 
und auch dafüie haben wir Gründe : 

Erfiens: Macht's Einer ordentlich und ger 
wiſſenhaft, jo iſt es immer eine ganz gemaltige 
Urbeit fo eine BDiftrictt-Jnipection und dafür Hat 
der Jufpector feinen andern Cohn, als den, daß 
er ein Gegenſtand des öffentlichen Widermilens ift. 
Denn die bübgetmähige Seldentihädigung hält 
wohl Niemand im Ernſt für ein qeyiemendes „Horto- 
rar" ? (Kommt von dem lateiniichen hönos d. h. 
Ehre! !) Dentt man an das Spridwert, das den 
Arbeiter feines Lohmes werth erfläri ; bedenli man 
aud, wie fonft Diäten d. h. Tagegelder nebſi 
Rıifeentfhädigungen berechnet werden, und hält 
men dagegen, was ein Inſpectot belommt, fo dann 
man fi eines Ladens, vielleicht and eines Uns 
willens, wen's angeht, kaum erwehren. Denn für 
jede Schule hat er 3 fl. „Taxe“; iſt in einer Ger 
meinde eine mehrllafjige Schule, was nur ein ans 
derer Name ift für mihrere Schulen, fo muß er 
wohl jede einzelne Claſſe d. h. Schule eigens in- 
fpizieen, hat aber auch für dieſes doppelte Geſchäft 
nur die „einfache Tape” von 3 fl. und feinen 
Bericht und alle Arbeit vorher und nachher das 
ganze Jahr hindurch Bat er gratis oben drein. 
Belanmilich liegen nicht alle Gemeinden der Pfalz 
in der Ebene, mo Die Entfernungen gering und 
die Wege bequem find; in den meiſten Gantonen 
folgen Berg und Thal unermüdlich, aber jehr er 
müdend auf einander. Da mu der Ynipector, 
will er um 8 Uhr zur Stefle fein, vorher oft 2 
wıb 3 Stunden lang Höhen und Tiefen mehlen ; er» 
ihöpft fommt er an, zwei Slafien d. h. Schulen 
werden am Bormiktag infpizirt, dann ein wenig 
zu Mittag gegeifen, danach weiter, vielleicht in eine 
andere Gemeinde, noch rine Vifitation, Abenbs mies 
der denfelben Weg zurüd und zur Stärkung die 
Aus ſicht, am näcften Tag dasfelhe Vergnügen zu 


“ Bolitifhe Ueberſicht. 


Die „Kreuz Zeitung” fhreibt: Hiefige Zei⸗ 
tungen when allen, dab bie ee Br 
bung dadurch verzögert worden fi, daß einige 
glieder des Bundesrathes fi gegen einzelne 
Beitimmungen bes vorgelegten Entwurfes erllärt 





verießt: 


bätten ; deshalb fei der Entwurf ben —— 
feibjt mitgeiheilt worden in der Hoffnung, daß bie 
betreffenden Mitgliever bes Bunbesraihs andere 
Infteuctionen erbalten würden. 

Wir können verfihern, dak an biefer Nad- 
richt kin wahres Mort it. Man erinnert ſich, daß 
ber Bundesrath im vorigen Frühjahr heſchloſſen 
hat, daß ber auszuarbeitende Entwurf zundchft dem 
einzelnen Regierungen mitgetbeilt werden jolle, Dies 
ift gegenwärtig geſchehen, und die einzelnen Mit 
alieber des Bundesraihs haben deshalb gar feine 
Gelegenheit gehabt, ſich über denfelben zu duhern. — 

ı Die „Sarler. tg.“ bringt bas Reſultat von 
41 Heute fattgehabten Wahlen zum badiſchen Land» 
tag. Sechs derfelben find ultramentan, eine de 
motratiich, die übrigen nationalliberal. Die na” 
tionalfonfernative Partei if leer ausgegangen. Holy 
und Samen ſiad zweimal gemählt. — 

Noch den Wiener „Cametad“ zählt bie 
dftreichifchr-ungarifche Armee im Frieden 12,351, 
im Stiege 20,505 Officiere. Bei der Infanterie 
fommen 10,19, bei der Gapallerie 11,25, bei der 
Artillerie 13,50, Subaltern - Dificiere auf je einen 
Stabsofficier. Auf 24,11 veip. 21,05 Mann und 
auf 1 Geſchih lommt je ein Subalternofficier. — 

Die Franzöjifchen Blätter bringen nad) der 
Londoner „Zimes“ cin vom 22. October datittes 
Schreiden des damaligen Gaftes von Wilhelmshöhe 
an ben türzlich verfiorbenen englifchen Feldmarichall 
Burgopne Der Kalfer bemühte ih im dieſem 
Schreiben, dem engliichen Feldherrn, ben er den 
Moltle Englands nennt, datzuthun, daß nur por 
lifiſche Rüdfichten ihm zu den ſitategiſchen Opera= 
tionen genöthigt, welche mit feiner Gefangennahme 
bei Sedan endigten. 

Der „Gaulois“ Tann über das Wefultat der 
Arbeiten der Commiſſion für die Prüfung der mäh- 
rend des Krieges in der Armee verlichenen Grade 
folgenie Mittheilungen maden: 2 

Zu Brigade » Weneralen wurden reirograbirt: 
Die Generale Boiſſennet, Billot, Breſſolles, de 
Carrey, de Bellemare, D’Uriöd und Triparb; zu 
DOberften die Generale: Jacob be Lacottiere, Ehop- 
pin» Weröy, Logerot, Gaday, Gueſtel, Labouboͤe, 
Catté de Buſſerolles, Barbut, Maillard de art 
dreville und Thomas. An Nicht-Metivität wurden 
Die Generäle Barral von der Urtillerie 
und Lichtelin, de Ranfonty und Michel von ber 
Caballerie. Ob der General Tourkau de Septeuif, 
ber fi mit den Generaten Michel und de Ranr 
fonty von dem Schladitfelde von Sedan aus dem 
Staube machte, das Schickſal dieſer beiden Officiere 
theilt, ift noch nicht belannt. Noch ernftere Ent 
fhlioßungen wären hinſichtlich einiger höherer Ofr 
ficiere gefaßt worden, die gegen ihr ſchriftlich gege ⸗ 
benes Ehtenwort aus der deutichen Gefangenſchaft 
entwichen und unter falichem Namen wieder Dienfte 
genommen Haben, Der „Gaulois“ glanbt, daß dieſe 
Ungelegenbeit vor cine internationale Commiſſion 
gebradt werben wird. — 


PBrovinzielles und Bermifchtes. 


.. + Aus der Pfals, 14. Di. Die tal, Steuer: 
Cinnehmerei 11, Elaffe zu Rodalben, Fal. Rent: und 
Bezirfoamts Pirmajens, jowie die al. teuer-Finnch: 
merei L Glaffe gu Hornbach, Tal. Hent: und Bezirke: 
amts Zmeibrüden wurden burch bie fal, Kreieregierung 
gur Bewerbung ausgeichrieben. 


Haudel, Judufirie und Aderbau, 
Kufel, 10, Ott. Zropdem bab die Landleute mit 

der Rartoffelernte ftark beigäftigt find, war der heutige 
Markt ehr aut mit Windvich beitellt. ndel 
odt och bei ben hohen Preiſen etwas; dieſelben 
gegen ben Bormätlten etwas im Abnehmen. bes 
nffen. Fettes Vich und friſchmellende Kühe find je 
deh ehr geſucht und werben hiefür hohe Preife ver: 


* ft ben: Odhjen , 
2 Kühe, 12 Kälber Ay 5) Kinder, zufammen 143 Stud, 





1871. 





um bie Hauffumme ven 6496 Thlr. ober 11,386 fi. 
Der naͤchfte Gare babier et am 24. Oklober auf 
den Wieſen jtatt. - d 
Bom obern Gebirge, Der Herbft beginnt amt 
19. und 2. Oktober, Die Huskaten hin nicht überall 
fo trübe, indem nur bie niederm Lagen mehr durch bie 
ungünftigen Cinflüffe gelitten, bagegen bie Bergmingert 
burd dem legten Hegen fih gut entwidelt haben. A 
Weber mit feinen bodhgrzogemen Heben fdräpt man 
ſich ein Huber vom Dorgen und können fo die Berg: 
wingert 0-00 Zuber geben. Mas Quantität und 
Dualität biefes Jahr nicht erzielen, das bringt ber 
höhere Preis, indem die Weyher für größere Barthien 
des Mofies ihen iept 15— ID fl. gebeten und nicht 
zugeſagt wurden; die Trauben find überall efbar, 
Mannheim, 12. Dftober. Waigen, bierländiicher, 
U. 6 — — 6 62—. 16 45, 
ungarifcer fl. 16 — 16 3, Kernen fl. 16 —, 8 
fl. 11 15 — —, Gerfie frantiſche fl. 
und pie ft. 10 15 —, mürt. ft. 10 15, ariiche 
J 15 — 00 Hafer f.8 — — 80, Bohnen 


WRainz, 13. Oft. Durchſchuttopreiſe vom 13. Of. 
a0 Bir. — 14 f1. DO fr, 180 en Auen 1, 
Da ar ENT 9 

I 3 erjchprei 4 ., Nino: 
Ankh 20 fr. Aublele — Ir, Rufieih 23 17 
en) 18 fr, Schweinefl ie Ar. Bictualien 

ste e. Butter per Pfund BI) kr, in Partien 3 
bis AU fr, 25 Eier db iS kr., Kartoffeln per Ralter 
3.Dr bis 4. 

Borms, 13. Ok. Wei fälger 15 IL. 0 ir. 
Korn 10. 21 kr. per ID B- Gehe 7 4 fr. per 
I) Bid. Hafer 5 M.d fr per DO Be Svelj 
— fl. — fr. per 120 Bro. 

Aufel, 13. Dit. PWaijen — 
5.37 ke, Spelg 5 fl. 19 fr, 
Ser. Sfr Erb 


Bee Da 
fl. ur 
at at Widen Of, 
F * tk. es er . 
utter pro . Gier pre 
Dugend X fr. Ochfenfleiih pro Pf. — fr, ind: 
fleilch 18 fr. ciſch — fr, Hammelfleiidh 18 Mr. 
Schweinefleiſch A fr. Kalbfleiſch 16 fr. 


Neueite Poft. 
Zelegramme) 


Berlin, 14. DOM. Der franzöfifche Finanze 
— Vouner · Quertier iſt heute Morgen abe 
gereift. 

Münden, 14. Oft, Abgeordnetenkammer. 
Der Eultusminifter beantwortet Namens des Gkr 
ſammiſtaats + Minifteriums bie Interpellation Herz. 
Er lonflatirt in jehr eingehender Rede, daß eine 
nicht unmefentliche Uebereinftimmung zwiſchen dem 
Standpumfte der Jitterpellation und bemjenigen der 
Staatsregierung vorhanden fei, wahrt das Yeht 
des Staates, fein Staatslirchenrecht zu ändern, fo« 
bald die Kirche felber die Grumdlagen der bisher 
gen Berhältniffe zum Staate verrüdt habe und führt 
aus, daß das neueſte Dogma den Vehrbegriff der 
Kitche geändert habe und die Concilsbeſchlüſſe faals · 
gefahrlich jeien. 

Der Staatsminifter ſchritt jodann zur Br 
antwortung der Interpellationdfrage, mie folgt; 
ad 1) vollftändig bejahemd, ad 2) a. volftändig 
bejahend, db. die Staatsregierung gedentt, jeben 
Einzelnen, fo mie auch Gemeinden, welche bon 
Unhängern der alten tath. Lehre gebildet werden, 
fortwährend als katholiſche betrachten zu wollen 
und jelben, jomie ihren Geiſtlichen alle jene Rechte 
einzuräumen, welde jie gehabt haben wilrden, wenn 
die Geminbebildung von 1870 erfolgt märe. 
ad 3) Die Regierung iſt feſt entſchloſſen, jeden 
Eingriff in die Staatsredhte durch verfaſſun 
mäßige Mittel abzuwehren, und erflärt ſich be 
reit, die Hand zu Gefegen zu bieten, durch welche 
volle Unabhängigkeit des Staates ſowohl ale 
ber Kirche begründet wird. — Diskujfion fand 


nicht ftatt. 
Der Kaifer trifft morgen 





Wien, 13. Dit. 
mit dem Atonpring von Sachſen hier ein. 


Berantwortlicger Hebacteur: Dfto Gleiiamann, 


Säulbienf- Erledigung 


538,23,2) Zur Wie 
ledigten proteflantiichen zu 
Eryenhaujen wirb andurch —— eine 
Meldunasfriit biß zum 31. 1. M. ans 
beraumt, 

Pe mit ber Stelle verbundenen Bezüge 


es * aus der Bemeiunetafte A incl, 
? Sala 5 der Woh er 
7 —* ag ber Wei 
A N 2... 2. — 
» Antehlag ber Güter 4 12 tr. 
Summa 5 
Für Beheisung bes Lehrſaales werben 
3 fl. beyablt, Iilt Reinigung deſſelben 
und bas ortsüblide Geläute hatte ber 
Gehrer bisher 3 Gemeindewiefen im es 
nun, wozu die Gemeinde nech eine vierte, 
110 Dezimalen groß, überläßt, foferne 
ber anzuſtellende * deie Berrichtungen 
wieder ůdernehinen w 
Weilerbach, den Fri Ertober 1871. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Emrid. 


Minder- Verfteigerung. 


592,2) Donnerftag, den 19.9. M., 
bes Radhmittags um 2 Uhr, werden vor 
dem amterfertigten Bürgermei fteramte bie 
machbezeichneten Arbeiten sur Gerfiellung 
eines ——— zu Nutsweiler 
a. Gl. auf dem Minderverſteigerungs⸗ 
e öffentlid; vergeben, mämlic: 
7 Bon, Naurerarbeiten, yeranjäla t 
Sr aut are —8 fl. # 
. Boos‘ ten, 
2 m.. 
3. 2008, Liejerung unb 
Herſtellung von As⸗ 
Ben , etwa 
Meter, beran: 
fhlagt u. » » > 
Summa 
Koſtenanſchlag und Besinanibhrit liegen 
bahier zur Enſicht offen. 
Gebelbaufen, ben 7. Sttober 1871. 
Das Bürgermeifteramt, 
Faufi, 


Bekanntmachung. 
332) Borbehalllich höherer Geneh 
werden bei — 


103 ft. 57 fr. 


. 10 fr. 





2200 Ellen d breite 
40 Eulen *4 breite blaue 2enwand 
im lege der allgemeinen fcrtftlichen 
Submilfien an ben Wenigſtnehmenden 

sur am vergeben. 

Bleidhlautende Fremplare des Bes 

ihbeftcd liegen vom 1. Yftober 
—5 ahres an im den Canzleien der 
unterfertigten Verwaltung, der Königl. 
Seughaus: Haupt: Direction in Münden 
unb ber Zeugbaus:Berwaltung Augsburg 
gu Kedermanns Cinfiht effen vor, mo 
auch die Submilfieneformulare in Ems 
pfang genommen werden Fönnen. 

DE Submißfienen ſelbſt müffen vor: 
khriftemäkig unterfchrieben und verhirgeit 
längftens bis 18. Dftober 18 
Abends 6 Uhr, bei der unterfertigten 
Verwaltung franfirt eingelaufen fein. 

Bermerohim, den B. Sept. 1871. 

Die _ Die Sal. Zeughaus · Berwaltuns · 


Conpventionelle 


Zwangsverſteigerung. 


232) Mittwoch, den 25. Otto⸗ 
ber 1871, bed Nachmittags um 2 Uhr, 
u Anweiler im Stadthausfaale , auf 
Betreiben von mans Bettilion, Che 
rau von Carl P Ana Holzhänbler, in 

nmmeiler — ‚ und des Leyteren 

felbft der —— Ermächtigung und 
Bütergemeinfbaft wegen, gegen Daniel 
oe, Schuſſer, in —— wehnhaft, 

wird durch den kgl. Notär Depp in 
Anuweiler wegen ichlöcga blung des 
Kaufpreifes zur Vertraoemäsigen mwange: 
perfieigerung im Eigenthum  gejchritten 
werden, von: 

Plane. 37, an zu Annweiler am 
Storbentlier" auf "jo Deyimalen, 
neben Jacob Schellang's — und 

tanz Immler gelegenes halbes 
tohmbans mit Hnbau, Selker, Stall, 

Bang und Hofraum. 

Annweiler, den 9. Oftober 1871, 


Sepp, kal. Netär. 


Bor) In eine Apotheke der der 
weftlichen Pfalz kann ein junger 
Mann mit den nöthigen Bor: 
fenntniffen als Lehrling ein- 
treten. Franco⸗ Briefe durch die 
Expedition d. DI. 





ron ber er⸗ 


641,6,2) Bon unterfertigter tal, Verwaltung kann fortwährend gute Sein ⸗ 


Bekanntmadhung. 


wand, und et: 
nanwand um ben Preis von AR fr. per Elle, 
geblei 6 fr. 


ſtũckweiſe 


ste ” ” w " 


che Wergleinwand s Pe 
bejogen werden. 


Sweibrüden, ben 7. OHober 1871. 


önigli tung der 6 
Rönigliche — —— efangenanflalt, 


Winter- 
Saison. 


» Mk 55 
achleihte „ er + IR 


1 Sue ” 


Harbst- und WinterSaion. 
536,6,3) Hiermit die ergebene Anzeige, daß mein 


Lager in den neueſten deutjchen, franzoͤſiſchen, em 
lichen Fabrikaten für x 


Herren- Garderoben 


bejonders reichhaltig afjertirt ijt. 
Kaijerslautern, im Dftober 1871. 


Hch. Berger, 
ee: 


Berren Barberobe. 


4743) Mein Lager auf das größte affortirt in allen Arten Tuch und Buts- |B 


!ins, fertigen Serrenkleldern ıc. bringe in en — 


@lei, 


Gelhäfts-Anzeige. 


515) Der Untersächnete macht hiermit bie Anzeige, daß er heute fein langjährig 


geitig mache darauf aufmerffam, dab id A 
Men und 
Sohadhtungsvolit 


* Arbeit zu zu 


Gallinger, 


Hanptitraße, am 18° 


auf hieſigem Plage betrichenes 


Golonial: & Hurzwaaren-Geichäft| 


an Herrn ©, Th. Ehelins Fäuflich abartreten bat, und bittet, feinem 
e Vertrauen zu ſchenlen, beffen er ſich jeither in jo reihen Maſe 


nehft Haus 
Nachfolger 
erfreuen 


daſſ 
durfte. 


Ludwigshafen, ben 1. Oftober 1571, 
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Unter Bezugnahme auf Obiges eınpfiehlt ſich beflens 


O. Th. Chelius, 


vormals Gorcllius. 


















Bie neueingeridjlete 


Bueharuekara! 


Herrmann Kayser 
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Gold» und Buntdruk 


werben rafh, in eleganter Ausſtattung, zu 


— Preiſen gelieſert. 
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Budornderel vom Jertea an Rayjer ia Raiferülauhern, 





Winter- | 
Saison. 


F. V. Coreilius. 
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dr 
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varenahen eici⸗ 


in Seinen 


2; Merddentfcen San in Bremen, 


Gunard- Linie in Liverpool, 
und für die Sechäfen 
Antwerpen & Rotterdam 
vermittelt 
»of-, Pampf- & Segetidiffen 
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3°’h. Schmidt 
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Gebröder Leder’s bals, Erdaussötseile & 
als mildes Walhmiltel für zarte, & 
empfindliche aut namentlich won 7A 
Damen und Sindern; & 11 fr. und id 

J 5* 4 —— 36 fr. 5 
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Erfriſchung ber Vebensgeifter und zur % 

Siatlung der Nerven; a Flaton “1 4 

und 27 Ir, 


caramellen als ausgrjeichmeteh Fa: i 
mittel bei Qußten, Geiferleit, Raubelt } 
im Dalje :.; & Düte 18 fr. } 


auf mi unter | B Dr. L. Böringuier's Kräuterwurzel-Haaröl (0 
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Geldforten, 
Breukilce Friebricsp'er 9 58-59 
Bifislen 3 40-42 
ndiſche 10 fl. Stude 2562-54 
taten 34-36 
2) üranfen-Stüde ® 18-19 
Englifge Sopereigns 11 46-48 
Runiihe Jmperiales 9 42-44 
Dollars in Gelb 2 241.25’ 
New · Yorlet 14 
Wedel in im Free EEE 108 


—— 


Pfalzische Post. 


Zeitung int und wirb mit den Mitiogbsligen mad allen Theilen der Dal; 
— 22 1 f. 30 fr, in Railerblautern 1 fl. 26 fr. incl Xrägerlohn. 
ann Rapier am Gtifläplag. — 


F en Vofl“ im der Buäbruderei von 
AImieriren enilpre 


verjandt. Ber Preis derielben 

Befrlungen nehmen alle Poßezpebitionen am, in 
Anjerate werben mit 3 fr. bie 4ſpeltige Petitzeile oder deren Raum berechnet; bei 
ender Rabatt. — Mlle auswärtigen Unnoncen-Bürcau's nehmen für bie „Pälsiiche Poſt“ Aufträge enigegen. 


beträgt für aubwärtige Leſer vierteljährlich 1 fl. 15 fr. 
Slefiger Gtabt Die Egbebition der 


1811. 





Z Reine geiftlihen Infpectoren mehr! 
IH, 

IR des nicht ein Spott? (Nehmen fie mir 
dies Wort micht übel, meine Herren Geifllicen.) 
il aber der Mann fi) weniger abjagen, dann 
hat er bie Wahl, entweder bei einem Gollegen ſich 
«inzulogiren, — aber darf man Jemand bei lie 
bernahme eines öffentlihen Geſchäftes auf ſolche 
Brivat-Berhältniffe anweiſen ? Oder er muß in 
einem Gaſthaus übernadten oder ſich ein Gefährte 
miethen, d. 5. im dem beiden lehten Fällen fein gu⸗ 
tes Geld zufegen. Iſt das nicht noch ein Malein 
Spott? 

Mir wollen nicht davon reben, daß bei Bier 
ken: Kine Sache oder Leiftung zunächſt nad bem 
darauf verwendete Grfbesmerih tayirt wird und 
deß eine thenerer bezahlte Inſpection ficher auch 
höher geachtet würde. Wenn aber in ber Vorlage 
für dem pfälziſchen Landrath von 1864 zufolge 
Entihliefung des lönigl. Staatsminifteriums für 
Kirden und Schulen eine Erhöhung der Tiäten der 
Diftiichs-Infpectoren, von 3 auf 5 fl. angejept war 
und der Sandraih darauf zur Antwort gab, daß 
in der Pfalz hierfüt keine genügenden Gründe vore 
handen find, vergl. Amtsblatt 1864 Seite 704, jo 
ift nur Zmweierkei möglich: Entweder geſchieht mit 
einer folgen Abfertigung den Injpretoren Weit, 
weil fie ſich nicht regen oder bie Provinzial« Ver« 
treiung jah die Dinge in einem ganz eigenihüm- 
lichen Lichte an. 

Zweitens wird der Pfarrer burd) die Funl ⸗ 
tion eines Inſpectors vielfach in der Ausübung jei- 
nes geiſtlichen Berufs gehindert. Wir berühren nur 
nebenbei, daß er, jo lange die Inſpeetionen dauern, 
wenigfiens an den Wodentagen alle Amtsgeſchäfte 
durd einen andern verjchen laffen muß, denn er 
muß ja ſchon vorher die Tage für ſammtliche Prü- 
fungen fehfegen und der Beſirls-Ortsb. Hörde an⸗ 
zeigen; ftommt der Tag, dann figen die Kinder 
im Sonntagsfiaat da, die Bertzeln find gebaden, 
Alles markt — mags nun daheim brennen oder 
nit, der Inſpector muß lommen. Biel höber jhlar 
gen wir ben Umftond an, daß ber Geiſtliche als 
“nfpeetor und in Durdführung und Auftechterhal- 
tung bifichender Ordnung und Gefepe vielfach mit 
Oris · Schultommiſſionen, mit Eltern, jamit ganzen 








Penn ich einen ſtrebenden Menfichen, 
Einen träumenden Yingling ſeh, 
&o zieht durch meine Seele 

Ein unbekhreiblihes Weh. 


Das läd, von dem Du träume, 
Du Urmer, findet Du nie! 

Das Leben ba branben geflaltet, 
Dein Leben zur Tragordie. — 


Die fociafe Frage. 


es fhimmern und flimmern bie Kerjen 
Um boden Weihnachtsbaum, 

Die Knaben fpielen und ſcheren 

Im weiten, warmen Raum. 


Und vor dem Fenfier branben 
Da fteht im falten Wind 

Mit gierigen bunfeln Augen, 
in bleiches, frierenbes Rind, — 


heil une x 1 





hernach hat's der Pfarrer im feiner gangen Stel- 
lung und fo weit man ihn lennt ober nennt zu 
büßen. Wer im off lebt, ficht und verficht das. 
St aber eine Anfpection fo diel werih? 

Es ift unfere Abſicht bei dieſen Worten nicht, 
daß die Geiftlihen follen bie Gelränllen“ ſpielen 
ober jih ins Schmollwinlelchen zurüdzichen, noch 
fol irgend ein öffentlicher Drud geübt oder gar 
eine foftematiihe Oppofition eingeleitet werben, um 
etwa Perlegenheiten zu bereiten; abereine Function 
übernehmen, diejelbe faſt um Gotteswillen verfeben, 
in feinem eigentlichen Amt und Beruf durch diejelbe 
wenigftens nicht gefördert jein, bon allen Seiten 
geihmäht und von der amflellenden Behörbe völlig 
im Stich delofien werben — um nicht mehr zu fa 
gen —, das ift jedenfalls etwas jo Ungeheuerliches, 
ein fo unnatürlices Berhaltniß, dab es feine am- 
dere Loſung giebt, als die eigene Würde zu: wah · 
ren und auf die Ehre einer jolden Function zu 
verzichten. 

Dir erwarten hier einen doppelten Einwand, 
haben ihn auch bie und dba ſchon gehört, ohne da— 
durch eines Beſſern beichrt worden zu jein. Man 
fagt: es wäre Unrecht wenn die Geiftlihen wegen 
zeitieiliger ¶ Mißverhaltniſſe und vicleicht damit 
zufammenhängender Berftimmung die Hand von der 
Schule abziehen und das natürliche Bündniß zwi⸗ 
hen Schule und Airde breden würden. Aber wir 
mollen nit, daß die Hond ganz von der Schule 
abgezogen merde; das ift ſchon arichlich nicht möge 
lich; aud wird kin rechter Diener ber Kirche, 
welder es auch ſei, bie Schule vornehm vernach⸗ 
laſſigen wollen. Wos aber das notürliche Vünd - 
niß zwiſchen Schule und Kirche und die Beihätigung 
deſſelben in der Inſpection durch Geiftliche anbe- 
langt, fo.gebören zu einem Bündniß belanntlich 
und mindeſtens Frei und berußt daſſelbe auf Ges 
genſeitigleitz wird es aber vom einer Srite gelöft 
oder drängen ſich Andere irennenb ein, jo iſſ's 
eben kin Bundniß mehr, und es ift abzumarten, 
ab Fih's wirder herftelt oder ob die Berhältniie 
eine neue Geſtaltung erfahren. — 

Weiter jagt man Seitens der Geiſtlichen: Wir 
müfjen auch einmal unfere beiten und reblichit ger 
meinten Abfichten verkannt fehen, aud ein fleines 
Unrecht leiden können, ohne gleich ungedulbig und 
bitter zu werben. Hut ab vor foldem Reden und 


mann gegenüber gewahrt werben muß. Es ſcheint 
auch, daß Diefe Anihauung anfängt ſich geltend zu 
maden; denn vor Kurzem haben brei bisherige Die 
ſtriels · Inſpecioren um Enthebung vom der Juſpet · 
tion nachgeſucht und eine dieſer drei Stellen hat 
erſt der fünfte Geifiliche, dem fie angeboten murde, 
angenommen. Fürwahr nicht um ein „Unglid” 
anzurichten, nicht aus hierarchiſchen, Merifalen Abe 
fihten und wie die Schlagwörter alle heißen, fon« 
dern zur Wahrung ihrer Würde und Standeschte, 
die ja doch jonft Niemand wahrt, meinen mir 
laienhaft müßten die Geiſilichen fortan ſelbſt dafüt 
Himmen: Keine geiftlihen Injpectoren mehr!! — 
Jedermann fennt noch den Antrag, der in den letz 
ten Landrtaths · Verhandlungen geRellt und angenout« 
men wurde: „Die Wichtigkeit, welche die deutichen 
Schulen für die Vollswohlfahrt haben ꝛc. . . . 
erfordert Trennung des Amts der Schulinjpection 
vom Pfarramt. Brgl. Amtsblatt 1871, Beilage 
zu Nr, 12, pagina G. L. XIV. Das geht, was we · 
nigjtens bie proteft. Schule beteiffl, nur auf dem 
Wege der Verfofjungsänderung und Diefe erfordert 
wieder die Zuftimmung von zwei Drittel der Lau⸗ 
besvertretung. Der Weg kann aber bebeutend ab» 
gelürzt werden; man thue umgekehrt und trenne 
das Pfarramt von ber Inſpechon, d. h. verzichte 
auf die lehtere. Was dann kommt, wiffen wir nicht ; 
le deluge ſichetlich nicht — das meint felbft der 
bon feiner Würde begeiftertfie Inipector nicht — 
wohl aber eine ſchwierige Uebergangspit. Die wird 
indeß auch ohne dies micht ausbleiben und mir lön ⸗ 
nen nur hoffen und wünſchen, daB jie zum Heil 
der Eule und wahrer Vollsbilbung diene, — 

Zum Schluß und Borfihts halber verwahren 
wir uns nur nod gegen den Vorwurf, wir hätten 
uns unberufen und in fremder Sache zum Anwalt 
anfgebrängt oder wir hätten dem geiſtüchen Stand 
direct bezüchtigt, er wife nicht, was feine Ehre 
jordere, Keines von Bkiden; wir wollten nur ein 
öffentliches Untecht und Mikverhältmik öffentlich zur 
Sprade bringen und find für Gegengründe feines 
Wegs unzugänglid. — 








7 Ein Reſuch beim kranken Manne. 
Kon 
Freberic John Apel. 
(Der Köbrud ift nicht geftattel.) 
(Fortfegung.) 

Intereffant ift es bie hiebenen eigentbümlichen 
Seenen zu beobachten, die bas öffentliche Leben gemäbtt : 
Da fipt in einem Etrabenminfel eine Anzahl Schüler, 
welche qutanen Frölhen gleich bie eriie Eura des 
Korans leſen, im ihrer Mitte fcht ein alter weißbärti: 

er Dioslem, der gumeilen im gerechten Zorne fein 
langes Pieifenrobr auf den Kr einiger wider 
fpenfigen Schuler tanzen läht; Bart daneben befindet 
ſich eine Barbierflube, wo einige alte Moölemen ſich 
noch das Haupthaar abidjeeren laflen bis auf ben 
Boſchel, an welchem der Ecdnpengel die Nechtgläubigen 
nad dem Zobe über eine ſGmale Brüde zum Berge 
ber Scligkeit emporleitet, währen die junge ehr 
Ab Kinn und Wangen von dem Funftiertigen Mefjer 
des Barbiers bearbeiten läht. An der näditen Sraßen 
freuyung fipt unter dem Dade einer Zabalsbude ein 
türffcher Notar, die Bapierrolle in ber Hand, bie 
metallene von dem ald Dedel dienenden Zinteniaß 
gaime dederbůchſe vor ſich und phle —** feine 

afferpfeiie gurgelnd, auf einein Kunden harrend, 

Ddgleih Bihap dicht an der öftreidifchen Grenze 
gig iR, bätte man ſich beflen —8 in einer 

beutendfien Etäbten bes Inmenlandes wähnen 
können, b. 5, in Bezug auf bie Mannigialtigfeit der 
Trachten, bie bem Fremden auf Echritt umb Zritt auf: 
jaen. Das den Zurban betrifft, fo begegnet man noch 
wmmer benfelten häufig genug, bodı wer n fie haupt: 


faͤchlich von ben minderbegüterten Staufleuten und ben 
untern Elaffen getragen. Die grobe Maffe der Selda— 
ten, Hamafle, auſten und bie jungen Etuper Mei: 
ben fi in die vom Sultan eingeführten franfifchen 
Tantalone, Sutane und ’4 Das gemeine Bolt trägt 
bie bis and Knie reichende Zihadihür, aus deren Fal⸗ 
ten die nadten Unterſchenkel bervorguden ; die Aühe 
find im gelbe oder rothe Echmabelfhuhe gehüllt. Der 
erg ober Leibchen wird felten angegonen; dagegen 
ebt man fehr die Zichelmen (Jade) nebjt einem viel: 
fach um ben Leib gewundenen Gürtel, meiftens vom 
rothem Tuche. 

Am Zurban wunterjcheidet ſich der Mufelmann von 
dem Giaur, d. h. Ungläubiger, denn nur ber Gläubige 
barf um den rothen Fez ein weihlarbines Band mideln. 
Das grüne Band zeichnet bie Nadyfommen von Mus 
bamınebs Anverwandten aus, deun Grün ift bie Farbe 
des Propheten, Der ſchwarze Turban dagegen nebft 
ſchwarzen oder rothen Pabutſchen ift Aöyricden der Has 
jab’8 oder Ungläubigen. In dumfeln oft geldgefidten 

taden, weiten Beinkleidern, feinen weiben Etrümpfen 
und Hemden, ben weiten jeitwärtchängenden ö4 mit 
furzer Quaſie aefehmüdt, jchreitet der griechiſche Kauf: 
mann daber und zeichnet durch feine regelmäßigen 
Geſchte zuge und durch zarteren Körperbau vor bem 


—J y enöfl folge Al 

m orr en if der flo banefe. Er 
Bat Meine Augen, Ihorfgefcittene Nafe, langen Hals, 
gewölbte Bruft und einen mageren nerwigen Hörper; 
feine Alcitung ift ihrer Pracht 2. ndmörtlid) ge 
worden. Der von vergeideien Anöpfen und bunten 
Etidereien ihimmernbe Rod reicht bis zu den Hüjten, 
während ihm bie Hermel bularenartig hinter ben Schul⸗ 
term hängen; in dem Gürtel fieden die Iangen mit 
Eilber und Ulfenbein ausgelegien Piſtolen umb bas 


⸗ — Politiſche Ueberſicht. 


Drei wichtige Fr find welche jet das 
AIntereffe Europa’s vor in im Anſpruch nehmen, 
jo dag Alles Uebrige dagegen zurüdiritt. Der 
frany. Finauzminiſter ift Von Berlin abgereift und 


es wird von Dort ber telegrapfirt: Beide frauzdſiſche 
Eonventionen waren am 13. Mittags fertig. Der 
Abſchluß wird noch Heute erwartet, Eine fran. 
Depeiche, melde bejagt: „Der Abichluk Des Zoll- 
berirags wird späterer Zeit vorbehalten, dagegen 
flinmte Bismard zu, daß vom 18, Januar an 
650 Millionen in L4tägigen Raten à 80 Millionen 
ohme jede Banquiersgarantie franzdſiſcherſeits bee 
zahlt werde", ifl zu unklar, um fid daraus ein Mares 
Bild über das Rejultat der Verhandlungen zu 
bilden, Wir erwarten aus der Erdffmungsrede bes 
Kaiſers am Montag Fihere und gute Nachrichten 
für Deutihland und Elſaß zu hören. 

In Bayern find nun bie Würfel gefallen ; 
das Minifterium hat auf die Interpellation Herz 
eine Antwort mit Hörmern und Zähnen gegeben 
und fi energisch auf die Seite des Rechts geſtellt. 
Nachdem Graf Hegnenberg am 13. dem König 
über die Imtentiomen des Minifteriums referitt 
Hatte, fprah am Samflag der Cullusminiſter Mar 
und mutbig das entdeidende Wort: Das Minie 
ſterium wird allen Untertanen Schutß gegen Miß 
brand der geiftt. Gewalt gewähren, fie wird das 
Erziehungsrecht den Eltern ggemäber dem Dogma 
anerfenuen, fie wird die altfath, Gemeinden ala 
vollberechtigt behandeln und jo bie Gewiſſensfrei- 
heit wahren, ſie will auf geſetzlichm Wege die 
Unabhängigkeit der Entwidelung des Staates 
von der Entwidelung ber kirchlichen Lehre ſichern. 
— Dir Gonflitt it damit vor der Thür, der 
Kampf beginnt, aller Parteigader auf der nationa« 
fen Partei muß nun ſchweigen, es wird ein heißer, 
beveutungsvoller Streit fein, daher gilt nun 
die Loſung Nelfons; „Al Mann an Ded; das 
Vaterland erwartct, daß Jedetmann feine Schuldig- 
feit thue.“ 

Auch in Oeſtreich if ein heftiger Kampf 
entbrannt,- der di.fen Staat im den Abgrund des 
Verderbens führen fönnte, Es dreht ih jept ſchon 
um Hohempart oder Beuſt, und wir fürchten Fehr, 
dr Kaiſer wird fih Für etſtern entiheiden mikj=- 
fen. Die Böhmen erheben fih wider die Deut 
ſchen, die Gronten wider Ungarn; jeder Schritt 
borwärt! bringt größere Okfahren, das Stehin- 
bleiben lann nichts helfen, das Zırräfgehen iſt unmöge 
lich. Oeſtteich befindet fih in dolchen Berbältaiffen, 
dab auch der heſte Mann jeine Kräfte vergeblich 
zu feiner Rettung vergeudet. 

Wir hattın einſt din Austeitt der Doutichen 
aus dem Prager Laudtage getadelt, während fie 
Rdermann guthieß. Die „Allg. Zitung“ bringt 
nun eine Gorrejponden; aus Wien, melde ſich 
alfoäugert: Wire «3 nicht ang⸗ meſſener, nüglid:r, 
politisch geweſen, dort Die ſſch chiſchen Entwürfe 
zu belämpfen, den Widerfinn berdorzuheben, Die 
Gefahten file Die Macht und Biıhit des Reihe 
u fignalifiren, die Nachtheile, die für die übrigen 
Bander aus dem böhmihn Verfaſſungsentwurf 
erwachlen, Mar zu leaen, und nar Schritt für 


ſcharfſchueidige Schwert, womit mın vermittelit eines 
mwohlgejieblten Hiebes ein Thalecſtück entzwehauen 
oder mit größter Leichtigleit den Hopf eines Unaläub- 
igen abrafiren Bann. Dob widmen wir aud dem 
ſchönen Geſchlecht einige Worte une zwar zueritihrem 
Gojtüme: , 

Die türkifchen Frauen haben im neueren Bolten 
etwas freieren Spielraum befommen, laffen aber noch 
viel zu wunſchen übrig. Ueber das weiße fat burd: 
fidtig gewebte Hemd wird die meiſtens rolf Pi 
Miete oder Meder geſchnürt, die zeemlih weil and 
gefaaltten ift; dann beginnen bie wiberlichen fadihn: 
ichen Hofen, die um den Hüften gebunden jind, woraus 
unten die nadten Kabchel und Füße hervorſehen, die 
meiſtens im gelben Bantoffein oder weit ausgeſchnit⸗ 
-tenen ledernen Schufen fteden. If man Üdrigend 

fällig vielleicht won dem Heußern irgend einer mandels 
augtgen vollmeondgefihtigen Hauri eingenommen, jo 
büte man ſich ja, nad dem üben gu biiden, ſonſt 
fönnte man eine ET, nttänihung bavontra- 
geit, denn im Allgemeinen haben die Zürfnnen große 
unjdöne Fühe und noch dazu einen watſchelnden Enten⸗ 
ahnuchen Hang, welcher noch haßlichet gemacht wird 
durch Die großen und faltigen Bantoffeln oder Stiefeln, 
die ihnen mat den weiten Schäften um ben Fuß ihlot: 
tern, Dod um weiter zu fahren, das Hemd iſt am 
alfe mit einem niedrigen Stehfragen weriehen, die 
ermel dehnen ſich bei den Händen bis gur dreifachen 
Armweite aus und find dert durchbrochen und mit 
Etiderei geihmüdt. Zum voll Jaͤndigen Anzuge gehört 
eine vothe, braune ober gelbe Jade mit —VBR 
Aermeln, auch ein bie an die-Ruöchel reihender Rod, 
in meld lepterem bie Damen weit erträglicher aus: 
ba er bie, Holen verdedt, aber R e wie Rock 

» Beide oben fo weit ansgeihmitten, daß ber Bufen 





Schritt zu weichen? "Werwik mären die Deulſchen 
ſtets niedergeitimmt worden, aber it denn eine 
Minderheit die niedergeftimmt wird, auch Thon ger 
ſchlagen? Der Kampf ber Deutien im Prager 
Landtagsſaal Hätte einen Wiederhall geweckt bis in 
die hohſten Kreiſe er die Zeit, bie damit 
ausgefüllt worden, Hätte allen Freunden und Ailie 
irten Stellung zu nehmen geftattet, jede Niederlage 
märe ein moralifher Triumph geworben. In 
Folge ihrer Zaltif müſſen fie nun den Kampf in 
den Zeitungen führen, die Hier nicht das Biertel 
des Gewichts gemiefen wie Verhandlungen confitis 
tioneller Körperſchaften, oder den nirderdfterreichie 
ſchen Landtagsfaal zum Kampfplaß ſich ermählen 
— wo fir nur wieberhofen Können, was in bei 
Zeitungen gefagt wurde, ımd dabei in leidenſchaft⸗ 
tie Stimmung geraten, mit der fie vielleicht 
gerade das enigegengefegte von dem erreichen, was 
fie zu erreichen beftrebt find, 

Caſimit Perier, der neue Franzöfiche Minifter 
des Janern, gehört zu den Otleaniſten, melde 
ernftlih Den Verfuh mit der Rebublik machen 
wollen. Er iſt der Sohn des berühmten Miniiters 
Louis Philippe's; 1811 geboren, trat er 1832 in 
die diplomatifChe Farriere und war zuletzt Gefand · 
ter in Hannover, Nach der Februgr⸗Rebolulion 
blieb er der Politit eine Zeit lang fern. Bon 
1856 an ſchtieb er jedoch finanzielle Artikel in der 
Rewue des deur Mondes und gab auch einige Bto— 
ſchüten heraus. Bei den Wahlen von 1862 trat 
er als OppoſitionsFandidat auf und legte damals 
eine große Feſtigleit an den Tag. Der failerlihn 
Reglerung gelang es aber durch allerlei Manöver, 
die Wahl desielden zu verhindern, Im Februar 
1871 al3 Mitglied der NationalVerjommlung ger 
wählt, betbeiligte er ſich öfters an der Biscujfion 
und erwies fih als ganz guten Redner in finan- 
jiellen ragen. 

Dos officiele Joutnal fagt: Gewiſſe Jout · 
male, beſonders diejenigen, welde die unruhigſten 
Parteien vertecten, verjuhen das Ergebniß der 
Wıhlen zu entitelen. Folgendes if die wahre 
Sadlage: von 2860 Wahlen find 1860 belannt 
und fir verdheilen ſich in 94 bonapartiſtüche, 194 
fegitimiftiiche, 201 vadicale, 404 gemäßigt revus 
blitanische, 867 confervative, welche die Republil 
ohne Radhalt annehmen, alſo 1351 Wahlen, 
welche die beſteheunde Regierung fügen, und selbft 
1600, wenn man die Nadicalen und die Leguimi⸗ 
ften mitzählt, die fie Die Regierung bei jeder ent« 
ſche idenden Gelegenheit fimmen werden. Das offir 
zielle Journal Filgt hinzu, iede neue Erfahrung 
beweile, dab Paris einſehe, win es ſein Uaglüd 
zu verdanken habe, und daß es vom dieſer Saite 
feine feraeren Uaglüd: erfahren wolle. 


Deutſches Reid. 

tt Berlin, 14. Oft. Nihdem die Bir 
handlungen üd:r die elſaſſiſch‘ Zıl’rage geſtern zu 
einem befeiedigenden Abſchlaſſe qrairhen witen. uud 
ein Diner bei Banquier Beichröder Die Mitylieder 
der Conferen; noh einmal veteinigt hatie, lehtte 
Pouyer » Duertier heute nah Pıris zutüd. Dir 
nur Verleag diefte dem Reichztag niht vorgelegt 
werden, Da er entweder als mililäriſche oder als 


frei bleibt, Um den Hals und Handgelenke werden 
Schnüre, von Blasperlen, Korailen oder Bold, geſchlun⸗ 
aen, je nach dem Bermöjen der Trägerin; ein bunter 
un bee Taille gewundener Shwal_dient ais @irtel beo 
Modes und Fällt mie fange Quaden mad vorn herab. 
Um das rothe Fey wideln die Damen einen Sywal, 
fo dab man wenig oder gar nichts von ihrem Haar 
bemerken kann, die, Madchen verpiecen den Fej uwen 
len mit mehreren Reihen echter Dulaten. Die Zaren 
der verſchledenen Kieidungartäde any Sywals ſind durch: 
weg bunt aber doch hin und mit höht geihmad: 
vollen Berzierungen oirfehen, die Heinen Nidgen, mu⸗ 
hammedanſche jowie chritliche, fehen allecaebt aud in 
dieſer Tracht,) wobei natürlich das Rorhläpphen in's 


Auge fällt. 
(Fortiegung folgt.) 


Bermiichtes. 


Karldöruhe, ON. In anderen deutſchen Spiel: 
bäderm ſcheint man Veroruß Darüder za empfinden, daß, 
wie man glaubt, das Spiel in Bırensdaden auch nah 
dem Jahre IB7E fortdanern werde, und anderentheils 
wiegt man jih im Baden⸗ Baden ir vielfad mit ber 
Hoffnung auf biele Fortdaner (foil feld den Kalſer 
mit der Bitte darum dels digt Haben !). Dis Eine wie 
das Andere if ganz tmmörgtg. Deg Shlun des Sp:cld 
mit Eade des Yayres 172 ik Fetsfihleffene Sache und 
die badiſhe Regierung denkt nicht entiernt daran, dieſe 
Entfhliebung abzuandern. Auch die Hoffnung, als fo 
„Gercle* fortzuieden, ift eitel, Bom 1. En: 1372 
an gielt in Bıden das Reichs-Strafgeſehduch, das 
einen Paragraphen gegen biefenigen enthält, welcht aus 
dem Blüdsipiel ein Bewerbe machen, und uaſere Staate: 











efjäffiiche Sbecialſache amgnjehen ft, und in beideı 
Fälen nit dem Reſſort der Pa— is unter 
liegt, Auch Haben Sie alle Urfache, den Nadrid- 
ten, die bie und da von Feitungen verbreitet wer» 
den, zu mißtrauen; man wird nichts veröffentlichen, 
bis der Vertrag beiderfeitig unterzeichnet und auch 


gültig geworden iſt. — Am Montag Wittag forort 
nah Eröfinung des Neihstags findet auch ſchon 
bie erſte conflitwirende Sigung flat. Man hofft, 
dab der Reichstag ſogleich beſchlußfahig ſein erde, 
um die geoße Arbeit raſch beginnen zu können, bie 
in kurzer Zeit abgewidelt werben muß. — Rad 
allen hier anlangenden Nachrichten if die Qage der 
wieder nah Frankreich zurüdgefehrten Deutſchen To 
iroftlos, dab wohl die Meiften gezwungen fein wer- 
ben, ihre Geſchafte aufzugeben und nach ihrer Hei- 
math zutuchutehren, was wohl ein größerer Scha⸗ 
den für Franlreich fein dürfte, als für Deutfland. — 

Münden, 9, Dir. Die bis jekt in 4 
Regimenter mit 32 und 16 Feitungsbatterien 
formirte bayeifche Artillerie jol den in den übrir 
gen Theilen des deutſchen Heetes beftchenden Ror« 
men angepaht und teformirt werden. In Folge 
dieſer ·Matzregel wird eine Vermehrung der Fuß⸗ 
battetien nicht Aattfinden; zwei Regimenter, je ein 
Feld⸗ und ein Feſtungsattilletle Regiment werden 
eine Brigade bilden, wel: in der Rigel von einem 
Oberſten fommandirt wird; die Negimenter om» 
mandiren DOderitlicutenants, Unſerer Armeelorpss 
eintheilung entiprehend würden wir zwei Vrigaden 
(mie jegt) erhalten, nut wäre aus den Feldbatte- 
rien von zwei Regimentern ein Feld-Artillerie ⸗Re- 
giment und aus den Fußdatterien zweier Regi— 
meuter ein FefkungsartilerigeRegimmt zu forkiken. 
Brigadı- und Regimnterzdgl bliebe fih alio gleich 
— Am 18. 93. Mis. findet das Max-Joſephs - 
DOedensrittere Fer in der St. Miharlshoffiche ſtatt. 
Von Viertelitunde zu Biertetitumde wird im Laufe 
dieſes Tages ein ſanonenſchuß glöft werden. Die» 
fer Orden zählte ſeit feinem Biſtande noch niemals 
fo viele Ritter, wie in diefem Jahre, eine Folge 
tuhmboſler Thaten während bes franzoſiſchen Arie 
ges 18771, Dr Feldzug 1866 führte dem 
Orden nur 4 Ritter zu, der jüngfte übe 30. 

(A. Aidy,) 

1! Aus Der Platz, 15. Oltober. Es 
geht das Gerücht, dafı der Präftdent der Reichs⸗ 
rathsfammer die Aufbeſſerung der Gehalte Der 
Beamten in Natrag bringen molle, falls das 
Minit:tium oder Die Kammer der Abgeordneten 
dich nit thun würden, Es Hinzt, wie es jheinen 
will, dach dieſes Berüht eine Art feifen Bor 
wurfs gegen bie fol. Startsregierung, daß fie 
ein: duchihlagende An’beifsrung niht als abfu⸗ 
lut nöthig erkennen will, und es geitiltet ſich 
u einer Mahnung an die Aryrocnetenfamm:r, 
elbiitändig in dieſer Sache vorzugehn, wnn 
das Minifterium den jegigen Jitpunkt, den Je— 
dermann für den geeignetiten hält, vocüberfhleihen 
laſſen will, ohne in frazlib:e Richtung das Ers 
forderlihe zu thun. Fr Preußen, Waͤrtemberg, 
H:fın haben die Regierungen erkannt, dab Die 
Ehre des Staates es erfordert, dan fein: Bi 
dienſteten zeitgemäß jafarict werden ; eine Minze 
vor Geunden pechen dafür, einem ehrlichen Geund 





arapjen gegea jeden Berjuch eines „Lercle einfhreiten. 


— Werder den großen Brandvon Chicago liezen 
Beute ausiühelichte u ern ingelheiten and ver 
fihiebene Daciken vor, Diejelben ji nmm im den meis 
ten Bunften überein. Der Ban» oe zann danach in 
einem Std am Sonntag Abend; ein Yraye ging im 
ben Stall um eine Ruh gu melten un? nahm eine Ber 
troieum:tampe mit, Dis Ther warf die Lampe um, 
die AFlüifigkeit werhreitete 9 der das Holyplalter, un 
dae Feuer griff mit großer Shuelkgfeit um Ab, Die 
Leute wurden geradezu verrüdt vor Aniregung, Diet 
wurden zu Zode geireien, und andere kamen durdı die 

jammen um. Im ganzen glaubt man dab DA) Per: 
onen ihr Leben eindüpten. Am Montag Ans glaubte 
man daß die heftigen Deptnaüe dem Feuer Einhalt 
than würden, aber im nördlihen Staditheil mwütdgete 
daöfelbe unaufhorlich fort, und erſt am Dienflag den 
10. 09. Nıhrtittags gelang es des Clemente Herr gu 
merden, mahdeın vorger Hunderte von Gebãüden Im 
die Lujt geipeengt worden waren, Tauſeude von odoach⸗ 
lofen FZamiten baden id in der Nie der Stadt ge 
lagert, umd da fie dem Hangertode nıje find, be 
fürdtet man eine Radetdrung, Die Regierung hat 
5) Mına Zeuppen an Det und Stell: geibidt. Dir 





angerihtete Shiden wird neuerdings auf SOON, 


Douars veranjhlagt. 

— Dem „Athenäum“ zufolge Rab unter ben Mr 
aufceipten des vecitsesenen Shaititafted Paul de Kat 
mi Binde von „Mömoires Intimyr" geſusdea worden. 

elelden werden in Karzem im Deud erfihzinen, 





anwaltſchaft warde ſofort auf Grund jenes Bar ; 





“= 


—— — — — — 


ber möchten wir fahren, welcher in Bayern, 
a meiften Beamtengehalt⸗ ahnebich ärmlid 
nd, einer Aufbefierumg entgegeniteht? früher 
war es beguem, den Mangel an Fonds vorzur 


Äbügen, jet aber fällt ber Vorwand weg; es 


find im Folge des günfiigen Friedensſchluſſes 
Fonds in zureichender Menge vorhanden, um 
bie ſchon zu lange himausgeichobene ftaatlidye 
Verpflichtung endlich in ausgiebiger Weile zu 
erfüllen. Dit Verwunderung erfährt man, baf 
bie bayer. Regierung nichts Eiligeres zu thun 
wife, als bie Ariegsanlehen ber letzten Jahre 
mit den franzöfifhen Contributionsgeldern zu 
beden. Diele Duelle fließt auch noch in den 
näditen brei Jahren, bie Drdung fteht ſonach 
niht in Gefahr. Was aber in Gefahr ſieht, 
das ift die Zufriebenheit der Deamten, welde 
unter ben jegigen Verhältniſſen mit dem jegigen 
Gehalte nicht mehr ausreichen. Rig die He« 
vn bedenfen, daß unzufriebene Bedienſtete 
leine 88 bes Staates ſind, und dieſer durch 
die Aufbeſſerung der Beamtengehalte nach unſerer 
Anſicht nur fein eignes Intereſſe wahren bürfte. 
ranfreid. 

fi Paris, 13. Oft. Trauen Sie den of: 
figiöfen Berichten über den Ausfall der Wahlen 
nicht allzuſehr; ich berſichere Sie, da man über 
die Unzabl der gewählten Bonapartiften jehr er 
ihroden war. Für unſte abnormen Verhältniſſe 
iſt es ſehr characteriſtiſch, daß man bei diefen 
Wahlen von fimplen Berwaltungsgrenien immer 
nur Tief: fo viele Mepuhlitaner und fo viele Le⸗ 
gitimiften; mie viele darunter find, die eigentlich 
eimes von ihren Amtepflichten verfiehen, barnadı 
fragt hier zu Lande Niemand. — Ueber die große 
Aputhie Hagen die Journale immer noch und leſen 
dem verehrenswerigen Publilum redjt derb Darliber 
ben Text. So fagen die „Debats": Eo vie 
tönnen wir behaupten, dab das gemeiniame Ins 
iereffe dur ein jehr enges Band mit dem Fingel- 
* zuſammenhangt. Das ſollten alle Bürger 
begreiten und wenns fie's begreifen, wie ift dann 
eine Sleihgältigkeit erflärlich, welche die traurigften 
Folgen nicht nur für des Land, fondern für jeden 
Einzelnen haben lann ? Unter dem allgemeinen Stimm 
recht iſt es firenge Pflicht für Jeden, abzuftimmen ; aber 
dos gehört unfeligerwveife gerade zu ber Eorte von 
Pflichten, melde man am wenigiten in unferm 
Lande erfüllt, das ſonſt jo unmäßig mit feinem 
Patriotismus prahlt. Es iſt wahr, diefer Par 
triofismus iſt oft nur Prahlerei und Phraſe und 
alzufelten trifft man die männliche Tugend der 
Bürgers, defien Thätigfeit ſich allem Speltatel ur 
Gerauſch entzieht und ihre Belohnung in ſich ſelbſt 
fucht. — Ber mene Minifter Perier fol, wie man 
fagt, feine Stelle nur unter der Bedingung an⸗ 
getreten haben, daß der Belagerungszuitand in Pas 
ris aufrecht erhalten wird. — Der Unterrichts 
miniſter iſt Damit befchäftigt, einem neuen Unter 
richlsdlun auszuarbriten, der namentlich das Stur 
dium der neuen Epracden und der Geographie in 
alen Schulen zur firengfien Aufgabe macht. — 
Die Rachticht von begonnenen Feſtungsarbeiten bei 
Beſangon und Pelfort bejtätigt ſich nicht; die 
Eommilfion bat die Vräne noch nich vollendet u d 
wird fie erft der Nationalveriammlung unterbreir 
ten — Das „Journal de Paris“ meldet, Bismard 
und Moitte hätten eine interwationale Commiifien 
zur Aburtheilung der mortbrücdhigen Offiziere ders 
langt, ſeien aber auf die Hunde von dem ſtrengen 
Verfahren der Revifionscomtmiffion von ihrem Bor: 
haben ahgeflandın. Bas arıne Algier erhält num 
enblich ein vollftländiges Civil goubernement, General 
räthe und einen Gouvernementaltath, beftehend aus 
Teyutieken der Departements und Vertrauens - 
mönnen der Regierung. 

Italien. 

Rom, 15, Oft, Die italienifdhen Blätter 
Find im Ganzen nichts weniger als günftig auf 
Brantreich zu ſprechen. Die Üdreſſe der 46 frau⸗ 
dien Legitimiften bat wieder von Neuem böfrs 
Blut gemadt, und man verwahrt ſich aufs beftigfte 
gegen jolhe Finmiihung im fremde Dinge, zumal 
da man im eignen Daufe noch genug zu ordnen 
habe, Ehmrafticiftiic ſcheint es mir au, daß bie 
und da in Zeitungen folde Nachrichten auftauchen, 
welche man als dir eriten Sturmbögel eines Tpiter 
heraufzic henden Wetters brzeihnen könnte. So lie 
id heute in der „Fanfula“: „Wir wiſſen, daß 
franzöflide Stabsofficiere die Grenzen unjeres Lan · 
bes in der Nähe von Niga durchforſchen und ftu- 
diren; 08 find auch zwei 'geichen worden, melde die 
Lage des Forts Binadio beichtigten. Welche Mug- 
heit und Borfiht don Seite unferee Radhbarn! 


Hätten fie, fügt das Blatt boshaft.bei, diefe Studien 
nad 1866 über dem Rhein begonnen, fo wären 
fie wahriheiniih vielem Unheil entgangen.“ Im 
Uebrigen ift wieder von neuen Steuern die Rede, 
die man auf die Einfuhr, auf bie Anbufrie, auf 
Tagen, ja auf die Streichhölzer Iegen will, Allee 
um die unfinnigen Beiefigungspläne auszuführen. — 
Bologna, 9. OHM. Der bier fngende 
fünfte internationale Congreß für Anthropologie 
und Paläontologie erfreute fi einer großen Popırs 
larität. Am 5. machten die Mitglieder deſſelben 
einen Ausflug mah Modena, fanden die Stadt 
feſtlich geihmädt und jahen fih von den Ein 
mohnern aufs Freundlichſte empfangen. Bei dem 
Brühftüd in dem Reſiden Polaſt⸗ der vertriebenen 
Herzöge von Efte brachte Carl Bogt einen Toaft 
auf das italienische Boll aus, „Denn ouf das 
Bolt müſſe die Wiſſeuſchaft ſich fügen, molle fie 
nicht zu Grunde gehen.” Ungrhenerer Beifall ant- 
mwortete dem „Bileger der Freien demokratiſchen 
Schweiz“, wie Bogt ſich nanate. Troh dieſet 
Sympathien für das Volt war am 4. der Kron⸗ 
prinj gen auf das Schmeichelhafteſte vom 
Gongreb empfangen worden. Der Pring if Pros 
tector deſſelben, wohnte am 4. der Sikung bei 
und ließ Tich mehrere Mitglicder vorftellen ; beion- 
ders eingehend unterhielt er ſich mit dem Berliner 
Profeffjor Virchow, den die Liberalen vorzugtweils 
feiern. Eir haben ihm auch ein Felldiner gege- 
ben, bei Dem Freiheit, Wiſſenſchaft und Deutlich 
ttalieniiche Freundſchaft die ES ihlagwörkr maren, 
Dagegen ſollen nach mehreren Berichten it einer 
der vorbereitenden Situngen bie Ftatzoſen Vir— 
dem aus übel angebracditem Nalionalhaß jehr un- 
anftändig begegnet haben. Nachſt Birchow ſteht 
der Geſandle des Königs von Dänemarl, der in 
ber Sigung vom 3, einen der Egrenplägs einnahm 
und am lanteften: Hoch Bologna! ricf, in ber 
größten Gunft bei din Bologaefern. Der kurze 
Aufenthalt des Kronprinzen Humbert wurde natür- 
lich zu allerlei Demonftrationen benuht. Die Blal⸗ 
ter berichten von „ungeheuren Menſchenmaſſen“, die 
fein Hotel umftanden, oder ihm Beifall klatſchten 
und unke Hechtufen folgten. Abends wicberholten 
fih die Ovationen im Theater, wo der Kronprinz 
drei Mal an die Brüfung jeint Loge trat und 
fih dantend verneint. Nachdem der Gongreß am 
Sonnabend noch einen Ausflug nah Ravenna ge 
macht, iſt heute der Schluß deſſelden erfolgt. 


Provinzielles und Bermifdtes. 


Und der Pfalz wurden bei bem jünaflen Gent: 
ral Landwirthſchaftefede in München mit Breiien bedacht ; 
1, Für algemeine und befondere Leiſtungen auf 
dem Bejamsmigeoietz ber praftiiden Landwirihſchaft: 
1. Mahla f. Math und Gutsbeſiger in Laudan mit der 
gelvenen Bereinsdenfinüngzenedtt Chrendinlom, 2. Müller, 
Friedrich. Yandwirth in Yijterihied, A Steig, Philipp, 
Yandwirth vom Schmalfelderdef, 4. Würp, Jehann 
Easpar, Hüttenwerts:Director in Schönau, dieſe drei 
nit der groben fübernen Bereinsdentimünge nebft Ehren: 
biplem, 5. Anspach, Dauitl. Londiwirtb in Cıjenderg, 
G Edauß, Balentin, Yandwirth in Iefernheim, 
7. Schmidt, Jared, Delmüller in Rehborn, 8, Reudrcdh, 
euch, Defonom im Schiersſeld, 9 Oprrling:r, 
Jakob, Berbtauer im Horubach, diefe fünf mit der 
Ibernen Vreinodenfmige mebjt Chrendinlom, 10. 
Diehl. Friedrich, Apotbeter in Obermoſchel, 1. Schid: 
ler, Peter, Oetonom in Alfens, 12. Viten, Henrich, 
Pfarrer in Allenbaimoera, Id. Spies, Jaloo, Landwirth 
in Oberhaufen (Kıraheimsolanden), 14. Höckeloderger, 
Yhr.ipp, Zünder in Rirchheimdolauden, biefe 5 mit 
chrender Frwähnung. 

11. Für erloigreige und verdienfivoile Bejirebun: 
gen ber Beamten, Geiſtüichen, Shullehrer, Cultur⸗ 
ingenieure, Bezirte:Beometer, Thleräryte, und Gemetnde⸗ 
vordeser zur Emporöringung und Förderung der Yands 
wirtbichaft: 1. Were, Aurgermeiſter von Forſt, mit 





der großen filvernen Bereinsdentminze nebt Ühren:, 


biplom, 16. Watdeder, Pfarrer in Haltaenitein, 17. 
Schulg, Bien Schullthret in Reifenserg, 13. Schrerer, 
Daniel, Bürgermajter in Schmighaufen, dieſe drei mit 
der Heinen jbernen Boreinsdentmänse, nebit Ehren: 
bdiplem, 19, Rıitterspah, Wilhelm, Bürgermeiiter in 
Kırgrimbelanden, mit ehrender Erwähnung. 

Hl. Für die zum Betrieb der Laudwirthſchaft ver: 
wendeten Dienftboten. 3 Schmitt, Cart Baul, Dienst: 
faecht dei Schaffet, Yoleph, Ja Wittwe in Winuweiler. 
2. Linder, Heinrich, Deenſttaecht da Oieſcher Ültich 
Landwirth auf dem Rlofterboie, (Kirch eint »olanden ). 
22, Zinn, Bil, D oenittucht bei SHiffing Wilhelm, 
Gutsdefiper in Gerbach, I Nic, Bi, Dieaitiacht 
bei Eicheiberger, Joh, Delenom und Adjunct in Sem: 

Ultes, Gy, Denittncht ba Gebels, Wir. 

Landıw. auf dem Weiherhoſe (Rirbheimde auden), 25, 
Boiin, ac, Dienitineht ber regel, Bärgermeiiter 
und Gulsbeiper du Börritadt, 28. Jaulhaber, ©}, 
Lantauum), Dienjtineht dei Spidernagel, Chr, 
Ylonomienermwalter anf dem Giritberaerhofe en 
brüden), 27, Die, PIL, Dienittneht dei demſelben, 
diefe 8 mit ehrender Erwa nuaa, 23, Wannen her, 
Elrfadetha, Dieuſtnagh bei Wannemiher Mathias, 
Zandwirth in Ormmersseim, mit der einen filberuen 
Bereindhentmünze med Ehrendiplom, 29. Röfer, Phi: 


lippine, Dienftmaad bei er, Franzisca, Aders frau 
und Wirthin in Echönam, Ah ‚ Maria, Dienft- 
magb bei Scheider, Didrael TIL, Bürgerineifter und 
Gutsbehger in Anopp, Il. Schwarz, lifabetha, Dienft- 
mad ix Simon Michael, Pofterpeditor und Yand- 
wirth in Reinbeiin, biefe drei mit ehrender Orweihnung. 
VI. Kür Veiltungen der Gemeinden im Geſammi⸗ 
nebiete der Landwirihſchaft. FR Die Gemeinde Rebe 
born mit Ehrendiplom, 3. die Gemeinde Gerbach mit 
ehrender Frmähnung. 
V, Kür Zichthengſte des ſtarken MWanenichlages 
3, Stalter, Jacob, Defonem und Pächter auf dem 
Ernftmeilerbofe (Amelbrüden ), mit dem III. Preije. 
VL Für Schafe 3, obiger Stalter, jacob, Seto⸗ 
nom auf em Ernſuweilechoſe, mit Chrendiplom.(P.3.) 


Saudel, Jnduftrie und Aderban. 


Rürnbderg, 1). ON. (Howienmarkt.) Angefichts 
ber heutigen Tolofjaden Zufubren, die anf IM) Hallen 
aeibärt wurden, waren bie Verfänfer Anfangs geneigt, 
etliche Gulden niedriger abzugeben. Genen Mittag ne 
ſtaltete fih_ijedod beim Finlauf mehrerer Orportcure 
das Meidäft jehr lebhaft, Wtarithepien, Brima 1% 
bis 1.0 fl, Sehumda 15-11 fl, aute ebirashopfen 
136-145 fl., Hallertauer Setunda 10-10 A, Ck 
ſaſſer Prima 1432144 fl. Sctunda 126-145 fl. 
Bürtemderger Sclunda 130-130 nñ. 


Verlooſungen. 
Frantfurt, 14. CH. Ber der heute fertgeichten 
Siehung Gr Glaffe Mar Stadtlotterie wurden folgende 
übere LUreife gezogen: Ar. it amd Fin je 0 ff, 
Rr. 22475, 151, 38319, 1OTO und ET je 1Uoc FL, 
Rr, 1638, 11590, 2751, 1876, MD, IHN, 1747, 
Abd, 672, 2, Al und MRS je fl. 


Reueſte Poſt. 
(Telegramme.) 


Wien, 14. Ott. Der Kaſſer bat heute Die 
Grafın Wuſt und Hobenwart empfangen. Eine 
Enticheiding über die ſchwebenden ragen ift, wie 
von gut unterrichtete Seite gemilo : wich, nicht 
unmittelbar zu erwarten und find alle in bicfer 
Beziehung eirculirenden Gerüchte zum mindelten als 
verfrühl zu betrachten. 

Die heutige „Abendpoft" thalt ein Telegramm 
des General · Commando's in Agram ar den Reichs⸗ 
Kriegsminiſtet vom 13. dis. Abends, wonad bis 
jept 63 Jnfurgenten, 194 Gemchre fo wie ein gro⸗ 
her Theil Monturſtüde eingebradt murden und die 
Unterfugung über die Entitchung des Auſſtandes 
bereits eingeleitet worden iſt. 

Wien, 14. Oft. RNeueſten officiellen Melr 
dungen zufolge iſt der Aufſtand in der Militar⸗ 
Granze jo weit beendigt, daß bersits die angrord» 
neten militäriichen Dispofitionen ſiftirt werden 
lonnten, 

Barid, 15. Oltbr. Dos officielle Joutnal 
fagt: Am 12. wurden in Berlin drei Verträge 
unterzeichnet ; einer betreffend gewiſſe Srängregulie- 
ungen, ein finanzieller, welher die Räumung von 
ſechs Dryarıments zur Folge haben wird, und 
ein Zollbettrag in Bezug auf die vorläufige Foll- 
verwaltung in Elſaß und Lolhringen, Bir Zerri- 
toriale®eritog bedarf der Matification durch das 
Deutscher Parlament und die franzsfiihe Nalional- 
Verſammlung; der Aaancielle Vertraz daygen nur 
der Wotification des Prfidenten der Republik, 
melde ſafort geben werden wird. Die Räumung 
der ſah⸗ Departments wird unvorzüglich beginnen 
und in einer obligatoriichen Frei bon 14 Tagen 
vollzogen werden. 

An Stel: bir Unterſchtiften von Banthänjern, 
welche urſprunglich verlangt wurden, bat die Deut» 
ide Regierung fih mit der Uatrichriit des Praſi⸗ 
ſidenten ter Aepublit und des Finanz Minifters 
befriedigt erllärt, und es wird alſo für dieſen 
Theil der Sriegdentihänigung Kine Emijſton von 
Papieren au das Ausland jlaitfind:n. 

Die feiern , Borsindarı gan in Bezug auf 
die Zollcondention ſind beinah ganz beibehnten, 
aber die Dauer des Ausnahm zuſtinda für Etſaß 
und Lothtingen iſt auf das Jaht 1872 beſchtänkt 
worden. Dir fremd: Bazuig wird ih ſomit auf 
ſechs Dwpatlements b ihrint n. 

Rım. 13, Of. Im Anıtsslatt it en Der 
teet vers feutlicht, weſches die Erbropriation des 
Kot:rs von St. Andtea auspricht. In demſel- 
ben befind.t ſich das Nobſciat der Jeſuiten. 

Die Nachricht von einem Gonilılte zwiſchen 
Bırfailes uad dem Baticaun bezaglich der Etnenn ⸗ 
ung von Bichäfen und der daducch motivieten 
Aoreiie des Hettn d'Hateouct il ohne Begrundung. 


Die Redaktion der „Pfälziſchen 
or“ iſt gerne bereit, Beiträge für Die 


Abgebrannten in Chicago entgegenzunchmen 
und weiter zu befördern, 


” Berantaortliger Nedartear Otte Fleifgmenn. 








BSerichtliche 
Verſteigerung. 
32) Montag, den 80. Otll⸗ber 


6, 
nähfthin, Nachmittags 2 Uhr, zu Saru⸗ 
A, zur Stadt Anntweiler schön 


BVerfteigerung. Jagd Verpachtung 


SSL. bes Manage um 3 Uhr, zu 
Binnweiter im Osfhaule zum Den | IM Staatdwaldungen der Reviere Ramfen und 


neröberg, läht Herr Cornelius Gollet, 


- 4 im 

— dajelbft, auf Eigentum Dannenfels. * * — von Jet Scchat, läfen 

14 20, Mic, re an — 5) Huf Betreiben des unterjertigten dönigl. Ferſtamts werden — — welt, 
mit Eiheuer, Stollung, Hofraum u r t t digkeit halber, 

mit Brummen und allen übrigen Freitag, den 27. Oktober 1871, nadıb driebene, Im en = 


legene Jmmöbel, durch ben damit com: 
mittirten fol, Rotär Hepp in Annieiler, 
öffentlich auf Eigenthum verfleigern: 
Blan:Runımer 4217. — 4 Des. Wohn: 
Baus mit Stallung und Hofraum, 
und Plan:Rummer 4214, 3 Dey. 
Garten, beifammen gelegen neben 
alob Laur Wittwe und Jehann 
dam Zimmermann. 
Annweiler, ben 9. Oftober 1R71. 
Sepp, tal. Notär, 


Pädagneisches Kränzehen. 


Seute Abend Berfammt F ung. 


Augehörungen, 3 De Garten f " h R ; . 

und 1 Teinaten ar an Dee 

Aus im Trt Winnweiler neben | 57%7 Tagiwerfen ver den tal. Rentamte Grünftabt, und 

Es Echerer, = Meifter Aittwe, k N 98 ft b N 8 A 

und Straße. 0) 
Dieſes Auweſen, in einer ber ſrequen⸗ ’ * amflag, en 2. ober ® 

teflen Strafen von Winnweiler (Station ——— 11 Uhr, zu Kirchheim auf dem Stadthauſe, der Jagbbogen 1, des 
der Alienzerfenbahn) befindlich, mit einer | Revieres Dannenfels, „die Donneröberger Jagd“, beftehend aus ben Walbeiftritten 
Frente von 51 Meter 35 Eentim., hinten Wurzelgraben, Schatarude, Rirſchdell und Habichtshorſt mit einem Gefammt: 
vom Lohusbach beavenjt, eignet fich feiner | arsale von HS) Tagmwerfen vor dem fal. Nentamte Kirchheimbolanden unter ben 
vortheilhaften Lone, der Größe der Be: in der Berorbnung vom 17. Mai 18% (Amtöblatt Rr. 40) und vom 13. n 
täulichfeiten,, melde ſowohl wegen die | ber 1850 (Hmtsblatt Ar, 76) gegebenen Beltiimmungen Üffentlid an den Meift: 
Straße zu wie auch in den Garten und | bietenden verpachtet, Die Grengbeichteidung eines jeden Jagbbegens kann bei dem 
in Die Wieſe Hinein noch beliebig erweis betreffenden Rentamte eingefehen werden. 
tert werden ennen, ſewie ber damit ver: Die Pachtluftigen haben vor dem Beginne ber Yachtrerhandlung ber Eom: 
bundenen Wajferfrait wegen vorzdalih | million auf Berlangen den Nadıweis des zur Pachtzulaffigfeit erforderlichen Ein⸗ 


yum Betriebe ciner Brauerei oder Ger: fommens zu liefern, wibrigenfalle jie von der Goncurrenz ausgeſchloſſen find. — 
vol — Joe Dada u DE Winnmweiler, den 13. Olteber 1871. Torf 
Je nach dem Yrebhabern wir Fangen 
in Abtbeilungen werjleigert; Königliches Forfinmt, ’ 
ierner: Meb. I. Qualität, aus den Staatd-Gebrüdhen 





140) Des, Wieſe in der Peterweide und 
NM Dez. Wieſe in er Schwaun, beibe 


Generalverſammlung 


u im 5 ge ie 1. 

. moljc, tal. Aotär. “ * " 3 
— — des pfälz. Kreisverbandes für Müller und 
— Mühlenintereſſenten. 

1571, Morgens U Uhr, zu Teipphadt 530,6,4) Die Mitglieder biejes Verbandes ſowie ale Müller und 
A ann un te | Mühlenintereffenten werden zur Generaloeriommlung auf Diens- 
f. Jafod Hünther, Hammerihmied in | tag, den 14. November (MartiniMarkt), Vormittags 11 Uhr, 
Trippitadt, eigenen Namens und ald | in Das Gafthaus zum Schwanen in Kaiſerslautern höf- 
Bernialter des Vermögens feiner med | üchſt eingeladen. 


in Wagenladungen 
«J. Reichhard 
399,6,6) in Landſtuhl. 


Mein Putzeeschäft 


if für biefe Satfon wieder mit allen in 
dieſes Aadı einfchlagenden Artitein auf 
das Weichhaltinfte aſſortirt und bringe 
daffelbe zur geneigten Renntniknahme. 

Caroline Berger, 
544,3,2) Mobifte. 


inberjäßrigen zweitehelſchen finder Hein⸗ r ET ERR 
a a lan, Kante Adam, Friebe Tagesordnung: Zu vermiethen: 
nid une Clifabettn Baniten Pete 1) Mittheilung über die Thätigkeit des Verbandes, Cin Familienlegis, fefert zu beyiehem bei 
a Be en 2) Neuwahl und Ergänzung des Vorfiandes, 534,33) Witte Sanenftein. 
Günther, Iediger arepjähriger Dienft: 3) Beſprechung über Verbandsangelegenkeiten. u en 
maad in Kaiferslantern, durch den hiezu Wiünjde oder Anträge, welche in der Generalverfammlung zur Koſten⸗Anſchläge 
eemmittirten töniglich baveg chen Best | Beſprechung dommen ſollen, bittet man bis längſtens den 25. do. an P 


— nie Be aan Be den Lorfigenden des Verbandes gelangen zu laſſen 


Rechnungen 









Er ame: IHRE, Im Diuber LBTL, D V. für Maurermeifter und Bau Unternehmer 
Sm, Ban) nk ieh, >=. Eofiten von unjeren Mitgliebern gefonnen — Herrmann Kayfer’s Buddrudere 
2 185 Besimaten Ader im Bann be ee oe au „ » 4 —E in Stoiferdlautern. 
— Seot. 1671. a A re "rankfurter Börse 


Ilgen, tal. Notär, vom 14. Oktober 1871. 


Ficitation. Bernhard’s Alpenkräuter-Liqueur 


517) Wreitag, den 20. Dftober . r 
4871, Nanmittane 1 Uhr, zu Btfenborn (feinftes Magenbitter) 
ın ber Wirthsbehauſung von Wilhelm von 





Volleinbezahlte Actien |" rt 
und Prioritäten. Papier, Geld. 


3%, Frankf. Bankact. 4500| — ı 139 
4% Darmst. „ 20 











Roll, wird durch ben unterzeichneten, . net x zu 
Ein cemmieten ng Behrenede Wallrad Ottmar Bernhard in München u. Salzburg. |}: Oster, | — | 259 
a oeleenn un Utentuäen Berker A p) Diefes reelle Fabrifat, das feiner vorzüglichen Cigenfiaften toegen [4° Pfäbr.d. Bayr. Hyp-Bk-| — | 044 
erung guidıritten, von: im. 5* R — geihäpt iR — Originallaihe a 36 fr. ſammt &e 5 —313 —— —— 129 
Plan Rummer 11 umb 102, 24 De. mwanmg ae PER WERDEN DUAL} ithein-Nahe-Bahna Thi. 2) |" ty 
Grundfläche, werauf cin Wohnhaus Herrn Fr edr. Piris in Kaiferslautern, 41j4%%s Bayer. Osth. a .200 | — | 140 
mit Scdwucr, Stall, Hof, Garten | durch melden aud cn Brohärden gratis begogen werben kann, in welchem Bro] yı,e, Pfülr. Maxb.a.500] — 140% 
und Zubehöden, gelegen zu Allen | I. 8. Arany in Münden das Erzeugniß wiſſenſchaftſich beleuchtet. 4*oLud-Bexb.Eisbäfl. 500] — | 191 
‚doru an ter Teningen, Ghrabe, — — au ae 4°fo Pfülz. NrabrAct. 4.500 | — | 118! 
Die Berfeigerung geidiicht auf Ans Mietingen (Württemberg), 27. Juni 1871. [4% How. wulweb.af.250] — | 168 
Reben von: 1) Jateb very, Gieldäfte: ‚Gechrtefter Herr Bernbard! - — Oest-PraStatuäir.500] — | 374% 
agent im Kaijerdlantern, als Berwalter Ich bitte Sie, mir wicder 6 Flãſchchen Ihres wirklich ausgezeichneten Aipen: | 557, Oest.Sd.l,b,Stbäafr500 | — 139%) 
der Bantmafle von Nobanned Willen: | Träuter-Pigueurs durch Poftnadinabne zu {diden. 3% Elisabb. a fl 200 Zins m | -— 234% 
bacher UI. Yäder, Arämer und Wırtd, Achtunge vollſt 5%eBühm.W.-Act.a12006/7 — | 245 x 
en At ID. Sienete, Serlan. 4%4%ja Rhein-Naheb. Pr-ObL.| — | 9644 
ohne vefannten Wehn⸗ und Aufenthalts: EEE gg um 1 ee, on, >> Oh; 
ert abweſend; 2) Franz Willendadyer, z Amorbad im Odenwald, 30. Juni 1971. Eee —1 . 
Aderer, wohnhaft auf dem Lauberhofe, Sehr geehrter Herr! N 4 do do. _I 9. 
Gerneinde Ciienderg; 5) Wilhelm Willen: Das Miptrauen, cines hodasfhäpten Patienten wegen den Bezug Ihres 3°). Hea. Lud.-Pr.Obl.i.Thl.| — | 101% 
Hacher, Aderer in Aifenbom wohnhaft. „Alpenträuter-tiqueurs*“ aus den Riederlagen veranlante denjelben zu dem Auf: rg Peine "ed Mh 34 
aijeie autera, den 20, Eepter. 1571, | frane an Unterzeichueten, feinen Haudarjt, direlt ein halbes Dußend feier Flaſchen —2 ne Bien nr 
Zioen. Tal, Relat. ie Fn Ehanch re en, Amorbad) im Obenmwalb 4ie do. de. i Ti] 85) — 
gu enden. Meinen Biöberigen —— Widerwillen gegen fogenannte Geherm⸗ 5° Bühım. Wert. Prii.8.077 | — | 78% 
Anforderung. mittel durch biefe — überwunden zu feben, dürfen Sie füglich ale einen | 5" Elisb-Pr-Obl, 1 Ein. 67] — | Rot 
Triumph Ihres Fabrifates vergeichnen, 5°fe do. 2Em.COT| — | Mm 
I Wer an die Orben bes in Diter: * Mit volltommener Sechachtu 5° de. Aeuorirei, neue Pin. — | 85’ 
berg verlebten tönigl. Rotäre Edrmidt Ahr ar RE Dr. Stang. — — — — — — 
ncd Zahlungen zu leiſten hat, wird hier nn u 5% Orfter, & 250 fl.» 1854, 77 P. 


mit —— in ber u: zu = . ( 2 tb; 5 —— vun, 1 & 
nnug bes Erblaſſers, und prar ieh. * . 185 5 
SS“A” SAU: UND Stiefel:Lager. |". ” 
Kchtscandibaten Hugo Edhmidt bei 


Geldforten. 
Vermeidung aendtliher Verfolgung zu 443,6,6) Unterzeichneter empfiehlt eine grobe Auswahl aller Sorten Preubifche Friedrichsdler 9 58-58 


9 40-42 


entrichten, . A 
dandiſche 10 Stude 0592-54 
. — Schuhe und Stiefel — Di 
Gin ev. Hauslehrer | yar Herten, Damen und Kinder in Safing, Ri, Lad: und wigeleder in eeganter| % —— — a 
für Anaben won 6-12 Jahren wirt fr und jeliber Arbeit zu den biligften Preilen. Rulilae Imperial an 
aa on . Raun, ‘ 7— Chr. Alven am Markt RemDorfer &ofragio eh h 
Bapiertnerit Anofelmühle bei Pirmafene. in Raijerölantern. nn Beet in be 108 





Wonbenderei von gerrmann Rapier im Railmslauern. — 





Plälzische Post, 


Beitung t täglich und wird mit 
—22 mit derſelben 1 fl. 
„Mälzikhen Pot“ in der *** 


den Mittag 
.. {m 


2 
8 
F 


Nro. 198. 





Railerslautern 1 fl. 26 fr. incl. Trägerlohn. Beftellungen 
ei von Herrmann Kayjer am Stiftaplaz. — Inferate werben mit 3 fr. die Afpaltige i 
ferien entſprechender Rabatt. — Ule auswärtigen Unnoncen-Büreaw's nchmen für die „Vfalzijche 


SKaiferdlautern, Dienftag, deu 17. Oktober 





nad; allen Theilen dır Pfalz verfandbt. Der Preis derfelben beträgt für auswärtige Beier wierteljährlih 1 M. 15 fr. 





ws Alle Poitanftalten und Roftboten 
nehmen noch Beitellungen an, für Kaiſers- 
lautern die Buhdruderei von Herrmann 
KRayjer im Stift. Die bereits erſchie— 
nenen Nummern werden, jo weit der Bor: 
rath reicht, nachgeliefert. 


# Benmedetti. 


I. 

Wir find im meunzehnten Jahrhundert jehr 
raſchlebig geworden. Wir flürzen in wenigen Ta⸗ 
gen Reiche um, die Jahrhunderte lang beitanden, 
wir bauen in wenigen Jahren Gebäube auf, an 
welden man Jahrhunderte lang niedergeriiien hat. 
Und damit nicht genug: Wir ſchreiben ſogleich darüber 
auch Weltgtſchichte, wir find in kurzer Zeit im Beſitz 
aller Dolumente, welche uns einen Haren Einblid 
in den Gang der Errignifie geftatten. Während 
erft vor furzer Zeit die Alten über ben fiebenjähri« 
gen Sieg zugänglich wurden, während die Unterjur 
Kung Über Thalſachen, die Jahrhunderte weit zur 
rüdirgen, im folge thörichter Gcheimniklrämerei 
mander Regierungen Beute noch nicht ſpruchteif 
geworden ift, find wir in ber Lage, ums von den 
Vorgängen bes Ichten großen Krieges ſchon jept ein 
hiftoriſch ziemlich richtiges Bild zu entwerfen. — 

Es war gewiß gelränkte Eitelleit, welche fo 
manchen franz. Geueral und jept auch den frühen 
Geſfandien in Berlin, Grafen Bencdeiti bewog, ihre 
Theilnahme am dem verhängnihvollen Ercigniſſe des 
vorigen Jahres zu ſchildern. Man will nicht für 
einen Schwachlopf gelten, man bemüht ſich die 
Schuld des Arieges und der Niederlage von jeinen 
Schultern abjumälzen. 

Diejes Wert, jagt Venedetti, wird bis zur 
Evidenz beweiſen, dak ich niemals zum Kriege gr 
rathen babe, weil id mie über dieſen Gegenftand 
befragt wurde und defihalb nie Gelegenheit hatte, 
wich darüber zu äußern; dan ich zur rechten Zeit 
das Minijterium aufgellärt habe über die Sorg» 
falt, welche Preußen feinem Kriegsweſen wibmete, 
über bie Candidatut des Prinzen Hohenzollern, über 
die wirkliche Stimmung der Sübftaaten, über bie 
Pläne des berliner Gabinets; daß ich meine Re— 
gierung ausbrüdlih auf den patriofiihen Auf 
ſchwung aufmerkſam machte, der unzweifelhaft ganz 











Die bayerifhe Kammerfitung 
vom 14. Oftober 1871. 


Mit größter Spannung jah bie Verjammlung der 
Erklärung des Minifteriums in ber Seaiiaen Sadıe 
entgegen. Raſch wurden einige aeihaltlihe Gegen: 
fände abgemidelt, 

teranf betrat ber — —— v. Lup 
bie Hebnerbüne um „im Namen und Auftrag des Ge— 
fammtminifterinme" die Antwort auf die Anterpella- 
tion bes Abg. Herz und Genoffen abzugeben. Eo iſt 
unmözli aus diefer umiaffenden Grtlärung, beren 
Berlefung über zwei Stunden mwährte, hier einen er: 
Ihöpfenten Auszug mitgutbeilen ; wir müffen uns das 
rauf beicränfen, die Hamptgefichtöpunfte berjelben 
hereorzubeden. j 

Im Eingang feines Vortrags mendet fi ber 
Mintfier genen die in ber NMerikalen Preſſe erhobenen 
Borwürfe, ald ob bie Wegierang gegen die dr 
Kirche feindielin gefinnt je, ale ob fie den fatboli 
Glauben nniergraben wolle ıc.; bergleihen Auslaſſ⸗ 
ungen, bemerkte er, jeien Entfiellnngen der Wahrheit, 
Agıtattonsmittel berjemigen, welche ungebalten find, 
wenn fie nicht ohne Widerftand bie Neligton In ihren 
Bweden benüpen können (Zuftimmung auf ber Yınken); 
Die Regierung wolle ſich nur des bebenklichen Gebrauche 
enivehren, ben man von der Religion unb ber Treu: 
berzigteit bes tatholiſchen Volles machen wolle, wm 
bie Herrihaft der Site über den Staat zu begrün: 
ben. Zur Sadıe felbft übergehend, wies erbarauf bin, 
bafı der Standpunft der Negierung in dem Erlaß an 
a une von Münden vom 27. Huquft b. J. 
bereit® dargelegt je ; indem er jept daran * dieſen 


Deutſchland zujammenführen wurde, bei einem Kriege 
zwiſchen Frantreich und Preugen, namentlich wenn 
wir ihn zuerſt erllärten; daß ich niemals aufhörte, 
auf den Umfiand aufmerfiam zu maden, dab bie 
Organifatıon der Armer Preußen geftatte, mit uns 
gemeiner Schnelligkeit vom Friebensftand zum Kriegs · 
fuhe überzugehen, dab alle VBorbereitungsmahregeln 
einegereitt jeien, und daß zur Mobilifirung der Are 
mee micht Die Genehmigung ber Kammern, wie in 
ggg ionbern nur ber Befehl des Königs nö⸗ 
thig je, — 

Was Benebetti verfpridht, hält er in jeinem Buche, 
er war in der That von den Plänen Bismard's 
umd ben Zuflänben Preuhens genau unterrichtet. 
Bir jehen nun ganz davon ab, dab dieſe Schrift 
zur Rechtfertigung eines Diplomaten dienen joll, 
mir benußen fie rein als Geſchichtsquelle, um über 
das erhalten Deutichlands jeit 1866 die richtige 
Auskunft zu erhalten und die Gewißheit zu gewin⸗ 
nen, dab von umierer Seite Alles geſchah, um ben 
provggirten Zulammenfloß gu vermeiden. 
Aus den Altenftüden über bas Jaht 1866 gebt 
hervor, daß Bismard ſich über die Ziele Preußens 
!lar war, daß aber an Frankreich nicht die geringe 
BVeriprehung riner rbirtabtretung gemacht wurde, 
In einer Debeſche an Bramont, damals franz. Bot- 
ſchafter in Wien, beikt «8: 

Die öffentliche Stimmung, die Maſſen jelbft 
find liberal, Darlamtentaniih; aber fie ſind nicht 
weniger monaxhifil;, Anb cionders preukijch, d,h. 
bon jenem Ehrgeiz durchdrungen, welcher biejes 
Königreich umfer die Reihe der Großmachte geſtellt 
bat, che es die Hälfsquellen und Ausbehnung dazu 
beſaß. Es ift eimas von Friedrich dem Großen in 
jedem Preußen, wie auch die Art und Weiſe fein 
mag, auf welche er die fyragen ber Freihelt ins 
Auge faht, und vom Mugentlid an, wo man das 
Süd hat, die Grenzen des Staates auf irgend ri 
nem Punfte zu ermeitern, wilde man, was mar 
auch thun möge, im Rechte jein, das Gapitol zu 
befteigen. So iſt die Page von Bismard, und auf 
dent Punkte, auf dem die Saden augelangt find, 
iſt er, jt machden Die Fragen, die er aufgetworfen 
bat, gelöft werben, dazu derdammt, entweder das 
Andenlen und den Abdruch eines großen Miniſters 
zu hinterlaffen, oder ſeine Laufbahn ais die eines 
eigenfinnigen Monomanen elendiglich zu beichlichen. 





von den nterpellanten aufgeſtellten Gehdtspunkten im 
allgemeinen ſich in Uebereinſtimmung befinden, wenu 
fe auch nicht allen einzelnen oe Ahnen besjelben 
ſich anfbliehen tänne. Undrerjeits aber fönne fie ſich 
auch nicht verbeblen, dab viele achtungewerthe Staate 
angehörige, welhhe dem neuen Dogma ſich unterworien 
haben, fh nur ſchwer dazu werben entichlichen fönnen 
= glauben, dad Berhalten der Nenierung jei gerecht 
ertigt: und doch fei auch beren Zuftimmung bringenb 
wünicenewertb. 

Der Miniiter fuchte hierauf durch eine eingehende 
geſchichtliche Begründung nadzumeißen, dab bas Un- 
fehlbarteits:Dogma allerdings eine Reuerung im Lehr: 
begriff der fatholtichen Kirche enthalte. Ob eine Neuer: 
ung vorliege, diefe Frage mußte & bie Regierung 
fiellen, werk fie nicht verpflichtet fein fanır, im ihren 
amtlichen Handlungen ben Stanbpunft der Unterwerf⸗ 
ung unter ein Goncilödefret einzunehmen, welches eine 
große Anzahl Staatdangehöriger nicht bindet. Uebri⸗ 
gens fei die Tarbinalfrage nicht bie, ob der Goncildbe: 
ſchluß eine Neuerung entbalte, fondern die, ob er ſtaats 
—— ſei. Bon dieſem Geſichtspunkt aus bätte bie 

erung ibm ga prüfen, aud wenn er nichts neues 
enthielte, weil fie bie Aufgabe hat, die Beziehungen 
unter ben einzelnen Religiendgenoffenfdaften bes Yan: 
des auf eigene Hand, nicht nah bem Gutbünlen 
einer einzelnen Kirche, zu regeln, Cine Aende rung des 
Lehrbegriffs einer Kitche Tünne eine Rejorm der Staat: 
En ‚machen, aber eine folde Reform 

ne auch dann m — wenn mar burch neuen 
Gebrauch alter Ai einrichtungen bie vitalen Au: 
terefien des Gtaats ampugreifen begwedt. Die Folger⸗ 
ungen bes Erlaffes vom 27, Auguſt hätten fdhon eine 


nehmen alle Vellerpebitiomen an, in Hiefiger Stabi bie Erpebition ber 


ober ren M berechnet; bei i 
nn — tech mchrmaligem 


1871. 








richtet Benebetti am Drouyn be Lhuys über eine 
Unterredung, bie er mit Deren von Bismard gc= 
Habt und im welcher diefer ibm alle feine Wbfich- 
ten betteffs der Bundes» Berfafung mitgetheilt. 
Bismard hätte damals gefagt: Es ift mir gelungen, 
den Aönig von Preugen zu beflimmen, alle intimen 
Beziehungen feines Hauſes mit dem faijerlihen Haufe 
von Oeſtreich abzubrechen, einen Alliangverfrag mit 
bem rebolutiondren Italien abzuſchließen, eventueller 
Weile ein Ablommen mit dem kaiſerlichen Frantreich 
zu treffen und Franlkreich die Umgeftaltung der 
Bundesacte mit Hilfe einer Bolls +Verfammlung 
vorzuſchlagen. Ich bin ſtolz auf ein ſolches Reſul- 
tat; ich weiß nicht, ob. ih dabom die Früchte ern · 
ten werde; aber mern bee, Mönig mich aufgiebt, 
werde ic) das Teream Borbercitet haben, indem ich 
wwiſchen Defireich und Preufen einen Abgrund ger 
„graben, und bie liberale, Partei, welche an bie * 
walt fommt, wird bie Mufgabe vollenden, die ich 
mir auferlegt. 

Daß man Frankreich fir feine Neutralität keine 
Verfprehungen gemacht hatte, wie die demolratiſche 
Prefie jo Hartnädig feiner Zeit behauptete, geht 
aus einem Edhreiben Benedetti’s hervor, das er am 
8. Juni 1866 an Drouin de Ihuys richtete, Es 
heißt darin: 

„In Wirklichteit haben wir mit ‚den Ereig⸗ 
niffen dazu beigetragen, die Befürchtungen zu beru- 
higen, welde Frankreich überall in Deutichland ein 
Möht, aber fie beftchen fort, und fie werden Heim 
geriugſten Anzeichen, das ben Verdacht erregen 
fönnte, daß wir die Abſicht haben, uns nad dem 
Kheine hin auszubehnen, einfimmig und heftig mie» 
ber etwachen. 


* Politiſche Ueberſicht. 


Die „Weſerzeitung* jhreibt : 

Der dem Bundesrat vorgelegte Entwurf eir 
nes Geſetes zur Wusprägung von Bolbmünzen 
bleibt weit hinter den Erwartungen zurüd, die 
von ihm mod bis in die letzten Tage gehegt 
worden find, Er bietet ſtalt einer Müngreform 
nur die etſten einleitenden Schritte zu derjelben und 
macht praftiih lediglich den ſchüchternen Berfuch, 
Goldmünzen in Umlauf zu feßen und die Circu- 
fation des Silbers zu beigränten. Die Bafis des 





In einer langem Depeihe vom 3, April ber | neuen Münzigftems auf Grund der zeäntheiligen 








genũgende Unterlage, wenn heute nur der leptere Fall vor- 
läge; biefe Unterlage aber werde verftärft durch das 
Vorbandenfein einer Neuerung, und bie Megierung 
fönne wohl um jo mehr eine ruhige Beurtheilung ihres 
Berhaltend abwarten, ale die Gründe desielben des: 
Bald um fo zwingender eriheinen. Der Minifter ging 
fobenn auf die Siaategeiahrlichteit des neuen Dogma 
näber ein, und berief fd, Biefülr fowchl auf die Neuber: 
ungen von Biſchoſen vor und während des Conals, 
"wie auf bie Huslafjungen veridiedener defanntermaßen 
von Kom aus bireft eder indirekt infpirirter Zeitichrif: 
ten ıc, Areilid,, die ußerſten Eonfequenzen des Dogma 
werben beut zu Zage kaum gejogen werben; man wird 
nicht Fürften abfegen, ınan wird mit mehr 
Keper verbrennen! Und dann kann man allerdings fe bit 
ohne ein ſolches Dogma einem im Ron mißliebigen 
Fürften durd Einwirkung auf das Gewiſſen ber Be: 
völferung genug Berlegenheiten bereiten und Unirieden 
88 (Nurren auf der Rechten.) Nichtödeftoweniger 
de das neue Dogma feine groben Bedenten ſchon um 
deß willen, weil eine Lchrmeinumg, welde früher die 
Gläubigen nicht verpflichtete, von nun an &laubend: 
fas fein je, dern von num an kommen gläubige Ras 
thrüifen in einen ſchweren Gewiffensconflitt, wenn es 
bie Curie eimmal für paffend erachten follte, mit ihren 
Deereten gegen einen Auirften oder Elaat vorzugehen. 
Die Regierung fei weit bavon entiernt baraud, daß 
Jemand fih dem Dogma unterworfen habe, an ſich 
don eine Geſahrt für ben Etaat abzuleiten, und die 
votefte berer, weiche gegen eine foldje Juſtnuation ſich 
verwahren, jeien bereblig!, unb Hi. iejen gehören 
* ade Geiſtliche und bie hrzahl ber Fir: 


r Saluß fell.) 


Marl wird, jo lange das Thaler 

ſyſtem in voller Kraft bleibt, in db Iris Te 
deutungslos ſein. Die Motive machten daraus 
aud kein Hehl, Veränbert ift vorläufig nur, daß 
flott der Kronen andere Goldmünzen geprägt werben 
follen, die zu dem Thalerfuße in einem einfacheren 
Verbältnifie Reben als jenes Städ. So wenig 
Thaler umd Gulden, werden aud bie in Bremen 
und Hamburg herrſchenden Sufteme befeitigt zu 
werben 

Dem Bundesraige joll, wie man hört, bald 
eine Vorlage über die Gotthardbahn zugehen und 
man hofft auf die Erlerigung ber Angelegenheit 
im Reichstage vor dem Ablauf des internationalen 
Termin vom 31. Oftober. Durch particufare 
Beiträge find bon den auf Deutfchland fallenden 
20 Millionen eiwa 7 Millionen gefihert, db 
das Großherzogthum Baden 3 Millionen , du 
die preußiſche verwaltung Ule, durch die ver» 
ſchledenen Eiſenbahngeſellſchaflen 3 Millionen. Wei« 
tere Beiträge ſtehen von anderen Eifenbahnen, 
auch der elfahelothringer, noch in Ausficht, Der 
Meſi dürfte dann, wie man glaubt, noch vom 
Reiche ergänzt werben. Bekanntlich hat die Schweiz 
ifrerfeits 20 Millionen übernommen, die fait ganz 
gededt find, Italien 45, im Ganzen an Subben ⸗ 
tionen der drei Staaten à fonds perdu 85 Mill, 
Die übrigen 100 Milionen follen durch Metien 
und Obligationen des deutſchen Gonfortiums über 
nommen werden, mit welchem ſich das oft 
hard · Comite wahrſcheinlich einigen wirb, falls es 
in dieſem Augenblicke noch wicht geſchehen ſollte. 
Das Unternehmen im Ganzen iſt jeht volllommen 
geſichert. 

Der preußiſche Cultusminiſter hat in einem 
an die königlicht Regierung zu Kaſſel gerichteten 
Erlnß auf Grund eines vom der lonigl. Oberbau⸗ 
behörd: abgegebenen Gutachtens dahin entſchieden, 
dat; bei Bemejlung der Größe der Unterrichtöjimmer 
der Elementarjhulen als allgemeine Nocm auf ein 
Kind duchichyittlid 6 Quadratfuß preuf. — 0, 
Quadratınter Grundfläd: zu rechnen iſt, Ausnah⸗ 
men von diejer Regel aber nur zuzulaffen find, 
wo ſolche durch ganz beſondere Umftände gerecht- 
ferligt erſcheinen. 

Unter Halbamtlihrn Zeichen wird der Allg. 
Zig. aus Münden geſchtieben? „Aus verläſſiger 
Duelle lann ich mittbeilen, daß die von verſchie- 
denen Blättern gebraten Nachrichten über Ernen⸗ 
mung von zwei Tebenslänglihen Reichsrathen jeden ⸗ 
falls verfrüht ſind. Eine allerhöchſte Entſchließung 
hietliber iſt disher nicht erfolgt.“ 

Aus dem geſtrigen Pariſer Telegramm 
geht bervor, daß der Artikel 3 bes Jollvertrags, 
mie er von ber franz. Nationalverfammlung einge: 
ſchmuggelt wurde, befeitigt iſt, daß aber aud 
Deutfhland in manden Nebenfachen nachgegeben 
hat. Das Refultat bleibt: Elſaß erhält jeine Bes 
günfigungen, Deutihland fein Geld und die 6 be» 
fepten Departements ihre gewünjchte Erleichterung. 

Der „Times“ wird vom 11. October ans 
Paris telegraphirt : Die von der franzöftihen Res 

ierung in Ausſicht genommenen Brränderungen 
es 1860 Handelöwerirages mit England beziehen 
ſich 1) auf verſchi dene Nummern Baummollen 








%. Ein Tunnel zwiſchen Dover 
und Galais. 

m Jahre 1867 hatte fid auf Borſchlag Raifer 
Napoleen's ein nationales Comitee gebilbet, um Pläne 
für eine Tunnelanlage zwifhen Fran und England 
zu organifirem \ . 

Im Zuni 1863 hatte das Cemitee nebit jeinen Ins 
genieuren eine Unterredung mit den: Kaiſer Rapolcon, 
welchet bie Sache nad Borlegung des Berichts und 
ber Pläne am feinen Minifter für eng Arbeiten 
überwicd. Dieſer hinwiederum beauftragte eine Spt: 
cia-Commifften mit Unterjucung ber Äsrage in ihrer 
ganyen Tragweite, und nachdem bie Verfchiedenen Be: 
richte alle für den Plan günnig ausgefallen waren — 
bie Koften murben bamald anf ungefähr zehn Mill. 

id. Sterl., und bie Bauperiode auf neun bie gin 

ahre deranſchlagt — wurde die oben erwähnte Anz 

ge an bie englifche Regierung geftellt, ob fie einen 
rund gegen bie Ertheilung einer Eoncejjion zur Aus: 
führung des Planes vorzubringen habe. 

or etwa einem Monat beantwortete dann bie 
englifhe Regierung cine abermalige Anfrage feitens der 
Behörden der franzöitjhen Nepublif, und augenblidlid, 
wird die förmliche Conceſſton mit ausſchließſichen Mech: 
ten und Privilegien für die Erbauer des Tunnels er: 
wartet, Abgeſchen davon, bak Mr, Jehn Hawtkſhaw 
— ber nämlıche, auf deſſen Bericht hin der vorige Bice: 
könig von Egypten bie Anlage des er geftattete 
— der erfte if, deſſen Name die a su ber 
beabfichtinten Imnneianlage unterzeichnet, ind bie An: 

en ber Sadverftändigen über die Anefübrbarleit 

3 Unternehmens umgerwöhnlidh entfdrieben und ge: 
wichtig. Die Ingenieure weilen auf Wbitehaven und 
Rerthumberland Bin, mefelbft erien unter bem 


Meere angeleat worden find, die in ihren vielfachen | drei Jahre Tä 


Nähgarıte, 2) auf Nette, Leinen und Hanf 
gewebe, 4) auf Darmftleinen., Dieſe Beränber- 
ungen werben auf Grund des z 21 bejagten Ber» 
trages gefordert. Die Regierung ferner, 
bag England als Entiädigung einen Einfuhrgol 

Hanf, Baummollen- und Seidenwaaren legen 
follte, fals bie Rationalverfamumlung den Vorſchiag 
PouperOuertiers Betreff dieſer Zollerhöhungen ger 
nesmigen jollte. Es ift indeilen wohl betannt, daß 
bie National-Berfammlung ſeht gegen dieſen Vor« 
flag if, 

Der amerifanifhe Finanzminiſter Bontmell 
hat in Eincinmati eine Rebe gehalten. Er ſuchte 
darin feine Finanzpolitit zu rechtfertigen und warf 
einen Blick auf das mas er noch zu- thun gedenll. 
Als Exrungenſchaft dieſer Mominiftration bezeichnet 
er die Abtragung von 250 Millionen und bie 
Herabjefung der Steuern um 80 Millionen. Sein 
Man ift, in nächſter Zeit noch meilere 30 Milionen 
fortfallen zu lafien. Schon bie jekigen Regierungs · 
feuern beiradhtet er nicht mehr ala läſtig, da fie 
hauptſächlich nur Lurusgegenftände treifen. Jedoch 
exkennt er die Nothwendigleit, dem Volk weitere 
Erleichterung zu gewähren, und kommt zu dem 
Schluß, daß es daher genügend jein werde, 50 
Mil, jahrlich von der Staatsſchuld abzutragen. 
Von der Eintommenfleuer, deren Gehäffigfeit er 
jugeftcht, ſagt er, daß fie im nächſten Jahre erlöichen 
werde, falls man fie nicht erneutre. Betrefis ber 
Emiffion neuer Bonds zu einem niebrigeren Zins 
fuß follen von eutopaiſchen Bankiers Herrn Richard⸗ 
jon Vorſchlage gemacht worben fein, über welde 
der Finanzminiſter fih nicht naher ausläht. Im 
Allgemeinen erfcheint ihm die Finanzlage im rofig 
ſicn Lichte, 


Deutſches Reid). 

München, 14. Ott. Im neweften Einlauf 
der Kammern ber Mbgeordneten befindet fih u. A. 
ein Antrag der Abgg. Erümer, Dr. Frantenburger, 
Herz und Genoſſen: „die Erlaffung eines Geiches 
über Die Umänderungen des bisherigen Stewerjtp 
ſteins und Einführung einer einzigen birelten Steuer 
(Einfommenfteuer) betr.“ ; 'ein Antrag der Abgg- 
Dr. Franlenburger, Grämer, Dr. Gerftner und 
Herz: „die Gründung eines allgemeinen Stqats - 
Schuldfonds imd bie Aufhebung des Schulgeldes 
für den Unterricht in den Vollsſchulen betr."; ein 
Schreiben der Generaldireltion der k. b. Verlehrs⸗ 
Anſtalten (Betriebs Abtheilungs · Direltorium) „bie 
Fteifahtt der Abgeordntten des deutſchen Reichta- 
ges betr.“ ; ein Antrag des Abg. Dr. Gerſtner und 
Genoffen: „die Herltellung der deutichen Münzein⸗ 
heit betr.*, und eine Bitte des latholiſchen Pfar- 
ters P. Martin zu Unterjoh: die Ansbehnung 
der den fatholifchen Pfartern fit 1865 aus Staats⸗ 
mitteln Perfonatzulagen auf die jeitdem errichteten 
Piarreien betr.” 

N Pirmafens, 15. Oft, Bor längerer 
Zeit hat eim Gorrefpondent im ihrem geſchähten 
Blatter die Anfiht ausgeiprodhen, daß die Priori⸗ 
tät Obligationen ber piäßifhen Rordbahn · Geſell · 
ſchaft, weil auf feiner Notariatsurfunde und jofor- 
tigen hypothelatiſchen Einihreibung berugend, nur 
ale einfache Shuldjheine Geltung haben 





Bindungen einige Male jo lang ſind, wie die Amtferns 
ung zwiſchen England und Frankreich. Auch die Theorien 
über bie Schwierigkeit in ber Ventilatien eines Zum: 
nes von N engl, Meilen find leicht befzitigt, und mar 
hält die Ihürme oder Luftröhren, welche inmitten bes 
Kanals errichtet werben jollten, nicht einmal Für nöthig. 
Der Temperatur⸗ Unterſchied zwiſchen den beiden Enden 
eines Tunnels ift die aröhte Siherbeit für beflen aute 
Ventilirung, und viele Autoritäten behaupten, dab die 
vorgeſchlagenen Luftthürne, meit entjernt die Venti⸗ 
lation gu förbern, den Zwech, um beffentwillen jie 
angeiegl würden, vollftändig vereitelt, ’ 
an muß nicht vorausjepen, daß das internatinale 
Comitee, ober Difenigen feiner Mitglieder, welche bei 
der zu bildenden Wettennefellkhaft, während ber ges 
swungenen Wartezeit von zmanzig Monaten mühig ge 
weſen feien. Rahdem bie Ausführbarfeit des Projektes 
außer Frage fteht, haben fir fid mit ben Gingelheiten 
u möglicit raſcher und billiger Vollendung bed Wer: 
es bejhäftigt. Zwiſchen Dover und Calaio liegt ums 
mittelbar unter der Meeresoberflähe eine Kreidelage 
von SU Fuß Tiefe. Sreide fan jo leicht durchbohrt 
werden, wie guter Ton; als geologiſcher Beweis für 
feine Eonfifteny werben die Brunnen in Harwich, Dover 
und Ealais angeführt, waͤhrend eine nene Tunnelbohr⸗ 
maſchine, deren Arbeit das intermationale Gomitee 
menatelang in ben — ng von Snobland, in 
der Nähe von Ro beobadıtet hat, das Uebrige be: 
weift. Diefe Mafchine bohrt innerhalb 24 Stunben ein 
von ſieben nd Durd;mefier und 15 Nards Länge. 
Da dem jo ift, kann die erſte Durhbohrung in einem 
ar anjtatt im fünf, wie man anfänglid berechnet 
tte — bergeftellt werden, und bie Ermeiterung und 
Bollenbung vangen Zunnel® wirb nur pwei oder 


fönnten, bem bis heute vom feiner Seite Diefe 
Anſicht tem worden, IR m ge er- 
laubt, ob e$ loyal iſt, ſolche mangelhafte Ereditpa= 
biere unter dem VBertraucnsnamen bon Prio- 
ritats · Obligationen in den Verkehr zu bringen ? 
Daß man freilih mit folder Manipulation beden- 
tende Summen erjparen Tann, iſt tlar. Denn wäre 
ein auihentiſcher Act über bie jüngften Prioritäts« 
Anlehen der Nord» und Mar-Babn-Gejelljhaft im 
Betrage von 9,525,000 und 2,500,000 Fl. er 
richtet, die Meten der gefepfichen Regiftrirmmg mb 
Inſcribirung unterflellt worden, jo hätt: die Staats- 
Kaffe bie erfledlihe Summe von 192,275 Fl. an 
Zaren bejogen, was für unfere in Aussicht genom⸗ 
menen 10° Sieuer⸗ Mehruug nicht zu — 

wäre Während aber der Staat die Ziuſen ⸗ 
Garantie Teiftet, ſcheint unfere Nord» und Mar« 
Bahn-Geielichaft das Privilegium fir ſich in An- 
foruch nehmen zu Dürfen, Prioritäts » Obligationen 
auf eine bisher umbelannte Waſe ausfertigen und 
ausgeben zu dürfen. So lange aber das frangde 
file Geſetz bei uns befteht, giebt es ebenſowenig 
für große Geſellſchaften, wie file den Privatmann, 
Ausnahmen, welche eine Befreiung von den gejeh- 
lichen frormalitäten und ſtaatlichen Abgaben eriau« 
ben, infofern die Form und Sicherheit der Docu- 
mente nicht beanſtandet werden joll. 

—L Zabern, 14. Ott. Am 1. Oltober 
waren bie Mitglieder des Gerichts beinahe volt- 
zählig ſchon vorhanden. Die Breidigung derſelben 
erfolgte am P. is: feierlicher Weiſe. Herr Landgerichts« 
präfident Munzinger Hielt eine Anjprade an die 
GSerichtsmitglieder, in welcher er herborhob, wie 
ſchwierig die Aufgabe fei, welche den neugeſchaffenen 
Gerichten obliege und wie nothwendig es wir, daß 
die Beamten an benfelben in jeder Beziehung ſich 
als gediegeme Männer erweiſen. Sogleich nach 
der Beeidigung murde die erſte Givil-Sikung ab« 
gehalten. Bon den Anmälten find 5 und von ben 
Movofaten 3 geblieben. Wenn einigen derselben es 
auch etwas ſchwierig Halten mochte, deutich zu pläs 
diren, jo brmühten fie ſich doch, ihre Sachen deutſch 
vorzutragen und es ift zu erwarten, daß fie binnen 
Kurzem ohne Mühe und Anſtrengung es fertig 
bringen erden. 

Am vorigen Dienftag, den 10. Oktober hat 
das niujigrlindete Gollegium, welches der Anfang 
des fpüter ind Leben treienden Gymnaſtums ift, 
den Unterricht eröffuet. Etwa 50 Schüler waren 
am dieſem Tage angemeldet und man ift zur An—⸗ 
nahme berechtigt, daß im nachſten Scwmefter die 
Zahl bedeutend ſteigen wird. 

Unter den Beamten beftcht ein inniges, freund» 
ſchaftliches Zuſammenleben. Bon den Unterſchieden 
zwiſchen Rorddeutſchen und Suddeulſchen, zwiſchen 
Preußen, Bayern, Heſſen oder Leuten aus andern 
deutſchen Staaten, die hies vertreten find, ift nichts 
wahrzunehmen ; Ale fühlen fib als Beamte des 
großen deutſchen Reichs. 

Die Beamten beabfihtigen, cin Cafino zu 
gründen, an dem ſich wohl auch hiefige Einwohner 
bethelligen werden. Dies wird ein Mittel fein, 
die nen angelommenen Benmten ber Bevöllerung 
zu mähern und ein gutes Eindernehmen mit der— 
felben zu erzieien. 





er in Anſpruch nehmen. Ein Borichlag. 

welder jchr viel Anfang findet, gcht dahin, zwei 
Bohrrerge und zwei Tuuneis anzulegen, damit bie Jüge 

ſiets den nämlichen Weg in dem wänlichen Tinnel 

surüdlegen, Man bält vies nicht für Foftipieliger, ba 
Zunnel® natürlich mur je halb jo breit zu fein 
rauchten als ein einziger. 

Auch vie Stofenanidläge, verlhe, wie oben gefagt, 
Anfangs etwa 10 Millienen Pfund Sterl. in Aus: 
fidyt nahmen, haben ſich burd; die neue Bohrnafdine 
und durd das Gelingen des Mont Genis Tunnels be 
beutenb verringert. Der leptere — fo fagt man — 
hate. 30,000 pr, (enalifhe) Meile gekoitet, dech gab 
es bier jaft überall harten Felſen und Sprengepera- 
tionen, während bei einem Material, weldhes ſich bei: 
nahe wie Kaſe audböglen läßt, dic Koften natärlidy be- 
deutend geringer fein werben. . 

Dies find die Anfihten der betheiligten Sachver 
ftändigen, und wenn, mie wodl faunt zu zweifeln jtebt, 
die erwartete Gonceffion von der franzöhichen !Regier- 
ung binnen Rurzem ertheilt werden wird, dann ift alle 
Ausicht vorhanden, dab wir vor Ablauf einiger Jahre 
von England nah Frankreich veifen können, ohne einen 
Sturm befürdten, oder uns mad dem beiten Mittel 
gegen bie Serkranfheit umfehen zu miüffen. 


Vermiſchtes. 


Breslau, 13. OM. (Der erſte Schnee) Bier 
Wochen vor dem Martinstage, an bem man nad dem 
alten Eprühmert ben erfien Schnee gu erwarten 
—ã—,e feit heute Morgen ein ftarter Schneefall ein- 

ce 


Mande von Ihren Lejern denten vieleicht an 
Die Franftireurs, die im den Vogeſen gehauft haben 
und meinen, die neuen Beamten feien in biefer 
Gegend gefährdet Ib mühten befländig mit dem 
Revolver in der Taſche ausgehen ; allein mer bie 
Berhaltniſſe in der Begend aus eigner Anſchauung 
tennt, wie Ahr Gorrefpondent Bierzu Gelegenheit 
hatte, muß über folhe Vermuthungen laden und 
möchte wur wünfchen, dab diejenigen, die ungläubig 
den Kopf fchütteln, wenn man ihnen jagt, daß 
Das Leben der Beamten in jeder Beziehung ein an« 
genehmes fei, ſich perjönlic von der Wahrkeit dis 
Gefagten überzeugen. 

Was die Gegend bei Zabern anbelangt, fo 
muß fie als reigend bezeichnet werden. Vielleicht 
werden mande Piälzer fich veranlagt finden, im 
nächſten Frühjahr und Sommer hierher nad Ha- 
bern zu kommen, und fie werden gewiß mit Ber 
friedigung Diele prachtvolle Landſchaft berlafien. 

Zabern ſelbſt iM ein Städtchen von eima 
6000 Eimvohner, das jeht allerdings etwas fill 
dDaliegt. Wenn es jedoch mehr in das Cifenbahı« 
neß hineingezogen wird, wozu gegrimbete Ausficht 
vorhanden iſt, jo wird auch hieher mehr Leben 
tommmen und ber jhöne Ort unter deutſcher für 
forge raſch emporblühn. 

Fraukreich. 

tı Paris, 14. Olt. Die „Indebendance 
beige" begann ſeit einigen Tagen Altenftücke 
zu veröffentlichen, welche deweiſen ſollten, daß der 
Kaifer Napoleon mit einem belgiſchen Journaliften 
Namens Leſſines, ein Complott zur Annerion Bel 
giens geſchmiedet habe. Es iſt unbegreiflich, wie 
ſich ein großes Journal derartig düpiren laſſen 
konnte ; jeder Unbeſangene mußte beim Leſen dieſtt 
Altenftüde ſofort deren Unächtheit ertennen. Zum 
Ueberflug erMlärt heute Herr Leſſines die ganze 
Gorreipondenz jür durchaus geiälfct. — Aus der 
vorgeitrigen Sihung der Permanenz Commiſſion 
liegen nun einzelne Details vor. Dan beiprach 
zuerft die Meiadyen der Entweichung fo vieler Kriegs: 
gefangenen in Verſailles und fand dieſelben in der 
Herrichtung von Heizumg und ſonſtigem Schub 
gegen die Hälte in den 2olalen der Gefangenen, 
wobei fremde Arbeiter ſich denjelben nähern konn ⸗ 
ten. Darauf ftellte fih der neue Minijter Perier 
der Gommiffion mit furzen gewählten Worten vor, 
melde den beften Eindruck machten. Gr drüdte 
die Hoffnung aus, da er mit der Commiſſion 
und ber Nationalverfammlung Hand in Hand gehen 
werde; er gebenfe, mit der libernlsconieruntiven 
Mehrheit zu halten, und ebenfo Die Freiheit wie 
die Ordnung zu wahren, wilde noch nöthiner 

ſcheine unter der rehublifaniihen Regierungsjorm 
ald unter irgend einer andern. — Auf eine Un« 
frage erflärte der Dandeläminifter Leftanc, daß der 
Ernteausfal eiwa 12—15 Millionen Heltoliter 
betrage, daß man aber die Fehlende Frucht mit 
Leichtigkeit aus Ungarn und andern Zändern bes 
ziehen könne. Scliehlih erflärte Perier, dab in 
wenigen Tagen die 100 Millionen zur Verihril- 
ung lämen, welche die Nationalveriommlung für 
die verheerten Provinzen ausgewotfen hatte. — 
Geftern wurde unter dem Praſidium Des Seine 
präfelten über die Reftauration des Stadthaus 
berathen. Verein verlas ein Gutachten, welches 
vernünftiger Weile fih für Wiederherſtellung des 
ganyn Prachtbaues ausipridt. Diefelbe würde 
15 Mill. Francs in Anſpruch nchmen , welche 
Summe fih anf 5 Jahre vertheilt. — Algier 
wird wohl fo bald nicht Rube haben; die Provinz 
Gonftentine ıft vom meuen Ginfällen mächtiger 
Hänptlinge bedtoht; bie Colonie befindet fih im 
Folgt diejer Unruhen und einer ſchlechten Ernte 
in einem traurigen Zuſtande. — BVorgeftern wurde 
zu Saini-jsmier bei Grenoble der Marſchall Han: 
don beerdigt. Eine große Menſchenmaſſe wohnte 
ber Feierlichleit bei, darunter auch Mac Mahon 
und Bourbali. — Zwiſchen den Mont Balerien 
und St. Eloud iſt ein Dorf niedergebrannt, wie 
das in Der Nähe folder Feſtungswerle oft vor 
fommt. Der berühmte Schriftiteller Laboulahe 
erlägt einen neuen Aufruf zu milden Deiträgen, 
der von Hab und Feindſeligkeit gegen die „Preus 
Gen“ first, Die er Mpoftel des Petroleums und 
Brandftifter nennt. Wenn ‘das am grünen Hol 
geſchieht, was fol am durten werbat ? 
Italien. 

3 Rom, 14. Oft. Geftern it ber König 
von Zurin kommend, in Flotenz wieder eingetrofr 
fen! — Hier gehen jeßt Gerüchte, als ob der Papft 
entfloffen fei, nad) Frankteich abzureiien, im Falie 
die italienifhe Hammer das Geſeß genehmigen 


würde, welches bie religidfen Orden aud in Rom’ 


En 


unterbrüdt. Auch redet man bon einer Enchllila, 
in welder der Papft die arofe Exicommunication 
über Alle auoſprechen tolle, welcht die Jubaſion 
und Oxenpation Roms anftifteten und ausführten. — 

Die Stadt Dijon hat beſchloſſen, eine Medaille 
zu Ehren Garibalbi's prägen zu laſſen, welche bie 
Aufihrift trägt: „Dem Helden der Univerial-Rer 
publit, dem General Garibaldi, Gommandant der 
Vogeſen⸗ Armee, die dankbare Stubt Dijon. — 

In Bilde werden nun die italienijchen Depu- 
tationen bier eintreffen. Auf dem Monte Gitorio 
wird rüflig gehämmert und geaxbeitetet, um ihnen 
eine wohnliche Stätte zu bereiten. Ich habe geſtern 
die Arbeiten angefehen, und muß geftehen, daß nar 
mentlih die Deforationen mit großem Geſchmade 
ansgeführt Find. Im Uebrigen gebt es mit dem 
Banen iangſam vorwärts und wird ber Wohnungs 
Mangel im Winter jehr grob werden, namentlich 
wenn die Räumung der weitläufigen Kloſter unter 
bleibt, welche hundertevon Familien faſſen lönnten.— 

Ein Flotentiner Journal giebt den Math, dem 
Landtag au Linz nadzuahmen, welder das Man« 
dat jener Mitglieder File erloichen erllärt, die eine 
gewiſſe Zeit ohne Entihulbigung fehlen. Es meint, 
der Scandal werde in Italien zu groß, daß oft 
die Hälfte der Deputation adweſend ei, und mr 
bei Scandal⸗Geſchichten ſich in den Eibungen ein 
finde. Der Unwille ift in der That lebhaft und es 
muß Abbilfe getroffen werben, wenn der Balamen« 
tarisınus im der öffentlichen Meinung nicht einen 
tiefen Stoß erleiden fol, — 


Provinzielles und Bermifchtes. 


Speyer, 15. Ott. Sichertm Bernehmen nach ift 
Domptobſt Hanneder von Eichſtädt zum Biſchof von 
Speyer beftimmt, (Bi. 3.) 

Spener, 1b, Oft. Feſtern Bormittag um 11 Utzr 
fand im Stabthausjanle eine Berjommlung ftatt, um 
einen Rantonalaueihub für die —— — 
tung für deutſche Invaliden zu Süden, Die Bethei— 
liaung war äuferit ſchwach, Die Trtihaften des Gans 
tones waren faumm vertreten und bie hödhjie Stimmen: 
yon! bei der Wahl der Ausihukmitalicher war 13. 

icd beweift, dah, wie anderwwärts fo and) bei uns 
nicht bie mindefte Theilnahme Für biefe ven cben be 
fohlene Einichting herrſcht. Augemein ift die Anficht, 
daß bie Unterjtügung der Juvaliden nach einem jo beis 
fviellos glüdliden Kriege Sache des Staates je. Ju 
den Ausichuk wurden gewahlt als Berfigender Bürger: 
maitter Eberbardt, als Beiſider Prof. Yehmann, ale 
Schapmeifter Geihäftisgnt Suß und als Schrift: 
führer Prof, Dr. Mehr, ſamunich von bier. (Pi. 3.) 

Reuftedt, 16. Of. Die geftern abgebaltene Ber: 
fammlung_ber autatheliſchen Bertrauenemänner war 
außerſt zahlreich deſucht. Auch Herr Haplar Kühn war 
anweſend. Doe Hefultat ber unter dem Verfine bed 
Hra. Dr. Lift fatifindenden Berathuugen war felgen 
der, pon Km. Grof. Streuber jun, eingehend instiverter 
Beſchluk: „Die heutige Verfammling der Bertrauene 
männer bejdrlicht, dafür Sorge zu tragen, daß in 
alten Gemeinden auf Grund ber Statuten bes bayeri: 
ſchen Yandesrereined altfatheliihe Bertine gebildet 
werden.* 

Straßburg, 15. Ott. Tie Frequenz der im 
Laufe Diefer Woche in Gtrabstetgrisgen wieder eröff⸗ 
neten höberen Yehranftalten wird als eine den Um: 
ſtanden nad burdaus befviedigende bezeichnet. Im 
Cingelnen if ansuführen, daß dad Lyceum in Straß 
burg 150 Schüler zählt, weiche ſich mit jedem Tane 
mehren; darunter find Dis jegt 40 eingeberne Strafe: 
und Porheinger, Das Gymmafum in Buchsweiler hat 
mit I Schülern begennen, werunter mar ein einziger 
eingewanderter Deutiher, Mühlbaufen zählt &, dar 
unter die Söhne der angelchenfien Familien; Colmar 
54, darunter @) eingeberene Eljäffer,; Meg ST, größ⸗ 
tentheild eingewanderte Teutſche, obwohl ſammtliche 
Lehrer daſelbe franzöſtſch ſprechen und der Direttor 
ein Lothunger iſt. Zür gewiſſe Leute jei noch demerkt, 
dafı an 19 Lehranſtalten 14 tatheliſche und 4 prote⸗ 
ftantifde Pireltoren fungiren. . 


Dienfteönadrichten. 

Berfegt wurde der Gerichtevollzieher Jakob Kettig 
von Gollheim nad Laudau. Gmmannt wurben: ber 
Genihtovellsichercanditnt Jakob Vollel aus Grünftabt 
um Geridhtsvollgieher in Otterdera, der nenrüfte 

echtscandidat Otte Dftbelder in Yandau zum Peligei: 
ammalte daſelbſt und der geprüfte Rodtscanbivat Otte 
— Braun aus Münden zum Peolizerammalte im 
N mohr. 

Der Forſtamtsaſſiſteut GE. Erlert in Dahn wurde 
nu Aufuchen an das Forſtamt Feuchtwangen verfept 
und an beilen Stelle ber Forfigchilie Jul. Richter in 
Vigerburg zum Aſſiſtenten ain Ferftamte Dahn und 
der eritgchilfe Jobann Girabl in Frautenreuth zum 
Affiftenten amt Jerſtamte Cham ernannt, der Aorfts 
amtsaffitent Friedrich Heldrich in Jwiciel auf Ansuchen 
au das Forſtbureau ber Menierung, Sammer ber Fi— 





mamzen ber Oberpfalz und von Regeneburg verſedt 
und der Korftachilie Su Schlichtearol von Butenhef 
zum Afiitenten am Forſtamte Zwieſel ernannt. 





Verloofungen. 

16, Of. Bei ber heute jortgeicgten 

10 Stabtletterie wurden folgende 
Rr. 12739 00 fi 


Sandel, Induftrie und Aderbau. 
II Ralferölautern, 17, Oftober, Die ſchen in 
unjerm vorigen —— — angegebenen Gründe 
verurſachten auch Beute wi eine hoͤbere Preishe: 
firung rg auch wohl noch anf cimige Zeit 
end fein, 

‚ „senthimer halten die Baare deßhalb zurück und 
die heutige Zufuhr decktte nicht den Beachr. Das Ge 
ihäft ging vafdı, Die nähften Märkte veriprecen je 
doch ftärfere Zufuhr. Der 


pe fl. fr, 


Bir., Cier 1 Stüd 3 Er 

a fr. re nn tr, Heu If. Mt 
. 15 fe. 

teuftadt, 1.4. Dit. Der Etr. Weizen S fl. 6 fr, 

Rom D fl. 40 fr, Spel 6 fl. 7 fr, Gerite öfl. 5 fr, 
Hafer 4 fl. 10 fr. 


Neuche Boit. 
Zelegramme) 

Berlin, 16. Oltbr. Die Eröffnung des 
Reichstags fand um 1 Uhr 15 ſtatt. Der Saifer 
vom Sronprinzgen, den Prinzen Gar, Friedrich 
Garl und Adalbert begleitet und lebhaft begrüßt. 
verlas die Thronrede, welche betont, daß Die Ord» 
nung des Neihähaushaltes die Hauptuufgate des 
Reichstages fein werde, Die einzelnen Staaten 
mühten entlaftet, die neuen Gebiete dem ride 
eingegliedert und den Beamten Aufbeiferumg gı= 
währt werben. Da der Heeresctat nicht hergeſtellt 
werben fonnte, muß noch einmal die alte Paufchal- 
fumme beansprucht werden. Der Reichstag bat 
ferner die Ordnung des Münzweſens und die Gi- 
ſenbahm ⸗· Berbindung mit Itallen zu betathen. Die 
von Frankreich gezahlten Gelder jollen zur Tilgung 
der Anlehen verwendet werden. Die Deritellung 
ber innern Ordnung Frankreichs bat es möglich 
gemacht, 6 weitere Departements früher zu räus 
men, dafiir Jollbegünftigung für Clſaß zu erlangen. 
Nachdem nod das gute Finverfländnig mit den 
umliegenden Reichen erwähnt, und namentlich Oeft⸗ 
reichs mit warmen Worten gedadht war, verlieh 
der Kaiſer unter donnerndem Hoch die Wer 
fammlung. 

Berlin, 16. Dit. Der Münzreformenttourf, 
in Bundesrathstreifen keineswegs günftin aufgerom- 
men, wird vom Bundestath jedenfalls nur mit 
wejentlidien Abinderungen angenommen werden. 

Berlin, 16. Oft. Die erfte Sihung wurde 
um 2° Uhr in Dem neuen Reichstags⸗Gebäude er» 
öfinet, Simon übernimmt den vorläufigen Vorſitz. 
Bier Regieriingsporlagen wurden eiugebtacht, näm⸗ 
lich: 1) Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben 
des Rorddeutſchen Bundes im Jahre 1870 mit 
einem Geſeßentwurf betreff nd die Berwindung des 
Ucberiduiies. 2) Geſehentwurf betr. die Bildung 
eines Reichs Kriegsſchahet. 3) Geſetzentwurf betr. 
Nüdzahlung der auf Grund des Geſetzes nom 21. 
Juli 1870 aufgenommenen Anleihe. 4) Geſehent⸗ 
wurf beit. Gontrolle des Neidysbaustalts von 1871. 
Darauf folgte die Berlooſung im die einzelnen Ab» 
theilungen. Durch Namensanfruf ergiebt ſich die 
Anweſenkit von 153 Mitglieder, mithin iſt das 
Haus beihlukjähig. Rädite Sikung morgen I Uhr. 

Münden, 15. Olt. Gin beute von der 
Kanzel verleſener Dirtenbrief des Errbiſchofs ber 
zeichnet die Eintaumung der Kircht am Gaſteigberg 
von Seiten des Magiſtrats an die Alttatholilen 
abls .Mißbrauch der bürgerlidgen Gewolt“ und als 
ſchwere Rechtsberletzung an der lalholiſchen Kirche,” 
warnt die Glaubigen vor jeglicher Betbriligung an 
jenen Handlungen, die „Woltesdienit“ B:iken, iu 
der That aber ſchwere Beleidigungen Gottes ferien, 
Der Erzbiſchof werde nicht auibören, zu protefliren, 
wenn er aud) biäber vergeblich Schuß an Den gerige 
neter Orten genen die Eingriffe im Die Rechte ber 
Kirche nachdrüdlic und wirderbolt nachgeſucht habe ; 
nie fönnten Laien oder weltliche B-hörden Nirden- 
Vorfände fein. Der Hirtenbrief fordert zu Gebet 
> bie cenfurirten, des Satrilegs ſchuldigen Prie- 

rt auf, 

Münden, 16. Dit. Die Reichsratbilam- 
mer bat das proviſoriſche Zargeirk und dns Ein» 
fübrungsgeſetz zum norddeutſchen Strafgeieh eine 
flirumig angenommen. Es find Gejammtbrihlüffe 
hierüber erzielt. Der Minifter des Innern verlieſt 
in beiden Stammern zwei löniglide Botſchaften, wo 
durch 1) der Landtag bis auf Weiteres vertagt 
wird, 2) Gefepgebungsausihäffe beider Kammern 
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Schuldienft-Erledigung 


538,2,2) Zur Wieverbefegung der er: 
lebigten protefiantiihen Lehrerſtelle zu 
Eryenhaufen wird andurch — —— eine 
Melbungsiriit bio zum 31. 1. M. am: 
beraumt. 

f * mit ber Stelle verbundenen Vezuge 

1) 

1) Baar aus der —— * Ay 


Caſnalien 
2 — ber Aloh: 2 
nun 2m. — 
3} Aufalag der * Inte 
mma I 1. — te. 


Für Beheizung "u Vebhrianles werden 
36 fl. bezahlt. Ar Reinigung beffelden 
und bae ortsüblidhe Gelänte hatte ber 
Lehrer bieher 5 Gemeinderwieien im &er 
nuß, wor die Gemeinde nech eine vierte, 
410 Dezimaten aroß, überläßt, joferne 
der anguftellende Ychrer diefe Berrichtungen 
wieder übernehmen will 

Weilerbach. deu I. Oktober 1871. 

Dae NH irgermeifteramt, 
em 


’ 1 * 7 
Minder Verſteigerung. 
2 Tonnerflag, den W. d. M., 
bes Nachmittags um > Uhr, werden vor 
bem unteriertigten Hürgertmeifteramte bie 
nachbezeichneten Arbeiten zur Herjtellung 
eines Sprinabrunnens zu Autöweller 
“. Gl. auf dem Minderoerfteiserungs: 
wege öffentlidy vergeben, mämlidy: 

I. Loos, Maurerardeiten, BR: 
Sn 4 


2 bios, G tdarbeiten, 
veranfchlant m. 
5, Poos, Yieferung und 

Heritellung von A: 


10 dt. 57 Er. 


phaltröhren , etwa 
N Meter, veran: 
ichlagt zu . 575 fl. 10 fr. 


Summa U 4. 11 fr. 
Kojtenanidan und Bedinnnifiheft liegen 
dahier zur Finfiht efjen. 
Godelhaulen, den 7. Dftober 1871. 
Dav Büraermeifteramt, 
Bau. 


Befanntmadhung. 


,5,2) Borbehaltlich böherer Geneh⸗ 
wigung werden bei der unteriertigten 
Verwaltung Tonnerfiag, den 10. Or: 

tober 1871, Bormittags 10 Uhr, 

KA) Ellen *s breiter Aradl, 

LAN) Elena * breite Faulblattleinwand, 
40 Ellen + breite blaue Leinwand 
im Wege der allgemeinen fariitlicden 
Submijien an den Wenigſtuchmenden 

zur Lieferung vergeben. 

Sleichlantende Eremplare bes Be: 
dingnißheftes liegen vom I, Dftober 
lauf. Jahres au in den Eanzleien der 
unterfertiaten Verwaltung, der Hönial, 
Feugbaue: Haupt: Tirechon in Münden 
und der Zeughaus: Bermaltung Augsburg 
zu Jebermanns Cinficht offen ver, wo 
auch die Eubmiifiensformulare in Em: 
pianq genemmen werden lönnen. 

Die Sutmiffionen felbft müffen vor 
ichriitemähie unterfchrieden und voriges 
längitens bis 18, Dftober 1871, 
Abende G Uber, bei der untericrtiaten 
Verwaltung iramlirt eingelaufen ſcin. 

Germeröbeim, den R. Sept, XI. 

Die Stel. Seughaus:Berwoltung. 


MWiederverfteigerung. 


44,22) Mittwoch, den 18. Oftober 
1871, Rittage "= br, u Ergenbanien 
in der Aliithihaft von Mifdhler, wird 
auf Anichen von Margarethe Scherer, 
ohne Gewerbe in Enlenbis. Wirnre von 
Johannes Mütter IE, eigenen Namens, 
jowic als Lormünderin ibrer Kinder 
Magdatene, Jated und Anna Müller — 
aeaen I) Ga I Hauber, Bchrer in Gulen 
bio wehnbait, als Anfleinerer und 2) 
Die Unttbefiseiin Mamareihe Scherer, 

Nittwe von Hanridı Hinsmeifer 111, fie 
ehne Gewerbe im uienbie wohnhaft, 
eigenen Ramens und als Bormündern 
ihrer Kinder Carl Yinsmefier — zur 
wertragemiisigen Wiederveräußenung we: 
nen Rchtzahluug des Erwerbopreiſes ge: 
ſchritten, von: 

1) Blan: Kummer 228’, — di Degi: 
nalen Hder hinterm Bumberg, 
Bann Erzenhauien, und 

2) BlanNummer 2167 und IT’, 
— 68 Dezimalen Ader in der 
Verlendell, nämliher Bann, dieſes 
Griunditäd im Beſide der acnanns 
ten Witnwe Zinsmeiſier. 

Aaiſerolautern, den A, Sept. IXI. 

Iigen, kal. Retär, 


- Zu verkaufen. 


Eine gebrauchte anivännige Ehatfe 
es billig gu —— Naheres bei 
x Emebitio" db, BL (HN 


Kunstsachen. 


5153,2) Mein Pager in fl. 


Oeldruck-Bildern 


(nicht Ausſchußwaaren, wie folde in jüngfter Zeit jo häufig colportirt werben), 
dann in Photograpgien, Dtahlficen, Farblithsgraphien und Conbräken, ſewie in bor- 


züglichen 


Gyps-Figuren 


in reidjfter uud zu feitfichenden billigen Preifen erlaube mir in empichlende Er— 


Conventionelle 
Zwangsverſteigerung 


.3) uitwoch, den 25. Oftor 
* —* ——— Nachneitt, un 2 Ußr, 
im Stabtbuustaale, auf 

— von Anna Bettilion, Ehe 
frau von Carl PBasquay, Helshänbfer, in 
Annmeiler wehuhafi, und des Vegteren 
felbft der chelihen Frmädtigung und 


Gütergemeinihaft wegen, gegen Taniel 
Seh, Edifter, in Yanvele wehnbaft, ' 








innerw bringen. wird burdh ben fl Notär Hemp in 
f —* ei en zu zen Inner = * Arig tee run, Bus 5* —— - 

auf k n . Ä fes 

= s fänrllfe und unter rantie für gute w ide Arl urd mi ſorgt Reigerung —— —* 


Hugo Meuth in Kaiſerslautern. 





: Gewerbehalle. 


46) "Einladung zur —— 
Abende 8 Uhr, im Lokale des Herm Jean Gelbert. 


Zagebordunng: Befiitiaung des Grihäftsführere und bed mit dem: 


ſelben abgeſchleſſenen Bertragee. 


mmlung auf Dienſtag, den 17. Dftober, 


Der Ausschuss. 


Herbst- m Wintersaison. > 


530,6,4) Hiermit die ergebene Anzeige, daß mein + 
Lager im dem neueſten deutjchen, franzoͤſiſchen, eng— 


liſchen Fabrikaten für 


Herren - Garderoben 


beſonders reichhaltig aſſortirt iſt. 
Raijerslantern, im Oktober 1871. 


Hoch. Berger, 


Schneidermeifter. 





AJur Uachricht. 


543,5,2) 
treffen, bah Schinten, Fleifd-Rouladen, Gothaer Wurft 


werben, 


es die Witterung erlaubt, dazu lommen. 
Aailersiautern, ben 14. Oktober IS7I. 


Dit dem heutigen Tane ift bie Cintichtung_in meinem Geſchäſte ge 


rt und Frankfurter 
Xeberwurft, ebenfo verfchiedene Käſeſorten auch im Anjchmitt abnegeben 


Dad Heihäft in Fiſchen, Marinaden und ſonſſigen Eßwasren erleidet 
feine Veränderung und werben nech Etrafiburger BänfeleberrPafteten, ſewie 


Sarl EIohle. 


teur ıc. 


Ferner: Fämme, Zahn- & Hagel-Bürften zc., arte: 
monnaies & Kigarren-Ftuis, leinene Herrenkragen, Hofenträger, 
Halsbinden, Fil d’Ecosse & Gluce-Handfdyuhe, Kragen £ Man- 
heiten für Damen, ſchwarzen und farbigen Schmud, alle Befat- 
Sammt zc.) empfiehlt zu fejten billigen Preiſen 


Artikel (Franſen, 


Carl Spross 
im ehemals —— Hauſe. 


Das Neueste 


Danen-Paleas, Ja 


jind im einer enorınen — eingetroffen bei 


R. Vendig, 


5,64) 


Hauptitraße, in der Nähe vom Rheinkreis in Kaiſerslautern. 


Bude von gecımann Kayjeı un auıtıslauisın, 


I & Janke 


220.52. 24) Große Auswahl der feinſten Seifen, auch 
flüſſige und feſte ächte Gincerin-Seife, Raſir-Seife ꝛc., feinſte 
Vomade in Flacons und zum Auswiegen, feinſtes Haaröl, alle 
befaunten Extraits double & triple für die Wäſche, vinaigre 
de toilette, ädtes Eau de Botot, Odontin & Eau de 
Cologne (gegenüber dem Jülichsplag), Cosmetique & Fixa- 


























werden, von: 

Plan: Ro. 378; ein zu Anınveiler am 
Storhenther auf "lo Dezimalen, 
neben Jacob Schellang's Wittiwe und 
Fran; Immler gelegenes halbes 
Wohnhaus mit Anbau, Keller, Stall, 
Gang und Hefraum. 

Aummeiler, ben 4 Oftober 1871. 

Hevp, tal. Notär. 


— —— — — — — 


Mein Putzerschäft 


äft für diefe Saiſen wieder mit allen im 
dieſes Fach einichlagenden Artikeln auf 
das Keichhaltigſte aſſortirt und bringe 
dafſelbe zur geneigten Kenntnißnahme. 


Cnroline Berger, 
3,2) Movifte. 


— In eine Apotheke der 
weſtlichen Pfalz kann ein junger 
Mann mit den nöthigen Vor— 
fenntniffen als Lehrling ein- 
treten. Franco⸗Briefe durch die 
Expedition d. Bl. 

Ein Schmiedgeſelle 
unb ein ftarfer Junge werden zu fo: 
fortigem Gintritt geſucht bei 

nn kKeiper 
491,3,3) Obermeſchel. 


9,2) Für eine Heine ſtille Familie 
wirb eim 


braves Mädchen 


aus ordentlicher Familie wi Pe 
der bäusliden Arbeit geſu Näheres 
bei ber Erpebition der äh, Teft.* 


Frankfurter Börse 
vom 15, Oktober 1871. 
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Diele Zeitung erfpeimt täglich und wird mit ben 


Mittapszägen Pal 
Zuftelgebühr, mit derjelben 1 #. 30 fr., im Raiierklantern 1 9. 26 fr. incl. Trägerlohn. 
len Poft* in der Bachdruclerei von Herrmann Rayier am 
Injeriren entipredender Rı 


Nro. 199, 





wu Alle Poitanitalten und Poftboten 
nehmen noch Beitellungen an, für Kaijers- 
lautern die Buchdruckerei von Herrmann 
Kayfer im Stift. Die bereits erſchie—⸗ 
nenen Nummern werden, jo weit der Bor: 
rath reicht, nachgeliefert. 





* Benedetti. 


1 


Aus den Altenjlüden Benebetti's if nun fer« 
ner Har erwieſen, daß die verhängnißvolle fpaniiche 
Throncandidatur des Hohenzoller’ihen Prinzen die 
franzöftjche Regierung nicht überrafchte, wie biefelbe 
eine Zeit fang behauptet Hate. Schon im März 
1869 fam*der fpaniiche Gejandte in Wien an ben 
Berliner Hof, don damals interpellivte Benebetti 
den Unterftaotafecretir Thile über die umlaufenden 
Gerüchte und erfuhr, dab ber Geſandte nur im 
Algemwinen über die geeigneten Berfönlichteiten zur 
Beſchung des vafanten ſpaniſchen Thrones geredet 
babe. Als dann jpäter wirtlich die Abſicht Prims 
bewortrat, den Prinzen Leopold wählen zu fallen 
und als dieher. geneigt ſchien, den gefährlichen Por 
ften anzunehmen, juchte man dies Eteignißß von 
Sciten Frankreichs zu benügen, um dem gehakten 
Preußen eine diplomatische Niederlage zu bereiten. 
Napoleon fühlte ſich durch das neue Plebiszit nach 
Innen geträftigt, es galt mm aud, einem Erfolg 
nad Außen zu erringen, und man ergriff begierig 
die dargebotene Gelegenheit, um Preuben in Dieier 
paniſchen Frage zu demüthigen und zu biscrebiti« 
ven. Die offiziellen Blätter in Arontreich ichlugen 
Lärm, man redete von einem drobenden Hobenzol- 
ler jchen Weltreih, Venedetti erhielt Ordre, bor 
Alcın den König mit im die Angelegenheit herein» 
zuziehen und ihn für die Schritte des Prinzen Leo⸗ 
polb gleichſam moraliſch verantwortlih zu machen. 
Nur begannen die belannten Operationen in Ems, 
die uns den Beweis liefern, mie beharrlih Bendeiti 
den König belagerte, wie geduldig und ruhig dieſer 
die ganze Frage behandelte. wie er nachgab. jo weit 
es mur irgend möglich war, ohne Preußen in den 
Augen feiner Feinde zu ruiniren. Ja es iſt ficher, 
dar Vreußen wirklich eine diplomatiſche Schlappe 
erlitten hätte, wenn ſich Frankteich mit ber Abdir 





nad allen Thellen der verfandt. 


Stiftplah- — _ Imferate 


Kaiferdlautern, Mittwoch, den 18. Oktober 


fation des Prinzen Leopold und den Berfiherungen 
bes Königs in lepter Stunde begnügt hätte, — 

Dies geht aus einer der Ichten und widtig« 
ſten Depefchen Benedetti'3 hervor, die wir hier ihr 
rem Wortlaut nad) folgen laſſen: 

Ich kehrte im mein Hotel zurüd und fand dort 
Ihr Telegramm, Datirt vom der lehten Nat 1 
Uhr 45 Minuten. Ich dachte, daß, wenn der Kö⸗ 
nig genau unterrichtet worden war, unb id mußte, 
nad dem, was er mir gefagt, es glauben, der 
Gourier, melden er von Sigmaringen erwartete, 
grgen die Mitte des Tages eintreffen und er mid 
rufen laſſen werde, mm, wie er mir angefünbigt 
hatte, mit die Antwort des Fürfien von Hohenzollern 
mitzutheilen, und dab ih dann Gelegenheit haben 
würde, mich von Neutm vor Sr. Majeltät zu er 
flären. Der Konig empfing in der That einige 
Stunden jpäter die Botſchaft, Die am ihn abgefandt 
worden war ; aber ohıre Zweifel meine Abſicht vore 
ausfehend, beauftragte er, anflatt mich zu empfan« 
nen, einen feiner Adjutanten, um mid im feinem 
Namen in Kenntniß zu jegen, daß der Prinz Yeopold 
feine Candidatur zuriidgezogen habe, und dah Se. 
Majettät mic bitte, Yhnen zu telegraphiren, dak 
diefelben dieje Angelegenheit für definitiv beendet 
betrachteten. Nachdem ich den Abgefandten aufgefor- 
dert batie, dem König Für feine Mittheilung zu 
danken, bemerfie ih ihm, daß ich unverämderlich um 
die Ermachtigung eingelommen war, Ahnen mit 
der Berzihtleiftung des Prinzen die ausprüdliche 
Biligung Sr. Majetät zu übermaden, ich ſagte 
ihm auferdem, daß ich ein neuts Telegramm von 
Ew. Greellenz erhalten, welches mid nöthigte, auf 
dem Gegenſtand zu befichen, von dem ich heute 
Morgen Seine Majehät zu unterhalten die (Ehre 
gehaht hätte; daß, ehe ich Ihnen die Information 
zugehen laſſe, welche Se. Majehtät mir zu geben 
gerubt haben, ich mich in die Nothwendigkeit ver 
fett ſehe, zu vrrlangen, über diefe beiden Punfte 
in Einem Zweifel gelafen zu werden. Radjdem 
der Abjntant dem Hönige von dem von mir aus 
gedrüdten Wuniche Bericht erftattet, lam er zu mit 
jurüd und erflärte mir, daß Se. Majrftät feine 
Schwierigtrit erhebe, mir zu geftatten, Ihnen zu 
melden, daß fie die Werzichtleiftung des Prinzen 
Leobold billige, und ich fertiate in Gegenwart bier 
fes Abgefondten den zweiten Paragraphen der Dir 
peſche ab, welche ih Ihnen heute Abends 7 Uhr 





Zhronrede des Kaiſers zur Eröffnung 
des Neidhstages. 

Der Reichstag wurde heute vom Kaiſer mit folgen: 
ber Threntede eröfinst: 

Geehrte Herien! Mi Ich Sie im Mär biefes 
Jahree zum erfien Mate begrüßte, batten die Vorar: 
beiten für bie vegelmäßice Gefeggebung durch den Krieg 
Berzögerung und Unterbrechungen erlitten, Ihre Thatiy: 
keit war vorzugetwrife für Diejenigen Fragen in Añ—⸗ 
fprud; zu nehmen, welche ſich unmittelbar aus der neuen 
italtung Deutkblands Herleiten. 

Orgenwärtig wird die Ordnung des Radhsbaus; 
Baltes Ihte hauptſachlichſte Aufgabe fein. Fe kommt 
darauf an, duich Berwendung eines Iheiles ber Mittel, 
werde wir ben Erfolgen des Krieges verdanlen, bie 
einzelnen Bunbesfineten von den Verjdüffen gu ents 
Ich weiche ſie bieher für die Zwecke bes Reihen zu 
leiſten hatten, und auf biefem Wege ein normales Ber: 
hältıis gr dem Hanshalte des Reiches und dent 
Haushalte jeiner licher herguflellen. Es Temmt 
darauf an, bie file Deutſchland erıwerdenen Gebiete mit 
denjenigen Einrichtungen in ben Ganshalt bes Reiches 
einzufügen, meiche ihnen mit bem Reiche gemeinfam find 
ober ihmen von dem legteren gewährt werden. Es 
tommt daranf an, dafür Eorge zu tragen, daß bie 
äubere Lage der Beamten des Neihes den Anforber: 
ungen entipredye, welche im öffentlichen Intereſſe an 
fie geſtellt werben müffen. 

hatte arhefft, dab Ahıen auch ein Etat für 
bie Verwaltung des deutldyen Heered, wie er den dau 
ernden Bebürfrifien deſſelden genilat, würde —I 
werden toͤnnen. Der Umfang, in weldem bie ducch 
ben Krieg veranlahten Arbeiten alle Aräjte ber Ber: 


waltung aud über Me Dauer des Stvienes binaus in 

bar; vo genommen haben, umb bie Imorpaktung, in 

welder ein Theil des Heeres begriffen iſt, haben leider 

ne rechtzeitige Aufſſtellung dickes Etats verbinden. 

Ach bin daher genötbigt, ihre yrnimmung dafür im 
nfprudy zw nehmen, daß bie Uebergangszat, welche 

die Reihönerfaffung bie zum Schluſſe bes laufenden 
ahıcs für dem Militäretat beftimmt, med anf dad 
inmende ur auegebehnt werde. 

Der ihnen vorjuſegende Etat verlangt von den 
Bundeeſtaaten keine hoheten Beiträge für die Zwede des 
Feichte alo der jcht gellende. Der Hausbalt bes Jahres 
100 bat, umgeaditet der Wirkungen des Aricged, einen 
Ucberichub aelaflen, wegen deſſen Verwendung Ahnen 
eine Gefegrerlane zuacht. ‚ 

Tie Didnung dee Münzweiene, melde bie Ber; 
faſſung dem eidye übermeiet, hat feit Jahren bie 
Eorge ber Regierung in Aniprich genemmen unb bas 
Intereife des Volles beihäitigt. Ich Babe ben Augen⸗ 
blid für gefommen gehalten, um ken Grund für dieſe 
Ordnung zu legen, machdem eine gang Deutſchland um: 
ſaſſende Regelung ded Müngtreſen möglich geworden 
if und die wirthſchaftlichen Berhältniffe für dieſelbe 
niemals günftiger waren ale kt Ter Bundesrath 
if mit ber Beratbung ciner Gefegesrorlage beichäftiat, 
welche zunädft eine umlaufslähige Bolbmünze fdhafien 
und bie Grundzüge eines gemenfamen deutſchen Müng: 
weſens feniftellen fell. . j ’ 

Tie Sicherung einer Cifenbahuverbindung pwiſchen 
Deutichland und alien durch bie Schweiz, melde be: 
reits im verfloffenen Jahre den bem nerbbeutichen 
Neihötage beichleffen_ wurte, wird Gegenftonb ihrer 
Berathung werden. Die Regierungen und Bellsver: 
tretungen talims unb ber Sawen baten die Aut 
führung bieket großen Unternehmens bereitwilligfi 


Der Preis derjelben beträgt fir 
Vetelungen nehmen alle Poſtervedi 
werben mit 3 fr. die Aipaltige Petitzeile 
abett. — Ale auswärtigen Wunoncen-Büream’s nehmen für die „Plälziihe Von“ Wufträge 


ausmwärlige Leſer vierteljährlich 1 M. 15 fr. 
tionen an, in Biefiger Gtabt bie Erpeditien ber 

dien Raum berechnet; bei mehrmaligem 
enigegen. 





ufandte. In den nämlihen Telegramm fagte ich 
hnen, wie der Konig den von mir ausgebrücdten 
Wunſch aufgenomnien bat, eine neue Audienz zu erhal 
ten, um ihm nochmals Betreifs der Sicherheiten, 
weiche wir für die Zukunft verlangen, die Gründe, 
welche unferen Schritt legitimiren, zu unterbreiten 
und velltändiger zuentwideln, als ich es am Mor» 
gen thun lonnte. 

Alles läht mich annehmen, und ich darf Ihnen 
dleſes nicht verbergen, Daß der König feft entichloffen 
ift, und dieje —— zu verweigern. Ungeach⸗ 
tet des augenſcheinlich huldvollen Embfanges, den 
dieſelben meinem Anfuchen haben zu Theil werden 
lafjen, fonnte ich fefiftellen, duß Se. Majeftät von 
unjerer Haltung nur mit Bedauern und Wider 
willen ſich Dazu refignirte, die Schwierigleiten zu 
löfen, zu deren Enſſichung diefelben beigeiragen 
haben, und es unterliegt keinem Zweifel, dab bie 
ſelbe ſich nicht den Ernſt der Niederlage verbergen, 
der fie jih ausgefeht haben. In diefer Stimmung 
glaubte der König, dab er die Unzufriedenheit, 
welche Dir ——— des Prinzen von Hoben: 
zollern in Deutihland hervorrufen wird, erichweren, 
und die Berantwortlichk:it für diefelbe weniger auf 
dem Gamdidaten als auf Sr. Majejtät felbft laſten 
würde, wenn ex die Verbindlichkeit unterichreibe, auf 
welde einzugehen wir von ihm verlangen. 

Ich sche jelbft voraus, daß es von dieſem Au⸗ 
genblide an weniger leicht ehe wird, ihm nahe zu 
tommen, und ich zweifle micht, daß er vermeiden 
wollte, mir die Gelegenheit dazu zu bieten, als er 
einem feiner Offiziere die Sorge anvertrante, mid 
von dem Entſchluß des Prinzen von Hohenzollern 
in Kenntniß zu jehen. Em. Excellenz fann ſedoch 
verfiert fein, dan ich feine Bemuhung vernach · 
Tälfigen werde, um Ihren Anitenctionen und ben 
Befehlen des Kaiſers gemäß zu handeln, und daß 
ich die ganze nothwendige Energie dabei an— 
menden werde Sie werden mir gellatten, Sie 
auf diefe Cage aufmerkfam zu maden, und ich hoffe, 
dos Sie diejelbe wohl würdigen werden. Ach warte, 
um Ems zu verlafen, bis Sie mid dazu auffot · 
den, und ich babe nicht möthig, Ihnen zu fagen, 
dab ich mich Direct nach Paris begeben werde, wenn 
Sie es für paſſend halten. 


Genchmigen Sie ıc. Benedeiti. 


unterfüpt, Ich bin gewiß, daß die mit demſelben ver: 
bundenen wirtbichaftliden und pelitiihen Intereſſen 
von den deutichen Regierungen und bem deutſchen Necıss 
tage nicht aeringer werden gewürdigt werden, alo dies 
in den beiden anderen Yändern neidychen iſt. 

Die Gewährung einer billigen Ausgleichumg für 
bie Beichränkungen, welden die in den Sercich neuer 
oder erweiterter Feitungeanlagen gezogenen @runbftüde 
unferworien werben müfjen, il von ben verbindeten 
Regierungen von neuen zum Gegenſtande der Beratb: 
ungen gemacht worden. Als Eröffnung derjelben wird 
Ihnen eine Geiegvorlage zugehen. 

Auch der Entwurf eines Geſehes Über bie Reichs: 
Benmien wird, sie Ich hoffe, Ihnen vergelegt werden 

innen. 

Die von Franfreih bioher gezahlte umd in ben 
exſten Monaten bes künftigen Jahres zu zahlende Kriege: 
Entibärdiaung mwirb zu einem weientlicen Theilt zur 
Zilgung der Anleihen verwendet werben, welche der 
norbdeutſche Bund für bie Arieafähnung gensacht, Fur 
einen Theil diefer Anleihen ift die Tilgung bereit6 er- 
folgt oder durch Kündigung vorbereitet, für einen Theil 
pr 1 Ihrer Zuflinmang. Cs wird Ihnen deohalb 
eine Vorl gehen. 

Im auen auf eine ftetige Fortentwidelung 
der inneren Juflände Franfreidis im Sinne ber Be: 


um f babe es für ihunlich ge: 
— die —** vr Departemente, —* Fr 
ung nad ben Fi entbetingungen bie i 
fünftigen Jahres in Aueſicht genommen war, ſchon 
jept mireten zu laflen. Die Bürgichaiten, weiche an 
Eiche bed am —T — ſandes treten, werden Sie 
Abkommen erſchen, und mit demſelben 
Ihrer Vrüfung und verfaſſungemaßlger Gen 8 





“ Poritifhe ueberſicht. 


Der deutſiche Kaiſer hat am Montag den 
Reichttag mit einer Rebe eröffnet, melde weit entr 
fernt vom aller Ueberhebung jenen rubigen, ſach- 
lichen Charakter an ſich trägt, der dem Weſen bes 
Naiſers am meiften entipricht und alle Altenftüde 
der deuticen Regierung auszeichnet. Es weht uns 
aus den Morten des Kaiſers cine mahre Frie⸗ 
demsluft entgegen. Möge denn jene Zeit beginnen, 
wo wir Deutihen ruhig und ungeitört an der 
innern Ausſtattung des Baues arbeiten fönnen, 
den wir in ſchwerer Seit unter Dach gebracht har 
ben, dem aber noh Mandes abgeht, mas zur 
wahren Wohnlichteit nötbig ſcheint 

- Die Reichstanzlerfrage in Oeſtreich if 
noch nicht emtichieben ; jedenfalls wird der Kaiſer 
fih alle Mühe geben, wenn möglich, eine zeihweilige 
Verſohnung zwiſchen dem Minifter bes nern 
und Acußern zu stiften, die ihm vorderhand Beide 
unentbehrlich find. 

Anm 13, Oltober wurden die Landtage ge 
ichlojjen. Wir Geben ans den Landtagsberichten 
Folgende wejentlice Puntte hervor: In Brünn 
wurde die vom Verſafſungsausſchuſſe beantragte 
Adrefir an Se. Majeſtät bei Namensaufruf ein- 
ſtimmig angenommen und Hierauf die Reichsraths- 
wahlen vorgenommen. In Junsbrud ſtanden auf 
d.r Tagesorbnung die Neuwahlen in den Reichs⸗ 
rath. Ter Ausihupantrag acht dahin, die Wahlen 
nad $. 16 der Laudtagsordnung vorzunehmen. 
Profeſſor Wildauer ſtellt den Jufatantrag : „Jedoch 
unter Berwahtung aller in den Staalsgrundgeſehen 
begründ ten Rechte und daher im feine andere Ver⸗ 
fammlung als in der dem Staatsgrundgeich: über 
die Rı'hsvertretung vom Jahre 1867 volklammen 
entip:.henven veriaſſungsmaßigen Reichsrath.“ Die 
fir Zuſahantrag wird mit 309 ger 16 Stimmen 
a'zdehnt. Hierauf gibt Dr, Grebmer im Namen 
der libralen Abgeordneten einen motivicten Proteft 
ab. Dieſe Abgrordneten verlafjen ſodann den 
Saal. Ju den Reichsrath wurden gewählt: Die 
Prälaten bon Stams und Reuitift, Decan Zuarr 
nocji, Profeſſor Greuter, Dipauli, Baron Giova⸗ 
neili, Rapp, Graf Thun und Graf Fedrigotti. In 
Klagenfurt beichlieht der Landtag Die Reichsraths- 
wahlvornahme für ein verfoffungsmäftiges Haus 
und lehnt die Negierunganorlagen ab. Einſpielet 
beantragt die Ueberweiſuug an den Laudesausſchuß, 
wird aber nicht umtertäßt. In ver Abendſizung 
wurde in den Meicsrath gewählt; der hochwürdige 
Hırr Biſchof war ahmfend; Einſpieler und yo 
Lavantbauern find früher Fortqegangen. Ya Lai⸗ 
bach murde die angeiuhte Scjfionsoerlängerung 
nicht zugeſtanden. In Görz murde in der heutigen 
Sipung dis Yandtags in den Reichstath gewählt: 
Graf Straſſoldo und bi wiederholten Wuhlgängen 
der Staitbalter Baron Pretis, obgleich derſelbe 2 
Mal ausdröchlich erklärte, das Mandat nicht an« 
nehmen zu können. In Parenzo bat der Landtag 
die Regierungsvorfagen mit einigen Abänderungen 
angrnommen und it geichloffen werden. u ara 
fand auf der heutigen Tagesordnung die Nigie 
rungsvorlage wegen der Landtagswghlordnuug. 





eine Compention über bie Zugeränbutife vorgelegt wer: 
den, welche von Deutſchland für bie der Andurfirie von 
Eljaß-Pothringen zu fihernden Grleichterungen gu ma: 
hen jein werben. . 

Auf dem Gebiete der andwärtigen Politif hat 
Meine Aufınerlfjamkeit der Ausbildung umd Befeſtig⸗ 
ung des mit Franfreich new geicloffenen Friedens um 
fo ungethailter gewidmet fein können, als die Bezieh 
umgen zu allen ausreirtigen Negierungen friedliche und 
von gegenfeitigem Wohlmellen aetragene find. Meine 
Bennhungen bleiben babin gerichtet, bas bereihtiate 
Berteauen zu färfen, daß daë neue beutihe Reich ıbı 
guserläifiger Hort des Friedens fein will 

Ju Dicker Aichtung ift ed ame befonbers wichtige, 
aber Mir aub deionderd willfemmene Aufgabe mit 
den naͤchſten Nachbarn Deutschlands, den Hertſchern der 
mädtigen Reiche, welche daſſelbe von der Oſtſee bie 
um Bodenjee unmittelbar begrenzen, freumdichaitliche 

Behemgen von folder Art zu pflegen, dab ihre Zu: 
verläffigteit auch im der öffentliden Meinung aller 
Länder außer Zweiſel ſieht. 

Der Gevante, daß die Begegnungen, welche 8 in 
dieſem Sommer mit den mir perfönlid fo nahe eben: 
ben Monarchen biefer nachdarlichen Lander gehabt habe, 
durch Kräftigung bes allgemeinen Vertrauens auf eine 
friedliche Zubunft Eurepas ber Bexrwirklichung einer 
felden förderlich fein werben, ift Meinem Heryen be 
fonters wohlthuend. 5 
Das deutiche Aeich nub ber Ofreidifhungertige 

e 


ganzen peustfdben Volle gun aufridtigen Beirierigung 


Rah Verleſung des Bezilglichen Gomiteberichtes 
lonfatirt der Präſident die Beichlukunfähigkeit des 
Landtags, da Die orifät im Saale nicht er⸗ 
Ichien, und verfügte baber bie diesfällige Ber- 
handlung. 

Die ranzoſiſche PermanenyCommiffion 
beihäftigte ſich am Samftag uud mit dem Prine 
zen Napoleon, ber einen Geleitichein verlangte, um 
fich nach Corſila zur Sitzung des Gemeinderathes 
begeben zu fünnen. Es wird gemeldet, daß man 
dem Prinzen bedenten ließ, es ſtehe feiner Sırrüde 
tunft nad Frankreich fein Hinderni im Wege. 


Deutiches Reid. 

t5 Berlis, 15. ON. Der Gröffnumg des 
Meichstages ging eine gettesdienitliche Freier bor- 
ans, meld fir Die Protehanen in der Schloß 
capelle, Für die ſtatholiten in der Hepmwigsfirde 
abgehalten wurde. Die Predigt im eriterer Kapelle 
hielt Dr. Hoffmann üder 1 Petei 4, 10, 11, die 
Meile in ber fath, Kirch: Ins Propit Kerter. Gegen 
ein Uhr war eine ſehr ftattliche Geſellſchaft im 
meißen Saale verfammelt. In der Diplomaten: 
loge befanden fih die Botichafter und Gefandien 
Englands, Rußlands, Amerita's, Belgiens und der 
Türki. Um 1%% Uhr erihienen bie Mitglieder 
des Bundesratbe, Fürſt Bismord, Birehichner, 
Roon, Frieſen, Leonhard, Mitinaht, Delbrüd. 
Kambhauſen. Türtheim u. ſ. w. und Mellten ſich 
zur Linken des Thrones auf, Der Riichttanzler 
meldete hierauf dem Mailer, dab Alles verſammell 
fei, worauf derſelbe 1’, Uhr mit den Prinzen 
und der Generalität erihien, brgrüßt von dem 
do mernden Hoch der Berſammlung, das Präfident 
Simſon ausbrachte. Die Prinzen nahmen zur 
rechten Seite des Thrones Stellung. worauf der 
Naiſer ſich mit dem Helm bedecte und die Thron⸗ 
rede verlas. — Das Hoch bejm Schluſſe der Rede 
brachte Miniſter v. Pfretzſchnet aus. — Vor dem 
Schloſſe war eine große Menſchenmaſſe verſammelt, 
welche zugleich auch die neu⸗ Kaiſerſtandarte anf 
dem Schloſſe neugierig bettachtele. Dieſelbe Führt 
auf gelbem Grunde ein großes eiſernes ran, im 
deſſen ‘Mitte fih der Reichsadlet und in dieſem 
auf einem Schilde drr preuß. Adler befindet. Das 
Kreuz iſt von Der Ketie dei ſchwarzen Adlerordens 
umichlungen, wahrend ſich in den 4 Feldern je 
drei Mdler und eine Krone befinden, — Da heute 
erſt 143 Mitglieder des Reichstags ſich eingefunden 
batien, war der Reihitag nicht beihluhfähig. 

Münden, 15. Oltbr. Der Vermaltungs- 
rath dee bayeriihen Ofibahnen hat den Reihstege 
abgeordnelen ebenials freie Fahrt in 1. Wagen: 
Halte auf feinen Linien gewährt ; die Yegitimationde 
farten, für gegenwärtige Seſſion gilfig, wurden 
bereits an die betreffenden Herten geſandit. Auch 
Die Direltion der Pfälzer Bahnen gewähric Die- 
ſelbe Bergunſügung. 

Münden, 15. Olt. Die Gommiion Be— 
hufs Feſtſiellung der von den aus Frantreich aus 
germ.fnterten bayer. Unterthanen liquidirten Geld» 
delrüge und der zu bewiligenden Beihilfen Bat 
ihre Urbeit vollemdet. Die Auszahlung wird dem · 





nochſt beginnen und fo taſch als möglich zu Ende 
geführt werden, 

5 iſerslautern, 17. Ott. Mehrere 
pfalziſche Blätter hatten jeimer Zeit eine Rüge dar- 
über ausgefproden, das die hieſige Handwerlerichule, 
in welche fih anfangs nur 4 Schüler einſchreiben 
lichen, fo ſpärlich beiudht werde. Dieſe Rüge hat 
gewirit; die Zahl der Geſellen und Kefrlinge, 
melde ein Bildungsbedürfniß fühlen, ift derzeit auf 
100 geftiegen. — Bir greifen heute die Ziffer 21, 
die Frequenz der tedhniiden Forthiſdungsſchule 
beraus und geben unſerem Belremden Husdrud, 
daß dieſe nach Ausweis Des Jahresberichles seit 4 
Jahren beftegende Anſtalt, die noch Dazu die Brüde 
kildet, von der Gewerdſchule zur polytechniſchen 
Schule, ſich leines namhaſteren Beinh:s zu erfreucu 
bat, Nach unſeren Wahrnehmungen und Erlkundig 
ungen liegt die Urſache nicht eima in ungenügen- 
den Leiſtungen dieſet Schule, im Gegentheil. wir 
vernahnen hierüber von competenter Seite bie 
günftigften Urtheile; wir finden bie rigent 
fihen Urfachen in Folgendem : 

1. In der langen Verſchleppung der Excheb- 
ung dieſet Anjtalt zur ſtaatlichen Induftrieſchule 
in Folge der wiederholten Hammervertagungen. 

2. In dem maßlojen Verlangen vieler jungen 
Leute nah Freiheiten, Die ihnen eime techniſche 
Mittelſchule in ihrem eigenen und der Schüler 
Antereffe nit omähren lann, und die von wohle 
m:inenden und werftändigen Eltern auch nicht ge» 
wunſcht werden. Die Aulorität der Eltern ifl 
aber leider in dieſem Punlie oft ſchwächer, als der 
Eigenwille dir Jünglinge, dir unter diejem ober 
jenen Vorwande nach dent Ginteitte in voldtech⸗ 
niſche Schulen dev Nahbarländer verlangen, nur 
um cin ungebundenes Leben führen zu können. 

3. In der neidiſchen unnoblen Coucurtenz 
und der Agitation von einer Seite, die wir bot» 
färfig nicht näher bezeichnen wollen, der wir aber 
zu verſtehen geben, daß ihr Die verwandten Be— 
ziehungen zu diejer Höheren lechniſchen Lehranftalt 
der Pfalz einerſeits und mur cin geringer Grab 
von Fein zefübl andrerichs fagen tönnten, was zu 
thun und zu laiſen if. 

(Uragens läßt fich's von gefunden Sinne der 
Prälzer > warten, daB fi: bald Wiſen und Shin 
uutetſcheidben und einer Kreis⸗Anſtalt, welcher 
Stadt und Kreis jo namhafte Geldopfer b.ingen, 
ihre voll: Aufmertſamleit und Unterülung zuwen⸗ 
den, zumal diefelbe die faltiſchen Beweiſe ihrer Ger 
diegenheit ſowohl in den Fortiäritten ihrer an den 
polgtehniihn Schulen befindlichen Zöglinge, als 
in den Lriftungen der ſogleich in die Praxis cinge- 
fretenen Junglinge bereits zur Grnuge glifert hat. 

Wir hoffen, daß auch der neue Hert Regier- 
ungs-Prüfident, als vormaliger Referent des baper. 
techniſchen Schulweiens in dicer frage bald orien- 


tier sein wird, D. Red.) 
Frankreich. 

ft Paris, 15. Olt. Die Commiſſion der 
Urterfuhung der Gapitulationen wird am mädhiten 
Mittwach ihre erft: Siyung abhalten. U.ber das 
Ergtoniß ver Sipungen darf von Seinem der Teil» 
nihmer etwas veröffentlicht werden, was üdrigeus 
den „Siecle“ oder ſonſt cin gut zahlendes Blatt 








gereiduen wird, 

Daß ene ſelche Beitiedigung der Bejammtent: 
widelnng des deutſchen Meiched gegenüber von der groben 
Mehrheit der Nation empfunden wird, bafür birgt 
Sir ber Herzliche Einpfang der Dir in Meiner dicicd 
Rad verretenden Stellung in allen Gauen des are: 
hen Zerlandes Pürplich zu Theil geworden ift, und 
der Mich mit fteudiger Genug'buung, vor Ailem aber 
mit Daut argen Bott für den Segen erfüllt bat, der 
unferem gemzanfamen venliben Streben and im Zu— 
kunft nicht fehlen wird. 


Die bayeriſche Kammerſitzung 
vom 14. Oktober 1871. 


(Sdluß.) 


Der GEultweminifter fagte jemer: in ben Wefinn: 
8 ber Perfonen fiege noch feine Garantie gegen die 
gefährliche Ausbeutung 6 TDoama: biele die früher 
gegen basjelbe ſich erfiärten, haben ſich hinterdrein Boch 
unterworfen; wer ftehe dafür, daß fie, wenn neue acch 
bedenllichere Dogmen und delreie temmen, nicht die 
nämlihe Schwäche zeigen? Ya auf ver Rechten.) 
Man verſichert zwar, bie Unieblbarkeit des Papftes 
elle nicht über das Gebiet des Glaubens und der Mo: 
tal hinauegehen; das könne aber nicht im mindeften 
berußigen. Denn a bavon, dafı dieſes Gebiet 


Rai at jind durch ihre ht umb i en das ber ftaatli chaebu ar nie genau 
seihichtliche —2 —— e mannich — — "sa en Alten 283 Sn 
Ir auf, freundfchaftliche ehimgen angewiejen, d sanetam, der & , die Encyllica, daß aller Wahr⸗ 

e Befreiung des lepteren von Zrübung Feng nad ber Berfuh beabfihtigt ift, bie Here 
die Eri an bie Rimpfe, wo —— — aft ber Kirche über den Staat wieder gu erringen; 
Eröfhaft Taufenbjähriger ergangenheit waren, durch aber werben bei ung in Bapern detshrhel die 


Gemwiffensireiheit, Die leibberehaung der Confeſſionen, 
die Unadhang gkeit der Gehpgebung, die Verbindl 
keit dee Reriaffungeeides, die Selbaftandiakeſt don Mb: 
nig und Staat. Der Minijier kam dann auf die Rittel 
zur Wahl der Aowehr, zunächſt auf das fl. Placet. 
Wie man aud über lepteres deuten möge, co ſei ein 
Dal ein geltendes Recht, und je lange ca das jei, 
müfje 28 relpelsirt werden. Der Minifier ging auf bie 
Entlehungogeſchichte bes Concordats en, und wies 
aus berfelden nad, daß bei Abihlub des Concordats 
bie bageriiche Regierung mie auf das Placet verzichtel‘ 
Babe, daß der Iratitionell gewordene Vorwurf der Ber: 
tragsuntreue gegen die bayer, Regierung ungegründel 
fei, daß die Eurie Jamals nicht im mindeften im Jmer: 
iel gelaffen werden ja über die Aufrechthaltung der 
verdezeidueten Rechte, und daß fie ebenſo genau mußte, 
welbe Tragweite die befaunte Zenerafeer Erklärung 
Hersaffungegemäh haben fonnte. Allerdings habe das 
Placet den beabiichiigten Erfolg nicht gehabt, dod habe 
es der Negierung ermöglicht, eine derenfis: Stellung 
einzumchmen, dich weſche fe ey Zumuth⸗ 
ungen der Rirchenbehörden, z. 9. in ber Meringer An: 
— in dem Zengerſchen Falle abwehren fonnte ; 

niequenzen davon wärben im Kurze zu treten. 
Dan Gabe ned andere Maßregeln erwartet, fie werden 
nicht ausbleiben: aber Zmangemahregeln, die bloß ein 

Intes Martgrium bringen, wären ungeeignet. Wenn 
wir Rube befommen wollen, mus bie Krche ihre Ftei 
heit erhalten, aber auf der Staat, damit er wicht ihr 
Grecutor, ihr Geibeigeter wird, Die römiihe Eurie bat 
die Eoncerbate nie ald pweiſeitige Verträge aufgefabt, 
fondern nur als 3 ändniffe ibrerieitd, Die fie jeder: 
geit zurädnehmen So können aud bie Regier: 
ler nicht ewig daran a fen. — Hierauf 
erfolgt die ſchon bekannte mung. — 


wicht hindern wird, am andern Zug den vollitän- 
digen Sißungsbericht zu bringen. — Die Maires 
und Adjunkten der Stadt Paris gaben diejer Tage 
dem Pröfecten Leon San eim Diner, bei weldem 
dieſer im fulmimailter Weile gegen die Berfuce, 
Paris zu ermiedrigen, loszog urd auf das Gedeihen 
ter Haupiſtadt Paris toaftirte. — Die Rachricht, als 
habe der neue Minifter Perier die Aufrcchterhale 
tung des Belagerungsjuftandes zur Bedingung jeir 
ner Annahme: gemacht, wird jet von Journal de 
Paris dementirt. Bon biefem Punkt, ſagt das Blatt, 
jei zwiſchen Thiers und Perier gar nicht die Rede 
geweſen. — Der Kriegsminiſter jcheint die vielen 
Tublitationen und Ehrenrettungen der Offiziere end · 
lich ſatt zu haben; erlähr die Offiziere aller Grade 
anfmertiam mad, dab ihmen jede Veröffentlichung 
ohne Genehmigung des Miniſteniums aufs firengfte 
verboten ſei. Er droht, daß er gegen Zuwider ⸗ 
handelnde mit der größten Strenge einschreiten werde, 
— Der große Triumphbogen, der doch im Feuer 
der Deutschen lag unh auf dem die Kommune eine 
Batterie gegen den Mont Balerien errichtet hatte, 
it auffallend wenig beſchädigt worden. Wan ger 
denkt ihn um Die Summe von 49,000 Franes 
volljtändig zu repariren. — Der belanng „Gem 
tal” Kreiner, jo viel ih wein aus Saargemünd, 
wurde durch die Gommilfion zur Revifion der Grade 
vom General zum Escadronechef degradirt, Der⸗ 
filbe giebt nun in folgendem Schreiben an den 
Kriegsminiſter ferne Entlaſſung: Here Minifter ! 
Ich erhalte oben den amtlichen Erlaß, welder mir 
die Entſcheidung der Commifſion zur Reviſion der 
Grade anzeigt. Solche Generoſität rührt mich, und 
ich weiß wicht beffer meine Dankbarkeit zu bezeugen, 
als indem ih die Stautzlaften erleichtere, ſo viel 
in meinen Sräjten Tiegt. . . Ich babe deßhalb die 
Ehre, Ihnen meine Entlaffung zu überſchiden, indem 
id) mich zufrieden erllute, ala Belohnung für 15jäße 
vige Dienſtzeit meine Güter confizciet, meinen Vater 
werbennt, meinen Bruder getödtst und mein Gbe- 
bintslond preisgegeden zu ſehen. So viel Glüd 
läßt mich auf das verzichten, welches mir die Ju— 
lunft verjbricht, die Sie mir im Ausſicht ftellen 
und id ziehe vor, als einfacher Bürger die Gelogens 
abzuwarten, um dem Krieg gegen die Preußen zu 
erneuert, 
6. Eremer, annellirter Lothringer. 
Paris, 14. ON. Einem Baier, der geltern 
Berſailles beſuchte, wäre es beinahe ſchlimm ergans 
gen. Derſelbe nahm nämlich, als er auf dem Bahn« 
hofe angelonmen war, einen Wagen und bat den 
Kurier, ihn nad dem Palais zu fchren, wo ber 
Deuiſche Kaiſer währmd der Belagerung von Par 
vis cefidirt hatte. Dort angelommen, trat er in 
das Gebaude, um daſſelbe zu befichtigen. Kaum 
hatte er dasſelte virlafien, als ihn ein Polizeidie · 
ner mit den Worten anfiel: „Sind Sie ein Deuts 
ſcher?“ Auf die bejahende Antwort, erllärde er 
ihn für verhaftet und führte ihn unter dem Zu - 
jammenlauf einer großen Menſchenmenge zum Po— 
lizei⸗Commiſſar. Dieſer ichien das Auftreten des 
Polizeidieners vollſtändig im der Otdnung zu fit 
den, und der Umfiond, daß ber Verhaftete ein 
Deutfher jei, ihm volljtändig hinteichend, um ihm 
feine Papiere abzunchmen und fie einer gerauen 
Durdficht zu unterwerfen. Zulept mußte ver Por 
lizeicommifjär den Baier — jeine Verhaftung hatte 
ziemlich lange gedauert — aber doch freigeben, und 
diefer fuhr num jofort nach Paris, um fih auf der 
bayeriſchen Gefandjhaft zu beklagen, Derr Ruthard, 
der als Geicdäftstrüger derſelben vorfteht, fuhr heute 
morgen jofort zum Miniiter des Aeußern. dem 
Grafen Remuſat, um Beſchwerde zu führen. Graf 
Remuſat empfing Herrn Ruthard ſehr zuvorkom ⸗ 
mend und berichtete über den Koll jofort an 
den Miniſter des Innern, der Deu Poligidiener 
abjefen und dem Polipi-Kommifjar einen ſcharfen 
Verweis ertheilen lieh. Zugleich bat Graf Remujat 
Heren Ruthard, bei ähnlichen Vorlommniſſen ſich 
unberzüglid) am ihm zu wenden, damit er einschreir 
ten fönne, Was die hiefige bayeriſche Gefandichaft 
anbelangt, fo zeichnet ſich biejelbe vor der, melde 
vor dem Kriege hier war, voriheilhait aus, Wäh: 
zend +3 damals außerſt ſawierig war, zu einem 
Seereläre, geſchweige denn zum Geſandten zu ges 
langen, wird dort jept.jeder, ja, felbft der einfachlie 
Arbeiter von dem Geſchäftaträger aufs freundlichſie 
empfangen und ihm mit Kath und That an die 
Dand gegangen. Die deutihe Diplomatie ſcheint 
alfo endlich eingejehen zu haben, dak man fie nicht 
Br ihrem Bergnügen unterhält, fondern damit fie 
ie Interefien Deutſchlauds und die der Deutfchen, 
Die fih im Auslande befinden, auf bas eifrigfte 
vertreten. (f. 3.) 


Italien. 

5 Rom, 16. Oktober. Ueber die plöpliche 
Abreiie des Franzöfifchen Geſandien nach Merfailles 
zerbrechen ſich die Journale die Köpfe. Wenn 
Mande ımter ihmen erzäblen, der Graf Darkourt 
fei nad Frantreich gegangen, um über Die Mebe 
des Papftes bri Gelegenheit der Nomimation ber 
franz. Biſchdſe zu fonferiren, jo faun ich nur 
verſichern, daß ber Grund diefer Reiſe ein viel 
anderer und ernjihafterer it. — In nachſter Zeit 
findet ein großer Garniſonswechſel im Königteich 
ftatt. Die Brigade Caſala geht mad Sieitien, 
Pinerolo nach Vrescia, Cremong nadı Reggio und 
Meſſina, Ancona nach Livorno. — Wir haben bier 
jeit einigen Tagen völligen Winter. Es acht ein 
ſchauerlicher Wiud mon Münden und Berlin ber, 
und die Gaſſen werben menſchenletr. Die Serbf- 
faiion fanm nicht zu ihrem Recht kommen, man 
greift alsbald zum warmen Palrtot, . 


Provinzielies und Vermiſchtes. 


.% Railerölantern, 17, Ti. Die Ireautnz ber 
KRreisgewerbidule und ihrer Nebenanſtalten hei Beginn 
bes Schuljahres 117 

Aür die 5 Abthalungen der Gewerbſchule wur: 
den Mi? Schüler inferihirt. Den Aufnahme und Nach 
prüfungen nniersonen ſich Lil Schüler, ven benen 47 
die Prufung nicht befinden und in Me mähft niederen 
Gurke oder im die Vorſchult zuridverfeht werden 
muhten. U traten im Felge deſen ans; 1 Schüler 
wurde wegen noloriſchen Mufleites nar nicht mehr zu⸗ 
gelaſſen. 

Racı urſen und Abtheflungen geſendert, vertheilen 
ſich die Echfler wie felgt: 
1. Curé in 2 Abtheilungen 5 Schüler, 
1 


1. Bem:lmd -. - ..,. & 
HM, Band-Cuw , » 2.2. 8 
Il, Gemturs . 2... 018 — 
I, Hanb-GCurs....11 


111, vLandw Wurs — 
Außetord. Schüler „ . Hi = 
Eumma A4 Schiller. 

Die höbere Knadenſchule zäͤhlt 7 Schüler. Die 
Fertbiidunaeichule Für erwachſene Töchter 5, die ne 
werbliche Fertbudungeichnle für vehrlinge und Befellen 
1 und dic lechniſche Fortbilbungekbule (tecdhnihde 
Mittelfchule) 21 Gleven, 

Somit ergibt ſich die Geſammtzahl 437. ur die 
Gewerbſchule werden interm Schuljahre feine Schüler 
mebr aufgenommen, es ſei benn, dak Stranfbeit oder 
Webnertsmehft eine Verspätung in der Amneltung 
veranlaßten, und binſichtirch der zewerbl. Fortbitsunge 
ſchule wurde ſchen früher merkt, daß im Leufe des 
Schuljahres nur noch auswärtige, inzwiſchen hier im 
die Lehre oder Arbeit getretene ünnlinge zum Unter: 
richte zuaclaifen werben, * 

M stalterslantern, 18. Ott. Die geſtrige ſchwach 
beſuchte Gtneralverſammlung der Gewerbehalle beitätiate 
als Gejdräftofabrer den vom Aucſchuſſe unter I Ber 
werbern vorgeihlanenen Agenten Herch Steger von 
bier, welder velleinmen anſmaunſſche Bildung befiht, 
ſowie Den mit Demfelben abseihtefiinen Vertrag ein: 
ſchlicßlich eines von Herrn Meracteug Meife einsehradb- 
ten Zuſanee. Der Geldräftsinhrer erhält reie Mob: 
nung im Yerale am Ednilernlat, 600 fl. Gehalt und 
als Zantirme rin Vrocent vom Gefansmterlös bieliger 
Lerfäufe, ſowie auch wenigſtens eben fo vier won den 
nad Auſtern Answärtiner abachkbloffenen Verkäufen: 
er leiſtet Berfenalcantion, und beitebt negenfatige Hin: 
digunasfriſt. Die Andellung lautet vom 1. Nonander 
an, und wird die Verſteſgerung der Bläge, zu welcher 
— — utgelaſſen werden, mozlichſt bald ſtatt⸗ 
finden. 

Speyer, 17. Dit. Div neue Kesierungspr ifident, 

Herr Staatorath v, Bram, it vornelern bier ein: 
artroffen und Hat mit dem geſtrigen Tage feine Stelle 
angetreten. 
Sypehyer, 17. Sir. Im Anfange des Krege und 
in ben erſten Heiten frinch Berlaufs find von Nord—⸗ 
deutidsland aus yahlreide Unteriüpungen an Gelo in 
die Meinpfalz gefloſſen. Man ala in Norddentſch— 
land von der acwaß richtigen Auficht aus, daß die 
ſchlimmen Folgen des mationzlen Kampfes gemeinfam 
setragen werben münten, daß nicht eine einzelne Pros 
ving im Verhaltnik zu den, anderen übermäßig belaitet 
werden dürfe. Man Hatte auch im lebendiger Frinner: 
ung, daß gerade die Rheinpfalz in früheren Meienen 
jeweilig am härteien mitgenommen worden mar, Zum 
Ausalacı der auch dicomal von ihr ald Grenzptodinz 
u bringenden Opfer find die Untertügungen aus dem 
Abrigen Deutſchlaud reidlich geſemmen. Kür die Ber: 
theiluna der Gelder an bedürftige Gemeinden wurde 
ein befondered Comite gebildet und wurden von bem: 
felben an die Gemeznden ber Bezirtsämter Vergzabern, 
Homburg, Kaiſerslautern zahlteiche Unterftüyungen 
gewährt. 

Bon diefen Untzrflügungsgeldern iſt heute noch 
eine Summe von 15105 fl, vorhanden und Hören 
wir, bab das Unterlügungocemite ſich ernſtlich mit 
ber Abſicht trägt, dieſe Summe dem deutſchen An: 
balibenverein gumwenben zu wollen. Genen dtefe Dem 
uripränaliden Iweck entiremdete Verwendung der 
Gelder erheben wir Namens ber piälziidhen Bevollerung 
offenen Proteſt. Das Geld wurde gm Beiten der 

einelals gegeben, um für fie die folgen des Krieges 
ie mi , 6 war durdaus nicht ant, daß unter 
eſen Folgen blos die unmittelbar ih ergebenden ae: 
meint fein ſollen. Sind denn alle aus dem rien hä 
ebenben Notbitände bereits kenſtatirt und befeitiat, 
man es mit der anderweitigen Berwenpung der 
Unterftügungsfunmen fo eilig hat? Hat man ae 
Gemeinde ipeyielle Erkunbigungen eingezogen ? 7} 


mt hochſt wahrſcheinlich, bak gerade im bevorſtehenden 
Winter ib Mißſtande in Gemeinden erheben, deren 
Urſachen nethwendig auf die brieseriihen Verhältnifie 
rüdweiien? Wäre es nicht cine zweckentſprechen 
erwenbung bed Geldes, wenn die großen Defizite, 
melde viele pfälsiihe Mcmeindevermwaitungen in ‘solar 
des Arieges aufweiſen. durch daſſelbe eine tbeilmeife 
Dedung erführen? Wir halten c# dringend am Blage, 
baf bie pfätziihe Prefie in dieſer Sache üch — 
(Zp. An. 


a ——— 
Dandel, Induſtrie und Aderbau. 
Zandau, It, Tf. Die Seinteſe beginnt in 
rankıseiler am I, in Birhwetier am 18. Die dee 
aſtanienbujchers am 23, ım Gdcohem, Gpenfoben, 
Sainfeld, Wied, Öeoramitan, Landau md Nufberf 
am 1%, Tftober. 
— * ai Tag Ver Etr. Waizen O fl. 
ft. Memo. so fr. Spe di. Gr Safer 
fe Gerſie DM. — Mr, Binbirucht u ner 
Linien fl. — it. Biden fl. — !r Erbien Of. 
— fr. Butter per Bid. IK fr, das Dunn, Gier ?I fr, 
6 Biund Kombrer te, 3 Wie. Aldkbren — Er. 
sartejfeln I A. 42 Mr, 
Raiferölauterer Frucqht preis. 
Wiederholt, weil nicht in aden Gremplaren unſeres 
.  . „ Pelngen Blattes. 

Waizen 7 fl. 59 fr, Nom > A. 45 fr, Spelstern 
0f.— Mr, Eve 5 nn. kr, Werfen 1? fr, 
Hafer 3 fl. Ahr, Erbſen dl. te, wWiden 3 FL 

1 tr., Lingen 6 fl. 7 Tr, Vobnen (fl, — fr. Stier: 
fanmen Of. — fr. 6 Pid. Kormbret fr, 3 Po, 
Gemictoreo I4 kr. und 2 Bio. Weihdroo Ik fr, 

Butter 308 fr. per Bio. Cier 1 Stüd 3 tr, 
Kartoiieln 1 1.90 fr. die I fl. AR fr, Gen Dil. Kite, 
bis 1 fl. Äh te, Stroh I fl. 2b fi. 


Neneite Poſt. 
(Telegramme) 


Berlin, 16, Oft. In der om 13. Oft. 
abgehaltenen, 32, Zigung des Bundesrathes, in 
deren crflen Theile der Reichskanzier Art Bis 
mard den Vorfit führlt, walchen er demmäcbit, we⸗ 
gen anderfeitiger Dienitgeihäfte den Skaatsminiſter 
Telbrüt üherteng, wurden zunäht Miltheilungen 
über Eruennung von Berollmächtiglen zum Bunte 
desrafhe gemacht, und Hierauf verſchiedene Bor- 
lagen und Antrage den betreffenden Ausſchüſſen 
Uberwieſen. Ausſchußberichte wurden erftattet über: 
1) die Gonfulate des deutichen Reichts, 2) Erſatz 
wald für vie Gommifionen zur Feiſteliung des 
Entwurſes einer Ciwitprozeijordnung, 3) Den Ge 
jegentwurf über bie Bildung eins Retchstriegs · 
ſchaßes. 4) di: Bildung eines Betriebsfouds. 5) 
die Uederwetſung eiſerner Borſchſſe für Die Ber 
maltung des Rıichsireres, 6) den Etat dir Reichs⸗ 
vrſwoerwaltuug. 7) die Nufbebumg des Landhrief - 
beſtellgeldes. 8) Portofreitpiit der Schrietſtude in 
Angrlegrhiten der Poltszählung. 9) den Etal des 
Ridstanslramtes, 10) Den Etat des Burcaus 
des Reichstags, 11) dem Etat des auswärtigen 
Amtes — In Dr am 14. Olloder obgehaltenen 
33. Stkzung. im welchr Staatsminiſtet Telbrüd 
den Borſiß führte, wurden Ausſchußberichte eritat- 
tet übe; 1) der Etat der Berwalfung der laiſer- 
ihn Marine, 2) den Etat des Rechnungshofes. 
3 den Etat des Dberhandelsgerichtes 4) dom Etat 
der Dal, 5) den Etat über Wersfeliterupeliteuer, 
6) die Brwendung des Meberichries aus dem 
Haushalt won 1870, 7) den Gefrkentmuri wegen 
Bauten: des Meihihaushaltes für 1872, 8) Die 
Bildung ehr Michslommiltion für die Ddeatfchen 
Öradinejungsarsiten. Hietauf lamen mehr: Ein · 
guben zur Ettedigung. 

Berlin, 17. Of. In der heutigen Sizung 
des Nichstags erqieht ih bei Ramensaufruf dr 
Anweſenh il aan sur 175 Mitgliedern, mithin if 
das Haus mitt bachlußfähig. Räbite Sitzung 
heute Abend 8 Uhr. 

Straßzoeurg, 16. Oft. Reiſende erzählen, 
daß geftern Abead der Straßburger Schnellzug bei 
Colmar entgleitt fa. 30 Berfonen verwundet, Nier 
mand gefödtet. — 

Bern, 16. DOM. Der Bundesrath hat den 
ſchweizetiſchen Geſandten in Bırlin, Oderſt Dam- 
mer, eventu:l zur Unterzeichnung des dem Britt: 
ſchen Reihstage vorgelegten, zwiſchen den Negier- 
ungen Des deutichen Reichs, Atalien und ber 
Schweiz abgeſchloſſenen Bertrages Über det Bat 
der St. Wottbardsbafn ermächtigt. 

New-Yort, 15. Ott. Die Bräude it Mir 
chigan, und Wisconfin Tofteten angeblich 100 Men: 
ideuleben und 100 Millionen Dollars. 

Paris, 17. Olt. Die Ergänzungswaßlen 
find ähnlich mie die erften Wahlen ausgefallen. 
Nur haben die Radilalen etwas größere Dkinorität. 

Ueber Unruhen aus Gorſila liegt nichts Dot ; 
ein Bataillon if dortfin abgegangen. 


_ Serantwortliger Ardadtıme Otto Bleijgmenn.. 





Picitation. 


IH) Donn ‚ den 10. Diteber 
1871, Dora» Y Uhr, zu Trip 
in ber Wirthebebauſung bed Bürger: 
meifters Spanier, wird auf Anftehen von: 
1. Safe © üntber, Hammerſchmied im 
Trippfiadt , cigenen Vamens und ale 
Bermwalter dev Bermögene ze noch 
minderjäßrigen neeitehe lichen Ainber Hein: 
ri, Arans, Jalod, Yonife, Adam, rieb: 
rid und Eliſabetha Günther; 2, Mage 
dalene Cbünther, lediger grobjäßriger 
Dienfimagd in Epeyer; 4. Barbara 
@ünther, lediger arehjähriger Dienit: 
mugb in Raiferslautern, durch den hiczu 
comwittirten Riglich bayerifdien Beurto⸗ 
wetär rledrid Dsrm in Kaiſerslautern, 
abthelungebalber zur üffentliden Ber 
Neigerung in Gigenthum gejcwitten, von: 
Ir cmem zu Trippjtabt gelegenen 
Nohnbans mit Scheuer, Etall, 
SHofraum, Bilanz: und Wieſen 
garten. 
7) 4 Dezimolen Ader im Bann 
Irippitadt, in 3 Parzellen, 
Keifersiantern, den N. Sept. 181. 
Ilgen, tal. Notär. 


Licitation. 

317). Freitaa, den 20. Ottober 
8l. Racunta⸗ I Ubr, zu Alſeuborn 
in der Wirthosehanfung von Milbelm 
Roll, wird durd den unterzeichneten, 
hiezn committirten tönigl. Bezirtenotär 
Friedrich Algen im Staijerelautern, abs 
ibeilungebalber zur öffentliden Berjteig: 
erung nedwitten, von: 

Vian Rummer 1u1 und 12, HM De. 
Hrundfläde, mwerauf cn Welnhaus 
mit Scheuer, Stau, Hof, arten 
und Iudehörten, gelegen zu Alfen: 
dom an der Yeiningaer Straße. 

Die Berüeinerung geſchieht anf An— 
fiehen von: I) Jaltes Yeoy, Geidäfte: 
agent in Kaiſerslautern, ais Verwalter 
der Santmafic von Jehannes Willen: 
daher UL, Bier, Kramer und Wirth, 
früher im Allenporn wehnbait, dermalen 
obne befannien Wohn: und Aufenthalte: 
ort abweiıd; 2) Arany Willendacher, 
Aderer, wohnhait auf dem Pauberhofe, 
Germeinde Elienberg; 3) Wilhelm Willen: 
dacher, Aderer in Alfenborn wohnhaft. 

Kaiferslautem, den AM Ecptor. IHTl. 
ZIlgen, lal. Netär. 


— + 
Hofgutverfteigerung. 
miG,L) Ärreltag, den 3. Ropember 
1871, Bormittage I Uhr, auf dem Stod: 
doruer Hofe, Gemeinde Rafenberg, lant 
Jalob Never, TCelonem bafedfı, feinen 
Hutheil au Liejem Hefe, beiiebend ans 
geräumigen, neu erdauſen Sohn: umd 
OelonomieÖkdiuden, I) Dergen ichr 
iruchtbavem Aderlano und 8 Morgen 
Wicſen, unter vortheilbaften Bedingungen 

in Eigenthum verſteigern. 

Von dem Stagpiie N. 
verjimstist Neben bleiben 

Bio zum Tan der Br vjteigerung taun 
biejee Hofgut auch aub Äraer Haud ges 
fanit werden. 

Ameibrädfen, den 16. Oltober 1871. 

Suttenbirger, dal. Rotar. 


Haus- und Länderei— 
am. 
Verfteigerung. 
tt) Am Plontag, den 6. Ror 
vember ISil, Nadınıtags 2 Ubr, fat 
zroſeſſor Dr. (Hiaier; u Mar: 
u der Wchnung ver Werthes und 
co Herrn Chnjtan Schmist 
urchen 
u Rer nuftrcheu am Martolate 
neben Dserjteiger Boder und Dorſt 
gelrgenes Bohnhaus nebſt Hinter: 
gebande mit Stall und Hi ey en 
lb Baupläve im Edhiwerel und L 
Henfindh geregen, 
feine jamamtiichen Gärten, Wieſen 
und Aderländeraen, Bannes Neun: 
Frdiei, 
zu rn verficigern, 

Das Haus eignet ſich durch jene il 
ftige Yage zu jedem Geſchäftsbetried, und 
dchupdet Inch in demſelben gegenwärtiq 
ane Lederbaudlung. 

Sir das Haus mit Zubehör werden 6 
und für die übrigen Ymmoörlien 4 Jah: 
lungetermine bensiligt, 

Stmmerler, ben Mi. Gftober ISTI. 

Der Könialide Notar, 
wäh. 


Zwei nod ganz neue 
Borfeniter 


a gu verfaufen. Wo? fagt bie Erpeb, 
Matten, 








können 










| 
| 





Bekanntmachung. 


Für Schreibgehilfen. 


54221) Bei Dem Lntergei 


641,62) Bon unterfertigter Tal. Verwaltung kann fortwährend aute Bein neten fan ein Schreibgehil 


wand, un 3 mar 
Hanfleinwand um ben Preis von M-%) kr. per Eike, 
—88 J „4 0 N. . 
rohe Wergleinwand „ „ » „N-S . . 
arbleihte „u 0 WB, u 


ftüdweife bezogen werden. 
Aweibrüden, ben 7. Oltober 1871. 


Röniglicde er * ——— 


„The Gresham‘ 


Pebens: 4 Renten-Berfiherungs: 
Gefeilfhaft 
37 Old Jevry in London. 


Filiale in Münden: 199.267 


Rarimiliansitrafe Nr. 52. 
Agentur in Kaiferslautern: 


CarlöSteyer. 





Nealifirte Activa . . Fres. 36,325,311. 65° Gts. 
Nejervefonds . . . . „ 33,690,359. 5 „ 
Jahres⸗Einnahme . . . „  10,459,425. 45 „ 
Total⸗ Verſicherungsſumme „ 230,579,375. — „ 


Die Geſellſchaft vertheilt ftatutenmähtg 90 %o ihres Nein: 


gewinnes an die mit Gewinnantheil Verſicherten. 
Die nädjte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 jtatt, 


Harlemer Blumenzwiebeln 


empfichlt in großer Auswahl: 





Hyacinthen per Stüd von 6 bis 24 fr. 
Zulpen „» u 8. 9, 
Grocus F BO ER nr 
Narcifien , ee, 
Zacetten a 6 g 


Das Cinpflangen in Töpfe oder jveies gand wirb Vuioſ berchnet. 


Ph. Eichling, Handelsgärkner 





435,22) in Kaiſerelautern. 
135 Großes Yaner 


von 


fertigen Serrentleidern, 


fowie Tuch und Burkin zu jeder Saifon empfichlt 
R. Vendig, 
Daupfftraße, in der Näbe des Gaſthauſes zum „Rheinkreiſe“ in Kaiſerslautern. 


Provinzialilatt „Rfälziſche Vol“ in Kaiferslautern. 


Der Seferhreis der 


„Pfälziſchen Pot“ 


in Stalferdtantern 
bat ſich auch in bdicjem Umartal wieder anſehn⸗ 
lich vermehrt. Die „Piätzifhe Pont" Y in 
1A) BoftsBezisten in md außerhalb ber Pfalz 
in einer bedeutenden Anzahl von Uremplaren 
verbreitet und fo zu einem ſehr geleienen Pro: 
vinzialblatt geworden. Bei ber Enantität und 
Onsfität ihred Publifums empfehlen wir bie: 
Felde Hiermit angelcgentlichſt den Herren Pe 
nr Geſchaͤſtsleuten, Kaufleuten und Ra: 
dritanten zu Ittſeraten, welcht in biefer Jeit 
ung erfahrungsgemäh eine arone Seachtung 
finden und jebeemal bedeutenden Erfolg erzielen. 
Kaiferslautern, Otteber ISTL. 


Bie Expedition. 


Herrmann Kauſer's Auchdrucherei. 
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Propinzialblatt „Ofälziihe Pol“ in Kaiferslautern. 





Weqsıderei von gerzmiann Kapıer m Kaneıslauırın. — 


mit deutlicher Handſchrift for 
gleich eintreten. 
ſtaiſerslautern, Den 14. Of: 
tober IB7I. 
Dartmann, T. Rotär. 


BT) Bi . Zaldıer in Mal 
ferölautern ih euichienen * durch jcde 
Buchhandlung zu beriehen: 


Der Katechismus-Streil 


in der enangel.-profelantifdgen Kirche 
der bayeriſchen Pfalz. 
Eine Denkſchrift. 
18 fr. 


Strikwolle 


a 16, 18 fr. * cwogene Viertel bis 
zu den feinfen, achte Berliner Ter« 
neaur a 6, 8 umd 10 Pr, das Volk, 
Unterhofen und Unteriaden in Wolle 
und Baummolle, Butötinhandiduhe, 
Bulswärmer, Leibbinden, Hapuken, 
Cachenez, Chals, Gummifhuhe und 
IA,liſchunwaaren in gröhter ur: 

u 


biligft. bei ( 
Carl Sprose. 


GTenznacher Mutterlanoe, 


in Originalsstannen von 38 Bid. & 
verfendet unter Machnabme 


HRS Sein. Gries. 


Besatzartikel. 


457,5) Nee Sendungen Wols und 
Seideframien, Gimpen, Auspfe und 
Voſamenterie empfiehlt in grühter Aus 


wahl bittiaft 
Carl Spross. 


* 
— 
Torf, 
L Qualität, ana den Staat3-Wehrlichen 
in Wagenladungen 


.F. IZteichhard 
399,6,6) in Landſtuhl. 


Frankfurter Börse 


vom 16. Oktober 1871. 





Par Commpiant. 


Volleinbezahlte Actien 










und Prioritäten. Tayier asia 
3° Prankf. Bankaet. as | — 1199 
4’le Darmst. R a0 — 419 
3°) Vosterr, Nut,-Bankact, | — | 714 
5% de, Urdtact. Oest.W.| — | 2991, 
4% Pfilbr.d. Bayr.Hsp. Bk.| — | Mk 
3'14°% Frankf.-Han, Rab A. — | 122 
Taunusbahn-Actien atl.20 | — | 1 
Ichein-Nahe-Bahna Thl. 200 | 40! - 
* Haxyer. Vath. a fi, 200 — 141 
A Pfüle. Maxb. a . »—00) — 199% 
Bexb. Kirk. all. 500 — | 192! 
4’ Pliülx, Nrib-Art.afl,500 118 — 
1 fo Hess, Ludwveb. a fl. 20 163°/2 
5/6 Oest-Fra-Statlu a fr. 5m — | 381! 
5" Oort,Sd.I.b, Sthuäf IM! 
5° Elsabb. A fl. 200 Zins * — 118 
5", Böhm .W.-Actak2unar? | -— 1 249 
443° Khein-Naheb. Pr-Uubl.| — tl 
5%. Ludwl-Bexb. Pruhlie.] — | 102 
Miet Alm. ‚do. 9' r 
⸗ Jo, da. — m’ 
—* Tor, Lud. Pr.Obl.i.Thi.. — 101% 
Mole. dien do. — 97°’ 
"jodo, do. i. a. — Br 
4° do. de, i, r. — 80 
5° Böhm. West. Pr. 1.8.67 76 
5° Elish-Pr-Obl.1 Em. 87 5° — : AN’ 
2 do, 2Emn.o7| — | 804 
5% ‚la, steuerfrei, neue «Em. — 85 
* Orfter. a 2350 ie ı v 1334, - ®. 
4". . 500 iv 1850 BE 6. 
+ oe. Grbt.Nnft. a 10) N. 1858 130 ». 
Geidſorten. 

Vreugiide Äriepridged'or 9 58-59 
Vilolen D 40-42 
Holländische 10 fl. Stüde 9 52-54 

utaten 5 34-36 
:0 Franten-Etüde 9 18-19 
Engliihe Sesereigns 11 46-48 
Ruiſche Imperiales o42-44 
Dalars in Selb 2 2425. 
Ren-Narler Goldagio 113’ 
Wesiel in Beib 1088, 5 





— — — 


Pfälzische Post. 


VDieſe Beitung erſcheint täglich und wird mit den Mittag 


Nro. 200. 





nehmen noch Bejtellungen am, für Kaijers- 
lautern die Buchdruderei von Herrmann 
Kayſer im Stift. Die bereits erſchie— 
nenen Nummern werden, jo weit der Vor— 
rath reicht, nachgeliefert. 


* Benedetti. 


II. 

Tod) es jollte anders lommen; der jrango- 
fijche Uebermuth wuchs und Rapokon jollie in die 
Grube fallen, bie cr dem preußiſchen Könige zu graben 
gedachte. Was ihn weranlaßte die Saite noch wei» 
ter zu ſpannen, bi der Geduldsfaben des preufi⸗ 
Then Königs zerriß, ift immer nod nicht aufgellärt. 
Benedetti und Oberit Roſſel trugen die Schuld 
nicht, fie haben ihrem Herricher über die Verhält 
niffe und Etärle Drutidlands Haren Wein einger 
ſcheull. Wir mühten im Beſitze der Papiere Ver 
bocufs, der ſübdeutſchen franzöfiſchen Geſandten, 
vor Allen des Kaiſers fein, um genau angeben zu 
lönnen, was den Lettern in jein Verhängniß bins 
eintrieb. MWahricheinlih mirkten mehrere Faktoren 
zuiammen: Der Kaiſer mar getäuſcht über den 
Zuſtand und Die Stürfe jeiner Arme, und über 
die Stimmung in Sübdeutfchland und Deitreid; 
er füchtete die Angriffe der Sammer» Oppofition, 
mern er auf halbem Wege zurkdging, er hoffte 
auf Italien, er lieh ſich fortreißen von der kriege⸗ 
riſchen Stimmung feine Miniſter, der Kammern, 
des Pobels und wer weih, melden Einfluß die ul 
tramontane Hatterin Eugenie auf ihn ausgeübt hat. 

Die ganze Berfandlung fcheiterr an der Gar 
rantiefroge: der Aönig Sollte erflären, er werde 
auch in Zukunft nicht dulden, daß der Prinz Yeopold 
um den ſpaniſchen Mönigsihron candidive. Der 
König jah nun far, worauf es abgeichen jei, und 
man beichloß den Krieg lieber gleich zu beginnen, 
ols nad) ciner Reihe von Demitbigungen und fran» 
zöfiihen Infulten. So lam jene berühmte Scene 





auf der Promenade zu Ems, melde man in Paris 
benägte, um die Franzoſen weis zu machen, der Kö— 
nig von Preußen habe bie Ehre Frankreichs ante 
gtaftet, die geheiiigte Perſon ſeines Botſchaftets 
Die letzte Depeſche Benebetti's lautet: 


b.leidigt. 


_— 


Syhgen nach allen Theilen der Pfa 

Bußteligebähr, mit derjelben 1 fl. 30 fe., in Raiferlamtern 1 9. 26 fr. inch, Trägerlohn. jellungen mehm: 

iſchen Po" in ber i von Rayier am Etifteplag. — Imieraie werben mil 3 fr. die Aipaltige Pet 
Imferiren entji ender Habatt. — Ulle auswärtigen Unnonsen-Bürcau's nı&men für die Pfalziſche Von” Mufträge enigegen. 





Ber 


Et beihränkte fih darauf mir zu Tagen, 
daß er mir nichts mehr mitzutheilen habe, und daß 
bie Unterhandiungen, die noch weiter verfolgt wer 
den lünnten, von feiner Regierung feftgefegt werben 
würden. Er. Majeflät beflätigte mir, daß jeine 
Abreife nah Berlin om Dienſtag Statt finden 
werbe.“ 

Sa, Benedeiti erklärt ausdbrüdlih in jeinem 
Buche: „Ich füge Hinzu, daß es zu Ems meder 
einen Infultirenden noch Jniultirten gegeben bat, 
und dab der König fchrüberraicht war, als er von 
ben Fabeln hörte, melde gewiſſe Zeifungs · Corte · 
ſpondenten ausfireutex, Die Augenzeugen des er: 
gangs gewejen fein wollten! — Ja man lann jagen, 
wenn irgend Jemand bei der Sache injultirt wurde, 
fo war es der König, den man im unverichämter 
Weiſe zur perſönlichen Demüthigung drängen wollte, 
— Wenn Hohn Lemoinne im Journal des De 
bats num alle Schuld auf ben Saijer wirft und 
für Frankreich aus den Borgängen zu Ems und 
den nachgefolgten Arioge die Lıhre zicht, dab es 
allen Vollern fo gehe, melde ſich nicht ſelbſt zu rer 
gieren wiſſen und ihr Schidial freimilig im bie 
Hand eines Mannes legen, jo ift dies Urtheil 
einfeitig genug, denn jeder unbefangene Beobachter 
erfennt, daß die eigentlihe Schuld des Krieges an 
dem ganzen Bolte lag, vor Allem an der Oppofi- 
tion, welche immer bem Kaiſer die Fehler von 1866 
vorbich, an ber Theorie des Deren Thiers, melde 
dahin gebt, daß Ftankteichs Politik fein müſſe, feine 
Nachbarn redhts und lints zu verlleinern umd zu 
zerſtüdeln. — 

Wir Deutide finds, die ihre Hände in Une 
ſchuld waſchen können über dem vergoficnen Blute; 
unjere Ehre fand auf dem Spiele und es ift allen 
Völern mit diejem Kriege bie große Lehre nahe 
gelegt, daß man nicht ungeftraft die göttlichen Rechte 
und Ordnungen antaftet, welcht jeder Nation ihre 
eigene Entwidelung und Aufgaben vorjchreiben, 
die fie zum Heile der ganzen Menichheit zu cr» 
füllen hat, — 


" Kolitifhe Ueberficht. 
Die Gefammtpräfenzflärke des deutichen Reichs 


heeres jür 1872 — 1 Vrozent der Benölferung von 
1867 — firllt ſich nad dem Hauptetat der Milie 





Weohlthätig ift bes Feuers Racht. 
Wenn fie der Menidh begibt, beradht, 
Doch wehe wenn fie loögelaffen, 

Wenn fie der Feſſel ſich entrafit sc. ac. 


Wenn im Siege einzelne Dörfer zerſtört, Feilun: 
en v.1cd Befdziehung in Feuer geratden, wen jelbft 
durch he Muth Ayamenartiger Menjdyen eine Stadt 
nie Pare mit beilialiidem Vergnügen in Flammen 
ari.cdı wird, fo find Dies Schreden und Folgen bes 
Hiligco und mehr oder weniger enge mit bem Beariff 
ter Wortes „Arion“ verbunden. Wenn aber eine 
b üsende Etabt im tieiften Frieden, mitten im Fräftigs 
Leber und eifriaflen Ireiben durch die Madıt der 
ammen fait aänglih gehst wird, fo erregt dies 
gewiß alenhalden ungeidımälesten Schreden und un: 
getheiltes Mitleid. 

Der Brand von Paris iſt im Vergleich zu dem 
von Chicago verfhmindend fein, felbft ber von Ham: 
burg fan nur ammäbernd bamit verglicden werden. 
Scit dem großen Feuer von Yonden 1666 haden bie 
Analen gluͤdlicherweiſe fein ſchauerlicheree Errigniß 
biefer Art zu vergeichnen. Hauderttauſend Cinwe 
find obdachloe Drittel der Stadt find jerftört, 
fünf engl, Qua Meilen verwüllet, bis jept 100 Ber: 
fonen tobt in dem Auinen aufgefunden ; übngme Ihägt 
man bie Aabl der Bermißten auf 0, 

Chicago, der gröhte Getreidemartt der Welt, die 
röhte Gtabt von Uinoie und eine der widtigfien 
. guy. * ur, 3 liegt — 
em | gan. Bor fünfsie Jahren war bier 

nod; eine Rieberlaffung A ndianer und Beute 


wirtlihe Centrum der amerifanifdem Giienbabnen, 
Hier Freuzen fib 24 Cifenbalnlinten und 2-0 Züge 

eben uud lemmen täglich. Tauſende von öffentlichen 
Sebäuten liegen nun ın Echutt und Aſche: ber Echa- 
den wirb auf ,04000 Dellar geidäpt, Tie Op 
dachleſen campiren in der Nähe, Zelte für 75,000 Ber- 
onen find bereits angefommen; die Negierung ſchicte 

Eoldaten zum Bädpterdienft, edenjo verordnete fie, 
daß bie militänfhen Borratbebäufer zur Unterftügung 
der Unglüdlichen geöffnet werden jellen. 

Noch den bis jeht angelommenen Depeſchen foll 
bad Feuer von Eonntag anf Montag (4 1. Mte.) 
in einem Etalle ausgebroden fein; ein Auhbjunge ging 
mit offenem Lichte in ben Stall, dasſelde fiel um und 
daß Feuer fand hinreichende Nahrung in bem bölgernen 
Gebaude, geihürt durch einen heitigen Sübwind, Be 
günfttgt wurde das wůthende Clement noch durch die 
bielen Holghäufer ſewie durch das hölzerne Etraken: 
material. An Waſſer fehlte es und jo war bie Feuer: 
wehr machtlos, enfo erſolglos war dad 
von Käufern mittelit Pulver, um dadurch meitere 
Rabmıng zu entziehen, i 

Das Elend, die Zerſtörung ift riefenbaft, allein die 
‚Hilfe ommt von allen Seiten raſch nd reichlich. Ueberall 
in Städten und auf den Zande in Amerika hält mar 
Rath Über Abhilſe der Notb; die Cifenbahnen beforgen 
unentgelblih Nahrungsmittel, Aleider x. ıc. für bie 
—— Auch in Europa veranſtaltet man ſchon 

e und dba Sammlungen. Und wie ich aus ber Rum: 
mer 197° res geidäpteu Blattes erfehe, bieten Eie 
Gelegenheit, den Einwohnern Ebicago’s ihre Sympathie 
Anlegen fo Lehe und thatilid) Decken, durcı ne 

eges fo urd freie 
Beiträge zu erwiebern, ee beabfihtigt man, wie 






yäblte bie Etadt O,CCO Bintehner und mar das 





t; verjandt, Der Preis derielben beirägt für auswärtige Leſer vierteljährlich IM. 15 fr. 
en alle Po 


tionen an, ın Hiefiger Stadt die Expedition ber 


oder deren Kamm berechmet; bei mehrmaligens 


1811. 


tär-Berwaltung auf 401,659 Mann. Die Präfenz« 
die in deſſen We 
Rehenden Sontingınte beirägt —X 
ter Einrechmung des badiſchen und heſſijchen Kon« 
tingents und der Kontingentsguote bon Eliah- 
Lothringen mit 15,889 Mann. Hierzu treten Die 
Kontingente mit Telbftländiger Verwaltung: Sad 
fen 24,208 Mann, Medienburg- Schwerin 5606 
Mann, MediendurgStrelig 987 Mann, Ba 
48,244 Dann, Würtemberg 17,784 Mann. Aus 
der Einrechnung der Kontingentsquote bon Elſaß · 
Lothringen ertſart ſich cbemowehl dic Höhe der 
Gefommtpräfenzftärke, wie die Höhe der Vauſch⸗ 
jumme 89,996,393 Thlr,, alio nahezu 90 Mil. 
Thlt. Bei den bisherigen Beranſchiaguagen war 
= F — euinsen⸗ zu den Milie 
—— 5,025 Thlr. nicht in Anich ger 
Die Berliner Kreuzztg.* schreibt : 
Dos biefige latholiſch⸗ A die „Gkrmania“ 
iſt ſeit einigen Moden bemüht, den Rachweſe zu 
führen, daß ſowohl im der Verwaltung wie in der 
Suftig die Kathotiten im Preußen nicht im Ver⸗ 
Hältnik ihrer Beboſlerungszahl brrüdfichtigt werden. 
Wer jedoch die bon dem tathofifchen Bfaite mitge« 
teilten Zahlen mit einiger Aufmertſamleit betrach 
tet, wird alsbald zu der Ueberzeugung tommen 
dab bei den betreffenden Verhältwifien nit eine 
Vernacläffigung idtens des Stoats, fondern eine 
fteiwillige Zuriifhaltung feiteng ir Saiholitin 
Hattfindet. Es geht nämlich aus allen Nachweĩ 
ungen der „Bermania" herbor, daß die geringe 
Verhäftnißzahl katholiſcher Beamten nicht erſt auf 
den höheren Stufen, ſondern eben jo ſehr beim 
Beginne der richterlichen und Verwaltungslaufbahn 
in der ZJahl der Aſſeſſoren, Kreisrihter u, j, w 
zut Geltung fommt. Da aus diefer Stufe ber 
tanntlic don Guuſt oder Ungunft, von Zulaffung 
oder Abroeifung wicht die Rede fein lann, fo ergibt 
ſich, daß es nicht am der Politit der Staatsregier- 
ung, fondern in Urfachen, welche nur in den Mer 
bältniffen und Neigungen der Katholiten felbft liegen 
— — — nal wenn die Zahl katho⸗ 
amten allır i ibmäk 

nr tegorien verhältmismäßig 
. Dem Bundesrathe ift jo chen ber i 
die ReichesGifenbahnen in —E 
das Jahr 1872 zugegangen. Die Einnahmen 


ich höre, am Sonntog dm M. LM, inbie \ 
halle ein Eencert zum Beiten der — 
geben, dem wir cin vecht erfrenlices Reiultat von Ders 
gen münigen. Wir glauben, dab aud) der Heichyotag 
Ber a * Tage | Unterflügung an bie 
cıoä| i ) 
J — die im leßlten Kriege auch 
offen Läpt ſich übrigens, daß di 
Stätte nicht lange eine Sebe bleibt; A erg 


Suroifiie und thätige Charakter der Bewohner von 


(Roröb. Alla. Zeitung.) 
11. 


Oft mird die Bergiftung und Berfäl i 
austühen vorgerommen, und pen ba 
en bie Köchinen, wenn fie die Früchte grün färben 

mollen, zu ben vergmweifelften Mitteln. So ift in einem 
— — ſochbueche, weiches achtzehn Auflagen eriebt 
hat, ba naive Recept: „Burfen grün zu färben. Man 
locht jie mit einem ober "- fie 21 Stunden 
in ber fupfernen Pfanne ftchen.“ Bm witigften finb 
bie galicn fegenannten frangöjiihen Gonfituren, 
bei denen die angersendelen Fa: I arleni 
Kupfer, Mennige, überhaupt Bı org 


ien von Zuckerwert mit 
Een et 
der Berjälicer —— che der —— 


find auf 8,000,000 Thlr. veranjhlagt J 
durch Perſonenverkeht auf 2,200,000, —— 
verkehr auf 5, durch verſchiedene Einnah ⸗ 
men auf 334,500 Thaler, Die Ausgaben betra⸗ 
gen dagegen 6,045,450 Thaler, Es ergibt fih 
fomit ein Uederſchun von 1,954,550 Thaler. 
Das durch den Friedensvertrag von Frankreich 
erworbene Eiſenbahnnez umfaßt 15 Streden von 
766 Kilometer, welche Bahn ein ſehr fruchtbaren 
und in jeder Beziebung imbufiriereiches Gebiet 
durchzieht. 

Der engliiche „Obferver" theilt mit. daß im 
füngfter Zeit zwiſchen mehreren hervorragenden 
forferbativen Peers und Führern der Arbeiter 
Verhandlungen ftattgefunden Hätten, glaubt jedoch 
nicht, daß diefelben zu einem definitiven Reſultat 
führen dürften. Die Webeiter feien allerdinge der 
Anficht, dab feitens der gegenwärtigen Regierung 


die Anterefien der arbeitenden Claſſen nicht genits 


gend gewahrt werben, jie würden jedoch keinenfalls 
ihre Veincipien opfern, um den Beifland der con« 
ferbativen Partei zu erlangen. 

Der Wiener „Prefie” wird unterm 15. Oft, 
aus Peſth telegrapbirt: Andraffg wird morgen bier cin= 
treffen, einem Minifterrathe beimohnen und Mit: 
tags in Folge Berufung nah Wien gehen. Man 
beforgt bier den Rüdtritt Andraſſy's und nennt 
als deſſen wahrſcheinlichen Nachfolger Lonhah, für 
den Reichslanjlerboſten bezeichnet man den Grafen 
Karolyi, derzeit Boiſchafter in Berlin. 

Der neue kürkijche Großbezit it unerichroden 
genug getvefen, in die Kreiſe bes Serails zu 
dringen, deren maßloſen Berprajiungen Grenzen zu 
ziehen und von dem allmädtigen Günftling, dem 
erften Zelretär dee Sultans, Emir Boy, Rednungse 
legung zu fordern. Er hat jo im die eigentliche 
Eilerb ule der Tihrkei hineingeſtochen, Die ausge 
ſchnitten und ausgebrannt werden muß, bebot man 
an ‚ine dauernde Beſſerung Der Staatszuſtände 
siuuben darf. 





Deutjches Reid). 


44 Berlin, 17. Oft. Die Sigungen haben 
begonnen, aber der Schöne neue Sigungsfaal ift noch 
loer. Heute waren ihrer 175 anmw:fend; man red) 
tet aber darauf, daß die Bayern noch während des 
Mittags anlangeı, und boftt, bis heute Abend 
beichluhfähig zu Sein, wozu noch 17 Stimmen feh— 
len. Da auf diefe Weife ilber den Gang ber 
Sitzungen nichts zu berichten iſt, will ich Ihnen heute 
über den Schmuck etwas ſchreiben, den man über 
Nacht im Saale angebracht Hat. Es ift eine Reihe 
von ſehr geihmadvofen Medaillons, Köpfe bes 
rüßmter Männer darftellend und mit paſſenden In 
Schriften verjeßen. Unter dem Bilde Fichte's fcht 
das Wort; „Auch im Shriege und durch gemeine 
ſchaftliches Durhlämpfen deffelden wird das Bolt 
zum Bolle.“ Inter dem Bilte Scharnhotſt befindet 
ſich der erite Paragraph feines Wehrgeiees: „Alle 
Bewohner des Staates find geborene Vertbeidiger 
deffelben. „Fr Wilhelm von Humboldt iſt fein Wort 
gewählt: „Meiner Idee nach ift Emergie die erſte 
Tugend des Menſchen.“ Unter dem Bilde Schillers 
lefen wir. „Wir wollen fein ein einig Volt von 


In England in der Fall vergefommen, daß cine Per; 
fon durd ben Senufi von Houcejierjbire-sftäfe in einem 
BWirthehanfe ji eine Krankheit zuzeg. Es ergab ſich 
bab ter Sälefabrifant, um dem Käfe eine jchönere 
Farbe zu geben, ihn mit Cochenille gefärbt Hatte. Die 
Comenılle aber war abermals von dem Droguiiten mit 
Mennige verfäliht, worden, weil er matürki tticht 
ahmte, dal; jentals jeine Cochenille zur Käfefabrifation 
verwendet werden fönnte. Das Schlimmiie iſt endlich, 
dan die Mrzmeimittelnicht rein zu erhalten find, So 
wird das foblenfaure mit jchmefelfaurem Natron, einem 
höchſt arfährliben Salz, der Merkur mit Wei, Finn 
und MWiomuth, Rhabarber mit Gelbwurz und Gummi: 
gutt, ſpaniſche Fliegen mit ſchwatzem Piefter, das um 
entbehrlide Optum aber auf ein Dugenb veridiebener 
Arten corrumpirt. Alles, was ale Pfeilmwurzel im ven 
Handel tommt, wird in 2 Aällen unter fünfzig ents 
weber verfälscht mit, eder beſteht gãnzlich aus Startoffel: 
und Sagemchl. = . 

Gined unierer wihtigften Rahrımasmittel, das 
Waffer — wie jelten iſt es rein? Unreines Waller ne- 
hört great nicht in bie Sphäre ber verfälfchten Rabr: 
ungemittel, dad Thema ift aber wiel zu wichtig, um 
bier Übergangen zu werden. „Es dürfte vielleicht cine 
Zeit fommen, we bie Behhaffung gejunderen Trink: 
wajlerd für Städtecelofle, Die auf zuſammengedrangtem 
Raume täglidı Mafien von Untaih answerien, bie der 
aumeiende und biffunbirende Einfluh der Atmosphäre 
auf die Dauer nicht x bewältigen vermögen 
wird, auf feine andere, mehr möglich werden 
bikefte, ala durch eime im rieſtgſten Mafitabe ausge 
führte Deftillation." Diefe trefiende Bemerkung eines 
berüßnten Aaturforſchers gehört heutzutage leider nicht 
meht inıbas Gnpitel verfrũhter Uebertreibungen; jeyt 
ion ift die Beſchaff ung guten. Trintwaſſers in gro: 





Brüdern”; unter dei tö: „Das ganze Deutjch · 
land fell es jein“; dem des Freiberen 
Stein: „Ah babe_ nut ein Vaterland, das heiht 
Deutichland, io Bin ich auch mur und nicht 
einem Zeile Davon von ganzein Herzen ergeben.“ 
Unter dem Bilde Matthyy's ſteht: „Die Fretheit if 
der Preie des Sieges, den mir über uns jelbft er 
ringen"; unter dam Dahlmanns: „Die Anfgabe 
if, den Staat im Vollsbewußtſein zu vollenden“. — 
Auch das Sikungs-Fimmer des Bundesrathes if 
vollendet und mit großer Eleganz ausgeftattet. Seir 
nen Hauptichmud bildet ein prachtvolles Bild des 
Raiiers vom Profeſſot Steffid. Es übertommt ei: 
nen ein gewiſſes frierliches Gefühl, wenn man im 
diefen Raum tritt, im dem der grüne Tiſch. bie 
rothen Mappen und die ehrmilrbigen Geflel darauf 
bindenten, daß bier die Werkitatt der Diplomaten 
if. — Die wichtige Frage, wer die Reſtauration 
übernehmen wird, iſt nod nicht entſchieden, mas 
ich allen Mitgliedern der ehemaligen Araftion „Müls 
fer” Hiermit zu willen tur. — 
Deftreih. 

Wien. 15. Oft. Ueber die heutige Meſſe 
in der Salvatorlirche fhreibt der „Wanderer“: Im 
Innern der Kirche vollzog ſich der jogenannte nen» 
und altlatholiſche Gottesdienft in Hiller und ergrei- 
Fender Weiſe. P. Aufim, der bisherige Bencfiziat 
an diejer Kirche, cin Prieflergreis, las die Segen: 
Meſſe bier zum letzleumale. Nah dem Agnus Dei 
entnahm er der Monftranz die geweihte Hoffe und 
kommuntiziete fie, dann öffnete er das Tabernalel, 
während gleichzeitig das ewige Licht ausgelöſcht 
wurde, Dies war der ergreifendfte Alt. Der wilr ⸗ 
dige greife Priefter zerbrah unter Thränen unb 
Schluchzen die Hoftie der Monftrany und vergehrte 
fie, Und mit dem Priefter fingen mod einige 
Frauen laut zu Magen und zu winmern au. Doch 
wurde es bald wieder ruhig in der Kirche. die 
Mefe war zu Ende und nach derſelben holte P. 
Auſim noch die leere Monitranz vom Wltare weg. 
Das Tabernatel war leet. Bald darauf trat aus der 
Safriftei der alttarholiiche Priefter Herr P. Anton, 
beftieg die Manz I und eröffnete mit dem Ableſen 
des Sonntags-Fdangeliums den alttathollichen Got ⸗ 
tesdienit, Darauf folgte die Predigt und eine Meſſe. 
Bei dem Theile der Meſſe, welche die Wandlung 
beit, fonfeliine Hetr P. Anton eine Hoftie für 
die Monjtrang, welche er mitgebracht Hatte; üffnete 
das Tabernalel und Rellte das Hochwürdigſte in 
daſſelbe hinetin. Nua wurde auch das ecwige Licht 
wieder angszindet und jomit das, was Herr P. 
Auſim dem Bolteshaufe enitommen Hatte, durch 
Seren P. Anton wieder reſtituirt. Und das alles 
im Laufe von anderthalb Stunden! Fürwahr cin 
furchthar ergreifendes Aufeinander von religiöſen 


Handlungen! 
Frankreich. 

h Paris, 16. Ol. Die Ernennung Per 
rier's bat bei den Demokraten böſes Blut gemacht. 
Mar will überhaupt merken, daß die alte An— 
hänglichkeit des Präfidenten an dic Orleans immer 
urwerhüllter bervoriritt. Ale Blättet drs Herrn 
Thiers haben deßhalb Weiſung, diehe Anfinuation 
aufs fhäriite abzuweiſen. Die heutigen „Tebatö" 
fallen deühalb fehr ingrimmig über die Demokraten 


ber; fie rühmen bie Gewandtheit nie 
unpartetiich flir die rechten Sri — 
ner ausiumählen und ſchließen Mit den Worten 
von Wilberforee: „Wir haben niemals Hoffnung, die 
Demokraten zu befriedigen. Ihre Beſchwerden find 
ehenjo Schwindel mie ihre Weriprechungen. Sie 
fordeen die Frelheit, aber fir wollen nur bie Herr: 
ſchaft.“ — Das „Tournal officht“ bringt folgende 
fonderbare Note: Einige Journale gaben vor, zu 
willen, was in den Sipungen der Permanenzcon: 
milton vorgeht. Die Unrichtigleit ihrer Mittgeile 
ungen beweiit, daß das Geheimnii der Berhand« 
lungen geziemend gewahrt twurde, Es märe un« 
näg and indiscret, diefe Irrthinner zu berichtigen ; 
aber wir milfien doch der Meldung widerioreden, 
al! ob einige Glieder der Commiſſton in den Eiy 
ungen immer fehlten. Gerade die Deputirten, 
melde von jenen Journalen als die läffigften, be 
zeichnet werden, ſind die eifrigkten geweien. — Bei 
ven Nachwahlen haben die Rabitalen fo weit jet 
befannt, mehrere Gandidaten durchgeſeht, namentlich 
in Zouloufe, Bordeaur und Rouen. — Das franz. 
Ariegeminifterim entfaltet eine ficberhafte Ihätig« 
feit, die Truppen triegägeilht zu machen. Man 
übt die Infanteritten in dr Bedienung der Kano⸗- 
en, man legt die Beſazung von Lyon in Händige 
Lager, unter dem Vorwande, Die großen Städte 
feien der Disciplin der Truppen nicht zuträglich. 
Man wird in Deutſchland gut thin, feine Augen 
auszuhalten, — Geftern wurde Mofes Millaud, ber 
Grunder des „Vetit Journal" auf dem Montmartre 
beerdigt. Das Blatt, welches die Reclame, der 
Scandal und den Klatſch virtuoienmänig betreibt, 
hat ihm viel Geld eingebraht. — Seit 15. Of. 
find in Folge der neuen Sheuern auf Eiſenbahn · 
billete alle Gefellicharten um 10 Procent aufgt- 
ſchlagen, aud fein Nuhen für den Werther. — In 
Toulon wurde diefer Tage ein dentiches Schiff. der 
Neptun, verfleigert, der mit feiner fofibaren Lade 
ung bei St, Helena aufgebradt worden war. Für 
den Saffee und das Cedernholz wurden beinahe 1 
Dil. Fr. erlöft 
ürkei 


zT # 

Pera, 5. Oft. Sat einigen Tagen hat es 
jaſt den Aaſchein als ob wir in einem Narrenhaus 
lebten. Die Sanitätsbehörden, wild: dem Erich» 
nen der Cholera in dem Bilajet von Bruſſa (feit 
Semi) nit der größten Abathie zuſahen, und die 
Aerzte, anerkannt tüchtige Leute, welche auf Den 


ge ahrlichen Ghnratter Diefer Epidemie aufınerffam 


machten, file unerfahrene Schwindler erllärten, ha⸗ 
ben plöglih am 1. Ol, Abends die Eloafengitars 
tiere don Koſſim Vaſcha und Emin Djami mit ei- 
nem Sanitktscordon umziehen laſſen. Die Ktrankheit 
herrſchte im dieſen Vierteln ſchon feit zwei Waren, 
und man hatte bereits im den übrigen Vierteln der 
Stadt andere Arante conflalirt, jo daß vernünftie 
gerweiſe auch der eifrigite Anhänger derartiger 
Maßnahmen denselben keinen Ruzen zuſprechen tonnte. 
Gegen 30,000 Einwohner warm mit einmal von 
der Außenwelt asgeſchnitten, ohne Merzte, ohne Ler 
bensmittel und ohne Waſſer. Eine gränzenlofe Panik 
mar die Folge; gewaltiame Auftritte und die Pror 
tofte einiger Privatperfonen zwangen ſchließlich bie 
Vehörden den bedrüngten Quarueren wenigftens 





Ken Stadten zur brennenden Lebensfrage geworden. 
ton Jahr zu Jahr mehren ſich die Klagen über bie 
id immer feigernde Verſchlech!erung des Trinkwaſſers 
in großen Stäbten, und wo nicht rechtzeitig mit Den 
kräfligften und durchareifendften Mitteln dieſein Lebel- 
ftande gejteuert wird, dürfte dad friſche Trinkwaſſer in 
nicht ferner Zukunft ein verhältniſmäßig sicht koſt⸗ 
ſpieliger Artitel werden. 


Die Gründe ber am manden Orten ſchon zur Ca 
lamität gewordenen Waſſerrerderbniß liegen jeht nabe, 
es find dies bie Berunreinigungen organiſchen Ur: 
forunge. Bir wiſſen zwar, daß ein zeded Waller, 
aud das reinſte Quellwaſſer, außer ben animaliſchen 
Beitandtheilen, Spuren vor organiihen Bemengungen 
enthält, Kommt doch ein jebes Wafler, es mag nun 
ein ſtehendes oder fließende fein, mit einer Menge 
organifdyer — in berübergebende oder dauernde 
Berührung, bon weicher es verntdge feiner inbilferenten 
auflöjenden Käßigkeit mehr oder weniger aufnimmt. 
Wenn nun ſolche organiſche Beimengungen, jo lange 
fie nur in geringen Spuren im Waſſer vorlommen 
und auherdem, von biucingefallenen Blättern oder Holz 
theilen herrührend, vorzugsweiſe vegetabiliſcher Matur 
find, feine iHäblihe Airkung auf das Trintwafier aus: 
üben, fo ift Dies freilich etmao gang Anderes, jobald 
deren Menge weientlid vermehrt mird und dieſe Ber: 
unreimigungen jogar dem animaltihen Reiche zum Theile 
angehören. 


Solche Beruneinigungen find es, welchen das Mafı 
fer vor Allem in green Städten, biefen Hrerden des Le: 
beno, auegejegt ijt. Hier wird theild durch mangelbaste 
— kung, theils d bie Rachba ber Tloaken 

bodeus dem Wafjer eine jo 


J or 
| pr A Ra 3 Jerſezung begriffener organ: 


iſcher Subſtanzen zagefũhrt, daß dicjes nothwendigſte 
aller Lebensbedarfniſſe, mit den Produkten und Efflu⸗ 
vien ber Faãulniß überladen, einen durchſeuchenden Fin: 
Muß anf die Bevölferung ausüben muß. 

Berlin, das lange den Ruf eines quten Zrint: 
waffers behamptet hatte, if in ver neueren Jet in Folge 
feiner raſchen Vergröherung und ungewähnlihen Zu 
nabın? der Bevölterung ebenialls von dieſer Eriamität 
in jehr ühldarer Weile heimgeſucht worden. 


(Kortiekuma folat.) 


Bermiichtes. 


— Fine neneriundeneätednapdelmaihinte 
in Hartjord, im Staate Eommerticur, fertigt in jeder 
Secunde ZEN der beiten Stednadeln, alje IHK in 
ber Minute, Shane) in erner Stunde! Wo bleibt ba 
Die Menſchenhand?! — 


- Als Stilprobe der ultramontanen Organe im 
Bayern finden wir folgende Auslaffungen der in Paſſau 
eriheinenden „Denauzeitung" mitgethalt: „Die ganze 
Stette der efficiöien Shweinehunde int angeloppell und 
beit in einer Weile gegen ums, daß ibr bereits ber 
Beifer vertrecknet.“ u nem Artikel, „Bom Bier: 
tongil" überjprieben, werden die ZTheilnehiner der 
Mündener Altkatholiten: Verſammlung mit derfelben 
Robert beſchimpfl. Es heißt von ihnen, fie hätten 
„Boghognontieen getragen, die man, ber Ehre ber 
arıjyen Race balber, confisgiren jollte,“ der Gengrek 
felbft wird eine „läderlihe Drgie” genannt u. |. w. 


Wafter zufommen zu lajlen. Wer dieje Maßregeln 
angeorbriet, bie an nad dem Buchlta 
ben des Pefireglements durchgeführt werben, ber- 
mag niemand zu jagen; einige geben an: ber Sul · 
tan babe arhört, dab das Trinlwaſſer durch die in 
die Reſernoits gefallenen Heuſchreden vergiftet wor« 
ben, und jo die Epidemie entitanden; deßhalb habe 
er den ſtrengſten Befehl ergeben laſſen die Vrun⸗ 
nen zu ſchließen und der Kranlheit innerhalb drei 
Tagen ein Jil zu ſehen; audere behauplen; der 
Groͤßbezier ſelbſt habe im Verein mit Dr. Bartos 
fetti, Ghef der Omarantaine, der die Choleta für 
eine Art von Toden oder Peit Hält, dieſen Schwar 
benſtreich ausgehidt. Wir dem aud) jei, mit Ehren 
follte heute Fnad Paſcha's gedacht werben, der im 
Jahre 1865 während der Gpidemie mit ber größ- 
ten Umfiht und Energie einen Sanitätsdienft or: 
ganifirde, welder in liberalſter Meije die arme Ber 
vollerung der Hauptitadt mit Nahrung und ärztlir 
Ger Hülfe veriah, Zur derartigen Yeiftungen iſt 
die heutige Verwaltung geradezu unfähig. Inzwi- 
ſchen bat die Epidemie noch feine große Nusdehnung 
erlangt; in den Cloalenquattiercu täglich 30—4U 
Erlranlungen mit 60 Broc. Mortalität und ein 
zelne Gholerinefälle in den übrigen Stadthelen. — 


PBrovinzielles und Vermiſchtes. 


> Staiferölantern, 19. TH, Zum Imede eines 
Goncertes zur Unterftüpung der Abacbrannten in 
Chicago hatten ſich geſtern Abend in der „Alten Pialg* 
die Vertreter ſolgender Vereine eingeſunden: Ruſit— 
verein, Gäcikienvereim, Yiedertafel, Männergefangverein, 
Gemütblicdfeit, Sãngerbund, jewie dic Sander'ſche 
Kapelie. Alt definitines Comite wurden die Herren 
ran, Pianist ale Vorfipender, W. Hupp als Sckre 
tär und Ph. Berg als Gafjier, man die Berjtände 
der milwirkenden Vereine gewählt; das muntaliihe 
Arrangement wurde Den Herren Dirigenten dieſer Ver: 
eine übertragen, Auf den Wunſch ber Ledteren wurde 
die Concert:Neunion_ auf Sonntag, ben 2, Dftober 
veridioben uud gibt ch Das Komite der Hoffnung bin, 
dafı ſich warme Herzen unter den rauen umd ung: 
franen hiefiner Stadt finden, welde ſich der Colpertage 
der Eintrinstarten untergichen, 

„) Sandftuhl, 18. Ti. Geſtern wurde bei Ge— 
legendat einer Treibjagd unweit Mindebach in den 
Stumm'ſchen Maldungen ein Meli von Herm Mitt: 
meter v. Schmidt erlent. Innerhalb 3 Jahren ift 
Br dritie Wolf, der in bortiger Gegend geſchoffen 
wurde. 

* Hirdheimbolanden, It. Titober. Wie das 
„Rerepf. Woenbt.” mittbeilt, wurde in Rirchheim 
am 13. d. unter großer Feierlichleit der erfte Spaten; 
ich zum Vahnhefe gethan. Derieide dommt unmittels 
bar vor bie Stadt gegen Tften zu ſiehen. Wer bie 
Gefchichte dieſes Babnbanes Fenmt, der wirb mit den 
Sirchbeimern die Gefühle wehlberechtigter Freude thei: 
len und wünfden, das ihmen nun aud alle ihre an 
die neue Bahn acnüpften Hoffnungen erfüllt werben 
mönen. 

Berlin, 14. Te Der dem Bundesrath zuge: 
wer! Sejepentwurf betreffend die Ausprägung von 

eldmünzen lautet > 

1. Gs wird eine Neihsneldimünze ausgeprägt, 
von welcher aus einem Bund feinem Golde 46 + Stüd 
ausgebract werben. — % 2 Der breihtafte Theii bie: 

‚fer Goldmünze wird Mark genannt, und im 10 (re: 
den, ber Groſchen in 19 Pfennige getheilt. — % 5, 
Außer der Rachegeltmänze zu Darf ſollen ferner 
ausgepränt werden; Reſchsgeldmünzen zu 15 Mart, 
von welchen aus einem Pfunde feinen Geldes  Stüd, 

und Reſcho goldmünzen zu N) Marf, von melden aus 
dent Pfunde feinen Goldes BF Stil ausgebracht 
werden. — K 4, Das Miihungsrerhältnit der Reiche 
olbmünzen zu 4, Ar umd 14 Mark wird auf IM 
aufendibeile Geld und IK) Taufendtbeile Nupier iefi- 
geſtelt. Es merben demnach 41,89 0 Markfikde, 

1277580 Varfftüde und 59,7 15 Martſtücke je an 

fund wiegen. — N Bei der Ausprägung dieſer 
Münzen fou aue Sorgfalt darauf verwendet werden, 
baß fe beides, Gehalt und Gewicht, vollitändig haben. 
Soweit eine abielute Ormauigfeit dei dem einzelnen 

Stüde nicht eingehalten werden kann, ſoll die Abweich⸗ 
ung im mehr oder weniger din Gewicht nicht mehr als 
"a Zaufendfiel ſeines Gerichts, im Felngehan micht 
mehr als 2 Zaufenditel betragen. — 6 Die madı 
den Beitimmungen der &5 1 bis 5 ansgentüngten 
Keichsgoldmütnen werben von ber Reichbeaſſe umd von 
den Staatsprovincial: ud Eommumnalcafien in ſammt⸗ 
lichen Bundesftasten zu feften Werthen in Zahlung ne 
nensmen, md soar: das  Markenftüt zum Werthe 
ron 10 2 sfr, oder 17 N. A Er. ſuddeutſae Währung ; 
das I Vartenjtäst zum Werthe von b Ihlr. X Sar. 
oder 11 fl. 40 fr, ſũdd. Wigrung, das Ib Martenitüd 
zum Werthe von > Zhle. oder 8 ft. Ab Er. füpb. Mäbr: 
ung. — 7. Reichsaeidmunzen, welche das Normal: 
aereicht mit der im & 5 geftatteten Gewichtsabweichung 
von 2 Tauſendſtel baden (Baflirgewict), und nicht 
buch gewaltjume oder geichiwiorige Bhadiaung am 
Gewicht verringert find, fellen bei allen Zaglumaen als 
vollwichtig gelten. Meidhsgelbmünzen, melde das 
vorgedachte Paſſtrgewicht nicht erreichen, und am Fahl: 
ungsftatt ven ben Heihe-, Staates, Brorincal: oder 
Communal:Eaffen, oder yon den unter Autorität des 
Reichs oder Staats beitehenden öffentlihen Anftalten, 
namentlid ben öffentliben Geld: und Eredit:Anftalten 
und Banken angenommen worden find, dürfen ven den 
gedachten Gaffen und Unjtalten micht wieder auege 
geden werben. Die Neihsgeldmüngen werden, wenn 
diefelben in Folge längerer Circulatlon und Monubung 





m Gewicht fo viel_eingebüht haben, bab fie das Pal: 
8* a mehr * für Rebnung des 

6 allmaͤhlich gum Einſchmelzen wieder — N. 
Auch werden dergleichen abgenupte Neichsgolom eben 
bei den Reichsfaften ſiets voll zu demjenigen Werihe, 
a dem fie ausgegeben jind, angenommen werden. — 
N N Die nad Mafgabe der Beinmmungen des Münz: 
vertrages vom 24. Jau. 187 ausgeprägten und in 
benfelben durch die Art. Fund V dieſes Vertrages gleich: 
neitellten groben Eilbernmünzen der Ihalerreihren 
haben im geſamemten Yunbesgebiete und zwar: die 
Thalerſtucke zu 2 the, oder 3: ft. ſudd, Aäbrumg, 
die Thalerftüde zu I Rihlt. oder 1 fl. 46 fr. ſüdb. g 


dre "a — jn ’;s Rihlr. over 6 kr, ſüddo. W. 
die "6 ZIbalerjtäste zu "u Mhir oder das, 
Währung bei allen State, Provinzial, Commimals, 
Etiftungs: und öffentlichen Gaffen, ſowie im Privat: 
vertehr, namentlich auch dei Mahleljahlungen, unbe: 
ichränfte Mültigfeit. Die Beitimmung in smater Gaſſe 
des Urt 11 des Münzvertrage vom 24. am, 184 
wird aufachoben. — $ 0. Es ſollen Gewichtöftüde zur 
Eichung und Etempelung zugelaffen werden, welde das 
Rormalgewict und das Pafftrgewicht der nach Ma 
aabe bieles Geſetzes anszumünzenden Golomüunzen ſowie 
eines Bielfachen derielben angeben. Fir Die Eichung 
und Stempelung dieſer Gewichtsnüde jind die Br 
fimmsmgen der Art. 10 und 18 der Maf: und (es 
eichtserbnung vom 17. Ang. X maßgebend. K1U. 
Der Reichotanzler wird mit der Ausführung diefes Ger 
fepes beauftragt.” 





Dienfleonadrihten, 


Der f Landrichter Karl Jeſephh Schuler zu Otter— 
berg wurde auf fein Anſuchen wegen nachgewieſencr 
Krankheit und Aunftienduniähinfeit, gemäß $ ?IT 
der IX. Beilage zur Beraffungsurfunde ımter wohl: 
gie Anerteunung der mit Bilihtireue aelaftelen 

ſenſte, Für immer in den Auheitand verfent. 





Verloofungen. 


Prantiurt, 13. Tit. Bei der heute fortgeiehten 
iehung &r Claſſe Mr Stadtletterie wurden folgende 
ühere reife aszeam: Ar. ir ID FL, Xt. 11501, 
787, HE, 8 une BEN je NO, Nr. 454, 

ig vr, Mal, Boah, Ba, ITOTE und ST je 

Bon. 





Handel, Induſtrie und Aderbau. 

Speyer, 17. Oft. Per Etr. Weizen SA. 21 fr, 
Korn 5 FH. 39 fr., Gerfte AR. Win, Spel; nd > mtr. 
Bafer 4 N. 14 fr. Kornbrod b Bio. ir} Ir, Kartoffel: 
bred 4 Pb. Si hi. Shmarydreb 4 Bir. IP ir, Ge 
miihtoren 4 io, 4 ir. Meibhron 2a Bio, 2 ir. 
Meihbred von Wedtein 12 Loth Ar, das Baar Wecken 
5 Yo Ir Ooſſenfleiſch per Pie. 22 Er, Stab: eder 
Rindfleiih N fr, SHalbileihb DD er, Hommelfſeiſch 
18 ir, Schweincfleiſch 2. tr. 

Reuftadt, 11. It, Det CEir. Wein SH. M Fr, 
Korn 6 A. — fe, Speiy 6 Al. Etr. Gerſte rl. 2 fr. 
Safer 4 fl. I} ir. 


Neueſte Poſt. 
(Telegramme.) 


Berlin, 17. Oi. In der Abendſitung des 
Reachſ ages waren 182 Diitglieder anweſend; das 
Hans wor alio abermals beſchlußunſöhig. Die 
nächte Zigung findet morgen Nacdmitteg 2 Uhr 
ftatt. Dom Bundesrathe wurde im feiner heutigen 
Sißzung eine Borlage, betreffend den Bau der Ghott- 
hardtbhahn gemacht. 

Berlin, 18. Oft. Im der heutigen Siung 
des Reichstages waren 201 Abgeordnete anmwelend, 
das Haus war mithin beihlanfäbig Dir nächlle 
Eigung, im welcher die Präfidentenmohl vollzogen 
werden joll, findet morgen 1 Uhr Dlittags ſiatt. 
— Graf Arnim iſt geſtern nad Paris abgereiit. 

Berlin, 18. Oll. Die am 12. d. geichlof- 
denen Gonventionen über dir Aaumung weiterer 
Departement?, ſowie über die Jollverhältniife in 
Eliot-Lothringen. weldr, zufolge befonderer Abe 
madımg, von einander untrennbar And, ie daß 
Die Wirlſamleit jedes durch die Beſtatigung des 
anderen bedingt it, haben folgenden Anhalt: Die 
eritere beſtimmt die Raumung Der Drpartemmts 
Asne, Abe, Cote d'ot, Haut Saone, Doubs und 
Jura, und die Reduktion der Occupationstruppen 
auf 50,000 Mann binnen 15 Tagen nach erfolg- 
ter Ratificalion. Ftanleeich zahlt die vierte balbe 
Milliarde, fomie 150 Mill. Zinien vom 15, Jar. 
bis zum 1. Mai 1872 in Idtägigen Kater. Bei 
Nichtzahlung wird Das geräumte Terrain wieder 
beſetzt. Daſſelde bleibt in militäriſchet Beziebung 
neutral. Franlteich darf daſelbſt nut eine zur Auf⸗ 
rechthaltung der Ordnung mötbigen Macht hallen. 
Die Ratificanon erfolgt binnen acht Tagen. 

- Die Uebereinkunst über die elſäſſiſch ⸗lothringi · 
ſchen Zollserhältniffe befimmt: Die in Elfas-Loth- 
ringen fabrieirten Produete werden in Ftankreich 
zollfrei zugelafien und zwar vom 1. September bit 
um 31. Dezember 1871 zolfeei, bis zum 30, 
uli 1872 gegen cin Biertel, bis zum 31. Degbr. 








trauie. 


1872 gegen die Hälfte des Jolles. Ausgeichtoſſen 
find Ernährungswaaten; falls in Frankreich neue 
Sterern auf Rohſtoffe und Farbftoffe, welcht hei 
elfäffiih-fothringischer Producfion eriorderlih find, 
asfertogt werden, fo dürfen entiprechende Zuſchlags · 
zölle erhoben werben. Frranzöitiche Producte, welche 
in Elfaß-Lothringen vecedelt werden, haben zolls 
freien Eingang. Beredelte Broducte zahlen bei der 
Wirdereinfuhre nach Frankreich eine entiprechende 
Zollquote. Frauzoſiſche Producte, weldhe in Eliaß- 
Vorbringen zur Fertigmachung bon Fabrilalen ge« 
braucht werden, find bis zum 31. Dis. 1871 Holle 
frei und fragen bis 30, Juli 1872 ein Viertel, 
bis 31, Dez. 1872 die Hälfte des Zolles. Die 
bis zur Wirlſamleit dieſes Wertrags bei den bee 
züglichen Prducten grjahlten Zolle werden zurüd · 
erſtaltet. 

Zur Berhutung don Deftaudationen werden 
in Elſaß⸗Lothtingen Ehrenſadilate und Handels⸗ 
Kammern eingefeht. Die vor oder während des 
Kriegs geſchloſſenen Lieferungsverlrägt arniehen Die 
durch dieſen Vertrag zugeſicherte Zoller⸗iheit, ebenio 
franzöftsche Producte. welche zu derisiben Fit in 
Frankreich beftstlt find. Deutidtand tritt die Br 
meinden Raon les Scaur, Raon fur Plaine ud 
Jganen ab und theilweiſe den Gemeindebszirt Auti⸗ 
court. Der drutich ⸗ franzoſiſche Berttag über Die 
Fabrit⸗ und Handelezeichen tritt wieder in Sraft. 
Die Ratification erfolgt binnen Nonntefeift, 

Die „Prod, »Garr." fagt bei der Verdifentlie 
dung der Gonvntionen; Di ſelben seien ein neues 
Seien des Bertrauens Dentichlands auf eine ftes 
fige Fortentwidelung der innern Zuſſande Frank- 
reihe. Ohne dad Vertrauen hätte die dertfche 
Regierung weder aus poltiihen noch finanziellen 
Rüdfihten in die Räumung der ſechs Departeinents 
willigen können. 

Sie würde auch die jetzt feilgefehten Bürg · 
ſchaften als folder nicht auertannt haben, weint fie 
micht dem tedlich Willen, der Kraft uud dem 
Beitande der jehigen Regierung Ftanulreichs dire 
Diefe thatiächlihe Brwährung der ruhigen 
Zuverſicht Deutichlands auf die weitere Geſtaltung 
unjerer Bezihungen zu Franlteich ift zugleich bie 
mwirdigite Erwiderung auf die gereizten Stimme 
ungen Franlreichs. 

Stuttgart, 18. Ott. Ger Staaisanzei⸗ 
ger“ beſtatigt, dab im dem nächſten Etat Drei Ge— 
ſandtichaften (und awar die in Paris, Karleruhe und 
Bern) entfallen. — Graf Beuft hat das Mrohtern 
des Aronenordens erhalten. 

Wien, 17. Oftober, Das „Tftirreichiiche 
Jonrnal“ meldet bezüglich der innern Seife, dar 
ce dem Friedensbedurfniſſe des Kaiſers gelungen 
fer, eine Form zu finden, in welder obme irgend 
eine Fadinetsanderung die Finheit der Regierungk · 
gewalt hergeſtellt werde. Danach tmirde sowohl 
Graf Beuf wie Graf Hobenmwart mit dem ganzen 
Minijterium im Amte bleiben. — Die N. Fr. 
Pr.“ glaubt, dak Die divergir uden Feitungs⸗ 
nachtichten uber die ſchwehenden Perſonalfragen ger 
wiß verfeüht frien, da es fih vorerſt um eine ſach ⸗ 
liche Entſcheidung handele. 


Paris, 18. Ct. Telegramme aus Gorfica 
berigten von bonaparlifiich.n Sundgebungen und 
Hochtufen auf den Mailer, Ir zwei Dörfer gab 
Herr Gonti Beranlaſſung Dazu, indem cr jeine Er» 
gebenheit au das keiferlib> Haus ausipradı. Andere 
Voriäfle werden nicht gemeldet. 

Die allgemeine Ueberfiht über die Wahlen, 
mobi üb.r drei Departement: noh Ausweis feblt, 
ergibt 225 Legitimiſt⸗ n. 120 Bonabartilten, 1200 
Liberal · Goniernetioe, 735 Republitaner und 225 
Radical:, 

Ter General Nanfouto fol vor ein Kriegs⸗ 
Gericht geſtellt werden. 

Dir Räumung der ſechs Departements wird 
am 27, Oktober brendigt fein. 

Zondon, 17. Ott. Dre amtliche Zeitung 
veröffentlicht die Ernennung der Herren Ruſſel. 
Buchanan und Loftus zu Borihafter in Berlin, 
Wien nıd Petersburg. 

Zouden, 18. Dit. Der Seineprähft Yron 
Sm um Hr. Bautier, Ueberbringet des Groß 
ireuzes der Ehtenlegion für den Lordmahor, find 
bier eingetteffen. 

Washington, 17. Ol. Präfident Grant 
hat duch eine Proclamation fie neun Grafſchaften 
Sibearolinas, woſelbſt die gefegwidrigen Umtriebe 
der Ktullur⸗Geſellſchaft Fortdauern, die Hab:ascar: 
bus · Alie juspendirt. 


Berantwortliger Redactemr Otto Bleiigmann. 








Schuldienft-Erledigung 
RI) Zur Be egung ber eu: 
lebiaten proteitantiichen Vehrerftelle zu 
haufen wird andurch nochmals eine 
Melbungefrift bis zum 3. 1. M. an: 
beraumt 


umt, 
r Die mit der Stelle verbundenen Bezüge 
nd: 


db: 
1} Bear ans der Obemeindefaffe incl, 
Cajnalien 2... Bi. de 
2) Anidlag ber Wohr 
Be 2 
3) Anichlag der Güter 4 
Summa If. . 
Kür Beheizung des Lehrſaales werden 
fl bezahlt. Für Heinigung beifeiden 
und bas ortsüblidhe Gelaute hatte der 
Lehrer bisher 3 Gemeindewieſen im, Ge— 
mıf, weg die Gemeinde ned, eine wierte, 
10 Degmalen groß, überläßt, jorerne 
ber amgujtellenbe chrer diefe Berrichtungen 
wieder übernehmen will. 
Wallerbach, den 10, Tftober 1871. 
Tas Bürgermeifteramt, 
emrid. 


— ——— 
% r 
Berfteigerung. 

44) Montag, den 23, Dfiober 
1871, 9 Nachmittags um > Uhr, zu 
Binnweller im Gaitbanie zum Den: 
nersberg, läkt Herr Comelius Gollet, 
Handeleinann daͤſelbſt, auf Eigenthum 
verfieigern ; 

14 Dez. Alice, weranf ein Wohnhaus 
mit Scheuer, Stallung, Hofraum 
mit Brummen und allen übrigen 
Zugchörungen, 2 Der Garten 
und t? Teyimaleı Wieſe dabei, 
Alles im Ort Winnweiler neben 
Peter Scherer, Carl Meiſter Mittwc, 
Bach und Strafe. 

Dieſes Anweſen, in einer ber frequen: 
teiten Straßen von Winnmeiler (Station 
der Aljonzerlensahn) befindlidh, mit einer 
Fronte von 31 Meter 55 Gentint., binten 
vom Lohnodach begrenzt, eianet ſich feiner 
vortbeilhaiten Yage, er Größe ber Ge— 
bäuftchteiten,, welche Sowohl gegen bie 
Straße zu wie and; im den Garten und 
im bie Vieſe Dinein noch beliebig erwei: 
tert werben können, ſowie der damit vers 
dundenen Waſſerkraft wegen vorzünlid 
ut Betriebe einer Brauerei oder Gerz 
erei, überhaupt sur Uniane einer Fabrik, 
Je nad Dem Yiebhabern wird co audı 

btheitungen verjteiaert; 

ferter! 
LA) Dez. Wieit in der Peterweide und 
MT Dez. Wieſe in der Schwann, beide 
Wieſen im ber Gemarlung von 
, Winnmeiler, 
Winaweilss, im Ofteber INT. 
E. Zchmolge, tal. Notär. 


Gonventionelle 
Zwangsverfteigerung. 


62,3,2) Mitiwoch, den 25. Oftor 
ber 1871, des Nadımitlags um I Uhr, 
u Anweiler im Stodthausſaale, auf 

reisen von Kuna Vettilion, Che 
frau von Cari Paraguay, Holghändter, in 
Annweiler wohnhaft, und des Yepteren 
ſelbſt der eheliden Ermächtigung und 
Hütergemanihalt wegen, negen Daniel 
Heh, Sauter, in Annwaler wohnheit, 

wird durch Den Fal, Retir Herv in 
Annmriler wegen Nichtbezahlung des 
Kanipraics zar vertiagsmähtnen Jwange: 
veriieigeraeg in Eigentum geſchritien 
werden, ven: 

Plau⸗Ne. 379, cin zu Annweiler am 
Storchenthor anf " Deyimaleı, 
schen Jacob Schelang’s Wittiwe und 
Franz, Immler gelegenes halbes 
Wohnheus mit Anbau, Heiler, Stall, 
ana u hofraum. 

Annweiler, eu A, Dftober IHTI. 

Sepp, Il. Rotär. 
werichtliche 
Verſteigerung. 

2) Montag, den 30, Oktaber 

nähfiten, Nachmittags 2 Uhr, au Saru⸗ 
ad, zur Stadt Annweiler gehörig, in 
der Behaufung ven Yalod Scebach, Laffen 
bie Witwe und ber Selm bes allda 
verleöten Papiermaderd Georg Wolf, 
ber geſoluten Nothwenbigteit halber, bas 
nadideidhriedene, im Urte Saruſtell ges 
fegene Jmmöscl, durch den damit com: 
muttirten igi. Notär Depp in Hunweiler, 
öffentlich auf Ciaenthum verjieigerm: 

Plan Nummer 4217. — 4 Des. Bohn: 
haus mit Stalung und Hofraum, 
und PlansRummer At, 3 Des, 
Garten, beifammen getegen neben 
Yalcd Yaur Wittwe und Iohann 
Adam Zimmermann. 

Annmweiler, ben 9. Oktober IFTI, 

Sebp, tal. Notät. 
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Bunggefellen-Ball. 


551) Die Theilnehmer an bemfelben 
iwerben Häflicft erfudht, dic nerchtt Jar 
milien, deren Cinlabumg fie wünfhen, 
entweder milnblih zmifchen 9 und 12 Uhr 


Morsens oder fhmitlih bie 
ben 





° Herbst- und Winter-Saison, 


536,6,5) Hiermit die ergebene Anzeige, da mein -? 






e —* 8 5 den 21. »., benb® 5 Mühe, bei bem 
- a a — — entjchen ——— eng an, alt de! en. 
Herren -Garderob — 
erohen Pataſin- und Sicarin- 

beſonders reichhaltig aſſortirt iſt. Kerzen 






Kaiſerslautern, im Oktober 1871. = [in allen Sorten dei —XX 












Hch. Berger, ——— 
— *2* Mein Putzaeschäft 





ift für dieſe Saiſon wieder mit allen i 
diefes Nach einfhingenden Artitein auf 
das Heichhaltinite afiertirt und bringe 
baffelbe zur gencigten Fenntmifinabine, 


Caroline Berger, 


Wintermänteln für Damen|.“""3:2°=" 
ift eingetroffen bei } Zu verkaufen. 
—* Gebrüder Karcher. ri sd wsetun "Alba an 
af er = der tion d, Bl, 1540,33 


Mein reichhaltiges Gin ev. Hauslehrer 
für Anaben von 6-12 Jahren wird ge: 
——— 


Tuch⸗, Buckskins- und Stof-Pager\ü: 


8* * 6. Mann, 
für den Winter bis zu den allerfeinſten Qualitäten, bringe id ebieriabrit Apoftcimüble vi hirmaſenb. 


behufs Anfertigung von Theater i iferstautern. 
Herren: und Anaben-Anziigen eg 
Preitag, ven 20. Ofiober 1871, 


in empfehlende Grinnerung. . 5 
„Bbilippine Welfer.“ 


R. Vendig. 
Haupiſtraße in der Nähe vom Rheinkreis in Kaiferslautern, Liſteriſches Schaufpiel in 5 Arten von 
Delay ven Redwitz. 


Anfana 5 Ußr. 
C. Bittler. 


Frankfurter Börse 
wm 18. Oktober 187]. 





Snierate 


inzen in Mannheimer Tafhenfahrplan «zur. 20,000.) 


weicher für ben Uinterdienit 187172 am 1. Rovensber d. J. ausgegeben wird, 
bie größte Berbreitung 





in der Pfalz, in Baden, Württemberg, Heſſen und den Staats-Pap!ere. — 
angrenzenden Ländern. Nurdd. —* — — ‚1001 
Die Auflage des „Mannheimer Zakkıenfohrplans“ it 20,000; der Erfolg [preim. ——— sl To 
bir im bemfelben erſcheinenden \nferate hierdurch ein werbirgter, Derfeise wird 9'4%nStastech.ä 105] 35 | — 
gu Anfertionen jtarf benipt von Frankf.3tjet Obllrr . 1 — I ABA 
= Hotelbeigern, Gaſtwirthen, Fabrikanten, Anftituten, ev En 70% 
Transportgefellidhaften ꝛc. F u 5 
a . 4a Pr — 92 
und jtchen Probe-Eremplhart auf Franco-Vetlangen france und gratis zu ee. — 1858 
Dienften. Dayern 5% Oblig, .. | — 109" 
Der Fahrplan: enthält die Gourje der Badiichen, Piälziichen, Würtfember- - SeKriega-Anl 1870) — | — 
then, MaimRedar, Main⸗Weſech, Hehkben Yurwigs, Taunue:, Rbeinikken, „4 33 Ifähr, do. — 100 
Im: Münchener, der Saarbrüden-Trierer und IriersZuremburger, fowie der Eifas - Alstje Sojälır. do. .| — 110018 
vorbringer Bahnen und ift der anf diefen Bahngebieten versreitetie Plan, da er .„ 4% 1jähr de. . — 19 
die ſammtlichen Fneifchenftationen enthält. - te Najähr.do, . | — 185 
Jufertionspreis: die einfpaltiae Petitzeile ober deren Raum & fr., Scite - ds Ablüsungs-Bente| — | 95 
T. 2 1, Nr Seite .4.M nf. m. u ee Obligationen) — | 86° 
Güttigfeit der Inferate bis 4. Jumi 1872, dv, 5. bis zum Cintritt | Würtb. 4’, Obligutioneu]| — , 99% 
dee Scmmerdienftee Die in dem Alinterjahrplan pro INTLTL aufgenom: . 4, . 1 
menen Inferate werben baher bis zum Beainne der wächften Nase und Bade: . He B -— 88 
fnifon aelefen. Baden 4°4%o „Alb — , 98 
Zur Aufnahme befiummte Inſerate wollen dem unterzeichneten Verlage . die „als| — | 06 
baldiaft eingefender werden, da die Ausgabe fpätejtene am 1. Robember d, I. . #fe'n do. von 1842] — , Bülla 
ftaftfindet, Gr.Hen.ötte Oblirstionen 108" — 
Mannheim; im Ottober IH71. ' ® ER . | gie 
. +‘ | = . — W ” 
Derlag von 3. Ib. Walther Oeeter. Haie Obl. Zinsilb | — | 57 
(Erpedition des „Mannbeimer Journale) ⸗ * ar Pap | — 2 
. . ar ” 
ne De. Bad, u. | 70 — 
Aha ! Aha ' Nord. #"uBds, 1851rv.1864| — | 99 
ä j Amerikut" ,. „ vB] — I 
HALL) Die deutiche Turner, Afrobaten: und Seiltin er⸗Geſellſchaft ift ba, » 6%. 1852rv.1802] — | 85'4 
melde Kuie und Weipmann übertrifft sınd melde die Ohre haben wirb, u, 1886r v. I8651 - 96 










3% Orfier. à 250 fl. v. 1954. — 
#6 „505 186 A 6. 
+ Dsft. Erd.» Anh. a 10) FE, 1858 180 ®. 


Geldforten, 


Samjtag und Sonntag 


einige Borfirlungen zu geben. Ar ſchmeicheln uns, Peifinngen geben zu können, 
weiche man bis jegt mur in den größeren Circus gefchen bat. Zum Echluf mwirb 
eine junge Dame von 17 Yabren bas 10 Fuß hehe Sci befteigen, ieie man es 
noch nie gefeben bat. Der Schauplag ift auf dem Stiftsplap. 


In gütigem Befuche ladet eraebenft ein Sie Üriebeihener 9 > 
Braun & Beger, 55 pr 
7 bi 10 R, Stüd: 952.54 
Direltoren. ne u . 5 4-36 i 
\ In der Bucoruderei von Herrmann Kanfer in Raiferslnutern ——c26 Ben » 
if zu haben; j j Rufiiche Imperiales 9 42-44 
—— angezeigten Berffrevel, * für Fi über bie Umter- | Dollars in Gotd 2 24-25 
Mengiſter ng ber iert. New⸗ Hort: J 
Salj-Begifter für Raufleute _ i — Sea in Gelb : har 


Buharuderei Don Perrmenm Hayfer ın Rallerklaulern — 


++ 


lzische Post, 





fi mt dglich and wirb mit den Ri allen —2 bt. Ver 
—2 gar ni In ıf kr ‚in Bi 26 5* Ban vr} 
ei Herrmann Rayier am Stifteplag. — Anieraie werben mid 3 fr. die Hipaltige 
Imjeriren entſprechender Rabatt. — Ulle auswärtigen UnnoncenBärcan’s mehmen fir die „Pläizifche Von! Auftrage entgegen. 


derſelben beirägt für 
en all 








* Spaniſche Dörfer. 

In der lehien Zeit bat ſich der Telegraph in 
Ermangelung größerer Ereigniffe ſehr lebhaft mit 
Spanien befihähtigt. Zuerft mußte er die Triumphe 
Reife Des jungen Königs Station für Station 
ſchildern, dann plöplic überrafhte er die Melt mit 
der Nachticht von einer Dinifterlrifis. Jedermann 
hatte bereits jo viel Gutes von dem Miniſterium 
Zorilla gehört und glaubte dafielbe durch bie glän- 
zenden Erfolge der Königsreife jo gelräftigt, daß 
man mit einem gewiſſen Staunen die Nachricht von 
feinem jähen Stutze vernahm,. Auch bier wirkte 
der Zelegraph micder Langes und Breites zu er- 
uhlen, wie das hergegangen jei, allein aus dem 
Ganzen lonnte Niemand über die eigentliche Ur« 
ſache ber ganzen Krifis Mar werden, „Da ſieh ih 
nun, ih armer Thor, bin grad fo klug als mie 
zuvor”, gefandb fi mandjer Leſer, wen er vernaßin, 
daß es ſich um die Wahl eines Kammerbräfidenten 
gehandelt habe, daß der Grgner des Minifter3 auch 
ein Progreifift jei, dab der neue Minifter bedauert 
habe, als Gegencandidat aufgeftelt worden zu fein, 
dab er in den Spuren jeines Vorgängers wan— 
bein wolle. — 

Wer unter uns weiß, wie feit ſich unjere Mi« 
nifter efabliren, und mie fie ihr Amt durchaus micht 
um jeder Bagatellſache willen aufgehen. wie lange 
es hält, bis einmal cin joldhes Minifterium ſich zu 
Falle neigt, der ift erſtaunt, wie raid und um 
mwelder Gritnde willen ein ſüdlicher Minifter nad 
kurzem Regiment die Zügel aus der Hand giebt, 
und tie innerhale weniger Monate ein halbes 
Dupend Minifterion fommt und auch wieder von 
der Schaubühne verſchwindet. — 

Gewöhnlich hatte der Minifterwechiel in Spa- 
nien perfönlige Gründe ; irgend ein General oder 
Volle befteier lonnte es nicht länger anfchen, wie 
en anderer General die Hände im Staatävermögen 
wuſch, ſein fittiicher Ingrimm nötbigle ihm, ir 
gendwo einen Soldatenputic, ein „Pronunciamento“ 
anzuftiften, um dann febit für fi und die Sei 
nen den Staatsſachel zu plündern umd die beſten 
Stellen im Königteich mit Beſchhag zu belegen. 
Daher war man wirklid überrafcht, als Zorilla an 
feinen eigenen Einfünften zu Arien anfing, und 
legte ihm und feinen Collegen diefer jeltenen Eigen» 
haften wegen den Namen des , ehrlichen" Minis 





Raiferölautern, Freitag, den 20. Oftober 





fleriums bei, eine uns Dentichen immerhin auffal- 
lende Bezeichnung. Man wfirde jeboch irren, wenn 
mon dem jehigen Miniftermechfel dir alten perſönli⸗ 
den Motive unterſchieben wollte, Die Gründe liegen 
bier tiefer. Es ift nämlich in ber großen, früher 
bon Prim geführten Progejfiften- Partei eine Spal« 
fung eingetreten, welche bisher nur durch den Wie ⸗ 
deriiand gegen gemeinfame Feinde verdeckt und 
berhütet wurde, Der rechte Flügel der Progreifir 
ten unter Sagafta repräfentirt etwa unfere liberale 
Partei, während der linke Flügel unter Zorilla etwa 
unferer ortichritt&partei entfprechen dürfte. Sagafta 
mit den alten Parteihäuptern fühlte, mie ihnen, 
den eigentlicen Rönigemadern der Boden immer 
mehr unter den Frühen weggejogen wurde, mar er« 
ariff deßhalb die Gelegenheit der Präfidentenwahl, 
um Zorilla eine Schlappe zugufügen. Dem Gan« 
didaten deſſelben Rivero wurde Gogafta gegenüber 
geftellt, die Gegner der Progreffiften, die Garliften 
und Yiabelliften ergriffen begierig die Gelegenheit, 
die eingetretene Spaltung zu erweitern und fchlu- 
gen ſich auf Seite Sagaftas, die organifirten Elubs 
der alten Progreffiften, die Tertnlias, machten überall 
gewaltige Demonftrationen und Sagafta wurde Prä- 
fident und dat Miniflerinm Zorille war genöthigt 
jur allgemeinen Ueberraſchung abzutreten, — 

Tas BA Zeiniperium befteht aus Anhan · 
sm Sagafkn!s, T von | ah 
Esbpartero geitiikt —— A For 
tilla zu weit linis gegangen war. Wie lange das. 
Minifterium bleiben wird, laßt ſich nicht jagen; 
ob die zeripaltene Progerffiften-Partei den feindli» 
chen Parteien ferner noch gewachſen ift, muß fh 
bald herausſtellen. Das Schlimmſte an der Sadıe 
bleibt, daß dicier ewige Regietungs-Wechſel Spa- 
nien nie zur Ruhe fommen Ußt, den alten Par« 
teiftreit wa erhält, und eine gedeihliche Entwice ⸗ 
lung des inner Lebens unter feiter Hand und nad) 
fehachaltenen Principien verhindert. — 





* Moritifhe Ueberſicht. 


Die „Berl. aut, Correſp.“ jchreibt in Beireff 
der bayriſchen Kammerfigung vom Samſtag: 

„Die Antwort auf die Interpeflation gewinnt 
eine noch höhere Bedeutung dadurh, dab fe im 
Minifterratfe unter Leitung bes Königs föormlich 





Verfälſchung der Nahrungsmittel. 
(Rorpb. Alla, Zeitung.) 
1. 
(Fortfegung.) 

Namentlich haben die in einigen der neueren Stadt: 
teile in Berlin zuerſt laut gemerdbenen lagen über unge 
a anein erber Brunnen bie Aufnerlſamleit der 
Behörden auf bieje Hebelfiände geleitet. Die phyfifaliiche 
Unterfuchung dieſes Waflers an Urt uud Eiche eraab, 
= «6 duich etelerregenden Geſchmact und umange 
nehmen, ſtalahntichen Geruch micht nur ale Zrinlwak 
fer, ſondern aub zum häuchden Gebrauch telllcm- 
men ungengnel ja. Gm Brunnen ın ber Aifterſtraße 
gibt ein Waſſer, durch beffen Genuß Die Bewohner ber 
umliegenden Häunler an Indigtſnenen sc. litten; be 
fonbere grobe Beihmwerben hatie ein Mann, der fieben 
Sabre lang von dem Weiler getrunfen; bei der Unter: 
ſuchung des Wollers und nacı der angeftellten Unter: 
ſochung mußte diefer Mann im den jieben Johren 
ze circa Pſund Enipeter hinuntergeihludt 


Die Frage Hegt nahe, ob unter dieſen Berkält: 
niffen nicht dad MWofferleitumgemofler als ZTunlwaſſer 
bem Brunnenwaſſer vorzugehen jet. An und Für hd 
ift aber Fiubnafler weniger quies Trintwafler, da tas: 
feibe nicht bie normale Veſchafſfenheit bes zur Finähr: 
ung erforberlihen Waller bat, wozu nch femnt, 
bap, was Berlin jpeciel betrifit, gerade das Epree- 
wofler im Juli und Auguſt viele thierifche Organiemen 
aus dem Epretwalde enthält, die auch durch bas Filtri- 
ren nidt entfernt werden lönnen. Dies zeigt fa auch 
in antern greßen Etäbten. Eo ifi dae Pariler (de 
Riinte) Waffer fo ſchlecht und ungefunb, ba e# räth: 


ib if, fo wenig als möglich, und dad wenige mit 
weder und Wein, zu frinten. London mird mit 
bemjewoffer verjeben, und mandıe ber Röbrenleitungen 
liegen innerßalb der bewehnten Ufer. Ein engliider 
Chemiler bat nachgewicſen, dab das alänzendhelle, 
ciſige Waſſer des berühmten Aldgate-Brunnens alle 
feine gepriefenen Eigenſchaften den jalpeterfauren Eal: 
zen verdanle, melde dem Quell aus den Jeriegunge: 
probuften eines mahen Kirchbeie® zugeführt werden! 
Die größte | bem Apotheler ind Handwert: 
zu piniden, zeigt der Bierbramer, und der Bier 
wirth nech mehr ale der Bierbrauer. Da das Bier 
aus Getreide bereitet umb im Weſentlichen alle auflös: 
Uchen Beſteudibeile des Dichles enibält, fo lann men 
eo mit Ang und Recht — ale flüſſiges Brod betrech⸗ 
ten. Ge ift ein Nahrumgemittel, gang wie ba Bied, 
wur mit dem Unterſchiede, daß es durch ben Weingeiſt 
anf: und anteizend und bındı dae Hepfenditter zugleich) 
ma eg wirt. Eeine näbrinden umb reigenden 
Bekan Ibeile ficken im einem für die Gefunbbat Ichr 
vertheilbaften Berbältmiß und e6 bält die richtige Mitte 
— ber nahrhaſten, aber zu wenig reijenden 
üd und dem wenig nährenben und ſtark anregenden 
rim. Es ift unter den Epirituefen jedenfalls das ge: 
tundejle Geirank und ber alte Humonft Lichtenberg, 
ber vom Etidftefigebalte bes Bictes, von der Eintbeil: 
ung ber Rahımngemittel Eiwao gewußt, hatte doch 
wit fo gang Unrebt, wenn er ſcheu vor jehejig 
Jen in feiner Beſchreilung der Hogartibilden 
upjer den Forter „Rüffiges Bred, in weldyem man 
die gerdmäfige Miihung der Begeifterung mit_ber 
Nabshaftigteit getroffen,” genannt hat. Für felte Ber 
jonen, für flaffe, zur Melandıolie neigte Jndivibuen 
ft das Bier, mundeflend im bem flärleren 


rien nicht 
geeignet, während 


für magere und arbeitfame Ber: 





gebilligt worden if. In Bayern find Mini 
Eonfeild unter Thellnahme des Königs fehr * 
Die ſe Entjchieden heit der batzeriſchen Regierung, 
welche jede dwãchtiche Vermittlung mit der gegen 
wärtigen Rammrı-Majorität oder einem Theile ber 
ultramontaneır Fort # abſchneidet, if ein gutes 
Vorgiden dafür, wie die fatholifche Bervegung 
Innerhalb des Deutſchen Reiches behandelt merden 
wirb. Bahern allein hätte ein Hinderniß entſchi · 
demer Schritte fein können, während jeht mmgelehrt 
die baheriſche Regierung immer auf das Reid als 
das lepte Hülfmittel wird hinbliden milffen, wenn 
im eigenen Lande die Ulkramontanen ein Zuftandes 
kommen von Gefeßen hindern und dem inren Uns 
frieben aufrecht erhalten follten.“ 

Die bie „Straßb, Zeitung” ans glaubwürdi⸗ 
ger Quelle mittheilt, ficht nunmehr die geietliche 
Regelung der Militär-Berhäftniffe in ElſaßVoth⸗ 
tingen in naher Ausfit. Der betreffende Geſeß 
entwurf if bereits dem Bundesrathe vorgelegt, 
und nach dem, mas über feinen Inhalt verlautet, 
wird dem Reichſslande bei feinem Eintritt in das 
deutiche Wehrigftem alle Rüdfiht und Schonung 
zu Theil, welche mit den Forderungen der allge» 
meinen Staateintereffen vereinbar it. Rach dem 
Entwurf Toll im Prinzip der Abſchnitt über die 
Reihäfrieguerfofjung mit Ausnahme von deri Ar⸗ 


El: wohl won * F DE — — 
legen ſchon fofort eingeführt werden. Die aus · 
genommenen Artikel brjichen ſich auf bie Stärke 
des Gontingents, weiche in dem beiden erften Jahr 
ten noch nicht Die normale Höhe erreichen würde, 
auf dem Geldbedarf, der zunächſt nicht nach der 
Kopfzahl des Contingents beflimmi werden könnte, 
und auf die Ernennung der Offiziere. Die Aus - 
hebung aber mürde ihatiächlih erſt mit der Glafje 
von 1851, unb zwar am 1. Oftober 1872 ber 
ginnen, jo dab alſo Diejenigen, melde vor dem 1. 
Januor 1851 geboren find, zur Erfüllung ber 
Wehrpflicht nicht mehr herangezogen würden. 
Nachdem die für Bearbeitung einer Pharma- 
topde des deutfchen Reichs in Berlin zuſammen- 
berufene Sommiffion ihre Porberathungen beendet 
hat, Hat fir fih vertagt, und in der Erwartung, 
daß bis dahim ihre vinzelnen Mitglieder die von 
ignen übernommenen Specinlarbeiten ausgeführt 
haben werden, vorläufig die erfte Hälfte des De- 
cembers als Zeitpuntt ihres Mirberzufommentritts 





jenen eim paſſendes Getränt if. Weberhaupt ift der 
verwaltende Genuj bes Bieres nur für tie arbeitende 
Elaffe autränlid, und für dieſe weit leichter ale der 
Genuß 6 Branntmeins, weehalb überall — wie in 
manden ſüddeutſchen Staaten — vom den Behörden 
ein wachſames Auge auf die Güte des Bicres gerichtet 
fein jellte, 

Unbefiritten wird dieſee wichtige Betränf won Jahr 
pi Johr ſchlegter und die Aufheht ber Eamtättpeligei 
eincötwegs rühriger und cnergiſcher. Bierverfälfdiungen 
er in großartigem Mabfiabe flatt; fie begichen ſich 

uptfählicd auf den Zuſaß von Hepfenfurregaten. In 
biefer Beziekung werben verfdiebene bittere und nar- 
fotiihe eder deſaubende Pflangeniubflanzen gebraucht, 
wdt olein, um den Hopfen zu erfegen, jondern um 
ſchrachen Bieren eine Ihanbare Etärke zu achen. So 
bienen Kofelötörner und Behnen als Berauſchumgemit⸗ 
tel; Quaffia und ———— zum Bittermaden; Co⸗ 
nanterſas men zur Wurzung; ſpaniſcher Pichler, Ingwer, 

aradicolõrner, um feurige Crgenichaften gu ergielen; 
uſternſchalen fellen altem Ber wieder Angend geben, 
Alann dem fungen Picre cinen Alterbeigeibmad, 
während man durch Juſe ton Edweſetſaure dae Al: 
ter des Biered um 18 Monate gu anticipiren vermag, 
Gewöhnlich erhält das Bier in den Schenten eine 
Moaffertanfe, indem man ben Beriuft on gs: durch 
cbraputeu Zuger erſegt und eimas Zabad und Ealy 
nzufkgt, ale durfibegünfiigende Mittel. Beſondero be 


liebt find bie Kotelstörner, von denen ſchen 18 
nit mecniger als KI9 Tentner in Enaland eingeführt 
wurden, enn die zerfiekenen Aötmer mit Wafler 


aufgesogen merben, fo enificht ein Grtract, welcher zu 
dem Biere zuarjept, folgende Wirkungen — 
Erfiene eriheiit er demſelden einen imtenfin diſtern Ge⸗ 
ſchinad und man fann bei biefem Aujag ein ganzes 


in Yusfiht genommen, um dann die 
zu beginnen. 
Der 


un a 
—* Anhãngert 


dieſelben als ausſichtslos crachteten. 
Die 


Monate hinaus verſchoben werde." 


Die Entiheidung in Deftrei ift, wie wire 
Der Kaijer 
kann gegenwärtig den Grafen Beuft nicht eutbehren, 
welcher aleichſam die guten Beziehungen zu Deutſch- 
land verteitt, die eben erſt im Reichslag fo warm 
betont wurden, Wie zweifeln aber nit, dab er 
feiner Zeit fallen und einem feubalen Deren Plak 
madyen wird, der zugleih in Berlin persona 


«3 nicht anders borausjaben, vertagt, 


ta if. 
Die radilale Partei feint bei den Nachwah · 


len in Frankre ich ben Hauptgeminn dabon⸗ 
getragen zu haben. Es lann ja nicht anders jein, 
wenn die ruhigen Elemente und Orbnungsfreunde 
die Hände in den Schoos legen, was fir gar zu 
gerne t4un, daß bie erteemen Parteien davon den Ge - 


winn jichen. 


Tie Ausgabın für 1872 find im erjten Bor» 
anjdiage des italienifhen Budgets auf 1239 
Miitonen berehnet. Der dem Finanz Minifterium 
zufallende Theil davon beträgt allein 836 Millionen 
Für die 
Staatsrente, die Garantien und Dotationen find 
718,444,837 Lire augejegt, für Berwaltungstojten 
100,662,245, für die Bermaltung der eingezogenen 
Kirchengüter 7,954,036, für den Referbefonds 8 
Millionen. Im Vergleiche mit dem Gtat von 


m EIITNLR Dre Mrie 


— zwei Drittel der Gefammtjumme. 


anm3 _ En “il Mana, 


ner geworden und zwar durch eine Verminderung 
der Bedürfniſſe der Yinanz- Verwaltung ſelbſt. In 
allen übrigen Berwaltungsfähern find die Ausgaben 
— dem urjprüngliden Programme Sella's zuwider 
— geftiegen, für das Sriegsminiflerium allein um 


6,879,000 Lire, 


Deutſches Reid. 

Pr Berlin, 18, DOftober. 
wird Ihnen den Inhalt der beiden mit Frankreich 
abgeſchloſſenen Eonventionen mitgetheilt haben. 
Die heutige „Prod.»Gorr.“ Hringt die Motive zu 
denfelben, melde fih mit weitigen Worten dahin 
zufammenfaien laffen, daß die hochenlwidelle Baum 
wollen⸗ und Dietallindufirie des Elſaſſes, die ih 
Abfagquellen in Franfreih hatten, einer gewiſſen 
Uebergangszeit bedürfen, um nicht zu Grunde zu 
gehen! Die 3 abgetretenen Heinen Gemeinden ha— 
ben etioa 1150 ganz franzöſiſche Einwohner, und 
find durch territoriale Lage ganz auf Frantkte ch 











Frantenjgfems verzichten uf Anträge, mil fie 


Hmmdeistenmmer in Straßburg bat fol« 
gende Depeſche an den preußifden Hanbelsminifter. | 
gerichtet: „Bei der krittfhen Lage, in weldher ber 
Dondel und die Induftrie des Landes ich befinden, 
umd in Folge der vom der franzöfiihen Bank em- 
pfoßlenen ausnahmsweijen Maßtegel verlangt die 
Handeldtammer, dab dringlichteitshalber und auf 
gejeplihen Wege die Berfallzeit der Wechſel auf 3 










Der Telegraph 






höre, gebentt bie Fort · 


hi fen. — L 
Antrag auf —— 


chrittsvartei morgen 

ernetterggnba fie im-bei 

Sun Mr bisherigen Be  erbiät. 
Es ift allerdings bebauernsivertg, wenn die Ais · 
ſicht auf 5 Thaler die Ermählten des Volles erſt 
izufoden im Sta te — 


nament» 
umgearbeiteten 


eine. — 
Reichsrathies feinen „Tifch des Haufes” Hatte, auf 
welchem doch jo viele Anträge „niedergelegt” wur 
dem, iſt dies jet feine blofe Phraſe mehr; geftern 
wurde eim Fehr folder Tiſch des Haujes aufge 
fett, der auch einen Berg von Anträgen zu tragen 
vermag. — Die fchöne Figur der Germanin mit 
den allegoriichen Figuren Elfab und Lothringen, 
melde den Endpunft der via triumphalis . beim 
Trupen-Einzug Öildete, bleibt mim, mie viele 
wünfjcpten, erhalten. Die Stadt läßt die. Figur 
in einem ir gehörigen Raum aufftellen, um fie 
der Winterluft zu entziehen. — Zur feier des 
Geburtötages unferes Kronprinzen find heute viele 
Gebäude beflanat. 

Münden, 17. Of. Vom 10. Oktober 
an treten in ber Disfolation der 2. baheriſchen 
Infanterie-Divifion im Departement Aisue folgende 
Aenderungen ein: Der Stab des 3. Infanterie 
Regiments wurde von Combiegne nah Yaoır ver« 
legt, das 1. Bataillon diefes Regiments von Eler- 
mont nad Greif und Guiſe, das 2. Bataillon von 
Gompiegite nah Bervins, das 3. Bataillon von 
Erepy und Nanteuil mad Laon; das . Yüäger- 
Bataillon, welches in La Fere und Tergnier lag, 
liegt jept in 2a Fere; das 3. Bataillon des 13. 
InfanterierRogiment? wurde von Laon nah Soij« 
ſons verlegt; der Stab des 4. Chev.Regts. von 
Braifne nach Villers Gottereis, die 4. Est, dieſes 
Regiments von Noyon nad Baisys jur Aisne , 
die 1. Est. des 1. Ubl,-Reg. von La Fere nad 
Laon ; Die zweite 4pfdt. Batlerie Schropp von 
Gampiegne nad La Fere; die Divifions-Munitionse 
Inleyne von Solffors wach Ta Fere. — Beim 

ederzuſa m me gret Deo Saidlage TOIrO vw Sraaid« 
regierung demfelben eine Vorlage unterbreiten zur 
Bewilligung einer den Gifenbahnfonds zu entneh ⸗ 
menden Summe als Nemuneralion für die Beam- 
ten und Bidieniteten der I. Berkchrsanftalten, welch: 
in Folge des ſttieges eine gejteigerte Thäligleit zu 
entfalten hatten. 
Münden, 17. Olibr. Rachdem fi viele 
ad gewichtige Stimmen gegen eine Reorganijation 
des Dandelsminifteriums in der von den Blättern 
mehrfach erwähnten Weiſe ausgeſptochen Haben, jo 
ift, wie id} aus quier Quelle erfahre, dieſes Pro- 
jet nunmehr aufgegeben. Da Graf Hegnenberg 
jedoch die Uebernahme des Handelsminiiteriums 
auf das Befſimmteſte abgelehnt Hat, jo dürfte die 
Wiederbefepung der Stelle eines Handelsminifters 
mit einer geeigneten Perfönfichteit in nicht zu fer⸗ 
ner Ausſicht firhen. Die Zufhrilung der oberften 
Baub:hörde an dad Minifterimm des Innern joll 
übrigens erfolgen. 






5 Defir: 
Wien, 16. Ott. er. RR mei: 

ver ſchnelttrafngen Energie des agramer Bene- 
mandos ſcheint es gelungen zu fein, die im 
uliner Regimentöbezirte herborgeichlagene Flamme 
nſurreenon ſchnell auszutreten, che fie um fi 
ifen und den ganzen flawiichen Süden des 
der Stephanslrone zu entzänden vermochte. 
Hochgehäuft liegt dort, weit weniger in Groation 
jeibft, als in dem vom Raizen und Walachen ber 
wohnten Süden bes eigentlichen Ungarn, ber Brenne 
Hoff. Sant unſerm neweiten agramer Zelegramme 
märe am der völligen Erftidung des Aufitandes fein 
Zweifel mehr zufäffig, Während in den Bocche 
die zur Berältigung der Imfurrection beftimmmtert 
Truppen langſam zujammenfäpperten, jo Daß die 
ſchwachen Garnifonen dem duch das Terrain ber 
günftigten Gegner nicht Stand Halten konnten, mäß- 
rend deſſen Kat Feldmarſchall ·AReutenant Molinary 
fofort fieben Bataillone comcentriih gegen ben ine 
jurgirten Bezirk vorrilden laſſen. Ermägt man, daß 
am Montag der Aufſtand ausbrad) und Mitiwoch 
Bormittag ſchon die Meuterer zeriprengt waren, 
jo müffen die Leiftungen der aus Szluin, Ogulin 
Ottocac gegen Rafomibza, zum Thril Über uunweg · 
ſame Gebirge vorgedrungenen Gränztruppen aufer- 
ordentliche genannt werden. Seit Benedek bei Gdow 
und MWieliczta die polniſchen Injurgenien zerſchmet ⸗ 
terie, iſt Ichher eine ähnliche Schnelligkeit des Ent · 
ſchluſſes und der That in der öftreichiichen Armee 
nicht erlebt worden. In der Willigkit und Leis 
fungsfähigleit der Gränztruppen licgt aber die Ges 
währ, dab die Gränge die ihr vielleicht bon Prag 
her zugebadite Aufgabe: abermals die Operationd- 
Bafts für den Bürgerkrieg, für Niederwerfung des 
Gonftitutionaflismus zu bilden, ablehnen wird. Denn 
darüber darf Angefichts der während der lehzten 
Monate in Agram und Prag und aus ultramon« 
tanen reifen laut gewordenen Manffeſtationen fein 
Zweifel herrſchen, daß die Reaction es auf Gopi- 
zung der anſeligen Borgänge abgefchen, durch welche 
fie in dem Jahren 1848 und 1849 Oeſtreich ver⸗ 
heert hatt. Die prager Blätter in ihren Ichttägir 
gen Emnnationen, welche von ber ſonſt jo empfind« 
ſamen Staatsanwaltſchaft unmoleflirt zum Bürger- 
itirun in dee unftäthlgften, widrigſt roheſten Weife 
anreigen, rufen in faft jeder Zeile die Grinnerung 
an die Intriguen und Gewaltthatn jener Zeit mad). 
Bis auf die Verfegung des Reichsſtages mad Frem- 
fer follen die unheifoollen Tage copirt werden. In 
einem militariſchen Blatte erſcheinen heule unge 
reimte Ttabeſtieen der im Jahre 1848 durd Mars 
fano nah Wien gefdleuderten poetiſchen Drohung. 
Das Doppelipiel mit den crontiigen Deputationen 
und ungariſchen Minifteen fol wieder begonnen 
werden. Kurz, die Reaction ſcheint fi einzubilden, 
als Fehe eine vergangene weltgeſchichtliche That ſich 
vom engen Conventilel aus dolfiändig nachbilden.“ 

Frankreich. 

tı Baris, 17. Ollbr. Der Minifter des 
Innern, Hert Pirier, Hat ein Eirculait an die Prä- 
frcten —— laſſen, das von der orleaniftiichen 
Preife ſeht belodt wird. Ih verſuche, Ihnen einen 
Auszug diefes jehr eleganten Actenftüres zu geben. 
Nah einem Eingange, worin er Herrn Thlers einige 





Drittel des ienft erforderlichen Hepfeus weniger neh: 


men, ohne ben Geſchmack des Bieres weſentlich zu Des 
einträchtigen. Zweiten® gibt er in und gering: 
unde mehr 


Baltigem Gebrau im ülfe und Körper, 
und sugleich eine bunfle derbe In diefer Hinficht fol 
an Hund KRotelstömer fe viel wirken, alẽ wenn eim 
Sad (4 Yujhel) Malz mehr genommen worden wäre. 
Drittens erregt biefer SR bei den Biertrintern ge: 
wiſſe Symptome einer altoholifhen Beraufhung und 
vermehrt jo bie ſcheinbare Stärke und berauſchende 
Kraft des Getränken. 

Um bdiefer Cigenfhaften willen wird beun bad 
Mittel ven vielen Brauern, welche le Wunſche 
ihrer Abnchmer auf . ur eife zu erfüllen 
trachten (IOO Pid, Kotelöförner koften nur 6—7 Zälr.), 
Häufig genug benupt, Zwar if die Anwendung durch 
eine — verboten und bringt dem Brauer 
2300, dem Droguiften der am cinen Brauer verfauft, 
AO Pd. Eterling Strafe, aber es wird aus ben 
Römern ein Ertract bereitet und verkanft, von dem man 
Use bat, anzunehmen, daß er ſtark confumirt wird, 
Einige, die über Brauereien fhrieben, geben gar 20: 
nr Anmeifungen zur Verwendung biefer Drogue; 

orice entpfichlt dein Konetten Brauer (1) auf gehn 
Quater Mal 3 Piund Kotelstärner zu nehmen; 
unbonette nimmt zuweilen fhen 1 R. auf ein ® 
—— und parfüntirt is —— —F 
mus a eldenmurze. (13 einein 
Kotelsfärner in der ki 4 Bufhel Maly erſparen [af 
jan s pas bie Verfäliher mit * eingefüh 

1. entnetd, fofern die ganze Duantität In die: 

an vertraue ıft, die ungefrure Erfparnih von 


nr BR HERE Bat Spin 


siehen dert die wenigen Helbiere unb bie Bitterbiere | wenn täalih geneffen, vermögen aumäslic Star 


vor; der Banbarbeiter aber liebt bad Volle, Subftans 
tielle im Mund, umb ber arme Bauer wünſcht nach 
ded Tages Mühen in feinem einzigen 5* etwas gu 
finden, wao ihm ein wenig nah dem Kopfe ſteigt. So 
werden alfo bie ftarl * ere hauptſachlich von 
den arbeitenden Elaffen ggucht und comfumirt, und es 
ift ſehr wahrfheinlic, daß bie eigenthümlichen bejtial- 
ifihen Formen ber Beraufdyung, welche zuweilen inter 
biefen Glafien zum Borihein kommen, gum größten 
Theil dem Einflup ber Kotelöförner & ufhreiben find. 
ches land — — 
aleichfa einen rauſchtrzeugenden Zuſaß zum Biere 
und der Safran bat eine ähnliche —* . Er 
äußert einen cgenthämlihen Cinflus anf Gehirn und 
Nerven und ersegt, in großen Gaben genommen, eint 
unbändige Quftigfeit und unfreimilliges Gelächter, Auf 
Grund biefer igenfdpaiten hat man angenommeit, daß 
dlefer Stoff bie nuponthos bes Homer fein könue, und bie 
Aiten Hatten zur Bezeichnung eines luſtigen Zempera- 
mented bie Rebendart: „dormivit im aneco croci*, Es 
at diefer Stoff a em mod, tie im einem ale 
rade auch ber Hopfen, die Cigenfhaft, dab er 
Beraufhung durch weingsi tige Örtränfe entaenenmwirkt, 
ran lin ĩue fagt, dafs er die Weindünjte nieder: 
age und der Zrunfenbeit vorbeuge. Gtarfe Wein; 
trinfer nehmen daher einen Safrantran, um ohne üble 
Folge forttrinfen zu _fünnen. Hi 
Kein geringer Schred traf aber ba# biertrintende 
England, als vor etli More ber kurpiade [4 * 
ayen erflärte, dab and Fran St 
nach Englanb auegefilhrt werde. um zur Jabtitatien 
bes" fogenannten Pale Ale bennpt zu merben. Der 
fechjte Theil eines Wrane von dieſein Gifte vermag 
ben Tob herbeizuführen und die geringfier Dosen, 


trämpfe gu erzeugen umd das Nemenfpitem jm ver- 
nichten. 


(Fortiepung jelgt.) 


Bermifchtes. 


— Dur verſchiedene Blätter gest die Nachticht, 
baf ſich diefer Tage auf den Wirken bi Untertürk: 
heim (dei Stuttgart) eine eigenthümliche Geſelſch aft 
verfammeln wird. Es handelt ſi h um nichts Geringeres, 
ald um ein alle ſeben Babe wieberholendes Figeuner: 
fe, fi dem fih regelmählg HOJ—7UO dieſer eng 
Geſelen mit Weidern und Kindern aus allen Ländern, 
dem Gljaß, Breuhen, Sıdlen, Bayern, Baden und 
Würtemderg einfinden. Der Hauptmann biefer Sipp 
(daft ift der fährige Joſeph Reinhard, wo 
Mutblangen ber Gmünd, ein Sohn jenes Rein ® 
welcher die Gefangennafme Hannidelid und ge ae 
fürdteten Näuberbande bemertjielligt 5 er noch 
tüfnge Brio hat eben Wider gehast und yähle ein 
Häuflein 


von 45 Rindern zu ben Geinigen. 





at deitjelben „Gijerned Rreug* benannt. „Der 
mag Ba Beer „bat noch keins und er 


— r 1 Sale 
* — — — —— — 


feines gedentt, —* 
Form der 


je mehrr Rechte die Bürger befi um jo me 
—— Haben fe; Die Freißet Tr mug ka 
werben durch bie Unterwerfung Aller ee 
— Regel, und in einer Republil wird je 

Unterbrüdimg Auflehnung gegen den 
+ um ſo noffi ger, als es ſich micht um 
dir Veriheidigung von dynaſtiſchen Imterejien, von 
Perfönlichteiten in Parteien, jondern um das ge 
beiligte Gut Adler handelt : dem öffentlichen Frieden 
md die Arbeit! Die offenen nud ehrlichen Par 
teigänger der Mepublit begehen nit den Fehler, 
für ſich eine erclufise und unduldſame Republik 
gründen zu wollen, fie-glauben, daß alle auten 
Vürger darin einig find, bie aufbauende Macht nad 
Kräften zu ftärten. Dos Heil Frankreichs if ge⸗ 
fiert, Ad bieje Uebereinftimmung fidy erhält mäh- 
tendb des ſchwierigen Werkes der Reorganifation. 
Denn ein Land eine ſolche ſociale Krifis durchmacht, 
wie wir gegenwärtig , jo. haben die Namen und 
Normen der Regierung wenig zu bedeuten, votaus · 

geiegt, da dir Grundfäge der Moral, der Gerech⸗ 
— und Freiheit triumpbiren”. 

Nacı diefem throretifhen Eycurs geht der Minifter 
dozu Über, den Pröferien praltifhe Verhaltungs · 
miahregeltt zu geben, wie fie einen moraliichen Fin 
fun bei der Vevölkerung gewinnen könnten. Sie 
Tollen eine richtige Auswahl der Unterbeamten trefe 
fen, eine Politit der Berföhnung einschlagen und 
immer das Geſetz möglichft liberal und weitherzig 
anmenden. — Tas Alles flingt gen gut, beinahe 
jo boftrinär, mic es in einem Collegienheft geſchrie · 
ben ficht, ob man aber dadurch die Leidenschaften 
beiänftigt oder beſſere Beamte ſchafft, möchte ih 
doc sehr bezweiſeln. — Die Nachtichten aus Al 
gier lauten beifer, der Aufftand beichränft ſich auf 
die Gränggebiete von Tunis. — Geſtern wohnte 
ber Präfident einer Sipung der Gnadencommiſſion 
bei. Man beichloß, Über die umfangreichen Alten 
am nächſten Male zu beraten. Was die Brhand« 
lung der Verurtheilten anbelnngt, jo vertritt der 
Fräfident Die Partei der Milde. — Der Minifter 
des öffentlichen Unterrichts hat nun zwei Circuläre 
on bie Reftoren der Lhecen erlafjen, worin er bie 
Erteilung von Unterricht in der Geographie und 
englifcher oder deulſchet Epradye anorbnet. 

In Ghantillg, befanntlih einer Domäne des 
Herzogs von Aumale, fand geitern eim Herbſtren 
nen flatt, zu weldem die elegante Welt wieder jo 
ſchaarenwriſe wie vor dem Kriege eridhienen war, 
theilweiſe vieleicht auch, weil das Gerüucht ih ber 
breitet hatte, es folle bei dieſer Welegenbeit dem 
Prinzen von Orleans eine Demonſtranon gemacht 
werden, Mitten auf dem Rennplabe von Ehan - 
tillg ſtehl ein Pavillon, alio die Ehren» Zribitne, 
welcher ebenfalls das Privateigenthuim des Herzogs 
von Numale ift, und aus biefem Grunde fam auch 
Napoleon III. feine Frau oder fein Sohn niemals 
zu dieſem jo faihionablen Rennen. Mile Blide war 
ten natürlich geſtern auf diefen Pavillon gerichtet : 
Derjelbe blieb aber Teer. Die Prinzen von Numale, 
Nemour und Guiſe erihienen wohl auf.dem Renns 
Plate, waren aber dort der Gegenjtand keiner bes 
fonderen Aundgebung, nur daß ſich begeciflicher 
Meife viele vornehme Perſonen ihres Anhangs um 
fie drängten. Graf Darıı wollte fie im ihre Zrie 
büne führen ; fie lehnten dies aber ab und fliegen 
ſchließlich nur — auf das Dad es Vadillons, von 
wo fie dem Schaufpiel bis zum Schluß: zujahen. 
Wir Haben nun die Prinzen ſchon mehrfach an öfe 
fentlihen Orten gejeben: in Xhentern, auf den 
Boulevards, in den elyfäifchen Feldern, einmal auch 
als fie zu einer Trauung dor einer Mirche vorfuhe 
ren, und twirlönnen nur jagen, dab das Publilum 
ſtets eine gewiſſe Achtung und Sympathie für die 
Söhme und Enfel Ludwig Philipp's an den Tag 
legte, aber auch durchaus nicht mehr: eine wahre 
Voltstgümlichteit genießt keiner von ihnen und fie 
baben auch in ihrem Auferen Weſen bei vieler 
Diftinction nichts, mas die Moffen erwärmen und 
ju einer Demonftzation einladen könnte. 


PBtalien. 
5 Rom, 16. Dit, Der Tag der Eröff- 
nung unferes Parlaments iſt immer nod nicht 
—— ce Koh, daß heute in Florenz 






Da . wel er 


Arbeitsminiker. 5 
— 

J ——— 3 ie Ohne on Ehen 

Briefe des Erlönigs don: Reapel:zu emählen, den 


derielbe um den Pabſt gerichtet 4 joll. Darin 
ſchreibt Franz U., dab. zwiſchen Preußen und 
Deſtreich feine Allan; beitche, ba; die Zujammen- 
fünfte in Gaftein und Salzburg zu feinem Reful- 
tat geführt hätten, daß der Sturz des Grafen 
Beuft ſicher jei und chenfo gewiß die hierauf er 
folgende Perbindung Deftreihs mit Franhreich. 
Franz verficert, feine Bemühungen, Bayern von 

Preußen zu trennen, jeien vom ſchoͤnſten Gefolge 
geteönt, iR nun der Lügner, die Gazyetta 
d'Italia ober Franz II, und wer find die Brloge 
vu rs Abonnenten des obigen Blattes, oder der 


Provinzielled und Vermiſchtes. 


>= Aus dem ei, 15 DM hr Blatt 
brachte ſchon einige Mal Schilderungen über chiueſtſche 
Bahnverbältuilfe. Ab habe dieſelben mit großer Auf: 
mei keit geleien und gefunden, dah fie mit unfern 
viälzı Bahnverhaͤltnißen gar viel Achnlicyfeit haben. 
n &ie mir nun auf einige ur der vi 

ſchen Bahnen aufmertfam zu — vielleicht, bab 

eime Rüge auf diejem nacht mehr 


Abhilfe dezwectt. Unter den vielen ihhdnten wall 
ich vorerjt nur goei herausgreifen, und gmar: Die Bes 


Benenı y rt —— der Unterbeamten. An jedem 
fte, we Perjeual notbwenbig ift, 
in hr und Bernblung cine gemille 


wu 1 ia und fellte man glauben, baß 
Bahnen, wo tanfenve von Be: 
— u gl len placirt find, ebenio if. Doch 
bies iſt micht Ir Fall, Im Gegentbeil, es werden Die 
verſchedenen Beamten oft garz gegen ihren Willen 
von einer Stelle auf die andere geſchickt und ymar 
nicht nancirend, jendern je nad Minftänden oft auf 
cine zwei oder gar drei Grade aruingere Stelle. Bo 
verſchwindet oft in ber Verderpfalz ein Bahnhofs 
verwalter IL Claſſe, um im eins Weſtrich wieber 
ald Stationmsvermalter I. Gtaffe aufsıtauden. 
Solche raſchte —— mir ſchon häufig 
aufgefallen und auf Beira ob denn dieſe Leute 
dadurch an Gehalt nicht a aen wũrden ? — er 
hielt ich Die tröſtliche Antwort; ber Gehalt bleibt Fich 
immer aleid, bie Betrojlenen veriieren durch eine ſolche 
Berfegung nur an Hang un Anfeben! Wie dies möa- 
lich iii, begreife.ich nicht, da Die veridnedenen Stellen 
doch budgetnrakig dotirt fein mülien und auf einer 
Stationevematına II. Claſſe doch nicht der Ge— 
halt einer Bahnho ſoerwaltung II. Elajfe bezahlt 
werden kann. Meine Iwetſel Imarben,.mar aber mit 
ber latoniſchen Autwort: „dab ſich bei ben pfälzifdyen 
Bahnen ſaͤmmtliche Gehalte nur am die Berjon, mich 
an * Stelle ſelbſt dnũpfen“, gehoben 
+ Antwort genügte auch, um mich bezüglich 
ber alljährlihen Gehaltsaufbeſſerungen, bei welchen 
einige Beridnlichfeiten das Privilegium zu haben jchei: 
nen, volltänbin aufzuklären, denn es war mir wirklich 
rätsjelhaft, wie aus den verihiedenen Beamtentategorien 
immer nur Einzelne mit Zulagen bedacht wurden, wäh 
rend andere tüdytige Beamten jahrelang leer ausaehen 
muhten. Wie gang anders in dies im Staatodienfte, 
— wenn da Zulagen bewilligt werden, fo treffen ſolche, 
obne Anſehen der Perfon, die ganze — — 
Wenn man unter ſelchen Umſtänden an ber Balın 
mihmutbige unb inurl Geſichter in Maſſe findet, 
morunter das Publitum nur allzu oit zu leiden hat, 
6 iſt es wahr fein Wunder, und mag dies mod) 
adurch gejteigert werben, daß einem greßen Theile 
diefer armen Leute bei viner —— 3 
eine tägliche Dienſtzeit ven circa 16 dis 
aufgebirdet wird, ohne fie aud nur | einen zu: 
geſicherten dienitireien Tag wöchentlich zu entichädigen. 
Wollen fie cinmal Urlaub haben, jo reichen ſie drei 
Zage vorher cin Urlaubegeſuch ein, das dann häu 
— beſchieden, ober gar feiner Antwort gewuͤr⸗ 
gt mer! 

Wie unter diefen Umftänden Jemand am Eifen: 
bahndienſte bg baden kann, it in der That 
ſchwer zu bearei 

Speyer, 19. Dit. Dur allerhẽ chſte Berordnung 
vom 14 db, MR. ſiud bie Yandratbsverfammlungen des 
Königreich auf den 2, November nächitkin einberufen. 

Bandau, 17. Ott. Am 12, bs. murde dad neue 
Schuljahr an dem unter Zeitung ber Herren Brion 
und Yärmann fiehenden Knaben-JIuſtitut zu Ingen: 
heim eröffnet. Der Zugang an nen_antretenven 86: 
lingen war ein fo ftarfer — die Anfialt zählt 76 
linge — daß das Lehrerperfonal vermehrt und ein J 
Curs errichtet werden mußte, und wird ſie mit Mecht den 

woßlorganifirtefen und umſichtig geleitetiten Anftalten 


der Bfalg feige ahlt. Die aroie Zahl ber Penfionäre 
in den jionaten ber, Borſtehet bemeift zu: 
gleich, welch hohes Vertrauen Ir Unterrü 


8: ws 153 
Bebung@weik ieh * ſich in allen Theilen der Pfalz 


Einer Rahricht aus Col⸗ 
mar zu iR vu ———— dahin zu derich 
tigen, daß ber Abends von Colmar um 8 Uhr > 
Rinuten nach Müblhaufen Itgene — 

Manier inter ber jten Station (an 
hmettert w er emndk nur | 
be Berkpungen 
erlitten haben. aus 
Sohlen, von a 3 —A— 
a Bed an En mel —— 


nennen 

m Bart — am —F bavong 

find wurbe buch ben Bruch einer 
wobei dit Lokomotive, von bem 


mmert und nur ter 


ht Aus ’ einen 
——— 8 
v olo motive 
5 
—— 


garul 
erſchos ſich, als er a oſten Rand, am 86 
gehern um bie Mitta, aan N Schub on durd 

Mund und am —E beraud, jo dah ber 
Tod augenblidlidh erfolgte. Urfache zu dieſer That ift 
imbefannt, 


Handel, Induitrie und Acerbau. 
S OQuirubach, 15. Oft. Der heutige Marft 
war ftart befahren und der Handel munter ben an 
und dem Jungbieh recht belehrt ; dagegen war ber 
bel unter ben Ochien ein zeit flauer. C$ fol Picfe 


Testere ge ber hohen Auuchtprei 

und bee 7 a n Nartefiefernte fein. — 
Preiſe (dmntlädger verlauften Ibiere, ine beſondere 
aber ber Kühe wıd bes Jumgvichs ſind jehr hoch und 
es machen uniere = ichter ihöne Eiunahmen. Ber: 
kauft wurden: I el, Dcehſen. Stiere, 62 
Auhe und 69 — im — 217 Stüd um den 


Verfauföpreis von ! 
—* Dienſtag den 31. Ottober 


Der nähe Mari 
abachalten. — 
ngflein, ih. Oft. Die Weinleſe im bieiaer 
Gemarkung un nachſten Moutag, den &. Oktober. 
Homburg, 1 8. Oftober, u Er, Reigen S fl. 
2 fr, Kom a Hd. 0 ir il. fr, Spelytern 
un. — kr, Gerſte, 3. Nũ. — * ireibige U fl. 
tr. Mifchirucst Of. — fr, , Sale 3. WO Ar, 
Erben of. — fr, Bohnen OA. — fr, Biden U fl. 
Kırteifeln 1 ft. WM fr. Reelamen U fl. — Fr. 
Weihbrod 3 Pfund — fr, Lornbrod 6 Pfuud U N. 
4 rg ix fr, 2 Eiund fr, Gemiictoren U Huns 
— —— dae Paar Weden 7 Peth 2 te geek 
en 1. Qual. Ir ir, mal, 
6fk, Kaldfleii it 18 r., Schweine: 
Naih A) tr. tter 1 


— 

frankfurt, 19. Oft. Bar der beute fortaciegten 
Zichung Gr Clafie 101 Stabtlotterie wurden jolaende 
Preije gegogen: Mr. = 1a) fL., Ar. 307 
TA jL, Ne. IKAD Danı Mu, Nr. AN mn TH 
ie AK) f, Nr. duch, Zoll, J 15784 und 
je 100 SL, Rr. 15196, 15276, 147, Anm 1IURR, 

1002, 8443, 1582 umd ARTI je u fi. 


Schiffsbericht, 
(Mitgerbeilt durch den Agenten Phil. Ahd. Mabla 
in ‚Haiferolautern. } 

ort, 16, DM. (Ber transatlantifhen Tele: 
FAR us Portdampfichif des Norbreuticen Ylogb 
"America", Capt. R. Bujius, meldhes am. Sep: 
tember von Aremen und am 4. Dfteber von South: 
ampten abnegangen war, ift heute 10 Uhr Morgens 
wohlbebalten bier angefommen. 

Mit diefem Dampier beförderte ih: Ach. Herzog, 
Diepa er; Barbara und Magdalene Bilfing: Carl ums 
aaa Spag und Venen Willing, jammtlich aus 
Katjerelantern, 








Neueite Poſt. 

Berlin, 19. Di. In dr beuligen Sigung 
des Reichſtags brachle Ang. Richter (Berlin) 
eine Inlerbellation beit. die Zurudhaltung der 
Reiervijten unter dem Fahnen ein, 

Hierauf wird die Prüfidentenmail vorgenom · 
men. Zum erſten Präfidenten wird Simfon mit 
205 von 212 Stimmen gewählt. Derſelbe dankt 
in lurzer Rede füc das ihm bemiciene Vertrauen. 
Zum eriten Biorprälidenten wird Fürft Hohenloh: 
(Bayern) mit 197 von 213 Stimmen, zum zwei⸗ 
ten Ricepräfidenten Weber (Bürtemberg) mit 150 
von 196 Stimmen gewählt. Nächte Sıyung 
morgen 12 Uhr Mittags. 

Berlin, 19. Olt. Die Emennung oder 
Beſtatigung zahleeicher Napoleoniicher Eljäßer 
Maires wird im Reichſtage durch Antepellation 
oder auf anderem Wege erdrlert werden. 

Wien, 19. Ott. Der N. Fr. Pr. zufolge 
zeigen die Eingäng an imdicelten Steuern 12 Mil. 
Mehreinnahme über den Staatsboranſchlag, jo 
dab bis December Heine Grediteperation moth- 
wendig if. 

Bern, 18, Oft. Emem in Olten gefaßten 
Beſchluſſe des Gotthard-Nusihuffes gemäß wird br 
Gotthard FFinangvertrag am 23. Oltober der Hänbig 
Gotthard-Gommiffion zur definitiven Genehmigung 
vorgelegt werden. 

Paris, 18. Olt. Das „Journal Officiel“ 
meldet: Dom 11. bis 15. Oltobet Hat die Mili- 
tärjuftig 740 FFeeilaffungsbefehle erlaffen und 91 
Urtbzile gefällt; im Ganyen wurden bis zum 16. 
Oktober 8920 Frellafſungen erteilt. Der franid- 
ſiſche Ronful Place in Rew-Norl, der torgen Bir- 
ſchleudetung angeklagt war, ift freigefprocden worden. 

Rewpork, 18. Ott. Juarey if in Merite 
mit 108 Stimmen zum Präfiventen wieder ermählt ; 
die Opvofition fimmt fimmte nicht. nicht. 


Berandsorttider pittfer Midacteur Olts W Olts Flelfgmann. 


BVerfteigerung. 
ae) Sonten, den 23, Oftsber 
1871, Radmittage um 2 Uhr, zu 
Winnweiler im Gaftsaufe um Den; 
neröberg, läft Herr Comeliub Eollet, 
Handelemarn bdajeldft, auf Cigentäum 


eigen: 
14 Kr Flacht, werauf ein Wehnhaus 
mit Scheuer, Etallung, Hofraum 
mit Yrunnen und allen übrigen 
Zugebörungen, 3 Des, Garten 
und % Teyimalen Wieſe babei, 
Ars im Tri Winnmeiler neben 
Bis Scherex, Carl Reiter Rittiwe, 
Diefe 5 Strafe. ; 
cd Anmejen, in einer ber frequen: 
teften Etraden von Minnmweiler (Etatien 
der Alfenjeilenbahn) befinblid, mit einer 
Fronte ven 31 Meter IS Eentim,, hinten 
dom Leohnobach beavenzt, eignet fidh feiner 
vortbeilbaiten Sant, der Größe ber Ge 
bäulichfeiten,, welche ſoweht gegen bie 
Straße zw wie aud in ben Garten ımb 
in bie Aliefe Bimein ned belichig erwei: 
tert werben fönmen, foreie der Damit ber: 
bunbenen Waſſerkraft wegen vorzüglich 
zum a winer Brauerei oder Ber: 
berei, überhaupt zur Anlage einer Fabrit. 
. % nad ben Yiebhabern wird es auch 
in Abtheilungen werjleinert; 
ferner: 
14) Dez. Miete in der Leterweide und 
10 Dog. Wieſe in der Schwann, beide 
Vielen in ber Gemarkung vom 
 Winmweiler, 
Binnweiler, im Oftober 1871. 
©. Zamolze, fal, Netär. 


Hofgutverjteigerung. 
KU,E,L) Freitag, den 3. Robember 
1871, Bormittage 4 Uhr, auf dem Sted- 
borner Hofe, Gemeinde Reifenberg, läßt 
Jakob Weber, Delenom bafetbft, feinen 
Antheil an vielem Hofe, beftehenb aus 
geräumigen, ncu erbauten Wohn: und 
Telonommechänden, MW) Worgen jehr 
fruchtbarem Ackerland und 8 Morgen 
Wieſen, unter vortheilbaften Beringungen 
in Ginenthum_ verfteigernt, 

Bon dem Steinpreis Fönmen ADou fi, 
verzindlich ftehen bleiben. 

Dis zum Tag der Berfteigerung kann 
dieſes Hoiqut auch ans freier Hand ger 
fanft werden. 

Yweibrüden, ben 16. Ofteber IST, 

GSutteuberger, fal. Retãt. 


Haus und Pänderei- 
Verfteigerung. 


67th) Am Montag, den 6, Ro⸗ 

vemiber In71, Nachmittags 2 be, läht 
ber Herr Brofefior Dr. Blafersu Mar: 
burg in ber Wohnung bes Wirthes und 
Bierdranero Herru Ehriftion Schmidt 
zu Neuntirchen 

1} fein zu Reunfirden am Marttplahe 
neben Obrrfieiger Beder und Dorft 
gelenenes Wohnhaus nebſt Binter: 
achäude mit Stall und Hansgarten, 

2) 15 Baupläpe im Schwebel und Lan⸗ 
genſtrich acdegen, 

31 feine ſammtlichen Gärten, Wießen 
und Aderlinbereien, Bannce Neun: 
firchen, 

zu Gigentbum verſeigemn. 

Das Hans eignet ſich durch feine gibı: 
ftige Lage zu jedem Gejcriftedetried, mind 
befindet ji in Deimielben gegenwärtig 
eine vVederhandlung. 

Für das Hand mit Zubehör werden 6 
und für dic übrigen Ammeovilien 4 Jah: 
Iungeterunae bewiligt. 

<timeiler, den 16. Ottober 1871, 

Der Möniglihe Notar, 
Wült. 


>») Bei J. J. Taſcher in Haie 
ſerolauter u adienen und durc jede 
Buchhandlung zu besichen 


Der Katechismus-Streil 


in der evangel,-proteftantifden Rirde 
der bayerifdien Pfalj. 
Cine Dentihnift. 
108 fr. 


für 
Krankenvereine 


in der Exrpedetien hielt Mlahles, 
— DZ Sees | 






















Oeffentliche Berdingung. 


5,1) Die für die Abnigliche Stei rube 
tes Saba 1872 et Km erg Leiftungen follen 


in dem Schlafhauſe zu Grofheiligenwald, 
öffentlich vergeben werden. 
A. Zieferungen. 
Nach ben Brubenadtheilungen: 


1) 40 Aubitmeter Möllens „ 
3) 30200 Stüd arof Badfeine (Ofens DS 1m ak 
l orobe ne ran! % 
4) 335 Kubifmeter grauer Ba . f — EN Ö, 
5) [Ei = weiber Holt . . 65 5 — 
6) 80 5 Manerfand un 20 10 
7) 3 . Streufand . iR 12° — 
B. Leiſtungen. 


N Steinbrechen im Grubenſteinbruche zu senplig. 
2) Translofationdfuhren im @rubenfelde Heben, Kyenptis und Merchmeiler. 
3) rarbeiten über Tape im Echichtloht, 
4) Zubren nad und ven ber Bergiatterd Aohlwaage in St. Jabann. 
BR ranopert von —— von Reden nach dem Ghrubenfelde 
6) Anfuhr der Sohlen nach den Wetterſchachten allenberg, Alein 

Wilbfeiter und dem Wafferbaltungsfchadte im Rlinfetbal, fowie den beiben 
.. Edlafhäufern. 
+) Zraneport ertranfter Bergleute nach den Lazareth und im ihre Heimath, 
8) Reinigen der Schlafhlänfer und Schlafhauswaͤſche. 


Beden, den 15. Ofteber 181. 
Königlihe Berginfpection VI. 


Bekanntmadung. 


641,6,2) Bon unterfertigter tal, Berwaltung fan fortwährend gute Bein“ 
—n u ie da flei d ven Brei N fr. E 
‚sole Sanfleinwand um den Preis von A fr. De, 
nebleichte B- fr * 


enpliß. 


” ” “ ” 


„U-8f 5 


rohe Wergteinwand \ 5 
.  B-Oh,. „ 


schleihte „ .. " 
ftüdweife Degogen werben. 
Zweibrücken, ben 7. Otteber 1871. 
,Röonigliche Verwaltung der Gefangenaufalt, 
Sölldorfer. 


Generalverfammlung 


des pfälz. Kreisverbandes für Müller und 


Mühlenintereſſenten. 


530,6,4) Die Mitglieder dieſes Verbandes ſowie alle Müller und 
Mühleninterchienten werben zur Generalverfommlung auf Diens- 
tag, den 14. November [ Martini Darkt), Vormittags 11 Uhr, 
in das Gafthans zum Schwanen in Kaiferölautern höf- 
lichſt eingeladen, 

Tagesordnung: 
1) Mittheilung über die Thätigkeit des Verbandes, 
2) Neuwahl und Ergänzung des Vorſtandes, 
3) Beipredung über Verbandsangelegenheiten. 

Wunſche oder Anträge, melde in ber Gheneralverfammlung zur 
Beirrehung kommen jollen, bittet man bis längftens ven 25. 88, an 
den Vorfigenden des Verbandes gelangen zu laſſen. 

Neuftadt, im Ottober 1871, 
Der Vorstand. 


Eoliten von unſeren Mitgliebern gefonnen fein, bei obiger Berfammlung 
Dühlenbeftandtleile oder Hitfsmafdyinen zur Anſicht aufzuſſellen, fo bit: 
fet man ebenfall6, bievon bi® linaflend den 25, D8, Mittheilung zu 
maden, damit für ben nölbigen Raum aelorat werden famıt, 

Nach der Generalverfammlung pemeinicaftliche Tafel, 


I’S, 


436,6) Untergeichneter empfiehlt eine arobe Auswahl aller Serien 


Schuhe und Stiefel 


für Herren, Damen und Kinder in Yafling, Mib-, 
und folider Arbeit zu bem billinften Preifen. 


. Alven am Marft 


Der Kaiferslaulerer 
Gomptoir: Kalender 

pro 1872 
befindet ſich gegenwärtig unter der \ eſſe. 


Buchbindern und Wiederverkäufern m 
neten Verlag gerichtet werden. 


ö— ee a — — — 















Reden: Merchweiler während 
Mittwoch, den 15. Hovember d. J. von Yormittags 9 Ahr ab, 


s Reben. ; lip. Merchweiler. 
u en 


ligenwalb, 


Schub: und Stiefel-Lager. 


Lad: und Wicheleder in elemanter 


Beftellungen von 
en baldigft an unterzeich- 


Ein Schmiedgefelle 


fartır werben 
fortigem Eintritt —X * 
Peter Keiper 
491,33) 22 in Cbermo| 
69,3,2) Ar eine Heine fiille Familie 
wird ein 


braves Mädchen 


aus ordentlicher Jamilie zur Berrichtung 
ber Bäuslichen Arbeit gefucht. Näheret 
bei ber Erpeeition ber act Post.” 


Zwei noch ganz neue 
Borfenfter 
u —— Wo? fagt bie Erped 








416,3,3) Ale Sorten Ihren: 
fetten, Schlüffel, Uhr: Ge: 
häufe 20. billigit bei 


Uhrmacher Crusius, 
Ja der Expedition dieſes Blattes 
ift zu Haben: 
Todtembefhau-iWegiker. 
Tagebücher für Feld ⸗ Geſchworene 
Rotizbücder für Feld-Weimorene. 
Sorrejpondenz-Kegifter fir Berichtsärzte. 
Beg ſel· Formulare, Rehnungs- Formulare. 
BVeinAktiquetten. 
Begifterbogen jur Hunde · Siſtlation für 
Thierärgte 
Einnehmerei » Drudfachen, Journale fir 
Diſtritis · Nechnet u. I. m. 
UAnforberumgs- Jeitel Hir ifraelitiſche Cultus · 
Rechner 


Kontrolbücer für Kranten · und Umter- 
ftügungs-Bereine. 
WerichtsrBolzicher-Hepertorien, 
Gerichts-Vollzieher- Journale. 
Bär Blrgermeifter-Memter: 
Wehrpflichtigen« Berzeihnig zum Erfat- 


Urtiften der Webrpflichtigen zum Erfaß- 
Geſchaſi 


Aushebungeliften der Wehrpflictigen zum 
Eriog-Seicaft. 

Auszüge aus den Beburtt-Regiftern 

BurildftehungsMejuche, 

Velgeimigungen ib. Zurädfielungs-Bejuche. 

Vrotofolle Über FurlidfielungsAakefuge. 

Zahlangs-Anmweifumgen. 

Correlpondenj-Kogifter. 

Aelbfrevel«Brototofle. 

Todtenbe ſchau · Scheinc. 


Fraukfurter Börse 
vorn 19, Oktober 1871. 


Volleinbezahlte Actien |" Cemrtsmt. 


und Prioritäten. Papier, Geld, 

3° Frankf. Bankaet. a 500 | — | 13434 
4°) Darmst. „ am — 420 
3% Oosterr, Nat.-Bankact,| — | 758 
5° do. Urdtaet. Oust. W. — | 282% 
4°/e Pfäbr.d. Bayr. Hyp.Bk.| — | 95 
3!" Frankf.-Han. Elab.-A.| — 2722 
Taunnsbahn-Actien 44.250] — | 201 
Rhein-Nahe-Bahna Phi. 2m ] 40°) - 
4'/°% Bayer, Ostb, ä fl. 20 - | 1419e 
4'14%/0 Pfalz. Maxb. af. to] — | 140! 
4" Lud.-Bexb. Hixh. äfl, 500 — u 1 7177 
4°/6 Pfühz. Nrdb-Act. äfl. sun '10!% 
4°’/n Hess. Lulwgb. ä il. 250 164 
3/6 Vest-Pre-Btath. a fr. Mio 379! 
5° Oest.Sd.Lb. Stb.äfr. 500 - 188% 
5° Elisabb. & #. 200 Zins u | —— | 238°, 
5*,Böhm.W-Act a 1,2006/7 | — | 218 
Rheẽn. Naheb. Pr-ObL| — | 96% 
5% Ludwh-Bexb. Pr-Oblig,| — | 1012 
— da. do. \ Mn 
4% da, do. — 91° 
5° Hon. Lad.-Pr.ObLi.Thl.f — | 101% 
4’°fo do, de. do. — Da’ 
4’/ılsdo, do, LEI — | 97% 
4° do. do. Th.) — ! 39% 
5° Bühm. Went,Pr.i.8.077 | — | 79 
5/0 Elisb.-Pr-Obl.1Em.677 | — | Mir 
5% do. 2EmET| — | m 
5% do. steuerfrei, neue Em. | Bl 


5% Orfter. 4 30 fi. u. 18. — 9®, 
Ha. „500 fl. 18 3, 6. 
+ Och. Grbt.-Waft. 10) f. 1958 179 @. 


Geldforten, i 


Preuijde Friedrichsdlor 9 58-59 
Bıfolen 9 40-44 
ern 10 . Etük 52-54 
utaten 5 34.36 
20 Franten-Stilde 9 17-18 
Engliide Sovereigns 11 40-48 
Rufjiige Imperiales 9 42-44 
Dollars in Wola .. 2 24-25' 
Rem Yorlet Goldagio 112% 
Mechief im Matb Ey 


Piälzische Post. 


Diefe Zeitung i b wird mit den Mittagsjägem nad allen Theilen der Pfolz verfandt. 
— — Im. m kr., in — 1 10 Er Ind. 

14 druderei ermann Rayier am —— 
—— 3 Fu Rabatt. — Me aubmärtigen Wnnoncen-Bürtau’s mehmen für die „Mälgifähe 





Die Bedeutung des 14. October 1871 
in der Beltgeſchichte. 


Der Jeſuitismus gleicht in vieler Hinſicht jener 
Kraft, die flets das Böje will und doch das Gute 
jchafft, wie Mephiftophries von ihr nusfagt. Es 
lg gewiß nicht im feiner Abficht, den Anfloh zu 
einer folgenreichen großen Menerung zu geben und 
doch hat er fertig gebracht, was den Anfttengungen 
vieler tüchtiger und mohlmeinender Männer nicht 
gelingen wollte, Als am 18. Juli 1870 das Dogma 
von der Infallibilität des Papfies vertündbigt murde, 
bedurfte es leiner prophetifchen Gabe, um zu erfen- 
men, daf nun bie innerhalb der römiichen Kirche 
allmädtige Partei mit Hilfe des infallibeln Papſtes 
einen gewaltigen Kampf mit den modernen Staaten 
beginnen were. Wir fhrachen es damals frohr 
Lodend im Freundes · Nreiſe aus: Die ſe Erklärung 
bringt uns, mas mir lange ermünjchten, die freie 
beit Des Staates dom der Kirche, und der Kirche 
vom Staatr. 

Die proteft. Kirche hat fange vergebens um 
ihre Freiheit gebiten und gebetielt, aber ber Staat 
bieft e3 für gar bequem, fie am Leitjeil zu führen 
umd ihre Diener ala politiiche Agenten zu mißbrau« 
den; was guten Worten nicht gelang, das lommt 
num durch Feindichaft und Bannfluch einer Macht 
zu Stande, die dein Staate allerdings anders ent- 
gegentritt, als ber zeifpaltene Proiehantismns. 

Wir folgerten im vergangenen Jahre alfo: 
Der Irfuitismus erfennt, daß jet der letzie Aug · 
enblid gelommen ift, mo noch einmal eine gemalt: 
fame Reaction gegen die jehige Meltentiicelung 
mit Erfolg verſucht werden lann. Er rechnet auf 
die niedern SHaffen, auf die ergebenen Biſchöfe und 
eine gehorfame Priefterihaft, auf die meitausgebehn- 
ten zahlreichen Möndsorden, und ſchließlich auf die 
Fürften und Ariftotraten, welde von den anardi« 
ſchen Bewegungen des Socialiemus im den Schooh 
der Kirche getrieben werden könnten. 

Alle dieſe Streitträfte müfjen aber in einer 
Hand wereinigt, von einem Arm allmächtig gelentt 
werben, und aus diefem Grunde lich man den Papft 
für unfehlbat ertlären. Nachdem dieſer Etantsr 
oder vielmehr Kirchenftreich wieder Erwarten geglüdt 
war, fonnkn mun die weiten Operationen wicht 
ausbleiben. Daß man dabei vorfidtig und nur 
gleichſam taftend verfohten mußte, lag auf ber Hand, 





Trägerioßn. Beftellung 


Kaiferdlautern, Samftag, den 21. Oftober 


zumal die derweilige Gonfolidirung des deutiden 
Reiches unter Preußens Führung dem Jefwitiemus 
einen boſen Strich durd die Rechnung gemacht 
hatte. Daß die erften Verſuche in Stanten gemagt 
würden, deren Bevölkerung ganz ober meiftens fa- 
tholifch und dem Einfluhe Roms am erften zugäng- 
lich find, war ——— Dekbalb lonnde ſich 
Niemand verhehlen, daß im Deutſchland zuerſt im 
Bon der Kampf ausbrechen werde, mo man io 
gar die Mehrheit der beiden Kammern im feiner 
Gewalt hatte. Die Bifchöfe fündigten dem Staatd- 
Geſthe den Gchorfam einenmädhtig euf, fie verlang« 
ten gewaltjome Entfernung ihrer Tirdlichen Begner 
fie begannen höhniſch die Regierung berauszufor- 
dern und ſich fo auf Ariegefuh mit dem Staate 
zu flellen, wobei das niedere Volt natürlich beichet 
wurde, es ſei auf die Mermichtung ber tat. Religion 
abgejeben. — 

Eolden Angriffen pp mußte ein Rarkes 
Minifterium die Rechte des Staates vertreten und 
wir miüffen fagen, dat dafjelbe mit Ruhe und 
Energie den Kampf begommen hat. Es fan wohl 
noch lange douern, bis zum Girge geblaſen wird, 
aber wir Hoffen jene Zeit zu erleben, wo gerade in 
Folge diefes Kampfes Staat und Kirde friedlich 
ihre Bahnen neben einander wandeln, jedes eifrig 
beforgt für den Wirkungstreis, ber ihm angemirjen 
13 den leine Partei zu überjdreiten Urſache oder 

echt Hat. — # 

So bat denn der 14. Ditober eine große Be— 
deutung im der Geſchichte des neungehnten Jahre 
hunderis: Er if die erſte Etappe zu dem beden⸗ 
tendjten Ziele, dem unfere Zeit zufteebt: Trennung 
von Staat und Kirche. — 


*Politiſche Ueberſicht. 


Ueber Die neuen deutſchen Conventionen 
mit frankreich äußern fich die engl. Blätter ſehr 
anerfennend. So ſchrelbt die „Daily: News" : 
„Fürft Birmard hat in der Konvention einen zur 
gleich fübnen und weiſen Schritt gethan. Gerade 
in dem Augenblide, als die Banquirs die franz. 
Regierung ihre Berlegenheiten empfinblih fühlen 
lichen, indem fie mit jenen Garantien hinter bim 
Berge hielten, melde Deufſchland zu verlangen 
durdiaus berechtigt war, erflärte Fürft Bismard, 
bob das Wort Frankreiche in friner Vertretung 


Der Preis derjelben 


beträgt fut auswärtige Beler wierieljäßrlich 1 HL. 15 fr. 


en mehmen alle Voflerpebilionen am, im Hiefiger Gtadt die Expedition ber 
Inferate werben mit 3 fr. bie Afpaltige Petitzeile ober deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 


Do’ Uufträge entgegen. 
1871. 


duch die jehige Regierung eine hinteichende Ger 
wahrleiſtung fei, und bie Hülfe der Banquiers 
wurde ſonoch überflüuſſig. Frankreich ſoll Zeit ber 
fonmen, die Sndemnität allmählig abzuzahlen, wo 
hingegen die Räumung unverzüglich  flatifindet, 
Die Aihubrit dieſes Schrittes liegt zu ſehe am 
Tage, ald daß fie einer weiteren Erlä be⸗ 
dilrfte, aber cu bie Weitheit deſſelben it augen» 
ſcheinlich. Der deutſche Reichstanzler nämlich Hut 
2 Dinge: er beſſert den Kiredit Frantrcichs auf, 
der eben auftecht erhalten werben muß, wenn 
Deuiſchland den Reit fıiner Indemmitäts-Forberung 
befommen ſoll, und zu gleicher Zeit Iräftigt er 
jene fpecielle Megienung in Brankteih, die er fo 
ernfllich bereit gefunden hat, das franz. Gebiet von 
der deutſchen Bejapung losjnlaufın.“ 

Ueber den tom Pröfidenten Friedberg ausge 
arbeiteten Entwurf einer Etrafprogek » Crbmung, 
worüber jetst innerhalb des Yuftizminifteriums bie 
Verathungen in vollem Gange find, wird officids 
mitgetheilt, daß bderflbe vollig jeltfiländige 
Wege einſchlagt, ohne ſich am eine der im Deutſch⸗ 
land bereits befichenden Etrafprogh-Orbnungen ans 


zulehnen. 
Die „Allgemeine Zeitung“ beldmpft den 
vom Abgeordneten Gerfiner eingebrachten, von 


etwa 120 Kummermitgliedern unterfläßten Antrag 
zur Münzfrage, dahin aebend; ze fei an bie 
Stontöregietung bie. Wofferberung- zu richten , im 
Lundrsrothe für Her Burmg beuticher Diünzeindeit 
auf Grundlage des Frrantenfnftems nad Kräften zu 
wirlen, dringenden Falles Behufs dieſer Einheit 
für das dem Markenfuß noch vorzuzi hende öfter 
reichiſche Guldenſſtem einzutreten. Sie jagt om 
Schluſſe: „Es wäre den ſuddeutſchen Abgeordneen 
zu rathen, lieber bie Toppelmährung zu vertheidi 
gen, ald den internationalen Lictkabereien nachzu— 
jagen, melde im Reichstage wohl Anhänger, aber 
lange Kine Mehrbeit finden werden.“ 

Ueber die Organifation der „Intermationate” , 
die übrigens gegenmärlig einen innern Kampf 
burchlämpft, Liegen Folgende Nachrichten vor: „Bi 
ber lehien Wochenverſammlung der Internationale 
murbe General Wroblesti, zulcht Commandant ber 
Eommune in Paris, zum Mitglied des General 
Gonfeils und correfpondirenden Secretär für Polen 
ernannt. Tr. Marz vertritt Dielen Poſten fir 
Deutfhland und Rußland; Serralier für Frank» 








Berfälfdung der Nahrungsmittel. 
(Rordd. Allg. Zeitung. ) 
11. 
(Zortjegung.) 

Das die Weinverfälihungen betmfft, fo 
find fie je nad den Dertüchteiten verſchieden. Wird 
die Kumjt jo betrieben wie bei ben Borteaurmweinen in 
getan: dann paht cher für diefen Prozsch das 

ort Beredlung als Berfällbung. In Deutſchland 
dagegen wird die Berfälkbhung arehartig betrieben, und 
in England if faft nirgendo, für den Fremden wenig: 
eng, ungejälfßter Mein zu erhalten. Schon oft find 
ie Berfälihungen des Weines beſprochen worden, wir 
könnten aber mehrere Beinhändler nambaft machen, 
die Weine“ erzeugen, ohne daß dieſes Gemiſch auch 
nur den geringſten Zuſaßz des Erzeugniſſes der Rebe 
bat, Freilich, wo ſollten auch die ungcheuren Quan⸗ 
titäten herfommen, bie Jahr aue Jabt ein cenfumirt 
werden? Kommt bob die GBejammt: Weinprobuftion 
Europas im jährlihen Durchſchnitt auf nur etwa 100 
DHL, preubiſcher Eimer, die ſich auf bie einzelnen Mein 
erzeugenden Yänder verteilen, wie felgt: Süb:Rub: 
land 0,00 ‚Gimer, Griebenland KON, Ediwei 
1,8,00,000, tatien 2,000,000, —* 3,000,000, 
ortugal AVAO, "Spanien 8,300,000, Deſtreich 
KO und Frantreihd MON,NO, 
. (Bär Zreinter bat die Zuſammenſtellung ber vers 
ebenen Arten bes Rauſches, mie fie das frangöhfdhe 
ornal „2a vigne* bringt, wohl etwas Intereſſautes. 
Und wer tränfe nicht einmal im heiterer Gefellichaft ſich 
in eine etwas erhößte Etimmung hinein? Drum geben 
wir hier die Worte jenı® Biattes, welches jagt: „Der 
Weißwein ift dem Rervenfyftem fhädlich, verurſacht 


Tode entgegengehen. Gefährliher noch als ber Brannt: 
wein ift der Abignth, dann ber Tafıa und der Kirſch, 
melde eine wahrhaft entieplice, werwichtenbe Trunken⸗ 
heit berworbringen.” Alſo Rothwein, wenn es beim 
doch fein fell, oder am befien Champagner, er ift ja 
ſeit dem beutjch-franzöffden Handelovertrage billig ge: 
worden!) ' 

Bei und acht matürlid) bie Furia npothecaria der 
Rüfer aud auf Erzeugung einer fünfiliden Blume, 
beren Geruch biemelen eher an zu als am bie 
Rebe erinnert. Am Rhein, überhaupt im ganz Deutſch⸗ 
land, treibt man ja unter Yuft und Scherz dad näm: 
lidye Geſchaft bei ber Bereitung bes Maimeine. YA 
es den Baftwärtben zu verbenten, wenn fie nit Linden: 
blüthen ın Bezug auf das von einem fogenannten 
Meingroßhändler bezogene Fabrikat ebenjo vortrefflich 
umzugehen wiffen, als wir mit bem vielbefungenen 
Baldmeifter? Unisuldig ift das Zreiben eines folchen 
Wirthes im Beraleid, Ed engliichen Bleinbandel, 
der „feinen alten Portwein mit Srufle* für 2% 
Eilling bie Sole hiefert. Beim Deffnen ber Flaſche 

ndet man wicht mur die Armfle; fondern auch den ge: 
ärbten Etöpfel, beibe® „untrüglide” Beiden eines 

hen Allere. Das Gebeimniß aber ade t darin, daß 
es Fabrifen gibt, die Beides Fünftlihe Kruflen und 
Etöpfel, billig gm liefern verfiehen, 


Zum Schluß wollen wir ned) einiger Berfällds 
ungen de Zabafs erwähnen. In Dändern, wo eine 
bobe Steuer auf dem Zabaf ruht und zu Unterjdleis 
fen anreist, werden allerhand Künſtelcien und Berfälfchs 
ungen mit bemfelben vorgenommen. Juderige Stcfie, 
wie Eyrup, Zuder, Honig, xX. fpielen dabei eine Haupt: 
rolle. Eie fehlen fenwobl der Geridyisvermebrung als 
der Geſchmadererbeſſcrung wegen angewendet werben. 
Fflanzgenblätter, 5. B. Rhabarber, ven der Buche, dem 
Nufbaum, Mecfe, Hieie, Malsfeime, Juderrüber Rud: 
ftände, Ladrıgen, Reſinen, gelber Dier, Wailererde, 
Sand, Exalpeter, Aechſalz, Ealmiat — alle bieje Eteffe 
bat man ſchon in gefalfhtem Tabak aufgefunden, und 
wer kann wiſſen, wie meit ſich biefe Lifte med vers 
tängern liche. it 8 unter foldhen Umftänden zu vers 
wundern, baß wir bei den Tabatofabrikaten auf tan: 
fendertei Geihmadöreriiedenheiten fleßen, weiche ich 
aus der gemiſchen Natur des Blattes jelbft nicht er 
tlãren laſſen? 

Da ſich aber bie ächten Zabafeblätter durch ihre 
qaratteriſn ſche Eiruktur von andern äbnlıden Blättern 
weſentlich unterfheiden, fo fann bas Mitrolop hier 
mit Sicherheit angewendet werden, während die demijche 
Unterfuchung einer Zabaföforte oder Eigarre ſich vor 
gugoreeife auf den Rachweis von Auder und ciger 
Salzen zu besichen bat, Die alte Enge, dab bie jeger 
nannten DManila:Cigarren in Opium getränft würden 
ſcheint ſich nicht pu 3 voch ift eo conftatiıt, deß 
an und für ſich geringe Cigarrenlerten bush geeignete 
Bebandiung mit Cprumlölung verbeffert werben kön⸗ 
nen, weehalb diefe Manipulation vieleicht nicht ſo ſel⸗ 
ten berlemmen bärhe, Anterffant find die Fälfchungen, 
die in Europa mit m Zabat und den Gigarren ots 
genemmen werden, weide unter m Ramen J 
vanna:Cigarren* berühmt find. Mit dem Tabaf ber 


reich; Engels für Italien und Spanien ; Frängel 


für Oeſterreich jnd Ungarn ;_ Yung fü 3; 
Rochat für Halland; Herrman für n; Mot- 
terjbead file "Mr. Donmell für Itland; 


Eccarius und Se Moufiey für Amerifa, jener für 
die Engländer und Deutſchen, diejer für die ran» 
zoſen dafelbit.“ 

Die „Wiener Prefie* vom 18. Oktober 
meldet —— über einen Sompromik-VBorichlag, 
zu deifen Gunften ſich viele einflußreihe Stimmen 
waren follen: Die böhmijche Adteſſe wird 
in der hergebtachten Form buch ein laiſertliches 
Reftript beantwortet. Dieſes Schriftftüd betont, 
daß die Regierung zwar entfchlofen geweſen ſei 
und noch entichoffen fei, cine Verflänbigung mit 
der ftaatsrehtligen Dppofition im Konigreiche 
Böhmen Herbeizuführen, daß aber dieſer Ausgleich 
nur auf verfoflungsmäßigem Wege und obıe eine 
Verlegung der für das gejammie Reich und beflen 
beiden Hälften maßgebenden Grundgeſehe durchge- 
führt werden dürfe. Die Funbamental-Artikel, welch⸗ 
der Prager Landtag im Anhauge an die Adreffe 
old Grundlage der weiteren Ausgleichsverhandlun ⸗ 
gen in Vorschlag gebrocht, griffen ader über dieſe 
bon vornherein gezogene Grenzlinie hinaus, ſtehen 
im BWiberjpruche mit den Berfafjungsgei ben und 
den Intereffen des Reiches, Die Regierung wilrd: 
fich deßhalb nicht im der Lage fehen, dieſe Funda⸗ 
mental Artilel als Geſehvotlage im’ Reichstathe 
einzubringen, wenu der Prager Landtag nicht we- 
ſeniliche Mobifitationen derfrlben vornimmt, 

Die Böhmen reven übrigens davon, als ob 
ihre Bedingungen das außerſte Angebot fei, wel- 
des fie zu machen Hätten, und drohen im Falle 
er? Nichigewahrung mit der Losfagung von Defl 
reich, — . 

Aus Kopenhagen meldet die Berlingſche 
Zeitung: Der Minifter des Auswärtigen Kat gejtern 
nad dem Schluß ber Sikung dem Reichstags 
Prijiventen vertrauliche Mitiheilungen über die 
® —— zwiſchen Dänemack und Preußen 
wegen der Ausführung des Artikels 19 des Wiener 
Friedens, der das Andigenat der Bewohner ber 
abgetretenen Gchietstheile betrifft, gemacht. 

Umtliher Kundmachung zufolge hielt die zur 
Begleichung der Aabama-Anfprühe ernannte Gom- 
miſſion ihre erfic Sigung am 26. September in 
Waſhington. Nah Austaufh der üblichen Höf 
lichteiten wurde Graf Gorti zum Borfigenden bei 
zufünftigen Zufammentünften erwähll. Am Tage 
darauf wurde Cox. ein Beamter im ameritanischen 
Staatsdepartement zum Selrelär ernannt, und 
man ginigte fi über die Geſchaflsordnung. Date 
auf verfagten fi die Commiſſäre bis zum 14. 
Rovember, um Z:it für die Einreihung der Anz 
ſprüche zu laffen. 


Dentfches Reid. 

$$ Berlin, 19. Ollbt. In der heutigen 
Sihung des Neichstages hat man, tie nicht bezwei⸗ 
feit wurde, das alte Direktorium wieder gewäßlt. 
Für Heren Simfon fimmte auch die Heritale Cen ⸗ 
trumsfraftion. Derſelde nimmt die Wahl mit fol« 
gender kurzer Anſprache an: Ich nehme das Ant, 
zu dem Sie mic von Neuem berufen mit dem ins 








bie Städte Hamburg und \ t e 
:heil orhwnaten empfangen, biejen eigenthüms 


bucos. 
a täuf 


7 die Pakete qufanımengabirben, bis auf bie 
Heinen Rägel, melde bie Dede 
Dan orbnet die Eigarren auf aleibe W 1 
vanna, man bringt auf bie Dedel die renommirte: 
Im Ramen, und Marten, 
if aus ber Havana auf ber Rhede von Bremen 
mburg bliden lä 


beflarirt 
und als folde beponirt, dieſen Depots kommt 
bie Mehrzahl der Felkchtich für Havanna ausgegebenen 
&i her, mit denen Eu überjhreemmt & 
Dielen Erwähnungen muß noß felgende widtige Be: 
mertung binzug werden. 

co werden jährlich an. Der Desnnse DIR 5 

als wegen 0 Millionen Eiga erporbirt. € 


nigfien Danke für_bas_ mir unverändert erhaltene 
Vertrauen an, in dt Hoffnung, diefes Vertrauens 
aud diesmal nicht ummürdig befunden zu erden. 
Rich beſeelt, das kann ich ausfprohen, In der 
habung meines Amtes der qute Wille, darin lebig« 
lich die Ordnung, die Sie ſich ſelbſt geicht Haben, 
ohne jede andere Rüdficht zur Geltung zu bringen, 
als um ber Sache willen. Ich darf gewiß fein, 
dab Sie es mir bei diefem meinem Bemühen an 
Ihrer Nachſicht und Unterftügung nicht fehlen laſſen 
werden.” — Filet zu Hohenlohe dankte für feine 
Wiederwahl mit folgenden Worten: „Ih erkläre 
mich bereit, die auf mich gefallene ehremvolle Wahl 
anzunehmen und jage Ihnen meinen tiefg fühlten 
Dank für diefen abermaligen Beweis Ihrer wohl 
mollenden Geſinnungen. Ich bitte Sir, meine ete 
waigen Leiftungen in der Leitung Ihrer Debatten 
mit gerechter Nahficht unterftügen zu wollen. Diefe 
Bitte ift feine bloße Redefigur; fie ift begründet in 
dem Bemwußtjein des meiten Abſtandes, Der mein 
Streben vom Ideal Iremnt, von em — ich möchte 
fagen — hier verläcperten Ideal eines guten Prä- 
fidenten. Weine Bitte ift ferner begründet durch 
einen Bid auf die Beihäfts-Ordnung und deren 
Urtitel 44, und die Befürchtung vor den Störuns 
gen, welche deſſen Anwendung in die guten Bezie⸗ 
hungen zwiſchm dem Borfigenden umd bie Mitalieder 
zu bringen gerignet iſt. Meine Bitte ift endlich ber 
gründet dacch die -Ueberpugung, daß, je weiter ſich 
der Reichſstag von ſeinen Alitterwohen entjernt, um 
jo ſchaärfer die Gergenjäge hervortreten, und um fo 
ernſtet fih die Kämpfe geftalten müfen und um 
fo ſchwieriger das Amt des Präfidenten werden 
wird. Auf welcher Seite ih in dieſem Ktampfe 
ſtehe, das wiſſen Sie; follte ih berufen fein, den 
Borfig zu führen, fo werde ich es zu. vergeffen 
itachten.“ — Zu Shriftführern wurden gewählt‘; 

ig. Stavenhagen, Puttlammer, Edhard, Un⸗ 
rube-Bomit, Lieber, Stauffenberg und Eyſoldt, letz 
terer an Stelle des ablehnenden Bader v. Dorimund. 
— Die Ynterpellation Richter's lautet: 1) Wie 
viele Reiememannihaften befinden ſich gegenwärtig 
noch beim deutſchen Heere unter den Fahnen? 2) 
Wilde Verhältniffe rechtfertigen das Zurüdbalten 
der Reſerven für das 4, Dienitjahr bei der immo« 
bien Gavallerie? 3) In welchem Umfange jollen 
die Rejerven bei ben Fahnen behalten und die 
für fie Daraus entſtehenden Laften ausgeglidgen 
werden? — 

Mainz, 16. Ol, Rachdem die vor etwa 
einer Woche begehrte Erhöhung der Löhne um ein 
Biertgeil und Äbiurzung der Arbeitzzrit auf zehn 
Stunden täglih von der Betriebs-Berwaltung ber 
heſſ. Ludwigsbahn und dem Arbeiterperjonal nicht 
zugeftanden worden, eflten heute bie Mrbeiter ber 
Mafhinen»Gentral-Wortftätte der Wagentebaratut · 
Unftalt, fomwie die Lohmarbeiter in ſämmtlichen Site 
terhallen diefer Bahn ihre Arbeit ein. Im Auf 
trag der Verwaltung bewilligte bei den fofort er ⸗ 
öffneten Verhandlungen der Ober · Maſchinenmeiſter 
Thomas die verlangte Abkürzung der täglichen Ar · 
beitögeit anf 10 Stunden und ftatt der geforderten 
Lohnerhöhung von 25 pt. eine folde von 15 p@t. 
Diejed Anerbieten fand jebod feine Aunahme, und 
die gegen 1000 Köpfe zählende Arbeitetſchaar fah 





1 Menge, die auf dem erften vna beträdtlich finat, ex: 


fdyeint bedeutend geringer, wenn mat weiß, daß fie 
fih auf fämmtlihe Mauer des Erdkreiſes vertheilt. 
Dann dir es wohl erfihtlich, daß dieſe Fabritation tauui 
für den allgemeinen Bedarf gerägt, und daß der Leber: 
flirh, ber fich in allen Kreifen des Berbrauchs bemerks 
li madt, nur von der oben angegeben betrügeriihen 
Fabrikation berrüßren fan, 

Schlimm find auch die Schnupfer daran, bemm 
ber Schnupftabaf bat cheufals_feine befendern 
Vertälichungsmittel, unter denen die Richmwurz mit bad 
aerährlichite ift, gany abaeichen davon, daß vielfach der 
Schupftabat ſlechiweg ſchen wegen des Nicotind ald 
arfunbheitsgelährlih_ betrachtet wird, Dat Bleiver- 
Siem buch Die Werpadung bed Scnupftabats in 


leipapier Früher befonders häufig vorkamen, tft bes 


Bermiſchtes. 


— Die große Auedehnung des Brandes iu Chi— 
cago it, wie ein, Archltett, der ſich längere Zat ba: 
jelbit aufgehalten dal ber „Bpen. * mitteilt, haupt: 
fädlih den ungeheuren Holgmaafjer zuzuſchteiben, die 
bei ber gan m Anlage bes Stadt jur Berwendung ge 
lanat fin Kannenes Hol; Ei Hauptbaumaterial. Die 
Straßendimme find mit fünfzeligen Holjfloben, bie 
mit Theer igt und wohne “werden, gepflafiert; 
die Trotteird aus. tauncnen Bohlen; in ben 





r 


gegen Abend jede weitere Verhanblu ehracdhent, 
Inden Die Mermaltung, dr über befon⸗ 
dere — — und beſonders brauch“ 
barer Arbeiter im Ausſicht geitellt hatte, das Arı« 
gebot des Obermafchinenmeifters als ige Ultimanum 
erflärte, An Uebertreibungen Seitens der Arbeiter 
hat es nicht gefehlt, In einigen Werlſtätten hatte 
man bie Eingumgäthären gegen weniger Stanbhaite 
förmlich verbarriladirt. Auch Berfuche zur Störurg 
des Bahnbetriebs famen vor, indem man die Bes 
dienung der Drehſchelben und der Gasbeleuchtungs · 
Anſtalt der Bahn und des Bahnhofes unter Dro⸗ 
hungen an der Ausführung ihrer Obliegenheiten 
31 hindern ſuchte. Aus guter Quelle erfahren wir 
von weiter beabfihtigten Arbeitseinftellungen, nam 
entlich in den Leder und Möbel -Fabrilen. Das 
Arbeitsperfonal der Schulß'ſchen Mafhinenfabrik 
ſtritt auf. Den 17. Dt, Eine abermalige be= 
beutende Arbeitseinkellung ift mach geftern und heute 
fortgefeßten refultatlojen Verhandlungen heute Mit- 
tag zur Ausführung gekommen. Gegen 500 Mann 

von den in den Rederfahriten von Mayer, Michel 
und Denninger befchäftigten Arbeitern verliehen die 

BWirttätten in und außerhalb der Stadt. Die Ar- 

beiter, barunter auf die Älteren, traten dann zur 

Beſprechung im „NHeifig-@eift" zuiammen. Heute 

Abend werden mehrere größere Berfammlungen von 

Arbeitern ſtaltfinden. Dem Brnehmen nah ſoll 

bei Forſdauer des Feierns allgemein jene polizei« 

liche Vorſchrift in Anwendung gebradht werden, 

meld: jedem Ortsfremden ohne nachweisliche Be- 

fhäftigung den Aufenthalt in der Stadt auf 24 

Stunden beihräntt. — 5 Uhr Abends. Die Ar« 

b:itseinftelung in den Mayer’, Michel’, und Den» 

ningerſchen Fabriten iſt nicht vollſändig. Zwei 

Werlſtatten, die Waller und Falzer, arbeiten weiter. 

Um 1 Uhr und 4 Uhr wurden vom den Feiernden 

gewalttgätige Schritte gegen biejelben verfudht, To 

daf die Polizei einfhreiten mußte. Won 2 verhafe 

teten Zumuituanten wurde ben Händen der Polizei 

einer entriffen. Die Polizeimannichaft wurde miß 

handelt und machte von der Waffe Gebtauch. Re 
quirirte Milttär-Patrouillen volljogen eine Berhafs 

tung und balten gegenwärtig noch die Ordnung in 

den Strafen um die fFabritgebäude in der Stadt 

auftecht. (5. M.) 


Deftreih. 

Hu! Schloß Mahled in der Nähe von Graz, 
wo im letzien Jahrzehnt des 16. Jahrhunderts Kep · 
fer, vermäßlt mit der Befigerin jenes Schloffes, 
Barbara v. Mühled, lebte, fand am 15. eine Kep⸗ 
ferjeier flott, zu der aus Graz zahlreihe Gifte an- 
gelommen waren. Der Profeſſor der Mathematil 
an der Grazer Univerfität, Rogner, hielt die Feſt⸗ 
Rede über den Befeierten, der jeiner Zeit der Gra- 
zer Hochſchule angehörte. Darauf folgte die Feſt- 
tafel. Profeſſor Frieſach feierte Kepler als den 
deutſchen Forscher, darauf brachte Dr. v. Kaiſers - 
feld der deutſchen Wiffenſchaft ein Hoch aus, Er 
ſchloß mit Folgenden Worten; „In unferem Lande, 
an der Außerjtrrhten Gränze deutſchen Gulturlebens, 
haben unfere Väter der deutichen Wiſſenſchaft heir 
fige Stätten errichtet. Heute, wo in Oeftreich Alles 
in Frindieligleit gegen die Deutigen ſich vereint, 
wo Diefe gegen bie Stätten unferer Gultur fich 





Häufern. find nur hölzerne Treppen; bie Dächer find 
= Ertaaime "Tat mit Gaben Sind, sack 


wenige nur mit —— leicht brenndarem 
alle leineren Hauſet find gänzlih aus Holz, das mit 
Delfarbe geſtrichen ift, ut. Branbmauern ꝛc., bie 
Fortfihreiten des Feuers verhindern, fehlen 


ein ſchnelles 
leichfalls. dba eime gefeplihe Bau⸗rdnung nicht beitcht. 
Die in Chicago herrienden Mimatifchen Berhäitniffe 


tonmen ben Berunglüdten fehr wohl zu Statten; der 
Winter tritt daſelbſt erſt ſehr ſpat auf, und Negens 
wetier und Schnee pflegt feiten vor Weihnachten einzu: 
treten, bann allerving® gegt der Schnee und der Frofl 
vor Mai nicht wieder weg. 


» 
ber franzöfl 
wird, fond 


4 France 
Salmo Umbla) 6 
Sie 1 Frans DM 


wendet, heute, wo mir, ſtaalrechtlich ausgeſchieden 
von Beutfchland, lediglich und ſeider üderlaſſen find, 
Beute in her Pflege beuticer Wifjenfchaft mehr als 
je auch der blanfe Schild erhabener Sittlichleit, der 
uns jhüßt von jeglicher Gefahr. Die deutfche Wiſſen · 
ſchaft, fie lebe hoch!“ Unter dem Zuſchriften ver« 
dient die des Rectors ber Univerfität Tübingen, 
anf welder Kepler feine Studien machte, befonderer 


Erwähnung. 
Franfreid. 


tı Varis, 18. Oftober. Das „Journal 
offieiel* verdffentlicht Folgende Note: Der Prinz 
Ropoleon Bonaparte ließ um einen Paß bitten, 
um ſich nach Gorfita zu begeben, wo er zum (ler 
neralrath gewählt ift. Die Regierung bat ihm 
den Pop nicht verweigert, aber es find Mahregeln 
angeorbnet, damit die Anweſenheit des Prinzen 
feinen Anlaß zu Unordnungen gibt, In der Lage, 
in welcher ſich Frankreich befindet, wird fein ran- 
zoſe, der Diefes Namens werth if, daranf ſinnen 
— wie wir hoffen — die öffentliche Ruhe zu för 
ren, welche der Arbeit, der Erholung vom unjerm 
Elend, der Befreiung unſeres Bandes jo unent⸗ 
behrlich if. Hr. ©, Ferry, Präfelt des Saone- 
Departements tft nach Aaccio geſchidt worden mit 
der nothwendigen Vollmacht, um allen Eventwali- 
töten zu begegnen !* SMingt das nicht ängilich? 
Und was wird dieſe rührende Anipradhe an ben 
Nopokoniden mügen? Wenn er feine Zeit gelom« 
men glaubt, fommt der Haller doch, und die Zahl 
der Mikvergnügten mehrt fih in Frankteich. Der 
General Nanfoutg veröffentlicht im „Soir* einen 
Brief, der drohend genug lautet. Er ſchließt mit 
den Worten: „Glauben Sie mir, dieſe Regierung 
wird feine 6 Monate mehr beflehen. Die That- 
ſacht, welche Sie anführen — daß man ben General 
Nanioutyg nämlich ohne Angabe des Grundes zur 
Dispofition ſtellte — iſt die ſcandaloſeſte unter 
allen, welde das Regime des Herrn Thiers aus · 
einen.“ Zu Tarbes in der Gironde Hielten die 
iere eines alten kaiſerlichen Garderegiments 

ein Banquet, wobei fie unaufförlih in den Ruf 
ausbraden: Es lebe ver Kaiſer! Es lebe Die Hair 
frein! &3 lebe Napoleon IV.! — 63 ift ein Glüd 
für Ftankreich, daß Napoleon III, tein Napoleon I. 
af, fonft lönnten ſich die 100 Tage bald wieder · 
holen. Die Entwertfung der Bantbillts nimmt 
zu und Chevalier erhebt warnend jeine Stimme, 
um bor falſchen Schritten zu warnen, Im freie 
handel und eimer flarlen Regierung ficht er Die 
alleinige Rettung bes Eredits. — Der Temps 
meldet, es jei zwar nicht ſicher, ob Hr. Choiſeul 
als Grjandter nah alien zurldtchren werde ; 
es ſiehe aber fe, daß der Geſandte Frrantreichs 
feine Refidenz in Rom nehmen werde. — General 
Zrohu bat der Commilfion für die Gapitulationen 
angtz igt, dak er allein die Berantwortlichkeit Für 
die Ereignijfe tragen wolle, welche die Kapitulation 
bon Paris herbeiführten. — Sie haben wohl auch 
fon von dem Framzdjiihen Abenteurer gehört, 
der eine Zeit lang Hönig von Wraufanien und 
Potagonien war. Se. Mojeität waren genöthigt 
— ob im Folge einer Kataſtrohht à la Scham, 
weik ih nicht — ſich ins Yusland zu brgeben, 
und ich böre, dab er num in Markile — eine 
Zituug zu ſchreiben gevenft. Sic transit gloria 


mund 
Italien. 


5 Rom, 18. Ollober. Die Frage wegen 
Aufhebung der hiefigen SMöfter ift eine ſeht ſchwit⸗ 
tige und wird dem Miniſterium noch mande Ber 
legenhriten bereiten. Auf der einen Seite droßt 
der Papft mit bem großen Bann, auf der andern 
pocht die radicale Partei auf das Staatsgeieh, welches 
die Auffebung der Eonvente gebictet, auf der Drite 
tem verlangen bie fremden Mächte Schub für ihr 
Eigentum und ihre Unterthanen, die fi in Rom 
aufgalten. Nah meiner Anfiht wird es am Hüg« 
ften für Jialien fein, wenn es die Verwaltungen 
der Drben, die ſich ja über die ganze Welt aus · 
dehnen, in Rum beläßt und jo dem  Papfte den 
Aufenthalt nicht unmdglih macht. 

Die Mdrejje der 45 Gierifalen in der franz. 
Kammer rumort immer mod. Die Heutige Op. 
nione fließt eimen geharniſchlen Mrtilel mit fol- 
genden : Mögen fi die 45 namenlojen 
Belenner überzeugt halten, daß die Zeit der Ein 
mifhung im italteniiche Dinge vorüber ift, dak 
man die Religion und ihre Diener adıtet, daß 
alien aber den Grundjägen der Givififation umb 

en wird; —* ne a ei 
a nennen, 
vend der ganzen Bauer der Unabhängigteitäfriege, 


Lu — 


niemals Prieſtet, oder Monche oder Biſchöfe erw 
ſchoffen worden find. — 


Provingielles und Vermiſchtes. 
Reufladt, 19. Oft. Sicherem Bernehmen nach 
werben mei hervorragende Alttatheliken ‚ näim: 
lid die Herren Prof. Reintens (Breslau) und ber 
el Hyaeinthe bemnãchſt in bie Bfalz fommen und 
anderveriammlungen weranftalten. Im Schooße det 
Biehgen Actions⸗Comites beräth man ne bie 
eg ng gen Leitung, die Soncentration 
Bewegung mit ihrer meitern nethwenbigen fol: 
gerung: Gemeindebiltung. Die am nãchſten 
Sonntag in Dürkheim geiiRnbenhe Ratholitenver: 
fammlung wird auch von hier aus Tieinehunn an 


{ 
Bergjabern, 13. Dit. Geſtern wurde durch die 
Schelle bekannt gemacht, daß ber biefige Herbſt nächſten 
Dienitag, den A. Oftoder beginnt. In ben heſigen 
Weinbergen ſicht es lange nicht fe ihlimm aus, alo 
in ber Gegend von Edenkoben und weiter abwärte. 
an einzelnen Lagen bänat es fogar ziemlich vol und 
nd auch die Trauben durchgängig zeitig und jüh. 
Der Neue, der hier erjielt wird, därite am Ende bad) 
trinfbar werden, mwährenb aus dem Unterland nur von 
ex Sabeeuige Yehafeit t eb 
— Die Eüb ie Boden anf zur ung 
bes Bobenfredits zu Münden hat beſchloſſen, & be: 
äftsthätigfeit auch auf bie Bfalz zu erftreden, was 
ir bieje — ein nick bed genug anzuſchlagender 
xtheil iſt, ba die Hauptgefhäfte dieſer Bank in Ber: 
gebung von Darleihen in nrößerem Betrage auf —* 
mebilſen jeder Art an Gemeinden, Genoſſenſchaften 
und Privaten beftchen, Sapitalien aber dermalen von 
—— nicht mehr leicht zu erhalten find, indem bie 
Mehrzahl der Rapitaliften co vorgeht, in Staats: und 
inbujtriellen Papieren, ſowie im ceffienen ihre Wels 
ber anzulegen. Gin befenderer Borzug aber dieſer 
Bant it, daß fie Belder aud) auf Unnuitäten auslei 
das heißt in Der Art, daß ber Schuldner bei der Zins: 
sahlung mit zwei Procent weiterer Zahlung jeeomal 
vom Kapital cine Hate abträgt und jo allmälig, ohne 
rohe Mühe, das Kapital ſelbſt zurädzahlt. Die Banf 
elbit ift fundirt mit einem Bermönen von 14 Mill. 
alerm, zählt die erften Bauten, Farmen und Namen 
Wiens, Berlins, Mindens, Köms, Aranfiurts, Darm: 
ſtadte zc. umter ihre Gründer und ihren Verwaltungs: 
ratlı und nimmt, aufer einer mäftgen Abichlukproni: 
n nur 5 Procent Bine Kerr Notar Paraquin gu 
ranfenthat 





ante t in Folge brieſticher Verhandlungen bie 
reftion der Bank 2 dem Entſchluſſe vermecht, auch 
bie Pfalz im ihren Geihäjtefreis zu ziehen, hat ihre 
Organifation eingeleitet und wird überall, wo es inte: 
rejjirs, die nörhinen Aufichlüfie neben. Wir werfehlen 
nicht, im Intereſſe des Bodenkredito auf dieſe Bant 
aufmertiam machen und dabei zu bemerten, baf für 
den Bezirk Iimeibrüden Kerr Notar Buttenberger, für 
Aniferslautern die Herren Notare Sigen zu Kaiſers⸗ 
lautern und Bolza zu Kırdıdeimbolanden und für den 
Beurt Landau Herr Notar Baftian zu Bertrauene: 
Notaren bereits ermannt find und von dieſen Seren 
wie von Herrn Paraquin in jedem Bezirle eine feine 
Anzahl Agenten in Borfchlan gebracht a m. 


Dienftednahrihten, 

Die tath. Piarrei Bann, BeA. Homburg, wurde 
dem berzeitigen Verweſer derfelden, Priefter Yanaz 
Anton, die tath. Bfarrei Reultiningen, BA, Franken: 
that, dem derzeitigen Verweſer derjelden, Priejter Ger: 
hard Huhnen, verliehen. 


Dandel, Induſtrie und Aderbau, 


Reuftadt, 17. DM. Der heutige Bichmarkt_ war 
war jchr ftart befahren, mamentiih aus dem Über: 
ande, bon wo cin größerer Ertragug mit Bieh ein: 
traf, der Handel mar jedoch keineswegs lebhaft und 
barf eher als flau bezeichnet werden, da kaum ein 
Dante des vorhandenen Viehto adgeſeht wurde. Nach 
dem Marftprotofolle wurden 110 übe und I8 Hinder 
und Stiere um die Geſammtſumme von 128 fl. 
3 fr. verfmaft; bedeutendere Cinfänie wurden von 
—— aud dem Elſaß gemacht. — Der nähe 

arft wird am I. Oftober abgehalten. 

. Dürtnelm, 19, Oft, Die geitern in Waden 
beim im Dahlderger Hof Rattgegante Weinderſteiger⸗ 
ung des Herta J. &. Wayer and Mannhenn, wobei 
lauter 1dlser Weine sum Husgebot famen, hatte 
folgendes Rejultat: Dürfheimer fl. 330, 410, 415, 490, 
40 und Abb. Friebeldheimer fl. 33 35, 370, 30 
und 3X. Ungfteiner fl. 470, 49, 500, 525, 565, Euer: 
FE ZU und 00. Foriter fl. 400, 440,460, 460, 

70, 555, 640, 636, 740 und 755. Deidesßeimer fl. 410, 
4), 45, 465, 470, 515, 540, 605 und 670, Ruperto 
berger fl. 970, N und 670 } 

Orndterejultate Die aus Ungam eingehen: 


rheinijchen Märkten feben ke 
ben, ie Enbrefultate ü 


offnungen, 
Se, fe ift ed 5. 8. in einer der fruchtdarſten Rn 


lichen Zeitung fagt; „vermochte man früher das 
trägnib zwiſchen 2 und 4 Wispel pro Morgen angu⸗ 
geben, fo kann es jept nur zwiſchen 1 und 3 MWiepel 
3* auptſache begffert werden, und t 


neigt ſich die 
| der Berichte nod unter bis 2 Wispel.“ Die 
Schiefien > wollen Ausfälle bis zu 


m beirichigen. Während in Belgien und Hell im 
Ber abgelanfentn Woche die Pratipreile Fägchlichen 
jind, haben Mefelden am ganzen Rheine eine abermalige 
Steigerung erfahren. Itallen ſcheint feine Erndte über- 
Ihäpt su baden, ba nur das fünlide italien wenig 
mehr ale jeinen cigenen Bedarf nededt iche und ums 


erbeblidye Ausfuhr habe, wogegen Mittel: und Rord: 
italien fowohl an Weizen mie an Ras eine ſchlechte 
Erndte gemadt haben wolle, die cine Einfuhr von 


194 BGekteliter zur Dedung des Ratienaldedarfes 
erheiihe. Ars Sachfen wire berichtet, dak dert bie 
Mauſe in einer früher mie beobachteten Weiſe bauiteit, 
indem fie nicht allein die jungen Saaten ftari yertörten, - 
ſondern namentlich die ohnchin geringe Menge der 
Kartoffeln fait völlig aufzehrien. 
. brüden, 1. Otteb. Per Cr. Meisen 8 fl. 
8 fr, em 5 fl. 52 fr, Gerſte. Dreibige Of. — Mr, 
dreibige 0 ft. — fr, Epelj Sf. I fr, Epeljfem UN. 
— fr, Dinfe Of. — fr, Mich rucht Of. — fr. 
5 * R. — tr, Biden U HL. 
— fr. Kartoffeln 1 fl. 


Ur Ha 2. — fr. Stroh 

— eihbros VRſd. DI Fr, Horubred iv. 
27 kr., A Bio. 18 fr, 2Bfo,9 fr, Gemifehtoren 6 Bio. 
fr., das Baar en 7 Loth 2 fr. Rndfleiſch 

1. Dual. per Bid. & fr, 2. Onal. 15 fr, Aalbfleiſch 
15 fr., Hammelfleifh 18 fr, Schweineilaih & fr. 
s d, sun 3 1 Liter Ban 24 fr, 1 Siter 
er iM 


Verloofungen. 
antfurt, N, DOM. Bei der heute fortgelepten 
dia Gr Elaffe [Gr Stabtlotterie wurden ar 
bere Breife am: . 11505, 23045, 238, 29, 
17333, 1089, 1814, 3376, 19414, 1049 und 1.804 
je IOO0 fl. Re. 547, SI, B30, 2, TI und 
1 je un fl. 


Neueſte Poit. 
Zelegramme) 


Berlin, 20. Of. Reidhsiagsfigung. Tas 
Haus jpricht den Etbauern des neuen Bariaments- 
gebäudes durch Erhebung feinen Dant aus. — 
Auf die Interpellation Schulke-Detigfch, betreffend 
die Stellung de3 Bundesrates zu dem R idhstans- 
beihluß vom 25, April bezüglich der Reifetoften 
und Diäten, erwidert Staatsminijter Delbrüd, dab 
der Bundesratb die Vorlage dem Ausſchuſſe für 
Berfaſſungsweſen überwirien habe und nad erfolg- 
ter Berichterftattung der Geſehentwurf einſtimmig 
abgelehnt jei. 

Berlin, 20. Ott. Reichstagafigung (Schluß.) 
Es folgt die erfte Berathung Der Ueberſicht ber 
Ausgaben und Einnahmen det Norddeutſchen Bun ⸗ 
des pro 1870 ſowie des Gefegentwurfs betr. die 
VBerwendung des Ueberſchuſſes pro 1870. Auf 
Unteag Richtet's wird die Vorlage der Budget» 
tommiffion üͤberwieſen. Das Haus tritt ſodann 
in bie Verathung über ben Gefehentwurf betr, die 
Gonirole des Reihshaushaltes pro 1871 ein. Abg. 
Benda ift mit der Vorlage einverftanden, Derjelbe 
hält die Grrihtung eines Oberrechnungshofes für 
unbedingt nothwendig. 

Staatsminifter Delbrüd erfennt an, daß eine 
ſolche Einrichtung wunſchenswerth ſei, lann jedoch 
für die nachſte Seifion feine bindenden Zulagen 
machen, hofft indeß, daß fih eine Einigung mit 
der preußüichen Regierung bezüglich der Errichtung 
eines Oberrehnungshofes erzielen laſſen werde. 
Das Haus beiclieht zweite Lefung im Pleno. 
Nächte Sißung Montag. 

München, 21. Oft. Die Nachricht der 
„Dt. Preſſe“ von der Ernennung Zocheders zum 
Finanzminifier, und Pirepichners zum Gefandten 
in Berlin entbehrt Der Begründung. 

Wien, 19. Ott. Das Tel,-Corr.-Burrauı 
meldet, daß ein entſcheidender Miniſterrath auch 
heute nicht ſtattgefunden bat, 

Perfailled, 20. Oft. Graf Arnim und 
Here Pouher⸗Quertier werden beute Morgen bier 
erwartet, die Auswechslung der Natificationten fol 
morgen Statt finden. 

Der Prinz Napoleon reifte geflern durch Va 
lenct, um ſich über Marfeille nach Corſila zu ber 
geben. 

Eondon, 20. ON. Die Königin verlängert, 
ihrer Geſundheit wegen, den Aufenthalt in Bal- 
moral um mehrere Wochen. 

Madrid, 18. Ott. Die Gortes beichlaffen 
mit 293 gegen 27 Stimmen, den Antrag, der 
Regierung ein Bertrauensvotum zu ertheilen, in 


ag zu ziehen. 
dere, 18. Oft. Der Fürft Milan iſt 
in Bogleitung bes erfien Rogenten Blaznovap zur 
Br bes Satfers Alexander nad) ber Arim 
abgerei j 
Der Präfident der Vereinigten Staaten ver 
bängte über neun Grafjhaften Südcarelina’s ben 
Kriegszuftand. 


Berantworttiger Rebacteue Otto Blellgmann. 








— — 


Museums-Verein. 


4) Snbem man ben Bereinsmilpliebern ampeigt, ba durch ben Diener Franz 
Echmidt bie Beiträge für das I. Halbjahr erhoben werben, eröffnet man ben: 
felben fegleich, daß die Sammlungen nunmehr vollftändig georbnet find und labet 
fe gur en berfelben ein. 

Die Sammlungen find geöffnet täglich von 2-4 Uhr und außerbem noch 
Sonntage von 10-12 Uhr. Widtmitglieber haben 6 Mr. Cintrittögelb für die 
Berjen zu entrichten. Diejenigen, wriche dem Vereine noch beitreten wollen, bes 
lieben fi bireft ober durch den Bereinstiener bei dem I. Borflande anzumelden. 

Aaiſerslautern, den A. Oktober 1871. 


Der 1. Yorfland, 
° Rohe, 
— Be — — — — 
Aur Nachricht. 
34,3), Mit dem heutigen Tage ift die Einrichtum im wei äfte ges 
troffen, dab, Gintenn Pieilt-Souladen, Geiharı —— 
—— ebenfo verfdiehene Mäfeforten auch im Anihnitt abgegeben 
werden. 
Tas Gefhäft in Pillen, Marinaden unb fonftigen Eßwaaren erleidet 
feine Veränderung unb werden ned) Strakburger Gänfeleber-Pafteten, Sowie 


es bie ren | erlaubt, dayu kommen, 
Kaiferslautern, ben 14 Oftober 1871, 


rn Hohle. 
Herbst- und Winter-Saison. 
336,6,6) Hiermit die ergebene Anzeige, daf; mein — 


Lager in dem meuejten deuiſchen, franzoͤſiſchen, eng · 
üiſchen Fabrikaten für 


Herren-Garderoben 


befonders reichhaltig affortirt ift. 
Kaiferslautern, im Oftober 1871. 


Hoch. Berger, 


Mobiliarverfteigerung. 
2 Tonnerftag, den 26. Oftober 
1871, Nadmittags | Uhr, bakicr in feiner 
Wohnung, läht Her Carl_Rarder 
unter Anderem nam̃entlich verfleigern: 

1 größere Partie Zwirn, verſchiedeuer 
Nrob., Reſte Aurzwaaren, ale: 
Kordel, Franzen, Schnur, Andpfe xc., 
ca. X Telfäfler, 4 grehe Del: 
täflen, mehrere Theile einer Spe— 
Kieinridtung. einige IÜN leere 

igarren-Kifiten,, größere Kifien, 
fowie verichtedene andere Öbenen: 
ſtaude. 

KRaiferslauterun, den M Otteber IKTI. 

Derheimer, tal. Notär, 


Sant, 


Berjteigerung einer Dampfmühle. 

6) Montag, Den 18. Robem⸗ 
ber 1571. Nacmittans 2 Uhr, zu ihein· 
gönheilm im Gemeindehaus, werden 
durch den unterzeichneten Amtöverwefer 
des committirten Notärs bie zur Bant: 
male dee in Rheingönheim wehnbaiten 
Dlütere Karl Philipp Areg achörenden 
Liegenfchaften öffentlich auf Gigenthum 
verjteigert, nämlich: 

Gemarkung von Abeiugönheim 
1) Plane. 1173, 70’ Dey. Fläche 
mit Zröcigem Wohnhaus, Mühle 
mit Dampfeinrichtung, bejtebend 
aus 4 Mablgängen, meorunter 2 
Champagner, 1 Schrilgang, Gries: 
pugerei mit franzöjliden Schwing- 
mühlen, alico Eylinbereinrichtung, 
2 Gerfienreligängen , Nebendes 
een: vertical; 1 Werftenfpalt: 
maſchine mit Sortivenlinder und 
vieude⸗ Hãntelſeccſcheu Futhul⸗ 
fungemafdune — ferner Schobpen 
und Hof, und Plan 1172, U 
Dez. Garten dabei. 
2) Plan⸗ Nr. 1171 und 1174, 106%o 
Dez. Ader im Riederield. 
3} Blanir, 2, 25 Dez. Ader im 
, borberen Slappes. 

Die Mühle ncbft übrigen Gebäulid; 
keiten iſt in den er Jahren erbaut wor: 
ben und befindet fich ım beften Zuftande, 

Dgelbe liegt unmittelbar neden dem 
Gifendahn : Stationshnus Rheingänheim 
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und ıjt mit dem Geleiſe der Ludwigebahn 7 Zus! . 
durd) einen Schienenftrang verbunden. 8 Schneidermeiſter. 
Rahere Auskunft ertheilt der Verwalter > f 4 Ü 4 
MD A 


ber Gantmaſſe, Gefhäftsagent Gkorg 
Beder in Yudiwigähafen. 

Die Berſteigerungobedingungen können 
bar dem Unterze chneten eingeichen werben 
und wird aus denſelben Iner namentlich 
bervergeheben, daß die ſa minfiichen Hoften 
der Verſteigerung durch den Steigerer 
fogleih dam Jieſchlag bezahle Merden 
mufien, 

vLudwigshafen, den 10, Oftober 1871, 
Der Amieverweier des F, Notärs More, 

9. Sollerith. 


Berfteigerung 
der Neumüble bei Brüden, Kantons 





Aha! Aha! 
549,2,2) Die deutſche Turner, Alrobaten: und Seiltängers@ejellfhaft ift ba, 
melde Anie und Weigmann übertrifft und welche die Ehre haben neird, 
— — 
Samſtag und Sonntag 


einige Borftellungen zu geben. ir ſchmeicheln und, Zeiflungen neben gu können, 
welche man bis jept nur im dem gröheren Gircue neichen hat, Zum Schluß wird 
eine junge Dame von 17 Nahren das 150 Aus hehe Seil befteigen, mie man cd 
noch nie neichen hat, "Der Shauplak ift anf dem Stiftäplag. 


Zu gütigem Beſuche ladet erachenft ein 
Braun & Beger, 


Waldmohr, in ber bayer. Yialz- ; —— 
Dbd LÖDENSTETSICHETUNGS- & ETSTATIISSDANK II Stutteart 


ember auf ber gu veriteigermten Mühle 
elbſt, wird Die obige Mühle mit ungefähr 
9 Taqwerfen Micienlandes und ungefähr 
38 Tagwerfen Aderlandes, Alles bei der 
Mühle actegen und vorzüglider Qualität, 
auf langjährige Jablumgstermine öffent: 
lich in Figenthum verjleigert werden. 

Die Mahle beſteht aus A Mahlgangen, 
Schalgangen, einer Delmuͤhle aner 
Dampfmaſchine von Minſmum 12 Bierde 
Fraft, nebſt geräumigen Wehn:, Hof: und 
Tetonemic = Gebäuden mit Breithere ; 
Dampfmmidine und Delonemiegebäude 
mit Brennerci gang neu nnd maſſiv ers 
baut. Auf Verlangen kann audı bad 
ganze Inbentar mitgegeben werden. 

Deie Mühle liegt an dem Chmbadı. 
inmitten vier wohlhabender Ortigpaften, 
unmitteldar an der Straße nach Kufel 
(Eifenvahnitation) und es it durch deren 
Betrieb einem gewandten Weihmüller 
Welegenheit geboten, ſich einen verzüg: 
nr Abjap zu verihaffen. 

i8 zum Tage der Verſteigeruug kann 

das Ganze auch aus freier Hand verfauft 
werden. 


Nähere Ausfımft_ertbeilt ber Eigen: 
thumer Johannes Stepban, ſowie der 
unterzeichnete mit der Verſteigerung be: 
auftragte Beamte, 

Raldmohr, den 1. Oftober 1871. 

Eumm, fal. Rotär. 


Zu vermiethen. 


find in einer enormen Auswahl eingetroffen bei 
53,1) Eine freundliche geräumige 


Wohnung bei — R. Vendig, 


Äsentenisahe, "| _Dauptitrafe, in der Nahe vom Nfeintreis in Kaiſertlautern 


Bundrwdferei von Yerrmann Kapjer in Rairekaatern. 


ift in Spener vertreten durch , (512) H. .J. Hörner. 


Kunstsahn. 


518,3,3) Mein Lager in ii. 


Oeldruck-Bildern 


(niht Ausfbußiwaaren, wie felhe im jünafter Zeit fo bäufin colpertirt werden), 
bann in Photographie, Pahlnidhen, Farblithographlen und ondrüden, ſowie in vor 


süglichen . 
Gyps-Figuren 
in reihflee Answahl zu fefiftehenden billigen Preifen erlaube mir in empiehlenbe Er: 
innerung zu bringen. 
Das inrahmen von Mildern Ferer Art kann infolge getroffener Einrichtung 
auf's fämelle und unter Garantie für gute und falide Arbeit durch mid beforat 


werben. 
Hugo Meuth in Kaiferslaufern. 
Das Neueste 











Danen-Paleis, Janet & Jacken. 


Für Schreibgehilfen. 


542,22) Wei dem Unterzeid: 
neten kann ein Schreibgehitfe 
mit deutlicher Sandſchrift fo: 


gleich eintreten. 


Kaiferölautern, Den 14. Dt: 
tober 1871. 
H a rtman n,#. Notär, 


— ——— 
> 
Strikmolle 
à 16, 18 fr. das gewogene Biertel bio 
zu ben feinften, liner Ten 
meaur & 6, 8 unb 10 fr, das Loth, 
a —— 
um ummolle, h 
—— Reibbinden, 8 j 
Sum 4 Ehals, ne und 
uiwaaren fi wahl 
balliaft bei ——— 
Carl Spross. 








475) Neue Sendungen Wolfe unb 
Seidefrangen, Gimpen, Mnöpfe und 
Pofamenterie empfiehlt in größter Nut: 


wahl billigſt 
__Carl Spross. 
Cheater in Kaiferslautern. 
Sonntag, den 22. Ofioder IBTI: 


Die Pfarrersködin. 


Loffe mit aan in 4 Alten vom 
D. Berg. 
Anfang 48 br. 

C. Bittler. 

Theater in Mannheim. 
Sonntag, ben 2. Oftober: 

„Oberon, König der Elfen.“ 
Romantifdie Oper mit Tang nad dem 
Engliſchen des J. R. Plane von Zheodor 

He. Mufit von E. M. v. Meder. 
Anfang 6 Uhr. 


Frankfurter Börse 
wem 20, Oktober 1871, 







TER ä Pr. Comptani, 
Staats-Pap!ere, Papier.| (held, 
Nordd. 5°%% Bund.-Onligat,] — 10014 
„ Behatzanwein. .„ „| — 100 
Preuss, 4'140 Oblig. & 1053| — f 39°). 
32% Staatsch.a105 | 85 | — 
Frankf. 8')2%% Oblig- — Ka’ 
- 9% « — 70. 
Nassaus'sh „ — mu 
-„ 4% a as 
„dh 5. . — 88 
Bayern 5% Oblig. „ . .P — 100% 
„ bPiaKriegs-Anl, 1870] — — 
„ 4'4°% Hähr. do, 100" 
-» 44’ "ajähr, do, — /100'5 
„ 4% Yähr,. do, — 65 
- 4% 'sjähr. de. . . 95 
„ Hu Ablüsung-Ronte| — 9 
„. 3e Obligationen] — ; 36’ 
Würtb. 4°/s%o Obligationen] — | #9! 
- 4% . va 
» Pa . — LET 
Baden 4'2°%« al] — | Mh 
Pas 7° „alas Wi — 
2Bnſo do, von 1342| — 80 
Gr.iles.5°/o Obligationen 103 53 
. 4% £ EL 
. Sala — I- N’ 
Oester. 4'/4*s Obl. Z,inSilb | — | 58" 
„ 48% Rente in Pap | — 47 
de, de, — 47 
„5% Ing. Ball, nis] 76 | — 
Nord. 6% Bds.1881r7.1804 | — | 29 
Amerika? „, r. 16611 — | MM“ 
- 6. 1BBtrn. it] — 96 
. 6. Irish] — 05’ 
5% Oeſter. A 30 fl. d. 1856 — p. 
Pa „bad. 1800 Ba 6. 
+ Def. Erdt · Auſt. a 10951. 1863 179 ®. 
Geldforten. 
Preugiiche Friedtichsdot 2 58.50 
Piflolen 9 40-42 
ollandiſche 10 ji. Stade 52-54 
elaten 54446 
20 Franlen · Stude ® 17-18 
Englihhe Gevcr:igns 11 46-48 
Nudiſche Imperiales 94244 
Dokars in Gold 2 U Bbe 
Rew· Yertet Balbagio 112° 


Weriel in Bald 18? 


— 


[3 


v 


Pfälzichse Post. 





tögli umb wird mit den Minagszugen madı allen Theilen der Pfalz verfandt. Der Preis derielben beträgt ihr auswärtige Leſer wierseljährlih 1 A. 15 fr. 


* 5 — — Betellungen nehmen ale 
2 RE EU I an Ser Kabeln u auswärtigen Wensncen-Pürcaw's nehmen für die „Piaiziice Veoh’ Auitrige cnigegem. 


Kaiſerslautern, Sonnag, den 22. Oftober 


Injeriren emtipre 





Nro. 203. 





* Der Eindrud der kaiſerlichen 
Zhronrede im Ausland. 


Wer ein beutiches Herz in feiner Bruft 
trägt, der war gewiß erfreut über bie einfache 
bei&eibene und dech wieder jo mannhafte und 
imponirende Sprache, melde unſer Kaiſer bri 
der Eröffnung des Reihötages geführt hat. Es 
gibt allerdings eine Partei, welde immer etwas 
vermißt und ewig zu mädeln bat, jo oft ein 
Fürft zum Molke redet, allein auf ihre Vefried- 
igung fann kein Anhänger ber conftitutionellen 

archie rechnen, abgeſehen davon, daß Diele 
Urt von Demolratie in Deutichland in erfreus 
lihem Schwinden begriffen if. „Ganz bejom 
ber&“, jagt bie ſchleſiſche Zeitung; „muthen bie 
Schlußworte der faiferlichen Rede unjer Natios 
nalgefühl an. Während in früheren Thronreden 
das biesmal vermiebene Wort „Bunbesgenofien” 
eine hervorragende Rolle fpielte, fpricht ber Mos 
narch heute von „seiner das Neich vertretenden 
Stellung“ und von dem deutſchen Tolle, das 
ihm in allen Gauen des großen Vaterlanbes den 
berzlihften Empiang bereitete. In diefem Ems 
pfange erkennt Er, als ein Fürft, der im ben 
Herzen ber Seinen zu lejen weiß, bie Befried⸗ 
igung, melde die große Mehrheit der Nation 
der Gefammtentwidelung bed Deutſchen Reiches 
** empfindet. Mag hier und dort der 
gnafitihe und römiihe Particularismus auch 
grollen, im Kern der Nation werben ſolche Worte 
tief und frenbig empfunden werben.” 

Daſſelbe Blatt fährt fort: „Als eine Meifter 
leiftung ſtaalsmänniſcher und doch vollsthüm⸗ 
licher Sprache darf die Behandlung ber Bezieh⸗ 
ungen des Reiches zu ben auswärtigen Mächten 
gelten. Allen fremden Staaten gegenüber werben 
diefe Beziehungen von friedlihen Gefinnungen 
nnd gegemiciiigem Wohlwollen getragen; allen 
wird auf's Neue die Verfiherung ertbeilt, dab 
das neue Deutiche Reich ein Hort des Friedens 
fein wil. Zwei Mächte aber werben bejonders 

ausgehoben: Rußland und Deftreih. ms 
em der Sailer zunächſt beide zuſammengefaßt 
und feines engen freuudſchaftlichen Verhältniſſes 
zu den Herrſchern biejer mächtigen Reiche ge 
denkt, legt er einen bejonderen Accent darauf, 
daß die Zuverläffigkeit biejer Freundſchaft auch 
in der Öffentlichen Meinung aller Länder außer 
Zweifel ſtehen fol,“ 

Da dieſe Worte aus dem Herzen eines ehr 
lichen Mannes gerebet find, mußten fie auch 
bei alen friebliebenden Naturen im Auslande 
einen freubigen Wirberhall finden. Ganz ber 
ſonders entzüädt darüber find die Deutjchen in 
Deftreih, welche in ihren politifchen Drangfalen 
nach Berlin ſchauen, als auf „die Berge, von 
denen ihnen Hilfe kommt.“ Die „N. ir. Preſſe“ 
beglüdwünjdt Deutſchland zu der Geſchwindigteit, 
mit welcher das Werk ber Conftituirung vollen» 
det wurbe, fie ruft ftaunend aus, nachdem jie 
der Ordnung des Reichshaushaltes gedacht: „Und 
dabei noch ein Ueberfluß aus dem vorigjährigen 
Budget, aus dem Kriegsjahr!“ — Die „Prefje* 
jagt: ‚Geſtern find in Berlin vor den ver 
Tammelten Vertretern der deutichen Nation bei 
ber Eröffnung des Reichstags Worte von jo 
entſcheidender Bedeutung gefallen, daß kein Zweifel 
mehr darüber beitchen kann, das berg iche Vers 
haltniß zwiſchen Deutſchland und Deſtreich werde 
von den Hohenzollern fortan als eine der wich⸗ 
tigften Aufgaben ihrer Politit betrachtet. Viel» 
leicht noch niemals hat eine Thronrebe in fo 

vorragender und jeeundlicher Art eines Nad- 
rreihes gedacht. wie -geftern jene Raijer Wil 
helm’s unjerer Monardjie. 

Die Reidistags- Abgeordneten brachen, als 


Kaifer Wilhelm die auf Deftreih bezügliche 
Stelle verlas, in lauten Beifall aus. Es mar 
ihnen Allen ohne Unterſchied der Parteifarbe 
aus der Seele geiprochen, was da von den Stu⸗ 
fen des Thrones erflang. Es gibt heute feine 
Partei, ja keinen Mann in Deutſchland, der nicht 
bie beſten unb freumblicften Geſinnungen für 
Deftreich begte. Seitdem der fange Streit zwi 
ſchen Groß und NKleindeutſchen jo glänzend zu 
Gunjten ber Lehteren entichienen worden, hat 
iebe Feindſeligleit gegen Deftreih unter ihnen 
aufgehört.” 

Auch aus England liegen ſchon Blätter vor, 
welche bie Thronrede in vortheilhafter Weiſe bes 
ipredhen, wie das von ben mächtigen Organen 
eines friedeliebenden Volles nit anders zu ers 
warten war. Alle Parteien find dort einig in 
der Bewunderung beutiher Ruhe und Würde. — 

Auch im Jialien und dem ganz bejonbers 
begrüßten Nußland wird man ſich Ban über 
den flarken Hort bed Friedens, ber fih in Eu— 
ropa erhoben ee Erfieres Land weiß ja wohl, 
wer feine befte Stüge, fein uneigennügigfter 
Gönner ift, lettere Macht wirb nun mohl ein- 
fehen, was Kaiſer Alerander ſchon längft weih, 
dof man in Gaſtein und Ealzburg fine Pläne 
zur Untergrabung ſeines Anſehens geſchmiedet, 
ſondern nur Gedanlen des Frieden's und der 
Freundſchaft gehabt hat; · RR 

Selbſi die franzöftichen Blätter wiflen nichts 
an der kaiſerlichen Thronrede auszujegen; fie 
müfjen mit Scham geftehen, daß ber Raifer ſich 
nicht in ihre Ännern Angelegenheiten mifcht, ja 
daß cr hoffend von ber Kräftigung bes Feindes 
ſpricht, während der franzöfiiche Kaifer ftets auf 
die Zerfplitterung und Merfleinerung Deutich 
lands ſpelulirt hat. — | 

Der Schwerpunkt Europa’s ift nad Deutid- 
land verlegt, das fühlt Jedermann, und Niemand 
beklagt ſich über diefen Wechſel. Alle erkennen, 
feit man nicht mehr mit Angft und Schreden 
auf die Thronreden zu Paris zu lauſchen hat, 
daß die Zeit des Abenteuerd, ber Bloire, des 
ruheloſen Ehrgrizes vergangen if, daß ein Volt 
und ein Fürft die Nera des Frieden's einläuten, 
welche zu ihrer Größe und zum Aufpug ihres 
Namens Feiner Friegeriichen Erfolge bedürfen. — 





Politiſche Ueberficht. 


Am 22. Cftober 1870: Ausſall aus Baris 
nah Champignh. » 


Die lirchengeſchichtlichen Erörterungen im der 
Erklärung des bayr. Stanteminifteriums rühren, nad 
dem „R, C.“ don der Hand Töllingers, der kirchen · 
und finatsredjtlihe Theil von Deren v. Luß. — 
Da der Biihof von Augsburg die Firmung in 
Mering nicht vornehmen mird, Hat ſich Pfarrer 
Renftle an den janfeniftiigen Erzbiſchof von Ute 
recht gewendet. — Das in der preußiichen Armee 
in Saft befindliche Monturfpitem wird nun aud) 
vollſtandig in ber bayeriichen Armee eingeführt. 

Der „Univers" macht folgende Monardhiften 
namhaft, welde im zweiten Wahlgang in Die Ge 
nerelräte gewählt worden find: 

An Bonapartiften die Herren Gerjog von 
Padua, Ehevandier de Baldrome, Magne Sohn, 
Marquis d’Aigursvived, Ancel, Eduard Fould, 
Send, Graf d’Ejeques, Dousnel, Eihafferiaug, 
Bedarrives (Generaladvotat am Gaflationshofe), 
Ghesnelong, der befannte Glericale, Baron Gour ⸗ 
gand, Ehagot u. ſ. m. 

Un Orleanitten: der Herzog Decags, Pelleie · 
re au⸗ Villene uve. Graf —— (der Franzöftjche 
Botihafter in Rom), de Laſteytie, de Balon u. |, w. 


werben mit 3 fr. die dipallige 


hiomen om, in Hiefiger Etadt die Erpeditien ber 
ie oder deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 


1871. 


Vgitimifen: Graf Dompierr, de Ghas 
SebramTonteves, de Montiaulnin, de 
Gaillard, de Bethume, Marquis be Garne, du 
Breit © Vontbriand, de Kowedic, de Pontgibaud, 
de Kon, Euhyot de Salins, Herzog von La 
Roche ſoucauld, d: Buurcpaire, de fa Tour bu 
Pin u. ij. w. 

In Laudonm fand ein Bautet zu Ehren des 
Seineprafelun Yon Say flott, der dem Auftrag 
hatte, zughih über Die Stimmung Englands in 
der Hamb.tsirag? zu jondiren. Auf die Begrüß- 
ung des Yrdiichors ſorach Leon Say dem engl. 
Dolte feinen Dont aus umd fagte, die Auflündige 
ung des Dandismrtrages würde ein großes Unglüd 
fein, die fram;oiiihe Regierung wünſche aber ein 
foldes zu verhüten, Wenn die Schupjollpartei 
freie Hand beläme, mürben bie Folgen fiir beide 
Länder verberblih fein. Die Stellung der Frei⸗ 
händler in frankreich fei ſeht ſchwierig, nur der 

nbelövertrag gebe ihnen Halt. Tieje wir auch 
autrain's Rebe ärnteten großen Beifall. 

Aus Buch a reſt wird telsgraphiet: Geſtern 
Abend Hat die rumänijche Regierung falliſch von 
den Strousberg’ihen Eiſenbahnen Befik genommen. 
Die Burcaur und Caſſen wurden durd den Staats» 
Profurator verfiegelt. Heute werben die Siegel 
wieder abgenommen und die bisherige Eifenbahn- 
Verwaltung wird vorläufig die Gejchäfte unter 
Eontrolle des Staates in ber bishrrigen Weile 
fortführen. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


$ Raiferölautern, 21. Ct. (Übeater.) In un: 
erm jeit einigen Tagen wicher eröffneten Xempel 
halias ging geſtern das hiſtoriſche Schaufpiel „Philips 
pine Melfer“ über bie Bühne, Die ganze Durdiührung 
bes Etidet war brav und find die Ceiflumgen bes ge 
fansmten Perfenals als burdaus beirtedigend und 
wirklich gut wi bereichnen. — Es bleibt nur zu ber 
bauern, baf ber Teaterdeſuch bei fo tüdytigen Leift: 
ungen ein fo überaus geringer if; benn e6 jat nicht 


An 
bert, de 





u erwarten, daß, wenn die Ihellnahmslofgleit des 

ublifums fo fertscht, die Direktion mit ihrem tüdı: 
tigen Berfonale, das zu erhalten mit aroßın Opfern 
verbunden ift, gech längere Jeit am hiejigen Blage fich 
halten fann. Doc der empfindlidite Nacıtheil wird 
nur das biefige Publikum jeldft treffen, denn fo balb 
wird ſich danız Feine, wenn auch nme halbwegs alas 
fähige Gefeuihait finden, melde noch Den biefigen 
m beſuchen wird, um bdenfelben bald mıt_gre 

uften wieder verlaffen zu müflen. — Deshalb 

möchten wir alle wahren Aunftfreunde bitten, fo viel 
ale möglich zur Erhaltung bee Theaters beizutragen 
und für Metbigen Thenterbefudh zu wirken! — 

— Radı Ausſchreiben bes pret, Gonfifteriums zu 
Epeyer jet bie erledigte Pfarrei Hedipeyer bio 1. 
Januar 1872 wicher befept werden. 


nn 
Handel, Induftrie und Aderbau. 

Mainz, X. Oft, Durchſamittebreiſe vom N, Of. 
a0 Pr, Warzen 14 fl. 45 fr, 18) Bir, om II fl. 
— fr, 100 Bib. Gerite 10 #1. 40 fr, 10 Bib. Hafer 
3 fl. do fr. Fleiſchpreife. Tchienfleiſch 3 fr, Ind: 
fleiſch 9 fr, Aubileiih — fr, SHalbfleiih 23 ir, 
er IS fr, Schweinefläfb fr. Bichwalten 

reiie. Butter per Pfund 3540 fr., in Partien 36 
bis 40 fr., % Bier 16 bie ds fr., Kartoffeln per Malter 
3. D fr. bis An. 

Bormö, I. Di. Weizen pfälzer 16 fl. 5 Er. 
Rom — fl. — kr. per 18) Bid, Gerite Sf. — fr. per 
19) Bio. Hafer 5 M. 12 Fr per I) Pie. Epelz 
— fl. — fr. per LO Bid. 

3 Rufe, a. Dit. Rasen — fl. — fi, Kom 
5 fl, Spelz DL. kr, Gere 5fl.9 Mr 


Sehe Ervin if. fr Biden Of. 
— ft. Sartofjein 1 HU kr. alles pro Eentner. 6 Bid. 
Kombrob 9 Mr. _ Yutter pro Be. H fr. @ier pro 


Duzend MD fr. Senf pro Pit. — fr. Find: 
Meifch 18 fr. Suhfleiih — fr. Hammelfleifh I8 fr. 
Schmeinefleiih U fr. Aalbfleiſch 16 kr. 
Kaiferslauterer Bictnalien. 
— EEE 
a’ € ia * * 
bis Of. £; Stmh if. A ii. 


Serantwortlichet Hebacteur Otte Sleifämenn. 


— — ———l 
> ! 


535,32) Zur Wiederbeſezung ber er: 
lediaten proteftahtiichen Vebrerftelle su 
Erzenhaufen wird andurd-uocdmals eine 
Meldungefriſt 8 zum 8. I. M. an: 
beraumt. 

Er mit der Sfelle berbundenen Berne 
ab: 


find; 
1) Yaar aus der Bemeindefaffe inc. 
Cafralin . . TIBMIS 

N Anſchlag er Woh- 
um 2.2... 2. — Mi 
3) Anſchlag der Güter Anti. 
Summa Fl. — fr, 


Für Beheizung des Yehrjaales werben 
36 fl. bezahlt. Kür Keinigung deffeiben 
und dad orteübliche Getaͤnte batte der 
Lehrer biöher 3 Chemeindewiefen im Gkes 
muß, wozu dic Gemeinde noch eine vierte, 
Ib Desimalen are, überläht, jeferme 
der anguileltende Ychrer diefe Verrichbtungen 
wieder übernehmen mil. 

Weilerbach, den 10, Oftober 1871. 

Das Nirgermeijteramt, 
Em rich. 


Conventionelle 
Zwangsverſteigerung. 


u) Mittwoch, den 25. Orto⸗ 
ber 1871, des Nachmittags um 2 Uhr, 
8 Unweiler im Stabtbausiaale, auf 
Betreiben von Anua Bettilien, Che: 
frau von Carl Pasquay, Helshändler, in 
Anmeciler wohihaft, und des Yehteren 
ſelbſt Der cheliden Ermächtinung and 
Güternemeinichaft wegen, gegen Daniel 
Heh, Schufter, in Aunweiler wehnhait, 

wird durch den tal, Notär Depp in 
Annweiler wegen Richtdezahlung des 
SHauiproded zur vertragemäßtaen Arwange: 


verſteigeruna in Cigenthum aeihritten 
werden, ven: 

Pleun Ao. 27%; ein zu Anuweiler am 

Storhentber auf " Peuiniten, 


„eben Jacob Schellang'o Witwe und 
Aranz Immler gelegenes balbed 
Wobubaus mit Anbau, Keller, Stall, 
Gang und Hofraum. 

Aumweiler, den 9, Oftober IN7I. 
Sepp, fıl. Notär. 


Gerichtliche 
Verſteigerung. 


32) Montag, den 20. Ottober 
näadıjtben, Nadımittans 2 Uhr, su Sarıı 
Raul, yur Stadt Aunmweiler gebörig, in 
der Behaufung von Jatob Serbadı, laffen 
bie Wittwe md der Sohn bes allda 
verlebten Papiermachers Georg Wolf ' 
der abfoluten NRothwendigkeit halber, das 
nachbefhrichene, im Orte Samftall ge: 
kegene Immobel, durd den damit com: 
mittirten fal, Notär Hepp in Anıweiler, 
öffentlich auf Cigenthum verjieigerm: 

PBlan:Rummer #217. — 4 Des. Wohn: 

Baus mit Stallung und Hofranm, 
und PlanRummer Ad, 3 Dez. 
Ckırten, beifammen gelegen neben 
Nato Laur Mitte und Dehamn 
Adım Simmermann, 
Annweiler, den Oktober 1871. 
Depp, fol, Netär. 


Verjteigerung. 


HH) Montag, den 23. Dftober 
1571, de6 Nadınittaas um > Uhr, zu 
Winnimeiler im Gaftbauie gm Den: 
nersberg, läßt Herr Gorneliud Eollet, 
Danbelemann dajelbit, auf Cigenthum 
versteigern : 

14 Der. Flache, worauf ein Wohnhaus 
mit Scheuer, Etallung, Hofraum 
mit Brunnen und allen übrigen 
Jugehörungen, % Dez, Garten 
und M Tesimalen Wieſe babe, 
Alles im rt Winnweiler neben 

eter Scherer, Carl Meifter Wittwe 
Bach und Strafe, 

Diefes Anweſen, im einer ber frequen: 
teften Strafen von Winnmeiler (Station 
ber Alſenzeiſenbahn) befinblich, mit einer 
Aronte von 31 Meter 38 Centim., hinten 
vom Vohnsbadz benrenzt, eignet fidh feiner 
vertheilhaften Lage, der Größe der Ge— 
bäulichfeiten,, welche jowohl gegen bie 
Strafe zu mie auch in ven Gärten und 
in die Sieſe binein noch belichig erwei- 
tert werben fünnen, ſowie der damit der 
bundenen Waſſerkraſt wegen vorzüglich 
um Betriebe einer Brauerei eder Ober: 
bern, überhaupt zur Anlage einer Kabrif, 

Ne nacı den viebhabern wird es auch 
in Abtbeilungen verjleigert; 

ferner: . 

140 Dez. Wiefe in der Peterweide und 

17 Des. Wieſe in ber Schwann, beibe 
Wieſen in der Wemarfung ven 
Winnweiler. 

Winnmweller, im Ottober 1871. 
@. Scmolze, Inl. Notär, 






Oeffenlliche Berdingung. 


; > 
62) Die für die Königliche Steinlohlengru Barcn Wenbncitge während | As w’ derern ! 
bes Jahres INT? erforberli ne elften fo 'E a ch Yan 1 


Miltwoch. den 15. November 2. 3., von Vormittags I Uhr ab, bringe id) meine i 
in dem Schlafhauſe zu Grofheiligenwald, A Spezi al Agenlur 
Be Or * 


öffentlich vergeben werden 
A. Lieferungen. der 








Nach den Grubenabtheilungen: Samburg:Yimerifanifhen 
Neben. Teenplig. Merchweiler. Paderfanrt- HetiensWefenichaft 

1) SE Aubitmeter Möllens . j “ BP] — in Samburg, 
2). 20 = Brubfeine . 2 au 5 DB * 
3) 8000 Stad große Baskjteine (Ofendramd) Lu 20 > Morddentfden Ployd in Bremen, % 
4) = Aubitmeter grauer Kalt, - Burn] Ss 1% 4 * der 
5) — wciner Halt. 6 5 — -Lini j 
5 Er pi Manerjand ax Yu ip = fir ren, er 
r) * Streufand 8 12, — 






Antwerpen & Rotterdam 
vermittelt 

a Foll-, Dampf- & Segetihiffien x 

in empfehlende Erinmerumg umter gu · 

& ficherumg reng reellen Velörderung & 

und billigfier Preisfieltung. F 

P>’h. Schmidt 


; 205215] in Saiferslantern, 






B. Zeiftungen. 

1) Steinbredyen im Grubenfteinbruche zu Ibenpli 

Translotationsfuhren im Grubentelbe Meden, 

3} Aubrarbeiten über Tage im Scyuictlohn, 

+) Fubren nad und von der Bergfattorei Kchlwaane in St. Johann. 

5) Irauspert von Schneidbölgern von Heden nad dem Brubeniele Ipenplig. 

6) Anfuhr der Kohlen nadı den Metterichahten Kallenderg, Hlenbeilinenwald, 
Wildjeiter und dem Wafferhaltungsicachte im Hlintetbal, ſowie den beiden 






— und Mercnvaler. 






























—— 8 RM N Annan Annan — 
Trausport ertranfter Bergleute gach dem Lazareth und im ihre Heimath. — 
8 Heinigen der Schiafhaufer und Schlafbauswäidıe. Barafin= und Stearin= 
Reden, den 15, Iftober 1871, Kerzen 
Königliche Berginfpection VI. in allen Sorten bei — 


©. N. Thomas. 


Cheater in Kaifersiautern. 
Sonntag, Den i 22, Oftober 1871: 


Die Parrersködin. 


Voſſe mit Gefang in Alten von 
x. Bera. 


Anfang "1:8 Uhr. 
Montag, den 23, DOftober IBTI: 


Kanonenfutter, 
eder 
beredinet und Verrechnet. 
Zuftfpiel in 3 Alten von J. ofen. 
Zum Schluß: 


Hanns und Hanne. 
Vauberifle im 1 At von Kaliſch. 
Anfang R Uhr. 

<. Bittler. 


"rankfurter Börse 
vom 20, Oktober 1871. 


Winter- Winter- 


Saison. SErTEN-Harderobe, Wr 


474,4) Mein Yager auf das größte affortivt im allen Arten Tuch und Buks⸗ 
fins, fertigen Serrenkleidern x. bringe in empfchlende Grinnerung. 
Gleichzeitig nahe Darauf aufmerffaun, dafı ich Anzüge nah Maahı unier 
Garantie für qules Dalfen und fofide feine Arbeit zu mähigen Preilen fiefere, 


Sochadhtungswotlft . 
Gallinger, 


Hauptitraße, am Markt. 


Große Auswahl der neuejten Genres von 


intermänteln für Damen 
ift eingetroffen bei 


mA 
4%,6,4) 


Gebrũder Karcher. 
Mein reichhaltiges 
End, Buckskins- und Stoff-Vager 


für den Winter bis zu den allerfeiniten Qualitäten, bringe id) 
behufs Anfertigung von 
Herren: und Anaben-Anzügen 


Volleinbezahlte Actien |" "wrtmt 








in empfehlende Grinnerung. und Prioritäten. |tsr%r ansıa. 
7 2 3°» Frankf. Bankact. .50001 — ‚135 
R. Vendig. 4 Dartuut. erg | 120%8 

| * * ... . 5" Orsterr. Nat.- ct, — Er 
Hauptftraße in der Nähe vom Rheinkreis in Kaiſerslautern. Te a | 5*— 

— — ———— — — — — 14° Pfilbr.d. Byr. Uyp. a. — | 05 


32"), Frankf.-Huan, Eisb.-A. - 1282 








Taunusbaln-Actien & 11.250 | Jo 
| Rhein-Nahe-Bahna Thl200 |] 40' Ja) 
3 413° Bayer, Ostb, a fl. 200] — | 140° 
| Die neueingerichlete —3*2B VE. Maxb. à M. Sn =.) 140 . 
| — 4% Lud.-Bexb. Hixh. ad, 50m 198° 
rn —14 4° Pfalz. NrdbAct. ats | — us 
ehr | [ ) mn ei: 8 4° Hons. Ludweb. & I. 250 105'% 
B —41 | \ ' ER | 1 | 5°/6 Dest.-Frz-Statl, a fr. 500 - | 380 
u 44 —— | | 5° Oest.Sıd.Lb,Sth.afesa0 | — | 186 
| 5° Elisabb. af. 200 Zins ®/a | 23a 
| von 5% Böhm. W.-Act.a 2007] — | 2484 
43° Khein-Naheb. Pr-Obl. I 5177 
errmann a ser 5°) Ludwli-Bexb. Pr-Oblig. | — | 101%4 
49 do. do, Pils 
in 4’ do. : — Mn 
5% Hos, Lud.-Pr.Obl,i, Th. — | m 
Kalserslautern —8 —* do. — | ms 
empfiehlt ſich zur Anfertigung Ehe — > - | —8 
2 4’ de, de. i. Thir. — Bu 
aller Such- & Kunſtdruck · Arbeiten. u 
+» Kiss. T, um Bm. re ’ 
Fachuren, Aechuungen, Geldiäfts- und Avis-Berlefe, —* de. 2Em.67] — | 79% 
Ircufare, Zerte und Brohüren, Schwarz und Buntdrudi- 5% do. ateuerfrei, neue Em. | 88 
beiten, Formularien für afe Rönigfiden nnd hemeinde- 55, Oefter. a 250 HL 0. 184 — - 
Arcmier; überhaupt ale Im Sandels-, Iuduftrie- und Wrisat- 4", ur i e 1880 Ras 2 


Verkehr vorkommenden Prudifadien, 


Diften-Rarien auf engl. Prifat- fowir auf Glag&-Karten, 
Sefhyäfls- und mpfehlumgskarten auf meike, farbige und seprehie 
Sartons, Can Wrönunzen, Menue und Kafrikerien im Bdmarı:, 


# De. Ördt.-Mufl. a 10H FL. IS5R 179 @. 


Pteuhiſche Friede ichtdot 
iflelen 40-12 , 


Gold: und Buntorud ern 10 ji. Stude ‚u — 
werden raſch, in eleganter Ausſtattung, ju möglicft 20 Branten-Ötäde 9 17-18 
villigen Preifen geliefert. Gnglilde Somrreigns 11 40-48 
Kuſſiſche Imperiales ” 12-44 


Dollars in Gola 2 Me 


löigu „Sausläfter“ Bro. 17. 





 Wuhbruderei von Herrmann Rayier in RailerHautern. 


Iby Gooale 


Gedforien, Ya 
D 8-50 u‘, 


Pfälzische Post. 


in der Buddraderei von 
Imjeriren 


"Biete Zeitung ericheint d wird mit den Mittogdgögen en Theilen der Blog verjondt. Der Preis derfelben beträgt für außtoßrlige Yefer bierie 
Iufteligebühr, A RL S0 fr. in en 1 36 fr. incl. Trögerloh —— — * ——— 
Gira Poſt⸗ Zn Bay: am Etifisplog. — Im 
m 


Lohn. 


a en yet BPetitzeile ober * beredimed; Bei maligem 
wer! mi . bie ge eile deren Raum bei mel 
— Üle auswärtigen Annomcn-Bireaw’s nehmen für die Pfaliſch⸗ * 


tac Sriih 1 A. 15 fr. 
tionen an, in Siräger Gtabt die Erpebition her 





jofi* Aufträge entgrgen. 





Nro. 204, 












* Aſchenbrodel 

Fünf Milliordenflichen in ben Staats ſchatz Deutich- 
lands; lange ſchwete Züge ſchleppen Centner vom 
Gold und Silber im unſere Dauptftädte, deren Ger 
wolbe die feltenen Gäfte faum zu Fallen vermögen. 
Jever über chlägt ſich im Stillen, was ihn der ſtrieg 
grfoftet hat und reicht qrichäftig feine Rechnung ein ; 
da und dort fit ein Beneral finnend und benft 
auf diefe und jeme Berbejierung, die man gerade 
jeßt in die Armee einführen könnte, Tauſende von 
Preamten und Angeftellten, die bisher fürmlih am 
Hungertudh nagten, reden ihre Hände nad dein 
allwaltenden Jeus in Berlin aus, der jeßt die Belt 
zu vertheilen hat und Allen helfen ſoll. Wir willen 
nun zwar, dab die Theile immer Heiner werben, 
je mehr Bittende ſich melden, wir glauben fall, daß 
unfer Pochen und Anhalten nicht viel helfen mag, 
aber wir legen doch ein Wort für einen vergeſſenen 
Stand ein, für den Niemand mehr redet, damit ber 
ſelbe nicht eftwa fomme, wenn Alles vertheilt iſt und 
dann von Jrus in den Himmel geladen wird, auf 
den man ihm oft genug berweill, — 

Wir reden von den Pfarrern, fpeciell bon den 
Stadtpfarren zweiter Glaffe, von deren armieliger 
Lage das Publitum im Großen wenig unterrichtet 
it. Es find zwar nur Pfarrer, wir geben das 
erne zu; wir reden für einen Stand, der vielfach 

rt überflüffig gehalten wird, aber der Pfarrer if 
immerhin doch aud ein Meuſch — jo zu jagen, 
Und wenn man auch mit ihm fein Mitleid haben 
will, fo brbente man doch, daß er Weib und line 
der bat, die wahrlich für des Mannes Stand und 
Sünde nicht büßen ſollen. Berfuden wir bern 
den Lebensgang eines jolden Stabipfarrers jmeiter 
Claſſe zu ſchildern; follte es auch nichts fruchten, 
fo Hilft ein gewiſſer Galgenhumor immer am beiten 
über Hunger und Sorgen weg. — 

Hat ein Jüngling Lateinihule und Gymnaſium 
abjolvirt, hat er für jein iheures Geld die Umiver- 
fität beſucht, fo erwartet ihm, falls er den unglüd« 
fien Einfall beiak, die Gottesgelahrtheit zu ftubis 
von, die jelige und fröhliche Vilariatszeit. Diefe 
Zeit der erſten Liebe dauert eima 6 bis 8 Yahre 
wohl gezählt, eher eins mehr als weniger. Es if 
das jener Zeitraum, in welchem man, wie einft Ja⸗ 
cob um die Rahel, jo um jrine Pfarri dient, mo 
bei es Manchem begegnet, daß er endlich eine Lea 





Kaiſerslautern, Montag, den 23. Oftober 





erhält, d. h. ein abgebegenes, trauriges Walddorf. 
As Vilar bezieht der junge Mann Kot und Logis, 
meiſtens befcheiden genug, und außerdem volle 120 
Gulden jährlih. Um die Eafualien hat er ſich mil 
feinem Vfarrer zu balgen, umd eine Station mit 
Caſualien ift ein fehr begebrter Poften. In ſotha · 
mer Siellung zwingt ſchon der Hunger den Yünge 
fing, der nicht im jeimes Vaters Taſche greifen lann, 
zur Liebe; er ficht ſich nach der reihen Pfarrfrau 
um, was wir in jolder Vage Niemand verbenten. 
Wird er gar Pfartverweſer, jo bringt er es zu 
300 Fl. jährlih, und Kafualien, wobei er eben« 
falls wicht leben und fterben Tann, Die neuerdings 
beſchloſſene Zulage zahlt man ihn im vollften Sinne 
des Wortes aus feinem eigenen Sade, indem er 
durch „Jängere Auflaſfung der Pfarreien mod ein 
oder zevei Fährlein mehr darben muß. — 

Hat er nun fo eine adljährige Hungerfur über 
handen, jo erhält cr im glüdlichen Falle und bei 
guter Benolung eine Stabtpfarrei zweiter Claſſe, das 
beißt, gewöhnlich «in altes Haus, momögli mit 
Wanzen und ohne Warten, eime lerne Kirche, etliche 
Eafunlien und 750 banre @ulden Damit 
fol er nun leben mit Weib und Find, — ihrer 
finds ja meiſtens nicht Wenige — leben bei den 
jegigen Preijen, leben bei den Anjprüden, die an 
ihn gemacht werben. 
en Ws gen, —— — allen möglichen 

iteln greift, bas S ben mit einger 
net; Dis . yum Bin Verdruß dee EEE 
ren Knaben im die Lateinſchule prügelt, daß er In- 
fitwte errichtet, Zeitungen und Wodenblätter verübt, 
aus 99 Buchet ein hunderiftes fhreibt, worin er mehr 
rere Punkte aufhellt, die ſchon lange far waren, ja daß 
ee bei fonft geiunden Sinnen aber bei Inuerendem 
Magen eine Difirilts -« Schulinjpeetion übernimmt, 
die doch faum die Stiefe-Sohlen einträgt. Was 
Wunder, wenn ſich immer weniger junge Männer 
dieſem Stande zunvendin, der ſohin auf den Aus« 
fterbe-@tat geſezt Hit. 

Wir bitten aljo nur um eine zeilweilige Hilfe, 
um eine Theueruugszulage in des Wortts verwe⸗ 
genfier Bedeulung für einen Stand, der ja bald 
einfhen muß, daß er Hienieden allgemein für ab« 
tömmlıh gehalten wird, von defien Dafein bald nur 
noch die Sage erzählen mag. 

Wir ſchließen mit dem Dietum eines weilen 
welterfahtenen Mannes, den wir im Zuchthauſe 


kennen zu lernen das Vergnügen hatten. Derfeibe 
war durd des ummwiderjiehlicen Fatums TFrügung 
auch ia ein lurheſſiſches Beiängnik gerathen, nad 
dem cr icon viele Audere vorher lennen gelernt 
und ſich groke Weltimisheit gefommelt hatte. In 
Kurhefien nun ſchien ihn die Hoft bedeutend ſchlech⸗ 
ter als irgend wo und jo ibra-er denn das großt 
Dort gelaſſen aus; „Wenn der Kurfürſt vom 
Heften fich Zträlinge halten will, jol er fie auch 
fültern“ ! 

Wir ianen ihm nah: „Wenn der Staat 
Ban jih Pfarrer halten will, foll er fie auch 
ernähren.“ 


" Holitifche Ueberſicht. 


Anlählich der lehzen Berdffentlihungen Bere 
detti's, bringt der „Neichsanzeiger" längere Mit 
theiluugen, um, wie er fagt, dieſe Veroſſentlichen ⸗ 
gen wenigftens in ben Punkten berichtigen, wo 
diejelben darauf andgehen, die Yuverläffigteit der 
vorjährigen Mittgeilungen des Berliner auswärtigen 
Amtes im Frage zu ftellen. Der „Reihsanzeiger” 
bemertt, Benedetti habe offenbar nicht gewußt, weiche 
Theile der geheimen franzöjifchen Archive im deutſche 
Hände gefallen jeien, ſonſt würde er vorſichtiger 

jen ſein. Benedetti berfuche pwei verſchiedene 
Ink ee Arrkonblan > mihben amd. 
Forderung, melde ex unterm 5. und 7, Augujt 
1866 betreffs der Abtretung von Mainz und von 
Theilen des reiten Oberrheins geftellt, zuſammen ⸗ 
werfe mit den am 16. Auguſt 1866 beginnenden 
Eröffnungen bezuglich Belgiens, Der „Reidhsans 
zeiger“ veröffentlicht den Wortlaut der bezüglichen 
Inftructionen an Beneberti vom 16. Auguft 1866, 
auf welche Benebetti in einem dem, auswärtigen 
Amte vorliegenden ganz von jeiner Hand geſchrie⸗ 
benen Briefe antwortete, mittelft defien er ben Ber» 
tragsentwurf, mit dem er beauftragt worden war, 
einreicht; dieſer Entwurf ift vom ihm eigenhändig 
geſchtieben und befindet fih mit autographifchen 
Marginal-Bemerlungen verjeben, durch welche er in 
Paris amendirt wurde, in den Händen des aus ⸗ 
wärtigen Amtes und flimmt mit dem (Fremplar, 
welches Bencdeti Bismard überreichte und welches 
im vorigen Jahre veröffentlicht wurde, überein. 











Verantwortung der Interpellation des Abg. Herz 

und Genoffen durch den k. bayer. Staatsminifter 

des Sunern für Kirchen- und Bculangelegenheiten 
von fuk. 


‚Im Namen und Yuftrag bes Gefammtflaatemini: 
—** deehte ich mich in folgendem bie im der öffent: 
den Eiyung vom 7. Ollober verlefene Anterpellation 
bed Herrn Abdgeorbneten Herz und Genoſſen zu brant: 
morten. 

Grftatten Eie zurärderft cinige Worte über bie 
Art, wie von manchen Eeiten die Etelung der Etanto: 
regierung betämpft wird. Man Köıt jept wielfad bie 
Behauptung auifiellen (umd namentlich in denjenigen 
Blätter, melde von fi jagen, ba fir bie fathoktice 
Eadje rrtriten. wirb fie in allen erdenklichen Rebene: 
arten wieusche nd das Berhalten ber Staate⸗ 
tegierung arem »Arnjilebeihlüffen die fatheliiche 
Keigien geſahrt ser und daß bie Etaateregier: 
ung eine ſeindſeuge Pol.” gegen den katheliſchen Blau: 
ben bejolge, Man ruft dem fathelifhen Wolfe gu: «6 
gt auf feiner Hut fein, kenn fein heiliger, von ben 

ätern ererbter Geube ſei in Geſabr. Man erbreiftet 
At; zu fagen: bie Hatkoliten bürften und würben es 
nicht leiden, daß man fie gur Etellung der Parias 
berabbrüde, ebgleid ihre Eühne, mie die Eühne der 
Brotefianten und froeliteh, im Kampfe für Deutlich: 
lants Ehre und Größe geblwtet, umb en die Ras 
theliten al® bie grebe Mehryabl ber Benditerung auch 
bie weatans größten Laflen gu tragen bätten. Oins und 
für alirmal fei bier, wo wir gu ben Wertretern bes b 
i ſchen Moltee, alfo auch des Tatholiihen bayeriihen 

oltes, fprechen, erllärt: bab bergleicyen Auslaffungen 





nidyto fird als cine Cutſellung der Wahrheit, nichts 
find ale Agitoticne mittel für die Amede derer bie um: 
schalten find, nern co ıbmen widt ohne Widerſtand 
clingt die Keligien zu ihren Abſichten gu bemüpen. 
Sicht gen den @lauten der Kotbelifen, nit gegen 
bie torkenie Beligien if die Etaoteregierung feind: 
lich gefiunt. Webl aber ıfı fie der Anſicht, bei «6 ihr 
Bicht und ihre Pficht ıfı ſch inſe weit ale die Intereſſen 
des Etontes im Arge ſewmin, aber allerkinge auch 
nur je weit, des tedenlliden Cebrauchte zu erteehren, 
ber ron ber latheliſchen Ariipien, von ber Treuberzig: 
feit des tatheliiben Volles und won beffen Anbäng: 
lichleit am dem ererbten Glauben gemacht werden jell, 
um ber Kirche die Herricait üler fie Etaaten zu fihern, 
im Bıberfacite mi dem Aueipide bes Etriters der 
gian Kligren, daß fen Reich nmicht ven diefer 
Welt I 
Vas bie Eode ſelbſt betrifft, fo ift die Stellung 
bet eg den Goncilsbelhlüffen 
vem 15, Juli 1870 und ju dem Bere der firdhe 
liden Eben in nr mit ber Zertünbigung unb 
dem Belsuge dieſer Beidnüffe bereite in _bem Grlaffe 
des Eultueminifirs vem 77. d. X. an Ee. Exc. ben 
Hrn. rm ven Münden-Areifing eingehend dar: 
gelegt. Aus jenem Lrlaß ergibt hb an und u dent 
nüge, weiche Antwort die Etnoteregierung auf die ven 
ben 5 uterpellanten am fie gerichteten Fragen zu 


schen bat, 

Ein areker Theil der Eäge, welche Ne nter: 
pelasten pur Metnirung In agen len fin: 
bet ſich auch in bem erwähnten Orlafle Demnech be 
ficht, wenn auch Me Stnatöregierung wicht alle Hebe 
menbunen, deren ich bie 69. —— gur Dar: 
—ã Auffaſſung und ii mpfinbungen ber 
dient ſich an tönnte, eine nicht unmelents 


liche Webereinfimmung greiſchen ber Auffaſſung ber 
Etaatöregierung und der Interpellation, und es wür: 
den an fih zur Beontweortung der legten nur wenige 
Ausführungen nöibie fein. Gleichwohl eriheint «6 
dringend nothwendig, daß in die Frage mach mehrfachen 
—A ned, tiefer eingebrungen werde, und daß 
inebeſondere neh einige Geßotspuntte eine ausführ: 
lichere Erörterung finden, als dicß in bem ebem be: 
zeichneten Grlafje geſchehen ift. Die Etaateregierung 
dverbehlt ſich namlich micht, dab wiele der adıtunge: 
wertheſten ee a fih wur ſchwer zu Fr 
Anffafiung werden it finden laſſen, daß bas von 
ibr eingebaltene Berfahren gerechtfertigt und notwendig 
ſei. Die Sehe Achtung aber, welche die Etantoregier: 
ung aller wahren und echten Religion zeut, madıt ihr 
gerade bie Zuſtimmung dieſer Eaatsangebörigen gu 
ihren Bandlungen dringend wünfcenewerih. Nachdem 
kun argen die ausführlichen Debultienen bes Elaſſes 
vom 7. Auguſt Erwiederungen vrrliegen, melde bie 
Stnatöregierung ebenjo zu widerlegen im Etand ift, 
als fie die Widerlegung für nötig bält, bever bas 
Land über bie auf die worliegente Anterpellatien er: 
folgende Antwert gu urtheilen hat, fe muß bie Etantss 
——— umb bei dieſer Gelegenhert die Aufmerf: 
famteit Haufes * in Anſpruch nehmen, als 
e6 ber Äußere Anlaß gu biefen ‚Ertlärungen erfordern 
£. 


würb 

2 eime Geſichtepunkt, welcher einer nochmaligen 
—8 den redium Baer betrifft die Frage: ob 
wirtlicd ber Lebrbegriff der tatbelifchen Airche durch 
die Drfinition bed Dogma's von der Anfallibilität des 
—* —e ke $ 2* 

en vom 77, \ up 

worden iſt oder mich, g 

Geſtatten Sie, daß, bevor in die Beſprechung bie: 


Tamit das Boll weiß, mer bie Rei 

Mitglieder find, melde Fih wählen laſſen ann 
ihren Verpflichtungen nicht nachlommen, ſiellen wir 
eine Ueberſicht der fehlenden Herren nad Land, 
Stand und ParteirStellung zufammen. Es fehl- 
ten aus; : 
1) Bahern 33. 2) Mark Brandenburg und 
Rhein· Prodinz je 17. (Berlin: 9, tie aus Sadyien 
und Würtemberg.) 3) Oft: und Weſtpreußen 14. 
4Mefiphalen, Pofen und Schlefien je 10. 5) Rd« 
nigreih Sachſen und Würtemberg je 9. 6) Baden, 
Provinz Sachſen, Hannover und HeffenNaffan je 
8. 7) Schleswig- Holftein 6. 8) Heflen 5. 9) 
Pommern 4. 10) Medienburg- Steelig, Braun» 
ſchweig, Sachſen · Altenburg, Anhalt, Yippe-Detmolb, 
Schaumburg· Lippe, Schwarzburg · Sondershaufen, 
Lauenburg und Hohenzollern je 1. (Niemand fehlt 
aus Schwarzburg · Rudolftadt und Walbed, dann 
aus KoburgeBotba, Meiningen, beiden Reuß umd 
aus den drei Hanſeſtadten. 

Noah Beruis-Rlafien vertbeilt, fehlten: 
1) Gutsbefiter 54. 2) Venwiltungsbeamte 29. 
3) Rechtsanwälte 25. 4) Verabſchiedete Beamte 
14. 5) Gommunalbeamte und Richter je 13. 6) 
Profejforen 11. Beiftlihe 8. 8) Kaufleute 7. 
9), Schriftfteller und Reutiers je 4. 10) Dortoren 
3. 11) Generäle 2, (Im Staatsdienft befindlich 
55. a des Stoatsdienftrs 127, Dazu 
Geiftlihe 8. 

Es ergiebt ſich alfo, daß die Hutsbefiker das 
größte Gontingent ftellen, früher 57, jept 54; fer» 
dab die Mehrzahl der fehlenden nicht Staalsdiener 
find, nämlich 127. 

Nah der Parteirihtung ſtellt fih das 
ip ee olfo; 


- Gonicro. Fraction: 18 fehlt, 32 woren anw. 


2. Eriche Reichspattei 

(reiconfernatin.): 18 „ 10 Ri 
3. xıberale Reihäptt.: 12° „ 16 „ r 
4. Nationallibrrae: 52°, 6 — 
5. Hortichrittspariei: 3 o . 21 ” 
6, Centrumsfract. (Il 

tramontane): “17. 
7. Polen; Ale fehlten. 
8. Zu feiner Fraction 

gehörig : 17 fehtt., II waren anw. 


(pm Betreff der Polen und fogenannten Wil 
ven ek Ma nur oem utlapen Kemstag oas 
Zahlenverhaltniß bisher nicht ermitteln.) 

Wie oben erwähnt, überlaffen wir die mars 
nigfache Moral aus unjern Zahlen zu ziehen dem 
aufmerffamen eier oder vielmehr den Wählern. 

Aus Deftreich wird der „N. preuf. Sig.“ 
bon wohlunterrichteter Seite geichrieben, es jei nicht 
zu befürchten, dab der Minifterrath etwa mit einem 
faufen Frieden endige, oder daß man die fichechifche 
Adreſſe mit einem nichts fagenden Referipte brant- 
worte. Man werde zuerſt die Sache primcipiell 
—5* und dann die Perfonenfrage ins Auge 
allen. — 

Fine Depefche aus Prag meldet, in dem Mi- 
niſterrathe dom 20, und 21. durfte iiber Die vom 
Grafen Beuft und Andraffy vorgeichlagenen Aende - 
tungen des Meferipientwuries des Grafen Hohen 
wart Beſchluß gefaht werden, damit Die Gabinets- 





ker Fragen eingetreten wird, eine Bemerkung Bier eine 
Stelle finde, welde die Piction dee Eultusminiiterial: 
Grlafje& betrifft. Es ift daſelbſt mehrfältig ber Aue: 
drud: „verfönlihe Unjehlbarlat bes Papites* auge: 
wendet. Diefe Ausdrucksweiſe ift in der nachrrüdlichiten 
Ware gerügt werben. Man bat vr Sache den Antrich 
eneben, als habe mit dem bezeichneten Husbrut erit 
im und Bedentung des Dogma's vom IH, Juli 1570 
efälfcht werden follen, um binterher basjelbe mit um 
© größerm Erfolg angreifen zu können. Man jchiebt 
dem Auodrucke bie Bedeutung unter, als ob badurch eine 
Unfchlönrfat des Bapftes bezeichnet werden folk, welche 
ihm mic gie was er auch thun umd jagen mag, 
wenn es ſich guch um Husjprüde handelt, wie fie ber 
Moment in harmlofen Zwiegeſprachen eingibt. Aus 
finuationen der eden begeichneten Art und bie Führung 
eincd Streites mit der Waffe ſolcher Anfinuationen 
find der Staatsregierung nicht vertändlih und ned 
weniger geläufig. Nachdem jedoch jogar in bem Er: 
wieberungsichreiben des Erzbiſchofe von Mün: 
den auf den Erlab vom 27. Auguſt cine Berichtigung 
der dert gebrauchten Ausprudeweife für netbwentig 
befunden worden Ift, wird bier conftatirt werden müffen, 
taß bie Staatsregierung unter der perſonlichen Unfehl: 
Darkeit bed Papfies zu keiner Zeit etwas anderes als 
bes romiſchen Bapftes unfehlbares Lehramt verftanden 
hat. Billig darf man aber fein Erftaunen darliber aus: 
brüden, daß an dem Ausdrude: „perfönliche Infallis 
bilität des Papftes“ fo viel Anftand Amen wor⸗ 
ben iſt, ba ſich des ſelben 
bebient haben, welche zu ben Righen Bertretern 
dee Dogmae recht in einer 
mit en Beleg: 


Frage zum Austrage acht werben könnte. — 
Der böhmiiche Landtag loß auf Antrag Riegers 
die nächte Sikung erſt dann anzuberaumen, wenn 
die Angelegenheit beireffs des Ausgleiches auf die 
Zogrsordnung gefeht werden lann. — Die füber- 
aliftifhen Blätter Rellen, Falls ihnen bie Fundamen · 
talforberungen nicht gewährt würden, in Ausficht, 
daß Seitens der Ejechen der Reichärath nicht ber 
ſchidt würbe. 

Einer telegrapbifchen Meldung zufolge wurden 
gehern Nachmittag um 4 Uhr in Paris die Ra- 
fications · Urlunden über die neue Finanz⸗Conwen · 
tion zwiſchen dem deutichen Bevollmächtigten Grafen 
Arnim und dem Vertreter der framgöfiihen Regie⸗ 
rung in auswärtigen UAngelegenbeiten, dem Grafen 
Renmjot ausgewechſell. Frantreich wird demnach 
bis ſpäteſtens zum 4. November die Genugthuung 
haben, weitere ſechs Departements ſeines Gebiets 
von der deutſchen Oecupation befreit zu ſehen; das 
betreffende Gebiet bleibt aber in miliäriiher Bezie ⸗ 
hung neutral und außerdem der Wiederbeſchung 
unterwarfen, falls die franzoſiſche Regierung ihren 
neuen finanziellen Verpflichtungen, tmovon die erfte 
am 15. Januar 1872 fällig wird, nicht nachlom · 
men follte. Lezteres ſcheint aber wenig zu fürdten 
zu fein, fo daß vielmehr aus Paris gemeldet wird, 
Vouyer « Quertier habe den Anlauf auslänbiicher 
Wechſel eingehellt, weil er bereits im Beſiße hin- 
reichender Mittel für die Zahlung der vierten hal 
ben Milliorde jet. 


Deutſches Reid). 


it Berlin, 21. Oft. Se. Majrflät der 


Kaiſer hat Heute die Präſidenten bes Reichttages 
in Audienz empfangen. Die Heren wurden nad) 
dem Empfang zum Diner befohlen. — Die Ge: 
fhäftsordnungscommijfion wird morgen aufammen- 
freten, um über den Hall des Prof. Biedermann 
zu beraten, der zum außerordentlichen Profeifor 
in Leipzig ernannt wurde und dadurd fein Mans 
dat für erledigt erachtet. — Die Wahl bes cleri« 
calen Zegationsfecrrtärs dv. Loe im Diljjeldorf wurde 
feiner Zeit vom Reichstage beanſtandet. Die ſechſte 
Astheilung bat nun mit allen gegen 1 Stimme 
beichlofien, der Reichsſtag möge die Wahl des Hrn. 
Loe (Gegenkandidat war Argidi) wegen Mikbrau- 
des der Kanzel zu en annullıren, — 
Heute morgen fanden Die Wahlen für die 3 Fach⸗ 
fommijlionen ſtatl. In denselben find verms 

eines alten Gompramijjes ade Parteien verhältniß 
mäßin vertreten. Es wurben gemädlt: I) In dle Fom⸗ 
miſſion für Gefhäftsoronnng: Bernuth, Stauffenberg, 
Boalntin, Minkwis, Münſter, Schmwarke, Lentbe, 
Greil, log, Rittberg, Denzin, Ptoſch, Friſch. 
Wolffohn. 2) In die Commiſſion file Petitionen : 
Skohani, Ofeimb, Dörnberg, Dernburg, Grimm, 
Below, Jacobi, Lenk, Wohrenpfennig, Woitobal, 
Albrecht, Hihner, Schmidt (Fwribrüden) Wirgel, 
Bants, Ludwig, Schmidt, Didert, Bethuig-Hur, 
Düsderg, Günther, Kußrow, - Louis, Malliafcodt, 
Landsberg, Shels, Moufang, Grand. 3) Bud- 
getcommijſſion: Benningien, Bodelſchvingh, Zedlitz— 
Bernards, Oehmichen, Minigerode, Hoffmann, Hörs 
manı, Schön, Cardorff, Rıihlin-WMeldegg, Hover- 
bed, Michter, Wedel, Seydewitz, Buhl, Georgi, 


denen Bier bie Mede ift, ift Freiherr v. Ketteler, Bi: 
fhof von Mainz In der von ihm in Mom verbreite: 
tem „Qunestio“ im welcher noh mit aller Entſchledenhert 
das heute vromulgirte Dozma befämpft wird, heiht es 
am Schluffe: And allem dem erhellt: 1) daß jene per- 
fönlihe und von der ganyen Sicher unabhängige Un 
fehldarfeit nicht cher fehle, eilt werden Darf als bi ac. 
Ein Bha in Die „Qanestio“ wird Jererınımn beichren, 
dahı mit der persomalis Infallibilitas dort in der Weſen⸗ 
beit nichts anderes gemeint ift, ala was die Eoncils: 
beihlüffe vom 18. Juli 137) fanctioniren uud wıs 
der Eultusminifterial:Erlab perſonliche Uaſehlbarkeit 
bed Papſtes nennt. 


(Zortjegung folgt.) 


++ Die Schladhtfelder von Weihen: 
burg und Wörth, 


_ ‚Während man von ben Schlachtfeldern bei Mer 
hört, dab die Brabftätten dafeldjt angetauft feien ud 
mit Grabfteinen bedacht mürben durch eine Gefellicaft 
von Baterlandöfrennden, hört man nichts ähnlich:s 
von den Gräbern bei Weißendurg und Wörth. Es 
mar fhon von Anfang am ein fehler, bab man bie 
tieine Mahe geſcheut und die auf dem Schlahtfelde 
efundenen Zodten meiftend bort beerdigt hut, wo b 
agen; jo find nun um das Brisberger Schlöſſel IU 
bis 15 Gräber ohne alle Einfriedigung und man darf 
nicht annehmen, bag die Señder bei dem Plügen und 
Bearbeiten des Feldes auf die Dauer bie Bräder fhonen 
werden ; fie find ihnen Ginderlih und vielleicht an Ah 
ſchon anftöbig; wenn nichts ieht ‚fie anzufaufen 
und einzufriedigen, wirb man ſich vergeblich nach 








Benda, Miguel und Techom. Der Abgrord · 
nete Schultze (Berlin) gedenlt die Regierung zu 
interpelliten, ob die 4 Millionen für bie Land⸗ 
twehrlente und Reſerviſten nach gleihmägigen Grund» 
ſahen verteilt wurden, und ob fein weiteres 
Beoürfnig der Unterkügung herausgeſtellt habe. — 
Die von dentigen Fraum in Deleans im Jahre 
1862 geſchentte Fahne hängt über dem Haupte 
des Präfiventen. Sie ih num an ihre rechte Adreſſe 
gelangt. Es ſieht darauf: „Dem deutichen Par- 
lamente, bie Deutfchen von RemOrlsans 1867.” 
Die Reftauration if an ben Weinhändler Rubin 
bon hier vergeben ; aljo fünitighin Fraktion Rubin. 

Münden, 13. Ollbt. Bon ben Geſuchen 
‚der aus Frankreich ausgemirfenen Bayern um Ges 
mwährung von Beihilfen konnten jehr viele (beinahe 
a) mit dem ganzen geforderten Betrag befriedigt 
werben, die Übrigen wurden in Claſſen eingeiheilt 
unb werden hiernach ihre Erledigung finden. Es 
wird Alles aufgeboten werden, um moͤglichſi ſchnell 
die Austheilung zum Ende zu führen. Im Gans 
en murden aus Frankreiſch 9300 bayer. Unter⸗ 
ihanen vertrieben, file deren Aufprüde die Summe 
von 1,475,740 fl. ausgeſeßt ift. 

Münden, 19. Oft. Die HH. ». Pöjl 
und Gen. v. d. Tann haben die ihnen angetragene 
Reichstathswürde beide abgelehnt, Etſteter aus 
Grjundhritsrüdfihten, Lehterer, weil ex als Soldat 
dem Getriebe der politiichen Parteien fern bleiben 
wolle und jtt au der Grund, weßhalb der Abe 
nig früher Oberosfiziere in die Reichsratbsfammer 
berufen, um mämlic dort ein Sachvertändiges Ur ⸗ 
theil über militätiſche Angelegenheiten abgeben zu 
lönnen, weggefallen jei. 

= Weißenburg, 19. Oft. Was Sie neu- 
lift von Zabern aus über die Haltung der Eins 
wohner und Umgegend berichteten, it vollkommen 
durch unjere eigene Beobahtung und Erfahrung 
deſtatigt. Es mögen einzelne verbiiene Menſchen ber 
jonders in Städten, wo franzoſiſche Garniſonen lagen, 
ſich finden, aber im allgemeinen fanden wir ein freund« 
fies Entınnlommen befonders der Kandbewohner, 
jo oft disj-isen angeiprohen wurden und überall 
die deutſche Spracht. Manche Stimmungsbsrihte 
erinnerten lebhaft an die ſtriegsberichte fo vieler 
Zritungscorrefpondenten und Berihterftatter, Die 
wie der der Gartenlaube ruhig am 4. Auguſt 
1870 in Betgzabern ſaßen und nun mad dem 
Getede humoriſtiſch geitimmter Eiſendahnſchaffner 
ben Strakentampf in Weißendurg abbildeten, wie 
alte grimmige Weiber heißes Waſſer und firdenbes 
Di auf die Truppen aofen, wovon auh nicht 
das geringfte begründet iſt. Daſſelbe Wiltblatt 
lich auch den Maire von Riedſelz mit Sohn er 
ihießen, nad einem gebaltınen Berhör; er lebt 
aber noh und laßt's ſich täglich mahlichm:den 
unter deutihem Schuß. Bon den grauenvollen 
Thaten der Zurlos bei Weitßzenburg laäßt ſich 
ſchwerlich auch nur ein Fall konſtaliten, wie wohl 
wir nicht damit ſagen wollen, daß ſie im Falle 
des Sieges nicht vielleicht übel uns mitgeſpielt 
hätten. Das aber muß wohl als geſchichtliche 
Thatſache feſtgeſtellt werden, daß in Weißenburg 
von einzelnen Bürgern und vielleicht auch aus ei⸗ 
mem Seller geſchoſſen wurde. In das Lazareth 
der Stätte umſehen und die Anachdrigen, meiſtens 
arme Leute, Baden nicht nahe den Teot and die Freude, 
das Grab ihrer theuern Gefalleuen Senden gu könuen, 
ſelbſt dae Brad der 4) Mına und 2) Difiiere vom 
4. Regiment an den drei Bıppeln wird cinmal faden 
mit ben drei Bıpoelm. Gen jo traurig ſieht es bei 
Bört5 aus; die 120, bie auf dem ZFriedhofe dort 
ruhen, baden nit die geringſte Auszeichüung auf ihrer 
Ruserätte und die 53) die im dem Bzumſeld begraben 
find, rechts beim Auszanz von Wörth nah Fröſch 
weiler zu, haben, abgefehen von dem hölzernen Kreuze 
das ein Difizier bat, nichts mehr, was au ein Grab 
erinnert, fo jertreten iſt die Stätte, Und doch iſt Hier 
deutſcht Obrigleit und deutſches Land, 

Fiemlich ebenſo iſt es mit den andern Gradſtätten 
ber Umgzebung, wo etliche Tauſenb ruhen, und die Heinen 
Kreuze, die fit dei einigen engeln dort beerdigten Offl 
giere finden, wo ie gerade fielen, werden bald befeitigt 
und der Ort unfinddar jein. Es ift in der That be: 
dauern owerth, wie wenig Fr jene fo oft mit Worten 
eprieienen Helden geſchehen ift, die und doch die Zus 
hunit duch ihre Dpiermilligkat erſt erfglaflen haben 
und die eine ſihetten. Wir find der Anſicht, dab 





era die Pfatz ein beſonderes Intereſſe hat für jene 

rider zu jorgen, da fie duch jene beiden Schlachten 
aus grober Gefahr geretttet wurde, Es müßte ähnlich 
wie im Preuhen ein Berein ſich bilden, die jene Stätten 
ankıuft und einfriedigt und jo für die Zukunft 
bewahrt. Möge das doch vet Bald geichehen ; 
es wird wenig Opfer, werig Mühe koſten, und doch 
audı, abgefehen von ber Pietät, die es fordert, ein 
geiftiger Segen darauf ruhen für die Rıhlommen. 





nad Landau wurde ein Hular gebradt, der einen 

Schuß durd den Oberſchenlel in der Unterleib er⸗ 

halten Hatte; bie Selfion nad feinem Ableben er- 

gab einen Schuß Särot, womit belanntlich nicht 

der Soldat, fondern der Jäger ſchießt. 
eg 

fı Baris, 20. Oltober. Die Regierung ift 
fol; auf ihre Erfolge im der Solfrage; Herr 
Rouper-Quertier wurde Groboffizier der Ehrenlegion 
wegen feiner bei der Regelung biefer 
Frage. Schon aber laſſen ſich Stimmen hören, 
melde der Regierung diefe Freude vergällen. Man 
bezeichnet es als einen jehr großen , da 
die Daner der Uebergangszeit für elſaſſiſche Fabri · 
fate abgelürzt worben ſei. Damit habe man nur 
Pismord in die Hand gearbeitet. Man hätte 
diefen Termin womöglich verlängern follen, denn 
die Germanifation des Elſaßes werde ſich erft dann 
vollziehen, weun eine enge Dandelsverbindung mit 
Deutichland, eine Gemeinjamleit ber Jutereſſen 
eingetreten ſei. Diejen Hall hätte man um jeden 
Preis hinausſchieben mühen, indem man Elijah 
wenigſtens handelsbolitiſch recht fang an Frankreich 
fefjelte. — In Betreff Gorjita’s ift man hier micht 
ruhig. Das „Journal des Won“ ſchreibt, bie 
Juſtizbeamten der Inſel feien lauter Napoleoniften, 
während die Präfecen vom 4. September auf 
Seite der Regierung Händen. Das Journal des 
Debats meint, die Regierung möge dieſen Umftand 
bei der ſchwierigen —* in reifliche Erwagung 
ziehen. — Dem General Ührig war der Vorwurf 
gemacht worden, er habe ſich entgegen dem Geſetz 
nicht mit feinen Soldaten als Kriegsgefargenet 
nah Deutſchland begeben. Er giebt das mun im 
einem Schreiben an den „Soir" zu, führt aber 
zu feiner Entichuldigung an, er habe der Regier ⸗ 
ung in Zours Rechenſchaft geben, und jeinen 
Soldaten die verdiente Auszeichnung ermirfen 
wolen. Seinen Wohnfih habe er in der Schweiz 
gewählt, von wo aus er ſich feinen Soldaten nüh« 
licher machen Tonnte, als in Deutſchland. — Da- 
mit es an den nöthigen täglichen „Enthälungen“ 
nicht fehlt, wird General Paliteo ein Buch unter 
dem Titel „Ein Minifterium von 24. Tagen” 
veröffentlichen. — 

Der gejunde Menſchenderſtand beginnt auch 
hier allmälig zu fiegen. Ein Hr. Saint Victor 
bat ein Buch geihrieben, worin er die alten Ge— 
ſchichten von dem Berrath zc, ac. jammtlich wieder · 
holt. Das fommt dem Journal des Debats denn 
doch zu did, und es fertigt diefen Hetru mit ber 
richtigen Vemerlung ab, nicht Vetrath habe dir 
Niederlage Frankreichs Herbrigefügrt, jondern die 
Einbildung und der Hochmuth, und es genüge 
nicht, Anlagen zu baben, jondern man müſſe auch 
etwas arbeiten und lernen. Das fole man dem 
Bolle jagen, nicht aber die lächerlide Fingenommen« 
heit der Franzoſen vermehren. — 

Italien. 

5 Rom, 20. Oft. Dos Parlammt wird 
in vr 2, Hälfte des Rovemder zuſammentreten 
und es gebenft der Juftijminifter 2 Gefchvorichläge 
einzubringen. Der eine branteagt Aufhebung der 
rel. KRörperihaften in. Rom mit Ausnahme ber 
Häufer, wilde den Ordenägeneralen gehören; der 
Andere dezwedt die Aufbeſſerung der Gerichts- 
beamten, — Die Hiefigen Zeitungen find über bie 
Stimmung Frankreichs ſeht beunruhigt. Die 
„Gazyila d'Italia“ berichtet, das im Vantan mic: 
tige Nachrichten aus Paris eingetroffen jeien, Die 
franzöfiihe Regierung beablihtige, wegen ber Auf ⸗ 
brbung der Orden einen diplomatischen Bruch mit 
Italien herbeizuführen, was ich vorderhand noch 
bezweifele. — Die „Opinone* von geiren äußert 
ſich ſehr befriedigt über die deulſche Throntede. 
Sie meint, diehelbe konſtatire die politiſche Iſolirt - 
heit Frankreichs und mache einen Rachelrieg un ⸗ 
möglid. — Der Schnellzug welcher bier nun 
Abende 11 Uhr wiggcht, kommt am andern 
Abend I1 Uhr nah Turin, fährt morgens halb 8 
weiter und gelangt am folgenden Tage, früh 7 
Uhr nah Paris. Die Reije wird alfo, mit Pauſe 
in Turin, in 57 Stunben zurüdgeleat. 

Die Beſtrebungen Italiens zur Hebung feines 
Handels und feiner Schifffahrt find jeher anertene 
nenswerth und bis jegt dom beften (Erfolg b’gleitet. 
Es hat ſich jegt eine Geſellichaft zur Herſiellung 
einer regelmäßigen Verbindung zwiſchen Italien umd 
DOflindien gebildet und General Birlo meldet aus 
Nem-Gaftle, dab der Vertrag über Herſtellung des 
erfien großen Dampfers untergeichnet wurde. — 
Dor einigen Tagen befuhren die brei erften Mini» 
fter Lanza, Venofla und Ribotty in Begleitung bes 
Präfelten Gadda und mehrerer Ingenieure den 


Ziber bis zur Mündung, um die nöthigen Arbei · 
ten .. Ueberſchwemmungen anzuordnen. Com⸗ 
thur Roſſt, der Antiquar, erllärte den Herren bie 
Lage der alten Städte Offia, der zwei Tiberhäfen 
und der verjchiedenen Gampagna-Orte: Ob birfe 
Slinthezeit je wiederlehten und ber Tiber wieder Le» 
ben gewinnen wird ? — Die Mieihpreife für Woh- 
mungen find hier in rapidem Steigen begriffen. Ich 
führe Ihnen on, daß für den erſſen Stod des Pa- 
laftes Spinola monatlih 100 Scubi, alfo etwa 
260 Gulden nad Ihtem Geld verlangt werden. — 


Provinzielled und Vermiſchtes. 


Bon der Grenye, I), DON. Die Speierer Ber 
bamblungen zur Gründung eined Kantonal-Bereins für 
den mvalibeniond haben unferes Wifjend zum eriten 
Male Beranlafjung gegeben, daß wenigſtens auf elf: 
gie Beife eine Kunde über den Verbleib ber nord: 

cutſchen age her und das Verhandenjein 
von noch 1, FL. aus diefem Fond an die Deffent: 
lichteit. genen Imar waren bie und ba bereits im 
öffentlichen Blättern (auch in der Br. Bon) Anfragen 
und Bedenken, im dieſem Betreif geäußert, nament! 
auf eine Beröffentliguug feitene der Verwaltungs: 
Commifion grdrungen werben, aber one Grfolg. 
Während man fonit feinen Anſtand nimmt, all? durch 
bie Hand ven Behörben gehenden Unterjtügungen, 
feloft Brivatperfonen gegenüber manchmal in ungarter 
* su publiciren, blieb dieſe jo wichtige und das 
wohl vieler pfälzifden Gemeinden angehende Ange: 
legenheit mit bem Schlaäcr des Geheinmiffes_bebedt. 
Die Berwaltungs-Commiſſion gerirte fh der Defient: 
lichfeit gegenüber, gewi nicht im Sinne der Geber, 
ald eine autonome und unverantwortlicde. Dieſer 
Schleier ift num ein menig aelüftet und wir freuen 
und, dab der damit zugleih bervorgetretene Plan, die 
bedeutende Reſtſumme ihrem unveräußerlidyen Zwede 
entgegen dem Invalidenfond zuzuweiſen, Taf alljeitig 
einen lebhaften Ahderfprud; beroorgerufen bat, Die 
Opfer, weiche die Pialz für Ariegelaften gebracht bat, 
wurden zwar nicht mut Räckſicht auf Frjap, fondern 
freimillia uno freudig auf den Altar bes Wateriandes 
aelegt, aber wenn der Batriotisinned der norddeutſchen 
Städte ſich mit der That bereit gezeigt bat, Diele 
tragen zu beiien, fo bat Niemand bas Hecht, vom bie: 
jer Hilfe auch und einen Thaler zürüdzuirlten ober 
zu andern Iwecken zu verwenden, jo lange noch irgend: 
wo eine Wunde zu Heilen iſt. Sol dieſes aber num 
in entiprchender Weiſe geich.hen , fe erideint ums 
zweierlei nothwendig. Einmal, dab ven der Verwalt 
unas Commiſſion baldigit eine ausführlihe Rechenſchaft 
über Einnahme und Ausgabe ð ffeutlich abgelegt werde ; 
bann aber, dab man in dem einzelnen Gemeinden, bie 
noch Antprüche gu haben glauben, nicht (> amtliche 
Erhebungen von Oben her, wartet, ſendern jelbittänbie 
mit mohrirten Anträgen hervortritt. Dazu fellten die 
Bürgermeifterämter, die Pfarrämter und die Armen: 
oflegihafteräthe zulammenmwirten. Der tommende 
Winter mit feiner auß eraewoͤhnlichen Theuerunz, deren 
Drud ih an vielen Orten duch die ſchweren Opfer 
bes Rriegsjahres nech bedeutend erhöht, wird zu einer 
nüpliden Verwendung der biepeniblen Hilſsgelder 
reihe Belegenheit bistem, Für die Invalrden wird ber 
Gemeinſinn es an Gaben nicht Fehlen laffen ; ihre Ber: 
forgung Fällt aber doch wohl in eriter Weihe dem 
Reiche zu. 

d. een: 19. DOM. Berdoffene Nacht 
mwurbe einem Schuhmacher von hier die einzige Auh 
aus bem Stalle geftohlen, ohne daß bis jept ane Spur 
entdsdt werden fonnte, wer der Ihäter geweſen, noch 
wohin er feinen Raub gebracht; Hühmdeit it dem Uns 
ternehmen gewiß nicht abzuſorechen; aber ed wäre doch 
ftart, wenn ein folder Spott anf bie ð fentuche Sicher: 
heit eim ungeſtraftes fait necounp'i bleiben follte, 

Bannpeim, IS. Di. Unter den Süddeutſchen 
Städten zeichnen ſich befonders Mannheim und das 

egenüberlierende Yudtwigdhafen durd cin ungemähns 
ich raſcheb und gedeihlichee Wachsthhum ihres Erwerbs: 
lebens aus. Bon ben I) Dampfmafhinen mit 662 
PBiervefräften, melde das Grohhergegtäum Baden nadı 
der Iepten Zahlung von IRUH in 3%) Aabrils:Unitalten 
beiah, hatte Mannheim allein in 52 Anitalten 79 Mi 
inen mit 117 Piernekräften. In jüngiter Zeit bat 
ſich dies Verhãlinſß mod günftiger geitaltet, Der Co 
lonialwaaren:, Tabat:, Hopien:, Mein:, Getteide· Holy 
Achten: und Fiſenhandel werden bier und zum Zheil 
in Yudwigchafen in einer Ausdehnung betrieden, wie 
nirgend jonft wo am ganzen Rhein, Die aute geo⸗ 
graphiide Yage diefer Pläge, in ber Mitte ded breiten, 
allen Richtungen bin von Cifenftraben durchjogenen 
Rheinthals, am Ausganak und Indepunft der großen 
Schefffahrt nah und von den niederlindifhen Sees 
pläpgen, zahlreiche, wenn jegt auch nicht eben mehr bil: 
lige Arbeitöträite haben anziehend auf wiele Unterneh: 
mer gewirkt, die aus Deutſchland, Deſtreich, Enaland, 
rantreich ꝛc. gefommen find, bier meiltens lohnende 
eichäfte zu mache, die durch bedeutende Gelde und 
Erebitinftute erieichtert werben. ever ſucht bie vor 
banbenen Bordedingungen auszjunagen, und im Gin: 
geinen wird an Fleiß und Nührtgkeit Außerordentliches 
geleitet. Aber es fehlt fehr an dem Gemeinfinn, durch 
melden fi ältere Städte auszeichnen, deren Einwohner 
Jahrhunderte hindurch Glug oder Ungliid mit einander 
trugen : 08 fehlt an einer Gemeindeverla und: welche 
bie Theilnahme an den wichtigſten öffentlihen Be 
melnbeangelegenheiten nicht von dem Ortsbürgerredt 
abhängig muhte. Wenn die eben vollgogenen hieſigen 
Bandtagömwahlen ein Rejultat ergeben haben, das mit 
ben M imer Wahlen für den beutfhen Reichttag 
im greiiten ru — fo erflärt üb dies aus 
— Umſtande *35 —— — Fr bier 
anfäbigen wa igten n er, am 
ben Wahlen für ben badiſchen tag nur bie babi: 





—._ 


fen Staatsbürger Theil nahmen. Num ift feit einer 
langen Reihe von Jahren der Auftand der hiefinen 
Zagespreffe im höchſten Grabe Mäglic. Neben einer 
matten Vertretung ber mationaliberalen Partei, bie 
audı heute nod viel gu wünfhen übrig laͤht, macht 
fih feit 1843 ein gang handiverfömäfig betriebener 
Youmaltsmus brait, der ben Haß genen Ähreußen, e 
en den „Cäfarismue und Militarismns* prebiat, die 
jepublit preift, dad Bol alle Tage Für reif erffärt, 
felbft zu regieren, mit ben Ultramontanen und den 
angofen li et md die Rationalstiberalen mit 
otb bewirft. Dieje Breife, der „Anzeiner*, die „Neue 
Bobiiche Landerzeitung” und bie entichlafene „Abend: 
zeitung“, haben ihre frrüchte getragen, Der Redactenr 
ber Vepteven, ein Fanatiker und Geſinnungsgenoſſt ber 
Bebel, Sonnemann u. Conſ. zäblt zu den bemofrati: 
fien Bertretem der Yandesintereifen und wird fen 
weltverbefferndes Licht nun bald von ſeinem Eipe in 
der badifhen Abgeordnetenkammer leuchten laffen. 


Handel, Juduſtrie und Aderbau, 


Nürnberg, 15. DM. (Hopienmarft.) Bon den 
Reiten der Dienftane: Marktzufuhr vertaufte Ah geſtern 
langlam ein * 1142115 A, ſchwerere ſeine 
Waare zu 1-17 fl. Heute famen wieder ca. AN 
Site Hopien zu Markte Fremde Bierbrauer kauften 
einige Poſtchen zu ca. 10 fl. Zu 15—177 fl. murben 
gute ſchwere Aiſchzründer und gu ID-—12 fl. grüne 
befte Laudwa art gehandelt. Gute Marftbopien erbiel: 
ten 110-115 fl, geringere ID—IIS fl. Ueber M 
Side ind neh unverfauft. Schwere Sorten Haller 
tauer :c. find ausneboten zu 170. 18 1. ader weniger 
begehrt. Stadt Spalt notirt IX fl. per Zoll:Eentner. 








Verloofungen. 

Freantfurt, 21. Of. Bei der heute fortaciepten 
Ziehung Gr Claſſe 16 Stabtlotterie wurden folgende 
öbere Breiie aesogen: Wr. 13919, 12315, 19182 mb 
17076 je 100 FL, Nr. 15073, 19049, 150. 18854, 
19854 und IR fe So fl. 


Neueite Poit. 
Zelegramme) 


Breölau, 21. Dit. Heute Abends fand 
hier eine von über 3000 Bürgern beſuchte Ber 
fammlung statt, welche ihre Syinpatbisen für die 

eutſchen in Oeſtteich ausprüäden wollte Die ein« 
Hinmig angenommen: Reiolution zollt dem mann- 
Haft-n Widerſtande der Deutſchen in Ocftreih ger 
gen din vom Ministerium Hohenwart gegen fir 
untrrommnen Angriff Anerlenauag, begrüßt die 
dortigen Doutichen als Borlämpfer einer Verfaſſung. 
welch⸗, des writeren Ausbaurs fähig. inneren Frie · 
den und Wohlſtand verbürgt. und ſpricht die Meber- 
zeugung ans, daß die bisherige Stellung der 
Deutidhen in O⸗ftreich durch ihre im der Geſchichte 
begrümdete treue Hahänglichkeit am Kaijeritaat das 
Band zwiſchen diejem und dem deutihen Rice 
immer feſter zu Imüpfen berufen sit. 

Münden, 21. Ott. Laut eines dem Mir 
niſterium des Innern heute zugegangenen Berichts 
ift die Nahriht Dee Zeitungen von einer om 15, 
d. M. in Me Malt gehabten großen Schlägerei 
zwiſchen preußiihn und bayeriihen Soldaten auf 
einen ganz unbedeutenden Rauferch weniger Sol- 
daten zurädzuführen, i 

Baris, 22. Olt. Prinz Napoleon if ge 
ſtern (Samfagh In Hiaccio eingetroffen. Etwa 
200 Perſonen hatten fih eingeiunden, aber eine 
Kundgebung fand nicht ftatt. 

Graf Arnim murde geſtern vom den Herren 
Thiers und Rımujat empfangen. 

Das Grüht, die Regierung werde bei der 
Rational-Brjammlung ein: volltändige Amir 
beantragen, ift falſch; wahrſcheinlich aber wird fie 
Maürrgelan votſchlagen, das ſaleunigft über das 
Shitial derjenigen Verhaft-ten entihiedn werde, 
di: in die Asweiſungs · Otdonnanzen nicht mit im» 
begeiffer find, 

sonjtantinopel, 20. Ott. Die früheren 
Miniiter Hufſein Paſcha und Husny Paſcha, fo wie 
der frühere erſt Seeretär des Sultans, Emin Bey, 
find nah Chpern verbannt worden. Auch der 
ehemalige Scheich⸗ul Islam Haſſan soll ebenfalls 
verbannt fein. 

Konitantinopel, 21. Ollbt. Im Folge 
von Gerlihten über die Abiiht der Regierung, 
das Eintommen der Myichgitr für Staats 
bedurfniffe zu verwenden, hirriht groß: Bew auıg. 
Auf der Börje eröffnen die Zückm Go ıjols mit 
40908 und ichlojen mit 4938. Muſtapha Prazil 
Paſcha iſt an Stelle von Mehemd Rudſchi Paſcha 
zum Juſtiz ⸗Miniſter, Namit an Stelle Kiamil's 
zum Staatsraths-Ptſidenten ernannt, Fazil wird 
die vorjäßrig von ihm entworfenen Juſtizte otmen 
durhführen. Troß feuchten, ungünftigen Weiters 
iſt die Fholera im Abnchmen begriffen. 


 Berantwortfiger Redarkeur Otto Bleilgmann. 





Medenheim, Bezirksamts 
Ueuſtadt. 


Schuldienſt-Erledigung 
3721) Die erledigte Lehrerſtelle an 
der prof, Bordereitumgeichule babier wird 
unter Anberaumung eines 1dtägigen Mels 
—— jur Bewerbung ausge 
€ 
Die mil diefer Etclle verbundenen Be 
gige find folgende: 


- AI. fr. 
1) Baargehalt aus der Ge 
meindefafle . . . 6: 
2) Wohnungs sOntfhänigumg 12 — 
ä Anſchlag von 67 Dezimalen/ 
Uder und Garten . . 1118 
) Anfhlaa ber Eafualien Bari) 


ı Fürs Schulgelänte, wel⸗ 
des adwechſelnd mit dem 
Lehrer 41 Mittelichule zu 

en i 


Der anynftellende Lehrer bat adrwechielub 
mit den 2 andern proteftantiichen Lehrern 
ben niedern Sirdendienit zu , wos 
für ihm die ——55 — Gafualnebühren 
zufenmen. Derfeibe ift auch verpflichtet, 
abwecſelnd mit dem Lehrer der Müttel- 
ſchule das Gelaute Sanıftag Abends und 
am Vorabende eines jeven eiertagee ohne 
Anipruc auf Enticadigung zu verichen, 

44 alidı der Wehnung wird bemerkt, 
dak ber angeſtellt werdende Lehrer, bid 
bie im nachſten Jahre men gebaut wer: 
denden Lehrerwohnungen fertig find, im 
Diiethe zu wohnen bat, wofürer entſchãdigt 
wird, 

Der ſeither zu dieſer Lehrerſtelle ges 
börenbe 6 Te; imalen grehe Garten wird, 
ohne daß Hietür Entihädiaung verlangt 
werden kann, getheilt. 

Detenbeim, ben 22. Oftober IRTI. 

Dos Bürgermeifleramt, 
Langfinger. 


Mobiliarverfteigerung. 


Dr) Donneritag, den 26, Oftober 
1871, Rachmittags I Uhr, daßier in feiner 
MWehnung, läßt Der Carl Harder 
unter Anderem namentlich, werfteinern : 

f größere Partie Zwirn, verſchiedener 
Nros., Reſte Hurgmwaaren, ale! 
Korkel, mn 6 S 7 Aniie Ku 
ca. 4 Delfäffer, 4 be Sc: 
fäften, mehrere Theile Spe⸗ 
ki Eurichtung, einige 1) leere 

regnen, mröbere Kiften, 
(nic verjchiedene andere Gegen: 
nande, P 
Aaiterslautern, den X Oktober 1871. 
Derheimer, tal. Notär. 


Sofgutverfteigerung. 
Freitag, den 3, November 

a rınittage I Uhr, auf dem Stod- 
dormer Hofe, Gemeinde Heifenbera, lit 
alob Reber, Dekonom bafeldft, feinen 

utheil am dielem Hoſe, chend aus 
geräumigen, nen erbauten Wohn: mb 

efoneme®chänden, U Morgen jehr 
fruchtbarem Aderland und 8 Morgen 
Briefen, unter vortheilhaften Bebingungn 
in Eigenthum veriieigem 

Bon bem Eteigpras teunen A000 A. 
verzinslich ſtchen bleiben. 

18 zum Tag der Verfteigerung kann 
dieſes Dolgut auch aus freier Hand ge: 
kauft werden, 

Aweibrüden, den 16, Oftober 1871. 
Guitenberger, Tal. Notar. 


Haus- und Länderei⸗ 
Verſteigerung. 
ld A Montag, den 6. Ras 
Sember IX71, Rabmittags 2 Uhr, läßt 
ber Herr Brofejlor Dr. Olafer zu Mar: 
burg im der Wohnung bet Alirtbed und 
Bierbranerd Her Ghrifien Schmidt 

Ar * 3 
ein zu Neumnfirden am Ma € 
— Oberſteiger Vecker un ie 
gelegenes Vohnbans nebjl Hinter 
* mit Stall und Hausgarten, 
2) 1b Banpläge im Echmebel und Vans 
enftrid, aciegen, 
3) feine fäunmttihen Gärten, Wieſen 
mA Aderländereien, Banıcd Neun: 
ichen. 
gu Eigenthum verſteigern 
Ma Haus agnet Dias feine gün: 
— Lage zu jebem Geſchafte betrieb, und 
ndet ſich in demſelben gegenwärtig 
eine Lederhandlung. 
ür = Daus it Aubehör werden 6 
für die übrigen — 4 Jah: 
Iungsternsine bewilli 
ttmweiler, ben 10 Ditober 171. 
Der — Notar, 


Deffentliche Berdingung. 
bes Jahres 1B72 eierbelihen Seferungen und Gefangen (ehem 
Mittwod,, den 15. Movember d. 3., von Bormittags 9 Ahr ab, 
in dem Schlafhaufe zu Grofheiligenwald, 
öffentlich; vergeben werben. 
A. Lieferungen. 
Nach — —— 


—— 


1 HO Kubifmeter Zee 

2) 2060 Bra 2,000 

3) 362,000 Etüd große Sadfleine ‚Korcsrene) ba 10,000 : 

4 3 Aubifneter grauer Kal 7) d 

b tt z weiher Kalt . A ei 5 — 

6 Er) 7 Mauerſande — u 10, 

7) * 7 Streuſand 18 12, — 
B. Leiftungen. 

1) Steinbreden im Grubenjteinbrudhe ade Ipenplig. 

3) Irandiofationsfuhren im @hrubenf J even, Ypenplip und Merchweiler. 

3 arbeiten über Zage im Sch 

4) Außren nad) und von der Berafa * St. Johann. 

5 —— von Schneibhol⸗ von Reden nach rubenf — 

6) Anfuhe der Kohlen nach den Wetterſchachten Stallenberg, nd Alan, 


— und bem Waflerhaltungekbachte im Hlinlethal, ſewie gr beiben 
S 
transport erfrankter Bergleute nach bem Yazareth und im ihre Heima 
2: Heinigen der Schlafhänfer umd Shlaffausnet che. EIER: 
Reden, ben 15. Dftober 181. 


Königliche Berginipection VI. 


Generalverfammlung 


des pfälz. Kreisverbandes für Müller und 


Mühleninterefienten. 


530,6,5) Die Mitglieder biejes Verbandes ſowie ale Müller und 
Mühlenintereffenten werben zur Generalverfammlung auf Diens⸗ 
tag, den 14. November (Martin Markt), Bormittagd 11 Uhr, 
in Das Gafthaus zum Schwanen in Sailerslautern höf- 
fichft eingeladen. 





Tagesordnung: 
1) Mittheilung über die Thätigkeit des Verbandes, 
2) Neuwahl und Ergänzung bes Vorſtandes, 
3) Beſprechung über Verbandsangelegenkeiten. 
Wunſche oder Anträge, welche in der Generalverfammlun 
Beſprechung kommen jollen, bittet man bis längftens den 25. 
den Vorſitzenden bes Verbandes gelangen zu lafien. 


Neuftadt, im Oftober 1871. j 
Der Vorstand. 
— 
ee. fo bit: 
ttheilung zu 


zur 
. alt 


PS. Sollten von umferen Ditgliehern geiennen fein, bei obiger 
Mühlenbeftandt*eile oder Hilfs maſchinen zur Anficht aufs 
tet man ebenfalle, bievon bis länaflen® den 
macden, bamit für ben nöthigen Naum aelorat werben —* 

Nach der Generalverſammlung gemeinſchaftliche Tafel. 


Inſerate 


finden in Mannheimer Taſchenfahrplan «wur. 20,000.) 


welcher für ben Winterbienft 187172 am 1. November d. I. ausgegeben wird, 
bie größte Verbreitung 


in der Pfalz, in Baden, Württemberg, Heffen und den 
angrenzenden Ländern. 
Die Auflage dei „Mannheimer Tajchenfahrplans“ it 20,000; ber Erfolg 


der in demſelben erjdjeinenden Anferate hetdurch eim verbürgter. Derſelbe wird 
zu Anbertionen flart bemüht von 


5 Hotelbefigern, Gajtwirthen, Fabritanten, Anftituten, 
Transportgeſellſchaften ꝛc. J 
und ſtehen Brobes@remplare auf Franco-Verlangen franco und gratis zu 


Dien — 
’ Fahrplan enthält bie Courſe der man Piälziihen, Mürttember: 
gie, Nein Redar, Main: Wefer:, Helfifhen Ludwigs, Zaunus:, Aheinifchen, 
Im: Mündyener, der Saarbrüden:Irierer und IriersQuremburger, orie ber Elſaß 
Lothtinger Balnıen und ift der auf dieſen Babngebieten verbreitetfte Man, da er 
bie ar Zroifchenjtationen enthält. 
nfertionöpreid: die niit Petitgeile oder beren Raum 6 ir, . Seite 


fl. 2 1, Seite 

Sariekeit sie Seokeutt DB — Juni 1872, d. &. 5i6 yum Cintit 
bes Sommerdienftes, ie in dem Winterfahrplan pro 187172 aufgenom: 
eg Snperaie werben baher bis zum Beginne der nächſten Rafe: und Bade 

on en 
Zur Aufnahme befimmte Inſerate wollen dem unterzeichneten Berla 

paibigh eingelendet werben, ba bie Uuegabe ſpaͤteſtens am a 3 |* 
Di findet, . 


Mannheim, im Öftober 1871. 


erlag von I. Ih. Walther 


(Erpedition des „Mannbeimer Journale.*) 
In der Buchdruderei von Yerrmann Kayfer in Raijerslautern 


zu Gaben: 
ngezeigten Dorfftevel. | 





ee wa Radmeiie für 25* über die Under» 
Ir eflftenel-Regiiter. 


alpKegilter für Kaufleute PR De a 





Luspruderel von Herrmann Rapjer ın KRarlerslaulern. 


6) Gute Rod- und 
geh Schneider = 
eſucht gegen 
Band lung in dem 
— 

von Friedr. Welſch. 


‚Mein Putzarschäft 


eis Ha ae kant zu ee 
bas Reichhaltigſte affortirt und bringe 
baffelbe sur geneigten Stenntmifnaßme. 

Caroline Berger, 
Kin Mobifte. 


la Emmmenthaler Käse 


empfiehlt (RB 
Hch. Gries. 


Zu verkaufen. 


Eine —5*— einfpännine 
fiebt billig zu —T8 —E bei 
er Erpehition 6. (54 


Zu vermiethen. 





658,8,2) Eine freumbii i 
wohn se ne freumblidhe geräumige 
V. Andre, 
Iheaterftraße. 





Theater in Kaiferslautern. 
Montag, den | Oftober 1871: 


Stanonenfutter, 


ober 


Gerechnet und Berrednet. 
Luftipiel in 3 Alten von J. Rofen. 
Zum Schluß: 


Hanns und Hanne, 


Vaubeville in I At von Kalifch. 
Anfang 8 Uhr. 
C, Bittler- 
Frankfurter Börse 
vom 21. Oktober 1871. 
Staats-Pap.ere, Fapir.i Geld. 
Nordd. 5% Bund.-Obligat,| — 100’ 
. Schatzanwei. . — 100’ 
Preu a. 4'/1fo Oblig. & 101] — | 99”). 


3: Staatsch a 105 | 5 — 
Frankf. —* Oblie · 


— 76° 
Nassau FIR ° — | DRtn 
. 4% » — 98 
Bu. — 88 
Bayern 5°%% Oblig. — 100° 
— — 1870 — — 
4'129 Hähr. do, — 100% 
.„ 1 "sjähr, do. — 100" 
- 4% 1jähr. do. - — !9 
„4 Yajähr. do. . .| — | 95 
. 4’ Ablösungs-Rente]| — | 25 
34% Obligationen] — | 86° 
Würtb, zn Obligationen | — BI 
. . — 93’% 
= 3% = — Bl 
Baden 4'/n*ja „al — | 99% 
4*a “AL 90 
- 3’1%o do. von IM2I — | 
Gr.Mea.5°o Obligationen 1a 
. 4% — | 5 
3149 — 4144 
Vester, EUCH 2 8 — —* 
Ina te in — 
de. do. _ 4 
leg. End 5] — 76 
Nord. —2 lesrr. 1454J — vorn. 
Amerikas. . v1Bl] — 608!. 
„He. 18er — 196 
. 6%. 1885rv.1805| — 1.96" 
5°fo Defler. a 250 il m. 184. 6 
4% 500 fi.» 1800 BI @, 
td Rt. Erbt.-Mfe 10) 1. 1858190 
Geidforten. - 
a Briebrigäb'or : 58-58 
mai 10 fL Siud⸗ a 
katen 3430 
20 Ftanlen · Siad · 91-18 
Englijche Sovrreigns 11 46-48 
Kujiihe Imperiales v94244 
Do J in bob 2 —9 
Rew · Yotler Seldagle 
Mehl im Gold 108 !e 


Diehe Zeitung erſcheint tägli ums wird mit 
Bußelg i 


Vielen Bon“ in der Budbrwärrei von Öerrma 


Nro. 205. 


— — — 


T gur MRänzsfrage. 


I. 

Es if eine Frage vom ungemeiner Bebeutung, 
welche gegenwärtig den Vertretern der deutſchen 
Regierungen und des Volles zur Berothung und 
Entfcpeidung vorliegt. . 

Bon allen Miderwärtigkeiten der Rleinftaaterei, 
war entichieden die vielerlei Münze im heil, Römi- 
ſchen Reich die wiedermärtigfte ; fuhr ein Reifender 
von Königaberg durch die „Raubftanten“ nad Bafel, 
fo tonnte er ſich eine ſchöne Munzſammlung von 
allerlei abgegriffenen Münzen und Raritäten ohne 
Mühe anlegen. Det ift, wie neuſich die „Prob. 
Eorr.” mit Recht bemerkte, der geeignete Zeitpunkt 

men, auch diefen Uebelftand zu bejeitigen, auch 

er dem Volle zu Gemüthe zu führen, meld’ einen 
Segen die Einigung Deutſchiands auf allen Ge 
bieten ſchafft. 

Zwei Gefihtspunfte müfen nad meiner Ans 
fit bei der Frage der Münzreform ind Auge ge 
fapt werden — ich rede nicht von ber Annahme 
des Dreimal · Syſtems noch von Eimführung der 
Golwährung, denn das find befdlsfene nirgends 
angefochtene Dinge —, nämlich wie man ben Uch- 
ergang aus ben bisherigen Münzigftemen dem Volle 
ohme großen Verluft erleichtert und auf der andern 
Seite doch auch nicht eima ein nur proviſoriſches 
Soflem ins Dajein ruft, das bald noch einmal ver- 
ändert werden muß. — 

Da Diele Frage immer noch diskutiert wird, 
und bie Vertreter unferes Bolls gewis Stimmen 
aus dem Volle gern hören, erlaube ich mir, auch 
einen Vorſchlag zu machen, den ih Fachmännern 
zur nähern Mürdigung unterbreite. Zum beffern 
Verſtandniß für Laien ſchicke ich eine Heine 
Erörterung über die Bortbeile des Decimalinftems 
überhaupt voraus. — 

Die Eintbeilungszohl 10 zerfält im die Far 
toren 2 mal 5. Ider andere, in die Einteilung 
eingemiichte Zahlenfactor ift als ein — bus Ep 
flem verumreinigender und flörender Kleds — ver» 
werflich. Tagegen läht fih das Fiorier- und Fünf: 
terigftem im das deladiſche, als mit demſelben am 
nächjten verwandt, aufs bequemſte einfügen, 

Die völlige Uebereinftimmung mit der Gruud⸗ 
lage des romiſchen Zifferinftems und unfere Ucbung, 
die römischen Buchſtaben nicht bloß als Yaute, ſon⸗ 


den Mi 
fr., in Raiberklautern 1 fl. 26 fr. incl. T 
un Rayier am Stifikplag. 


tagsjligen nad allen Theilen der Pfalz verfandt. Der Preis derfelben 
en nehmen alle 


jeriohe, Beſtellung 






Münzfgftens. 

Die im Zehmerverhältnik ſtehenden Haupt- 
Glieder dienen zur Angabe der Gelbbeträge und 
zum Eintrag in die Rechnungen. 

Die unter ſich gleichfalls im Zehnrerverhältniß 
ſtehenden Neben-Ginbriten werben bloß zur ber 
quemeren und fehnelleren Gelbzählung und Zahlung 
verwendet, bleiben aber bei Eummen-Angaben und 
Rehnungs-Einträgen außer Gebrauch, werden allo 
fo behandelt, wie die bisherigen Neben: Münzen : 
Prittel-, Sehstel, Fmölftel« Thalerftüde, Doppel · 
und Halbgufdenfüde, Sechier und Groſchen, und 
die früheren Drei» und Sechsbatzner. Zwiſchen zwei 
Gindeiten im Jehn · Verhaliniß tritt daher aud eine 
Zableinheit ein, 

1) Darftcllung der im Verhaltniß bes Zehnerſyftems 
chenden Sauptglieber. 
I X Ü M 
1. 10. 100. 1000, 
2) Baritellung der gleichfalls im zehntheiligen Ber« 
hältnißß fiehenden Nebenglieder. 
v L D 
67 50. 500. 
3) Verbindung beider Glrcderreihen durch Einfügung 
der Nebeneinheiten zwijden die Hauptglieder. 





10. DEN. OR 
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Ta wir umjere Buchſtaben- und Zifferfchrift 
von der Linken zur Rechten leſen umd im den 
Makangaben die höheren Einheiten, als die gewid- 
figeren, dem micdrigeren boranftellen, jo ift die 
Wertögemäfheit in umgelchrter Folge darzuftellen: 


M CC, Xyv]lI 


D v 
10000 500r 1000 50r 10r ör Ir 
Für gemöhnlide Einträge [1 
und Rotirungen: Ü X I 
100r 50: Ir 


Die Webereinhimmung des Syflems der Haupt- 
Einheiten (Gintragsglieder) unter ſich mit unferm 


erate werden mit 3 fr. die Aipaltige 
Inieriren entipregenber Rabatt. — Mile auswärtigen Unnencen-Bürcaw's nehmen für bie „Biatziiche 


beträgt Für auswärtige Leſer vierteljähr 


1.15 fr. 
erpebitiomen am, in biefiger Etabt bie 


bition ber 


ile oder deren Baum berehnet; bei mehrmaligem 
ot" Aufträge emtgeoen, 


1871. 
deladiſchen Zahlenivftem und defien ESchrribweile 
in Ziffern macht die Scheidung der Einheitsrubti · 
ten durch Linien, nad Belieben, entbehrlih. Die 
Pofen- und Eummenzifiern erhalten dann zufams 
men fils nur denjenigen Einbritsnamen, hinter 
defien Zifferftielle das Decimallomma angebradt 
wird, da dat Komma jedesmal hinter jene Ziffer 
ftelle zu ſchen ift, mit Deren Einbeitänamen die 





ganze Zahl oder Summe benannt werben 
fl, 3.8: 
Ce xXıI 
THX +3=7 9 3=7931=79,3X 
= 7,90. 
MCXI 
8M + 8C +0X 
+61= 980 6 H80hl 
= 0980,6X 
= 8,060 
= 0,806M 


* BPolitifhe Heberficht. 

Die N. A. 3. bringt einen Artitel über die 
Haltung der Regierung gegenüber Elfak-Lothringın, 
moriu fie faogt: Die vielleitigen Forderungen at 
die Keihörrgierung, in Elſaß · Lothringen energiſch 
borjugeben, werden die Neichsregierung in feiner 
BWeife beirren. Es fehlt ihr weder am Einficht, 
nod an Feſtigleit, aber weil fie ſich fort fühlt 
und nicht planlos bie Dinge auffaht, fondern ein 
durchdachtes Epfiem verfolgt, it fie im Stande, 
die Hertſchaft über die mwiedergewonnenen Lande im 
Geifle des Wohlmollens zu handhaben, der gemalti- 
Kr als die brutale Gewalt Eiſaß ⸗Lothringen br» 

— * wird, von ganzem Herzen wieder beutich 
zu fin.“ 

Da die Nahriht don einer großen Schläger 
rei in Me von dem „Rikenberger Anzeiger“ ver« 
breitet wurde, nahmen wir, gewiß mit Recht, Arte 
Mond, diefelbe in die Spalten unieres Blattes 
aufzunehmen. Solche Zendenznachrichten haben 
gewöhnlih den Lord, die Erbitlerung zwiſchen 
Nord» und Süddeutſchland recht grell zu malen, 
und den inmern und auswärtigen Feinden Deutſch ⸗ 
lands neue Hoffnungen zu bereiten. Damit wollen 
wir nicht laugnen, dab hier und da unter verschie» 
nenen Truppentheilen Priigeleien vorlommen tön- 
nen, zumal da die pwei baheriſchen in Metz gar ⸗ 








Beantwortung der Interpellation des Ag. Berr N 


und Genoffen durch den k. bayer. Stantsminifler 
des Innern für Rirhen- und Bculangelegenheiten 
von fuk. 
(Sortfegung.) 


Der andere Coneilevater if Se. Erc. der Herr 
Erzbiichef von Münden Freifng ſelbſt im Bereim mit 
einer gieben Ansabl von Bihöfen. Im einer vom & 
ai 170 batirten unb von Er. Ercelleng mitunter: 
geichreten „Protestatio contra immutatum tractandi ordi- 
nem de Eeclesin, praeponendo Primatum et Infallibili- 
tatem Papae,* in welcher bagegen Einiprade erhoben 
wird, daß über bie Anfallibilität des Papftee vor an: 
dern Lehten berathen und befhloffen werden fette, ift 
diefelbe sub, Nr. I im dem Sape: „id quod de infalli- 
bilitate Romani Pontifieis rg eontendi ommino 
nequit* perjönliche Anfallivilität beo Papftrs genannt. 

Eine dritte Autoritat endlich ift die Blaubensde 
putation des Eoncils in ihrer Antwort auf die Obser- 
vationes mehrerer Eoncilöväter zu bem Schema über ben 
Brimat des römiſchen Papſtes. Dieſe Deputation ſagt 

den Observationes über das 4. Capitel unter lit. 

‚ I1.: dab zwar der Ausdruck „perjöniide Infallibi: 
Iität* in beim Schema nicht angewendet werbe (nie es 
fpäter heißt, damit nicht die Wibdeutung Blep greife, 
als Nebe bie Infabillität auch den Brivatperfonen ber 
gar sw), baß aber, jofern e6 um bie mit jenem 
Aueorud bejeichnete Sache handle, bie Unfehlbarfet 
in Frage im wahrjten Einne bes Wortes als eine per: 
fönliche begiähnet werden Finn. — 

Was mmn die Sache ſelbſt betrifft, die Frage näm: 
Eich, ob in dem Dogma nom 18, Juli 87V eine Neuer⸗ 


ung an dem Pebrbenriff der fatkolifchen Airche liege, 
fo wirb es wmerlählidh ſcin, den Etanbpunft eins 
näher in das Auge gu faflen, ven welchein bie Etantd: 
regierung_ bei Belprediung diefer Krone auegegaugen 
ift. Die Etaaterrgierung dot die Frage Tob eine Neuer; 
ung vorliegt oder nicht, gewiß nicht aus bem Grund 
in Erwägung gesogen, weil fie ſich in bie geringſte 
Eompeieng zur Enifheidung ther logiſcher Streitirogen 
beizumeifen Luft trüge, jondern nur meil fie bei ihren 
amtlichen Handiangen nicht einfach den Standpunkt 
der Unterwerfung unter einen Coneilsbeſchluß, ber viele 
Staatsangehörige nidıt bindet, einzunehmen berechtigt 
iſt. Auch nicht deüheld mel ohne dad Vorhandenſein 
einer Glaubensneuerung bie Gtaatsrenierung unter 
alten Umftänten zu einer andern Haltung gegenüber 
den Goncebekdlüffen vem I& ANumt 1870 hatte fom: 
men müflen. Rein! zu ihrer jegigen Auffaffung ber 
Eadılane wäre fie ebenfo berechtiat mie verpflichtet auch 
in bem Fralle, wenn die Reuheit des Dogma vem 18. 
zu IKTU mut guten und omereichenden Grünten be: 

itten werden könnte, fobald basfelde nur ale finats- 
gefährlich ſich darftellt. 

Es ergibt ſich die aus folgendem: In dem Erlaß 
vom 27. Aug. ijt zwar amgelübrt, daß ein großer Theil 
der Gründe für die Auffaffuna daß, fi Me Staats: 
regierung bei dem neuen Dogma nidıt berubigen fan, 
und darf, im Wegfall kommen würde, wenn bie Ve: 
bauptung bearünbet wäre: daß De Concilsbeſchlulſſe 
nichts anderes zum Dogma erhoben hätten, als mas 
in der katholiſchen Hirdie vom jeher geglaubt worben 
if. Es ift aber auch beigefügt, dab micht alle Brünbe 
für bie ug der Elaatoregierung wegfallen wür: 
ben. Das bort Bemerfte bedarf einer genauen Präs 
eifirung. Der Staat und die Staaterewierum 
überall da wo nicht verfaffungemäßig eine 


muß 
taate 


*ı religion beſtehht, und namentlich ba, wo verſchiedene 
Eonfehionen mit verfaffungtmäfig garantirter leid: 
beredhtigung einander gegenüberfieben, an bem Rechte 
fefihalten, die Beziehungen zu den einzelnen Melinions: 

encflenkbaften anf die ben Verfaflungsgeiegen ent: 
precbende Art umd omf eigene Hand feftguftchen. Die: 
fes Redyt umfaßt nicht bleß Die Befuanik, ein einsiars . 
Mal gefeplide Normen über das Verhältnik zwiſchen 
Staat und Kirche zu erlafien, je daß c# bei den auf: 
eftellten Normen für alle Folgezeit fein Bewenden 
behalten müßte, es enthält wielmchr auch bie Befuanik 
die beficbenden Normen auf dem eben bezcichneten Be 
einer Reform gu unterziehen, fo oft fi ein Bebihrftei 
dafür geltend macht. Der Fall nun, bab eine Nelinionk 
genefienihaft an ihrem Lehrbegriff oder an ihrer Or: 
aantiiation eine mwehentliche Nenderung vomimmt, fann 
en Anlaß jein um die Ueberpeugung mach zu rufen, 
daß e& einer Meiorm der Gichepachung bebarf; bies ift 
der Aal, in welchem bas Berhanbenfen eines Neferm: 
bebürfniffe® in meitern Streifen und feidft bei entſchie 
benen Anhängern ber betrefienden Religionsaeneffen: 
haft am leihteften beariffen umb zugejlanden werben 
wird, aber er ift der einzige nicht. Auch dann, wenn 
ſich im Laufe der Zit die Ueberzeugung geltend macht, 
baß alte Längft beftehendbe Eintichiungen einer Kirche, ba 
dem Fortbeſtande der u > Griepgebung u. Brzich- 
ungen gwiſchen Gtaat und Ritche, wegen des Gebrau 
ches, ben man davon zu machen ſich anfdidt, die witas 
len Intereffen bed Staates gefährden, kann dem Etante 
das Hecht nicht vorenthalten merben, fein Sirdsenftante: 
recht kraft feines foureränen gebunggrechtes einer 
Reform gu untergiehen, Um fo viel mehr it dieß der 
al, wenn eine — A das Zebrigftem einer 
irche enbgültig in einem ben Staat gefäßrbenden Sinne 
gelött mird, benn biele Gventualität ficht näher ber 


nifonirender Regimenter zu ihrem 
weſen nicht mit ihren norbbeutichen 
bie Bluttaufe verbunden wurden. 

Da „Köln. Zeitung" wird unterm Ai. aus 
Berlin geichrieben : 

Da Benebettijche Buch, welches der Verſaſſer 
einigen hieñgen Perſonen unter Kreuzband hatte 
zugeben laſſen, iſt von den Buchhändlern erſt heute 
hier ausgegeben worden und trifft zur rechten Zeit 
mit der Publitation des Reichs-Anzeigers zuſammen. 
Dieje macht das größte Huffehen. In der pofitle 
fen Welt war mar namentlich davon frappirt, 
daß, wie aus der preußiichen offiziellen Deritheil- 
ung hervorgeht. Benedetti's nach Paris geihidter 
Entwurf über Belgien Dort mit Marginainsten 
verjehen wurde und erft im dieſer Form, welche 
Benebettt in feinem Hertn v. Bismard überreichten 
Schriftftüd wicdergab, demjenigen Document ent · 
ſprach. welches Bismard beim Beginne des Ktrieges 
verdifeniliht hat. Man Hat danah von Neuem 
über die sühnheit geſtaunt, die Benzveiti jagen 
und im Dem Bade wiederholen lief, er habe das 
don dem Kanzler inipieirke Brojeft unter deſen 
Diktat aufgehgt! Wie ſich da jezt Benedell here 
auswinden wird, it man begierig zu jehen. Sein 
Bud; wird auch in anderen fcheinbar minder wichtinen 
großen umd Heinen Angaben mit Borficht zu ber 
nußen fein. Um für heute nur cin Beifpiel anzu 
führen, gibt er für Die Unterzeichnung des italier 
miſch · preußiſchen geleimen Vertrages den 6. April 
1866 an. Wir haben Grund, das Ihnen feiner 
Zeit von bier witgeiheilte Datum des 8. April 
für das richtige zu halten. Auch die nad) officiel - 
len Attenftäden verfahte Schrift: Le General La 
Martmsra et l’Alliance prussienne, die 1868 in 
Paris erſchien, hat seitdem (5. 94 und 05) Das 
Datum vom 8. April betätigt. 

Was die Münzfeoge bettifft, jo findet die 
von dei Reichſregierung vorgefrhlagene Grundlage 
des neuen einheitlichen Mingiofioma (Mark) im 
Reichſstage vorausjihtlicd geringeren Widerſtand; 
Dagegen wird man allerdings, in Lebereinjtimmung 
mit den von dem Ausſchuſſe des Dandelstages ge» 
machten Vorſchlagen, auf rine brichleunigtere, wenn 
möglich jofortige Anbahnung des Definitivums 
Innarbeiten. 

In Folge der im Rrichsgelegblatte publizirten 
Grsennungen bon Generaltonjuln, Ronjuln umd 
Vizefonfuln des deutſchen Reiches in Portugal und 
Rußland find Die bisherigen bayeriiden General - 
tonfılate zu Liſſabon, St. Petersburg und Wars 
fhau, ſowie die bayer. Konjulute zu Riga und 
Odeſſa auf Grund Des Urt. 56 der deutſchen Reichs⸗ 
verfaſſung aufgehoben worden. 

Das ultramontane Univers bringt Heute einen 
Artilel über den Bonapartismus. Es heißt darin: 
„Rad der Theorie des Sufftage Umiverfel ift ein 
Plebiscit nothwendig. um aufzuheben, was ein 
Plebiscit vollbraht. Bis jetzt aber hat noch Fein 
Plebiseit den Plebisciteffaifer geflürzt. Wiren die 
Anhänger der Boltsfouveränetät don ihrer Sad? 
überzeugt, jo hätten fie den Bonapartiſten, melde 
einen Beſchluß der allgemeinen Abſtimmung ver 
langen, nichts zu antworten, nichts zu beriei- 
gern. Aber mertwirdig! Die Eifrigiien, um bie 


im duch 








erfiermeähnten Alternative als der see Geſetzt alfo 
audı, es wäre wahr, daß im dem Dogma vom IX Juli 
18570 nur langſt Welebrtes und längjt Gealaubtes als 
Glaubensfap Teitachept, und leviglid eine Controverie 
entichleden morden ıft, Die als ſolche von allen Bethei⸗ 
ligten anerfannt gewejen, jo würde dennoch bie Staats: 
vegierung berechtegt fein, die Hevilion Des veſte denden 
Rechtes ich gr Aufgabe zu jepen. Was aber von der 
Reorm der — gilt, gilt jelbiiverfsändlich und 
in böyerm Grade von der d:jtimmung der Haltung, welche 
der Staat gegen Die Krche bei Anwendung der Bejege 
innerhalb des Nahmend derjelden einzunehmen bat. 
Aus dem Bioherigen ergibt ſich, daß die Eardinal: 
frage nicht darin liegt, ob wirflih der Glaubensfag 
von ber päpſtlichen Jufallibiſitat cine Neuerung ent: 
Alt, jondern darin, od die Goncilödeihlüffe vom 18. 
uli 170 ftaatögefährlid And, oder nicht. Schen die 
cjahung ber leyten Frage bildet eine genägende Unter 
lage für die in dem Minifterralerlah vom 27. Auguft 
gezogenen Folgerungen. Bon einem Aufbau deſſelden 
auf moriher Grundlage tonnte man fomit felbit dann 
nicht fprechen, wenn die Unichldarfeit des Papſtes auch 
früher ſchon gelchrt und gealaubt worden wäre. 
Wenn beffen ungeachtet in dem Erlah vom 27. 
Auguft fo großes Gewicht guch auf die Thatſache ge: 
Legt wurde, Die mit unumitößlicen Beweiſen belegt zu 
werden vermag, daß jene Bejchlüffe eine Neuerung an 
der Lehre der chriſttatholiſchen Kirche enthalten, fo lies 
en auch biefür genügende Gründe Kar ju Zage. Wenn 
© Staatsregierung, ihrer Berpflicytung eutipredend, 
eh ſchreitel die gefährbeten Heibte bes Staats zu 
jdügen, je hat fie gerih Anforuch auf eine gerechte 
and billige Beurtkeilung ihres Verfahrens, wenn auch 
das KHirchenregument esijt, gegen weldyes jid bie Staats: 
regierung menben muß. Siherlich wäre es bie ängil- 





Berufu 5 Bolt Mdzuweiſen, find be die 
unbedinateflen Anha des en Aniverfel; 


es find die Liberalen des Journal des Debats die 


Republifiner des Temps, die Revolufidndte des 
Sieche. Hörer fie! Seit vierpig Jahren lehren 
fie das Dogma bon der Volls Soweranetät To 
gründlich, daß fie das göttliche Recht läugnen; fie 
predigen das mefentliche und fundamentale Princip 
der madernen Geſellſchaft, fie verwerfen die qött- 
wollen feinen anderen Uriprung und kein anderes 
Recht der Gewalt zugefleben, als die allgemeine 
Aoftimmung. Aber wenn die Bonapartilten für 
fih diefe Lehriäge im Anspruch nehmen, fo vor 
ſchwindet dic Theorie uud Dellamationen, die dem 
Feinzipe fremd find, treten an ihre Stelle. Und 


man Hat feinen anderen Grund, ihren die Beruf’ 


ung ans Bolt zu nerweigern, als die Furcht, im 
der man ſchwebt, daß es für fie günitig wirten 
werde.“ Dieſer Artitel ift dehhalb bemerlenswetth, 
weil er zeigt, wie die Ultramontanen und Yegitis 
miſten den Bonapartıften alles Gute gegenüber den 
Vberalen gönnen, wie fie aber hofien, bei dem 
Streite um die Gewalt ſchließlich den Lowenantheil 
zu erhalten. Daß die Ultramontanen die Unmäſſe 
der Wahlenthaltungen für fih in Anſpruch nehmen 
und nad diejer Richtung ihren Einfluß mit jtei« 
gendem (Erfolge geltend machen, war längſt öffent: 
liches Gehe imniß. 

Nachdem der griechiſche Geſandte Gonduriotti 
mit feinem Sekretär eingetroffen if, find nunmehr 
bier auswärtige Gefandtichaften in Rom vollſtändig 
eingeriditet, die der Schweiz, die ruſſiſche, Die bras 
ſilianiſche und die grichiihe. — Im Batican 
hofft man auf den baldigen Sturz des Preäjiventen 
der franzöſiſchen Republif und einen Sieg der Le— 


| gitimiften, der cine gewalllame Retauration in 


Italien zur Folge Haben würde, Man hat veihalh 
ben Meinen Krieg grgen Die Haliemiihe Regierung 
ganz eingeftellt. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 23. Ott. Reichstag. Hazaradlig 
Irgt fein Mandat nieder. 

Erfte Beralhung über dem Reichs⸗ ſeriegsſchah. 
Lowe bedauert den Mangel eines Dispofitionsplan’s 
zu newer Fundirung, zumal ba ein preußiſcher 
Staatsſchatz mod exiſtitt. Der Redner ifl aus wirthe 
ſchaftlichen Gründen gegen die Borlage. Das Hude 
land werde nie beywaifchı, daß das Deutih: Reich 
bei einem Seirgsanfange 40 Millionen befige. Die 
legten 40 Millionen werden immer eine Anleihe 
ech:ifgen. Der legte Krieg bewstie die Uoherjläffige 
keit eines Ariogsihaprs. Die Befürchtungen vor 
einem baldigen neuen Kriege mit Frankreich jeien 
völlig unbegründ-t, bie Allianzen jeien Dant der 
RrgierungssPotitit für Franteeih erihmert. Mit 
Osftreich ſei eine Allianz Franireichs unmöglich; 
für Oeſtteichs deutih: Geſinnung fei der Krieg Die 
Feuetprobe geweſen. Die Keiegsihäden feien zu 
fügen, nicht aber Kriegsſchatze au fundiren. Gtum ⸗ 
brecht ſpricht für die Borlage. 

M Saijerdlautern, 23, Ott, Rachdem 
nunmehr der Katechismus in der won ber leiten 
Generalſynode beſchloſſenen Geſtalt die königliche 





lichſte Eiferfuht auf die Wahrung der Religion, auf 
die unverfürste Möglichkeit der Religionsübung und 
auf bie Erziehung der kommenden Geſchlechter für ven 
ererbten Glauben nicht rechtfertigen, wenn jeder Schritt 
ben die weitlihe Dbrigfeit gegen das Hirhenregiment 
unternimmt. bahin mißbentet werden wollte ald gelte 
es eine Feindſchaft gegen die Religion jeibit. Uber das 
liegt zu Zage, daß, je Dringliher und zwingender die 
Brände And, auf weile ih die Staatsregierung ſtüdt, 
deſto m wird ihr Verfahren eine gerechte Beurtheils 
ung finden, 

u ben zwingenbiten und meiſt pe Grün: 
den am vorligenden alle achört aber offenbar die 
Zhatfache, dab die Mirbe ieloit die Grundlagen ver: 
rüdt bat, auf welchen die gelteude Regelung des Ber: 
hältniffes zwiſchen ihr und dem Stante erfolgt if. An 
der Ritigleit der hlebet bezügsihen Anfjteilungen bes 
Erlaffed_ vom 27. Auguſt muß bie Staatörcgierung 
aber fethalten, ungeachtet ber inzwiſchen Dagegen er: 
hobenen Ginwendungen. j : 

Um biefür die erforderliche Aechtfertigung zu bie 
ten, joweit Zeit und Gelegenheit es gejtattet, mögen 
folgende Betradtungen cine Stelle finden. Als die 
eriten Rachrichten davon, dab das in Ausjiht genom⸗ 
utene Contil die Aufgabe haben werde, die Unfehlbar: 
feit des Papites anzuerkennen, nadı Deutfhland gelang: 
ten, und als insbejondere unter dem 6. Fedr. 1810 Die 
Creilta Eattolica”, von der ipäter noch mehr die Rede 
fein wird, in Serie VII Voll. 5 S. 39 ff. danıı ©. 
A477 7, ſich mit der Frage der Infallibilitat des Papſtee 
bejaßte, und in ber Bertalt von Wanſchen, die da und 
bort von guten Slattoliken gehegt würden, in Ausſicht 
ſtellte, daB die Goncilöväter berufen feien dem Papit 
ein unfeslbared Kirdli Lehramt zujwerkeunen, wa⸗ 
ven in Deutipland, inöbelondere au in Bayern, 


Genehmigum erhalten Hat md hiczu Amber jüng- 
fen Tagen nod „eine u des pfälzifchen 
Natechismus ſtreites vom Standpuakte der Rechten 
aus gelommen ift, fo haben die prot. Bemeinden 
der Walz ehr Recht zu verlangen, dafı bie Mittelpartei 
det Synode, we fo viel. zum Suftandelommen 
diefes Katejismus beigetragen, ihren Standpunkt 
öfentfih darlege. Wie mir ans ſicherſter Quelle 
erfahren, beabfichtigt die Mittelparthei biefem ber 
tehligten Berlangen Rechnung zu teagen, indem 
fie in Sürge zu einer Verſammlung zuſammen - 
treten wird, melde ſich auch auf andre Geiſtliche 
md Laien von gleicher Richtung ausdehnen könnte, 
Oeſt reich 

++ Aus Deutſch⸗Boöhmen, 18. Offbr. 
Während im Preuken, deifen Volt und Staat man 
fo oft als halbflabiſch darzuftellen liebte, die Ger- 
maniſirung feines Gebietes unter der bolniſchen Ber 
völferung unaufbaltiam voranſchreitet, jo daß die 
polnischen Zeitungen voller Magen find über das 
Abnehmer der bolniſchen Bevölferung auf win for 
cialem Wege unter der Einwirkung beutfcher Bil« 
dung umd Intelligenz, deutichen Fleißes und Capi— 
tales, deuticher Wirtiſchaftlichleit und Sparjamteit, 
ſcheint in Deſtreich, dem früher jo oft geprieſenen 
Hort des Deutſchihums, das deutſche Element im 
feiner bisherigen Geltung bedroht buch die unter 
ber Pflege des Ultramontanismus neu gefräitigte 
Energie der Slave, beſonders der Gehen. Wenn 
es wirllich gelingen würde, mas wir widt glauben, 
das deutsch? Element in Böhmen zu verdrängen, 
twirden natürlich die Bhmm ſich felbſt hauptiäch- 
lich ſchaden; denn es dürften die Schaden, Di: fonjl 
dent rein ſſaviſchen Völkern anklben, auch bier zur 
vollen Erjdiaung tommen und die Blüthe des 
Lands benachthetligen. Es wird aber trogdem, daß 
die Böhmen die Schulen chzechiſch zu machen wuß⸗ 
tet, doch nicht gelingen; mit der eychiſchen Sprache 
fonmt man nicht einmal duch ganz Böhmen, noch 
viel weniger darch Oeſtreich und deutſche beſſere Schu⸗ 
fen, durch die Deutſchen begründet, werden ihnen 
arhörig Foncurtenj mahen. Sodann Haben Die 
Deutſchen ein größtes Volt Hinter ſich, aus dem 
fie Äh immer neu refrutiren und wir müßten uns 
ſehr tauſchen, wenn nicht aus Dem dichigedrängten 
Sachſen con allmähliges Vordringen des deutfchen 
Elements ſtattfände und jo den böhmiſchen Ueber⸗ 
eifer mit der Zeit brach legte. Bon Bedeutung iſt 
darım, was in ber Fröffnungdrede des Drutichen 
Staifers zum Parlament von den guten Bezichun« 
gen Deutihlands und Oeſtteich⸗ Fe wurde und 
uns Dreutjhböbmen mit neuem Muth und Zuver« 
fit erfüllte, Man wird ſich hüten bei der Nähe eines 
folden von Oeſtreichs Staatsmännsen hochgeſchähten 
Nachbats ung gemaltiam nahe zu treten und bei 
hereinbtechendet Hatoftrophe werden wir nicht ohne 
Schuß und Zuflucht fein, Das nächſte Anrecht an 
Osftreih bat immer in jeder Beziehung das deutiche 
Reid, dem noch andere Germanificuitgen bevorſte 
ben als die in der Provinz Poien. 

Frant reich. 

‚N Baris, 21. Oft, Die „Times“ laſſen 
fi} telegraphien, daß an alle Haienkommandanten 
Frankreichz ſtrengſie Oedte ergangen jei, Die Sü« 
fien zu überwagen umd jede borapartijtiich: Yandr 








nicht blos Togenannte iiberale Katholiken betroffen. Es 
darf offen audgejvroc—hen werden (Dean es int wahr): 
daß viele der beiten und teeneften Hatholiten ih in 
ihren Herzen ſchwer beängftigel fühlten. Es beſtand 
damals fan Zweifel darüber, daß ſelbſt die frömmſten 
und alänbigiten Katholilen die Anſicht fefthielten : die 
der Kirche verlichene Unfchloarkeit ſtehe nicht dom Pıpft 
allein, ſondern nuc im Berein mit dem öfumentfhen 
Concil Fi Dre herrſcheude —— — hatte gerade 
darin ihren Grund, das man, in Aubetraͤcht der Aus: 
lafjungen der „Eivilta Eattolica”, eine andere Feſt aell⸗ 
ung der Lehre von der Jafallibilität des —— 
Lehramtes befurchtete. Für viele glaubige Katholik en 
war diefe Aueritrung des Uchchegriffes Der Kirche bie 
Hıuptiade, für ſie nahm vie Furcht vor dem Ueber: 
griffe des geiſtlichen Rogimento in das weltliche Be 
diei dem zweiten Mına ein, Was Gier von gläubigen 
Kıtdoliten gesagt iſt. gilt nicht von Laten allanı es 
ilt auch, und zwar vorzugdweije, von einer großen 
Aakı von Bajtlichen, voa denen fralih jegt nicht wenige 
u Stteitern für die Infallibilitat bes PBapiies gewor: 
en ind. Niemınd, etwı mit Ausnahme der ent: 
fhiedenften Anhänger der Yejuiten, wagte es damals 
Tür das unfehlbare Lehramt des Papſtes offen einzu⸗ 
treten, Selbt die meiſten deutichen und, bagerifhen 
Kirhenfürten galten Damals dafür, das jie die Einpfind: 
ungen der ebenerwahaten Katholiteu teilten. Und jo 
jchr waten fie der Meinung. das ſelbſt im den Keeiſen, 
denen fie wegen ihrer Andanglidfeit an die Kirche Die 
forgfältigfte Beachtuug gu widinen hatten, und nicht 
blok unter ben ohnehin langſt aufgegebenen Auhingern 
des Yıberalidmus, eine bange Sorge der Gemuther ſich bes 
mägtigt ade, daß fie Ahgemeinic.iftlic darüber beraten 
zu unilflen glaubten, wie die Aufregung zu beibwören ſei. 
' (Fortjegung folgt.) 


ung zu . I laun mcht jagen, wie 
wit — det in, ich meiß nur, 
Voß auf ber Flotie Iroße Thaligteit hertſcht und 
dahh man GCorſila and die Häfen der Siblüfe 
feht firenge bewadht: — Kerr Ehlers Hat geftern 
wieder eine Revue abgehalten, mas zu jeinen Paſ⸗ 
fionen gehört. Er ſou ſich Fehr befriebigt über 
die Haltung und Leiftungen der Truppen ausge 
ſprochen haben, obſchon feine Erſcheinung feine Ber 
geifterung bervoreif. — 6 meitere Departements 
werden im Folge des wenen Vertrags ſofort ge— 
räumt; heute werden ſchon ftanzoſiſche Iruppen in 
Dijon eimüden, Die erfte Handlung der Bewohner 
nach Abzug der Dentidien if, dab fie in den Gar 
fernen und Ouartieren ihre Möbel ‚und Dabfelig- 
teiten gufammeniuchen, welche die Soldaten nament 
lich aus verlaffenen SHäujern zu ihrer größeren 
Bequemlichteit almälig puſammentrugen. Das 
Meifte findet ſich umverichet, aber die Theilung 
aiebt oft zu komiſchen Scenen Beranlafjung. — 
Der ſtriegsmüiniter if geſtern aus Chateandun 
zurüdgefehrt, wo eine Trauerfeier zu Ehren jener 
Bürger ſiattfand, die im vorigen Jahre bie ber- 
barrifadirte Stadt gegen die Deutichen nertbridigten. 
Der erite Fall, den der Miniiter zu enticheiden 
haben wird, ift die Verfolgung des Generals Nans 
foutn, deſſen unerhört grober Brief ungeheures 
Anfichen im der Armee grinaht hat. Man wird 
die Arengfien Maßregeln ergreifen müſſen, wenn 
die obmebin geloderte Dizciplin im dem Heere nicht 
ganz verfallen fol. Uebermorgen treten die (enes 
ralrätfe zum eriten Male zufamme, und die 
Blätter bemühen Ab, ihnen einen Begriff von 
ihren Funtnonen beizubringen, bei melden Rivali- 
täten zoiichen ihnen und den Präfelten nicht ausbleiben 
können. — Wie ich höre, haben etlide M-bdiciner 
der Äriiberen Univerfität in Straßburg beihloffen, 
eine Art Nebenuniveriität bafelbit zu «gründen, mo 
fie Franzdfiihe Vorlefungen zu halten gedenlen. d. h. 
wenn man ihnen dieſen Unfug nicht einftellt. Unter 
dieſen Berſchwörern finde ih die ſtockfranzöſiſchen 
Namen Schügenberger und Schlagdenhaufen. Mrs 
brigens ditrite im ſchlimmſien Falle für die deuf · 
ſchen Profeſſoten von der Concurenz dieſer Herr 
wenig zu befürchten fein. 
Italien. 

= Rom, 21, Oft. Der Ueberzugstermin von 
Florenz nah Rom naht mehr und mehr hran, 
Die Umterbehörben flellen jih ein, und beginnen 
mac und nad zu fungiven. Der König wird am 
15. November erwartet und die Römer glauben 
nun wirtlich. daß Rom die Hauptſtadt JItaliens ſei. 
Die Genetalditection der Infanterie und Gavaflrie 
im Krirgsminifterium begiant ihre Funktionen am 
1. Nopmber und die geitern verſammelte Minzugs: 
Gommilfion hat confatirt, das ſammtliche Arbeiten 
im neuen Parlamentshaufe auf MonteWitorio bis 
20, November vollendet fein würden. — Man iſt 
hier fait überzeugt, das der biäherige franz. Be 
fandte Graf Hareourt nicht mehr hierher zurüdtchrt, 
Remuſat oder Picard wären unſerer Regierung er» 
wunſchte Manner. — Auch die Bewegung in Oxfter« 
reich beginnt unfere Blätter zu beſchäftigen, matür- 
ih in dem Sinne, dab man bei einem etwaigen 
Verfall des Nachbarreiched auf Wäticdhtgrol mebit 
Tricſt ſpetulitt. Ih denfe mit dent letzteren bat 
es gute Wege ; das wird auch Deutichlandnımmermehr 
einer andern Macht Überlaffen können. — Mai 
munfelt bier von großen Summen, die Kaiſer Na- 
polon an den Papit und Antonelli geſchidt habe. 
Sollte der ſchlaue Maijer durch ſolche Gaben die 
Gunst des iranzöjichen Klerus crfauiın wollen, der 
immerhin noch lieber einen Napoleon mag, als ci- 
nen Gamhetta oder Orleans, wenn eben Deincich 
V. nicht durchzuſchen iſt '— 





Provinzielles und Vermiſchtes. 


A Spener, 2. Oftober, Am Sonntage ben IK 
Oftober feierte die ewangelijde Diafoniffenanftalt da: 
bier ihr elftes Nahreöfeft, weldes dadurch eine erhöhte 
Bedeutung erbieit, daß fait alle auf auswärtigen Sta: 
tionen befindliche Tiakeniflinnen ſich mit den im Kaufe 
verweilenden, I)_am der Zahl, zu jeiner Begehung ver: 
eimiqt hatten. Sie wollten nech einmal mit ihrem 
fangjährigen Haudgeijtligen, Her Biarrer Selfmanın, 
yujanmen fein, ber von jeiner Station im Stuttgart 
m dieher Feier Arrübernefommen war. Nah einer 

tigung des Belammtausihufles am VBormittage fand 
am Nachmittage der Feſigotteedienſt und barauf bie 
Generalverfammlung ftalt. Darauf folgte noch eine 
gemitälide Vereinigung ber Feſigaͤſte am Adende in 

Räumen des Hauſes. 13 Sahweſtern wurden eins 
arfegnet. An bie Stelle — verſtorbenen Herrn Kir: 


rat Böller von ran! Herr PBlarrer 
von ba in ben Gefammianskhub gewahlt. 

Die Bejammt:Cinnahmen bes ahres betrug 
TR. 565 81 fe, vie Geammtan 819 IT fi. 


im Haufe ſelbſt wurden 102 Krante 


ar, 1, Du, Iurud, OL, 





Der Bermögenöjtand beläuft ſich auf fl. He 
i Schreftera if 4, 


dem . zDie Zahl der 
a üben fih 19 aui Etationen ın neuen Orten, 

i 1 fanden feit Ott. IS 616 dalım im ık) 
eten Statt mit 1148 Plegetagen und 1212 —— 
‚ie 
Kriegdlagaretben waren 9) Schmeitern thätig. Je 
mehr im dev-Bials bie Wohlthat ber Diatensfienpflcae 
erfannt, und je häufiger fie in Anſoruch geıromm 
wird, defte mehr at zu wüuſchen, daß die protcitan: 
tiihe Beröiterung dieſe Auſtalt reichlich unterftüge, 
und daß fich Jungfrauen bereit finden mögen, im biefe 
fe ihöne und erfolgreidye Arbeit eingutreten, Die Ornte 
int gteß, aber der Arbeiter ſind auch hier noch wenige! 

Speyer, 73 Of, Die fürlib abzchaltene 


theologische Aufnahmenrüfung haben alle zugelaffene 
Eanpidaten mit riolg beitanden,, und e& treten nun 


in den Dienſt der vereinigten prot. Slide; 1. Starl 
Guler von Riederalben rejp. Hornbach ; 2, Sjatob Theo⸗ 


dor Sümtbel von Landau; J. Johann Ludwig Peter: 


mann von da; d. Friedrich Epeyrer von Dörrenbad) ; 


I, Meldyior Jaleb Wangler von Zweibrücken und Li. 
Karl Mnguft Weber vi Dernbad. 
« 3% 


andftuhl, 23. CN. Nachdem bie Blättern: 
ſeucht in der ganzen Gegend erleſchen ſchien, iſt fie 
neuerdinge in Den Remeinden Himssıch und Mazenbach 
wieder ansgebroden. Die Yuhrepivemic ift völlig er 
loſchen — 
8.Zwelbrucen, 2. Til. Am A. Tftober 
kam vahter die virldeiprahne Berldumdunasiade des 
Herrn Notäre Föller von Speyer vor dem Appellatione 
erichte zur Werdandiung; die Wertbeidigung führte 
nwalt Nofe er in befammter Khariimimmer Welle, 
Der Spruch des Urtheils wurde auf nächſten Donnerss 
tag auegeſert. 

Dürknelm, 21. DH. Dem Muhlſtein⸗Fabtitant 
Aunuſt Martin von bier wurde dic Gehe Auszeichnung 
Eines Ritters des eifermen Arcuzes 1. Maſſe“ su Theil. 
Die in Sardrücken erjelgte ileberreihung der De: 
foration mar mit der auertenneuden Vemertumg ver 
fnüpft, daß Martin Für jan tapferes Berbalten in 
bechszehn Schlachten amd Gefechten, in welden er im 
legten Rıreg_ mitgctämpft, foegicH aber bei Erſſürmung 
der Toric Fabteuil ba Rapaume, dieſe Feitene Aus⸗ 
zeidnung zu Theil geworden jei. 

Landau, I. Ti ie cin Munchener Corre 
ipondent dee „Pi. 2." vernimmt, bat der Hönia das 
Begnadigungsegtjuch des in Landau zum Tode wer: 
theilten Unteruculcuanto u Waldenfers abgeſchlagen. 


Dile uftes nacht chlen. 

Verjept wurde der Bezirksgerichterath Eugen Schmidt 
in Zramtentgat rad atjerelautern. Ernaunt wurden 
sa Rathen am f. Bezirtigeridte Frankenthal die Be 
sirfögericstöaffefioren Dame Fahr in Frankenthal und 
Karl Cajimir Hones in Landau, zum Wars au tal. 
Beurtsgerichte Anferslautern der Landaerichtoaffcſſor 
Auguſt Echard in Zweibrũcken: um Laudrichter im 
Dierberg der Landgerichteaſfeſſor Iranz Kaver Bauer 
in BSergzabern; zu Bezirfsnerichtesfleiferen; im Iwei⸗ 
brüden der Landgerichts: After Gaſtar Kuhn in Grüns 
tabt, in Arankenthal der Landgenqtsaſſeſſer Jakeb 

tag in Zubwigebafen; in Yandau der funkrienirenbe 
Staatdanmaltejubfntut Ferd. Vodina ia Frauenthel; 
zu Landgerichteaſſeſſoren: in Ludwigehafen der Land 
gerichteaſſeſſer Jaleb Damm in Burgauz in Aandel 
der geprüfte Rechtekandidat Eduard Maurer, Belize: 
anmalt ım Strbheimdelanden; im Kaſel der dortige 
Peligeianwalt und geprufte Rechtekandidat Ludwig 
Biude —dieict außer dem Status; in Neuſtadt ber 
geprufte Medstöfandibat Ludwig Hönia, Boltzeranmalt 
in Annweiler; in Berazabern der dertige Bolijeiammwait 
und gepr. Rechtolandidat Ga. Jat. Secker; in Fwei: 
btũcken der gepr. Rechtskandidat Otte Bruch, Polizei: 
anwalt in St. Angdert; zu funftionirenden Staats: 
anmwaltsinsfhtuten: in Kaiſerolautern der georüfte 
Rechtslandidat Uuguſt Daniel Scherrer aut Aleiters- 
weiler; in Frautenthal der geprufte Aechtélandidat 
Adelvh Wolff. Poltzeiauwalt in Edentoben; im Iwei—⸗ 
brucken der geprüfte Rechtskandidat Ludwig VNauer 
aus Tirſcheurcuth, zur Zeit Acceſnſt beim Tal, Bezirts 
gerichte Munchen rechte der Ar. 


Yerloofungen. 

Frantfurt, 21. DM. Bei der heute fortgeiepten 
Ziehung bir Ciaffe am Stabtlottene wurden folnende 
öbere Prexje gezoaen: Ar, IS IO,NO ML, Re, Th 
Dunn fl., Rt. 2a A fi, Mr 7A, 24100, DIR, 
] 2413 np 37ul je 
una fi, Br. Ian, Tod, IS, 173 9ıru und 
21584 je a fl. 


Handel, Juduſtrie und Aderbau. 
“ SKailerdlautern, 24. Dh. Unſere heutigen 
ruht: und Hartoffeimärkte waren fehr fiatt befahren. 
a0 Geſchäft gina raſch ehne weſentliche Preiever⸗ 
änderung zu veruriaden, Epelj und ſchöne Brauer: 
gerfte immer noch geſucht, legtere jogar beſſer gezahlt. 
Rarieffein dedten immer noch nidyt den Begehr. 
Waizen 8 fl. 1. fr, Korn 5 HM. fr, Speljtern 
uf. — tr, Spy 5. Fr, Berited fL 12 Er, 
Hafer if. 4 fe, gern dfL IM fr, Wicen If. 
u fr, Yınlon 6 E 13 fr., Bohnen O fl. — tr, Stiee: 
jaamen UA. — tr. 6 Bin, Kombrod 3 fr, 4 Bin. 
Gemiihtörod 14 fr. und 2 Pfo. Weihöroo 14 Fr. 
Butter M— 36 fr. per Bib., Oier ? Süd 5 fr, 
Kartoffein 1 fl. fr. Die 1 f. 42 Fr, Heu 1f. 2 fr. 
bis V A. — Fr, Stroh I fl. 24 fr. 


Reuefte Bolt. 
Berlin, 23. Ott. Schluß der Reichstags ⸗ 
Ag — ——— u 
ſchner für pP: v 
*5* der Antrag auf Berweilung —2 an dr 
SYndgettommifften angenommen, 








Hierduf folgt erſte Berathring des Eeſehes 
betr. Die Zurüdzahlung der Speocent. Anleihe vom 
21. Juli 1870 Delbrüd erflärt, der Vorſchuß 
von 30 Mil, fer nicht zuriideritatiel, Dagegen Die 
17 Mill. Thlr. an die Darlehenstaffe. Lie franz. 
Regierung babe 1! Milliarde bezahlt, über deren 
Verwendung nichts beichloifen ſei. Die zweite Ber 
rathun g im Plenum wird beſchloſſen. An der 2. 
Beratbung des Geſetzes betr. Die Gontrolle des 
lat: von 1870 wird der einzige Paragraph des 
Geſetzentwurfes angenommen und der Reichstanzler 
gar Errichung eines Rechnungshofes aufgefordert. 

Berlin, 23, Oft, Der Bundesrath wird 
den Müngtefotmentwurf dieſe Woche beratben, Die 
jüddentichen Reichztagsmitglieder find fait durch ⸗ 
weg gegen den vorliegenden Entwurf. Vielfach wird 
gewuniſcht, dat die Regletung denſelben zurüchiehe 
und in veranderter Geſtalt vorlege 

Berlin, 23. Olt. Das Armeberordnungs · 
blatt” wrofentlicht eine Vrrorbnung des Kriegs · 
miniſt rs vom 16. d., ſonach die Beſtimmung des 
Art. 3 der zwiſchen dem norddeutſchen Bunde und 
BWürttembergabgsichloifenen Militärconpention dahin 
abqindert wurde, dah das wirtiembergliche Armee« 
corps als dreischntes Corps dem Meichzheere ein» 
gereibt wird, 

Berlin, 23. Ollbr. Der Kaifer hat dem 
Borliner Fomite zur Unterſtügung der Hülfsbedürf 
tigen von Chicago 1000 Thaltr zugehen laſſen. — 
Der Unteritaatsickeetär im Rultusminitkrium, Dr. 
Lehnert, ift geflotben. 

Münden, 22, Ol. Zur Zeit finden das 
hier im Miniſterium des Arußern zwiſchen Bevoll⸗ 
mädhtigten von Baden und Bayern unter Leitung 
det Siaatsraths v. Weber Verhandlungen Behuis 
Feſtſezung von Verträgen für Eiſenbahnanſchlüſſe 
und zwar fr die zu erdaucuden Eifenbahmlinten 
von Germersheim nad Bruchfal, von Speer im 
der Richtung gegen Schmetingen, non Miltenberg 
nah Werlihenm und von Kreuzwettheinn nad Lohr 
ftatt. Die gur Berathung gelangenden Verträge 
wurden von haterticher Seite ausgearbeitet. Die 
Oinien von Germersheim nah Bruchſal und von 
Speper nach Schwetzingen jollen von der badiſchen 
Staatsbahn, Dirjenigen von Miltenberg nach Wert- 
beim und von Areuzwertheim nah Lohr von der 
bayeriſchen Staatsbahn bitrieben werben. 

Zimbah, 22. Dt, Die hrutige Alttar 
tholifenverfammlung war aus Baneın und Orfk 
reich zableeih biucht. Profeſſor Huber, dem das 
Ehrenpräidium ühertragen, beipradı die Unwahr⸗ 
heit des neuen Dogmas und geiſelte das Verhal ⸗ 
ten der deutihen Biihöfe. Proschhor Friedrich ber 
gründete dad vom Mindener Congreß angenom« 
mene Programm. Lanpgerihtsaffeflor Flurl vor 
las das Statut wegen Bldung von Zofalvrreinen, 
machte Bemertungen über Das Berhältiß zum 
Landeshertn und forderte zum Eintritt in die Lotal - 
vereine auf. 

Wien, 22, Okt, Die Mittheilung mihres 
rer Blätter, der Sailer ſei abgereiſt, it unbegrün · 
det. Derſelbe empfing heute wiedrum Ähnliche 
Minitter. — Wie im umterrichtetem Kreiſen ver⸗ 
ſichtrt wird, iſt die Entſcheidung morgen zu er ⸗ 
warten. 

Paris, 23. Olibr. Das officielle Journal 
bringt eine Mittbrilung, worin in den lebbafteſten 
Auspriden die Nachricht bonabartiſtiſcher Blätter, 
alt laſſe Thirs fih fein Gehalt in Gold aus- 
zahlen, um das Goldagio einzuftcden, für Ber- 
leumdung erllärt wird, 

Rom, 22. Oft. Das geheime Konfiftorium, 
welches Behufs Ernennung dr italieniſchen Biſchöfe 
am 27. d. flatt finden follte, iſt gulem Bernehmen 
nach, wegen neu auftauchender Schwierigleiten aber» 
mals vertagt worden. 

London, 23,0. Die „Times“ verdffente 
licht mörtlich eime authentiihe Unterredung mit 
Napoleon: „Ih glaube nicht am eine bonabarti⸗ 
ſtijche Berichmörung, weil Frankreich ſich von feinem 
Unglüd ruhig erholen muß; meil das gegenmär« 
tige PBroviiorium feine Regierungsform ausichließt, 
und kin Kammerbeſchluß, jondern nur ein tegele 
rechtes Plebiscit mir die Sonveränetät über Franf ⸗ 
reich nehmen dann. Offizieren, milde um eine 
Eidesentbindung nachluchten, bermweigerte ich solche, 
geflatte aber ihr Verbieiben im Dienfte ihres Kander,” 

London, 23. Oltor. Rodrrit Murdiion, 
Präfident der Londoner geographiſchen Eeſellſchaft, 
iſt geftorben, — Die Königin hat bie Brgnabigung 
— verweigert, weil diefelben der Memer ange 

* ⸗ — 
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Vcanlworiuicher Rdeckur Otto Fleilämenn. 


Meckenheim, Besichsamts 
Ueuſtadt. 
Schuldienſt⸗Erledigung 


57,22) Die erledigte Lehrerſtelle an 
ber prot. Vorbereitungsfchule vahier wirb 
unter Anberaummng eines I4täginen Mels 
dungstermine zur Vererbung ausge 
ſchrieden. 

Die mit dieſer Stelle verbundenen Be— 
Mae find folgende: 







































il. fr. 
1) Baargehalt aus ber Ge 
meindefafle . » » 2. Biel) 
2) Wohnungs : Entibärigung 12 — 
3) Anſchlag von 67 Deyimalen 
Ader und Garten . . . A138 
Anſchlag der Gafualien 38 


5) Ars Schulgelãute, wel: 
dies atwecſelnd mit bem 
Lehrer der Mitteljchnde zu 
versehen iſt* 

Eumma IN 
Der anzuſtellende Lehrer bat abwechlelnd 
mit ben 2 andern profeftantiichen Lehrern 
den niedern Slivchenbienft zu verjehen, wos 
für ibm die betrefjenden Cafunlaebühren 
gufommen. Derjelbe ift and; verpflichtet, 
abmechfeind mit dem Lehrer der Mittel: 
Schule dao Geläute Samflag Abends und 
am Vorabende eines jeben Feitrtages ohme 
Anfpriub anf Entſchaͤdigung zu verichen. 
Bezüglich der Mehmung wird bemertt, 
daß der angeftellt wervende Lehrer, bi 
die im mähften Jahre meu gebaut wer: 
benben Lehrermohnungen fertig find, in 
Gr zu wehnen hat, wefürer entfhäbigt 
wi 


Der Seither zu dieſer Lehrerſtelle ae: 
börende U Dezimalen große Barten wirb, 
ohne daß hiefür Entſchädigung werlangt 
werden fann, artbeilt, 

Medenbeim, den 24, Oltober 1871. 

Das Bürgermeifteramt, 
Zangfinger. 


Wiederverſteigerung. 
0,21) Freitag, Den 10. Rovember 
1571, Radymittags 2 Uhr, zu Hochſpeyer 
in der Wirtböbchaufung von Jatob Die 
mer, mird auf Anjtehen son Herrn 
Adolph Müller, Sanimann in Hechſperer 
wohnhaft, ald Gejlionär ven Dawd 
Schuler, Yabnwart in Kudringen, jur 
Wieterverfieigerung des nachdeſchriebenen 
Immoͤbels wegen NAchtzahlung bee Er 
werböpreifed geichritten gegen Witolaus 
Baumgärtner, Zagner ın Hedfpeyer 
wohrhaft, und smart: 

Plan-Ar. 1 und 151, 14 Dezimalen 
Ghrunbfläde, worauf ein Wohns 
baus mit Stall, Hof, Barten und 
Aubehörden, gelegen zu Hechſpeyer 
neben Gonrad Fiſcher und Wilken 
Diehl. 

Kaifersiantern, den 2, Ofteber 1871. 

gen, tal, Notär. 


Gonventionelle 
Swangsverjteigerung. 


wn,3.2) Mittwoch, den 25. Dftos 
ber 1071, des Nachmittagd um 2 Ube, 
————— im Stadthausſaalt, auf 

treiben von Anna Bertillon, Ehe: 
frau von Carl Pasauay, Helzbändter, in 
Annweiler wohnhaft, und des Lepieren 
feldft der chelidien Ermädtiaunm und 
Büternemeinsbaft wegen, gegen Daniel 
Des, Schwer, in Kumweiler wohnhaft, 

wird durch den tgl. Notär Sepp im 
Annweiler wegen Ricdtbezahlung bes 
Kaufpreifes zur vertraasmäßtgen Fıvangs: 
berfteigerung in Eigenthum geichritten 
werben, von: 

Plan⸗Ro. 527%, ein gu Annweiler am 
Storhentbor auf "ls Pesimalen, 
neben Jacob Schellang’s Wittiwe und 
Franz Immler aelegenes haides 
Wohnhaus mit Anbau, Keller, Stall, 
Gang und Hofraum. 

Anitveiler, den 4, Otteber 1871. 

Depp, !al, Notär. 


Wohnungsveränderung 
hä) Ben Beute an wohne ich bei 

n Vädermeifter Meiler in ber 
Kefinnk, früher Doctor Aröderihen 


ae. u 
Staiferolautern, den 24. ONober 1871. 


Clundt, 
fünigl, Geridtssellgicher. 


Parafin⸗ und Stearin⸗ 
Kerzen 


in allen Sorten bei (50 
__O. N, Thomas. 





Für Schreibgehilfen. 
513,22) Bei Dem Unterzeich⸗ 
neten kann ein Schreibgehilfe 
mit deutliher Handfhrift fos 
gleid eintreten. 

Kaiferslauiern, den 14. Of: 
tober i871. 
Hartmann, f. NRotär. 


Hofen - Schneider wer= 
den geſucht gegen gute 
Bezahlung in dem Her⸗ 
ren⸗Garderobe⸗Geſchäft 
von Friedr. Welſch. 
Zur Mittheilung. 
562) Der Unterzeichnete bringt hiermit 
Kenntnib, daß feine Chefrau Lonife 
Sichelberger, geb. Beder, fein 


che zus 
Seimlich verlaffen bat und verbindet ba: 
mit — die Anzeige, daß er im keiner 
wit 
w 


Bekannkmachung. 


561,21) Sountag, den 20. Otiober, Nachmittags 3 Uhr, Findet in Reu ⸗ 

ſtadt im Gafıbaufe zum Löwen bie conititwirenbe 

Generalverfammfung des Pfäljifhen Vereins für Meber- 

wadhung von Dampflefleln 

ſtatt, mogu fämmtliche Zampfteffeibefiger der Pfalz ergebenft eingeladen werben. 
Die Awermäßigkeit derartiger Vereine bat id in England, Baden, Preußen, 

bem jenfeitigen Zu :c_ fo Fehr bewährt, daß das unterzeichnete proviforiiche 

Gomite den Dampfkeffeldefipern der Pfalz den Veſuch der Berfammiung fersie 

den Beitritt zu dem Bereine in ihrem eigenen ntereffe nicht Nerım genug 

empfehlen kann. 






























Tagesordnung: 
1) Bericht des proviloriihen Comites über feine feitherige Thätigfeit, 


2) Berathung der Statuten, 
3) Wahl des Ausſchuffes 
Jmweibrüden, den M Ofober 1871. 
Das provisorische Comite, 
— ———Zulius Dingler, Borfipenber. 
Missenschaftlich-Iiterariseher Verein. 
59,21) Eröffnung ber regelmäfigen Berlammlungen 
Donnerftag, den 26. Oktober, Abends 8 Hhr, im Kafino. 


Erledigung seihäftliher Angelegenheiten. 
Ergängungsmwabl zum Ausſchuſſe. 
Der Ausschuss. 


Zahlung für feine Arau leiften 


„. Sollte biefelbe aber wieder in das Haus 
ihres Mannes surüdtchren, jo wird ihr 
dasfelbe ſtets ofien fein und alle Rechte, 
welche einer orbentliden Hausfrau ju= 
kommen, ihr zu Theil werben, 
Sembad, den &, Oftober 1871. 
Ehriftian Eiche iberger. 


Zu vermiethen. 
Fine Freundliche geräumige 


Wohnung bei 
V. Andre, 
Abeaterftrahe, j 


Eine grobe Sendung 


is den neueſten 


Damen = intermänteln 


ift abermals eingetroffen. 
Das Neueite 


Damen-Regenmänteln. 
Eine große Parihie Jacen von A. 1. 45. an und höher bei 


Friedr. Welsch 


in Raiferslautern. 


2) Für eime Meine flille jamilie 
wird ein Mi: de 


braves Mädchen 


aus orbentliber Familie Pr Verrichtung 
der häusliden Arbeit gefuht. Mäheres 
bei ber Erpedition ber „Prälz Pont." 


Theater in Kaiferslautern. 
Mittwoh, den 25. Ottober 1871: 


Kabale und Liebe. 


Buͤrgerliches Trauerfpiel in 5 Alten 
von Fr. v. Schiller. 


Anfang 8 Uhr. 
C Bittler. 
Frankfurter Borse 
vom 28. Oktober 1871. 


Volleinbezahlte Actien | Pr Cmrisar 


Ft 


56,0, ) 


Generalverfammlung 


des pfälz. Kreisverbandes für Müller und 


Mühleninterefjenten. 
530,6,6) Die Mitglieder dieſes Werbandes fowie alle Müller und 
Mühleninterefjenten werden zur Generalverfommlung auf Diens- 
tag, den 14. November (Martini:Markt), Bormittags 11 Ihr, 








in das Gafthaus zum Scwanen in Kaiſerslautern böf und Prioritäten. | Parier, ana. 
lichſt eingeladen. 3%a Fraakl, BR — 785 
. 4% t, * 8 — 4209 
— Tagesordnung : * Oesterr. Na-Bankaet. | — Is" 
1) Mittheilung über bie Thätigkeit des Verbandes, 5° do, Crdtact.Oest.W.| — | 2853), 
2) Neumahl und Ergänzung bes Vorſtandes, 4% Pfübr.d. Bayr-Hyp.Bk. | — | 941 
3) Beiprehung über Verbandsangelegenheiten. er 2 
. Bünde oder Anträge, welche in ber Gheneralverfammlung zur | p1ein-Nahe-Bahna Thl.200 Pr 
Beiprehung kommen follen, bittet man bis längftens den 25. do. an |4:4°% Bayer. Osth.al.200 | — | 142 
ben Vorfigenden bes Verbandes gelangen zu lafien. 44% Pfülz. Maxb. a 8,500] — | 1404, 
Neuitadt, im Dftober 1871 — lad erh Eich. AR. D00 — | 1 
r x 4°fe Pfüls. Nräh-Act. äll 5 — üi 
Der Vorstand 400 Hess. iudwgb.a 0.2501 - | 108 
mr ©. Br 1 & 50 ! 
PS. Solten von unjeren Mitgliedern gefonnen fein, bei obiger Berfammlung [3, Oet-Fra-Statb.äfr.500 — — 30a 
Müblenbeftandtheile oder Dilfemafdsinen sur Anficht anf a ſo bit: * er = hr ra 
tet man ebenfalls, hievon bis längſtens den 2%. de. Mitthalung zu 3°, Böh Wehctäf 2067] — | Zap, 
machen, damit für den nötbigen Raum geferat werben fann. q"12°%, Ichein-Nahob. Pr0bt.| _. | a0“ 
Nach der Generalverfammlung gemeinfchaftliche Tafel. 5*je Ludwh-Bexb. Pr-Öblig.| — | 1018, 
220.52.24) Große Auswahl der feinften Seifen, audi" de 15° 
flüffige und feſte ädte Gigcerin-Seife, Bafır-Seife xc., feinſte örl es Lad-Pr.ObLA.Thl * —8 
Pomade in Flacons und zum Auswiegen, feinſtes Faaröl, alle he A, =] 94 
betannten Extraits double & triple für die Wäſche, vinaigre — do. do iTale) —| *. 
—* toilette, er — —* — —— & rg de 51 Elsb.Pr.Ob. | m 61 = a 
ogn ü em Jülichs Cosmeti Fixa-|5% do. 2EmsT| — | 78% 
——* = (gegenül * Si dp ap), — ” 5%e do. etenerfvel, none Em, - as 
P — 5° een 1 7 
Ferner: Hänme, Fahn- & Magel-Bürflen zc., Porte-|4. 2 500 f.w 1800 84 m. 
monnaies & Figarren-Eluis, leinene Herrenkragen, Hofenträger, to Grat Mn BIOS. 1EBE 179 u 
Halsbinden, Fil d’Ecosse & Glacö-Handfduhe, Aragen & Man-| grepijge — 9 58-69 
chelten für Damen, ſchwarzen und farbigen Schmuck, alle Befat- Dice a 
Artikel (Franſen, Samınt zc.) empfiehlt zu feiten billigen Preifen | Jelinsite 10 f. er 
20 Franlen · Stude 9 17- 
Carl Spross dngliäe Some 11 46-5 
+ Kufir miperia 
im ehemals Roder’ihen Haufe. Dede in Heß 2 241-2518 





Bugprudeiei von Herrmann Mauıer u Nalenslauiern. 


Piälzische Poſst. 


Diele Zeitung 





T Zur Münzfrage. 


U, 

Für die alltägliche Praris wird die Aubricas 
tion oder bie Abtheilungsmeile unter dem Einheits- 
Namen der Hauptjilier-» Münze C, dem bieherigen 
Gebraude ähnlich, ih am meiften geltend maden. 

Bei richtiger Kenntniß des Zehnerſyſtems und 
einiger unſchwer zu erwerbenden Geläufigleit iſt die 
Schreib: und Leſewelſe nach jedem beliebigen Ein» 
heitönamen ungemein leicht. 

An Stelle der Zableinheitsnamen Tauſender, 
Hunderter, Zehner, Einer, ſowie Fünfhunderter, 
Fünfziger und Funfer find die Bezeichnungen aus 
den bisher gebräuchlichen Minz-Berennungen zu 
wählen 


Für die Goldmünzen: 
M == 1000: Reichs ⸗Krone, RR. 


D= 500: „ Mler, RU 
2) Für die Silbermüngen: 

= 1W: „ »Thlr, Rz. 

L= 50: „ +&ß, Ri. 

X\= 10: „ »Ör, R,6r. 

V- di. Argern, RX. 


3) Fur die Aupfermünge: 
I- 2 0 Ping, RP. 

Früher, als das Gelb — den Werthen der 
Dinge und der Leiſtungen gegenüber — eine höhere 
Wertbgeltung hatte, als gegenwärtig, waren auch 
Heinere Scheidemunzen notwendig, bis zum Seller 
herab. Heute, wo der Werth der Dinge und der 
Thötigleiten dem Geldwerthe gegenüber ungemein 
geftiegen, fegterer alſo herabgelunten ift, find folde 

ingmertgigen Münzen Tein Bedürfniß mehr. 
Eur jedoch der Halbpfensig wünjcenewerth fein, 
fo ichließt er ſich, wenn er auch nicht geprägt wird, 
mod inftematijch als "ie = 0,5 des Pfennigs an 
biejen au, 

Ebenſo würde ſich für Zahlungen großer Sum» 
men und deren Zahlenausdruck an die Goldmünzen 
als hochſte Finheit die Doppelltone 2 K. = 2000 
anſchließen. 

Vexhaltuiſſe der Werthe der verſchiedenen 

Münzforten unter einander. 
a) Das Werth Berhältmiß, d. b. dad Wie 
vielfache oder der wicvielte Theil eins diejer 


erigeint täglich uns wird mit dem Mittansjügen nad allen Theilen der Pfalz 

Be wit derielben ir x“ y tr — —1 4 a * incl. Tragetlohn. 
i * in der Buchdruderei ven mann z am Eti . 

— © Inieriren mine Babait. — Mlle auswärtigen Unnoncen- 


Kaiferdlautern, Mittwoch, den 25. Oftober 


Münzftüde von jedem beliebigen andern aus 
der neuen Scale if, fäht Ach aus borfichen« 
dem Schema leicht abnehmen. 

b) Zwiſchen diefen neuen Müngjtüden und den bis 
berigen deutschen Sorten beftehen folgende 
Werihverbältniffe ; ö 
1) Ter Reichsbig. I= 1 Pa. = ı = 

0,2 Silbergr. = "oe = 0,7 fr. 2) Der Reichs⸗ 

tteuzet V = 5 Pig. — 1 Silbergr. = 3a fr. 

3) Der Reichsgroſchen X = 10 Pia. = 2? —* 

— 7 ir. 4) Der Reichsgulden L = 50 Pig. 

— 10 Sar. = 35 fr. 5) Der Reihstbaler U 

— 100 Pig. = 20 Sgr. = 1. lo ir 6) 

Der Reihsadler D 500 Big. = 3's Ihlr. = 

5.50 fe. 7) Die Neihstrone M = 1000 

Pa. = 6%; The. = 11 fl. 40 ir. 8) Die 

Doppelltone 2M = 2000 Pig. = 13" Thlr. 

= 23 fl. 20 fr. 

©) Verbältnif; zu den neuen öfte. Munſſtüden. 

1) Der neue Reihsthlr. — dem öftr. 100 x.» 

Städt = 20 Sgr. = 1 Fl. 10 Xr. 

2) Der neue Neichapfennig = dem öflr. Kt. 
= !ıoe = 0,01 Thaler. 

d) Berhältnig zum franzöfiichen Gelſde. 

1) Der Ftant (28 Kr.) Hat 4 heile, wie 
der Reichsgulden 5; alio 
5 Franken = 4 NR.Gulden = 2 R.-Thlr. 
2) !ı Frant = 2 RAr. = 1R. MWroſchen. 
3) 5 Smanzigfranfenfüde = 4 R.Kronen = 
2 Doppef-ronen — 8 Abler. 


Der alte und der Bereins-Ehaler — 1’: R.rZhlt. 
Das Drittel-Ihalerftüd = 2 Schötelfiilde = 

1 Reichs Gulden = !s N-Thlr. 
Der Doppel⸗Thalet = 3 R.Thlt. — 6 R.Gld. 
1 Eilbergrofhen = 1 R.-Ar. 
2 — = 1 R.Groſchen. 


Ans 1 Pfund fein Gold 46'% Stüd. "ao 
jochen Stüdes heiße Wurf, im Werte des neuen 
Reichs⸗Guldens. 

2 Marl oder 2 Reichs⸗Gulden = dem neuen 
Reichs Thaler zu 10 Reichs · Groſchen A 10 Reiches 
Dfennig. 

Umzuprägen bleiben zunächſt alle Piennige, 
Duppel Heller, Gulden, Scchſet, Groſchen, Kreuzer, 
Doppel- und Halb-Gulvden, die Schätel- und Zwoli · 
telthal-rftüde. 





verfaubt, Der Preis derfelben beträgt für autwärtige Lejet vierteljährlich 1 fl. 15 fr. 
VeRelungen nehmen alle Pellerprditionen am, in biefiger Etabt die Erprbition ber 
— Iierate werben mit 8 fr, die Aipaltige Petitzeile oder biren Raum 


berechnet; bei mehrmaligem 


Pürcox’s nehmen flir die „Piälziicge Volt“ Bufträge enigegen. 


1871. 


“ Politiſch⸗ ueberſicht. 


Nach einem Abkommen zwiſchen den deutſchen 
und ftanzoſiſchen? Mlilitärbehörden werden die 
50,000 Wenn deuticher Truppen, melde nad der 
Austührung der in Bertin abgeſchloſſenen Gonven- 
tion in Frankrtich bleiben, folgender Mahen vers 
teilt werden : Ard ns 0875 Mann, 2031 Verde, 
Marne 1,362 Mann, 8917 Pferde; Meufe 
5074 Mann, 501 Pferde; Meurthe 9281 Mann 
4266 Pferde; Bosges 5797 Mann, 1174 Pferde, 
Haute · Marne 1908 Wann, 130 Pferde; Belfort 
4694 Mann, 318 Tferde. Rouen ſoll 2 Artillerie 
Regimenter als Garniſon erhalten und ein Artiller 
riegeneral dort refidiren; große Werkftätten werben 
bor den Ihoren der Stadt, in dem Walde von 
Roupray, angelogt. 

Ueber die Solidarität der gemeinfamen Minie 
fer Orfterreihs und über die Beziehungen des 
Grafen Andraffy zu der hiedurch geſchaffenen Sie 
tuation bemertt P. Naplo: „Graf Beuſt wußte, 
wie es ſcheint, feine eigene Pofition außerordentlich 
dadurch zu verftärten, daß er cine Solidarität mit 
Lonyay und Kuhn zumege brachte. Won Lonyah 
ift vorauszufehen, daß er diesbezüglih im Sinne 
einer mit Graf Andraffy vorzängig getroffenen 
Berfländigung vorgeht, und es ſcheint daber Mar, 
daß das Auftreten des gemeinfamen Minifteriums 
die volljtändige Billigung des ungarischen Miniſter · 
Präjidenten befitt, obwohl natürlich, was die Mes 
thode des Vorgehens anbelangt, dieſts bei Graf 
Andrafiyp als ungarischen MinifterrPräfidenten und 
bei Graf Lonyay als gemeinfamen Minifter der 
Berfchiedenheit ihrer Stellung gemäß ein gänzlich 
verſchiedenes iR. 

Den Generalrätgen, welche geitern in Frank 
reich zulammentraten, ift von zwei Seiten einge 
ſchürft worden, nicht auf das politiſche Gebiet ab- 
juirten, von Miniſter des Iunern im einem jehr 
weitläufigen Rundichreiben an die Präfelten und 
von Gambeita in einem offenen Briefe am die 
radikalen Mitglieder der Käthe. 

Der Berichterftatter der „Times“ in Paris 
telegraphirt: Aus den beilen Quellen iſt mir die 
Mitteilung gemacht worden, daß ber Franzöfiiche 
Staatsſchaß ſich nicht allein in der Lage befindet, 
allen früheren, am 1. Dryember fällig werdenden 
Berpflichtungen nachzulommen, jondern daß derſelbe 








Beantwortung der Interpellation des Abg. Herz 
und Genoffen durch den k. bayer. Staatsminifler 
des Innern file Kirchen- und Sculangelegenheiten 
von Fuh. 
(Fortfepung.) 


Das Ergebnik der in Fulda abgebaltenen Berath: 
wegen ift ein Hirtenbrief vom & Sept. 1869. In bems 
ſelden erllärten die Biichöie: fie könnten fid — im 
Gegenhalt zu dem anberwärts bejtehenden Vertrauen 
auf bad beborſtehende Concil — nicht verbergen: baf 

oft von warnen und treuen Öliedern ber Rirche Be: 
orgnüffe gehegt werden, welche geeignet And, das Ber: 
trauen abzuldwäden. Sie Iprechen von ben bamals 
ſchon wet verbreiteten Befürdtumgen, ald_ob das Eon: 
al neue Glaubenslehren, welche im ber Tffenbarung 
@ottes und der lleberlieferung ber Airche nicht ent: 
halten find, verfünbigen und EHE aufftellen 
fönne und werbe, melde den Antereffen des Chriften: 
thume und der Kirdye ag mit den vera ten 
Aniprühen bes Staats, der Givilifation ber Willen: 
ſchaft, fomie mit der rechtmähigen Freiheit und tem 

tichen Wohle ber Völker nicht verträglich feien. 

an ace nech weiter, jahren bie Biſchöſe fort, man 
beihuldige den heil. Vater, daf er unter dem Einfluk 
einer Partei das Concil lediglich als Mittel bemüpen 
wolle, um bie Madyt des apefteliihen Stuhls über 
@chühr zu erhöhen, die alte aud echte Berfaffung der 
Kirche In ändern, und eine mit der driftlidyen Freiheit 
unverträglice geiftlidye Herrſchaft aufzurichten, Enb⸗ 
ud u 3 k auch von ter Befärdtung, als Lönnte 
ben Goncilswätern die Arcibeit der Beratbung geibmä: 
lert werben. Damit ij durch bie Biſchöſe heibft alles 


Eiuſprache, bie Jaſallibilitaͤt bes 


dasjenige beftätigt, was vorhin in Betreff der gu jener 
eit gerade unter bem guten gläubigen Statholifen 
ırideenden Bejorgniß wegen des Keiultats der be: 
vorflehenben Rirchenverſammlung bebauptet werden ift. 
Am weiteren Berlanfe fagen die Berfaffer bes Hirten— 
briefe: nie und mimmermehr werde und Fünne ein all: 
gran Cencil Lehren vertündigen, welde mit ben 
randfäpen der Gerechtigleit, mir bem Rechte bes 
Etaatd und feiner Obrigleiten, mit der Gefittung und 
ben wahren ntereifen der Wiſſenſchaft, eder mit der 
rehtmähinen Freihtit und bem Wohle der Völler, in 
Aıderiprach fiehen. Ueberhaupt werde Das Gencıl feine 
neuen und feine anderen Brunbiäge aniftelien als Me 
jenigen, welche den Katbelifen durd ben Glauben und 
8 Gewiſſen in das Herz geicdhrieben find, und melde 
bie hrifilichen Bölfer durch alle Jahthunderte heilig 
nr baden. Tiefe Zuverſicht wird begründet mit 
Verbeifung Ebufii: daß er bei feiner Kirche fein 
werke bis ans Cude ber Welt, und mit der reichen 
Lebenseriohrung der Biſchöfe, als ciner Bürgihaft 
bofür, daß man ſich nicht ehne Notb mit den beftchen: 
ben Berbältniffen und den Bedäriniffen ber Gegenwart 
in Wicberipruc) jenen werde, 

Siemit hatten die in Fulda verſammelten Biſchöfe 
nicht auegeſprochen, daß das Tegma ven dem unſehl⸗ 
baren Lehramte des Papfies nie und nimmer von dem 
bevorfiebenden Goncl werde definirt und feftgefichlt 
werben. Gewiß, etwas äbnlidyes ıft mit auebrüudtichen 
Worten in bem mehrberegten Hirtenbrieje vicht geſagt. 
Gewiß, den Berjaffern des Hirtenbriejs ifi durch befien 
Dtm de Ausweg nicht veridulefjen, den fie jept be: 
treten haben, nahbem das Eoncal gegen ti: umpmeifel: 
baften Wünide von vielen aus ihrer Mitte, ge 
deren Math unb unter Berwerji ihrer brinahern 
A alcichwehl 


yum Deama erheben bat, indem fie fagen: ber Lehr⸗ 
egrifi ber fatheliichen Kirche fehliehe eine weſentliche 
Üenderung der Glaubenelehre aus, fie fa vom hal, 
Geiſie geleitet, und begmatiiche Ausſptũche derjeiben feien 
nr Entfahtungen des alten Glaubeneſchadee, und jo 
verhalte cd fich auch mit dem nun einmal befinirten 
u m indem fie alfo verlangen, daß man, trog ihres 
in Nem abgelsaten Zeugniſſes gegen das Dogma, ben: 
nech glaube dak e6 überall, von allen und ven jcher, 
elehrt und geglaubt werden fei. Die Erzbildilfe und 
iſchöſe bie in Fulda verfammelt geweien find, wur: 
ben aber im Eeptember 1869 nicht anders verflanden, 
ale .. fie ausiprechen wollen: Die Befilrdytum 
ba dae unjeblbare Lehramt der Sirche in die Ham 
des Papflcs allein geist werben fänne, jei unbegrürs 
det, und zu einem ſelchen Beſchluß des Concile werde 
und könne e niemals fommen. Sicherlich trifjt Nie: 
manden der ben Hirtenbrief in dieſer Weiſe aublegte. 
der Borwuri eg = ober gat boͤewilliger ? 
brehung deö Geſagten. Man gedente nur der damaligen 
Sachlage, und deſſen was viele Bildsöfe Damals und 
fpäter bei dem Gonedl über die Infallibilität des Papı 


ee ge haben. 
ei 88 h, geſtatten Sie die Wie: 


an vergegenmwärtige { : 
erholung, sh viele der beften Katgolifen damale mit 


ielfenfeftem Glauben die firhlibe Jnfaolivilität dem 
are im ®ereine mit ben Bildıöfem und wicht dem 
pi allein begemefjen haben, daß man folgerichtig 
damals in der achierine er Infalibilität bes Papſtes 
eine Aenderung des Wloubene und cine neue Glaͤubene 
lebre erfennen mußte, welche in ber Offenbarung Got: 
te6 und ber Weberlieferung ber Altche nicht ent 
if, und bab ſich — —— Gemuther ba: 
mols einzig und allen an bie in Mueficht ftehende it: 
falibilität bed Uapſtes Inüpfte., Cffenbar ging die 


ET unD 13 Snuac fenzeich- 


ten Zahlungen zu beftteiten. Die franzöiich: Re 
gierung bat in Folge deſſen nur nod file bie 
Zahlungen vom 1, Februar ab zu forgen. Ferner 
wird mir mitgetheilt, daß die Regierung die jet 
disponiblen Summen zu 25 Fr. 50 Gent beichafft 
hat. Die gegenwärtige Lage des Geldmarktes fan 
in Folge deifen nut das Refultat von Spelulatior 
nen fein, und dieſe Inge der Dinge wird, voraus» 
ſichtlich baldigſt eine Bıränderung erle den, nach⸗ 
4 die günjtige Pofition des frunzöſiſchen Staats: 
aßes bekannt geworden ült. 

Unter der Litung Rouher's beſteht ſeit eimie 
ger Zeit ein bonapartiſtiſches Comile, deſſen Auf 
gabe darin beſteht, alle die Perjonen, welche früher 
zu den Bonapartiften gehalten haben, und entweder 
jur Regierung oder den Raditalen und Republita⸗ 
nern übergegangen find, mit Enthüllungen zu bi 
drohen. Die Enthüllungen über gewiſſe Joutnali · 
ten und Offiziere, welde in ber Ichten Seit in 
den bonapartiftiihen Blättern erihienen find, rüh- 
ren don dieſem Gomite ber, Viele hochgeſtellte 
Beamie des jetzigen Regimes jollen, wie man bin 
zugefügt, ſehr weitgehende Conceſſiouen gemacht 
haben, um die Veröffentlichung der fie brireffenden 
Dokumente zu verhindert. 

Die Spanische Fortſchrittspartei hat fich 
befanntlic in jüngfier Zeit in eine radifale Partei 
unter Yorilla und im eine gemäßigte unter Sagafta 
geipalten. Die leßteren hatten nun ihr Brogramm 
eröffentlicht, im melden fie Die Menſchenrechte 
und die Sonveränität der Nation anertennen, 
aber ur innerhalb der verfaſſungsmäßigen Öbren: 
zen und unter der Bedingung der Erhaltung der 
Mon atchie, während fie zugleich die Internationa« 
fen, melde in Spanien an Bedeutung zu gewinnen 
ſch nen, energiſch befimpfen wollen. Die Partei 
Atilla nähert fih dagegen entechieden den pi 
blifanern, und es iR Angeſichts dieſer Umſtände 
nicht ohne Wichtigleit, daß die Kammer ein Ver— 
ttauensbotum Für Das jchige Miniſterium, welches 
er Pattei Sagaſta angehdtt, in Ecwagung gejo⸗ 
gen hat. Andererſeits iſt auch die geguetiſche Agi⸗ 
lation ſehr rege. 

Die Correſpondencia berichtet, die Carliſten 
hätten den Befehl erhalten, bereit zu sein, ſich 
beim erften Zeichen zu erhiben. Das Zeichen fol 
von der in Biarrik im Ginverftändniije mit Don 
Carlos ihätigen Junta gegeben werden. 


Dentiches Reid. 

#f Berlin, 23. Dt. Die Hauptvebatte 
der heutigen Reichztagsſizung drehte ſich um ben 
deutihen Reichstriegsſchaz. Das Projelt wurde 
ben finanziellem und poltiihem Standpunkte an« 
gegriffen, Erſteres geſchah namentlih von Yonr, 
lebteres don Greif, der nebenbei auch bie Gelegen · 
heit ergriff, um feine Franzoſenfreundſchaft abzu⸗ 
leugnen. Beide mwiderlegte treffend Miniſter Camp 
baufen, der ungefähr Folgendes ſprach: „Was bie 
bom Borredner Abgeordneten Greil aufgewaor- 
fene bahriſche Frage anbelangt, jo wird der Hert 
Minifter für Bayern darauf antworten. Wenn 
Vorredner aber glaubt, dab Die Inſtitution eines 





F ge ge ih 
darauf hinweiſen, dab der Charalter eines Kriegs⸗ 
ſchahes ein friedferliget iſt, denn er beweiſt, dak 
Deutſchland ftets kriegsbereit if, alſo umfomehr 
arfärhte it. Ih weiſe Het Dr. Löwe fecner 
auf die großen Dienſte hin, die uns Der preußiſche 
ſtriegsſchaz am 15. Juli dv. I. geleiſtet, als es 
darauf anfam, die Armee mobil zu maden, und 
auf die Sorge, die Boll und Regierung gehegt, 
ob auch unſete Armee rechtzeitig kriegstachtig dar 
ſtehen werde. Hr ſolche ale iſt es nothwendig, 
ſiets die nöthigen Gelder disponibel zu halten. 
Auch andere Lander ſorgen dafür, Fo z. B. legt 
bie engliſche Regierung ihre hierzubeſtimanen Gel · 
der bei der Bant an. Grade der dreuß. Finanz- 
minifter iſt es geweſen, der darauf gedrungen bat, 
die Laſten nunmeht auf ganz Deutſchland zu ver⸗ 
theilen. Die preuß. Regierung wird ſofort nach 
Annahme der Vorlage dem preußziſchen Landtage 
eine Botlage macheu über die Aufloſung ‚des 
Staateihap:s, welcher zur Tilgung von Staats- 
ichulden verwendet verden ſoll (Bravo !). Ich eme- 
pirble Ihnen die Annahme der Vorlage. Sie 
werden badurd) einen wichtigen Schritt zur Einig« 
ung Deutihlands thun, ein aeu⸗s Band zur Einige 
ung ſchaffen! (Bravo!)* Da ſich auch die Nutio- 
nalliberalen für die Bildung des Reichttriegsſchatzes 
ausipraden, wurde die Vorlage mit grofier Majo— 
rität der Budgetlommiſſion überwiefen, Die lihrie 
gen Berhandlangen gaben weniger zu eingehinder 

batte Anlaß und fonitatirten eins erfreulich: 
Uebereinftimmung des Hauſes mit don Intentionen 
dir Regierung. Der Reihälanyler wohnte der 
Sikung ebenfalls bei. 

Vom Mhein, 18. Ollobet. Die „Genfer 
Eorreipondeng*, weſche den Redallionen Dir ultra 
montanen Blatter zugeſchidt wird, um ſie über Die 
Anſichten und Beſtrebungen der im Vatican herr 
ſchenden Jeſuiten auf dem Laufenden zu halten, 
enthält in Nr. 145 vom 22, September d. J. 
einen Schmahartikel, aus Berlin Datirt, über den 
Fürſten Bismard, aus weſchn wir folgend: Stelle 
ausfhreiben, um zu zeigen, bis zu welher Höh: 
die verbiſſene Wuth jener Partei über die Einigung 
Deutihlands getisgen if, Nachdem der patrios 
tiihe Geſinnungsgenoſſe in Berlin den Fürſten 
ihon als einen „Emporlömmling‘ und „Ahörichten 
Schwatzer“ biyiänt hat, erhebt er ſich gegen Dei 
Schluß zu folgender Indective: „Niemand wird 
jest noh darüber im Zweifel fein, daß diefer we⸗ 
niger große als glüdliche Mann bei jeder Gelegen · 
beit eine eingeflaiichle enniih: Sprach: führen wird. 
Es find ja Seine beliebten Redensarten „Macht 
vor Recht“ — „Blut und Eiſen“ — belannt; us 
längit lamen uns neuere Ausſprüche zur Aruntmiß, 
wilde veröffentlicht zu werden verdienen. Ein 
deutſcher Biſchof, der Furſt Bismard datan er« 
iunette, daß er während des lizten Krieges und 
zur Zeit der Einnahme Roms duch die Italiener 
der latholijchen Kirche in Deutſchland auffallend 
den Hof gemacht habe (7), ſoll ihm gefragt. has 
ben, weßhnlb er fie jet verfolge. „Habt ihr denn 
wirklich nicht begriffen,“ antwortete der Reihe 
tanzier, „daß ih euch damals brauchte, daß ihr 
mir aber jegt zu michts mehr mühen Löant? Iſt 

















das nicht unverfhämt, Uebermaß von Ehnismus! 7 
Eines Tages bemerkte man ihm, die Verfolgung 
des Erzbiſchofs von Köln vor etwa Breißig Jahren 
babe Vreugen mehr geihıdet, als eine verlorene 
Schlacht. „Ih räume es ein,“ antworkt: Bis 
mard, „es war eben der Fehler, doeh man nur 
einen einziger Biſchof eingekerkert, ich hätte fie alle 
eingeftedt.“ Das in Shredlih, wird man uns 
enigegnen. Ya, es it abſcheulich, aber ſchrecklich 
nur fiir diejenigen, welche ſich durch Phraſen er» 
Ihreden wollen... . Wonn die Geaner Blsmarcks 
ner einiger Maßen seine Habiikhtigen Wathaus · 
btuche zu behandeln willen, jo fönnen fie mit ihm 
gar leicht fertig werden. Frankreich urd Deſtreich 
btauchen Bismart nur mit jeimm Wuthparorise 
austoben zu laſſen, dann wird ihnen nihts Shlim- 
mes wiederfahren. Er wird zu Grunde gehen, ine 
den er ſich daſſelbe Schwert ins Herz Höht, welches 
dom ihrem Blule gerdthet it. Den Narren gegen« 
über muß man fh darauf beichränfen, fie zu beo— 
bachten; der Irſinnige gerfält gar bald in Tobſucht, 
und der Tobfüchtige flixbt, erjtidt durch den Schaum 
feiner Wuth. Wir fönnen deßhalb den deutichen 
Biſchofen, die ſich darauf beichränfen, ihrem beli- 
tenden Torannen mit dem Blide zu folgen und 
ihm im Falle der Noth zu widerftchen, uniere Arte 
erfennung nicht verjagen. Das ift der einzige Weg, 
ihn zu befisgen, vorausgefeht, daf ſie ihm in feie 
sem Punkte nachgeben, daß fie auch fern das 
Brifpiel des Pıpits baolgen, der zum Erflaunen 
Bismird's den Deutihen Sailer um keine Gnade 
bittet, ſich aber and nicht an feinen Triumphwagen 
ſpannen laßt. Aljo Geduld, unſere Zeit wird 
lommen. 

Münden, 21. Di. Se. Maj. der König 
bon Preußen bat das vom ihm ngeſtiftete Bor 
dienſtlreuz Für Frauen und Yungfrauen an 200 
Perſonen in Bayern verliehen ; die Deforationen 
find dieſet Tag: hier eingetrofen, — Bezüglich 
des fürzlih ermähnten Entwurfs eincs Ginfähre 
ungsgeich 8 zum deutichen Kricgsdienſtgeſeze hat 
heute ein: nochmalige Berathung im Kriegsminiites 
rium ſttgeſunden, an wilßer auh der Staatsr 
minifter 9:3 Jensen, Herr v. Vfeufer. Theil nahm. 
Der Eaſwurf dürfte mun von Seite Bayerns 
ia Bier Zeit im Bundesrathe eingebracht wer— 
den und Demzufolge dem Meichstaäg wohl uoch 
wihrend ſeiner dermaligen Vetſammlung vorgelegi 
werden fonnen. 

Münden, 22. Oltober. Die 2, bayeriſche 
InfanteriorDivifion bezieht vom 3. November an 
folgende Kantonnirungsorte: Divifionsftah, Aetile 
lerieabtheitungsitab und "= Hufnahmsfeldipital Nr. 
VI: Ghrelwille; 3. Yafanterichrigadeflab, Stab, 
1. und 3, Bat. des 12, Ani, 1. Iüg-Bat., 
Stab, 3. und 4. Est. des 4. GhmMogimts, und 
Anfnahmsieldipital Ne. I: Swan; Stab des 3. 
Jaf.Reg. und 2, Fad Geni-kompagnie: Miyieres ; 
2. Bataillon des 3. Itfant⸗Reige: Meyieres und 
Charlevitl· (1 Stomp. in Eharlville) ; das 3, Dat. 
dieſes Regiments und Die II. leichte Batterie Shropp : 
Rocroy ; 4. Ini.-Beigabeitad, Stab und 1. Bat. 
des 13. Inf» Reg: YVongwy; das 3, Bataillon 
diches Regiments: Longwy und Longyon (1. Komp. 
in Longnon); das 10. JafReg. mit Stab und 











Abſicht der Verfaſſer des Hirtendriefes dahin, die aufs: 
geregten Gemüther zu beruhinen. Welchen anderen 
Sinn kann unter diejen Umftänden die Berſicherung 
ber Biſchöſe gehabt haden, wenn fie jagen: die Ber: 
kündigung von neuen Blaudensichren und bie Aufitell: 
ung von Grundiäpen, welche mit den berechtigten Has 
fprucen ded Staats, der Civilifation, der Wiſſenſchaft 
und dem zeitlichen Wohle der Bölter nicht zuſammen 

mnten, fei niemals zu befürchten, wenn nicht bem: 
aß fie jagen wollten, ein neues Dogma von der Am: 
—— des Papſtes mit allen feinen gefürchteten 
onfequenzgen ſtehe nicht in Ausſicht? Melde Beruhig: 
ung für Me geängftigten Herzen ber Gläubigen wäre 
ed gewejen, wenn ber Hirtendrief den Einn hätte haben 
fellen: dañ man feine neue Arfindung irgend eines andern 
noch von Riemandengenannten u. von Nemandem befürd: 
teten Deoama zu erwarten babe, cines gänzlich unbekannten 
Doama, von dem Riemand eine Ahnung Bat, od und wie es 
ben jo berebtigten Antereffen bes Staates gefährlich wer: 
den fönnte? Wie hätte Jemand an ein anderes under 
kauntes Dogma denten jellen, da das bon raht be: 
fonnenen Leuten als ſtaatsgefaͤhrlich beseichnete Dogma 
von der Zufalubnttat des Kapſtes, und mur diejed, in 
aller Leute Mund geweſen if? Was wäre dad für ein 
Troft geweien für bas Herz der am ber Inſallidiutät 
bes Bapfted und der Goncilien bängenden Katholiken, 
wenn man bleß hätte jagen wollen: ſie möchten eben, 
wenn es doch zur Anerkennung des unfehlbaren Lehr: 
amtes bes Bapfies lomme, tray des anders genoffenen 
Unterrihte und m. der anderd lautenden Anſicht 
unferer Biihöje, bafür Halten und glauben, bab auch 
biefe Lehte in der Heiligen Schrift und in der apoftul: 
iſchen Tradition enthalten, fie durch den Glauben 
und das Gewiſſen im ihr Hery geichrieben ei und daß 
bie Lehre, die ihnen dech niemals gelehrt worben, 


f durd alle Yahrhunberte heilig gehalten worden fait 


Unter folden Umſtänden fonnte gewiß aud ein gan 
undefangener und vorurtheildireier Leſer des Hirten: 
brieis zu der Aaihıuung kommen: dab deſſen Ber: 
faffer bei ihrem @rdrterungen üder die Unmsalichkett 
von Glaubensneuerungen das Dogmaı vom IS. Juli 
A870 im Auge hatten. 3 
Zu dem Inhalte bes Hirtendrieis vom G. Sept. 
1569 fomnen nun weiter noch die Aeuserungen der 
deutſchen Wiſſenſchaft, deren Bedeutung und Unſehen 
bie Staatoreglerung auch an dieſer Stelle wieder an: 
uerlennen ſich verpflichtet fühlt, Bio zum 18 Juli 
KO wurde in Deutihland, England und auderwatto, 
die Behauptung, dah der Paoſt unfehldar fei, als eine 
bon ben Feinden ber latholiſchen Kirche erfundene Ent: 
ellung PaRanE: So fagt der jo lange geicierte Graf 
tedrih Yeopold Stolberg: „Ed it den Feinden der 


ef ber lichen Un: 
rfeit ——— ai San — Rom 


nichts dagegen eingumenden, und das arlehrie Buch ded 
damals angeicheniten Prälaten der franzöjiihen Hirde 
ift unbeantwortet geblieben. i 

Sodann geftatten Sie, daß die Yaien auch un ih 
und ihren Ortahrungen ſprehhen. Ads unter uns, bie 
ber katholiſchen Religion angehören, haben doch ihren 
Keligionsunterriht empfangen, fo gränslih als ihn 
Staat und Arche nur immer zu vermitteln verachten. 
Die Laien können in Baur auf Die Frage: ob und 
wae ald Vehre ber katholiſchen Airche vorgetragen 
wurde, inſoweit ein Mort mitzuiprehen ih eriauden, 
als es ib um bie Thatſacht bandelt, was ihnen im 
Religiondunterriht vorgetragen worden iſtz denn das 
Zeuanis Üder dieſe, wenn aud nicht alles eriedigenbe, 
{6 dad immerhin erhebliche Ihatfade wird midt yu 
denjenigen Dingen gehören, weich: der Iehrenden Kı 
audiblichlid vorbehalten find. Die Laien aber fönnen 
nur bezeugen, dab in dem ihnen zu Theil gewordenen 
Religiondunterricht die Jußallidilſtät Der Hure nicht 
dem Bapfte allein, jondern dem Bapit im Bereine mıt 
den Concilen beigemeffen worben it. 

(hortfegung folat.) 


— Die „Börjen:dtg.” jhrebt: Ein befonderes In⸗ 
tereffe hat Fürft Bismard von jeher jür feine Eonter- 
fen an ben Tag gelegt, welche feit Jahren von den 
veridiebenen Wipblättern der meuen und alten et 
in humoriſtiſcher Weiſe gebradht worden find. Jedes 
biefer Bilder wirb von ber Familie forglam gejammelt, 
auf Gartonpapier gelebt und im betreffende Albums 
vertheilt. Diefe mit ſolchen Bildern augefühten Al⸗ 
bums farben bisher ihren Plap in mehreren großen 
Bacherſchranken, und diefes Bi uſeum wurde in 
beitimmte Hotheilungen, deutsche, engliſche, amerikanische, 
frangöfiihe sc. getheilt. 


Die 2. Eel. der 4. Ch ÜÜeg.; Lager von Cha- 

fond; das 7. Iig-Bat-! Reihel, ChatrausPorcien; 
die 1. Eel. des 4, EhebReg.: Stenay; die 1. 
Est, des 1. Uhl-Reg.: Donchern ; Die VI. ſchwere 
Batterie Olivier: Nebel, Ipäter Lager von Cha- 
lons; die Divifions-Munitions-flolonne : Longwy; 
die 4, Sanitäts-ffompagnie: Longuhon; Yis Anfe 
nahınaFeldfpital No, VI.: Rethel; Berpflegd-Ab- 
iheilung Nr. I.: Wareg bei Gharkeville (1 Detar 
dhement in Eedan und 1 Detadement in Lonqupon.) 

Münden, 22. Ott, Die Miniſterien des 
Heubern und Innern haben eine Bercinbarung ba- 
hin getroffen, daß die Regierungspreije wieder von 
dem Minifterium det Innern übernommen werbe, 
und das Ichtere hat den Aufwand hiefür mit 20,000 
Fl in das Budget der nachſten Finangperiode einges 
fiellt. — Das Minijterium des Arußern hat das 
frühere Poſtulat von 294,000 fl. für Geſandſchaf ⸗ 
ten auf 264,000 fl. reduzirt. — 

Für bie Erweiterung der Univerfitätslofalitär 
ten in Wurzlanrg hat die Staattrrgierung eine Po- 
fition von 100,000 fl, in das Budget der näch 
fin Finanzberiode eingeitellt. Im Burghausen, wo 
fih eine Lateinſchule bfindet, wird cin voljtändi- 
ges Gynnaſium errichtet werden, 

Schweiz. 

Genf, 22. Ott. Die Bolls-Verſammlung 
der Internationale in Garouge war wenig bejucht; 
Genf verbielt ſich gleichgültig. 

Franfreid. 

I Paris, 22. Oli. Der Kricgsminiſter 
Ciſſey erläßt folgend» Generalordre: „Ungeachtet 
wied tholter Befehle fahrt eine große Anzahl von 
Tffisieren fort, Brohüren ericheinen zu laſſen und 
in Journale zu ſchreidben. Der Miniſter conftatirt 
mit Bedauern, dat die Mehrzahl der Publikationen 
nur perfönlice Angelegenheiten betrifft. Da os 
unbedingt nöhig iſt, derartigen Ausihreitungen gegen 
die Disciplin zu Armen, beitimmt der Minister, 
daß im Zukunft jeder Militär, mag er einen Grab 
einnehmen, welden er will, der ſich jolchetlei Bere 
öffentlihungen ohne vorherige amtliche Grmädtigung 
erlaubt, mit dreißig Tagen frengen Arteſtes ber 
ftraft werden wird. — Im Nüdfaile wird er for 
fort durch Entheben von feinem Poſten in Ruheftand 
verſetzt.“ — Der „Trlegraph” laßt ſich aus Ber« 
lin eine „Privafdepeihe* ſchiden, worin er von 
einem hoben päpftlihen Diplomaten b.richtet, der bei 
Kaiſer Wilhelm angeiragt habe, ob er einen Ein» 
wand erbeben witrde, wenn man ein Gonclave in 
einew außeritalieniihen Stadt, etwa in Frand— 
reich abhalte. Der Nalier und Biemard hätten 
aus weichend geantwortet, aber den Papft ihrer Sym⸗ 
palhien verſſchert. Was mag daran fin? (Wahr⸗ 
icheinlich nichts, Die Ned) — Ueber die Entſchei— 
dungen der Commiſſſon, wilche die militärischen 
Grade zu revidiren Hat, wurden viele jalſche Ge⸗— 
ruchte ausgeftreut. Dieſelbe hat bis jet 85 Ent- 
Icherdungen gefällt. 45 Oifiziere erbiehten nie: rigere 
Grade, aber trogdem nehmen 75 Offiziere immer 
noch höhere Stellungen ein, als vor dem Kriege; 7 
Dfiiziere blieben im der alten Charge, und 3 wur⸗ 
den ihres Poſtens enthoben. — Gambetta hat an 
einen Freund im der Provinz, ſeines Jichens Ge» 
nerolrath, einen langen Screibebrich in 3 Mbiheis 
lungen gerichtet. Der Er-Dictator Scheint im recht 
hoffnungevoller Stimmung zu jein, er drüdt feine 
herzliche Freude aus über den glänzenden Wahlſieg 
der wahren Republilaner. Ich weiß von einem 
joldyen Sieg nicht, Herr Gaubetta muß Die Stas 
tifit der Wahlen mit riner fondirbaren Brille ger 
lefen haben; er wird ſich über die Stärke feiner 
Partei ebenfo täujhen, wie er ſich feiner Zeit üder 
bie Stärde der Deutichen getäuſcht hat. Nachdem 
Herr Gambetia den Sieg jeiner Partei und die por 
litiſche Bedeutung jener Wahlen conjtatirt hat, rath 
er dem Fremde, ſich innerhalb des Generalraths 
von allen politiidhen Fragen fern zu halten. (Er 
entwirft nun ein jo glänzendes Bild eines republife 
aniſchen Generalraths, wie etwa ein Inſtitutinad⸗ 
chen von ibwen zulünftigen Bräutigam. Der lan- 
gen Rebe kurzer Sinn ift Übrigens der, die Tepe 
bfifanifchen Generalräthe Sollten durch treue, 
gewiffenhafte Amtsführung das Boll gewinnen und 
jo ihre Rivalen völlig aus dem Sattel heben. Ger 
gen ſolche Concurrenz babe ich nichts rinzumenden. 
— Am 25. hält das Infütut feine jährliche öffent- 
liche Sipung, wobel der Preis Bolneh zu Vertheir 
lung fommt, — Die Polizei hat jept alle Hände 
vol zu thun mit Aufheben von Spielhöllen, die 
ſich in den ariftotratifchen BVierteln eben jo finden, 
mie in denen der Yebeiter; bei den Ielerm ift es 
gewöhnlih auf plumbe Beutelihneiberei abgejehen. 
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Provinzielled und Vermiſchtes. 


* staiferölautern, 2. Oft. Morgen wird al 
ber wiſſenſcha ftliche Verein, deſſen Ihätigfeit ber raube 
Ariegsjiurm ımterbrach, feine regelmäßigen nen 
wieder beginnen. Jedermann im deutſchen Belfe fübıt, 
daß Die geiftige Arbeit ber vergangenen Nahre uns die 
alänzenden Erielae bes gr Ktrieged erringen lieh 
und dat wir ihr umjere Ucbericgenbeit über andere 
Nationen zu verbanten haben. Tiefe wiſſenſchaftliche 
Arbeit und dieſes rüftige Weiterfireden auf neiftinem 
Gebiete werden auch im hieliner Stadt nicht ruhen 
dürfen und wir haben bie jeite Juverſicht zu ben bie: 
ſigen mebildeten Streifen, daß fie einen“ Bereim nicht 
einfdlafen laſſen, der eine jchr rachbaltige ausgew ãhlte 
Siblieihet behpt amd zugleid, durch ‚Seine Vorträge 
manchertei geiftine Auregung bietet. Wir erwarten 
deshalb auch Für mergen einen zahlreichen Beſuch und 
erfreuliche Iheilnabme. u : 

* Raiferslautern, 21. Olt. Aus cinem uns 
gütien üiveriendeten Jahresbericht des Nettungshanies 

odenhaufen erfehen mir, daß dieſe Anftalt 47 Yög: 
kinge zählt, und zwar 4 Sraben und 13 Mabdchen, 
und daß jid ver Stand ihres Vermögens anf LIU A., 
ber ihrer Schulden auf 4b A. beläuft. Die Einnab⸗ 
m des legten Jahres betrugen ST f., die Ausgabeu 


*,* Aus dem Speyergau, I. Ott. Am b 
fand zu Mußbach unter dem Vorige rs Heihetage: 
abgeeröneten Herru Dr, 5. A. Buhl ven Deidesbeum 
die landwirtigchaitliche Verſammlung für den Bezirk 
Neufiadt-Dürtbeim ſatt. Kerr Tr. Buhl ſprach über 
Düngung mit befonderer Nüdficht auf Weinderge und 
Annsendung von künftlihem Dünger. Hr, Dr. Deuver 
von Mannheim redete über Viehfütterumg. Beide Vor 
träge wurden von den zahlreichen Amreſenden mit 
greher Theilnahme verfolgt und werden nicht veriehlen, 
nadı vielen Zeiten Kin anregend zu wirken. Dr. Buhl 
empfahl vringend den landwirthſchaſtlichen Kalender 
von Wenzel md Yengerte, der den relativen Werth der 
verjdhiedenien Kuttermittel angibt. — Der Herbfi hat 
am vicken Orten unfered Gebiracs berats am I. d. 


degonnen. as den merken beat derictue ain B. 
Onalität wie betanut gering, Tuantitat — Herdbſt. 


Leider fönnen wir von den Karteſſeln wicht viel Gün: 
ſtigeres berichten, indem die Menne böchſtene ale halbe 
Ernte gerechnet werden kaun und Die Faͤulniß ſich in 
bedentflichen Grabe jeiat. 

B. Bon der preußlſchen Greuze, 21. T ober, 
Lepten Sonntag Fand in Der prot. Kirche zu Lettweiler 
die feierlide Weihe von I neun, zum Gedachtniß an 
dae für under deutſches Vaterland deufwürtiae Jahr 
IST TE Die Namen: „Haller Wilhelm I. von Teutſch 
land”, „Höng Ludwign IT. von Bayern” und „Rürft 
Bıemard“ tragenden Ghioden (feiner Jat im verichie: 
denen plälgiihan Blaͤnern irrtäimlih der proteftan: 
uſchen Gemeinde Thermoſchel zugeichricben) unter zahl⸗ 
wider Berhealigumg ber benachbarten vfälziſchen und 
preußijdeen Gemeinden fiatt. Wiesen hie des neuen 
Keacdeo Herrliche, eines Aeicho des Ärledens, geboren · 
ans Blut und thränenreicher Saat, vet wicden Gene: 
rationen erfinden, 

Neuſtadt, 4. Ti. Heute früh nach 2 Ahr brach 
in dem mit Strob m. dal. augefüllten Schuppen dee 
Rulere J. Horr bier ein Brand aus, ber, eimae jnät 
durch die Gede Eundgeachen, bald erjchredende Di: 
menſienen annahm und die alten, aus vielem Fachwerl 
suefammen und in einander gchanten Rachbarehäuſer 
lange Zeit ſchwer bedrehte. Die Gefahr war um jo 

tößer, ald im mächitliegenden Hauſe eine größere Zahl 

etreleumfãſſer in einem Balfenvchälter lagerlen. Rur 
den größten Auſtreugungen der Feuerwehr, die nad 
den verſchiedenſien Seiten bin ihre Anariffe gegen die 
bech aufledernden Flammen gleichzeing ridıten mußte, 
gelang ce, euolih dee raſenden Eleinentes Herr zu 
werden, nachdem der Schuppen und in ibm viele um: 
vericherte alte und neue Faſſer nebſt einem ganzen und 
Theilen benachbarter Dachſtichle ein Raub der Flam⸗ 
men geworden waren. Wie co Far, daß zur Jet Des 
Sturmens fait fane Laternen mehr brannten, willen 
wir madıt; wir haben nur viele Alagen Darüber, jewie 
über Die andre Thatſache vernommen, dab ſo große 
Borräthe Perteleum überhaupt und gar je ſchlecht ver: 
wahrt mnechaib ber Stadt lagern bürfen — cine 
Klage, der in anderen Stadten langt Die notbwendige 
polizeiliche Adhülfe geworten iſt. IR. 3.) 

Dürfpeim, 3. TE. Die geſtern ftattgehabte 
Berfammiung von Altkatholiken war zahlreich befucht; 
e3 hatten ſich Vertreter von Reuſtadt, Dadeobeim, 
Forſt 2c, eingefunden. In durdsgreifender, längerer 

ede entrutdelte der von Dürkbam gewählte Delenirte 
Prof. Bed die Urſachen und Wirlungen 6 Streites 
in ber fath, Airche und beſprach dann im klarer Weiſe 
bie einzelnen Baragrapben des Mündzener Programme. 
Landrichter Aregieng beionte in einigen Worten das 
Neligisje der ganzen Bewegung , die gerade durch die 
im Gefühle wurzelnde Woral cine jo weit gehende 
Aucdchung angenommen, Für bie ag var ſprach die 
Verjammiung Hm. Brof. Bet ihren Dank aus und 
eriärte fi einptimmug bereit, in den bayer. Landes— 
verern einzutreten. Die aufgelegten Liſten bebedten ſich 
fameit mit Unterſchriften. (N. 2.) 

Berlin, A. Oft. Der bichge Wiyinerein hat 
feinen dritten Jahrebericht ausgegeben. Wir entitehs 
men daraub, daß in den Aiylen ım erflen Jahre 12,758 


Perjenen, im zweiten Jahre 8,039 Berjenen und in 
ben 9 erlien naten des dritten Jahres 12,159 rauen 


und Kındern und 29,76 Männer Obdach fanden, Das 
Vermögen des Vereins beläuft fit auf I, Thaler 
3 gr. 10. Pi. 
Strakburg, 18 Ofibr Zu der in Fröſchweller 
u erbauenden Ariebendfirde find brei Entwürfe ges 
efert worden ; die Gemeinde hat dem Plane des Ar- 
itekten Franz Jatob Schmitt in Fmeibräden ben 
Fre ha und beihloffen, benjelven der faiferl. 
lichen Regierung behufs Genehmigung vorgu: 
legen. Wie befammt, wurde die alte Kirche zu Fröſch⸗ 
meiler in der Schlacht bei Mörth in Brand g en 
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und dadurch ganz ausgebrannt, ſe daß heute unr 
Minen übria ſind. Aus allen Theileu Deutihlande 
fommen Yiebesgaben zu dem neuen Kirdenban, beffen 
Patronatöberr, mic man heit, ber beutiche Arenp 
fein wird. 


Dienfieönachricten. 

Ter fol. Bezirkkamtmanın Ludwig Oumann im 
KHaiferelautern wurde wegen Arantheit qitiescirt und 
an ſeiner Stelle der Besirloamtmann von Kerazabern. 
egterungsralh Dr. Herr, Medicus, anf Anſuchtn in 
leidyer Eigenſchaft nad Saiferelanterm verjept; zum 
Begrteamtmann in Bergzabern warde der Beurte— 
amtoafſeifer in Reuſtadt, Theoder Späth, und an deffen 
Stelle der Regierungsaecciſiſt Theeder Gab zum Be 
jirfsamtsafieflor in Neuftabt beförtert. 

Ju Olfapvorhringen wurden folmmde Pfalzer 
commiſſatiſch angeſtelli, und zwar: Ne Iolltin- 
nehmer der kal. dayer, Jell Finnehmer Yoenhard von 
vLudwigswinlel; als Haurt Amte Coutreleur der al. 
bayer. Nerifiions Beamte Bauriedt won Yumzachafen , 
ale Zellsfinnchmer der Ey. baner. Zeulrerwalter 
Scheingraber von Speer. 


Handel, Induſtrie und Acerbau. 

2andftuhl, Ottober. Per Etr. Warzen 0 A, 
— m Mmdfl fe pe di. Din Hafer 
4 il. — Mr Gere 5 ft. Io fi. Mifbfruce 0 fl. — fr. 
Linſen on. — Wichen ON — Ir Grob. 
Hr Wutter ver Pd. — fr, dad Tupr. Eier — fr. 
u Biund dombrer 7 ke. 3 Ye Wahre — Fr 
Karteffein 1 fl. 4? Er. 

Reuftadt, 24. Olt. Der Etr. Weizen 8 ft. 2 fr, 
Kom > fl. 38 fr, Zpelz 6 AH Tote, Gore Di 4 ir, 
Safer uf. — fr. 

j Kalſerslauterer Frruchtvreis, 
Wiederhelt, weil wicht in afen Eremplaren unſeres 

j ge Blattes.) 

Walzen Sf. 15 fr, Stern 5 A. 5 fr, Spelztern 
of. FM, Zu IM H fr, Gerſie à n. 1) Er 
Hafer I ft. dr, rdien hf. 11 tr, Biden 3. 
tr, Yinfen G ft. Ib fr. Bohnen O FL. — fr, Stice 
Saamen tt fl. — ir 6 Ere Kernbred 8 ir, 4 Pid. 
Gemiſchtbred 10 fr. und > Bio. Meakpreo In ir. 


Verlooſungen. 

Frautfurt, 2. Ott, Me der heute fertgeſeßten 
Ziehung bie Claife Or Stadtlettene wurden Tolnende 
höhere Preiſe gegenen: Ar. Mur, «ist und 1 je 
je IK MM, Nr. DEM, 5735 und 777 je 3m, 


Meueſte Bot. 

Berlin, 24. OU. (Reichstag) Auf die 
Inlerbellation Richter's, betreffend die Jurüdhalt 
ung von Kejcroiften, erwidert der Ariegaminifter : 
die meiften von dem Interpellanten hervorgehobenen 
Mißſtande ſeien bereits erledigt. Von 331,006 
noch unter der Fahne zuridgehaltenen Keſerbviſten 
würden 8130 mit der Rüdlehr der 11. und 24, 
Divifion entlaſſen. Durch Redultion der in Franf- 
reich zurüdbleibinden Bataillone lamen 4824 zur 
Entlofung. Nah Ablauf der lebungszeit in 
Elſaß⸗Lothringen würden 2700, durch Nachſchub 
von Reltuten von 5506 frei, mithin im Ganzen 
zwei Deitcheil der obigen Summe. Bezüglich der 
Govallerie ſei aus techniſchen Gründen allerdings 
nöthia, ſogenannte Wemontereiter beizubehalten, 
wovon einz ine bis Mitte nüciten Sommers bei 
ben Negimentern bleisen müßten. Den einjäbeig 
Freiwilligen ſei durd laiſerliche Entſchließung jede 
mögliche Erleichterung gewährt. Hierauf wird 
die Wahl des Abgeordneten Loe (Düffeldorſj für 
ungültig, das Mandat des Profeſſots Biſdermann 
als nicht erloichen ertlärt., Sodann wird das Ge» 
fe, betreffend die Zurüdjahlung der fünfprogentie 
gen Anleie vom 21. Juli 1870 im zweiter Ber 
rathung angenommen, Rächſte Zizung morgen. 
Fer Reichstag genehmigte außerdem das Poſt ⸗ umd 
Vofttargeirg in erfier und zweiter Leſung. 

Darmitadt, 24. OM. Seit 5 Uhr brennt 
das Hof-Ihrater. Das ganze Gkbäude ſteht bei 
ftarkm Ditwind in Brand. Das Feuer macht 
große Fortſchtiſte. Das Theater iſt micht mehr zu 
retten. Funken fliegen weſſwäris über die Stadt, 
Das Zeughaus it in Gefahr. Die Garniion hat 
das Zeughaus geleert und ſcheint dic Gefahr für 
daſſelbe befeitigt zu fein, Das Theater ift bereits 
foft ausgebrannt. 

Wien, 24. ON. Clom-Martinit und Rie— 
ger find Heute hier eingetroffen, um mit dem Gra« 
fen Hohenwart über das kaiſerliche Anworirefeript 
zu unterhandeln. 

Bern, 23. OHM. Die fländige Hofthard« 
Gommilfion hat einflimmig den Gotthard» Finanz · 
Vertrag und die Statuten ratificirt. Die Gott- 
hardbahn· Dire ttorſtelle iſt incompatibei mit einer 
anderen Eiſeabahn-Direltotſtelle. Mit 1401 von 
1941 Stimmeg wurde Luzern zum Sihe der Bar 
waltung gewählt. 

Rom, 23. Ott. „Opinione* meldet, daß 
durch föniglichr® Dekret die gegenwärtige Seffion 
der Kammer geſchloſſen und die neue Sejfion am 
27. November erdiinei werden joll. 











Sant, 


Verjteigerung einer Dampfmühle, 
61562 Montag, den 18. Novems 
ber 181, Nachmittags 2 Uhr, zu Rheins 
gönheim im Ghemeindebaus, werden 
durch den unterzeichneten Amteverweler 
des committirten Netärs die zum Gant⸗ 
mafle des ın kbwingenheim woehnhaften 
Müller kart Platipo Frey gehörenden 
Liegenschaften Effentlih auf kigenthuni 
verfteinert, unmdacı 
— ven Hheingönheim ; 
1) Plau⸗Ax. 1174, To Dez, Fläche 
mit Yiösfiag Wehnhaue, Mühle 
mut Tanıpfeinricbtung, beitebend 
aus 4 Mablaängen, werunter 2 
Champanner, 1 Schälanıig, Gries⸗ 
pugerei mit franzönfden Schwing⸗ 
müblen, altes Eylindereinrichtung, 
2 Gierfienvellgängen , ſiehendes 
Enitem, wertical; 1 Gerjtenfpait: 
maſchine mit Sortircplinder und 
BPſende⸗Hantelſec ſchen Enthũl⸗ 
ſunae maſchine — ferner Schoppen 
und Hoi, und Plan 1172, 18% 
Dez. Garten dabei. 
2) lade, 1171 und 1174, 10024 
Dez. Ader im Niederfeld, j 

3) Blaue EN, & Dez. Ader im 

vorderen Aappes. 

Die Muͤhle nebit übrigen Gebäulich 
feiten ift in den MAer Jahren erbaut wor⸗ 
den und befindet fic im bejten Zuſtande. 

Dieelde lieat unmittelbar even dem 
Eiſenbahn⸗ Stalionshaus Aheingenbeim 
und ift mit dem Geleiſe der Ludwigebahn 
durch einen - Scyienenftrang perbunden. 

Nähere Auskunft ertyeilt ber Bermalter 
ber Gantmaffe, Geichäftsagent core 
Becker in Lubwigshaſen. 

Tie Berſteigerungsbedingungen können 

bei dem Unterzeidmeten cingeſchen werden 
und wird aus denjelben Gier namentlich 
hervorgehoben, daß Die ſaͤmmtlichen often 
der Beriteigemng durch den Steigerer 
fogleib bem Juſchlag bezahlt werden 
nuflen, 

Ludwigsbaien, den 10, Oltober 1871. 
Der Amtoweriocjer deo f. Rotãro More, 

2. Sollerith. 


Verſteigerung 
der Neumuhle bei Brüden, Kantons 
Baldmobr, in der bayer. Pfalz. 


6,62) An einem noch zu beſtimmen⸗ 
den Tage des kommenden Monats Des 
ember auf ber zu verſteigernden Mühle 
ki elbft, wird die obige Stühle mit ungefäbr 
9 Zagwerten Wieſenlandes und ungelähr 
38 Zagwerfen Aderlandes, Alles ber der 
Mühle gelegen und worzüglicher Tinalität, 
anf langjährige 2 Zahlungstermine öffent: 
lich in Eigenthum verfieigert werden. 

Die Mühle befteht ang s 4 Mahlgängen, 
2 Schälgingen, einer Telmühle, einer 
Dampfmale ne von Minimum 12 Bierde: 

Eraft, nebſt geräumigen Wehn:, Hof: und 
Dcfonsmte = Gebäuden mit Premterei ; 
Dampimafcine und Detonomiegebãude 
mit Brennerei ganz nen und maſſio er⸗ 
baut. Auf Berlangen kaun auch bas 
ganze Inventar mitgegeben werben, 

Diefe Mühle liegt an bem Ohmbach, 
inmitten vieler wohlhabender Ortfeha ten, 
ummitteloar an ber Straße nad Kufel 
— —— und es iſt durch deren 

etrieb einem gewandten Weiimüller 
——— geboten, ſich einen vorzũg⸗ 

can Abſatz su verſchaffen. 

ts zum Zage der Verſteigerumg kann 
das Ganze auch aus freier Hand verkauft 
werben, 

Nöbere Auslunit ertbeilt ber Ligen: 
thümer Johannes Sterhan, fowie der 
unterzeichnete mit der Berfieigerung be: 
m Beamte, 

albnehrt, den I. Oftober IB7I. 
Eumn, fal. Notär. 


Gofgutverſteigerung. 


6)Freitag, den 3. November 
1871, Lormittage 9 Uhr, auf dem Steg 
borner fe, Gemeinde Heifenberg, läßt 
Jateb Neder, Delonom daſelbſt, ſeinen 
Antheil an diefem Hofe, befichend aus 
eräumigen, men erbauten Bohns und 

efonomtes&ebäuben, W Wergen ichr 
fruchtbarem Aderland und 8 Morgen 
Wieſen, unter vortheilbaiten Bedingungen 
in Figenthun_verfieigern. 

Ben dem Steigpreio Fünnen AK il. 
verzindlic; fichen bleiben. 

dis um Tag der Verſſeigecung fann 
dieſes Hoiant auch aue ſreier Hand ge: 
kauft werden. 

Amweibrüden, ben 16 Tftober 1871, 

Guttenberger, fl. Noiät, 


Gontrol-Pücer 


für 
Kranfenvereine 


Axꝛ der Orpebltion Diejen Biniks._ 





Concert-Reunion 


ju Sunflen der nothleidenden Adgebrannten in Chicago. |nca 
e Sonntag, den. 29. Oktober 1871 


im Frudıthallfanle. 


„ai — —— morgen Donnerflag Abend 6 Uhr, in der 


effentlihe Berdingung. 


RE). Die für die Kẽnigliche Steinfohlengrube Reden: Merchweiler während 
bes Jahres 1872 erforderlichen Yieferungen und Yeiftungen jollen 


Mittwod), den 15. November d. 3., von Vormittags 9 Uhr ab, 
in dem Schlafhauſe zu Großheiligenwald, 
öffentlich vergeben werden. 
A. Lieferungen. 
Nach ben Girubenabtbeilungen: 


. Reden. denyp· Merchweiler. 

1} H0 Kubikmeter Möllons F u 

2) 2050 Bruchfieine . 2,000 3. 
3) N Stüd aroke Badfteine (Dienbran) 3000 10,000 A. 
4) 3% Hubitmeter araner Halt . * SI) D 
dl tl Pr weißer Halt  . N in 5 — 
9 — = Manerfand Ro au u 
7 = Streujand ß IS 12. — 


B. Beiltungen. 
1} Steinbrechen im Girubenfteinbruche zu BR. 
2) Zranslofationsfuhren im Grubenfelde ar Fyenpliß und Merchweiler. 
» Aubrarbeiten über Tage im Schichtlohn. 

) Fuhren nach und von ber Berafaftorei Kohlwaage in St, Johann. 
3383* von ee von Heben nach dem Grubenfelde Ipenplig. 
3 Anſuhr der Kohlen nach den Metterihachten Hallenberg, Alcnbeikigenwatt, 

Wildfeiter und dem Wafferhaltungeldiachte im Slintethal, ſewie ben beiben 
Schlafbäufern, 
7) Zranspert erfranfter Beraleute nach dem Lazareth und im ihre Heimath. 
5}, Reinigen der Schlafhäuier und Schlaſhauswaͤſche. 
Reden, den 15. Tfteber 181. 


| Königlihe Berginfpection VI. 


r Rn or = 


ſohet und Winter Saison 


536,6,6) Siermit die ergebene Anzeige, daf mein 
Lager im dem menejten deutjchen, franzöſiſchen, eng— 
>- lichen Fabrikaten für 


a, 
76 


- Herren- Garderoben 


beſonders reichhaltig aſſortirt iſt. 
Kaiſerslautern, im Oktober 1571. 


Hch. Berger, 


Schneidermeilter. 





—— Zur UNad richt. 


5133,39) Mit bem beutigen Tage iſt die Cinrichtung in meinem Geſchaſte ge- 
trofien, dat Schinfen, Fieifch⸗ Nouladen, Gothaer Wurit und Frankfurter 
zebertwurft, cbenfo berfhiedene Häfeforten aud im Anſchnitt abgegeben 


werden 

Das Geldsäft in Wilden, Marinaden und fonitinen Chmwaaren erleidet 
feine Veränderung und werden nod Straßburger GänfelebersPafteten, ſowie 
3 die Witterung erlaubt, dazu fonumen. 

Kailerslautern, den 14. Tltober IS71. 


Carl Hoble. 


Große Auswahl der neueften Genres von 


Wintermänteln für Damen]. 
ift eingetroffen bei 
Gebrüder Karcher. 


00,6) BA 


Für Alſenz und Umgegend 


nimmt Aufträge entgegen für 


Herrmann Kayſer's Buhdrukerei in Kaiſerslautern 
Herr Carl Welch, 


Buchbinder in Alien. 
Yugpruderei von Herrmann Kayjer im Kaljersiautern. 






























Strikwolle 


a 16, 18 fr. das gewegene Viertel bie 
gu feinjten, achte Berliner Ter⸗ 
‚, B und 10 fr, bas Yoth, 
Unterhofen und Unterjaden in Rolle 
und Baummmolle, Butstinhanptanbe, 
ulöwärmer, Beibbinden, Rapuken, 
adener, Chad, Gummifhuhe und 
ſchuhwaaren in grühter Auswahl 
billigſt bet (468,7 


Carl Spross, 


> Gute Rod» und 
Hojen »- Schneider wer— 
den u gegen gute 
Bezahlung in dem Her- 
ren⸗Garderobe⸗Geſchäft 
von Friedr. Welſch. 


Besatzartikel. 


47,7) Neue Sendungen Wolls und 
Zeidrfrangen, Gimpen, Amöpfe und 
Pofamenterie empfiehlt in arökter Aus- 
wahl buligſt 


Carl Spross. 


in junger Menfch, der fchen 4 
Jahre eine höhere Schule be- 
hudht Bat und (ie 2 Yabre 


fich mit Vurean:Arbeiten be 
ichäftigt, wünfcht auf bem Bu: 

reau Rune — ie rer : 
Offerten beſorgt bie ition biefes 
Blattes. u aM er 


Cheater in Kaiferslautern. 
Mittwoch, den 25. Ottober 1871: 


Rabale und Viebe. 


Bargerliches Trauerfpiel in 5 Aften 
von fr. v. Schiller, 
Anfang 5 Uhr. 

C. Bittler. 


Frankfurter Börse 
vom 24. Oktober 1371, 














Staats-Pap’ere, Papier.‘ Geht. 
Nordd. 3’ Bund.-Ooligat.| — Ist 
. Schatzanwei. . — Motu 
Preuss. 4'/3%/o Oblig. & 104] — 99°, 
by „le Stuatscch a5 | 5 — 
Fraukf. a /o Oblig- — 4 
38 — 74 
Nassau 4*) "Re . — | ie 
. 4% “ — 1/8 
by © r R — ar 
Bayern 5% Olli. \ — 100%) 
. BeicKriege-Anl. 1870 — — 
A Hahr. do, — 110088 
. ale Yeähr. do. .| — 100% 
„ 4% Jjähr. do. Pu — 4 
„4 Habe. de, 1 — m’n 
„ du Ablüsungw-Rentel — : 95 
„30 Obligationen] — 8814 
Würtb. Kate Obligationeu] — | 29°’ 
. Os 4 — | m’ 
35” . — | BB! 
Baden 4 Aal — | 
- 4% „sl — 95° 
J Sata o, von 142 — 90 
Gr.Hes.5")s Obligationen 108 — 
„ 4% ri — | Dt 
„ 3% — | 81% 
Oester, hehe Obl.Zinsilb | — | 57 
-„ Heu Bente nPp | — | 48 
de, do. — 48 
“5% br Thal | — | 757% 
Nord. 6’oBda,. 188 1rv. 164 | — | Mr 
Amerikas? „ . v.1861]| — | le 
.„ 6’. 1880rv.102] — Min 
6 „ IBBörv, 1865 — IK 
" Oefker. 2250 ou 185%. 76 @. 
*8 >00 fl. 160 54 6. 


ODeſt. Gent nf. a 100 fl. 1858 10 G. 
Geidſorten. 





Breu hiſche Ftiedrichtdor 3 58-50 
Biftolen 9 40-42 
* 10 fl. Stuae 2 524 

2» —— — 9 17-18 
Emgliihe Sovrreigns n 40-48 
Nudiſche Imperinles 94244 

Dollars in Gelb 2 -2öte 
New Porter Boldagio 30 
08. 


Wechtel in Bold 
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Pfälzische Post. 
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Für die Monate November und 
Dezember nehmen ſämmtliche tal. Pol 
anftalten und Poftboten um den “Preis 
von 1 fl. Beitellungen auf die „Pfälziſche 
Poſt“ an, im Kaijerslantern die Bud 
druderei von Herrmann Kayſer im 
Stift. 





* Die Entwidelung Der Deutihen 
Marine, 


I. 

Der deut ſche Reichstag wurde vor einigen 
Tagen eröffnet. Unter die Haubtaufgaben, die er 
in diefer Seſſion zu loſen hat, zählen wir bie fehl» 
ftellung des nächitjährigen Reichhaushaltsetats. Filt 
uns Süpdeutfche erſcheint darin eine Ausgabe, und 
zwar feine Meine, die wir bisher nicht fannten ; wir 
milffen von nun an zur Reichsmarine beitragen, 
deren Unterhaltung bisher dem norbbeutjchen Bunde 
oblag. 

a Budget der Marine pro 1871 beläuft 
fich aber auf 8 Millionen Thaler, und die Höfe 
diefer Summe legt uns die Piliht auf, uns mit 
dem Inftitute, reiches Tolde Ausgaben von uns 
erfordert, etwas mäher belannt zu machen, als «3 
bisher der Fall war. An lebhaften Autereife für 
die deuijche Flotte Hat es bei uns Süddeutſchen 
biäher micht gefehlt ; aber dar Intereſſe war doch) 
im Gonzen mehr romantiiher Natur und foftete 
uns nichts, Wir freuten uns, wenn bie Zeitungen 
erzählten, welche ſiolze Schiffe fi im weiten Hafen 
von Kiel wienten, und welch ein gewaltiges tab 
liſſement in Wilhelmahafen gebaut werde , und wel 
den Gindrud das Erſcheinen deutſchet Kriegsſchiffe 
in Ghina und Japan gemacht habe, Wie kief un: 
fere norddeutſchen Brüder dafür in den Sad ftigen 
mußten, daran dachten wir weniger; es jdien uns ja 
natürlich, dab Preußen jo ziemlich Alles für Deutich- 
lands Macht leiftete und ftellte. 

Nun aber wird unſer Intereſſe an der Flotte 
ein materielles, wir jollen mitzaglen und zwar feine 
Heine Summe. Ta in Geldiahen jcdoch mi ber 
tannt, nicht allein Die Okemüthlichkeit, jondern au 
die Romantik aufgört, und da es ſich bier um Mil⸗ 
lionen handelt, fo teitt die Pflicht vornehmlich an 


Beftenl 


die Prefie heran, ſich die Sade etwas näher ans 
äujehen, damit wir wenigſtens wilfen, mo die ſe gror 
ben Summen, die vorausſichtlich noch ſteigen, hin« 
tommen und was dafür geleiftet wird. — 

Die Zahlen des gebrndten Etats, welche man 
an die Neichätags » Mitglieder verteilt, weiſen bie 
Verwendung obiger Summe bis auf Heller und 
Pfennig nad und man muß geftehen, fie gruppiten 
fi auf dem Papier recht glatt und zierlic, allein 
fie reichen nicht aus, um fi aus ıhmen ein Wild 
von dem Stand der Marine zu machen, — 

Bei der Landarmee liegt die Sache ganz au— 
ders als bei der Flotte. Gin Regiment hat immer 
diefelbe Stärke, mags num dieje oder jene Nummer 
führen; tbeoretifch repräfentirt es immer dieſelbe 
Macht. Wenn wir eins gejehen haben, jo können 
wir ums ungefähr eine Vorfellung machen, was 
ewa die Gefammtzahl leiften wird, Bei der Ma: 
rine fehlt uns aber jolder Anhalt vollſſändig. — 

Schiff ift ein ganz relativer Begriff; zwiſchen 
Schiff und Schiff it, was ihren militäriihen Werth 
anlangt, ein jo großer Unterſchied als zwiſchen ei» 
ner Divifion odet Brigade und einer Compagnie. 
In demjelben Verbältniife ſtehen auch Heritellungs- 
und Unterhaltungs » Koſten. Dan baut hier ein 
Kriegeihiff, das 30 und 40 mal jo viel foftet, als 
ein anderes, das unmittelbar daneben auf der Werft 
fcht; daraus gebt bervor, daft wir Die Leiſtungs 
fähigfeit einer Flotte nicht mach der Zahl ihrer 
Schiffe bemeſſen dürfen, wie etwa die Stärke eich 
Landheeres nad) jeinen Regimentern, fordern daß 
mir uns dieſe Fahrzeuge ciwas genauer anlchen 
müfjen, um einen richtigen Begriff von einer flotte 
zu erhalten. — 

Zu dieſer Einſicht ſind wir gelommen, al& 
wir neulich unfere beiden Kriegshäten Wilhelmshafen 
und Kiel befuchten und wir können mamentlid wis» 
jern Abgeordneten nur empfehlen, ſich ebenfalls, 
wozu ihnen ja leicht Gelegenheit geboten ift, durch 
eigene Anfhanung über den Stand der Berhältnifie 
zu belchren, die ihmen bis jept fremd waren, von 
denen fie aber im Intereſſe ihrer fteuerzohlenden 
Wähler wenigitens allgemeines Verſtandniß Haben 
follten. — 

Inzwiſchen glauben wir, unfern Leſern die 
eignen an Ort und Stelle gemachten Wahrnehmun · 
gem nicht vorenthalten zu jollen, da ſie moglicher ⸗ 
weiſe dazu beitragen fönnen, mande irrigen Anſich- 


m nehmen alle Voflerpebitionen am, im biefiger Etedt die Expedition ber 
fr. die Hipaltige Petit 
„Fiälziihe Pol" Unfträge 


Kaiferslautern, Donnerftag, den 26. Oktober 


ober beren Raum berechnet; bei mehrmaligene 
entgegen. 


1871. 


ten über unfere Marine zu berichtigen ober zu ber 
ſeitigen. — 


“ Politiice Ueberſicht. 


Die vom Neihstanzler vorgelegten Geſetzent ⸗ 
wirfe über Das Poſtweſen des deutihen Reiches 
und über das Poſtiaxweſen find ganz fonjorm der 
Fafjung, welche der Reichsſtag diejen Entwürfen im 
jeiner vorigen Scilion gegeben hat. Vorausſicht- 
lich werden dieſe Vorlagen nunmehe feine Abände» 
rung mehr schalte, zumal man in Erfahrung 
gebracht hat, daß der Bundesratb jeine Juſtimm- 
ung zu der Beſeitigung des Landbrieibeftellgeloes an 
die Bedingung der underänderten Anuahme obiger 
Entwürfe jeitens des Reichstages gelnüpft hat, 

In Betreff der in Ausfiht genommenen, in 
ber Thronrede auch bereits angelündigten Vers 
beſſerungen der Vejoldungen der Reichsbeamten iſt 
dem Bundesrath nunmehr eine Dentichrift zugt- 
gangen, welche die frißere Mittheilung beftauigt, 
dab im Initereſſe der einheitlichen Tegislativen Ber 
handlung diefer Angelegenheit es für zwedmaßig 
erachtet worden üft, im Hauptetat file die den Be— 
amten aller Refjorts zu gewährenden Oehaltsaufr 
befferungen einen Dispofitionsfonds auszubringen. 
Derſelbe ift auf 1,238,000 Thaler normirt. Die 
der Dentichrift, reip. dem Hauptetat beigefügten 
Anlagen eittalten den Plan File die Vertheilung 
dieſes Fonds auf bie verſchideuen Verwaltungen 
und Beamten-flategorien. Nah dir E. ©. ver 
theilen ſich die 1,238,000 Thaler auf: 1) das 
Reihstanzleramt mit 9250 Thle, Erhöhung; 2) 
das auswärtige Umt mit 15,000 Zhle.; 3) die 
Militärverwaltung mit 326,304 Thle. ; dr die 
Marineverwaltung mit 37,300 Zbhle.; 5) den 
Rechnungshof mit 11,700 Ehir.; 6) das Ober- 
bandelägeriht mit 7800 Zhle.; 7) die Boite 
Verwaltung mit 723,306 Thlr. und 8) die Te 
fegrapbenverwaltung mit 107,340 Thlr. Erhöße 
ung. Es find alle Beamten, aud bie, Unterbeam · 
ten bedacht. 

Bis ult. 1869 waren auf den Dafenbau an 
der Jade für vollendete Bauten 8,849,128 Thlt. 
13 Ser. 7 Pf. und im Jahre 1870 303,360 
Ihr. 13 Sgr. 10 Pf, in Summa für vollen 
deie Bauten 9,202,488 Ihle, 27 Ser. 5 Pi. 
berwenbet worden. Fur noch im Ausführung ber 











Beantwortung der Interpellation des Abg. Herz 
und Genoffen durd; den k. bayer. Staalsminiſter 
des Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten 


von Fuh. 
(Rertfepung.) 


Doch wozu bedarf es der Berufung anf das Zrugr 
nik von Perjenen, deren Gedaͤchtniß merk en Schwã⸗ 
hen jeder Art Preis gegeben ift, wo Urkunden zur Bes 
weisfähnung vorliegen? Es Liegen ja bie Lehrbücher 
der dıriftliden Religion vor, nach welden der Keligiends 
unterricht ertheilt zu werben pflegt. Um bier nur eines, 
das bis in bie neueſte Zeit an den biefigen Gymnafien 
im Gebrauch befindliche Lehrduch der riftlidhen Reli: 
gion für die katholiſchen Gyınnajien Yayernd, angus 
ichen, fo is basjelbe in Th. I, 3, Apfchn. zit u 
Ki Ne Anfolkibilität der Kirde den Biickien in 

ereinigung mit dem Papſt zu. m zweiten Abichnatt 
des cisirten & IL jagt das vLehrbuch wertlid : „Da aber 
dem fo eben Gefagten zufolge die Babe der Unfehlbar: 
feit den Biſchöſen nur_ in ıhrer Sejammtheit und in 
Bereinigung mit dem Überbaupte ver Kirche zutommt, 
jo fann eine unfeslbare Gutfcheibung nur fattfinden, 
entweder in Zolge einer allgemeinen anstrüdlichen 
ober Nlillichweigenden llebereinftimmung ber Biidhöie 
mit einer Erflärung des Bapfles (eoclesia lispersa) 
ober in Folge gemeinfamer Berathung umd Beſchluß 
jaffung auf einem allgemeineu Conciltum (coneilium 


"> („Die tflärungen bes römifhen Stubles in 
ü Bide 
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un mn a om 11 aubı 
mit Hödhfler verbietung aufzunehmen, Sie Haben oft 








allein ſchen hingereicht, tief eingreifende Streitigfeiten 
zu entfhpeiben und geiährlide Irrlehren abzuweiſen. 
So iſi E B. der Janfeniemmud, Dulen zimug burch tin 
ſache Entſcheidung des romiſchen Stuhls überwunden 
werben, indem dieſen Entiheidumgen ſtete die Zuſtim⸗ 
u ber übrigen lchrenden Kirche folgte.“ ) 
nd das mene von dem Trbinartat des Orzbiss 

thums Münden Freifing sur Cinführung in ben Minel⸗ 
ſchulen beitimmte, zu Münden im Jahre 1570 gebrudte 
Lehrbuch der Fatheliihen Religienslehre ſpricht fich im 
Zheil I, Abfcnitt 5, Kauptlüd IT aus, mie folgt: 
Träger der (activen) Unfeblbarfeit iſt die lehrenbe 
Rırde ober ber kirchliche Vebhrförper, b. i. ber Papit 
und die mit ihm vereinigten Biſchoie.“ Daraus folgt, 
daß die Händige und übereinflinmende Lehre dei Arch: 
lichen Lebrtörpers ben Gharalter der Unfehlbarteit 
Gegenüber auftauchenden ragen ober Irrihumern fin 
bet eine unfehlbare Entihadung ftatt im Folge einer 
ausbrüdli ober jtilichweigenden Uebereinftimmung 
der Bischöfe mit einer Erklärung des Papſtes (ecelesia 
dispersa), eder in Felge gemeinfamer Berathung und 
Schlußfaſſung auf einem allgemeinen Concilium (con- 
ciliam weumenienm, ecrlesis comgregutn), Was bie 
Lehrentſcheidungen des römildhen Stubles an fidh bes 
trifft, ſo herriat barüber Einftrmmigfeit, daß dieielben 
von den Gläubigen fietd mut umbebingter Ehrfurcht 
aufzunehmen een, 

Tief aingrajende Strätigfeiten und gefäßrliche Irr⸗ 
lehren, 5. 8. der Janfeniemud, Owietiömus, find durch 
einfache Entfaeibung des Bapfics überwunden worden. 
Anm.: „Die Frage, ob die Lehrenticheitungen des 

«8 für fidh fon dem Charakter der Unfchlbarteit 

, heat dem gyankde verjammelten vatican⸗ 
iichen Concil zur Eriſcheidung vor“ Anders verhält 
e8 ſich auch nicht mit den im gern in Gebrauch ge 








weſenen Rotehiemen. Tie Belege ſtehen zu Gebote. 


Eind das nicht unverwerfliche Jeugen baflir, dat bei 
uns und unferer Zeit nicht das Degma ven der päpft: 
lichen Unfehlbarfet, fondern das Gegentheil davon ge: 
lehrt werden iſt? Und zu dem ubigue achert auich 
sehr Heimath und zu dem semper gehört auch unfere 


„Yu alledem fommen die Aeußerungen verfdyiebener 
Bilhöfe bei dem Goncil, welde bie Auffaffung ber 
—— — unterftüpen, Bei Crörtenu ber 
Frage die Meukeit ed Dogma fell und darf 
ven der Etaatsregierung audı für ihre rein politiiche 
Eognition von der Sache fein Gewicht auf die Gegen: 
oründe gelegt werben, welche es mit der innern Be: 
gründung bes neuen Dagma zu thun ; benn es 
muß sugeftanden merbem, da 46 ründe ihre Er⸗ 
ledigung nur dur bie Berathung und Cutſcheidung 
ber Eoncilöräter zu finden vermögen. Das größte Be: 
wicht aber muß auf biejenigen Jeugniſſe gelegt wer: 
den, welche ſich anf die Thatſache beyichen, ob die Lehre 
von der nfallibalität bes Papftes wirklich überali ge: 
fchrt und geglaubt werben ıft, Der Werth dieſer Zeug: 
niffe hängt nicht ab von einer Benchmhaltung du 
Bart und Gencil, er beftcht für — denn es hannelt 

hier nicht um eine der Unfehlbarfeit der Kirde 
unterworfene Lehrmeinung, nicht um etwas mac fo 
oder anderd entſchieden werben kann, fonberu um cin= 
ſache Ihatfadhen, deren Beieitigung auch einem unfehl⸗ 
baven Yehramt unmoglich if. 


Bon folden A follen bier einige ange 
werden. In ben obserrationes ber Biicöle 
Schema über Me äpftliche nfahlibilität 
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griffene Bauten find im Ganjen bis 4 1870 
verwendet 3,509,986 Thlr. 6 Sur. nmtlicht 
Bautoften belaufen ſich alſo bis ull. 1870 auf 
12,712,475 Thlt. 3 t. 5 PM, und da für 
biefen Bau bis ult. 1870 im Ganzen 12,888,096 
The. 26 Sgr. 9 Pf. überwiefen waren, fo find 
zur Verwendung im J. 1871 bisponibel geblieben 
175,621 Ihle. 23 Sgr. 4 Pi. 

Aus der Budgetbotlage der 11. baheriſchen 
Finanzperiobe ſcheint Nachſtehendes mittheilenswertf ; 
Die Ausgaben auf Reichszwecke hat die 1. Regier— 
ung für die nädften 2 Jahre auf je 10,010,400 
fl. veranichlagt, nämlich 10,000,000 fl. für Ma- 
teifularbeiträge, 400 fl. Fire Roften der Neichttags- 
wahlen, 10,000 fl. fir bie Berteetung im Bun« 
desrathe. (Diäten und Reifeloflen.) — Die Frie⸗ 
benspräjenzitärle der baheriſchen Arne berechnet 
fih aus der nad der Zählung vom 3. December 
1867 feſtgeſtellten Benöflerungszohl von 4,824,421 
Seelen zu 1 Procent auf 48,254 Mann und bie 
jägefiche Eriften; Hiefür zu 225 Thaler = 393 fl. 
45 fr. per Kopf auf 18,996,075 fl., gegenüber 
dem Buhgeliah der 9. und 10. Finanzperiode mehr 
4,038,251 fl. 

Ueber die öftreichifhen Minifter-Gonferengen 
‚gehen „Peſti Raplo“ Mittheilungen zu, denen zu 
* eine definitive Eutjheidung noch ausſteht, 
doqh foll es der Vermittlung des Grafen Andraffh 
gelungen jein, einen Gompromik zu Stande zu brin- 
gen, der allerdings nur mit einigem Vorbehalt 
angenommen wide, aber dor dahin führt, daß 
man die Gabinetsfrage allerjeits fallen Tick. Eine 
Entjheidung über die vereinbarten Principien bat 
fi der Kaiſer vorbehalten. Die öſterreichiſchen 
Minifter follen bem vom Grafen Hohenwart mit 
einigem Borbehalt angenommenen Combromiß aus 
nahmsles zugeſtimmt haben. 

Zut Orientirung über die Parteifarbe der 
großen Parijer Preffe (fie zählt dermalen einige 
30 Mätter) diene folgende von ver „A. 3.” ge 
gedene Statiftit: Gemäkigt republitaniſche Blätter 
(6) „Uoenie National”, „Bien Public“, „Ratio 
nal”, „Dpinion Nationale“, „Soir*, „Temps* ; 
radicale (5) „Cloche“, „Eonftitution", „Beuple 
Souwrrain”, „Radical", „Siecle” ; conſervaliv · 
liberale (5) „Konititulionel“, „Journal des Der 
beas“, „Gazette de Paris", „Moniteut Univerfel”, 
„Liberte” ; bonapartiftiiche (8) „Avenir Liberal“, 
„Brance", „Gaulois“, „Drdre”, „Paris Journal”, 
Pattie“, Baus“, „Preiie"; orleuniftiide (2) 
„Journal de Paris und Francais“, legitimiſtiſche 
und ulttamontane (5) „MFigaro*, „Bazeite be France”, 
Monde”, „Union“, „Univers”. 

Der Präfident der Londoner gengraphie 
ſchen Gefelliaft, Sir Roderit Murchiſon, ift ger 
forken. Am 10. Februar 1792 geboren, machte 
er feit 1807 den Feldzug in Spanien mit, brachte 
es zum Rittmeilter von den Dragonera und nahm 
1831 den Abſchied aus der Armee, um ſich ganz 
feinen Stubien zu widmen. Gleich fein erſies 
Wert 1826 über das filueifhe Syftem ſchuf ihm 
einen europäischen Auf. Darauf lieh er feine geo— 
logiſchen Unterfuchungen über Rupland folgen, ent» 
toidelte dann das von ihm entdedte Silueighem 
weiter und mies deſſen allgemeine Verbreitung auf 








für die Jugend und für dad Vol, ja ſelbſt in dem 
römiihen Ratbedismus für die Pfarrer, welche Pins V. 
nach der Anordnung ded Trienter Eoncils berausgeges 
ben, findet fich diele Lehre nicht. Wei den Gontrowers 
fen mit den Häretifern ber Gegenwart wurde fall im: 
mer nur Scs behauptet, diefes hervorgcheben; die 
Satholiten seien verpflichtet das zu glauben, was die 
unfehlbare Strbe zu glauben vorſchreibt, und da oft 
Lutheraner, Ealvimiften u, a. erwieberten : die Katho: 
liten jeien auch dazu verpflichtet, dem Papſte. wenn er 
alleintehresuglauben, jo wurde dieſe Behauptungper Härte: 
tıferveeifach in Wort md Schrift als eine Veleumdung be 
hanbelt.” Gin anderer fagt: „bei allen Eontroverien 
mit Richtlatholilen werde, wenn cd ſich um die Frage 
hanble, was ——ñ—n zu glauben verpflichtet ſeien. 
immer geantwortet: dad was die Kirche, d. i. der Bapit 
in Berbindung mit dem Biichöfen, lehre. Die nämlidhe 
Antwort jei von ben durch die engliiche Nenierung be: 
fragten Biichöfen erteilt worden. In Itiand werde 
bie Unfehlbarttit des Papſtes in feinem Hatehiömus 
gelehrt und mic von ten Piarrern gepredigt. Wenn 
diefe Lehre zum Degma erhoben werde, fo ı 
fie von vielen als eine unerböhte Neuerung ver 
Tworfen werden; man werde meinen, bie Vchre ber 
Kirche jei geändert und darum gefälfht werben.” 
Ein anderer jagt: er könne nicht daß dieſe 
Lehre ein Gegenſtand des in feiner Fehr ausgedehnten 
zbuöceje den allgemeinen Glaubens jci. 
Biſchoj Hefele erflärt: ihm ſchetne dieſe Lehre 
weder in der h. Schrift noch im ber Äirdhlihen Tra⸗ 
dition begründet zu ſeln. Ein anderer: das — 
Decret enthalte in feiner Weiſe eine Fatholiihe Le 
tie fie immer, überall und von allen geglaubt worden 
ift, Ein anderer Sagt: „Ehe bie enaliihen Ratholifen 
ron ben Stantögejepen befreit und sur vollen Freiheit 


der Erde nad. Auch die große Aehnlichleit der 
Goldazbite des Uralgebitges und Auftraliens hat 
er baryelsgt und einem vrachtvollen zoologiſchen 
Atlas von Europa angefertigt. 

Ueber den Anhalt ber von der rumaniſchen 
Regierung gebiligteen Gonvention mit den Gomites 
für die Inhaber der rumänifchen Eifenbahn-Obli« 
gationen verlautet: Die Convention ſeßt die Um ⸗ 
wandlung im eine Actiengeſellſchaft mit den Rechten 
und Pflihlen der bisherigen Goncejfionäre feſt. 
Die zum Ausbau nothwendigen Gelder follen durch 
Sprocentige Prioritäten aufgebragt und file. die 
Actien die 7%; procentige Zinsgarantie To vertheilt 
werden, daß auf beide je 5 Procent fallen, Fürt 
die Zahlung der am 1, Januar und 1. Yoli fäl« 
figen Eoupons ohme Abzug wird Sorge getragen. 
Vereinbarungen wegen Beihaffung der nothwendi ⸗ 
gen Gelbmittel find bereits getroffen, 


Deutſches Neid). 

# Berlin, 24. Oftbr, Morgen Abend 
wird die Budget · Commiſſion zur Berathung über 
die Bildung des Reichstriegsihapes zufammentreten. 
Fürſt Biamard und Arinanzminifter Camphauſen 
gedenken ber Sigung beizuwohnen. — Die Abgeord- 
neten Mellenhurgs Haben einen Antrag zur Hufe 
hebung ber veralteten Landes « Berfaifung Mel⸗ 
lenburgs und Einführung einer conititntionellen 
Regierung auf dem Wege der Reichsinitiative cin« 
gebtacht. Derſelbe ift von vielen Abgeordneten aller 
Fraktionen unterftübt, jo Daß eine Annahme ſeht 
mahriheinlih zu erwarten ſteht. — Die Abg. Volt 
und Wiggers haben eine Interpellation an den 
Reichslangier gerichtet, ob dem gegenwärtigen Reichs · 
tage der Entwurf eines Reihs-Preh-Bcfepes dor⸗ 
gelegt werden wird. — Damit dem Nütlichen nicht 
das Angenehme fehlte, nehmen die beliebten Sotreen 
bei Fürſt Bismard nächſtens wieder ihren Anfang, 
melde Schon oft den neutralen Boden bildeten, mo 
Mitglieder aller Fraktionen cordial verlehrten und 
fih über die Behandlung ſchwieriger Punkte fried⸗ 
lich verftändigten. — Es droht ben hiefigen Buch · 
drudern nun auch ein Setzerſtride, obſchon eine 
onftändige Lohnerhöhung offerirt wurde, und wir 
lonnen auch bald erleben, daß wie cinſt in Wien 
nur eine Zeitung erſcheint, über welche die verſchie 
denen Titel der hieſigen Mätter gedrudt find. — 
Da dus Bild Schillers zu den Köpfen der Staats - 
männer und Gplehrten nicht recht zu pafjen jchien, 
hat man an feine Stelle dus Medaillen des Wür- 
tenbergers P iger gefeht. Schillers Bild ift im Der 
ſtibul angebracht und ihm gegenüber Kat nun 11h 
fand auch noch ein Pläßchen unter den Heiligen 
des deutschen Reiches gejunden. — Als Guriofum 
erwähne ich, dak ſich unter den Petitionen an den 
Reichstag ſich eine (des Nationaldfonomen Benefe) be- 
findet, welche die jofortige Ausscheidung aller nicht 
deutichen Landestheile aus dem preußiſchen Reihe 
verlangt. — 

Berlin, 24. Die „MPreuzzeitung ' beftätigt, 
daß das Unterrichtsgejeg im Cultusminiſterium von 
Neuem bearbeitet werde; doch ſei die Vorlage des⸗ 
felben auf dem nädhften Landtage noch unmwahr- 


a⸗J 
ünden, 22. Dt. Se. Maj. der Fönig 


und politiichen Gleichberechtigung mit ihren Mitbär: 
er sugelaffen wurden, wurden bie Biſchöſe und 
heologen üffentlid vom Parlament geiragt: ob bie 
englifhen SKatboliten glaubten, der Papit könne ben 
Böltern Definitionen bezüglich des Glandend und der 
Sitten ohne alle ausprüdtihe ever ſtitzchweigende Zu: 
flimmung der Kirche auflegen ? Alle Biſchöfe, Darunter 
gei Borgänaer des Gardinald von Dublin, und alle 
heologen antworteten: bie Katholiten glaubten das 
nicht. So fteht in ben Parlamentsberichten gedrudt, 
Ki t e8 weiter. Im Vertrauen auf diefe Antworten 

t das Parlament die englifden Katholiten zur Theil⸗ 
nahme an den politifien Rechten zugelafien, Wer 
wird die Proteftanten überzeugen, die Slatbolifen hans 
beiten nicht gegen die Ehre uno Auftichtigkeit, welche, 
ba es fih um bie Erlangung von Rechten handelte, 
Öffentlich erflärt haben; die Lehre von der Unfehlbar: 
feit des Papſtes gchöre nicht sum fatholiihen Glauben, 
und weldye uam, nachdem jte ihr Ziel erreicht, von der 
Öffentlichen @rflärung gurüdtreten und das Genentheil 
behanpten? Ein Bifchof begeunt, daß in feiner Tiöceie 
fih wicht eine Spur einer Tradition von ber Unfehl: 
barfeit des Papftes finde. 

Biihof Eremeng jagt: „Durh das Zeugniß 
vieler Biichöfe ſteht es Felt, daß in verfchiedenen Die: 
ceſen von Deutſchland, Frankreich, Böymen, Ungaru, 
Siebenbürgen und andern Ländern dieſe Lehre dem 
ee Bolte nicht einmal dem Namen nach be: 
tannt if. Ich kann auch wicht verjchweigen, daß in 
ber Ermlaͤnder Didcdfe die fragliche Lehre in Katechefen 
und Predigten nicht worgetragen tird, und deu thcos 
logifdyen Eulen feit lange fremd iſt.“ Diele Neuber: 
ungen, die noch wielfach wermehrt werben könnten, ent: 
halten — e6 fann nicht entfbieden ——* inet“ 
ben — nicht theologiſche Meinungen, ſon Zeugniſſe 





wird auch im dieſem Jahre wieber ben Spatherbſt 
in Hohenſchwangau perweilen und das konigliche 
— gegen Mitte November dorthin verlegt 
w 


J .A 
Brüngen, 24. —— 


wegen Deſertion vor dem Feinde zum ber« 
uttheilten Unterfieutenant Freihertn dv. Waldenfels 
zu Lösfäßriger, auf einer Feffung zu uber 


Zuchthausſtrafe begnadigt. 
Fraukreich. 

th Paris, 23. Ott. Die bonaparlitiſchen 
Organe werden, immer frecher und ſcheuen ſich nicht 
mehr, auch den Präfiventen in ledſter Weiſe an- 
zugreifen. So Mreuten fie aus, der Präfident, 
welcher nut 600,000 Frames bezieht, Taffe ſich 1 
Milion in Bold zahlen, um dann Bei der Um« 
wechſelung in Papier das Agio zu profitiren. Das 
Journal officiel von heute Morgen publichtt deir 
halb eime jehe energie Note, welche mit Strafe 
einfhreitung droht umd mit den Worten fchließt : 
„Die Luge es aber jie wirb es nie ba« 
bin bringen, daß Franlreich der Jahre 1870 und 
1871 vergißt, und Diejenigen welche fein Unglüd 
verutſachten mit denen verwechielt, welche nach 
Kräften bemüht ſind, es mieder gut zw machen.“ 
— Aus obiger Notig erjehen fie, daß die Ent 
werkgung der Banknoten in rapidem Steigen be= 
griffen ift, fo daß in allen Blättern Beruhigungs- 
artikel eriheinen müſſen. Das „Journal des De« 
bats* ſchlagt heute vor, das frangöfiige Publikum 
folle die fremden Papiere wie Kaliener und Ame- 
tifaner, welch⸗ geftiegen fein, verfaufen und die 
gefallenen franzöfiihen Papiere anlaufen. Fugleich 
ermahnt es bie Regierung dringend, die Aus— 
gangsr und Eingangszölle zu ermiedrigen, damit 
bie franz. Induſtrie fih auf diefem Wege das 
Geld aus Deutſchland wieder holen könne. — In 
Marieille find die Muniztpalwahlen beendet; 49,000 
Mibler unter 73,000 Haben fich der Abitimmung 
enthalten, die Regierungsslätter find darüber Hein» 
laut, und machen die Bürger, den Mittelftand dafür 
verantwortlich, wenn die Herrichaft wieder im bie 
Hände der Ertremen, fol wohl heißen, Bonabarti⸗ 
ften, fällt, — Der Papft hat die Adteſſe der 48 
Abgeordneten durch ein huldvolles Handſchreiben 
erwidert, worin er namentlih die jactilegiſche Ber 
taubung de3 bl. Stuhles gebührend ervorhebt, Er 
boift von dem Aufleben der Religiöjität, der Wahr» 
heit und Gerechtigkeit die Wiederherſtellung Ftank · 
reiht und des ganzen Erdtreiſes, der ihm durch 
die Revolution ſehr untermwühlt jcheint. 

Sedan, 16, Oft. Dem „Leipz. Tagbl.“ 
wird Folgender Brief eines Soldaten über das Bier 
ſtatigefundene Atientat wmitgetbeilt: Es herrſcht 
unter und (der Garniſon) wieder allgemeine Ente 
rüfung Über eine bon Franzoſen brgangene 
Schandihat. Der Unteroffizier Berger der 64 
Gompagnie war am Sonntage als Unteroffigter 
vom Schanfhausdienfte nach Torch, einer Vorſtadt 
von Sedan, fommandirt, Nah 10 Uhr Abends 
ſoll er, jo wird erzählt, in einem Schantlotale, in 
dem «3 Laut zugrgangen und wrldes nur von Ci- 
viliften heſucht war, Ruhe geboten und ſich dann 
entfernt haben. Da iſt cr auf dem Wege nad) 
der Stadt plötlich von einem Menfhen rüdlings 





von Thatſachen. Rah allem dem wird es feinen Zwei: 
fel unterliegen, daß Derfenige, weldher undefangen bie 
2 game abmwägt, wie jie fih vor und bei em Gens 
al sugetragen baben, in dem beiten Glauben zu der 
wohibegrändeten Ueberzeugung adlangen kann und muß, 
dab da6 Dogma von der ntallibilität des bg 
Neuerung im Lehrbegrifje der katholifden Kirche 
enthält, 

Ein zweiter Punkt, im melden der Minifterial: 
erlah vom 27 Auguft einer meiteren Begründung ber 
darf, bettifft bie Staatsgefährlichkeit des mehrberegten 
Glaubensjapes. Auch in diefem Punkte Hält die Staatd: 
regierung, der erhebenen Einwendungen —58— an 
den Aufellungen im Minikererialaſſe feſt. Die Staats- 
regierung überihägt zwar die Airfungen des Glaubens⸗ 
ſades in biejer Richtung nicht, Sie ift ſich wohl bes 
mußt, dafı gerade die Auherften Conſequenjen, welche 
aus dem Dogma gezogen werden könnten, fofern e6 
zur Doamatifirung und Feiiitellung der Herrihaft des 
römifdyen Pontificats über die weltlichen ——* 
benilgt werden wollte, kaum einen ernſtlichen Anlaß 
zu Befürchtungen geben. 


(Fertjegung jelgt.) 


Bermifchtes. 


— Cine Mib Harriſen aus Derjetfhire hat den 
tuhnen Gedanten gefaht, eine Art Bilde zu bilden, 
welde den Ertravaganzen der weidlichen Mode in Fug: 
lanb den Krieg bis aufs Mefler, reip. bie Scheere er- 
Hären jo. Schaden lönne cd wicht. In den geſchmack 
leſeſſen Schnitt: und 55— uſammenſtellungen wird 
bier neh immer das Möglichite geleiftet. 


angefallen und. zu Boden Priſſen worden, hatıfid 
»mit feinem Angreifer herumgebalgt, bis ein zweiler 
folcher Eh... gelommen iſt, welcher Ber 
gern mit einem Mefjer oder ähnlichen Inftrument 
in den Hals geflohen hat. Daß die Verwundung 
feine feichte, geht Daraus hervor, daß der Unter 
offizier geftern Morgen ins Lazareth geſchafft wer« 
dem mute.“ (Mus den Framilien-Nachrichten der 
x Sonntags-Rummer des „Tagblatts" ergibt 
, dab der verwundete geitorben if.) 
Italien. 

Rom, 23. Oftober. Unſer Miniſterium 
ſucht micht nur nach den fehlenden Wohnungen, 
fondern auch nad) den fehle Steuern oder viel« 
mieht Steuerobjecten. Ih höre, dab man jeht 
auch beohfihtigt, das raffinierte Petrofeum und den 
Tabal in Sicilien zu beftenern, wo Iepterer bis jehl 
mertoürdigermeife Äruerfrei geblieben ift, Derartige 
Auflagen mäjjen nniere Indnftrie gewiß hemmen, 
die noch Schr im den Windeln liegt und erft ſeit 
einigen Jahren im Wachſen begriffen it. Es bat 
ſich jet bier eine Geſellſchaft zur BZuderfabrilation 
gebildet, welche in Nieti eine große Fabril anzufe- 
gen gedenft, wo die Weifrübe ın vorzüglider Qua- 
Tität gebeiht, Möge ſich diefer neue Induſtriezweig 
dor Herrn Sella hüten. Eine Zuderftener if et⸗ 
was gar zu verlodendes. — Die Stimmung für 
Heren Thiers wird Hier nicht freundlicher, man 
beobachtet genau die Borgänge in Ftankreich und 
ih fan Sie verfihern, daß man hier von der Wie 
derleht Napoleons feft überzeugt ift, den man im« 
mer noch den Orleaniften und Bourbonen vorzieht. 
Nach hier eingelaufenen Rachrichten jol die Stine 
* in Paris und der Armee eine ſehr erbilterte 
ein. — 

Mit der öffentlichen Sicherheit ift es bier zu 
Lande immer noch micht glänzend beftellt. In 
Neapel wurde um 4 Uhr Nachmittags in einer be« 
Ichten Straße die Gemahlin des ſpaniſchen Eon: 
Fuls angefallen und völlig ausgeplündert, — Um 
ühnen doc auch etwas von hiefigen Berhbältniſſen 
zu erzählen, bemerte ich, daß der hier tagende Congreü 
der Werzte allgemein Schr fetirt wird, Geſtern war das 
Golofeum beleuchtet, heute Ball, lutzum man ber 
handelt die fremden Gäfte mit großer Liebens - 
mwärdigkeit. Die Gafhänfer füllen fih, die Ftem⸗ 
den fonımen zu Hunderten, und der Römer ıft 
fehr zufrieden, denn es ficht eine glänzende Saijon 
in Ausſicht. Die fremden Kauflenle, die fich Hier 
etabliren, richten jchöne Läden Her, lurzum die 
Fremden thun, was fie können, um Nom das Ans 
fehen einer Hauptiladt zu geben; nur der Römer 
thut nichts; er erhöht die Miethpreife und ber 
Magiſtrot laßt nicht einmal die neuen Straßen 
pflaſtern. Auch hier tritt die Wirkung jahrelangen 
ſchlechten Regiments und vollſtandiger Stagnation 
zu Tape. 

Amerika. 

Mit dem geftern in Queensſtewu angelomme⸗ 
nen Inman-Dampfer Fith of New-HYort kommen 
Berichte aus Chicago vom 11. Ociober, worin c# 
beißt: „Die Leute, melde genöthigt waren, draus 
ben in der Prairie zu campiren, baben jeit Mon« 
tag viel gelitten. Eine ganze Anzahl don Todes - 
fällen find die Folge der Obdachloſigleit und Noih 
geweien. Das Hälfs-Fomiter hat alle Arten von 
Fuhrwerl vequirirt, um dem Leuten Wahr und 
Borräthe zuzuführen und ſucht fie unterzubringen 
in den Kirchen und Schulhäuſern der Wells und 
Südſeitt. Ungebeure Maflen von Mundvorrath 
find angelommen, viele Wagen voll getochter und 
zur Vertheilung bereiter Speifen, 20 Waggons 
voll Mundvorratö und 10,000 mollene,Drden far 
men bon Cincinnati und 20 von St. Louis, New: 
Dort Hat große Belbbeträge geſammelt; mehrere 
einzelne Bürger haben 10,000 D. unterjchrirben. 
Der Bemeinderatb bat eine Verordnung erlaffen, 
welde den Preis des Brodes auf 8 Gent für den 
Laib und 12 Unzen fefiftellt und 10 D. Strafe 
auf die Mebertretung diefer Vetordnung fegt. Das 
Arrefthaus ift voll von Gefangenen. Bet den Ber: 
baftungen geftern Abend wurden 41 Perfonen er—⸗ 
ſchoſſen. Die Zahl der unter den Muinen gefuns 
denen Leichen beträgt bis jegt 90. Die Cool Gom« 
panp-Rationalbant hatte heute morgen ihre Geichüfte 
wieder aufgenommen; alle Fonds und Werthpapiere 
ber Bank wurden gereitit, Der gefammte Verluſt 
an Getreide ift nım feſtgeſtellt und brfäuft ſich auf 
1,600,000 Scheffel. Bier Scifie wurden heute 
Morgen mit Getreide für den Often befrachtet und 
die Sendungen werben ihren Fortgang haben, denn 
es find nodh-5 Millonen Scheitel jepl in Vorrath. 
Eine Anzahl von Bankgewölben wurden geöffnet 
und ihr Inhalt ohne Ausnahme mohlerhaften ger 


Funden; jede Banl in der Stabt behauptet im 
Stande zu fein, zur Zeit jeden. Dollar ihrer Ver⸗ 
pffichtungen zahlen zu lönnen. Das Hülfs-Comite 
von Gincinnati errichtet eine Suppen-Anftalt, melde 
von morgen ab im Stande fein wird, 6000 Gal« 
lonen Suppe täglich auszutheilen. Auf den leeren 
Bauplägen und an gerigneten Stellen werben Schup · 
pen erbaut zur vorläufigen Unterbringung der Ob- 
dachloſen. Alle Eijenbahnen befördern die Obdach 
loſen foftenfrei, welde an anderen Orten Unterlom 
men ſuchen wollen. Der Mayor, Herr Maſon, hat 
an alle Hülfs-Gomites ünd Prrionen, welche Hilfe 
jenden wollen, telegraphirt: „In Bälle, wo Geld 
unterzeichnet wurde, ſenden Sie es oder halten Sie 
dasjelbe zurüd zu meiner Berfilgung, anflatt 
Borrätbe dafür zu kaufen. Es wird verhin- 
dern, daß wir einen Meberfluß von einzelnen Artir 
kin erhalten und uns möglich machen, auzuſchaſſen, 
was wir am meiften brauchen, nämlid Obdach und 
Brennmaterial, die für den kommenden Winter. fo 
nöthig fein werden.“ Cine jpätere Depeſche aus 
Chicago meldet: „Die financielle Lage beſſert ſich 
ftündfih. Die Republic Berſicherungs⸗Geſellſchaft 
hier hofft jeden Dollar ihrer Verſicherungen bezah · 
ten zu konnen. Dies ift jehr befriedigend, denn 
es giebt Hoffnung, dab untere Verficherungs » Bes 
ſellſchaften beffer ſtehen, wie Anfangs vorausgejchen 
murbe.“ 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


‚I Ralferdlautern, 26. Of Gejiern giug 
Schiller's „Gabale und Liebe" vor einem ſchauerlich 
lceren Haufe über die Bühne. Weder Stüd nod Auf: 
führung verdienten eine ſolche Vernabläffigung von Sci: 
ten des Publilumo. „Eabale und Liebe” ift meben dem 
Räusern“ das genialfte Werk der erſten Beriode Schil; 
{ers und Heute nod das befte bürgerliche Echaufpiel, 
welches wir beipen. Die Aufführung war im Ganzen 
eine gelungene; ich würde einzelne Neine Ausitellungen 
madhen, wenn ſolches im Namen eines inbifferenten 
Bublifums getattet wäre, Es war nur Eins unter 
der Kritif: Der Beſuch. — BR 

T Aus dem Weſtrich, 25. Ct. Der jchmierigfle 
Yunft Bei der Cinführung anes neuen Münzigfteme, 
rejp. neuer Münzforten, lient in dem Mikitande, daß 
das Publikum von manden Münzftücen nicht weiß, 
in welchem Berhältnik der Werth besjelben zu den 
Werihacgenftänden umb —— ſteht, die 
damit zu zahlen ſind. Der neue R:Tälr, ift, als bie: 
herigesd TU fr.-Stüd oder N Sur, leicht zu jaſſen; 
aber: was Toter nun ber bisbenge Kreuzerweck? was 
iſt für das Cı zu fordern, das bieher 2 fr. Fofiete, 
oder wie viel neue Muͤnze für -t Cier, die Halte Kreuzer 
gelten fellen. Hiezu wird bemerft: 

Der Ihre. (TO fe.) — Im Ta. — TU alte ir, 
alfe 10 Pfa. 7 fr; 

1 ir N Big. = 1’ Pin; 

1’. Big. "4 Pig, ift von 1’: Wa, mar um 
!ıs Pig, oder "leo fr, verſchleden. Man ferdert und 
zahlt daher für den bisherigen Hreuzeriset 1’ Pig. 

Ktofien 4 Gier 9 fr, f ift diefer Breis Ymal 
1’: Big. 1 Pfa. R.Groſch und 3% Be 

, Daher muß bie Heinfte Supfermünge Y R:Bin. 
fan. Auf die Munzen find die Werthausdrücke zu 
prägen! 

f Dopp.-Mrone (DM There), 1 Arone (10 Thlr.), 
1_2hlr. (1 Bin), I reihen (10 Pig,), 1 Adler 
(5 Zhlr.), 1 Rail. (9 Bin-), | Rztr. (d Wa.) 

Die Thaler find Leicht mir den alten Münzen jr 
vergleichen, die Groichen fr. ebenfalls, die A.ckr. 
r * fr. desal.; endlich für dem Areuzer jche man 

Is Bfa. 

Das Uebrige dringt der Verlehr, der Meikige Ge 
brand. Das Geldintereffe iſt Für die meiften Leute 
befanntlicd, des treibendite. Man laffe ihnen nur viel 
Geld zufomimen, daun werden fie alle Meikine (Gelde) 
Zahl: und Rechenſchüler. Nur wer fein Geld hat, dem 
alt dad Geldzählen und :Medhnen ungemein ſchwer. 

*,* Aus Dem Speyergam, 2. Tft. Bei Ge: 
legenheit der am 4. ©, zu Gdenfoben ftattgefundenen 
Berfammlung des Vegirfolchreroereind Neuſtadt⸗Eden⸗ 
toben hielt Lehrer Schneider von Mufbad, einen Bor: 
trag ber die muſikaliſche Ihätigleit des Lehrers, auf 
ben hier, um Mkßbeutungen vorzubeugen, zurüdgeloms 
men werden muß. Nachdem Redner die Pflege des 
mupßkalijchen übhles für eine der erſten Bilichten 
bes Lehrers erflärt hatte, flellte er die Behauptung 
auf, daß derjenige Lehrer, der, um einer etwas gröheren 
Fertigteit der Schüler in einem andern Gegenſtande, 
vielleicht feinem Stegenvierde, willen ben Geſang ber: 
nadläffiet, feine Pflicht micht blos gegen bie ihm ams 
vertraute Jugend, die er alljeitig zu bilden berufen ift, 
fonbern auch gegen bie Familie und die Geſeuſchaſt, 
ſowie gegen bie Hirdpe weriept, deren Diener er if. 
Cr drang auf Gründung ven Bejangvereinen allent: 
halben, um baburd je | das BVoltsleden nah allen 
Richtungen, beſenders and hinſichtlich bes Gottes 
dienſtes terebeind eimzumirfen. nahm ferner feinen 
Anſtand, offen audzujpreden, daß bie proteſtantiſche 
Kirche zur Beftiedigung bes religidien Bebürfın 
viel yır wenig biete und daß es in berfelben eine be: 
ag Leere a ‚gebe; daß Rey: wie bied 

Luther gersollt und im neuerer Zeit von Gerber 
und Thibaut verlangt worden, in ber proteitantifchen 
ſirche bie ältere Kirhenmufif —A 
tigen habe, um fo nicht nur dem Berfall des irchlichen 
Lebens entgegenzuarbeiten, fondern =. die Ausföhnung 
ber verfdiebenen —— =. ten unb F 

ardern. Lehrer eider fprah ſodann feine 
aus, bei ber näcften pfälgifchen Lehrerverſamm⸗ 


fung barauf aı daß mit ben Schrerverfamm: 
Inngen, wie in © ‚ Württemberg, Tbü 

und anderen Gegenden Deutfchlande mufkaliiche “ul 
fübrungen, bei und zu Qunſten ded aijenftiftes, 
verbunden werben ſollen unb fteilte ſchließlich die An- 
regung eines p ann Bereines zur Hebung der 


proteftantifdhen Ki mujif in Ausjdt. Die Brüns 
——— piälziichen Lehrergeſangvereins mit Muſil 
aufführungen wu 


indeh von der Berfammlung in 
bem Einme befämpft, daß unter den jegigen gedrüdten 
Berbältniffen des Lehrerſtandes an die Ausführung 
eines ſolchen mit bedeutenden Koften verfnüpften Planes 
nicht gedacht werben könnte und günftigere Zeiten ab: 
gewartet werden müßten. 

Der „Sarler. Ita.” Ihreibt man aus Meg: Die 
beiden groben Linien von Saargemünd nad Saarburg, 
bann von Bening über Teterchen nad Mettich und 
Diedenbofen, die im Grundbaue gröhtentbeils ſchon 

geftellt find, werden voraudfichtlih im Laufe näch⸗ 
abres dem Berfehr übergeben werben fünnen. 

Der Ya derjelden, weldyer von ber frangöiihen Oft: 
bahn begennen wurbe, wirb in Gemäßheit Der Beftimm: 
umgen bed gr 1 zum Friedensvertrag bom 
10. Mai_ 1871 ven ber den Verwaltung auf 
Staatötoften weitergeführt. Außer dieſen beiden Haupt: 
Linien find die gleichfalls ihen vor dem Kriege begon: 
nenen Strecken einer Eifenbahn von Gourcelles a. Rich 
über Bolchen mad Teterchen zum Anfchluffe am die 
voraenannte Linie Bening:Diedenhofen, von Chateau: 
Salins nach Bic, endlich von Metrih nah Sireck im 
Meiterbaue Erde. Diefe Linien werden von einer 
biergu concefionirten belgifihen Geſellſchaft erbaut. 
Erfiere Linie pn entweder nach M 


ig oder Saarlouis, 
leptere nadı Ehnmpigneulles pur 


N umänbung in bie 
Ranzia:frowart-Bahn weitergeführt werden und find 
bie desfallſigen PBrojectirungsarbeiten im Gang. 


Dandel, Induſtrie und Aderbau. 

Speyer, 24. ON. Ber Etr. Weizen 8 ft. N fr, 
Korn 5 A. 6 fr, Gerite fl. fr, Spe n- Sr, 
Hafer 4 fl. WO Er. Kornbrod G Pie. 32 fr, & it 
brob 4 Pid. 4 fr, — 4 2b. I fr, Ge: 
miſchtbrod 4 Bid, 1 fr. eihbred 2% Yo, 2) ir. 
Weafdrod von Wedteig 12 Loth Afr., das Parr Weden 
6 Loth 2 kr. Tchlenflaih per Bf. 22 fr., Auf: eder 
Aindfleifh N fr., Katbfleiich fr., Hammelleiſch 
18 ir, Schweinefleifh 22 fr. 





Berloofungen. 
Frankfurt, 25. DON. Bei ber heute Bi rn 
Hiehung 6x Elaffe 16 Stabtlotterie wurden folgende 
dhere Preife ge onen: Rr. 4576 Sn FL, Ar. HOIO 
af, Re. Sta, TOR, 2178, 18 mb PAR 
1000 FL, Rr. 3462, 6582, 15845, 26, 1704, ER 
und 1763 je WO fl. 


Neueſte Poit. 
(Zelegramme) 

Berlin, 25. Ott. (Rrinslon.) Auf die 
Interpellation Schulze erflärt Delbdrüch: Die Für— 
jorge file die Reſerviſten ſei Sache der Einzelre - 
gierungen, Für die dringendſie Noth habe man 
raſch 4 Mill. Thaler bewilligt, von Bent man in 
Preußen bereits 25 vertheilt, dos lehle Drittel 
fie befondere Fälle refernirt habe, Auf die Juter⸗ 
pellation Volt antwortet Delbrüt: Ein Gehegent 
wurf für das Pretzweſen werde in der Fruͤhſahrs · 
ſeſſion votgelegt; dem Geſekentwurf über Aufhebung 
der Gautionspflict habe der B.⸗Nath nicht zuge 
ftimmt. Das Gefek über Jurüdzjahlung der Anleihe 
pro 1871, jowie das Boittargefeß werden in #3. 
fung angenommen. Bei der Beralbung fiber die 
Gonvention mit frranfreich erflärt Yizmard: Der 
Meſt Der oecupieten Franz. Landestheile biete Gar 
rantie für 434 Milliarden. 

Man babe Dir geräumten Depattements für 
neutral erllärt, mix dürfe den Nacdhhar nicht wei ⸗ 
ter ſchädigen alt für unfere Sicperh-it nöthig fei. 
Die Vorlage wird in eriter und zweiter Leſung ane 
genommen. 

Darmitadt, 25. Olttr. Tas Theater iſt 
bis auf bie Ward: und fteinernen Treppen zerſtört. 
Die berühmten Deforationen Schwedler's find zum 
größten Theile verbrannt. Die Inftenmente und 
Vartituren wurden gerettet. Das Gehdude it mit 
350,000, vie Immobilien mit 159,000 Gulden 
verfichert. Das Feuer ſoll beim Anzunden der 
Gasflammen auf dem Schnüthoden entjtanden fein. 
Der Lichtanzünder Mick wird vermiht und iſt wahre 
ſcheinlich verbrannt, 

Baris, 24. Oli. Die Gefahr einer Geld⸗ 
erifit ſcheint befeitigt zu fein. — Wie aus Beaur 
vais von frute gemeldet wird, iſt der Herzog von 
AUumale zum Präfidenten des Generalraths im Der 
Hartement Oiſe gemäblt. 

Berfailles, 23. Oft. Die große Mehrs 
zahl der bis jet bekannt gemorbenen Prafidenten 
der Generalrätie arhört, mie die „Agence Davas“ 
meldet, der vegierungsfreundlichen Richtung an. — 
Aus dem Departement Seine Interieuee wird bie 
Anmeienbeit des Finanzminiſters Power Quertier 
berichtet. 

— Berantwertlidier Hebarkeue Otıo Mleilgmann. 








Meckenheim, Zezirksamis 
Heuftadt. 
Schuldienſt-Erledigung 


37,22) Pie erledigte Lehrerfielle am 
der prot. Borbereitungefdiule bahier wirb 
unter Anberanntung eines I4tägigen Mels 
dungstermind zur Bewerbung ausge 


hrieben. 
Die mit dieſer Etelle verbundenen Bes 
zũge find folgende: 


fl. fr 
1) Bagrgehalt aus er Ge 
meindefafle . 2. 2. = si] 
3) Wohnungs -Entkhädiaumg 12 — 
3) Anklang von 67 Pestinalen 
Ader und Barten . . . 141148 
4) Anichlan der Cafualien nel] 
5) Aires Ecufaelänte, mel: 
dies abmedzelnd mit dem 
Lehrer der Mittelſchule zu 
verichen ft». »- - 5 — 
Eunma IS 5 


Der anzujtellende Lehrer hat abwechſelud 
mit den 2 anbern proteſtautiſchen Lehrern 
den uiedern Slivchendienjt zu verſchen, wo⸗ 
für ihm die betreffenten Enjualgebübren 
zufommen. Derjeibe ift audı verpflichtet, 
abmwodsfelud mit dem Lehrer der Mittel: 
ſchule das Geläute Samſtag Abends und 
am Vorabende inet jeden eiertages chne 
Anfprud auf Entihadigung zu verfehen. 

üglid; der Wehnung wird bemierft, 
daß der angeftellt werdende Vchrer, bie 
die im nachſien Jahre men gebant wer: 
benden Lehrerwehnungen fertig jind, in 
Miethe zu wohnen hat, wolärer entſchãdigt 
wird, 

Der feither zu dieſer Pehrerftelle ner 
börende #5 Tezimaien grehe Garten wird, 
chne daß bierür Eutſchädigung verlangt 
werden kann, getheilt. 

Dedtenkeim, den 72 I fteber 1871. 

Das Birgermeifteramt, 
Zangfinger. 


Schuldienſt-Erledigung 
5,1) Die Bermwelerfielle am ber 
seiten proteflantiihen Schule zu Moden: 
ch iſt erledigte und wird zur Witder⸗ 

befegung derielven biermit ein Meldunge: 

termin bis Ih. November lauf. Is. ans 
beranmt, Re 

Der Gehalt betriat 0 ML. haar nebſt 
freier Alobnung. Für Beheisung bes 

Schrjaale werden IK fl. besahlt. Bes 

werber weiten ihre Geſuche baevorts ein: 

reichen. x n 
Weilerbach, den 21. Otteber IST1. 

Das Bürnermerieramt, 


Emrich. 
Haus- und Länderei— 
Verſteigerung. 


NA). Am Montag, den 6. No: 
vember 1571, Nadımittage 2 Uhr, Laßt 
der Heer Prefeſſer Dr. Glajer zu Dias 
burg in der Wohnung des Wirthes und 
Bierbrauerd Herrn Ehnſtian Schmidt 
yı Neunlirden 

1) fein zu _Neunfirden am Daritolage 
neben Sberſteiger Beder und Dort 
aelegenes Wehnbaus nebit Hinter: 

eblude mit Etall und Hauegarten, 

2) 15 Banpläge im Schwebel und Yan: 
genſtrich gelegen, 

3) feine ſammtuchen Gärten, Wicjſen 

und Aderländereien, Bannes Rem: 
lirchen. 
zu Eigenthum verftiigern. i J 

Das Haus eignet ſich durch feine gun— 

fige Lage zu jedem Beidäftobelrieb, und 
befindet ſich in demſelben gegenwärtig 
eine Lederhaudlung. 

Für das Haus mit Zubehör werden 6 

und für die übrigen Imnmebilien 4 Jabs 
lungetermine bewilligt, 

Otttoniler, ben 16. Ofteber 1871. 

Der Adi ie: Notar, 





Mohnungsveränderung 


3,32) Bon heute an wohne ich bei 
rn Bädermeijter Weiler in der 
adelftrahe, früher Doctor Kröber'ſchen 


aufe. 
Auferslautern, ben 24, Ottober 1871. 


Clundt, 
königl. Geridtönellieher. 


im junger Menſch, ber n 4 
—5—— 

un n te 

mit — 

ftigt, wũnſcht auf dem Vu⸗ 


Offerten bejergt di —ã eö 
orgt bie on 
Blattes, 48 





— — — — 


Verſammlung der Aitlelpartei ne un 


der Generaliynode. n geſucht gegen gute 

u Ralferelauten, Item Se Miller su eines Bezzahlung in DEM Her⸗ 
be und Laien, die ſich in demfelben Einme um das Wehl der pfälgiichen Kirche ren⸗Garderobe⸗Geſchäft 
von Friedr. Welſch. 


interefiren, ſind willfommen. 



























Kaiferslantern, Yandaı und Mimbach, ben 26. Oklober 1871. 
Dr. V. Medicus, Arnold. Aign. 


Oeffenlliche Verdingung. 
NEE Die für die Adnigliche Steinfohlengrude Reden⸗ Merchweiler während 
des Jahres 1572 erforderlichen Yieferungen umd Leiſtungen jellen 
Mittwoch, den 15. November d. J. von Yormittags 9 Ahr ab, 
in dem Schlafhauſe zu Großheiligenwald, 
Öffentlich vergeben werben. 








Beiraths-Gefud. 


0,1) Ein junger Mann von 23 
Sahren, Imbaber eines rentabeln Ge⸗ 
jaäfıce in einer größern Stadt am Rhein, 
ucht ß9 — 25 von 

a 2 Jahren gu dere t. 
Angenebm wäre, tocııt Biefelbe en de 
mögen von einigen Taufend Gulden mit- 
bringen wärbe. 

Nur wirtſich ernſt gemeinte Offerten 
mit Photographie wollen bei der Exp. 
der ‚Pfalziſchen Pol“ hinterlegt werben. 
Tiscretion wird zugeſichert. 


A. Lieferungen, 


Radı den Grubenabtheilungen: 
Reben. Ypennlig, Merchweiler. 
] , 





1) MO Kubikmeter Röllous a #39,3,2) Für eine Meine fi ii 

N „ai n Smile —— 208 * 12) Für eine eine file Familie 
,' aroße ine (Dfendrand) BLU 1000 BIT 

N * Audbitueter grauer * Ba 8 D braves Mädchen 

b = weiber Ms 6 ü _, * z 

Te" Vauerfand Om rm aus ordentlicher Familie zur Verrichtung 

7) 3 Etreufand £ " IS 12, an der häuslichen Arbeit gefucht. Näheres 


bei ber Frpebäti ä = 
B. Leiſtungen. Erpebition der „Brälz. Poſt. 
1} Steinbrechen im Grubenſteinbruche zu auenpli ” 
2} Zransletationsfuhren im Grubenfelde Reden, \penplig und Merchweiler. 
3) Fuhrarbeiten über Tape im Schichtlehn, 
4) Aubren nah und von ber Verafafterei Aobſwaage in St. Johanır. 
5) Transport von Echneidhölzern von Reden nadı dem Grubenielde Apenplig. 
6) Anfuhr ber Kohlen nach den Wetterſchachten Rallendera, Kleinheiligenmwald, 

Mildierter und dem Waſſerhaltumgeſchachte im Klinfethal, ſowie den beiden 
_. Shlafbäujern, : 
7) Zransport erfrantter Bergleute nadı bem Lazareth und in ihre Oeimath. 
8) Reinigen ber Schlafhäufer und Schlafhauswaͤſche. 

Reden, ben 15. Ottober 1871, 


Königliche Berginfpection VI. 


Wissenschaflie-Iterarischr Verein. 


022) Gröffnung der regelmäßigen Berfammlungen 
Donnerfiag, den 26. Oktober, Abends 8 Uhr, im Cafino. 


Erledigung geſchãftlicher Angelegenheiten, 
Graänzungswahl zum Ausſchuſſe. 
Der Ausschuss. 


Bekanntmadjung. 


6411,6,2) Ben unterfertigter kal. Verwaltung lann fortwährend gute Leis 
wand, und awarı 
Node Hanſleinwand um ben Preis von Ps) fr. per Elle, 


Zwei nod ganz neue 
Vorfenſter 
I Per Wo? fagt die Erpeb. 
Zu vermiethen. 
x Eine freundliche geräumige 


Wohnung bei 
V. Andre, 
Ihenterfirafie, 


Theater in Kaiſerslautern. 
Freitag, den 27. Oftober 1871: 


Damenkrieg, 
oder 


Spiele des Kerjens und der Pipfomatle, 
Salen-Luftipiet in 3 Alten mach Scribe 
von Olſers. 

Anfang 5 Uhr. 

C. Bittler. 


"rankfurter Börse 
som 25. Oktober 1871. 





Volleinbezahite Actien | "" "rt 


gebleichte — Par r . B-Uh. „ » 
rohe Werglanwand . ” „uf. u Enz - 
2, gebleihte . nen RE u und Prioritäten. Tapior Geld, 
————— 33 Fran, Ban 500 | = TB. 
x use — Se 4° Darınst. .. a0] — ; 421, 
Königliche Verwaltung der Gefangenanfalt, 3%, Oesterr. Nat-Banknet.| — | 759 
P - z 5% de. Orltang Des. W. | — 2800, 
Sölldorier. 4° Pfäbr.d. Bays. Hyp-Bk.| — | 94a 
P * 5'729 Frankf,-Han: Eisb»-A. | — | 128 
Kine roße Sendun Tanuushamm-Actien 1.20] — 302 
0 L 5. g Ihein-Nahe-Bahna Thl,200 ] 40.4 
41/2% Bayer. Ostb, a, 20 — | 146 
in den neueflen 42% Pfülz. Maxb. af. 0 | — | 14014 
EN u J 22 4*/oLud-Bexö, Bisb.afl. 500 | — | 196 
Yanıen - Winlermänteln — 
4°/0 Hess. Ludwgb. 1.250] — , 170 
ei * rt 5/6 Oest-Fra-Statb.afe. 00] — | a8l 
; i 5") Vest.Sd.Lb.Stb.afr.ö0u | — | 1B0r} 
ift abermals eingetroflen. D N —* Eiisabb, ä N 200 0 ion Era RR 400, 
k 5"eBöhm.W.-Act al 2000/7 1] — | 248) 
as * eueſte P)y*oKbein Naheb.PrObl.| — | Buın 
in . Ladwh-Bexb, PrOblig.} — 1018), 
% " t f Alta de, * — | 91, 
e 4 do. de. — 9 
amten- zuegenman ein. 5%) Has, Lud.-Pr.Obl.i.Thl. | — | 101% 
u « . r 4'4"fodo. de, do, — m 
Eine große Parthie Jagen von fl. 1. 45, am und höher bei !h8jodo. do. [u Ton 
- 4% de, de, Mi. —- | m 
Friedr. Welsch 23 
5642) in Aaiſerslautern. 5° Elisb.-Pr-Obl.1Em. 67 — | 81 
— 5% de 2EmE7| — | 79 
40,0,5) 5°e do, steuerfrei,neneEm. | — | 85’s 


Mein reihhaltiges 


Tuch⸗, Buckskins- und Stoff-Pager 





5°%6 Defler, à 250 jl. 1854. 76 6. 
#6, 8 ae 54 6. 
+ Oel. Erbt.-Anft. a 100 fl. 1858 1815 @. 








für den Winter bis zu den allerfeinften Qualitäten, bringe id | preafiide Grimmen. ga99 

behufs Anfertigung von —5 — er 
Herren: und Anaben-Unzügen — ER 

in empfehlende Erinnerung. Engliihe Sosereignä 11 48-48 
R. Vendig. Dadarı a 2 —5 

Hanpiftraße in der Nähe vom Rheinfreis in Kaiferslautern. [mean m den Dr 


Busgbruderei von Herrmann Mayer im Kallerslauterm, 


— 


ische Post. 











Für die — —— 
Dezember nehmen ſämmtliche tgl. Poſt⸗ 
anitalten ie. Poftboten um den Preis 
von 1 fl. Beitellungen auf die „Pfälziſche 
Poſt“ an, in Katjerslautern die Buch— 
druderei von Herrmann Kayſer im 
Stift. 





* Die Entwidelung der deutſchen 
Marine. 
11. 

Der erfte Einbrud, den Wilhelmshafen mit 
feinen Marinebauten auf den Beſucher bervorbringt, 
ift unleugbar ein großatliger. Tie dem Eingang 

Dofen bildenden Molen, der Vorhaſen mit 
— doppelten, über 60 Fuß breiten Schleuſen ⸗ 
Thoten, der zum eigentlichen Hafenbaſſin führende 
mehrere taufend Schritt lange Stanal, an deſſen, 
Ufer TH riefige Dampf und hydrauliſche Krahnen 
erixben, das Baſſin jelbit, im weldem außer Dienſi 
geitellte Panzerſchiffe befeftigt Liegen, find gewiß ges 
wultige Bauten. Ebenfo imponixen die mit Gra« 
nit ausgemauerten Dod's, in denen bie Schiffe ver 
parirt werden, und man wundert ſich bei ſolchem 
Anbtid nicht mehr, daß derartige Anlagen Millie— 
nen erfordern ; aber trog Alledem fühlten wir und 
im Ganzen micht befriedigt. und fanden unſere Et- 
wartungen nicht erfüllt. — 

Nachdem Wilhelmshaſen im Juni 1869 durch 
den König von Preußen eröffnet und von Seite 
der Regierung in der kurz darauf folgenden Reichs - 
tagsfeifion verfihert war, der Hofen werde zum 1, 
QJuli 1870 vollendet fein, Hatten mir uns ein an« 
deres Bild von em Kriegehafen gemacht, als wir 
ihn hernach in Wirtlichteit fanden. Wir glaubten 
jet ein vollendetes Ganze zu erbliden, eine Kriege: 
werft mit allen jenen Gtablifjements und Werlſtät 
ten, ous welchen die mächtigen Kriegsmäſchinen, die 
Panzerſchiffe, hervorgehen, allein nad) diefer Hinficht 
pr di mir, eine ziemliche Enttauſchung. Außer 
den eigentlichen Hafertanlagen fehlt noch jo ziemlich 
Alles, was zu einem Kritgshaſen gehört und man 
braucht grade kein Sacverftändiger zu fein, um 
ſich zu jagen, daf wohl noch mandes Jahr dar 
über hingehen lann, bis der Hafen jo weit fertig 
Beantwortung der Interpellation des Abg. Herz 
und Genoffen durch den k. bayer. Staalsminifler 
des Innern für Kirchen⸗ und Bculangelegenheiten 

von fuh. 
(Fertfegung.) 


Möge die Kirche cd verfuchen wegen einer Differeny 
mwiſchen ihr und einem Fürten, den lepteren fur abs 
geiept [m erflären und fein Bell nom Libe der Treue 

entbinden, die Geiſtlichen der Etraigerichtebarteit 

Stanteo zu entziehen, ein Weieg bes Etaates für 
aufgehoben und gänglih unwirtſam erlären, 
über Leib, Veben, Gut und freiheit der Steger gu wer: 

ügen, cinem fatbolijhen Aürften bie Fühtang eines 
riegeö zu beiehlen m. dgl. Es wird faum ein folder 
Berfuh gelingen. Keper werden nicht mehr verbrannt 
werden, Und noch eine andere Erwägung brängt fid) 
auf, nämlich bie, bak vieles von denjenigen, was frühere 
rörplide Erlaſſe m der Herrſchaft der Kirche 
ber die weltli ** en angejtrebt haben, auch 
ohne einen entſprechen Jaubenelag lebialid durch 
das Anſchen ber Kirche und den Cinflub berielben auf 
den größten Theil des Boltes errcicht werben kann. 
Tem rfien melden man gürıt, laun man durch 
Gimsirtung anf die Gewiffen der Unterthanen mandye 
Roth bereiten; im das Land, befien Gelegaebung ber 
Kırdye wiederjtrebt, ın mel neben Nechtgläubigen 
mit gleichen Fechten auch Keger wohnen, fann man 
Verwirrung bringen. Auch ohne ein Dogma von ber 
Oberherrichaft des Pontifilate über die weltlihen He 
erungen fann man bie Gemüther der Staaten 
jörigen mit Unzufriedenheit erfüllen über bie Befichenbe 










Kaiferdlautern, Freitag, den 27. Oftober 
ift, um feine Zwedcke zu erfüllen, d. 6. um unfern 
Kriegsiciffen nicht allein Schub zu gewähren, ſon⸗ 
dern auch neue bauen und ſchadhaft geworbene rer 
bariren zu können. — 


Es ift jedenfalls ſeht auffällig, dab die Mar 


rine» Behörde dem Reichstage Anfangs 1870 die 
Fertigftellung des Hafens bis zum Juli deſſelben 
Jahres verheißen fonnte, während ex nod heute 
völlig unfertig dacht. Ja, wie und von Eadver 
Nändigen verf 


dert wurde, war bis zum Dezember 
1870 noch nicht einmal die Hafencinfahrt jo tief 


gemacht, dab die Panzerſchifft bineinfonnten, und 
wäre der Froft 14 Tage früber eingeiroffen, fo 
hätten fie fih nad England oder Norwegen flüd 
ten müflen, um dem Eisgange zu entrinnen. Die 


Lage umferer Panzerfchirfe in der Mündung der 


Jade muß alfo während des Krieges feine beneis 
denswerihe geweſen fein, da fie im Falle einer er» 


littenen Beſchadigung nicht einmal Zuflucht im Hafen 
hätten finden Türmen, — 

Derſelbe birgt zur Zeit zwei Pangerihiffe den 
„König Wilhelm“ umd den „Ktonptinz“, jo mie 


die qededte Korveite „Artona” und ein halbes Dut⸗ 


end Kanonenboote ſammtlich außer Dienſt geftelit 
und abgetatelt. Kin anderes Panzerfohrzeug der 
„Prinz Adalbert“ murde erwartet, um ebenfalls 
außer Dienft geftellt zu werden. Wie es uns we 
nigftens vorfam, fehlen man in Wilgeimsgafen nicht 
jonderli davon erbaut, dak man jene Schlife be⸗ 
reits dehin legte, da ber Hafen zuihrer Aufnahme 
leineswegs vorbereitet iſt. So viel wir beurteilen 
founten, mußten wir dem beipflichten. Es wäre 
gewiß beifer und ölonomifcder gewejen, die Scdjiffe 
anderwärts abzuriijten, wo man fie ſelbſt und ihr 
tojtbares Indentat, das einen Werth von Hundert 
taufenden repräßentiet, mehr geſchont und zugleich 
Gelegenheit zu den nothwendigen Reparaturen gehabt 
hätte, — 

Die Werft — beiläufig gejagt ein Flächen⸗ 
raum bom einer halben Onadrat-Dhrile, der bie 
Hofenanlagen umgiebt — foll gepflaftert werden 
und zu dieſem Zwece ift der moraflige Boden mit 
Sand überdedt. Bei etwas jharfen Winde — 
und daran mag es wohl im dieſer volftändig fla— 
den und baumloſen Gegend nicht fehlen — wir 
beit dieſer Sand, wie wir ſelbſt ſahen, im der Luft 
umher und wird ſcheffelweiſe auf Die unbededten 
Schiffe getragen und in alle Deifnungen binein« 


Gelegarbung und anderes mehr. Gleichwohl wäre es 
ein areher Wikariff, weite man die Gefahren unter 
ihären, die aus dem neuen Togma für die Eelbitftändig: 
fat und Unabhängigkeit ber Etaaten entipringen fünnen. 
Der Umftand allein müfte genügen, die größten Ik: 
benfen wad gu rujen, daß eine Lebre, bie olerhödfiene 
eine Niemand verpflibtende Leheminmg geweſen. jeht 
um Gloubensfag erheben iſt. Dick ergibt ſich aus 
olgender Betradytung : 
Es ift hinreidend befannt, unb vorhin ſchen ans 
eführt, dab viele aläubige Katboliten bis zum 18, 
dal 1870 des feften Glaubens gelebt haben: die An: 
allibilität der Kirche fünne nur im gemneinſchaftlichen 
Beiblüffen des Papitee und eines Ölumeniihen Con⸗ 
eild eder ber Bilhöfe ihren Aushrud finden. Biele 
von ihnen haben, wenn auch ungern, aus Anhänglidis 
fait au die Sirde, und um die Gemeinfchaft mit ibr 
wicht zu verlieren, den Beihlüffen vom 18. Juli 1870 
fih unterworfen. Diefe Katholifen würden ver bem 
18. Juli 1870 einem Ausjprude ber Curie, mit wel⸗ 
dıem fie bie Herridait über die weltlichen Regierungen 
anzueignen berjucht ve feine Folge 9 * 
ben und dabei doch mit ihrem &emwäffen nicht in Toll 
on gerathen fein, da bie Unterlage jenes Aus 
äußerfien Falle eben nur eine Tehrmeinung en 
wäre. Anders geftaltet ſich bie Sache won jept am. In 
der Felge würde ein ſoichet Aueipruc, wenn bied das 
Kirenoberhaupt für angemeſſen ſiudet, mit der Kraft 
eines bie Geuaſſen verpfichtenden Glnubenej be 
Heibet fein, und es fteht mindeitens babin, od jene 
Ratholifen bei der Wahl pwiſchen der dem Hürften ans 
5 Treue und den den Befepen ſchuldigen Gcher⸗ 
am einerſeite, und anbrerjeite ber Unterwerfung unter 
den Ausfprud Home und die Gemeinſchaft der Kirche 
für erftere enticheiben mürben, Ehen and diejer Be 














1871. 


gemcht, was ihnen natürlich nur Schaden bringen 
an. — 


Der „König Wilhelm“ Liegt noch da mit jeie 


nen geriffenen Eylinderm umd vor dem mädhiten 
Jahre ift wohl am feine Rrparatur mit 

denten, da es am dem hiezu nothwendigen Etabliffer 
ments gebricht. Bis jept ift dom diefen weiter nichts 
vorhanden, als eine proviſor. Schiffsbauſchmiede, mit 
den nothwendigſſen Maſchinen, um etwa Meine Rer 


baraturen ausführen und dünne Bleche bearbeiten 


zu können. An der eigentlichen Schiffsbaufchmicde 
wird ſeit einigen Monalen gebaut, und fan die 


‚ selbe in 8-10 Monaten betriebstähig fein. Auch 


die Keſſelſchmiede und Majhinenbaumerfftätte find 
in Angriff genommen, und follen in einem Jahr 
fertig werden. Bis dahin aljo muß dic Reparatur 
des „König Wilhenm“ ausgejcht bleiben. — 


— Politiſche Ueberſicht. 


Am 27. Oll. 1870: Aebergabe von Met 
mit der gefammten Armee Bazaine's, 


Die „Allg, Difitir- Zeitung“ ſchreibt; „Wir 
haben über die beabfichtigten Feftungsbauten im 
Me Erkundigungen eingezogen und Folgendes als 
zuwverläffig erfahren, Die Forts St. Quentin, 
ser und Quelen find fo flüchtig von den 
Framzoſen ausgeführt worden, dafs zum Theil noch 
pt am ihnen ausgebaut und ausgebeffert wirb. 
Die Franzofen haben aber nicht nur in der Aus— 
führung, ſondern aud in der Unlage gefehlt, bei 
welcher nicht immer Nüdficht auf gegenjeitige Det 
ung genommen worden, jo daß aljo noch viel zu 
thun übrig bleibt, um Mep zu dem zu maden, 
für was es früher immer gegolten hat: zu einer 
iehr arten Feſtung. Es ſcheint nun gewiß zu 
fein, dab ſchon im aller Kürze das Erforderliche 
geichehen foll, wm Me (eben jo wie Straßburg) 
allen Anforderungen der Gegenwart entipredhend 
zu berflärfen; die Verwandlung der Franzöfiiden 
Namen der Forts im deutſche fol im aller Kürze 
bevorft hen.“ 


Tas dem Vinifierium Hohenwart nahetehende 
„Oefterreichiiche Journal“ meldet : Wenngleich die 
formelle Entiheidung des Kaiſers mod nicht er— 
folgt if, fo ift doch kaum zu bezweifeln, daß die 
Ausgleichsbolitit als aufgegeben betradyiet werben 
trachtung ernibt ſich, wie unrichtig ber gegen den UM: 
nifierinlerlaß_ eingewendete Eat n: da grad ur 
tatholiſche Kirche als ſolche flaategefährlid oder auch 
bad neue Degma nicht flaatsgefährtich fei. 

„8 ift bier der Ort um ein Mihveritändnif gu bes 
feitigen, das leicht Play greifen fännte. Die Staate: 
regierumg äft weit ven der Anſicht ferne, doh ohne 
meitered aus ben Befinnungen derjenigen Katholiken 
des Landes, welche ſich dem neuen Togma unterwer: 
fen baben, gleidvi welches Ti pfer co ihnen gefoftet 
baben mag, dem Staat eine Gefahr erwädft. Gkwik 
liegt es nicht im der Abßcht diefer Gläubigen die Or: 
fen des Staates und feine Unabhängigkeit auf welt: 

chem (bebiet im — zu fſellen. Gewiß hegen fie wicht 
bie Abſicht, den Gi —* des Staats aus kirchlichen 
Hücfichten den jduldigen ehorfam verpuenthalten. 
Die Proteftationen berfelben dagegen, dafı man ihmen 
ſelche Gefinnungen beimefle, find berritigt, Was bier 
gie ift, gilt nicht son Laien allein, ſondern ungweilel- 

ft aud ven rfonen aus dem Etanbe 
der Geiftliben. Die Staatsregierung meik wohl, 
daß dieſe —— auch bei ber Mchtzahl unerei 
Kirchenobern zutreffen. Sie hätten wirtlich ein Her 
fich verlegt gu fühlen, wenn man ihnen flantgefähr: 
ab zutrauen weilte, Was aljo von Gtaats- 
äbrligfeit des neuen Blanbenedekenniniffes zu fogen 
an nicht im Zufammenhang mit allen bieien 


Aber auch dad leuchtet ein, daß im dieſen Gefinn: 
ungen feine Büraihaft eine flaatögefährliche 
beutuug des neuen Hanbenefapes liegt, Tem 
li 1870 gegemüber, haben diejenis 

er bie Rebe ift, bie @emeinichaft 
rer Organifatien der Wahrheit 
vorgezogen, jener Wahrheit, welche fie won ribefter 


muß. Das bon den Reichsminiftern und Andraſſt 
redigitle Antwortrefeript auf die bohm 
tagsadreffe wird fomohl vom a. s re 
wart wie bon beit raue > to enführern für 
unannehmbar eiflärt. iteng der Exechenführer 
ift eine motivirie Ermiberung zu erwarten, welche 
die Nichlbeſchidung des Reichtrathes feitens des 
böhmtfchen Landtags in Ausſicht Melt. Das 
Oeſſreichiſche Journal“ gibt auch bie Demiffion 
des Minifterinms Hobenwart für dieſe Eventualir 
tät zu berfichen. 

Der Verſuch des Ex⸗Kaiſers Napoleon, die 
bon ber „Anbepenbane beige“ veröffentlichten 
Attenftürte des Doffier Leffines ala apoltyph dar 
auftellen, ift zwar nad) den Millheilungen des bel · 
giſchen Blattes an fih ſchon ohne Ausfiht auf Er- 
folg ; aber wenn es auch möglih wäre, Die Wir 
ſchuld Napoleons in dieſem einzelnen Falle zu fon« 
flatiren, jo bat doch die neuliche Verdffentlihung 
des „Reichsanzeigers" den vollftändigen Beweis 
geliefert, dafı in den Tuiletien die Anmerion Bel 
giens an Franfreich alt Gompenfation für die Ber 
feitigung der Mainlinie angejchen wurde. Dieſe 
beim Ausbruch des Krieges bereild von deufſchet 
Sxite feſtgeſtellte Thatſache Hat firherlih feinen ges 
ringeren Einfluß auf die Haltung der englischen 
Regierung geübt, wie diefelbe in einer neuerdings 
veröffentlichten Depeice Ford Granville's an Lord 
Lyons vom 20, Auguft 1870 erkennbar iſt. 

Die „France* meldet, daß die Streitigfeiten 
wegen der Inbeftiturbullen der fran zöſiſchen 
Diichöfe beigelegt find, Da der Batican nachgegeben 
und eingemilligt hat, im das Protofoll in feinen 
Bullen die Formel aufjunchmen:; „Ad naminatio- 
nem gubernii galliei*; da demnach das Fiel des 
Verfailler Gabineld3 erreicht und fein Medt auf 
„Erneummg“ der Bischöfe ausbrüdiih gewahrt ei, 
fo werde der Herzog bon Harcoutt in wenigen 
Zen auf feinen Poſten bei den heiligen Stuble 
jurüdteheen und bie PBräconifirug der ernannten 
Eizbifhöfe und Biſchöfe erfolgen. 

Die Regierungsbureaur in Verſailles entuöl- 
fern fi immer mehr; geht das fo fort, fo 
wird ziemlich das ganze höhere Berwaltungsperfonal 
wieder in Paris vereinigt jein. Um den Rüd- 
überfiebelungsproceh wicht nor einmal durchzu⸗ 
machen, foll Thiers jet unter der Hand ſchon ans 
gelegentilch tätig fein, den Decapitalifatoren der 
Verjailler Nationalverfommiung ihre Marotte aus- 
zureden und fie zur Rüdlehr nah Paris zu ber 
fimmen, Gegen einen bonapartifiüd.en Handſtreich. 
der der Natur der Sache nach nur ein militärischer 
fein fönnte, wäre fie in Boris jedenfalls firherer 
als in Verjailles. 

Das bonapari, Avenir Liberal antwortet auf 
bie geftr. off. Note: „Cine Negierung, welde die Durch 
die Revolution des 4. September geſtürzte Regter- 
ung angreifen, verleumden und befhmußen läht, 
beflagt ſich, daß fie angegriffen wurde! Eine Re 
gierung, welche ſchamlos die objeönen Abbildungen 
gegen den Katjer und die Kaiſetin ausftellen läht, 
ereifert ſich, daß fie werleumdet wurde! Gine Mee” 
gierung, dis Flugſchtiften, Pamphlete und Jeitun— 
gen verbreiten läßt, im welchen die Männer des 
Kaiferthums Feiglings und unfläthin beichimpft 


Augend am, ald ſolche eingefonen und mit aller Kraft 
der Seele feftgehalten hatten. Wer könnte anderes er: 
warten, und was märe mehr confequent al® eine neue 
Unterwerfung, ſobald neue Dogmen erfließen, und wenn 
ned) dazu dasjenige, was alsdaun der Einzelne epern 
fell, nicht einmal mehr nie Diehmal ein Stüd ber 
ewigen Wahrbeit, Sondern nur cin Theil der weltlichen 
Ordnung der Dinge it ? Die Furcht vordem Schsma 
wird auch bei infalidlen päpftlicen Ausipräden ikre 
Airkung than, felbft wenn ſie unwiderſprechlich in das 
Gebiet Der weltlichen Regierungen eingreifen würden. 
Mehrfache Ausiprüde aus biſchöflichem Munde 
ir Übrigens ſchlagende Belege dafür, daß unferen 
ſcho ſen jeldft der Gedanke vorgeſchwebt hat: das 
neue Dogma lönne ſtaatsgeſahrliche Wirkungen üben 
und it Kecht als ſiaatogefaͤ hrlach angeſehen werden. 
Um nur ein Beiſpiel biefür anguführen, möge es ge: 
ftattet fein, bev_ Borftellung Grmähnung zu tbun, 
welche von Üftreihiigbeutihen Biihören an St. Heil. 
am 12. Yan. ISU in Berreff ber Infallitilität ge 
richtet und auch won dreien anjerer Kirchenfürſten 
untergeidinet werden ift. Iu dieſer —— beiſtt 
cs am Schluffe des erſten Abjages: bie Bikböfe ſeien 
ewih, daß die Lehre von ber Infallibilität des Pap⸗ 
Is in Curopa, und wenigſtens iu ihrer Heimath, ben 
egierungen Grund oder doc, einen Vorwand bieten 
werde, um gegen bie übrig gebliebenen Rechte ber Kirche 
vorzugehen. Eo darf nicht Überjehen werden, ba biebei 
der Brumd (mie der Auedrud im Urtert beiht: enusa), 
alfe ber berehtigte Anlaß, dem bloßen Prätert ent: 
pesengehelt ift, und dab audı bem eriteren die Bifchöfe 
geile Auoſicht nehmen. ‚ 
Mit amertennenswertber Offenheit hat auch Se. 
Gre. der Hr. Erzbifhef von , Miüncden-Freifing in jeiner 
Onwiederung auf den Minifterialeriab vom 27. Hug. 


werben, Magt, daß fie verfanmt werde... .. Ja, 
gewig. „die Züge we viel", und Sie * 
davon nachzuſagen. Ehe die Sie Sih noch der 
Jules Simon und Feeirh bedienen , 
die Lüge vermag. Er hat Frankreich an Preußen 
und die Commune auögelieirrt, er hat die Iham- 
lofen Demagogen in ihrem Werle der Plünderuhg 
und Zerſtudelnng unterügt, er hat Frantteich in 
die Anarchie und die Schande geſtürzt. Lügen 
wir, wenn wir dies fagen? Veweiſen Sie das 
Gegeutheil und jagen Sie uns, was Sie herfellen 
und was Sie feit ſechs Monaten reiten!” Diele 
Stelle mag als Beweis gemigen, wie maßlos bie 
Sprad: der Bonapartiften if. 

Im Keirgsminifterium iſt man laut der 
„Pateis“ im angelegentlichen Beralhungen über Die 
Errichtung eins Kavallerixorpd, das die Functio ⸗ 
men dee deutſchen Uhlanen üben joll. Um 
das ominöje Wort zu b’rmeiben, wird das franzö- 
fh: Surrogat den Namen Eclaireurs führen. 
Wie fhon erwähnt, werben die Chaffenrs und 
Hufaren verſchmolzen und erhalten den gemeinschaft» 
lien Namen Ghrvaugleger!. Den Stamm der 
neuen Eelgireuts follen vorzugsweiſe Die dazu 
tauglichen Chaſſeurs liefern, 

Daß General Nanſouth für feinen ungehobel ⸗ 
ten Brief zwei Monat in einer Feftung brummen 
muß, beftätigt ſich. Die Regierung hatte einige 
Zage mit diefer Maßregel gewart:t, um dem Ge⸗ 
neral Zaik zu einer Entichuldigung zu geben, falls 
er den Brief nicht fie unächt erlären konnte. Er 
hat indeß geſchwiegen. 

Angeſichts mehterer im galisiihn Laudtage 
eingebrachten Petitionen zu Gunſten des ungeſtor 
ten Aufenthaltes polniſcher Emigranten in Galizien, 
ſoll dem „Wanderer“ zufolge, die rufiiidhe 
Regierung die Wilfung erhalten haben, daß pol 
niſche Flüchtlinge, weiche nicht ſchwet kombromit- 
firt find und die ſich bei einer russischen Geſandt 
ſchaft oder der Aalferlihen Statthalterei in Wars 
hau, deßhalb melden. nad Rußland zurüdtchrer 
bitrfen. 

Der Sultan dat die Verringerung der Kivils 
tifte nm 40 Millionen Piafter genchmigt, Die 
Zahl der Muſchirs (General-Freldmarschäfle) wird 
auf drei beihräntt. In Perſien breitet ſich der 
Auffland gegen den Schah und deſſen Regierung 
immer weiter aus, Htadubiſchan it in voller Em- 
pörung. 


Deutſches Reid). 

F# Berlin, 25. Olt. Die heutige „Prob. 
Corr.“ bringt zum Gedächtaig der Uebergabe von 
Meg einen längeren Artifel der mit folgenden 
Sipen jhliekt : 

Wäre Meh im Franzöftficher Hand geblieben, 
To hätte die Verfuhung für Ftankteich, ein neues 
Sriegsabenteuer gegen Deutſchland zu unternchmen, 
vielleicht im baldiger Zukunft weit näher gelegen. 
ine bloße Schleifung der Feſtung. die von mans 
den Seiten als Auskunitämittel vorgeſchlagen 
wurde, hätte darin wenig grändert, weil die ört- 
Tiche Geſtaltung von Meß und jeiner nächſten Uns 
gebung der Art if, „daß die Kunſt, um es zu 
einer ftarfen Feſtung zu machen, nur jehr wenig 
ſich im einer Weife aus efprochen, welde en treffender 
Beleg Für bie itigtet ber Anſchauung der Stante: 
regierung iſt. Es heint dort wörtlid: „Ad erfläre 
aber biemit ebenſo öffentlich und laut vorallem Bolfe, 
dab, jo lange ber „moderne Staat" vom göttlichen 
Grjege wicht abfäut, von ber kat doliſchen Kirche nichts 
für ib zur fürchten if. Und aud dann, wenn je bie 
Zeit fommen jollte, wie es faft dem Auſchein hat, bak 
wir mir ben Apoſtein janen müflen: man muß &ott 
mehr gehorchen als den Menſchen (Apoſtelgeſch. 5, 29, 
vgl. 4, 19), auch dann ift flr den „Staat" von und 
gar nichts zu fürdten, dem er, nicht wir, trägt ja das 
Schwert.“ Nah den Worten des Herrn Erzbiſchofe 
wiyd bie Gidyerheit bes Staates nur fo lange verbärat, 
ale biefer vom göttlichen Gelege nicht abfällt, und als 
Gott nicht etwas anderes beftehlt beim die Menſchen. 
Das aber wird nicht zweifelhaft fen, daß die Arche 
die Enticeibung, ob und wann ber Staat vom adtt: 
lichen Geſet abgefallen ift und wann Gott eiwas am: 
deres befieblt als die Menſchen, Ah ſelbſt vorbehält, 
und niemals im die Hand des Etaates legen wird. 
Dentlicher, als ch bier geſchehen, wird bie Brätenjion 
der, Oberherrlichteit ber Sirche Über den Etaat faum 
Husbrud finden Können. 

In dem Winifterralerlak vom 7. Aug. ift die 
näbere Bezeichnung der in Gefahr jtchenven Funde: 
mentalfäpe deo bayeriihben Staatöredites vermikt wor 
ben. In der That enthält weder dieſer Etlaß, noch bie 
frühere Entfhliehung in ber Mering'ſchen Kirchenan⸗ 
gelegenbeit, noch bie an Er, Erc. den Herrn Erzbiſchof 
von Bamberg wegen Berm —— — 
Entſchlichkung, Emelheiten über dieſen Kunti Das 
Fehlende jell hier m agen werden. Das Dogma 
von ber päpfllichen nfallitalität erſtredt Ach nur auf 
das Gebiet des Glaubens und ber Eitten, und alle 


willen, was | 


zu thun braucht, umd dasjenige, was fie etwa ba= 
van gelhan get, wenn es zerfört würde, wohl 
fehr raſch ndleder Herzuftellen märe,* 

In deutſcher Hand aber wird die bis dahin 
nie bezwun ene jungfräuliche Rieſtnfeſtung die 
hochſte — ſein, die wir durch 
ben glorreichen Krieg umd ben glänzenden Friedens: 
fhluß errungen be 

Der geſtern von mir erwähnte Antrag, 
welchet die Medlenburgiſchen Verfaffungslaämpfen 
beendigen ſoll, übrigens im Bundesrath f i 
angenommen werben wird, iſt von 145 Abgeorb- 
neien unterzeichnet und enthält den einen, aber 
folgenſchweren ZufaeMrtitel: Hinter Arlilel 3 der 
Berfaſſung des deutſchen RNeichs wird als ber 
Tonderer Meiitel folgender Zuſaß aufgenommen : 
In jeden Bundesſtaat muß eine aus Wahlen der 
Brollerung hervorgehende Vertretung beitehen, der 
zen Zuſſimmung bei jedem Landesgeſetz und bei 
ber Ffftellung des Staatshaushalies erforderlich 
int.“ — Die nationallib. Partei hat fih neu kon- 
ffitwiet, und zu ihrem Votſtand bie Aogg. Hölder, 
Stephani, Lamey, Fordenbed. Uaruh, Stauffen: 
berg, zu Schriftführer Die Abgg. Wirgel, Meyer, 
Schauf, Hofmann und We nmwählt, — Die 
„Genfer Corr.“, ein von Mom infpirirtes, gewöhn— 
lich mit diden Zügen gefültes Organ, hat neutich 
eine ang.blih vom Für Bismard gethane Aeußer 
ung gebraht, wei: dahin ging, es ſa ein Fehlet 
Preußens geweſen, dab 13 vor 90 Jahren nicht 
alle Biihdre eingefberrt habe, Die heutige „Spen. 
Zeitung” bringt nun eine offiz. Notiz, dak Bier 
mard jeit dm ſtriege mur mit dem Biſchof Ketle⸗ 
fer von Mainz gefpregen. Da ſich derfelb: gegen- 
wärtig hier befindet, wäre es mun an ihm, die 
Wahrheit feiner Bchanptuug zu erhärten oder zu 
erklären, dab jene Bhauptung nichts war als eine 
tendenziöje Lüge ! 

In Dresden hat am 18. Octoser, dem Jah 
res lage der Schlacht bei Lipzig. die feierliche Ent 
bällung der aus der Künſtlerwerlffatt des Profejjors 
Dr. Peihel Hervorgegangenen, von Lenz und Dr 
vold in Nürnberg gegoffenen ehernen Körner-Statne 
auf dent Gkorasplap: vor dem Gymnaſium zum 
bi. Krem Statl gefunden. Die Freier, an welder 
ih aumec Den Spipen der Civil und Militärs 
Behördeu,. der Stadivrordneien der Verg-Alade— 
mie zablecigen Vereinen und Deputationen, faft 
das geſammemite Dresdener Bublicum bethei- 
ligt:, wurde, durch das von den vrreinigten Mäne 
ner⸗Gefang⸗ Ber⸗ jnen vorgetragen: Gebet Kötner's: 
„Hör und Allmächtiger!“ eröffnet, welchem das 
Lid: „Water, ich ruſe Di!” folgte, Hiernach 
ſprach der Oberbitrgermeifter Pfotenbawer dir Ente 
hülungseede, in der er, an einen Bericht über die 
Entiichungsgeihichte des Denkmals anknübfend, mit 
furzen, treffenden Worten dem Dante Ausdrud ver- 
lich, welchen das Vaterland dem gefiierten Dichter 
ſchuldet. Nachdem die Umhüllung des Standbildes 
gefa len, folgte einem Feſtliede eine ſchwungvolle 
Anſprache des Dr. Dieftel, Borfigenden des ülera - 
rigen Bereins, Die mit lautem Beifall von den 
VBerfammelten aufge ommen wurde. Den Schluß 
der von Dem fhönjten Wetter begünftigten Feier 
bildete der Vortrag des Körnerichen Schwertfiches. 





Krdlidhen Autoritäten werden > müde zn verfühern, 
daß diefe beiden Gebiete unzweifelhaft der Kirche ge: 
hörten, und daß über dieſes Bereich hinaus niemals 
eine Anwendung von dem infalliblen Lehramte werbe 
nemadıt werden. In der That, die Faſſung ber ber 
treffenden Gonftitutionen präfentirt ſich harmlos mb 
der oben erwähnten Intention entiprehend, Wären bie 
früßeren päpftlichen Erlaffe nicht, wie dic Bulle Unam 
sanetam und andere, wär die Doctrinen nicht fo viel: 
fa wentilirt und fo ermftlich wertreten worben, bie 
in jenen Bullen ausgeipreden werden find, gäde es 
feine Encyflica, wäre der Eyllabus nicht, märe dad 
Gebiet der Sitten nicht mindeftens gemeinichaftlichet 
Zernitorinm für Staat und Kirche, umfahte dasfelde 
nicht das ganze fiaatlihe und wejelichaftiidhe Yeben, 
alle Beziebungen der Menſchen zu eimander, infoierne 
fie eine ſittliche Beziehung baden, man dürfte mit bilfis 
gem Erſtaunen fragen: wie die Staaten auf den Ge— 
danken verfallen fonnten, an ber ennstitutio dogımaties 
Anftek zu nehmen, nachdem es ihre Sacht nicht il, 
Glaubensdetenntniſſe jeſtzuſtellen und au corrigiren. 
Da aber alle dieſe Dinge beſtehen, und dadurch vr 
Menierungen mehr als eine blehe Möglichkeit, ja ſogat 
mehr als die dringendite Wahricheinlichfeit nahe gelegt 
ift, dafı die Kirche die Abſicht heat, mit Hilfe des meinen 
oama's die faſt entihwundene Herrſchaft über bie 
Könige und ihre Staaten wieder zu erringen, Fo 
ch ee Thorheit Die eonstitntio lediglich ale immer 
firliche Angelegeuheit E betrachten und zu behanteln. 
Solche inhaltihiwere Säge bevürfen, wir fühlen ei, 
des Betoeiles. 


(Fertfegung felat.) 





(1) Garlöruhe, 21. Oft. Da bie meni« 


en igen Wahlen dem größeren Theil 
ae die Mufrehihaltung des Eyfiems, bon dem 
die Politik der Regierung wie im ben befonderen 


badiſchen, jo im den allgemeinen beutfchen Angeles 
genbeiten geleitet wird, günftig ausfallen werden, 
fo fan das allgemeine Ergebnik als ein durchaus 
befriedigendes betrochtet werben. Getrübt aber wirb 
das Gefühl diefer Befriedigung dadurd, daß einige 
der bedentendfen parlamentariicen Kräfte umd Bor 
kimpfer der mationafen Politit die anf fie gefalle- 
nen Wahlen nicht mehr anzunehmen erflärt haben. 
Staatiratb Lameh an zwei Orten gewählt, bat an 
beiden ausgeichlagen; von Edard ift eine bejtimmte 
Erklärung nad nicht bekannt, eben jo wenig bon 
Kicker, deſſen Geſundheit Schonung erfordern fol. 
Der Eine der 3 bisherigen Vertreſer bon Karls⸗ 
ruhe, Käſel bat beftimmt eine Wiederwahl abge 
tehnt. Hofserichtspräfident Hildebrand in Karls 
ruhe, von feinem bisherigen Wahlbezirk, infolge 
ultramontaner Einflüſſe verdrängt, war in Karls- 
ruhe vorgeſchlagen, bat aber ebenfalls abgelehnt. 
Sollte r2 bei diefer Ablehnung bleiben, jo würde 
ver Lünftige Landtag eine Anzahl von Männern 
entbebren, die Schwer zu erjehen jein wärben. Die 
ultramontanen Blätter freuen ſich natürlich, daß 
ſich gerade die bervorragenditen Redner dem par 
lamentarifhen Kampf entziehen, wenn aud der 
ultramontanen Partei die Kraft nicht zuſtrömt, bie 
der nationalen entzogen wird. Ihre Sadıe wird 
darum nicht ftärter werben, als fie ift. 

Straßburg, 24. Ott, Bir haben heute 
abermald über cinen neuen Beweis der Fürſorge 
ud der Huld zu berichten, melde Se, Majeftät 
unſer allergnädigfter Kaiſet der geiftigen Entwider 
lung von Eljaß ⸗Lothtingen zumendet, 

Mittelft AUllerhönbiter Kabinet-Orbre vom 15. 
v. M. haben Se. Majeftät den preußiſchen Minis 
fer der geiftfichen und Unterrichts-Angelegenheiten 
zu ermädhtigen gerubt, den Bibliothelen feines Ref» 
forts Die umentgeltliche Berabfolgung der bei ihnen 
entb hrlichen Doubletten behuft Verwendung für 
bie in Straßburg neu zu errichtende Uniberſitäts- 
Bibliothet zu geſtalten. Demgemaß hat derselbe 
Herr Minifter eine Solche Erlaubniß den Löniglichen 
und UniverfitätsBibliothelen zu Breslau und Kö⸗ 
nigeberg, ſowie den LUniverjitäts » Biblioihelen zu 
Göttingen, Bonn, Marburg und Greifswald und 
der Bibliothel der Landesihule Porta in Folge 
ihrer diesfalligen Anträge erteilt und dabei die 
erforderlichen Berfügungen zur Bermeidung von 
Doppeliendungen eriaſſen. Se. laiſerliche und fü 
nigliche Majeſtät baten zugleich die Gnade gehabt, 
der Aniverjitätebibliothel in Straßburg ein gebun« 
denes Exempiar des Lebſius'jchen Wertes „Dents 
maler aus Aegypten und Aethiopien“ als Geſcheul 
au bemilligen. 

Indem Se. Moöjeſtät Allerhöchſt ſich durch 
dieſes äußerſt loſthare Weichen! an die Spitze ber 
zahlreichen Donatare ſtellt, durch deren Freigebigleit 
die neue Univerſitätsbibliothel begründet und bis 
zu der jetzt ſchon gewonnenen Bedrutung gebracht 
worden ift, wird durch den Allerhöchſſten Erlah vom 
15. d. Mis. der neuen Biblioihet aus den aufer- 
ordentlichen bedeutenden Toublettten der obengenann« 
ten preußijchen Anftalten eine jehe große Vermeh— 
rung auf einmal gefichert, daß ſich der volle Worth 
derielben heute laum überjehen läßt, Beide Acht 
kaijerlichen Gaben verpflichten zum lebhafteſten nad 
baltigiten Danlgrfühl. 

Der Vorfigende der Bihliotgels » Gommiflion 

re v. Sybel etſucht ung Ferner um Veröffent ⸗ 
ichung des gachfteheuden von Sr. Durchlaucht dem 
Fürften Reichstanzler ihm zugegangenen Schreibens, 
welches er den betheiligten Anflalten und Perſonen 
nicht vorenthalten zu dürfen glaubt. 

„Em, Hochwohlgeboren gefälliges Schreiben 
vom 5. d. M. nedſt der demſelden beigefügten Freft« 
fhrift „Die Neubrgründung der Straßburger Bib- 
fiothet und Die Gotheſeier“ find in meine Hände 
gelangt. indem ich Ew. Hoctvohlgeboren für bie 
Ueberſendung dieſer Feſtſchtift meinen Dank fage, 
gebe ih gern der Freude darüber Ausdruck, daf 
& den Demübungen der Männer, welde fih in 
Piwilliger Tyätigteit die Neubegriindung der Straßr 
brger Bibliothek zur Aufgube geteilt haben, gelum- 
ger iſt, ſchon mad) Verlauf weniger Monate durch 
die Ipferwilligteit von Behörden und Privaten in» 
werd, und außerhalb des deutihen Reiches eine 
fo unnfende und ſichere Grundlage für das fber- 
nommen Werk zu gewinnen. 

Beuin, den 18. October 1871, 

Ter Reihstanzler: 
gez. von Bismard.“ 


h Paris rg gg 7 

„24. :legraph wird 
Ahnen das Ergebniß der PR Bari der 
Generalräthe berichtet habe. Ich ermälhne nur, 
dat Gaftınir Perier im Dep. Aube. Pouyer⸗Querlier 
im Dep. Seine inferieure und Galmon im Dep. 
ot zu Prafidenten gewahlt wurde. In Gorjite 
machte die bonapartiftiiche Partei den Verſuch, die 
Präfdentenwahl vor der Priifimg der Mandate 
vorzuschmen, was mit 28 gegen 26 Stimmen 
vereitelt wurde. — Zu der morgen ftaktfindenben 
großen Mademiefitung, melde Minifter Jules Sir 
mon Teitet, wird ſich auch der Präfident und Mi« 
nifler Remitſat begeben. — Das Ckrüht, als 
wolle die Regierung der Nationalverfammlung cir 
nen Antrag zur Verbannung der Rapoleoniſchen 
Familie unterbreiten, wird arıf das beitimmtefte 
dementirt. — Die heute in den „Debats“ abge 
drudte Note des Grafen Beuſt an den dftr, (er 
fandten in Verſailles beweilt, daß jener Paffus 
untergefhoben war, der einſt fo großes Aufſehen 
machte, im welchem Beuit der franzoſiſchen Renier- 
ung von allen Revande-Gkdanten freumdlich abge 
rathen baben ſollle. Es iſt in dem Altenftüd von 
Frankreich jpeziell gar nicht die Rede. 

Italien. 

5 Rom, 24 Dltober. Man verjichert mir, 
daß die franz. Regierung benbfichtige, den Geſand- 
ten bei dem Könige von Italien zugleich auch beim 
Rapfte zu beglaubigen. Tod foll ſich ſchon bald 
eine Schwierigkeit cingeftelt haben, welche dieſes 
Projelt unmöglich madt. Dir Papit will die vor 
geſchlagenen Perjönlichteiten Choiſeul oder Picard 
nicht annehmen, während Graf Harcourt ihm jehr 
angenehm if. Umgelehrt fonnte aber die italienie 
ſche Regierung mit diefem nicht auslommen. Diele 
verihiedene Geſchmadsrichtung wird aber ſobald 
noch nicht ſchwinden. — Vorgeſtern famen der ſtai⸗ 
ſet und dir Kaiferin von Brafilien in Bologma an, 
heute find fie in Florenz angejagt, Nom wird wohl 
auch bald das Bergnligen haben, den wißbegierigen 
Monarchen in feiner Mitte zu ſehen. — 


Provinzielles und Vermiſchtes. 
„L Raiferötautern, N. Olt. Dem biefigen Ge 
werdvereine ift durch das fal. bayer. Stnatsmintfterium 
bes Handels und ber öfientlihen Arbaten die Mit: 
tkeiluma aewerden, bak von det E.  öferrädiihen 
Regierung munmehr Die Vorbereitungen für bie pre; 
iefhete Weltaunsftellung in Wien mit der be 
fünmten Abſicht ine Werk gejegt find, um bie Eröff⸗ 
nung am 1. Mai IST fattfinden zu laffen ; die Dauer 
ber Ausftellung it auf Menate, mämlid bie :M, 
Otleder 1873 teftgefegt und ſoll dieſelbe Die allgemeine 
Beſſimmung haben, das Culturlcben der Gegenwart 
und das Geſammtgebtet ber Volfswirtbichaft darzuſtellen 
und deren weiteren ortichritt zu ſoͤrdern. Die Aus 
ſtellungsgegeuſtande werden nad dent Programme im 
N Orappen vertheilt, die ven einer internationalen 
Jury zu verleihenpen Auszeidmungen dagegen zerfallen 
in verfdiedene Kategorien und beitehen theils in Me: 
daillen, theils in Ebrendiplomen. Daß das von der 
ff. öſterreichiſchen Repierung beabfichtinte Unterneh: 
men gerabe jür Bayern wegen ber Yage bee Aus: 
ſtellungsortes und der wirthidaftlicen Beziehungen zu 
demselben und überhaupt zu Deiterreih time ganz bes 
jonbere Beachtung verdient, wird wohl kaum zu beftreiten 
fein, und ijt Deshalb das fal, Etaatsminiiterium bes 
ndeld :c. in dem Beftreben, leine Gelegenheit zur 
Förderung des cinbeimiichen Gewerbſfleißes unbenütßt 
zu laſſen, bereit, bie offigieile Leitung der Ausftelunge: 
betheiligung zu Übernchmen und Die Intereſſen der 
bayeriſchen Ausjteller gu vertreten. Die Pfalz, bisher 
auf allen Meltandftellungen durch ihre vertreiflicden 
Ergeuguiffe fit auszeichnend, wird ſicherlich nicht ver 
jaumen, ſich ſowohl im Jabre 1873 an der eng, 
der Wiener Beltaueftelung wie aud im Jahre 1872 
ſchon am unjerer babier abzuhaltenden II. piälziichen 
In duſtrieaus ſtellung. zu deren Yuftandefommen berats 
wieder die erſten einleitenden burch das Centralcomite 
geſchehen, eben jo rege zu betheiligen, wie dies bereite 
bei früheren Auoftellungen der Aal war. 
1. M Saiferdlautern, 27. Oft. Der Gewerbs 
Berein eröfinete jene Sigumgen Für das Winterhalb- 
jahr mit einer Geneneralserfammlung, deren Haupt: 
sed bie Mbfiimmung über dem Beitrit zu den neu 
gearinheten pfälzifdeen Gkmerbvereinöverbande war. 
der I. Vorjtand, &. Hamm, berichtete über jene Deles 
girtenverjammlung in Reuftabt, über welche Ihre Zta. 
auch [chen einen Bericht gebradt hat, und wurde der 
Beitritt einjtimmig beſchloſſen. Kaiſerelauten ift bes 
tanntli zum Borerte gewäßlt, Hierauf erfolgte die 
torlefung eines Einlaufs vom F. Handeldminifterium, 
betr, Die Betheiligung am der vom 1. Mai bis MM. Oft. 
1873, Aattfindenden Weltauditellung zu Wien. Um 
ben Gewerbtreibenden hieven allgeman Kenutniß gu 
geben, wurde beſchloſſen, einen Auszug davon auszu⸗ 
En melden Sie auch für Ihr Blatt erhalten 


Eudlich wurde noch lange Zeit Über bie im ber 
Errichtung beariffene Gemwerbebabe geſprochen, deren 
* haufig, mißverftandene Einrichtung beſonders ber 
L ren auseinanderjepte ſowie i 

rbſte nach ſen Jahres nunmehr eudlich abzuhaltende 

uſtrieauoſtellung. Das für legten Zwed gewählte 
meite mu noihjoendig wieder einmal —— 
treten, am ſich wieder einen befinitiven Borfipenben 


su geben, zu berathen, wie die zwei ausgetretemen Diit- 
gliedern zu erjegen ſind, überhaupt die Sache wieder 
in Gang gu Öringen, umd darf man gewiß won bem 
Intereſſe ber Gemi iever eine vege Aetheiliaung 
an ben Sipungen erwarten. 
_.. 8% Zweidrüden, A Of, At der Ienligen 
Eipung tal. Apvellationdgerichtes wurde in 
Sache des Herm Rotär Zöller von Speyer das Urtheil 
gefprochen Derjelde war brfanntlih ven dem Bezirke: 
erichte zu Frantkenthal wegen Verläumbung umb 
alfıher Anzeige, beides im Vergehensgrade mit Betananik 
von > Monaten beftraft werben, gegen welchee Urtbeil Hr. 
Retär Jöller Berufung eingeleat Battle. Das fünigl, 
Appellationdgericht eradıtetete die einnelente Berufung 
in alten ihren Theilen für unbegründet und erneuert 
demgemäß dieſelbe unter Beibehaltung der vom erſten 
Richter ausgefprodenen Strafe und Berurtheilung bes 
Appellanten in die Koſten der Appelinftanz, 
nekefurt, 24. Ch. Der Rüdtransport der 

deudfi Veirpumgstruppen ans Frankreich wird am 
LM. feinen Anfang nehmen und am 3. Novem: 
ber ſchon beenbiat fein. Kahrplanveränderungen finben 
auf der hefiiihen Yurmwigsbahn, ber MainNtedar, 
Main:Weier, der Rheinſchen, der if: Märfifeben 
und ber Köln: Diindener und Hannoveriben Staatsbahn 
nicht ftatt; au wird der regelmäßige Gütervertehr 
feine Unterbrechung erleiden. 

Münden, 2. Oft, Die erfte Woche bed theore 
tiſchen Staatseramend der zum Staatsdienit abipiri- 
renden Nechtöfandidaten an hieſiger Umiverjität hat 
fein beſenders günftiges Mefultat acliefert, indem von 
ben 34 Ganpibaten, melde feit Dem it. de. ich dem 
Eranten unterzogen baben, nur 22 basfelbe beitanden 

ben. Bon den SI} Candidaten, welche bie Abmiifon 
erlangt hatten, haben ſich wieber für die im fünfti« 


gen Monat März ftattfindende Fortfegung des Crameus 
surüdgemeldet. {A Abdzta.) 





Dienfteönachrichten, 

_ Brote. Kirdendienn. Unterm A d. M, 
ift genehmigt werden, daß in Wattenheim jnm Zwecke 
der Pafıorinung biefer Filinlgemeinde ſammt Anneren 
ein ftändiges Vifariat, ka ohne Veränderung ber 
Circnmfenption ber Pfarrei Tiefenthal umd ohne Auf⸗ 
au bee bisherigen Piarrwerbanded, errichtet werde, 

mannt, und zwar per I. Row.: Gand. Ernſt 
Ludw. Jal. Fleifchmann, — Verweler in Mittel: 
bramm, zum Verweſer in Cinölten, und am feine Stelle 
Cand. Fiton, dieher Stadteitar in Yandau, zum Ber: 
weſer in Mittelbrunn; an defien Stelle and. Schwö 
ver, zulegt Berweſer in Anmweiler, sum Stadteifar in 
Landau; Cand. Albert Friedrich Gaſſert, bisher Privat: 
vifar in Wachtnheim, zum Verweſer in Wiesbach, und 
an defien Stelle Cand, Melchier Jaleb Wangler von 
Amweibrüden zum Privatrikare in Wachenheim; Cand, 
Retter, zulegt PBrivateifar in Winden, zum Berwefer 
in Gunderstweiler; Cand. Jafob Theodor Gümbel von 
Landau — Privatvifare in Kleinfiſchlingen; ferner 
per 16. Ner.: Cand. Fromm, 5. 3. Berweier in Yan: 
tereden, zum Berweſer in Landſtuhl; Gand, Otto 
Müler von Allleiningen, . 3. Privateifar im New: 
ftabt, zum Verwefer in Borberwerdenthal; an beiten 
Stelle Cand. Euler von Riederalben, reip. Hornbach, 
zum Brivateifare in Neuitadt; Cand. Epeyrer ven 
Dorrenbach zum Privatoifare in Klenfihlingen. 

Sur Ausschreibung gelangen jegt mit jedamächent: 
lichem, vom 2% T’ftober an laufenden Melbungstermine 
bie erledigten Piarreien Kaumercheim, Herrheim a. 9, 
Mußbach und Yandaı I. 


Yerloofungen. 


.„PBrauffurt, 5. Dit. Bei der heute fortgeiehten 
Ziehung bir Clafje Ir Stadtlotterie wurden folgende 
höhere Preife gegogen: Re. USE In fl, Re 9077, 
40 md ERS je KO Fi. Nr. BUSL, USE, DE, 
20 und 9129 je 0 ft. 


Neueite Poſt. 

Berlin, 26, Ott, Die Budgetcommiſſion 
des Reichstags nahm geftern den $ 1 de3 Weiher 
friegeihataeiepes mit 14 gegen 5 Stimmen mit 
dem Yufa an, dab die Bildung des Reichätrirgs- 
ihapes erfolgt, ſobald ber’ preußiſche Staatsſchat 
dur Geſetz aufgehoben wird. 

Strafburg. 26, Ott. In Folge einer Ber- 
fügung des Reihöfanzlers und Kriegsminiſters if 
für das Reichsland eine interimifliihe Prüfungse 
commilfton für die Einjährigs Freiwilligen einge» 
ſcht. Erfte Prüfung findet am 29. November ftatt 

Graz, 25. Oll. General Benedel it am 
Schlagfluß geſtorben. 

Berfailles, 26. OU. Die Sitzungen der 
Generälrätbe verlaufen ruhig. Die geſetzwidtigen 
Berathungen der Arrondiffementsrätbe werden anul- 
lief, wie der von Privas. 

Korjica iſt ruhig; Prinz Napoleon ſoll abge 
reift fein. Die Räumung der ſechs Departements 
wird zu Ende des Monats vollzogen jein. Die Zahl 
der entlajjenen Gefangenen überftiigt 10,000. Die 
Geldlriſis lant nad. 


Für die Hothleidenden in Chicago 
find bei der Grpebition der „Bfäliiben Pet“ cin: 
ur =} 3 2.8. 
Bon 3 Kindern aus dem Obenmalb ge» 
— Summa ft. 4, 
itere Beiträge werben banfenb ent 5 
men und weiter beförber. ie Erpepiflen. 
Berantwortliger Webackmr Otte Fleijgmann. 


Gant. 
Verſteigerung einer Dampfmühle. 


456,2) Montag, den 13. Rovems 
ber 1H7|, Nadımittage 2 Uhr, Rheins 
im Gemeindeha chau 


den witerzeichneten —— 

bed committirten Abtars bie jur Gant⸗ 

maſſe des in Nbeingönhem wohnhaften 

Müllers Hart Phillpp am achörenben 
au 


he rei et ich Gigenthum 
eigert, nämlich 
Gemarkung von Rbeingönheim: 


1) Blan:Rr. 1173, — De. F Hlädhe 
mit NAdaigem Wohnhaus, Mühle 
mit Tampfeintichtung, beſſehend 


aus 4 Mablgängen, merunter 2 
Champagner, 1 Shälgang, Gries: 
puperei mit frange ſtſchen Schwing⸗ 
—37 alles Eylindereintichtung, 
2 Gkrftenrollgängen , ftehendes 
Snhen, vertical; Gerſtenſpalt⸗ 
maſchine mit Sortireplinder und 
viceude⸗Hãnleljeckichen Enthüls 
iungemahdune — ſerner Scheppen 
und Sei, und Plan 1172, 1Plıe 
Des. Bhrten dabei. 

2) Blau: Kr. 1171 am 1174, 106 
Dez. Ader im Niederfeid. 

3) BPlau⸗ Rr. 522, 5 Dog. Ader im 

vorderen Kappes, 

Die Mühle nebſt übrigen Gebäulichs 
Reiten ijt in_den Aer Jabren erbaut wer: 
den und befinder ich im beften Zuſtande. 

Dieſelde liegt unmittelbar neben dem 
Eilenbahn = Stationshaus Rheingönherm 
und ijt mit dem Geleiſe der Ludwigobahn 
burd einen Schienenſtraug verbunden, 

Nahere Auskunft ertheilt der Verwalter 
ber Dantmafje, Geihäjtsanent Georg 
Beder in Ludwigshaſen. 

Die Berfieigerungededingungen fünnen 
bei dem Unterzeidmieten eingejchen werben 
und wird aus denjelben bier namentlich 
—— daß bie ſammtlichen Aoſten 

ber Berſtetgerung durch den Steinerer 
— — bam Zuſchlag bezahlt werden 
mujlen. 

Wigebaſen, ben 10, Ofteber ISTL, 
2er Amtsvwerwejer des k. Netänd Mens, 

.‚Sollerith. 


x ’ 
Berjteigerung 

der Neumuhle bei Brüden, Kantons 

Waldmohr, in der bayer. Pfalz. 
646,6,2) An einem noch zu beſtimmen⸗ 
den Tage des foimmenden Monats De: 
einber auf der zu verfieigernten Mühle 
kat, wird bie obige Mũhle mit ungefähr 

Taawerten Wicienlanded und ungefähr 
8 Iagwverten Aderlandee, Alles bei der 
Mühle gelegen und vorzüuglider Dumlität, 
auf langjährige Zahlungötermine öffent 
lich in Ggenthum verjteigert werden. 

Die Mühle vefteht aus 4 Mablgängen, 
2 Schälaängen, einer Telmühle, einer 
Dampfmajdıne von Minimum 12 Bierdes 
kraft, nebft geräumigen Mohn: Hol: und 
Delonomie : Gebäuden _ mit Brenner; 
Dampfmaſchine und Trfonomiegebaude 
mit Brennerd ganz neu und maflıw er 
baut. Auf Berlangen faun auch Duo 
gang Inventar mitgegeben werben. 

Dieit Müble liegt an dem Tbmbadı, 
inmitten vieler wohlbabender Ortidpiten, 
unmittelbar an der Straße nach Kuſel 

Erjenbahnftation) und «6 ift durch deren 
Betrieb einem gaemandten Weißmüller 
Gelenenbeit geboten, ſich einen vorzug⸗ 
lichen Adſad zu verſchaffen. 

Bis zum Tage der Verſteigerung kann 
das Gase auch aus freier Hand vertauft 


werben. 
Hibere Angkunit ertbeilt der Cigens 
thümer Johannes Stephan, ſewie der 


unterzeichnete mit der Verfleigerung bes 
auftragte Beamte, 
Wadmohr, den I. Cfteber 1571. 
Eunm, Mal. Notär. ' 


Hofgutveriteigerung. 
082) Preitag, den 3, November 
I87l, Vormittags N Uhr, auf dem Stod- 
borner Hefe, Gemeinde Reiſenberg, läßt 
Jatob Reber, Delonom daſelbſt, feinen 
Antheil, am dieſem Hofe, beſtehend aus 
geräumigen, neu erbauten Wohn: und 
Delonowue-Bebäuden, X Morgen jchr 
fruchtbaren Aderland und & Dorgen 
** unter vortheilhaſten Bedingungen 
in Kacuttum verfteigern 

Lon dem gelaunt "tönen 0 N. 
er nelid; ſtehen bleiben. 

m Tag der Verſteigerung fann 
diejes —* auch aus freier Hand ge: 
tanft werden, 

IZweibrüden, den 16. Otteber 1871. 

Guttenberger, !gl. Notär. 


GeninelKkiger 
Beantinnereine 


__ _Ät der Ervbedinon dieſes Wiatteh. 


Grosse. Contert-Reiin 


zu Gunflen der notöleidenden Abgebrauuten in Chicago 
Sonntag, den 29. Oktober 1871 
im großen Frudthallfaale. 


unter Mitwirkung des „Edeifien-Bereins“, des „Muflk-Bereins“, ber „.Siederlafel", 


der „Gemütlichkeit“, des „Männer-Hefangorreines“, des „Hängerhundes“ 
und vieler Aunfifreunde, 


Anfang Rahmittagd 4 Uhr. — Entröe 18 fr. 


PROGRAMM. 
: I. Asthellung. 
8 „Die Italienerin in Algier.” Uuverture für O er Don 
"Bas Va Lieb*, en von e . er 
en“, Shor, vwornetr. von der Gkemütblichkeit. 
yet le. ber an aud — Oper „Fauft” von Gouned, 
etragen ve 
And hörft bu das mächtige ı Mlingen ?” Gtſammtchor mit 
I ee leitung. 
6) Ständen, Zenoriele, vorpetragen von Hmm. Immetsberger 
7) Mari ber Kölner Bürgergarde, Eher, vorgetragen von 
der Liedertafel 


3 „Shin Rotstraut“, Duartettjolo des Männergefangeereing 
Ei) — 8 er fteht*, Männerdor, vorgetragen von dem 


10) Man © Schap bat mich verlaffen, Nännerd, vorgetragen 
von dem Muſikverein 


Roffini, 
Kallimoda. 


Alard, 


Schubert. 


Meri 
— 


Eilder. 


Milhelm. 
u abiheliang. 


11) a marſch ans dem „Prophet“ 

12 ett will rechte Chinft en erweifen®, Ghefanmicher 

13) Uuartett für lavier, Wioline, Alte ct Geile, vorgefragen 
von den Herten Berger, Raczewoli, Krieger und hiedet 

14) „Das brennende Scuff*, ameritaniſches Tengenälde, vor: 

Betrag en von den Herren Rohe und Kara 

15) PD eutfehe Worte Kor’ ich wieder“, Rönnerer, vorgetragen 
von ber Geſellſchaft Gemüthlichkeit. 

16) ee „Das den amt — —— von n verw 
Lehmann 


Megerbeer. 
Mendels ſohn. 


Mozart. 
Ruifell. 


—J— 
au 0. 
tun 


Scammtar. 


Bohnuntmachen q. 


Perg Sonntag, Den 29. Ottober, Nachmittags 3 Uhr, findet in Neu—⸗ 
ſtadt im Baftbanie zum Löwen bie conftitwiren 


Generalverfammlung des Bſälziſchen Bereins für Weber- 


wadiung von Dampfkeffeln 
ftatt, mo fämmtlide Tampftlefielbeger der Pfal 3 ergebenſt eingeladen werden. 
Tie Swefmählgfeit derartiger Bereine bat ſih in England, Paden, Breuhen, 
bem jenfatigen Yapern >c. jo fehr bewährt, dafı das umle nme proviſoriſche 
Eomite den Dambpfteſſelbeñern der Pfalz den Veſuch der Berjammlung forsie 
den Beitritt zu dem Wereine in ihrem eigenen Intereſſe nicht warm genug 
einpfehlen fann. 
Zagesordnung: 

1) Bericht des prowijonfden Comites über feine feitherige Ihätigfeit, 

7) Beratung ber Etatuten, 

3) Wahl des Ausſchuffto. 


Zweibrüden, ben 2%, Oltober 1871. e 
Das provisorische Comite, 
Julius Dingler, Vorſidender. 


Oeffentlihe Verdingung. 


EN, Die für die Aönialide Steinkohlengrube Neben: Merchweiler während 
bes Jahres 1872 erferderlidien Lieferungen und Leiſtungen ſollen 


Mittwod), den 15. November d. J. von Vormittags 9 Ahr ab, 
in dem Schlafhauſe zu Grofheiligenmwald, 
öffentlich vergeben werden. 
A. Lieferungen, 
Rach den Grubenabtheilungen: 


Reben. —R Merchweiler. 

l 2 Kubifineter Möllend wo 

2) 20 Bruhftein 200 u. 
3) 3 in Stud arehe Yaditeine ‚(Sfenbranb) KU 10,000 un, 
4) 3 Anbifmeter grauer Halt . 2) & 
5 [a „ ronber Half . E * 5 — 
— 8 u Manejand  . d an PT 10, 
7) 61 w Streufand u i 18 12. _, 


B. Leiſtungen. 
Steinbrechen im. Grubenſteinbruche zu —5 
) Translotationsiuhren im Grubenfelde Seven, — und Merchweiler. 
} Aubrarbeiten aber Tage im Schichtlohn 
jun nach und von der Bergfaftorei Aohlwaage in St. Johann. - 
transport von — — von Neben nach dem Grubenſelde Ipenplip. 
5) Anfuhr der Holen nad) den Wetterihadhten Hallenberg, Rlcnbeligenmalt 
u L A bem Waſſerhaltungsſchachte im Klintetbal, fowie bem beiden 
a 
7 ern ertranfter Bergleute nad dem —A und in ihre Heimath. 
8) Reinigen der Schlafbäufer und Schlafthauowa 
Reden, ben 15. Oftover 1871. 


Fusiruderei u von Herrmann Rayier in Kailerslautern. 


Königliche Berginfpection VI. 


Concert - Reunion 


für Chicago. 


O erprobe Sonntag Morgen 'nif 
Uhr. ge [4 Sänger unb 
fanlc, mg 11 Uhr wer im Frrudtihalle 


> (Gute Rod= und 
Hofen - Schneider wer— 
den nejuct gegen gute 
Bezahlung in dem Her⸗ 
ren-Garderobe-Gejhäft 
bon Frieder. Welſch. 














ür einen Anaben von 15 Jahren, 
ee —— — abfelvirt 
at, wirb in einem größeren 
en eihäfte Behrlingdr 
aducht. ArancasDfierte 
unter Rn e Hr befördert ““ Erpeb. 
dieſes Blattes. 5, 


2 J— 


I Möbel zu dauernder Arbeit über 
Alinter werden geſucht von 


Adam Sceba 
5055,10) a 


in Hinterweibentbal. 


Parafin= und Stearin= 


Kerzen 
in allen Sorten ba RN, 
C. N. Thomas. 


dhealer in Kaiſerslautern. 
Freitag, den 27. Ottober 1871: 


Damenkrieg, 


er 
Spiele bes Herjens und der Pipfomatie. 
Salen:Inftipiel in 3 Alten nad Seribe 
von Difere, 
Anfang 8 Uhr. 
C. Bittler. 








Frankfurter Börse 
vom 26. Oktober 1871. 


Staats-Pap'ere. Yapier. (ek 
Nordd. 5% Bund.-Ollignt.| — 100% 
„ Schatzanweis, — 10% 
Prenss. 4'/3%% Oblie. a 1] — | a 
„ 3’ Stantsch.a 105 | 85 — 
Frunkf, 3tae » Oblig. — | 24 
9% = — | TEPls 
Nassau FÜR . _ | Mr 
„ 4% Pr | Kin} 
— — 68 
Bayer 5 54 Oblie . . — 100 
. 50, Kriegs- Anis] — | — 
. A 1yühr, de, — 100%. 
-  Hele Yajähr. de. .| — 100%. 
- 46 Ijähr. du. . — |) 
nl Horde... — | Me 
. bo Ablleungs-Rente] — 95 
We Obligationen — svol⸗ 
Wurtb. 4'/2%o Obligntionen | — | 99° 
. | = — | 9° 
Ihe N _ 88" 
Ballen ra fo “am — Mu 
5 „als — | 95a 
» — do. von 13421 — 90 
Gr.Hes.5' Obligationen 108 — 
En B — ) 96. 
3 — 919 
Oester. 4,1% Obl.Zinsan | — | 57 
4'120 Rente nPp | — 48 
de, da, — / 4 
. 5% Im. Tat, Bl | 75 
Norl. —8* lBölewv. it] — | Me 
Anerikaß®* „ri — | ME 
Pr 6*% . ”alerr. 1802 26'/e 
- bp. Ir. li] — ur 
Sl Oeſlet. à 250 fl. 1851. 70 6. 
4 500 fl. ». 10 54 6 
roch. Gröt./Anfı. a 109 ſl 1858 stm 
Geidfe: rien. 
Preagiihe Friedriched or 9 38 . 8 
Re fl. Stüd — 33— 
sche 10 fl. e b2- 
taten > 346 — 
% dranlen · Siuae 9 rad 
Englifge Sovercigns 1 Een 
Ruflide Imperiales —98 
Dedars in Geis 2 
Am· Yottet Bolbagio 111° 


Wegicl in Balb [LT] 


"Pfalzische Post. 


Dieje Zeitung erideint mit den Mitagäjligen allen Theilen der Pfalz verfamdt. Ber Preis derfelben beträgt für mminmrtige Befer vierteljährlich 1 fl. 15 fr. 
Bußeligebühr er ee En —— 9 26 —* x Behrtunaen — ale P. ifionen am, in biefiger Etabt bie ÜErpebition der 
je ng Bucdruderei Raykır am Etifisplag. — 9 te werben mit 3 fr. Afpaltige ober berem Raum berechnet; bei mehrmallgem 
— Imjerirem ent Rabatt. — Mlie auswärtigen Mnnomcen-Bürcaw's nehmen für die „Plälzifche * Yufträge enigegen. 





Für die Monate November und 
ber nehmen jämmtlihe gl. Poſt- 
anftalten und Poſiboten um den “Preis 
von 1 fl. Beſtellungen auf die re 
Poſt“ an, im Kaijerslautern die Bud: 
druderei von Herrmann Rayfer im 
Sti 

* Die Entwidelung Der deutſchen 
Marine, 





IM. 

Uns will es bedünfen, das es wohl richtiger 
geweien wäre, das mächtige Schiff jobald als 
möglich wieder Iriegstüdtig zu machen, wenn dies 
auch im Auslande hätte geſchehen müfen, um fo 
mehr, als auferbem nur zwei ige Panjer · 
jchiift Friedrich Karl“ und „Kronprinz“ vorhan ⸗ 
den find? — Arminius“ und „Prinz Adalbert“ 
dienen nur zur Dafen- und Flukvertheidigu 
und als wir vor den nächſten 5 bis 6 Jahren f 
lich einen Zuwachs an Panjerſchiffen rechnen 
dü 


Der Stand der Panzerfhiff- Bauten in Wil 
belmshafen und Piel hat uns menigften® dieſe 
Vebergeugung beigebracht, umd bleibt es nur ein 
Räuhiel, wie die Marinebehörbe ihr dem Reichslage 
gegebenes Wort einlöfen will, den im Jahre 1867 
von Lehterem genehmigten Flotten-@ril splan 
bis 1877 amnsjnführen. Darnach waren 
Jahren noch 7 große und 4 Meine —— 
ſowie einige zwanzig Holz» Schiffe zu bauen. Die 
Hälfte der Zeit ift faft verftricen umb fo viel mir 
von comprienten Leuten erfahren tonnten, ift bis 
jept auch nicht eins derjelben fertig. — 

1 Mie es mit den in den Zeitungen fo oft er 

wähnten Panzerfregatten „Großer Churfürſt“ und 
„Friedrich der Große" ausficht, davon haben fir 
uns in Wilhelmshafen und Kiel ſelbſt übergugt. 
Beide fichen auf dem Stapel, d. 5. man hat ihren 
Bau feit einigen Monaten begonnen, und es find 
eine Reihe Bodenplaiten zufanmen gemietet; wenn 
aber der Bau nicht emergiicher betrieben wird, als 
jetzt, fo werden dieſe Schiffe noch nicht im 10 Jahr 
ren fertig, wie man uns verfiderte. — 

So viel wir wiſſen, gebraudt man auf eng» 
liſchen Werften 600 fländige Eijen = Arbeiter, um 
Beantwortung der Interpellalion des Abe. Herz 
und Grnolfen durch den k. bayer. Btanlsminifler 
des Innern für Rirden- und Sculangelegenheilen 

von fuh. 
(Bortfegung.) 


Ein guter Theil dieſes Beweiſes ift in mannich 
fadıen pi n. Bullen, und neuerdings in ber En: 
egllica und dem Eylabus ven SELL gegeben. Mit 
einer tingehcuben AR rechung ber hier in Verrat fom: 
menden päpftlicen Bullen aus früherer Zeit ſoll bie 
Berfammlung aber nicht bingehalten werden. Sie find 
fo befannt und Jedermann fo zugänglich, daß es deffen 
nicht bedarf. m Rachſolgenden, aber follen andere 
Stimmen aus neuerer Jet nach Bebürfnik angeführt 


werben. es nicht die Stimmen der Kirchenoberen 
feton inb, liegt der Einwaud nahe, dab man bie citir: 


—* e ihnen mict zur Laſt gu legen bexech⸗ 

tigt fa. Auch an beim Nachmweije joll ed nicht fehlen, 

dab genügender Grund beſteht, in dem was jene Stim: 

men jogen bie Willenemeinung ber lirchichen Regier: 

ung fjelbft zu erfenmen. 

n Cie Ihr Augenmerk 

„Dublin Reviem*, eine englifche geilen, welche uns 

ter ber —* Grgbikhefs 

minfter, + PR ige & 5* 
neuen von anem Con en, Dr, Ward, 

Der audgeber biefer —88* ders 


rt wir, 
BEST EE 
Theeiogen überhaupt, und wie fe In Som enerfannt 


feien ; er hat aud im verflefienen Jahr ein päpfliches 


wand un 


Kalferdlautern, Samftag, den 28. Oktober 


in 3 Jahren den Rumpf eines Panjerſchiffes von 
den Dimenfionen des „Großen Rurfürften” zu volle 
enden und deutſche Sachverflänbige verfiherten uns, 
dat das ſchnell gebaut fei. Im ganz Wilhelms · 
hafen befinden fi) aber gegempärtig laum 150 
Schiffszimmerleute, von benen hödflens 100 für 
den „Großen Aurfürften“ zu verwenben find. Ein 
einfaches Rechen-Erempel ergiebt fomit eine Bauyeit 
von 18 Jahren file ein Schiff. 

Auf unfere Frage, weßhalb man nit mehr 
Eifenarbeiter herbeiziehe, wurde uns bie Antwort, 
die Leute lichen fich nicht bewegen, nach Wilhelms · 
hafen zu ziehen, weil fie daſelbſt feine Unterlunft 
finden könnten. Privat-MWohnungen ſeien nur um 
einen beinahe unerſchwinglichen Miethöpreis zu 
haben und die von der Marine » Behörde gebauten 
Wohnungen wollten fie nicht beziehen. Von fehter 
ren find eitwa 100 vorhanden (12 Häufer mit je 
acht Arbeiter Wohnungen). Dieſelben wurden vor 
einigen Wechen fertig und gewähren von aufen 
einen recht ftatllicen Anblic. Nachdem wir aber 
ins Innere gefchen, fonnten wir uns erflären, war 
tum die Arbeiter ſich weigern, ein ſolches Logis zu 
beziehen. Eine Stube und eine Kammer von 14 
>< 14 und 14 > 6 jcheint uns jedenfalls ein zu 
farg bemefjener Raum für einen anfändigen Hand» 
werler mit familie, der täglich feine 1”: bis 2 
Thaler verdient, Namentlich in Wilhelmshafen 
bebarf der Arbeiter einer ordentlichen Wohnung, 
mo er bei der völlig reiglofen ,.önen Gegend auf 
alles Pergnitgen verziähten muß WAS lediglich auf 
feine Häugtichleit dingewieſen ift. — 

Für dos in Zukunft nöthige Arbeiterperfonal 
der Werft find, mie man uns jagte, wenigſtens 
1000 Wohnungen nöthig. Nah unjerer Anficht 
hätte man zunächſt file dieje forgen müſſen, che 
man ben Hafen in Betrieb fehte; aber cs macht 
foft den Eindrud, als habe man überhaupt die, 
Hochbauten ganz vergeffen und ſich erft jeit Kur⸗ 
jım daran erinnert, dag man auch folder bedarf. — 

In Kick find die Verhältniſſe micht viel befier. 
Auch bier ficht alles provijoriich und uniertig aus, 
und es werben noch viele Jahre vergehen, che wir 
in Wahrheit fagen können, wir haben dert einen 
Kriegthafen, namentlih wenn ſich die Zeitungs- 
Nachricht beflätigen follte, daß tm Gtat für ben 
nädftjährigen Weiterbau des Hafens nur 200,000 
Thaler ausgefcht find. 


Brere erhalten, welches ihm wegen feiner Bertheidigung 
der göttlichen Autorität, ber Prärcegativen und ber 
——— Rechte des Vapfles belobt, und zum Weiter 
raten auf Liefer Bahn ermuntert, Echen mir zu, 
wie biefer Mann Umfang und Rechtegrund der Ge 
welt des Papftes im weltlichen Dingen aufiaht. „Meit 
entfernt,” jo erflärt er im Monat Januar des laufen: 
ben Nabree, „daß die aan Fipfie einen un: 
oebührliben Einfluß auf die Geleufkait, bie Bolitit 
und die Könige befefjen hätten, waren fie Kielmebr nur 
im Etande einen verhältnifmähig Heinen Theil der 
ihnen von Bott verlichenen Autorität auszuüben. Man 
Ban nur jorgfällig die großartige Lehre, welche im 
er Bulle Unam sanctam im unfchlbarer Weiſe vorge: 
tragen wird, und mon wirb ſehen, eine wie viel gröhere 
Mocht Gott dem 51. Etuble verlichen bat, als felbft 
Innecenz IM. und Benifog VIIL zur Durdführung 
u bringen vermochten. In bem Aampfe pwiſchen bem 

äpften und ber Belt wechſellen Eiege und Nieder: 
— und ſelbſt ihre größten Siege waren nur undell⸗ 

ndig.” 


üngften Zeit wieberhelt bie 
BVerficherung entgegen nefmen mußten, dab die päpft: 
lihe Gewalt im meltliden Dingen nicht auf einem 
bogimatihen Grunde, jondern lediglich auf dem öffent: 
pn Rechte der bamaligem Zeit beruht babe, ven 

auedrũdlich 


t 
ft Dr. Ward fhon im Uftober I ) 

die Anſchauung jener, wie er jagt, „moblmeinenben 

Ultramontanen*, w „nicht zugeben wellen, daß ber 

heilige En —— gereilfe Aechte bezüglich ber 


rt ten, 

te bean: 

Kin Are ehe 1 ai an im un 
rt von übertragenen emon om 

rund des damals in Curopa geltenden öffentlichen 


nn wir im ber 


27 — 


Bei fo großartigen Bauten wie fie in Kiel 
ins Dofein gerufen werden mäffen, wo nichts vor⸗ 
handen war, will eine ſolche Summe wenig bedeu- 
ten und müßte biefelbe mindeftens verzehmfacht wer · 
ben, wenn etwas Erlledliches geleiftet werden foll. 
Das — Friedrich der Grohe“, deſſen Bau 
man in Kiel begonnen, iſt mit viel weiter vorge» 
fritten, als fein Bruber im Wilhelmahafen und 
wie wir bemerlten, waren auch nicht viel mehr Ar» 
beitöfräfte dabei thätig als dert. Da es an bie 
ſein Plage jedoch kaum ſchwer fallen dürfte, ſolche 
zu erhalten, jo verftehen wie nicht , warum 
man den Bau nicht energiſcher betreibt. 


— Poritifhe 1 Ueberfidht. 


Die —— Staatsregierung bat befannt« 
id) in das Budget der IX, Finanzberiode 1873 
bis 1873) einen Betrag von rund 1,300,000 fl. 
zur Aufbefferung der materiellen Lage des Lehr · 
Perfonals an den Bollsſchulen eingefept. Ihre 
Vorfhläge bewegen fih in vierfacher Richtung. Die 
Regierung wunſcht, dab durch Theuerungszulagen 
das Einlommen der wirklichen Schullehrer bis zu 
400 ft., das Einfommen der Schulverweier und 
weltfien Lehrerinnen bis zu 300 fl. und das 
Einfommen der Schulgehilfen bis zu 250 fl, aus 
der Staatscafje ergängt wird. Weiter erachtet die 
Regierung «3 für um fo mehr nolhwendig. den 
Lehrern Dienftoltersjufagen aus der Staatscaffe 
E gewähren, als ihnen fein Apencemement offen 

st, Beförderung quf beifere Stellen verhältnig- 
mäßig felten ift und die Gemeinden ſich oft nicht 
zu ſoichen Zulagen freimillig verfichen. Nach dem 
Borfchlag der Regierung follen die wirklichen 
Edullehrer vom Tage der Anftellung als ſoiche 
an 4 Quinquennalzulagen von je 50 fl., die flän« 
digen Schulvertvefer und welilichen Lehreriunen 
dom Beginn ihrer Anftellung an 4 Quinquennal · 
zulagen von je 25 fl. erhalten. Drittens will bie 
Regierung die Penfion dienftuntauglicer Lehrer, 
die bt 300 bis 400 fl. Höchftens beträgt, durch 
eine Theuerungszulage bon 50 fl. fir jeden auf 
beffern, was bei 1018 zur Zeit penfionirten Leh⸗ 
vn 50,900 fl. ausmadt. Was enblic die Unter 
fung der Witwen und Waifen der Lehrer ber 
trifft, So geht der Regierungsborſchlag dahin, daß 
jeder Lehrerswitiwe, jo lange fie ſich micht wieder 


Rechtes geihan.” Eo erideint cd dem —— 
der „Dublin Review“ als eine Sache der dringendften 
Rerfiengigtet, daß der Syllabue vom Jahr 1 
eciale Echren“ wie folgende verwarf: „dab die Cultus 
und Prehfreibeit wicht nur unter gewiſſen beflagend: 
werthen Berhältnifien berechtigt, fondern an ih ver: 
nünftig und wünfhenöwerth fein, oder dafı ber Etaat 
nicht von Bott der bireften oder indireften Yurisdik: 
tion der Kirche in weltlichen Dingen untermworien fei, 
wie innig bieje auch mit beim Wehl oder Berberben 
ber Ecelen ‚jeiemmenten mögen. Solche funda⸗ 
mental anti —5*** Lehren waren nicht weniger 
ehe ‚als von Buckle und Mayini, ven man 


te, 
Männer waren nun genötbigt, wiſchen dem 36 
J —* 


wie im 
enbii m Bwed di bi 
—— wirb, vah die vipflide 
Gegeriftand nad, auf das Gediet 
laubens: und 4 


werebelicht , Staat fl, 
ieber ehelichen hoaife dt Sb Ihe 
von 20 fl, Ei Baife seine 
sole von 15 fL ar 
” In nr Age bet * Beate * 
twa au 
Dem Hk: we —— nlen die 
gerummeung (id Reiches aufgeftiegen fein. 
Bir find ‚ dab man mit Hohen · 


wart und et gu weit Fich «ei 
bat, um noch ohne Gefahr zurück ya fönuen.' ı 

Bow Antereffe in’ dem — ernlen 
Moment ift übrigens eige Anſprache bes lomman ⸗ 
Ben Generals in 





at und pn feines Gem 
ihm zu feinem 5Ojährigen BDienf- 
Fubitäum Ihre“ Srmhnfehe va darbraditen. „Unfer 


Aler Fatbe“ (heift es darin) „bleibt des Kaiſers 
tbe, ſchwatz · gelb, unfere Be des Kaiſera 
‚Fahne, der Doppel-Kar, um, fie bleibe die Armee 

fen und eifern N pe ie Sollten die maßlofen 

Leidenfhaften der aufgeregien Völfer fih zum 

Sturitt entſeſſeln, Die Armee, fie flehe feſi mie —* 

Wett im tobenden Meer, fie fei das leuchteudt fa 

nal des Ftiedens, des Glüdes und der Wohlfahrt 

der Wöller! Darum: Einheit der Armee wie aus 

Erzguß und für Kaiſer und Deftreich I” 

Damit e8 der Welt an Entpülungen nicht 
fehle, veröffentficht der franzoſiſche „Kourrier 
dipfomatigite" die Mitibeilung ven einem „alten 
Diplomaten“, welcher erzählt: im Jahre 1864 
Habe Lord John Nuſſel Frankreich ein Schuß- und 
Trupbündstiß, um Danemart zu Hülfe zu fommen, 
vorgefchlagen ; Rouher Habe den Voiſchlog dem 
Roiler mitgeteilt, welher, nachdem er fih drei 
Tage bedacht Hatte, denselben angenommen habe, 
Ar als dir Annahme nun der engliſchen Regier- 
ung mitgetheitt worden, babe Ruffel geantwortet : 
es fei zu Spät, im Miniftereaihe der Meönigin fei 
geftern beſchloſſen worden, ſich von der Frage fern 
zu Balten. 

Bei ber am 24. d. in den Spanischen Gortes 
fortgefegten Discuſſion über die Internationale ber 
fonte der Minifter des Junern neuerdings, daß 
die Neyierung die genannte Geſellſchaft als außer 
dem Geſeß flchend betrachte. 

Berichten aus Rio de Janeito vom 28, Sept, 
zufolge bat der Senat in felner am 27. Septbr. 
abgehaltenen Sigung den Geſetzenlwurf, Beteiffend 
die Ecloten-Entancipation, genehmigt. Derfelbe 
mird binnen wenigen Tagen Gefegestraft erlangen, 


Deutſches Reid. 

##+ Berlin, 26. Oft, Geſtern Abend hielt 

die Bildgelcommiſſion des Reihstages cine Sitzung, 
in meldyer als Vertreter der Staatsregierung Mies 
wifter Gampbaufen und die Geh, Käthe Vichaclis 
und Hoffmann anweſend waren. Die Vertreter 
der ortichrittspartei frefen dem Gejeh prinzipiell 
‚ entgegen, hielten wenigftend die Summe für viel 
zu hoch gegriffen. Auf Anfrage etlicher Mitglieder 
nannten die Vertreler der Regierung die Summe, 
welche im vorigen Jahre bei der Mobilmachung 
bem preuß. Staatsfhape entnommen werden mußte. 








in ı dem. Wortlaute der päftlicen Genftitutionen v. —* 
am tie Vorbereitung zu einer Erlläru 
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Bien, F. J⸗M. Maroicic 





As Hobetbed von Ber Fortſchritispartei fab, daß 
die dur—hbringeny werde, beantragte er, die 
ipufir‘ 
zujeben? Diejer Antrag wurde mit 12 "gegen 7 
Stimmen abgelehnt umd das Mauel'ſcht Am 
ment 14 gegen :5 Slimmen angenomuten , 
aljo 3* Sebald der rend, Stantsfchat; durch 
gehoben fein wird, 
— zu entrichtenden Kriegsentſchädigung der 
von 40 Mil, Ehalern zur Bildung eines 
in gemünziem Golde verwahrlich niedergulegenden 
pn verwendet werden. Ueber ben 
ſelben kann zu Ausgaben nur für Zwecke der Mo⸗ 
bilmahung und nur mittelft Faiferl, Anordnung 
inter borgängiger. oder nachträglich. einzuholender 
Zuffimmung DE’ Bundeſrathes und des Meihs: 
fages verfugt werden.“ Die deutſche Reichspartei 
t fih. conftitwirt und zu ihrem Borſiande die 
Grafen Münfter, De. Friedenthal, Prinz 
Wilhelm von Baden, Graf Stolberg, Graf Betkuiy 
Huc, zu Schriftführern Frankenberg und Stumm 


Be Nachmittag um 2 Uhr wurde der 
Grundflein zur Zwöli-Hpofel-fkicdhe in ber Sure 
eig gelegt. Der Aaifer und König, wel: 

das Patromat der Fire übernommen Hat, 
wohnte der ganzen feier, die nahezu 2 Stunden 
währte, ſtehend bei und führte eigenhändig die 
erſten drei — — aus. Außerdem waren 
ber Prinz Adalbert, der Minifter. der geiſtlichen zc, 
Angelegenheiten von Mühler, der Staatsminifter 
a. D. von Weſtphalen, mehrere Generale und 
zahlreiche Geiſtliche anweſend. In dem zulünftigen 
inneren Raum der neuen Kirche, die bereits genau 
duch die Umfaſſungsmauern lenntlich if, war zum 
Iwede der Freier ein Podium errichtet ; im Hinter · 
grunde, da, wo jpäter der Altar Pak finden wird, 
befand ſich cine Ejirade für die Ehrengäſte, den 
Dintergeund ſelbſt bildeten grünende Blattgemädhe, 
in deren Mitte die geſchmadvolle Slige der newen 
Kirche fihtbar war. Rings um den Bon flatterten 
a hohen Maften deutſche, preußiſche und ſtadtiſche 
ahnen. 

Köln, 25. DOM. Simmilihe Arbeiter in 
den biefigen Workjlätten der rheiniſchen Eilenbahn · 
geſellſchaft, etwa 1000 Mann, ſiellen heute die 
Ürbeit ein. _ 

Mündie 24. Ollbt. Obwohl von den 
Kommandos ber Truppenabtfeilungen Die Redyer: 
den nad den im’Ichten Krieg vermigten bayeri« 
ſchen Sofdaten eifrigt gebflogen werden, wurde 
dod bis jeht eim Refultat micht erzielt. Auch 15 
bayeriſche Fuhtleule, welche der Armee Zufuhren 
brachten, werden ſammt ihren Pferden und Wagen 
vermißt, ohne daß bis jetzt wieder eine Spur von 
ihnen aufzufinden geweſen wäre. — Die Gejammt» 
länge aller bayeriſchen Staatsbahnen wird am 
Schluſſe der X. Hinanzberiode 539.4 Bahnſtunden 
betragen. 

Münden, 25. Ol. Dem Bernehmen nad 
jol die Bau⸗Abthellung der General -Direlnon der 
na oe Anftalten mebit der oberſten Baubehörde 

dem Minifterium des Innern unterftellt werben. 
Genannte Abtheilung wärde demnach als Eiſenbahn ⸗ 
Baubepiche einen jelöfitändigen Zweig des Baur 


| von ‚ Regensburg, beru beruft Bon. den übrigen Abhand⸗ 


lungen nimmt inöbefondere die — und die zimölfte 
unſere —— in ne wen Es ift gemiß be 
merfendmertö, wenn gteren als eine ge 
panifüen Gpnerna San yon a1 gerät, 
[ ange: 


en —* ſich eh ei 


Bub se di 
Religion als ai — auftecht zu hal⸗ 

deſſen ungeachtet ſoll Niemand, weder Spaͤnter =. 
Srember wegen feiner — — — 


es 

= H ehelichen € & 
der 6 25 

dr u ragt hr 


er SE gas ehe —X— ee 


33 
die V ung des Gewiſſens- 
7 Ban ber fatholifche 


—— Sinn * 
— von: er 
—— von ber geſerli 
ben —e—— im einem kathoſiſchen Bolt, dh 
wenn es allein gur befchränften Weligicıröfreibeit führte 
und bie, vom ben Liberalen M d Se Meg undeichränfte 


niffe der Staatspemwalt Ag Es em 


fol aus der von 


mme a 40 auf Millionen herab j-wi 





—— 
Si € Staals · Negierung beabſichtigt die Gründ⸗ 
bung einer Archib · Schule, wie folhe in anderem 
Staaten beftchen, zur flüchtigen Ausbildung der Kan⸗ 
bibaten Für das Archibariat. 

— 2. Zabern, 24. Ottober. Ju meineys 
Berichte vom 14. Oftober abhin, habe ich Since 
mitgerheift, dak man Hier bamit umgeht, em Ga» 
er gründen. Auf die von den hi . 

Beamten erfolgte Anregung, fand g 
Verſammlung Matt, in welcher das Gafins conftitwirt 
wurde. Bis jept find mehr als 60 Mitglieder ihm 
beigelteten. Auher den Hier befindlichen . Deu 
Beamten gehören denfelben mehrere Beamte bes F 
ren Tribunals an und werben fich, wie mit Gi 
au ermarten ift, im Fürzefter Zeit auch angefeheiie 
> er&leute aufnehmen laſſen. —— a 

37— Einwohner von Ta 

en Eingemanderten, wo ur 
Fi * Stammesbrüder find, mit denen gut = 
zulommen ift. 

Das — ift im voller Thatigleit. Jede 
Bode find 3 Civilfigungen und einige Sihu 
zur Aburtheilung der Arafbaren Handlungen. 
if in der That erſtaunenswerth. weldhe zajche F 
ſchritie die Aovolaten in ber deutfchen Sprache 
der kutzen Zeit ge era haben, die fie vor dem fair 
ferlich deutfchen Yandgrridhte pläbiren. 

Man merft ja faum einen Unterfchieb jioi« 
ihen den gerichtlichen Verhandlungen hier und vor 
einem Piälger Dezirkigerichte. Die Leute im Lande 
Gerichtsbezirle Jadern mit Ausnahme von Saars 
burg und der doriigen Umgegend, * deutſch 
und Find leichter zu verſtehen, als z. B. Meftriher 
Bauern aus dem Ofteriale. Man ficht ihnen an, 
wie wohl es ihnen thut, aus dem Munde der 
Beamten, mit denen fie zu verkehren haben, jene 
Sprache zu vernehmen, die fie ſelbſt ſprechen and 
beritehen. Während der Eljäffer aus einer Gerichts« 
figung unter franzöfiichem Regime wabefriedigt ſich 
entfernte, indem er gar nichts von dem verftand, 
was verhandelt wurde, Folgt er jeht der Verhand⸗ 
fung von A bis 3 mit gejpanuter Aufmertſamleit 
und lann, wenn er nad) Haufe kommt, feiner Ftau 
und feinen Angehörigen erzählen, was in der Sij- 
zung borging und wie es ihm ergangen if. 

Die Folgen, welche das Jnslebentreten der or« 
dentlichen Gerichte dahlet haben, laſſen fih ſchon 
in der kurzen Zeit nachtechnen, in welder fie ihre 
Tätigkeit entfaltet haben. Bor ſturzem jagte mir 
ein Mann, den man mir als einen eingefleifchten 
Franzoſen bezeichnet hatte, man preiſe ſich glüdlid, 
daß Die orbentlihen Berichte eröffnet jeien, und 
man Habe zu den deutſchen Gerichtsbeamten das 
feſteſte Verttauen, dab fie mit Umſicht und Unpar— 
teilichteit das Richteramt ausüben würden, Er fügte 


heit zu erhalten, ift das Weichen als ein Uebel an #7 
u betrachten." „Die katheliihe Lehre fiellt eher 
iden Obrigfeit nicht frei, ob fie bie Wahrbeit can 
FR zn yes befhügen wolle oder nicht. Dad Bohn = 
e Kirche einzutreten als Obrigteit, iſt undergän 
ie: ebenlo unzweifelhaft if bie \ cr der — 
rg Staatdgewalt bieien ihren Eharakter zu ne 
wahren. Aber nicht jede Prlicht ift Hienieden ausjühr: 
bar. Anfojern Bönnen triitige Brände vor bem kathol⸗ 
eh Gewi ur beftehen vom ſtaatlichen Schupe der 
ir en ber Cultfreiheit abyu: 
x barliber, ob fol —— 
Die einen ac di Ei Fe vorliegen, fan inegen 
cmiſchten —31 der Frage nicht — —* 
taatögewalt zuftchen. 


(Fortiegung folgt.) 


Bermiidtes. 


— Ad Beweis für bie Be € einer Bars 
lamentemitalieber At e nothwendig et fe, le 5 
mittelft einer neuen — OH 

äblt : „Bacmidand Du gi“ (der betr ine Fern 
e | be ab di —— der * 
n Bi 55 
—— Mi ee 3368 
Bon: — Set neben IX 3 der Bader) Rem: 
66) t). a 
— 
tung erklären, weshalb bie i 
chint fo langfam arbeitet. 


1.3 





| imponirt if 


Uneigenmüpigleit umd Leutſeligleit der beutichen Seam |} 


tem, weiche ihre Stellung jo auffaſſen, mie fie don 
Beamten mifgefaßt un muß, die um Das: Wohl 
des Bolles beſorgt und fern von Bureaultatis mus 
ad, * die Daub der Beamten iſt es gelegt, 
die Beute jur das grohe Vaterland zu gewinnen 
md ihr fichtliches Beftreben iſt «4, dieſes Ziel zu 
erreichen. Dies Streben findet feine Würdigung 
und Anerkennung bei den Elfäffern und es ift nicht 


viel geſagh. wenn en Umftänden 
4 tür Zeit Di Ijäfler, unſe · 
rer deutſchen Brüder, zu gewinnen behauptet, Ich 


babe Die ferte Hoffnhng, gefilpt auf Die jet {con 
befichenden Verhaltniſſe, daß unfere Brüder in El- 
Foß-Lothringen, dir nun wledet mit uns |vereimt find, 
und fiolz fein Tonnen, ſich Glieder ‚bes mächtigen 
deutichen Reiches nennen zu dürfen, bald ädhte 
& fein utid fich glüctfich fühlen wer« 
wein dem Ecepter unferes, hochherzigen Kai- 
der ihmen jo vohlwollend geſſunt ift, im Frie · 

* Tun bei wohlgeordnettu — zu leben. 


Frantreich. 

— Paris, 25. ot. Herr Thiers Hat heute 
rttaſtzung des Inſituis beigewohnt. 
Ir cm ah uremburg er: fidy einige Reu · 
glerige eingefunden, ‚wilden die Sergeanten bus 
Stehenbleiben auf dem Plaß verboten. Thiers 
wurde bon den Pe ar 3 Gompagnien ſtill · 
gend einpfa Im Ernie jah man viele 
aunte Mitalicder bee Inftituts, Dufaure, Remus 
fat, Odilon Barrot, St, Mare Girardin, Fleuty, 
Legoude, Laborde uud andere, Jules Simon hielt 
eine jehr bemerkenswerte Rede, in welcher er die 
Berkufe durch den letzten Krieg ſchil · 
derte und danın zeigte, wie ſich Frankteich aus feie 
ner tieſen Micderlage fittlih aufraffen müſſe. Pick 
Leicht ſchice ich Ihnen cine Ueberfezung des jehr 
elegant Äylifirten Vortrages. — Der Generalrat 
von Privas hat in feiner erflen Sigung ſchon Ber 
ſchluſſe von pofitifcher Tragweite gefaßt, weldye von 
dem Prüffdenten jofort vernichtet wurden, was hof 
fentlih nicht ohne Eindruck bleiben wird, — Herr 
Thiers wird entgegen ausgeitreuten Nachrichten im 
Noveriber Verfaittes nicht verlafen. — Die vecu« 
virten Departements werben geräumt, und man 
hört allerwärts, daß mit nur bie Bürger froh 
find, ihre Gäfte zu verlieren, jondern and) die Deut» 
ihen, daß fie endlich ihre Hrimath mwiederjehen. — 
Aus der ſchon angeführten Schrift Palitao's, melde 
eben erſchienen w erfche ich, daß er bejonders den 

Gedanten eines Erjamariches nach Meh vertheidigt, 

nur jollte nach feiner Anſicht Mac Mahon nicht ir 
Seban, fondbern durch die Thäler der Meufe nad 
Verdun marfhiren. — Aus einer Statiftit von 
Paris notire id, dab die Stadt 71,261 Häujer 
zählt, die 20,000 Eigenthümern gehören. Gegene 
mwärtig ſtehen bon den vorhandenen 650,000 Logis 
80,000 Teer; die Einwohnerſchaft von Paris hat 
fi feit einem Jahre um 250,000 Berfonen ver 

mindert. — 

Die Mitigeilungen der „Times“, welche bes 
weiſen, daß fih Napoleon als den wahren Kerr 
ſchet Frankreichs betrachtet, haben bier Aufiehen, 
Screden und Wuth erregt. Selbft die anfändig- 
fen Blätter ſpeien Gift und Galle, namentlich 
darüber, daß der Saijer die Offiziere nicht von 
ihrem Eide entbinden wil. — Der ſtriegsminiſter 
bat num den Plan ausgearbeitet, welcher Belfort 
83 färkten Plage in Ftanlteich umwandell. Auch 

jancon und die ſammtlichen Jurabäſſe werden 
in das Bertheidigungsſhſtem hineingezogen. 
Der belannte Communiſt Boyer, welcher feiner Zeit 
auf Befehl won Perre das Finanzminiſterium in 
Brand fiedte, war aus Verſailles durdgebrannt. 
Nach langem Suchen wurde er in Orleans wieder 
ertappt und geſtern nad Berfailles zueädgebeuät, 
— Eine Zufammenftelung ergiebt, daß die € 
länder im Ganzen bie jhöne Summe bon 1 
Millionen Francs während bes Kriegs für Frant 
reich gefammelt haben, Urſache genug, ihnen zu 


danfen, 
talien. 

5 Rom, 25. Ditober, Die Königin der 
Rieberlande ift geftern hier angelmmgt. Die bei 
neuernannten Gefandten Barbefani und Migliota 
find adgereift, erfierer nach 558 lehtetet 


nad Alhen. Nach dem hm un 
nun der U 
ebenſo friedlich wie j —— 


bog Bin iger 
2* fol num, 1 mm ok ER ug — 





rabiater beglüdt 
dunfle uf) ben 

für gang Eurepo 

feine aum 


aifpelulation Hat feine Erweiterung 
—— die Regierung‘ Leine Mittel dayı ber 
in: fie muß Rom und die Alpen befeftligen. — 
wenig gefeplicher Sim noch im manden Ger 
genden bereit, it aus den unendlichen Bränden 
erfichtfich, weiche die Zeitungen jeden Tag notiten; 
Manche haben eine eigene Rubril dafür, wie Ihre 
Blätter für Eiſenbahnunfülle. — So lam es au 
bei dem Peihenbegängnik, eines jungen 
ners zu Ravenna zu einem argen Scandal, wobei 
3 Polizeileute ſchwer mißhandeun warden, jo daß 
einer im Lebensgefahr ſchwebt. Dieſe Provinz iſt 
beſonders durch geheime Glubs umd Banden unter 
minirt, Viel Aufichen madt das Verfahren 
des hieſlgen ariftofratifchen Girtels „Ereche“, wel 
her einem der befannteften itafienifhen Deputirten 
bie Aufnahme verweigerte, was allgemein als päpft- 
lie Demonftration aufgefakt wird. 


Provinzielles und Bermifchtes. 
D, Salferdtautern, 27, Oft. Ueber bie Erricht⸗ 
eines Bymnafiums an bieflaem Ortdagt das vor: 

eate b. ——— „Die Eintichtung eines 

in 


utern wurde bereits im einer 
Gingabe der bortigen Stabträthe an die Hammer ber 
Abgeordneten bei der Budgetberathung für die IX. 
—— eriode in Antra 2 rn bamald aber — es 
n Zuſchuß von 13 bis 14,000 fi veftulirt - der 
—538 10 jur Prüfung und näheren Ju on 
übermiefen. vorgenommener nftruftion und 
wiederholten Anträgen ber Stabträthe ton Ralfere: 
lautern handelt 6 ſich worerft verſucheweiſe um die 
Errichtung der 1. und 2 Claffe eined Gymnafiumd, 
melde im ee Sofalitaten der Lateinſchule — 
werben fünnen. Die ellung& und Ein 
often will der Stadtrath EL welcher überdies 
auf bie Dauer des Proviforums, d. b, bis zur defini: 
tiven Errichtung eines vollftändigen Iymmafums 
Real: und — einen jährlichen m |% 
von KO Fl. zu leiften fich erbietet. An bem für bi 
Glaffen J Horchnung ber Schulgelder auf TION. 
berechneten € he wird bemgemäß ein Staate: 
erbeten, w in — 
a 5 — — aud bereite 
r die nanzperiode eingeredwnet und vom Finang: 
ausihun in der Eipung vom 6. Yuli 180 angenem: 


men war,“ 

® rer 27. OB. BGeſtern Abend fand 
E erite bes wiſſen ug veind im 
ano jtatt. var Borftand, Dr. Ehandon, cröff: 


mete bie Verhandlungen mit der Aunjprache, in welder 
er bie Nothmendigfeit a units eines derartigen 
Vereins für alle fötreife berverfiob. Bei der Aus⸗ 
— ug! Vertiefung der Fachftüdten fei es Noth: 
wenbigfeit, su beichränfen umd barum angenehm, 
aus dt unde zu bören, Pd —* die le 
aituche Arbeit auf anbem Yım en Kihapme 
m Schluſſe ermahnte derielbe gm —— 

damit der Bereim neuen Auffhwung uchme! — 

Fechenſchaftsbericht ergibt ein Meines Defizit won wi 
Gurden, das durch einen einmaligen Beitrag gededt 


—* Ein ae der Bibliothet foll fofort gedrudt 

Schraben bed Ko far ber Univer 
Klar Geibeihe ſtellt die Werte der dortigen Bibliothek 
mit a Beralität * Mitgliedern bes Bereind 


Ka Kant dh gung, mas dankbar anerkannt und nen 
cikig benugt wird. — An Stelle ber weaneie 
Supetes Yion ift ein au —— m Pr 
wählen: abl fällt auf Hrn. Mettor Mohe. 
—* a ötag wird, um Gelfijionen 4 vermeiden, 
ünftig der Montag beitimmt. Hoffen veir, bab ber 
Bee ſich aus ben gebildeten Kreiien ‚hiehger Stadt 
wen refritire und bas wiffenfhaftlide Leben unter und 
fräftige und fördere, fodak Kaiſerblautern al biefer 
ht nicht hinter andern Städten Er 
* Raiferölantern, 27, Dit. Die Be aftion ber 
„Union“ veröffentlicht folgenden Auf: em * 
Stadtpfarrer 11. Klafie. Die „Päl 
im einem von Humor überforudelnden 
Frage an, bie „Vitgemäß” genug il, um ** de 


cutirt gu werben: Die Behaltöverhältniife ber rt 
arrer II, Kafe Der „Balgenhumor*, wie ſie 
e Irtebieber 8 Artifel® mennt, ſauldert das Aſchen⸗ 


bröbl* in ſeiner ergwungenen Thãligkeit gan) au LE 
net. Da wir aber glauben, das auch in diejed s 
bröbel$ Herzen die Sehnfucht nach befferen Tagen recht 


fo möchten wir ale Fortſehung des „Präl: 

oft“ Ak * — dab Aſchenbrodel· un | we 

—— * d bitte: „Schüft' Gold und Silber 

—— u ne; Bir laden alle 

* 5 ben 1. 

Nov .. ——— * den "hab um 
um Sa u thun fin 

die im du, Bone, at Fa * A 

113 "Da wis, oßme vorher und 


mit an 
Yo ı zu Haben, die Sache in bie das nehmen, 
wolle man En nicht als Anmakung auslegen, jondern 
mit ber Hürze ‚der Yait, da der Gatj —9 und bie That 
hp Yufammerkritt der Kammer crie a muß, e 
Thuldigen. Die Herren ag & Kit fomm 
fönnen, wollen ihren 


sur Unterzeichnung 
Beition In. ober Mbnefe De 


——— en 1 Aue 
ın Ka n 





or: od bed mein 
einen Sihlananfall elta fein FR ’r F 
an ber Vers 


Beerbi 
— 
blichene Did babin 


frreibur en er 
1} kerher, 
mal zu einer Feſtmichteit, nicht mir jo wenig —* * 
trefen werde. Man m daher won tincım Berbredyen 
und ermartet mit wu die Mejultate der bereite 
Über ben Fall —e Interfuchung- 


Dandel, Iuduftrie und Aderban. 


Zweibrüden, Zi Otieb, Per Etr. Weizen Bf. 
— Bene 2reibigne U fl. — ir, 
aut ai u ir Spely ö 14 fr, Speistem 0 fl. 
‚ Dinkel OR. — fr, Wifhfrucht _ fr, 
er äh u Erbjen U fl. — fr., Biden 0 fl. 
Kartofi 1 71. 40 fr, 2 





IRA. — ir. Ark 0 fl. 
‚ Kartoffeln 1 ft. ce. aleclaen uf. — fr. 
fund — fr., Kombred Gb Pfund 27 Er, 
2 Bund Ir, Gemilhtured 6 Pfund 
DC k* Er 


I Ktühfleiſch 15 *t. 
öfr., —* 18 fr., ammelfleifch 18 fr, Cini: 
eiſch A) fr. a fr. 36 tr, 
236, Ofteber. 27" ea, 
fl. TE — baperi * 
ngarie 16 — 16 2, Hemen fl. 16% \ 


— 12, Tan fränfijcdhe 2 15, * 
—* 


— 


b pfäl, 10 ‚ 
1 PI3 io gute ohnen 
14 
„Prrioofungen. 
Bei der heul eiepten 
olgenbe 


7. DE, ' 
—* Eiche 18% Etadtlotterie an 
*5 gr, Ar. 2,000 fl, Re. 28 
Tod, 21784, ae und 17697 
je — Rt. 1808 und Bi je an fl. 


Neueite Polt. 
Zelegramme) 

Berlin, 27. Olt. Der Reichstag ‚hat ohne 
Debatte die Convention mit Fraulreich in dritter 
Leſung genehmigt. Die Feltungsrayongefeh wurde 
in etſter Berathung nad) kurzer Debatte einer Com · 
miffion von 21 Mitgliedern überwiefen. Nächſte 
Sihung Montag, 

Üblesbaden, 26. Olibr. Der Kronprinz 
und die Fronpringeffin des deutſchen Reiches find 
heute Nahmittag 3 Uhr 15 Min, hier eingetroffen 
und von eimer großen Bollsmenge mit Hochtuf ber 
arhät. Die Behörden der Stadt wurden im Schloß 


ri 
tuttgart, 27. Ott. Wie der „Shmäb. 
Merlur” aus Münden vırnimmt, fichen gegen- 
eine Anzahl von baheriſchen und anderen 
u Biſchofen in brieffihr Berathung üser 
das Prrhalten, welches fie gegenüber der Erllär- 
ung des bapıriichen Minifterlums zu beobachten 
hätten. Eine demnachn Mättjindende Zuſammen ⸗ 
Fre — einem Biihofsiige * nicht unwahr · 
alich. 
ien, 26. Oll. Die Mehrzahl der Abend: 
blatter melden übereinftinmmend, dab Graf 


ae 


heute Borpittag Namens des 


j Seren Dr Demſion einr > 


melbet, d, erfing jei mit der Neubildung des 


Baris, 2%. on. sn „Rriegigeri hat 
die Appelation Roffel's verworf 
Berantworilider Mebackeur 





its ein 


nn öæ 


| Säuldienft-Erledigung 


602,2) e Verweſerſtelle an 
en preteftan Schile Ann 
re Eee 
ermit ein unge: 
Im Sie 15. November lauf. Js. * 


—* Gicheit betrint KO fl. baar nebſt 
Bis er Wohnung. Bebeisung bes 
ale werben ; begablt. Be: 


** wollen ihre —2 hierorts ein⸗ 
reichen. 
Meilerbach, ben A. Oftober 1871. 
Das — 


Mobilienverfteigerung. 
se — — ben 31. Ottober 
und 2. Robember 


1) 
ji besmal 

be ka * mal, Radmittagt um Stode 

Aehnhauſes von Anwalt 


Searias in ber Sarı aße, werden 
fänsmtliche zum Radlafje der verlebten 
—— Jatob Bons, im Leben Bfars 
53 dorf und Amalie Friee 
gehörigen biliargegenſtãude auf Eredit 
eigert, namentlich: 
aviere, | Hanapee, 1 Sekretär, 2 
feilerfhränte, 1 Kücenfhrant, 2 
eiberjcyränte, ? Commobe, 1 > 
x ovaler Tiſch, { und 
Sulegehaı, mehrere andere Ti ie 
fterte Stühle, 12 Su hie 3 
Klavirnüßle, 2 2 Eeffel, 5 Epiegel, 
Betiellen, 3 Rasıtiä6e, 1 306 
en, 2 
tifchcben, 1 ent 4 Fenftertritte, 1 
Be: rleglöffel, 14 bitte 6: 
an 12 ditto — 1 Be 
ner Thecſciher, 3 goldene Minge, 1 
bitto Broche, | meue goldene Damens 
ubr, 1 füberne hr, verihiedene 
Bücher, die Kleidungoſiucke der Ver: 
lebten, Weißgen eures au Arme! 
Borlagen, de, Bänge, a 
Blumenftöde, die verhanbenen üdhen: 
geräthfcaten, 1 Bartie Holy umd 
bien ıc. =. 
Koiferstautert, ben 7, Oftober 1871. 
DODartmann, Pre Rotär. 


Licitation. 

571) Preitag, den 17. November 
1871, Morgens "0 Ubr, gu Socfpener 
in ber Hirthsbehanfung 1. Jakeb Dies 
mer, werden durch den hiczu committirten 
fol. bayer. Bezirtonotär Friedrig Ilgen 
in Raiferslautern offentlich abtheiluugs 
Balber in Ligen werfieigert: 

A. Gehörend zur Gütergemeinſchaft, 
welche + wiſchen dem zu Hochſpeyer ver: 
lebten Hderer Dawid Keller und deſſen 
nachgenannten Wittwe beftanden bat: 

1) 6 Degimalen Wohnhaus, Etall, Hof, 

Garten und Zubehörden, gelogen 
u Hodipeyer in ber Zrippfiabter 


tra 
2) * Doyimalen Wohnhaus, Scheuer, 
Stall, Hof, Garten und AJubehör: 
ben, allba aclegen; 
3) 3 Zagwerte di Dejtmalen Ader im 
Bann Hochſpeyer, in 7 Parzellen; 
B, Zum Roachlaſſe des beſagten —** 
Keller achörig: 
41 ——— GP Desimalen Ader 
im Bann Hodipeger, in 4 Bau 


—— dieſer Immobilien find: 
41) Gatharine, ledig ohne Gewerbe, Aittiwe 
des genannt verledten Davıd Keller; 2) 
deren Kinder: 1. Henriette Heller, gewerb- 
keic Ehefrau von Carl Boch, Bahnwart ; 

> Franz Keller, Steinbreder; Mar 
geretie et east Wittwe von 

Yoipb; Magdalene, 5. Hathar 
rine X —— Keller, dieſe drei 
noch minderjährig und gewerblos, welche 
ihre genannte Mutter zur Borminderin 
und den Aderer Sram Heller sum Bei: 
vormund babem — Alle Genannten in 
Hecjveyer wohnhaft. _ 
Kaijerslautern, den A. Oktober 1871. 
Ilgen, tal. Retär. 


Gewerbehalle. 


573) Das Lokal auf dem Scjillerplage 
wird für Selbe, welde Luſt tragen, 
Kläge zu feigern, von Sonntag, den 
29. d. bis nädften Mittwon cimichl. 
zur Einſicht geöffnet fein. 

Kaijersiautern, den 8, Ollober 1871. 


Der Ausschuss, 


"Besatzartikel. 


47,8) Nee Sendungen Bolle und 
Zeidefranjen, Gimpen, Auspfe ud 
BPolamenterie cmpfichlt in größter Aue: 
wahl bilhaft 


Cart Sprosd. | 


bzüsse. Enneert-Remmion 


zu Guuflen der nothleidenden Abgebrannten in Ghicage 


Sonntag, den 29. Oktober 1871 
im großen Zruchthallſaale 


umier Mitwirkung des „Gäcilien-Bereins“, des „Mufkl-Bereins“ 
ver „Gemülilidkeit“, des „Männer-hefauguereiues“, bes „Häugerbundes“ 
und vieher Aunffrenude, 
Unfang Rahmiitags 4 Uhr. — Eniröe IB fr. 
PROGRAMM. 
I. Abteilung. 
Yarac enerin in Algier.“ — für Orcheſter von Roſſtni. 
—— —e x. 
Ebor —5* 8 der Gemũthlichtein 
ya * * Oper „Fanft* von Gounob, ah 
yon jarb, 
5) "les " 8 das ae Klingen ?* Gefammtchor mit 
nn Pa 
vorgetragen von Hrn. Immetsberger 
De Farie * ‚Hl ürgergarde, Eher, vorgetragen von 
"hin I — & olo bes M vereins Bei 
2 —* * ur Nteht*, ee Misere non = 4 
10) en € A en mid) verlaffen“, Bännerder, vorgetragen 
Mm. Abtheitung. 
1 Krönui arfch aus bem „Prophet“ 
12) „Wem Gott will rechte Gunft ermweijen“, Gefammtchor 
13) Quartett für Klavier, Kr Alto et Cello, vorgetragen 
von ben Herren B. Daggeweli, Arieger und Mievel . 
14) as breumende © —* ametitauiſ * ongemälde, vor: 
eiragen von ben Kar Rohr und 
15) ———— Worte hör’ ich wicder*, Männender, vorgetragen 
von ber Geſellſchaft Gemütblichkeit. 
16) rg „Dae Herg am Abein*, vorgelragen von Sem 
om . 
X Tang Chor, vorgetragen von dem Sängerbund 
Kt der Madıt“, Eher, vorgetragen von dem Mufitverein 
B Etändihen, Solegimnziett des Männergefangvereine . 
| „Die Wacht am bein.” Gefammtder. . 
Eine große Sendung 
in den neueften 


Damen - Dintermänteln 


if abermals eingetroffen. 


Das Neneite 
Damen-Degenmänteln. 


Eine große Varihie Jacen von A. 1. 45. am und höher bei 


Friedr. Welsch 


56,63) in Kalferslautern, 


Derfammlung der Mittelpartei 
der Gencraliynode, 


Am 1. Rovember d. I, Vormittags 10 Uhr, im Kaffee 





6) 


Rrämer 
j Karferslautern, treten die Mitglieder gu einer Beipredung zuſammen. Geifl: 
iche und Laien, die fic im demielben Einne um das Wohl der pfälzifhen Kirche 


interefiren, find veillfommen. 
KHaiferelautern, Yandaı und Mimbad, ben M. Oftober 1871. 


Dr. V. Medicus. Arnold. Aign. 


Große Auswahl der neueften Genres von 


„ der „siedertafel“, 





Wintermänteln für Damen 


iR eingetroffen bei 
Gebrüder Karcher. 


gur Aueſchmückung von Brabftätten empfichlt billiaſi 


Ph. Eichling, Handelsgärtner 


5702, 1 in Aailerslautern. 


Für Alfenz und Umgegend 


nimmt Aufträge entgegen für 


Herrmann Kayſer's Auchdruckkerei in Kaiferslautern 
Herr Carl Welſch, 


Burhbinder im Alfens. } 
— von Gercmenn Kayler in Railerdlawteen. 





Blumenkränze und Bouguets 


Stridwolle 


a 16, 18 Pr, das gewogene Viertel bie 
gu ben feinften, Achte Berliner Zer- 
eher “6, 8 und 10 fr, das Sat 
Unterhofen und Unterjaden in Wo 
und Banummolle, Butöfinhandfdruhe, 
ulöwärmer, Leibbinden, Sapııkem, 
ahene, EChald, Gummilhuhe unb 
Filsfihuhwaaren in größter Auswahl 
bilfigft bei (468,7 


— Carl Spross, 


Concert - Reunion 


für Chicago. 
be Sonntag Morgen 'h 
ee En 
Ordyefter 11 Uhr ar Im Fruchthau · 
faale. ug 











6) Gute Rod- und 
ap geist per 
ucht gegen gu 
—A ie er= 
—— tie. 
von Eeiedt. tie ' 


— 
Lahrer himende Bote 
vorrãthig in — 


n. Gotigold's Buchhandlung. 


Thealer i in Raiferstautern. 


Sonntag, ben 29, Ottober 18713 


Der Berfdiwender, 
ober 
Ber Millionär und der Beitler. 


Charakterbild mit Gefang in 3 Alten 
von Haimund. 


Bu Anfang a8 Uhr. wg 
C. Bittler. 


Theater in Mannheim. 


Sonntag, ben 29. Oftober: 


Der Prophet. 


Große Oper in 5 Abtheilungen nad dem 
Frangöffchen —— — Mufit von 


Anfang balb 6 Uhr. 


Frankfurter Börse 
wm Mn, Oktober 1871, 








Volleinbezahlte Actien Per — 
und Prioritäten. Pagier| Gebd. 

8° Frankf. Bankaet, a 500 | — | 135%. 
4 Darmst. an 128 
9° Oasterr. Nat.-Bankact. — 700 
5% de. Crdtact. Oeat. V. — | 288 
4% Pfähr.d, 33 — | a 
8'/1°/6 Frankf.-Han, Eirb.-/ — | 122 
Taunusbahn-Aetien a fl.2 N — } 392 
Khein-Nahe-Bahn a Tb1,200 | 40") 
4'°% Bayer. Ostb. a 1.200] — | 145’ 
4')%fe Pfälz, Maxb.a 4.500 | — | 141 
4*"u Lad-Bexb.Eisb.afl. 500 | — | 1050 
4°) Pfübz. Nrdb-Act. af. 500 120 
4° Hoss, Ludwgb. a 250 | — | I71 


5*4 Oest-Frr-Stath, a fr. 500 - | 3810 


5% Oest.8d.Lb, Sth.afr,500 1893, 
5% Elisnbb, à A, 200 Zins ’fa 240% 
54 Böhm, W Act. a 1,2008/7 25044 
4',2°/o Khein-Naheb, PrObt, | — Da 
59 Ledwh.-Bexb. Pr.-Oblie. | — | WEL 
4/10 do, do, —V 
* do, do, Fr » 
5° Hex. Lud.-Pr.Obl.i.Thl. | — | 102% 
4!nPjedo, do, do. — 9 
Aão. do. id.) — | 97% 
416 de. do. i. Th. ] — | ®e 
5%) Böhm. West.Pr.i.5.6/7| —- 
5% Elisb.-Pr-Obl, 1 Em. 6/7 | — | * 
5*8 do. 2Em.6/7] — | 2 
5 do, ‚steuerfrei, neue Em. I BSTR 
Geldforten. . 
Breukiiche Briebrihäbor 9 58-59 
Viſtolen 940-482 
olländiihe 10 I. Eiäde 9 59-55 
taten u 
20 Franten-Stlide 9 17’p-18%%% 
ÜEnglife Sewereigns 11 46-48 
Rufjijge Imperiales 3 KU . 
Bolvagio 





Der 
West in Belb 


— 


Diefe- Zeitung erfeint täglich und wird mit den Mittapsjägen nad allen Theilen der Malı 


Pfälzische Post. 


verkandt, Ber Preis derſelben beirägt fir amswärtige Leſer vierteljährlich 1 fl. 15 fr. 


€ Qufkeligebühr, mit derielben 1 A. 30 fr., in —— 1 L = 3 Ind. Zutgecieie. — er adı —* wir — ——— der 
r e; BYuchdruderei nm i — Amberate wer m A paltige [) ; bei mehrma 
ne ein —*— Inder Stebait, “ ale — Annoncen-Bürenw's nehmen für die Platziſche PoR*’ Wufiräge entgegen. . 
m — — — — — — — — — — — — —— —— — —— ——— — —— 
Nro. 210. den 1871. 





WER Für die Monate November und 

Dezember nehmen ſämmiliche Fol, oft: 
anftalten und Poftboten um den Preis 
von 1 fl. Beſtellungen auf die „piaigiige 
Poſt“ an, in Kaijerslautern die Bud: 
druderei von Herrmann Kayjer im 
Stift.. 


h Der Bonapartismus in Frankreich. 

Paris, 25. Oltober. Das Regime Thiers 
flieht ohne Beifpiel da in der Weltgeſchichte; ber 
Präfident hat weder bie Gaben eines Washington, 
noch die Anlagen, der Cromwell ober Mont iFranl- 
reich zu werden, Will man unfere Regierung mit 
dem pafjend-n Namen bezeichnen, jo muß man fie 
ein Anterregnum nennen, unter meldem die Par 
teien ſich fo lange meifen, bis die Kühnfte dem 
alters jchwachen Manne die Zügel aus der Hand 
nimmt. — 

Unter allen Parteien dieſes Landes Hat ſich 
aber die honapartiftiihe am ſchnellſten erholt, fie 
tritt am tedfien einher, fie macht die größten An 
firengungen und weiß die Unzufriedenen am gejchid- 
tejten in ihre Netze zu ziehen. Soldier Ungufrie» 
Denen giebt es gegenwärtig in Fraulteich nur zu 
Biele und ihre Zahl wird ſich noch mehren, wenn 
die Saden in dem jefigen Style fortgehen. 

Der Arbeiterftand iſt dem jehigen Regimente 
entfchieden abgeneigt. Er haft den blutigen Un» 
terbrüder der Gommume, er haßt die Vourgeoifie 
überhaupt, er fieht mir tiefer Erbitterung Tauſende 
von Leidensbrüdern in den Gefängniſſen von Ber- 
failles und Breft, die er allmählig bei der langen 
Dauer des Proceſſes mit einer Märtgrertrone ume 
giebt. Er iſt zwar nicht bonapartiſtiſch aber er 
würde jehr gerne mithelfen, das jehige Regime zu 
flürgen und jo die gefallenen Brüder zu räden, 
felbft auf die Gefahr hin, dem Saijerreich wieder 
zuzufteuern, das doch wenigſtens Achtung und Trot 
für den Arbeiterftand gehabt bat. Es finden ſich 
deßhalb eine Menge bonapartiftifcher Agenten, welche 
gerade in den Vorflänten St, Antoine und Bilde 
eine erfolgreide Thätigkit entfalten. — 

Nicht beffer ficht es bei der Armee aus. Es 
berricht eine Eutfremdung zwiſchen den alten und 
neuen Offizieren, alten und neuen Regimentern und 
bie Akte der Revifions-Eommilfion haben nicht 
nur bei den betroffenen Degradirten, fondern im 
ganzen Offigiersitand Beftemden und Entrüftung 
erregt. Daher die verſchiedenen Wuthausbrüche 
hoher Offiziere in den Blättern; im Umgang mit 
ihnen lann man noch andere Dinge hören. — 

Auch unter der Armee arbeitet Napoleon mit 
Erfolg; feine Seitungen, wie 3. B. der Ordre, 
werden zu Tauſenden an die Soldaten gratis ber 
teilt. Für Thiers herrſcht umter ihmen nicht die 
geringfte Sympathie, was mon ihn. bei jeder Gele 
genheit fühlen läßt. — 

Auch gelingt es dem Bonapartismus jo Mans 
hen Parteigänger des jehigen Gouvernements in 
ſchtecllichſtet Weiſe bloszuftellen. So mußten Ju⸗ 
les Fabre, jo St. Ballier, jo Trochu von ber Schau⸗ 
bühne verſchwinden, von Jedermann verachtet, und 
es finden ſich thatiächlih unter den Anhängern 
des Heren Thiers Diele, die einft aus.den Schi 
ſeln Rapoleons gegeſſen und ihm, was Eidbruch 
betrifft, wahrlich nichts vorzumerfen haben. Daher 
biefe Furcht vor Enthälungen, welche Schlag auf 
eat do umd dort prompt ihren Mann in 
den Orlus befördern, — + 

Nimmt man mun Biezu, daß Paris die Na- 
tionalBerfammmlung bitter Hakt wegen der beab · 


igt r tftabt_ nad) Verſailles, 
IRA gt t, Hauptſtadt nach Werfaille 


bie Nabehagliähfeit fieigert, 





SKaiferdlautern, Sonntag, 


zer von Tunis und die Üschlicleit der 


führung des 





29. Oktober 





daß die wachjenden Steuern vom niederen Bolte 
amöhnlic dein zugerechm t werben, ber fieihm ges 
tade auflegt, jo wird man begreifen. wie eime fede 
rüdfihtsioje Partei, geleitetvon dem energifchiten und 
Mügften Manne Frankreichs, bon Rouher, ſolche 
Foriſchrikte machen, und allerwärts einen paniſchen 
Schrecken einflöpen ann, wie er gegenwärtig unter 
uns herrſcht. — 

Nicht ohne Bebeutung ift, daß Napoleon aus 
feinem Duntel allmählig Harer und Harer herbor⸗ 
teitt. Er fpricht zuerft durch den Mund von Zei» 
tungs · Corteſpondenten, dann durch den feiner Gic- 
nerale, bis er ſelbſt wieder feinen Mund öffnet, 
wenn er die richtige Zeit gelommen glaubt, Er 
bat nun erflären laffen, daß er die Offiziere ihres 
Eides nicht entbindet und daß er fid für dem 
rechtmäßigen Herrſchet Frankreichs anſieht. Ich 
lann verſichern, ba diefe Erflärumg an bielen Or⸗ 
ten einen tiefen Eindruck hervortufen wird, 

Ich glaube Ihnen die Urjachen aufgezäßlt zu 
haben, die es begreiflid machen, wie ein Regiment, 
bas bei Sedan ſchmhlich unterging, fo überraichend 
ſchnell bei dieſem wantelmüthigen und vergehlichen 
Bolte zu Ehren und Einfluß gelangen konnte, — 


Bolitiſche Ueberſicht. 


Die „Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Die 
Faſſing des Telegramms des „Sübbeutiden 
Gorrefp.-Bur." über die Miniftergerüdhte läugnet 
bloß, dab Hoche ders Ernennung zum Sinanpminift.x 
und Pfregichners Ernennung zum Gefandten in 
Perlin bevorftche; darüber daß Hocheder Handels: 
minifter werben und Frhr. v. Perglas den Ber 
liner Poften verlaſſen jolle, fagt «8 fein Wort. 
Leßteris iſt. wie ich höre, nur noch eine Frage ber 
Zeit, Da es ſich eben noch darum handelt, einen 
gecigneſen Nachfolger für ihm zu finden, und daß, 
für dem ſeht wahrſcheinlichen Fall daß das Han 
deläminijlerium felohftändig fortdauert, auf Hoch⸗ 
eder als deſſen Borftand reflettirt wird, laßt ſich 
wohl nicht widersprechen. 

Der „Brefie“ wird gemeldet: Die Erklärungen 
des bayeriſchen Stantäminifters v. Luß ſcheinen bei 
der romiſchen Curie ſehr boſes Blut gemacht zu 
haben. Wie wir hören, wurde der päpſtliche Run— 
tius in Münden, Monfignore Meglia, abberufen ; 
gleichzeitig fieh der Kordinal-Stanteiefretär durch 
denjelben der bayerifchen Negierung anzeigen, der 
Heilige Vater werde einen Vertreter Bayerns vor 
fäufig nicht mehr empfangen. 

Wir Fönnen nicht glauben, daß die Rettung 
Oeſtreichs in bie Hand Schmerlings gelegt 
worden ift, Er lonnte feiner Zeit nicht Helfen, da 
bie Sage des Staates weniger verzweifelt war, ala 
pt. Wenn Oeſtreich feinen energiicheren Mann 
bat, als ihn, dann wird man doch ſchließlich dem 
Zihehentbum erliegen. 

In der Situng ber franzdfiihen Per— 
manenzlommifiion vom 26. d. erllärte Remuſaf, es 
fchmwebert Leimerlei fernere Verhandlungen mit ber 
—— Reichslanzlei über die Zahlung der Kricgs⸗ 
loſten. — 

Ein laiſerlich tür hiſcher Ferman beftätigt bie 





ng in der Familie des Bent. Auf den 
Tribut wird zu Gunften der Bevöllerung verzid« 
tet, Politifhe Comventionen. darf der Bey nicht 
fehliehen. — 
. " Berbrafilioniiche Senat hat bie Fman⸗ 
eipation der Neger mit 33 gegen 4 Stimmen ge» 
mehmigtz; das Bold: nahm den Beſchluß gut auf. 
Die Regierung bat fofort Weifungen zur Uuse 
efchtuffes erlaffen. Die Benedittimer‘ 
haben ihre Stfaden, 1600 an der Zahl, entlafen: ' 












ſter die‘ 


Provinzieles und Vermiſchtes. 
I Bon der ı Höhe, 7, DM. Lepten 
Denneritag bradı in bem nemiegebäube des | 
Bold IV. gu Hermeröberg Feuer aus, welches in 
Flammen auflodernb das ganze Bebäube mit feinem 
reihen Inhalt an Frũchten umd Futter in Aidhe lente, 
Nur das Bieh kennte noch gerettet werben. Da bie in 
Iefelderg ſtehende euerfprige der Hoh Gemeinden ge: 
brechen mar, fo funnte an eim Loſchen nicht gebacht 
werden, ehe bie SFeucriprige von bem dreiviertel Stunde 
entfernten Walbfilhdach gebracht werden konnte, C8 
war jedoch nothig, alle Umfict und Thätigfeit rege 
zu erhalten, bamit das Feuer feine tweitere Dinnenfionen 
annehme, Dabei kamen bie Dienfte des Tünders 
möner, bed Schreiners Frömchen und des Blechnerd 
angeld jchr zu ftatten unb verdienen alle Anerfennug. 


Sandel, Induftrie und Aderbau. 





7 Oft. nittepreife vom 27. Oft. 
200 BP Malen IE HL. Fe ION Kanal E 
Dr 1 BI, Sehe 10 4.9 IOOR. Aal 

— fr. Hleifchpreiie. jenfleifch X Aind⸗ 
e a ER 


15, Schweinefleiſch fr. Bictwalien: 
bis Hr kr, Gier 46 bis 43 fr., Kartoffeln per Malter 
3m. DE. Heid ul 
Worms, 7. DM. Weizen pfälser 16 I. — fr. 
Kern 11 fl. 9 fr. per 180 Pr. Gerfie 8 fl. 3 fr. per 
160 Bid. Hafer 5 MM per 10 Pl. Spei 
— fl. — Er. per LO Bid 
SH. Th Ep IH. Dir Gere 5R. 9 io 
Im.T er, 5m. Dr, Gere fl. 
Safer if. 3 Erdſen — fl. — fr. alien 0 
— fr. Kartoffeln 1 A. fr. alles pro Eentner. 6 Bid. 
Kornbrob 27 tr. Butter pro Pb. ir. Gier pro 
Dugend X fr. Ochfenfleiih pro Pit. — Ir. Wind: 
fleisch 18 fr, Auhfleiſch — fr. Hammelfleiih 18 fr. 
Schmweincleih A tr. Kalbfleiſch 18 ir. 
atferölauterer Dietnalien. 

Butter SI fr. per Pit, Eier 4 Stüd 9 tr, 
Kartoffeln 1 f1.45 fr. bis 1 FL. 48 fr, Deu 1. Ar, 
bis ON, — fr, Eirob 1 fl. 10 fr. 

Rürnberg, 21. CH. Der beutige 
empfing wieder eine unernonrtet grobe Du 
bis Mittag ca, WO Ballen betrug. Die meiften ber 
Abihläffe lauteten im auten Sorten zu 118—1& fl, 
Echunda 112-116 A, für Ausfih wurden 18-130 
fl. verlangt, In feinen Sorten wurde bis Mittag Fein 
Kauf befannt, während michrere Partien Ver zu den 
feitherigen PBreifen genommen wurden. Martthopfen, 
Prima 10-1 fl., Sehunda 118⸗118 fi. Spalter 
Kond, Mittellage 170-175 fl., leichte Yage 140-100 
aute Gchirashopien 146-145 I" allertauer, Prima 
166170, Sefunda 150-100 fI., Käfer, Prima 135 
bis 140 FT, Setunda 10-1 il., Würtemberger 140 
bie 145 fl. (9. 8.8.) 


Neueite Poit. 

Wien, 26. Ott. Graf Hehenwart hat, wie 
wir erfahren, erſt heute Bormittans im Namen des 
Gefammt-Dinifteriums Sr. Maj. dem Kaiſer die 
Demiifion überreiht. Es iſt ungweilelbait, dab 
der Haifer das Demiffionsgejuch des Gabinets 
Hohenmarth annehmen und bie Sperren beanftragen 
wird, broviforiich, Das Heißt bis zur Erncunung 
des neuen Miniſteriums die Geſchäfte jorizuführen. 
Paris, 26. Ott. Hr. Thiers befnchte heute 
dos Lager dom Billeneuve. Einer Meldung aus 
Eorfica zufolge reifte Prinz Napoleon nach Italien 
ab, nachdem cr feine Entlaifung als Geheralraih 
gegeben. Wahrſcheinlich wird Limperant zum Ger 
neralrathspräßidenten ernannt. In der geſtrigen 
Generalratfeftgung wurde der. Protefl-Antrag Ga⸗ 
vini's gigen die Amweſenheit des Geſchwaders und 
des Generalcommiſſars verworfen. Die Protcite 
Schrift wird von ben corfiiden Journalen ber 
öffentficht. 

Stodholm, 26. Ollbt. In der heutigen 
Sißung ‚des Staatsraths gaben ſammiliche Mini« 
ärung ab, im Amte verbleiben zu mol» 


opienmarft 
uhr, welche 


len. Der ıhhriflee wird indeng aus Geund · 
heitsrüdfichten nur proviſoriſch fein, Aun beibehalten, 
Der neue Minifter des Acuhern ft Hoch ‚nicht er⸗ 


Haut. ! y 


ee 


Berantwerlliger Redarene Otte Bleilgmann. — 


enmwmunti, BENTRSAMTS 


, Meuftadt. 
Schuldienfi-Erledigung 


Die 458 Lehrerſtelle an 
orbercifungẽ ſchule daher wird 


857.22 
ber prot. 


unter Anberaumung eines Idtägigen Mel: 


—— sur Bewerbung andge 
Die mit biefer Stelle verbundenen Be: 
fl. tr. 


süge find folgende: 
1) Baargehalt aus ber Me 


meinbelaffe . 396 0 

Dr ee 3 - 
n 

Nder und Garten , . . 1118 

4) Anidlag der Eafualien . 3 


5) Fürs Schulaeläute, mel 

dies ei mit bem 
Lehrer der Mi alla at . 
berfeben it . . B) 
Suna 

Der anzuftellende Lehrer hat abwechſelnd 
mit den 2 andern proteflantiiden Lehrern 
den nieberm Hirchenbienft zu verfehen, wos 
für ihm die betreffenden Cafualgebübren 
zufommen. Derjelbe ift auch verpflichtet, 
abwechſfelnd mit dem Lehrer ber Mittel: 
fanıde das Gelauie Samſtag Abende und 
am Boradende eines jeden Feiertages ohne 
Anſpruch auf Entihäbigung zu verichen. 

Besüglih der Wohnung wird bemerkt, 
daß der angeftellt werdende Lehrer, Bid 
bie im nachſten Jahre meu acbaut wer 
benben Pehrerwohnungen fertia find, im 
Miethe zu wehnen hat, wofũr er entſchãdigt 
wird. 

Der feitber gu dieſer Lehrerſtelle ae 
börende 6 Desimalen große Barten wird, 
ohne daß biefür Entidädinung verlangt 
werben fan, getheilt, 

Medenheim, den 2. OHober 1571. 
Das Yürgermeijteramt, 
Sangfinger. 
Gerichtliche 

y ® 
Verfteigerung. 
00,3,5) Montag, den 30, Olteber 
nädhfthin, Nadımittage 2 Uhr, su Sarn ⸗ 
fall, sur Stadt Annmeiler aehörig, in 
ber Behaufung von Jaled Seebach, laſſen 
bie Alittwe und ber Sohn bes alla 
verlebten Papiermaderd Georg Wolf, 
ber abfoluten Rothweudigkeit balber, das 
nacdhbeichriebene, im Orte Samftall ge: 
legene Jmmöbel, burdy ben Damit com 
nuttirten Tal. Rotär Hepp in Unnmweiler, 
öffentlich auf Gigenthum vondet rıtı 

ManNummer 42417, — 4 Dog. Bohn 

haus mit Stallung und Hofraum, 
und PanHtummer +2ld, 3 Dig. 
Garten, beifannen gelegen neben 
Jakob Sanur Wittwe und Johann 
Abam Ammermann. 
Annweiler, ven 9, Diteber 1571. 
Sepp, kal. Rotär. 


MWohnungsveränderung 


Bon heute an wohne ich bei 
Weiler in ber 








19,3,3) 
Herrn Nidermaiter 


Sndelftrahe, früber Doctor Hröberjhen 
Haufe, 
Kaijerdlautern, den M. Oftober 1871. 
Ulundt, 


fönigl. Berichtsvollgicher. 


Heiralhs⸗Geſuch. 


5032) Ein junger Mann von 28 
Sabren, Inhaber eines_ rentabeln Be 
idsäftes im einer größern Stabt am Nhein, 
hut ſich mit einer jungen Dame von 
etwa 0 bie A Jahren gu verehelichen. 
Angenchm wäre, went biefelbe ein Der: 
mögen von einigen Taufend Gulden mit 
bringen mürbe, 

Nur wirflih ernft gemelnte Offerten 
mit Bctonrapbie wellen bei ber Erpeb, 
ber „Pfälgifhen Boft" Binteriegt werden. 
Discrelion wird sugefihert, 


Kalte Baiteten 


täglich bei a. (5741 
W, Salmon. 


‚fir einen Knaben von 15 Jahren, 
{ der bie Lateinſchule abfolvirt 
Q bat, wirb in einem größeren 
Wenrengeichäfte Zehrlingsd: 

i fee geſucht. Frauco⸗Offerte 
unter Chiffre G. H. befördert bie Erpeb, 
biefes Blattes, (69,52 


Parafin- und Stearin= | - 
Kerzen 


ww allen Sorten bei (50,6, 
©. N. Thomas. 
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Oeffenlliche Verdingung. 


20,6,3) Die für bie Aünig Steintohlenarube Reven: Merdmeiler während 
des 3 1872 Sieden age und Leiſtungen follen ” 


Mittwoch, den 15. November d. 3., von —— 9 Ahr ab, 
in dem Schlafhauſe zu Großheiligenwa 
öffentlich vergeben werden. 
A. Lieferungen, 


Nadı "an "Seele Be en — 
3 nl. 1] m 
340 Aubitmetet Möllens 2 


1 " 

2) 2000 Bruchſteine au Rn) 3. 
3) 363,000 Stüd große Baditeine ne (Ofenbrand) 30 10,00 2ONL, 
4 35 Aubifmeter grauer Hal 2 4 a I 
5 Mo. weiber Mall 5 = 
6 — Mauerjanb —* iu 
7 0 * Streufand 18 12 i 


B. — 
9 Steinbrechen im Grubenſteinbruche vn 
2 Zrandtofationdfuhren im @rubenfel —3 n und Merchweiler. 
uhratdeiten über Tage im Schichtlohn. 
Ben nad und von ber Berafaftorei Koblwaage in St. Johann. 
men von Nee von Meben nah dem @rubenfelde AIsenpliy. 
Anfubr der Kohlen mad den Wetterihachten Kalendern, Kleinheiligenwalb, 
J und dem Wafferbaltungsihacdte im Mliniethal, ſowie den beiben 
Shlafhäufern, 
3 Trausport ertrantter Bergleute nach dem Lazareth und in ihre Heimath. 
Reinigen der Schlafhäufer und Schlafhausmenfce, 
deden, den 15. Oftober 1871. 


Königliche Berginfpection VI. 


Bekanntmachung. 


641,6,3) Bon unterſertigter kgl. Berwaltung fann fertmwährenb gute Lein- 


wand, a ' ri 
al um ben Preis vom 20-9 Ir. per Elle, 
hl ei 2 4 " " hf . D 
robe Wergleisand Pe w = 1-18 5 
gebleihte ch » „ B-UN „ . 
ſtũcweiſe bezogen werdan. 


weißrüden, ben 7. Oftober 1571. 
Königliche Vermaltung der Gefangenanftalt, 


Udorfer. 


Das Neueste 


—I Jr 


find in einer enormen Auswahl eingetroffen bei 


R. Vendig, 


Hauptftraße, in der Nähe vom Mheinkreis in Kaijerslautern. 


Nason. Serren-Harderobe. Sn. 





525,6,6) 





Saison. Saison. 
474,5) Mein Lager auf das gröhte afjortirt im allen Arten Tuch und Buks ⸗ 
tins, fertigen Herrentleidern ıc. bringe in empiehlende Frinnerung. 


ledızeitin made barauf aufmerkfam, daß ich Anzüge nad WMaak unter 
Garantie für gutes Palfen und fotlde feine Arbeit zu igen reifen fiefere. 


ehadtung weit A G 
er 
Hauptjtraße, amt allinge r 


Blumenkränze und Bouquets 


zur Ausihmüdung von Brabftätten empfiehlt billigſt 


i Ph. Eichling, ————— 


in Relferdlantern. 


207 Mein reichhaltiges 


-, Bucskins- und Stoff-Pager 


für den Winter bis zu den allerfeinften Onalitäten, bringe ich 
behufs Anfertigung von 

Serren- und Knaben ˖ Anzügen 
in empfehlende Erinnerung. 


R. Vendig, 
Haupiſtraße in in der Nähe vom Rheinkreis in Raiferslautern. 


In der Bucdruderei von Berrmann Kayfer in Raiferslautern 





590,2,2 


u 








zu N: 
"ernennen ann Borffrevel. | —— 55* über die Unter · 
orſtfrevel · 1 u ert. 
E Raufienke. Eäut-Zeugnife 








J 


; Auswanderern 
: „nach Amerika 


Spaial 2 Cgenfur | 
Bumbure-iimeriteniiäen 


B Padetfahrtr Hctien«@efeufgaft 
+ in —— 







Morddentfden Kia in Bremen, } 
Gunard- Linie i in Liverpool, 


und für Die Seeha fen 
Antwerpen & Rotterdam 
vermiltelit 

BD  ®ofl-, Dampf- & Legetſchiſe 
Pi im enpfehlende Erinnerung unter Bus 
5 ſcherung Äreng recller Veförderung 
y und billigfter Vreisfiedung. 

1°h. Schmidt 


en in Rallersiautern, 


















D Shrinmschls 


auf Möbel zu bauernder Arbeit über 
Winter werden geſucht von 


Adam Seebach 


in Öinterweidentbal 


Theater in Raiferslautern. 
Sonntag, den 20, Dftober 1871: 


Der Verſchwender. 
oder 
Der Millionär und der Beitier 


Charaftertild mit Geſang in 3 Alten 
son Natinund. 


Anfang "ah lbr. ug 
Montag, den 30..Dfiober 1871 4 
Zum erften Wale: 


Zwei nette Jungen, 


cder 
Aufgefhoben iſt nicht aufgehoben. 
DriginalLuftipiel in 3 Alten von C. A. 
Börner, 
Anfang 8 Uhr. 
C. Bittler. 


"rTankfurter Börse 


vm 27. Oktober a 


8 








. Pr. Comptant. 
Staats-Pap.ere. V’apior.) Gehd. 
Nordd. 5% Bund.-Onligat,] — |100!% 
. Schutzanwein. . .| — 1100'% 
Preuss, 4'4°o Oblig, a 10: ‚100 
. Pur’pätaatschälis] — | 851 
Frankf.3'/2’fo Oblier . 1 — | Bi’ 
du, 1 1 76% 
Naasandtiae . | OB 
. 4a J = 23’ 
le | 87 
Bayern — Oblie. . — 100" 
. 35° %joKrings-Anl, 1870 — — 
Uaht. do, — ,100'% 
. 4'4°e Yajälır. do, — 100 
„ 4% IAhr du . — 85 
„46 Najähr. do. . .| — 05 
. MloAbläsmmngeitentel — 2» 
. 3 Obligationen] — | Bl 
Würth, 4,1290 Obligationen | — | 99% 
. 4 5 — 30 
. Wh F — BR 
Baden 4°°lo „as| — | 99% 
4 „als Be 
z Ste do, von 1842 - | 50’ 
Gr.Hes.5's Obligationen 103 — 
„ 4" 2 - 1 Ds 
„3! — | 91 
Oester, 4'11*% Obl. z. insib.| — | 574 
J — Reute in Pap | — 48’ 
de, do. — | 4 
B* Une. Bischal n. i 752. — 
Nornl.6°eBds.13ölrv, 1864 | — | 90% 
Amerikaö „. „ v. 1561] — Beh 
. 6% IEBdrv. 162] -- Der 
„ 0%. 1Börr. 1865 H’lı 
er Drfter. à 260 fl. 1854, 77° © 
he ,. „of. 1 866 


+ On. Örbt-Anft. & 109 fl. 1858 Il @ 


‚@eldforien. 


Preakifche Mrieprihsnor v 58-59 
Pikolen 9 40-42 
—— 10 f. Stilde 9 53-55 

5 5 34-36 
2 Branten-Stkde 917-118" 
Ensliſche Soverciaat 11 46-48 


Hiezu „Hausdfätter“ Are, 2. 





von Herrmann Rayjer in Anilerdlamtern. 








Pfälzische Fost. 


Dicke 





dk. Der Serit für auswärtige Geier viertefjähelid 1 A. 15 fe. 
ng ak mi a 30 8. in Beikraianern 1 1. 26 —* yes. 6 n J men ei ee ee 

. — rein entfproen Gender Babel at: (She ainwäctigm für Die Ki ah“ Balige een 
1871. 


Nro. 211. 


— — Montag, vn 30. —— 





Für die Monate Rovember und 
ei ber nehmen ſämmiliche tal. Dr 
alten umd es um den ®Prei 
= 1 nd Beitellungen auf die „Pfä di 

Poſt“ an, in Kaiſerslautern die 
druderei von Herrmann Rayjer im 
Etift. 





* Die Eutwidelung der Deutichen 
Marine, 


IV. 

Im Iepten ſtriege hat die Marine wegen ihrer 
numeriichen Schmädye fich lediglich in der Defenfide 
halten müfjen und nicht einmal hindern können, 
daß deutiche Schiffe vor den Mündungen unferer 
Fluſſe gelapert wurden, aber es beſchleicht uns 
manchmal die Furcht, dab fie in 10 Jahren noch 
nicht diel weiter ifl, als pt, wenn man das bi 
berige Verfahren inne Hält. Ein foldes Rejultat 
Rebt aber doch keineswegs im Berhältnik zu den 
vielen Millionen, die der Rrichätag dafür bewilligen 

ll. 


Eine brille Panzerfregatte wurde, wie man 
uns jagte, bei einer Privat » Gefelihaft (Bullan) 
in Beſtellung gegeben. Es iſt uns aber nicht ge 
lungen zu erfaheen, bis zu welchem Termine fie 
fertig zu hellen ift; hoffen wir, daß man dort den 
Bau Iräft ger in Angriff nimmt und energilder 
durchführt, als dies auf den Staals- Werften ger 

ieht. Endlich fieht auf der Danziger Werft eine 

nyer-Gorteite die „Hanja" auf Stapel. Yhr 
Rumpf beficht aus Dolg, obwohl mar jet Pan« 

erſchiffe nut aus Eiſen confteuirt, und es iſt dies 
Sn ion feit 2% Jahren in Arbeit. Dennoch 
foll fie, wie wir hörte, vor 2 Jahren nicht fertig 
werben. 

Friedrich der Große”, „Großer Aurkrft” und 
Die bei dem „Pullan* in Beſtellung gegebene „Bor 
ruſſia“ haben biejelbe Größe, und follen Schiffe 
mit dreibaren Thürmen werden. Eines Urtheils 
über die Zwedmaßigleit diefer Klaſſe von Schiffen 
müffen wir uns natitrlich enthalten und daſſelbe 
den Eardverftändigen überlaffen. Nur erwähnen 
wir, dab uns ihr Tiefgang von 24 Fuß jehr gro 
für die Waffertiche der Oftjee zu fein ſcheint. Sie 


tonnen bamit weder nah Memel, noch nad Dan« 
ig oder Swinemünde einfaufen, fondern nur nad 
ir und bie Fahrt durch dem großen Belt wird 
für fie wegen ber vielen fladen Stellen ſehr ger 
fahrlich. 

Die uns Sachverſtandige verfiherten, hat fich 
diefer Umftand für die Pangerfregatte Friedrich 
Earl”, melde ebenfalls großen —— befißt, ver» 
höngrigvoll gezeigt, indem fie vor dem Sriege 
auf eine jener flachen Stellen uhr fo * ger 

Schiff für die ganze Dauer des Krieges 
fegt oder wenigftens im feiner 233 (ehr 
beeinträchtigt war, — 

Sollten wir, was wir nicht mwünfden, mit 
Rupland Krieg befommen, fo it e8 gewiß bedenl · 
li, wenn unſere Panzerſchiffe von Memel bis Stiel, 
aljo auf eine Strede von 100 Meilen feinen Hafen 
finden, in dem fie fi nad erlittenen Beihädiguns 
gen zurüdziehen fönnen. — 

Aus dem Gefagten ergiebt ſich, dab bi —* 
die deutſche Reichsmarine u ſehr in den Wi 
liegt. Nomentliih wir im Süden haben fie uns 
immer bedeutender vorgefiellt, als fie in ber That 
if, und uns von ber Sadjlage eine falſche Dor- 
firllung gemadt. Ihr eigentlider Kriegäwerth ber 
ſteht jept nur in 3 Panzerfgiffen, von denen das 
größte und färffte nicht einmal gefechtstüchtig if. 
Wir befigen diefe ſchon feit 3—4 Jahren, es iſt 
aber leine Ausficht, daß fie vor den mädfien 4—5 
Jahren eine Vermehrung erfahren werden, obwohl 
der Reichstag jeit 1867 die nothigen Gelder ber 
willigt hat und ihm verſprochen wurde, daß wir 
bis zum Jahre 1877 eine Panzerflotte von 16 
und eine Holzflotte von 30 Schiſſen haben jollen.— 

Woran liegt das? Fehlt das Können ober 
das Wollen ? Der Beſuch unferer Häfen und unfere 
bortigen Wahrnehmungen haben auf ums den Ein» 
drud gemadıt, als mangele es an Umficht und der 
nöibigen Energie in der Leitung und wir halten 
es für Pflicht umierer Abgeordneten, ſich im Reiches 
tage näheren Einblid in die Marine-Verhältnife zu 
verichaffen. — 

Wir werden diejelben inzwiſchen im Auge bes 
halten und unjern Lefern von Zeit zu Zeit darüber 
weitere Auftlarungen bringen. — 


. Kotitifihe je Ueber. 


Der dem Reichstage vorgelegte Entwurf eines 
Geſehes, betr. die Feſtſtellung des Houshalts-Etats 
des D. N. für das Jahr 1872; flieht ab im Ein« 
nahme auf 110,522,816 Thlr. und in Ausgabe 
auf 110,522,816 Thlr., nänmtih auf 97,829,707 
Thle. an fortlaufenden und auf 12,693,109 Thir. 
an einmaligen umd außerordentlichen Ausgaben. 

Da und dort wirb wieder vom großen Arbeits» 
Einftellungen berichtet. So haben dem „Ghemniper 
Zageblatt” zufolge am 28. Cftober die Arbeiter in 
20 größeren Fabriten die Arbeit eingeftelt u. A. 
in der ſachſiſchen Maichinenfabrit, bei Job. Zim- 

Schellenberg, Theod. Wire, Lonis 
ch und Komp. Die ungefähre 
Zahl der Stritenden beträgt 6500, Die Arbeiter 
verhalten fih ruhig und find feine Exeſſe zu ber 
fürdten. Geforbert wird zehmftündige Arbeitszeit 
und Vergütung der Ueberftunden mit 25 p&i. 

Ueber die Verhandlungen vor dem Sturz des 
öftreihifhen Minifieriums Hohenwart berichtet 
bie „Pree“: „Im dem neuen zwiſchen den Reichtr 
und den ungarifchen Diniflern vereinbarten Refcripte 
fonmmt folgender Pafjus vor 

„Die December » "Berfaflung giebt den Rechls · 
boden, auf weichem bie inneren fragen ihrer Ldr 
fung entgegen geführt werden tönnen. Sie ift ver- 
bindlich fir die ſammtlichen Öftreichiichen Hönigreiche 
und Qänder, alfo auch für das Königreich Böhmen 
unb dem zufolge wird der bohmiſche Landtag auf- 
gefordert, feine Abanderungs · Vorſchlage im Reichs⸗ 
ralhe vorzubtingen. Er wird ſonach aufgeſordert, 
die Wahlen in den Reichsraih vorzunchmen.“ Gin 
weiter Pofjus in dem neuen Antmwortrefcript bes 
tont nahdrüdlichft, dak der ungariſche Ausgleich ein 
unabänderlich fefigıftelltes Geſe jei und deßhalb der 
nachträglichen Anerlennung gar nicht bebürfe. Bes 
züglich dieſes Irgteren Paſſus haben die Ezehenführ 
ter feine Einwendung erhoben, dogrgen erllären fie 
beftimmt, dab fie dem Paſſus bezitglid der ner 
lennung der Depembrr:Berfaffung unter leinır Ber 
dingung beiftimmen fönnten. Gejtern Mittag fand 
die legte Verhandlung Dohenwarts mit den Cze⸗ 
chenführern Dr. Rieger, Graf Clam-Martinit und 
Dr. Prazel Statt. Als äußerſte Conceſſion er 
Uarten die Herten, daß fie einem Paſſus, der nur 
die Aufforderung zur Vornahme der Reichsraths ⸗ 








Beantwortung der. Znterpellation des Abs. Er r * 


und Genoſſen durch den k. bayer. Stantsminifler 
des Innern für Kitchen - und Paulangelegenheiten 
von Puh. 
(Bortfegung.) 


Die Arche bat aud 5 u allen Zeiten in ihren Em: 
cilien wie in ben yäpfiiden Genfitutionen ihr Urtbeil 
rüber meltliden Bewalthabern intimirt. Indem 

us IX. ım Eyllapue bao Brincip der Trennung verwirft 
u. in Quanta cura mit feinen Bergaͤngern Bius VI. und 
Gregor XVI, die liberalen Grundfäge der Religiond: 
freibeit — — er a unzweifelhaft Borſchrif⸗ 


ten, w 6 eıne nothwendige 
grainsung feldyer — 5* i 9 betrachten, wenn 
ber fiebenten Abhandlung das Recht ber Kirche bes 


—* wird geitlide Strafen, ag Kcrter, 

—8 und Verbannung zu verhän * aber bie 
Kid," je beißt AT en Bun Kim 
9 darf fie * p 

! Hechtes aufbieten,* Bany = 


aner: 
Be — jege und an Em 
be?” di * ötbigenfalls bi 
Genalt nn — Wusführung i eo Be 
Urtheile beanfpruden bürfe, ſagt fag VILL. aus 


u Ze — 


drüdlih in feiner berühmten begmatifcdien Bulle Unam 
sonetam... indem er ausipricht: das in der Hand ber 
Be rg befinbt de Schwert (bie weltlide Gewalt) 
m fe gum Nupen ber Kirche auf ben Witten bes Prie: 
ezogen werben.“ „Die Hirde wird immer bas 
ct anipruchen, geitliche Etrafen zu verhängen und — 
beren Erecution nothigenſals &umalt angumenden, 
Gott ihr diefeo Aecht Für immer übertragen hat; aber 
in der Ausübung beejelben wird fie fi immer mit 
ber größten Alu beit nach den Umfiänden richten, und 
es bavumı —— bei den veranderten Zeiten wicht 
nn; auf Biejeibe Beife wie im Mittelalter gur Aus: 
Fühaun bringen.“ 
ir fehen, daß ber Staat micht immer alles, was 
er nach ber göttiichen dee E die Kirche thun jollte, 
verwirtlicht, und, ges wir nicht immer wegen 
der Borbat ber Menſchen —— kann. So if 
8 denn gelemmen, bak das Recht der Ande in Ber: 
hängung ger Errafın und in der Anwendung 
ylide ewalt auf ein Minimum gebradt if. Die 
har An fiht bie Dadıt der Berbättniffe ein, und 
wird fi Hülen, Mind cine rüdfichtelofe Ausübung 
iwer eng den Frieden der ug u —5535* 
biefe tümmerumg der Birdlihen Gewalt if 
nat gum ‚Haile ber Gläubigen, noch zu dem bed Stans 
ten jelbfi." Aber, jo kann man einmenben, das finb 
öntıdye Anſchauungen eingeiner Mitgliedet ber Be 
aid ft Jetu, miederlegt in einem Werke, welches durch 
—— und — Sproche nur auf die Kreiſe 
Gebildeten und nicht aber auf bie —— des 


me iR, Se Onmignug mer ——— —— 
—— 


le bi 
er leicht So der Knlanugen, I e 





wäßnten Heuherungen mit den Lehren ber berühmteften 
Apeolsgen .- Ordens übereinfimmen. 
enden wir und zu einem anbern Erzeugniß 
he * "Reihe susgehpredenermahen au (Beer 
3 Bolfes zu wirken beftimmt ift. 
—3* Eorrejpendenz*, welche ſeit dem Pe, * 
igen Jahres den ultramentanen Blättern zur regel: 
— Benligumg zugeſendet wird. Ein verfraulidies 
Gircwlar des Finſſen Karl zu Löwenſtein vom 15. 
— Id. Are, begeidhnet als ben med bieles Or— 
ar „Lre Fatbelikte Anſchauung in ber öffentlidyen 
teimung gur Geltung gu bringen, und jomit aud auf 
bie Megierungen cine moraliidie Preſſon zu üben,” 
und ertlärt: „bas Genfer Bureau fiebe im umunter: 
brechenen Vertehr mit_den hödften und einfluhreidyiten 
Berjonen in Rem. Die „Genjer Eorrefpondenz* if 
baher auch ganz genau über bie Münfde und — 
ungen der ıömılchen Gurie unterrichtet, jo daß 
die Leitartikel tungen von be je 
tereſſe find, ne in —— t, in welcher ber römiiche 
Ein | vielfach verhindert auf dem un. ichen 
Wege mir der katholiſchen weit gm verfehren." 
——— dieſes Drgans genügen, wm bie Bunde 
und Anihaunngen der römiihen Eurie —— 
an kaum c6 als eine theorethiſche A 
begeichnen, wenn im einem Wrtitel 
Raifertbum vem 0. il. 
jemige Kaijer ı 7 
das Haupt fep 
ne erachten wine, wenn elea um diejelbe * 
ber Aueruf [orten wirb: „Der 
jern, da ber Bapft zu den 
Ih babe mit —— immer & 
beit; ” habt wich nicht 
haben! Ich babe mit eu nichte 


wird: 
— 
ihr ſollt euren 


Wahlen enthalten, aber nicht bie A 


Dezember· Berfafiung ausiprehen wilde, beizuftim · 
men bereit feien. Graf Hohenwart legte num dieien 
veränderien Entwurf bem Raifer vor; Se. Maie · 
Hät erllärte indeffen, vom ftreng verfafjungsmäßigen 
Boden * abgehen zu können. Am Abend traten 


die 


Haupiftadt. 


Ueber das neue Minifterium if noch nichts 


befannt. Mau nennt die verſchiedenſten Namen, 


Schmerling, Auersperg und Potozli. 


Das franzoſiſche „Jourwal officiel“ ver- 
Öffentlicht ein Decret vom 26., durch welches bie 
von der National-Verfammlung für die während 
des Krieges oecupirt geweſenen Departements ber 
willigten 99 Millionen unter die Lehleren vertheilt 
Eine Million wird für undorbergeichene 
Fälle zurüdbehalten, beionders für die nach Fraul · 


werben. 


rei ausgewanderten Elſaß · Lothringet. 


Prãſident Thiers empfing am 27. die Gene 
raltathe des Departements Seine et Dife unb er 
Härte bei dirfer Gelegenheit nochmals, die Republil 
Zugleich for- 


lohal aufrecht erhalten zu mollen. 
berte er die Männer der Ordnung auf, die Re 
publit zu acceptiren, indem er hinzufügte, die Res 
publifaner Könnten auch durch Mäpigung zeigen, 
daß die Nepublit Die einzige lebensfähige Regie 
rungsform jei. 

Die das „Jeurnal de Paris” willen till, 
bätte fi aud Kerr Drouyn de Lhuhs endlich ent 
ſchloſſen Hrn. Benedetti eine Meine diplomatiſche 
Lechon zu ertheilen, und u. N. ein Baar Depeichen 
des chemalgen Botſchafters zu publiciren, aus wel 
chen bervorgeben mürde, daß, mern die franzöfiiche 
Regierung im Juli 1866 von Preußen Gehieis« 
Abtretungen forderte, dies auf die preijanten Bor 
fiellungen Benedetti’s ſelbſt geſchehehen Sei. 

Aus Rom wird unterm 28 Dftober telegras 
yhirt: Der Parft bedauert in einer Allocution 
den gegenwärtigen Stand ber Dinge, weiſt nener- 
Dinge die Garantien zurück, bellagt den Alttathor 
Tifencongreh und erllärt alle erledtgten Biſchofsſitze 
in Italien wieder briken zu wollen. Hierauf er 
nanıte der Papft 55 Biihöfe, darunter 11 aus 
ländische. 

Die päpftliche Alotution wendet ſich auch ge⸗- 
gen die Verworfenheit und gottlofe Kühnheit derer, 
die in gottestäfterlihen Berſammlungen und Schrif- 
ten das volle Richteramt und das unichlbare Lehr ⸗ 
omt des Papfies leugnen und die Nutorität des 
Gonchs angreifen, al3 wären jeine Dekerte neu und 
floattgefährlih. Der Bapit betlagt, daß an ger 
wiſſen Orten ſeldſt die Staatsliter die mens 
S.chirer Öfentlid, Sägen und durch ihre Gunft 
kräftigen. Auf men das „geſtichelt“ ift, wird man 
in Wänden wohl heransfühlen. Ob deßhalb Die 
„Sectirer“ bon nun an verbrannt werden, dürfte 
doh mindeltens zwifelhaft fein. 





mehr zu thun. Die Völker bleiven mir und mit ihnen 
die Macht entweder euch Fatholiich zu machen, oder eich 
zu erdrüden.* _ 
Wenn man ferner den Ausſpruch ermägt, welchet 
ſich ain 8, Juli im dem gleichen Blatte finder: „Seine 
Momarde) Armeen werden jelbit aufhören ihren 
Gheitte zu verchren, jobatd fie zu der Einſicht gelangen, 
dab Moltfe Bott micht verehrt,“ jo wird man die 
Tragweite einer andern Ausführung in bdemfelben 
Organe nicht unterfdägen, wotin arfagt wird; te 
densrichter der Chrijtenheit zu fen, iſt „ein Recht der 
Fäpfte, welches ſich . aus, der Natur ihres apoftel: 
ihdsen Amtes ergibt. Ihre Pflicht iſt cd, die Glaub⸗ 
inen . .... zu ermahnen, ihnen Die Borjdriften des 
chritlichen Gelepes vorzubalten und daher auch bie Re 
gieruugen, feibit, durch geiftliche Waffen zu zwingen, 
von ihren weltlichen Waflen feinen ungerechten Be 
bramdy zu machen. Mit weidem Reste follten auch die 
Hemerungen mehr als ıbre Untertbanen ven dieſer 
firaplihen Genjur befrent fein, oder warum fellten fir 
derjelben nicht vielmehr gewiffenhafter unterworfen 
fein, mamentlih in D.ngen Me und angehen?" N.dt 
minder bedenflich für die Selbftfrandigkeit der weltlichen 
Gemalten fdhermt und eine andere Erörteruug desjelben 
Biatted zu fen, worin der Kirche eine direete Finmwirt: 
ung auf die meltlidye Geſehgedung auch im rein welt: 
kiiyen Waterien gugefproden wird, Sie lautet: „Daß 
es ganz profane Muterien gibt, wie j. B. die Finang 
geleke, oder die Geſehe, melde Die Handelogedrauche 
beftimimen und die Staatsämter ım ihren veridiebenen 
Adfınfungen regeln, das laugnet Niemand, und die 
Kirche taumt unbedingt cin, daß durch ſolche Gelege 
ar fein geiftliches Intereſſe direft betroffen wird, 
Aer ift es nicht ebenjo Mar, ba das bürgerliche Bes 
fep ſelbſt bei ber Behandlung biefer Materien inviveft 


zu ihrer fehlen Conferenz zuſammen 
und beichloffen, ihre Demiſſion einzureichen, da fie 
fi den Gxden verpflichtet hätten, dieſe Verpflich- 
tumg nunmehr aber nicht einhalten. lönnten. Die 
Gzeenführer verlaffen heute Nadmittag wieder die 


Die Lage 
des neuen Minifteriums ift wahrlich feine beneidens · 





Spanien fi 


It der Sipung Gortes vom 27, 


erflärt: d.c Finangmirditer, daß durch die Bemeg- 
ungen auf Guba im Budget ein Deficit entfland.n 
ſei. Die Ausgaben flir Cuba betrugen 314,500,000, 
das geſammte Deficit des Irten Jahres 57,600,000 
verlangte einen re 


Pefetas. Der Finanzmini 
dit von 100 Millionen. 


Die Budgetcommilflon hat dem Antrage des 
Finangminifters, die Stemer auf dir äußere umd 
innere Rente auf 18 pEt. feitzuiegen, zugeftimmt, 
Der Bericht derjelden wird demngchſt vorgelegt 


erben, 


Nachrichten aus Mexiko zufolge hat dort 
unter den Truppen eine Empdrumg ſtattgefunden. 
Emma 400 Soldaten nahmen die Gitadelle durch 
einen Dandftreih und befteiten 800 Gefangene, 
Der übrige Theil. der Garniſon floh fih ſedoch 
den Aufrührern nicht an, ging vielmehr gegen bier 


ſelben vor und eroberte bie Gitadelle mit Sturm 
zurüd,. 250 Inſurgenten wurden erfchofien. 


Deutſches Reid). 
# Berlin, 28. Oltsr. 
borgeftern von einer Nachticht der Genfer Kor.” 


geſchriehen, wonach der Fürſt Bismarck eine der 
eußerung im Geſpräche 


fath. Kirche feindſelig⸗ 
mit einem deutichen Biſchef gethan haben ſollte. 
Da der Biſchof Kefteler der einzige iſt, mit welchem 
Bismard feit dem Frege ſprach, jo mußte ſich 
derfelbe verantworlen und er Amt es in einem 
Streben an die Grmania, Darin heißt es: 
„Ih habe mur einmal die Ehre achabt, mil dom 
Fürften eine längere Unterredung zu haben und in 
derfelben iſt nichts geſprochen worden, was mit 
dem Gegenſtande dieſes angeblichen Geſprächs 
irgend melden Zuſammenhang bitte. Die Mit 
theilung der „Benfer Eorreipondenz* ift Daher in= 
ſoweit fie auf mich bezogen werden foll, in jedem 
Betrachte unmwahr." Somit war die ganjr Ges 
ſchichte eine lügenhafte Erfindung jened von Rom 
infpirirten Organs, d-ffen Haltung allerdings jo 
it, daß felbit Stetteler „den Geitt und Ton ber gro 
Ben Sache nicht angemeſſen findet, der +8 dienen 
will.” — Der Bericht über die Thätigkeit der 
deutſcheu Freiwilligen Krankenvſlege während des 
lehten Krieges if erfhtenen, ein Dites, mit-großer 
Genanigteit ahgefahtes Wort, Es wird geeignet 
kin, manhe Ausſtteuungen gm widerlegen und 
manche falſche Anfichten zu berichtigen. — Im Pır 
blilum zerbeiht man Ach vielfach den Kopf, wie 
wohl unsre Regierung in den Beſiß der Papiere 
Benedetti's gelangt fein fönme. Der Hergang mar 
folgendr: Rouher beſitzt ein Luftſchloß bei Ber 
farldes, das eins Tages plöplih von den Deut 
ihn üb rfallen wurde. Man fand viele Papiere 
auf dem Boden perſtreut, wide die Dimerſchaft 
nicht mehr vernichten Tonnte. Bei mähreer Unter— 
ſuchung ſtellte es ſich heraus, daß es Staatspapiere 
waren. Man forſchte weiter und entdette ein ges 
him Gemach. welches ein: vd ſſtandige Diploma» 
niſche Ragiſttaſut mit don wi htigſten Wltenftikden 
angerüllt erhielt. Daraus wurde das Schreiben 
Benedetti's in Betreff Blziens abgedrudl. Es 
foleı ſich aber noch ganz andere, namentlich füd- 





dad Wohl der Stelen berähren kann? Können jeine 
Belimmungen nit Handlungen beglinfiinen, melde 
bas birchliche Geſeß ats ſundhaft hezetchnet, denſelben 
eine Art aiepliher Weihe geben, den Unterthanen die 
Gb:tezenheit zu ſoſchen Handlungen bieren, und die Has: 
fahrang erleichtern?” „Dan ſindet in den birgerlichen 
Geſeden Artikel, weiche einem Beper, trop der ats 
redtinabigen Weile Durch welde er einen Beiie ermwors 
ben hat, die Zuſchteibung deofelsen gewähren, wenn 
es ihm mur gelingt nachzuweſſen. dan dieſer unrecht: 
mäßige Yes ſchon eine gewiſſe Zeit im feinen Händen 
it. Audere Gejegarhifel billigen förmlich den Wucher, 
und besinitgen darch ihren Schun Die geineinen u. grau: 
fameu Danöver, durch welche ver Reichthum die Bebrang: 
niffe der arımen . Kıaffen ausdentet,. .. Es ift über: 
Mufiig Diele Artilel ansuführen, Da ihre Griftenz no: 
tornidy iſt, ebenjo überflufig noch weitere Baipiele aufs 
garen. Aber it 09 nicht augenjheinlic, daß die 

ae, Mutter und Bormünderin Der Seelen, in al’ 
dieien Fällen eine ernſte Pflicht zu erfüllen, can heil: 
iged Recht auszuüben hat, nämtıd die Kinder, deren 

vforge ihr burd den göttlichen Sifter anvertraut ift, 
vor den verderbliben Ginfluffen einer gewiſſenloſen 
Geiegaebung zu bewahren? ... Es genügt nicht die 
Grenzen feines Gediets nicht gu überichreiten, man naufı 
and auf dem eigenen Gebiet alles unterlaſſen, was 
Über die Grenzen hinaus und bis auf das Rachbar⸗ 

biet Verwirrung bringen und die Uevel fortpflangen 
önnte, Wan darf aber nicht vergeflen, daß Die zwei 
Gebiete des Staats und der Hircdhe nicht bloß Nachbar 
biete, fondern mit einander in innigcm Zufamınens 

nge, ineinanbergreifend, mit einander verwoben find. 
Rıdzt genug damit: cs flieht der zweiten (ve Kirche) 
über dem erſten (bem Staat), wie wir es fo oft be 
wiejen haben, ein Borrang zu, umd die Beziehungen, 


ne Finanzen zu m: 


















Ih habe Ahnen 


dar · 
et t 
—E Aber Bildung Ken 


: Die bier verfammelte 
Kommiifion jur Ausatbeitung einer für das 
Deutjche Reich im Geltumg zu ſetzenden Pharma- 
fopde hat ſich Für Beibehaltung der Inteinischm . 
Sprade und für die Aufnahme nicht mer der all- 
gemeinen, fondern aud der Mehrzahl der örtlich 
Dun Mittel im dieſelbe entſchieden. Die 

ahl der alio auizun-bmenden Mittel beträgt ehwa 
920, worunter etwa 60 neu find. Die Aufflellung 
der Series fol jeder einzelnen Regierung überlaffen 
bleiben. Ferner entſchied ſich die Commiſſion bei 
bei der Nomenelatur file die empitiſchen Namen, 
um, wenn möglich, für Die chemiſchen Präparate 
eine ſteheude Terminologie zu erlangen; chen fo 
foll die Droguen-Romenclatue nicht weientlich ver⸗ 
ändert werden. Bei den Chemicalien fol in der 
Regel nur die Pehjungss, nit Darſtellungs weiſe 
derfelben, bei den einheimifchen Arzneipflanzen die 
Fit des Emfommelns und bei den Droguen eine 
furze Beihreibung beigegeben fein. Das Elahorat 
der neuen Pharmatopde fol, wenn möglid, vor 
Ende dieſes Jahres veröffentlicht werden, 

Meb, 26. Oltbr. Im diefen Tagen wurde 
das hieſige Iefuiten- Gymnafium wieder eröffnet. 
Der Beſuch iſt nahezu färker wis Früher, und as 
bin ſich ſchon über 400 Zöglinge angemeldet, unter 
biejen viele aus dem Innern Ftaulteichs — Wie 
man vernimmt, wird am höchſter Stelle die Erhö— 
‚bung der fümmtlihen Lehrer -Gehalte beabfihtigt, 
eine Maßnahme, die im Intereffe dor Schule und 
ſpeciell der gebeififichen Entwitelung des Deutiche 
ums nuc mit Freuden begrüht werden fann, 

Aus Mes wird der „Wefergeitung” geichrie> 
ben: Wir können uns Hier nicht genug über die 
Behandlung der zwifchen baheriſchen und hreufie 
iden Soldaten vorgefallenen Prügelei in der deutſchen 
Preile wunder, denn die Sad: ift von geringer 
Wichtigleit. Die biefigen witramantanen Blätter 
freilich ergreifen den Stof, um ihn in ihrem In— 
tereffe auszubeuten. Aber wie geiagt, es iſt aus 
einer Mide ein Elrphant gemacht, denn was im 
jever Garniſon unter den dirichiebenen Truphene 
gattungen geichieht, was unlere Schaljugend 
zwiſchen dem verſchiedenen Schulen u. 5. m. 
aufführt, äft Hier vorgefallen, zufällig pwiſchen 
Bayeru und Preußen; man bat ſich eben ein wer 
ng geteilt, wobei Bermundungen vorgelommen find. 
Wie unbedentend die Sache im Ganzen aber fein 
muß, erhellt wohl daraus, daß ich, obgleich ich viel 
in Wirkhshaufern zit vertehten genötigt bin, erft 
einige Tage naher Kenntmih von Dim Vorfall 
erhielt. Die bayeriſchen Offiziere, welche id dar« 
über geiprogen hab, legen demielben gar fein Ber 
wicht bei, „05 ſei halt cine Meilerei geweſen, vote 
in Münden oft vorgelommen Fi." Unangen gm * 
jei fie ihnen wegen des übeln Eindruds auß thalb 
mo man fie üderteieben erfahre, mad wegen der 
g.hälfigen Beſprechung in ulteamontanen ban:riichert 
Blättern. Animofitit zwiſchen den Parteien gebe 
«5 nicht und Die Offiziere beider Staaten verfihe- 
ten ebenfo mie früher mit einander. 





melde girche und Staat mit einander verbinden, be- 
Dingen auser ber guten Rachbarſchaft und Gerechtig⸗ 
fat noch eine ganz entſchiedene Unterordaung der welt: 
lichen Gewalt unter vie geiſtlichhe. Es fommt alle der 
Hirte zu: den weltliben hiesagber, ſodald er aus 
Umpiffenhit oder ans Beoden Heſede erläät, deren 
Ratere zwar ausfhliehfih profan it, die aber ins 
direft die Seelen ſchädigen, za erm rhnen, und es fommt 
ihr Ferner zu, nachdem fe gewarnt bat, au jede ges 
ſedliche BAmmung. durch weiche ihre Ueberjeuzung 
nah die höhern ihrer Obhut amveetrauten witwerlegs 
lichen uud geheiligten Jutereſſen beeinträhtige werden, 
aufzuheben.” 
(Rortiepung jelgt.) 


Vermiſchtes. 


— Nach einer Statiſtik der Arauereien im Gebiete 
bes norddeutſchen Bundes während bes Jabres 1870 
waren 11,574 Brauereien (5130 in den Städten tmd 
644 auf dem Lande) vorhanden. Bon diejen waren 
nur 104s9 im Betriede. Außerdem werden noch 3730 
für den Hauebedarf betriedene Brauereien (in Den 
Stäbten 47 und auf dem Lande 3733) aufgeführt. An 
Braumalzitener wurden einiclichlid der Delete und 
nadı =. von Bonificationen xc. BAHN) Thaler 
vereinuahmt. Rechnet man auf A) Sur. Steuer ein 
Bierquantum von 10 Quart, jo hat jeder Bewosner 
des nordeeutichen Bundes dutchichnittlich Faft 18 Ouart 
Bier im vorigen Jahre Bag unb belief jich ber 
Steuerbetrag pro Kopf auf 3 Sor. 7 Bf, Genen das 
Verjahr hat fih die Zahl der Brauereien um Al und 
der im Betriebe befindlichen um 149 vermindert, 


: Fraunbkreich. 

Paris, 27. Ott. Der Präfibent hat 
Arbeit genug, bie erabirenden GBenerafräthe km 

ume zu halten. Kaum find die Beſchlüſſe bes 

enerafrath& von Privas anullirt, jo verlangt ber 
Arrondifjementsrath von * Bor a >» 
Abjepung feines Präielten, eſe Heine Forder · 
ungen mußten als ungeſezlich bezeichnet werden. — 
Man dentt wohl bei uns an die Einführung des 
Schulzwangs, aber man denlt nicht daran, daß +3 
vieffah an Schulhäuiern und Lehrträften fehlt, 
abgeleben davon, daß Die Lehrer bei uns ebenſo 
elend bezahlt find, wie in Deutſchland und einer 
Aufdeiferung dringend bebürfen. Dan Hat ge 
funden, 150 Mill. Francs nötbig wären, um 
diejem Notbitand abzuhelfen. Aber woher nehmen 
in biefer geldarmen Zeit? Uebrigens tröflet man 
Frankreich damit, daß England nad Waterloo no 
viel mehr Schulden gehabt habe. Während Erfieres 
vielleicht eime Milliarde jährlich zu zahlen hat, beliefen 
fich die Zinfen der engliihen Staatsſchuld damals auf 
1255 Dillionen, Es wirb nur vergeſſen, daß 
England heute no an feinen Schulden von ba 
mals — bat. — Das Budget des Seine 
Depa 


ent? (Baris ausgenommen) beläuft ſich 


auf etwas über 3 WMilionen. Dan wird bie ger 
Hörten Brücken ze. xc. nad einem gewiſſen Plane 
in einem Zıitraume von mehreren Jahren wieder 
berütlellen. — Uber den Schluß der WAlademiefihr 
ung teuge ich noch mac, daß einige langathmige 
Rebner die chrwürdige Berſammlung derartig aus 
der’ fralfung brachten, daß die Mehrzahl vor dem 
NRebeihwail die Flucht ergriff. — Der Bröfident 
wird nun in Kürze die vollfländige Entwaffnung 
der Nationalgarden anordnen, die zum Erſtaunen 
vieler Deputisten in mehreren Departements noch 
nicht vollzogen wurde. — Dir Briefihaften Bene 
betti's, miheder Reichtanzeiger“ bracht⸗, wurden 
in dem Echloffe Cercay, das Rouher gehört, ent- 
dedt. Es befindet ſich darunter der vollfländige 
Briefwechſel der bayeriſchen, wärtmbergüichen und 
heſſiſchen Miniſter mit der Franzöfiichen Regierung 
während der Jahre 1865 und 66. (Siehe den 
Berliner Vricf. Die Ad.) — 
England. 

London, 29. Oftbr. Der Führer der Ars 
beiterpartii, George Potter, veröffentlicht «in 
Schreiben, in welchem er Aufichlüffe über die jüngit 
ſiattgehabte ſocial · Bewegung und uber die Bir⸗ 
handlungen gibt, welche zwiſchen Scott Ruſſell Im 
Namen mehrerer Mitglieder des Oderhauſes und 
ihm, George Potter, Name 3 der Arbeiter geführt 
wurden. Das Schreiben führt dir NRamen der an 
den Verhandlungen betbriligten Cordes auf und 
theilt mit, daß erft 8 Monate nah Beginn dir 
Untergandlungen eine perſönliche Zuſammenkunfi 
der Fühter beider Parteien beſchloſſen wurde, daß 
dieſelbe aber wagen Abreiie Lord Ruſſell's nicht zu 
Stande gekommen ji. Letzterer babe indeß die 
Arbeiter verfihert, dad die Lords ihr Programm 
als Grundlage der Minftinen Geſebgebung aceepti« 
ren. Schlichtich hält Pottr Das Programm dr 
Arbeiter aufrecht und erftärt ſich bereit, Die Mater 
fügung aller Yarteien Whigs und Tories, Libera⸗ 
ler und Madicaler, anfzunchii nm, wenn dadurch 
eine Berbriferung des Looſes der arbitenden Claſſen 
herbeigeführt werde. 

Stalicn. 

Hom, 24. Oltorer. Der „A. 3.” ſchreibt 
man von bier: Wie fremdenleer unmiere Stadt im 
legten Wintr, wie vereinjamt und qulcht öd die 
Gri.lichaft war, jo voll ud glanze ud veripricht 
der dirsjibrige zu werden. Dir Nrieg und die 
friichen Grinnerungn an sein: Opfer mußten 
Zaufnde von der gewohnten Romfahrt zurithatten, 
Niemand war im der trchten Stimmung des Nie 
gemuil:s. Das Weh ift auch jeht noch nicht ver- 
mwunden, abee Ameritanern, © gländern, Ruſſen 
geht es nicht zu Derzen; von ihnen begegnet man 
bereits gar vi len in den Strafen, obyleih wir 
erit an der Schwelle dor Zaiion ſiehm, auh an 
dentichen Familien Fehlt es nicht. Wer nicht zum 
eriten ‘Mai bier iſt, fanm ſich micht genug mundern, 
wie eine jolcht allgemeine Bräuderung in dein 
äußeren und inneren Gomiort der etaten Stadt 
in jo furzer Ftiſt hat Dura führt worden können. 
Der Cotſo ift nicht mehr zu erlennen, moderne 
Eleganz und Lurus find da in jenes Portone cin 
gezogen. Die vielen Ihürme und Ihürmchen der 
an und umliegenden Archen und Alöiter aber 
ragen noch ale ipig und fed oder mailig und 
bierfchrötig mit aller Uriprüinglichteit rund umder 
in die Lüfte, auf bie hetausgepuhzten Häauſer Da 
unten unmutihig und däjter nirderblidend, als woll- 


ten fie ihmem die Freude am beim neuen Leben vrr= 
derben. Es war eine allgemeine Weflanration, 
meld: die Stadt durchmachte, doch nicht freiwillig, 
denn der Sindiaco Futſt Pallavicini hat es jo qr- 
wollt. Er bat viel Verdruß bavon gehabt, denn 
nicht jeder Hauseigenthümer mar in der Lage, im 
diefer Zeit der Bauunternchmungen Werklente zu 
Dingen, um für den höchſten Arbeitslohn die Där 
her umlegen, die Facade bemalen, neue Fenſter, 
Perfionen und Hausthüren mahen zu laſſen, 
'shliehlih zum Schreden der Mieter, deren Zins 
auf einen jo durchaus joliden Beweggrund hin jo 
fort um Die Hälfte des früheren Sapes hinauf 
geihraubt wurde, Pallavicini will ſich zurüdzichen, 
um von den abmiriftrativen Strapayen auszuruben, 
Fürft Doria wird zum künftigen Bürgermeifter 
gewünſcht. 

Pallavicini s Eutlafjungsgeiuh ſoll bereits 
angenommen fein. Die neue Haupiſtadt hat ſomit 
in «inem Jahre nicht weniger denn drei Bürger 
meifter verbraudt. 


s Nußland. 
Am 20. -Ditober verſchied Walt in Lin 
land der Biichof der lutheriſchen Kirch⸗ Rußlonde, 


Dr. Karl Chriſtian Ulmann. Zu Riga am 3, 
frebruar 1793 geboren, ſtudirie er von 1810 bis 
1814 auf der Univerfität Dorpat Theologie und 
begab ſich nad abgelegtem Konftftorial-Eramen (tie 
die meiſten ftrebfamen Geifter der baltiicgen Pro= 
vinzen) nad Deutichland, wo er fi in Jena und 
Göttingen weiteren theologiſchen Studien widmete. 
Bald mach ſeiner Heimlehr (Herbſt 1816) wurde 
er Paltor in Keemon. Im Sommer 1835 erhielt 
er den Ruf als Proieljor der prattiſchen Ihrologie 
nach Dorpat. Die Jahre 1839, 1840 und 1841 
jahen ihn als Rectot der Hochſchule. Als er 1842, 
von einer ſchweten und laugwiergen Krantirit ge 
nejen, jeine Thätigleit wieder aufgenommen hatte, 
überreichten ihm die Studenten in fierlihem Hufe 
zuge einen filbrnen Pofal. Weil aber das Strafe 
Befeh Beamten verbietet, von ihren Untergebenen 
Geſchenle anzunehmen, wurde er feine Amſes ente 
boben uud mußte auch an demſelben Tage Torpat 
drlaffen. Er fiedelte nad Riga über, Am 4. ie 
bruar 1856 endlich ernannle der Kaiſer ihn zum 
Vicebraſidenten des evangeliſch luthetiſchen Genttal · 
Gonfiitoriums in St. Pelrsburg, und bald darauf 
auch zum Biſchof. Nachdem er zu Ende 1866 ſein 
fünfzigjähriges Amtsjubildum begangen, trat er im 
Fruhjahr 1868 von feinem Amte zurüd. Die letz⸗ 
ten Jahre hat er in Walt ım Aniie der Seinigen 
fill und zurüdgezogen gelebt. (Nordd, Pr.) 


Provinziclles und Vermiſchtes. 


K. Stalferötautern, 9). Oft. Das Eentralcomite 
ber IH, pfätziichen Induſtrie- Musitellung Ant feine 
Thatig eit wieder aufgenommen, um bie Der Kriegs 
ereigmiffe wegen wertagte Aus dellung im Spätfemmer 
1872 durdizuführen. In der lepten Sipung wurden 
nach Belanntgabe der Cinläufe duch den IL. Borjtand 
anf alljeitiged Erſuchen der Comitemitglieder Die Funk: 
tion bes L. Borjsindes von dem FE. Neltor der Mieid: 

eiverofdyule wieder übernommen inter der Bıdingung 

Kies, daß ih ein honorirter Sekretär zur Seite ge: 
ellt wer, imdem er nach den inilheren Erfahrungen 
ganz allein vie Arbeitstaft nicht bewältigen Tonne, 
Ca wurde Dann beſchloſſen, in den mähbiten Tagen 
eine Deputatton an De E Nenierung zu ſenden, wm 
Cinachenderes mit dem kal. Herrn Regierungs-Pra— 
ſidenten und NegierungsTommfär zu beforehen umd 
murten hiezu Die Seren Resterungsrith Meuth, 
Reltsr Rebe, Gbiodengichee Hamm deſtanirt und 
sugleich be mmt, daß ein Mitglied ber Erabtoeripalt: 
ung Nic, dieſer Depmtızion anidhliehe, An Berunderana 
des Herma Baͤrgermeiſters übernimmt Here Gastıpirih 
Themas De mdtfhe Beriretung. Die Deputation 
bat füh heute nach Speger drgeben. 

* Haiferdtantern, 3) Of. Dieaeflrige Eoncert⸗ 
Reuneon zum Boten der Stadt Ehicage war iehr 
za Ureich beamdt. Okfang: und Anfttrumentataufführ- 
ungen wechſelten ab, die meiſten Stüde wuroen vor 
trerfirb ausgefhrt und mit großem Bafail aufgenomt: 
mer, Somit iſt das Angenehine met dem Näplidhen 
verdunden; die Ein vohner hichger Etrdt Matten einen 
genufrecden Hucıd, die Enwohner von Chicago aber 
werden finden, daß man Hier ihrer Yıedesosenite nnd 
Sympathien vrm vergangenen Fahre nicht vergab. — 

SRotenhauien, I. Dft, Die in der Racht vom 
18. auf den 14, d. M. je kühn geitehlene und verloren 
geglaubte Kuh des Bargers Harz hat ſich wiedergefun: 
den — und gwar in Wormo, mo ſie verkauft werden 
follte. Der Thater hat vor ellichen Jahren Gier die 
Biderei erlernt, woher feine genaue Drtstenittnik rühs 
ven mag. 

1?) Bom Glan, 235. ON, Sie haben in Yirem 
eihapten Watte der nech übrigen ISdArkı je. Unter 
——— aus dem Rorden Lal Erwähnung ge 
than. Sie möchten biefeloen am liebiten unter Bie 
Gemeinden veriheilt wiſſen. Wer aber weift, welchen 
Neid und Verdrus Die frühere Vertheilung verantaht 
Nr wird nicht Dafür ſtummen. Wilervings gehörte 

6 Grid den Gemtiaden. Aber wäre cd nicht auh 
zum Beiten der Gemeinden verwendet, wenn baten 
eine Humanitäts:-Anftalt in KRaiferslautern gegründet 


mwärbe? Wic viele Cpileptifche, Yahıne, Blinde und 
fonflige Mrüppel laufen beitelnd im ber Pfalz umher j 
Häbe es im unferer Pfalz eine folhe Anfall, he 
Woßlthat wäre ed! Wir baden zwar eine folde An: 
ftalt im Frantkenthal, aber biefelde ift, mie Jedermann 
weih, zu Nein und unbedeutend — ift Jahr aus Jahr 


ein überfüllt. 

Bringen Cie in Ihrem Blatte bie Sache zur 
Sprache. 34 pweifle wicht, das Publikum wie bie £ 
Regierung würden meinem Borichlage beitreten, 

(ine derartige Anftalt wäre nah unferer Anſicht 
eigen vonnötben. Eo fönnte dadurch mans 
dem arbeitöunfählgen Menihen achelien, und mande 
Gemeinde vor areken Heften beiwahrt werben, D. Red.) 

en, 2% Dltober. Seine Majeftät_der 
deutſche Raifer und König von Breuhen haben der Frau 
Aegierungstath Medicus, Fran Beyirfögeometer Braun, 
12 Pfarcegwittwe Richm und dem Fräulein Yulie 
ammell babier in Anerkennung ihrer befonderen pas 
trietiihen Leiftungen in der freiwilligen Pflege 
franfen und verwundeten grieger im ben Ran 1870 
bis TSTL fowie in ber Fürferge für die deutſchen 
Truppen während diejer Zeit das nun geftiftete preis 
Bi — verlichen, welche Teforation ben: 
en beute zugeſteilt wurde 

Derfelde Orden wurde im Amtsbezirle Jweibrücken 
den nachacnaunten drei Damen verlichen, nämlich: 
1) Fräulein Pauline Bäding, Appellstiondgerihtö: 
direftord: Tochter in Zweibrüden, 2) israu Maria Hräs 
mer, geb. Stumm, Gifenmertödefgers-&attin in St. 

ngbert, und 3) Arau Oftavia Nieffer, Landrichters 

attin in Et. \ugbert. 

In Landau; Der Bürgermeifterd: Gattin Frau 
Dina Eichborn, der Öberitlieutenantstochter Fräulein 
gonife v. Ghähler, ber Biderstochter Fri. Elite Anobs 
tod, und der Jimmermmnstohter Frin. Franziöfa 
Damm (jeyt Frau Gillet in Bergzabern.) 


Verloofungen. 

‚„Pranffurt, I. Dit. Bei der heute fortgefepten 
— Gx Claſſe Ir Stabtlotterie wurden folgende 
ere Breije gesom: Nr. ZU OLD SL, Re. 7 
00 fl., Nr. 1A. 24398, HE mn ZELTE je LOL, 

Ar. Kol, 1097 une 1063 je 300 fi. 


Schiffsberiät. 
(Mitgetbeilt durch den Agenten Phil. Abe. Mahla 
in Haiferslautern.) 


Rewmort, 23. Oft, (Be transatlantifihen Tele 
araph.) Das Pofidampficiff des Rorddeutſchen Lloyd 
„Donan*, Gapt, ©. Ernft, welches am 7. Dttober 
von Bremen und am 10. Oftober von Southampton 
abgegangen war, ift geitern T Ur Morgens 
behalten Gier anaefomımnen. 


Reueite Poſt. 

Berlin, 23. Ott. Heute Nachmittag bier 
Uhr wurde der Beitrittsvertrag des deutſchen Meie 
ches zum Öolthardvertrage vom Fürſten Bsimarck, 
dann von Braf Launah Für Jialien und Oberft 
Hammer für die Schweiz unterz ichnet. Die Ratifie 
fationen jollen zu Bern am 31, Ott, ausgewechfelt 
werden. 

General d. d. Tang trift hrute im Auftrage 
des Königs von Bayern hier ein, um dem Prinzen 
Adalbert zu deſſin Gebertstag (29. Oktober 1811) 
und Jubiläum zu brglüdivänfiden. 

Wien, 28. Ofttr. Graf Andeafin ijt bier 
eingetroffen. Wut unterrichten DMitth,ilnmgen zur 
folge, in De Artwift auf befomdere Berufung des 
Kaijers erfolgt ud dürfte mit der Frage beireffg 
der Ernarmung Ds Nachfolgers des Grafen Hoben · 
wart zufanmenhirgen, Wil diesbezüglichen his— 
beigen Getuſhte And unbegründet. 

Belt, 28. Ott. Im Unterhaus interpellirt 
Ho (auhrit But) den Miniiter- Präfidenten, 
Vrafen Andraſſh. ob es wahr jei, Dat er feinen 
Einflaß dayı geltend made, um Die Bewilligung 
der Forderungn des böhmiihen Landtages zu ver« 
hindern und mwonit cr Dieies mit Den Jatereſſen 
und Gkiepet Ungaras uunreinbarlide Vorgehen 
motivice. 

Paris, 28. Oftbr, Aus der Rev. welche 
Thiers bei dem giteign Empfauge der Generale 
rathe des Devartements Seine et Dife gehalten 
hat, iſt Folgendes hervorzu ern : 

„sh bin, sagte Thiers nicht Dir Ucheber der Mer 
publit. aber fie it mine Dat anvertraut. Sie 
wird unter meinen Händen micht zu Grunde achen, 
aber das Mißtraue, weis Ar Mihrern cinflößt, 
fordert S:itens der Republifaner eine entidiedene 
Vrfehtung der Ordanug. Die Republit muß 
weißer als die Monarchie Fin, fie mus bewriien, 
daß fir in der Ahtung gegen Die Geſetze leben kann, 

Die Regierung wir energiſch gegen die Auf 
fändiichen von PBırıs, fie will jeht gemäßige fein, 
aber fie wird Niemanden die Ordnung Hören laſſen, 
denn der Öffentliche Frieden iſt auch für die Be 
feeiumg unſeres &bietes umerlählih. Wir baber 
dieje noch nicht erfaufen fönnen, Man mun fie 
ducd Arbeit, Ordaung, Aaftrengungen und Opfer 
beſchleunigen.“ 


Verantmortliger Redacteur Otto Bleilgmann . 








— 


Verſteigerung 
einer Bierbrauerei. 


553,1) Montag, den 13. Rovems 
ber 1#71, Racmittage 3 Uhr, in ihrem 
nacjbefchriebenen Hauſe zu Pirmaſens, 
läht Frau Matbilbe artened, 
Bierbranerribefigerin, zu Virmaſens webn⸗ 
hast, Witwe des allda verlebten Bier: 
brauer® Ludwig Schneider, außer 
ihren fonftigen Gütern Pirmafenfer Be: 
marfung, nadhbezeichnete Liegenſchaft auf 
—— — Zah ungs friſten öffentlich in 
eigenien m werfleigern: 
3 Dez. Fläche mit Wohnhaus, B 
erei, Etall, Hof und Garten, gel 
in ber Stadt Pirmafene in ber A he 
frraße, begrenzt burd; Iefafas Nathan 
und Wilhelm Hirich. 
5 Dez. Alähe mit einem dieſem Uns 
u gegenüber frebenben Brauhaus 
mit veliänbiger rauerei:Cinrihtung 
fammt allen ne - 
Aälfern, Aeſſeln, Kübliciff u. |. m; 
einerfeite durch bie ra 
anbererfeits durch Die Auleefirahe be: 
renjt, emblich 
PEN Farten bei biefem Brauhans, 
meöcn Gottlieb Hirſch und Jalob 
at 
Dieſes Aneefen, in welchem feit vielen 
Sabren bie Bierbranerei und Bierwirth⸗ 
ft mit beftem Grfolge betrieben mor: 
geh, ift am einem der ſhönſſen Punkte 
der Stadt, in der Raͤhe cine6 freien 
hei und ded ftets reichliches Maffer 
ietenden Löwenbrunnens gelegen, außer— 
bem mit eigenem Brunnen und einem 
be Lagerteller im *32 ver 


2* 


und ber Binter dem Wohn: und 
rihegebaude gelegene Hof zu einer 
Gartenwirtbicdhaft neu hergerichtet, 
Seiner günftigen Enge wegen tinnet 
das Ganze auch zum Betriebe cines 
n anderen Geſchaftes. 

— die Verſicigerung auf Caenthum 
wicht den gewünidten Erfelg haben, fo 
wird dad ſfragliche Amreſen auf längere 
Beit verpadstet. 

Birmafens, den B. Oftober 1871. 
Edhard, fol. Notär. 


Haus- und Länderei- 
Verſteigerung. 


67142) Am Montag, den 6, Nor 
wember 1871, Nadımittans 2 Uhr, läht 
der Herr Proſeſſer Dr. &lajerzu Mar: 
burg in der Wohnung bes Wirtbes und 
Bierbrauerd Herm Ehriſtlan Schmidt 
zu Reunfirdyen 

1) fan F Reunkirden am Darttplage 

neben Oberfteiger Becker und Dort 
gelegenes Wohnhaus mebit Hinter 
ebäude mit Stall umd Hausgarten, 

2) 5 erg * Schwebel und Lans 

en ſtrich gel 

3) feine füntmtiden Gärten, Wieſen 

und Aderländercien, Barnes Neuns 
firden, 
zu Cigentium verfleigern. 
Das Haus eignet ich durch feine gün: 
Lage zu jedem Geſchaftobetrieb, und 
Def Ad, im demfelben gegenwärtig 
eine Lederhandlung. 

Für das Hans mit Zubehör werden 6 
und für die übrigen Immebilien 4 Zahs 
lungstermine bewilligt. 

Eitreeiler, bem 16, Dftober 1871. 

Der Königliche Notar, 
= 


* 


Hofgutverfteigerung. 
670,6,2) Prreeitag, den 3, Rovember 
1871, Bormittage U Uhr, auf em Etod: 
borner Hole, Gemeinde Keifenberg, laßt 

atob Reber, Delonom bafeldft, feinen 

mtbeil am biefem Hufe, befichend aus 

äumigen, nen cıbauten Mohn: umd 

efouemie-&ebäuden, U Morgen ſehr 
fruchtdarem Aderland und 8 Worgen 
Wiehen, unter vortheilhaften Bedingungen 
in Eigenthum verficigern. 

Bon dem Steigpreis können KDO fl. 
versineiic; ſtehen dieiben. 

8 zum Tag der Verſteigeruug kann 
bicjeo Jofaut auch aus freier Hand ges 
fauft werden. 

Bweibrüden, ben 16. Oftober 171. 

Gnuttenberger, Tal. Notär, 


2 Schreinergefellen 
anf Moͤbel zu dauernder Arbeit über 
Aunter werden u. von 


dam Seebach 
N) in Hinterweidentbal. 
Gontrol- Bücher 
fü 
Krantenvereine 


im der (igpebilion diejes Blattes. 


CoOhcert - Reunion 


für Chicago. 


Um einen raſchen Abſchluß zu ermög⸗ 
lien, wollen alle Rechnungen an bas 
betreffende sun: he vn. Phi 

erg eing werben. Äordenungen, 
melde bie längfiens Mittwod nicht 
(ser een nun müffen fpäter un= 


rüdfidhtigt 6 
—— Comits, 


in junger Menſch, der ſchen 4 
2 Jahre eine höhere Schule be 
j fucht Bat umd Shen 2 Jahre 


fih mit Bureamsrbaten bes 

Ihäftigt, wünfdt auf bem Bes 
reau cines Notare untergufommen, 
offerten beforgt bie npehien ih 






























Todes-Anzeige, 


Rad Hurgem Leiden verſchied geitern Abend unſere 
aeliebte Mutter 


576 
innig 


Frau Marie Kieffer, 





geb. Orth, 
Wittwe beö zu Pirmaſens verledten fal. Notärd Earl Kiefſer. 


Die gu findet Mittwoch, ben 1. November, 
Nachmittage 4 Uhr ftatt. 


Kaiferslautern, ben 30, Oftober 1871. 





Blat 
Ia Emmenthaler : Hase 
enpfiehlt (583,2 
1) 44° y . — Hch. Gries. 
effentlihe Berdingung. Zwei 106, ganz neue 
en Ang rn Borfenfter 
De Poieafen. Wo? jagt die Erped. 


Uwoch, den 15. Hovember d. J. von Bormi 9 ab, 
art im dem "Schlafhaufe zu Großheiligenwal ann 4 * 


offentlich a 89,32) Für eine Meine file Familie 


wird eim 


braves Mädchen 


aus ordentlicher Familie zur Berri ” 


A. Lieferungen. 
Nah ben — —* 
ve a Merchweiler. 


Na n Aubitmeter ne RN 5 der häuslichen Arbeit geſucht. Rä 

3 = Stüd große Badiieine ‚(Ofensran) 350000 10,00 ac bei_ber Grpebition ber „Biäls. BoR. 

: FAHREN: — = ER = 416,3,3) Ale Sorten nhreu⸗ 
6 En 2 Mauern 2 rn fetten, Schluſſel, Uhrs@es 
7 Streiand 18 12. En häufe ꝛc. billigt bei 


B. Denen 
N Steinbrechen im Grubenfteinbruce zu —F ur 
2) Zrandlefationsfuhren im @rubenfel Ak, kenplig und Merchmeiler. 
—93 Zubrarbeiten über Tage im Schidulohn. 
4) Aubren nach und von ber Berafaltorei Achlmange in St. Johann 
I Franeport von Schneidhoͤlzern von Reden nad; bem Grubenfelbe Apenplig. 
6) Anfuhr der Achlen nad den Wetterſchachten Hallenberg, Aleinheiligenmalb, 
Rund und dem Waſſerhaltungeſchachte im SHliniethal, ſowie ben beiden 
afbäufern. 
7) Zranepert erfrankter Bergleute nach dem Lazareth und im ihre Heimath. 
8) Reinigen ber Schlafhäuſer und Schlaſhauswaſche. 
Reden, ben 15. Oftober 1871. 


Königlidye Berginfpection VI. 


Uhrmader Crusius. 


Theatet in Raiferslautern. 


Montag, den "30, Ottober 1871: 
Zum erftien Male: 


Zwei nette Jungen, 


ober 
Aufgefdjoben if nicht aufgeheben. 
Original:Luftfpiel in 3 Alten von €, 4. 
Görner. 


Anfang 8 Uhr. 
C. Bittler. 


“rankfurter Börse 
va 28, Oktober 1871. 





Verſammlung der Mittelpartei 
der Generaliynode. 



















fi % Per Compiant. 
6) m 1. November d. 3, Bormitiags 10 Uhr, im Kaffee Krämer Volleinbezahlte Actien | __—_— 
j Aaiſere lautern treten die Mita lieber gu eimer Beſprech x rechung zuſammen. @eift: und Prioritäten. Papier‘ Gebt. 
iche und Vaien, die ſich im banken Einne um bas Mehl A pfälzifcyen Stirche 8% Prankf. Banknet, 4 500 | — |j85— 
intereffiren, find millfommen. j 4° Darmat. i50| — 4 
Koiferslantern, Laubau unb Mimbac, den M — F 3° Ocsterr. Nat.-Bankact ‚r mo 
n — . 5% do. Crdtact. Oest. — | 97 
Dr. W. Medieus. Arno ign 4% Pfäbr.d. Bayr.Hsp.Bk.| — | 946 
— ————— ——ù— $'/s* Frankf-Han. Eisb.-A.| — | 122 
— EM Taunuabahu-Actien ä f.250 | — | 998 
Rhein-Nahe-Bahn a T1l.200 | 40! 
Ask Dazen Ostb. a f.200 | — | 140! 
!49)a Pfülz. Maxb. a f.500 | — | 141% 
—* — ‚Bexb. Eich. af. 500 | — lose 
4%0 Pfülz. Nrüb-Act.ä50 | — | 120 
N | 4° Hess. — af. 250 —| —8 
a N 5° Oest-Fre-Statb. & fr.) — 
4 Mein neu eingerichtetes 134 — — ** 
4 Ga aus [3 o “4 | 8°io Elisabb. & . 200 Zins "I — N * 
| „zur | | 5%Böhm.WAetä20087 | — | 2blrle 
iR — ß 1] 488% Rhein-Naheb.Pr-Obl.| — | 97% 
\} empfehle ich Hiermit auf's NUngelegenttichfte dem geehrten Publikum. |! —— Beöllig| — 11% 
? 3 * Pi . 2 — «de — 99% 
Zubſch eingerichtete Dimmer, qute Speifen & Getränke, FR do. ig" 
J — pe ı 
reelle Behandlung. ige Arial 3 | "ya 
; 4js"jodo. do. i, — | MR 
€ , Dpenbad am Glan. (j343,12,2 1 
f) 5° Böhm. Went.Pr.i.8.6/7 | — | 79!s 
ius all ET, 5" Elisb-Pr-ObL1Em.67| — | #1 
5% do, 28m. 67] — | 78%4 
— 5° o. steuerdrei,neueEm. | — | 8b!is 


5a Defer. a 250 fi.u 1834. 7 @ 





— — a — — A 8. 
ebtMuft, a 10) Ne 
Schuh undStiejel-Lager. — 
443646) Untergeichneter empfichlt eine große Auswahl aller Serien a men un 
u — 10 ji. Stlide iu 
Schuhe und Stiefel 2% Branten-Bite H —2* 
für Herren, Damen und Kinder in at: Kit, Dad: und Wichsleder in eleganter | Englijde Sovereigns 11 46-48 
und foliber Arbeit zu den billigſten Prei Auß iſche a : * * 
8 Dodars in 
Alven am Markt Rem Perler Soldagio 112 
in Kalſerslautern. Weil in Beib 108% 





Bumpruderel won yeremann Hapjer im Maljersiawterm, 








Piä 


zische Post. 





mit (ben 1 R. 30 kr,, in Kallerhiamtern 1. 26 fr. 
uchdrusterei von Herrmann Rayier am Stiftäplag. — Irſeraue 
Imberirem entiprechender Rabatt, — le auswärtigen Annoncen- 


Kaiferdlautern, Dienftag, den 31. Oftober 


iefe Zei id; um wird wit ben HRi allen Theilen der 
Bid Zuung * itagsjigen nad ._ —2 * 


— Bor” in ve 


Nro. 212, 








Füur die Monate November und 
Dezember nehmen ſammtliche kgl. Poſt— 
anjtalten uud Pojlboten um den “Preis 
von 1 fl. Beſiellungen auf die „Pfälziſche 
Pol“ an, in Kaiferslautern die Buch— 
druderei von Herrmann Kayſer im 
Stift. 
I Die Gehalts:Aufbefferung und der 

bayerifche Landtag. 


Es it wahr und ſoll von meimr Seite nim- 
merntehe geläugnet werben: Die Infallibilität ift 
eine gefährliche Gejchichte, und könnte mit ihr der 
ganze mioderne Staatsapparat über'n Haufen ge 
worfen werden, wenn bie Sträfte der ultramentanen 
Partei fo groß wären, als ihre Pläne und Yuft- 
ichlölier. J 

Ich will die wadere Abfertigung dieſer Prä⸗ 
tenfionen Durch unſer Minifterium nicht verlleineen 
und bin der Anſicht, dab man diefem Feinde al 
lerdings die Zähne zeigen jol umd zwar jut rech⸗ 
ten Zeit. Allein man darf darübr aud Die am 
dern Feinde des Staaisweiens nicht bergeiſen und 
dazu rede ich vor Nilem die Roth, welche den 
Beamtenftand Bayerns näher md mäher angrinkt. 
Es fan im unſerm Yande einmal nicht fo weiter 
getrir ben werden, de Saiten find bis zum Reißen 
gipannt. Wird Dem Hunget ber Bedienſteten nicht 
gewehtt, jo geht der Staat aus dem Leim, ohme 
dab die Jufallibilitde auch nur das @eringite zu 
thun braucht. Unter allen KRrvolutionärn ift der 
Magen der größte und verwegenfte und jeine or 
derungen muß man amt erjten befriedigen. — 

Bayern hat einen fangmüthigen Beamtenitand, 
der das Zparen ans dem Fundamente vwirficht, 
dem das Schillerihe Wort: „Uontenti esinte, 
mit eurem Gommih-Brote* ſchon in allen Tonarten 
geprerigt wurde. Ws untere Piordien einmal Die 
Gehalts · Aufbeſſerung propomirt war, da gab die 
Bartei Lerchenfeld die Parole aus: „Eparen”. 
Mar warf den Aermften eine Heine Ihenerungs- 
Zulage hin, und der Beamte jparte. Es Fam das 
Jahre 1866 und die tolle Kriegserllärung; 30 
Millionen gingen verloren. Mar mußte nun noch 
mehr jparen, und Dr Beamte zog den Hunger 
Würtel noch mehr an und jparte rubig weiter, 





Beantwortung der Interpellation des Abg. Herz 
und Genoffen durch den k. bayer. Dtantsminifer 
des Innern für Kitchen⸗ und Bchulangelegenhriten 
von Sub, 
(Fortfegung.) 


. ‚Wie man fieht, ijt es bie auf das gewählte Beis 
| ganz diejelbe Lehre, welde Garbinal Bellarımin 
ber die Cnmartung dcs Papftes auf bie weltliche 
Geiepachung ge = Und wenn man bie einzelnen 
Aeuberungen ber „Benjer Eorreipendeng” zu einem 
Gejammtdilde vereinigt, jo Tann man jagen: dieſes 
mwehlunterrichtete Trgan ber ultramentanen Partei 
liefere für die Maffen Des Beltes eine popnläre Bes 
arbatung dirjenigen ®ehren , 2 ‚bieher wur im 
größern Werte von den cifrigfen Euriahflen verthei: 
gt worden find, Co mag gefiattet jein, zur Ver: 
Hung einige Stetle anzuführen, welche vor etwa 10 
ahren ım aner zu Hem erſcheluenden balbofficiellen 
a nl als volltommen rticlige Säpe abgebrudt 


morden find. Der Papfı kann jene Gewalt in 

em Dingen über alle gun bes chuſtlichen Erb: 
fee ausüben. Der unter allen fü 

der Belt dae oberjte Aüıkenamt und die Monardie; 

er ift der zürft ber Fürften.“ ... „Der Bapt fann 

in einer Br: 


96 Suriedicton an 


bi. 
Behr 





Ehrgeizige, ſtrebſame Männer, oft mit dem Heili⸗ 
genglanze des Liberalismus umgeben, fuchten bay 
Einfommen des Staates zu vergrößern, indem fie 
Anordnungen und Aenderungen provozirten, melde 
das Gintommen ganzer Klaſſen von Bedienftchen 
ſchwer jchädigten. Der Beomterflond ſchwg. ehr» 
lich und gewiffenhaft darbte er mit feiner Familie, 
währnd er bi gleichen Verhältniſſen in Amerika 
oder Tefticih fih auf anderm Wege und durch 
tühne Griffe zu entichädigen Sucht. — 

Haute Ligen aber die Berhältwiife jo, dan 
Bayern von allen Seiten zur Yufbeifcrung jeiner 
Beamten gedrängt wird. 

Die Ihronrede det deutichen Maifers verheift 
den Bedienſteten des Reiches Hilfe, uniere pfälzi- 
ſchen Juriften, dir ins Reichsland gingen, erbielten 
plöpfich glänzende Gehalle, welche die Zurüdblei⸗ 
benden um fo mehr trquern ließen, unjere Offigiere 
dienten mit den norddelstichen zufammen, welche oft 
jo biele Thaler — fie Gulden, unſere Leh⸗ 
ter endlich, m fie ſdnnen bald als Tagelöhner 
mehr verbiendn, als im der ſchwuülen Schulſtube. 

Zu Alldem fomımt die Beſſerung der Franz: 
Berhättniffe, die jegt glänzend ſtehen, wie nie, wo ⸗ 
rauf alfo no warten? Alle Beamtentategoricen 
regen Fich, fie fühlen, daß fir mie etwas erreichen 
tönnen und werben, m nicht jezt. — 

Tot was ifl von der jehigen Kammer zu er ⸗ 
warten? Am zweiten Tage ſchon liegen ſich Die 
Parteien in Den Daaren und verbeißen ſich, bis fie 
zulehtt dem zwei Lowen sieichen, die ſich bis auf die 
Schwanze „aufgezohren“ hatten, Tie Bramten bar 
ben dabei das Zuſchen, und die Lehrer hegen ſchon 
jept Die Befürchtung, daß ihre Sache vor lauter 
Streit und Huflöfungen und Neumahlen ſchlummern 
wird bis zum jüngften Tag. — 

Wir find deßhalb der Anficht, dak das Mir 
nifterium ben Kaumern die wichligften Dinge, über 
welde Einftimmigfeit berricht, zuerſi vorlegen-mögr, 
daß aber and die Parteien jo vernünftig jein ſol⸗ 
fen, jene Vorlagen zuerſt zu erledigen, welde am 
meiften drängen. Es heißt: Primum vivere, 
deinde philosophari; wenn wir jatt zu eſſen ha⸗ 
ben, und der drängenden Nahrungsjorgen entledigt 
find, jo mollen wir dem geiftigen Turnier in Min« 
hen gemüthsruhig zuſchanen und lächelnd leſen, 
was Herr Gteil den Deren Völk, und Herr Volt 
den Heren Geil geheißen hat. — 





wegen gotueſen und jtandalöfen Lebenswandele abur: 
tbeılen, verbammen, abfepen und anordnen, daß anftatt 
der abgeiegten andere gewählt werden.“ „An Sachen, 
welde bie Ebre der katheliihen Religion uder dae 
Wohl der Ehrifienheit, oder die firdliche Berichtetarfat 
betreffen, fan der Papft über die Yaien eines jrem- 
den Gebiete eine @erihtevarfeit ausüben, und bie Etrafe 
der Einziehung des Vermögens verhängen.* Ju einem 
jeben biejer Sade werden Genftitutionen der Päpfte 
von Greger VIL, ven Imocenj III. und anderen, vor 
a aber die Bulle Unam sanctam von Benifng VII, 
eitirt. 
So begegnen wir in den Werfen der Literatur, wie 
im ben Erzeugniſſen der Tageopreife, weiche mit Rem 
in einem mäbern oder entfernten Juſammenhang fichen, 
immer den gleichen Grundgedanken und den gleichen 
Anwendungen deifelben. Und dech haben mir dae- 
enige on n * * — * — * 
en das Fentrum aller dieſer literarifchen und publi⸗ 
ciſtiſchen — iſt, und bei melden ſich die Leber: 
enfimmung mit den Mirfhauungen ber römifchen Eurie 
mit ungleich größerer Cvibeng als bei irgend einem 
andern nachweiſen läht. Es ift die „Eiviltn Eattolica*. 
rünbet wurde biefe Jeitihrift befanntlid im Jahre 
ahre 1800 auf beiondern Munf deö regierenden 
e6 Pine IX, von Mitgliedern ber Gejellichaft eu, 
wei eh jenem ——* = > mip bed 
r © a en jean iehen, 
als „bie elle 344 ——— Religion 
und die höchſte Akürde, Autorität und Macht des apo: 
ſtoliſchen Stuhles nad Kräften zu Ihüpen und zu ver: 
theidigen, bie wahre Lehre wo gen umd gu verbrei 
tem, unb bie wielfachen & zeibämer umferer ET anfzus 
deden und zu befänpfen. 
Sie baden ſich bei Leſung dieſer Hufgabe „dns 


Der Preis derfelben beträgt für 
.. nehmen alle 

mit 3 Te. Die Alpaltige Betitzeile oder deren Baum berefinet; bei mehrisaligem 
meßmen fikr die „Plälziihe Por“ Mufträge emtargen. 





auswärtige Grjer vierte ich 1 A, 15 fr. 
Poßerpeditienen an, in biefiger —— — ber 


1871. 


Sollte unſere Kammer nicht jo vernünftig fein, 
das einzufchen, jo wäre auch bier einmal „tin fü« 
niglicher Hetzenswunſch“ am Plate. — 


Politiſche Neberficht. 


Im deu ſchen Reichstage bereiten die Fraltis 
neu der Nationalliberalen, ver Foriſchrinspartei 
und dir liberalen Reichspartei — zulammen die 
Majorität des Reihtagt — cinen Antrag vor, 
der Art. 4, auh 13 der Reichtverfaſung in fol« 
gender Weiſe abzuändern voriclägt : 

„Der Beauffichtigung und Gkiehgebung bes 
Reichs umterliegt: die gemeinfame Geſetzgebung 
über das grfammte birgerlice Recht, das Straf- 
recht und das gerichtliche Verfahren einſchließlich 
der Srrichtsorgemijation.” 

Ter Entwurf bes neuen Polizifrofgeichbnds 
enthält nicht mehr das bieher beftandene Berbot 
des Amtündigens von fosmetiihen Geheim · und 
andern Heilmitteln, deren Bertonf nicht von der 
zuftändigen Behörde gekattet ift. Mine ander: be 
achteuswerihe Nenerung enthält Art. 52 des Ent 
wurfs, wonad; Aufrufe zu Gaben oder Gklobeiträr 
gen für mohltgätige Jede mit dem Erbieten zur 
Empfangnahme künftig im öffentlichen Blättern 
ohne polizeiliche Bewilligung erlaijen werben durſen, 
während für alle andern Arten von Sammlungen 
das Erjordermib der polizeilichen Bewilligung bei« 
behalten ft. 

Belanntlich hatte ſich vor einiger Zeit die 
Nachricht verbreitet, daß die deutichen oder preuhie 
ſchen Biſchoſe an den Kaiſer cine gemeinſchaftliche 
Borſtellung in Sachen ber jehigen Bewegung 
innerhalb Der lotholiſchen Kirche gerichtet Hätten. 
Die uliramontanen Dlätter waren ſchnell zur Hand, 
die Nachricht einfach abzuleugnen. Gin Berliner 
Gorreipondent der .D. A. 3." iſt nun zugleich 
mit den Goreeipondenten verſchledener andert 
Zeitungen in der Lage, mitibeiten zu tönen, Dat 
eine ſchriftliche Vorftellung in gedachter Nihlung 
von den Biſchoſen an den Raijer ergangen it, in 
welchet jogar ein ziemlich rüdhaltslojer Ton auge 
ihlagen worden if. Wie jener Korreipondent 
weiter hört, iſt eine Abrweifung der Bischöfe erfolgt, 
weile auf die ftrenge Pflicht der miltlichen Macht 
hinweiſt, Die Geſehe des Landes unter allen Ans 








BWohlwellen une die Hodidägung, des Bapfles“ und 
bas Pob „aller guten und wohldenfenden Männer“ in 
fo hehem Grad erworben, daß im Jahr 1864 für bie 
Herausgabe der „Civilta Cattolica* durd ein päpft 
lidyes Breve eine dauernde Einrichtung im Berfaffunge: 
organismus der eſellſchaft Jeſu getroffen werden tft. Die 
etſchrift felbft jchilderte tm Ss 18) ihr Berhält: 
nf zu Pine IX, mit den denfwüurdigen erten: „Bir 
find nicht die Urheber der päpitliden Eedanlen, nicht 
unfere \nfpiratienen find es, mac welden Pins IX. 
uud handelt; aber wir find allerdings das getreue 
Ehe des Heiligen Etußlee.* Wohlan denn, hören wir 
wie dieſes „getreue Echo des heiligen Stuhles,“ das 
Berhälmib der Kirche zu den Stantegewalten auffabt- 
Schen im Jahre 184, neh geraume Zeit ver ber, Er; 
öffnung der waticanifden Be u. untermalım ce 
die „Errilta Gattelica" das Berhältnib der Untererb: 
nung der weltlichen Gewalt unter die firdliche ald das 
allein richtige nachzuweiſen. „Der Staat ift einer Nas 
tur nach der Kirche untergeorenet, Die Untererinung 
des Staates unter die Sirde ift nicht blob durch die 
Bernunit geboten, es ift diek auch die gewöhnliche v 
ber Väter umd Lehre der Kirche, . . .“ Emblich lehrt 
Bapft Bonifaz VII, in jeiner bogmatiichen Bulle Unam 
sunetam, indem er die beiden Gewalten mit den im 
Evangelium erwähnten beiden Schmwerteru vergleicht 
austrüdiih, dab die weltlide bemalt der geiſtlichen 
unterworfen fen möüffe..... Und indem er bie ent: 
gegengeiepte Anficht ale manicyälih bezeichnet. als 
wenn €8 nicht ein, ſendern zwei Principien der Dinge 
en definirt und erflärt er ale nötig yum Secen: 
I für menkhliche Ereatur: bem romifchen $ 
unterwe & fein. „Die chriſtlihen Brunbfäge be 
yialich des —A es der Kirche zum Staate find 
n bem Sape bei hl. as enthalten: Die meltlide 
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ternationale zu fein, weile, mie mande meinen, 


unter der Hand bemüht ift, nach und nad. ſoweit 
Revotutivnen 


ie Gefomittet ſaſhge den deis gır 
bereiten Theil der Parifer Benöfterumg wieder mit 
Daffen zit verjorgen. Daß dieſen revolutionären 
Elementen die Mehrzahl der auf freien Fuß ae 
fepten Gommunegefangenen zufallen wird, it wohl 
auser Zweifel; Vorſicht daher jedenfalls gut. 
Das Gerlicht weiß bereits von etlichen Waſſendor · 
rätben,die man ausfindig gemacht und fortgenom» 
men hätte. 

Wie der Parifer Eorrefpondent der „Times“ 
meint, ift die Veröffentlichung des Benebetti'jchen 
Buces der gegenwärtigen frangöfichen Regierung 
fchr gelegen und zu Staliten gelommen. „Uns 
wiffentlich hat er feiner Partei einen Stoß gegeben, 
von welchem fie ſich gar jo bald nicht wieder cr 
holen wird. Es ift ſchwer zu verftehen, weßhalb 
feine Freunde ihm nicht mittheilten, daß Rouher 
die Gewohnheit hatte, einen Theil der Archive des 
auswärtigen Amtes auf feinem Landſihe im 
Gercay aufzubewahren, daß diefer bei Beginn des 
Krieges in die Dinde ber Preußen fiel, und zwar 
mit allen Altenftüden,, die ſich jeht auf feinem 
Laudſite mehr, fondern im Minifterium bes Aus- 
märtigen zu Berlin befinden. Dieſer zufällige Be 
meis von Nacläffigleit jcheint zu zeigen, daß der 
Mangel an Ordnung, welcher den Sturz der Ur 
mee berbeiführte, auch im civilen Staatsbienft 
hereichte, und daß nicht nur die Generäle, ſondern 
auch die Minifter fi bedeutende Licenzen bei Aus · 
übung ihrer öffentlichen Pflihten erlaubten. Da 
der Bigenthämer des Landſitzes doch jedenfalls 
mußte, mas ſich zugeiragen; ſcheint es unglaublich, 
daf er den Grafen Benedetti nicht warnte, als er 
von deſſen Mbficht, eim Buch zu ſchreiben, Kenntniß 
erhielt.” 

Wie man vernimmt, ſoll der Ausfall der 
Ernte in Frankreich ſich auf mehr als 20 Millio- 
nen Hectolitres belaufen. Man mürde alſo um 
das Deficit zu deren für über 800 Millionen Br. 
Gelreide im Ausland kaufen müflen. Da bie 
Antäufe ale in baarem Gelde gemacht werden 
miffen, fo wird die Geldnoth noch größer werben, 
als fie es jegt ſchon if. 

Man jhreibt aus Volhhnien bem Srafauer 
„Gzas”, daß daſelbſt die Na hricht von den dur 
die euffiiche Regierung mit dem bäpftligen 
Stuhle angelmüpften Unterhandlungen allgemein 
verbreitet jei. Der Eorreipondent traut diefen Mit 
theilungen nicht, aber ein Poſenet Gorrejpondent 
der „Germania“ kann mit aller Beſtimmtheit ver« 
fichern, daß dies Mal in der That Verhandlungen 
mit Rom im >T Fe = hm 

ſtes Spricht ziemlich offen davon und ift fein 
— a Smeifeln. Es handelt ſich zunäct 
um die Rüdtchr der verbaunten polmijchen Biſchofe 
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nad folgen Ohio mit ca. 183,000, Wisconfin 
162,000,  Penniglvanien 160,000, Miffouri 
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-Benöftermg- befief fich auf ¶ 690 39 Ein⸗ 


Deutſches Reich. 

* Berlin, 30. Olt. (Reichstag.) L. Berath- 
ung des Etatögefches pro 1872, Delbrüd erflärt, 
die Vorlage. ſei der Ausdruck die Neugeftaltung 
des Reichs. Er beantragt für die erſte Zeit des 
Etatsjahrs einen Betrag aus den Kriegäcontribur 
tionen zur Verfügung zu fielen, damit der Bund 
nicht gendtbigt fei, Vorſchüſſe von den einzelnen 
Bundesfiaaten aufzunehmen. Ferner wird Etricht · 
ung eines eifernen Beteieböfond's für die Militär 
verwaltung beantragt und empfohlen, Schapan- 
weiſungen bis zu 8 Millionen auszugeben. — 
Wdell ſpricht für die Migierungsvorlagr. 

Nah lebhafter Debatte, an welcher ſich Greil. 
Laster, Delbrüd, Roen und Richtet beiheiligen, 
wurde bie erfte Berathung geihlojien. 

Münden, 28. Ollbt. Die Rückeht Sr. 
Majehät des Königs if für morgen oder über» 
morgen in Ausfiht genommen. — Juſtizminiſter 
Dr. Fäuſtle hat eine Dienfteeife angetwten, auf 
welder er in mehreren Städten des Landes von 
den Einrichtungen der Gerichtsgebdude Eiuſicht 
nehmen wird. Auch Hr. v. Plenier wird dem 
nädt eine ſolche Inipectionsreije antreten. 

Deſtreich 

Wien, 27. Oltbr, Rod immer bilden die 
Mittheilungen der dem Minifterium Hohenwart na» 
heftehenden Organe die einzige Duelle, aus welder 
die Nachrichten, welche alle Deutſch Oeſtreicher und 
alle freunde der Gefelichteit jo freudig bemrgen, 
fließen. Officiel iM ſchlechthin bis zur Stunde nichts, 
Dagegen it es Thatſache, day im Augenblid: (Mit« 
tag) jämmtlihe Mitglieder des Cabinets Hohen - 
wart in der Hofburg unter dem Borjige des Hair 
fers zu einem Minifterrathe veriammelt find, mas 
doch augenideinlich nicht Der Be fein könnte, wenn 
ihre Enthebung bereits ausgeſprochen wär. Es iſt 
ferner Thatſache, daß Graf Beuft, der allerdings 
feit drei Tagen das immer hüten muß, ohne alle 
und jede Perjtändigung über eine Rejulution bes 
Monarchen ift, eben jo wir Die andern Reichsmi ⸗ 
nifter. Dieſer Umflanb giebt aflerlei zu denlen. 
Nicht bloß weil das gemſinſame Minifterium und 
der Vertreter der ungariichen Regierung einen ſolch 
heroorragenden Antheil an dem Verlaufe der Dinge 
genommen Haben, fondern auch deßhalb, wiil ja 
dem Monarchen noch immer das Entlaſfungsg juch 
des Reichslanglers vorliegt und einer Entihidung 
barrt. Zugegeben aljo jelbft die Entlaffung des 
Minifteriums Hohenwart wäre jo zmrifelsitei, wie 
fie dargeftellt wied, fo ift doch über das Berbleir 
ben ber Reichsminifter und ſpeciel Beuſt's im Amte 
zum mindeſten nichts entjisden, Alerdings bat 
ped won bem firtem der Since, na: 
mentlich von dem Statthalter Ehrijti, angewendet und 
erflärt wird. Es darf dabei nicht unterſchieden wer⸗ 
den ziwildhen den Individuen und dem Staate. Die 
Verpflihtung, welche jene haben. bat auch Diefer. . . - 
Das gilt von jeden Staate, aud wenn ber Negierenbe 
ein Heterodorer fein jollte. Um jo meht aber, wenn 
der Nepierende ein Katholit it. Er ift dem Geſet und 
ber Anoronung Gottes nit nur ala Menſch, ſondern 
audı ald Fürit unterworfen. ... 

Die man ſich alfe auch wenden und drehen mag, 
ber Staat kann ſich der Unterordnung unter die Kirche 
nicht entziehen. Daraus erhellt Die ganze Schandlich⸗ 
feit jenes gräulichen Mhbraubs und jener facriegs 
iſchen Uſurpation, welche man Krequatar oder Place- 
tum regium nennt, traft deren geboten wird, daß feine 
päpitlihe Bulle, Breve oder Verorbaung ohne Appros 
bation ber 2 ausgefuhrt oder auch nur pu⸗ 
bucirt werben dürfe. Diefer jo oft von ber Arche ver: 
damnte Mihbrauch if zuiept in Rr. 23 des Syllıbus 
geachtet werden. Er zielt ja darauf ab, die geiſtliche 
Souperänctät bed Bap dirett gu zeritöcen, Indem er 
genen das wichtigſte Attribut detſelben. die weieps 
5 che Gewalt verſtößt. Man ſage nicht: vie weit: 

che Gewalt fünne wen gſtens indirekt in die geiftlichen 
Augeiegenheiten — naͤmlich dadurch bie 
bũrgetuche oder politiſche Didnung aeitört werde... . . 
Nicht der Staat hat eine indirette Gewalt über bie 
Kıche, ſondern die Kirche eine indirekte Gewalt Über ben 
Staat bejüglid der rein weltlichen Ordirung. Dems 
gemäb kann die Kirche die bürgerlidien Geſeßt oder 
die Urtheile der weltlichen Berichte corrigiven ober ans 
nulliven, wenn bi dem geitlihen Wohl wider 
ſprechen; fe kann dem Mißbrauch der Erccutivgewalt 
und der Waffen ſteuern und den Gebrauch derfeiben 
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Akin a von ber gänzlichen Will · 
t Bikier. ſleht es ja jenem Factor, 
im defien Händen bie Entſcheidung rußt, zu, bie 


Perfonalfrage ganz anders aufzufaſſen und den gor- 
gjchen roten gr mit dem Rufe How 
henwart und Beuft!“ Wenn man ficht, mie je 
alles, mas vorbereitet wird, mit ganzlicher Ieber- 
gehung der anscheinend fiegreichen Eoalition Beuſt⸗ 
Anbrafiy geſchiehtz wenn man weiß, daß feinem 
Mitgliede dieſer Minifter-Fraction auch mur Wele 
genheit geboten wurde, feiner Meinung bezuglich 
der Neubildung eines Gabinetd YAusbrud zu geben, 
mährend noch heute Die angeblich emtlaffrıien Mi- 
nifter old Ralhe der Krone auftreten, — dann wird 
man — ich will nicht Tagen das Mifteauen — 
aber doch die Behutjamteit gerechtfertigt finden. 
(Kreup Zeitung.) 
Wien, 23. Dftober. Bon qutunterrichteter 
Seite geht uns die Nachricht zu, daß die Bildung 
des neuen Cabinets rafche Fortichtiſte macht, Herr 
v. Schmerling, deſſen Nımen in Ungarn Mihtrauen 
erregt, bereits wieder aufer Gombination ſei. Das 
neue Minifterium wird der Mehrzahl feiner Mit 
glieder nah aus Herrenhaus und Ahgeorbneten- 
baus-Mitgliedern befteben, die der Berfaiungspartei 
angehören. Als Minifter- Präafident wird FSM. 
Baron Gablenz, Herrenhausmitglied und derzeit 
Gommandirender don Ungarn, genannt, Baroır 
Gablenz fol die Mebernahme des Miniſterlums an 
unweſentliche und deßhalb leicht erfüllbare Bedin · 
gungen kuupfen. Wis Kandidat für das Miniſte- 
rium des Innern wird Baron Sellersperg bezrich- 
net, doch jollen bie Verhandlungen, melde mit im 
gefuhrt werden, banen günftigen Verlauf nehmen, 
da Herr von Kellersperg fein Fintreten ins Amt 
von jehr weitgehenden Perfonalfragen abhängig mar 
den, Das Minifterium der Aufliz joll Deren v. 
Baer, das des Untertichts Heeen dv. Stremayt 
und das Aderbaummniſterium Deren v. Poſſinget 
angetragen worden fein und ſollen die Herren ihre 
Bereitwilligleit zum Eintritte in ein Gabinet Gab- 
lenz bereits kundgegeben haben. Herr v. Holger 
than, der wegen des vom dem Cychen geforderten 
Quotenverhältniffes feine Demiſſſon nabm, Toll Fi · 
nanzminifter und Akeneratmajor Scholl Landesver- 
theidigungs Minister bleiben. Was mit Deren v. 
SGrocolsti geſchieht, wiſſen wir micht, — Wie lön« 
nen für die Michtigfeit biefer Nachricht feine Bürg- 
haft übernehmen, doch fommen fie uns von guter 
Quelle zu. Prefle.) 
Franfreid. 


Ih Paris, 28. Oft 99 Millionen werben 
alſo an Die verheerten Drpariements ausbezahlt. 
Es iſt das biel, wenn man die Lage des Frangdile 
ihn Staatsichages betradtet, und doch auch wie · 
der ſeht wenig. wenn man den Verluſt erwägt, dem 
mande Provinzen erlitten haben. Ich will Ihnen 
einige Poſten herzäblen, welche von bejonders bee 
teoffenen Departements aufgejtellt wurden. Das 
Departement Wisne berechnet feinen ſtriegsſchaden 
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beiehlen, wenn das die Wertbeidigung der chriſtlichen 
Religion erfordern jollte. Dis Tribunal ber Kirche if 
en als das bürgerlihe. Nam kann aber das höhere 
ribunal die Sud des niederen revibiren, wiennale 
aber das niedere die Sachen des höheren. In biefer 
Beziehung ift Die von Bonifaz VIIL, in feiner dogmal⸗ 
iſchen Bulle Unam Sanctam aufgeitellte Regel zu beob⸗ 
achten: Wenn die irdifhe Gewalt fh vergeht, muß fie 
von der geiſtlichen gerichtet werben." 
Evendiejelden Lehren trägt bie „Givilta Eattolica“ 
vor, feitdem ne mit Neujahr IS7L, von der Ihon im 
Jahr 186506 erhaltenen päpitlichen Frmähtigung Gedrauch 
madyend, nad Floxen übergefedeit if. So wirb im 
eriten Bande des laufenden Jahrganges in Lebereins 
Rimimung mit den Theologen gelehrt: „Der Pıpt als 
Stellvertreter Chriſti in der Megierung der Kirche übt 
dne wenigitend indirefte Gewalt aus über bie politifche 
Dronung, weiher der weltlihe Fürit vorſteht. 


(Zertfegung folgt.) 


— 


Vermiſchtes. 


— Dich unpnr, einer indiſchen Stabt am 
Fluſſe Gumti, mit MIO Häufern und über 25,000 ein 
gebornen Bewohner, Sat eıme plöplihe Ueberihwenm: 
ung fürdteriihen Schaden angerichtet. Menſchenleden 
gingen mathmablich nicht verloren, aber nad mäßiger 

nr ftürgten zwiſchen 2—5XK) Häufer zufanmen | 
und 100 n wurden obdachlss. Dis Unglüd 
btach am 15. Sept. Gerein, Die Ueberihweininung 
bauerte mehrere T an, und das Waſſer war m 
immer im Steigen als die lepte Poſt abging. 





anf 31 WÄL., Aldennes auf 40 * Eure et 
Loire auf 28 Mill... Loire et Cher auf 20 Mill, 
Loirt anf 41 Mill. /Mätne auf 33 Mil, Meurtbe 


Moſelle auf 40 Milk, Meuſe auf 34 MN, | 


19 Mill, Ser 24 Mil., Seine 


Dife a 
auf * MM, Seine inferieure auf 20 Mill, 


ne et Marne auf 55 Mill, Seine et Oiſe 
uf 167 Mil, Somme auf 32 MU. — 6 
habe dabei viele Poſten von 10, 9 u. ſ. mw. Mill. 
Ausgeläflen; ich bemerle nur, dab der Gefammt- 
verkuft auf 821 Mil. Frs. angegeben wird. — 
Dak rt tsmmier Jules Simon den 
&r zur Einführung des obligatoriichen 
Unterrichts beinahe fertig Hat, if ſicher, falſch aber, 
wenn einige Journale behaupten, derfelbe jei auch 
unentgeltlih ; darauf dann fih der Staat unter 
den jehigen Verhältnisfen nicht einlaffen. — Die 
Dant gibt feit einigen Tagen päpflihe Münzen 
aus, die vor ellihen Jahren als zu wenig filber- 
hallig von dem öffentlichen Kaſſen abgewieſen wur ⸗ 
den. Da das Berfahren Erflaunen erregte, ver» 
öffentlicht heute die Bant eine Belannimachung, 
worin fie mittheilt, daß fie bei dem jegigen Minz: 
mangel unbedentlih bie 1,900,000  vorräthigen 
päpfl. Francs in Cours ir habe, fie aber 
Zeit wieder zu demfelben Preis mie frangöfiiche 
Münze, zurüdnehmen werde, — Der Papit bat 
in feiner geſtrigen Sigung die Erzbiihöfe von Pa- 
ris, Auch und Tours, jowie den Biſchof von Ro— 
de; präfonifirt. Seine Polemit war mamentlich 
gigen Italien und Bapern gerichtet. Er weißt 
namentlich die ital, Garantien zuräd, er hat die 
Biſchoft nur ernannt, um auf den Schmergensichrei 
der Gläubigen zu antworten und für ihr Seelen» 
Beil zu ſorgen. Im Uebtigen wirb er nicht ladh« 
geben, jondern er ift bereit, jelbft bis zum Tod 
auszuhalten, — Viltor Emanuel wird nicht wenig 
erſtaunt jein über den Blutdurft, den man ihm 
zuſchreibt, er hat jo gar nichts don einem Nero 
an fih. — 

Das Journal de Paris jhreibl: „In der 
Strafe Paradis-Boiffonniere hat man den oft ge 
nannten Jean Serviot arrelird, welder im vierten 
Stodwerke eines Hauſes, das die Ecke der Strafe 
Dauteville bildet, eine Fabrit bayeriſcher Helme ein 
gerichtet hatte. Gr trug große Sorge in den Bor 
den eins jeden Helmes einen Jettel zu Neben, 
welches den Namen des Bader, dem er angehört, 
fo wie den Tag, den Ort und die Umſtände feines 
Zodes enthielt. Scrviot, welder für die Erportar 
tion arbeitete, verkaufte jeden Helm um 15 Fran» 
ten. Auf Mage mehrerer Perjonen, welchen diejer 
Schwindel bekannt war, wurde er Dirhaftet, 

England. 

London, 27, DM. An einem amtlichen 
Bericht ſagt Dr. Lancaſter. der Gerichtsarzt und 
Leigenbeihaner für den Gauptfädtiichen Bezirk 
Weitminfter: „Die BMattern entfernen ſich jebt 
langſam aus der Haupttadt, nachdem fir 5000 
Menschen griödtet und 100,000 verfrüppelt, ver⸗ 
unftaltet und in Armuth geflürzt haben, Die 
Untoten müſſen ſich auf wenigſtens 100,000 8. 
belaufen und der zehnte Theil Davon, wenn mit 
Urberlegung verausgabt, hätte der Seuche unmittel- 
bar nach ihrem Wusbrucde ein End: gemacht.“ 
Italien, 

rn Rom, 28 Ditober. In dem geftrigen 
Conſiſtorium bat der Papit 18 Erzbiſche und 37 
Biichdie, meiftens Italiener, präconifirt. Die ganze 
Handlung ging ohne Die gewöhnliche Feierlichteit 
vor fih, wahrjheinlih um der Trauer über die 
gegenwärtigen Werhältnifie Ausdrud zu geben. Die 
Allotution des Papftcs war iehr Heitig. Er mil 
keine Begünftigungen von Jtalien, er handelt im 
jener Machtvolltommenh:it, die ihm Ehriſtus gege - 
ben bat. Unter den belobten Bischöfen wurde be+ 
ſonders der von Münden, wie ih Höre, beroorger 
hoben, der durch feine Haltung gegen die Seltirer 
fi wm die Kirche verdient gemucht habe. Ob man 
in Bayern immer noch einen eigenen Geſandten 
beim Papfe für nöthig Halten wird, dürfte nad) 
folder öffentlichen Jenfur der Staateqgemalt von 
Seiten der Kirche doch ſeht fraglich fein. Jtalien 
aber lann ſich die Hände reiben; es hat fchlieklich 
Recht behalten, denn der Papſt mußle doch zulcht 
bie erlebigten Bifhofstühl: in der Form bejepen, 
mie e8 das neue Geſetz will, Man jah cin, daf 
die Einwohner ſich zuicht an die Abwefenheit der 
Biſchofe gewöhnten und diejen Mangel gar nicht 
mehr entpfanden. Da mars Zeit zum Nachgeben 
und Rom verfteht auch das, wenn es unumgäng- 
lich nöthig it. — Bei Einrihtung der direften Züge 
swilden Paris und Brindifi wird große Rage über 
die Ghilane der Franzoſen geführt, bie auf alle 


Bühler Br ——ã— 


ge — Sn. Ani Bie 
5 auch ferner zer erpebiren 
u fönnen. .. 5 i 
FE Die Erouibenernfe‘i überall fo’ seh mi 
gefallen, daß die Weinbatıer bereits Aber die nie 
drigen Preife Hagen, 
Ame rika. 
Chicago, 26. Oltober. Der Bürgermeifter 


ber Stadt hat, mie bie Hiefigen Blätter melden, 


nad Berlin folgendes Telegramm an ben amerilar 
nijhen Conſul Kreiämanm gerichtet: „Ich erhalte 
fo eben Ihre Depeſche über die Abſendung meiterer 
10,000 Dellar® für unfere Stadt. Daß der 
Himmel den Katie, den Rronpringen und Berlin 
jegnen möge, ift das innige Gebet unjerer ſchwet 
beimgefuchten Vevollerung. 


a 
Provinzielles und Vermiſchtes. 

tr Speyer, M. Oft. Cine etwas gereijte Er- 
Örterung gwifchen dem Ce. Kirchenboten für die yılı 
und dem Speyerer Anzeiger über bie frage der Wie 
derbejegung ber erledigten britten proteit. Piarrficle 
babier gibt Beranla una zu ber Bemerkung, daß dem 
Speyerer Anzeiger ow als dem Eb. Airchen⸗ 
boten offizielle ober offigiöfe Mittbeilumgen vom Fal. 
Confitortum zugeben, und daß ſonach die Nachrichten, 
bie ber Speyerer Anzeiger über ——————— 
Berhaltnifſe der Pialz bringt, lebiglih von ber Mes 
baftion desjelben zu verantworten find, 

Ss @dentoben, 29, Oft, Nach bem im „Eben: 
fobener Wochenblatte* vom Geſtri gen enthaltenen Pros 
ramme des Yolalcomites fllr bie Sehluateten ge: 
begentlich der babier aus 4. November nächithen tagenben 
Kreisverfammlung bes landwirihſchaftuchen Bereins 
der u en ber Hr. Renierungspräfident felbjt den 
Vorſiß Diefer Verjammlung übernemen. Derſelbe 
wird nebft ben Mitgliedern des Sreiscomites und den 
um Feſte eingeladenen Herren Lanbrätben mit dem 
Buge Bermittags U Uhr 17 Min. bier eintreffen, von 
dem Pofalcomite begrüßt und in das Gaſthaus zum 
Schaf geleitet werden, woſelbſt die Vorſtellung bes 
Stadtratbes, der Beamten und Hencratioren fattfindet. 
Der Beglun der Berfammlung_ im Stadthaubſagle it 
auf 10 Uhr feſtgeſert, das Feſteſſen wirb um 1 Uhr 
im Schaf feinen Anfang nehmen. Da namentlich die 

Vorträge des Hrn, Kras:Wicenbaumeiiters Jor über 
ben Stand des Wicjenbaues der Pfalz und deo Hrn. 
Rektor Keller über Düngermaterialien das ntereffe 
ber Landwirthe in hohem Grabe berühren, fe dürfte 
bie Verfammlung, zu melcher auch Soldye, melde nicht 
Mitalieder des Bereines find, ſteundlichſt eingeladen 
ind, cine jchr beſuchte werden. i , 

ngen, Mi. Ott. Zu der biesjährigen theore 
tiihen Prüfung ber Rechtskandidaten, vociche theil im 
Auauft theils in der vorigen Woche bei der hiefigen 
Univerität abaebalten werden ijt, hatten ſich im Glan: 
zen 15 Stupirende gemeldet, Giner ift zurädgetreten ; 
von ben 14, die ſich der Prüfung wirfli h unterzogen, 
find S Für befäßigt, 6 für nicht befihtat erflärt wor: 

b’n. Unter den Yepteren befindet fih einer, der ſich 
ber Prüfung zum dritten, und einer, ber ſich derielben 
zum zweiten Male Antergogen batte. Das Geſamme⸗ 
ergebniß muß als ein außerſt ungänftiges und ner: 
freulidyes bezeichnet werden. 

. Phlingen, 2 Ditor. Lepten Samftan wurden 
die Arbeiter der Siehigen Raſcinenfabrit durd; mach: 
febenden Ankclag überraicht; „Aus Aulaß dee jäh: 
rigen Befichens der Majchinenfadrit Eilingen ud mn 
den im unferer Fabrik zu högerem Aiter herangereiften 
Arbeitern auch Für die Zukunft das Geihäit zu er: 
leihtern, beftimmen wir hermut, daß bie Ardeitszeit 
vom I. November 1871 p wie folgt feftgeiegt wird 
im Sommer, d. 5, vom I, April bis I, October, von 
6 vie 12 Uhr und von 1 bio 6 Uhr; im Winter, d. h. 
vom 4. October bis 1. April von 7 bis 1? Wr 
und von I bie 7 Ube Die Belperiiunden bleiben wie 
biöher befichen. Der Tagelohm wird au für dieie 
verfürgte Ardeitszeit ungeſchmaͤlert ausbezablt. Maſchi⸗ 
nenfabrif Eblingen. Der Directör; Emil ehler." 


ı Aus dem Gerichlsſaal. 


Schlieht der Yiährige Befip von Fenſtern an der 
Grenze des anftobenden fremden Figenthuns das freie 
Rost des Nacıbars, feinen Grund und Boden beliebig 
ae umd auf die Grenze zu bauen, aus ober 
nicht ? . 

Tiefe Frage acbört zu den beftrittensten des Nechte: 
lebens, Ste it nicht dich von befonderm rodıtliden 
nterefje, fondern auch von heher praftiicher Beseutung, 
Während in früherer Zeit conftant zu Ganften ber 
Brabett des Eigenthums erfannt und Demacmäk die 

führung von Bauten auf der Grenze one Nüd: 
= auf die feıt rechtsverfahtter Zeit vejtchenden Fen— 
er des Nachbars meitattet wurde, bat fich die der: 
malen herrſchende Rechtoanſchauung für das Gegentheil 
entfdyieden. Im leptern Sinne erfannte bad Nee 
Vesirkögericht in Meberainitimmung mit beim neue 
Entfdeidungen der Gaffatienehöfe zu Münden und 
rie, jedoch im Widerſoruche mit der bieherigen An: 
t des Appellationegerictes der Pfalz, unterm 19, 
ftober abbin in folgendem Falle: Sa cinem Wohn · 
ebäube zu WM, Befindet ſich feit vielen Jahten eim 
idpt: und Wusfichtefenfter. Berade aegenüber und nur 
durch einen Reul von einem Meter daven getrennt ift 
ein Stall des Nahbats aufgeführt, an dem im Herbfte 
verigen Jahres bauliche Veränderungen vorgenommen 
wurden. Der Eigenthümer bes Ferfters behauptete 
nun, dafı ihm Licht und Ausficht durd den Höherdau 
bes Rachbare beeinträchtigt worden fei, und erhob des 
halb vor bem Landgerichte dakter eine Rage auf Schug 
im bisherigen Beige. Dice Mage wurde als ung: 
weil nad der Anſicht des eriten 
dauen in bes Nadıbare Luft: 


raum ein ‚hfah aillat ‚werben Kine. Dicke 

Anſicht teilte Me babier, an meldet 

die Sadıe End dem Be ir ——— 
ai an n r 

m And, dem Nachbar Vi Y 


i 


von 19 Decimetern oder 6 Juß analog feftzufepen. 

Im gleichen Sinne Kat das Resirfögerict babier 
früber ſchen erfannt, fo daß an eine Aenderung ber 
Rechtfprehung ſchwerlich zu denken if. Ob das Ap 
peationsgericht zu Fweibräden vorwärfige Arage fort: 
während im entacgengefegten Sinne beantworten wird, 
dürfte zweifelhaft fein. 


Dienfteönadpridyten. 

Broteft. Rirhenbienft. Die Piarrei Yande: 
beim ift unterm 23, Oft. dem Pfarrer Gugen Mofdrel 
in Ibaleiichweiler verliehen worden. 

Ernaunt per I. November: Cand. Johann Ludwea 
Petermann von Landau zum Privatvifare in Haifers 
lautern, und per 1. Degember: Gand, Garl Augnit 
Weber von Hornbach zum Privateifare in Albisheim. 

Zur Bewerbung ausgejhrieben find mit bem ac: 
wöhnliden Termine, der vom 27. Ott. an f laufen 
bat, die Pfarreien Tiefenthal und Speyer II, 

Die in Erledigung oefommene Beyirtögeometerjtelle 
u Kandel in dem zur Jeit im ke ag 

eilheim verwendeten Geometer Konrad Dorf über: 
tragen, der Forſtgehilſe Adelph Boat in Stiftowald 
zum Afiitenten am fal. Ferſtamte Kaiferslautern er: 
nannt, ber Sörfter Hari Habermann zu Wittgemart 
auf die Wariei Frantkenſtein, Mal. —ã aiſers 
lautern, und der Förfter Georg Rotberg Rt 
Mein nah Wittgemarf, al. yeritamtse Winnweiler, 
beibe ihrem Verſedungsgeſuche entfprehend, verfept 


worden. 
Verlooſungen. 
Frantſfurt, . Of. Ber der heute fortaeiegten 





Ziehung Kir Clafje 1)00 Stabtlotterie wurben folgende 
höhere Preife agen: Re. 630, 17, T1OS, md 
8 je 1000 FL, 
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3 39 et HN AT 
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...” Raiferölautern, 31. ON. Auf allen größeren 
fübdeutfchen Märkten berrichte im den legten Machen 
bei ſchwacher Zufuhrelmas flauerer Gefdräftsverfchr ; 
dieſelbe Beobachtung mußten wir auch bier conitatiren. 
Bedeutend ftärfer dagegen als früher it unfer * 
Fruchtmartt mit allen Fructgattungen befahren. i 
Teger Raufluf geht ein Tafdhee Geihäft und baben wir 
durchgangig billinere Rotirungen als in der Vorwoche. 


Neueſte Poſt. 

Münden, 30. Oft. Geftern hat der Erp 
biſchof von Münden in Perfon die Pfatter von 
Kiefersfelden uad Tuntenhaujen ereommunicitt, 

Paris, 30. Oktbr. Die Blätter meiden, 
daß der Prinz Napoleon, von Baftia kommend, in 
Rizza eingetroffen und umverzüglih nach Genua 
meiterg. reift ift. 

Paris, 30. Ok, Das „Nowenal officiel* 
veröffentlicht eine Uederſicht der Etträgni ſe aus 
den imdireften Steuern und Eintüniten aus dem 
Staat&igenthum während der erften neun Monate 
des Jahres 1871. Hiernach betragen Die Einnah- 
men in dirfem Zeitraum 872 Millionen, während 
das rectificiete Budget pro 1871 1200 Millionen 
für das ganze Jahr veranschlagt. Die Einkünfte 
ber directen Steuern betrugen im erften Stmefter 
diejes Jahres die Summe von 215 Millionen, im 
Staatsvoranfhlag find dieſelben mit 578 Mil. 
für Das ganze Fahr angriegt. 

Marfeille, 29. Ottober. Bei dem zweiten 
Bahlgange in den Municipalmahlen enthielten 
fih von 28,523 Wählen 23,802 der Mbftimme 
ung. Nur eine ultrasradicale Liſte iſt mufgefteflt 
worden. 

Bukareſt, 29. Oft. Stammereröffinng. 
Die Ehronrede fündige Brbfferung der Berwalt- 
ungszweige, Borlage einer Telegtaphen⸗Condentfon 
mit D:ftreih und der Eijenbahnatten an, 


Fir Die leidenden in Chicago 
find bei der ln ber lshiden San- weiter 


eingegangen ; u 
ebertrag ff. A: 
Bon den Schwellen Eatharine und v * 
Margarete gJele 1i1. 4.—. 
Von Frau PB. an a ai 4 10. —, 
4 . L4 
Suntma VFX 
Um weitere Beiträge bittet 9 Y 54 


heuren Roth, unter 1 h 
—— DEE 
Berantwortlider Redarkur Otto Bleildmenn. 





Schuldienft-Brledigung 


Mn) Die Bermeferfielle am ber 
58 proteftantiihen Schule zu Reden⸗ 

ds iſt erlckigt und wird zur Wieder 
befesung derſelben biermit ein Meldunge 
termin bis 15. Norember lauf. Jo. an: 
beraumt. 

Ter Gehalt beträgt 0 fl, baar nebit 
freier Woinung. Jür Beheizung des 
Lehtjaals werden iD fl. bezahlt. Be: 
werber wollen ihre Geſuche hiererts ein: 
reichen. 

Weilerbach, den 21. Ofteber 1851. 

Das Wirgermeifteramt, 


Sant. 
Verjteigerung einer Dampfmühle. 


HA) Wtontag, den 14. Nopems 
ber * 1, Radmittane 2 Uhr, mm Nthein · 
sönheim im Ghemeindehane, werben 
durd den unterzeichneten Amteverweſer 
des vommiltiien Ketäre bie zur Gant: 
mafje dee in Rheingönheim wohnbaften 
—1 Karl Plaupo Frey achörenden 

enjdaiten fſentuich auf Cigentbum 

dacıt, manılıdy : 

Gemarlung von Abangönbeim: 

1) Plane. 117, 70 Dey. Fläche 
mit Rodiaem Woebnhans, Mühle 
mit Damvfeinricting, beitehene 
ano 4 Mablaingen, worunter 2 
Champagner, | Ediälgeng, Griee 
puderei mut franzeſſchen Swing: 
mublen, alleo Eylindereinridstung, 
2 Örerfienrellgängen ſiebendes 
Syſteun, vwertical, 1 Gerſtenfpatt⸗ 
maſcunc mit Sertirylinder und 
bieude Hantelſed ſchen Enthul⸗ 
jungemasdine — ferner Scherpen 


und Dei, und Plam 1172, 18.10 ; 


Dez. (arten Dabei, 
2 —— Hl und 1174, ie 
Ader im Ricderield. 
3 Plan: Kr, re, 25 Diez Ader im 
verderen Rapp. 2 

Dir Mübie nebit übraen Gebänlich— 
keiten ifı im den Mer Jabren erbaut wor 
den und beſtudet ſich ım beiten Jufiande. 

Diefelve icat immitteldar meben dem 
Gifenbahn < Statienobans Abeingönheim 
und ift mit dem Geleiſe der Ludr igobahn 
durch einen Zxbiencnfirang werbintden, 

Nähere Auelunt ertheilt der Kerwalter 
der Santmafie, Beftsaftsagent Geerg 
Beder in Yuowinehafen. 

Tie Verfteigerungsbetingungen können 
bei dent Unterzachneten eingeſehen werben 
und wird aus denſelben hier namentlich 
bervergeheben, daß die ſammtlichen Konten 
der Berfteigerung durch den Steigerer 
ſegleich ber Inſchtaa bezahlt werben 
mufſen. 

Yudbwigehaien, den 10, Otteber 181. 
Der Anteverweier des J. Notärs Men, 

A, Softerith. 


Berfteigerung 
der Nenmühle bei Brüden, Kantons 
Baldmohr, in der bayır. Pfalz. 


646,6,2) An einem wech zu befinmen: 
den Tage ee femmenden Monats De: 
eraber auf der zu verficigernden Mühle 
Icon, wird Die obige Mühle mit ungefähr 
— —— Sieſenlandes und unge ſahr 

IR Taowerten Aderlandes, Altos bei ber 
Mühle gelegen und vorsüglider Quautãt, 
auf langjährige Snblungstermine öffent: 
lich in — — verfeinert werben. 

Tie Mahie befieht aus 4 Diahlaänacır, 
2 Schälgängen, einer Delmühle, einer 
Dampfmaldıne von Minimum I} Pierbe: 
fraft, nebjt aeräumigen Wohn, dor: und 
Tetenemte : Beränden mit Brenneri; 
Da ofmajdine und Oelonemicgebände 
mit Brennerei ganz neu und maſſiv er: 
baut. Auf Verlangen fan auch due 
ganze Inventar mitgegeben werben. 

ic Mühle liegt an dem Dhmbach, 
ins ien vieler wohlbabender Ortktaften, 
usmıtteivdar an der Strafie nach Kuſel 
gl und es ijt burdı deren 

Irieb einem gaewandten BWeiiimüller 
nclegenbeit geboten, Ad einen vorzüg: 
lichen — zu verjhaffen. 

Bir zum Tage ber Verſtcigerung kann 
10 Ganze aud aue freier Hand vertanft 


werben. 

Nähere Auskunft ertbeilt der Eigen: 
thüner Johaunes Stephan, jomwie ber 
umterzeidonete mit ber Berfieigerung be: 
auftragte Beamte. 

Baldmolr, den 1, Oltober 1871. 


«uny, gl. Notär. 


Parafin- und Stearin= 
Kerzen 
in allen Sorten bei [u IT ER 
_CO- N. Thomas. 





Zekanntmachung. 


ir des landwirthſchaftlichen Bereins 
der Pfalz pro 1871. 


EI) Die ftatutengemäße Kreisverfammlung pro 1RTL findet am Samftag, 
ben 4. November in Edenkoben fiatt, und find ju berielben alle Mitalieder des 
Vereines, Pig alle Arenmde der piälziichen Yanbwirtbichait — an: 

eladen. Verhandlungen beginuen Morgens 10 Uhr in dem ftäbtiichen Rath 

ur) u ift gunächnt folgende Tagesordnung in Aueſicht genommen: 
abresberiht des lantwirtbichaftlichen Vereines der Pfalz pro 187, 
3 en e der Jahreerebnungen pro 1860 und IRTU, 
Anfauf von Juchtiiieren in der Ediweis aus Bereinsmitteln und Wie⸗ 
derverſteigerung derjelben am pfälstidıe buntweirtie, Referent: Hr. Areie: 


!bieranzt Möbrimg. 

4) Etand bee Ficlenbaue ter Pfalz. Referent: Hr. Arciswicſenbau⸗ 

meifter Nor. 

5) Ueber einige jeither zu wenig benühte Tüngermaterialien in der Pfalz. 

Neierent: Herr Recter Keller. 

Ta 09 wünfdenewerib ericheint, daß auch andere, bie landwirthſchaftlichen 
Berbältnifie der Pials im Alloemeinen und im Beſenbern berührende en auf 
der Verjammlung zur Epradıe gebracht werden, jo ergeht an unſere dere nömit: 

lieder das Erjuchen, gecignche Ihentata entweder Pireft eder durch Bermittiung 
5 Berirfecomites bie länofieng 1. November anher gelangen zu Inffen. 
Speyer, den Al Tfteber 1871. 


Das Kreiscomite des fandwirtdfdaftl. Vereins der Pfat;, 


Wand. Dr. Seller, 
Fine große Sendung 
. in den nenelten 


Damen = Zdinlermänteln 


De abermals eingetrofien. } 
Das Neneite 


Damen-: Degenmänteln. 


«ine gree Part hie Jaten © ven A. 1. 45. an und höber bei 


Friedr. Welsch 


HERRN in Staiferslanterıt, 

220.52.24) Große Auswahl der feinjten Seifen, auch 
flüffige umd feſte ächte Glycerin⸗Seife, Kaſir-Seife zc., feinſte 
Pomade in Flacons und zum Auswiegen, feinſtes Hanröl, alle 
befannten Extraits double & triple für die Wäſche, vinaigre 
de toilette, ädjtes Eau de Botot, Odontin & Eau de 
Cologne (gegenüber dem Yitlichsplok), Cosmetique & PFixa- 
teur x. 

Ferner: Hümme, Dahı: * Nagel-Bürften ze., Porte- 
monnaies & Cigarren-Fluis, leinene Herrenkragen, Hofenträger, 
Halsbinden, Fil d’Ecosse 4 Glarö-Handfdjuhe, Kragen £ Man- 
hellen für Damen, jhwarzen und farbigen Schmuuch, alle Befah- 
Artikel (Franſen, Sammt ze.) empfiehlt zu feiten billigen Preiſen 


Carl Spross 
im ehemals en Hauſe. 


„The Gresham“ 


Vebens: * Benten-Berfiherungs- 


Geſellſchaft 
37 Old J evry in London. 


Filiale in Münden: 199,26.7 
Marimiliansitrafe Nr. 52. 


Agentur in Kaiferslautern: 


Carl Steyer. 


Nealifirte Activa res, 36,325,311, 65 Gts, 
Neierueind® . > > > „ 398,600350. 5 5 
Jahres-Finnahme . „  10,459,425. 45 
Zotal-Berfiherungsiumme „ 236,579,375. — 
Die Geſellſchaft vertheilt ftatutenmähig 80 % ihres” Nein: 
gewinnes au die mit Öewinnantheil Verſicherten. 
Die nächſte Gewinnvertheilung findet i im 1 Jahre 1873 873 ſtatt. 


In der Buchdruderei von Herrmann Rayfer in & in Kaiferslautern 


it zu haben : 
——* der angezeigten Forſifrevel. 
Forſtfterel · Regiſtet. 


VNachweiſe fir Thierarzte über die Unter 


Iudumg der JZuchtſtiete. 
SalzrRegiker für Rauflente 1 Schut · geugniffe. 


Yuspruderei won Herrrrann Kahſet, in Rallerslautern. 


a) Cine grobe Auswahl ber 


Hüte, Coiffuren, 
Kaputzen, Weiss- und 


Wollenwaaren 


und alle ins Fach einfchlagenden Mode: 
artifel empfichlt zu ben bidiafıen Vreiſen 


Eliſe Kropp, Modiſte. 


Caf& Carra. 


7) Ein brabes 


auter Bemälle mit guten Zeugni * 
ſofort als 

Kellnerin 
eintreten. . 
A I 
Lahrer binende Bote 


für 1872 
verräthig im 
R. Gotthoid's Buchhandlung. 


Kalte Baiteten 


täglich bei 41 
W. Salmon. 

r einen Anaben von Lö Jahren, 
a ber die Yateinichule abſolrirt 

hat, wird im einem größeren 
Maarengaeihäfte Lehrlingd« 
Felle aclucht. Aranco-Ufferte 
unter Chiffre @. H, befördert bie Erped. 
tiefes Blatteo. 9,2 


Zwei nod ganz neue 
Vorfenſter 


sind Pe —— Mo? ſagt die Erpeb. 
dieſes Blattes. 


Thealer in Kaiſerslautern. 


Mittwoch, den 1. November 1871: 
Jum erften Male: 
Tie 


zärtlichen Verwandten 


Ynitipiel im 3 Akten von Rederich 
Benebir. 


Aufana 8 Uhr. 
C. Bittler- 


"rankfurter Börse 
vn 0, Oktober 1371. 


Staats-Pap’ere, 





Pr. 
Papier. Geld. 
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. 4% „alos] wie — 
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0a. 1MRrv. 1802] -—— | 96'r 
„ fo. 1Bbrvisi) — | Bu 
Ye Orfter. & 30 fi». 15. Trab. 


wo ft. ©. 1800 35° ®. 
+ Or. ent. Kr #100 ft. 1858 182 @. 


Preugiihe Friedtiched 3 58-59 
uB r ’or 
Piftelen 9 40-42 
sa 10 fi. Stüde 9533-55 
taten H-36 
20 Fronten Biäde 9 16-17 
Englije Sovereigng 11 45-47 
Rujfiige Imperia ler 404 
Dollars in Wols 2 ut 
Rets Porter Moibagis 2 


Pfaälzische Post. 





i * i ) ilen der verjandt. Ber Preis derielben beträgt für auswärtige Leler vierteljährlich 1 fl. 15 fr. 
*45 ai mit ae ' % Ad in len 1 130 — Den Bellelungen nehmen aße Pofterpeditiomen an, in hieſiger Stadt Me Erbeditien der 


Guck “ij uddtudert Herrmann A © fat. — Imferate werden mit 3 fr. die Afpaltige Petit 
z Ne ————— —— — pn LinonemBärten’s mchmen für die „Pälslihe 


SKaiferdlautern, Mittwody, Den 1. November 


Nro. 213. 





Für die Monate November und 
ber nehmen ſämmtliche Tal. Poit- 


) 
anftelten umd Poftboten um den Preis 
von 1 fl. Beftellungen auf die „pialiide 
Pol” an, in Kaiferslautern die Bud: 
druderei von Herrmann Kayſer im 
Etift. 





h Die Wiedergeburt Frankreichs. 
I. 

Paris, 26. Oftober. — Mit obigem Zitrl 
Tonnte man eigentlich bie Rebe überfchreiben, welche 
Jules Simon bei der Jahresfigung der „fünf Atos 
demieen“ gefiern gehalten hat. Ich bin der Anficht, 
bak fie für Deutſchland ein geihichtlihes Interefie 
bat, namentlih wenn man mit ihr etwa die Reben 
Fichtes am Die deutſche Natiom vergleichen will. Ich 

laube daher, daß es für Ihr Blatt feine Raum- 
Berföwendung fein wird, wenn Sie dieſe Rede ih- 
vem BWortlaute nad aufuchmen. Diefer lautet: 
ine Seren! Das organiice Beich des 
Iaftitats legt uns die Verpflichtung auf, in jedem 
Jahre eine öffentliche Sigung der fünf Afademieen 
abzuhalten ; indefien Hat zum erflen Dale im Jahre 
1870. biefe Feierlichteit «wicht Matigefunden. Sie 
hatten ihre Arbeiten nicht eingeteilt; bie Sihung 
jeder Alademie fand zur biſtimmten Zeit ftatt. 
Selbft während der Herrihait der Gommune, als 
alle auten Bürger, ohme Hoffnung Paris gegen ſich 
jelbft zu veribeibigen, außerhalb feiner Mauern 
Freiheit und Vaterland fuchten, lamen alle dieje 
jenigen, welde nicht emtrinmen lonnten in der 
Ueberzeugung, daß es von Wichtigleit fei, das gei- 
flige Leben Frantrrichs nicht abzubrechen, hier ju- 
fammen, um ſich über die gegenmärtigen Leiden 
duch die Beiradtung der ewigen Wahrheit und 
Schönbeit zu iröften. So dauerten Ihre Studien 
und Dienfte fort, aber ein Feſt zu ſeiern, war un 
möglich bei dem Unglüch des Paterlandes, — 
Indem wir uns wieder zuſammen finden, ma 
den wir es, mie ein Berbanmter, welcher bei jeiner 
Deimtehr juerft zu feinen gelichten Bildern und 
Büchern läuft. Sie wilfen, welche Vorſichſsmaßre - 
geln im Anfang des Krieges getroffen morben was 
zen, um umjere Rleinodien zu ſchüßen. Das Im 


Beantwortung der Buterpellation des Abe. Herz 
und Genolfen durd den k. bayer. Finatsminifer 
Des Snnern für Richen- und Bchulangelegenhriten 
von Fuh. 
(Fortfegung.) 


In ber „Eivilto Eattolica* heibt e# femer: „Da: 
ber ift aud der Gebrauch ber pelitiichen Gewalt ber 
Autorität des Papſico unterwerfen, ſoſern er dbenjelben 
mit Rücßeht auf das geiſthche Ziel gm leiten und gu: 
weilen Alten vorihreiben und zu verbieten hat, je 
nachbem das göttlid« Geſet oder dae Wehl der Sceic 
es erheildt,... Ach der Furſt iſt der Birtenforge des 
Bapftes anvertraut ımd fol durch Im auf gute be 

eführt und von giftiger Werde fern gehniten werden. .. 
emiß, wenn man mich! fagen will, daß der Fürft, ch: 
leich Fatboliid, bem er al Ehrifti micht angehöre, 
o muß man gugeben, dab im bem Worte pasce oves 
meas aud die Autorität über ifm enthalten fc begüg: 
Lich aller dem Erttengejep umterliegenden Handlungen. 


Dazu gem aber unzweifelhaft bie Alte der polit: 
ijchen Gewalt. Auch in Bang auf dieie bat ber ſt 
das Hecht zu binden und gu Jöben, mit andern Ser: 
ten: zu beiehlen und zu verbieten. Der Papft ift der 


Göchfte Ricter aud über die weltliche Meiege und 
bayaumı lönnen dieſelben für ibn Teine wahrbaft ver: 
binbenbe Arajt haben.” Und im bemjelten Bande wird 
der ungiweibeutige Ausipruch geihan: „Das alte Bölfer- 
xzcht, meldes wit den Prinapien des lononiſchen Rechts 
übereinfiimmt, findet ich im den alten Bullen der Bäpfte 
bargeficlt, und a weſentlichen im ‚der fatboiridyen 
Kr immer in lung geiwehen unb noch in Geltung, 








fitut Hatte auf Anregung der Regierung zwei Spe- 
ciafeommilfionen ernannt, um ſich zu vergewilfern, 
daß man feine Mafregel verfäumt hatte, melde bie 
Vorſicht qebot. Die Ratbihläge diefer Commiſſionen 
wurden pünktlich befolgt, In der Woche vor der 
Einihliekung von Paris lonnie man noch alle Sta- 
tuen und Bilder vom eimigem Kunſfſwerſh entfernen, 
melde die Schlöffer und Gärten von Berfailles und 
St. Cloud jhmüdten. Ebenſo hatte man die Samım- 
lung der Porcellanfachen von Seums in Vermwahr 
nommen, die man heute in den Sälen des Ma- 
nufalturpalafıs bewundern Tann, mo fie aufgefeilt 


Mährend der bat feine von un 
fen Samml 1 Monumente ger 
liten. Das mborbement, meldies 21 wur 
damerte, hat nicht einmal eine Bildfäule geſtreift. 
Eine Angel fuhr durch die Auppel des Pantheons 
ohne die Gemälde von Gros zu befcädigen. Der 
Reit unferer Reichthunuer wurde wie durch ein Wun ⸗ 
der erhalten. — 

Anders Hand bie Sache umter der Commune. 
Tiefe Empörung mollte nur die Regierung umſiür · 
gen, um die ganze geſellſchaftliche Ordnung. über 
Haufen zu werfen. Ich berufe mich auf ihre eig 
nen Gehänbnifie.e Was gedachte fie an bie Stelle 
der Berwüflung zu feßen, die fie überall anzidhtete ? 
Niemand meih es, weil die Gocigliften von Beute 
deine Griufbjäge haben. Ale ihre Schulen find 
entartet und verlaſſen. Eie haben Soldalen, Ges 
nerole, Agenten, aber fine Apofte. „Ihre Schrift: 
fteller wien nur zu negiren. Wir wußten nicht, 
was bie Gommune zu bringen gebadte;»aber mir 
zrcifelten Teimen  Augenblid darüber, was fie ber 
fehbete, nämlich unfere Giniltfetion. Als fie in ih 
ten legten Augenbliden die Pradtbauten amzündete, 
welde zwar frankreich zierten, aber der ganzen 
Welt gehörten, bielt man das fin eine That der 
Verpweiflung; man that ihr Unrecht, fie führte 
nur ihre anfängliden Borfäge aus. Sie forte 
den Einen ihrer Feinde Die gefepliche Regierung 
des Landes nicht vernichten, jo that fie denn ihrem 
andern Gegner, der Givilijation, allen möglichen 
Schaden, den fie in ihrem Todesfompf noch anqu ⸗ 
richten vermodte. Man wird ihre Schuld geben 
müjen: Sie iR cine Macht, melde mit Borbe- 
dacht Feuer an die Bibliothelen und Gallerien ge- 
legt hat. — 


mweıl eo nie jurüdgenommen werben ifl.* 


Im gweiten 
Bande bes laufenden Jabrganges befämpit en „Eis 
vita Cattolica“ bie Anicaum: jener tatholiichen 


Scrüftficher, welche behaupten; die äußerfie Strenge 
der Kirche gegen den Irithum beftche in der Anwend: 
ung eımeo cam geiftlihen Mittels, wie ed ber Ratur 
igrer geiſtlichen Gewalt entipridt, 
So lobenewertk, bemerkt bie „Eivilta*, bae Be- 

reben biejer Ecpnitfteller fer bie Milde der Kirche gu 

ern, To ſcheine ce doch, ale ch fie den Muth ver: 
heren wo er notbwenbiger wäre, wenn fie nämlich das 
Net der tatkoltden Stine behaupten follen: bie 
Ehrıifiem, welche ıhre Gejege übertveten, vor allen die 
en und —— mit lorperlichen umb 

ar mit jdimeren lorperlichen Etraien en, 
Kr Kırdıe hat dieſes Hecht immer wall, ne 
tonnte, frau innerhalb der Grengen einer bernimit: 
igen Wılde, uud wenn fie dieſes Aecht nicht gedrauchen 
tonnte und nicht gebrauden kam, je ift buejes mr ern 
Beiden und ame Wirtung der kchr traurigen Zeiten, 
melde veiſleſſen find und jept verflichen.“ — „Die 
Rüge ıfı Tre, wie Euareg lehrt, ein geiftliches Heich, 
wenn man af ihren Zuek uud anf einge der Haupt: 
mittel fücht, deren fie ſich bedient. Henn man aber 
auf bie Perſonen ficht aus denen fie befteht, je ift Ne 
zugleich ein nducheo Aeich, und auch die Handlungen, 
durch weiche ſie regieren, leıten und guredtweifen muß, 
find äufere und möibare“ „In cnem folden Reich 
ıft eine hödzjie Gewalt erforderiuh, melde in menfd- 

her und finnfalıger Weiſe alle ihre Dlitglieder leiten 
und regieren Fann.“ 

Ueubere Strafen find ſchen darum möthig, weil 

die Fhemjchen fe wort foınmen können, daf fie die zein 


Ali Strafen mit achten, mwıe beum 9. B. de ft und 
——— die Occupation Noms Bicht ge: | Iehre Surgar vi. in feinem 








oder deten Raum berechnet; bei mehrmaligenm 
A* Auftrage entgegen. 


1871. 


Der Brand, welchen fie anfachte, hat bie Zui- 
lerieen, das Stabihaus, das Finanz Minifterium, 
das Palais du quai d’Orcai, den Palaft der Eh 
renzeligion verzehrt. Es Kat bis auf das köte 
Blatt mehrere umferer größten Bücherfammlungen 
vernichtet: Die Bibliothelen des Louvre, des Stadte 
haufes, der Polizei» Präfektur, des Stootsrathes, 
Dir bellagen den Berluft der Bobelins, jener pracht · 
—— —— nach ** Bouchet. Lancret 
und mehreren neuern Mei ausgeführt. (ein 
großes Gemälde, darſtellend die Anfich des Loubee 
und der Zuilerien, nah Maug und Gonda, wihbe 
beute nad dem Brande des lehtern Schloſſes, einen 
großen Hiftoriichen Werth beſihen. 222 alte Ger 
mälte, Runfiwerke, die ihres Gleichen im ander 
Ländern juhten, find in den Flammen verſchwun · 


| den, Auf dem Obſervatorium wurden mehrere oft: 


bare Iuftrumente yerflört oder art befchäbigt. — 
" Bolitifhe Weberficht. 


Am 20. Dftober Mittags follten die vereini 

ten Bunbesrothsausfhüle den Beridst —* 
über-die am Freitag wegen der deuſche n Mkünp 
teform gefaßten Wusfchußbefchläffe. Die Gold- 
—— en Mark fein. Eine 
Rünze zu 15 abgemirfen, Während 
bie Reihemünge äußerlih-angenommen #t, haben 
5 Staaten: Bayern, Würtemberg, Sadjien, Heſ · 
fen, Hamburg indirett wieder —— — 
eingefügt und das Pragungsrecht fur die Einzel 
ooten, Die Minderheit von 4 Staaten, Preu · 
ben, Baben, Braunſchweig, Lubed, wollte bem 
Reihe die Prägung forwie die Einziehungstoften 
derſchlechterter Münzen vorbehalten. Der Bundes: 
rath wird borausfichtlic gegen Ende der Woche 
fiber den Ausſchußbericht beichliehen. 

‚ Der „Mg. Big.” wird aus Münden ge= 
ſchrieben: Die Wiener Preſſe“ will erfahren har 
ben, dab im Folge bes ſchlimmen Eindruas tel 
chen die Erklärung bes "Gultuaminifters v. Luß 
bom 14, ds. auf die tomiſche Curie gemacht babe, 
die Abberufuug bes papfilichen Nuntius, Migr. 
Meglio, von bier befchlofiene Sache fei, und daß 
Catdinal Antonelli unfere Regierung zugleich habe 
wiſſen lafien, der Beil. Vater werde den bayeriſchen 
Gefandten vorerft nicht mehr empfangen. Wie ich 
höre, ift das eine fo wenig richtig als das andere ; 









inbert haben und bie fach ati bi 
ligen Stabt nicht Perg or ni 
man meint, nur bas geifllidie Schwert gehöre der Arche. 
und das mintertelle te rchli 
—A 
en. 


er, welde es gebrau⸗ 


u ber Könige umb ber 
und ımit der Wilde 


nad bein Befchle bes Prie 
die biefer ihnen vorschreibt. Aus keinem anderen Grund 
baben ja aud von jeber bie dirifttihen Fürften der 
weltliche Arm ‚der Kirche gebeiben. Diefe Benennung 
zagt, dab die Fürften, wenn fie firdpliche Vergeben mit 
materiellen Strafen firaften, fein eaemes Net au 
übten, ba fie ja in Hrchlicen Dingen keine Autorität 
baben, jondern bie ihmen oblienende Pflicht erfüllten 
die Kirche zu vertheibigen, die allcın das Medst bat, 
olche BWergehen abyuurtheilen und gu firafen. Die 
Kirche bat freilich jegt foldhe Arme nicht, Mber das 
beweift mar den traungen Ruftand der Gegenwart und 
die abfheuliche Apoftajie der Negierumgen, welde fidh 
von ber Kirche getremmt haben, meil ie mit jlidnichern 
Unglauben das Hönigthum Ehrifli verworfen haben: 
„Nolumus hune regnare super nos,“ 

Im dritten Banbe des laufenden Kabıgan aber 
wur mit a3 Peg ws fteller, Antonio 

ont, bat tet I anfie® behauptet : 
ber oberfte Ordner und Leiter der. criftliden Staaten 
ne Der Bapft, fo mirb erflärt, hat raft feiner 
n fien gerfilihen Bemalt das Hecht, bie ups 
gu. frrafem. 
Dictatus, in bem Bri 


was fpeciell ben Grafen Taufflirchen betrifft, fo 
erheilt bie Unrichtigleit jener. Angabe ſchon aus 
dem Umftand, dak er zur Zeit nicht blos Bayerns, 
fondern auch 2 Deutjhr: Reichs Vorteeter, beim 

„daß aljo die Weigerung ihn zu 
fo diel wäre, als der Bruch mit dem 
Reich, welchen herbeizuführen bie Furie gewiß feine 
n, ftehen bie 
Dinge faft umgelehrt; die bayeriſche Regierung 
hat, wenn ich recht berichtet bin, ſchon vor länge 
ver Zeit ſich Die frage vorgelegt: ob es nicht, ame 
gefichte der offenen Freindieligleit der Curie n 


heiligen Stubl 
empfangen, 


Eile hat, Um die Wahrheit zu j 


Bayern, an ber Zeit wäre, den bayeriſchen 
fandten von Rom abzu 


ung des eigenen Landes, Abitand 


Wie ic höre, Men Bıihör 


ungenau. 


: Bericht einzufenden. 


' ‚Die Nahriht von dem in Graz erfolgten 
‚plöglichen Tode des HEIM. Benedel wird heute von 
ben „W. Zagbl.”, welches fie ausgeſprengt, ala 


irrtümlich widerrufen. 


In feiner Anipracde an die Wähler von 

Gladſtone die innere Potitit 
gierunta umd hob hervor, daß 
Irland durd die bisherigen Geſetze befriedigt ſei. 


Greenwich vertheibi 
der eugliſchen 


In der RMede hieß es ferner, es fei möglich, daß 
eine Umgeftaltung des Oberhauſes nothwendig ei, 
jede Uebereilung bierbei jei aber zu vermeiden. 
Die Rede tadelt es. daß das Oberhaus die Ballot- 
bill verworfen und verheikt deren Wirdereinbring- 


ung in der nächſten Seffion. In der Arbeiterftage 


fei, obwohl Manches geſchehen, noch viel zu Ihm. 
Man babe fi Hierbei vor Phantagmagorien zu 
hüten, die Löfung Diefer Frage hänge größlentheils 
von. individueller Thatigleit und von den jelbft 
ſtandigen Veftrebungen des Volles ab. 

Nah dem Llanr Fir die Organifation der 
Streütträfte Rußlande, den das Hrirgs-Mimi« 
fterium am Schlufe des verfloſſenen Jahres, ade 
dem die Armeereform als unerläßlih anerlannt 
worden, hat ausarbeiten laffen, wire, mie bie 
„Most, Zig.“ mittheilt, die altivr, aus requlären 
und irrequlären Truppen bejtchende Armee, jobalb 
biefer Plan realifirt worden, 1,254,460 Dann 


mit 2488 Geichügen zählen, darunter die Jufanter 


tie in 71 Divifionen und 6 Schützenbrigaden. 
Außerdem behält der ſtaulaſus feine Armee, haben 
‚die Feſtungen ihre Garniſon umd bereiten die Qor 
faltruppen befondere volljtändig ausgerüftete Marſch⸗ 
Abtheilungen zum Erfah des Abganges bei 
den altiven Truppen vor. Dir Geſammtzahl der 
Truppen bes europdiihen Rußlandt, Orenburgs 


an den Biihef Hermann von Mep und im anderen 
Screiven: daß die chriſtlichen Fürjten auch als Fürten 
Untertbanen ber Airche feien, und bieje ne ridsten umd 
ftrafen dürfe, wenn ſie ihre fowwerame Gewall miß: 
brauchen. Bölfer und Regierungen feien der Autorität 
der Arche unterworfen, bezüglih aller Handlungen, 
weiche unter das Sittengefep jallen. Nun achöre aber 
die Ausübung der poltiihen Gewalt unzweifelhaft 
zum Webiete ver & tienichre. 

Die even vwerlefenen Säpe ſind alle auch im früheren 
päpftlichen Erlaſſen enthalten, welche von den der Euric 
mahejtebenden, ven ihr belodten und approbirten Au: 
toren ale dogmatiſche Husjprüde bezeichnet werden, 
Daß man dieſes Leptere zu thun vermag, das ift die 
Wirkung ber Genalsbeihläffe. Mit den Beſchluͤſſen 
vom 18, Juli 1870 bat die Gurie bie Macht erbaiien, 
— Säge auch fünitig nach Bedarf zu Glaubens 
äpen zu erheben. Wer gweifelt, daß Me es zu thun 
beabjichtige, Euer die Zeiten dazı augelban ? Man 
Überfliege dech das auf dem Goneil vorgelegte Schema 
de ecolesin Christi, über das Berhältnib von Staat 
und Kirche, alfo eine gan 
deren welentlider N in folgenden Gäpen £ 
„Der Papfı bat Herrihaft, Berichtebarteit, Strufger 
wait, nicht blob über Die ganze Sirdie, ſondern auch 
über jeden Einzelnen ber getauft iſt. Se hoch die 
Seligtait über Huyen und @üter des irdiſchen Yebeng, 
fo bed jteht bie Kırde über dem Staat. Darıım muß 
eder Mens ben Nupen der Kirche ade über das 
Wobt des Staates jiellen. Die obere 77 alt 
entſcheidet darüber, mas bie Fürften und bie Hegier: 
ungen bezüglih ber bürgerlichen Bejellichaft und ber 
Öffentlichen Angelegenheiten Rt und zu “on 

> en u 
bioh als Snhader bed oberiten Lehramt, er auch 


offtciele Auslaflung, 
bejich 








sufen, und es wurde bar 
don, nur aus Rüdfiht auf die katholiſche Beuöfter 


werden die bayeriichen Biſchöfe 
bemnähft in Bamberg zuſammenkommen, um ich 
über die Haltung, welche fie in Folge der minifter 
riellen Ertlärung vom 14. ds. zu beobachten ge« 
benfen, zu verfländigen, nachdem im Corteſpon ⸗ 
denzweg die Einleitungen dazu bereits getroffen And. 

Wie im unterridhteten reifen Mündens ver 
ſichert wird, jind die Beitungsnachrichten über bie 
‚Entjhließung der Regierung betreifs Ueberlaſſung 
der Stubienfiehe an die Alttatholiten ſämmtlich 
Die Regierung bat in diefer Sache noch 
feine Eutſcheidung aetroffen, fondern zunachſt die 
Rreisregierung von Oberbayern beauftragt, hierüber 









Stteitmacht auf 1,852,000 Mann anwachſt. 
net man dazu noch Die irtegulär 


concentrirt wäre. 


Deutſches Reid). 


*# Berlin, 30. Oft. Die heutige Reichs 
Redner von 
allen Parteien ergriffen das Wort, Wedel, Bethuiy- 
Hul, Greil, Lasler, Richter und Bebel. Es wurde 
and mandes Wort geredet, was man füglih hätte 
egen den Abiolu« 
tismus, der aus einem Beiriebscapital von zehm 
Mill. Thalern entſpringen wurde; ih muß ſagen, 
daß es mich immer ſonderbar anmutheft, wenn ich 
Leute von dieſer Partei gegen den Abſolutismus 
peroriren höre. Lasler wünſcht beſſere Verpflegung 
der Soldaten, worta ich ihm nur belſtimme; um« 
fere Soldaten find gar zu mager fituirt, mament» 
lich denen Suddentſchlands gegenüber. Abgeordneter 
Nichter vermißt Abſchaffung etfiher Steuern, na 
mentlich der Salzſteuer, Schlacht· und Mahlkcner | 
und Abg. Bebel findet, daß bie Oppofition eigemt- 
lich ganz ans Dim Reichstage verihmunden fei. Et 
hegt die Bermutbung, daß der Staat das viele Mir 
fitäe nur der Arbeiter wegen halte, iſt aber über- 
ꝓugt, dab alle dieſe Rüfungen nichts helfen önn ⸗ 
Schon jeht ſei feine Partei art im Deere | 
vertreten und er hoffe, daß dir ftehenden Heete nädh« 
flens durch die ſocial · demotratiſchen Arbeiterbataillone 
erjept würden. Abg. Mohl würdigt ihn einer Ent 
gegntng und proteftirt dagegen, dat ſolche Grund 
jäe in einer Verſammlung aebildeter Männer auss 
geiproden werden dürften. — Die Gknerafdebatte 


togs-Sipung war eime recht belebte. 


fparen können. Greil dpolterte 


ten. 


wird geihloffen und Fir jeden einzelnen @tattitel 
eine beſondere Commiſſion ernannt. — Das Geſetz 
über die Rinderpeft, meldes morgen zur Beratbung 
fomınt, lautet ganz Murz: Das Geſet des Rordd, 
Bundes, Mahregrin gegen die Rinderpeft betreffend, 
bom 7, Aprit 1869, tritt vom 1. Jannat 1872 
an als Neichageich in den Königreichen Würiem ⸗ 
berg und Bayern in Kraff. — Die confernatide 
Partei des Reichſtages gedontt den Antrag cimzue 
bringen, den einzelnen Keriien ihre ſchweren Opf:r, 
welche fie für die Angehörigen der Meieru: und 
Landwehr gebracht haben, aus der Kriegsentichädi« 
gung zuräderftatten Morgen findet cine Beiptee 
dung der hervorragenden Mitglieder aller Parteien 
ftatt und jol die Annahme des Vorſchlages zu er⸗ 
warten fein. — 

DI Aus der Borderpfalz, 31. Oftbr. 
on allen Seiten ertönt der Huf nad MAuibeffer- 
ung der Beamtengehalte. Der Staat verbält ſich 
dieien Wüniden gegenüber pmifio; er jdheint der 
Anfiht zum Huldigen, daß. mer im feine Diemfle 
Kitt, die ihm im Ausfiht geſteUten Bedingungen 
gutheift und darum nichts weiter anzuſprechen hat. 
Den jungen Beamten gegenüber bat der Staat 


bas Recht mittelt JIwangs und Strafe jeden, er fei 
Monarch oder aan oder aanfacher Bürger, zur Inter: 
werfung unter feinen Eprud; anzuhalten. Se immer 
an Etxatögefep in Widerſpruch ſteht mit einem Kirchen 
eſeh, da geht das leptere vor, und bem Bann ver: 
Hut ber, welcher behauptet: daß etwas nach bürner: 
Den Gefep erlaubt fe, was ein Firdyliched Beheg ver 
bietet,“ 

Wozu wären alle dieſe eingehenden Frörterungen 
bes Verdaltniſſes zwiſchen Staat und Kirche? Sollte 
man die aufgeführten Säde dleß als  hreretifdze 
Wabrheit baden ausfpredyen wellen, um ihr-niemald 
eine praftifhe Folge gm geben? Iſt nicht ber Eyllabus 
von 1564 ein Beleg dafür, dab man ſo nicht zu wer: 
fahren gebentt? It es nicht im höherem Grade bie 
Berdammung ber Ütreichifdhen Greiepgebung von 1B68, 
welche das Aiener „Vaterland“ gu dem Schluffe führt: 
dab alle treuen Katholiten fhon ai kirchlichen Gründen 
biefer Gejepgebung ihre Anerfennung verweigern mühten? 
rn bie grobe Baunbulle cin folder ir die 
1 kutz vor —— des Concils erging? In ihr 
werden mit dem Banne belegt alle jene, welche dixett 
oder indiret bie Ausübung der firdylichen yuiteiliien, 
nicht etwa bloß des Innern, fondern auch äußeren 
Bas verhindern, allo 5. B. bie Archengewalt ver: 
indern förperlide Strafen zu vollzichen, alle, welcht 
ſich mit einer Klage gegen die kirchtiche Behörte an die 
weltlichen Gerichte wenden, alle, weiche bie weltlichen 
Gerichte bazu anbalten, dem Elerus angehörige Ber: 
fonen vor ihr Tribunal u Me SL yo - * 
ober Verfügungen en die Ara T e 5 
en u. |. m. Danbeit 66 ſich um eine bloß theoretifche 

, wenn bie päpftlihe Pöritentiarie im Jahre 1H7U 
erflärt: das eidliche regen bie Etaatög ee 
unverbrüdhlich zu halten, fer unzuläffig, e# 


und des Kaulaſus märbe in ber Kriegsſtärle 
1,602,000 Mann betragen; für bie Marfhabtheil- 
ungen werden mindeſtens 250,000 Mann als um« 
umgänglich eriorderlih angenommen, wodurch die 














en Truppen und 
gegen 338,000 Mann der projectirten Miliy, jo“ 
ergibt dies für den Fall einer ernfien europäiichen 
Eoalition eine Fruppenmaht von 2!. Million 
Kriegern, deren Mehrheit auf der weſtlichen Grenze 





auch 14 Recht. Denn Fr ſich im Abe Eike 
beren Ertrag fie lennen, haben fie Tim 
Recht, ſich hinterher über zu geringen Lohn zu bie 
Hagen, Wie verhält ſich aber die Sacht bei den 
"Beamten, welche icon vor 20 und 80 Jahren 
> worden find? Seit fie in ben Staat 

getreten find, haben fich die Preiie der Der 
bensmittel, Mrbeitslöhne und Wohnungen verbops 
pelt und verdreifacht, oder, mas dasſelde ſagt, das 
Geld Hat Heute im beiten Falle noch die Hälfte 
des damaligen Wertes, Betrachten wir bie Ans 
ſtellung als einen Vertrag, und verrichtet der Per 
amte als ber eine Gontrabent noch heutt feinen 
nen Gonfrabent, der Ola, dir Beofkhm 
an ontrabent, taat, die chung, 
ihn auch heute noch im gleicher Weile für feine 
Bemühung zu entihäbigen, wie damals, alfo ihm 
den anfängliden Gehalt zu verdoppeln. Was 
hat aber der Staat biher Den Beamten gegenfiber 
gethan? Er hat fie mit einer Thrurrungszulage 
von 100-200 Thaler zu entſchädigen geſucht. 
und Damit feine Berpflihtung, bie Gehalte den 
Zeltlauften beffee anzupaflen, zwar anerkannt, 
‚aber nicht genügend erfüllt. Wenn drr Staet 
gegen feine ältern Beamten gerecht fein: will, 
muß er ibre Gehalte verdoppeln; verdobbelt er 
aber Die Gehalte der älteren Beamten, fo muß 
er, wenn er nicht un gerecht fein mil, auch 
die ber jüngeren verdoppeln; denn die jüngeren 
verrichten dieſelbe Mrbeit ebenjo wie die älteren, 
und gleicher Arheit gebührt gleicher Lohn, Es if 
olio feine Gnade, wenn der Staat die fümmilichen 
Gehalte feiner Diener verdoppelt, es if nur bie 
Abtragung einer längft fälligen Schuld 

anfrei 


Pr ch. 

h Paris, 29. Olt. Das „Journal offie 
ciel“ bringt ben Wortlaut der Rede noch nicht, 
welche Hr. Thiers beim Empfang der Genrralräthe 
von Seine und Dife gehalten bat. Aus den zwei 
vorliegenden Zeitungsberichten eriche ih aber, bak 
man die PVerentung dieſet Anfpradıe ſehr über 
trieben bat. Hr. Thiers bewegt ſich in fehr vor · 
ſichtigen Ausprüden, er ſel fein Parteimann, fon» 
dern ein FFrranzofe, der fein Fand liebe, er Hrike 
ale Diejenigen milfommen, welde ihm beim Wert 
der Reorganiſation Fraufteichs helfen wollten. 
Hitrauf betonte er die Nothwendigleit der Ord— 
nung, verſprach auch zur rehten Zeit Milo: wal- 
ten zu laſſen und gefobte endlich, die Reglietungs · 
form nicht zu verändern. Mau licht, es war das 
mehr eine Vortheidigungsrede, als ein Belenntniß 
zur Mepublit,. Thiers war nie Republitaner und 
wird and mie einer werben! Dir Ordnung bes 
tonte er gegmiber den Napoleoniften, die Milde 
gegenüber den Arbeitern, die jetine vepubl. Regier« 
ungsform gepenübr den Auklagen, melde ihm vor · 
werfen, er wolle allmälig -die Gewalt in dir Hände 
der Orleans spielen. Thiers faßt jeine Molle fo 
auf, daß er das zerſtörte berwilſtete Frranfreich 
wieder jammelt und aufbaut und datın feine Macht · 
volltommenheit in die Hand des Bolles zurückgibt, 
welches ſich alsdann die ihm zufagende Regierungs 
form wählen mag. Die Loſung heißt alio nicht : 
Neyudlit oder Mongtchie, Tondern Wiederherſtellung 
Prrantreihd. — Dijon wurde geſtern laut einer 
Glaufel beigefügt werden, „unbefchabet der Brfepe Bot: 
tes und ber Hirdye ?" 

Kantn man noch won unſchädlichen theotetiſchen 
Schwlübungen ſprechen, wenn die vorbin aufgeführten 
Säpe in den in jüngfer Zeit abgeſchloſſenen Concor 
daten Geltung erlangten, wie 5. B. in dem Gencordat 
mit Ecuador aus dem Jahre 1862, nadı welchem in 
diefem Freiſtaat niemals ein anderer Cultus oder dire 
von der Kirche verdammte Feſellſchaft zugelaſſen wer- 
den dark, alfo 3. B. alle Broteftanten ausneichlefar 
find? nach welchem alle Angelegenheiten, welche die 
Eitten betreffen, einzig vor die geiſtliben Berichte ges 
bracht merden dürfen, umd bie bürgerliche Dbrigteit 
verpflichtet wird, alle Urtheile und Strafen, welcht von 
den geiftlichen Michtern diftirt werden, jofort vollsichen 
gu Saffen? Und wenn fo äbnlicd im deu Eoneordaten 
mit Venezuela und Nicaragua verfahren ift 7 

(Sertfegung folgt.) 


* 





Vermiſchtes. 


— ein ren Menfb in Earlisie bat fh bie 
—— — ffentheorie fo ſehr gu Herzen genommen 
— fo erzahlt ein dortiges tt — dab er ib im 
Fluß Eden erfäuft Bat. Kurz nad dem Borfalle brachte 
ein alter Mann ver Volizeibehörbe des Drtes ein Padet, 
welches das Teſtament bes Unglüdlichen enthielt, Erz 
bemjelden fagte er, dab es ihm nicht länger zu lebexz 
gelüfte, nachdem bie Darwin'idye Theorie die Adftamın = 
ung bed Menfhen vom Affen bewielen babe Der 
Finder feiner Leiche dermachte er einen Soubereign um 
dem Boten, welcher dad Teflament ber Bolizei Über 
bradte 5 Shilling ' 


Depeſche des dorligen Präfetier von den lehten 
deuiſchen Truppen geräumt. — Der im leler 

it vielgenannte St. Ballier, früher Gefandter in 

futigart, welcher ſich im Iehter Zeit bei Thiers 
fehr einjhmeidelte, fol nächſter Tage wieder ber 
tendet werden, und zwar als Givilbevollmädhtigter 
der franz. Regierung bei dem beutichen General 
lommando in Nanch. — Die Blätter find ange 
füllt mit den Anipraden der Präfeften und Prä- 
fiventen der Generalräthe bri Erdfinung der Sih- 
ungen. Die meiften Reden laufen darauf hinaus, 
daß die Aufgabe der Verſammlung sei: die Wieder- 
belebung und Wivergeburt Frantteichs. Der Prü- 
fett von Caldados erinnerte mit einer bei einem 
folden Beamten ungewöhnlichen Beichichtstenntnik, 
‘an die Urt, wie fi Preußen nad der Schlacht 
bei Jena neu amfbaute und ſchloß mit den jchönen 
Worten Plutarchs: Wil ein Bolt feine Armee, feine 
Finanzen, feine Bermaltung, feine Bolitit verbeiern, 
jo muß «8 damit anfangen, in allen Boltstlaffen 
das Nivea des geiftigen und fttlichen Lebens zu 
erhöhen; denn die Früchte des Baumes entiprechen 
immer dem Baume jelbi.” 

Paris, 28. Okt. Der Präfident der Ne 
publit patronifirt die Anlegung einer Artillerieſchule 
nebſt Artillierielager im Walde von Nouvray. Der 
Generaltath der unkıen Seine hat diefem Plane 
feine Zuftimmung eriheilt, dem, wie der Prafident 
bei der Beratung erflürte, Herr Thiert große Wicd- 
tigfeit beilegt. Auf Befragen, wann Hert Thiers 
im Rowen zur Beſichtigung des Terrains eintteffen 
werde, bat diefer telegraphiſch geantwortet, es ſei 
ihm nicht möglich. genau Tag und Stunde anzu 

eben, aber er werde nicht veriehlen, zu lommen. 

er Gemeinderat von Rouen hat auch bereits 
400,000 Fr, Hir den Don volirt und das Depar- 
tement wird 20,000 Fres. zu dem Arbeiten bals 
feuern. Dos Journal de Roten giebt Folgende 
Tertainſchilderung: „Wefanntlih bededt ber Wald 
von Roworay die Höhen eines Bergabhanges, wel- 
er die Seine zu einer Krümmtmg zwang, die ſich 
durch die Schlucht zwiiden Orival und Montimaur 
öffnet und cite Art Amphitheater gegenüber Rouen 
bildet. - Im Gentrum des Waldes, vom Manöver 
plaße der jepigen Garniſon bis zu ben zwei Dörte 
fern des Eſſatis fan man nad dem SHanr, wel» 
her jegt vom Dieifionsgeneral Audirt wird, cin 
Polhgon von 5000 Meter Breite herrichten und 
den nölßigen Platz finden, um mit zahlreichen Gk- 
fhügen zu mandveiten. Obgleich dieſe Derrichtung 
mehr als 300 Heltaten erfordert, jo bedeckt fie mod) 
lange wicht die ganze Fläche det Waldes; mas von 
demselben bleibt, wird. Die Aciilleriefchute noch durch 
bedeutende Entfernungen von den bewohnten Orten 
trennen. Im Lager jollen bie Gebäude der Artil- 
lerieſchule errichtet werden. Die Beſatzung foll aus 
zwei ArtilleriNegimentern,. alfo aus 3000 Mann 
neh 2000 Pferden und einem Marken Mrtilleries 
Mat:rial, beitchen.“ Dir Gefammtloften der Ans 
lage find auf 1,600,000 Fr. weranichlagt, wobon 
der Staat eine Million übernehmen will. In Ohom 
hielt Bourbali am verwichenen Freitag eine Revue 
über die dorfige Armee, die Mätter loben bie 
ihöne Haltung und trefflider Mandvr. „Die 
Menge, melde der Feier beimohnte, hat die Groß⸗ 
artigleit der bereits erzielten Ereigniſſe und di: frie- 
geriiche Haltung Diejer Truppen ſehr bewmadert”, 
wie das Journal de Lyon refahren bat. Auch Ge— 
meral Bataille hielt geftern eine groß Mevie über 
das 2. Arneccotbs in Saint-liermain. Im Kriegs- 
Mimifterinm mird eifrig om der Nemonke grarbeitit 
und es find Gommiifäre nah Tentihland abge» 
ſchidi, wilder große Pierdeantäufe machen follen, 

(8 3tg.) 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


—Aailſerslautern, 1. November. (Yanbwirthe 
chaftliche Winterſchule an it der Or: 
— bes Unterrichtes in biefem Jahre (2. Revbr.) 

aͤhrt das ſatherige Lehrprogramm eine Erweiterung. 
Es wird demſelben neoch der Unterricht in ber Hufbe— 
f&laglebre , den bãufigſten Rranfheiten, bem Aeuferen 
und ber Anatomie ber Hanstbiere u. dal. hinzugefügt, 
und barauf in jedem Eurje wödhentlid einige Stunden 
verwendet. Mit der Ertheilung biefes Unterrichte® int 
herr —— * Louis babier betraut. 

1, Ratferdlautern, 1. Nov. Die am vergangenen 
Sonntage in Neuſtadt a. H. abgebaltene' General: 
verjammlung des neu gegründeten piälgi: 
* Dampftchelrenitlonsnereims war ven 

ampffefielbefigern aus allen Theilen der Bfaly befucht. 
Der Berjammlung wurden zuerſt die von dem pro: 
viſoriſchen Gomite entworfenen Statuten zur Annahıne 
Ta et und and vorn biefer ohne jede Abänderung 
ein ee ebenso wurbe beichlofien, den 
€ip erftandes nad Raijerdiautern, ale dem 
Mittelpunfte der Pfalz, zu verlegen, Die ſodann vor: 
genommene Mahl des befinitiven Ausfhuffes, der ans 





H Mitgliedern gu befichen hat, ergab folgenbes Re 


tat: 

4) } Dinaler, Mafhinenfadrifantin Jweibrücken; 
)%. ©» Gienanth, Stablfabtikant in Kaiſers 
Aheod. Anddel, Bapierfabrifant in Neufladt; 
Minbler, —— — Frantenthal; 
Beyland, Majdinenfabrifant in St. Ingbert; 
Bopeliud, Bladjabritant in Sulzbach 

Eu 7 Fabritdirettor in Kaiferslautern; 

a n, ” - ” 

Diltens,, ” 

10) ©. Hamm, Blodengieber m „ 
it . zn f. Lehrer der Mehamif in Raifer: 
autern. 

Der Dampfteffelrevifiondverein zählt nunmehr, nach 
dem auch in ber *8 ma zabireide, fo: 
wohl mündliche als fchriftlihe Beitrittserflärungen 
ftattgefunden, von den SEI Keffeldeigem der Bralz 
etwa ein Drittel zu feinen Mitgliedern, und gibt man 
8 der ſichern 2 vn. m dab burd die geringen 

uslagen, welche der Beitritt zum Vereine verlangt, 
die übrigen gwei Drittel ber pfälsikhen Keſſelbeſiet 
ſich nicht adjhreden laſſen werden, an einem je ge 
meinmügigen Unternehmen Antbeil zu nehmen, das 
Be EB le Be ne 
N] ‚ feinen Mitglichern jo viele Bor 
theile Sie dab fie durch bie geringen Keſten reichlich 
wieber aufgewogen werben. 

* eölautern, 31. DOM Tem officielten 
Beriht über den Abjag der Saargruben während des 
Monats September entnehme ich folgende Daten: In 

ige der Requifitionen von Wagen zum Bebuf ber 

ilitärbeförderung bat ſich der Koblenverbrauch mieber 
vermindert. Ee wurden etwa GING Gentner weniger 
zu Zage gefördert und doch ftieg der Geſammtrorrath 
auf ben weit über eine Million Geutner. Ob: 
wohl bie, Sanrbrükter E enbabngeheiljchaft ihren Wagen: 
beftand anfehntich vermehrt, kann fie doch mie alle 
Bebürfnifie befriebigen. Es ift deiihald möthen, daß bie 
Elfa ſſiſchen und Bfalsiihen Bahnen bis sum Ohruben- 


revier felbit uoged 
amärenden Sabıen 


58 Spener, 3. Oft. Seute Adend find bei 
einem Streite zroifchen zwei Brüdern Namens BYum- 
mel, der Füngere feinen ältern Pruder dermaßen, daß 


ZA 
= 


man em als: tobt vom Plage wegtrug umb an 
nem Aufkommen zart geziweiielt wird. Diefelden 
tten ſchen mel Male Streit umd erſt Kirzlich 


würde ber Cine in trunfenem Zuſtande dem Anden 
bie Ari auf den Hopf weidlanen haben, weun nicht 
dritte Perfonen dazu gefommen wären. Ein Offisier, 
ber gerade vorbeiging und den Thäter verhaften wollte 
mußte diefen erſt mit dem blanfen Säbel miederhauen, 
ba er wie vafenb in feiner Trunkenheit ſich zu Wehr 
fepte. — So eben höre ih neh von einem andern 
ähnlichen Borfalle, Ein hieiger Jimmermaiter Nımens 
Epped, ſoll ebenfalls gejtewen uud ſchwer verwundet 
werden fein. Einzeltheiten jind noch nicht bekaunt. 

cc Zweiprüden, 3), Ott, In dem enger Areife 
des Couaums wurde geiterm dasler Das Afahrige 
Dienftjubiläum des fgl. Studienreftord oh Mich. 
Fiſcher gefeiert. Derjelde ift geboren am 7. Februar 
1795 uud wurde unterm I, Otteber 1821 als Lehrer 
an ber Etudienanftalt in Laudohut auge deilt. Gr it, 
wenn wir nid ırcen, alö Lehter der Alteite an ſammt⸗ 
lichen bayerijchen Studienftalten, als Neltor der dritt: 
jünafie. Am Morgen begluckwünſchte Das gefammte 
Gollogium den Yubılar, woher Die tjolirten Laternſchulen 
Aujel, Kinhiämbolanden und Pru iſens durch As 
geerdnete vertreten waren, Herr Subtettor Bohm von 
Kirchheim eine alealſche auf die Faer des Tages bezüg: 
liche Dde und Herr Prof. Battere das RNanuſccipt 
einer dem Wrieierten dedicirten Schrift überreichte mit 
dem Titet: „Die Literatur Reuburgs auf ber Gym: 
nañalbibliothet zu Jweidraden?. Andere Lateruſch ilen 
hatten telcataphiſche Eladwũuſche geichich 

Reuftadt, . VfL Der deutihe Kaiſer bat in 
Anertenimma ihrer befonderen patriotfien Laſtungen 
in der freiwilligen Pfiegt der kranten ınıd detwundeien 
Krieger in den Jahren 187071 ſowie in ver Fütjerge 
für Die deutſchen Trappen während dieſer Jeit das neu 
eg preuhithe Bersienfttreng folgenden hieſigen 

amen verlichen: g" Benetsamturann Heneltt, It. 

Eliie Moljl, Wwe MW. Hırdıner, 55 Bral, (R.3.) 

Aus der Pjaiz, DI. De. Der neue Winterfahr: 
plan auf unſern Ehenbahnen wird em Bernchmen nad 
am .&. Kov, beginnen. Auch bei und ſellen künftighiu 
die Perſonenwagen geheizt werden und zwar mittels 
eomprimisten Selzfchlenpulner. Doch erfordern bie 
Berrihtangen hob einige Zeit, jo dab bie Heizung 
kaum vor Weihnachlen in's Leben treten kann. Die 
Rictung ber Landauslirmajenjer Bıka iſt, wie man 
bört, ira entichieden. Die Luue ward durd Das Aun— 
tweiler, dann durch das Rodalbe und Schwarzbachthal 
eführt mit einer Adzweigung von Bıebermühle nach 
Sirmajone. ‚Das Baucapital iſt zu 10 Billionen ver: 
anfdlagt. Die Babır je in drei Jahren vollendet jein, 
doch wırd bie Etrede von Landau Annmeiler 
wahribeinlich Früher eröffet werden. Die Stationen 
werden wabriheindic fein: Yandau, Godramitein, Siebel: 
bingen, Albere weiler, Yamveiler, Wilgartöniefen, Hinter: 
weibenthalsstaltenbadh, Mündweiler, ‚Rodalben, Thal: 
edichweiler, Eontwig, Jwadrüden. (Bi. 3.) 


Dienftesnahrihten. 

Durch gr fol. Regierung der Pfalz wurden 
emannt: ber Schulberweſer Friedrich German von 
Salzwoog zum Sculvermeher am der proteltantiichen 
dentichen Schule iu Yangmiühle, der katholiſche Schuls 
lehter Franz Bayerodörfer von Echaidt zum Lehrer an 
der deutidyen Schule zu Rohrbach, der kalholiſche Schul: 
verweler Friebe, Grob von AFranfenbol; zum Schul⸗ 
verweier an ber de 


ven 


# werden ; kei brei € 
wäre e ar Sranfportmaffen P 


Schule 8 , der Schule eter 
Alles . —— a. | 


fhen Schule zu Mün er, der Schullchrer Balentiu 
Argus von ger jum Lehrer am der deut⸗ 
fhen Schule in Ludwi fen, ver Lehter Beorg Luther 


rer an ber proteft. beutfchen 


nbad, 5. 
ıteamte 


m Schulverweſer an ber beutfchen 
Er dortjeldft, der Schuldienft:Eripectant Chriftian 

meer von Bechhofen zum Schulberweſer an der 
prot. beutihen Schule zu Höningen, ber Schuidienft- 
Eripectant Adelph Heyl ven St. Julian zum Schul⸗ 
verweſer an ber protejt. beutfhen Schule zu Gollheim. 
ber Lehrer Jacob Conrad von Dammheim zum Lehrer 
an ber protelt, deutſchen Schule in Queichſreim. ber 
fath. Schullehrer J. Brandftitter von Rederſtaufenbach 
sum Schullehrer an der deutſchen Schule zu Rupperte- 
eden, die Schulfhweiter Eareline Schmitt von St. 
Juabert, mit dem Ordensnamen M, Melanie, zur 
Vehrerin an der deutſchen Schule zu Stapsweger, ber 
derzeifige internmiftiidhe Verweſer Jaces Rucht im 
Edesheim zum Schulverwefer an der beutihen Schule 
dortſelbſt der Schullchrer Cpmund Cammilfar von 
Steinfeld zum Schullehrer an der fat. deuſchen Schule 
zu Erlenbach 


Handel, Induſtrie und Aderbau. 
ſerslauterer Frucht »reis. 

Waizen S fl. d fr, Aom u ft. 55 Mr, Zpeljfern 
— A. — ii, Ep dN. HF fr, Merſte hd R.3 ir. 
Hafer d fl. 2 fr, Orbien 4 ft. 57 fe, Widen 3 fl. 
55 fr, Linfen 3 N. DI fr, Bohnen IA, — fr, Nee 
daamen UN. — Ir. G ie Aernbrod 8 fr, 3 Pe 
Gemiſchtbhied 16 fr. und 2 Yo, Weißbred 15 fr. 

Butter R—H fr. ver Bid, Eier 4 Ztüd I fr, 
Kartoffeln 1 H.4) tx. bis I fl. 15 fr, Don LE. Wr 
be of. — fr. Stroh 1. IU fi, 


Verioofungen. 
Prantfart, I Dit. Bei der beute —— 
Das fir Elaffe IM Stabtietterie wisrden —* 
öhere Preiſe cgen: Wr. 126 und 3744 je 
1000 fl. Ar. 21276 und AG je Do fi. 


Neneite Poit. 

Berlin, 31. Oft. (Reihelay). 1. und I. 
Betathung des Gofthardhbahag ſetzes. Delbt ich ber 
‚merkt, das ilaſieniſche Parlament babe die Sub- 
ventlon genelmmigt; die Bildung der Geſellſchaft ſei 
vollendet und gewährt: ausreichende Garanliv, Das 
gaitze Unteruchmen hänge mr mod) don dem Reichs- 
tag ad, Dir Katifitationstermin lauis am 31. 
SH. 1871 ab, doch fei dem Reichtlag das Recht 
der Ablehnung gewahrt. Hierauf wird die Bore 
lage in I. und I, Leiung angenommen, 

Münden. 29. Ott. Die Litung des Dan« 
delsminifteriums wird dem Bernehmen nad) voraus» 
ſichtlich nicht Deren Gimeraldirttor Hocheder ſon · 
dern wahrſcheinlich dem Abgeordneten Freiherrn v. 
Stauff aberq übertragen werden. 

Prag, 30. Olt. Rieger traf hier ein und 
hielt eine Rede Über das Scheitern des Ausgleichs. 
Mar ſpannte ihm Die Pferde aus und zog den 
Wagen zu ſeiner Wohnung. Auf dem Wige zum 
Grafen Clam ⸗ Martinig wurde Die Meng: aus ⸗ 
einandergejagt. 10 Berhaftuugen wurden vorge 
nommen. 

Wien, 31. Ott. Durd failerliet Hand 
ihreiben werden dir Miniſter Hohenwart, Habietie 
net, Schaffle und Jitecel ihrer Poſten enthoden. 
Holsg !ban als Fnanzminifer übernimmt nterimi- 
fiih den Borg im Dlinifterratr. Das Innere 
wird cinitocien Wehli, den Gultus Fidler, die 
Juſtiz Miltis, den Handel Wiedenfeld. den Ader- 
bau Poilinger verſehen. 

Verfailles, 31. Ol. Bir maıt verficert, 
wird die Regierung der National-B-riaınmlung bei 
der Wiederaufnahme der Sikungen einen (rjeße 
Entwurf, betreffend die Milide-Reorganiſation 
vorlegen. 

LEondon, 31. Ollober. Einem Telegramme 
des „Daily Telegraph“ zufolge, bat Thiets es ber 
Mimmt abgelehnt, die jranzöficherieits geſtellten For⸗ 
derungen bizüglih des Handelsberttages zu modis 
fiziren, usb dem Hanveläminifterium die mölhigen 
Mitteilungen zugehen laffen. 

Zür die Molhleidenden in Chicago 
And bei der Erpedition ber „Piälgifhen Pot“ weiter 
eingegangen: 2 
Uebertrag fl. 0. 1 

@efammelt bei einer Gelangsunter 

Baltung in Enshbelm -. . 3. >. 

Bon Herren Gebr. Abt in Ensham . —. 

Um _ weitere Beiträge Bittet Anne der 

m unge: 
beuren Roth, unter weider auch rll Deu ei 
leben Die Erpedition, 


— Berantworttiger Redarkur Otte Blieilgmann. 








Berfteigerung 


einer Bierbrauerei. 


675,5,2) Montag, den 13. Rovem⸗ 
ber IH71, Nachmittags 3 Uhr, in ibrem 
nachbeſchtiebenen Hause zu Pirmafens, 
läßt Arau Mathilde artened, 
Bierbranereibefigerin, sa Pirmafens wohn: 
baft, Wittwe des. alba werlebten Bier 
Brauer Yudbwia Edineider, außer 
ihren fonitigen Gütern Pirmafenfer Or: 
marfung, nachbezeichucte LUegenſchaft auf 
mehrjährige Zabiungöfniten öffentlib in 
Eigentinm verfläigern: 

3 Doz. Flache mit Wohnhaus, Brau⸗ 
era, Etall, Hof und Garten, gelegen 
in der Statt Pirmaſens in der Aller: 
fteahe, Deuremzt durch Jeſajae Nathan 
und Milgelm Hirſch. 

5 Des. Fläche mit eimem biefem An⸗ 
weſen nenenüber ſtehenden Brauhaue 
mit voliſt andiger Branerei,&urihtung 
Kane allen Geräthichaften, «Is: 

äffern, Keſſeln, Kuhlſchiff m. J. w.; 
einerſeits durch die Lwenbrunner, 
andererſeits durch die Alleeſtraße be 

renjt, endlich 

2Dez. Garten bei diefem Brauhaus, 
neben Gottlieb - Hirih uud Jaled 
Barh. 

Diefes Anwefen, in welchem ſeit vielen 
ahren bie Bierbrauerei und Bierwirtb: 
haft mit bejtem Erfolge betrieben wer: 
dei, iſt am cinem ber, Ihönften Puntte 
der Stabt, in ber Nähe eines freien 
Plapes und des fiets reichliches Waſſer 
bietenben Lewenbrunnens gelegen, außer: 
dem imit eigenem Prummen umb elite 
ten Lagerteller im Wohngebäude wer 
ehen_ und ber hinter dem Wohn: und 

irthegebäude gelegene Hof gu einer 
Gartenwirthſchaft neu bergerichtet. 

Seiner gunſtigen Lage wegen eignet 
8 das Ganze auch en Betriebe eines 
eben anderen Beidhäftes, 

‚Sollte die Berfieigerumg auf Einentbum 
wicht den gewänkbten Erſolg haben, jo 
wirb bas fragliche Anweſen auf längere 
Beit verpadhtet. 

Pirmafene, den 28. Oftober 1871. 

we», tal. Rotär. 


Haus⸗ und Känderei- 
Verfteigerung. 


W713), An Montag, den 0. Ros 
venaber IHil, Nachmittags 2 Uhr, läßt 
der Her Brofefler Dr. Glalerzu Mar: 
burg in der ee des Wirthes und 
—— Kern CEhriſtian Schmidt 


gu Reuntitchen 

1) ſein zu Reuulirchen am Marttplage 
neben Oberſteiger Beder und Dorft 
gelegenes Rohnhaus nebit Hinter 
mit Stall unb Halogarten, 
2), 15 erg im Schwebel und Yan 

gar: gelegen, j 
3) feine fämmtlihen Chärten, Wieſen 
zei Aderländerien, Bannes Reun⸗ 


chen, 
gu Cigenthum verfteigern. ’ 
2. Haus — Ar h fine ui 
ige Lage zu jedem äfte ‚um 
en im bem 


selden gegenwärtig 
«ine Leberhaublung. 
bas Haus mit Zubehör werden 6 
und für die übrigen Jmmeiilien 4 Jah: 
lungetermine bewoilligt. u 
Ottweiler, ben It, Uftober 181. 


Der u Notar, 


Hofgutverfteigerung. 
24— Freitas. den 3, Rovember 
1871, Bormittage 9 Ubr, auf dem Stod: 
vorner Hofe, Gemeinde Weifenberg, läßt 

atch Keber, Delonom dafelbft, feinen 

nthel an diefem Hofe, befiehene aus 
eräuntigen, neu erbauten Mohn: nnd 
nemit- uber, A) Morgen jehr 
frudgtonrem Aderland und 8 Morgen 
Vicjen, unter vortheilbaiten Bebingungen 
in Ei um beriieigern. 

Ben vem Steigpreis fännen LO fl. 
ie ie der Gert t 

Sis zum Tag eigerung kann 
diefed Hoigut auch aus ehr Hand ge 
fauft werben. 

Seribrüden, den 1, Oftober 1871. 

Guttenberger, fol. Rotär. 


2 Schreinergefellen 
auf Möbel zu bauernder Arbeit über 
Hinter werben geſucht von 
. Adam Seebach 
in Hinterweibenthal. 


la Emmenthaler Käse 
empfiehlt (668,5,2 
R _Hch. Gries. 


Hu, 


General⸗ Verſammlung 


pfälziſchen Kreisverbandes für Müller und 
Mühlen-Intereſſenten. 


I) Die Mitglieder dieſes Verbandes, ſowie alle Müller und 
Mühlen Intereſſenten werden zur Generalverfammlung auf 
Dienftag, den 14. November (Martinimarkt), 
Vormiltags I1 Uhr, 


in das Gafthaus zum „Schwanen“ in Kaiſerslautern höflichſt ein- 


geladen. 
Tages Ordnung. 

1) Bildung eines ſelbſtſtändigen pfälziſchen Kreisverbandes. 

2) Mittheilung über die Thätigkeit des Verbandes. 

3) Neuwahl oder Ergänzung des Vorftandes. 

4) Ueber Berfierung gegen Unfall. 

5) Beiprehung über VBerbands-Angelegenheiten. 

Wir fehen um jo mehr einer zahlreichen Vetheiligung entgegen, da 
in biefer Generalverfammlung enftände von bejenderer Wichtigkeit 
vorgetragen und beiproden werben ſollen. 

Auch können wir die Mittheilung machen, daß der Borfigende bes 
Hauptverbandes, Herr van den Wyngaert aus Berlin, biefer Vers 
fammlung beiwohnen wird. 

Neuftadt, im November 1871. 


Der Vorstand. 


PS. Rad der Generalverfammlung gemeinihaftlice Zafel. 


Oeſſenlliche Berdingung. 
52X0,6,3) Die für bie Adninlide Eteintohlengrube Reben: Merchweiler während 
bes Jahres 1572 erforderlichen Lieferungen und Leiftungen fellen 
Mittwoch, den 15. November d. J. von Vormi 9 Ahr ab, 
in dem Scylafhaufe m Grofheiligenma 


dffentlich vergeben werben. 
A. Lieferungen. 
Nadı von Erubeuckiieiiungen: = 
a Irerplip. erde 3 


1 H0 Kubikmeter Möllons . 

2 I Bruhfkeine . - 4000 —* a. 

3) #20 Stüd große Badfieine (Ofenbrand) 30 10,000 200. 

4 33 Kubikmeter grauer Kalt . . u 3) 5 

5 HM * weiber Kalt . . 6%. 2 — 

6 * z Daueriand  . s an 20 10. 

7 El : Streuſand 18 12 — 
B. Leiſtungen. 

2 ESteinbredyen im ®rubenjteinbruce zu ya E he 

2) Zrandlotationsfuhren im Grubenfelde ‚ Ieenplig und Merchweiler. 

3) Fuhrarbeiten über Tage im Schichtlehn. 2 

4) Fubren nadı und von ber Berafaftorei Kohlwaage im St, Jehann. . 

5) Zransport von Echneibbölgern von Reden nad Grubenfelde Ipenplig. 

6) Anfuhr der Kchlen nad Wetterſchachten Hallenberg, Klein! enwald, 


MWildfeiter und dem Mafferhaltungefdachte im iniethal, ferwie dem beiden 
Schlafbäufern. + 2 

7) Zrandpert ertranfter Bergleute nad dem —5* und in ihre Heimath. 

8) Reinigen der Schlafhäufer und Schlafhauswaͤſche. 

Reden, ben 15. Ottober 1671. 2 


Königliche Berginfpeetion VI. 


-Junggesellen-Ball. 


Samstag, den 4. November 1871, präcis 8 Uhr, 
im Fruchthallsaale. 
0) Den Tbeilmehmern if aeflattet, Premde einzuführen. Die Galerie 


bleibt für e ebenfalls geichloffen. 
nen nimmt bis Donnerfiag 5 ne fchriftlich entgegen 
Das Comite, 


Schuh: und Stiefel⸗Lager. 


48,6,6) Untergeichneter empfiehlt eine aroke Auswahl aller Sorten 


Schuhe und Stiefel 


für , Damen und Kinder in Laſting, Mit, Lad: und Wichsleder in eleganter 
und foliber Arbeit zu ben biiaften reifen. 


. Alven am Marft 
in Raiferslantern. 


Für Alſenz und Umgegend 
nimmt Aufträge entgegen für 
Serrmann Kayſer's Zuddruierei in Aaiferslautern 
Herr Carl Welſch, 


Buchbinder im Alien. 


Buchdrurerei von Herrmann Rayfer in Koiferälautern, 


Strickwolle 


416, 18 fr, das gewogene Viertel bie 
gu den feinfien, äce rliner Ter- 
meaur ü 6, & und IO fr, bad Loth, 
Unterbofen und Unteriaden in Belle 
und Baummolle, Butstinhanpidube, 

ulöwärmer, Lelbbinden, apuien, 

adene,, Chals, Gummifdhuhe und 
Fiihuhwaaren in größter Auswahl 
biligft bei (A088 

Carl Spross. 


Cafs Cara. 


577,5,2) @in braves Mädhen aus 
uter Familie mit guten Seuaniffen kann 
ofort als 


Kellnerin 


eintreten. 


393,2) Für eine Meine Ride Famile 
wird em t Bu 


braves Mädchen 


aus ordeutlicher Familie zur Berrichtung 
der häuslidyen Arbeit geht. Näheres 
bei der Erpebition der „Prälz Boft.“ 

—— ————— 


Besatzartikel. 


178) Nee € 
N — — 4 
Bofamenterie empfiehlt in g Aus: 
wahl billigft 

Carl Spross. 
Torf, 

I. Qualität, aus den Staats-Gehrüden 
in Wagenladungen 
399,6,6) 


Theater in Kaiferslautern. 
Mittwo, den 1. November 1871: 


Zum erfien Male: 
Die 


zärtlihen Berwandten 


Luftipiel in 3 Alten von Moberich 
z Benebir. 


Anfang 8 Ubr. 
C. Bittler. 


"rankfurter Börse 
wm $1. Oktober 1871. 


Volleinbezahlte Actien | "" “mr'+ 








und Prioritäten. | Mari! awe 
3° Frankf. Bankact. 500] — ; 135’ 
4’ Darmst,. . 4201 — 482 
3% Oesterr. Nat.-Bankaet.] — 700 
5%, do, Urdtset. Dent. W. — | mp" 
4% Pfübr.d. Bayr.Hrp.Bk.]| — | 94 
8’ Frankf.-Han. Eisb.-A.] — ! 124 
Taunusbahn-Actiena.20 | — | am 
Rhein-Nabe-Bahna Th. 20] — | 
4'/1°)s Bayer. Ontb. a1. 20] — | 148 
4'/5'% Pfüle. Mazb. ad. 50] — | 148 
4% Lud-Bexb. Kirb.üfl. 00] — t 196 
4°, Pfülz. Nrib-Aet. af. 500 — ; 121% 
4°je Hess. Ludwgh.ä 1.250 | — | 170% 
5’ Oest-Fra-Statb.afr. 500 | — | 394% 
5° Dest.Sd.Lb.Sthaf. sm | — | 194 
5") Elisabb. & 8. 200 Zi u | — 1 34 
5"sBöhm.W.-Actäf.2006/7 | — | 254 
414% Rhein-Nahch, Pr.Obt. — Hi 
5% Ledwh.-Bexb. Pr. Oblie.] — | 101% 
Midi de. do. | — 
4° da, da, * 92 
5%)6 Hes. Lad.-Pr.Obl.i.Thl.| — | 101% 
4’indo, de do, — 7 
do. de. if. — 7 
4% do. do. ii. Thief — | 08a 
5% Böhm, West, Pr.i.8.8/7 | — | 80'e 
6’% Elisb.-PrObL.1Em. 677] — | 80m 
5° do. 2 Em, 657 — 72 
5% do, steuerfrei,neueEm.]| — | 86% 


F’fe Oefter. a 250 fl. m. 15. 77. 
4.. MOL n 10 Ba 
+ Oct. Grdt.-Mnft. a 10H FI. 1858 183° ©. 


} @eldforten. 
Breuhihhe Friedrihap'er 358.59 
Biftolen 9 40-42 
—— 10 A. Siadce 95355 
ten 5 4-36 
% Eranten-Btiide 9 16-17 
iſche Sovereigns 11 45-47 
R= Imperiales 94244 
ee 2 2ur-25" 
ey · oſdaglo LT 
Betiel in Geſd 10 
= — nn 


EEE nn —— 


leitung int täglih und wird mit 

Te Ba — derfefben 18.90 

„Plälziigen Bo’ in der Buchbruderei 
Inkeriven 


ben 
in 


der Rabatt. 


Mitiagszligen 
—— Stifteplag 
don 
entiptehen 


Lrögerlohn, nn her 
Anferae werben mit 8 fr. 


Pfälzische Post. 


ö 14 verfandt. Üben beträgt für aufmärtige Beier wierteljährfih 1 f. 15 fr. 
rc} Fer hr! u in Bohren an, Hu" yiefiger Siadi bie 5 
— Afpaltige Vetltzcike oder deren Raum berechnet; bei mehrmallgem 
— le auswärtigen Mnnomcem-Bürrau’s nehmen für bie „Piälgihe Por“ Hufträge entgegen. 


ditien der 





Nro. 214. 





Tür die Monate November und 
ezember nehmen ſäumtliche Tal. Polt- 
anftalten und Poftboten um den Preis 
von 1 fl. Beitellungen auf die „paliiide 
Pot” an, in Kaiſerslautern die Bud: 
druderei von Herrmann Kayſer im 
Stift. 


h Die Wiedergeburt Frantreichs. 


u. 

Einen ganzen Tag lang zitterten wir um bie 
Kunfticäte des Loubte. Die zahlreichen Zuſchauer, 
welche auf den Höhen von St. Gloud und Meu- 
don fanden und von ferue den Mortichrikten dee 

ers folgten, fragten fi mit Entſehen, ob bie 

erlinien, welche fi der Seine entlang jclän- 
gelten, genäßrt würben von den Bildern haels, 
Zitians, Rubens und Leſueuts. Selbſt hier betrach- 
teten wir unlere Haupiſchötze für verloren, als wir 
die Zuilerien in Flammen und das feuer mit Rirfen- 
eile ſich näßern jahen. Man lann jagen, daß das 
Feuer am der Schwelle des Louvre inme hielt, Am 
Zage nad diefem traurigen Ereigniß fanden mir 
Gehäße mit Petroleum im Palais Luxemburg und 
zwar bis im die unterm Geſchoſſe des Palaftes, mo 
wir eben tagen. Wenn man daran denkt, muß 
man ftaumen, daß wir nicht größere Berlufte zu 
beflagen haben. Die Bibliothel der Aue Ricelieu 
hat feinen Band, feine Medaille, beine Handſchrift 
verloren. Die nationalen Ardive find geveltst; 
die Geſchichte Fraulteichs ift geborgen. Alle unjere 
Öffentlichen Bücherfammlungın, die des Arfenals, der 
Genofebatirche, des Mazarinpalals, der Sorbonne, 
des Luxemburg, des arjekgebınden Körpers mit ihr 
tem foftbaren Bilderihmud von Eugen Delncroig, 
blieben unverfehtt. Die National » Druderei, Die 
Münze haben keinen Echaden erlitten. Auch die 
Sammlung ber Medaillen hat mit Ausnahme eis 
niger verſchwundenen Stüde feinen Berlufl zu b- 
Hogen. Die Gobelinmanufactur, welche ſchweten 
Schaden litt, hat heute ihre Arbeit wieder cufge« 
nommen. Das Muſeum Luremburg troß der Puls 
verrgblofion, das Hotel Glung mit jeinen Merl» 
mwürbigfeiten, die Schule der ſchoͤnen Künfie, Die 
Eainte Chapille, welche bei dem Brand ber Yoli- 








zeipräfectur von Flammen umringt war, die No 
iredametirche, alle unfere Kitchen, von Saint⸗Ger⸗ 
main des Pres bis zur Madeleine, find den ſtugeln 
der Feinde und den Branbfadeln, der Gommune 
enironnen, 
wie gefleen eine Stadt, welde in Beziehung anf 
Kunft und Wiſſenſchaft ihres Gleichen in der Welt 








Augen berſchwunden jein. 








Kaiferdlautern, Donnerftag, den 2. November 





Europa mag fommen. Wir find heitte 


ucht. — 

Selbft bie Ruinen werben bald vor umjern 
Der Municipalrath der 
Seine ift emtfchloffen, das Stadthaus wieder anf 
zubouen nad) den alten Plänen des Tominico Boc- 
cadero. Einer unferer größten Architelten wird uns 
die Zuilerien in der eleganten form wieberichenten, 
welche ihnen Philibert Delorme gegeben hatte. Säu- 
bngänge werden den neuen Palaft mit den zei 
großen Flügeln des Louvre verbinden und ben 
Saroufielplag in Direkte Verbindung mit den Bär« 
ten ſchen. 

Man wartet nur auf den Befehl der ariehe 
gebenden Berfammlung, um die Vendome ſaͤule wier 
ber aufzurichten. Die Privatinduſnie geht ans 
Werl, um die Nivoliftraße und den Ouai d'Dreai 
mit prädtigen Gebduden zu ſchmücken; endlich eilt 
die Ehrenlegion ihren Palajt wieder ber, ohne an« 
dere Hilfe in Anfpruch zu nehmen, ald die ihrer 
Mitglieder. So wird Paris in wenigen Monaten 
feinen alten Glanz wiedergefunden und vermehrt 
baben. Paris wird Paris bleiben. Wber im mie 
biel Zeit, mit melden Opfern können wir ijrant 
reich wieder aufrichten ? . 

Anderewo mag man nachtechnen, was an Gold 
und Blut verloren ging. Hier in dieſen Räumen, 
der Literatur, der Wiſſenſchaft, den ſchönen Hünr 
ften geweiht, fragen wir nur, wie «8 um Atanfe 
reichs geiſtige und fittliche Kraft beichaffen if. Das 
bleibt die Heuptjade für ein Xolt, Wllenthalben 
wo ber rinzelne Monn unverleht daſteht, ift das 
Land nicht erkranlt. Franlkteich hat ſchon mehr 
ols einmal gezeigt, dab es wieder aufjulchen ver 
ſteht. Tas Unglüd von Sedan, jo gewaltig, To 
erichhtternd, iſt nicht das erfte, welches es ertrug. 
Wir brauchen nicht zu weit zurüdgehen in der Ges 
ſchichte, wir wollen uns innerhalb der Grenzen un« 
feres eigenen Lebens halten, find wir nidht beinahe 
Alle Zeitgenofien von Waterloo? Haben uniere 
Bär nicht im Jahre 1793 zum eriten Male. bie 
Commune geichen? 





Die fand es mit Frankreich mad der Schlacht 
ki Watrrloo? Wenn man nimmt, daß wir alle 
umfere Eroberungen herausgeben mußten, und felbft 
mod) ıine Anzahl von Plägen, welche wir vor 1790 
beſaßen; daß die Befeftigungen von Hlningen ger 
ſchleiſt wurden, daß der Boden Frantreichs durch 
eine fremde Armee von 150,000 Mann fünf Jahre 
lang brießt bleiben follte,; wenn man fab, wie un« 
fere Eoldaten, diejelben Soldaten, welche alle Haupt« 
ſtadte Eutopas beſucht hatten, gezwungen waren, 
ſich zähmelniricend Hinter die Loire zu verbergen, 
dann muhte mar glauben und man hatte das Recht 
zu glauben, daß unfer Ruin vollfländig fei. Die 
Kriegeentichädigung wurde zwar nut auf 700 Mill. 
firirt; aber man zählte damals nicht nad Milliar⸗ 
den; mer fonnte damals von einer Steuer von 2 
Milliarden und einer Subfeription von 5 Milliar- 
den träumen, mo Baron Louis alle Einnahmen 
Franfreihs auf 808 Millionen abihägte? Man 
nahm uns außer umferm Geld die Mehrzahl unie- 
rer Haupkwerle. Die Plünderung unferer Muſ⸗en 
durch eine einfache Note Caſtlercaghs angeordnet, 
befiegelte unſere Demüthigung und trieb unſere 
Erniedtigung auf die Spike, Das mar der Preis, 
—— wir den Ruhm des erſten Kalſerteichs 
sahlten. 


Politiſche Ueberſicht. 


Mit großer Energie gebt Deutſchland 
an das große Werk der Gotthardbahn, welche na« 
mentlih für uniern Eliden von unberehenbarer 
Wichtigkeit fein wird. Es ift dies für Dentichland 
ber nächte Wen nad Indien, und aud England 
wird wohl dieje Route für feine Poft- und Schnelle 
fendungen wählen müfien. Frankreich und Oefte 
reich haben durch ihre Alpenbahnen einen großen 
Toriprung, ſputen wir und, daß wir in Bezug 
auf dieſen and politiich und Arategiich midhtigen 
Verbindungsweg nicht von fremden Mädten abs 
bängig bleiben. 

Die Kreuzzeitumg“ meldet: „Der faiferlich 
ruffiihe Reichstanzler, Fürſt Gortſchakoff, ift am 
Sonnabend Nahmittag bier angelommen und 
murbe geftern im einer längeren Audien; von dem 
Reicstangler Furſten Bismard empfangen.“ In 
der Gorrejpondenz „St.” leſen wir über diefe Au— 
dienz nachſtehende Bemerfung: „Die mebritündige 








Beantwortung der Zalerpellalion des Abg. Herz 
und Genoffen durch den k. bayer. Stantsminifter 
des Innern für Kitchen und Sculangelegenheiten ' 
von Fu. 
(Fortjegung.) 


re pe dieſer Tinge, und nachdem bie 
Eivilta Gattolica" (II VE. 569 ff.) erllärt, daß 
audı in Bayern noch ungerchte und efienbar den un: 
verläfilidien Rechten der Fatheliiden Kirche entgegen: 
febente Gefeye befieben, ja ſegat jelde, welde bem 
Seiße bes Chriſtenthums zuwider find, läßt ſich bie 
gu e nadı demjenigen ®runbprincipien des — 

erfaſſungercchie, welche durch das Togma geſahrdet 
werben, leicht beantiverten. Angeſichte dicſer Dinge if 
kein Zweifel, bab die allen Bayern gewährleiftete Ge: 
wifin® und Gultmefreibeit, dab bie Gleichderechtigung 
ber, Gonjejftonen, der Ausſchluß phnſiſcher Gewalt für 
Eaden des Gewiſſene und de Unfintihaitigfeit 
ber Berhängung zeitlicher Etrafen in Gewiſſeuſachen 
die Unabhängieleit ber Belegaebung, die Werbinb: 
lichtit des tfaffungdeidee — vom Placetum 
regium uicht zu ſprechen — larz bie ganze. Eelbfis 
— dee Kenſoe mid dee Staeice dund dae 

cgma vom 18. Juli IETO und ter in Kraft deſſelben 
mit begmatijder Gellung verfchenen papſtlichen Erlafie, 
einer imminenten Geſahr gegenübergefichtt find. Und 
wenn nod ein Zweifel übrig ware barlder, ob. bie 
Kirche bie Oberherrlichſeit über den Etaat anftrcht, 
bedärfte «6 mir einer, Lectũte bes Antwort rn 
u gm Siſcheſs ven Hegendburg auf ben Erlah vom 


uguft, um and diejen Sreite gu beheben. Die 
J Is» — ı 
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Biidıöfe machen ſicherlich ned die Erſehrung, daß fe 
mehr verſprachen als fie balten können, wenn fie bie 
Einfhränfung der Wirkfomkeat ded neuen Dogma auf 
das reim lirchliche Gebiet in Ausſicht fieliten. 
Gegen alle Ausführungen tiber den Orlah vom 
27. Auguſt, welde davon ausgehen, daß ber Yehrbegriff 
der Fathelifchen —* eine Aenderung unmöglid 
erleiden Fönne, weil ihr von Chriſtus durch die Apoficl 
der ganze Juhalt ber göttlichen I ffenbarumg anvertrant 
werden ift, weil fie die vom heiligen Beıft geleitete 
und darum unfehlbore Bewahrerin und Ertlärerin des 
I fienbarunge:Qnbaltee ii weil darum nidte neues 
geiehrt werben Lönne, weil fomit neue bogmatiide Aus: 
fprücde ber latholiſchen Arche fies nur Entfaltungen 
des alten Blaubensidapcd find, gegen die Ausführung, 
dafı die katheliſche Kirche aus gleihen Grunden nie 
Noategejährtih fein. Fönne, erübriet nur auf bie im 
dem Grlab miedergelegte Erllärung zu verweilen: daß 
bie Elaatöregierung eines paritätifi Staates fein 
Recht hat, bes ihren amtlihen Handlungen jenen Etanb- 
punft der Unterwerfung unter ein Glaubensbelenntnik 
einzunehmen, ven dem aus allein dieſe Erwägungen 
als burcdichlagend und mahgebend erachtet merden 
fönnten, und mit deſſen unafme ein lediglich Lathol: 
ifcher, von allen andern Genjelficnen nicht gelheilter 
Glaubenefag auch Br gg rel x die Ent: 
heibung über die Rechte für die Anberegläubigen ge 
9 afeloe gült von Kusführungen des Inhalts, dap 
offelbe gilt von Ausführun n h 
der Erlah die Imjallibilität der Kirde anerkannt habe, 
und damit nefſwendig aud bie pi rer 
Doama gegeben je. Es iſt nur anerlannt, daß fich bie 
Rırdıe von jeber, alſo a wu ber get, in weldyer da® 
a Kirdyenftaatöredht wait werben if, bie 
fehlbarteit zugelhrichen Hat, aber, dafı die Staa⸗ 


ia 


ten alte und jede Folge biefer Infalubintät ohne Prü— 
fung und Wabl binzunehmen hätten, 

Nadı allem Bisberigen fan es feinen Zweifel 
leiten, dab der Grlaf vom 27. Auguft mit Hecht in 
bem Doama eine Bedrohung bes baͤgeriſchen Etaate; 
rechtes erblidt hat und es als eine Aufgabe der Staat: 
regierung erflärte, bie nadtbaligen Wirkungen der 
firhlichen Neuerungen abjumebren. Richte bebarf 
weniger der Nechtfertiaung, als dab fi Die Etaate; 
tenierung bei der Wahl der —— Abwehr au Be: 


— Genůge verge 
en wollten, 


nn. bef das geltende Medht ber Billigkeit nicht 
über das Aefichene 
der Gtaateregierung ded Jahtes 1818 wirtuch ber 
8 onelle * der 253 gain sur 
‚ würde . ge darum bemm 
das —* Fr u 
ner traditionelle orwurf in femer 
ije begründet. Beu dem * 


t. 
— —c——— 
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—— 
in bee nm in Meelin, 
die „Germania“, bringt ee mit Bibelftellen ge · 
fpidtten Artikel, morin Deutichland mit den 
MBrberm Chi, Bayern mit Judas Vcharioth, 
Frantteich aber mit dem Apoftit Petrus verglichen 
wird. Wir fehen aus. dieſer —— wieder, 
was es mit den Berficherungen des beutichen Patrio ⸗ 
tismus auf fid bat, wormit-diefe Partei gelgent- 
Kir an fih wirft. 

e öftreihifhe Minifterteifis in 
enffehteden, als nun die officielle Entlaffung Hoben« 
‚wart® vorliegt... Allen Nachrichten zufdlge dürften 
bios Die Perfonen, nicht das Syſtem gewechfell 
werden. Jedenfalls haben die Deutſchen all» Ur 
fode, ihren lanien ‚Jubel vorläufig noch eituns 
herabzuſtimmen. 

Mit dem Ausfall det Beäftpentenmahten für bie 
franz. Generalräthe hat bie Linle wirklich eimige.Iie- 
„Jade, zufrieden zu fein, 
ausgerechnet haben, dak mindeſtens bie Halfte der 
Emählten den verjchiedenen Nuancen ihrer Partei 
angehört; im bie andere Hälfte theilen fich hu 
Rechte, das linke Genteum und die Partei ber 
indifferenten rechten Mitte. Bonapartiften umd 
Ropaliften haben beide ziemlich gleich großes Mik- 

geſchick gehabt; bie und dert if. es vorgelommen, 
In ie Eandidatur eines Drleaniften und bie 
Oppoſition der Legitimiften zu Wafler gemacht 
wurden. Die Republitoner, ſelbſt die entichrdene- 
ren, haben umgelehrt Fortichritte in der Gunft 
der Mäühlerfchaften und der gewählten General 
räthe gemacht. Unter ben radicafen Ultras will 
man übrigens bie und da eine gewiſſe Nachſicht 
gegen den Bonapartiömus wahrgenommen haben, 
Eo wurde in der erften Sifung des Genetaltaths 
ber Garonne, deſſen Mehrheit ſich zum Nadicalid- 
mus betennt, die Abjtimmung über die bon ber 
tonicrativen Minorität beantragte Entiernung der 
Bilfte Napoleons III. aus dem Sifungsiaal vertagt. 

Wie der „Francais“ erfährt, "ah foeben im 
Kriegeminifterium eine Kommiffion ernannt wor⸗ 
den, um die Kriegsfoflen zu prüfen. Sie beficht 
aus höheren Jutendanturbeamten, wilde geſtern 
Abend von den verſchiedenen Militärbivifionen, Der 
nen diefelben angehören, hier eingetroffen find. 
Präfident diejer Commiſſion ift der Generalinten- 
bant Friant feüber Intendant der franzöſiſchen 
‚ Yemee in Mexilo und kurze Zeit hindurch Finanz: 
“ minifter des unglüdlihen Kalfers Marimiltan, 

Der Präfident des bonapartiſtiſchen Altions» 
lemites, General Fleury, bat fih nad England 
zum ftaifer —— 

Die „Köln, Ztg.“ bringt den Wortlaut der 
päpflidhen Alofution vom 27. Oltobet. Wir 
übergehen den erften Theil, der ſich im heftigen 
Worten gegen Italien wendet und bringen bie 
Heuherungen, welde die Gegner der Infalibilität 
betreffen. Sie lauten : 

„Bei diefer Gelegenheit Fönnen mir nicht die 
gottloje Berwegenheit und die Verlehrtheit gewiſſet 


bie Verhältniffe der katholischen Airche 
eutfölefen hatte, N = Sehättifede gron den Beränder: 
ungen —— ein oncaat mit bem yo ichen * 
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Menſchen mit Still * übergeben, wel 


einem den w er} 


Weife'dor den Wege un et meinichaft” der 
fatbol ‚Ri entfernen ind ‚mit ‚Schriften 
bo | ern und Kiga, mit Kongteilen die 
fie um ee ß degen die Autorktät 


des hochheiligen dtumeniſchen vaticaniichen Goncils 
auflehnen, fo wie gegen die Wahrheiten und Sun 
beittartifel, welche dorf aufgekellt und befi 
worden find, und vorziglich A dr 
gegen die Höhe und udige Gewalt der Ju · 
risbiftion, ‚melde der romiſche Pontiter, Nachiolger 
bes heil. Pettus, in Folge göttlicher Wahl uber 
Die gunge Kiche ausübt; io. wie: auh genen Dir 
Präregative dir Unfchlbarkeit „_ melde ihm i 
Ausübung feiner Funktionen als oberjter Hirt und 
Lehrer der Gläubigen 
Himmung dee Lehren, fo ſich beziehen auf Blasen 
und Sitten 

In der Abſicht, Die Verfolgung ber iweltfidhen 
Märhte gegen die katholiſche Kirche aufzuheben, ber 
mühe: diefe Söhne des Verderbens ſich in betrüge 
rifcher Weiſe denfelben zu beweiſen. daß die Decrett 
des vaticaniſchen Concils eine Veränderung der 
Lehren ber alten Kerche ten md eine große 
Gefahr: für die Regierungen und die bilrgerliche 
Gefellichaft enthalten. Was ift wohl ungerechter 
und zugleich thörichter, als birje — 
Wir haben indeſſen dennoch zu bedauern, daß jelöft 
Miniſter gewiſſer Regietungen, von ſolchen falſchen 
Einflüherungen gefangen, und’ nicht beachtend, daß 
fie das gläubige Bolt beleidigen, nicht gejögert ha⸗ 
ben, bie neuen Seclirer mit ihrem Schuße zu de 
decken uud fie in ihrer Empdrung zu ermuthigen. 

Indem wir Euh aber dieje Urfadhe unjerer 
Betrübnig im der Kürze mittheilen, muſſen wir ges 
rechtes Lob den trenn Biſchöfen desfelben Landes 
fpenden, und befonders unſerm ehrwürdigen Brus 
ber, dem Erzsiichofe von Münden, den wir bier 
der Ehre halber nennen, und die mit ausgezeich 
netet Uchereinitimmung, bewunderungswürdiger 
Tapferleit und im ausgezeichneten Schriften die 
Sad: der Wahrheit veriheidigen. Einen Theil 


dieſet Lobſprüche wenden wir aud der bemerlens: 


wirihen Frömmigkeit und Religiofität des Klerus 
und des gläubigen Volles zu, wilde beide der 
Sorgfalt ihrer Hirten fo —2** entipredhen.“ 


Deutſches Reid, 

#f Berlin, 31. Oltbr. Bei der heutigen 
Berathung Über die Gottgardbahn ſprach Abgrord- 
neter Braun einen Wunſch aus, der Ahnen gemik 
aus dem Herzen geredet war. Er ftellte nämlich 
an die Staatsregierung die Bitte, fie möge endlich 
Schritte ihun, um die unerträgliche Buntjchedigteit 
der 60 bis 70 deutſchen Eienbahnen zu befeitigen. 
Dirfer heilloſe Zuftand fei auf bie Leiftungafähtg- 
fühigfeit der Eiſenbahnen von großem Einfluß und 
möchten bie häufigen Unglüdsfälle der legten Zeit 
auch biefer Buntſchedigleit zugufchreiben jein. Diefer 
beillofe Zuftand müffe befeitigt werden. — Bei der 
heute ftattgefundenen Gommiffionsfikung, welche den 
Antrag der conjerbativen Parki auf Furüderftat- 
tung der Anslagen für Angehörige der Meferbiften 
2: fo aus Reichdmitteln zu — ——— 


egenwärtiger Eonvention Umgang 





bei 
ebenfo rüdiichtiih des im Artifel X vorbehalteten Re: 


u nehmen, | 


curſes. Jedoch 


abt ihr bei jeder dorlommenden Mes 
legenheit diefe 


rincipien geltend zu machen!“ Man 

kaun hienach der Regierung des Königs 

E57 1. gensib nicht den Vorwurf machen, daß fie 

im biejen Punkten dem römıfden Stußl gegemüber, nicht 

offen und rüdhaltslos verfahren jei. 

lichen Heuberungen begeanen wir Im meiteren 
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ufchliebende Convention bie 
mmtlichen Gelege und —— ber bayerifchen 
sierung, welche in Ardlüchen Dingen bis dahin er: 
— Hi, — ehoben werden follten, 
„wir oben une a erMärt der Abnig Rarimi⸗ 
lian die innern A enbeiten 
\ter PH und ihrer Diseiplin gemengt, 
‚Dagegen —X —— — über bie aheren Rechtes 
'werhältniffe der lrchlichen Ggell haft ein umveräu 
"ie Megieru ger, Die Hrordnungen die aus 
er em und der Staatspoligeigeiwält: 
—— — 
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um 
den Kreiſen und Communen dieſ⸗ Auslage zurüd 
zu erſtatten. — Der Rachstag if noch nicht recht 
warm im neuen Hauſe, jo denft man fan am das 
definitive Parlamentshaus. Die Commtiffion 
eifrig nah einem Pape und Hat namentlich We 
Augen auf den Plak geworfen, wo jet das Palais 
des Öhrafen Maczgosli ſtehtt, der abſolut ſein Eigen · 
dhun nicht gutwillig verlaſſen will. Wenn mm 
juchen wollte, würden fih wahrſinli aud ns 
Pr — Pläpe zu dem —— wecke finden 


Fra 

h Paris, 30, —* Die Rrieg ge 
wien "sie jept 525 Urlheile gefällt. — 
fangene wurden in Freiheit geſeht. —— 
Allen über manche Angeklagten - jebr fe ver· 
vollſtandigen la jen, iſt in den lehlen Tagen elnt 
Meine, Verzögerung in ber Zuſendung von Unter 
fuhungsgefangenen aus dem Haienitädten „eiuges 
teten. — Bis 10. November jollen all: Nationäfz 
garden Frantreichz entmaffer ſein = Zum Wie · 
deraufbau des Palaſtes der Ehrenlegion haben bie 
Mitglieder dieſes Ordens bis jetzt 401,000 Fics. 
gezeichnet. 

Bortgeſtera befuchte ih den Parc von St. 
Cloud, der jept immer von Reugi: rigen gefüllt if. 
Dafeibft defindet ſich aut ein Lager von mehr 
als 20,000 Mann, meld: ſich bereits dazu einges 
richtet haben, den Winter im Freien zu virbeingen. 
Durch jolhe Abhartung hofft man bie Redanche - 
arınee zu ſchaffen. Uehrigens ſi ht das Lager ſehr 
nett und wohnlih aus. — Ein Rıltor der Ata« 
demie in Montpeliet, Namens Donne, zieht heute 
in den „Debat#” Heftig genen Baron Stoffel los, 
wilder den Unterricht im Frankteich böslicdh ver⸗ 
dädtigt habe. Das prableriihe Schreiben behaup- 
tet, mar babe der Deutſchen in allen Gegenſtänden 
der Wilfienihaft erwähnt; dafür konne man ja 
nihts, dab man zugeſtandener Mafen in jrber 
Hinficht das erite Bolt der Wilt ſei. Der Herr 
ſcheint Einer von jenen zu jein, die aud mit 
einem Scheel Nieiwurz nicht zu furixen find. 

General Palilao's Buch: „Ein Rriegsmini« 
Rerium von 24 Zagen* enthält u. A. auch einen 
merhoirdigen Brief, den derfelbe alsbald nad jei« 
nem Eintritt ins Minifterium von einem der Ger 
nerale des Mac Mahom'ſchen Gorps erhielt, Der 
Brieffteller conitatirt zuerft den traurigen Zuſtand 
der Intendanz und des Verpflegungsmefens, jei es 
bei der Meımee, jet ed in Straßburg, gleich beim 
Beginn des Feldzuges. Das erfte, mas ums bie 
Eommandanten der Mitraileufen-Batterien jagten, 
führt er fort, „war, daß man die Munition ſcho ⸗ 
nen müſſe, weil man deren ſeht wenig habe. In 
ber That munten in ber Schlacht vom 9, Auguſt 
(ein Lapfus läßt den Berfaffer immer vom 7. jpres 
en) die Mitrailleufen und anderen Batterien lange 
Zeil dos Schlachtfeld verlafen, um neue Provifio- 
nen im Refervepart zu Holen, der ſelbſt nur fehr 
ER ausgeftattet war. Als man an biefem 


Demzemäh wurde von Seite ber königlichen Staats 
regierung zur Aufnahme in das Goncordat — 
ung vorgeidjlagen: dah durch bie abzukhlichende 
vention die in Bayern ergangenen Obeieye und Seren, 
nungen joweit aufgesoben werden follten, als ——— 
der Convention im Diderſoruch ſehen — eine Be 

welche befanntiih den XVL Wrtifel des abe 
foloffenen man bildet. Auf dieler Anllung murde 
bean audy ſowohl im dem bayeriichen Ulfim atum vom 
10, Mu 1817 als auf in der fpäiteren königlichen In: 
ftrußtion vom 7. Sept. 1817 — dader dayer. 1, 
erade in biefem She dei ber erften Unt aung 
1 Goncordates am 5. Juni 1817 die he In: 
ge — hatte — „feit und nnabaͤnder⸗ 


lich" befanden. 
(Bortfegung fols folgt.) 
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m Genie noch bei } 
der rtillerie, das mindefte Ar er] 
und Anträge ausarhäiten 6 an be: 


aber das es daß unjere — ben ar en, ra iu | * 
beflagendwerfher derjenigen ber Preußen, fo» | De - 
wohl mas das Kaliber ala die Zah anbetrift, wicht | Kay tie ——8 Meer ir 
gemadhien in: umjere Apfündigen Gridäe, hübiche | eingelnufenen Meuberungen eine Betonung von 
Spieljenge iin elner Ausſtellung, haben nirgends | Gommittirten einzuberufen, pie danıt definitie Ber 
ur einen Wngenhlid. por den Zwölipfundern kealr su faffen Ind —* cin nie le. 
rt Preußen Stand Halten „Lönnen, Tragfähigkeit, vor ch Def J man bort, ein rgan Tür x 
- * ieer in Minden ind Lehen zu rufen, das imferej- 
Sicherheit und "Schnelligtelt des Scufjes, Alles | fante farreiffenichartliche Fragen, ictiae — 
chne Bergleich, iM bei unſeren Feinden überlegen. ae Den * ie mb bort ar 
fi orurtheile gen 
Eike m ee 1 nn Qatar | Sr SEHE a my 
ng fhriebene Berfammlung der Mittelpartei_ Mr lehten 
gurfiten ; fie fählen von der * Ai oil —— mar {hm Stud. Miele elane 
werde t zw Haliblütige | cs fü boten, die Motive ihr altend in Ber 
keit und der ar 8 fdem Kpercierplaß. Ratechihmmtangelegenbeit und ihren jepinen Standpunkt 
Das. uns Weiten in der Schlacht vom 6 fehlte öffentlich Mar gu legen. Es wurde er ein Yale 
' Un n ’ I aus ber Berfanimlung beauftragt, eime ichüre and: 
war Wrtillerie, während bie der: Preußen fich ger | yuarbeiten, noeice die hifterifche Cırtitebung und Ent’ 
radezu erdrüdend zeigte. Diefe Thatſache war jo | widelung ber Partei und den dogmatiſchen Staubpunft 
in die Augen’ fallend, daß ‚der Iehte und unintellie — en Schlichlih * man. über: 
an Be —— — — abzubalten und ne RO Rhön a 
’ nyulabeu. SziHae 
; And diejenigen, die micht gerade für gelehrt ]| | * Salferdlautern, 1. Nov. Das taiferlidhe Ber: 
anne man Be Govolleri chatgiren Lich, rüd« | bieuftfreus für Reantenpflege wurde im ‚Siefigen 
ten jwei Gücuffierbeigaden unverzagt Mitten in bie Ba a Are Dr. Jacdby drän an. BR 
feindliche Infanterie hinein, die fie vernichtete. Was | 5 Beiterbikutern, 2 Novender. (Theater) 
die Infanterie anbetrifit, jo war ihre Haltung Her | Beftern Abend aing sum erſten Male N. Beuzdir be: 
xoiſfch. Bon ihrer Energie geben die erlitienen —— Ned — —— Pd —* 
j 4 u c * F 
Dertufbe eine Jdee: ber DurGihnitt der Berlufle | wirkenden murde dies wirfiic vorzünliche Lupieh 
an Offizieren if der von 40 auf 64, der an Sol | in Hüdjt beirieninender Weife Durdogeführt mub Dadur 
daten von 1200 auf 2200; es giebt egimenter, | der lebhaiteite Beifall des Publifums erzielt, Ddwe 
welche weniger. es giebt deren, welde mehr werlo- | bie anertennungswerthen Leitungen von Direchion 
‚xeu haben, „Und nur, mein Generai, weshalb, und Mitsliedern bereite einen enigermaben beſſern 
j v — "| Beſuch bewitkt haben, bleibt doch immer noch ven 
wenn man 200,000 Mann im der Hand bat, die | Sxiten dee Fumitfimmigen Lanſeret Buslihımd viel 
leicht zu concenteiren find, meshalb muß jedes Heine Tan übrig; — wi rin a Aelbigen 
i h den M ud wird cd moalich fein, das Theater Über Minter 
Get ad an | a aha 
die Schlacht annehmen, wenn man weiß, dak man | „ag. ee Pla h ei u DT 
im Treffen einer gegen vier oder fünf fiehen muß? | nie deendigt; im Chlingen find ihmen die Habritheren , 
Warum, wenn man die Schlacht virloren fiehl, | weistih yunergefemmen; in Snarbrüden find den, Hr 
fonnte man nicht vem Reſt der Energie der Trup⸗ | beitern bei der Cifendahu Srleichterungen ; bemiligt 
pen profitiren, um noch zu rechter Brit die für eir 
nen anfländigen Rüdzug nothwendigen Befchle zu 
gm um die Bagage, die Reierbearlillerie, die 





































jahre in Hagriff genommen werde, gewinnt an Be: 
d, Wir 66 1 baber im Namen aller Iutereſſenten 
ersohl der Staatsregierung wie der Ludwigs Bahn: 
ellſjchaft unfern Dank aus, daß fie, wenn auch nadı 
m Zaudern, dennod in Gemaßhelt der wirklichen 
Boltsintereifen umd der matürlihen Yinie entichieden 
Haben und; nun die Vorarbeiten fir das Wahnprejeft 
betreiben. | f 
F. Annweller, 31. Oft. Während der verfleffenen 
Woche haben fid die Ingenieure der Baufrction Bir: 
mafend ber Landausjweibrüter Bahn in Lirmaſens 
eingemiethet, um die sertjegung der bereits bis Anu⸗ 
weiler befinitio abgeftedten Bahn enbailtig feitzulenem 
und das Projelt zum Baue audzuarbeiten. Heute früh 
haben obengenannte Ingenieure — > an der Zahl — 
bereit® ihre Thätigkeit im Wilgartdrwielen begonnen, 
und es fheint nım Kiemit ensiih einmal das Duntd, 
das bis jept Immer über die Richtung der Yan 
ſchwebte. aufgeflärt und die befinitive Entiheitung von 
ber Regietzung erfolgt zu fein Die Bahn fol ihre 
Nichtung über Robalben, Thaleifhweiler sc. nehmen, 
alfo die fogenante Thallinie eingehalten werben. 
Spener, 1. Nor. Der IT. Griapmann für bie 
Kammer der ae im Wahlbesirt Speyer: 
yet Notar Ariedrich Zöller von bier, bat die 
rflärung araeben, Das betreffende Mandat nicht am: 
nehmen zu, wollen. Die hierdurch nothwendig gewor⸗ 
bene Imilgennaht findet am 16, November aachſthin 
unter der Leitung dest, ——— von Raillot 
de la Traille Morgens 11 Uhr im Lyceumsſaale dahier 
ſtatt. (Em 9.) 


uflesnadıri . ud 

Der £ Notär Philipp Peaufort in Minnwaler 

wurde nah Beraggabern verfept. 
Handel, Induftrie und Uferbau. 

+} Quirubach, 31. Oft. Obwohl der heutiae 
Marft mit einen Baupt-fahrnsarfte im benachbarten 
Preuben gufammsenfiel, fo war deifelbe doch ftark am: 
netrieben und es erlitten die Preife ber einzelnen Vieh: 

attungen feine Vrränderung. Der Sande unter dem 

Jungtleh und den Aulhen war wieder recht belebt und 
der unter ben Ochſen abermals fau. Ms verkauft wur: 
ben in die Martktregiſter eingetragen: 43 Ochlen, 43 
Stiere, HI Kühe und 66 Rinder, im Gangen 213 Stüd 
um bie — von 21,077 fl. 

Der michſte Markt wird Dhttmoch den 15. Novem⸗ 
ber abgehalten! 

Spener, Al. DOM. Ber Etr, Weisen 0 fl. — fr., 
Kombi. if, Gerſte fl. — Mr, pel sr Die, 
Hafer 4 fl. 18 fr. Kormbred 6 Bih. 32 Fr. artofi 
brod 4 Bid. 23 fr, Schwarsbrod 4 Po. 19 fr., 
miſchtbrod 4 Bed, I fe, Weihbrod 2 Bib. 23 fr, 
Wasbrod von eig 12%oth Afr., dad Baar Meden 
6 Zoth 2 fr. ee per Bo. 22 kr., Kuh: oder 
Hinpfleifb MD ir, Halbfiafh A fr, Hammelfteiidh 
18 fr., Schweinefleiſch 22 fr. 

Reuftadt, I. Oft. Der Etr. Weisen 8 1. 0 fr, 
Komm 6 fl. — fr. Spelz 6 fl. 1 fr., Berite ö fl. 4 fr, 

afer O fl, — fr. 


























werden, jegt noch wenige Schritte and wir haben die 
Dinge auch in der Walz, Zwar werden fie nie bie 
Geitalt annehmen, wie an ben grofen Sipen ber In: 
Me ent ara dir af on | Dt ir ln Si ap Bungee 
ieg&cafje zu retten rum Ddiefer Maſſe von \ N, fü ‚ 
Menjgen und Pferden cine einzige Rüdzugslinie | WER Act a —— bes A ar 
i der man fich wider zu bewegen, noch = Ir — anne aD ein 
anmeilen, auf au bemeg werden. Die — Induftrie it noch zu jung, als 
regelmäßig zu leben vermag, während jeder Gome | bah fie ftarke Stöfe ertragen könnte. Mödte Darum 
mandant, wenn man ihm bon bornberein Fr den f Alles einen guten und weislid geordneten Aue gang 
Nüdzug einen Goncentrationspuntt angegeben hätte, —— ei Bi kan arlrchunng DIE eiplale ae 
feine Bivifion ſchneller und leichter dorihin führen ß 3 
konnte, wobei er feine Truppen nährte, olme bie 
Ortſchaften auszufaugen. Ich berühre diefe Fragen 
nur flüchtig, fie find zarter Natur. Sie verſtehen 
mein General, warum ich nicht mehr darüber jagen 
lann.“ Dieſe harte Verurteilung der Kriegsführ 


ben Arbeitern alle Erleichterung, den —— kei: 
neowegs Berlufte, noch weniner die Erſahrung areben 

rung des Marihalls Mac Mahon dürfte ſchwerlich 

ohne Antwort bleiben. 


Undanfs für freundliche fürjergiihe Behandlung 
Stalien. 


ihrer Arbeiter; bei Allem fommt und immer eine an: 
bere Frage in den Sinn: Wodurch erreihen benn bie 
Beamten bes Staatd zeitgenähe Gehalts Au ? 
Einen Strileim eigentlichen Sinne des Wortes bat man 
wohl nicht befürchten, aber es gibt 4: bie noch 
Meene ab, darum vidennt consuler, d. b. jept iſts 
Mae En en Ja, a 2 in = 
ie etwas von nem Gonjul an a s 
5 Rom, 30. Oliober. Weber das Ber: er Minifter ac. 2c. den Beamten geben, was dieje 
halten des Frangöfiichen Präfidenten ift die hiefige fordern fönnen, was das Leben von ihnen fordert. 
Regierung beruhigt; die Üeberficdelung der Gefandi⸗ 55 Uns dem Alfen zthat, 1. Revbr. om 1. 
fehaft wird ohne Zögern nad Eröffnung der Na | MR Yingeri> Yallaerten Dankätten und Mitendsm: 
tionalverfommlung ftattfinden. Der König, weder | Gera) von der Vollerpesiten Hfeng audnefchieden und 
die Herbfitoge noch in San Rofjore zubringt, wird | Bat eine eigene Bofterpedition im Fberndurg erhalten. 
wohl am 10. November hicherlommen und aud | Davon bat nun aber auber dem ihr Bon und Bahn 
den Pringen von Garignan mit hierher bringen, | Ihr umer —— a en hend Man 
ber das italieniiche Rom mod) nie betreten hat. | den der Pofibote, mir biöher von Mifens aus, audı nur 
Es läßt fi denken, dak man feine Anlunft wie | einmal des Tages kommt. Dazu kommt, bafı mm 
ber zu Demonftrationen benüßzen wird, — Die Suntiae Gemeinden des neuen Poſtocurts für jeden 
vor cinigen Tagen, wie wir meldeten, eingefroffene eh a ka rn 
Königin der Niederlande wurde mit großem PBompe a 
vom Papfte empfangen, man wollte es ihr merlen 
Laffen, wie bod man die Anhänglichteit der fath. 
‚Holländer ſchahe, welche betanntlih zur Zuaven- 
legion ein großes Gontingent fellten und zu den 
eifrigiten Peterspiennigjahlern gehören. — +» Der 
Kaifer von Brafilien wird, mie man fagt, n 
einem Befuche in Egypten wieder hieher 5 
ehren, — Der Yefuitenpater Sechi, welder ven 
Berfafjungseid nicht leiſtete und von der Uuiberfi» 
4&t zurüdtrat, if gem Aſtronom des Batitan er 

















erioofungen. 

Prauffurt, 1. Nov. Ber ber beute beenbigten 
Sichung Br Elaffe Ar Stabtlotterie wurden folgende 
höhere Preife geyogen: Me. 2139 300 fI., Nr. AA 
200 fl, Rr. 557 und 7273 je 100 f., Re. 16136 
tn A. Ar. 15 350 M. 

Reueite Poll. 

Berlin, 1. Novembr. Die „Prop. Eorr.* 
teilt mit, daß Dem Reichstage noch im dieſer Woche 
die Vorlage beir. die Münzreform zugehen werde. 
Da wahriceinlih die Seſſion des Reichstags nicht 
über die 3. Woche des November dauert, fol der 
preuß. Landtag auch in dieſcm Monate einberufen 
werden, um ben Staatshaushalt pro 1872 vor Ab» 
lauf des Jahres iehtzuftehen. 

Wien, 1. Roobr. Baron Selleräpirg, ver 
Faflungstreu, liberal-tonjervatio, .bei der, böhmischen 
Arijtotratie beliebt, ii mit der Bildung des neuen 
Gabinet3 beauftragt, Stremaht wirb Cultus- 
minifter. Die vier Landtage werden aufgelöfl, de 
ren Berfafjungsmäßigteit beftritten iſt. Dolzgethan 
fol erllact haben, ohne legalen Heihstag den 
Ianuar-Goupon nicht zahlen zu fönıten. 

' Maris, 31. Ol. Prinz Rapoleon beilagt 
in einem Schreiber die gegen ihn ergriffeuen Bor« 
fihtämakreg-In und dab ihn Ferty gehindert habe, 
das Haus feiner Väter zu betreten, Dingegen ſoll 
— *2* wor in den Erfolg feiner Miffion 
A nit worden ‚dein. j 
eröburg, 1. Nov. Das Journal de 
St. eöburg Medi die Anllagen das Auf · 
treten des a Geſandten in Amſrila als 
unbegründet in Abrede. 


Berantwertlier dedacieur Otte Bleiigmann. 























„| meinde Feilbingert, melde nach —— Echebungen 
um das Funffache gegen Eberndurg bie Bor in An: 
ruch nimmt, obwohl bei dem amtliden Erhebungen 
manche Briefs und Fahrpoſtſtücke nicht mut einge 

rechnet werben fonnten, melde bisher eils durch Die 

Dpermefceler, theils durch Die Münnterer Port von da 

weiter befördert wurden. 

P Bom Rhein, 1. Rev. Sicherem Bernehmen 











neuen Fleineren Boltbegirt ein zmeiter Botengang er: 

richtet, jo wäre von dem Heinen Cbernburg abgelesen, 

dem Publicum weit mehr gedient gemweien, wenn man 

mit einem Theile des Geldeo, das bie neue Erpedition 

foftet, einen zweiten Botengang von Alten enc erridh: 
tet hätte, Die Errichtung eined zweiten Botenganges 

nannt worden, man nun wohl. bie Zeichen 

der Zeit dort beffrr verfieht ? Bon einflußreichen 

Berfönlipteiten find Heute bier Odescalchi und der 

Deputirte Nicotera eingelrofjen. — Das Organ 

Moyini's, die Unita, ſtellt iht Erſcheinen ein, ein 

Pi wie ſehr der Einfluß diefes Agitator's 

unlen I IR Tı 









gebietet indbefondere die Rackſicht auf die Haupige⸗ 
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R —5* da hm En Net die 


l. 
in — Bra ö —** ——— 
ai im 55 verſtcigert 
Gehõ rend — — img 


wi Kran Datid 


—5— Dittwe beſtan 
1) 6 Dermalen 3 En der, 
Garten und Su gelegen 
u Deatveuer { nt ber —EX 


24 — Mohnbaus, Echruer, 

Stau ef Garten und Zubehör 
- gelegen; 

3)3 Tiere A — Ader im 

Bann Hochpeyer, in H 

B, Sure Rachlaſſe bee —A 

ach hörig: 
im Km Fe Desimalen Ader 
an Hochſpeyer, in 4 Bar 


Biocathämer biefer Jumobilten find: 
1) Eatharine, ledig ohne Gewerbe, Wittwe 
bes genannt verlebten David Aeller; 2) 
beren Kinder: 1. Denrictte Seller, gewerb⸗ 
loſe Ehefrau von Tarl Boch, Bahnmwart; 
2 Franz Keller, Steinbreder; 3% Mar: 
% rethe Heller, Wittwe von 

org Nefepb; 4. Ragdalene, 5. Hathar 
rine und 6. iger Keller, dieſe drei 
sch; minderjährig und gewerble6, welche 
ihre genannte Dlutter zur Vormünderin 
und den Aderer Ftan Seller zum Beis 
einen * * Alle benannten in 

peyer wohnhaft. 

3 den 27. Ottober 181. 
Zlgen, fal, Netär. 


Gant. 


Verſteigerung einer Dampfmühle. 

62Montag, den 13, Rovenn ⸗ 

ber 181. Radmittage 2 Uhr, zu Rheins 

6 im Wemeinpchaue, werben 

durch den uuterzeidutten Arteverweler 

des comumnittirten Motärs die zut Gant⸗ 

mäffe des im Hhangöunbeim svohnhaften 

Müllers Karl. Bbilinp Frey achörenben 

Liegenschaften öffentih auf Cigenthune 
veriteigert, nämlich ; 

Gemarfüng ven Ahringönbeim: 

t) PlanRr. 1173, ds Dei. Mäde 

mit Möfinen Wohnhaus, Mühle 

mit Dampfeinnhtung,. beitchend 


aus 4 Mahlgängen, werunter 2 
Champaanedr, 1 Ebilnang, Gries: 
pupcrei mit framgöniden Schwing: 
müihlen, alles Cylindereinridtung, 
* Gernentellgangen ‚jiehendes 
Syſtem, verfical; 1 Gerſtenſpalt 
maschine mit Scrtireglinder und 
t Binbeshänfeifedihen Enthũl 
iungomahbine — ferner Scheppen 
und Sol, ud Plan 3172, 189 
Di. Darten dabe. 

2) Plane, 171 und 1174, 
Dez. Ader im Rieberfeld. 

3) Bande. Kir 5 Dig Ader im 

vorderen Aappes. 

Die Mühle nebit Übrigen Gebäulich 
Zeiten in in-ben- Aer Jahren erbaut wor⸗ 
ben und befindet ſich im beiten Zuſtande. 

Diejeive- liegt ummittelbar ,meven dem 
Eifenbahn = Stationehaus Aheingouheim 
und iſt mit dem Geleiſe der Yubseiasbahn 
durch ciuen Exbiencuiltang verbunden. 

Nähere Ausfunft ertheilt den Bermalter 
der Gantmaffe,  Geihäftoonent Georg 
Beer in Yupmigehafen. 

Die Berſteigerungsbebingungen Tünnen 
bei. dem Linterzadineten eiigeichen werden 
und wird auo benfeiben Der Ikamentlich 
bervorgcheve, daß die fämmitlichen Koſten 
ber BVerfteineriing durch ten Steigerer 
fogleih beim: Zaichlag bezahlt «werden 
mufien. 

Ludwigehaſen, ven 10, Otteber IHTI. 
Der Amteverroeier des E Fe tere, 

M. HSoueri⸗ 


deiralhs⸗ — 


A3.2 Ein junger Mann von B 
Yahıren, Inhaber eines rentabeln Ge— 
— in einer gröhern Stabt amı Rhein, 
t ich mit einer jungen Dame von 
—* A bis A Jahren zu verehelichen. 
Augenehm wäre, wenn diejelbe ein Ber: 
mögen von einigen Taufend Gulden mit 
bringen mirbde, 
Rur wirllich ef nemeinte Dfferten 


100% ıe 





mit Phetegraphie wollen bei der Erped. 
der „Piälgicen Bon" hinterlegt werben, 
Diecagsien wirt zugcſicheit. 


ar 2". 
Krantenvereine 


__ In der: Expedition vo. init; 


nasmm'iinh Ba Van 


ea Du 


Wekannkmachung. 


Areisverſamlung des landwirthſchaftlichen Vereins 
der Pfalz pro 1871. 


KA). Die ſtatutengemaße Areisverfammlung pro 1871 findet * an? 
ben 4, Nobember in @dentoben jtatt, und And F u derſelben alle Mi 
n 


— 58* alle Freunde ver pfälsiichen ange En Ha er 
——— — 8 Bang Dr in Ausficht ——— 
—— —— 


des ſandwirthſcha ftlichen — der he 
eörechnumgen pro 1800 und IB7U, 
uf von Audst ieren in der Schwcij aus Verrinämittelm unb Wie 

Fr — DER am pjälzifche Landwirthe. Referent: Hr. Arcis⸗ 


t Göhren 
4) * * Wickembauee ber Palz, Referent: Hr. Krtiswicſenbau⸗ 
5) rd In ur zu iR benüpte Düngermaterialien in ber Pfalg. 


3 J 


Da es wũnſchen — auch andere, die lan chaftlichen 
Berbältniffe ber ara * ———— im Beſendern berürende Fragen auf 
der mmluua zur € zn ge chrocht werben, fo ergeht an unfere nömit 

lieber das Orfuchen, 9 bemata entweder dirett ober burch Bermittlung 


es Beyirköcomiteh fie — 1. November anher gelangen zu laſſen. 
Speyer, ben 3, Oftober 1871. 


Das Areiscomite des fandwirthfdaftl. Vereins der Yfal;, 
Wand. Dr. Keller. 


Slipendien⸗Verleihung. 


wm ne der y ichneten oe a pro gen KL. —— 

ee 
n aben n en erior en ni che eamtsbla 

* Pfalz 1867, Eeite : 2 — 343) Bis zum 2. ——— er 1. 38, bei dem 


unterzadmeten Borſtande einzureichen. 

Ten Etubirenden, melde für dieſes Jahr ſchon Gefuche eingereicht haben, 
diene zur Nachricht, daß dieſe Geſuche auch für bie obengenannten Stipendien 
gültig und alfo nicht zu erneuern find, 


Zweibrüden, den I. November 1871. 
Die prof. geiftl. Güterverwaltung, 
Der Borftand, 
Ar Sturtz, Plarrer. 


Cäeilienverein zu 2 weibrücken. 


Freitag, den 3. November: 
Aufführung des. Haydn'ſchen Oratoriums: 


Die Schöpfung 


unter Mitwirkung der großher;. badiſchen Hof-Opern-Sängerin 
Frau Henriette Ullrich-Rohn. 


se) 
er Schluß ber Aufführung vor Abgang den I ietten Bahnzuges. a 


Eine grohe Sendung 


Damen = Zintermänteln 


ift abermals eingetroffen. . 
Das Neneite 


Damen-Regenmänteln. 


eine grohe Parihie Jacen von HI. 1. 45. an und höher bei 


Friedr. Welsch 


in Saiferdlautern. 


Das Neueste 


Danen-Palts, Jay & I 


find in einer enormen Auswahl eingetroffen bei 


R. Vendig, 


Hauptitrafe, in der Nähe vom Rheinkreis in Kaiferslautern. 


Die Lebensversicherungs- & Ersparnissbauk in Stuttgart 


» Pf in Epeyer Vertieten durch (12) 








%6,6,5) 
32,66) 


578,52) € 
neueſten 


Ital. Brünellen, 
„Band. Swetichen 


Heinr. — 
Cine’ große große Auswahl ie ber 


Hüte, Ooiffuren, 
Kaputzen, Weiss- und 


Wollenwaaren 


und alle ine % 
artitel 2 58* alten Berlen 


Elife Kropp, Modifte. 


Cafe Carra. 


7733) @in braves 
ter piue For guten —— tan 


— Kellnerin 
Kaite Baiteten 


täglich bei 





W. Salmon. 


‚ür einen naben von 15 Jahren, 
der die Pateinihule abfolvirt 
88 wird in einem größeren 

efiäfte Zehrlingd« 


Wiegen Offerte 
unter Shift @. — — —* 
nei — ganz neue 

Vorfenſter 


ne rer zuge Mo? fagt die Erped. 


Cheater in Kaiferslautern. 


Freitag, den 3. November 1871: 
Zum erften Male: 


In der Heimath. 


Drieinal-Echaufpiel in 5 Akten von Char: 
lotte Bird: PB ieiffer. 
Kinfang 8 Ubr. 
C. Bittler. 


Frankfurter Börse 
won 1. November 1371. 


. Pr. 
Staats-Pap.ere. Pupiur. Ge 
Nordd. 5% Bund, „Dotigat, — 100% 
.. Schatzanweis, . — 100%. 
Preusn. Aao Oblig. & 10, ' ‚10074 
Hy 2"/e Staatsch. i 105 — 8. 
Frankf. a jo Oblig. — 1 Ban 
BD" . — 702. 
Nassau die „— — 688 
. 4% = — | 98 
* EUR Ir . — 874 
Bayern 5°%% Oblige. . - 100" 
- 5% Kriegs-Anl. 1870 — — 
ir °s Yjühr, do, — | BP 
= !j4"fo "sjühr, de, . - ‘100 
= ih ljähr. do. — 5 
-„ 4% Yajühr. do. . — 05". 
= er Ablisunge-Ronte — 35 
334 Obligationen] — 84 
Würtb. 4/2 Obligationen] — ; "la 
„ 4% = — 94 
. Wh’ . — * 
Baden pr. * „Alb — | 90 
„%105 a — 
2 * is do, von [42] — | Wh 
Gr.Hes.5°/o Obligationen 1a — 
* Kin P _ | ij 
Pass U — 0 
Vorter, 4/2” Obl. ZinSilb | — | 57 
« 4% Rente in Pap | — | 48 
de. do. — | 48h 
3° bar. Bra | Ta — 
Nord. 6"hllds. 1sölrv. 14 | — | 09% 
Amerikabt?,. „. vi30t| — 99% 
-„ fo, 2.12] — N 06 
_. 0e„ 188ürv. 1805 \_96°fe 


Er Oefter. ä 250 Lu 1. a 60 
oo fl.o 10 87 6 
84 ẽrdt ·Aua 109 fl. 1859 183%. ©. 


Vreakihhe Friedrichsd or 3 58-59 
Vißolen 9 40-43 
andiſche 10 fl. Etüde 9 53-55 
utaten 548 
20 Ianten- tät 9 18-17 
Englijhe Gomereions , 11 4446 
Ruſſiſche Impetiale⸗ 8 44 


Dollars in Wold 2 — 


— si 


HI. Hörner. re 





Gugaruderel bon Derimannı Rayier in Keikrdiantern. | T 7 


Pr ' De Dre Wi Gl dire a Fee a in v 


* * 





Pfälzische Post. 





iehe Zeitung. erfdhei li und wird mit ben WRittepszfgen nad allen Theilen der Bialz verjanbt, Der Preis derſelb 
——— mil Melk 17. 0 fr., in — 1 L ** inel. Tragerlehe 

* im Ir ni In) 
—— —— 


Nro. 215. 





— Für die Monate November und 
ezember nehmen ſaämmtliche kgl. Poit- 
anftalten und Poſtbhoten um den Preis 
von 1 fl. ungen auf die wit 
Poſt“ an, in Kaiferslautern die ⸗ 
druderei von Herrmann Kayſer im 
Stift. 





fi Die Wiedergeburt Fraukreichs. 


u. 


Indeſſen, nuine Herren — betrachten wir die 
Perioden ohne Borurtheil — erſchien denn biejes 
ruiniete, wehrloſe, verftümmelte Frantreich jo ohn- 
mädtig in jenen 30 Jahren, melde ber Kataflro- 
phe folgten? War «8, wie jeine Feinde gehofft 
hatten, ohne Einfluß auf die Welt? Mufte es 
auswärts gehen, um jeine Ideen und ſchopferiſche 
Grdanten zu betteln ? Fühlle es ſich entmutbigt zu 
benfen, zu jchreiben, zu lämpfen, ſein Herzblut zu 
geben für die Unabhängigteit der Böller u. die eigene 
Freiheit? Hatie es nicht unter jenen Schriftftel- 
lern — id rede mur von den Zodten ımb nenne 
mur bie größten Namen — einen Ghateanbriand, 
Sammenois, Tamartine; glängten in der Wiſſen- 
ſchaft nit Namen, wir Guvier, St, Hilaire, Urago; 
in der Aunft Boteldien, Herold, Auber, Gros, 
Gerard, Gericoult, D’Angers, Ingres, Henry Schef - 
fer, Bernet, Paul Delaroche, Fugen Delacreir ; in 
der Philofophie Noger-Gollard, Biran, Laromiguiere, 
Ionfiron, Couſin, Maiſtre, Benald; im den Kämpfen 
des Barrean und der Rednerbühne der General 
Fon, Yerryer, Armand Garrel als Joumalift, Yaine, 
de Serte, Boron Louis, Pillele, Martignac, Gafir 
mir Perier in der Verwaltung und Bolitit ® Hirte 
ter dieſet Elite aber verarbeitete eine wiſſensdur— 
fise Jugend dieje Ideen, begeifterte ſich auch für 
ie Freiheit und was dos Zeichen großer Epoden 
ift, für ein Syſtem, für eine Schule. — 

War es nötbia, die Verantmortlichleit zu ſiber⸗ 
nehmen, ja das Leben zu wagen für eime große 
Sache: Dan that es. Mubten ſchwere Arbeiten 
unternommen surden: Dan ging mit Muth dar 
ran, man führte fie mit Wusdaner durch. des 
Journal war der Treue jeiner Redalteure und jeir 


Anferae werben mit 


ner Leſer gewiß, weil man ſich zufammnen ſchloß 
weil man für einander lebte. 

Das war der „Globe“ ? Eime Schule. Was war 
der „National ? Eine Armee. Ftanttrich flegreid 
ohme Armee, begann die Welt ins lepptau zu 
nehmen. Wer mochte es nad dem von 1815 
hoffen, daß «# jo bald mieder aufleben werde und 
u jolhem Glanzer Die ganze Generation 
bien erjcpöpft dur den Srieg und eine lange 
Diktatur, — 

Ebenjo ficht «3 auch heute, Man muß hoch 
herab und weit hinaus jehen, um eine Hoffnung 


u entbeden. Wir müflen uns amfchauen, wie mie 
Kind und uns ohne Barmäerzigkeit richten, wollen 
wir das mittel finden, Wir haben neben ma» 


teriellen Verluften den tiefen Verfall der Eitten zu 
beflagen. Dieſes ſchwete Fiebet, welches die Geis 
ſtet zu verhängnißbollen Entſchlüfſen trieb, bat fih 
binnen 25 Jahren eimgeniftet. Wir haben einen 
falichen Gebrauch von unferer Thatlraft gemacht. 
Wir haben den Ruhm durch das Gold, die Arbeit 
dureh das Borſenſpiel, Treue und Ehre durch ben 
Unglauben, den Kampf der Parteien und Schulen 
duch ehrgeizige Spetulationen, Die Schule durch Glubs, 
Mehul und Leiueur durch Gancan und Zotenlied 
erjebt. — 

* ſchlechten Sitten ju entihuldigen oder zu 
derberrlichen, den zweideutigen frauen die Ober 
hereichaft einzuräumen, unjere Augen blenden zu 
lofien von ihrem Yurus, unfere Ohren zu füllen 
mit dem Berichte ihrer Orgien, unfern Geift zu 
beichäftigen mit ihrem Wahnwitz und unfer Herz 
nit ihrer tindischen Paffionen ,; — 

Den großen Dieben bei ihren Manipulationen 
mitzubelfen, fie in allen fällen zu bewundern, ihe 
nen verſchwenderiſch zu ichenten, was nur die Welt 
bieten lann: Vergnügen, Ehre, Maht; — 

Die Eittlichteit lächerlich zu machen, ja zu 
läugnen, nur noch an den Erfolg zu glauben, nur 
uoch das Vergnügen zu lieben, nur mod die (es 
malt anzubsten; — 

Die Arbeit, das ernfle und tiefe Studium zu 
erſetzen durch cine gewiſſe Fruchtbarleit an Mibge 
burten, welche die Brochuten weroielfältigt und die 
Werte verſchwinden ih: — 

Reden ohne vorher gedacht zu haben; die Wind» 
beutelei dem Ruhm vorzuzichen; — 

Die großen Thaten und Theorien herabzumür« 


en gt je auswärtige jährlich 1 fl. 15 fr, 

bilionen am, im bt. Die itiom ber 

2 AMpa iti⸗ ile ober deren Man et; Bei mehrmaligem 
Unnoncn-Bürraw'9 nehmen für die „Pialzii 


Kaiferdlantern, Freitag, den 3. November 


BoR* Aufträge enigegen, 


1871. 


digen, um fie nicht mehr bewundern, befolgen und 
en — 

ie Verlaumdung im ein Spfiem 
die Lüge zur Stantseinrichtung zu ol — 

Iſt das nicht ein Bild unferes Zuftandes, den 
wir erlebten? Sah die Geſellichaft nicht jo ans, 
welche wir bildeten? Und wenn es fo if, müſſen 
wit nicht geftehen, daß wir trog den Helden und 
Märigrern der . Stuuden, fon vor Sedan 
ee Ben: — 

a, wir trugen uns Me Urſach⸗ unierer 
Niederlage, a, wir waren beinahe eben jo ir 
dig, als unglüdlih. Ya, Franfreih if an r 
Seele tranl gewefen. Nachdem wir das geſtanden 
baben, wollen wir auch unſeret mandherlei Dilie 
Qurllen gebenten. Was bedeutet in der Gefchichte 
ein Zeitraum von 20 Jahren? Cine Ration karın 
dem unglüdlihen Einfluß der Greigniffe unterlie- 
gen, ohne aufjuhören, im tiefften Grunde das zu 
fein, was Naturgefeße und Traditionen aus ihr 
gemacht haben. — 

Es ift eine jonderbare Manier der Revolution« 
äre, daß fie immer wollen, ein Bolt folle nur von 
dem Tage zu leben anfangen, wo fie ſich feiner 
bemächtigt haben. 1793 änderte man dir Zeite 
rechnung; man ſchrieb das Jahr 1 der Republit; 
man löichte vie Lin ans. ter hat man- bie 
Vendome ſaule umgeftürzt, Seien mir ftolger ; bes 
halten wir Alles als unfer: Garl den Großen, 
Heinrich“ IV., die großen Erinnerungen der erften 
Republil, — 

Wir follen gerecht jein gegen die Bergangen- 
beit und wir fönnen es ohne Furcht: Die Ge— 
ſchichte ift feine Schande für uns. Zwei Tage lür 
den 10 Jahrhunderte nicht aus. Es märe ver 
brecheriſch uns unjere fehler zu verbergen ; aber es 
wäre nicht anders, wollten wir dir umbildende Kraft 
und die unzerftörbare Lebensfähigleit derkennen, 
welche ſchon oft und ſelbſt in diefem Jahrhundert 
uns vor dem Untergang bewahrt hat, rien wir 
tie ein Wanderer, der im einen Abgrund geftürzt 
ift, der aber feine Zeit mit Seufzen und Jammern 
verliert, jondern alsbald beginnt an bas Licht hinan 
zu Mimmen, der vorwärts geht, immer vorwärts 
ohne Stillftand, undbelümmert um Müdigfeit und 
Wunden, mit faltem Blute jedes mal ermänend, 
welche Richtung er nehmen muß, ber ſich über alle 
Hindernifle wegſetzt, ohne muthlos zu werden und 








Beantwortung der Interpellation des Abg. Herz 
und Genoffen durd; den k. bayer. Staatsminifter 
des Innern für Kirchtn⸗ und Bdulangelegenheiten 
von Fuh, 
(Fertfegung.) 


Aber neh im ftcher 1817, bei den endgültigen 
Unterhanblungen über den Abihiup des Goncorbates, 
erfußr bie von der bayeriſchen Regierung vorgeidlagene 

offung die entfdriebenfie Zurüdweiſung von Eeite der 

urie, umb „nur mad einem fehr langen und fehr lebs 
aften Wiberjtandbe* lieh ſich ber Karbinal:Etaatsjekretär 
erbei, wie eine Tepeiche des Brafen Javer Rechberg 
wem 14. ft, 1817 berichtet, die von ber bayerifchen 
Megierung, gergekhle ene Veftimmung anzunehmen — 
ein Beweis, dab Kom nad den doretegegangenen 
Unterhandlungen ebenfo gut als bie föniglidie Etaats: 
regierung bie Treoweite biefes Artifels erkannte, Ob 
nun 5 bie im den einichlagenden Beſtimmungen 
bes Meligionsedifts vom 4. März 1800 enthaltene 
Befimmung über das königliche Vlacet von ben bei: 
ben vertragichliebenden Theilen gu bemjenigen gerechnet 
werden fei, welde mit ber abaehäle enen Eonvention 


ültigen Wbfı 


uſtla a) gab 
. XII, da bie tönig! —* 
1817 das Bedenten geäi 





u fein” — libern erit in lit, e hat man fermerbin 
eben leſſen, wal bie in Bayern befichende Trenung 
hierin ſteie das Placetum regium mit einfdlicht.” 
Tiefe jo klate und ungmweideutige Acußerung des 
bayeriichen Belandten findet ſich in demſelben Vericht, 
in welchem zu Art. X bee Eencerdate erläuterndb be 
merft wird: „bie om bidier Etelle vereinbarte Ornenn: 
u ber Bompröpfie burdy ben päpfiliden Etuhl fei 
ei 


gegen bem Beil, Water, ber mur jene gu biefer Würde 
i ät entweber durch 


Gelandten eur fıuidmeigmben Vereinbarung 


ren hatten, umb mie 
b bie gejammten Unterbandlum 


pn @eltung geh, und man 
er dem bayerifchen 


in einer an ben Nüönig gerichteten ** dom 
vember 1817 über ben Eindrud fh erlaubte, wel: 


ber, 
2. 


dien der Atſhluß bee Eoncersate auf nicht eingeweißte 
Ferfönlichkeiten gemacht babe, 


gt fagt er, „welche ih nur an den Buch⸗ 
oben ber Genventien halten und bie echte nicht 
ennen, welche die Fürſten in Bayern von jcher über 
die Kirche auetgcübt baden, ned die Mebifitationen, 
weldye jih daraus für dad Gencorbat ergeben werben, 
betrachten bafleibe als ſehr günftig für den beil. Etubl 
— ein Auspiuch, welcher mit einer andern Heuferung 
befielten Graſen übereinftimmt: Tie römiſche Curie 
muß zwar bad landesherrliche Eupremat ungefiört uns 
überlaffen ; nA aber nicht zu erwarten, ba man fie 
gu einer wörtlih ausgchrüdten Anerkenntnip befielben 
gt Seivegen wir.“ Und baf, wie der XVI, Art. 
cm turd das Religions Ebitt vom 24. März 100 
— Eyfteme ber Airhenheheitörechte nicht ent 
% enfteben fellte, jo ber XVII. Art. bie Kepreduftion 
* in dem fpätern Religione:#bilte vein M. Mai 


— es fi denn auch 

erllaren, bab ſpãterhin, als N liche Etubl, un⸗ 

lub des Eoncorbat®, 

eheeim Mai 1818 bie 
je Einfpradhe 

weife und mit veller & 
fimmungen beffelben 


ee 
en, während bie Beftimmung 








enſechten, ein Si 
rent, follen und tähnen‘ wir’ wieder erben Die 


4 Monate hat Dies bewieſen. 
onaten Iche nen, „als haudele es 
ih um ein moͤglichſt chrendolles Gude. Gott ſei 
gedantt! Es handelt ſich Heute um die Wiederge- 
burt, Darum eim Volt wiederherzuftellen durch feine 
Anlagen, Teine Arbeit, feine Redlichleit. 


Politiſche Ueberſicht. 


- Die „Provinzialeorrejpondeng" bemerkt bezüg- 
lich dar? Annahme der Konvention Seitens des 
Reichstags: _ Nicht blos die franzöfiiche Regierung 
iſt uufrichtig bemüht, die freundſchaftlichen Bezich- 
ungen zwiſchen den beide Nahbarftaaten im jeder 
Wiife zu pflegen, fondern zumal nad) dem jüngfen 
Abſchluß der Göntention hat ſich die öffentliche 
Stimme Frankreichs zum größten Theil fo beftie 
digt und anerkennend Deutſchland gegenüber aus 
geſprochen, wie ed vor mehreren Monaten kaum zu 
erwarten mar. Je mehr die Gedanlen bes Haſſes 
gegen Deutichland eine Milderung erfahren, deſto 
mehr wird das Frangöfifche Volk ertennen, dab es 
die frühere Größe und den allbegründeten Ruhm 
unter den Bölleen, dem ihm Deutſchland nicht 
rauben oder verfiimmern mill, jeimerjeits nicht durch 
Darlengewalt ımd blutige Race, fondern duch 
den dauernden Wiederaufbau der immeren ſtaatlichen 
Ordnung und durd Werle des Friedeas und wah⸗ 
ten Vollawohls wieder zu erreichen vermag. 

Bei dem deutichen diplomatiſchen Gorps, 
ſchreibt man der „A, A. 3." von Berlin, ſtehen 
einige nicht unmeientliche Perfonalveränderungen in 
naher Ausfiht. Der hochbetagte Graf Braſſier de 
St. Simon, deulſcher Geſandier bei der itafieni- 
ſchen Kegierung, wird nämlich bald im den wohl 
verdienten Ruheſtand treten, und wahrſcheinlich in 
der Perion des Grafen Perboncher, des gegenwär · 
tigen Gejandten in Grabenhaag, einen Nahfolger 
erhalten. Die Wieberbefegung bes Parifer Bot- 
fhafterboitend iſt ei Soße Mormiadhe. ha her 
biefür auserfehene Graf Harıy v, Arnim, obmohl 
ur Zeit nur Geſandtet in außerordentliher Mijr 
I bereits faltiſch auch die currenten Geſchäfte 
bejorgt, fo daß für dem eigentlichen G:jhäftsteäger 
Furſten Lynar fein Raum für ein: jelbäjtändige 
Thätigkeit mehr vorhanden ift. 

Der „Mreuzjig." wird aus Wien geihrier 
ben: Man darf den Hauplaccent der ganzen ſtriſis 
nicht auf die nationale Seite legen. Dabei wird 
ihr: tieferer Grund verfannt. Nicht die Tſchechen, 
noch die Deutſchen hätten Utſacht gehabt zu kriumm 
phiten; ein Sieg des Uliramontanismus war es, 
der ſich vorbereitete und beinahe volljogen hätte, 
Deitreih war in Gefahr, den Infallibiliiten im die 
Hände zu fallen; es drohte die Herrſchaft der Gon- 
cordatspolitit. Der Racenlampf ift auf der Ober: 
fläde ; ein Gegenjag anderer Urt bewegt ſich im 
Grunde ber Dinge." Dieſer Gefahr iſt Oeſtteich 
entronnen; die Pofitil Kellerberg's wird mit kur 
zen Worten jein: Feſthaltung des Ausgleichs- 


über das 2. Placet nur in einer zurädhaltenden Weile 


gerägt wurbe, k 
uch bie Benutung auf bie Tegernfeer-Erflärung 
fann fein Anlaß für die Staatsregierung fein, einer 
andern Anihauung über bad Placotum regium u 
huldigen, als in dem Erlaß geihehen. Eine ernftli 
Meinungsverichiedenheit über den Werth diefer Erklär: 
ung fann nicht beftehen. Zu der Zeit als bie Ertlär⸗ 
ung abgegeben wurde, fand bie baheriſche Staatsvers 
faung bereits in Kraft und Geltung, und hatte der 
König die Macht nicht mehr an der Berfaffung etwas 
zu ändern, oder auch mar diejelbe authentiſch zu inters 
pretiren. Wer dae bayerifche Berfaffungsreht keunt 
und den Mıllen bat, bem Geſeße aehorfam zu fein, hat 
in diefer @rflärung feine Stüge, wenn er dem Relis 
endeditt auch nur einen Meinen Theil feiner Wirfiam: 
Er entziehen mödhte, Das find kaum beflreitbare 
nat. 
der wenn es jo if, jo fragt man billig: wie es 
benm bie bayerische Rogierung habe der ſich nehmen 
tönen, jene Erflärung abzugeben, und mit ir, als 
wäre ſie eiwas mertboolled, die römische Eime zu 
täufchen, en | Hier trifft die baueriſcht Regierung nit 
ein Schatten des Borwurfs ; mit vollſter Offenheit hat 
fie bein-römiihen Suhl die wahre Sadlage dargelegt. 
Der päpfilide Stuhl glandte fih bei den Behimwmun: 
gen ber Beilage: II zur Berfaffungsurkunde über die 
Außern Mestsvechiltnlife des Konigteichs in Beyiehlung 
auf Religion und kirchuche Gefetfihaften wicht berubigen 
gu können, und „Se. päpftlide Heiligkeit drohte,mit 
einer officiellen Erklärung: „dah cd dem: Fathaliichen 
Laien und Prieflern unerlaubt jei- den Berfaflungdeid 
one Rejerve gu leiften, und dat biejenigen, melde ihn 





act | 
bereitd. rein umb einfach geleiftet hätten gesinungen jeien, | yu orbnen, ve Dep 


denſelben zu wiberrufen. 


feiner Verwirlſichung, 
einftwsilen, nah Ma der beftchenden Gejehe, 
ftrafferes Anziehen der Zügel der Autorität. 

Die Berihtiguiigen der Weutihen Staats · 
anzeiger#* in Bezug auf die Benedeltiſchen Aus · 
führungen haben in Belgien allgemein nicht ner 
einen überaus günftigen Eindrud gemacht, fie ha · 
ben jogae eifen-bolltändigen Umſchlag in der 
öffentlichen Meinung herbeigeführt, jeitdem alten- 
mäßig feitgeitellt worden, daß Fürſt Bismard den 
ſerleg hätte vermeiden tönen, wenn er Belgim 
an Sranteeid hätte überlaffen wollen. 

Das vom König von Italien unterzeich 
nete Dekret jet den Begiun der neuen Kammer 
felfion auf den 27, November fe. Das Minife 
rim wird vorausſichtlich, dem Rath erfahrener 
Parlamentsmitglieder folgend, die Arbeiten derjelben 
nicht häufen, denn, wie man es auch anfängt, 
über den Juni hinaus werden es die Deputirten 
in der römischen Hige wicht aushalten. Die Bor 
lagen, melde unter allen Bedingungen zur Ber 
rathung fommen millſſen, werden das Budget be 
treffen, bas Militärgefeh, die Aufhebung der Slör 
ſter, die theilweiſe Neform der Wififengerichte nad 
dem Entwurf Puccioni's und einige dringende 
Beränderungen in der Adminiſtration 

Der offizielle ruffifche Handelsbericht für 
1870 if in feinem erften, den Handel mit Europa 
behandelnden Theil erſchienen. Nah dieſem Bes 
richte betrug der Wertg der 1870 erportirten 
Waaren für Rußland 342,852,658 R., fie Finn⸗ 
land 8,275,895 R. im Gangen 351,578,353 8, 
und der der importirten Waaten für Nußland, 
309,129,960 R., file Finnland 6,277,440 R., 
im Ganzen 315,407,400 R. Gold und Silber 
in Münzen und Barren it 1870 fir 22,881,716 
R. ausgeführt und für 2,283,421 R. eingeführt. 
Demnah überfteigt der Wirth der Waarenausfuht 
den der Einfuhr mit Einichluß Finnlands um 
36,171,153 R. Die Zoleinnahmen beliefen ſich 
1370 im Ganzen auf Die noch nie dageweſen⸗ 
Höhe von 40,424,476 (gegen 27,935,333 R. im 
J. 1860.) 

In einem außerordentlien, unter der Präfir 
bentihaft des türkischen Sultans ſtattgefunde- 
nen Miniferrath wurde beichloffen, alle hohen Br- 
amten zu verhaften, welche nad der gepflogenen 
Unterſuchung beſchuldigt ſind, Unterjchleife begangen 
zu Haben, Auch im die Provinzen gingen ſtomiſ- 
fionen, um Die Aufführung der Geueralgouberneute 
zu unterfuhen. Der Sultan fol fih geäußert 
haben: „Ich will eine ehelihe Berwaltung !” 

Die die lehte Auſtraliſche Poſt, welche 
bis zum 11. September reicht, mittheilt, hat der 
Cenſus ergeben, daß das kultivithe Land in Süd⸗ 
auftealien 950,000 Morgen umfaht, gegen 530,000 
in 1861, und daß die Eingeborenen im namlichen 
Berhältnife ausfterben, wie die europäiih: Ber 
völterung zunimmt. 


Deutſches Reich. 

#f Berlin, 1. Rov. Wie eine drohende 
Weiterwolle lagert der Militäretat über dem 
Reichztage. Mauche Parteien freuen fih förmlich 
über die angekündigten Mohrforderungen der nähe 


gebankes, aber Bert 


Me 





fen Jahre umd Hoffen auf einen neuen Counitt 
der die iaum hefeſtigte Ein uchlande locern 
fol, Wie ih börey Fa von nationaler 
Seite dem dich einem Musgleiät zu begegaen. Ich 
habe Ihnen Meulich ſchon geſchtieben dah es beffer 
ſein diirfte, Regierung ein 'dreifäßriges 
m zu bewilligen und auch in der Allg. 8. 
derzeit eine Stimme zu Gunſten dieſes 
ee That läßt * 
erſt dann Über dieſe wichtige e ruhig und ein» 
nd bebattirem, mern einmal Ar 
ontingente vollftändig reorganifirt,  Elfak und 
Lothringen beigezogen und die Berhäftwiffe im 
a fein re fo daß fi ent» 
welchet Zuluuft wir e 
Dies wird fi vor 3 Jahren gl ro 2 
laffen. Ich glaube, daß ein Antrag auf Sjähriges 
Paufhguantum bei vielen Abgeordneten Beifall 
finden wärbe. z 

Am Montag, am Tage von Le Bourget, 
wohnte der Kaiſer der Enthällung bes Dentmals 
für die Gefallenenen des Barde-Shilgen-Bataillons 
bei und richtete nach der Weihrebe des Divifiond- 
predigers folgende Bort: an das Bataillon : 

„Es iſt das erfig Mal feit dem Ginpuge der 
Zruppen in Berlin, daß Ih das Garbe-Schügens 
Bataillon wieder unter den Fahnen fehe, und Ich 
freu Mich, dab Ih Euch an dieſem Zuge: ehren- 
vollen und danlbaren Ardentens an die Gefallenen 
Meine Agerlennung für Eure im vorigjährigen 
Feldzuge bewiefene Tapferkeit, Ausdauer und Hin« 
gebung ausjprehen Tann. Als Ih Euch zu den 
Waffen rief, Habe Ih mit Zuverſicht viel von Euch 
erwartet. Ihr Habt aber meine Erwartung nicht 
allein erfüllt, fondern Ihr habt fie übertroffen. 
Behaltet wohl in Sinn und Her, was der Geift- 
liche Eurer Divijion Euch zugerufen. Benubt bie 
Zeit des Fri:dens, um Euch an dem ruhmmürbigen 
Beifpiele Eurer gefallenen Kameraden zu ſtärien 
und ihnen nacheifern zu können, wenn was 
Gott gnädig verhüten möge — nicht zu berechnende 
Ereigniffe uns abermals da3 Schwert in die Hand 
zwingen follten, damit Ihr Euren jüngeren Kame - 
raden und Nachfolgetn ein eben ſolches Beifpiel 
und Muſtert werden könnt, wie die heute von Uns 
Alen dankbar G:chrten für Euch waren.“ 

Am Montag Abend begab ſich der Kaiſer mit 
den Peingen und zahfreihem Gefolge nad dem 
Herzoglih braunſchweigiſchen Jagdſchloſſe Blanten« 
burg, um am 31. Oft. und 1. Nov. an den Jag- 
den im Harz Theil zu nehmen. 

Münden, 31. Oft. Se. Maj. der König 
ift in der vergangenen Naht von Hohenſchwangau 
hieher zurüdgelchrt, 

Münden, 31. Ott. Ju Folge der ent · 
ſchiedenen Wiigerung des Stantsrath d. Schubert, 


die interimiftiiche Leitung des Hawdelsminifteriums ; 
uoch lange in Händen zu behalten, fann der Ernenn-⸗ 


ung eines Handelsminifters ſtundlich entgegen geſehen 
werden. — Der Entwurf eines Geſehes den Vollzug, 
der Einführung des Strafgeſeßbuches Für das 
deutſche Reich in Bayern betr. iſt zur Berdffent“ 
lichung gelangt, Der erſte Artikel lautet: „Bom 
1. Januar 1872 an gelten im Rönigreih Bayern 
neben den Steafbejtimmungen der Reichsgeſetze, for 











von Diffüdien, welche ſich audeinem 
ft Sr. päpfiliden Heiligkeit ergeben 
baben würden, wendete der Eareinal Confalvi, 
welcher die Verhandlungen über Abſchiun und Vollzug 
bes Goncordates mit Bayern im Auftrag Sr. päpitl. 
gan leitete, im einer vertraulichen Note, ddo, Rom 
den 5 Mirz 1820, an ben damaligen Staatöminiiter 
bed E. Haufes und bes Acußern, Grafen von Nehberg, 
in welder auseinandergefept il: dab die II. Berfafl: 
ungobeilage mit den mungen des Concorbates 
in dielfacher Begehung im Widerſpruch ftche, und dab 
I Se. päpftliche Heiligkeit bei diefer Lage der Ber; 
ältniffe micht zu beruhigen vermöchten. Es fei ihm 
nur mit Mühe gelungen &. päpftl. Salenit von der 
Grlaffung der obenenwähnten Defaration zurüdzubal: 
ten, ie werde aber nur dann gang unterbleiben, wenn 
Et. Keen im Ramen des Königs in einer Bekaunt: 
madhung folgendes ausfprehen würbe: „Um jedes 
Misverftändnih über den Begenftand mb die Natur 
des Eided, weichen die Katholiten nad der Berfaffunges 
urfunde zu leiften hätten, zu vermeiden, und wm ben 
Fr 5 Goncorbats, weldes einen integrirenben 
Then derfelben bilde, wor jedem Mikariif zu gi 
hälten ihm Seine Majetät ermächtigt em: ba 
ber nad ber Eonjtitulion zu leitende Ah nur auf 
bie bürgerliche Ordnung bepiehe, fowie, dab die Unter: 
thauen durch diejen (Eid zu nichts verpflichtet würden, 
den Bejegen Botted und der Kirche entgegen wäre, 
enblich daf, in. beim Falle wenn das Relıgiondedift, 
dad ein uunexum der Eonjtitution bilde, ſich mit ben 
Stipulationen bes Goncprdats. im Widerjprud yon: 


Zur Berhätun 
foldyen feierlihen 


ww dazu gem um die kirchlichen U ei 
a ah 6 —— Eden £ it 
tionen bes born 


Der Gardinal verlangte weiter, daß diefe Erllän 
ung des Staatsminifterd publieirt werbe und daß ber 
Minifter des nern beauftragt werde, eine im dem 
nämlihen Sinne gehaltene Entfhliesung an bie Res 
eh zu erlaffen, damit ihnen jeder Borwand ent: 
gogen jci, dageaen zu handeln. Der damalige Staats: 
minijter des &. Haujed und bes Heuhern, Graf v. Red: 
berg, erlieh hierauf am den Cardinal Eonfalvi unterm 
3. April — Noten, eine officielle und eine vertrau⸗ 
liche. In der eriten beißt es : dad, wie ſtatt auch der 
Wunſch der bayeriſchen Regierung fei, dem heiligen 
Stuhle zu gefallen, dod in der neuen conititutionellen 
Ordang, der Monarchie unüberwindlide Hinvder 
niffe dagegen lägen, eine Deklaration gm geden, welde 
ben geringſten Auſchein einer legislativen Fnterpretas 


tion hätte. 
(Fortjegung folgt.) 


Bermiſchtes. 


— Ein eagliſches Biatt erzäglt: „Der Kaiſer von 
Deutihland folk ein praktiiher Buhdruder fein, Aue 
Glieder der Föniglig preusifhen Familie find ver: 
pflightet, in welches Gewerbe kennen zu lernen und 
Kaiſer Wilhelm ermäplte jih die Budo A und 
erlangte, nachdem er 3 Jahre darauf verwendete, 
eine zeige dertigleit darın* (Unieres Willens hat 
ber Rronpring, nicht ber Raifer, Studien ald Bud: 
druder g t.) 


r 


wie ber im wrfünbeten Zolixreinägef 
"77 Befimmmgen 247 
rechts Fernerbin diejenigen, welche in dem 
gegenwärtig Sal in dem Pol zeiſtraf⸗ 
dom & . „enthalten oder al fortbeftchend 
Baperifie * —— — — 
her udesftrafredhts, welche mi 
dur En a 1872 zur Einführung 
kommenden Reichsgeſehe aufgehoben werben, treten 
von demfelben Tage an fraft des gegenwärtigen 
Geſetzes außer Geltung.” 


Frankreich. 

fr Baris, 31. Oltober. Seit der Ausfall 
der Präfidentenwahlen für bie General-Räthe die 
große Majorität der confervatiwsliberalen Partei 
conftatirt bat (56 Ermählte gehören ihr an, währ 
rend 16 als Wepublitanter und 12 als Rabilale 
bezeichnet werden), ſchlieüt ſich Herr Thiers immer 
enger an diefele an. Man vermeidet Alles, um 
fi mit ihe zu überwerfen. Heute läßt der Prür 
fident in „Journal officiel” publiciten, dak er bei 
der Anfpradie an die General-Räthe des Seine et 
DiferDepartements nicht geiagt habe: Der Zeit 
punkt der „Milde“ fondern der „Mäkigung“ ſei 
gelommen. Dieſes Wort beziehe ſich auf die all« 
gemeine Politik, das Mort „Milde“ hätte ih auf 
eine Gnadenjahe bezogen, die ah num im Einver- 
nehmen mit‘ der Gmabentommilflen eriebigen läßt. 
Auch hier alio will man feft auftreten, und der 
Rechten zu Willen fein. — Bere Rotisbonne 
bringt in dem heufigen „Debate" auch eine „Ent- 
büllung”, wohl meiftentHeils auf bie Nerven ber tee 
pubtitanifchen Bourgeoifie berechnet. Er ſchildert 
die ne und Hoffnungen der Vonapartiſfen: „Um 
8. November wird Thiers plöplih fierben. Ein 
ungufriedener republ, General wird einen Aufruhr 
anfachen, die Commune Ihr Banner zu Lyon und 
Markeille entfalten. Die Amer, welche gegen diefe 
Städte mandveriren fol, wird in den Auf use 
bredien: Es lebe der Kaiſer, nah Paris marſchi- 
ren und die National-Verfammlung ausinander 
jagen, Alsdann kommt der Kaiſer als Reiter, 
wird freudig begrüßt, durch ein neurs Plebiszik be 
flätigt, worauf er die Krone an feinen Sohn, Ras 
poleon IV. abaicht, der fih mit der Pringeffin Hr- 
lene von Rukland vermäßlt. — 

Soweit Hr. Ratisbonne, der am Schluffe des Ar 
tilels meint, ale ehrlichen Leute Follten ſich um die 
Mepublit des Herrn Thiers ſchaaten, um fie gegen 
den umverföhnlichen Feind zu verlheidigen. — 

Geftern fand in Le Bourget eine feier zu 
Ehren der am 30, Oltbr. 1870 Gefallenen ftatt. 
General Bellemarre hielt cine Rebe, aus der er 
ſichtlich ih, dab er auch zu dem IUnzujriedenen ges 
hört. Er bemerkte, da man ihn wegen jenes Tar 
ges vielfach verdächtigt und angefeindet habe. Er 
jährt fort: Mein amtl. Rapport ift nie publicirt wor: 
den; ich enthielt mich die Wahrheit zu fagen, melde 
meine Vorgefehten verichwirgen ; aber ber Tag wird 
kommen, wo ich fie, ohne Leidenſchaft, ausjpreden 
werde, — 

Der „Monitcur Univerfel" schreibt, er wiſſe 
nicht, ob die franz. Regierumg megen jener Solda« 
ten, die im beutichen Feſtungen als Disciplinar 
feäflinge zurüdgebalten würden, bet der deutichen 
Regierung reflamirt babe; er glaube micht, dab 
Kaifer Wilhelm cine Begnadigung hinausſchieben 
und die Herftellung der guten Beziehungen zwiſchen 
beiden Ländern länger verzögern lönne. 

Aus dem „Tagebuch eines (franz.) Diploma- 
ten” veröffentlicht das „Nourmal de Paris“ u. a. 
folgende Notiz, b, d. Turin, Aprit 1861, über 
eine Unterredung mit dem Grafen Cavour, in wel 
er ſich der ital, Minifter ſehr beztichnend über 
den Charakter Napoleon's äußerte. „Ach begegnete 
heute, erzäblt der Diplomat, Herrn db. Cavour un: 
ter den Arkaden der Pofftraße. Er nahm mid am 
Arm und richtete feine gewöhnliche Anfrage an 
mih: „Nun, wann tommt endlih Talleyrand? 
Haben Sie Nachrichten von ihm? Tieſes fange 
Schmollen iſt witklich berdrießlich. Naftneval, Bours 

ing und Sie erpräjentiren Pranfreih allerdings 
fr mohl, aber wir brauden einen benollmächtig- 
ten Minifter. Sind mir jet nicht artig genug, 
um einen Legationschef zu verdienen? Wahrbaftig. 
Ihr Kaiſer wird mie anders werden. Sein Untecht 
if, immer confpieiren zu wollen. Und wozu 
bat er das jept möthig® Iſt er nicht abfoluter 
Here? Mit einem fo mädhtigen and wie das Ih⸗ 
tige, einer Rarten Aemer unb einem ruhigen Eur 
zopa — mas hat er ba zu fürdten? Warum 
noch immer allezeit feine Grdanlen masliren, war 
nod immer nad rechts ſich wenden, wenn er madh 
Unls wi, und vice vera? ' Welch ein merlwür 


RA— 
el Ber gemweien.T — „ \ 


Run jo, id habe auch confpirirt. Aber Lonnte ich 
damals anders? Waren wir etwa bie Stär- 
teren und Zahlreicheren Murten wir uns micht 
vor Deſtreich verfleden? Ihr Naifer bat das nicht 
nöthig Uber er wird ewig unverbefierlich bleiben. 
So lenne ich ihn ſchon feit lange. Gr lonuie jept 
geradequs und offeı auf fein Ziel losgehen. Aber 
bei Leibe nit! Er muß nun einmal bie Leute 
nasführen, muß tmmer- und immer comibirirem. 
Das ift feine Eigenart, ſein beinftes Handwerl, 
dus er als Künftler, micht als Dilettant übt. > 
biejer Rolle wird er allerdings ſtets der. erſte u 
Rärffte von ums allen fein.” 
Italien. 

5 Rom, 31. Dir. Die neuen Steuer 
projekte, mit welchen man Italien zu überraſchen 
gebentt, freien num allmälig ans Tageslicht. So 
viel ich Höre, gedenft man vor Allem die direkten 
Steuern zu modifiziren, ſpeciell die vom Mobiliar« 
birmögen. Diefe Wenderungen betreffen wicht Die 
Höhe der Tare, jondern nur den Mobus der Abs 
ſchaäzung. Sodann Hat der Dinifter vor, eine 
Uenderung ber Stempeltare, der Entegifttements« 
gebühren und der Erbichaftsituer vorzuichlagen. Er 
hofft aus biejen Propofitionen eine Mehreinnahme 
von 20 Millionen. Endlich will man auf Grund 
der neuen Vermejiungen die Grundſtener in ven 
alten Provinzen requliten, wobon man chenfalls 
eine Mehreinnahme erwartet. — Die Nachricht, 
daß Baron Nigra durch den General Cialdini in 
Boris erjept werden folle, wir franz. Blatler mel 
beten, iſt, was feßtere Perfönlicteit betrifft, unbe 
gründet, — Der Betrieb der Calabriſch⸗Sieiliſchen 
Bahnen, welche erfreulich vorwärts jchreiten, wurde 
der Sidbahn übergeben. — Die Feuersbrünſie 
mehren fi auf der Balbiniel in dem Grade, dab 
man meinen könnte, die halbe Fommune fei über 
die Alpen gemandert. Ein Mailänder Blatt 
ſchließt einen Artitel über dieſe Brandftiftungen 
mit den Worten : Es lebe das Petroleum ! 

England, \ “ — 

London, 1, Nov. Das Amtsblatt verdf⸗ 
fenilicht einen königlichen Erlaß über Eintritt und 
Beförderung im Officierftonde nah der Abſchaffung 
des Stellenlaufs. 

Alien. 

Smyraa, 11. Oktober. Porgeftern haben 
uns unjere Landsleute verlaſſen, die deutichen Ge— 
Ichrien, welde bier Wochen lang unfere Stadt zum 
Mittelpunkte ihrer Streiizüge gemacht haben, Bros 
feffor Curtis, Major Regely, Bauralh Adler und 
die beiden jungen Nehäologen Dr. Gelzer aus Bafel 
und Dr. Hitſchfeld aus Berlin, denen ſich hier auch 
der Ingenieur Karl Humann aus Bergamo ange⸗ 
ichloifen bat. Auf die gebildete Welt Smyrna’s 
bat es den günftigften Eindrud gemacht, nach den 
aroßen militärischen und politiichen Aetionen Deutſch⸗ 
lands aud die deutiche Wiffenfhaft in ſolcher Weile 
hier verterten zu jeher. Jeder Tag wurde benupt 
und dadurch. dab Uchäologen, Militärs, Hünitler 
zufammen arbeitelen, konnten binnen furzer Zeit in 
Vırgamos, Sardes, Ephejus, Smyrıa Arbeiten ger 
macht werben, welche einen bleibenden Werth har 
ken, Während man im Epheſus ſeil 12 Jahren 
nur zu dem Zwede ben Boden durchwühlen ficht, 
um Marmorblöde für das britiihe Muſeum ons 
Ufer zu ſchlephen, hatte man bier wieder einmal 
den Eindruf einer volllommenen umneigennäßigen 
Liebe zur Wiſſenſchaft. Leider id Sr. Maj. Dampf- 
Kanonendoot „Delphin“, deſſen Benupung dem 
Profeffor Gurtius und feinen Begleitern geitattet 
worden war, nicht zur beflimmten Zeit eingetroffen 
und deihalb Hat die beabfihtigte Rundreiie an der 
Kite Joniens nicht ausgeführt werden fönnen. Bau« 
rath Adler ift nah Serufalem gereift, die anderen 
Herren über Syta, wo eine fünftäge Quarantaine 
über ale aus Smyrna Kommenden verhängt ifl, 
nah Alben. (8.3.) 


PBrovinzielles und Bermifchtes. 
3 Ralferdlautern, 3. Nov, Samftas, ben 4. b6,, 
— Abends von 6 Uhr an — im arehen Yehrfaale der 
biefigen PBriparandenichule, beginnt Hr. Seminarin: 
or Dr. Andreae auf Anfuhen etliher preikin bie: 
er ‚Lehrer ber verfhiebenen Anitalten) eine Meihe 
von pighologilhen Vorträgen, . mas man mit dem Bes 
merken Giemit im Grimm bringt, daß 57 en, 
bie nicht auf anderem Wege een Reantnip jelt > 
auburd zur Täeilnahme AR eingeladen find. $ 


4 . 
—— —— feinen —2 


dahin, daß ge bed ei 
Fingreifen dnes Er 
babe biefen Umftand nur veil er i von 
Seiten in übereinftimmender Meife erzäblt wor- 
fei. are babe bie Unterfuhungsphörbe von 
anfeutbal die, Unterfuchung bereits aufgenemmen 
Bir ‚ertbeilen tee best Gorreipoubenten hiemik 
ten ermiten Verweis und werben ihm bei vorfonımen- 
dem Rüdfalle die wichtige Brande der „Mord: Geichich ⸗ 
ten“ entziehen. Die Red.) 
ih Malferdiautern, 2. Nov, Im Jabte 1872 
wirb bier ein Wiuffieft ftattfinden, wwomdglic zur Seit 
ber AnbufirieMuditellung. Man wird vie „E Fohung* 
von Haydn und die A-dur Symphonie von ven 
aufführen. Das muntaliihe Gomite befteht aus bem 
Herren Macgemsti von hier, Bügler aus Yandau 
und Henrid aus Franfenthal. s 


quenteg ohne 


4 Somburg, I. Reobr, Mit unferem Rirchbau 
geht rain vorwärts. Schen ift er bi6 yur Tenfters 
herangewachſen. Unter Dad wird er reilich 


nicht mehr kommen in diefem Jahre. Der Styl, im 
bem er audgeführt wird, ift der gothiſche. Die proteft, 


Gemeinde freut biefes herrlichen Baumelms, 
fowehl n Banſchaffner Rau, dim Bauführer, als 
Hern meifter Friedrich alle Ehre machen wird, 


und ſieht mit wochſendem Nutereffe feiner Bollenbung 
ga, ‚Dec nicht minder ehrt bie Gemeinde ein 
ſoldes Unternehmen, bie jum großen Theile unbemits 
telt und ohnt alles Cult ögen ift. Dehungeachtet 
meie biefelbe dazu die erfledliche Summe vom 
nn 4 ift fie mit AO pGt. Umlagen ber 
laftet. Damit aber hätte fie offenbar eine ihrer Stadt 
entiprecdhenbe, einigermaßen würdige Kirche nicht bauen 
fönnen, wenn nit Here Bürgermeifter Yop ihr in je 
eminenter Weiſe unter bie Arne gegriffen bätte, Der: 
felde zeichnete nicht blob BOO A. als freiwilligen Sei⸗ 
trag, überlieh nicht allein feinen am den Bauplag jie: 
kenden Garten geſchenksweiſe der Gemeinde, ſondern 
machte derfelbe audı auf 10 Yahre nen unverzine: 
lichen Borſchu von 10,0 fl. Dieſes Capital will 
eben wieder zurücbezahlt fein. Nimmt man haezuı eine 
Umlage von HU fL., dann die Beibaffung einer neuen 
Dlode nebſt Orgel mit circa AO fl. — fe beläuft 
Aid) bie der prot, Gemeinde aus ihrem Kirchban er 
wacfende Schuld auf 18,000 fl. im Erwägung mun 
biejer ihrer Noth und Berürftigkeit, ſowie andy in Au: 
erfennung ihrer bebeutenben Anitrengung zu betr. gweck 
Fi ihr für diefes Jahr von bober Tal. Nenierung eine 
auscollette bei den proteſt. Aewobnern der Pialz be: 
willigt worden. Leider ift diefe Collefte in fein befen= 
berö gutod Erndtejahr gefallen. Da ft b aber unfer Pres 
byterium bie Mühe nicht verdrichen läkt, bie beireff. 
Gottekte aller Orten möglichit felbit zu erdeden und 
baber in der Yage ift, über die Verhältniffe unferer 
prot. Gemeinde Önlih Husfunft zu neben, fo gibt 
man ſich ber nnng Bin, daß der Ertrag unſerer 
Cellekte dech mindeſtens bie Höhe derjenigen der jährl. 
Guftan-AbelphsBereinsColefte crraidien wird, In 
den meiften ber bercit® bejuchten Gemeinden ft fie zu 
unferer vollen Befriedigung ausgefallen. Möge es und 
eftattet fein, von dem Endreſultat berleiben baffelbe 
agen zu fönnen, 

Oggeröheim, 31. Oft. In der hiefigen Baum⸗ 
wellfpinnerei und Sammtfabrit haben Beute fämm 
liche Aröeiter, GA) an der Zahl, die Arbeit eingeſtellt. 
Diefelden verlangen Bewilligung einer jehnſtündigen 
Arbeitszeit und B pCt. Yohnerbähung. 

Münden, 3. Of. Zur diesjährigen Staats: 
prüfung für bas höbere Lehramt hatten 17 Can: 
dibaten gemeldet, vor-benen feiner die 1, 7 die IL. 
und 5 die TIL. Rote erhichten. Die III. Rote befähigt 
nur für dad Lehramt an Lateinſchulen. 2 Candidaten 
hatten ſich kutz nah Anfang ber Prüfungen benfelben 
freivolllia entzogen. Das Ergebniß iſt demnach fein 
ſonderlich rei und bie Zahl der neuen für be: 
fähigt erflärten Vehramtscandivaten reicht lange nidyt 
aus, um dem fhon längit ſehr fühloaren Mangel am 
Leörfräften nur einigermagen abyuhelien. 


Schiffsberidit. 
(Mitgetbeilt duch den Agenten Phil. Abd. Mabla 
in Raiferelautern.) 


Rewport, 7, DM. (Ber transatlantiichen Tele 
araph.) Das Poſtdampfichiff des Nordbeutihen Lloyd 
„Dana“, Gapt. E. Bridenftein, welches am I. Oftober 


von Bremen und am 14. DOftober von Southampton 
abpenanaen war, ift heute 2 Uhr Racbmittans wohl: 
behalten hier angefommen. 

Mit diefem Dampfer beförderte ih im Zwiſchen 
bed: Hrinricd Siegelbach aus Philadelphia, Johannes 
Meolter aus Kapenbah; im Eajüte: Frederik Wachter 
aus Eronenberg. 


Neueſte Poſt. 

Berlin, 2. Nov. Reichſslag. Das Gott« 
hardbahngeſez und Rinderpeftgeieß werden in 3. 
Leſung angenommen. Folgt I. und II. Serathung 
des Antrags auf Einführung viner Volfavertretung 
in allen Bundesflaaten, Der medlend. Winifter 
Bülow Spricht dag gen; doch wird ber Antrag mit 
185 gegen 88 Stimmen angenommen. Dagegen 
ftimmt das Gentrum, die deutjde Reihspartei if 
getheilt, 

Berfailles, 2. Nov. Der Hand-Isvertrag 
mit England wirb nur mobifiiiet — das allge 
meine Stimmrecht nicht beichräntt. Fetry hat Cor ⸗ 
ſila noch nicht verlafen. * 

Eondon, 2. Nov. Admital Ronciere hat 
den franz. Botihafterpoften in Berüin ausgrfhlagen. 
Unterhandlungen wegen eines Poflvertrages mit 
Dartihland find begonnen, 

Beranimortticher Mebacene Dito Sleijgmann. 





Holzverfteigerung 
in Staatswalb bes Fi 18 
= —S—— — 
Dieuſtag, den 7. Revember 1871, 
Bormittags 9 Uhr, = Langenberg. 
Revier Langenberg, ẽſtlich 
Zufällige — in ber Abtheilung 
11 & — ü er 
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Bekanntmachung. 


) ur = Drud 88 neuen „Katehidmus*, 


„Si teen Si * ꝛc. — vollendet und ber Preis 8 
ag Pr 


6 Kreuzer und e —— 
ons Gottes Wort“ auf 4 Kremser Be — — —— feila: 
ift, wird dies mit dem Bemerfen Ian 1 gegen, dafı bie —A 


ben bemertten Preiſen auf ber Kanglei Conſiſteriums durd den 
der proteſtanti Vſarrwitiwentaffe nunmehr abgegeben werben. 





en — Speyer, den 2, Nobenber 1871. 
R Si ln Königl. Eonfitorial-Hecretariat, 
212 Kiafter 2 Dimroth, gl. Rath. 
Mn bu — unb — 


181 Hundert —— Retſerwellen. 

Keite i in den Abtheilungen Htempfenbütte, 

Operboller, Mülleromerd, Wachheidermeg, 
Hokmarft und Langerſchlag. 

76 Alafter fieferne Prügel u. Hrappen. 


„ Stipendien Derleihung. 
ueeiän meten Verwaltung find pro 187172 gwei Stipenbien 


* 9. = beologiesStubirende zu bergchen. 434 
aben ihre — d rberlich 
BE Eaite eu Y By Dr Br Keen S— 
un 
Den Etubirenden, A für biefes Jahr ſchon Geſuche eingereicht baden, 
diene zur Nachricht, daf dieje —55 auch für die obengenannten Stipendi— 
gültig und alfo nicht gu erneuern fin 
Zmweibrüden, den I. November 1871. 
Die prof. geifil. Giterverwaltung, 
Der Borftand, 


Donnerſta den 9. November 1571, 
Bormittage 9 Hr, zu Langenberg. 
Revier Langenberg, öſtlich 
Sutänige GErgebniffe in den Abtheilungen 
Schhmierbahlbläne und Hiesbudel, 
94 after buchen, eichen und birten 
Schelt, knortig umb arts 


bri 
17414 beide, Scheit, 2 Cualität, A. Sturtz, Pfarrer, 
Dil fieferne Wrügel ı und Krap- — 
2 Bieten u. eihkelsprügel, deſchaä f 
w nu. Wei -e.) 
m: Berti) — Gefhäfts-Derlegung. 
S “ Hubert Weichholz⸗ Reifeneilen. « 


865,1) Einem geehrien Publikum bie ergebene Angeige, daß ich mein 
Buchbinderei⸗ und Galanteriewaaren · Geſchãft 
in dad Haus des Herrn J. W. Jacob, Eiſenbahnſtraße, verlegt habe. 


Adıtungsvellft 
M. L. Hofherr. 


Reft in ber Abtheilung Saufuppe. 
57 Hundert WeichhelzMeiferwellen. 


Dienftan, den 14. Rovember 1871, 
Vormittags U Uhr, zu Langenberg. 
Revier Langenberg, öſtlich. 
Zufällige Ergebnifie in ben Abth. Stein: 
aller, Heſſenlech, Lodarimergrüben und 


Haiferslautern, ben 4 Rovenber 1871. 


Nbeinjaßerrrgrüben. 587,12, 0) . — ER 
BL Cidenflämme 2, 66 6 Claffe, Wir erlauben ung, unfere geehrten Kunden auf 
1 Birkenjtamm, unser 


73 Mafter Kiefern Sceit, ?. Cualität, 
24" after buchen, eichen, birten und 

Beadhelz chat, Inomig 

ud anbradka, 

gchen Brügelhel;. 

105 fieierne Brüigel und Araps 

penprügel, 

“ 11%s weichen Zr odholy, 

Kia Hundert SeibhetssNeiterwellen. 
Langenberg, den 13. Olteber 1871. 


Körigliches Forſtamt, 
687,5,1) Foetſch. 


— * 
reichhaltiges Lager 

in Bunt- und Weiß⸗Stickereien, geſchnitzten Holzwaaren, als: 
Seſſel, Ofenſchirme, Muſikſtänder, Blumen- und Perl-Tiſche, 
Wandınappen, Garderobehalter, Leſepulte, Schlüſſelbrette, Stiefel: 
zieher u. ſ. w., Portefenilles:, Cartonnages und Galanterie- 
Waaren, Franfen Batiſt, Mull und Tarlatan, Tüll, Spitzen, 
feine Plumen, Ballfäher, Winterhandihuhe jeder Qualität, 
Glacö, Hut - Stoffen und Formen, ſowie fertigen Hüten, 
Schleifenbändern in einfarbig und römiſch aufmerkfjam zu 
machen. 

Feruer empfehlen wir fertige Damenhemden, Hoſen, Naht: 
jaden und Gorjetten, Morgenhäubden , Dloirder und Wad)s- 
tuh-Schürzen, Leinen im Stüd in jeder feine. 

Wir werden uns wie bisher befleipen, die befte Waare zu 
den möglihit billigen Preiſen zu liefern. 

Kaijerslautern, im November 1871. 


. Geschw. Spross. 
Bekanntmachung. 


641,6,3) Bon wuterfertigter fal. Berwaltung fann fortwährend gute Lens 
wand, und war: 


U Pr 


Berfteigerung 
der Neumühle bei Brüden, Kantons 
Waldmohr, in der bayer. Pfalz. 
646,62) An einem noch zu beitimmen- 
den Tage des Ffommenden Monats De 

mber auf der zu verfieigernben Mühle 
kat, wird die ebige Mühle mit ungefähr 
Tagmerten Wieſenlandes und ungefähr 
335 Zagiwerfen Aderlandes, Alles bei der 
Mühle gelegen und vorzüglider Gmalität, 
auf langjährige Jahlungetermine öffent: 
lich in Cracthum veriteigert werben. 
Die Rule beiteht aus 4 Mahlgängen, 
2 Scälgängen, einer Oelmüble, einer 
Damtpfmaihine von Minimum 12 Pfeide: 
kraft, nebſt geranmigen Wohn, Hof⸗ und 
Telonomie = Gebäuden _ mit Brennerei; — 
Tampfmalbine und Tefonemicgebäude 
mit Brennerei ganz neu nud maifie ev: 


— * ee re me au Rohe Hanjleinwand um den Preis von MN fr. per Elle, 
Tiehe wäre lie 4 . en uns Ce Bergleiiiwand — IB 2 un 

inmitten wieler wohlhabender Ortſchaften. "ae . 1l- u... 

unmittelbar an der Strafe nadı Stufel ableihte „ 0 er "BO, . 


ftüdweije —z8 werden. 
Zweibrücken, ben 7. Oktober 1871. 


Königliche Verwaltung der Gefangenanfalt, 
SHölldorier. 


Harlemer Blumenzwiebeln 


erg und 68 ift durch deren 
trieb einem gewandten Weiß muller 
Gelegenheit geboten. Ach einen vorzüg: 
uchen Abjag zu wericha fe 

DS zum Tage er Berfieigerung fanı 
= Ku auch aus freier Hand verkauft 


here Ausfunit ertheilt der Cinens 
thümer Iohannes Stephan, ſowie der 





unterzeichnete mit der eigerung be: 
em Beate. Oftober 1871. enmpfichlt in greßer Auswabl 
Belle, dan 1 Dieter Shacinthen per Stüd von 6 bis 24 kr. 


Zulpen „ re Tre 
Crocus — U | 
Narifen „nn nt 6 
Tacetten 6 9 
Das Einpflangen in Töpfe ber feries Sand wird Biuigk berechnet. 


Ph. Eichling, ‚Handelsgärhner 


in_Kaiferst 
Budbruderei won gesemann Kayjer im Reijerslauderi. 





Tori, 


1. Qualität, aus den Staats · Gebrüchen 

in Wagenladungen 

J. Reichhard 
in Sandftuhl. 


a.» ı. 


300,4) 





Haus- und Länderei= 
Berfteigerung. 


1), a Nas. 
—* 187 * Br 2 6413 läßt 
— * A hu or Dr. Gla “En 8 
——— Herru —— 8.3. 

De ne Brise am Marktpla 
neben Obere eiger Beder und 5 * 
ade, Mchnbaus nebft Hinter: 
N mit Stall und Haußgarten, 

2,15 — — Schwedel und Lan⸗ 


3) fine ia —— @ärtrıt, men 
derlänbereien, Banned 


Anden, 
Gigent! 
J Sans dr agnet ya feine güns 
ige Dage ag Bm —— und 


eine Ska, 
ür bad el nit Zubehör werden 6 
für die Übrigen Immosilien 4 Zah: 
l — bewilllg 
ttweiler, ben Fri Dftober 1871. 
Der ek Rotar, 


2 Schpreinergefellen 
a —— 


Adam Seebad 


in Hinterweibenthal. 





568,3,3) 


Koſten⸗Anſchläge 


und 


Rechnungen 


für Naurermeiſter und Bau⸗, Unternehmer 
empfiehlt 
Herrmann Rayfer’s Buchdruderei 
in Kaijerslautern, 


Thealer in Kaiferslautern. 


Freitag, Den 8. November 1871: 
Zum erſten Wale: 


In der Heimath. 


Original⸗Schauſpiel in b Aften von Char⸗ 
torte Binde Bierfier. 
Anfang 8 Uhr. 
C. Bittler. 


Frankfurter Börse 
vm 2. November 1871. 











Compant, 
Volleinbezahlte Actien | "" """ 
und Prioritäten, Naper Gel 

#°/ Fraukf, Bankact. A500 | — . 135 
4% Darnst,. a 250 196 
3 Oesterr. Nat. „Bankact, — . 7" 
5% de, Uritaet. Dest. W. — 1 N 
—8 Pflbr.d. Rayr. Hyp.Bk. | — 24 
3° Frankf.-Han. BisbrA.] — ı 124 
Taunasbahn-Actien & fl. 250 309 
Rhein-Nabe-Bahn a Thl. 20 | — 
4'[s°% Bayer. Ostb. a 8.200 | — | 47 
4/6 Pfalz. Maxb. a 1.500 | — | 143! 
4"o Liul-Bexb.Eisb.afl, 5300 | — , 196 
4° Pfülx. NrdbAct. afl.500 — 122 
4° Hasa. Ludwgb,.ad.50 | — 178 
5/6 Oast-Pra-Statb,a fr. 500 | — | at 
5° Oest.Sd.Lb.Stl.al. 00 | — : 200° 

5% Elisabb. & fl. 200 Zins | — | 248 
5%. Böhm. W. Aect.a 2006/71 - 257 
444°, Khein-Naheb. Pr-Obl, Br! 
5% Ludwh..Bexb. Pr-Oblig. | — | 102 
4’) de, —* Me — 
4. do, — 08’ 
5% Hes. Lad.-Pr. on i. tl, — | 101’ 
4’fodo. de. do, | 97 
4'’fodo, de. id) — | Mn 
4’ do. de, i, Thle.| — 81 
5° Bühın. Wert.Pr.i,5.6/7 | — | 91 
5% Elisb.-Pr.-ObL1Em.6/7]| — | 31 
5% do. 2Em.6/7] — | 78’ 
5° do. steuerfrei, noneEm. | — | Bärie 


50% Oder. a 350 I Re 
„ > nr: 1960 37°. @. 
Fon. Gew/ane a 100 fL 1858 1858 183% ©. 


‚Geldforten. 
reaßifche Briedrisp'or 
iflolem 

ndiihe 10 fl. Etäde 








i {nf tänlih und mirb mit den Mittägigligen 
rn ie mi Berfetben 1 8.130 fr;, im Raijerkimstern: 1 fL.126 fe. Al Krägerlohn. 


Markiaer Bone in der Vachdrudetei 


Injeriren entiprechender Aaban. — 
Raiferdlautern, Samftag, den 4. November 


ro. 216. 





Tür die Monate November und 
Dezember nehmen jämmtlide tgl. Poſt⸗ 
mitalten und Poftboten um den Preis 
on 1 fl. Peftellungen auf die „Pfälzifche 
zoſt“ an, im Kaijerslautern die Buch— 
ruderei von Herrmann Kayſer. 


—— ꝰ— 

Die Kaiſer⸗Wilhelms⸗Stiftung 
ür deutfche Involiden, Hat in der Prefje ſchon die 
erſchledenſten Beurtheilungen erfahrın. Man ların 
ber jedes Ding verfciedener Meinung fein; daß 
ber diefe Stiftung von Vielen faſt frindfelig an- 
ejehen und öffentlich von ihr abgeratfien wird, das 
4 mindeflens traurig. 

Auch in der „Pf. Poſt“ war zu unjerm Stau 
wen bie und da Etwas hierüber zu leſen, was im 
siefem Blatt befremdlih Mang. Weil ſich aber auch 
andere Elimmen darin äußerten, melde Die genannte 
Etiftung warm empfohlen haben, fo iſt's und 
wehl vergönmt, etliche Bedenten gegen dieſelbe zu 
leuchten. 

Don font: „Furſorge für die Invaliden if 
Sache des Staates.“ Gewiß, und der Reichstag 
bat dos auch anerlannt und nicht unbeträdtliche 
Summen bofür bewilligt. Wer wird ſich ober ein» 
bilden, dab damit alle Roth gehoben jeit Oder 
hätte der Reichttag noch mehr von der franzöſiſchen 
Kriegeentihädigung fir den Anvalidenfonde ber» 
wenden folen? Alles in der Wilt hat ein Ende; 
auch fünf Milltarden, namentlich wenn fo unend» 
lich Vieles damit bifritten werden fol, ganz ab- 
zuichen davon, daß wir fie mod} lange nicht ganz 
haben und wer weiß wann erſt belommen. Auch 
giebts Dinge, die Leine Entſchädigungsſumme bezoh- 
len lann. 

Was mühte man wohl mandem geben, wenn 
er mit jerſchoffinem Leibe nur eine Nacht lang auf 
naſſem, falten Boden licgen jolte? Und glei 
drei und vier Nächte der Art— was find die wohl 
werth? Und all das Weh, wie biel Echimerzend« 
geld fell das keſten? Und wenn das deutiche Volt 
daran erinnert wird, iſt das ein Unrecht? ift «5 
Beruf der Preſſe, davon abzuraihen, als von «is 
was Ueberflüfſigem, das man dem Staat überlaffen 
fan? 

Andere finden in der Kaijer » Wilhelms » Etif- 
kung einen unangenehmen politifchen Beigeihmad 


unb meinen, „das fei twicber jo eine Made der Ra- 
tional-iberalen, die legen fi damit im dem Zar 
den, und tollen aus der ganzen Geſchichte nur por 
litijches Capital für fi maden, um die Inbali⸗ 
den handele ſich's zumächft nicht.“ Leider. jchrinis, 
in der Pfalz wenigſtens ala ob bloß oder vorwie⸗ 
nd Leute Einer politischen Richtung die Etifiung 
Ente, aber wer ift denn Schuld daran? Eind 
bie Einladungen jur Bildung von Rantonal-Ber: 
einen nicht allgemein und öffentlich gerwefen? Wa- 
rum geben denn nicht alle Leute bi? Warum 
find’s gerade Leute der ontinationelen Partei die 
ausbleiben ? Und mom mollen fie das entſchul⸗ 
digen ? Eind unfere Eoldaten als Angehörige ei» 
ner politifchen Partei, oder ald Deutiche und für 
Geſammtdeutſchlaud in den Krieg gejogen 
und ihrer viele als Invaliden heim gelommen ? 

Wenn aber bei einer Eode, die nun allgi« 
mein fein fellfe, wi bie HaiferMilhelms-Stiftung, 
Eine polititiihe Richtung die Hände in den Schoß 
Irgt, die andere nicht, dann ift es ganz natürlich, 
wenn fie den Edjein einer Pariciſache befommt: +# 
gchört gar nicht biel dazu, ihr eine Partcifarbe an 
zuflreigen und fie bei Vielen zu denunzien. 

Uengfilide Gemũther in Bayern bejorgen auch, 
unfere füddeutichen, jptziell bayriſchen Solbatın 
möchten jchlccht und zu lurz dabei weglommen, da 
in der Verwaltung, Austheilung sc. das preubiſche 
GElemement vorwicnt: daß doch div Leute Einmal den 
Zub oriemen, die Brüde über den Mainzu bee 
treten und diber Kirchdorfsgrenzen hinaus zu sehen! 
Ob dieſe Sorgen berechtigt find, das muß doch erft 
abgewartil werden. ‘ 

Die Statuten der Stiftung find aber jo llar, 
die Abſicht ift jo redlid, die Organifation fo nad 
allen Sriten billig, daß nur Boreingenommenfeit 
und politiiche Befargenheit Bejorgnifie hegen lann, 
wie die vorhin genannten, — 

Minifter v. Champhauſen hat neulih im der 
Debatte über den Reichs⸗Kriegsſchaß gefagt, derſelbe 
werde eim mes Band zwiſchen Eid und Nord 
fein. Ich dente, wir hätten folder Bänder nech 
nicht zu viel und die Kaifer-Wilfelms-Ztifiung, ald 
ein ſreiwillig gelmüpftss, hätte nit das geingfe 
fein und Mandes feſter machen jollen ; und im ler 
brigen vente ih on das Förſler'ſche: 

Damit die Lieb’ auf Erben 
Sicht gang verjhwunden fi —. 


st, 





S 


allen Theilin > 4 verfandt., Der Preis felben Beitägt Tr aufmärtige Beier vwierteljährlih IM. 15 ir. 
mr — — rg ade Voflerpebitinmen an; im Biefiger Etadi die Erpebitisa der 
von Serrmann Rayıer am Gliftsplag. — Anferate werben mit,s Ex, Die Alpaltine Petitzerle oder deren Aasım beredgnet; bei mehrmaligem 
Ale auswärtigen Unnencen-Bürcauw’s nehmen für die „Hlälgiige Go’ Auftrage entgegen, 





1871. 


Politiſche Ueberſicht. 


Der deutſſche Reichſtag hat alſo das Gk- 
ſehd über Einführung einer Vollsbvertretung in allen 
Bundesſtaalen mit großer Mehrheit angenommen. 
Wir fehen darin nicht? Gefährlihes; war ja doh _ 
jelbt in bie Wiener Bundesatte u 
der Pafjus aufgenommen, daß ü . Ka 
Bundesſtaaten ein konftitutionelles Ange · 
führt werden ſolle. Jene Paragraphen führte 
allerdings nur aus, ter Luſt Hatte; im unſerui 
Tolle wird man Mittel haben, auch Medlenbutg 
zum Gehorfam zu bringen, . 

Aus Franfjurt wird wieder Einiges über die Sik- 
ungen der beutichefrangöfifchen internationalen Com⸗ 
miffion gemeldet, Heuberem Bernehmen nad feien 
die neuerdings don frangöfiicer Seite gemachten 
Borſchläge für bie noch zu erledigenden Arbeiten 
und Pngelegenheiten größtentheils —— 
worden; nur über Nebenpunlte jollen abweichende 
Anfihten befiehen, die jedoch durch nähere Ber- 
bandlungen vorausfihtlih ohne Schwierigleit ber 
glichen werben dürften. Ueber die von Seiten des 
Deutſchen Reichs nicht angenommenen Puntte wür« 
den, wie es ſcheint, direfte Verhandlungen zwiſchen 
RouyerrQuertier und Graf Harıy dv. Arnim im 
Verſailles gepflogen, und es erhalte die Gonferenz 
über den Stand der direften Verhandlungen von 
Paris oder Berlin aus telegraphiiche Mittheilungen. 
Pie glaubhaft verfautit, folle Die feierlide Schiuß 
fiung zur definitiven Peftftellung des Vertrags in 
Franliurt fiaitfinden. An ben Sizungen, bie täg« 
lich unter dem Berfig des Grafen von Uexlüll 
fattfinden, nimmt feit Unfang der Wode auch 
* bayerijhe Miniſterialraih von Weber wieder 

eil. 

Die telegraphiſch gemeldetete Egcommunication 
zweier Geiſtlichen in Bayern erhält durch die bes 
gleitenden Umflände eine erhöhte Bedeutung, indem 
diefer Vorgang aller Vorausſicht nach zu einer weis 
teren Proz ſirung der prinzipiellen Stelung der E. 
Regierung zu den Kirchenfragen führen muß. Ein 
Mündener Gorrefpondent der „Südd. Weidhsp.” 
fehreibt darüber Folgendes : 

„Während der in den jüngften Tagen excom · 
municitte Pfarreurat Bernard von SKiefersfelden 
bort einen ſeht großen Anhang bat, jo ba ber 
Erzbiſchof genothigt war, ſchleunigſt abzwerijen, ift 





Beanlworlung der Interpellation des Abs, Ye ı 


und Genoflen durch den k. bayer. Siaatsminifler 
des Innern file Kirchen und Sdulangelegenheiten 
von Luh. 
(Fertfegung.) 


Hierauf wurde eine andere, lediglich eine Anſicht 
ber Kogierung über bie Vebentung der II, Berfoffunge: 
beiloge enthaltende, Orklärung in Ausficht gefickt. Am 
Schluſſe heißt es dann water: „ES wäre unenblich bes 
Nogenemwertb für Bayern und für Teutſchlaud, wenn 
Er. Heiligkeit ın Bezug auf dieſe Dellaration auf Aus: 
drüde glaubte befichen gu müffen, welde den Eharalter 
legiölatıver Rormen am fid trügen, weil ſich in dieſem 

alle er Alnig genötbigt \chen würde, in Uekerein: 
timmumg mit der Conflitutien bie Etänbe des Aüönig: 


j ath_gu ziehen, u 
wen ſich dataus nicht blick eine große — ür 
u 


T 
achliche —— über die wichtigſten 
ergeben wurten. 
u märden bie 

ammer 
enibalte fi 
mideln.” 


den, 


idſen Rüdfichten, ven ber gangen 


ammer wegen 
Buperadtlofjung der verfaflungemäßigen Semen dr 


verlegung werde nidıt auobleiten. Auch bier tept er 
Minifier, daß er mit dem bein Witten die verlangte 
Erllärung nidıt olgugebin kwamöge, und nedmals 
Tommt er dann auf die Roihwendigfent und bie Folgen 
einer Betbeiligungder Hammer zurüd. Das Ergebniß kicjer 
Gorreipondengen war die Tegeirnſeer Ertlänung. Soyaler 
fonnte ber ıdmilhe Etuhl über bern Werth berfelben 
nicht anfnelärt werben, als e6 geſcheben ifi. 

Die Befiimmungen über bad Placcium regium 
baben im verliegenden Falle den von dem Geſehgeber 
beabfihtigten Erfelg wicht gehabt, Tarüber, tab cd 
je und sit anders lemmen werde, bat fi die Etante- 
Tegierung in Anbetradit ber Etellung, welche bie Airche 
tem Nabr 1518 herab bi6 auf die meuefte Zeit gegen 
bie M. Verfofjungsbeilege eingenommen hat, und in 
Anbetrodt der negativen Erfolge ber früberm Aënige 
und Minifter feine Alufien ‚gemacht. Die Hanthab: 
ung der betreffenden Terfofjungebefiimmungen ift deſſen 
ungeadytet von praftijdyem ‚Erjolge begleitet. Diele 
fiimmungen haben eo ber Etaateregierung ermöglicht, 
ohne Derlafjung bes gejeplihen Etanbpunttes, jeme 
eieale: — er ge — — je * * der 

ina'ſchen Kirchenfrage, dur gung 
der Proteftationen gegen die Vorgänge ba dem Be: 
aräbuiffe bes Brofcfler 47 und andere bins 
reickenb. belaunte gottesbienflliche a „einges 
nommen bat und Gonjequengen in e beut: 
licher zu Tage treten werben. 
Dyar beftweitet man ber Megi daß ihr Stand⸗ 
* «in licher fei; in einer —* auf den 
$ vom . Buguft heibt «6 i 
1egierung, 
‚däge, 


a 
geberijche Alte Sägen könne, baf ihr aber daraus fein 


Er 
dafı ſich bie Staats⸗ 
„oem Berfafungeveriegum ber· 
* tur verfa —— ttel ober an Pr 


ange Weihe anderer Paragraphen 
gu verlegen, d. i. tab ſie der Veriaffungsverlegung uns 
eradıtet, ber Kirche dem — Arm zu leihen habe. 
Tiefer Auffafjung fann eine Berechtigung nicht 4 
5— werben; die Hilfe des weltlichen Armcs 
irche mur gegen Beobadtung ber Berfafjung zuge 
fidhert. Man bat ven ber Etantöregierung nech aubere 
Maßregeln erwertet; auch die Interpelatien des 
den uud Geneſſen fprit baton, Eie werben nicht 
ausblaben. Es muh jedoch hier, wie bereits an cinem 
andern Urt auegeführt iſt, wiederholt behauptet wer⸗ 
ben, daß mit ten der Hegierung gu Gebot Nebenben 
Dabregeln, jo lange fie auf aefeplihem Boden jtehen 
bleiben will, böchftens der Conflilt zwiſchen Etaat und 
Rirhe angeregt umdb gefieigert, niemals aber bis zur 
Herfielung einer genägenden Urbnung ber Dinge und 
bis sur Berubigung ber Genninther aelöft werben lann. 
Das Placetum regium gebört Zeiitn an, in welchen 
ber Staat zwar nicht bie Kirche beberrichte, aber mit 
ihr in bie Orbnung ber firchlichen Augelegenbeiten [ei 
tbeilte und in melden bie Kirche in Anerfemnung der 
ibr. vom Etaate gerwibmeien & 


erum, nd 
wat en füge 


er häufig gu 
ifchen helprug, 
—e 

unb au 2 
Uns ii 

nicht ſparen bürfe: „Urkenme Dich felbft,“ das gilt a 





— — 


dies bezüglich des 
a J Atenhaufen mic der Ma Dr 
* un — — Theil’ kat * 

arrer nicht ei x jo 
ra ref vor, wie es in 


das entgegengeiehte 

Mehring ber Fall’ war. Dan if deßhalb nicht 
wenig daranf gefbannt, melde Entſcheidung bie 
Staatsregierung bezüglih ZTuntenhaufen treffen 
wird, Wird bier, wie in Mebring entgegengefepten 
Falles, der Gemeinde bas Recht zugeſdrochen, den 
Pfarrer nit behalten zu müfen, weil fie deſſen 
Anfichten von der rleit nicht theilt, viel 
mehr. am feßtere glaubt, jo müßte auch eine andere 
Gemeinde, welche, im Gegenfah zu ihrem Pfarrer, 
die UnfeSfbarteit berimirft, das Recht haben, ihren 
Piarrer zu defeitigen. Ein — Fall aber fol, 
ſchon in allernäfter Zeit, in eimer oberbaytiſchen 
Gemeinde zu erwarten Be Die Schwierigleiten 
für die Staatsregierung mehren ſich —* 
allen Seilen, zumal zugegeben werden muß, da 

ſich die Zahl der Altkatholiten immer mehr 2 
und das ſelbſt in Gegenden und Orten, wo man 
es am wenigſten erwartet hatte.“ 

Das neue Minifterium in Oeſtreich if 
noch micht gebildet. Auch finden wir in feinem 
Blatte Bermuthungen fiber bie gewählten Perfön« 

. In Prag ift die Stimmung eine jehr 

te umb dürfte nach bem Ton ber tſchechiſchen 

fMter das Schlimmſte zu erwarten fein, wenn 

man alle Gonceffionen des Mintfteriums Hohenwart 
zuriidnimmt. 

Die auf der Berner Zelegrapfen-Eonferenz 
vereinbarte und vom 1. Robember d. I. eintretende 
Gleihftellung der Tarife Für bie telegraphiiche Kor« 
tefpondenz auf den verſchiedenen Wegen nad In 
dien feht feſt, daß bie einfahe Debeſche von 20 
Worten von London über die Türkei nah Indien 
112 Fr. 50 Gent, loſtet, ebenfo wie über Die indo 
europdiſche Linie durch Rußland und Perfien, wie 
über Malta und das Rothe Merr-Fabel — Auch 
die Zranfittage bis Indien für Die darüber hinaus» 
gehenden Telegramme wird für bie drei Haupt 
wege eine gleihförmige fein. Fernerweit find auf 
ber Hiefigen Zelegenphen-Gonferenz neue Telegrar 
phen-Verträge zwiſchen dem Deutihen Rei mit 
OrfterreichrUingaen, ſowle mit den Niederlanden 
abgefchlofen worden. Im Verkehr nah beiden 
Seiten hin werben die bisherigen Vereinszonen bei« 
behalten und tritt vom 1. Januar 1872 nur eine 
Steigerung der Tarifſäßze von 10 und 20 Ser., 
anftatt 8 und 16 Sr. ein. — Was das Deutjche 
Reich angeht, fo werden die Zonen und Zarife des 
Norddeutichen Bundes auf das gefammte Reichs» 
gebiet ausgedehnt. 

Die Perfeveranga veröffentlicht Heute Briefe, 
die vom 20. Juni bis zum 8, Jali 1866 pwiſchen 
Napoleon und Viltor Emanuel gewechſell worden 
find und nichts vom Bedeutung entbalten, und 
ferner 23 Zelegramme, in dem Zeitraum: bom 
13. Oftober bis zum 28, Oft, 1867 bezüglich, des 
Einfalles Garibaldi's ins tomiſche Gebiet, zwiſchen 
Rapoleon und Biltor Emanuel ausgetaufht. Die 
Iegteren, vom den in ben Zuilerien geretteten Pa« 
pieren flammend, melde die Megierung vom 4. 
"u zu —* begonnen hatte, ertegen 


großes Aufſehen. die Popularität Bi 
— — iſt die Bar ntlihung jedenfalls 
Vortheil. da er fi in diefer Eorrefponden; ganz 
als — Naliener zeigt. 
Die ameritaniſche Regierung it allem 
Anſchein nah entjchloffen, energiſch gegen die Mor ⸗ 
monen umb deren Führer vorzugehen. Ein Kabel» 
ramm aus Rem-Torl Seridhtet, daß gegen bie 
Führer der Marmonen Berhaftsbefehle wegen eines 
vor 14 Jahren auf Befehl Brigham Youngs vol · 
braten Mordes erlajjen wurden. Brigham Young 
fol enitommen fein und fi in ben Gebirgen von 
Utah Berbergen. 

Die amer. Staatsſchuld befäuft ſich abzüglich des 
Baarbeflandes im Staatsihage auf 2,251,713,448 
Dollars, hat alſo im Oftober um 8,950,991 D. 
abgenommen. = 


Deutſches Reid). 

Wiesbaden, 1. Nov. Eine zahlreichſt be 
fuchte Bürgerverfammlung nahm einftimmig eine 
Petition an den Reichstag an, deren gay 
Inhalt folgender; Der ——— möge das Ber· 
haltniß der durch das Unfehlbarteitsdogma im 
Grundcharalter geänderten tömiſchen Kirche zu ben 
deutſchen Staaten prüfen. die ſeitherigen Bezieh - 

ungen der Reichsglieder zu diefer Kirche löfen, ge 
je die geiftlichen Geſellſchaften, melde den ch 
rafter firafbarer Berbindung an fi tragen, insber 
fondere gegen den Jeſuitenorden auf geieklichem 

Wege ae: (WB.T.B.) 
den, 30. Oft. Die Aufloſung und 
umahl des Landtages, von ber allein eine volle 
ndige Befeitigung der hieſigen politiſchen Uebel - 
nde erwartet werden fan, iſt leider im ben vier» 
hm Zagen feit der Bertagung der Kammer nicht 
hriheinfiher geworben. Das Cabinet Hegnen⸗ 
Luß hat mit aller wünſchenzwerthen Deutlich« 
it zu derſtehen gegeben, daß es zu diefer Maßrer 
el ohne Noth, d. h. ohne einen Angriff der Kam · 
ſchreiten wird. Die Gründe zu 
jefer Tactit find leicht erſichtlich. Es if ein mie 
liches Unternehmen, die Offenfive zu befürworten, 
wo die ungleich leichter ins Werl zu ſeßende De ⸗ 
fenfioe jo eben die glänzendſten Erfolge gezeigt hat, 
und es mag für eine ironiſche Natur, wie Herrn 
von Buß, viel Berlodendes haben, die an 
roßen Morten fo reiche Gegendariei ohne Aufer- 
fie Kataſtrophe rein durch das Schwergewicht der 
eigenen Nichtigleit in ſich zuſammenbtechen zu jehen. 
Der perfönlihe Triumph des Eultusmirifters, wenn 
aud bei dem Wiederzuſammentritt des Landtages 
die vereinigten „Satholifen und Patrioten“ aber 
mals fein Miktrawnsvotum zu Stande brachten, 
wäre allerdings ein vollftändiger. Ebenſo darf der 
unvermzidlihe Rüdjhlag einer ſolchen moraliſchen 
Niederlage auf das gegenfeitige Verhaltniß Der bei⸗ 
den batriotiihen Subfractionen, wie auf die Stim- 
mung bes Landes nicht auß⸗er Acht gelaffen wer» 
den. Dennoch ift es fehr fraglich, ob nicht gerade 
confervative Rüdfihten die baldige Anildiung Des 
Landtages befürworten. Einem Stantömanne, der 
nit Minifter einer Partei, fondern eines gayen 
Landes if, lann es ſchwerlich entgehen, daß es ein 
greifbares * Inlereſſe if, ben Conſtitu⸗ 








tionalisınus ſich bei dem n nicht 
biserebitiren Zu laſſ⸗ N. n bom 
* — ung Se 


all 
meh wie bie jegige, der 
Bea * tlamentariichen Rämpfe in den ley · 
Ja —* die —— des Volles an 
San A und abftumpfen können, 
lelnes Ges, Leider ift auch auf 
„batriotifhher" Seite die Entwidelung eime berar- 


tige gemejen, um für bie fichlidh»politiice Krife die 
wahr⸗ 


leidige chroniſch· Wendung auch ihrerfeits 
ſqh anlich zu machen. Mit bemährter nnig· 
keit Sucht Die extreme Preſſe einerſeits die „Bemd- 
Bigten“ durch Drohung mit M Ätrauensvoten und 
dergl. zur Theilnahme an der Action gegen das 
Minifterium fortzureißen und rg andererſeits 
in dem namſichen Athemzuge, bei ben Reuwahlen 
laum die Halfte der jehigen „patrlotiſchen“ Ab⸗ 
geordaneten bardonniten zu wollen. Es liegt wohl 
auf der Hand, daß die Gemaßigten“, ſoweit nicht 
etwa refigiöfer Eifir ſie vorwärts treibt, parlamen« 
tarifh feinen Anlap zu einem Vorgehen finden 
werden, bei dem fie mur bie Wahl zu Haben fcheir 
nen, ihre Mandate entweder an dem firgenden Fort 
ihritt oder an den von der Preſſe proiegirten Ex · 
tremen“ zu verlieren. (8. 3.) 


t 

Bien, 31. Ollbt. Nachdem der Ausgleich 
mit Ungarn zu Stande gelommen war, mußte 
man fi bei uns zwar noch immer auf Minifler- 
krifen und Modififationen ber Berfaifung gefaßt 
halten, Nismanb aber dadte am bem verwegenen 
Verſuch, den ganzen lonftitutionellen Bau über den 
Haufen zu werfen und die Ordnung des Staats - 
rechts im die Hände ber Czechen zu legen. Das 
mar feine bloße Kriſe, die wir jept glüdlich über- 
fanden haben, das mar eine Sataftcopfe, welche 
die öftereeichifhungariihe Monardjie mit Auflöfung 
und Bernihtung bedtohte. Dis Reichsminifterium, 
in&bzfondere der Reihtlanzler, und der ungariſche 
Minifterpräfident konnten erft in die Sache ein- 
greifen, als der böhmiich: Landtag mit den unter 
Ermunterung der bier Minifter Hohenwart, Schüffle, 
Habietinel und Jirecet beihlofenn Fundamental 
artiteln Hervortrat, die nirgends als Grundlage 
zum Ausgleich: mit Böhmen, fondern als eine Uer 
berlicferung der Monarchie in bie Hände des 
zeichen Bollsſtammes betrachtet wurden unb 
werden mußten. Bei dieſer außerſten S:jahr trat 
Graf Beuſt vor den Abgrund, worin wir zu für 
zen drohten. In einer geiſtreich und lichtvoll ver⸗ 
faßten Denkſchrift enteollte er dm Bliden feines 
taifeelihen Herrn die Geög: der ihn und fein Reich 
bedrohenden Gefahren, wenn bie cycchiſchen Funda · 
mentalartitel, deren verderbſicher Jahait wohl im 
ganz Deutichland befannt gemorden iſt, bie faifer- 
liche Betätigung erbalten und als Vorlage der Re= 
gierung an den Rı'Gtraih gebracht werden follten, 
— an einen Reihsrath, der durch Kinflih: und 
geiehwidrige Mittel eine Zufammenfegung erhalten 
hatte, wilde den ehenfreundlihn Miniſtern und 
ihren protögös die Mehrheit MAheete, Da Graf 
Beuſt Ad mit inmeren cisleithaniihen Ang legen« 
heiten micht zu befaffen hat, fo konnte fein Memo» 
randım auch nur auf die Folgen aufmerlſam ma= 
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geit vor Genuffe von mamentli Anäpfen”, 
| von Dausigihen este queut, Bonefamp 
of Maag:Bitter und hoff'e Mılydier.” Daß Milhier 
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Slenderte (Heinrich) Heine In aersahnter — 
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16 Graf Andraſſh, betätigte, 
6 die Oppofition fofort die reine Perfonalunion 
beantragen und im jFalle ber der böh- 
milden Fundamentalartifel die Mehrheit im Reichs · 
tage zu Pefih erlangen mürde. Er hatte ſchon 
die Demihfion des ungariſchen Minifteriums mitge 
bracht, falls er beim Kaiſer fein Gehör finden 
Tote. Dieſelbe Erllärung gaben die Reihsminiter 
ab, und bem Saifer blieb mithin nur die Wahl 
zwiſchen gewiegten Stantsmännern von europäischen 
Rufe und dem czechenfreumblichen Miniiterguartett, 
das nichts als das Grablieb Deflerreihs zu 
Stande bringen fonnte. Da war die Wahl wohl 
nicht zweifelhaft, und fie ift geflern befannt gemor- 
den, wiewohl fie m > erfolgt * an 
Deukf wie von «einem Aly« 
drud it umd jegnet bem Kaiſer und jeine Hu- 
en und freuen Beraiber. In der erfien Freude 
—S man ſich nicht ſogleich mil der Geſtalt⸗ 
ung der Zufunft; dennoch wird man bald genug 
daran denten müſſen, den wieder gewonnenen Bor 
ben der Berfajjung feitzuhalten und verkänbig an« 
zubauen, (8. 3.) 


Frankreich. 

Nachgerade machen die ehtenwerthen Dfficiere 
der franzoſiſchen Armee Ernſt mit der Ausitohung 
ihrer Gameraden, welde der beutichen Regierung 
ihre Ehrenwort gebrochen haben. Bon einem jener 
Dfficere, dem Marquis Dupaty de Elam, Oberfien 
des 2. Dragoner-Regiments, in folgendes Schrei» 
ben an eim rheiniſches Blatt ergangen: „. . Der 
Bürgerfrieg iR Schul, das man nicht glei nad 
unferer Rüdtehr die Ehrenfrage geprüft hat. = 
ober, bei Frieden und Ruhe, haben wir fänmtlice 
Leute der Verachtung preisgegeben, die nicht mehr 
mwiltdig find, unfere Uniform & tragen. Mir vol · 
lem Grunde haben Sie den Stab gebrochen über 
einen Officer vom 2. franz. Dragoner-Regiment, 
Hm. Gonte, der aus Koblenz entflohen war. Hier 
war zwar eim mildernder Umitand, wenn folder 
in Ehrenſachen noch vorhanden fein fann. Der 
Bater des Officiers lag auf dem Sterbebetie. Der 
Sohn mollte ihm nod einmal ſehen. Daher be» 
gehrie er von den deutſchen Behörden Urlaub. 

Der Urlaub wurde ibm nicht gegeben, unb 
er glaubte ſich, wenigftens für eine Zeit, von feiner 
Berbindlichleit frei. Wenn Hr. Eonte nad dem 
Tode feines Waters fi wieder den deutſchen Ber 
horden geftellt hätte, jo hätte ih ihn von aller 
Schuld freigeſptochen und doch bin ich befannt als 
unbeugfam, wenn es die Ehre ailt. Die Sach⸗ 
lag aber nicht wie ich glaubte. Herr Gonte hörte 
die Anftiftungen der Bollsredner an, welche mit 
unferer Ehre umgeben zu lönnen glaubten, wie 
mit einer Waare, Herr Eonte hat die gemeine 
Schwachheit gehabt, zu bleiben und als Belohnung 
feines Treubruches, die Stelle als Rittmeifter an- 
zunehmen. 

Bei meiner Rünfche nach Ftankreich war es 
meine erfte Sorge gegen eine jo verädtlihe Hand ⸗ 
fung bei den Officieren meine? Regiments Sage 
zu erheben. Als vorläufiges Urtbeil haben dieſel · 
ben Herrn Conte ihren Tiſch verboten und auf 
meine lage wurde +in Unterfuhungsgericht, laut 
minifterieller Verfügung eingejeßt. Das Gericht 
war blos eine Form; bie Veruriheilung konnte 
nicht lange auf fih warten laffen, und heute em« 
pfange ih den Befehl vom Herrn Peäfidenten der 
franzöfiihen Repubtit, auf Antrag ‚des Rriegsinini- 
flers, daß Here Eonte feine Stelle als Rittmeifter 
verliert, wieder zum Lieutenant gemacht und mit 
diefer Charge aus der framzöfiichen Armee fortge⸗ 
jagt if. Sie fehen, daß, wenn in den Zeilen Ih 
ser Zeitung das Wort eines frangöfiichen Officiers 
auf 750 Frances gefhäßt wurde, melde Entſchädi⸗ 

ng don der Abenteurer » Regierung bes Heren 

ta den Officieren, die ihr Ehtenwort gebros 
Sen Hatten, bewilligt worben war, die wahren Die 
firiere ber fFrangöfifche Armee diefe Meineidigen 
glei verurtheilt Haben,” 

i Italien. 

5 Rom, 1. Noobr. Die Blätter füllen 
ihre Spalten mit den Briefen, melde die franz. 
Regierung vom 4. September in den Zuilerien bor« 
fand, infomeit dieſelben matürfih Italien angehen, 


Am intereffanteften if der Briefwechſel zwiſchen 


Bictor Emanmel und Rapolcon im Jahre 1867 
Sei Gelegenheit des Ginbruces der Garibaldiner in 
Das romiſche Gebiet: Die Urt und Weiſe, wir 





reiche nicht a 
lichen Vorſchlage madht, 
tion vorzubeugen, muß als 
rend bezeichnet werben. Ich lann fie berſichern, dieje 
Briefe nügen dem Könige unb der Dynaftie außer 
ordentlich viel. — Noch mehr aber müßt lehterır 
der ellenlange Brief, melden ber alte Garibalbi 
neurrdings dom Stapel gelaffen bat. Was der 
alte Haudegen mit den Säbel gut gemacht, verbirbt 
er wieder mit ber Feder. (6 wäre wirtlich ein 
Glüd für feinen Nachruhm, wenn ihm das Zintens 
faß ganz verloren ginge. In diefem langen Schrei« 
ben aljo erflärt er feine Feindſchaft gegen Mayini, 
der in feiner Unfehlvarkeit keine andere Meinung 
vertragen könne, feine Sympathien für die parifer 
Gommune und die Internationale, Duobus certan- 
tibus, tertius gaudet; wenn Magzini und Garir 
bafdi ſich einander in den Haaren liegen, mag fich 
das Nonigsthum freuen. — Man ficht in biefigen 
fonft ſeht wohl unterrichteten Kreiſen die Wieder 
icht Napokons auf den franzöfihen Kaiſerthron 
als unvermeidlich und bevorfichend an. Man glaubt, 
Kapokeon habe vor Oftern bie Zügel des Staates 
wieder in Die Hand genommen. Ich teile Ihnen 
nur mit, was Die Jtaliener glauben und — wün⸗ 
hen, ohne natürlich ihre Sympathien zu theilen.— 


Brovinzielles und Vermiſchtes. 


Zandrathöverhandlungen der Pfalz. 

Der Landrath der Pfalz, wurde am 2, November 
durch bem al, Regierungspräfidenten v. Braun mit 
folgender Anſprache eröffnet: 

„Meine Herren Yanbräthe! Seine Majeftät der 
König baden durch Allerhochſte Cutfchliehung vom 13, 
Dfteber Lauf, Jahres bie Eröffnung ber Landratho- 
verfammlungen für dad Jahr 1872 auf ben heuti 
Tag feſtzuſeden geruht. Im Namen der königlichen 
Regierung der Plaly, an deren gen Bi ftehen ich 
durch bes Aönige Gnade die Ehre . heiße ich Sie, 
meine Herren Sandräthe der Pfalz, zum erften Male 
berzlih willlommen. Als Freudling trete ich aber 
nicht in Ihre Mitte, bemm in meinen früheren Stell: 
ungen war ich Jahre lang mit dem Referate über die 
Verhandlungen des Landrathed ber ir betraut. Die 
bim Gindaltung der _ Grenzen Ihres gefeplichen 

ungöfreijeö, die umſichtige, gründliche und objec: 
tive Würdigung ber Pa Beratbung unterftellten 
Gegenftände, das reblihe Streben, allen Bebürfniffen 
ber Plalg gerecht zu werden, und die ald Mufter das 
ſtehende Opferwilligfeit, mit welcher Sie der Kreis⸗ 

erung bie zur Husführumg ber gebotenen Maß: 
nahmen erforderlichen Mittel gewährten, waren «9, 
dab ich Ihren Verhandlungen Mets mit eimer großen 
Borliebe geielgt din. Bon der Weberseugung durch⸗ 
drangen, dab dieſer Geift auch ferner Ihre Berath: 
ungen und Belchluhfaffungen beherrihen wire, fdhipe 
ich mich glüdlich, munmehr auch perfönlih mit Ahnen 
derfehren zu Fönnen. Auf dem Webiete ber im Ihren 
Hihärtätreis fallenden Bermaltungsjmeige haben Sie, 
meine Herren Yandräthe, im vereinten Wirken mit ber 
Kreisregierung bereits ſchoöne Aefultate errungen. Ich 
werde bemüht fein, ſolche feftzuhalten, fie zu entwideln 
umd zu fieigern, forwie neue Ginrichtungen umd Ber: 
befferungen,, welche bie Wohlfahrt der Kreidgemeinde 
beyweden, anzubahnen. Als eine bejonders wichtige, 
mir aber befonders willfommene Aufgabe betrachte ich 
die Bilege des Unterrichts, von ber Anfiht ausgehend, 
baß ein wohlgeorbneter Unterricht die Grunblage der 
wahren Freiheit, der Civilifation und des Wohlitandes 
bildet. Seit Jahren hat diefe Frage die Sorge ber 
Kreisregierung in Anfprud; genommen und bas In— 
tereffe bes verehrten Landrathes auf das lebhafteite 
beji ie ef Sie, meine Herren Zanbräthe, werden, 
deffen bin ich gewiß, ben Bemühungen der Kreidregier- 
ung, dad Schulmelen zu heben, nad wie vor bereit: 
willigit entgegen fommen. Alcın mit ber Pflege des 
Unterrichts durch die Regierung iſt nicht Ades gethan. 
Erhöhte Bildung und als Rädwirtung geiteigerter 
Wohlſtand läßt ih mur dam erwarten, wenn die 
aanze Bevölkerung den Unterricht als Bedürfnip ans 
erfennt und freudig entgegennimmt. Wollen wir hoffen, 
dad Lepteres recht bald der Zu fein wirb. Die Ar: 
derung des materiellen Wohles und die Catwidlun 
eined regen — Lebens fei unſer gemeinjames Ziel. 

Der Zu 
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iglieder Rotar Schmidt von Urefbeki und & 
Sal Sauter wur des Che Oman - 
ai 


von Börrftabt der neugemäblte aufmann 

von Pirmafens eingerufen unb fofert beeibigt. Der 
Landrath wählte hierauf ben Dr, Jacob von Kai 
lautern zum Präfidenten, und ben Landrichter Bai 
gum Schetär, berief an Stelle ded Notär Paequ 
welder — verfept it und dekwegen mi 


—— in kann, ben Landrath Frieder. Döller aus 
pn * 4532*88* nn. gen 
nig von Wo und Arnold won 

einen Urlaub bie November. 

Münden, 9, Dit. Ge if die theorefi 
Prüfung ber Rehtscanbidaten an Siefiger Unis 
verfität zu Ende gegangen. Bon den 84 Eanpibaten, 
melde *. bet Batten, find im Ganzen 40 al® 
zum Uebertritt in den Staatodienſt befähigt erfannt 
morben, 21, alfe mehr als ein Drittel, find burd 
fallen, 13 Ba n 16 
gur Beftehfung des Oramens im kün 
rg Da Im Juli bereits 30 Can 
3 mit günftigem Erfolge) Farin werden, fo ergibt 

anbibaten 77 das Oramen 

beftanden Baben, 27 ober über 3 Brogent burchaefallen 

find. Seit zwei Jahten fon ift das Refultat bes 

Staatderamend ein jo ungünftiges, daß ein Drittel der 

Graminanten dasfelbe nicht bejteht, während in früheren 

Jabıen die Duotenzahl fih auf ein Fünftel, höchſtens 
n Biertel belief, (A. Mödzta.) 


Handel, Inpuftrie und Aderbau, 
ibrüden, 2. Novemb. Ber Ctr. Weisen 7 fl. 
43 tr, Rom 5 fl. 5 ir, Gerſte, Zreibige U fl. — kr, 
4raßige IM. 6 fr, Sp DH. Zr, Spelsfem O fl. 
— fr, Bintel Of. — Fr, Miichiruht Of. — fr, 
fer IR. I, Erbſen Of. — fr, Widen IM 
fr. Kartoffeln 1 fl. 40 fr. Heu 2H.— Mr, Etrob 
1 fl. 15 fr. Weihbrod 3 Bio. 21 fr, Kornbrod gan 
27 kr, 4 Bd. 18 fr, 2Bid. 9 fr., Gemijchtbred 6 Po. 
3 fr, dad Baar en 7 Loth 2 fr. Mindflei 
1. Oual. per Bid. A fr, 2, Omal. 18 fr., Halbflei 
13 fr, Hammelfleifh 18 fr., Schmweinefleiih 20 fr. 
1 Bir. Butter Hr 1 Liter Wein 4 fr, 1 Liter 


Bier 7 fr. 
Neueſte Poſt. 

Münden, 3. Nobbr. Gutem Bernehmen 
nad wird der engliſche Geſandte am biefigen Hofe, 
Sir Henry Howard abbrrufen und durch einen Eer 
idäftsträger ericht. 

Wien, 3. Noobr, Baron d, Arlleröperg, 
welder mit Der Neubildung des Kabinets brauf- 
tengt ift, arbeitet, wie von qui unterrichleter Seite 
verlautet, gegenwärtig ein Programm aus, welches 
er dem Raijer zur Genehmigung vorlegen wird. 
Die Frage, wer in das meue Kabinet eintritt, 
werde ert nah der Annahme des Programms 
duch den Kaiſer zur Erledigung fommen, 

Baris, 2, Nov, Das napoleoniiche Blatt 

Ordre bringt ein Schreiben des Prinzen Napor 
leon, worin er jagt: Ein Plebiscit muR der Erijis 
ein Ende machen. Es müflen 3 Fragen geitellt 
werden: DO) Republit, ob Bourbonen, 06 Bonar 
bartes. Eiuſto ilen müle man die provilorifche 
Regierung achten. 

Baris, 3. Nov. Das „Journal officiel” 
bringt einen drohenden Artilel gegen den Bona- 
partismus. Die Regierung könne nicht geftatten, 
da5 Feankteich duch Gerächte über Ernährung und 
Unterbringung der Armee beängſtigt werde. Die 
Nahrung der Soldaten fei reichlich, iht Geſund⸗ 
heitspuſtand jche gut. Nur "5 Der Hemer jei in 
gebeijten Baraken untergehracht. Der Präfident 
und Keirgsmimiftir überzeugten ſich täglich von der 
Ausfügeung ihrer Befehle. Dir Artikel ihlicht : 
Die Regierung wird, wenn man fie dazu zwingt, 
von den aus den Beilimmungen über den Belager- 
ungszuitand ihre enttchenden Vollmachten —*8 
machen, um zu verhindern, dab die Nation au 
eine unwürdige Woije Über ein: fo ernſte Ange» 
legenheit getäufcht werde. Tfierd hat am Dien- 
flag den Mandvern der Schul: von St. Eyt beir 
gewohnt, und dann in einem Schreiben die Ans 
alt belobt. 

Berfailled, 3.Nov. Die permanente Gom« 
miffion erörtert heute die Geldfrage. Man ermar- 
tet den Beſchluß, Noten im Heinen Beträgen aus« 








zugeben. De Clerc ſoll Vertreter Frankreichs in 
Berlin werden. — Ruheſtorungen fielen Heute 
nicht vor. 


Kopenhagen, 3. Nov, „Dagstelegrafen“ 
meldet: Die Commiſſion zur Unterjuhung ber 
Lage der autgemanderien Schletwiger beficht aus 
folgenden Mitglieber: Generalmajor d. Blumen» 
thal und Landıath Arupla für Preußen, Stijts- 
amtmann Dahlfkköm und ber Gommandant der 
Inſel Bornbolm, Falleſen, für Dänemart. Die 
Commiſſion tritt im Ape ade zufammen. 

Konſtantinopel, 1. Novo. Der päpfllice 
Legat Frandi iR mit einem eigenhändigen Shrei« 
ben des Sultans an den Papft heute abgerrift. 

Merantwortlidier Redacieur Dite Bleilgmann. 
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* — nn am 
auth,. a en Water un 
Jaleb Blauth, Aderer, En Eulenbis wohn: 
beit; I. bie vellbürtinen Geſchwiſter des 
Erblafleıs, als: 1) Zohanues Blau 
Aderer in Weilerbadh; 2) Mönm Blauth, 
Aderer in Enlenbie; und 3) Gatbarina 
Blautb, ohne Gewerbe und lebig —— 
II. die halbhürtigen Geſawiſtet des Erb: 
lafferd, old: a) Naleb, 5b) Henmic, 
e) Peter und d) Eiifabetbe Ylautb, alle 
vier noch minberjährig und aewerblee, 


zur Berpeigerung { a Eigenthum 
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Oinem auf 6 Desimalen füge ge 
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ten Bater Johan Jakob Blank als Beier Rinder, ald: 1) Jei b Bolf, 

Vermögensterwalter, auanıt in Gebeuräch, und 2) Gatharine 
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ſchank, Tanner in Rodenbach, als Bei⸗ 


icitation. —— ber genauuten Anna Marla 
tolf. 
= En Mittwoch, den 22. November Aaiferslautern, den 3. Nodember 1571. 
Nadımittage 2 Uhr, zu Erfenbach 
fe der —— An Beter Hadh, DtBen, talı ort 





durd; ben hierzu eommelttirtem 
Königl. bayer. MWotär Friedrig Darm, im 
Amtefige su Aailerslautern, der ertlärten 
Untheilbarfeit halber, öffentlich zu @igen 


gert; 
22 wert 85° Desimaleır Ader in 
6 Barzeilen ; 

87 Desimalen Wieſe in 3 Parzellen ; und 

69 Desimalen Wald in L Parzelle, 

Alcd Bann Erſenbech. 
— dieſer Negenſchaften find 
en des in Erfenbach im ledigen 
ee verichten Aderere Philipp 
BWeiand, und zwar: L beffen Mutter 
Margaretbe Heibnann, chne Bemerbe, 
Witwe erfter Che vor Daniel Weiland 
umd jeniae Ehefrau des Adererd Peter 
Schmitz; I. deifen velbürtige Geichwifter, 
mänslıh: 1) Clifabetha Beiand, Ehefrau 
ven Heintich Hiefater, Aderelente; 2) 
Yobannee Nlcand, Wagner und 3) Da 
niet Weiland, Schreiner, Dejer noch mins 
berjährig, vertreten durch feine genannte 
Mutter als Hauptvermänderin, den ge 
nannten Peter Schufi als felnrifchen 
Ditvormund und ven derer Hcunich 
Schwehm als Beivornund; IIE die = 

bürtigen Geſchtwiſter des Erplaffere 

mend: Conrab und Peter Scuff, vie 
minderjährig und ohne Gewerbe, vertreten 
durch ibren genannten Bater Peter Schuff 

ald arieplidıen Bermögeneverwalter, 
Katierelantern, ben November 1871, 

Ilgen, tal. Notar, 


Lieitation. 

Donuerſtag/ den 23. November 
nädfikin, Mergeno 8 Uhr, zu Stelgen« 
berg in brm zu verftgernden Haufe, 
wird. durch ben Tess cemmiltirten Igl. 
boyer. Toyirlonstär Yriedrid Digen, im 
Amtofige zu Raiferliautern, ffentlid, ab⸗ 
theilnmgehalber in Gigen verfieigert: 

A. GEchörend pur Gütergemenidaft, 
weiche zwilchen bem zu Gtelzenberg ver- 
lebten Chxicuten Georg Aropp, im Leben 
Steinhauer und Margarete Jorrg be 
ſtanden hatt 

Em zu Stejenderg auf 18 Deyimalen 

Aache gelegenee Wohnhaus mit Stall, 
Hol, Garten, Aderjeld und Zube 
horben; 

B, Zum Radslaffe ber genannten Mar: 
garethe Joerg gehörig: 

l-Zupwert 4 Doyimalen Ader im Barın 

sen Gteljenverg, in. 3 Barzellen, 

iR — —* Acgenſchaften find; 
erfier Ebe ber beſagten 

—— —5 mit dem ge 
nonnt verlebten als: a) 
Eatbarine, b) Elifabeibe, ey arl und d) 
Dlagdalene Arepp, alle minderjährig und 
gewerbled, twehdhe den Michael vera jun., 
Aderer auf der‘ Breitnau; Gemeinde 


Verfteigerung 
einer Bierbrauerei. 


re We} Ma den 1, Novens 
ber ISTI, Nadmittags 3 Uhr, in ihrem 
lachen Haufe su Pirmafens, 
lift Frau Matbilbe artened; 
Bierbrauereibefigenn, zu Pirmajcne wohn; 
hait, Wittwe des allda verlebten Vier⸗ 
brauere Lud wig Schueider, außer 
ihren fonftiignm Gütern Pirmaſenſer Ge— 
markung, nadbeserdimete Yiegenfcaft auf 
mehrjährige Habitingeinften ‚öffentlich in 
Eigentimm verfteigern : 

13 Des. Flache mit Wohnkaus, Bros 
erdi, Stall, Sol und Garten, gelogen 
in ber Stadt Birmafens in der A 
ftrabe, bearenzt durch Jeſa ſas Natban 
und Wilhelm Hirsch, 

Dez. Fläche mit einem biefem Au⸗ 
weile nepemüber ſtehenden Brauhaus 

mit vollfinnpiger Brauerei Binttcitung 

fammet allen @erätbidwmflen, ale: 
Asffern, Acſſeln, Aüblicift u. ſ. mi; 

cinerſeile dutch die Köwenbrummer, 
anbererjeitö burd; bie Allerfirabe bes 
renst, enduch 

e, Garten ba diefem Braubaud, 
neben Gottlieb Hirſch und Jakob 
Dath. 

Diefes Auweſen, in welchen jeit vielen 
Jahren die Bicrbrauerei und Bierwirth 
fdyaft mit befiem Erfolge betrieben wor⸗ 
ben, ift am einem ber jhönften Puntte 
der Stadt, in der Nabe wcineo freien 
Flapes und des ſtete reidhlicdes Waller 
bietenden Loweunbrunnens gelenen, außer⸗ 
dem mit einenem Brunnen und einem 
guten Yanerfeller ine Wohngebäude ver 
jehen und der binter dem BWohns und 
Wirthepebäude gelegene Hof zu einer 
Gortenmwirthidiait men hergerichtet. 

Eciner ginfitgen Yage wegen eignet 
fihh das Ganze auch zum Melstebe eines 
jeden anderen Geidäfles. 

Sellte die Berftriaggung auf Eigenthum 
nicht dem gewünfdten Eriola haben, fe 
wird das ſfragliche Anweſen auf längere 
Zeit verpachtei. 

Birmajens, den 28. Oltober 181. 
Eanard⸗ tol. Rotär, 


Tan; Anlerricht. 


Den geebriem Eltern, Damen und 
erren bie ernebene Ameige, bafı id 
itiwod, den 8, Nobember, Abenbs 
8 Ubr, im Gottholb'jchen Saale einen 


Eanz-Ünss 


öffne, Cine Lifte zur gefälligen Ein: 
yeihnung liegt bei * 


[2 
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* b beid El a lad 
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RBekanntmachung. 


u BE) ie Berk wieder de men u 
i 2 06 wen aus 
ber Bol le ee — J Abit Pe a? ee ı 


Ver Bat ober Die Sokaten Ei 
Bormitt ii. Aa en 


u ber Rieksgen ule 


Hape Rt Nils beſucht werben. en — näditen S 


7 
ben 4. Robember 1871. 


Das hal. ag * Kreisgewerbſchule. 


Hohe. 


Eine große Sendung 


in den neueſten 


Damen - Winfermänteln 


ift abermals eingetroffen. 


Das Neneite 
Damen-Megenmänteln. 


Eine große Parthie Jagen von A. 1. 45. an und höher bei 


Friedr. Welsch 


550,0,0) in Aaiſerolautern. 


Sefhäfts- Verlegung. 
586,32) Cinem gechrten Publitum bie ergebene Hisgeige, daf ich mein 


Buchbinderei⸗ und Galanteriewaaren-Gefdäft 


in das Haus des Herm I. W. Nacop, Cifenbahnftraße, verlegt babe. 


Achtungevollſt 
M. L. Hofherr. 
Kaiferslautern, ben 2, November 1871. 


Große Auswahl der neueften Genres von 
Wintermänteln für Damen 


ift eingetroffen bei 
Gebrüder Karcher. 


Kr 78, 3,8 \ 
neuefien 


Hüte, Coiffuren, 
Kaputzen, Weiss- und 


Wollenwaaren 
und alle ind Fach rinichlanenben Mode 
artifel empfichlt zu ‚den bilkaften Preifen 


Eliſe Kropp, Modilte. 


Cafe Carra. 


3773,93) lm braves Mädden aus 
guter Familte mit guten Zeugnißfen fan 


fofert ale 
Kellnerin 


59,6,6) 


Stridwolle |- 


& 10, ı 18 fr. das gewogene Viertel bis 
gu den seinfien, achte Berliner Tet ⸗ 
neaux ü 6, 3 und 10 fr, das Voll, 
Unterhofen und Unterjacken in Wolle 
und Baummwelle, Butstinhandſchute, 
Pulswärmer, Lelbbinpen, Kapuhen, 
Gadrenez, Ghald, Gummifduhe md 
Filsihubiwaaren im: gröfter Nuswahl 
Silligit ba (A080 
Carl Spross, 


Gin tüchtiger 
(Sifendreher und einige 
gute Schloſſer ſucht die 
Vaſchinen⸗ Fabritk 
Schimper & Comp. 
in Kaiferslautern. 


Besatzartikel. 


4,I) Rene Sendungen Wolle und 
Seidefranien, Gimpen, Nnöpfe und 
——— empfiehlt in größter Aus: 


Eine arohe Auswahl deı der 












7,3,1) 


la Emmenthaler Käse 
empfichlt (8,32 
Hch. Gries. 
Theater in Kaiferslautern, 
Sonntag, den 5. November 1871: 


Der Alpenkönig 


und 


—— Der Wenſchenſeind 
Carl Spross. |gsmesiib mit Geang in 4 Akten von 
51) Eine nech faft neu⸗ — rer * 
nfang 
Dreſchmaſchine ©. Bittler. 





mit Göbel iſt wegen Aufgabe einer Oxko: 
nemie billig zu verkaufen. 

Zu erfungen bei ber Erpedition ber 
„Bälsifden Boft.“ 


Kalte B 


täglich da 


Theater in Mannheim. 


Sonntag, den 5; Nodember 1871 


Die Afrikanerin. 
Qrobe Oper in 5 Biken von 6. Scribe. 
Deutſch Do J et tt. Mufit von, 


fang Hl 6, 0 Ende 9 Uhr. 


Pajteten 


(74, 
w. „ Salmon. 1 


von herrmann Rapier im Reilerblaulern: 








Diele Zeitung ericeint Mali und wir mit den Mittansıfgen bio den’ Theil der Malz 





Dir wrchd Aehelsehr beträgt fr euhwärtige Sefer wierkijdkenid Tl 15 fe. 


oöme Buflellgeblibe, mit berjelben 1 fl, 0 fr., in Railerslantern 1 ®. 26 kr. inel, Trägerlogn.,, ‚Beielumgen nehmen ale Vofterpeditionen an, in Biefiger Etat die Exbebition der 


„Mietiiiden Det‘ 


in der Buchdruckerei von Herrmann Kayier am Stiftsplar. 


Anjerafe werben mit 3 fr. die Aivaltine Petitzeile oder deren Haut berechnet; Bei mehrmaligen 


Inferiren entipredgender Rabatt. — Ale auswärtigen UnmonsmeBürcau's nehmen für die Biäisiihe Pot“ Aufträge entgegen, 


Nro. 217. 


Kaiferslantern, Sonntag, den 5. November 


1871. 





— Whälzifhes Eiſenbahnweſen. 


Aus dem Weſtrich, 2. Nov. Gin Cor⸗ 
tejpondent eines andern Pfälz. Blattes verſucht es, 
in der Nummer 252, unjern Artilel in Nr. 201 
der Pfalziſchen Pol, die Behandlung des Bahn- 
perſonals von Seiten der Direltion bett, zu wider, 
legen. Wie dies gelungen, faun cher, der beide 
Urtitel gelefen, ſeſbſt beurteilen. Es gehört in 
der That ein guter Glaube und ein nicht. geringes 
Maaß von Gutmüthigkeit dazu, um diefe Schön: 
färberei für eine MWiderlegung unferer Angaben 
gelten zu lafiın. 

Bor Allem übergeht der betr, Gorrefpondent 
die 18—19ftündige tägliche Arbeitszeit des Perjo- 
nals mit fouveränem Süillſchweigen und eradjtet 
es der Muhe nicht werth zu erwähnen, daf eine 
regelmäßige Ablöfung beim Stationsperjonal über» 
haupt nicht fattfindet und Urlaubsgeſuche oft auf 
die jchnödefte Weife behandell werben. 

Die jührlihen Gehaltszulagen an Bevorzugte 
werben damit beſchönigt, daß es im Staatsdienfte 
eben gar feine Zulagen gäbe, ohne zu beflreiten, 
dab fie bei den pfälziihen Bahnen Fehr eimicitig 
gegeben werden, Wie find Zulagen überhaupt 
möglich, wenn die Stillen mit firen Bezügen nor 
mirt find? Wo bleibt da die erwähnte Unpartels 
lichleit und die Wbficht, das Wohl des Perjonials 
mit ben Pflichten gegen die Bahn-Gejellichaft zu 
vereinigen ? 

Bon der Erflürung, daf ſchon feit einigen 
Jahren ein für ale Stellen bis zum Hilfsarbeiter 
herab normirendes Bejoldungsitatut beficht, nehmen 
wir gerne At, find aber deßhalb um jo üterraſch- 
ter, dab trotzdem auf den einzelnen Stellen die 
Gehälter jo verſchieden gegeben und alljährlich ver- 
einzelte Zulagen bewilligt werden. 

Ta ſich der betr, Gorreipondent als Ritkr 
der Tireltion aufgeworjen hat und für dieſe, jomit 
auch für fich jelbit, eine Lanze einlegen zu müſſen 
glaubt, jo gibt er uns vieleicht auch Aufichluß 
darüber, warum 3. B. der jehige Verwalter im 
Kaiſerslautern nicht den Gehalt feines Vorgängers 
bezieht, warum der Verwalter in Franlenthal cinen 
höheren Gehalt bezieht als jein Vorgänger, warum 
der Verwalter in Ebernburg weit beſſer bejoldet 
ift als faſt alle feine Eollegen in demjelten Tienfies« 
grade, warum faft jeder College im immern und 
äußern Dienfe einen andern Grhalt bezieht, als 
fein Tienfibeuder im derſelben Nangftelung , und 
morum überhaupt das beftchende Befoldungsjtatut 
nicht publicit wird? — Leobteres etwa, um bie 
Beamten, welde den Gehalt des Torgängers nicht 
erhalten, nicht mißmuthig und dienflesmüde zu 
maden oder die an Gehalt Zurücgeſehten bei gue 
ter Laune zu erhalten ! — 

Fril Sie gerade am Auſſchluß geben find, 
verehrter Herr Gorrejpondent, jo fogen Eie uns 
vielleicht auch, welche Nangerbnung keim NAoancer 
ment eingehalten wird und wie «4 fommt, baf 
Leute nad «iner 5—Gjährigen Dienflzeit oft weiter 
find, als aut qualificitie Gollegen nach einer 15 
jährigen Dienflzrit 7 

Nah melden Makftabe die Gratifitationen 
für die außerotdentlichen Yeiftungen während bes 
Krieges bertheilt wurden, darüber wurde das Pur 
biitum bereits durch einen Artikel im Nr. 193 der 
Pfolniſchen Poſt genügend aufgeflärt. 

Ih ermähne nur, dab in der Sipung vom 
7. Ott, den zwei Hausmeiftern im Ludtigshafen 
je 150 fl. Ertragratifitatation bewilligt wurde für 
ihre Nachtwachen, obſchon fie flir ihre befondere 
Diüemaltung ſchon den betreffenden Antheil einer 
allgemeinen Gratifitation erhalten hatten. Die 
armen Gondniteure im fremden Lande, in Gefahr, 
Sturm umd Wetter, erhielten ſolche Ertragratifilas 


Auftreten der Neichsregierung und bes bahriſchen 
Miniſteriums gegen die ulteamtontanen Angrifie, wie 
es in den Rundgebungen von Berlin und Müns 
hen ertennbar fit, noch weitere periönlice Beipre- 
chungen nötbig macht. Leber den Brief des Rair 
ſers oder wohl mehr bes Konigs von Preußen an 
die preukifchen Landesbiſchöfe bericht mur eime 
Stimme der Befriedigung im nationafen Laget. Ein 
Auszug daraus wurde dur ein hier ericheinendes 
Organ der Fortihrittspartet, „Bayeriicher Land- 
Bote”, gebracht und fand dann im den Mittheilun« 
gen ber Kolniſchen Zeitung feine Beſtätigung. Die 
Sprede der laiierlien Antwort ift ernfl, und von 
ganz befonderer Wirkung find die Hervorhebungen 
der Anerfennung, melde zu verfchiedenen Seiten ge- 
ade die preußiiche Regierung und Gejeßgebung in 
Bezug auf die fatholifche Kitche von Seiten des 
Papſies jelder und der Biſchoſe entgegen genommen 
hat, ine vollftändige Veröffentlichung jomohl ber 
Dentiprift der Biihöfe als der Inijerlichen Beate 
woriung läßt hoffentlich auch nicht lange auf fih 
wartet. 

Die Stimmung in Frankreich ſcheint eine 
fehr erregte und der geſtern mitgetheilte Mrtitel des 
„Journal officiel“ will uns mandmal vortommen, 
uls ob man dort wieder an einem neuen Mbichnitt 
Hände, Daß man meldet, es Hätten in Paris 
feine Rubeftörungen fattgefunden, ift ein bermune« 
derliches Ding; hat man denn jolde erwartet und 
von men? — 


Provinzielles und Bermildytes. 

.', Raiferslautern, 4. Nov. (Iheater.) Geftern 
Abend gelangte, wegen Erkrankung von Fräul, Keth, 
fiatt de3 angekündigten Schaufpieles „An ber Heimath“ 
von Charlotte Birch Pfeiffer, „Mutter und Sohn“ ven 
derjelben Werjafferin zur Aufführung. Das Etüd 
wurde in allen feinen Ibeilen vortreftlich durdhaetührt 
und hat das „wenige" Publifum, weldes der Ber: 
rg deiwohnte, gewiß recht befriedigt dielelbe ver: 
lafien. 

Landraiböverbandlungen der Plals. 

Yu der Mittogefigung dee 2. November wurden 
die Ausihüffe in fesgenver Weile gebildet: I. für Araie: 
fonde: Dr. Hanni, Jenet, Arnold, Aramer, Bolmer, 
Dürr, Arengel; Voerhpender Yanien. I. für Kreis: 
anftalten: Well, Dr, Greh, Geiſſert, Armold, Hannip, 
König, Duy; Verfigenter Vaillant. II, für Strafen 
und Dänme: Arenpel, Brettb, Tier, Heinric Beder, 
Jenet, Arämer, Janfen; Berkgenter Welf, IV. Edhuls 
weien: Geifiert, Breiih, Edyleip, Tr. Beder, H. PVeder, 
Fuy, Wied; Verfitender Ney. V. beiendere Wünſche: 
Tr. Grof, Rey, Wien, Dr. Beer, Yanfen, Aöma, 
Vellmer, Wolf; Beripender Schleip. 


tionen nicht, die man wahrſcheinſich ſich mur bin- 
term Dfen umd in Ludwigshafen verdienen fann. 

Daß die Verwaltung der pfälziigen Bahnen 
eine gute if, wird ebenjowenig Jemand bejtreiten, 
als zugegeben werden muß, dak die hoben Diviben- 
den theilmeife Durch Ueberfaftung des Verſonals er» 
zielt werden, Ober ift eime .IBftimdige und oft 
noch längere tägliche Diesflzeit etwa eine normale 
zu nennen? Arbeiten die Heren Im inneren Dienfte 
in Ludwigshafen mehr denn 8—9 Stunden, ohne 
dafs fie, wie es in letzler Zeit geſchehen, eriea da» 
für honoriert werben ? 

Was bie Berjorgung der Hinterbliebenen ver 
ftorbener Bedienfleten anbelangt jo haben wir nur 
zu regifteiren, daf and hiebri nicht ohne Parteie 
lichtet vorgegangen und die Einen vor dem Andern 
bevorzuat werden. Ober wollen Sie, verehrter 
Here Eoreipondent, auch bier ein lebendes Bild auf · 
geführt baben ? Wir fönnen Ahnen damit dienen. 

Das willlatliche Verſhungẽrecht und wie weit 
dirs im Dienftinterefle geboten» erfh.int und bisher 
geübt wurde, behalten wir ums vor, in einen jpä« 
term Artilel zu beleuchten. 


Politiſche Ueberſicht. 


Die Reihstagäfitung von 2. Nobember war 
die glänzendfte und bervegtefle ımler den bisherigen 
Situngen der gegenwärtigen Seifion. Der med 
ienburgiice Regterungs · Berollmachtigte lounte nur 
geeingen Eindtud machen; jeine Bedenten gegen 
eine gleichmähige Wr aſph „Schablone für die nad 
ihrer durdlaufenden Entwigelung jehr verichiedenen 
beutichen inzelftanten tenfen möcht im mindeſſten den 
ſeht aflgemein gehaltenen Antrag, gegen den ein 
anderer Gegner, Herr v. Heldorf, gerade den Maite 
gel an Specialbeftimmungen zum Vorwurfe machte. 
Deito mächtiger war der Eindruch der eben fo in- 
baltreichen und zuteeffonden mie Scwungbofien Rede 
d. Treitihte's. Mit jeltener Spannung folgte ihr 
erfichtlih Die ganze Berſammlung. und an ihrer 
Spihe namentlich Furſt Biemard, Der Redner 
ſprach vom feinem politiſchen Standpunkte aus jo 
tlat und überzeugend, daß ven den Gegnern der 
Eindrud nicht muhr geſchwächt werden lonnte. Auch 
Windihorft war dagegen matt und Bölt konnte zur 
Verftärtung kaum mod «imas binzuigun, Bas ce» 
eicale Gentrum war bis auf den Abg. Peter Reis 
chensperger gegen den Antrag, wie übe all gegen 
Altes, was die Einheit und das Anſehen des Weis 
des MHärken kann. Der Biſchof von Meinz ſchwang 
die Fahne der Demotratie. Viele Andere wollen 
nur vorher mod einige Botbedingungen erfüllt fe 
ben, zumal auf dem Gebiete ver Schule und der 
fegrmannten jecialen Erganifation; nahe: — wer 
den fie dir Fohne des Herm Biiheis vieleicht fol» 

en! Tie Annahme des Untrages erfolgte, wie 
Kon gemeldet, mit überaus großer Majorität. 
Tie neuliche Nadricht der Kicuz.Zig.“, es 


























Handel, Induſtrie und Aderbau. 

Faiſerotautern, . Reb. Obwohl auf, unſerm 
beuligen Bictnaſienmarit die Beiſuhr an Harteffeln 
und Wahlreut nicht jo bedeutend ale bei den ſeit⸗ 
berigen Märtten biefee Herbſtes der Fau war, jo 
geinte ſich dech erfreuliheiweile bei allen Yrtıfeln, 
wweldse die Haue ſrau für ihren Winterbebarf nötbig bat, 
eine ballinexe Prenetirung. Echr Ihöne Aarteffeln, 
Vorderpfalzer Yoare, wurde, da bie Eigner wicht lange 
urüdktelten, zu 1 R. M fr. verfauft. Weißlraut vers 
Haufte man zu 2 FL 12 fr, per Humbert, Butter 32 


jei von der Ernennung eincs Adlatus des Kriege | vie u F Ei * kg En bis a — 
ini i 1 F el, 3. Rev. aizen — N. — fi 
miniſters Abſtand genommen, beſtätigt ſich nicht. EM Spch 5A. 14 fr, Gere DM. 3 fr. 


Bielmehr iſt nunmehr die Enthebung des General 
v. Eloih von dem Functionen des Directors bes 
Orlonomie»- Departements im Ariegaminifterium-und 
als Ehei des Generalftobs der Occupations-Armee 
in Ftanlreich erfolgt und derielbe dem General dv. 
Roon zu deifen Unterftügung zur Dispofilion ger 
ftellt worden. 

Bayern fol die Abſicht haben, das Bundes- 
Gefep Über die Verpflichtung zum Kriegsdienſt vom 


— fi, of, — fr, 
1. Sammer 1BTE 00 ala En 
einzuführen, allerdings mit manderlei Vorbehalten | Weihbrob dns — fe, Korubred 6 Piund 2 Er, 
und Einjeräntungen, mit denen bayerifche Abgeord- | 4 Biunb 18 fr, 2 Biund Ir., Gemijchtbred 6 Bund 
nete nicht überall einverflanden find, = Ed zen * — F * 
Gutem Bernehmen nad begebt ſich der Gul- | Ten, Kalskeiich 18 fr, —— nl Schweine: 
tn Miniſter v. Lup in dieſen Tagen nad Berlin, | fleiih 0 fr. Butter 1Pid. 8 ir. 


woraus man feliehen will, daf das gemeinfame | , Beraniweriliger Hedartim Otis Fleijämann. 


Holzverfteigerung 


in Staatswalbung —— — Forſtamts 


watt, — 1871, 
ne 


Zufällige — ter Mötheilung 


11 Gichenftäntme 6. Elaffe, 
17 eichene Nupholsftangen, 
1 Birkenftanım, 

TI Rlafter_ buchen, ceichen, lieſern. 
eichen, erien und Weihhelg-Scheit, 
ftorrig und anbrüdte, 

42 Mlafter fieferne Bügel, 

Biſ. buchen, eichen, birken und 
Weichbolz: Prügel, 

184 Hımbert Weihholz Reiferwellen. 

Hefte in bem Abtheilungen Kempfenhütte, 

Oberhofler, Mällersinort, Wachholderwea. 
Ropmarkt und Yangerfblag. 

76 Klafter fieferne Brügel u. Krappen. 


Donnerftag, den 9. November 1871, 
Vormittags 9 br, zu Yangenberg. 
Revier Bangenberg, oͤſtlich 
Aufällige Ergebniſſe in den Abtheilungen 
Samierbachſchlage und ieobucel. 
bs Alafter buchen, eichen und birken 
Scheit, Muorrig und ans 


drüdia 
1744 lieſern hät, 2 Dnalität, 
MH’ * er on und Rrap- 


u m —— m GBeisshelprügel, 

4 meihes Stodhöls, 

— Suudert Wa chholn deiſerwellen. 

* in der Abtheilung Sauluppe. 
dundert ——— Reiferwellen. 


Dienftag, ben 14 — 1871, 
Bormittags ‘ uhr, zu Yan 
Nevier Langenberg, rg 2 
ufaͤlli —BDD— Stein: 
a & , Seifenlod, Jod — Jochrimerarũben und 
Rbeinjaberergrüben. 
31 Eichenſtämme 2. bie 6. Elaffe, 


1 Pirtenfta 
73 — 333 Scheit, 2 Dualität, 





4 buchen, cichen, Birken unb 
Alafter  elyescheit, orrig 
f 55 ii 

10 : fieferne Pürlge un Kap: 


penprigel 
weiched Etodholg, 
—9 * Hundert Weihtofg-Raiermellen. 
Langenberg, den 13. Oftober 1871. 
Königlihes Forſtamt, 
1) Mei 






£ Auswanderern 
nach Amerika 
bringe ich meine 


: Spezial’ Agentur 5 
Sam z9-Mmeritanifäjen E 
p) — — —— 
in —— 


: Horddeutfchen Sim in Bremen, f 
Gunard-Linie in Liverposl, | 


E and für die Sorhäfen 
‘ Antwerpen & Botterdam 
vermitbelft 
BE »ofl-, Dampf- & Segetſchigen 
> in —— Erinnerung unter de 8 
: firemg veeller Beförderung | 
laßelung. 
h h. Schmidt 
A — in Katjerdlautern. 


Ilal. Alaccaromı 
„  Suppenteig 


606,3,1) bi Heinr, Gries. 


Sonig-Lebfuchen 


im Großen und Kleinen bei 
J nr — Emig. 


Sahrer Ginfende Vote 


für 1872 
vorrätbig in 


5 ficherum 
} und —— 





. Gettnon's Buhbanblung. 1 _ 


















„ Bekanntmachung, 


wur) Aufn Pe x Be * nen 8a | Ba 
ss nefiemus* auf Gr dmd jener —* her ug 


aud Wotted Mort* auf # 
it, wirb dies mit dem, 


m fi 
bet —— — 
"ber 4 re gu 6, Tal = 
En den 2. November 1871. 


Konigl. Eonfiftorial-Hecrelariat, 


Dimroth, Kal. Rath, 


_ Stipendien-erleihung 


582) ‚Bei ber unterzeichneten Verwaltuug ſind pro 187472 rei Stipendien 
ä nn . für gr war e Theologie-Stubirende zu vergeben, Bewerber um bie: 
en ibre nebft den erforderlichen Zeuaniifen (hehe Kreisamteblatt 


1867, Seite — und 313) bie zum 22. Movember I. Jo. bei bem 
——— neten Vorſtande einzureichen. 

Den Stubirenden, welche für biefes Sr ſchon Geſucht eingereicht haben, 
diene. zur Nachricht, daß biefe Geſuche auch f ür bie obengenannten Stipendien 
gültig und alſe nicht zu ermewerm Mind. 

Zweibrüden, ben 1. November 1871. 
Die prof. geiſtl. Gilwoerwaktung, 
Der Vorftand, 
A. Sturtz, Pſarrer. 


Der Raiferslauterer 


Martini-Marft 


wird Dienftag, den 14. November und an Den beiden fol- 
genden Tagen abgehalten. 


General-Verſammlung 


pfälziſchen Kreisberbandes für Müller und 
Mühlen-Intereſſenten. 


5792,1) Die Mitglieder dieſes Verbandes, ſowie alle Müller und 

Muhlen ⸗Intereſſenten werden zur Generalverfammiung auf 

Bienftag, den 14. Hovember (Martinimarkt), 
Bormiltags 41 Ahr, 

in das Gafthaus zum „Schwanen“ in Kaiſerslautern höflichſt ein. 


elaben. 
; Vages-Ordnung. 


1) Bildung eines Telbftftändigen pfälziichen Kreisverbandes. 
3 Mitsheilung über die Tätigkeit des Verbandes. 
Neuwahl oder Ergänzung des Vorftandes. 
5 Ueber Verfiherung gegen Unfall. 
Veiprehung über Verbands-Angelegenheiten. 

Wir jehen um fo mehr einer zahlreichen Betheiligung entgegen, da 
in diefer Generaiverfammlung Gegenftände von befonderer Wichtigkeit 
vorgetragen und beſptochen werben ſollen. 

Auch können wir die Mitteilung machen, daß ber Borfigende des 
Hauptwerbandes, Derr van den Wyngaert aus Berlin, diefer Ver— 
fammlung beimolmen wird. 

Nenftadt, im November 1871. 


Der Vorstand. 


Ps. hd der t Gmneralverfommiung oemeinſchaftliche Tafel. 


———— —— ———— 





Winter- d ß Winter- 
Saison. Aerren Garderobe. Saison. 
474,6) Mein Lager auf das gröhte affertirt in allen Arten Tuch und Bulk 

Tine, 1-3 n Serrenfleidern ıc. bringe in empfehlende Erinnerung. 

zeitig mache darauf aufınerffam, daß ich Anzüge nah Maah unter 


le J ſ > folide feine Arbeit fief 
Garan ir quies u ei ne eilt zu igen Preifen fiefere. 


Schuh: und Stiefel-Lager. 


443,6,6) Unterseichneter empfiehlt eine grobe Auswahl aller Sorten 


Schuhe und Stiefel 


een Damen und Rinder in Rafting, Mibs, Dad: und Micsleber in eleganter 
unb Arbeit zu ben billiaften Preifen. 


. Alven am Mat 


in Kaiferöfautern. er 


—igoruiterel don Herrmann Aayjer in Kalferklauterm 


568,33) 








IE Befürbert Me Brpeb. 

2 "2 Shreinergefellen 

af Möbel zu banenber Arbeit‘ über 
Blnter werben geiucht von 


em Erben 
Chenter in Kaiſerslautern. 
Sonntag, den 5. November 1871: 


Der Alpenkönig- 
Der Menfchenfeind. 


Lebensbild mit Geſang in 4 Aften von 
5. Naimunb. 


DI Anfang "8 Uhr. ng 
C. Bittler. 


Frankfurter Börse 
vm 3, November 1871, 
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@eldforten, 

Vreahiide Iriebrigip'or 9 58-59 

Piftolen 9 40-42 

nice 10 fl. Stlide 9 53-55 

taten 5 34-06 
20 — * 9 1716 

iche Govereigns 11 44-46 

iſche Ymmperialeh 9 42-44 
Dalare in Go 2 242 





Sieu „Haushfätter“ Ar. 19- 


Pfälzische Post. 





Zeitung eridheint täglich um wir mit ben Mittegägägen nach allen Theilem der Pfalz verfamdt. Ber Preis derjelben beträgt Für amsmärtige Lejer vierlelläßrlich 1 M. 15 ir, 


Di 
[) —— ahe, mit derjelben 1 9. 30 fr, im Railerdlawtern 1 9. 26 fr. incl, Trägerlohn, 
—X Pohl” im der Yuchdruderei von Serrmann Rayier am Stiftäplatz. — 


Veltelungen nehmen alle Vohezpeditionen am, in 
Imferate werden mit 3 fr. die divaltige Betitzeile oder deren Kamin derechnet; bei mehrmaligen 
Inieriren entipregender Habatt. — Bde auswärtigen AnnomcenBircau’s nehmen für die Pfalziſche Poft* Wufträge entgegen. 


biefiger Stadt die (irpebitidn ber 





Nro, 218, 





2 Tür die Monate November und 
Dezember nehmen ſämmtliche kgl. Po: 
antaften und Poſiboten um den Preis 
von 1 fl. Beſtellungen auf die er 
Poſt“ an, in Kaiferslautern die Buch— 
druderei von Herrmann Kayſer. 


XYZ. Der Arbeiterftrife in Oggersheim. 


In Ihrem aeihägten Blatte las ich in einem 
Artitel aus der Pfalz nom 1. November die Ber 
fürdtung, welche man habe, daß auch in der Pfalz 
Eirife unter den Arbeitern gemacht werden dürfte 
— aber au: „da umfere pfälziſche Induſtrie zu 
jung wäre, um jolde Stöbr aushalten zu lönnen 
x.” — Rım dern dieſe „Beicherrung” hätten wir 
bier — am berflofienen Montay wurde in ber hie» 
figen medjaniichen Baummoll-Epinnerei und Eum- 
met· Weberci bie Arbeit eingeſtellt, weil die Arbeiter 
dorhet durch einige unruhige Köpfe außerhalb 
ihres Habrifverbandes aufgrftachelt und verführt 
gegen ihre wirlliches Intereſſe, eine Lohnerhöhung 
von 25 pEt. und eine Arbeittzeit-Verkürzung von 
jmei Etunden verlangten. 

Beide Tinge machen — beiläufig geſagt — 
der Fabrik eine Musgabe» Vermehrung von crca 
100,000 Gulden jährlih. Wahrlih ein artiges 
Sinnmchen für ein Etabliſſement, das fid ſchon im 
Baltiinentszuftande befunden und bis hemte feinen 
Acionäten keine Zinjen brjahlen lonnte. Bei der 
feit einigen Jahren eingetretenen jabgemäßn Lie 
tung, war bis jeht Hoffnung vorhanden, Die Lage 
der Fabrik zu einer erträglicen zu maden. Glau— 
ben Eie nun, daß man während dieſes Erholungs 
Propfics on ben rbeitern habe zwaden wollen ? 
Rleincam:gs. 

Tie Bezahlung war durchgängig eine ſehr 
gute und bie Behandiung der Arbeiter cine humane. 
Wenn Knaben, melde faum aus der Schule ınt- 
laſſen find 34 Krzt. und Manner von 54 bis zu 
1 Gb. 30 Arzr. täglich bei leichter Arbeit verdie - 
ven, von lohnenderen Wecord- Arbeiten gar nicht 
u teen — da ift ficher für einen foliden Arbeiter 
ine Urfahe — in die ſer Wiſe zu Hagen. 

Unterd fjen ſteht bis zur Etunde das große 
Gtablifj ment Bill — viele Arbeiter, bielleicht drei 
Bicriel derichben, Ichrien gerne zu ihre Pflicht zu⸗ 





SKaiferslautern, Montag, den 6. Robember 





tüd, wenn Drofungen — Seitens ber Rädelsfüh- 
rer — Sie nicht davon abhielten Wie ſehr find 
die braven Framilien-Väter und fleifigen Wittwen 
u bellagen, die durch feindfelige, unzufriebene Men« 
ri berhindert werben, mit ihren Rindern das 
tägliche Brod zu verdienen! — 

Ein Uebelfland herrſchte Freilich im der hiefi« 
Be großen Fabrit; diefeihe wird nämlich von Ar 

itern jeden Geſchlechts und Alters aus den Törfern 
Maudach, Mutterftadt, Fußgönheint und Maxdorf 
beſucht — Dieſelben müflen Sommer wie Winter 
Morgens 5 Ubr an der Arbeit fein um dieſelbe 
zuerſt Abends 7 Uhr wieder zu verlaflen. Die 
Entfernung von 1 bis 2 Stunden am Abend und 
Morgen bei Äirenger Kälte im dilrfliger Slei« 
bung zu durchmeſſen, if hart, — doch — Diele 
Leute ſuchten diefen harten Werbienft und ertrugen 
bisher ohne Murren dieſe Laſt. — Wir wiſſen je- 
doch beftimmm, dab, auch ohne dos Zuthun der 
Arbeiter bei der Habrit« Direktion beicdloffen war, 
diefem Uebelftand mit dene 1, November abzußelfen. 
Dirk iſt auch dem Bernehmen ned, ber einzige 
zu erreichende Bortheil Eritens ber Arbeiter. 

Ter Gedanke zur Etrife entfland, wie man ſich 
erzählt, nicht in Mitte der Arbeiter der fogenonnten 
„groben Fabrit“ — wir baben Hier mod eine 
Arbriter-Silaffe, welche ſich mehr durch ihte Rühe 
rigleit ala durch ihre Zahl eme⸗RNeh zu machen 
u t, ; ä ie Mignumgen Mn aim — 
ER N aitaikenähig Iekcire Hicheit 
haben. Tamit aber nicht zufrieden — ſuchen fie 
fih in Tinge zu milden, die fie von Haut and 
Haar nichts angehen und anftait den hohen Ver« 
dienft dazu anzuwenden, ihren Familien Erleichte- 
rung und dauernde materielle Wohlfahrt zit bercis 
ten, zichen fie vor, denjelben an fogenannten „blauen 
Moniagen” in frevelbafter, larmender Weiſe — 
zum Schrecken aller ruhigen Bürger zu berpraffen, 
Dion jagt, daß dieſer Etand der Kigarren-Arheiter 
3 ouf fich genommen Habe, die Arbeiter der gro 
ben Fabril durch Auiftabelung aller Art, zu obie 
arm bedauernswerthen Echrit zu verleiten, während 
fie ſelbſt, — durch ihre mohlwollenden Arbeitge- 
ber vor ganz furzer Friſt aufgebeſſert — im ei ger 
nen Hauſe vor der Hand kein Durdrinander 
zu maden wagen, — 

Man jagt fonar, daß dirfe Klaſſe von Arbel⸗ 
ter es ſchon zu mehreren Molen veriucht habe — 





Beantwortung der Interpelation des Abg. Herz 
und Genoffen durch den k. bayer. Staatsminifler 
des Dunern für Rirden- und Bculangelegenheiten 
von fu. 
Echluß.) 


Sicherlich, meine Herren, muß, wenn wir jur Aube 
kommen felten, der Aicche jene Arcıheit gegeben werden, 
welche fie in ıbrem Kampfe mut bem Placet begehrt, 
Eeivfirefländiich aber muß and dem Etaate bie ents 
forechende Freiheit zu Theii werden. Er laun nicht der 
Grecuter jener Rinde jein, die ic feinem Cınfluß gänz: 
lich emtzicht, er würde bald ihr Zeibeigener fein. In 
ber vellen Unabkängigfeit ſewohl ber Anche als dee 
Staates beruht allein die Hoffnung auf Arieden, Tie 
Erlenntnik ber DEREN diejer Anficht wird wachſen 
von Etunde zu Etunde Bas Verlangen nadı diejer 
Unabbängigfat von Srche und Staat wird, wenn 6 
auch gelingt, den gegenwärtigen Gonfitt - bämpfen, 
und wenn «6 wieder und wieder zut Rube vergeieſen 
ift, zurüdfehren, tio es befriedigt Wird. Much Billigs 
bentente, ie auf hrchlicher Eeite fichen, find diejer Ans 

ft, eder werden fc doch von ber Nichtigkeit biefer 
nſchauungen ütejeugen müfjen. Bedenten Eie dech! 
Die Kirche ficlt dic Lehre auf, daß ber Papft der Jürſt 
der Fürſten, daß er berechtigt ſei, bie Geſehgebung ber 
Etaaten bird direlte Ciugrifie zu corrigiren, daß ber 
Kirche die Iperherrlichfeit über alle Etaaten gebühre. 
Sie bat jept bie nötbigen Einmichtungen getreffen, um 
diefe Eäpe zu Glaubensfägen zu erheben, umb ihnen 
nötbigenfals über die Herzen ber wohlmeinenden, an 
ihren Fürften hängenden Aatheliten binweg, praftifche 


Geltung — Sie verlangt, daß nicht tlch tes 1 


eingene Intirſduum, ſendern auch bie Etaaten und 
deren Regierungen dieſe Sate in demülbigem Glen: 
den ale Eingelungen dee heil, Geiſtes hinnehmen (le 
fen Eie nur das Antwertidreiben des Hm. Biſcheſo 
ven Regeneburg) und dab fie demgemäh tie Aneyb: 
nungen bes Hideneberhouptes nothigenſeue am fi 
feleft velfireden. Halten Eie c# für möglid, dab Die 
Etanten ın bieler Weile verfahren? Erpen Eie den 
ou, daß ein geiſtlicher Oberhirt feinen Piorrerm be: 
fen, genen cinen ven der Regierung vorgelegten Ge— 
entwurf gu pretigen, und beb ein &eifiliher wegen 
bebarrlidien Ungehorfams gegen dieſen Beſchl feiner 
Etelie eutfept wird, Halten Eie es für benfbar, baß 
der Etaat Mefen Gelftliben mit eigener Wacht von 
Haus und Hof verjagt, weil er ih weigerte die angel 
genen ibn gu gebraudıen ? A 
Faß dieſe gegenfeitige Unabhängigkeit von Etaat 
und Kircht nicht anders als durd eine tiefgchenbe Re: 
vißen unferer Geſe sung, ins Merk gejegt werben 
ann, liegt auf ber Kant, ‚Auf Qingelbeiten einzugeben 
wäre bier verfrüht. Aber einen Funtt zu berühren 
ift Pflicht der Reblichkeit. Go ift bereits bie Frage an- 
geregt: ob bei unferer Berfaflungsreform das Eon: 
cordat unangetaſtet bleiben mufle. Man wird bem 
bayeriichen Etante das Recht ven jeiner Legislative 
Gebrauch gu machen, kaum deſtreiten lönnen. Mürbe 
dech Rem feloft ſich nicht länger an das Con: 
eorbat gebunden erachten, ale co dich für müplic für 
die Kirche Hält. Denn mac ber in Rom geltenden 
Zbeorie find die Cencordate nit wirklide bilaterale 
Verträge, ſendern Bewilligungen, Zugeftändwiffe des 
Bopfıes, Privilegien, deren Fortdaner von janem Gut⸗ 
bünfen abhängt. 
Fapa non potsst wibi ligare manun, fagen alle 








Preffion auf die Meinung der Väter der Stadt 
und der Borflände von Vereinen ohne allen Beruf 
natürlid — bei wichtigeren Angelegenbriten aus«, 
zuüben, — 

Es verfieht fih wohl von Selbſt, daß Geſag · 
tes fi nicht auf alle Glieder dieſes Standes an« 
wenden läßt, im Gegenteil, es find viele ehren« 
wertbe, ſparſame und wirklich geachtete Perfönliche 
feiten unter ihnen ; dieſer Kategorie mit allen ber 
fonnenen Arbeitern gilt auch zum Schluß unfer 
mwohlgemeinier Zuruf: ‘ 

Schet Euch dor umd betrachtet Euch die Leute 
genau, — beſenders, welde Haushälter und Fa— 
milienpäter fie find, bevor ihr uch vom ihnen 
verleiten laßt bei Eintritt des Minters, mit euren 
mohlmeinenden Brodherren in Eonflitt zu treten. — 


* Politifhe Weberficht. 


Die Ausihüfle des Bundesralhs haben ben 
früher ſchon mitgeiheilten MünzGejchentiwurf etwas 
modifigirt. 

Die gränderten Paragraphen lauten: 8 5. 
Die Reihögoldmünzen tragen auf ber einen Seite 
den Reichs Adler mit ber Ueberſchrift „Teutiche 
gar Fu reg des Werthes in 

art jo wie der Jahreszohl der Ausprägung ; . 
—— Pf Ha U LO TITELN 
eu aehhlie BaS Woheitszeiden der freien Etäbte 
mit einer entiprechenden Umſchrift und dem Diünze 
an. Sie werden im Ringe mit eincm glatten 

ande giprägt, weicher bie vertiefte Inſchrift trägt: 
„Öott mit uns!” (Im erften Entwurf hieß die 
Inſchrift „Einigkeit macht flart".) Ihr Turdmefier 
fol beiragem und zwar für das 1U-Marifüd 18 
Millimeter, ſür das 20-Martftüd 22%. Millimeter, 
tür das 30-Mortftüd 25 Millimeter.” $. 6: „Bis 
zum Erlaß eines Geſehes Über die Ginzuhurg der 
großen Silbirmünzen der Ihalerwährung und ber 
ſud deutſchen Währung erfolgt die Ausprägung der 
Goldmünzen auf Koften des Rridy-s Für ſämmtliche 
Bund:tjtaaten auf den Münzftätten derjenigen 
Zuntesftocten, welche fi dazu bereit erflärt haben. 
Der Rıicetangler beftimmt unter Zuftimmung des 
Bundesratbes die in Gold auszumünzenden Ber 
träge, die Vribeilung diefir Beiräge auf die cine 
zelnen Miünggattungen und auf die sinzeinen Dlürtz« 
Hatten und dir dem Iptiren für die Prägung jeder 





pähliben Ganenifien. Zie Etoaten und ihre Dienar: 
den find feine subditi, umb den Untergetenen gegen: 
üler iſt der Üteibern, der Fayfi, Feio frei umd halt 
a en cin Cencortat nur je lang’ er co will, Dos 
at Benchitt XIV, (und friber jden Galirtus IL) 
erflärt im Jahr 1749 im einem Vreve am dae Püttidier 
Eopitel. Und in dem jürgfien Zegen bat and Fine IX, 
nieder fd daribır ancgilpiedın in einem Lrere om 
Maurice de Bonald, der in einer cigenen Edrift dem 
Cencerdaten Me Natur ren Vertigen olgeipıeden, 
und fie für Hefe aus päpfliher Buche Leniliate, 
jeRerzeit witernuflidhe —5* ion eitart batie. ge 
art ride ihm fon Wchlarlelten are, def er oculis 
subjieist nativem et perularım hujusmedi pactorum 
sen indultorum indokm. Tieſes Bieve iſt alaedrndt 
im legten Bande ber Kevue des seiencrs exelisiastiguen 
(Kario 1871). Auch dae Lexeriidıe Eentertat ifi dems 
nadı nur eime ben begeriiden Königın gemedite Bes 
willigung, welche jeder Papft, jebald co ihm gefäht, 
ganz cder tbrilmeile zurüdnchmen kann, 
Die Ediußertlärung des Miniftersd Haben wir 
bereits mitgetbelt. 


Bon Froſchweiler bis Sedan. 
(Rorbd. Allg. Zeitung.) 
1 


Bei den vielen @elegenbeitefcriften, bie ber Icpte 
Krieg hervorgerufen bat, find für uns die frangöfiden 
den um fo gröherem Zutereſſe, und dies beiendert 
wenn fe vom einem Eingeweabten verfaht find, wei 
einen freien Blig hinter die Eruliffen des feinde 
— eerlagerd geſlatten. Eo hat aud ein Beneral: 

abeo 


ier abons duich einen Freund — Beide 
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einzelnen Münggattung gleihmätig zu gewährende 
Vergütung. Er-berficht die MinzRätten mit dem 
Golde, welches fin die ihnen übermiejenen Ausptä - 
gungen erforberli iR." Im Mehrigen hat der 
Entrourf noch eine Reihe rebactioneller. Aenderungen 
erfahren, durch welche die Zufammenzichung von 
14 in 13 Paragraphen hervorgerufen worden ift, 
Neu if der erfie Sap des $. 7, der alio lautet: 
„Das Verfahren bei der Ausprägung ber Reichs: 
Gold Münzen wird vom Bundesrathe feſtgeſtellt 
und unterliegt ber Beauffichtigung von Sriten des 
Reiches.” 

An Samftag kam diefer Entwurf vor das 
Plemmm des Bundesraths und wird nad voraus 
ficptficher Genehmigung dejfelben heute im Reihstage 
porgelegt-worden-fein. — u 

Die Minifterlifte, welde Graf Melleräperg dem 
öftreihiihen Kaiſet vorfegte, lautet: Kellers 
perg. Präfibium des Innern; Plenet, Handel ; 
Ghlumenzto, Juſtiz; Holzgetban, Finanzen; Ste 
manr, Gultus; Grodolaty, (Bollinger?) Aderbau; 
Stoll, Krieg. Tie Landtage von Böhmen, Mäh- 
ren, Oberöftreih, Krain, Galizien und der Yucovına 
werden aufgelöfl. 

Die „Preiie“ jagt: „Das Programm des 
Gabinets Kellersperg fol, jo wird erzählt, im Mor 
fentlihen darin beftehen, vorläufig den u ner 
Gedanken aufzugeben, ftrenge on der afjung 
feitzubalten und die Rüdlehr zum vollen verfaffungs- 
mähigen Regierungsigftem mit allgemeinen Neu 
‚wahlen der Landlage, reipectioe der Reichsvertre- 
tung einzuleiten.“ Mit dieſen Grundfägen, nah 
welden Itht. von Kellersperg vorgeben wird, kann 
fich jeder ehrliche Vırfaftungsferumd nur cind:rjtan- 
den erflären, Sie bedeuten Ordnung und Feſtigung 
unferer inneren Bolitit und was die vom Monar« 
den getroffene Wahl des Pröfiventen unferes neuen 
Eabinets anbelangt, fo muß man diejelbe als eine 
glüdlihe bezeichnen, indem Here dv. Stellersperg als 
thatträftiger Politiker und vortreffliher Nominifitar 
tor delaunt if. — 

Barifer Berichte befagen: Thiers hat dem 
Deimifterraig ein neues Militäreeorganijationspro- 


als dienitpflihtig ausgeloon WTINT, 000 Ranr 
acto und 3 Jahre im ber Neierve zu dienen ha— 
ben. In ſtriegtzeiten bejeht der übrige, woitenfü- 
hige Thil des Wolfes Die feſten Pläße, zu welch m 
Zwede 150 Rrgimenter Infanterie, 30 Regimenter 
Artillerie ſormirt und 4 Stſid Geſchlze zu 1000 
Mann hergeſtellt werden. Die Stellbertretung iſt 
aufgehoben. — 

In der permanenten Kommiſſion erllart der 
Finanz⸗Miniſter auf die Frage eines Mitgliedes. 
welche Maßtegeln die Regierung in Uebereiuſtim · 
mung mit dir Baul ergreifen würde, ſobald die 
geſehliche Grenze des Bankmoterumlaufs erteicht fit: 
Der Staateſchatz hätte vor Ablauf des Fahr $ von 
ber Banl nichts zu verlangen; er hofte, mit den 
Einzahlungen anf die Wıliibe alen Bedürfniſen 
des Staatsſchahes genügen zu föunen. Dr Mir 
mijtr Füge Hinzu, daß der Ankauf der zur Vzah 
lung der 650 Milionen nöthigen Weochſel beendet 
fei. Der Minifce erlärt, w dr die Rigierung mod 
die Dank beabfichtigte, don Umlauf der Banknoten 


nennen ſich leider wicht — fan Tagebau. im November 
AST in Tours beim Vach ſandler Hhelte eriheinen 
Laffen ud ahım dem Titel geg.den: „Bon Arelh veiler 
bio Ecdan.” Der Leſer wird und dantoar je filr_bie 
Vlumenleſe, die wir diefer Broſchüre entuchmen. Das 
But fd, aan es Kaudliger und Fäuflidyer zu wich tt, 
hat noch vom Verleger einen Audang erdalten, der 
umfangreider 26 Das_cigentlüche Tagesuh Il, wie 
bes ja oft geihicht. Dies Wufängiel dringt neh im 
fünf Aöldynmtten da efficieiken ſeanzöſiſchen und den 
oificieten deuticun Bert über Die Schlacht von Se— 
dan, Dam ;. eine Pauderei uber die kervorragendfie 
Prriõnlichtelt dieſes Tages, ker Den Geuera von 
Winnpflen, ferner 4. mehrere Briefe von höferen Di: 
fisieren Franfıcibs aus der Gefangenſchaft und end: 
lid; D, eine Pianderei über De U.fasbe der Niederlagen 
Franfraichs, Damit war dann die Begenzahl cud ich 
gefünt, und das cyentlihe Tagebuch Fennte vom Sta: 

laufen. Die Piteantniffe ces ungenammten jungen 
Eifisiers aus dem Stabe Mic Mabons bleiben für 
und die Hauptjade. Wer mehr ud, als bier in dem 
Referat geboten werden kant, und wen die Franzöniche 
Are ſchilre nicht zugänglich iſt, der findet eine wortge⸗ 
tree Ueberiegung des Zageduches im „Eoldatenfreunde” 
von 2, Edmeiber, 2 und 3. Heft 1871, Hoſbuchhand⸗ 
Tung von 4. W. Hayı. 

In den Briefe an den Freund, ber ale Borwort 
ebrudt ift, bat eo: „ch verlange, dab Du Nichte 
fareın, audı Nichts weglaßt, wenu Du meinem Lage: 
due, fein einziges Bervienft, das der, vollen Areis 
mütbiafeit, bewahren willſt. Sek überzeugt, dab Alleo, 
was ſage, wahr ift, vollfemmen wahr“ · 

Etrapburg, 24. Juli 1870, Wer find, wie bie See: 
leute jagen, fo volllommen tar zum Gefecht, und die 
Preußen find es fo wenig, Daß diefe Campagne mur 





Yan“ 
zu vermehren und hätten beſchloſſen, den Discont 


erhöhen. — i Da * 

Die iehr ausführliche Erzählung, welche dieſer 
Tage Hr Beuillot im „Univers“ von feiner Un: 
terredung mit Napoleon’ im Jahre 1858 gab, wird 
mehrfach als eine Rudſchwenlung der Ultramontar 
nen zum Jmperialismus ausgedeutet. Seildem 
Thierd die Hoffnungen derſelben auf einen nr 
zug wider alien zu Waſſer gemadt bat, find 
begreiflicher Weiſe nicht mehr qut auf ihr zu jbre 
hen. Heinrich V. märde ihnen cher gefällig fein, 
zum Unglüd bat er aber unter allen Gandibaten 
für das Erbe der Republit die geringiien Ausfide 
ten. So wäre es denn immerbin denfbar, daß 
man es noch einmal mit Napoleon verſuchen mill. 

Gleich dem „Zimes*-Korrefpondenten glaubt 
aud ein Cortefpondent des „Nord" den Bonapar« 
tiſten die Ausſichten ayf eine Reftnuration noh 
teineswegs abſprechen zu dürfen. Unter den Bauern 
habe er noch immer großen Anhang; im den mitt“ 
feren Städten ſchienen die Orleans gewonnen zu 
haben, dagegen babe in Paris die Zahl der Ans 
hänger Napoleons in der letzter Zeit ſich wieder 
anfehnlih vermehrt. Rochefort's unmuihige Phrase : 
„Nachdem die Republit mic verdammt bat, ſteht 
mir noch das ſchredlichere Unglüt bevor. von dem 
Kaiferreich begnadigt zu werden”, gelte Manchem 
als ganz ernſt gemeint, : 

Man jagt, der Minitterratb habe einen Gier 
feßentwurf vedigiet, welt jedem napoleoniſchen 
Prinzen unterſagt, ohne fpecielle Eriauhnig ua 
Frankteich zurädzulchren, — 

Der ihmweizeriche Banzesrath genchmigte 
die Statuten Der Gotthardbahn-Geſellſchaft unter 
Vorbehalt der im den bezüglichen Beſchlüſſen des 
Bundes enthaltenen Beſtimmungen. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 2. Nov. Die Sißung des Staat 
minifleriums welche im auswärtigen Amt unter 
Borfig des Minifterpräfidenten Fürſten b. Bismard 
geſlern Abends flattfand, und im melder die Bor: 
lagen für den gegen Ende dieſes Monats zufam« 
mentestenden Landtag zu brratben ıva- 


er Reihe 
bee zu alfenten ei a Nr — ———— 
Staat und Kirche. 


Berlin, 4. Nov. Reichstag. Auf die In— 
terpellation des Abgeordneten Jacobi, betreffend die 
Herbeführung einer Reihägeleggebung über das 
Verſicherungsweſen erHlärt Miniſtet von Drlbrüd: 
Ein Unteag auf Erlab eines Berſicherungsgeſetzes 
wurd: zuerſt von Coburg⸗Gotha geſtellt, wealchem 
der Bundestath biflimmte, Zunächſt war noth— 
wendig. von den einzelnen Staaten Mitthilungen 
über idee Girggebung betreff ud das Verſich tungs · 
weſen einzufotdern, beſo iders hinſichtlich des Ber 
ſt u ruagszweſens ud der flalichn Conttole. 
Eleichzeing wurden Mittheilungen über das eng 
big: uad amritaniid: Berſi hrungswoſen erboten. 
Der Krieg unterserh die Ardeilen. Rich Friedens⸗ 
schlus wurden dieſelden durb die fündutfh: Ver · 
Ad:rungsg ſetzgebu ig berci dert, wieder aufgenommen 
md jolen man jo ſchaell wis möglich zu Ende ge · 
Fährt werden. — Hirauf folgt wit: Brothung 


ne . — 

des Geſehentwurfes betrejiend den Reichstriensichap. 
Bei-Porograph 1 bigründet ». Hoverbed ur 
Amendemenl dahin gehend, daß über den Reichs⸗ 
triegsſchaz nur unter vorgängig eingeholter Zur 
ſtimmung des Reichstags verfügt werben dürfe, 
ausgenommen in dem Falle eines Angriffes auf 
das Bundesgebiet, wo die Zuſtimmung des Reichs« 
tags auch nadpträglih erfolgen fann. Furſt Bis- 
mard erflärt, die Nüplichteit eines Meihöfrirgs- 
ſchahes fei durch die Ereigniffe dis vorigen Jahres 
überzeugend dargelegt worden ; ohne einen Staats» 
ſchaz wäre die Dedung des linken Rheinufers nicht 
möglich geweſen, der Krieg würde erfi am Rhein 
angefangen Haben, Fürſt Bismard widerlegt hier- 
auf bie von Hoverbed erhobenen Einwürf⸗. Der⸗ 
ſelbe verlange für den Reichstag größere Rechte 
als der Bundescath befike, da er dem Reichstage 
das Recht vindieire dir Mobilmachung zu- verhin- 
bern. Durch die öffentliche Discuffion über Die 
Motive eines Krieges im erflen Stadium der Mor 
bilmadhung würde die Actiousfeciheit Des Reichs 
geläßmt, es jei oft nothwendig. den Gegner durch 
Vorſtoß zu übertaſchen, was insiwiondere bei eincm 
Lande von centealer Sage wie Drulichland mathe 
wendig fe. Mit der Annahme des Auttags Ho- 
verbed ſei das Gefeh unannehmbar und milßten 
die Bundesregierungen von Preußen die Aufrecht - 
haltung des preukiichen Staatsihap:s erwarten und 
verlangen, Hierauf wird $ 1 der Borlage unter 
Ablehnung des Amendement Hoberbech mit ſehr 
großer Majorität angenommen. 

Die am Samflag Abends beim Reichskanzler 
veranſtaltete „parlamentarihe Zuſammenkunft 
war von den Mitgliedern aller Fraktionen jeht 
ſtart beſucht. Die Salons waren bis in die Eden 
fo gefilllt, dak der Verlehr ſchwierig war, Gtoße 
Gruppen bildeten ſich nach den politiihen Parteien. 
Die Geſptäche drehten ſich vorgehmlich um das 
Mänzgeieh und den Readsfriegeihas. Fürſt Bis 
mard dolumentirte den Liebenswärdign Wirth. 
Algemein wurde bedauert, daß die Fürſtin Bis« 
mard wicht zugegen war, da fie von einem Un 
wohljein befallen worden. — Obgleich Die naͤchſte 
Bollszahlung ſich mur auf die Ortsanmeienden der 
Bwölkrung bezirht, ſo it es doch wünſchenswerth 
srihiruen. Die amtlide Statiſtik auch auf die noch 
in Franfeih boriw.unden wiuifigen Eruppen und 
das zu denfelben gehörige Perſoral auszudehnen. 
Die preuhiiche Regierung wird daher auch dort die 
Zählung vornehmen laſſen. Die bayırifch: und bie 
ſachſiich Regierung find aufgefordert worden auf 
gleiche Weiſe zu vorfahren. 

Frautreich. 

h Paris, 3. Nobemb. Es unt rliegt nach 
meiner Auficht kaäinem ZoAft m br, daß die jigige 
Regierung almilig auf die Monnchie zuilenrt, 
Das „Journal des Dedats“, m [des gegenwärtig 
ganz von Verfailles infpiriet wird, wendete fich 
gelern im einem geharwiichtn Artitel gegen das 
Siecle“ und „N’OTdEC“, gegen Die exttenen Parkien, 
gegen Die Rwolution zu Fuße und zu Vierde, 
gegen Robesbierre und Napoleon den 1.5; 08 bee 
gehrt rin confttutioncdes und barkamentariichs 
Reniment ; c6 poht aus dir Emigleit des Präjie 
dinten mit Der Niion lerianalaug um) der 
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cia tabmnveller und Burger Epnziergang fein wird. Seit 
vier Tagen ſehe ih mid) in allen meinen Träumen nur 
in Berlin, 

Generalarzt des 1. Armeccoros (Msc Mahon) ift 
Dr, Legonen, ciner er bedeutenden Männer bes Mes 
dicinatweiene und Mitglied der Akademie der Heiteiffene 
ſchaften. Auflatt & vou da ıdiger Diviftonen Infaurerie 
und ter EaonllerieDiviron mit 3 Brigiden, die Das 
1. Corps baden ſolite, erſadre ich, daß erit cinzeine 
Thelle der Brigaden beiſammen find, daß der Sanitatss 
Daenjt sol nicht organ firt und die Mitierie nech nicht 
comp et it Duo Had ja vet hubſche Vorbereitungen 
sum Kriege! 

wir Sıben 7 Armercorps. bie vereinzelt fichen und 
demnach nur vereinzelt handeln können — ſieben Fiden 
in der Hand eines einzigen Maunes, der in alten ber 
witſen hat, dah er das militariſche Bernie ſanes Ons 
fd nicht befigt, Das in eine Ichr erufte und beums 
ruhigende Sacht. a 

Wie ich here, werden wir am 9. Muyuft (1) früh 
bei Etvafivurg ver den Mhein gehe und unſern ins 
fol in Waren machen. 

„Bom 5 bio zum 0. Juli. Der Generalargt 
Tante mir beute Morgen, daß er jih leider gezwungen 
jehe, die Oraunifation des Samitätsdienites üt unſer 
1. Corps aufjugeben, demm er habe nur einige Ober, 
doch Teine Unleraczte. Auberdem wären weder Fuhr: 
wert noch Maulthtere für bie Srankenfänjten genug 
vorhanden. Wahrfdeinlic werde Aues nach dem gros 
ben Gamptquartier in Mey Mingirt, wo ſich der Kurjer 
befindet, der die Organijation Der bei ihm befindlichen 
a fo biel als möglich beeilt. 

A. Juli, Der Genera.:Durrtiermeifder iſt ange: 
Lommen, wm ſich mit dem Marſchall Mac Mabon zu 
beſprechen. Man armirt die Feftung Straßdurg. Ich 


bitte es nicht geglaubt, dab eine Feſtung 1. Elaſſe, die 
noch obenein in erier YAngeiffetiue heat, noh nicht 
arım xt ſei, umd dies in einer Jeit, mo ver Feind mi 
dem jedigen Tlmellen Bewegungẽmitteln jo üderraſchend 
fhnsu_überalt erſcheinen kann. 

„Bon 1. bio 3. Auyut, Unfere Divifionen rüden 
ab, eine mad der Under; Died. amter Abel Donay it 
am weite Jen vorand, in Wehenburg. 

„> Yurguft, Alle Truppen dis 1. Corps hıben 
beut Etraßburg verlafien umd in der Etadt befindet 
ſich nur noch das 87. Unen Aegiment, um die Fertungd 
galten zu bilden. Der Geseraljtad und die Referwes 

alterien find alle neh hier. Es heißt aber, wir wür— 
ben morgen ebenfalls aorıden, J 

A. Auguſl. Brut Morgen 9 Uhr bat Mae Mas 
hon dem Tivilienogeneral 5. D. Udtid das Commando 
der 6, Zerritert il: Dieiſien und die Commandantur der 
Feſtung Strafvurg vertragen. Der Marſchall Hat 
während ber Nacht vom Kader ein Telegramm erdal⸗ 
ten: Ste werden heut oder morgen angegrifſen werden. 
Der Marſchall muß bie Sache für mit beionders ge 
fadr.idh halten, da er, auftatt feiert zu jenen Truppen 
u geben, Beute früh mob Bier. Uhtich bat, ihm wenig: 

end cine Bargade Infanterie nnd genügende Artillerie 
urũchzulaſſen. Der Marich ill antwortete, dah Straß: 
ug durch ba 1. Corps volltommen gededt fei und 
alle eine zußlreige Baruiion unnöthig wäre, 
(Bortfegung.) 


Bei ber Sröfung der Rechtskandidaten in Würge + 
burg wurden im uguſt von 4 Kandidaten, 2 im. 
Dftober von 17 uur 12 für befäßigt erfiärt, ale ein 
edenſo ungünfiges Reſultat, wie in Münden. 


großen Miujorität des Volfes und ſchließt mit den 
begeichneuden Worten: ! „Ihre Amtsführung ift im 
Einverftändik mit der Mehrzahl des Wollen, 
mag fie nun den Titel einer Republil oder einer 
Monarchie führen — denn das if ohne Wichtig · 
Leit — und fie hat nicht die Jacobiner ndthig um 
fih vor ben Bonapartiften iu jhüßen, und ber 
Bonapertiften, um die Jacobimer im Zaume zu 
Hälften,“ Zhiers thut auch alles Mögliche, um 
ſich Die Kehle zum Freunde zu machen. Gejken 
mußte der Temps berichten, wie comfortable der 
i gsſaal in Verſallles zur Winletſeſſion her ⸗ 
gerichtet ſei, und wie gehorfam man das Geſeh 
Ravinel in Ausführung gebracht habe. Ich glaube, 
er würde fogar gerne das allgemeine Stimmrecht 
abſchaffen, wenn er cd wagte. Seine Blätter 
wenigitens jchildern mit ltbhaften Farben die ger 
ſetzloſen Zuſſande in Lyon und den übrigen Fabrif- 
flädten, wo bie Arbeiter durch ihre Mehrzahl und das 
Stimmerdt die Bürger tyranniſirten. — Sir 
wiffen, da die Vermehrung der Armee zu den 
Liehlingsplanren des Bräfidenten gehört, Um num 
Die ftörrigen Mitglieder zu gewinnen — ihrer find nicht 
wenige —, mu hie und da ein Mlarmartifel er- 
Tcheinen. So ſchreiben die heutigen „Bebats*. 
„Es iſt ohne Zweifel, daß Deutſchland trog den 
5 Milliatden, welche es von Frankreich erhält, 
feine Steuern erhöhen mil. Das laiſerlicht Cabinet 
gründet fein Verlangen auf die Rothwendigkeit, 
den Stand der Arme zu vergrößern.“ Das met 
Die franzoſiſche Eiferfucht, und man wird aud hier 
Den Arme ſtand erhöhen. . Bon den 6 Armeecorbs, 
melde jezt gebildet find, befinden fih 3 in Paris, 
1 in Berdfailes, I in St. Germain, und 1 in 
Lyon. — Nachrichten aus Toulouſe zufolge hat 
dort heute dic (Entwarnung der Nationalgarde 
begonnen; bis jet ging alles ruhig vor Statten 
— Jule Favte gedenft im einigen Tagen ein 
wichtiges Buch eriteiten zu laſſen, unter dem 
Titel: Rom und die Franz. Nepublit, Doſſelbe 
veröffentlicht die Altenftüde über den Fall der 
weltlihen Derridaft des Bapftes. — In Rimes 
fand eine proteitantiiche Conferenz ftatt, melde 
fih mit 134 gegen 1 Stimme für Trennung von 
Kirde und Staat und für den Schulgwang aus« 
ſprach. — Die Kirchhoe waren giſtern Hark bee 
jducht; namentlich an den Grübhern der Communiſſen 
war ftarle bewaffnete Macht poſtitk. — 
Italien, 

5 Rom, 2 Novbr. Die Ermenmung der 
italienijhen Bijchöf, zu melden ſich der Papit end» 
Tich gedrungen fah, wird won dem Stalin. mit 
Rt als ein Sirg des Staates begrüht. Gin 
angeſ henes Florentinet Blatt jagt: „Tir Fremden 
Böller werden ſich liberzugn, daß bri der Trenn⸗ 
ung von Stiat und Niche, Beide gewinnen. Sie 
werden aber and Flen, daß Pius IX. hin Ge— 
fangener ift. das er Biichdfe ernennen und grach 
Italien und feinen König jo viel Grobheiten Tagen 
kann als er mag, ohne daß ihn Irmand daran 
hindert,” — Heute it der Jahrestag von Montana 
und ale Blätter bringen Erium rungen an re 
Medel i, dir wenig Schmeich lhaites für Frankreich 
enthalten. Der Alali net wein mut auch aus dem 
eben derof ntlichten BD p.ihenwihiel, wie es zu 
jene Jatervention kam und mie nahe der Bruch 
zroilhen Italien und Frankteich damals g fand n 
hatte. Dir Hergang der Schlukkataftrobhh war 
lurz folgender: Nıbdm das Gabi Gialdim 
fh.iterte, telsgrapbirt Napol an, er ji gpmuagen, 
EiritarBichia zu beſehen, Da Italien von dr Re 
bolution überwältigt ſei Dir Mörin dom Italien 
meldet di: Gonjtitmirung des Cadinets Menabtea 
nnd vitht um Auſſchub dor Exp ditiot. Nupoloa 
tlaraphnt: Ter Aufichus iſt mir ans fachlichen 
und moraliichn Ghrikden micht möglich. Der Mb- 
nig antwottet muttig: In di jem Sale fri Yakien 
genöthizt, Tispojitionm zu treff u, wielche feine 
Ehte erford.rt a. Tatauf fammt aus St. Cloud 
die droh nde Aufwort: Ich b Mage dieſe Diapofis 
tionen, die sinn hm ron Gonjitt b rooreuien 
Bönnten, Der König in ldet, t habe Befehl gen» 
ben, daR fine Truppen zugleich mit den ftanzöſi 
ſcheu im Kirchenſtaat sinetn und dir Ordnung 
herſt den jollten, Dir Kaifet antwortet: Der Ein⸗ 
teitt dieſer Truppen wird zu ſchwierigen Eompli» 
tationen führen. Ih beliage es jeht. Es if 
möthig, einem Bonjlitt zwiſchen den beiden Armeen 
vorzubeugen.“ Damit war's gelben, und d.r 
Ehajjpot hatt: Getegnhit, feine Wunder zu ver⸗ 
richten. — Ein nur Bıif Oaribatdi’s beftätigt 
feine vollftändige Zrenaung von Mazzini, Dere 
—* an den Vorſtand des demolratiſchen Kongreiles 
gerichtet. 


HH Aufland, 

&t. Peteröburg, 28. Ollbt. Wie man 
bier in unterrichteten reifen miffen will, ſoll das 
ſchon längere Zeit gehrgte Projelt Polen und Lit 
thauen zu eimer unter einen Grokfürften zu fiellen- 
den Statthalterihaft zu vereinigen, am böchſter 
Stell: in ernitere Beratung genommen werben, 
Ueber die Benennung — Beitrufland — melde 
man dem Ganze zu geben gedentt, ifl man bereits 
einig; dagegen jo’ es mod im Frage ſtehen wel ⸗ 
Ger Stadt — ob Warſchau oder Wilna — man 
als Refidenz den Borzug geben werde, Wir theie 
ten die Nachticht mit, wie wir fie aus zunerläffiger 
Quelle erhalten, fönnen aber dabei die Bemerkung 
nicht unterlaſſen daß, jo ſeht wir davon überzeugt 
find, daß eine gewiſſe Partei bei Hof dem Profeft 
geneigt ift, und deifen Ausfühtung aus nabelirgen 
den Gründen betreibt, doch unter dem jehigen Wer 
gime eine Verwrllichuig deaſelben nicht mohl zu 
erwarten fein dürfte, da der Kailer, jelhfi wenn 
er von boruherein gegen ein ſolches Arrangement 
nicht fo geſſimmt wäre wie er ts wirllich fein soll, 
doch fein Wort: „Ich habe dem Titel eines Königs 
von Polen mit dem Königreich Polen von meinen 
Vorfahren erhalten, und da ih ihn ebenfo meinen 
Nachkommen übergeben will, jo muß es aud) 'ein 
Königreich Polen geben, fo lange ber Titel beitehen 
wird“ — wahricheinlich micht wird brechen wollen. 

Echleſ. 3.) 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


H. #alferslautern, 6. Nov. Die zum Beſten 
ber Rothleidenden in Chicago abaebaltene Goncert: 
Reunion im der Fruchthalle hat came Cinmahme von 
49 fl, 30 Er. erzielt, wevon jeded; die Unkoſten mit 
DL 8 fr, abjnziehen And; cs verbleibt alfe cin zu 
überjendender Betrag von INT. j 

ı Zweibrüden, 4. Nov. Unter ber Leitung des 
Hm, Mufifriverters A. Maczewsly gina gehern Abend 
die ſchon lange verbreitete Auff ihrung des Oratennums: 
„bie Schöpfung” ven Hrydn wor fh. Das Goncert 
mar auch von Auswärtigen schr zahlreich befucht. Die 
Erwartungen, die man daran Impfen Tomte, wurden 
volltäindig erfüllt, die Ausſuhrung war eine in allen 
Thellen fehr aelungene. Der Glan puntt war natlirtich 
die Mitwirtung von Frau Ubrich Rolim aus Mannheim 
welche die Partie des Gabriel und der Eva mit großer 
Boilendung vortrug und das. Bublicum im behm 
Marke entzücte, Auch bie andren Solo-Partien, die 
Bas Uriel von Hrn, Lehrer Yohmaan, und die bes 
Haphacl und Adam von hleſigen Ditertanten nefungen, 
waren im guten Händen und wurden vadıt wacker durch⸗ 
geführt. Edenſe waren Chöre und Orcheſler aut dis 
jtubirt und halfen zur ſcönen Abrundung des Ganzen, 
das einen Auberit beiriedigenven Eindruck bei allen u: 
hörern zurüdiich. Mecht bald wieder fo ein Eancert” 
und „Die Erhaltung des Gacihemmräns Für umfere 
Etabt* — das war ber Mund, ber von allen Seiten 
faut wurde, Ein Beren, Der ſolche Produttionen bietet, 
wie dieſes und dao cbenfalls zocht gelungene Concert 
das vor kurzer Zeit zu Gunjten dos DiafomifonBereind 
gegeben wurde, eht neh nicht auf yoden Fußen. 
Wenigſtens kaun es nicht ſchwer fein, ſeine Lebenokraſt 








gu Härten. Das möge finder Aasſchaß des Bereins zu 
Herzen nehmen und die Direclionsoerjä.tusife cutiweder 
je prosferiih, wie bisher, zu erbauten fun oder neu 
ordneu. 

BGHorubache. Nov, Geſtern legte Herr Bürger: 
meister Dr. Hang in Felge eines wicderho.ten Stadt: 
vathorich.wiler ın Sachen der Belebung der protejkans 
tijchen Haadenihualiteie, der ein Rißtraueusvotum ges 
95 dh in Der harten Form mad Fallmug war, fein 
Ant nieder. Was Herr De. Yınmip 219 Bicgermei ter 
fuc wiriere Stadt uno unjern Eantonr geweſen tt, wird 
ib wohl nicht fo bad wieder eriegen laſſen. Waiere 
B:arınde veruert durch jeine Aankung amen Bar 
fiand, der ferne volle Zut und vode Heat ihrem Wohl 
und Ballen gem Dunst hat, j 

5 Yu der Ebeae bei Laudau, I. Nm Die 
Fridte Mid eingehenmt mad der Yandınaın Emm dad 
vfleffene Yale med Die Kırtofan laſſen an 
Duriat zu wanchen üoıtg aber noh meht au Qumu⸗ 
titat ua mern rechnet am hieſiger Gegend eine halbe 
Eente. Der Erutser gilt darun ud au Vrdiltmf 
gu den übr.gen Preifen in hieſt ex Gend am Miten, 
nämch I A. 34 — 2 N. und dacaber. Anch Koofracht 
oidt weniger gat and, An deraen il dasß Futtee ger 
rathen, bejonders das Spatfutter, und Die icglen trodı 
men Tage Ichasen noh veſonders die Wintervorräte, 
Yun verguagisien ft der Bauer aber auf jenen 
Zavaf; co warden im aogeanfenen Jahre im manchten 
Gemeinden die Doppelte Annahl Zapwerke gegen vorges 
Fade damit angebaut. Die Prexſe ſteſſen zwiſchen 
185— 2) Wulden per Ceatner und man erwariet och 
böse Hıigevete, Man ihimpft gear über die Tadal⸗ 
ſteuer; ſie huderte jedoch den Aecmſen mist, ſein eins 
vos Pacht auct hen Damit zu bepflangen, 

2andrathöverhandlungen der Pfalz. 

In der Sipung vom 3. November gibt der Prüfe 
dent Kuuntuis von der Siyumg, welche ber Landraths— 
ausſchub anı 17. Jun in Maferstautern abfielt, Es 
handelte Ab um Die Aufhebung der Landwigthſchaft⸗ 
lichen Abtheilung der Accisgewerbtichule, welche neben 
der Laudwicthſch aftlichen Witerſchule beſteht und mar 
einen Schüler gafite. Dr, Zaco> hatte deimegen bie 
Aufbebung dieſer Aothalung beantragt, wogegen bie 
Regierungsratde Wand und Scharitberger, ſowie Rektor 
Ro ſich Für vorläuflaes Seſtehenlaſſen ausfprachen, 
weil in Folge einer neuen Organifation fie ſich doch noch 





Balten könne. Dieler Anſicht trat ber Landrathe- Aus 
fduß dei. — Ebenfe berieth ber Ausſchuß vom 16 
und 17. Auguſt über Angelegenheiten bes ZusbecHänd 
in Ameibrüden, und am 23. Juli über eimen Neuban 
für unbeilbare irre in der rrenanftalt Stlingenmü 

ie Anftalt fand ſich in mufterhaitem Auftonde. 
Schluß der m! bilbeten Berichte über veridriedene 
Anstalten und Rechnungen, die fämmtlich in Ordnung 
befunden wurden. 


— he ——————————— 
chꝛ Fine Eifenbahnfrage im Gerichtsſaale. 

Ju ben legten Tagen nelanaten vor bem Bezirks: 
gerichte Ralferslautern über viergia a rpre: 
priaftiensprezeffe zer Berhandlung. Durch Erbauung 
der Donneroberger Bahnſtrecke kamen nämlich vieie 
rumpbefiger in die Yaae, an Theil ihrer liegenſchaft— 
lien Camthums an dic Aftiengekeilidait der piäle 
iſchen Rerdbahn überlaffen zu müſſen. Die Berpflicht: 
ung hiczu ift, wie bekannt, eime geſezlicht. Ueber die 
Frage, ob und in welcher Ausdehnung die Abtretung 
des Saenthums ftattzufinden hat, erlennen die Ber: 
waltungsbehörben. Wenn dagegen die Abtretung nicht 
verweigert wird ober von der zuftändigen Abininijiratirs 
Dei darüber vedtsträftig ertannt ift, unter den Be 
heilisten aber über die Art ober den Betrag 
der ju leiitenden Entihäadiaung Streit beitcht, 
fo haben die Berichte hierüber zu enticeiten. In allen 
vorerwähnten Nedztöfircitiafeiten handelte co kit um die 
Reftkepung der Entſchadiaungsſumme, zu deren Ermitt 
lung Sadwerfiändige ernannt wurten, Bon beſonderm 
Anterefie find drei diefer Fälle. Abr nleicdhartiner Ge: 
genftand ift folgenner: Die Berlaffungeurtunde garan- 
tert jedem Unterthan die Sicherheit ſeiner Perlon, feines 
Ginenthums und feiner Rechte. In conjequenter Turch 
führung diefes Crunbfages deimmt dae Geſeß vom 
17. NReveimber 150. dak Die Zwangsadtretwug von 
Grundeigenthum überall wo fie zulaͤſſia ift, dringende 
Kothiälle allein auogenommen, nur acgen vorgängige 
volle Entihärigung eintreten fan. Gegen dieſes Me- 
bot frat ſich die genannte Cifenbahngelelihaft dadurch 
verichlt, daß fie auf dein Grund u. Soben mehrerer Eigen 
thlimer, ehne von denſelden die Erlaubnih dazu erhal: 
ten zu haben, Erdardeiten vornehmen, Finfbiitte 
machen, Screen logen lies md derglechen mehr, Bon 
der Anſicht gelcitet, dak dieſes Beginnen ebenſe eigen: 
mächtig als un jeſehlich und für die erpertiihen Opera: 
tionen Aörend je, erhoben die detteffenden Grund 
eigenthümer auj dem Wege der Wirerliage Cinipradie 
dagegen und verlangten Finjtellung der Arbeiten, Ent 
fernumg des Ablagerumgemateriate, Wiederherſtellang 
des frühern Zuſtandes und Putfhängung. Durch Ur 
thale vom 4 Rovender abyim erflirte Das Geticht die 
Handlunge weiſe der bellagten Geſellſchaſt al cinen um: 
beisaten Gnariff in ſtendes Sigenthum und ſprach 
obige Begehren, inter Androhung aner hohen täglichen 
Strafiumme für den Fall der Achleinſtellung Der Ar 
beiten, als begrändet zu 

Damit ift das, fer es mit oder ohne Abſicht, ver: 
legte Rechtszefühl der fraglichen Grundeigenthämer 
ariuhnt un? underedhtigte Gigenmacht in Die aeieplichen 
Schranken gewieſen. 


Worms, ı Nov. Weizen pfälzer 15 fl. 26 ir, 
Korn Io ft. Hl te per 18) Bin, Gerſte S fl, 5 fr. per 
1 Bin. Hafer db fl. 0 ir. wer 1 Bio Spelj 
— il. — fr. per 12 Bid. 


Neueſte Poſt. 
(Telearamme) 

Berlin, 4. Nov. Schluß dies Reichstags. 
Zur Ergarzung des afteihenen 8 2 beantragt 
Bortihwinah einzuihnlten: Die Ergänzung ds 
Reichstricgsſchades erfolgt, 1) durch die Zuführung 
det aus andern Byugsgu ler fliegeuden Widse 
cinaahmen, als im Rihshrushattsstat anfgrfährt 
find; 2) im Uebrigen nah der daru ſer dutch den 
Rithrmshrlt zu tteſſenden Beſtimmung. Campe 
haufen jpricht fih hiefür aut, worauf das Aınens 
dement angenommen wird. 

Berlin, 5. Noysr. Der Bundeſtath hat 
heute das Mättzrefoemyroj.ht mit einigen Heinen 
MNovifitationen mad ebmfo den zwiſch n Deutjche 
land und Yialen abgeſchloſenen Austiferungse 
Vırleag angenommen. 

Wien, 4. Non. Dir versfentlichten Mini 
ſtetliden werden als verft iht bezeichnet; ein Defle 
nifionm iſt mach micht erreſch. 

Prag, 4. N. Ein in Der Landioasühitag 
verl jenes kaſſerliches Reſetipt hebt nah rütiih her⸗ 
vor, day der Ausgleich mit Un ren Fir die ganze 
Marırdie in RAlstraft biſt he und die finale 
ehtiihen Berhallai ſe der Si fibrigen Sünder durch 
dir Staalsgrundgejehe eine Relnngeg fumnen har 
ben, deren Minderung ner verfaffungsmäßig erfolr 
gen kam. Dad M ferint fordert don Laudkag zur 
Bihidung des Richzrathes auf und erwartet die⸗ 
jelb: zuverſi gtlih, weil eine ſchwere Verantwortung 
die Frernbleibnden treffen mühte, 

Barid, 4. Noomder. Dr Miaiſter des 
Jumern beantwortet in dr Permaneuzcomiſſion 
eine Yaterpellation dahin, dak man in Ba auf 
die napoleonijhn Blatter Mirsaahmsrog In moglichſt 
vermeiden mie; auch ſptach er fih gigen Sub- 
v.ntionirung der Prefſe aus. — Die Witeriuhung 
gigen die im den Dafenplägen detinirten Inſur- 
genten ift beendet, — 
 Berantwortliger Kebackeur Otto Bleiigmann. 


HS) Huf Betreiben des Kaufmanns 
Zatob Bofiong von Kaulbach wurde 
miv heute für dem abweſenden Mufiler 
Deluri Schehr 111. von Frankelbach, 
als dritten Befiger der dem Heauirenten 
verpfändeten, den Echuldnem des Le⸗ 
teren, ald: a) Mora Adam Echehr, 
Scdnweinbirt von Frankelbach, und b) 
den Erden ber verſſorbenen Ehefrau des 
felden, Witbelmine, geb. Bubinger, ges 
hörnen Immebilien Abidhrift eines De: 
fauturthale des Lendgerichts Molfftein 
vom 4, Mai 187 umd Befriediguugs 
sehete von 1, und Ak September d. J. 
ngeltellt nebſt Sommatien, innerhalb R 

anen Die durch die Figenthämer bem 
Requirenten neichuldeten Beträge mit 
#9 1. 52 fr, nedſt Zinfen und Heften gu 
bezahlen ober die Immebilien zu räumen 
ber Bermeidung ihrer Jvangeveräußerung. 

Tiefen Art tan der Abweſende oder 
defien Berollmäctigter ai mir in Cm: 
plang mebmen. 

Kaiferolautern, den 4, November 1871. 

Ter £. Stantvammalt, 
Aitting. 


Yicitation. 

HI) Arreitag, den IT. November 
ASTI, Morgens '-4 Uhr, zu Sochſpeuer 
in der Wirkhöbehanfina von Jalob Die: 
mer, werden durch den hiezu committirten 
tal. bayer. Beürksnotär Frirdrich Maen 
in ſaiſetelautera öffentlih abtheilunge 
halber in Eigen veriteigert: 

A. Gehẽtend zur Gütergemeinſchaft, 
welche zwiſchen dem zu Pochſpeyer ver: 
lebten Aderer Dario Heller und deſſen 
nachacnaunten Bitte beftanden hat: 

1) 6 Deyimalen Wohnbans, Etall, Hof, 
arten und Fubchörten, gelegen 
zu Hefpener in ber Trippftadter 
Straße; 

2) 4 Dezimalen Bohnbaus, Scheuer, 
Stall, Hol, Garten und Jubehör: 
den, allda gelegen; 

31 5 Iagwerfe 41 Deyimalen Acker im 
ann Hedripeyer, in 7 Parzellen; 

B. Zum Nadılafje des dejagten vid 
Heller achörin: 

4) 1 Tagwerf GP Degimalen Ader 
in Bann Hechſpener, in 4 Par: 
zellen. 

Eigenthümer dieſer immobilien yind: 
4) Eatharne, ledig che Gewerbe, Witte 
bes genannt verlebten David Meller; 2) 
deren Kinder: 1. Hentiette Heller, gewerb⸗ 
lofe Ehefrau von Garl Mioch, Bahnmwart; 
2 Franz Heller, Steinbroder; 4 Mar: 
gie Keller, gewerbleſe Wittwe von 

eorg Jeſephz Magdalene, 5. Katha: 
rine und 6, Belentin Heller, Diele drei 
uech minderjährig und gewerdles, welche 
ihre genannte Mutter zur Vormünderin 
und ben derer Frang Heller zum Bei: 
vermund haben. — Alle Genannten im 
Hodyipeger wohnhait. 

Raiferolautem, den 27. Dftober I8 l. 

Ilgen, fal, Notar, 


Verfteigerung 
der Reumühle bei Britden, Kantons 

Waldmohr, in ber bayer. Pfalz. 
6546,62) An anem noch zu beſſimmen⸗ 
den Zage bes fommenden Monate Des 
An auf der zu verſteigernden Mühle 
elbſt, wird bie obige Mühle mit ungefähr 
9 Zagwerlin Miekenlandes und ungefähr 
3 Tagwerfen Aderlandes, Alles bei der 
Muble gelegen und vorzũglicher Qualität, 
auf lannjahrige Sablungsterminc öffent: 
lich in Grgenthum verfieigert werben, 

Die Mühle beficht aus 4 Mahlsängen, 
2 Schälgängen, einer Oelmühle, einer 
TDampimajdune ven Diinmum 12 Pferde: 
trait, nebjt geräumigen Kon, Ho: und 
Delonomic » Gebäuden mit Brennerei; 
Dampimahtine imd Teckenomiegebäube 
mit Brennerei ganz neu und mäſſto er 
baut. Auf Verlangen Tann and Das 
ganze Inventar mitgegeben werden. 

Tieſe Mühre liegt an dem Ohmbach, 
inntitten wieler wohlhapender Drtichaften, 
unmitteldar an ber Straße mad Kusel 
(Eijienbahnftatien) und es ift durch deren 
Betrieb einem gemwandten Weißmüller 
Gelegenheit geboten, ſich einen borzüg: 
u =, Ablap_ zu verſchaſſen. 

i6 zum Zage ber Berficigerung kann 
das Ganze auch aus freier Hand verfauft 
werden. 

Käbere Auskunft ertheilt ber Eigen 
bümer Johannes Stephan, ſowie ber 
unterzeichnete mit der Verfleigerung ber 
auftragte Beamte. 

Baltmehr, den 1. Tfteber 1871. 

Enuny, fal. Kotär. 


Wechſel 


neh allen Platzen der vereinigten Staa ⸗ 
ten von Rordamerifa find ya ben bil» 
fünften Curſen zu erhalten bei 

Taſcher 
27m) 





in Ratijerslauterm. 


Bekannkmachung. 


NG) Die für die Konigliche Steintehlenatrube Reben: Merchweiler während 
bes Jahres IH72 eriorderliben Lieferungen und Leiftungen follen 
Mittwoch, den 15. November d. 3., von Vormittags 9 Ahr ab, 
in dem Iclafhaufe m Grofiheiligenwald, 
öffentlich vergeben werden. 
A. Lieferungen. 


Nach den Grudenabtheilungen; 
Reden. Ipenplis, Merchweiler. 
90 0 —. 
4171] 1] 


) HU Aubifmeter Möltens - 
Pal: * ae “ 2 — I. 
} 2 Stüd grobe Badfteine (Tienbrand) :HOADO 10,000 N. 
) er KRubtmeter grauer Halt . . 0 u b 
} 
} 
} 


” mweißer Halt . . 6 5 — 
Mauerſand “un 0 10 
Streufand : , 18 12, — 


B. Leiſtungen. 
Steinbrechen im Öhrubenfiernbrude zu Igenpli 
) 
} 
) 


Su 4 
a . 


Zronslofationsfuhren im @rubenfelde Heden, —& und Merchweiler. 
uhrarbeiten über Tage im Schichtlokn. 

} Aubhren nad ımb von ber Verafafterei Kohlwaage in St. Jehann. 

5) Zranspeort von Scneibbälgern von Heben nach dem Grubenſelde \senpliy. 

6) Anfubr ber Kohlen nah den Wetterihanten Hallenbdera, Kleinheiligenwald, 

Wildfeiter und dem Wafferbaltungsibachte im Hintetbal, ſewie den beiden 

Schlafhãuſern. 

Traueport ertrantter Bergleute nadı dem Lajareth und in ihre Heimath. 

5) Neinigen ber Schlafhäufer und Schlaſhauewaſche. 


Reden, den 15. Ottober IHTI. 
Königliche Berginfpection VI. 


Wissenschaftlich-Literarischer Verein 


Berfammlung heute den 6. November 1871, Abends 
präcis 8 Ahr. 


Tagedorbunng : Aufnahmen. 
Vortrag Über „Sant“. (50 


Der Ausschuss. 


Geſchäfts-Verlegung. 


36.43) Einem gechrten Kublikum die ergebene Anzeige, daß ich mein 
Buchbdinderei⸗ und Galanteriewaaren-Gefhäft 
in das Haus des Herm I. W. Jacob, Fiſenbahnſtraße, verlegt habe. 


Adhtungercaft 
M. IL. Hofherr, 





Karferslautern, den 9, November 1571. 


Das Neueste 


Danen-Pretis Jayeis& Jacken 


find in einer enormen Auswahl eingetroffen bei 


R. Vendig, 


Hauptſtraße, in der Nähe vom Nheinkreis in Kaiferslautern. 


Harlemer Blumenzwiebeln 


empfiehlt in grofer Auswahl: 
Hyacinthen per Stüd von 6 bis 24 fr. 
Zulpen «0 nd. 9 


535,6, 





* 
Grocus „ w_ u: 
Narcifien , «weh; 5, 
Tacetten z — 9 


" 
Das Cinpflanzgen in Töpfe oder freies Land wird billiaft berechnet. 


Ph. Eichling, Ssandelsgärtner 


422,2) in Raiferdlautern. 
un Mein reichhaltiges 


Tuch⸗, Budsking- und Stoff-Lager 


für den Winter bis zu den allerfeinjten Qualitäten, bringe ich 
behufs Anfertigung von 
Herren: und Knaben-Unzügen 
in empfehlende Grinnerung. 
R. Vendig, 


| Hauptftraße in der Nähe vom Rheintreis in Kaiſerslautern. 


Ludarudere von Herrmann KRapjer is Karjerslauiern, 


Amtsantritt. 


5) Der Umterseichnete Bat unter 
bem Deutigen feine © telle 8* ange 
treten umb feine Amtsſtube im Haufe des 
Herm_ Aanfinonnd Dir — Cingang 
vom Saitengäßchen aus — eröffnet, 

Anmmeiler, ben 6, November 1871. 

Hoſeus, kai. Rotär. 


9 Gin tüdtiger 
Gijendreher und einige 
g: Schloſſer ſucht die 

aſchinen⸗Fabrit 
Schimper & Comp. 
in Kaijerslautern. 


Fiſche Shellffhe 


‚Jacob Korn. 


tüchtige Arbeiter 


fucht A. Mühlbaue 
0,1) Schreiner. “> 


55,3,2) Cine noch fait nene 


Dreſchmaſchine 


mit Göbel iſt wegen Aufgabe einer Velo; 
u ie gu verfaufen. 

Au erfragen bei ber bition ber 
„Blälsishen Voſt.“ m 


Thealer in Kaiferslautern. 
Dieuflag, den 7. November 1B71: 


Ber Better, 


ober 
Pas Rendez - vous im Pung- 
geſellenſtũbchen. 
Lifipiel im 3 Alten von R. Benebir. 
Anfang 8 Use 
©. Bittler. 





Frankfurter Börse 


vm 4. November 1871. 


Gr.Hen.ötje Obligationen .| 103, 

4*0 . I — 

. Pate — 

Oster. 4'/4% Obl. Z, in Silb 

4'4°)e Rente in Pap 
do 


. 5%o Ur. Enkel. Ik 
Nond.6”jeBds. 188 1rv, 1804 
Ameriknöt” „ „. vw 1861 
. 6%. 1882rv. 1862 
6’, I8Bärv. 1865 


. Pr. Complänk 
Staats-Pap.ere, Vapier., Gold.” 
Nardd. 5° Bund.-Ootigat,] — 100’ 
„ Schatzanweis, .„ .J| — 100’ 
Prouas, 4'j5°% Oblig. & 10 1008 
„ 3'1°%% Staatsch,ü 105 — 25 
Frankf. 3% Oblig . .| — | 84 
.„ 3% » 2.0. 1709 
Namand'ıo . ...1- 199 
4% —4 — 92 
. 06 Pr .. 6 > a7 
Bayern 5% Oblige. . . .| — lu! 

.„ b5’uKriem-Anl 1870] — _ 
-„ #59 1jäbr, do, 99’ 

„ 4° "imjähr. do. — 1100 

. 4% Ijähr de, — Eh 

. 4% Najähr.de, . .|— 195 

„ de Ablüsungs-Bentel — | 95 
.. 3% Obligationen] — | 88% 
Würtb. 4'/s%s Obligationen] — | 99" 
.„ 4% e 04’ 

PRBEY 3.) . 0 
Baden 4'4°o A] — —8 

4 IVoS BB — 
3!’ do, von 1842 oA 


144411411 


596 Deſter. a 250 il. v. 1550. 970 8. 
4 . „So fl. » 100 87. 
+ Deft. Grbt.-nh. a 1091. 1809 188 @, 
Geidforten, 
Preakilche Itiedtichsd or 
Vikolen 
ouandiſche 10 fi. Städe 
ulalen 


20 Franlen · Stude 





9 58-59 
9 40-42 
950-5 
5 H-36 
9 17°-18%e 


ice Sovereigns 11 4446 
Ruflikhe Imprriales 9 48-44 
Dollars in Bold 2 4-25! 
Rem-Torler Balbagio 111’ 
Wesirl in Gel 08 _ 





Pfälzische Post. 


Dicke Zeitung erigein i it Den Mitte nad allen iten der Phalz verſandi. Ber Preis berfelben beträgt fir auswärtige Keier sierteljährlidh Ia.15 fr 
ohne Aufengeshhr nn A uk in —— 14. 26 Pe Trögerlohn. Peflelungen nehmen ale Toterpebitionen am, im Biefiger Etudt ut Expedition ver 

Bor“ in ber Budipruderei von um Rayier am Etiktäpleh. — Imierate merben mit B fr. die Aipaitige Petitzeile ober deren Raum bererhmet; mehrmaligern 
E - Imjeriren der Kabalt. — le auswärtigen Mnnomcen-Bircau’s nehmen jür die „Pialziihe Kot” Unfträge entgegen. 


Kaiferdlautern, Dienftag, den 7. November 


Nro. 219. 





1871. 


Man wird ber mafjenhaften Berbreitung von | anlaijung haben, den einbeimiihen Fabrilaten vor 


Für die Monate November umd Bopiergeldern aller Art, weiche bisher das Gold im | den auswärtigen, bie teurer wären, den Vorzug 


Dezember nehmen ſämmtliche tgl. Poft: 
anftalten und Poftboten um den ‘Preis 
von 1 fl. Beſtellungen auf die „piähiige 
Poſt“ an, in Kaiferdlautern die ud: 
druderei von Herrmann Kayſer. 


esse neh. — 
D Die Deutfhe Reichs munze. 


L. 

Es ift ber Uugenbiit gelommen, welder uns 
um ein neues Stüd deutfcher Einheit bereichern 
fol; der gegenwärtig werjammelte Reichslag wird 
die Grundlagen der Mürgreform, welde uns zur 
Dünzeinheit führen fol, zu berathen haben und 
eine dahin zielende Vorlage ift dem Bundestathe 
bereit3 zugegang:n. j 

Obgleich ed nun die Hauptſacht bleibt, dab man 
auch Kierin einig wird, fo ift tod) aud bie Form 
nicht ganz gkichgiktig und möge darum hier zur 
Orientirung derjenigen Leſer, denen die einfchlägie 

un Fragen weniger belannt find, über Die ver» 
iedınen Antıöge und die dafür geltend gemachten 
Gründe gleihjam rejerirt werben. 

Zungchſi jragt «8 fi, ob Gold oder Zilber- 
Münzen oder beide geſchliches Zahlungsmittel fein 
follen und «3 handelt ſich dabei jept nur nod um 
die reine Goltwährung und um Die Dopprlwäh- 
rung. Denn die Eilberwährung, welche bisher 
beftand, hat den Nachtheil, daß nur die Eilbir 
Münzen einen fehlen, gleichbleidenden Werth haben, 
mährend das Gold ein Handelsartitil it, welcher 
im Preife bald ſteigt bald fällt. 

Dur dieſe Schwantungen entfichen Tür das 
Publilum Berlufte, die mit nur den großen Geld⸗ 
Infituten, welche die Curie beherefchen, zu Gute 
tommen, dazu find die Golbmünzen nur im geringer 
Dinge vorhander. Bedentt man aber, melde Vor» 
thrile gerade das Gold beſonders bei Zahlung grö- 
kirer Summen und im Handels « Berlchre bieten 
idante, indem es fo leicht und beauem ift, auch eine 
größte Eumme in Gold zu Tragen und zu bir“ 
jhid.n, jo wird man gewiß wünſchen müjen, daß 
zahlreiche Golvftüde geprägt und zu cinem jefn, 
fianilig garantirten Werte in Cours gej.pt were 
ten. Hiezu lommt aber aud noch ein anderer 
Vortheil. 


Verlehr erſetzten, entgegenarbeiten ldnnen und die⸗ 
fer Vortheil iſt micht gering anzuſchlagen. Die 
Ausgabe von Papiergeldern nemlich, welche micht 
durch Baarvorräthe in Merall gededt find, ift Nichts 
Andres als «im unverziusliches Anlehen, eine leichte 
Art, auf Eredit hin Geld zu machen. Iſt num 
fhon die Emiffion von Staatspapiergeld, obglrich 
bier die Zinserfparung Allen zu Gute fonımt, mög« 
Lichft zw vermeiden, weil die Leichtigkeit des Schul - 
denmachens dabei zu verführeriich it, jo muß eine 
gute Finanz Verwaltung noch mehr zu verhindern 
juchen, daß jolche als Geld cireulirende Banknoten 
und Scheine von Privat-Inftituten zum Vortbrile 
Weniger in Cours geſetzt werden. Denn abgeiehen 
davon, daß hiedutch nicht jelten Schwindel begün« 
fligt wird, wird durch das maſſenhafte Papiergeld 
die Menge der Tauſchmitlel vermehrt und Der 
Werth des Geldes vermindert und dadurch zu dem 
unverhältnikmäßig rafchen Steigen aller Preiſe beie 
getragen, das micht allein im der reichern Goldar- 
mwinnung der Ichten Jahrzehute ihren Grund bat. 
Das Nolt muß alio an th ureren LebensmittIn die 
Zinjen bezahlen, die der Banquier eripari und bis 
die allmälige Ausgleichung durch geſteigerten Ber- 
Verdienſt überall eintriten fönnte, iſt twirder eine 
newe Ungleichheit entitanden. Mit Nicht hat dar 
zum die deutiche Reichsregierumg die fernere Muse 
gabe von Banknoten von der Bewilligung des Reichs · 
tages abhängig gemadt, da in Heinen Länder 
mit Eoneeffionen häufig Mißbrauch getrieben wurde, 

Dan ſieht Daraus, dab fie der Sache Aufe 
mertjamteit ſchentt. was weitere Maßtegeln zur 
Beihräntung des Papiergeld⸗Umlauſs hoffen läßt 
und jolide wirthſcheitliche Zuftände verheißt. Die 
gänzliche Abſchaffung des Papiergeltes jogar, fofern 
nicht dafür volftändig gleichwerthige Banıvorrätbe 
beponirt find, würde nur von großem allgemeinen 
Gewinne fein. 

Geſetzt nemlich der Geldwerth bliebe dann im 
in Deutſchland höher und datum ie Preiſe im 
Alg meinen niedriger als im Auslande, jo würde es 
Ri mand ſchaden, da daſſelbe Verbältnik bei Kauf 
und Berlaaf, bei Einnahme und Ausgabe Geltung 
hätte, — 

Dogqraen würden wir alle Brodulie ins Aus. 
land vorteilhaft r verlaufen und andererfiis Ber 





Mon Frofhweiler bis Sedan. 
(Kords, All;, Zeitung.) 
1. 
(Fortiefung 


4. Auguſt, 6 Uhr Abends, Eben find wir in 
agenan (3 Dielen) eingerudt. gen früh rüdie der 
ram and Etrakdurg aus. Ich ſah ihn aue dem faifers 

Uden Scloſſe über ben Gatherralenplap abrüden, Dad 
w.r ein gränlidieo @edränge! Die Autenbanten blieben 
ned gurid und werden erji morgen vachfolgen. Ich 
bed: mehrere Berpflegungeoifigiere und mebreie Aerpte 
fo meiden fehen, meifiene Zeglinge deo Heſpitalo Val 

Grace Die Beſpaimungen für die Zaͤhtzeuge wer 
den erit heute Abend eintrejfen, 

Das ijt ja eine ſeitſaine VTachticht, die eben eins 
trifft. Die 2 Drvifion Adel Douay ſoell Überrafcht, 
geldhlagen, vernichtet worden fein, bei Hhahenburg, von 
jehr beoeutenden Maſſen, von einer wirkliden Armee, 
und der General Touay fell gefallen jein. Wenn das 
wirklich wahr ıfl, jo Ind wir ım der That unverbeffer: 
lich. Dann bätten mir jagenau benfelben Fchler gemacht, 
wie 1869 in Jtalien bei Koghera, nur ſchernt bie arme Di: 
fon Doway ſich nicht mut demfelben Geſcheck aus der 
Affaire gegogen zu haben, wie bamals am Anfange bed 
Beidzuges bie Divifien Gere, 

68 ift bier ein jhöner Abſchnitt in dem Tagebuche, 
das jo fiegeegewiß mit bem furgen, aber tuhmreichen 
Epagiergange nad Berlin beginnt unb bier ſchen, nach 
all den leijen Bemerkungen über feltfam mangelbajte 
Burns die erjte Riederiage meldet. Bei ben folgen: 

Meberlagen wird ber fo Riegedgewiffe junge 
Barier Difisier des Generalſtabes noch effenherziger, 





gen, Wir meinen, der Leſer folgt und willig und gern, 
wen wir ibm nun em zwätes Rapitel aus diefer 
Biumenlcie bieten. \ 

‚Bei Eingang der Rachricht von ber Nieberlage bei 
Weißendurg dahnt unfer Generalftabs:T ffizier fort: 

„Hoffentlich haben ſich die Verfprengten in die Ber 
geien zurüdgezogen, wo wir ibıen zu Hilfe fommen 
und bie Mälle vertheibigen werben. 8 Ubr Abende. 
Even wirb dei ber Gavallerie zum Gatten geblafen. 
Sie fol mit ung nadı Rahehofen abrüden. 1’ Mes: 
len, am Eingange zu den Bogeienpäflen. Des Kaiſers 
Zelegramm hätte den Marjcpall über bie Lage aufs 
Nären miüffen, Wären wir neh in ber Nacht ab: 
marfdirt, fo hätten wir bie Divifion Douay noch unter: 
fügen fönmen.* 

Aus dem Tagebuche erhellt alfo zweierlei: erflens 
betont ber Irampäniae Die im greller Weife bie Un: 
fertigfeit des 1. Eorps und ſchildert es und ale gar 
nicht friegebereit. Iweitene nennt er Mac Naben 
ee und leichtiertig und bürbet ihm die Echuld 
für Beißendurg auf. 

md. Huguft, Diejenigen Truppen des 1 Eorpt, 
bie ba Meiben nicht ind Feuer gefommen find, 
haben Aufflelluug bei Möıth erhalten, Wenn ir und 
mur nicht gegen eine gu bebeutende Uebermacht engas 
giren! Wir Franzofen ſind ja leider auf jo ungejdidte 
Weile eitel!* 

„ti. Au 
kommen 


zu geben. Darm nehme man uns das Papier 
und gebe man uns Gold. 

Gegen die reine Goldwährung indeiien wird 
wiederum geltend gemacht, dab dadurch das Silber 
Preisimantungen zum Nachtheil des großen Pub» 
lilums ousgejeßt und mit demfelben, mie jegt mit 
dem Golde, Schacher getricben würde und man em» 
pfieblt dekimegen die Dopprimährung, wonach Gold · 
und Eilbermünzen beliebig als Zahlungsmittel dier 
nen und beide ihren feiten geſehlichen Werth Haben 
jollen. Und damit if auch ſicherlich allen beredı- 
tigten Interefion am beiten gedient. 

Wenn daher aud der Großhandel fich mehr 
für die reine Goldwährung ausipridt, fo reden 
doch bie derartig weniger Intereifirten meiſt ber 
Doppeimährung das Wort. Mögen auch unfre 
Abgeordneten dafür eintreten, 


BPolitiſche Ueberſicht. 

Die „Norddeutſche Algemeine Zritung* bringt 
ein Communiqué worin das Kntgegenlommen 
Deutſchlands gegenüber Frantriih als rin in den 
deutihen Interefien und im freien Antrieb der 
einen dauerhaften Frieden erfirebenden Weite 
regierung begrundetes Kervorgehoben wird. Wenn 
das Parifer Blatt „Union“ von Ratbihlägen ter 
nropäijihen Gabinette wiſſen will, jo wird vr 
widert, dab Europa fih um Frantkreich wenig 
fünmert und die Rathſchlage anderer Gabinette, 
bie übrigens nie erteilt find, nur eine den MWiün- 
Then Ftankteichs entgegengeſetzte Wirkung erzielen 
würden, Die Verbreitung folder Verfionen wie die 
ber „Union“ jei wenig geeignet, fri.bliche Zuftände 
beieftigen zu helſen. 

Eine Kundmachung des Schußlomite's für die 
Befiger der rumäniichen Eifenbabn-Cbligatioreı zu 
Berlin, Breslau und Wien theilt die Grundzüge 
der Convention mit der rumaniſchen Regierung, 
beireffend die Uebernahme der rumäniiden Bahnen 
mit und fordert Die der Convention zuftimmenden 
Opligationäre auf, die Obligationen von morgen 
an bis zum 12, d. behufs Conbertirung in Stamm 
action bi den nambaft gemachten Inftutn und 
Banthauſern, darunter die Disconto-Wriellfchaft 
und ©. Bleichtöder zu Berlin, Eredit-Anfta.t in 





rüdhaltiofer in feinen Auſchauungen und Bemerkun⸗ j Eijenbahn mit Truppen und Material überfüut und 


bereits in Unorduuna. In Neiwdoien, wo Auted im 

größten Schreder, habe er darauf feine Zagareıhe eins 

yratet, bo Schr unceltommen, da feine Urganifation 
haupt ned; nicht vellendet geweſen. 

An 6, Morgens war unfere Garallerie zur Re 
cegnoecitung vorgegangen, um etwas ven frinde gu 
erfahren. Leider beginnen wir auf die ungeidedtejle 
Wrıfe unire Rerognoseirungen erft mit Tagteaubruch. 
Unive Keiterer hatte alfo Nichts gejehen, geiunden oder 
cutdedt. Der vorfidtige Mae Mabon nahm dao Ges 
fecht gegen die Uebermacht am, weil er Die Gewiß eit 
hatte, daß ibm das 5. Corps, de Failly von Yıticı aus 
su Hilfe fomen werte, ba bied biejem @bener, I fehr 
leicht geworden wäre, ba er unſern Statenenbonner 
hören konnte und die grobe Lanbfirake und die Eſen⸗ 
bafın frei hatte, Allen im ber Schlacht murte bad 
1. Corps vernichtet. Wird man fich bei und endlich 
bie Mühe geben, einzufeben, weiches Me Wolle der Ca⸗ 
dallerie den neuen Aewerwaflen gegenüber jein mub ? Der 
Rudzug verwandelte fi mur ju bald ım cine wahre 
Flucht — ein berggerreikendes Echauſpiel! Auf der ganz 
x Etrede einer Meile vellfiändige Auflöfung, ver: 
affene Broviantcolonnen, abgrihnittene Etränge, ums 

ürte Bagen, allgemeine Flucht !; Wergebeng ver: 
chen es einzelne Difiziere, bie Don aufzuhalten 
— man bört nidt mehr auf Mitten im diefem 
gräbligen Durcheinander verbinden % Acrpte Ber: 
Munde. Beide Unerduung! Flucht, Ausreiber, nichte 


body eine lebenbige Echilberung, di 
weiber * entgehen 1 


rpt 
” im bi kheußlicgen brechen 
aller Bas konnte ich mich 388 —E nicht 


Wien umd Rothſchild in Frautfurt in. Depot zu 


geben. — 

Ale veriche ſtimmen darin überein, daß bie 
Verhandlungen über den Bühng’ichen Antrag von 
großer Wirkung geweien find, dab aber an cine 
Zuftimmung des Bundesraths nicht zu denlen ift. 
Bei der dritten Leſuug wird voramsfictlih eine 
dem entſprechende Erfiarung erfolgen. — Ben 
medienburgtichen Abgeordneten ift gerathen, die Bes 
richte über die Verhaudlungen möglich in Medien« 
burg zu verbreiten, 

Ueber die Lage der öftreihiihen Mini« 
ſterttiſis jchreibt die Prefie: Die Situation ift un 
verändert. Kellersberg dürfte erft in einigen Ta- 
gen ein vollftändiget, bdis ins Detail ausgearbeite · 
ted Mtions-Progeamm drin Kaiſer vorlegen umb 
erft nad deſſen Genehmigung im ernſte Verband: 
lungen wegen Gompletirung feines Gabinets treten. 
Bis dahin find feine Conferenzen mit berborragen« 
den Perfönlichteiten nur als Fühler, um die Stimm 
ung der Parkeien kennen zu lernen, und Die zahle 
reihen in den verichiedenften Variationen curfiren« 
den Minifterliften weſentlich nur als ballons d’essui 
aufzufaffen. j 

Eine aus Generaldirchtoren bes italicnir 
ihen Minifteriums zuſammengeſetzte Commiſſion 
arbeitet unter perfönlichm Vorſitz des Miniſters 
der Marine an dem oft verheifenen Entwurfe für 
die Reorganifation der Kriegsmarine. Riboty will 
ben betreffenden Geſetzentwuf vorlegen, ſobald ein- 
mal das Parlament einberufen fein wird. — Am 
31. December findet eine allgemeine Bollszählung 
flatt, für welche im Aderbau-Minifterium Vorbe ⸗ 
reitungen getroffen worben find. 

— Ueber die umfalfenden Reformen in ben 
verſchiedenen türkifden Berwaltungszweigen 
ſchreibt die „Allg. Ztg.": Im Finanz-Miniſterium, 
defien Säuberung nunmebr vollendet, find im 
Ganzen 4000 tberfliffige Beamte entlafien mors 
ben; dos Budget deſſelben ift von 13 Milionen 
Piaftern auf 3 Millionen reducirt, VBebörben und 
Gonfeils, welche Aali Paſcha nen geſchaffen und 
deren Nothwendigleit ſehr zweifelhaft, find ohne 
Weiteres aufgelöft worden (J. B. die Idnie, ein 
Eonieil, welches ſich nut mit den Mietbprogefien 
befafjen jollte.) Da num anf dieſe Weife eine große 
Anzahl Beamten plöplih broblos wird, vom denen 
viele ſchon 15 bis 20 Jahre Dienſtzeit Täıter 
fi haben, jo Hat die Pforte die Bildung 
eines bejonderen Penfionsfonds an geordnet, der 
dur einen fünfprocentigen Abzug an jämmtlichen 
Gehältern begründet werden fol. Das Balnfe 
Diniftrium befteht als foldes nicht mehr; Die 
finanzielle Abtheilung deijelben it dem Finone 
Miniſterium unterftellt worden, während die vichter» 
liche Abthellung dem Scheich-⸗ ul⸗ Jslam zugewieſen 
wurde. Dabei will man jedoch nicht ſſehen blei— 
ben; man beabſichtigt, die Geſetzgehung über Batuf 
Grundeigenihum jo gründlich zu meobifiziren, ba 
das Eigenthum fortan eine geſichette Stellung ein- 
nehme. Hand in Hand damit geht die Bıqründs 
ung eine Bodenfeedit-Anftalt unter den Auipieien 
des Tuniſiers Ahmed By, deſſen Projcte vom 
Grogvzie begünjtigt werden. — Die Juſtizrefotm 
iſt jept in den Händen Mehemed Ruſchdi Baidıı's, 


welder bie in I i 
werfenen Plane Sıhdbte Bayl Bald Ane 
grundlichen Nevifion unterwerfen wird, — Kin 


Kundſchreiben dei —— an bie Provinz- 
Statthalter empfichlt denfelben dringend, bie in 
fireng 


ung niedergelegten Grunbfäte 

in Ausführung zu dringen, vor allen 
Dingen aber dem ſchmachvollen Zuftand kein 
—— des Öffentlichen Unterrichtes ein Ende 
zu en. 





Dentiches Reid. 

+4 Berlin, 5. Novbr. Bei der gefirigen 
Beratung über den Reicätriegsihag ſprach Fuͤrft 
Bismard ungefähr Folgendes ; 

Ich werde mid auf eine allgemeine Distufr 
fion nit weiter einlaflen, fondern mid nur gegen 
einige Argumente des Abg. ©. KHoverbet menden 
und babei mit Stillſchweigen das übergeben, mas 
wir fonft noch gehört haben. Ueber bie Müplich- 
teit eine Staatãſchahes überhaupt noch zu ſprechen, 
halte ich file uberſluſſig, nach dem die Errigniffe 
des vorigen Jahre: lauter und beredter dafür ger 
Iproden haben, als dies in biefer Veriammlung 
möglich iſt. Ach mil nur hervorheben, daß, wenn 
wir im vorigen Jahre den Staaisihak nicht ae 
habt Hätten, wir pofitiv nicht im Stande en 
fein würden, die Paar Tage zu gewinnen, welche 
binreihend waren, das finfe Rheinufer vor der 
feanzöfiihen Invafion zu ſchithzen. Der Arieg 
hätte vieleicht am Main begonnen und twir hätten 
das Vergnügen gehabt, mit Turkos und fonftigem 
Gefindel zu haufen. Was die Frage anbelangt, 
was bie Folge fein mürbe, wenn der Reichstog 
einmal nachteäglich die Verwendung der Gelder des 
Kriegsſchahes verweigern möchte, fo halte ich diefe 
Frage nicht für praftiich, et jei denn, daß es ſich 
um eine reine Demonftration gegen die Mobil- 
machung handelt, aber ich glaube, daß die Mobile 
mahungs-Demonftcationen ſich in den letzten Jah 
ren ziemlich abgenupt haben. Im Uebrigen finde 
ich eine Bürgihaft gegen einen Angeiffstcieg in der 
wriajfungsmäßigen Zuftimmung des Bundesrathe. 
Diefe Berechtigung des Bundesraths ſteht aber noch 
lange nicht auf ale r Linie mit der Forderung, 
melde ber Abg. v. —— für den Reichstag in 
Aniprud nimmt. er Bundesrat tann nur die 
KrieglErllärung hindern, nicht aber die Mobile 
mahung. Dem Reichstag aber würde nad dem 
Untrage des Heren Hoverbeds3 ein viel meiter 
gebend.3 Recht zuitchen, es mürde dadurch ſchon 
das Recht der Mobilmahung von der Zuſtimmung 
des Reichstags abhängen gemacht vw rden. Es 
würde aber die ganze ſchwierige und gefährlicht 
Operation einer Patitif kurz vor Ausbruh eines 
Krioges, der vielleicht noch do thundert werden köımte, 
gelahnt, mean die Regierung qjmungen werden 
follte, die darauf bayzüglichen Angelegenheiten vor 
ben Rihstag zu bringen, ja Sie wirden dadurch 
die MR gierinng im die Lage bringen, die Inter ſſen 
des Landes zu ſch digen. Aber es gibt and) Adile, 
welch· es der Regierung zur Piliht machen, dah 
wenn ein Kricg wirklich nicht mhe zu oormeiden 
if, den Zitpuult zw wählen, wo er für das Land 
mit den geeingitn Opfern und & führen geführt 








erwehren, als ich eimen hohen Berpflegumgsbenmten 
fab, der noch am Morgen dieſes Tages nicht ım Stande 
geweien war, unfern armen Eoldaten eine Yebenontittels 
tion zu wertheilen, Dept ritt er flolz zu Pierde ums 
r, Ihnen Ihm fein Tönjieo Bierd, das ſein Diener 
für ihm rıtt, erichoffen werden war. Der drave Dann 
erzählte dies Aetem, der es höten melte, und bie Sache 
mußte ihm alle jehr ıntereffant jan. Mann werden 
biefe Herten ven der Verwaltung es begreifen lernen, 
dab ihre Pflicht darin beſteht, ven Truppen Lebenomit⸗ 
tel gu verrdffen, aber nicht darin, bein Commanditen⸗ 
dem zu husarıren und gu parabiren ! h i 

In Areidiwaler Hatten unfere Juſanteriſten ihr 
Grpäd purucaclaſſen, wie dies in Afrika aeibiebt, um 
leiter ans Geſecht zu fommen und ſich unbelaſtet 
ſaneller auf den Feſnd gu ſtürzen. Wir baden bier 
damit cine traurige Erfahrung gemacht. Da die Eols 
baten num ihre Zomifter verloren haben, jo entbehren 
fe Waſche und Schuhztug. Eo muhten 7 Meilen bis 
Eavı mn: zuridgelegt werden, und auf diefem ganzen 
Wegt erhielten fie Feine regelmäßig vertbeilten Ledens⸗ 
unttel, die ihnen in dieſer traurigen Lage gerade dop⸗ 
yet nornoendbig waren. 

„Saverne, 7. Auguſt, 7 Uhr Abende. Den ganzen 
Zag uber kemmen aufgrlöjlle Truppen won allen Re— 
we.atern, abgerıffen, die meiſten ſogat ohre Waffen. 

Regiment fe fein befonderse Signal biajen, 
Damit die im Unordnung entrejfenden Waunfcaften 
fi jammein fönnen. Wir miffen nech wicht, wie wiel 
Leute wir verieren haben. 

Schon wieder Fanonendonner aus ber Gegend von 
Vurwener. Haven fib demm unpere Generale veridiwo: 
ven, jeder auf eigene Hand —— ohne einer den 
andern zu unteriüpen ? vielleicut jeder eine 
Sqlacht auf eigene gewinnen, nm jo ſchnel 


als mõalich Maiſ hall zu werden? Es ficht beinahe fo 
aus! Dre beiden Wrfahte bes er en Gorpe bei Weihen: 
burg und Froſchweler werden zwar dem Kaiſer und 
de Zailld zum Borwurf gemacht, ader mit ihrer ganzen 
Verantwortlichfeit dod auf Mic Mabon falten. Man 
warst mit fo Ärgerliher Weile Zruppenaprbeilungen 
auf ben eins, die unter ſich feine Berdindung haben, 
oder man fommt ſich wenigſtens zu Hilfe, wenn man 
bört, daß der Räch tileheade mit dem Feinde bamdges 
mein ift. Sieht man ſich aber einer wierfadyen ever: 
sah! aegemüber, fr zieht man Mh aurüd, fo lange nam 
e8 noch mit Ehren Bann. Ein Lommandirender his 
neral bat ſchlieklich doch andere Pflichten, als ein 
EudaltermOffisier! 

Eo if eine traurige Geſchichte. Ach erinnere mich 
noch ſeht aut, mit welchem Grjiaunen ich im Jahre 
1566 dem Mariche ber d.treidh ſchen Armee gefolgt bin, 
und wie idı es damals nice faffen kennte, weshalb 
Benedet Böhmend Gebirge nicht vertheidigte. Heut 
begreife ich die Schlacht von Froſchweiler noch viel 
weniger! 

mbislzburg. Um 9 Mir fomme ib an. Welches 
Gedrange, weite Unerbnung überall auf dieſem Wege! 
Ich vegegucte dem boden Berpilegungsbeamten nat 
deu erſchoſſeuen pferde, Diekmal fa 
Auer bequcmen Eurofle.” 

„B. Auauf. Die Truppen haben Befchl, is Saarı 
burg zu marſchiren, a.ſo 2 Meilen. Wohin wird ſich 
ſchueß i h der Rackzug menden? Wahricheinlich nach 


er ganz allen in 


Lune vnle. mr und de Failly ſchon eingetroffen 
e 


fein fellen, dieſe tapferen eneraisAjutinten des Rais 
ferd und unfere werwnthlidhen künftigen Marſchälle. 
Barım Tommen fie nicht lieber gu und, ala mwır 

ihnen? Bis jept Gaben fie Nichts gu unferer Unterjtägs 


werben laun. Wenn ih um meiner amtlichen 
Stellung nach eine andere Frage zu beantworten 
wer fo it es dieſe, daß ————— 

Seren v. Hovberbed in t 
werden ſollte, das Gefeh ſelbſt für die —** 
unannehmbar fein, und, jo lange ein Griag für 


das Reid nicht gegeben if, die preußiſche Regier- 


ung Ührerfeit® den vorhandenen Staatsſchatz auf · 
zubewahren für ihre Pflicht halten twilrde. 

. ‚Leipzig, 2. November. Heute fund der 
feierliche Einzug der aus frankreich bieher zurüde 
gelehrten Truppen, des ſächſiſchen InfanterieRegie 
ments Rr. 107 und des 2. ſächſiſchen Reiterregie 
ments bierfelbh flott. An der Spike der Truppen 
befand fich Feldmarſchall Kronprinz von Sachſen 
und der Prinz Georg von Sachſen. Die Truppen 
zogen buch das Dresdener Thor nad dem Obft= 
markte, bis wohin jämmtliche Gewerle, die Geſang · 
Bereine, bie Turner und die Studierenden mit {> 
ten Emblemen und Fahnen Spalier gebildet hate 
ten, Auf dem Obſimartt angelommen, nahmen 
die Truppen Aufftellung nnd wurden vom Bürger 
meifter Kot in einer berzlihen Anſbrache begrüßt. 
— Nachmittags giebt die Stadt dem Officierscorps 
ein Diner, am welchem aud die beiden 
fowie die Spigen ſammtlicher Behörden theiinchmen 
werben. Auch die Mannſchaften werden bewirthei 
und erhalten außerdem pro Mann 12 Zhlr. vom 
Seiten der Stadt gezahlt. Abends wird die Stadt 
glänzend beleuchtet. — In Chemnitßz fand der 
feierliche Einzug geflern Mittag 12 Ihr Rat. 

T. R) 

Munchen, 4. Nodember. Wie man ver= 
nimmt, erhielt ber fgl. Conſerbator und Univerfte 
atsprofeſſor Dr. Meßmer eine Zufchrift des erg 
biſchofliche Orbinanriats, im welchen von demfelber 
bie Schluherflärung verlangt wird: ob er auf dem 
don ihm bereits ausgeſprochenen Standpunit ber 
Nichtanerfennung des vaticanifchen Goncils und fei- 
ner Beſchluſſe verharre. Belanntlich wurde Dr. 
Mekmer anlänlich feiner Beichtabnahme des Prof. 
Henger vor Monaten fuspendirt. — AQuverläjfigen 
Mittheilungen zufolge hat fih bei weitem mehr als 
bie Hälfte der Beimeindemitglieer von Kiefersfelden 
für ihren vetehtten Pfarrer Bernard dutch Un— 
tericheift erklärt. Damit widerlegen fih Die an ⸗ 
berslautendent ven Merilaler Seite auggeftreuten 
Grrüdte. . 

Münden, 5. November, Se. Majrflät ber 
Körig bat geftern Abend den Vorfigenden im Mi« 
niſterrath, Herta Grafen Hrgnenberg-Dug, empfan= 
gen und mit demſelben längere Zeit fehr eingehend 
eonferirt. 

rt Aus Der BVorderpfalz, 4. Nopr. 
(Zur Gehaltsaufbeſſeruug der Lehrer.) Wie be= 
fannt, hat die Königl, Staatsrenierung bei Auf 
ftellang des Fina ıytats für die Jahre 1872 und 
1873 u. U. darauf Bedacht genommen, die Frage 
der materiellen Berbeſſerung der Lehter ihrer eud- 
lichen Löfmg entgegenzuſühten, — ein höchſt er= 
freuliher Scheitt, den wie nur mit dem innigſten 
Dante und dem Wunſche Hinnchmen, die darin 
ausgejprodiene wohlwoſlende Abjiht baldigft in Er⸗ 
füllung geben zu Selen, Indem wir mit dieſem 
Wunſche auf eine eingehende Aritit und namentlich 





ung gethan. Das it Allee unbegreiflic, iſt bie vers 
fehrtefte aller mititärifchen Berfehrtheiten. 

. Auguſt. Eben in Luncville angelommen, IL 
Uhr Bormittagde. Sat ee unaufbörlicher Negen. 
Dis Schaufpiel auf der Landſtrahe wurde immer trans 
Tiger und frauriger. Ales dunbeinanter: Artillerie, 
Envallerie, Yırfanterie. Die Leute marfbiren einzelnen 
oder in Gruppen, doch ohne jede jeldatiſche Zuſammen⸗ 
schörigkeit, Lebensmittel haben je natũrlich nicht 
empfangen, Einige morediren ſchen, indem fie bie 
Dörfer an der Yanditeabe plündern. Cinjelne lagen 
trafilos in Gärten, fe erihöpft, dab ſie nicht mehr fol: 
gen _fonnten oder wollten. In biefem Gewimmel von 
gepäd: und ſchuhloſen Soldaten, Bagagewagen. Es 
ft zum Berzweriein! Wir feinen in der That uns 
fahng, weder eine Niederlage gut gu machen, noch eine 
Schlacht gm liefern. Weder Zeinfel treibt und denn 
fo vorwärts? Höante das Corps midt in 3 bis ATa- 
gen bei einem feiten Biape wie Pfalzburg reorgusiürt 
werden ? Das wäre doch vernünftiger, ald jo Bid ınd 
Unendlidye zu laufen, die Mannſchaſten aufzureiben 
und die Unordnung beranfzubeichmären!" 

Der Leier-ficht, wie der Beihidtöichreiber Außerft 
Ing dareo Material findet, und wie interefjant fdy die: 
es Tageduch Lieft, das fo dramatiich In feiner Uaurittel= 
barkeit iſt. Wir laffen den fächtigen Geueralſtabs 
offizier beohalb weiter erzählen ! 

(dortiepung.) 

Straßburg, WOR. Der Niederrh, Conr, [hreibt: 
„Huf der geitrigen Tagesocdnuug des biefigen Bin ande: 
rathe jtand u. A. die Ihraterirage. Der Aueſchuz be 
antragte den Wiederaufoau des alten Theaters, Nach 
längerer Beratiung mahın der Rath die Haträze des 
Ausfäuffes an.” 


auf die Erwqanng verzichlen, 05 bie zu dieſem 
Imed eingehen Budgetpoftionen über das Daf 
Mes nächſten und beingenben Bebürfnifies hinaus 
reichen, können mie doch nicht umbin, auf einen 
Punkt aufmeriam zu machen, der möglicher Me 
den ganzen Entwurf einer ſchweren Ungerechtigleit 
chuldig macht. Nennen wir gleih ein Beifpiel: 
m Lehrer wirft 24 Jahre lang als Verweſer am 
einer felbftländigen Schule, darauf 6 weitere Jahre 
als Lehrer an einer anbern Stelle, und lieſt num, 
dak die wirklichen Schuflehrer, vom Zage der An» 
ftellung als Sole an gerehnet, 4 Duinquennal« 
julogen im Betrage von je 50 fl., bie fländigen 
Schulverweſer und weltlichen Lehrerinnen von Be 
ginn ihrer Unftelung an 4 Ouinquennalzulagen 
im Betroge von je 25 fl. erhalten follen. Sofort 
müffen allerlei Bedenten in ihm auffleigen, wie 
gun „als ſolche“ zu verfichen jei. Sollen etwa 
i Ausmeſſung der Zulagen jene 24 Vermeferjahre 
bios nad dem Anjap von 25 fl. berüdjichtigt wer 
den? fol Hier ein anderes Princip zur Geltung 
fommen, als dasjenige, welches, wie bod im jeder 
andern Brande und jelbit ſchon in der Schullehret · 
BVenfionsordnung geicicht, die Dienftjaßre vom 
Tage der erſten Anftellung und nicht der fpätern 
Beförderung an zählt? fol gar der Mann auf 
biefe Art aud noch dafür gefiraft werden, daß in 
Folge des beftchenden Wahlmodbus, der bekanntlich 
nichts weniger als ein nach Altır und Würdigleit 
deordnetes Norrüden kennt, Andere dos gemiß nicht 
immer verdiente Blüd hatten, bei Meldungen ihm 
vorgezogen zu werden? Wir lönnen faum glauben, 
daß dies die Meinung fei, fönnen uns aber auch 
in der Erinnerung an eine verwandte Beſtimmung 
des Greſſer ichen Schulgeieh-Entwurfs der Berlircht« 
ung bes Gegentheils nicht völlig entichlagen, und 
halten uns daher um jo mehr für verpflichtet, auf 
den vorliegenden Fall hinzuweiſen, als fi eine 
nicht geringe Zahl von Lehrern im ähnlicher Lage 
befindet; nöthigenfalld würden wir das Bertrauen 
hegen, daß unfere Abgeorbneten feiner Zeit das 
Öhrige dazu ihun würden, diefe frage im einer 
Weiſe zu enticheiden,, die nichts weiter als eine 
Forderung einfachſter Billigteit ift. 
Frautreich. 
hh Baris, 4. November. Die Organe des 
Hrn. Thiers Schlagen wreien Jubel auf über eine 
neue Niederlage des Bonapartisınus. Der Gene 
ralrath von Gorfita hat mit 29 gegen 26 Stim« 
men einen Präfidenten und 2 Bic-präfipenten nach 
dem Herzen bes Hrn, Thiers gewählt. Ich finde, 
offen getanden, daß man wahrlih nicht Urſache 
bat, üb:r diefen Erfolg jolhen Lärm zu Schlagen. 
Man ſchidt eine Panzerflotte, einen brutalen „art 
Gerordentlihen* Gommiljär mit außergemwöhnlichen 
Mactvolltommenheit ausgeſtattet, laun es irgend 
Jemand wundern, der Frankreich kennt, daß die 
Wahl fi zu einem Siege wer Orleaniften grital- 
tet? — Ich halte das für echt mapeloniich, Ferry 
iſt nichts weiter als ein geichriger Schüler des 
Hrn. Pirtri und Die Abitimnmmg untr Kancnen 
war fo frei wir fie ſiner Brıt in Sabenen und 
Niga geweſen if. Was daruntr morhl ıd.r, ift die 
Freiheit und ver Gharaltır drs Bolts. — Gine 
arindlihe Nachrorihung von S ite Des Firanzınia 
nifters hat ergeben, daß die Meine Mei ze ung 
lich aus Frankreich iorſgeſchafft fein kaun, und daß 
die Scheidemlinz⸗ Kalamiſat mur in Patis und Um» 
gegend b.ftht. Man bat man beidlofj m, sin Gon- 
fortium von Banquiers zu ermnächtigen, 3% ttel bis 
zum Betrag von 10 Millionen auszug ben, welche 
die Meine Münze vorir tu; zur Doug birtrlegen 
die Banquiers sine Sichetheit für 10 Deillionen in 
der Bant, — e 
Geſtern bat die Verhandlung über den Mord 
der Generale Leomſe und Thomas baoımn und 
wird wenigflens 8 Tag: damen. Tier Zahl der 
Ungellanten beträgt 27, der Zug n wnigft.ns 100. 
— Der Journal o’fici l mordfentliht den Ertrag 
der Sammlungen unter den Qnälırn. Die ganze 
Summe b läuft fih anf 4 Milltonen Franes, fo 
dak allerdings Urtſache vorhanden ift, den Dant 
Fraukreichs für folde großartige Wohlthatigkeit 
auszuipricdhen. — 
England. 
2ondon, 3. Tod. Wie wenig man ſich auf 
die Crbnungslicbe und das Rrchtsgerühl der Ir'ärte 
ber verläßt, dew iben die Vorſichtemaßtegein, melde 
die dubliner B.hörden bei dem Procsfje gegen den 
des Mordes angıtlagten Robert Kılly für möthig 
finden. Der B rhaftete wird bei der Abholung aus 
dem Gefangniſſe zum Gerichtahofe von drei Schar 
bronen Covallerie und einer anfehnliden Zruppe 
beriltenet Polizei geleitet. und-um das Geri 


bäube iſt eine flarfe Abtheilung Infanterie aufge 
fell. Man befürdtet nämlich in Dublin eine 

des mörberifhen Ueberfalles, der dor eini⸗ 
gen Jahren in Mancheſter gegen bie Polizei gemacht 
murde, bie einige gefangene Fenier abführten. Es 
ift ein ſchlimmes Zeichen, daß man in ber irifchen 
Hauptftabt eine Meine Armee zujammen bringen 
muß, um ber Möglichkeit vorzubeugen, daß ein ſa · 
natiſcher Päbelhaufe einen Ds feigen Meuchelmor · 
dr& beſchuldiglen Menſchen gemalithätig den Hän- 
den der Polizei entreiße. Der Ermordele war, mie 
ſchon früher erwähnt, der Hauptconſtabler Zalbot, 
ein Dann von jener Claſſe, der den Romanſchrei⸗ 
bern der lehten Jahre vielen Stoff zu ſenſations- 
reichen Schilderungen gegeben hat, nämlid ein ge- 
beimer Bolizift. ährendb der feniſchen Unruhen 
mar er ben Bchorden von großem Nuten. Um bins 
ter die Geheimniſſe der Verichwörer zu fommen, 
mifchte er fich unter fie. Für einen ſolchen Beruf 
bedarf es der Geiſtesgegenwart und der Lin, und 
es ift begreiflich, wie Jemand fih in diefes Hand» 
wert förmlich verlieben und auf feine Thaten ſtolz 
werden lann. Obwohl die Welt joldhe Leute, jelbft 
wenn fie ihre Verſtellungskunſt in einer guten Sade 
anwenden, nicht mit günftigem Auge betrachtet, fo 
war bie Regierung doc völlig berechtigt, ſich feiner 
zu bedienen und ihn für feine Erfolge zu belohnen. 
Talbot trat bei mehreren Unterſuchungen als Zeuge 
auf und ftellte die Angeklagten durch jeine Emtbül- 
lungen an den Franger. Natürlich wurde ihm 
Rache geſchworen. Die Regierung bezublte ihn für 
feine Dienfte und bet ihm Unterftüßung an, um 
ausjumandern; aber er jog es dor, in Dublin zu 
bleiben, und verachtete die ihm drohende Gefahr. 
Endlich wurde der Streich gegen ihn acführt; er er 
lag den Wunden, die ihm der Mörder im nädht- 
lihen Bunte! anf der Strake beigebracht. Es war 
die allgemeine Anſicht, daß die That auf Befehl 
eined geheimen Fehmgerichts vollzogen morben jei; 
jedenfalls unterliegt «8 keinem Zweifel, dak Zolbot 
als der Spion und Zeuge gegen die Fenier exichoje 
fen worden ift. Wobert Kellh wurde ala des Mor- 
des verbädtig eingezogen, und wenn man auch vor 
geſälltein Kicterfpruce kein unwidertufliches Uttheil 
in der Sache abgeben will, fo ſpricht doch die Nothe 
wendigfeit, daß man einem Befreiungs-Verſuche vor 
beugen muß, für bie Allgemeinheit der Voransich- 
ung, daß er ber Zhäter iſt. Zweifelte der Pör 
am jeiner Schuld, jo wilrbe er die Unterſuchung 
ruhig den Gerichten überlaflen, damit er freigeipror 
en würde. (N. 3.) 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Ralferdlautern, I. Nov. Da ſich die Pfalz. 
Vor“ vorgeſedt bat, namentüch auch zur Pflege dc6 
geitigen Lebens biefiger Etadt das Ahrige nadı Kräf⸗ 
en beizutragen, und den Sinn für Aunft und Wiffen: 
Schaft in weitern reifen anzuregen, jo nehmen wir gerne 
Berichte über Referate und ig auf, welche in 
Biefigen Bereinen Gegenſtand der Berhamblungen ae: 
wefen find, und bitten De&hnib um geiällige kutze Be: 
rite von Erite ber Hin. Vorftinde oder Sekrttaͤre. 
Für heute haben wir Folgendes zu berichten: 

Hear Erminarinfpecter Andbreä eröffnete gefiern 
vor einer fehr zahlreichen Zußdrerjchait aue Lehrern der 
Bollsſcule und anderer Anitalten die angekiindigten 
Borlefungen über Bigtologie. Nadı der Cinleitung, 
we che eine fireng willeufihaftlihe Behandlung des 
Etoffes in Ausficht flellte, wurde bie Piychologie der 
Bhrtofophie und pwar Be der Metiphgfit beige 
sablt. Im Aufammenhange damit gab der Nebner 
eine durch lange Deduct onen begrundete Definition von 
Bi efophie ale Bearbeitweg der Bearfje und theiite 
die Bhriejophie in I) Yoyık, 2) Metrphigfit mit Piper 
logie umd 3) Aeſthetit mit Ciufty.un Der Ethit. 

Heute war der Wicderbeg.un der VBorefungen nad) 
ber Wrede ſchen Etiftung, Herr Bıof. Baumblatt 
hielt einen Bortrag über Freihaudel und Schutzolle, 
worim er ſich mit einer ſeuenweiſe bis zum Ontbuiiaes 
mus — . Gurkonenenget für 
gangen t erflärte nd das Berderbliche der Schuß: 
ee nadiwied, Hals aus wolfowirthihaitlihen Grüns 
en, theild durch geſchicht iche Beifpiele, wie das der 
Römer aud dem Witertwm, ber Spanier aud dem 
Mittelalter, der Nordamsrifaner aus der neuen, und 
der Franzoſen auo der allerneueften Zeit. Der Besuch 
war leader nicht mehr ala mittelmäßig, 

* stalferdiautern, 7. Nov, Gejtern Abend hielt 
der wiſſeuſchituche Verein feine zweite, gut bejuchte 
Berjamumeng fur dieſen Winter ad. Ale erfreulides 
Arien der wachſenden Iheilmahme kann betrachtet wer⸗ 
den, daß ſich acht Mitglleder angemeldet hatten, die 
fofort anfgenemmen wurden. Nah eriedigten geichält: 
lichen Angetegenheiten Gielt ber Hausgeiſtliche Fletſch⸗ 
mm einen Bertrag Über Kant, worin er came kurze 
Efiye von deſſe Leon und Schriften gab und daun 
die Bedentung dieſes Mannes für die Entwiddung 
der Plilofephie dariegte. 

svene:, 6. Nov. Bei ber geitrigen Berloofung 
des pfälz, Aun ivbereius find folgende Bewinnjle gezogen 


1. Delgemälbe. 
1. Slttermochen auf dem Lande von Pirit, Werth 
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N « Dr. B i 


dcommiftär Grandpair von +. 
6. Sommerlandihaft von Amengauer, Werth 175 fi., 
* Eigorrenfabnfant Schmittaen von € 7 
ondnacht in Rom von Andrei, Werth 
gr Rotär JI 
von Funk, Werth 160 fl, Hr. Forſt⸗ 

9, Sommer am 


von Zeil 
Aber 
nberger 


2 Blanılde Werte 


raquin vom 
F Werth 
irmafene, 


4 Aupferſtiche, Habirumgen und Galvano— 
‚arapbien, 

15. Mabone M Sam. Eifio nad Rafael von 
Nordheim, Werth 18 fl., Hr. Dr. Yooftein, praft. Arzt 
von Yandan. 1% Dafieloe Bild Hr, Hauptmann Hell 
von Jmweibrüden. AL Belifar nat Gerard von Ted: 
nogres, Kerih 18 fl, Frau Böll von Epeyer. 21. Wa: 
donna Sedla nad a von Morgben, Werth IS I. 

x. Raufmann Gruft Rösler von Lubreigehafen, 
22. Ya Bella di Zipiano nad Tizian won Berfctti, 
Werth 18 fl, Sr Er erieur Nichei von frrantentbal. 


Magdalena ma ont von Zimmermann, Werth 
18 A, Hr. Piarrer Hoos von Mindenheam. 4 
ne GE 


is nadı ae von Schuler, Werth 15 

egierungerath Weigel von Speyer. S. Chriftus und. 

die Eünderin nadı Vlodkorft von Draöhmes, Werth 

14 fl, Hr. @utöbeiger Cd. Chriftimann ven Dürfheim. 
(Schuß folgt.) 


Handel, Andufirie und Ackerbau. 


+6 Malferdlantern, 7. Nov, Unter beutiner 
Fruchtmarft war mit allen Fruchtgattungen fehr frank 
belahren, jo daß fehr grobe Partlien außer ber Halle 
untergebracht werben mußten, Das Geldält ging raſch 
* find bet allen Fruchlſorten die Preiſe etwas ge 
allen, 

Reuftadt, 31. DH. Die Zufubr yu dem heutigen 
Viehmarft wır wieder außergewoöͤhnlich ftark und be 
trug über 40 Stückz mehr als die Hälfte berjelben 
fieliten die Hagendacher und Rülzheimer Handeleleute, 
welche im einem Ertrazug über 9) Etüd beifuhren; 
der Handel war jedech nicht beſonders belebt, bein Wer 
ginu des Marktes ſogar Auberft Mau, und erit gegen 
defien Edsluh beiferte ſich Das Geſchäft; nach Dem 
Marktprotefelie wurden E12 Kühe und > Niuver un 
die Gefjammtjumme von 13,618 fl. 54 fr, vertauft. Der 
Ehmeinemartt war mur gering — von etwa DI Erüf 
— befahren, der Hamdel auch nicht bedeutend. — Ber 
nädhfte Markt wir am Id. Nov. abgehalten. 


Neneite Poſt. 
Teleeramme) 


Berlin, 6. Rod. (Reihetageiitung) Auf 
bie Anterpellation Mallindrodt’s, betreffend die 
Vergütung für die wquirirten Fuhrwerte, erllärt 
Staateminiſſer Deibrül: Der Yuudeerath habe 
bereits in voriger Srifion beſchloſſen, die Höhe des 
Preiſes der ortzüblib.n Fuhrwerke zu rmitt in. 
Heute ſei die Iepte Antwort auf die bezüqlichen 
Mechetchen cingelanfen, die Regierung werde mit 
lrgirlativen Regelung der Frage demnächſt vorachen. 
Ter Geſetzentwurf betreffend die Einführung des 
Geſez s über don Unterftühungswohnfig in Wirt me 
berg und Baden wird in erſter und zweiter Lſung 
angenommen. 

Tas Geſeß Über den Reichakrigsſchaßz wird 
in 3, jung unerändert angenommen. 

Kicfersfelden, 4, Nor. Die bute hier 
ftattgchabte Katholit n-Berfommlung war zahlreich 
beſucht. Don Siefersielden und den benſchbarten 
Orten waren <«tva 1500 Perſonen anweſend. Bon 
Dingen waren Profffor Friedtich und Dr. Zirne 
gibl eing-troff:n. 

Berlins, 6. Nov. Furſt Biemard iR mit 
feinen beider Söhnen mrgen des Tades frines 
Schwiegervatrs von Buttlamm.r zu Rinfld in 
Pomm rn dorthin aha reift, von wo derjelbe in 
den nachſte Tagen zurüdtehrt. 

Berfailles, 6. Nov. Die Beignadigungs · 
commiifton wird rreitog zu einer Sipung zuſam⸗ 
montreten. — Der „Agence Davas“ zufolge ch 
en die Birhandlungen örtreffs Modifilation des 
enzliiheiraugofühen Handelsdettrages einen günft ⸗ 
igen Berlanf. 


Beranimerllicer Mebacieur Orts Bleiigmann. - 


Polizeiliche Bekannt⸗ 


machung. 

HR) An den Orten Hütſchenhauſen 
und Kindsbad bat ein wuthnerbäctiger 
Hund mittlerer Größe. fdarer Farde, 
und von halblangen Haaren Menſchen und 
Zhiere netifien, ohne daß er bio jept ein: 
gefaugen werden lonnte. 

Dernjuleige hat das Ef. Bezirksamt 
babier unterm Stutigen verfügt, dab 
lämmtliche Hunde 14 Tage lang einge: 

‚ an der Leine geführt, oder mit 
einent wohlbeiefligten dos Beiben verbins 
dernden Dlaultorbe verſehen jeien. 

Angleich werden die Bierüber zu be 
obachtenden nelehlichen Befiinumungen ber 
kannt aegeben. 


4. 
Ber am einem ihm zugehörigen oder 
feiner Obhut anvertranten Hunde Senn- 
ichen der Wuth wahrmımmt, bat den— 
kincı ſegleich zn tüdten, oderauf andere 
eije unidäplidh zu wachen und ber 
Ortöpelisetbehörte umverzuglih hieron 

Anzeige zu erjtatten. 5 


Aufiihtales umberiinfente Hunde, an 
welchen Erſcheinungen ven Wuth wahr⸗ 
genemmen werben, din ſen, wenn man 
ihrer ehne Gefahr lebend nicht habagft 
werden fanın, won Jedermann getöbet 
werben, 

Sollte die Einfangung oder Töbtung 
nicht jogleich aeliugen, Io hat bie Urte: 
pelisetbxbörde zu dieſem Iwecde unge 
jaͤumt dic erjerverlihen Anerdunngen zu 
erlafjen und yunleic die Ginwohner auf 
die deſtebeude Gefahr geeianeter Meile 
anfnertjam zu made. 

Iſt der witburrdädtine Hund enttom⸗ 
men, fe ſind in der Kibreng, Me derjelbe 
eingeldilagen hat, die vachſtgelegenen 
Sorte kind die Ortspetijeibehörte fefort 
bievon ın Kennt $ju jchen, dauut fie die 
erforder ichen Berfehrumgen treſſen und 
den Hund bei keinem allenſalſigen Er 
feinen we möglib uuſch adlich machen. 


8. 8 

If ein Bund von einem wuthtrauten 
ober muthverbädstigen Thiere gediffen 
worden eder jonft mut deuſelben ın Be 
rührumg gelenımen, je hat teilen Eigen: 
thümer oder Befiper uagelünm Die Au— 
zeige hierüber an die Ortepoiszabebörbe 
u erfiatten und die bierani ergebenden 

Rordiungen der Ichleren 2 befolgen, 

Die Dipvifte-Potzeibehöree Tann in 
einen folden Tale auf Ansuchen beo 
igenthümers oder Behserd auf Grund 
threrärgttichen Ontachiond unter gleichyeit: 
iger Anorduung ber Sicerungsmaßrogeln 
aeſtalten, daß der Hund behnfo der Be: 
ebadyrung verwahrt werde, wenn bie Art 
der Serwahnung veifontnene Sicherhent 
ge: und ber Betlningte dic Hojien 

r Gentumacsuma Übeinmmt. 

Wrıd die Gentumacitung nicht geftattet, 
fo ift der Cıgentbumer oder Veliper dev 
Hundes verpflichtet, denſelben tödten zu 
laſſen. 

under hingegen die Centumegcirung 
ftatt, ſe darf die Freigabe des Hundee 
von der, Difinfte-Poutzutochörte nach At⸗ 
lauf ven jede Wehen aefiattet werden, 
were nach beim Gutachten dev Xlierarzies 
jedes Vedenfen dezũüglich der Yauthtraud: 

t gehesen ift. 

Wenn ſich ſedoch herancficht, daß das 
Ihrer, vorn wilden der contumaente 
Hund gebeſſen worden eder mt wechem 
er fonje in Berührung gekommen iſt, 
nicht werbleant war, bat bie bezeidinete 
Behörde auf thterärjtlichen Antrag bie 
fefortige Aucigabe —8 Hundes zu verfügen. 

J 


Die Cadaver wuthlranter eder wuth— 
ve dachtiger Hunde find unter der Leitung 
des Thetarztes ju vergraben und m.t 
einer Schichie ron gebranntem Kalle zu 
be eden; ven jelchen Thieren dürſen 
weder die Haut, koch andere Theile des 
nipt werden. 


14. 

Die mit Epeidiei, Bin, Urin u. £ m, 
von einem wuthtrauten oder wolbver 
tädiigen Hunde verunreingien Gegen⸗ 
ſtande find unter Leitung bee Thierarztes 

ründudy zu veinigen, werthleſe Gegen: 
fände find durch Feuer zu vernichten, 

Staiferslautern, ben G. Rovemdber 1871. 

Der ee 


Kalte 
täglic, bei 








W. 
Einen Bausknedt 
ſucht (24 
Seine. Gries, 


— 
















Bekanntmachung. 


59,22), Rachdem der Drud des neuen „Katehidmus", ſowie des Lehrbuches 
Erſte Unterweilung aus Gottes Wort ıc. rc." vollendet und der Preis bes 
„Katechismus“ auf 6 Mreuger und jener bes Dehrbudes „Arie Untermeifung 
aus Gettet Wort” auf 4 Kreuzer burdı hobes k. Eonfiitorium 62 worden 
iſt, wird dies mit bem Bemerfen bekannt gegeben, daß die fraglichen Bücher zu 
bem bemerttem Preifen auf ber Sunglei tes F. Gonfifteriumd dur ben Rechner 
der proteftantifchen Pfarrwitiwentafſe nunmehr abgegeben werben. 

Speyer, ben 2. November 187 


Königl. Conſt! oriaf-Secretariat, 


Dimroth, Kgl. Rath. 


Cäeilien-Verein in Kaiserslautern. 
Mittwoch, den 8. November 1871, 
Eintrachts-Saale, 


Drittes Boneapt. 
Anfang präcis 8 Ahr. 


Richtmitalieder, melde hier wohnen, fünnen nicht Eingefährt werben. 
Fremde haben Antritt gegen Cintrittöfarten a 36 fr, melde bei den Herren 
F. Piris und 8. Menth zu haben find. WR f 

Veitrittöerflärungen, welche zum freien Eintritt berechtigen, werden bei ben 
Serren F. Pirid und Hentbramte Silger entargen genommen. (08 


Musik -Verein. 


01) Bis Sonntag, den 12, November, Mittags 4 Uhr, gibt der 
Mufit»Berein feinen paffiven Mitgliedern im Krafft'jchen Saale eine 


Goncert-Reunion 


mit darauffolgender Tanzunterhaltung, 


wozu diefelben nebft ihren Namilien jreundlichſt eingeladen werden. 
Anfangs Tezember jelgt dann ein großes Concert im Eintrachtoſaale. 


587,122) 
umnjer 


Wir erlauben ung, unſere geehrten Kunden auf 


reihhaltiges Lager 
in Punt: und Weiß-Stidereien, geſchnitzten Holzwaaren, als: 
Seſſel, Ofenſchirme, Mufikftänder, Blumen- und Perl-Tiſche, 
Wandmappen, Garderobehalter, Leſepulte, Schlüſſelbrette, Stiefel- 
zieher u. ſ. w., Portefeuilles:, Cartonnages - und Galanterie- 
Waaren, Franſen, Batiſt, Mull und Tarlatan, Tüll, Spitzen, 
feine Blumen, Ballfächer, Winterhandſchuhe jeder Qualität, 
Gags, Hut-Stoffen und Formen, ſowie fertigen Hüten, 
Schleiſenbändern in einfarbig und römiſch aufmerkſam zu 
machen. 
Ferner empfehlen wir fertige Damenhemden, Hoſen, Nacht- 
jaden und Gorjetten, Morgenhäubchen, Moirde- und Wads- 
tuh-Schürzen, Leinen im Stüd in jeder Feine. 

Wir werden uns wie bisher befleigen, die befte Ware zu 

den möglichſt billigen Preijen zu liefern. 

Kaiferslautern, im November 1871, 


Geschw. Spross. 


220.52.24) Große Auswahl der feinjten Seifen, aud) 
flüffige und feite ächte Giycerin-Scife, Raſir Seiſe ıc., feinjte 
Pomade in Flacons und zum Auswiegen, feinftes Haatöl, alle 
befannten Extraits double & triple für die Wäjdhe, vinaigre 
de toilette, ächtes Eau de Botot, Odontin & Eau de 
Cologne (gegenüber dem Jülidhsplag), Cosmetique & Fixa- 
teur ic, 

Ferner: Fämme, Bahn: * Hagel-Bürflen zc., Porte- 
monnaies & Cigarren-Etuis. leinene Herrenkragen, Hofenträger, 
Halsbinden, Fil d’Eoosse & Gluce-Handfduhe, Kragen 4 Man- 
chelten für Damen, ſchwarzen und farbigen Schmuck, alle Befa- 
Artikel (Franſen, Sammt 2c.) empfichlt zu feſten billigen Preijen 


Carl Spross 
im ehemals Roder’jhen Haufe. 


In der Buchbruderei von Herrmann Kayfer in Kaiferslautern 


ift zu haben : 
Kepertorien der angezeigten Forſtfredel. 
Torfifrenel-Begi.ler. fucpung der Zuchtſtiere. 
SaljKenifter für Kasfleute Schufırtanifie. 


Bugbruderei vom gerrmann Kapıer 1m nmjtmnlmuien. 





| Manteife fr Thierärgte Aber die Untere 


- Holzverfteigerung 
aus Etantswalbungen bes fal. Forftamts 
Elmftrin. 

70) Montag, ven BD. November 
1871, ie 10 Ubr, zu Eimfein. 
Revier Jagelbach. 
Sämmtlicher Material r 
1475 ieferne Shane ans Bi ai. 


# 
2 eidene Stämme 2 bis 3. €. 
.? Bainbuchene Stämme 4. CI. 
HH birkene Stimme und Abichnitte 3 


144 eihjene Magnerft T Be GL 
aan h g 

13 Sainbudene — 4 GL. 

16 birfene a 6, 


2 Biefeme Sparren 1. &1. 
3°1« Mafter eichen Dliffelhelz 4. Gl. 
Nevier Eimftein. 
Ebenfalls u Materialreft von 


0 Kiefeme Stämme und tte 2. 
bis 5. El. 

114 „ Sparra 1. bis 3. El. 

1 Bainbuchen Abſchnitt 4. El. 

5 birfene Wagneritangen 2. Ei. 

Eimftein, ben 31. Ofteber 1871. 

Königlides Forftamt, 
Schindler. 


2 bis 3 
tüchtige Arbeiter 


fucht A. Mühlbauer, 
803,2) Schreiner. 





Grenznacher Mutterlangg 


in Originalsftannen von 33 Bid, a fl. 5 
verfendet unter Nadınahme un 


sw Seine Gries. 
Theater in Kaiferslautern. 
Dienflag, den 7. November 1871: 


Der Better, 


ober 
Das Rendez - vous im Dung- 
gefellenftühchen. 
Luftipiel in 3 Alten von M. Benebir. 
Anfang 8 Ußr. 
C. Bittler. 





Frankfurter Börse 
vom 6. November 187]. 











Volleinbezahlte Aclien |" ""r=* 
und Prioritäten. Geld 

3°o Frankf, Bankaet. à 500 — 135° 
4° Darmat, . _ 250 438 
1° Orsterr. Nuat.-Bankaet. | a6 
5% do, Urdtact. Ocat. V. 30416 
4° Pfdbr.d. Bayr. Hyp. Dk. 4. 
3'js"jo Frankf.-Han. Eisb.- A. 124 
Taunasbahn-Actien & il. 21 sa 
Rhein-Nabe-Bahn a Thl. 210 . 
4'14%je Bayer. Ostb. a H, 200 144 
4'/4°5s Pfülz. Maxb. & il, 504 1143 
4*o Lad-Bexb. Kisb.äil. 500 195! 
4°fo Pfalz. Nrüb- Art al. Sixt 181 
4°fo Hess. uudwgb. a9. 250 177%] — 
5°jo Dest-Fra-Ssatla & fr. vu) 391 'fe 
5°% Dast.öd.Lb, Sta.) — | MT’ 
5° Elisabb. à fl. 200 Zins · 244 
5’u Böhm. V. Aet. aà 26/7 201. 
4" 190 Icheim-Naheb, Pr.Obt, | gr 
5% Ladwli-Bexb. Pr.Oblig. ! 102" 
4" de. do, | 09% 

ei do. de. 9'lı 
5% Hes. Lul.-Pr.Obl.i, Thl. VV — 
4o. do, do. Br 
4'/"ado. de. i.f, 97°; 
4% de, de, i. Thir, gı 
5'% Bühun. West, Pr.i. 3,017 Bin 
5% Elisb.-Pr.-Obl, I Em. 6/7 81 
5% de. 2 Ein. 8/7 79% 
5° do, steuerfrei, neue Um. 87 


5 Denet. a 20 ja 155, — @. 


..oil.  1.7 > se 222 
+ Def. Erdt.- Mi. 10 1. 1333 133 6. 
“eidforten, 
Breubiiche Friedrichad or 9 58.50 
Piloten 40-42 
Setandiide 18 A. Stüde DE 50277 
ulaten 5 346 
20 Franlen · Stude 17418 
CEngliſche Sopereigns 11 44-46 
Ruhe Imperiales 9 42-44 
—— Golb 2 ——7 * 
Horler Voldagie 
hr im Pak Imıh 


Lu a m u 


Diefe Heitung erſcheint tänlih ums mirb mit 
obme Buflelgebühr, mit derielben I A. 30 fr, 
„Platziigen Doh’ in der Budprnderei von Herrmann 


Amferiren entipregender Rabatt. 


Kaiferdlantern, Mittwoch, den B. November 


Nro. 220, 





Fr die Monate November und 
D nehmen fämmtlihe tal. Poſi- 
anftalten umd Poftboten um den Preis 
von 1 fl. Beftellungen auf die „pratiifde 
Poft* an, in Kailerslautern die Bud: 
druderei von Herrmann Kayſer. 


D Die Deutihe Reihömänze. 


u, 

Die andere Haupifroge betrifft die Müngein- 

heit, welche dem ganzen Eyfleme zu Grunde gelegt 
werben joll. 
Man ift einig darüber, daß bei ihrer Thril⸗ 
ung das Decimaliyfeem anzuwenden ſei und daß 
Diefelbe in einem leicht zu berechnenden BVerhältniffe 
zu den Hauptmüngen ber Nachbarländer alſo mit 
den Franlen und öftreihiichen Gulden fiehen müfle, 
Auf alle Fälle daher müfjen mit der Zeit die füb« 
deutfchen Gulden, Sechſer, Groſchen und Areuper 
weichen, bei melden eim foldes einfades Verhält ⸗ 
niß nicht fattfindet. 

Wir tönnten barım faft eben jo leicht das 
Srontenfyftem annehmen, das ſchon eine jo weite 
Berbreitung hat, als ein anbres, mofür ſich denn 
and) viele fübdentfche Stimmen erheben. Anders ver 
hält es fih im Norden, dem Bei weitem größeren 
Theile Deutfchlands. Dort if man nicht geywun- 
gen, die game beftchende, auch bei uns mohlbefannte 
Thalerwährung radital zu befeitigen, um ein cinfa- 
ches Berhältnig zu den Münzen der Nachdarſtaaten 
herzuftellen; man müßte das mur, wenn man das 
Frantenigflem einführen wollte, Aber jo großen 
Merih hat die vollſtändige Uebereinftimmung ntit 
Frankreich oder einem andern Staat nicht, dab man 
fi deßwegen die Koſten einer Unprägung jämmt 
licher Münzen machte, ed genügt, daß die Berwand- 
lung im Reden leicht fei und daß es eine größere 
gemeinjhaftlihe Handelsmünge gebe; dieler Zwed 
iabt fi) aber leicht erreichen, wenn die Franzoſen 
Stüde zu 25 Francs prägen. 

Der Front wird darum im Reichstag wenig 
Ausfiht haben; «3 wird fih im Ernft nur han« 
dein tönnen um die Mart a 35 Az. und um bie 
Boppelmart oder ber Reugulden = 1 Fl. 10 Ar. 
Erftere würbe in 10 Sgr. a 10 Pig. lehlerer in 





100 Areuzer eingetbeilt, wozu man mod balbe 





Bon Froſchweiler bis Sedan. 
(Rorbd. Ale. Zeitung.) 
— 


interber, wenn beſſere Tage kemmen, ſoll frei: 

lich Manchts nicht mehr wahr fein, Man mirb auch 

in Frantreich fi) bemühen, Bieles gu vertuſchen. Da 

% doch gut, daß ſoiche Aufzeichnungen, mie fie unfer 
agebuch bietet, nicht ins Feuer wanderten, 

„A. Auguft, Um 10 Uhr Morgens it Mac Ma- 
bon in Lunenille angefommen, lad hernach eridien 
der Mann mit bem unter ihm erihoffenen jdhönften 
Bierde; er figt med immer in feiner Caroſſe. Kein 
einziger Berpflegungebeamter it ver den Truppen bier 
eingetroffen; fo finden fie weder Onartier noch Brod. 
Bann merdeu uniere Generale aufhören, nur von 

bentbaten gu träumen, unb mann werben fie an- 
angen, fid um die Webürfniffe ihrer Truppen zu be: 
mmern ? - ben drei legten Zagen mubten unfere 
Soldaten fahen — ba fich Remand um fie befümmerte, 
begannen fit zu betteln, dann gu gen Biele beiram: 
ten fich, um ſich gu Detäuben. it von Disciplin 
Berk bie Rebe, itten im eigenen Lande Fönnen bie 
egungsbeamten ben Truppen fein Brod ſchaffen! 

„End bat der Marihall Befehl gegeben, nicht 
mehr zu bivowaliren jonbern Cantonnemente:-Kuartiere 

begiehen. Das kann noch einigen wmferer arınen 

tbaten das Leben reiten. Die Generale ſollen bie 
Berpflegung durch Requifition und Bons regeln. Meide 

2: unfere Ark run u 

B rup nd heut fru 13 Bayon 
abgerüdt. Der heutige Mari war noch viel trauriger, 


den Mitlegtzugen nah allen Theilen ber Pat weriambt: Ber 
im Ratlerslawtern 1 #. 26 fr. im. Krägerlohn., Beehungen nehmen alle : 

Kayfer am Etiftspleg. — Imjeraie werben mit 3 fr. die dene ober deren Raum berechnet; bei mehrmaligen 
- He auswärtigen Manoncm-Bäreu's nehmen für die „Biälziihe 


Kreuper prägen müßte. Bei beiden Einheiten wär 
den fi der Thaler und feine heile einftmellen 
beibehalten laffen ; doch füht ſich mit lengnen. daß 
fi dies bei der Mark einfacher und natürlicher 
macht. 

Gegen fie Täht fi) nur eimmenden, dab fie 
ols Münzeinheit ähnlich dem Franlen etwas Mein 
it und daß bei großen Rechnungen ſich eimas grö- 
here Summen ergeben würden, wie denn 5. B. die 
berühmten 5 Milliarden ‚in preuß. Xhalern nur 
1% Milliarden, in Marken aber vier Milliarden 
find. Abet diefer Einwand ift jehr unmejentlicher 
At. — 

Wichtiger konnte es feinen, daß bei Anqahme 
des dftr. Guldens eine vollftänbige Webereinftim« 
mung mit Oeſtreich erzielt würde, Dies ſcheint 
auch den Abgrorbneten Prof. Gerftner von Würze 
burg mit 120 Genofien in ber bayrilden Rammer 
fomwie andere Stimmen für diefe Münze gewonnen 
zu haben. Es ift aber auch denkbar, dab falls bie 
Uebereinflimmung bergeflellt würde, das öftreihiiche 
Aleingeld noch weitere Verbreitung bei ums fände, 
als bisher umd daß bei dem nicht feltenen Falle 
der Einziehung bie Berlufte noch größer wären, als 
fie bei den öfreidiichen Kreuzern waren, bie noch 
jet in Maſſe entwertet vorhanden find, und als 
fe an den ebenfalls noch zahlreich vorhandenen öfte, 
Schjern fein merben. 

Mögen nun diefe oder andere Rüdfichten mahr 
gebend gemeien fein, fo bat die Reichſregierung bie 
Mark vorgejogen und wird babei vom der gerwich 
tigen Stimme des beutiden Haudelstags unter 
Rüßt. Man darf annehmen, daß beiderfiits alle 
einjchlägigen Punkte wohl erwogen wurden. Möge 
mon alfo immerhin der Markt zuftimmen, damit 
ein Reſultat erzielt wird. 

Man pröge denn auch 4.Markſtück · und im 
Drftreih Sweiguldenftüde, beide = 2 Fl. 20 frz 
oder dem frangöfiichen FFünffrantenftüde, fo hat man 
für den Handel eine einheitliche Sitbermünge ; ebenfo 
läßt fih eine Goldmunze berfiellen, wenn man in 
Deutiland Stüde zu 20 Marl, in Ofriih zu 
10 Fl.a in Frankreich zu 25 Franten ousmängt, 
alle = 10 Fl. 40 ober ein Pfund Sterling enge 
Kid. Die 15 md 90. Martftüde jceineu aber 
aud uns, wie dem Handrlitag, entichrlid, zumal 
fie in 100 nicht aufgehen und fie nur mit Rüd- 
fiht auf den Thaler vorgeſchlagen zu jein jdeinen, 





Pfälzische Post. 


Preis derſelden Seirägt Mir auswärtige Leſet vierteljährlig 1 fl. 15 fr. 


Goßerpeditiönen an, in biefger Stabi die Erpevition der 


ef? Yufträge entgegen. 


den wir nad und nach durch neue Thaler zu 2 
Fl. 20 erfeht ſehen möchten, wo denn 5 Thaler 
eben 11 51. 40 Ar. wären. 

Man kann aud) diefe Golbmünze Krone oder 
Adler nennen und bei großen Summen fie als 
Einheit zu Grunde legen. Zur Prägung vor Golb- 
mürzen iſt übrigens gerabe jept die günftigfe Zeit, 
mo das Gold niedere Courſe hat und die 20-Fran- 
kenftüche in den Schränfen zu. Berlin liegen und 
es iR darum don Wichtigkeit, ſich gerade jrpt zu 
einigen. 

Was zuleht die im Süden befürchtete Peris- 
ftigerung mander Dinge bei Einführung der Marl 
betrifft, fo ſcheint ums diefe Furcht wenig begrün« 
det. Es iſt ohnehin dahin gelommen, daß was nor 
wenig Jahren noch 3 Ar. kofiete, einen Sil 
bergrojchen foftet. Uebrigens gliche fich dies auch 
fhlieklih aus, wennn es wahr wäre. Shliehli 
winjcgen wir nur, daß es den geehtten Leſern nie 
an der nölhigen Anzahl von Marten fehlen möge ; 
dann merden fie ſich ſchon aud mit ber Mümnjte- 
form befreunden. — 


Politiſche Ueberſicht. 


Dem Bundesrath if der Rachttags -Etat der 
Neichs » Militärsermaltung für das Jahr 1871, 
betr. Die Ausgaben für das Badiſche Militär-Eon- 
tingent am 2. September 1871 zugegangen. Der 
felbe weit die Gefammt-Ausgabe von 1,618,650 
Thit. auf, wovon 1,558,650 Thlr. fortlaufende 
und 60,000 Thlx. einmalige Ausgaben find. Tas 
Badiſche Kontingent it mit 14,888 Mann ange 
feßt, was (ber Kopf mit 112%» Thaler fürs Er 
meftr berechnet) obige Summe ergibt. 

Der zum Adlatus des Kriegs-Minifters er⸗ 
nannte General-Lieutenant v. Stoih war während 
des leisten Krieges Chef der General-Iniendantur 
ber deufichen Armee und als folder dem Haupt- 
quartier des Kaiſers aggregirt. Zu Anfang des 
December 1870 wurde er geitweilig der Armee⸗ 
Abtheilung des Großberzogs von Medienburg zus 
gerviefen und machte am 8. December in der Siell⸗ 
ung eines tommandoführenden Dfficierd die Schlacht 
bei Beaug⸗· nch gegen drei framdſiſche Armertorps 
mit. Tags baranf warf die grohberzonlice Arme» 
Abtheilung den Feind aus feiner flarten Stellung 
am Foren de Matchenoire. Beide Kampfe, zu 





als die früheren: Regen mie bei ber Eündfluth, um: 
enügende Lebensmittel, fein Weräthe, feine Zelte, fein 
— wi Die Eoidaten find am ganzen Leibe mit 
Etrabentoth beiprigt und behängen fi mıt allen mög: 
ſchen unb unmögliben Kiabungeftüden — unglaub: 
liche Röde, unbegreiflihe Lappen bringt das Mares 
diren zum Borſchein. Sie ſeben fo verteufelt aue, daß 
bie Bewohner entfliehen. Lieutenant Mareecaldi, Or: 
dennanpTifizier Mac Mabond, mußte ſich mit feinem 
Revolver gegen jwei Buanen feinee eigenen Regiments 
vertbeibigen die ihn mit dem Rufe anflelen: „Das Weib 
ober das Leben!* 

„Bir geben bis Chalens zurüd, um um bort gu 
organifiren. Nicht nur. im den Truppen ii Ungebor: 
fam am ber Zogesertnung, auch bei ben Etäben ifi'e 
wicht, wie «8 ſein fel. Niemand gibt Beichie; jo weih 
auch Niemand, mens er zu tham bat, Sell ein Beich! 
überbraht werden, jo werk Niemand, weiber Tifisier 
an ber Reibe ift umd er mid dem erfien Befien en: 
gehändigt, der hd daju erbietet, wel die Eendung ibm 
—— if. Eo erfahre ich eben bie Stunde unſerts 

bmarides durch Zuſall. Jeden Zag jo ein Rapport 
fein, zu bem bie Kifigiere des Etabes im Hauptauar 
tiere ericheinen müflen — jeit dem & ifi jebody davon 
feine Hede mehr. 


ätte Mac Mahen bieie 2 
Gen” je Halte man. fort geiehen 

«10 man was te, und 
E ere und Eoldalen gäiten fi fe a Be wir 
Selbieben. vorbereitet. Wären die Eoibaten nad) Frei 
weiler einqwartirt worden, jo hätte man leicht allen mög: 
lien Dingen abgehelfen. Eo aber hatten ieumgelchrtin 


Etrafburg Quartier und nah Froſchweiler Bivouals, 
und Mac Mabon bat das Gegentheil von dem erreicht, 
mas er erreichen inußte, 

„12. Auguft. ME ih durd Harone fım, fand ich 
auf dem Ecjloffe des Fürften Beauveau ben Dr. Les 
geweiht, Wir beflagten die Indisciplin, die überband 
nimmt, Dr. Legoweit hörte, mie ein Zuane vn 
Kameraden fdalt, bab er dem Marihall unfhidlid- 
neantwertet. Lab mich zufrieden, gab der Geſcholtene 
ur Hntwort, im felden YWugenbliden darf man denen 
his M ge vr pt Bin — — ec 
mi eht mir, das Bort meenyujgreben. 

„14. Augufi, in NRınf:Chatenn. Um 4 Uhr früh 
audmarfkirt, find die Irümmer der Kheinarmer um 
44 Uhr bier ungelommen. Eind feit dem b. olme jede 
Aachricht. * wwerer mo ber Feind ſteht, ned mo 
unfere große Yımee ift. Wir geben nun beftimmt nad 
Ehsiene. Eo baben wir doch enklich ein Biel dieſes 
peinlihen Küdzuges, der betrübendb für die Dffigiere, 


u Ibat 2 
auflöiend für bie ec u Bei Chelens. Endlich 


„17. Augufi. 
kann” man them haben! Ehen am 15. abgefahren, 
tamm u a Dee = Eren 
ing nämlich die Drpeiche eines Unter: Etruer: ı 
en bei Eaint:Tisier wäre bie Dahn abgeihnitten. 
Etatt num mad Et. Dipier gu ig ri mußten 
wir fogteich nad Chaument zurüd. Dort angelemmen, 
wird endlich angefragt, Die Depeihe lautete: Bahn 
noch nie unterbredpen geweien, $reußen ned weit! 
ein verlorener Tag! Man ſcheint ſich feine Ges 
wihbeit verfhaffen gu mellen! Hätte man Abenbs puwor 
einen Clfiper v dt, fo hätte man bie Dann: 
f@aften mct unnig ermüdet und hätte bas Hailens 
nıren, ja bad Beıhöhnen der Borgebepten vermieden. 
€o aber ift c6 nom erfien Anfange an geweſenl 











deren glüdl Ausgange Stoſch und 
Umſicht mithalfen, bradten 1500 
6 Geihüpe unjere Hände. 
bon 
trat 


* m 
war Stoſch als Generalftabs-Chef der Oftupations« 
Armee dem General d. Manteuffel zugewirſen, den 
er bis vor Kutzem einige Momate Hindurdh ver⸗ 
treten hatte. Stoſch if in früherer Beit Miterzicher 
des Kronprinzen, auch deſſen Begleiter auf der 
Reife nah dem Suezlanal geweſen. Viele Jahre 
als-Direlior des Militär-Delonomie.-Departements 
thatig. war er zufammen mit General von Pod⸗ 
bielsly, dem Direktor der politifden Mbtheilung des 
ſtriegs · Miniſteriumz, dem Grafen v. Roon quafi 
ſchon attadhirt. derung zum Adlatus 
weiſt ih von Nemem eine rein politiiche Thätig« 
feit zu. Cine ſolche übte er in Ferrietes aus, ala 
das Hauptquartier auf dem Rädmarih von Ber 
failed mad Deutſchland fih befand. Er und 
Moltte jhioffen den Vertrag mit Jules Favre 
ab, kraft deijen Frankreich verpflichtet wurde, die 
deutſche Oftupations-Armee zu unterhalten. Hier · 
nad iſt Stoſch auf poliliſchem Gebiete nicht ohne 
Erfahrung, nem für ihm ift nur das Verhandeln 
mit dem Parlamente, und wenn es auch wahr« 
ſcheinlich erſcheint, daß ber Kriegs ⸗Miniſter nad 
wie vor im. Plenum des Reichttages bei allen 
wichtigen Anläfien jelbft das Wort nehmen wird, 
jo lann doch nicht ausbleiben, daß Stoſch eben» 
falls mit dem Parlamente in Beziehung treten wird, 

Porter Gorrefpondenten deutlicher Blätter har 
ben geglaubt, daranf aufmerlſam maden zu müfe 
jen, daß bie wohlwollende freundliche Sprade ber 
Irhten Nummer der „Brovinzial-Gorrefpondenz“ in 
Frankreich ihren Zved verfehlt, ja jogar bie 
entgegengeiehte Wirtung gehabt babe. Nun, ba 
wird die Spracde ber „Norbbeutichen Allgemeinen“ 
wohl um fo ſicherer das Ziel terffen. Uebrigens 
hat auch bie „Provingial-Eorrefpondeng” das ihrige 
nicht verfehlt, da ihre Worte nicht am Frandlreich. 
fondern an deutſche Lefer gerichtet find, denen fie 
die wohlwollende Politit der Regierung verſtändlich 
zu machen jucht. Es iſt dies im der That noöth 
wendig, was man auch im frankreich im ben Sreie 
fen, wo man fid darin gefält, den Haß trge zu 
halten und zu jdlren, nicht überfehen möge. Bet 
aller Friedfertigleit der Gefinnung überhaupt und 
bei aller Berföhnlidhleit in Bezug auf das Ber 
gangene, wacht das deutſche Boll doch mit ber 

rößten Giferjucht darüber, daß das natürliche 
Bohlmolen feiner Regierung und ihre Wunſch, 
den Frieden dauerhaft zu machen, fie nicht verleite, 
etwas von dem Preis der gebrachten jchrweren Opfer 
aufzugeben und zu meit zu gehen im Vertrauen. 
Nichts Lönnte irriger fein, als wenn in Franlteich 
etwa die Meinung fi bildete, den friedlichen Ger 
finnungen, welche Deutſchland conflant auch ihm 
gegenüber Außert, liege auch mur die leiſeſte Hr 
gung der Belorgnik vor ber fraıyöfiihen Revanche 
u Grunde. Es ift ſchon richtig, dab das deutſche 

f, weldes die Güter des Friedens höher ſchäht 


eftchen gu müflen. Es wäre 
ar jo —F und gerabezu 





e in hart, dies ei 
A um eb mc 


rwaltung wird es ſchen glauben. 
lm Dee 5 = eber elftägigen Ridmarihes 


er wir wicht die geringfte Radhriht vom Feinde er: 
alten. Eins felde' bei — Hauptquartier eingegan: 
gen, jo hat man fie fergfam verheimlicht, trogbem wir 
im dan Lande waren, in treu patriotifchen Brobins 
gen. 


Mfigier 
mar mit diejem wichtigen a u Ast 


ie viel beſſer ben ſich unſere Feinde 
eg ber u Age Krieg mit 


en. 
„Sie recognosaren ohne —— — i 


64 — 

der Cie ee he ⏑ und fr Dame 
renab im 

De Bergöger: 
u Sue —* 














YJabrerfich, nichtagu. toieberholen b 
nädig böfer Me der Nacıbarı 


es alle Guter des Friedens für 
feines guten Rechts in die Schanze ſchlagen zu laſſem 


. Deutſches Reid. 

Ft Berlin, 6. Nov, Die heutige Reichs - 
agsfigung war etwas amuſanter als bie früheren 
und zwar, weil Profeffor Ewald ſprach. So oft 
dieſer Mann die Repnerbühne beiritt, muß ih im⸗ 
mer,an. den Ausſpruch des Klodderanatih denlen : 
Arder Abgeordnete Hat das Recht, ſich zu Hamir 
ten, Ewald aber die Pilicht.” Und diefe Pflicht 
hat er denn ‚heute wieder wader geübt; ſein 
Unfina, der vielfache Heilerleit Gerborriei, gipfelte 
in ber Behauptung: „Un biefen Kriegsſchaß Lebt 
der Fluch vieler mörderiihen Schladten, unb bie 
Schuld der innern Verfeindung, und zulept der 
Jerſtörung Deutichlands 11” habe, daß dieſe 
drolligen Fänge immer ſeltener werden; fie bringen 
fo angenehme Abwehälung in ben geihäftsmäßigen, 
profatichen Parlamentarismus. — Daf ad Ewald 
auch Sonnemann jprah, tönnen Sie ſich denfen, 
ebenjo, aud, daß er Ailht für dem Kriegsſchaß das 
Bort nahm. Deutfchland ift bisher Immer am 
beften gefahren, wenn es ungefähr das Gegenteil 
von dem that, was diefe Leute riefen, es wird 
mohl am beften than, wenn es biefe Praxis beiber 
hält, es gilt Bier aud: ab hoste doceri, — 
Heute trat bier eine Comnmiſſion behufs Beratung 
der Frage über die Förderung der Landespferde ⸗ 
zucht zujammen, deren Zuſammenſehung ein er 
ſprießliches Refultat für dieſen wichtigen Zweig 
unferer Zudwirthſchaft erwarten laßt. 

Münden, 5. November. Se. Majeftät der 
König ift Heute Mittag wider mad Linderhof abe 
gereift und wird fi gegen Ende diefer Woche zum 
längeren Aufenthalt, bis gegen Weihnachten, nad 
Hohenſchwangau begeben. — Wie egs heit, fol 
auch der belgiſche Geſandte dahier, Baron Greiner, 
demnãchſt abberufen werden. 

Münden, 5. Nov. Se. Maj. der König 
hat die Annahme und das Tragen der don dem 
deutſchen Kaifer gefiftsten Ariegs-Dentmünze fir 
die Feldzuge 1870 und 1871 aflen hiczu berech · 
taten bayerifchen Stants-Angebörigen gar 7 

Erlangen, 4. Nov. Heute als am Stift ⸗ 
ungstage der Univerfität üb:rnahm der für bus 
laufende Studienjahr gewählte Proreltor Profeffor 
der Theologie Dr. v. Hofmann fein Amt. Einer 
von dem Gründer der Uniberfität, dom Markgrafen 
Friedrich don Brandenburg-Qayreuth getroffenen, 
im Laufe der Zeit jeboch außer Acht gelommenen, 
feit dem Jahre 1848 aber wieder genau befolgien 
Beſtimmung entfpredgend, tritt der neue Proreftor 
fein Amt mit einer folennen Rede an, die er in 
der Univerfitätsaule vor öffentlich Berfammlung 
halt. Die von Proreltor d. Hofmann heute ger 
baltene Rede wird wohl weithin im Lande und 
bor Allen in Univerfltätskreifen Auffehen erregen. 


’ } 16 geantwortet, te mir aber 
meinen Theilz denn id) wußte ja, daß unfere Cavallerie 


längft voraus war, 

„Wir haben um® ben ganyen 16. auf ber Gifen: 
bahn umbertreiben muſſen. Ws wir Abende 10 Uhr 
anbieiten, glaubten wir, in bem erfehnten Mourmelon 
843 ne Tauſchung! Mir mußten vor dem 

ahnhofe warten, bis des Saifers Ertragug mit allen 
feinen prachtvollen Wagen, mit ber Bedienung, ber 
Küche, ben Kammertienern, ben Garderobiers ıc. in 


——— —* fe überha et une mu erbal⸗ 


i wieder gg 1 

men wir denn Früb Uhr wohl in Mourmelen an 
und hatten auf 3% Meile Eifenbahn fieben volle Stun: 
ben verbraucht, Aber wer 
Raiferliche Haus oder rielmeh 

Mit diefem Rubepunfte 
Dffigier ben erften Mbfdhnitt feines böchh lefene 
Tagedaches. Er weiß ind bie Berg des. 1. Corps 
a ee 2 Unsuinaraest schrrl 
u 
Emuthe ale Führer 


und daß er im feinem BRi ſtellt 


von ſeinem Kaiſer am bie zu ben 5 Beiehläda: 
ba dem umgebilbeten Soldaten bad Echimpfen, , 


babern. 

Bellen - und — —— rerbenten. weun ſelbſi ein 
rn ffigier ſich und feine Pflichten jonoeit ver: 
ipt? Mit ſolchein Geiſt und ſolchen 

Recht e6 bäfe ans, wo Mannsyuht in 

inne 2 — —5 Fr Bayine bat 

ugu an ’ ne 

ungeheure Glüd gehast Bat, jid be# Nullers, jeiner 
angen Umgebung, ber läherlihen Hundertga rden. ber 
au den Bebienten, des ſchamloſen Lurus an Wa: 
gen, Hanbpferben, Jagern und Köchen zu, entlebigen. 


ats ben Gewinn bes ſiegteichften Krieges, nicht 
blos aus Wohlwoſſin für Franlteich, ſondern auch 
für ſich den Wunsch begt, daß die Dinge der letzten 
ein hart· 
aber auch 
im deulſchen Bolle ſtets einem Ueberſchuß kriegeri⸗ 
fer Neigungen begegnen, der groß genug if, um 
Wahrung 


















Er hatte ala Thenta die Aufgabe der Uninerfitäten } 
im neuen deutſchen Reiche umd ogalankert" das 
Wort dei franzöliichen Sehrifrhellers Leon Gautier: 
A⸗ Stärke Deulſchlande liegt in ‚feinen Univerfir 
taten“ gewählt.) Bon dem Sage ausgehend, daß 
die auf der Umiberfität Gebildeten vor allen Ande» 
ten berufen jeieh das öffentliche Leben des Volles 

leiten ſlellte ex es als bie nunmehrige Aufgabe 

et Uninerfienten bin, die Studirenden neben ihrer 
Ausbildung zu ihren jpeziellen Beruisjmeigen im 
dem faatlihen Einbeitsgebanfen zu erhalten und 
dazu fähig zu wmaden, Denjelben gegen alle Ber 
fährbungen zum fügen. Als diejenigen Seiten, 
von welchen jept Them ſolche Gefährdungen Broken, 
bezeichnete er die politiiche, die foziale und bie 
lirchliche. Nachdem et den Stand der hiemit ger 
gebenen Fragen und die Aufgaben, welche Aus 


ihnen für bie Stubirenden erwachſen, gegridnet 
om warf er die Frage auf, ob bas mwärtige 
ben auf ben ——*— Univerfitäten Fleiß 


und Keuntniffe ber Studirenden zu ber Hoffnung 
berechtigen, dab dieſe jene Aufgaben löjen und das 
ort „des fremden Mannes” zur Wahrheit mas 
Ken werden. Leider Tönne er diefe Frage micht 
bejahen; er fei zu alt, um eiwas zu Tagen, as 
er nicht ſelbſt erfahren; und nicht thöricht genug. 
um anders zu malen, als wie er es erfahren. Der 
größere Thal ber Studirenden bereite ſich nicht 
einmal auf feinen Fachberuf im genügender Wrije 
vor, wie folle er befähigt werben, den allgemeineren 
Beruf zu erfüllen, Yühre bes Boltes im öffent 
fihen Leben zu fen? Vielfach fe Das, womit 
der Stubirende bie koſtbarſte Zeit feines Lebens 
berbringe, dem Nichts gleich, ja noch meniger ols 
Richts. Das Wort unjeres großen Dichters, der 
felbft gearbeitet habe, wie je Biner: Sauere Wo- 
hen, frohe Feſte, verkehrten die Stubirenden babin, 
daß fie ſich nur ihre Feſte ſauer merden lichen. 
Ob es beſſer werben mürbe, wer fönne es jagen? 
Ob fein eigenes Wort dazu Helfen werbe? Es frei 
das Wort rines einzelnen Mannes und habe die 
Stunde erfüllt, der es beftimmt. „Aus bitterem 
—— iſt es geboren, möge es nicht darin ber 
graben fein!” Mit dieſem Sabe ſchloß die ber 
merlenswerthe Rebe. {N. 6. 
Kolmar, 1. Rob. Die Zahl der Schüler 
am Faiferfichen Lyceum Hiefelbft hat das erfie Hun- 
dert erreicht. Bon denfelben find 70 Elſäſſet, bie 
übrigen vertheilen Ach auf verihiedene Staaten in 
Deuiſchland. An diefe für den erften Anfang wicht 
unanjehnliche Frequenz; darf man mohl bie Hoff: 
nung ankırlpfen, daß die gegen die neue höhere 
Anfalt eiwa zur Zeit noch beftehenden Borurtheile 
im Lauf der nachſten Zeit ſchwinden werden. Das 
Sehrerkollegium Hat zu Profefforen 6 Elfäfler, 1 
Kothringer, 1 Brandenburger, 4 Weſtphalen, 1 
Badener und 2 Whrinländer, In den Lehrplan 
iR file den lateiniſchen Qurfus (Gymnafialllaſſen) 
das frühere Programm fa vollſtandig beibehalten 
morben, für bie cours apseiaux (Realtlaffen) find 
neben den modernen Spraden alle diejenigen wife 
fenihaftli.n Gegenftande berüdfichtigt, welche die 
Zöglinge auf einen prattiſchen und inbuflriellen Ce 
bens · Beruf vorbereiten follen, Die frangöfiihe 
Sprade wird in allen Gymnaſial · und Realabtkei- 











Wir follen biefe — ne Tröbelbube von Bagaine erben. 
ale —. —* * 
r em um 0 lange ni e 
mutbigung In Reis aub Bi gehrunpen if. Wir ven 
ben Krieg mit ben neuen Waffen noch nicht zu 
— * 5* eine derbe Lectien erhalten. Hoffent⸗ 
„19. Auguft, Ich langweile mich entf Diein 
Leidensgefährte Dr. Legoueſt ift nad Parid gefahren, 
ım vom Ariegeminifterrum die Herftelung vom neuen 
Zayaretben zu erlangen Der arme Doctor hat bei 
Meipenburg uud Preläneiln fein — Material und 
Verſonal in den en bes Fei fien müffen,* 
(Sortjegung.) 


Bermiſchtes. 


Bien okler Calnerm mega Biakr kai 
fh kein 9 ietel sefunden, Selen are ng 
fine *3 fo ar = —— 
völtert, dab Öff ide Eineden ta Zageeli 

Menschen unugänglie werben, und taujende 
A A 
Ungeheuer newe Zuflwctöfätten bieten 


Art unerſehlicher Berluft ifi der des Gebäudes der 
Kiftoriichen Geſellſchaft mit ihrer, namentlich für 
bie ichte ber Einzelſtaaten Amerilas jehr rei- 
en. B dt., E# befand. ſich dort u. A. auch 
das Original der von Lincoln. felbft geidhriebenen 
Emancipation®Proflamation nebſt derſchiedenen an · 
deten Reliquien Simons 115 117 49 


Provinzielles und Bermiſchtes. 

; us dem 7. Nov, Ultramontane 
Stärher der Pia ———— Tagen mit einer 
(Sören Anblungspenfunn des Bönlene Ichanien 
jährigen prä rt Schu er u 
EN tifche Cand daten bie ee läge und Noten 
erhalten hätten. Der Ze, warum man dies ver: 
öffentliht und gerabe in biefem Jahre bie — 
der Eandidaten betont, liegt auf der . Sn z 
zen Yahrgängen, wo bie erſten Pläpe von Proteftanten 
man Liegen Umftand völlig 
Sadıe fein Gewicht ; 
ndern nur Flak unb 
























































tungen, ſowie in der Vorſchule im ſechs woͤchentli ⸗ 
* Unterricht hierin, ſowie 

t ven anvertraut, welde, 
in Frankreich und 


na . orberli attiſche Ueb 
—* ehe he n u 9 —— 


haben. 

rare 

h Beris, 5. Noveuber, Wie ſich bie cle⸗ 
ricale Partei der Nationol-B ung‘ zu dem 
neuen Scähulgeieß des Jules Simon fteffen 
mird, geht aus. einem Schreiben bes Biſchofs Dur 
pantloup über diefen Gegenftand hervor. Gr ſpricht 
fi gegen den Schulzwang umd unentgeltlichen Un · 
— aus, allein die Argumente, weiche er dage- 
gen Ins Feld führt, find ſchwach fo und wer» 
den außer jeinen Parteigenofien, Niemand überzeu« 
gen. Eins allerings ſcheint mir. gewiß, und das 
mag wohl der Haupteinwiand. des Herrn Biſchofs 












eingenommen u 
ignorirt. -Hch-lege anf bie man 
id uch daß keine Confejjion, 


’ r 4 PR lagen Berechtigung auf die erfien Pläge haben unb 
gegen den wnenlgeltfichen Unterricht fein, daß er M % » re 
nämlich 14 die Schul der Ireres ignoratins Fr a. en I glaubte ne kin 


eingehen, würden, weil fie mit den Siaais-Schw 
In om Wohtieilheit mit mehr tomcuriren lonn · 
ten. — Die Sigungen ber Generalrüthe find mit- 
unter recht unterhaltend, namentlich wenn es ſich 
if Entfernung alſerliicher Embieme aus den 
Sitzungsſalen handelt. Im Departement: Herauli 
hatte man in Abweſenheit des Präferten an Stelle 
der Bifte Napoleons eine Republit mit phrugii dher 
Müse aufftellen laſſen, welche der Präfelt ſogleich 


von b Seite bie Bläpe und Ramen der Candi 
mit fol Aplomb auegetremmelt bat, 
Bandrathäverhandiungen Der Ei 

Speyer, 6, Nov. Nadwember Präfivent bes 
Zandratis über bie Rüdnichtslofigleit der pfälgiichen 
Bahnbireltion Klage geiührt welche bie meuen 
gabrpläne nicht ehtjelü yı te, teferirt Dr. Beder 
ber bie Volteſchulen. ie Gemeinde Hertlinghaufen 
erhält AO fl, Die Gemeinde Mölihbad 161 fl. zur 
Anftellung von Schulverwefern, Zu bemielben Zwed 


beuten gu fellen, warum man gerabe in biefem Jahre 
* * 


ü t . Man proteflirte, | bewilligt Landrath ber überbürdeten Stabt ARufel 
am wre 19. on Dre: Res, elan ve dan ARE Mh SR Semanen et an ya 
daß biefer dem Präferten Med gegeben hat. — inanziellen Lage adictägt. 3 ind 


In der Bretagne hielt ber Präfident, General Trochn, 
eine falbungsreiche Anfprache, worin er betonte, daß 
man über die frage der öffentlichen Moral, die 
ihm ſehr gefunten ſcheine, beraten müſſe. — Die 
Verhandlungen über den Mord der Generale Lecomte 
und Thomas ziehen viele Menſchen an. Dieſe 
ſchaudliche Gewaliſhat hat große Aehnlichteit mit 
der Abſchlachtung von Lichnswealh und Auerswald 
in Frantfurt. Die bis ſeht verhörten Angeſchul ⸗ 
digten mollen. alle gang unſchuldig fein an biefer 
Affaire und es dürfte ſchwierig fein, die eigentlichen 
Schuldigen Krranszufangen. — . 
Vorgeftern ereignete ſich im einer hiefigen Bor 
ſtadt eine romantische Geſchichte. In einem Gkar« 
ten, hinter Bäumen verftcdt, Recht dort ein flifles 


ten 
Getenpauten erhalten 59 fl. zur Ummanblung ber 

erwejerfiellen in, Schrerfiellen. Die @emeinden Har⸗ 
denbura und Weifenbeim an Berg verlieren ihre Um: 
terftügungen, zuſammen 640 fl., weil ihre finangielle 
Loge gebeſſert hat, — Das pfälz. Behrerwaiienftift 
erhält einen Zuſchuß von 300 fl. — Der Referent wer: 
langt 30 ft. zur Heranbi von Lehrerinnen an 
deuiſchen Schulen. Cinige Mitglieder glaubten, daß 
nur durch Heranbildung weidücher Lehrkräfte dem 
2ehrermangel abgcholfen werden Rinne. Der Antrag 
wurde jedech vom Landrath abgelehnt. — Dr. Hannik 
beantragt ſchlieklich, dem Mintfterium durch die Ne 
vierung den Wun nach einem Sculgejeg fund: 
ugeben, welches bie Schulverhältniffe auf Grund der 
renmung von Schule und Kirche regele. Der Antrag 
wird dem Schulansihuß übermicen. , 

Spener, 6, Nov. Bei ber gefinigen Berloofung 

dei — Runftoereind find folgende BGerunſte gegogen 
werben: 


Gartenhaus, das volftändig unbewohnt ſchien! (Eituf.) 

Dan fah niemals Licht; enter ur ee 3 Kupferftiche, Rabirungen und Galvano: 
ren immer gejchloffen. Doch muntelte das Vol o_ grapbien. 

allerlei von dem, mas dort Nachts vorgehen müffe. u — um ee a a km 
Die Polizei fellte Nadhforfhungen an und dermu- jardiniöre nad Wafact von Bal, Werth 14 fl, Herr 


Ishändler Karcher in Haiferslautern. 24. Teflamentd- 
Üeötinumg mad Willie von Schöninger, Werth 14 fl, 
raft. Aryt in Dürkheim. 20 


thete in jenem mofleriöfen Haufe eine Spielhölle. 
Man entbeite ſogar einen langen unterirdiſchen 


Gang, ber im Keller eines Daufes ausmihrdete, get Dı. De nn, =a Wert 
Dorgeftern Nacht mun begab fi ein grwanbter Por | Fj 1" gem Wanna galmann von Delfing Serth 


figeichhef mit zahlreicher Nannſchaft nad jenem ver» 
dachtigen Haufe. Man drang zuerft in den Bang. 
Er war durch eine eiferne Ihre verihloffen. Man 
fieg über die Mauer, ſchlug die Thiren ein, hatte 
einen entjeplihen Kampf mit einer Art Wachmann ⸗ 
ſchaft zu beftchen und brang endlich in einen gläns 
nd geihmüdten Saol, wo man eine zahlreiche 
Geieliaft, darunter don vornehmen Range an 
ttaf, und eine große Geldſumme mit Beſchlag ber 


legte. — 
Amerita. 

Aus Chicago, 30. Oftober, ſchreibt dia 
Newyorl Times“: Nächten Sonnabend werden 
bereits in dem abgebrannten ſudlichen Theil wieder 
300 Gebäude fertig fein, barumter einige mit einer 
Front bis 100 und einer Tieft bis 175 Fuß. 
Mehr als die Hälfte des Grumdbrfipes in biefem 
Theil ift in den Händen von 30 bis 40 Perfonen, 
welde fämmlih zum Wiederaufbau bie nöthigen 
Mittel haben. Zu denen, welche buch den Brand 
am meiften gelitten haben, gehören die ZJurifien ; 
faft alle ihre Bureaug lagen im verbrannten Stabt- 
teile. Biele hatten werthuolle Bibliothelen 
und «3 giebt feine Sammlung juriftifher Bücher 
mehr, bie irgend wie auf ben Namen Bibliotbel 
Anſpruch maden lann. Die Arbeitspteife find 
hoch. Die gewöhnlichen Arbeiter auf ven Ruinen 
erhalten 1 Dollar 75 Gents täglich, SZimmerleute 
Ä 3 bis 3% Dollar, Maurer beinahe eben fo diel, 
! —* Arm a ae —— —— 
um ingwiſchen n reihe Mäurer 
aus anderen Orten ein, die mit dem von den Ar 
—— — Lohn find, Der 

© der Mauerfleine ift auf das Doppelte geffie · 
gen, wird aber auch balb falkn. Die Waffenverke 
find wieder in voller Tätigkeit und die Fernerwehr 
if in dortrefflicher Organijation. — Gin in feiner 


ber Mönd am Sarge Kaifer Heinridy IV. nach Peffing 
ton Zroffin, Werth I fl, Gert Pfarrer Auer in Bebeld: 
heim. 31. Fruchtentrang nad Rubens von Schöninger, 
Werth 10 FL, v Biiobauer Menn in Gpeier. 32 
Hagar nad Baroccio von Baranaglia, Werth 10 fi, 

vr Rotär Hofeus in Eprier. 3. Yanbichaft nadı Fef: 
ing won Abbema, Werth 10 — Herr Apotheler Bron⸗ 
ner im Epeier. 4. Dasſelbe Blatt Herr Eaflter Steger 
in an 3 Ninne nad Kadıel von Burger, 
Werth 1 Herr Apotheler Weber in Landau. 6. 
Glaube, Liebe, Hoffnung gach Edingrr von Bonyen: 
bad, Werth 10 fl., Herr Rechtecand dat Yalllant in 
Frankenthal. 37. Eymphonie von“ heven nad 
Schwind von Thäter, Werth 10 fl, Herr Kaufmann 
Nievlih in Speier. 39, Heimkehr von der Alp nad 
Eberle von Ecröningen, Werth IO fL, bie Offiziere: 
Gejelicaft in Bermerdheim 39. Das Lied von der 
Glode nah Milfon von —— A in 8 fl. Her 
Bauratö Wolff in Bweibrüden, 40. Lotte nah Kauls 
bad vom Raab, Berh 8 > Herr Negierungsrath 
ge in Speier, 41. Dasfelbe Blatt Hr. Bud: 
bänbler Rleeberger in Epeier, 
2. Branthildens er — u Wormd nad Schnort 
von Ammermann, Werth H, Fabritant Eh. Diehl 
in Pirmofens. 43, Dasjelbe Blatt Herr Gaftwirth 
Schaeider in Kaiferslautern +. 44 agment und Glärs 
Gen nad Kaulda von Der, Werth 7 fl., Ger⸗ 
ber Htinrich König in Pirmafens. 45. Siegfrid und 
Eriembild nad Scmorr von Gonzendad, Werth 4 
Herr Cinnehmer Sturm in Numbadh. 46. Günther 
und Brunhild nach Schnorr bon Gonzenbah, Werth 
7M. Sm ————— —— in Ameibrü: 
den, #7. Ep dland an 1 are ei Diet 

« Kerr en er im er. 
Bertrauliche > nach en von Shi: 
ninger, Werth 7 fl, Herr Appellvath i 
Brücken, — von Frommel, We Me 
Besirtsarzt Dr. Rodber in Sprier. 

mnel, Werth 7 fl., ‚Herr fancidbat Hernann 
—X dDe deoein Di. Ba nah — Lor⸗ 
rain von Frommel, Werth 
ler in Homburg 2. Chriftnacht nah Hch von 
— Werth 7 9, Herr Anwalt Lärm in gwei 

rüden, 


Dupwigähafen, NRevhr. Der Ogaeriheim 
Strike IR zu Ende; wir vermehmen, daß heute — 


fofert dornehm 





"a ber ſammtlichen Arbeiter bedingungselos zur Ar- 


it Pericoetehrt find Dara nun die 
Fitschen — HE N Ar Löhne 
en su laffen, unb feptere für-tie erichies 
tmen Awdener zu die Serttzudigung Beier 
Kab tegel in den Arbeitöfälen Bat’ gfehe Jufriedenheit 
erregt, Die: Arbeiter eriehen daraus, dafı in @üte 
mehr ale, durch ..n erreichen iſt, und hoffentlich , 
ic morgen feiner mehr am Seinem f ren Blape 
fehlen ! (Bi. 2.) 


— BEE SEE DEREN. — 
Meteorologiſche Station zu Kaiferdlantern, 
Bhitterungsbericht über den Monat Oft. 
Vorberrihente Windesrichtung war bie norböftlice: 
RAN SO ST S StR AR 
3 aıAHDo a2 2 u 

838 ergibt fi die mittlere Windesrichtung 

Unter Einfluß diefer norbiwenlichen Aindesrichtung 
wurbe bad NMonatsmittel ver Temperatur um 
unter dem Normalwerthe beprimirt. 

Die mittlere Monatswärme betrug I." ne 
weichung — —254), Wittel’der rtreme = 4.’ M 
Die bönps Temperatur wurde beobachtet am 17. bei 
RD 27° (abi. War. —- 13,1), die miehrigfte am 
a bei SO — —4 (adj. Min. — —3.6,) 

Dlittlerer Barometerftand — p. L. höhfter 


am 13 bei NO — KKL04, niebrlgfter am 2. dei 


— 0. pP £, Drud der trodenen Luit — 325.07 


v2. 

Der mittlere Dunfibrud betrug 2.79 p. 2. (Mar. 
4 p. 2, Min. 1.42 9. 2%) Die mittlere relative 
Feuchtigkeit = 88.06°% (Mar. 110%, Min, 83,7%.) 


Igr © 26.75 Rbyoll. auf ben Quadratfuß, 


Regen 2 p 8 Regentage - 7. 
Mittlere Bewölkung 6.1. ? 
Zag mit völlig heiterem Himmel 2 
5 „ beiterem r — 6 
= „ trüben 7 = 14 
» „ bebedtem 5 u 
“on Rebel 15 


„ Ref = 14 
In Siefem Monat fiel das Thermometer I’mal 
unter den Froſtpuntt. 
van Bebber. 


— — — — 
Handel, Juduſtrie und Aderban. 
Raiferdlamterer Jrucipreis. 

Waizen öf.?M, Korn 5 i. 5 kr, Spel 
7 ir gi I „pc Ar * 3 ‚tor = — 
aſer 3 Me en . 88 fr. den 3 fl. 
* fr., Linſen 5 fl. 19 fr, Bohnen 0 L- Kr Fa 
huamen O fl. — fr. 6 Bid. Rombrod 8 kr, 3 Bio. 

Gemſaubred 16 fr. und 2 Pfd. Weihibred 1 fr. 
utter 3234 Er. per Bio. Eier 4 Stüd I Mr, 

Kartoffeln 1 f1.A0 fr. bie 1 fl. 49 fr, Heu 1fl. dr. 
bis Of. — fr, Stroh 1 fl. 10 fr. 

Landftnhl, 6. November. Ber Ein Walzen 0 fl. 
— fr. Kom di. du fe Epeh öl. 1 fr. Hafer 
ana. Gerlte 0 ie Kiffruht 0. 
De un — Mr Widen 3. 10 fr. Crbfen 

T. ” 4 


Raunheim, 5. Novemb, Waisen, Bierländiicher, 
fl. 16 2 — fl. 1650 dagerifcher f. 16.30 — fl. 16 do, 
ungarifcher fl. 16 0 16 45, Semen fl. 16 —, NHoggen 
fl, 11 45 — 12, Gerſte fränfifhe Hl. 10 15, Bielige 
und pfälzer fl 10 15 —, würt. fl. 10 15, ungarif 

N — Ol Hafer 80-0 Bohnen 


Neueite Poft. 
Felegramme) 


Berlin, 7. Nov. Ridstag. Das Geſeh 
über die Einführung des Geſches dett. den Umer 
gg in Würtemmberg und Baden 
wird in dritter Leſung und das Gkejek über die 
Einführung der Gewerbe-Orbnung in Bürtemberg 
und Baden in zweiter Lefung angenommen. 

Hierauf folgt zweite Beratung ber Ueberſicht 
der Ausgaben und Einnahmen ders Notddeutſchen 
Bundes pro 1870 und des Gejehentmurfe: betr. 
bie Verwendung des Ueberſchuſſes des Budgeis vom 
1870. Beide Vorlagen werden nah ben Vorſchlã · 
gen der Commiſſion angenommen, Endlich zweite 
Veralhung des Etats-Cefepes pro 1872, Kapitel 
1 und 2 werden genehmigt, ebenfo die Pofitionen 
—— den Rehnungs-Hof und Oberhandeld« 

t. 

Wien, 7. Novbr, Graf Beuft ift auf fein 
Anfuchen entlaflen. Graf Andraffy joll no ſhwan⸗ 
fen, das ihm angrtragene Portefenille des Reiche 
fanzlers zu Übernehmen. Für ben Fall ſeiner Ab- 
lehnung wird Lonhay als befignirt genannt. 


Für die Holhleidenden in Chicago 
find bei ber @rpedition der „Bfälsifchen Pen“ iweiter 


eingegangen : 
4. 2. 
. 4. 47, 
. Bl 
1. 42, 





Uebertrag 
Bon ven Proteflanten im en 
= in Maßwei 
 Bom Gütfherbei E . e 
Summa 
Um weitere Beiträge, bittet 


der umge: 
beuten Moth, untet melcher ad TANK) mit 
I —— 


 Seraniwertliger Manu Dita Bleilgmann. 





Holzverfteigerung 
in Staatswalbungen bes Tal, Forflamts 
Langenberg. 


Donnerfiag, den 9. Rovember 1871, 
Bormittage 9 ‚gu Langenberg. 
Meier Langenberg, oͤſtlich 
Zufällige Ergebniffe in dem Abtheilungen 
Schiniet bach ſchlage und 
5% Mafter buchen, eichen und birken 
Schyeit, knorrig und ats 















brüdhig, 
tiefen Ebeit, 2, Dualität, 
fieferne Prügel und Krap⸗ 


penprügel, 
"u .  birken u. Weichholgprügel, 
du. weihes Stedhelg, 
8 Hundert W ——— 
Keſt ın ber Abthei und Eaufuppt. 
37 Hundert Weichholj-Reiferwellen. 


Dienfag, ben 14. November 1871, 
Vormittag f) Uhr, zu Langenberg. 
Revier Langenberg, oͤſtlich. 
Bufälige Ergebniffe in den Abth. Stein: 
aller, Yeflenioc, Jodgrimergrũben und 
Rheinzaberergrüben. 
31 Eichenftämme 2. bie 6, Elaffe, 
1 Birkenftamm, 
773 Mafter feiern Scheit, 2 Dnalität, 
24° Alafter budyen, cichen, birfen und 
Weichhelz Scheit, Mmorrig 
und anbrüdig, 
eiden Prügeibelg, 
tieferne Brügel unb Krap⸗ 
penprügel, 
11’ „  Wweides Stocholz, 

4% Hundert Weichholz Reiſerwellen. 
Langenberg, ben 13. Oftober 181. 
Kömigliches Aeritamt, 

673,1) Foetſch. 


Verſteigerung 
einer Bierbrauerei. 


57533) Montag, den 13, Rovem: 
ver iS7l, Radsmittane 3 Uhr, in ihrem 
nacbeldriebeen Haufe zu Pirmafend, 
läfpt Arau Matbilde Hartened, 
Bierbraucreibefigerin, zu Pirmajend wohn: 
haft, Wittwe des allda werlebten Bier: 
brauerd Ludwig Schneider, anber 
ihren fonftigen Gütern Pirmafenfer Ge 
marfung, nachbezeidwete Yiegenfchaft auf 
mehrjährige Zab.ungeiriften öffentlich im 
— verſieigern: 

3 De. Flache mit Wohnhaus, Brau⸗ 
erei, Stall. Hof und Garten, gelegen 
in der Stadt Birmafens in der Allee: 
frraße, begrenzt durch Jeſajas Nathan 
und Wilhelm Hirſch 

5 Des. Fläde mit einem diefem Ans 

u gegenüber ſtchenden Brauhaus 
mit vollftändiger Brauerei-@inrichtung 

fammt allen Geräthicaften, dl:: 
Fäffern, Heffeln, Kühlſiff u. ſ. mw; 
einerjetts durch bie Körmenbrumner, 
andererjeits durch die Alleeſtrabe be- 

renzt, eudlich x 
2 Dc;. Garten bei diefem Brauhaus, 
neben Gottlieb Hirſch und Jatob 
Bath. 
Dieſes Anweſen, in welchem jeit wielen 
—A die Bierbrauerei und Bierwirth⸗ 
aft mit beiten Erfelge betiteben wor: 
den, it an eimen ber ſchönſten Punkte 
der Etadt, im der Nähe einen freien 
Blapes umd des flet6 reichliches Hafer 
Bietenden Yömwenbrunnens gelogen, außer: 
dem mit eigenem Brummen und einem 
ten Yagerieller im Wohngebäude ver: 
fie und der Kinter dem Wohn: und 

Mrtbegebiude gelegene Hef gm einer 
Bartenwirtbiaft nen hergerichtet. 

Seiner aunſtigen Page wegen eignet 
dad Ganze auch zum Betriebe eines 
eben anderen Beichäftes. 

‚Seute die Berfiaigerung auf Eigentum 
wicht den gerwinjchten Erfolg baden, jo 
wird das fragliche Anweſen auf längere 
Beit verpadytet. i 

Pirmafene, den B. Oftober 1871. 

@dhard, tgl. Notär, 


Decken⸗ und 
Mäntel =Berfteigerung. 


06,2,1) Dienftag, den 14. Rovem⸗ 
ber nacfibin, Wormittags 10 Uhr, im 
Saale des Gafıhaufes zur Bor bei Herr 
Gari Seip dabier, wird eine grobe 
Anzahl von Infanterie: und Cavallerie 
Mänteln und wollenen Deden gegen 
Banrzablung öffentlich verfteigert werden. 

Rarferslautern, den 8. November 1971. 


—— tel, Gericdytovelyieher. . 
la Emmenthaler Käse 
empfichlt (58,32 
Hch. Gries, 


17484 ® 
—B 


un . 
106 





















































Strickwolſe 


“16, 18 fr, dae gewogene Biertel bis 
gu ben ften, ade Berliner Tere 
nenur a 6, 8 und 10 Er, *5 
Unterhefen unb Unterſacen in Wo 
kinhaudſe 


General⸗ Verſammlung 
pfälziſchen Kreisderbandes für Müller und 


Mühlen Intereffenten. In ** 
57922) Die Mitglieder dieſes Verbandes, ſowie ale Müller und 
ss Ania Bader zur Gensralneitammiung auf k Migft bei —— 84 
Pieuftag, den 14. Hovember (Martinimarkt), Carl Spross. 
Yormiltags 11: Ahr, 1841,33) 


Ein tüdtiger 
Eifendreher und einige 
gie Schloſſer ſucht die 

aſchinen⸗Fabrik 
Schimper & Comp. 
in Kaiſerslautern. 


5) Eine noch faſt neue 


Dreſchmaſchine 


mit Gobel int wegen Aufgabe einer Deko⸗ 
nomie billig zu vertaufen. 

Bu erfragen bei ber Erpedition ber 
„Piälsiihen Bon.” 


Besatzartikel. 


457,10) Reue Sendungen Wolr und 
Seldefrangen, Gimpen, Mnöpfe und 
Bofamenterie empfiehlt in größter 


Aus: 
wahl Silliaft 
Carl Spross. 


dhealer in Raiferslautern. 
Freitag, den 10. November 1871: 
Deborah, 
ober 
Chriſt und Züdin. 
Schauſviel in 4 Alten von Moſenthal. 


Anfang 8 Uhr. 
C. Bittler. 


in —— Gaſthaus zum Schwanen“ in Halferölautern hoͤflichſt ein- 


Bages-Ordnung. 

1) Bildung eines felbftftändigen pfälziichen Kreisverbandes. 
3) Mitteilung über bie Thätigleit des Verbandes. 
” Neuwahl oder Ergänzung des Vorftanbes. 
4) Ueber Berfiherung gegen Unfall. 

5) Beiprehung über Verbands-Angelegenheiten. 

Bir fehen um fo mehr einer zahlreichen Betheiligung entgegen, da 
in dieſer Generalverfammlung a von befsnberer Wichtigkeit 
vorgetragen unb beſprochen werben jollen. 

Auch können wir die Mittheilung machen, daß ber Vorſihende bes 
Hauptverbandes, Herr van den Wyyngaeri aus Berlin, biefer Ber, 
jammlung beimohnen wird, 


Neufabt, im November 1871. 


Der Vorstand. 


PS. Nah der Generalverfammlung gemeinfhaftlihe Tafel. 


Ber Raiferslauterer 


Martinı-Marft 


wird Dienftag, den 14. November und an den beiden fol: 
genden Tagen abghaltın. 
Eine groke Sendung 


in den neueften 


Damen Winlermänleln 


ift abermals eingetroffen. 


Das Neneite 


in 

















Frankfurter Börse 
wm 7. November 1371, 















% 2 f f Staats-Pap'ere. 5* * 

Damen Regenmänkteln. me” 3; 

chR nweiß, — — vo 
Eine große Barthie Zaden von fl. 1. 45. an und höher bei Preusa, 4'/?fo Obiig. & — et 
e 3'146 Staatsch.& — 185 

Friedr. Welsch Frankf. 31% Oblig. _ | 80% 

566,6,6) in Reiferslautern, ge — | era 
525,6,6) Nassau 4! „ — SE 
3,0, 4° e — * 
D N . SH . Pape Br 
as Teueste Bayern Bi Obi. |] — 1100 

£ . Steßriegränl 1870| — | © 
2 44% Ijähr. do. — | 99! 

& —*8* —2 nr .I1-ı 

ja 2 Ale hr. do. . «| 86 | = 

„ 4% "jähr. do. . . — 

1 44b ——*— os8 — 
BE x ü . 3548 Obligationen | — 84 
find in einer enormen Auswahl eingetroffen bei werk ae Is Obligationen | — IT 

- N i — [8 

Baden 41° „als — gu 
R. Vendig, TEN 
Hauptitraße, in der Nähe vom Rheinfreis in Kaiferslautern, —— ne 10g1y. Eu 
- * * 4 . — —3 

gt "190% 
Der Raiferslauterer oda ———25 
Gomptoir-Kalend ahacam|= [B5 
“ 2 ®, 0, — 

5 | — | 78 
omptoir⸗Kalender nn = | 
2 Ameri a6“ — — IMs 

— 0—— 
pro 1872 a 





verfehen mit weißem Raum zu Notizen, iſt erſchienen und zu — — = 
beziehen bei a N 1880 At s. 





Herrmann Kayfer's Wuhdrudierei | Y&rdemmson in ws _B. 
in Ballen. — — Breabifcht ie 9 =. 
Für Alfenz und Umgegend |yummwrem sis 
nimmt Aufträge entgegen für 20 Eranien-Städe 9 18-19 
Herrmann Kayfer's Buddruderei in Aniferstautern | Kuhılar Imperial Zur 
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en eikheiarn —— lernen für 


abfolvirte Saleinfüler. 


I. 

Unter biefer Auffchrift findet fih in Nro. 261 
der „Haiferslauterer Zeitung“ vom 1. November 
eine umfangreihe Gorrefpendenz, in der man auf 
den erfien Blid eine ruhige fahgemäße Ber 
ſprechung diefer wichtigen Frage und eine objectine 
Abwägung der Gründe für und wieder bermur 
then möchte. f , 

Tod) dem ifi- nicht Fo, umd ſehr wenige Zei⸗ 
len genügen, um eines Andern zu belehren. Es 
ift dielmehr etwas anderes Unerhörtes geſchehen, 
das nicht umbeſtraft bleiben darf und dem unter 
der anlodenden Firma die verdiente Zuchtigung auf 
dem Fuße folgen follte. — 

Die Magiftrate der pfälziſchen Städte, in be» 
nen ſich lateiniſche Schulen befinden, haben «5 ger 
wagt, im Jutereſſe der dieſe Schulen befugenden 
Jugend eine gemeinfame Petition ar bie Landes 
Vertretung zu richten im Sinme der Bejahung obi- 
ger Fragen und haben dabei fi fo weit bergan- 
gen, Parallelen zu ziehen zwiſchen Gewerbs- und 
Lateinſchulen; ja fie find unverfländbig genug getves 
fen, in manderlei Dingen biejen den Borrang 
dor jenen zujwertenmen! Dagegen num erhebt der 
Here Gorrejpondent einen lauten Edjrei der Ent- 
rüfung und hält zugleich die Gelegenheit für gün- 
fig, dem bildungsbebürftigen Publilum die hohe 
Bedeutung und den großen Werth der techniſchen 
gegenüber der gelehrien Schulen von Neuem und 
nachdrudlich in Erinnerung zu bringen, 

Es frei ums geflattet, die dort miebergelegien 
Anſchauungen einer näheren Prüfung zu unterzitr 
ben — sine ira et studio, ohne geibenfgait für 
und wieber ; vielleicht gelingt es uns, dieſe oder jene 
irrige Behauptung riätig zu ſtellen. 

Wir haben zu diefem Zwecke uns vorerft über 
einige allgemeine Gefihtspunte zu äußern, 
um etwa mögliche Mifverfländniffe im Voraus zu 
befeitigen, werben barauf unfere eigene Anficht von 
der ſchwebenden Frage zu begründen juchen und 
ſchließlich nech über einige Einzelheiten des erwaͤhn⸗ 
ten Actitels eine Meine Betrachtung anftellen, Wir 
unfererfeits find nun wohl — und dem Himmel 
fei's gedantt — Jahre lang bei den Allen in Die 


i Vuchdtuderei mann Kayſer am Stijtepla 
zen eg — — ——* 









Kaiſerslautern, Donnerſtag, den 9. November 


Säule gegangen, dabei aber find wir leineswegs 
einfeitig genug, um die unleugbar hobe Bebeutung 
der taſch emiporgeblühten, techniſchen Schulen unſe · 
res Landes und ihre Verdienſte um echte Volls- 
bildung zu unterſchaten oder ihnen dieſe gar abzu- 
brechen. EN 

ir befennen ums durchaus midt zu jener noch 
bon fo manchem nicht der geringfien Männer un 
feres Volles vertretenen Anfiht, dab der Huma - 
nismus dos einzige Palliativ gegen geiftigen Rüde 
ſchritt und ber einzige Grabmifier für bie Eiufe 
fei, auf der eine Nation im Reiche der Wiſſenſchaft 
und der Kultur fche, fimmen auch den genannten 
Petenten nicht bei, wenn fie bei einer Vergleichung 
zwiſchen Latein» und Gewerbs Echule erfterer bie 
Superiorität über lehtere zuſprechen. Wir find 
ganz ber Anficht des Herrn Gorrefpondenten, daß 
zwifchen beiden Anſtallen das tertium compara- 
tionis fehlt. 

Wohl nämlich haben beide eine gleich ſchoöne 
und edle Hufgabe, die der Vermittlung geiftiger Bil» 
dung on die aufblühende Jugend, die Hoffnung 
des Vaterlandıs; aber das nähfte Ziel und die 
Mittel zu derfelben geben dod nach beiden Ric 
tungen auseinonder, wie ſchon die briberjeitigen Br 
nenmungen deutlich ausgebrüdt: bie eimen find 
Gemwerbs-Shufen, die andern bilden die unterke 
Etufe im Organismus jener geiftigen Pijlanzfät- 
ten, die man in Teutſchland wie anberwäris als 
gelehrte Schulen bezeichnet, 

Run hinſichtlich gewifler au Berer Verhäll⸗ 
niffe, denten wir, kann es fein Verbrechen von all» 
ugreker Tape fein, wenn fih Jemand zwiſchen 
beiten Schul · Anſtalten eine Bergleihung erlaubt. 
Dahin reinen wir beijpielsmeiie, daß fich beibe 
unmittelbar aus der Elementar⸗Schule velrutiren, 
das die Aufnahms-Bedingungen für beide die näm« 
lichen find*), dab der Gintritt in die Lateinſchule 
durchſchnittlich um 1 Jahr früher erfolgt als 
der im der Gewerbeſchule, — mit 10 Jahren tree 
ten nur wenige Knaben in die Inteiniiche Echule ; bie 


*) Ter Hürze halber verweilen wir km — dicſer 
Behauptungen auf das Kreis-Amte-Blatt der 
Pfalz Aahraana 1864 BE 89 5. 1 und eben: 
daf. pag. %. 13 für bie — en dann auf 
m. Eehbei „die veribirte Orbmung ber (ntetmifchen 
Schulen u, der Ogmmaften im Hönigreiche Bayern“ 
pag- 19 8. 29 nebft not. 35 für bie Lateinſchule. 


Aipaltige Petitzeile ober deren Raum berechmet; bei mehrmaligem 
Unnoncen-Bürcaw’s nehmen für die „Piälziiche 


oft* Auſtrage entgegen. 


1871. 





meiften find 11, viele auch 12 Jahre alt — wor 
gegen dann aber die Echüler in jener einen vier 
jährigen Curſus durchzumachen haben, und biefer 
nur einen dreijährigen, u. A. m. 

Bir heben diefe ſcheinbat unweſentlichen Dinge 
abjihtlid) Hervor, einmal, weil in ber That da 
und dort irrige Vorftellungen darüber herricen, 
wie der in Rede fichende Artikel jelbit beweiſt, und 
dann weil wir bald genug darauf zurüdlommen 
werden. — ’ 


Politiſche Weberficht. 


Die „Norbb. Allg. Zig.“ weit auf bie zit 
nehmende Cooperation der Ultramontanen und 
Gommuniften, der ſchwarzen und rothen Jeſuiten, 
hin und bemerlt, daß gerade in Belgien beide 
Todfeinde Deutihlands umdb des mobernen Staar 
tes einen Sammelplat haben. Belgien wirb als 
ein Land bezeichnet, weldes ſeit 1864 alles dem 
uneigenmüßigen, aufopfernden Schupe Deutſchlands 
berbanke. Die belgische freie Prefie habe keine 
wichtigere Aufgabe, als bie Belampfung der ſchwart · 

mn und der rolben Internationalen, Deren Zus 
—— die Zulunft Deutſchlands fortwährend 
drohe. 

Die polmiſche Fraktion iſt jo gut wie gar 
nicht im erg vertreten. Eie hält ſich aus 
enſcheinlich mit Abſſcht von den Berathungen fern. 
Sister hatte fie Die Praris befolgt, ſtets mur ein 
einziges ihrer Mitglieder in den Reichsſtag zu 
fenden, damit Einer da müre, der Proteit ein- 
legen lönnte. Seht fehlt auch noch diefer Einzige. 

Wir haben uns bisher in ben ultramontanen 
Blättern vergeblich nach einer fachlichen Erwiberung 
auf die Rede des bayr. Minifterd umgefehen. Man 
fpoitet über ihre Länge, Gelchrjamteit u. |. m., 
aber über den Inhalt ſchweigt man hübſch file: 
man geht um diefelbe herum, wie die Katze um 
den beißen Brei, Es ift das ein Beweis, daß ſich 
gegen die Beweiſe des Gultusminifters nicht auf 
fommen läßt, namentlich nicht gegen jeme, welde 
aus der Cibilta Gattolica und der Genfer Gorre 
bonderz grzogen find, 

Eine wichtige überrafchende Nachricht fommt 
aus Deftreid. Hohenwart iſt gefallen, aber 
Bent auch. Man hat jo fange an diefem Baume 
gerüttelt, bis cr wurzellos wurde. Es ſcheint, daß 





Bon Wrofhweiler bid Sedan. 


(Roıdd. Allg. Zeitung.) 
— 


.M Auguf. Wir haben einige Bataillone Mobil; 
rbe ausquartirt. Man will die Tornifter und bie 
Hrüftung diejer jungen Leute an bie Trümmer des 

4. Corp6 vertheilen, fie felbit aber nad Paris jchiden, 
um fie bort neu equipiren gu laſſen. Das ift herrlich, 
benn unfere Naunfgaften. in diefer Beziehung auf 
Null rebucirt, baden eine Erneuerung ihrer Kleidunge: 
Rüde böchft nöthie. 

2, Huguft. Wir haben hier jept das 1., &, 7. 
und 12. Eorps beifammen, Alles unter Mac Mahen. 
Das thut mir leib. Diefer 85 und ritterliche Ge⸗ 
neral derſteht es nicht, eine zahlreiche Armee gu com⸗ 
mandiren. Es ift gu befürchten, bab fein ſchwacher und 
unentidloffener Gharctter den friegenifcyen Welüften des 
Koijers nicht miberjichen kann, dee Kaifers, ber ſich 
wieder von feiner unfäbigen Umgebung brängen läßt. 
Wir haben 00 Mann unter Mac Mabon. 

. „Bas werden wir nun thun? ch weiß es nicht. 
Wir müfen auf Me marfdiren, um Bazaine gu be: 
Iurien, oder uns nah Paris gurüdziehen. Nas Dar 

abon meint, weiß Niemand. Urmer Marichall, haſt 
du denn überhaupt eine Meinung ? Bazaine ſoll ſich in 
rüdjichtölofer Weiſe des Haifers und feiner Euite ent: 
lebigt haben. Barum hat ber legale Mac Mabon nicht 
ben Muth, ed ebenjo gu mahen? Als man einem un: 
erer geiftreihften Etaatdinänner fagte, ob es nicht 

er fei, wenn der Kalſer die Armee werliehe, — aut: 
wortete er lebhaft: „Aber um ded Gimmelswillen, wo 


fol man ihn denn jonft unterbringen 7* Das ift wigig 
— aber e# ift auch jehr treutig! 
„Das Hauptquartier ift nach Courtelles, nördlich 
Reims verlegt, - 
„g. Auguft. Bir marſchiten noch weiter nördlich, 


"T auf Methel zu; dennoch geht es nicht nad Paris, jon: 


berm wir kommen Bazaine 
nun 2 Tage, um bie V 
Netbel zurücdzulegen. Dafür Haben wir auch unfere 

oldene Bürde, die den Marich jehr aufhält: ben Kai: 
er, feine Umgebung, feine Leibwadhe und feine Civil: 
beamter, Die marichirenden Truppen fangen ſchon 
an, ihre Ungufriebenheit über dieie u Hinder⸗ 
Die durch ſchlechte Späße und burdh rren gu be 

nben, N 

„24, Auguft Abend, Morgen Rubetag in Hethel. 
Bas jell das heißen? Sind wir verrüdt geworben ? 
% fann nicht glauben, daß mir wie Krähen obne 
wed in ber SH umherſliegen. Es wäre mir leichter 
ums Herg, müßte id; nicht unaufhörlich diefe kaiſer⸗ 
lichen Wagen, dieſe goldgallonirten y er und diefe un: 
vermeiblicen ng ſchen Kir fühlen und 
Alle in biefem Wethel wie zerqueticht, 

Bar uguft, Wären wir von Neims aus, ohne 
die Truppen ge etwas ftärfer marſchirt, jo 
tönnten wir jhen in Montmeby fein 

„7. YAuguft, Deut marfdirten wir ſchen um 3 
Uhr ven Teurteren ab und kamen hen um 6 Ubrin 

Ehene populeur an, faum 2 Meilen! Um 11 Ubr gro: 
bed Halleh — bie Ganipagen bed Raifers vollten im 
die Stabt. Seine Majchät in großer Uniform in einem 
ee Wagen, voranf geldglängende Pigueurs, 

intendrein mebrere Wagen, in benen cd ſich Offisiere 
und Beamte des Wefolges ſehr bequem machten, Dann 
die Herren Hunbertgarben, die Herren Jagdgendarmen, 


u Hilfe Wir marſchiren 
lemeter von Reims nad’ 


die Hantpferbe, bie Küdenjungen x. ıc. Welch ein 
rächtiges unb impoiantes Schaufpiel! Die Soldaten 
eider, mit Roth bie Halſe davon beiprigt, gingen 
taum ned aus dem Wege und idimpften laut. Cine 
Tobtenflille überall. Nur das Rollen der Räber und 
das Uufihlagen ber Hufeilen börte man. Welche Lehre 
für ben Haller! 

„23. YHugufl, Mac Mahon bat in meiner Wegen: 
wart zei Epionen AU) Francd geboten, wen jie 
einen Brief an Bayaine beforgen würden: fie find abs 
gegangen. Bir fommen nah Stonne um d Uhr Abends 
und haben aljo no nicht 2 Meilen gemacht! Immer 
biefelbe Langſamkeit, es if zum Bergweifeln. Dan 
verbirgt dem Kalſer Alles, Er leidet es auch gar nicht, 
dak man ihm etrwas Sagt. Wie ber Vogel Strauß ver: 
nr er feinen Kopf unter ben Flügeln, um nur Nichte 
su Sehen. 

„LH. Auguſt. Auf bem Marſche hörten wir Ka: 
nenendenner — alfs ift und ber Feind richtig auf den 
Ferien. Hier in Carignan empfängt uns die böfe Nach⸗ 
sicht, bab ber unfelige de Aailly, ber ſchon an fo wies 
lem Unglüde Schuld ift, ji bei Beaumont bat über: 
fallen lafjen. Er Hatte mit feinem 5. Eorps die Auf: 
abe, bem Mebergang ber Armee bei Monzon über bie 

Rand zu deden. Statt auizupaffen, hat er alles Mög- 
liche gethan, um bem jjeinde die Vernichtung feiner 
Diviſion zu erleichtern, Die Eolbaten beſchuldigen ihn 
fogar ber Verrätherei. Er Bat das 1. Corps bei Froſch⸗ 
weiler im Stich gelaffen; bat dann einen jchmählichen 
Nüdzug von Bitfh nah Ehalond gemacht i bie 
Bagage der Truppen dem Feinde überlaffen, feine eigene 
aber gerettet, bai feine Eavallerie geopfert, ohne einen 
Schuß zu thun; feine Soldaten haben den Train ber 
Armee und auf einem Eijenbahnbefe bie Borräthe des 
Raifers geplündert; der Minifierratb bat ihm bereit® 


man feinen perfönficen Einfluß bei dem 


untergraben den hat. Bon den 
wichtigen Ereig laßt ſich mit Beſti t weiter 
nichts jagen. Die Polilit wird in den Händen 


der Ungarn wohl keine bebeutende Aenderung er 
fahren, do Andrafip mit Beuft in ber legten Zeit 
Hand in Hand ging; vieleicht dürfte man in ber 
orientaliihen Frage etwas ſtrammer auftreten, — 
Die Perſonal · Union, melde man im ungariihen Ab · 
georbnetenhaufe einmal wieder aufs Zapet h 
wurde bon Andraify ich abgelehnt, es liege 
dm Inlereſſe Ungarnt, den Reötsflanbpunft zu 
wahren und in ber bisherigen Verbindung mit 
Deftreich zu bleiben. 

-. Gumbetia's Journal, „Republique francaije*, 
ift am 7. zum erſten Male erichienen. Es heißt 
darin: Frankreich fehle eine 
mehreren Journalen verbreitete Gerücht, die Re 
gierung beabfidtige der National + Berfammlung 
me! Fragen zu unterbreiten, die jpäter Gegen 
—— — Plebiscits bilden follten, wird de · 
mentitt. — 

Die Genrralräthe beſchäftigen ſich mit ber 
Unterrichtöfrage, und hat fi) der det Seinebepar 
tements bereits file obligatorifchen unenlgeltlichen 
Schulhe ſuch ausgeſprochen. 

Nach dem Conſntut.“ wäre bie Urſache der 
Verzögerung ber Bee] ung bes fran. Gejandtenpoftens 
in Berlin vorzugsweije darim zu juchen, daß Thiers 
noch feinen Mann gefunden bat, der im Beſitz 
aller, feiner Meinung nad nöthigen Dualificatio- 
nen iR, Derjelbe mus nämlich wicht allein einen 
Namen von gutem Klang und eine Hohe Stellung 
auf der diplomatiichen Staffel bereit inne haben, 
ſendern aud genügende abminiftrative und milits 
oh —— per *5 er rg 

e bon allem r deu en, 
reden lonnen. * — 


mehr blos fieht, wie der König von Jtalien zu 
einer wahren Bedientenrolle gegenüber dem Manne 
der Tuilerien herabgewürdigt wurde, fondern auch 
wie die weltlide Macht des Papftes ihren einzigen 
Halt in dem Franzojenlaijer/unerlannte. 

Der internationale Zelegrappen-Kongreh wird 
am 1. December in Rom umier großen Feſilich-⸗ 
keiten eröffnet werben; der Minifter des Auswürt - 
gen wird den Borfik führen; die Verkreter Euro 
pa's, Amerita's, Aiiens, jo wie Delegirte der gro- 
Ben Eiſentahnen und indufriellen Geſellſchaften 
werben an dem Congreſſe Theil nehmen, welcher 
14 Zage dauern fol. 

Die Eroffnung des ſchwerzeriſchen Stande · 
raihs jo wie des Nationaltaths hat am 7. fatte 
— Die Eröffnungsreden der Präſidenten 

ider Verfommlungen befchäftigten ſich bormi 
mit ber auf die Revifion der Bundes-Berfafjung 
bezüglichen Vorlage und hoben die hohe Wichtigkeit 
derjelben hervor. Der Nationafrath; trat fofort im 
die Berathung ber Revifionsvorlage ein. 


dad Commando abgenommen und ed von Wimpfien 
übertragen. Verbaht in feinew Corps, bas Epottlicder 
anf ihn dichtet, ift er immer noch an ber Spige biejer 
Truppen, weil der Kater ihn balten will und der 
Höhfkeommaenbirende der Armee, Mac Mahon, es nicht 
wagt, ihm fein Gemmande abzunehmen. 

31. Augufi. Die ganze Nacht marſchirt, heut früh 
7 Ubr in n angelommen, und dech nur 3 Meilen 
zurüdgeiegt. Die Ihore der Feſtung waren durch Fuhr⸗ 
wert aller Art_ veritepft. Ambulancen, Gepädwagen, 
Artillerie:Borrätbe, und dagwiſchen Anfanteriften, Ra: 
ter, Martetender! Welde Unorbnung, vielmehr welche 
Auföjung! Es war geradezu unmöglich, ſich durch dies 
Getümmel einen eg gu bahnen. Gedan, ringe von 
Höhen umgeben, ift baburd wie ein für alle Belt zu⸗ 
gängliher Radıttopf. \ 

Indem teir num dem Berfafer bis Sedan gefolgt 
find, bleibt und nur noch die Kataftruphe ſelbſt übrig, 
nach der unjer Held feinem Baterlande ebenfalls degen: 
loo jein Lebewehl ur . 

3. uf. Wie alle Feftungen im Norben, ja 
alle unfere Feſtumgen überhaupt, iſt Sedan weder 
armirt, noch verproriantirt worden. Mac Mabou er: 
ähet dies eben in einer Beipredung bie er mit dem 

mmandanten, einem Oberftlientenant, bat. Er fteigt 
yoreder zu Bierde. Webt's bem Feinde entgegen? Irre 
& ührt und ftatt ind Gefecht, in das Bafthaus 





es, die notbiwendige Beiegung der Höbe von Bayalles 
gu beweifen; man hört nit einmal auf feine Worte, 


Regierung. Das von-- 


Reich. 


Deutf 
## Berlis, 7. Nod. Die heutige Reichs 
tagsfigung bot im Garten menig I e. Der 
Mürtemberger Mol, ein Ihmäbiicdher Querlapf, 


zeigte ein wenig widerbaarig, im Uebrigen wurde 
Ales geſchaftuch und glatt abgemadht. halte 
derartige langweilige Sigungen für die allerbeften; 
man braucht feine langen Reben zu Hören und es 
wird etwas Tuchtiges weggearbeitet. — Das Er» 
eigniß des 
Grafen Beufl, der Hier einen fehr ungänfligen Ein- 
drud gemadht Kat. Dan weiß wohl, daß auf 
Andraiiy kein Freund der Tſchechen if, aber man 
glaubt Hier allgemein, dab ber im Dunkeln ftarf 
müstende Ultramontaniszmus mit Garbinal Raus 
fer an der Spite bei dem Raifer bie Abdankung 
des Grafen Bent und die Ernennung Andraffy's 
durchgeſezt hat. Jeſuilen werden das Ereigniß 
mit Freuden begrüßen, denn unter dem ungariſchen 
Mognaten erhalten fie Oberwaſſet. IH fürchte, 
dab diefer bedenlliche Wechſel das Verhältniß Orft- 
reichs zu Deutfhland mit der Zeit lodern und am 
Ende Iepteres wieder zu Rußland, erſteres mad 
frankreich Führen werde. Ich will Hoffen, daß ich 
mid getäufcht habe, — In einigen Tagen erſcheint 
von eimem Abtheilungschef im großen Generalſtab 
ein Werk über den ledten Prieg. Ich rathe Allen, 
die gerne im Beſitze eines ordentlichen Wirkes über 
bie großen Greignijfe des Vorjahres fein möchten, 
nad diefem Buche zu greifen und bie Schwindel 
bücher etficher Spefulartten ihren Verlegern zu laſſen. 

Die Mütter fangen an, über das Verſinlen 
ber Sittlihteit und Sicherheit in Berlin zu Hagen. 
Die „Rat. » tg." Tchreibt in ihrem heutigen Leite 
Artikel u. %: „Wenn ein Fremder mad Berlin 
fommt, ein Spanier ober ein Ruije, um bie „breu« 
Giihe Zucht” kennen zu lernen, von der fo viel in 
unferen frommen Zeitungen zu leſen ik, jo macht 
er zunäct die Belanntipaft der berliner Unzucht. 
Es ift micht mötbig, den erfien Mai abzuwarten 
und die Gegend von Schirle und Elend im Harz 
Gebirge zu beſuchen; im der berliner Friedrichs · 
irake umd in anderen iR Tag für Tag Walpur- 
gisnacht. Im den beireffenden Straßen der deut 
fchen Hauptftadt welch ein Hegen » Uebermuth vom 
Blodsberge! Wartet nur noch ein Weilden, jo 
ruft der eingebrungene Haufe den Einwohnern zu, 
unſer find jhon diel und werben täglih mehr; 
Euch ſiebenhundertlauſend kriegen wir wohl unter, 
Wir haben Muth und ihr jeid furchtſam, ihr wer» 
bet doch micht in Abrede ftellen, daß iht bereits 
gelernt Habt, unfere Ruthe zu küfen? Wie ſchleicht 
und drüdt ihre euch Heinlaut an den Käufern vor · 
bei, und feid froh und dankbar, wenn wir euch 
ungejhoren laffen! Eure Töchter kommen balb- 
tobt vor Angſt nad Haufe und meinen, daß fie 
mit uns vertoedhfelt werben ; enre Zeitungen zupfen 
ben Papft und alle Könige am Barte, nur an uns 
wagen fie fi nicht heran. Saat doch alio, ob 
wir eine Macht find, oder nicht? In diefe allmäd- 
tige Zunft werden indeß auch Männer aufgenom · 
men; jede Sege, welcher es jo beliebt, hat einen 
Begleiter und gehorfamen Diner. Dies find näher 
zugeſehen, eigentlich Strolche, welche mit zehnmal mehr 
Recht in Zuchthäuſern figen würden, als mancher 


Unmittelbar barauf läßt ber Commandant melden, bie 
Preußen etabliren bort ihre Batterien. „Das find 
unfere Batterien!" antwortete der Marſchall, und früß- 


Rüdt weiter. 2 j 

N benuge bie ‚Belegenheit, da ich einen Befehl 
aus Seban zu überbringen habe, unfre Stellung kennen 
u lernen, und übergeuge mich, dab wir und in ber 
beiften Page befinden. Wir find auf allen Punkten 
überflügelt und bas Ende der 5 Campagne if 
nahe. Unſte Armee, tapfer, —* alt und ſchlecht ge⸗ 
führt, lebt einer Armee gegenüber, bie vielleicht weniger 
brallant an Muth, doch fehr viel jünger, beffer com: 
manbirt und bewunderewurdig dieciplinirt ij. Man 
fühlt Mitleid, wenn man den Kaifer fieht, Werden 
wir denn auch über Nacht in diefer Manſefalle blei: 
ben? Noh wäre 26 möglich, daraus zu entkommen. 
Gott, welche Unthätigtet, welche Unthätigfeit! 


(Schluß folgt.) 





Vermiſchtes. 


— Eine wichtige Mittheilung über das Weſen ber 
Wafferfheu bringt der rufſiſche Keg. Ang. nad dem 
dem Ardiv der gerichtlichen Medien (September: 
heft) beigelegten demiologiſchen Blatte, dem wir 
folgendes entnehmen: „Seitdem ber Profeifor ber pa: 
thologiichen Anatomie M. M. Nuduem 19 die Bors 
lefungen aus der patholeniichen Anatomie der Thiere 
für die Veterinare Studenten übernommen, wandte er 
feine beſondere Aufmerkffamfeit auf bie Tollwuth ber 
Hunde, welche fo bäufig in der gerichtlichen Berterinärs 
erpertife zu conftatiren iſt, weil bis dahin fo weni 
feite Anhalte für eine geniigende Diagneſe diefer Krank: 
beit dur das Oeffnen der Thiere gewonnen merden 


Tages if ber unerwartete Stutz des j-eine 


im Hinterhalt; auf einen 


erh St 


rien 

ber —** re d Grprefiung find 
um 3 und Erpreffun 

—— 
u au n Hand, was die 
‚Sicherheit von Leib, und in ei⸗ 
mer groken Stadt bedeuten. Neulich ift vom ei 
Ablheilung biefer Geſellſchaft eine blutige Schla 
—— — —— doch endlich den Zei 
ungen, wenigſtens einigen, den Mund geöffnet hat. 
Der Schauplaf war ein Kaffeehaus im de 
Theile der Frledrichsſtraße.“ Die „Rat.-Zritung* 
ſchliezt: „Die Zuftände find ſchon feit Jahren 
ſchlimm, find immer ſchlimmer geworden, fie wer · 
den ſich nicht plöplich wandeln. Aber im nächſten 
Monat im December, wird der Landtag den Aus- 
gabe · Etat der, inneren Staats-Berwaltung berathen 
und wenn er auch im früheten Jahren die Säube 
rung von Berlin nicht gerade zu jeinen näheren 
Geſchaften gezählt Hatte, bei ber bevorſteheuden Bes» 
rathung wird er es Hödhit wahrſcheinlich thun. 
Man Hört jet Thon manchen Abgeordneten feine 
Ueberzeugung Aukern, dab etwas geichehen milfe, 
und daß nicht länger gefäumt werden dürfte; man 
darf daher auf den naͤchſten Landtag Hoffnungen 
fegen. Bis dahin muß man ſich gern oder ungerm 
an der Moͤnchsregel genug fein laſſen, melde em» 
pfichlt: Die Dinge gehen zu laffen, wie fie geben. 
Aber nad einigen Wochen oder Monaten wird es 
anders werben." 

Aus der füdlihen Pfalz, 7.Nm. | 
Die leidige Diätenfrage ſcheint hier und da immer 
noch in den Röpfen zu ſpuchen. Mögen fi Die 
Herren Abgeorbneten, ehe daß fie dieſe Geſchichte 
wieder anrühren, zuerft der Zuſtimmung der Le 
mähler verfigern. Ich glaube, und mit mir viele 
Andere, daB dieje Frage durchaus feine brennende 
it und auf eine weniger erregte Zeit als die ger 
genwirlige, gewiß ohne irgend melden Rachtheil 
für das Wohl des Valerlandes verlagt werden 
tönnte. Wir hatten Gelegenheit Urtheile von Ur« 
mählern zu vernehmen, die alle fih in dieſem 
Sinne ausipraden. Der „warme Arbeitsgeiſt“ 
und die eminente Ebätigfeit des bayeriihen Land⸗ 
taged, der es „in 5 Wochen glüdlih zu 5 Sig 
ungen gebeadit“, während der biätenlofe beutiche 
Reichstag in einer gleih großen Periode einen 
ganzen Berg von geiehgeberifchen Arbeiten erledigt, 
geben auch dem ſchlichieſten Urwähler jo viele Ger 
legenfeit zu vergleichenden Urtheilen, daß er ſich 
gewiß nur fchwer für die „Diätenfrage” echauffiren 
tann. Außerdem bat fiherlihd Niemand Luft, un« 
erquicdliche Debatten zu hören und ärgerlie Con⸗ 
flilte beraufbefchwören zu fehen — in einer Zeit, 
in der ed an wirllich „brennenden Fragen“ nicht 
fehlt. Da erhebt auf der einen Seite der Ultras 
montanigmus ftolz jein Haupt unb wirft bem mo⸗ 


tonnten. Gr üb te jeine e ladıt, daß bier 
nur mit Hilfe des Mitrojfops Era ultate zu ers 
reichen wären, und es cab ſich im der That balb 
folgendes überrafchendes Refullat. Die Haupturfahe 
ber Tollwuth ift die anatomifhe Veränderung ber Nie: 
ren dur eine parenchymatdfe Entzündung derjelben. 
Dieje legtere unierſcheidet ih von anderen Formen 
felben Entzündung daburd, dat dad * Rieren= 
Gpitelium gleichzeitig franl_ift und daß je leicht bege: 
merirt, indem die Nierenröbrdyen ſich aleihmähig mit 
einer emulfiven Fettfubftang anfüllen, wodurch e 
beftändig tödtlicdye Ausgang der Tollwuth herbeigeführt 
wird. Da je die Urjadhen der Krankheit gefunden wor— 
den find, laßt fih mit Sicherheit amnehneen, daß au 
Mittel gu ihrer Heilung entbett twerden Lönnen.* 





— Zur Feier des Schillertaged, am welchem das 
Standbild des Dichters in Berlin enthüllt werben 
cu, wird im Bniglichen Schaufpielhaufe die Wallens 
en ebrat werden. Zu Mn: 
Afland ale Direkior bes Berliner 
ange Dichtung für den damals 
gang ungewöhnlich hoben Preis ven @) tiedrichad'or 
und dradhte dann am 38. Februar „die Piccolomim 
um eriten Male auf die Bühne, lid, damals 42 
abre alt, gab den Wallenftein. Am 17. Mu kam 
Ballenein o Tode gur erſten Aufführung, Wallen⸗ 
ftein’8 Lager" aber brachte Iſſland, der daxin den Ga: 
uciner gab, ert am 3. November 134 auf die Bühne. 
t8 jept at anf ber Berliner Hofdühne „Walenjtein’s 
Top" [6hmal, „die Biccolomini" Hmal und das „Lager 
6ömal dargejteilt worden. 


an-Trilonie zur 
fang 17% erwarb 
RattonalsThraters die 





dernen Staat den Fehdehandſchuh Hin. Ihm 

‚gegenäber ergeht an alle nationalen Parteien der 

-Shladtruf: „Viribus unitis! Pormärts auf der 

ganyen Linie!" wenn es der Staatsgealt gelin« 

Eu dieſe viellöpfige Oydra mit Erfolg zu 
pfen. 

Da erhebt auf der andern Seite der Scecia - 
liemus brobend fein Haupt und fordert immer ge · 
bieterifcher fein Recht. Much ihm gegenüber ergeht 
‚on ale Parteien die Forderung: mit rafllofer 
Tätigkeit und Anfpannung aller Geiftesfräfte an 
der Loͤſung diefer emiment wichtigen Frage zu ar 
beiten, wenn es 2 * — Menſchheit 
überhaupt gelingen fol, dieſe eilernde Wunde um 
Leibe der Ru Geſell zu heilen. — Bei 
folder parlamentariſchen Thätigkeit wird nicht nur 
die Sympathie der Wähler die Abgeordneten bes 
gleiten, — diefelben werben aud mit Recht auf 
den Dank und bie Unertennung des Vaterlandes 
Anſpruch machen dürfen. 

Frankreich. 

hh Paris, 6. November, Der Präfibent 
mar ſchon mirder gendthigt, die Beldhlüffe dreier 
Generaltäthe als petenz » Heberfchreitungen zu 
annulliren. Bei einem jo neuen Inftitut und bei 
der belannten Reigung der Framzoſen. überall zu 
fannegiehern, ſtatt eine ſaure, langweilige abet nd« 
thige Arbeit zu Schaffen, lann auch das nicht Wun« 
Der nehmen. Es wundert mich eher, mie republi⸗ 
Fanifche Blätter die Verfahren bes Präfibenten tar 
Deln tönnen, der doch nur ihnt, was jeimes Amtes 
Ef, wenn er die Generalräthe auf ihren Beruf 
Einweift und. aus einem Berwaltungsgremium teir 
zen. palitiihen Club werben läkt. — Die Sdul- 
Frage ſteht allenthalben auf der Tagesordnung; et · 
Liche Generalräthe haben ſchon Beichlüffe zu Gun 
Nen des obligatorifhen und unentgeltlichen Unter: 
richts gefaßt und ich glaube, daß ſie allmälig Alle 
diejer Einrichtung das Wort teden. — Die Com⸗ 
miſſion zur Unterfuhung der Eapitulationen hat 
uerft den Kommandanten von Warfal, Gapitain 

og borgemommen und demjelben eine Rüge er- 
theilt, weil er ſich nicht lang genug vertheidigt und 
auf Gnade und Ungnade ergeben hatte. — Geftern 
Hielten General Ciſſeh, Kriegsminifter, und General 
LAdmitault große Parade über die republitaniiche 
Garde ab, die in den elyiäiichen Freldern aufgeftellt 
mar. Kine ungeheure Menſchenmaſſe hatte ſich ein» 
gefunden, welche die neut Uniform und die Haltung 
der Truppen beivunderte, wie man überhaupt die 
Stimmung der- Armee auf alle mögliche Weiſe zu 
heben ſucht. — Der General Nanfonty hat ſich 
nad a begeben, um in der dortigen Citadelle 
feine 2 Monate abzufisen, melde ihm fein grober 
Brief eingetragen. Die Entwaffung der National 
Garde im Toulouſe geht in volftändiger Ruhe vor 
fi, übrigens find noch lange nicht alle Gewehre 
eingeliefert. — In Bole machte ſich nad dem Ab« 
zug der Deutichen der tapfere Pöbel das Vergnü- 
gen, ein Raffeehaus zu demoliren, bas die Offiziere 
twährend ihrer Anweſenheit zu frequentiren pflegten, 
mas int den Augen diefer Helden ein Verrath zu 
fein Teint. — 

Spanien. 

Die feit der Wahl Sagaſta's zum Gongreh- 
präfiienten und dem darauf erfolgten Müdtritte 
des Miniſteriums Zorilla in die progteſſiſtiſch · 
demokrafiſche Partei eingeriſſene Spaltung foll jeht 
wieder fo gnt wie möglih ausgefüllt werden. Von 
beiden Brudftiden der Partei iſt eim gemiſchter 
Ausihuß eingefept worden, welcher fih über die 
Ausführbarkeit und im bejahenden Falle liber die 
Grundlagen einer Verföhnung Uar werden follte; 
und bie Verhandlungen jollen ſchon jo weit ge 
dichen fein, dab Sagafta als Führer des lonfer · 
datien und Zorrilla als Haupt des rabifalen 
Flügels der Partei im Begriffe jienden, einen ges 
meinfamen Brief zu veröffentlihen. Auch glaubt 
man, dab das jehige Minifterium ber unbedeuten · 
den Männer diefer Musföhnung zum Opfer fallen 
müfe; und allerding® würden ſich die Anhänger 
Zorrilla’s, melde wenigſtens über zwei Drittel der 
ganzen Bartei gebieten, nicht mit der Beibehalt- 
ung ber —— Malcampo's zuirieden geben. 
Daß aber der Ausgleich fo leicht Kerzuftellen 
fein wird, iſt nach den bitteren gegenfeitigen An« 
feindungen der lehlen Wochen vorläufig zweifel⸗ 
haft; und wenn ſich das Telegramm beftätigt, daß 
die Gefinnungsgenofjen Sagafta's bei dem im dem 
früheren Manifefte desjelben niebergelegten Pro— 
gramme und dazu noch bei dem jebigen Mirifte- 
rium verbarren wollen, fo fann die Fraction os 
tilla's ſich mit ihnen nicht in Einklang feßen. Das 
Ausland nicht minder auch derjenige Theil des jpa« 


niſchen der auf die Wahrung ber finan · 
iellen Ehre bes Rönigreihes noch einigen Werth 
It, önnte den Sturz des Minifteriums Mal» 
campo⸗ o nur willlommen heißen, ba mit ihm 
die Möglichkeit gegeben wäre, dab bie vom Finanp 
Minifter vorgefhlagene und von ben dem Unter 
aueſchuffe der Budgri-Gommiffion leider ſchon em ⸗ 
pfohlene, aber durchaus rechtswidrige Beſteuerung 
der auswärtigen Rente mit 18 Procent nicht zur 
Ausführung gebracht würde. 
Brafilien. 

Das jet von dem Kaiſer Dom Pedro fanctio- 
nirte Geſet beireffs der allmäligen Abſchaffung 
der Sflaverei in Brafilien enthält folgende Ur 
titel: 1. Ale von Sktavinnen im Kaiſerreiche 
borene Finder find don dem Tage bes Erla 
biefes Geſehes an ftei. 2, Die Regierung hat die 
Befugniß, alle diejenigen Sklavenlinder, welche feit 
dem Erlaß dieſes Geſehes geboren, von ihrem 
Heren verlaffen oder abgetreten, ober wegen ſchlech · 
ter Vehandlung der Gewalt ihrer Herren entzogen 
werden, an bazu ermädhtigte Gefellfchaften zu über- 
geben. — 3. Im jeder Provinz bes Kaſſerreichs 
follen jährlich jo viel Sklaven losgelauft werden, 
als die jahrlich verfügbare Summe aus dem file 
die Sflavenemancipation zu gründenden Fond 
(folgen die Paragraphen darüber) erfanbt. — 4. 
Dem Sklaben ift geftattet, aus Schenkungen, Ber 
mädtniffen umd Hinterlaffenihaften, Die ihm ges 
macht werben, fo mie ans dem, mas er mit 
willigung ſeines Herrn durch Arbeit und Eripar- 
niſſe erwirbt, ſich ein Eigenthum zu gründen. Die 
Regierung wird durch Statuten für die Unterbring- 
ung und die Sicherheit des befagten Eigentbums 
Sorge tragen. — 5. Die ſchon organifirten und 
die ſpälet ſich bildenden Emaneipationsgefellihaften 
find der Auffiht des Waifengerihts unterworfen. 
— 6. bejeichnet die freizulaſſenden Stlao:n. — 
7. das Rechlsverfahren bei der Fteilafſung. — 
8. Die Regierung wird die ſpecille Regifteirung 
aller im Reihe lebenden Sklaben, mit Bezeihnung 
des Namens, des Geſchlechts, des Geſundheits · 
uſtandes, der Arbeitstüchtigleit und der Verwandt- 
haft eines jeden, wenn fie bekannt, anotdnen. — 
9. Die Regierung Hat die Befugnik, in allen 
Fallen der Stlavenbefreiung Geldfteafen bis zu 100 
Reis oder Gefangnißſir fen bis zu einem Jahre 
zu verhängen. — 10. Alle diefem Geſede entgegen» 
fiehenden Bejtimmungen find aufgehoben. 


Provinzielles und Bermifchtes. 


L Salferdlautern, 9. Nov. Die Thätigfeit bes 
uen gearündeten pfälgifchen Damp fkeffelrenifionss 
vereind wird nun, nahbem am vergangenen Eonn: 
tage in einer Eigung bes Vorftandes der Bertrag mit 
bem für ben Berein enganirten Ingenieure, 
Chateau, vorbehaltlich der Benchniaung der fgl. Ne 

kerung, abgeihleffen worden, mit dem 1. Januar 
872 beginnen 

Der Jahresbeitrag eines Bereinsmitgliebes beträgt 
2 Gulden; auferdem wird entrichtet: 

3 ‚für einen Keſſel unter 3 [jm. ähe Bft. 
2) Für einen einzelnen Reffel mit über m. 

‚ gapläne 12 f. 

3) Für 2 bi incl, 4 Keſſel per Stüt . 10M. 

dan 5: dr + BR 
13) || 20 | BE BD 

ür jeden weiteren Kefjel über H Stüt 5M, 

„‚Hür biefe Beiträge wird jeder Meffel für eine 

mölfmenatlidye Betriebegeit zweimal revibirt; ebenſo 

jest ben Mitgliedern dad Recht zu, ch jederzeit jchrift: 

ch ober mündlich an ben Ingeneur um Auskunft 

über om gu deſſen Competenz gehörigen Fragen zu 

wen 


Als Vorfipender des Vereins wurde von den Vor⸗ 
ftandsmitgliedern in der am vergangenen Sonntage 
abgehaltenen Sipung J. Dinaler, Malhineniabrifant 
in Zmeibrüden; zu dejjen Steilvertreier Dr. Wilfens, 
Sabritdireftor; sum Schriftführer unb Taſſter ber fat. 

ehrer der Mehanit E. Labal ud als ftelivertreten: 
ber Schriftführer 2. v. Bienanth, Fabrikınt, leptere 
brei in Raiferslautern, erwählt, 

Möge der Giermit velltindig organifirte Verein, 
beffen Zwed ein jo gemeinmägiger, nun auch den Ans 
Hang umd die rege Betheiligung unter den Dampf: 
feffeldejigern finden, die er im fo hohem Mafie ver: 
bient, bie fegensreichen Folgen feiner Thätigkeit werden 
dann ſicherlich nicht ausblanen. 

— 6, Now. Die Herrn Häfters 
und Väbefer — befannt eriterer alö Berfaffer, lepterer 
ald Verleger unserer vortrefflihen Shulbiher — ba: 
ben wiederholt einen tbatträftigen Beweis ihrer Sym⸗ 

thie Für prälgiiche Lehrerverhältniffe gegeben. Somie 
iejelben vor einigen Jahren 100 fl. der Grünenalde: 
iftung als Geſchent Tpendeten, je baden fie in biejen 
agen_die gleiche Zumme dem plälziihen Lehrerwaiſen⸗ 
ſtifie übermacht. Herzlichen Danf dieien wadern Män: 
nern, welche durch dieſe bedentenden Geſ nee ſich jo 
warm ben armen und verlaffenen Lehrer Vittwen ud 
Waiſen annehmen. 

F &innweiler, 6. Noubr, Seit heute haben wir 
auf den pfälziihen Eiſenbahnen den — allein 
ein Fahrplau ıft dis jept noch nicht im unſer Thal ner 
fommen, und das reifende Bubfikum kann ſich an Ort 
und Stelle jelbft übergeugen, wie und wann die Züge 


e ift feit ; im ber 
Bu bo nem BE 


eingetreten, auch dieje erfuhr man mur durh 
inen glüdlichen indem es it 
der Süße merih, Jane, das Bublfum Necon ju Bernd: 


ü yo 
folgende: —— halb 9 Uhr in 


um 4 Uhr gebt von Landau ein — nah 

— an Nachmittags gegen 1 Uhr und Abende 

gen Ubr fommt ein fo bon Pirmafens nad 
Ban 


praihöverhandlungen ber Pfalz. 
Siyung vom 7. Koucnber Fan der vor: 


igen Sigung ift madzutragen, dab Ach ber Geſammt⸗ 

Debarf für die 'aait in auf 100,182 B; beläuft ; 

ee gu HI aus Staatefonde aus 
en 


bet. Tür das Jahr IH71 ergiebt ſich 
en das Vorjahr eim Mehr 631 fl. — In ber 
83 Eiyung wird yuerft die Beihiworenenlifte ers 
gänı- Dann benidtet yrorkan Rey über bie ifolirten 
ateinſchulen, melde 42,65 1. in Anfprud nehmen, 
Auch die Theuerungszulagen im Betrage von 10,209 fi. 
twieberum genehmigt. — Hierauf kommt ber 
Ant bes Dr. Hannig anf Griaffung eines Schul 
pur Annahme Gegen bem zweiten Punkt, 
rennung ber Schule von ber Kirche flimmen bie 3 
gen Mitglieder. — Der Antrag ven Wied, die 
egierung möge ber Stadt Blieskaflel die Gründung 
einer Pateinihule genehmigen, wurbe angenommen, ba 
bieje Gemeinde die Mittel für 5 Jahre aufgebracht bat. 
— Der Antrag Rey's, dafı das Abjelutorium der Latein⸗ 
ſchule zum ——— berechtigen folle, wird 
angenommen, woran 


be et ier'd ert. — 
SE Me ui 


— ule hat Ak — 
nenen vierten | ie 
— —— 


49 Zuhörer und un 


, Offisiere und Unis 
—— rn den A Beſuchern find 4 
4 tbayern. 


Dienftemahrihten. 
Der Lehramtefandidat H. Piris it zum Lehrer 
für Seinen an ber —— I ak 
worden, 


Handel, Jnduftrie und Acerbau. 


Reuftadt, 7. Nov. Der Etr. Weisen 8 fl. 19 fr, 
Bon ERDE, ON Bee. id 
de Evener, 7. Ren. Per Etr. Beigen Sf. iM, 
Ken DM. 56 fr., Berfte Dil. Fr, Spelz Dil. Dir 

afer 4 fl. 21 fr, Kornbrod 6 Bid. 32 fr, Slartoffel: 
tod AB 4 pre. 19 fr, 








Wei 
6 Loth I fr, DOchſenleſſch per Pid. 22 fr, Auhe oder 
Rindfleiih MD fr., Kalbileaih U Er, Hammielfleiſch 
18 fi, Schweincfleifh 22 fr. 
Bciffsberidht. 
(Mitgetheilt durch den Agenten Phil. Ahb. Mahla 
in Raiferslautern.) 

Reworleand, 31. DOM. (Ber transatlantifhen 
Tele .) Das Bondampfichiff bes Norbdeuti 
Llogd „Frankfurt“, Tapt. J. Barre, welches am 8 
Dkober von Bremen und am 11, Oftober von Soutd- 
ampton abgegangen war, ift heute wohlbebalten hier 
angelommen. 

Mit biefem Dampfer beförberte ih : Otto Schmehm 
von Raiferdlautern, 

Poſt. 


Neneite 

Berlin, 3.Nov. Die „Prov. Gore.” fagt: 
Bei dem aufrihtigen Streben der medlenburgiihen 
Regierung und Stände dürfe man vertrauen, daß 
man auh ohne motaliſchen Drud zum innerm 
Frieden gelangt. Der Reihitag geachmigte den 
Antrag Büfing im II. Leſung mit großer Major 
rität, Hierauf wird der Antrag Sranah auf Rüd · 
gewaͤhrung der von Fommunen gemachten Aufwınds 
ungen für die Familien der Landwehtmänner mit 
dem Zufake Grumbrechtz angenommen, daß alle 
auf einem Geſetz beruhenden Kriegsleiſtungen zur 
rüdoergütet werden ſollen. — General Stichle 
wird Direltor des allg. Mrisgsdepartem:nts. 

Wien, 7. Nov. Heute wurde das Dint« 
mal des Kaiſers Marimitian in Pieking enthüllt. 

Wien, 8. Nobemder. Nah der morgen 
ericheinenden, neuen freien Preſſe hat Graf Ans 
drajjy das Miniiteriım des Aeußern angenommen. 

Paris, 5. Novomder, Harconrt thrt nach 
Rom zurlid. Der jehige Status dürfte vorläufig 
beibehalten werden, Goulard fol Geſandter beim 
Könige von alien werden. 

Paris, 8, November. Das Gerücht über 
Verhandlungen Preußens und Deiterihs betreffend 
Luxemburgs ſind grundlos. — Nochfort wurde 
in letzter Nacht nah dem Fort Bayard trans 
porlirt. 

Athen, 6. Noobr. Nachdem bei der Kane | 
mer-Präfidentenmwahl der miniterielle Kandidat er« 
legen, der Gegen⸗Kandidat Zaimis 78 von 152 
Stimmen erbalten, demilfionirte das Minifterium 
Commondoutos. 

Verantwortlicher Kodarteur Otto Sleildmann. 





Holzverfteigerung 
ans Staateowaldungen des Pal, Forſt⸗ und 
Treftamts Nauftabt. 
Nevier Neibentels, 

65) —262 ten 15. Rovember 
4871, Bormittags Fir Uhr, zu Lambrecht 
im Meberihen Gaſtchauſe. 

Diateriniref. 
Schläge: Alurders, Schloßberg, Unter: 
ftatterderg und Jufällige Grgebniffe. 
1405 feferme Stämme LH EL 

75 birten, hainbucben u, afpen Stämme, 

14 birten Ragnerftangen. 

37 Beferue Sparıen. 

11% Alafter eichen Miſſelhelz 4 EL 

rs ri Scheitholi, knorrig 

und aͤnbrũchig. 

Neuſtadt, den 1. Novenber 1871. 

Das fgl. Forfi: und Triftamt, 
Geib, 


Holzverjteigerung 
aus Staatswalbungen des f. Forjtamts 
Elmftein. 
&) Doumeritag, den 3. November 
4871, Vormittags 10 Uhr, zu Landau 
im Gafihaufe zum Pfälger Hof. 
Revier Taubenfnbl. 
Eimmtlicher Raterialreft vom Jahre 1571. 
ID eihene Stäwme und Adjdınitte 3. 
Bis > El. 
10 Kreferme Stämme und Abſchnitte 2, 
d. EL 
240 eichene Wagnerftangen 2 u. 3 EL 
13) fieferne Sparen 7 El. 
Klaſter eichtn Mifjelboly Li er 


0 ” . ” 
24 j . vw  Reler 1. u. 2.CEl. 

(Stiefelholg). 
4 * -  Edheit, fnornig umd 


anbrũchig. 
buchen u. Heiern Klohelz. 
Elinſtein, den 6. November 1874. 
KRöniglihes Feritamt, 
Skhindler. 


Golzverſteigerun 
gerung 
ans Staatowaldungen des tagl. Forſtamts 
Elmftein. 
0) Montag, den A, November 
4871, Vormittags 10 Uhr, zu Elmiten. 


Nevier Jggelbach. 


2ächene Stimme 2. bis El. 
7 inbuchene Stämme 4. EL, 
30 birfene Stämme und Abfcnitte 3. 
und 4. Ei. 
144 eichene Wognerſtangen 1. bis 3 El. 
13 hainbuchene m 4 € 
16 birfene pe 3. Cl. 
2 kiefeme Sparren 1. GL 
3%, Klaſter eiden Miffelbols 4. El. 
Nevier Elmitein. 
Ebenfalls uueiden Materialreſt von 
br . 
6 kieferne Stämme und Abidmitte & 
bis 5. GL 
14 „ Eparren 1. bis 3, Ei. 
1 hainbuchen Abſchnitt 4. El. 
5 birtene Magnerliangen I El, 
Elmftein, den 35h, Ottober 1871. 
Könialihed Forſtamt, 
Schindler. 
s 
Licitation. 
) Mittwod, den 22, November 
1871, Worgens 4 Uhr, zu Eulenbis in 
der Mohntung von Jehann Jakod Blauth, 
werden durch dem umterseichmeten, hiezu 
committirten fönigl. Bayer. Beurtonotaͤr 


Trledrich Slgeu, im Amtofige zu Kaiſers⸗ 


lautern, Gfjentlicy abtheilungshalber in 
Ciaenthum versteigert: 
I Zagwerf, 5 Dezimalen Ader im Bann 
Eutenbis, in 2 Parzellen; und 

4 Dezimalen Ader im Bauu Ober 

fulzbach. 

Eigenthũmer dieſer Liegenſcha ffen find 
bie Erben des zu Eulenbis im ledigen 
Stande verlebten Schneiders Wilhelm 
Slauth, als: 1, deſſen Vater Jehann 

ach Blauth, Aderer, in Enlenbis wehn: 
aft; 11. die velbürtigen Geſchwiſter des 
Erblaſſers, als: 1) Johannes Blauth, 
Aderer in Weilerbad; 2) Adam Blauth, 
Aderer in Enlenbisz und 3) Gatbarina 
Blauth, ohne Gewerbe und ledig daſelbſt; 
Il. bie halbburtigen Geſchwiſter des Crb: 
kafiers, als: a) Jalob, b) Heinrich, 
e) Feter und d) Eirfabetbe Ylauth, alle 
Mer nech minberjäbrig und gewerbloe, 
welche verireten find durch ibren genann⸗ 
ten Vater Johaun Jakeb Wlauth als 

mogendoermwalter. 

Karjerdlautern, den 4, Rowember 1871. 

Ilgen. tal. Rotär. 



























Bekanntmadjung. 


656) Die Lieferung nachbezcichneter hope und Confumtibilien, ald muth 
mäßlicher Bedarf ber Rreisirrenanftalt Mingenmärnfter für Me Zeit vom 1. Jauuar 
bis N, Juni 1872, wird im Submifhensisege an den Wenigftnehmenden vers 
geben werben, ale: m 


A ilegramm Blunenmechl, 
Hu m Schmwingnichl, 
2) = Griesmehl, 
100 4 Kernenmehl, 
KR) & Kornvorſchuß. 

10 Aorumehl, 

1000 x Erelgenaries, 
1250 ” aebrehene Erbfen, 

An 7 Ainſen. 

Ta ” Bohnen, 
run ” Flach, 


Arno Liter Milch, 
AO Kilogramm Seife, 
JO Eentner Steintohlen I. Qual. und 
A Mlafter buchen und Kiefern Echeitholg. 
Lieferumastuftige wellen ihre fchriftlihen, für jeden Gegenſtand aefonderten 
Angebote mit der Bezeichnung „Submiffion wegen ‚Lieferung von rc. für die 
Krerirrenanftalt Rlingenmünfter* bis jpätejtens 1. Dezember L J. Rachmittage 
3 Uber, auf dem Berwaltungeburenn, woſelbſz audı Die Lieſerungebedingungen 
täglich eingefeben werben fünmen, portofrei einfenben, 
Klingenmünfler, den 2. November 1XI. 


Die Königlidje Verwaltung, 
Dr. Dick. 


Musik-Verein. 


‚„05,2,2) Bit Sonntag, den 12. November, Mittagg 4 Uhr, gibt der 
Mufit»Berein jeinen painiven Mitalieben im Krafft'ſchen Saale cine 


Concert-Reunion 


mit darauffolgender Tanzunterhaltung, 


wozu diefelben nebft ihren familien freunblichft eingeladen werben. 
Anfangs Dezember jolgt dann ein großeo Concert im Eintrachtoſaale. 








Gecchäfls-Verlegung. 
556,3,3) Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein 


Buchbinderei⸗ und Galanteriewaaren-Gefdäft 
in das Haus des Herm I. W. Jacob, Gifenbahnftrafie, verlegt Babe. 


Achtungovollſt 
M. L. Hofherr. 
Katierslantern, en 2 November 1871. 


Große Auswahl der neueſten Genres von 


Wintermänteln für Damen 


ift eingetroffen bei 
Gebrüder Karcher. 


49,6,6) 





— 
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en 



















Die neneingeridjtete 


 Buendruekera) 


Herrmann Kayser 
— Nr 


empfiehlt jich zur Anfertigung 


aller Buch- & Kunſtdruck · Arbeiten. 


Sacturen, Rechnungen, Geldäfls- und Anis-Diriefe, 
Eircufare, Zerſſe und Brodären, Schwarz und Munldrud- 
Arbeiten, Formufarlen für alle Rönigliden und Gemeinde 
| Aemierz überbaupt alle im Handels-, Indufrie- und Privat- 
| Verkehr vorkommenden Prudfaden, 

I — 

DifitenKarten auf engl. prittol- fowie auf Glage-KLarton, | 
Geſchaſta ⸗ und Ampfehlangskarten auf meihe, farbige und geprekte | 
Carlans, Tanz-Mrdbnangen, Mena und afelharten in Schwarz, 

Gold: und Buntaruh | 
werben raid, in eleganter Ausftattung, zu mödlichſt 
billigen Preiſen aeliefert. 


2 


2 7 | 


Dim 










Zudpruderei von Herrmann Rayjer in Nadlereiantern. 


.-* ’ 
Picitation. 
so) Mittwoch, den 22, Nobember 
1871, Nachmittags 2 Uhr, gu Erfendad 
in der Wirtäsbehanjung von Peter Hach 
werden durch dem -Ieryu  commaiktirtent 
tönigl. bayer. Notär Frirdrih Plate, im. 
Amtofige gu Kaiſerolautern, der erlärten 
Untbeilbarteit halber, Sfientlich gu Figen 
berfieinert: . 2 
2 Zagwert 88°+  Degimalen Ader im 
„6b Bargellet, 
5 Dezimalen Wieſe in 3 Parzellen; und- 
09 Dezimalen Wald in 1 Parzelle. 
a Alles Bann Erlenbach. : 

„ Eigeuthümer diejer Liegeufcaften, find 
bie Erben des in Erſenbach im ledigen 
Stande verlebten Aderert Bhilipp 
Neiand, und pwar: I, deſſen Mutter 
DVargareibe Reichmann, ohne Gewerbe, 
Wirtwe erfier Ehe von Daniel Meiaub 
umd kein Ehefrau des Aderers Peter 
Eduff; I, deſſen vollbürtige Geſchwiſter, 
nämlıd: 1) Eltiabetba Aberand, Ehefran 
von Heinrih Kieſaber, Aderöleute; 2) 
Ichannes Seiand, Wagner und 3) Da: 
niel Weiland, Echreiner, biefer noch min 
derjäßtig, vertreten durch feine genannte 
Mutter ald Haupteormünderin, den ges 
nannten Peter Schuff als jolidariiden 
Mitvormund und ben Aderer” Heinrich 
Schwehm als Beivormund; TIL Me halb- 
bürtigen Geſchwiſter des Erblaffers, Ras 
mens: Conrad und Peter Schuff, beide 
minderjährtg und ohne Gewerde, vertreten 
durd; ihren genannten Bater Peter Schuff 
ale gefeplichen Vermögenöverwalter, 

Harierdlautern, ben 3 November IRTL. 

Ilgsen, tal. Notär, 


Picitation, 
U) Donnerftag, den 28, November 
1571, Mittags 1 Ußr, zu © eden 


in dem zu verfeigernden Haufe, mird 
durch den hiegu committirten fg. bayer. 


Besirfsnetär Irledrich Slgen, im Amtes 
it zu Koaiferslautern, abtheilmashalder 
öffentlich, zur Verfteigerung in Cigenthuns 
ecanitien, fe: 8 
nem auf 6 Desinsalen Fläche gelegenen 
Wohnhaus mit Eh dp Garten 
und Jubehörben ; 

131 Dezimalen Kder ind — — 

Alles gelegen im Ort und Bann 
j ‚ Hoheneden. 

Die Verſteigerung geſchieht auf Ans 
ſtehen der Witwe, Rinder und Erben bes 
in Hoheneden verlebten Tagners Jofepb 
Wolf, ale: 1, deffen Weittwe Catbarine 
Sprengard, ohne Gewerbe, in Gobeneden 
wohnhaft, eigenen Namens und als Bor: 
münderin idred nech minderjähtinen Min: 


bes Anna Marin Wolf; IL der aroh: 
Biikiaen Bine, als: 1) ef olf, 
Zagner in Hoheneden, und 2) Catharine 


Wolf, gewerbleſen Ehefrau von Carl 
Veder, Wagenſchieber, beide in Kaiſero⸗ 
lautern wohnhaft; III. Johannes Mit: 
Ihanf, Tanner in Rodendach, als Beir 
vormund ber genannten Anna Marin 
Wolf. 

aiſerslautern, den 3. November 1871. 

Ilgen, tal. Notär. 


Ital. Brünellen, 
Bamb. Zwetſchen 
empfiehlt u 
_  Heinr, Gries. . 
Ahorndbrettchen 
a —————— find er 


Karcher & Raquet. 
2 bis 3 
tüchtige Arbeiter 


ſucht A. Mühlbauer, 
104 Schreiner. 


Halte Paſteten 
täglich bei (748 
—rnen 
Theater in Kaiſerslautern. 
freitag, den 10, November 1B71r 


Deborah, 


ober 


Chriſt und Züdin. 

Schaufpiel in 4 Alten von Moſenthal. 
Anfang S Uhr. 

C. Bittler. 














Pfälzische Post, 


u 


ehtubin erfcheint täalich und wird mit den Mättankziänen mad allem Theilen der. Pf 
et erg! derielben 1 A. 30 fr, in Raijersiastern I 8, 26 fr, incl. Zrögerio 
Glen Voi“ im der Bubrudere ben Hrrrimann Rayfer am Stifsplah. 





wrieubt.. Der Preia derſelben beirägt Für auäwdrtige Leſet vierteljährlich I N. 15 Ir. 
‚ Bellelliungen ehmen alle 
— Anferate Werden mit 8 Er) die Aiyalkige Petitzeile aber Deren Rain berechnet; bei mehrmaligen 


Poßerperitlonen an, in hieſiger Etädt die Erpedttien der 


Anjeriven entipredhender Wabatt. — Ale auswärtigen Mnndmien-Bircan’s mehmen fir die „Plälfiihe Poh* Auftrage entgegen, 





Nro. 222, 


Kaiſerslautern, Freitag, den 10. November 


1874, 





Bur Frage der Peredtig 
zum arg freiwilligen Anl Härdien für 
abfolvirte Fateinfdiller. 
I. 


Die Frage fell, die ums dorliegt, gipfelt im 
dem Punkte, von welcher Grenze am bei denjenigen, 
die eine höhere Bildumg genoſſen haben — vom 
Anderen lann felbfiverftändlich nicht die Rede fein 
— ein autreichender Grad geifliger Mainritäf vor 
werben lönne, um fie ohne weileren Nach · 
weis des Rechtes theilhaftig zu machen, ihrer Mir 
Kitärpflit in 1 Matt in 3 Jahren Genlige zu lei» 
fien, mobri man eben mit Recht annimmt, daß eine 
gewiffe Stufe allgemeiner höherer Bildung ein rar 
ſchetes und leichteres Berſtändniß der einem tüch⸗ 
tigen Vaterlandsvertheidiger unentbehrlichen Rente 
niſſe und Fertigleiten eröffnet. Unjere Anficht hier ⸗ 


ausgeſehzt 


über geht nun dahin, daß von dem zur Zeit im 


Bahern beftehenden höheren Schulen weder die Ger 
werbsſchule mit dreijäbrigem, noch die Lateinſchule 


mit vierjährigem wiſſenſchafnlichem Unterricht diefen 


Grad allgemeiner böhrrer Bildung zu bieten ver- 


mag, alfofeiner vom beiden jene Beredhtigung 
gebührt. R 

Man follte vielmehr auch bei uns wie im Norden 
des Vaterlandes unbedingt auf mindeſtens fünf» bis 
fechsjährigem Stubium beftehen, und mir hoffen 
mit dem Herrn Einfender, daß die Frage, da in 
ihr ja feine bewsdhtigie jünbmuhfche IE 


Migamihlimnki 
zu ſchonen ift, ihre vachtragliche definitive Erledi · 


ung fir das ganze Reich in Berlin finden wird, 
In km Halle aber wird die lateinijche ‚Säule 
die Berehtigung nicht mur nicht erhalten, jondern 
es wird die Geweröſchule die ihrige verlieren — 
und beides mit vollem Rechte. — Doch wir haben 
es bier mit ben Verhältniffen zu thun, mie fie 
jetzt find, und für jetzt bat einmal bie Ger 


werdeſchule in Bayern die Berechtigung, während 
man fie den Abiturienten der Sateınfhule freitig 


macht. Kehren mir dehhalb zur Sache zurüd. 


Mir räumen der Gewerbsſchule gerne ein, daß 
fie ihre Zöglinge in mandperlei Hinficht ſpeciell mit 
folhem Material ausrüftet, welches für den vorlier 

enden Zwed, den Militärdienft, befonders brauch⸗ 
* macht, vermögen aber tro&dem nicht einzu ⸗ 
fehen, wehhalb nicht auch die Abjolventen der Latein 
Schule das gleiche Recht, wie fie erhalten follen, 











 Sdiflfer. 
10. November. 


Wie der Rheinfirem braufend 
ges ürgt aus der Alpen — Fi] ’ 
eglier Wehr und dem Merken ber Menſchheit 
rohend mit Untergang, eim fräftiger Soh 
Der freien Natur; Mio famft Du Held 
meientftanmter Geniud, rüttelnd 
nm der Menschen Geſed, unter das Meine Geſchlecht. 


Schon erzittert der Damm, da ſtuͤrzt ber Fluß 
n ben Schoos bes unergrün * See: 
fo tauchteft Du nieder in ber Bebaufen Meer, 
iloſephit 


Deine Kraft yu verfläten in ber 
2odenber Ziefe, während die Mel 
Noch; yitterte vor bes „Räuders* Gewaltthat. 
Und in rubiger Pracht flieht der geläuterte Strom, 
2 dur bie jchönen Fluren Deutſchland'o. 

dit bad Niebre, mein, erbab'ne a 
Etolge Burgen, rebenbebedte Hüge 
Epiegeln ſich in ber kriſtallenen 
N er auch Deutſchlaude Stolz, 


n ber heimathlichen Berge heit 
Seine Welten, des Meeres ſchoͤnſte Beute: 


Alſo gi Du einher, majeftätifch groß 

a ber firebenden ws 
deaien, für das Gemeine unmabdar. 
iſt Du auch enommen, ber Cwigleit 
errlicher Raub, niemald werden die Worte, 
e Dein Zell bem laufchendeu Deutſchland 





werigftens in jo Jong, als beibe Anftallen im bem 
fegigen Umfang und. Organismus neben einan⸗ 
der fichen. Und im biefer Anficht haben ums dir 
Ausführungen des Herrn Gorrefpondenden nicht 
wantend gemacht, vielmehr beftärtt. Wir gehen 
fofert zum Beweiſe deſſen über. 

Es find Hanptjäclic zwei Gründe, aus der 
nen ber Herr Einfender des öfter erwähnten Arti- 
tels ſich gegen die Verleihung der igung an 
abſoldirte Lateinichüler aus ſpricht. Einmal hält 
er es für Außerft bedenllich, 14.jahrigen „Buben“ 
ein jo wichtiges Recht zuzugefchen, weil bei jolchen 
gewiß die erlangten Kenntnifſe bis zum Antritt des 
Miſitardienftes, im 20. ober 24. Lebendjahre glüd · 
lich wieder derſchwunden jeien. Allein die ſe Gefahr 
— wenn fie wirklich begründet iſt — gilt nicht 
minder für die Abſolbenten der Gewerbs » Echule ; 
denn dieſe bat es überhaupt nicht mit weſentlich 
älteren Schülern zu thun als die Lateinſchule. Der 
Unterichied im Alter der Mbiturienten beträgt viel ⸗ 
mebr faum 1 Jahr. 

Wir haben zur Ethartung deſſen gar nicht 
nothig, in die Weite zu ſchweifen; denn diesmal 
feat das Gute wirllich ſehr nahe. Man vergleiche 
nur in dem JahressBerichte der hieſigen Sreiäge 
werbaſchule und im dem ber gleichfalls dahier befte- 


henden Rreisiateinihule das Mlter der in den 2 


legten Jahren abgegangenen Schüler. Wozu alfo 
fo viel Aufhebens von den „am Jahren, 

w rm en wiegt, 4 i 
Tiffereng und Alier doch wahrlich nicht im Stande 
if, eine jo weittragende auferorbentliche Zurüdjeh- 
ung mitzubegründen I — 

Den zweiten entſcheldenden Grund für bie 
volfländige Billigteit des jegt beftehenden Zuſtan⸗ 
des findet der Here Gorreipondent in der Verſchie- 
denbeit der Unterrichtsfäcdher, die am beiden Yntal- 
ten behandelt werden und famn er fidh bei biefer 
Gelegenheit Die Genugthuung nicht verjagen, nad 
namtentlicher Aufführung der fattlichen Reihe von 
Umterrichtsgegenftänden des „matimatiich natut · 
wiſſenſchaftlichen Bildungsweges*“ mit mitleidigem 
Aq ſelzuden herabzuſehen auf die „philologiich-Bifto- 
riche“ Laufbahn eines Lateinſchülers. Uber abge 
fehen davon, dak man unferes Wiſſens nirgends 
im Reiche Die Jugend in Iateinifche Schulen zwingt 
oder fie auch nur eine Stunde lang mit it 


Bon ber Schmeigerberge freiheit gerebet, 
Berhallen im Bergen ber Volteo, das mutbig 
erg nad dem eryabenen Ziele 

eiches verllärten Aug's fein Prophet gefdyaut bat. 


x. T. 


Bon Froſchweiler bis Sedan. 
(Roreb. Ag. Zeitung.) 
(Sluf.) 


atten. 
Der übernommen, bat bie ** 
Truppen birouakirt und c# verſtanden, fie Är ermuth 
igen. Darım hört man überall, wo er ericheind, den 
uf: „Bivat unier &eneral!* 


‚36 will rapportiven. Da ſagt mar mir, Mac 
Mahon fei eben jdhmer verwundet in bie Feſtung ger 
bradt. Der Marſchall hat eine Maflenee, genijcne 


Bunde auf dem Linken Gefäh. Dr. Legoueſt jonbirt 
mad der el, fie Apt sehr tief. Als fie nad einer 
langfamen Operation berausgeboit ift, jeigt fich eine 
bide Bleitapiel, unregelmäßig geipalten und yeriffen, 
wie der Bleiwerigluk_von Dlineralmaflerfruten. Der 
Marihall u die Operation ſehr ftandhaft. 
„Abenbe. Die Stadt iſt mit Fabrgeugen, Pierden 
und Soldaten aller Gattungen überfüllt. Biele ſuchen 
aus ber Stabt herauszakemmen. Das wäre vielleicht 
eim Mittel Dur@juköläpfen! Doch nein! Man warte 


in denfelben feſthält — jo verihone man uns denn hei 





doch endlich mit ber -Längft verbrauditen Phraſe 
bon dem unmäpen „Latein und Griechiſch“, da es 
nachgerade Jedermann, ber es nicht abfichtlich nicht 
wiſſen will, ſeht wohl weiß, daß diejes verfehmte 
Laiein und Griechiſch von der erſten Stufe ſeiner 
Behandlung in humaniſtijchen Schulen an nicht 
Seibfizwed if, jondern nur Mittel zum  Zwede, 
daß man alio gemeinhin dafjelbe nicht um ſei⸗ 
mer jelbft willen treibt, jonbern um an ihm bas 
Lernen oder ridliger das Stubiren erft zu 
fernen. Jeder, der im Tempel der Mufen nicht 
ganz Laie ifl, weiß ferner, daß die Kenntniß ber 
Mutterfprade, die Gefehe ihrer hiſtoriſchen Entini» 
delung und Ausbildung wie der ganze reiche Schuß 
derfelben, durch Nichts gründlicher gefördert werben 
kann als am der Hand der vollendetfien Gultue« 
ſprachen aller Zeiten, der bes llaſſiſchen Alterihums, 
von been die Kenntniß der einen, der Sbrache 
bes weltgebielenden Romervolles, obendrein unerküß« 
liche Bedingung ift für wiſſeuſchaftliches 
Studium einer Reihe lebender Sprachen, wie der 
— franzoſiſchen u. f. w. 

Und wer für jeine Perſon über der Anbetung 
des goldenen ſtalbes den Werth jenes geiftigen 
Kapitals verlennt, das große Gkifler, und mögen 
fie aud) in jept todbten Spraden geredet har 
ben, aus tiefen Schachten ans Tageslicht geförbert 
Gaben, der vergefje menigfeng das sine Mhl- uns 
Daher die nſchilich der Form die Mlten umiere 
unbefrittenen und wnübertrofienen Vorbilder find 
und immerbat bleiben werden. 


Politiſche Weberficht. 


Der Entwurf des Geſeßes wegen Ausprägung 
von Reichsgold· Münzen ift am 7. gebrudt an 
die Mitglieder des Reichstages veriheilt worden. 
Der Text ift zunachſt nah den uriprünglichen 
bundesräthlihen Ausihufanträgen und demnächſt 
auch im den nadı ferneren Anträgen des Reichs- 
tanzler-Aıntes vereinbarten abgeänderten $S. 5 und 
6 ſchon vor mehreren Tagen mitgetbeilt. Die 
Motive haben eine entiprechende Veränderung et= 
fahren. Im Reichsſstage wird man mit möglich. 
fier Beichleunigung an die Berathung der Borlage 
geben. — 









die Begebenkeiten ab! Welch ein Tag! I bin glüd- 
lid von Stugeln und Granaten verihont geblichen, Babe 
fogar noch einen Awieback und was Geanntwiin in 
meiner Feldflaiche, bin alfe vom Schidjal noch giems 
lich gut behandelt worden. Alſo warten big morgen! 
Welche furchtdare Niederlage! 

2, September, Der arme Wimpjien bleibt von 
und Hlen ber Muthrellſte aber auch der Unglüdlihfte 
in dieſer grauenvellen Tone. Kommt in höchſter File 
aus Algier an, berufen, an die Stelle des — 
be Fatlin gu treten, Gifft fh am 27. Auguft in Wars 
falle aue, conferirt am 28. in Paris mit dem Ariege: 
minifter, verläßt am 20, früh Parie, kemmt am 0. 
gur Armee, in demſelben AYugenblide, we ten 5. Eorps 
nah allen Seiten auf der Flucht iſtz es gelingt ihm, 
die Megimenter gu vereinigen, bivuafirt vor 
ohne Zeit, ohne £ 
Baaage, erhält 


— verliert fen Bierd, fine gange 
ug, verli n Piero, feine gange 
ne Mittbeilumgen über Eu und 
Plan, muß alle ler des Oberdefehlehaders ale Rach⸗ 
folger auf feine Schultern nehmen, oe Zeit gu haben, 
die Irrthümer jeines ritterlichen, dech ungeicyidten Vor: 
a er gu verbefiern. Bon feiner legten Erpedinon 
in Algier ned mit bem ſchönſten Lorberrem bedeckt, muß 
er gerade jeinen Namen unter eine Eapitulatien fepen, 
bie ibm ven allen oberflädliden Leuten, unb fie 
Den Di Mehztzahl, fteto zum Vorwurf gemacht wer: 
en wird, 

Scham if voller Fuhrwerte, Pfetde, Soldaten. 
Wenn in dies Gewerr mır einige Granaten jchl 
und ein ober zwei Käufer in Brand fiedten, jo mühte 
biefer ganze Anäuel tie im einem @lübofen verbrannt, 
erichmettert, getöbtet werben, ohne dab daburd ba 

eringfie an dem Schictale dicſet U,LO (7) Menihen 
geändert würde, die nun einmal gu einem unvermeibs 
lien und gräßlicen Zobe beftimmt gu fein ihermen, 


außrrorbentlichen Geldbebarf für die Reichs⸗-Eiſen | 1 ur angetehme Erinnerungen 
—— in Eljaß-Lothringen, vorgelegt. Desſelben Beuft ift eben nicht zu bedauern; aber was wird 
einziger Paragraph lautet: fäließlih aus Oeſtreih 

Dem werben aus ben bereiteflen Der Zeitung“ wird geſchrieben: „Die 
Wittelm der dom fjramfreich zu zahlenden Sriegs- nachtte Mctiom wird ibenfalls zu beginmen haben, 
kofien-Entfhädigung Fir die Ausrüftung ber Reichs» | fobald ſich der böhmide Landtag das Aut · 
Eifenbahnen in Gilak-otbringen mit Betriebsmit- | worts-Rejcript jhlüffg gemacht, und 
teln, für bie zur Sicherheit des Betriebs notkiwen« | diefes Refeript dem Faden des Ausgleichs nicht 
dige Inflondfefung diefer Bahnen, für Ermeiter» | abreift, fondern für bie betreffenden Verhandlungen 


ung der Bahnhofs und MWerkfiott-Anlagen, fowie 
für € ung und Erweiterung ber eleltto-magne 
parate elf Millionen vierhumdertviergig 


ti 

—— gt Tu ber durch das Rri 
bom 14. Jun vorſchußweiſe 

— Milionen Thaler, zur Verfügung gefiel 


t. 

Graf Andrafig ift alfo am Stelle des Grafen 
Mohr Hat feine Schuldigleit 
geihan, der Mohr lann geben; das iſt ber Danf 
Haufes Bir müflen gefichen, der 
Plan ſcheint uns ein ſchlauer: durch Andraſſy ger 
mwinnt man die ultramontane Partei, zieht man 
bie m ge ſſchechiſchen Feudalen vom den Jung- 
und gewinnt fo Ausſicht auf Spaltung 

DOeftreich 3 ja immer ſein 
Daſein dadurch gefriftet, dab es einen Stamm ger 
en bie andere hepte 
und verwendete, Die „Köln. Itg.“ jagt Über den 


Beuft getreten. Der 
bes rg! 


4 
tn Lager. 


gen den andern, eine Partei geg 
Sturz; Beuft's: 


Seine Perfon war allerdings den Fendalen 


und ben Glericalen ganz befonders verhaßt. Ein 
fremder 
tatholifche Oeftreich regieren will und das Eon- 
eorbat bei Seite gefeht hat, als wenn innerhalb 
Oeftreichs nur «der Saifer und der Reichsrath 
Geſethze zu geben hätten! Doch wer könnte fo leicht 
alle die Urfachen aufzählen, aus denen Graf Beuft 
den veridiedenen Fractionen der fFöderaliften, wie 
le ſich jept gern mit einem weiten Namen nennen, 
ih derhaßt gemadt? Er könnte mit Wullenweber 
fagen: 
r fünmt bie 
meine Fei 
Sie Hatten dei gar fein Hehl. 


Dat J chen, i b 5, 
Ar kn 


Batte — mie es ſcheint, unter Sanction des Faie 
fers —, denn doch nicht rathlich und möglich ſei. 


Er hat das Minifterium Hohenwart entlaffen und 


fiebt ein Sturmgemwöll von Unwillen aus dem 


Kreife der vornehmen Föderaliften gegen ſich auf 


ziehen. Da ſcheint nun der Aaifer den Reichs 
tanzler Beuft jo zu fagen geopfert zu haben, u 
auch auch dieſer Seite etwas Angenehmes zu ei« 
igen. Und verſtarlt ſcheint die Dem Grafen Beuſt 
eindliche Partei dutch hochſtehende Perjonen in 
ber Umgebung des Kaiſers zu fein. Beuft Hat 
den Boden in Wien längit jo heiß gefunden, daß 
er gerade nicht ungern fich auf einen Millen Bot: 
„3. September. Zie Stadt fell auf Befehl des 
Feindes geräumt werben; es geht aber jehr langfam. 
‚er preuſtiche Gommandant mächt eben befannt, wenn 
fih nad 4 Stunden noch ein frauzöſiſcher Soldat im 
ber fheftung befinte, fo läht er ein Bataillon mit 1 
fäutem Bajener marfbiren und Aucs wiederwerfen (?). 
Eeltjame Art und Meile, wenig großmüthig, jo den 
Werth einer Arutee, wie die unge, ju verkennen. 
Franzejen bäften nie fo gebandelt!r? > 
„Dieje Drobung beinleunigte in der That bie 
Räumung ber Stadt in etwas fralıdh waren um D 
Uhr dech mer einge Richzügler vorhanden. Ich nahm 
Abſchied von Dr. Vegoueji. Er ifi aufgelortert worden, 
in der Stadt zu bieiven, bie die ganze Sanität Evan 
terlaffen darf. In Paris fol die Repubul erflärt ſein, 
mit eiaer prewoeiinben Regierung von Ibierd, Trechüu 
und Gambeits. Tieſe Regierung bat die Armee von 
Erdan zu Verrãthern deo Baterlandes erlärt. Für 
ſolche Anerkennung jell man fih nun bie Knochen ent: 
zwei ſaneben Safien! 
er wre Abend vergeht unter Gerũchten and Be: 
ihwäg. Dierer will_jeinen Abſchted mchmen, ener 
ohne Weitereo den Degen für immer cinſtecken, ein 
Dritter will das Verſprechen geben, in dieſem Kriege 
nicht mehr zu Fümpfen, um in jeine Heimaih enlaffen 
gu werden. Ich well dieſe Zeptesen, die ihr Schaͤſchen 
dabei ins Tredene Duingen wellen, nicht tabeln, aber 
billigen kann ich been Schritt nicht. Es wird mir 
en ſchwer, mean Fraukreich und die Meinen gu ver: 
fien, aber ich darf men Schickſal nit von dem 
meiner Kameraden treunen. 
Se lebe wohl, geltebtes Frankreich! er 
Wann, wie und in welder Sage werde ich dich 
wieberiehen ?* W. P. 


, aus Luther's Heimath, der Das 


Zag fir 
Tag verfiherten fie, Die Entlafjung des Grafen 
ride Man weih, wie dringemsöglicen Aus, 

ofeph mad) biefem Ausgleich verlangt. Gr bat 
fih alerdings durch Beuft Überzeugen laſſen, daß 
ein Ausgleich mit den Tſchechen, wie Graf Hohen ⸗ 
wart ihm angeplant, ja ſchon vollftändig verabredet 













ieht, fo wird — datauf ge 
jehl, man 0 “ 
| machen müffen, ri Landtag einfah au 


yunächft den Feldmarſchall · Lieutenant Koller handeln 


u lafien. 

: unter den Aufpicien Mozgini’s am 1. 
d. Mts, in Rom eröffnete Arbeiter · Tongreßß, dem 
die Urbeiteroerbände von Rom, Neapel und Zurin 
ihre Mitwirkung entzogen hatten, it am 7. ohne 
Sarg und Klang mehr begraben als geſchloſſen 
worben. Es waren nicht viel fiber 50 Theilneh⸗ 
mer vorhanden. Das Publitum verhielt ſich durde 
aus gleihgültig, und der ganze Berfuh, Rom zu 
dem Gentrum einer mad) mazginifiichen Ideen ger 
leiteten Internationale als Gegenbild der von Lon 
don aus regierten Gefellfchaft zu machen, hat voll · 
fländiges Friasco erlitten. 

Die luxemburgiſche Drputirtenlammer 
wurde am 7. durch den Prinzen-Btatthalter erdff⸗ 
net. Die Thronrede betont die guten Beziehungen 
mit ben auswärtigen Mädten, welche durch die 
Kriegsereigniffe nicht unterbrochen worben jelen, 
und bebauert, daß bie Frage der Siquidationen 
mit Holland noch nicht gelöft fei, hofft jedoch auf 
eine befriedigende Loſung. Die Regierung mußte 
fih mit den Fragen beſchäftigen. welche die Auf ⸗ 
fünbigung des Betriebes der Wilhelmsbahn Seitens 
der Oahahn-Befellihaft zue Folge Hatte. Die 
Schwierigkeit, die verichiedenen Rechtsaniprüce und 
Interefjen zu vereinigen, habe bie 


ftimmung. 


Deutſches Neid. 
#4 Berlin, 8. Nov. Die Lorbeeren des 
m. Ewald ließen den gewaltigen Reden Bebel nicht 
ruhen. Ex ergriff heute zu dem Zwede das Wort, um 
wieder einmal von ſich reden zu maden, Gr ber 
ſteht wirflih zufammenhängend zu fpreden, aber 
das ungewafchene Zeug, was er vorbringt, nöthigt 
ewöhnli den Präfidventen, ihm das Wort zu ent- 
ziehen, was auch Heute wieder geſchah, nachdem 


die Verfammlung mit unbeſchreiblichet Langmuthe freudigſien Eindrud hervorgerufen. 


den Schmähungen der beutfchen Berfaſſung zuge 
hört hatte. — Der Antrag Buſing wurde ange 
nommen und wird, mie bie heutige „Yirov. Gore." 





ö Zodtenihan. 


Dr. Sn, Profeffor der Theologie im Breslau } 1. 
Olto ber. 
ellner, Aratelt F in Wien 25. September. 
r. Se Lrofeffor in Erlangen + 7. Eent. 

Potter, Schüler Beethovens in Yonden + 28. Sept. 

Soubre, belgischer Compenift + 8 Sept. 

Burgeyne, engliicher Felbmarihal +9. Ct. 

Gacctalen, italieniiher Bildhauer + 3. Scpt. 

Lambrecht, ranzeſiſcher Minifter FI Oft, 

ig Verlagebuchhandler in Stuttgart +1. Of. 

Meier, Bürgermeifter von Bremen + 5 ON. 

Millaud, Gründer ded „Petit Jonral* F 12. Oftober 

in Parit. 

Graf Wachtmeiſter, ſchwediſcher Miniſter + 14. Of. 

Warren, engliſcher Vicendmiral z 9, On. 

Babbage, Erfinder der Rechnenmaſchine + 18 Of. 
iedriche, Univerfitätsprofeffor im Berlin + 18, ON. 
ranner, berühmter Architeti + in Alien N Oft. 

Dr. Lehnerd, preuhiicer Unteritzatsfefretär + 2.08, 

Vurdaſon, berübmter Beograph, + 33. Tr, 

Dr. Naumann, Profeffor der Medicin in Bonn 119. 


Uftober, 

Mendeisiohn, Ehef bes Yanfhaufes, Enkel de) Philo: 
fopben + 3%, Sept, 

Dr Ulmann, luth. Biihor in Rußland + X. Of, 





Bermiichtes. 


— Laut ber Voſſiſchen Zeitung bat die Commiſ⸗ 
on für GFrridtung des proniforiihen — fo wie des 
efimifiven — menumenta eutihen Parlamentd- 


gebäubes das Programm für den Bau diefed definitiven 


Loſung ber 

— 2 an \enwhmabam! 7 
mer wählte de Scherff mit 20 Stimmen yum Yrbr 
fiventen, 15 Abgeordnete enthielten fi) der Ab⸗ 





beweift, feinen Eindrud in Medienburg nicht der 
fehlen, wenn man auch im Bundesraih auf eine 
Er Ergänzung der Reihäverfaffung wicht ein- 
Der Geſehentwurf über die Musprägung ber 
Reicht-Goldmünge iſt dem Reichstage gen, 
nahdem derſelbe im Plenum des Bundesrathes fofl 
unverändert jo angenommen tar, tie er aus ben 
ug a der vereimigien Ausihüfe für Dam 
bei und Rechnungsweſen hervorgegangen. Die wer 
fentlichfte Beränderung, melde der urjprünglide 
Entwurf des Reichslanzlers durch die Ausſchußbe - 
rathung erlitten, if die, daß die neuen Golbftüde 
fofort gefeplie Zahlmittel werden follen, daß ber 
Schulduer feine Berbindlichleit alfo ſowohl in Sik 
ber als auf in dem neuen Golde nad) einem ber 
fümmtn Tarif erfüllen lann. Diefer Zuftand der 
Doppelwährung foll aber nad den Motiven nur 
ein Uebergang zur reinen Golbmwäßrung jein, wo 
alfo, wie in England Niemand mehr als eine ger 
ringe Summe, eima 40 Mark in Silber zu neh« 
men braucht. Diefe Beſtimmungen werben ummeir 
felhaft auf feinen Miederfland flohen, da «6 für 
ben llebergang zu einer Goldwährung nothwendig 
if, erſt Goldmünzen in ausreichender Anzahl zu 
prägen. Aud wird man ſchwerlich ſchon eht den 
Termin beftimmen können, an wel man in ber 
Lage fein wird, das Silber nur als Heineres Cou- 
rant zu gebrauchen. Uber der nothwendige Uebel - 
ſtand, den eine Doppelwährung immer badurd) hat, 
daß der Schuldner wählen kann, in welchem Mer 
tall er zahlen will, und folglich immer im dem 
zahlt, welches ihm am billigiten zu Reben tommt, 
erfordert, da; das Zranfitorium jo furz wie möge 
lich bemeſſen jei, und eine Hierauf gehende Refolns 
—* des Neihstages würde gewiß jehr zwedmäßig 
ein. — 

Aus Baden, 7. Novbr. Der Freiburger 
Ausſchuß für Errihtung eines Sieges · Denlmals 
für das 14. Armeecorbs und feine Führer hatte 
während der lehten Anweſenheit des Stuifers in 
Freiburg durch eine Aborbnung deſſen Zuftimmung 
als oberfien Kriegsheren des deutſchen Heetes zur 
Errichtung des Denkmals nachgeſucht und dabei den 
Wunſch ausgedrüdt, auch Franzöfifches Geſchütz ⸗ 
material zu dem Denlmal verwenden zu lonnen. 
Erfterem wurde entiproden, dem —— Wunſche 
VBunlich tigun efagt. e einige, 
Tagen u pH Der ehe bes Deufmale 
Ausſchuſſes von dem Igl. preußiigen Sriege- Mine 
Nerium ein Schreiben, wonad Se. Maj, der fair 
fer und König genehmigt hat, dah zu dem im 
Freiburg zu errichtenden Sieges-Dentmal 3 Stüd 
frangöfiiche brongene Gejchüpröhren mittleren Ka- 
fibers unentgeltlich verabfolgt werden dürfen. Dem- 
gemäß fei das NArtiflerie-Depot in Strafiburg an« 
geiwiejen, aus den dortigen Beftänben der französ 
fiſchen Keriegsbeute drei 1öcentim. glatte bronzene 
Haubigröhren auf Verlangen an den Ausſchuß zu 
berabfolgen. Diefer Beweis der Taiferlihen Theil⸗ 
nahme für das Unternehmen bat in freiburg ben 


{R. 3.) 
Frankreich. 
h Paris, 7. November, Der Präfident 
wird am 27, einen Meinen Ausflug nad Rouen 




















Debäudes feftgeftellt, and wirb ihre Arbeit in der 
nähfien Zeit dem Dunbesrathe und Aeichdtage zur Ber 
nebmigung vorlegen. Die Commifjion bat folgende Ber 
ſchlüſſe gefaht: Als Play if der Rönigeplag gewäßlt; 
bie vordere Frem des Gebäudes jo 4) Rutben, von 
der Mitte des Denkmals gerechnet, abſtehen. Skigen 
für dao Gebäude, nicht vollftändig außgearbeitete Pläne, 
And binnen fünf Monaten vom Datum des endgültig 
fchgefielten und publicirten Programme an einzulie: 
fern ; ber erjte Preis beträgt OR) Frieprichsd'er, der 
zweite MFriedriched'or x, Die prämierten Pläne 
werden Eigenthum des Reiches. Als Jury funairen 
drei Mitglieder bet Bundesrathed, jeden, refp. incl. des 
Präfidenten acht Mitalicher des Meigetages und fche 
Arditelten. Die_jepigen Mitglieder ber Gommihlen 
betradhten mit Vorlage birfes Programms an den 
Reichstag und Bundesrath ihr Mandat als erlältr, reſp. 
erlofben, und werden daher im beiden Cormmorationen 
Reuwahlen Statt gu finden baden, Die ſechs Archi⸗ 
telten, welche ber Jury angehören follen, merden vom 
ben neu gewählten Yundesrarhs: und Mechstage: Mit: 
olievern alsbald nach der neuen Conftituirung der Com: 
miffien gemsählt werden. 


— Aus Bologna erfährt mar, das Wagner's 
Sobengrin dert einen vollftändigen Erfolg gebast Bat. 
Die Auffühmng fell vorzüglid geweſen fein. Drei 


Stüde, Darunter die Finlatung, mußten wiederholt 
werden. Die Greene, in welder Lohegrin anfommt, 
verjegte das ſeht gewählte Publikum in enthufiaftiiche 
Begeiſterung. In Neapel jo nachſtens ber Freiihüp 
aufgeführt werden, 


unternehmen, der zugleih dem Berufe und bem 
" fol. Ih habe Ihmen 

8 milgetheilt, man in ber Nähe biefer 
Gtabt g ige ifiements für die Artillerie 


Meh. 

und Polhuau 

dann ſelbſt ben Grundſtein 

Banten legen. Während feines Aufenthaltes 

3 Helmath 24 Bei dieſer Gelegenhelt 
en 

wird er fi auch die Ehre geben, als Zeuge bei 


Are vor dem Möbel jhügten, dab fie 
im Lebensgefahr befanden. Bei dieſer allge» 
meinten Unjhuld wird es zul wahrſcheinlich, 
daß ſich die Generale ſelbſi ad haben ober 
vor Schreden geflorben find. 
Italien. 

5 Rom, 6. Novbr. Der Papft foll ber 
Rimmt entjhlofen fein, von hier abzureifen, ſobald 
die Rationalverfammiung, melde num officiell auf 
den 27. einberufen if, die Aufhebung der rel. 
Körperihaften beſchlickt. — Man ermartet jeben 
Augenblid den Monſignore Frardi aus Conſtan · 
tinopel zurüd und behauptet beftimmt, er habe 
überrafchenbe Rejultate erreicht. — In der lom · 
menden Woche wird Graf Harcourt hieher zuräd- 
fchren. 3 Minifter werden heute in Florenz mit 
dem Könige lonferiten, Yanzı, Riboth unb 
De Falloſono. Tie Stadt fült fi immer mehr 
mit nenen Einwohnern; im wenigen Jahren wirb 
fi neben dem alten Rom ein neues erheben, 
offentlidh auf jenen gejunden Höben, wo das alte 

nd, allerdings zu eimer Zeit, wo die Campagna 
teine Siebererzgeugende verfumpfte Wuſte, fondern 
ein Garten war. — Die Regierung iſt auf der 
Suche nad einem neuen Sydilus; es bat jih bis 
jett feiner finden wollen, die vornehmen Römer 
find an das Urbeiten nicht gewöhnt. Das neuere 
dings eingetretene jhöne Wetter führt uns viele 
Fremde zu, die den Talten Norden fliehen und bie 
Römer hoffen ſich cin wenig für ihre Schäden 
don der vorigjährigen Ueberſchwemmung zu_ ent 
ſchadigen. — Grofes Aufſehen macht der Scam 
balproceh, welcher am 9. vor dem Wifiien zu Genua 
verhandelt wird. Der Divifionsgeneral Ritter 
Angelini hat ih wegen ſchwerer Körperverleg:ng 
eines jungen Mannes zu verantworten, der ihn 
wegen böjer Abfihten auf feine Schweſter aus 
dem Haufe gewielen batte, 

England. 

London, 6. November. Mit jedem Tage 
mehren ſich die Stimmen gegen den neuen Arme 
Grlaf. Hauptbebenten ift das vom mir glei nad 
deſſen Beröffentlichun beruorgehobene, dus Beden · 
fen nämlich, ob der —* und Erhaltung 
des in jedem Deere fo nothwendigen Corbsgeiſtes 
nicht gar zu wenig Rechnung getragen worden fei. 
Daran reihen ſich andere, mit minder gemwichtige, 
don denen Bier nut eine ermähnt fein mag, daß, 
wofern die Officiersgchälter nicht erhöht werben, 
ein Unbemittelter in Zulunft eben fo wenig mie 
jegt auch nur daran denfen dürfe, Officer zu were 
den, woher er nicht in feiner glängenden Uniform 
verhungern wolle, Bon einer Erhöhung ber Sage 
fagt der Erlaß nichts, und ſchmeichelt fid) troßdem 
mit ber Hoffnung, gebildete Leute aus dem Mittel» 
ſtande zum Gintritt in das Officiercorps zu Der 
mögen, dem bisher mr reidhere Leute angehörten, 
die aus ihrem Gigenen zuſehen fonnten. Es iſ 
dies eine Hoffnung, die Ad laum erfüllen wird. 
Dergleichen iſi in Deutichland durchflihrbar, wo jelbht 
der ärmere Adel ein ftarfes Eontingent zum Of» 
fciercorps fiellt, nicht aber in England, wo bie 
jüngeren Söhne des Adels, die feine Unterlunft 
im Civifdienft oder in ber Kirche finden, unbejcha- 
det ihrer Ahnen ſich einem bürgerlichen Geſchafte 
zu widmen pflegen, das ihnen eine erſprie hliche te 
Zutunft in Ausficht ſtelll als die glängenbe Uni— 










Die lehie New · doriet Poft bringt wieder ei 


nige Tinzelheiten über die Zerſidruugen, melde das 
in Ebicago . Zerflört wurden 5 

mit 1,600,000 Buſhels Be 

treide, während 11 ) mit 5 Millionen 
Buſhels unvrfehrt blieben. Die e ber Bor- 
räthe von Mehl unb Sqhwei verbrannten; 


. 6 
30,000 Häufer. Nach einer forgfältigen Shägung 
Ir fi, daß Chicago nicht weniger ala 20, aber 
wicht mehr als 25 pGt. feiner Mobilien und Im · 
mobilien verloren hat. 
New: York, 5. Novbr. Präfident Grant 


Doll, augefeht. —— 


2——— — — 
Provinzielles und Vermiſchtes. 


Landratheverhandlungen der xe 

Speyer, 5. Nov. Der Antrag des Präfidenten 
Dr. Jacob aus Beheitigung des confellionellen &e: 
ſchichtsunterrichtes an ben Gewerbeſchulen wird imit 
allen gegen zwei Stimmen angenommen. Fur Errids 
tung gewerblicher Kertbildungsfbulen werden A) il. 
bewilligt. — Dekan Duy referirt über bie Roranſchlage 
der techniſchen Lebranſtalten pre 1872. Fur bie tech⸗ 
wilde Fortinldungsjcule Haiferslautern werden 4518 fl. 
genehmtgt mit dem Wunjdhe , daß der Staat mtit der 
nächften Finansgperiede diefe Summe Übernebme. ir 
bie Kreisgewerbidiule Hailerstautern bewilligt der Lande 
rath 13717 A. — ind. O0 fl, für einen zweiten Zeigh 
nungelchrer —, für bie Gewerbſchule Speyer IS) A. 
Zandau 8 fl, Jmeeibrüden 2525 fl., für die Ares: 
aderbaufchule Haiferslautern HM A. Der Antrag des 
Präfirenten, legtere Anjtalt aufzuheben und ben Lehrer 
der Yandwirthhhalt im Sommer ala Wanderiehrer zu 
beihäftigen, wird angenommen. Die landwirthichaft. 
Lidve Winteridiule Karlerslautern erhält 250 A. und 
Au A. fie Henorirung des BVezirförhteranteo, Der 
—— der Gcwerbichullehrer iii N, Für 

Generungszulagen ber Gewerbſchullebrer erden a, 
für dem Meierveiond 100 fL., für Yehrattribute der Die: 
werbejchulen 8), für Mexlienunterricht sm Dem iſelirten 
Lateinſchulen KO A. bewilligt. 

Kreiöperfammlung des Landwirthſchafillchen 
Vereins der Pfalz in Edenleden (am 4 Rovenper.) 
Nadz einer Aniprade des Bräfidenten, Hr. Staats: 
yatlı v. Braun, erjtattete Hr. Regierunaoratb Wand 
den Jahresbericht für 1574. Der eriie Geacutand ber 
Tagesordnung betraf den Antauf von Fudınteren in 
der Schweiz aus Wereinemitteln um? egeroer iger; 
ung bderjelben an piälyie Landwirthe. Neicrent war 
= Kreisthierargt Böhring. Rach einer fehr scbhaften 
echanblung, in der man von einer Sate auch Die 
Einführung der Durbamrace empfahl, wurde mit_ gro 
her Stimmennebrhet der obige Antrag ded Referen⸗ 
tem angenemmen uud sum Veſchluß erboden. 

Hr. Rreiswiefenbaumeiiter or beiprad, ald mei: 
ten Gegenfiand der Tagesorduung den Stand des Wie: 
ſendaues in der Bialy, theilte eine Menge interefanter 
Beobadztungen in den verichiedenen Gegenden des Stret: 
fes mit und betonte ganz beſonders bie Rotwendigteit 
von Genoffenſchaften zum Zwede ber regeltechten Yer: 

elung ganzer Biefenfluren, wie eine je.de ih zu 
Zamboheım gebildet habe; er bob u. A. bervor, wie 
ein Hauptiehler im unerer Wiefenenltur danıt beitche, 
dab man im vielen Gegenden zur Unzert und zu viel 
wäffere, wenn nämtidp die Luft ſchon warın, dad Wal; 
fer dagegen mod; Falt ei. 

Ueber ben dritten Begenftand der Tagesordnung, 
einige feitber zu wenig benupte Düngermaterralien in 
der Bfalg betr., är. Rector Keller. Derſelbe 








i ben der 
wies nadı, dab ber im verfdiebenen — Dich . 


le ber das Kal 
— NS oRL aaa, uud dap Dr 


Ze umb su. a 2. — en 

. Bier jei ein rei 
Se mu Werfieten. Mebnlid verfalte e6 A mit einem 
andern Grpeugmiffe wmferer Prowing, mit dem Zorie. 
Sein Radikum an Koblenfäure —A bei 
aehd ei Düngemittel 


iger Behandlung ein ch 
‚eben und namenilich die bien u en. 
eie Bemerkung m Herm_ berförfler arei® 
von Obermoſchel fung, bie wegen bie 
bisher MT Streumerfaudbente im d zu nehmen, 
melde Füripı um fo beifälliger aulgcnemmen 
wurde, als bie Erfahrungen ber legten Jahre bei Hode 
eritter vollkommen geeignet find, das 
orfibeamten zu retiertigen. " 

Bon beiden Etoffen, Granit unb Torf legte Herr 
Reller i ante Zuftandeformen wor, forwie aud bie 
vorgejeigten Tabellen über Bobenerfhöpfung ron Mandel: 
blüb, dann die Räbrftofftabellen von Grafen zur Lippe: 
Meibenfeld en Anehme ermedten. 

r. Hofapothefer Kausler von Edenkoben zeigte 
bierauf am breit behandelten Präparaten die Ent: 
mwidelung bes fo lien Sauerronrmes 
ale Larðe, ale B und ale Rodtjhmettering 
———— Ale Mittel n 
€ er dad Abreiben der Mebflöde im ahre 
mit einer Drahtbürfte, um die Brut gu 5 1, und 

trobfeuer, um bie Motte angu: 


Scheinen unb Trauben mitelft einer Stednadel, welches 
auch amgerathen murde, bürfte mohl eben fo wenig 
Eingang finden, als das rend ber Berhanblung 
burdy Telegramm 
ichnitt tanglichen 
—— su (hüpen,  Bees iR 
vor e gu en. 

am eingelmen den - 

2 Sehrer FiIh erha & 
v. Lehrer Fiſcher von Gerharbäbrumm 
Bierauf über ben HER ber Dampffraft auf die bands 
wirtbihaft, und zeigte in einem mit vielem Beifall 
aufgenommenen durch Qumor  germwürsten Vertrage, 
daß bie Dampftraft 1} die Arbeit erleidhtere, 2) beifere 
und — Arbdet liefere, 3) die Bildung und den 

Wohlſtand beförderr. 
lielich zeigte Dr. Keller ein Stüd jelbitgewen- 
nenes pfälsiihee Opium vor und bewies baburd, bie 
Möglichkeit, and diefes Eulturgmeiges Für unfere Be: 
gen. Auch ein von demjelben vorgezeigter iinnteicher 
pparat jur genauen Beitimmung bes Allehol⸗ 
gehaltes ber Weine zeg bie Aufmertſamleit der Ans 
wejenben auf ſich ; 

Nadı beinahe IHtündiger Dauer wurden bie Ber: 
bandlungen durch ben Hru. Negierungopräßbenten e= 
fhleffen, merzuf nach guter beutfher Sitte ein Be en 
im großen Saale_bes Gafthefes um Edi" bie 
arökere Zahl der Theilmchmer ber Verjammlung ver: 
eintate. B (Bi. 8) 

Münden, 7. Rev. Herr Dr. Röhlmanı, früher 
Nedaktenr der Bayeriſchen Jetung“, fpäter der „Baye: 
riſchen Yandeszeitung*, zur Zeit Mitarbeiter der „Cor: 
deſpondeuz Hoffmann“, wird demnachſt die Revaftion 
des „Brälgiihen Kurier“ in Ludwigohaſen übernehmen. 
A — 


Handel, Induitrie und Aderbau. 

Somburg, 3. November. Ber Etr, Heizen Sf. 
410 tr, Nom 5 fl, 47 Mr, Spely 5 fl. 12fr, Spelzkern 
uf. — tr, Gherfte, Zreibige U fl. — fr, Freihige U fl. 
— ii, Misirudt 6 A. 10 fr., Sie AM. — Mr, 
Erbſen 5 fl. 5 fr, Bohnen Of. — fr, Biden 3f. 
48 fr, Rartoffeln IR. W fr, Aleejamen Of — Er. 
Weißbrod I Pund — Mr, Hembro® U Pfund W fr. 
4 Biund 18 ir. 2 Piund Hfr., Ghmilchturen 6 Blunb 

- ir, das Paar MWeden 7 Yorb 2 Ir, Tfenflaig 
ver Be. — fr, Kühfleifh 1. Qual. 15 fr, 2. Umal. 
it fr., Raldfleich 15 fr, Hammelfleiih 15 fr, Schweine: 
eiſch Mir. Butter 1 Pie. a kr, 


Neueſte Poſt. 
Zelegramme) 

Berlin, 9. Novımber. (Reihstag,) Der 
Geſehentwurf betr. die Einführung der Gewerhe⸗ 
Ord ung in Würtemberg und Baden und die le 
berficht über Einnahmen und Ausgaben pro 1870, 
werden in 3. Leſung angenommen. Hierauf er 
fotat 1. Zeiung des Antrags Laster auf Gompe 
tengerweiterung des Reiches, der mit geofer Major 
rität angenommen wird. 

Wien, 9. Novbe. Heute ift Beuf's Ent 
laſſung und Die Ernennung Andtaſſh's erfolgt. 
Beuft gebt nach London. Ungariicher Minifters 
Vräfident wird Lonyay. Kellersperg if heute zum 
Kaiſer berufen. 

Prag, 8. Nov. Der Landtag bat heute bie 
Votnahme der Reichstagswahlen einjtimmig abge 
lehnt und wurde hierauf geſchloſſen. 

Paris, 9. Rovbr, Die Geſammtausgaben 
im neuen Budget werden die Summe von 2300 
Mill. Fr. erreichen. 

Rew:Yorf, 3. Nov. Hier und in Wis- 
tonſin fiegten die Republifaner, in Maryland Die 
Demokraten. Im New Perjeg find die Erfolge 
getheilt. — 

Weraniwortliger Kebacleur Dito Bleijgmann. 


nı £, 
‚Holzverfteigerung 
in Staatewaldungen bei Kol. Forflamte 
Langenberg. , 
Dienftag, ben 14 November. 1871, 
Vormittags 9 Uhr, zu Langenberg. 
Nevier Langenberg, oNlih, 
Bufälige Ergebuiffe in dm Abth. Steins 
aller, Hefienloch, Jodgrimergrüden und 
h einzaberergrüben. 
31 Cibenftänme 2. 6id 6. Elaffe, 


enflamm, 
273 Alafter feiern Scheit, 2. Onalität, 
Ale Rlafter budıen, eiden; Birken und 
Weichholz⸗ Scheit, fmerrig 
und anhruchg, 


Vu „ cd Vrügelbo 
18 F kn Grigel * Kraps 
venpr r 
1 ——e— 

18 Bundert WeichholssHeiferwellen, 
Langendera, ben 13. Oftober 1871, 
Körigliches Forſtamt, 

75,0) doetſch. 


Lieitation. 
HM) Donnerſtag, den 23. November 
nädıftbin, Morgeno 8 Uhr, zu Stelgens 
berg in dem zu verfteigeruden Kaufe, 
wird durch den Giesm committirten fal. 
bayer, Besirtönetär mg Bigen, ım 
Anstofite zu Ratierslautern, fientlich ab: 
rg in Gigen verftägert: 

A. sörend zur Gütergemeinichaft, 
weldye griſchen den zu Steljenberg vers 
lebten Cheleuten Georg Sropp, in Yeben 
Steinhauer und Dlargaretbe Joerg be: 
fanden hat: i 

Ein zu Etelgenberg auf 18 Desimalen 

Aladıe gelegenes Wobnhausmit Stall, 
Hof, Garten, Aderfeld und Yube: 
beiden; We 

B. Zum Nadylaffe ber genannten Mars 
garetbe Joerg gehörig: 5 

1 Zagwerf 3 Dezimalen Ader im Bann 

‚ven Stelzenberg, in 3 Barzelleır. 

Cigenthümer diefer Yic enfhalten find: 
L bie Sinder eriter Ehe ber beingten 
Margarethe bug: mit dem ge 
nannt verichten tepp, ald: a) 
Gatharine, b) Elijabethe, c) Carl und d} 
Magdalene Aropp, alle minberfährig und 
everbiog, weiche den Michael Joerg jun., 

derer auf der Breiteman, Memeinbe 
Fol va wehnbaft, zum Bormund und 
den Geora Aropp sen., Tanner in Stelzen⸗ 
berg wohnhaft, zum Beivermumnde haben 
U. die Kinder zweiter Ehe der beianten 
Vargaretbe Joerg, erzeugt mit deren 
gem Ehemann uud Binterblichenem 

ittwer Georg Zorn, Schreiner in Stel- 
zeuberg wehnbaft, als: a) Margavethe 
und b) Joſerh Zorn, beide minderjährig 
und gewerbics, welche ihren vorgenannten 
Bater gum Vormunde md den Heinrich 
gem Aderer in Schopp wohnhaft, zum 

eivormunde haben. 
Raiferslautern, den 3, November 1871. 
Ilgen, Tal. Rotär. 


r 14 ’ 
Licitation. 

51) Preitag, den 17, November 
1871, Mergens ':0 Uhr, zu Sodipener 
in ber Wirtböbehanjung ven Jatob Die 
mer, werden durch den biegu committirten 
fol. bayer, Berirksnetär Friedrich Agen 
im Staiferelautern Kae) abtheilungs: 
halber in Eigen veriteinert: 

4, Gchörend zur Güteraemeinjdaft, 
welde zwchen ben su Godsipeyer vers 
lebten Adtter David Heller und deſſen 
nadb aenanuten KRittie befſanden hat: 

1) 6 Denmalen Mohubrus, Stall, Hof, 
Gen und Subehörten, gelegen 
zn Hodipeyer in ber Trippfladter 


Etrahe; 
2) 4 Teumalen Wohnhaus, Scheuer, 
Stall. Hof, Garten md Zubehör: 
ne auda aeegen; 
3) 3 Zagwerte 41 zimalen Ader im 
Bann Hocipener, in 7 Bar ellen ; 
B. Zum Nachlaffe des beingten David 
Keller achdng: 
4) 1 Zaamwert Gl» Deyimalen Weder 
I an Hcdfpeger, in 4 Par: 
13 


jellen. 
Eigenthümer dieſer Immobilien find: 
1) GCatharine, Iedig ehne Gewerbe, Witte 
des genannt verledten David Actler; 2) 
deren Sinber: 1. Hentiette Stelter, gewerb: 
Ivie Ehefrau von arl Geeß, Ba inwart; 
2, Franz Keller, Steindredyer; 3. Mir: 
ng Keller, gerwwerbleje Witwe von 
org Foleoh; 4 Viagdalene, d. Statha- 
nme und 6. Balentin Keller, dieſe drei 
uch minderjährin und gewerblos, welche 
ihre genannte Hutter zur Bormunderin 
und den Aderer Frang Keller gm Bei 
dermind haben, — Ale Bemannten in 
Hodifpeger wohnhaft, 
Kutierslautern, den 27. Oftober 1871. 
___ gen, tal. Rotär. 





69) Verwandten und 
daß meine liebe Mutter, die 


Frau Hermine Ley, 
En, geb. Treviran, 
geiler Abend im 69. Lebensjahre janft eutſchlafen if 
Bweidrüden, den 9. Rovember 1874. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


Otto Ley, 
Rechtöcanbibät. 


efarswittiwe 
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J 
Bekanntmachung. 

OS) Vorbehatttih höherer Genehmigung werben won ber unterfertigten 
Zireltion die. veraudfichtlih alljährlich nethwenbig werdenden Eichen, Hieiern: 
und Zannenbölzer, dann Sagſchnittwagren auf dem Wege der allgemeinen Ichrift: 
lichen Submiffien auf die Jeitdauer von brei Jahren an ben Wenigfinefmenben 
im Gingelnen oder im Gamjen in Vieferung gegeben. 

Der jährliche Verbrauch entjiffert eiren 


1. Eichenholz. 


12,0— 15,0 Em, Geok:, Mittel: und Kleinholz, 
TI-ENLO IM, Dielen vershiedener Fänge und Stärte. 
2. Föhrenhols. 
151,00-00,9 TIM. Dielen 4,0 M. lan, 0,75--0,10 M. ſtart. 
3. Tannenholz. 
II, C0,00 Ein. Airofi:, Mittel: und Aleinbolg, 
EOS IM. Brüdendielen, 7,00 M. lane, 0,075 M. flart, 
IN) Erüd 1*ige Bretter, 
1176 Stüd aroke, mittlere und fleine Stangen, 
UN I*ige und. 1'/pöllige Dachlatten, 
AO-SN Etud Eieferue Balıfiaden, FI) N. lang, 
KO Etüd Hieferne Baliraden, a 0) m. fang, 
+} Etöre Geſchirrholz j . j 
Das Beringnifideft lient von Beute an in Dieffeitiger Camglei zur Einficht 
auf. Die Submittenten baden ihre auf Stempelpapser neichriedenen und ber 
fiegelten Angebote bie 


Montag, den 20. November 1871, 
Vormittagd.dO ihr, 
hierorts abyugeben und bei der zur felben Stunde ftattfindenden Cröffnung ber 
Submiſſtonen perfönlich ammweiend zu jein. 
Nachgebote werden nicht angenommen. 


Germersheim, den d, November 1871. j 
Die kal. Lokal-Genie-Pirection. 
87,124) 3 


‚ Wir erlauben uns, unfere geehrten Kunden auf 
unſer 


reichhaltiges Lager 


in Bunt: und Weiß⸗Stickereien, geſchnitzten Holzwaaren, als: 
Seſſel, Ofenſchirme, Mufitftänder, Plumen- und Perl⸗Tiſche, 
Wandmappen, Garderobehalter, Leſepulte, Schlüſſelbreite, Stiefel: 
zieher u. |. w., Portefeuilles, Gartonnages- und Galanterie- 
Woaren, Franſen, Batift, Mull und Tarlatan, Tüll, Spitzen, 
feine Blumen, Ballfächer, Winterhandſchuhe jeder Qualität, 
Ölaci, Hut» Stoffen und Formen, ſowie fertigen Hüten, 
Scyleifenbändern in einfarbig und römiſch aufmerkjam zu 
machen. 

’ Ferner empfehlen wir fertige Damenhemden, -Hoſen, Nacht⸗ 
jaden und Corſetien, Morgenhäubchen, Moirse- und Wads- 
tud-Cchürzen, Leinen im Stüd in jeder Feine, 

Wir werden uns wie bisher befleien, die beſte Waare zu 
den moglichſt billigen Preifen zu liefern, 
Kaiferslautern, im November 1871. 


Geschw. Spross. 
Der Kaiferslauterer 
Comptoir⸗Kalender 
pro 1872 


verſehen mit weißem Raum zu Notizen, 
beziehen bei 
Herrmann Kayfer's Buchdruderei 
in Kaiſerslautern. 
Vucruderei von Verrmann Masier im Kallerslautern. 














ift erſchienen und zu 















. FE Fee 1 . 

Anzäige. 
39,34) Einıelser mit auten 
näffen, der durch geitweiliges-Ummohlfeie 
am Erihalen bed ——— derhindert 
war, fudhe Bier einige Privatftanden pur 
erthciien, ober eine Befhäftieung hf 
einen Yurdan.- Näheres bei ber Erpeb. 
der „Prälg, Top,” 


>. Gin tüdtiger 
Eiſendreher und einige 
I Schloſſer ſucht die 
Vaſchinen-Fabrit 
Schimper & Comp 
in Kaiſerslautern. 
596,33) ine noch faſt neue 


Dreſchmaſchine 


mit Göbel ik wegen Aufgabe einer Deko⸗ 
nomie tillie zu verkaufen. 


qu erfragen ‚bei ber Erpebition ber 
„Mälifeen Tot." 


„Einen Hausknedht, 
Heinr. Gries, 
KRoften-Anfchläge 
Rechnungen 


für Maurermeifter und Bau Unternehmer 
empfieh 


fiehlt 
Herrmann Kayfer’s Buchdruderei 


in Aaiſerelautern. 


Theater in Kaiferslautern. 
Breitag, den 10. November 1871: 





Chriſt und Züdin. 


Schaufpiel im 4 Alten von Mofenthal. 
Anfang 8 Uhr. 
C. Bittler. 


Frankfurter Börse 
vom 9. November 1871, 


N Pr, Comptant 
Staats-Papiere. Papier. Geld.” 
Nordd. 5% Bund,-Oblleat, 100 
„ Sehntzanwei. . .| — 100 
Preuss, 4'11’/o Oblig. à 10 — 101 
. Be’ Stantsch.a 105 | — | B5'fe 
Frankf.3'4°%% Oblig- 86! 
. 9% nee 1 
Nassau 4 . ...1—- 08t 
. 4% Par 2 
Fe; VE 7 
Bayern 5% Oblig. . . — 100% 
„ H’oKriegm-Anl. 1870| — 
„ 42% Unhr. do, BP je 
„ 4 Ynjähr. do. . 100 
.„ 4% Jjhr. do. . . 05 
„ 4° Nejähr, do, — 19 
» 4° Ablösungs-Bente Ki 
„360 Obligationen | - a0 
Würth. 4/4" Obligationen | — —X 
„ 4% “ 24 
- Bd . 89 
Baden 4'14%, „als — 90 
. 4 „alos| au 
„39% do, vom 142) — Dos 
Gr.Hes5°o Obligationen 108 — 
.„ 4 r Mt 
. Sala . I — u? 
Oester. 4' 2°) Obl. Z, in Silk - /57'fıe 
4", Rente in Pap.| — 49 
de, do, — — 
„90 la. ld | — — 
Nord. 6°sBds.1881rv. 1864 | — win 
Amerikabt? „. „ m. 1861 — 
6sor v. ue 113773 
6, 18 — 97’ 


5%6 Defler, a 20 IL n id, — 
40 


* „500 Mt, d. 1800 But. ©, 
+ Och. Erdt.-Muft. a 100 fl. 1858 185 M_ 
De 7° Sr 
Breukiiche Friedrichad ot 3 68-59 
Villolen u 40-42 

Mändijde 16 fl. Stüde 9 59-55 
Sem 34-36 
Franlen · Stude 9 18-19 
Engliſche Sereteigas 7 ..> 
Auiſche Insperiales 
Dollars in Go 2 — 
Rew-Jorler agio e 
Beate in Gola 10R° a 


Piälzische Post, 


iheint täglich und 
Mr Sehelgehüht, mit Berklben 1.R. 30 Mr, 
„Biätziigen Poh“ 











\ Bur Frage der Berehtigung 
zum eirfäheigen freiwilligen Mn litärdienf für 
abfolvirte Fateinfhüler, 


Ul. 

Wir wiederholen et: wir neben zu, daß mit 
Rüdfiht auf den —— Zwed in ben Unter 
richtsfächern der Gewerbsichnie das praltiſche Mor 
ment mehr betont ift als in denen der Laleinſchule. 
Dies hält ums aber nicht ab die Behauptung aufe 
zuftellen: entweder gebührt den zweiAn— 
Halten bie fraglide Berehtigung oder 
feiner von beiden, 

Betrachten wir zu weiterer Rechtfertigung un- 
ferer Anficht einmal die Normen über Zwech und 
Gegenftände der Einjährigesfreiwiligen-Prifung (f. 
„Kreig-Mmtsblatt” der Walz" Jahrg. 1868 pag. 
303 ff., 88. 21 und 22) uud wir werden finden, 
dab mit einziger Ausnahme er Partiven in 
Algebra und Geometrie die Lateinſchule jämmtliche 
Prüfungsgegenftände in dem — Umfange 
lehrt. Won dem drei fremden Sprachen, aus de⸗ 
nen eine zu wählen dem Ermeſſen des zu Prüfen» 
den anheim gegeben ift, behandeln die pfälziichen 
Anftalten ohne Ausnahme und mit ihnen viele je 
fritige fogar zwei, die lateiniſche und franuzöſiſche 
— einzelne Schulen im focultativer Weile auch die 
Anfangsgründe des Englischen oder Italienijchen — ; 
und wenn man in der Sprache unferer lieben» 
würdigen Nachbarn jenfeits der Bogefen und ber 
Mosel auch nicht wärts ſoweit vorrüden fann 
als die Gemerbejchule, fo läht die Behandlung der 
übrigen Fächer, ſpeciell Geichichte und Geogruphie, 
ſichetlich um fo weniger zu wünſchen übrig. 

Will man aber nichts deſto meniger die Lücke 
im mathematiſchen Lehrplan der lateiniſchen Schule 
urgiren, jo werweiien wir auf $. 21 der citirten 
Allerhöchften Verordnung. Dort wird der Haupt« 
zwed der Einjährig > Freiwilligens Pritfung dahin 
definiert, e3 ſei „zu erforichen, ob der Gandibat die 
zum einjährigen Freiwilligen » Dienſte erforberliche 
Stufe einer allgemeinen Höheren Bildung cr 
reicht habe.“ Es fragt fi hiernach Lediglich, 
ob bei abfolvirtim Latein⸗Schülern diefelbe Stufe 
„allgemeiner Bildung” angenommen werden Tünne 
wie bei den Abfelventen der Gewerbsſchule, mit 
Darum, ob erſtete im diejem oder jemem Fach, hier 
in der Matbrmatif, eben fo weit borgeichritten jeien 


als letlere. Und diese Frage glauben wir, ohne 
uns eimer Herabiekung der hoben Bedeutung umd 
des Werte der Gewerbsſchule ſchuldig zu machen 
— mas wir doch wahrlich nicht wollen — beja- 
ben zu dürfen, 

68 find uns denn auch verſchiedent Foͤlle bes 
fannt, daß junge Leute nad vierjährigem Beſuch 
der Lateinſchule ohne jede weitere Vorbe— 
reitung fi der GinjährigefFeeimilligen- Prüfung 
unterzogen und in derfelben mit Ehren bie erjten 
Tläge einnahmen. Zu allem leberfluß aber führt 
8. 23 der erwähnten Verordnung aus, daß unter 
der Vorausſetzung vollftändig genlgenber Teiftungen 
in der deutſchen Sprache und jonfliger ſpeciellen 
Kenntniffe — und beides wird man abfolvirten 
Lateinſchülern nicht abſprechtn können; man bene 
nur an dem zweijährigen Unterricht im Grichifchen 
— mit Verüdfihtigung der befonderen Berufsaus · 
bildung de3 zu Prüfenden von vollftändiger 
Erfüllung des Prüfungs-Programms Umgang ger 
nommen werben könne und folle, 

Rechnen wir hiezu, daß die Zöglinge der Lar 
teinſchule 4 Jahre, die der Gewerbsſchule dagegen 
nur 3 Jahre auf ihre Ausbildung verwenden — 
und mas hier der Zeitraum eines ganyen Jahres 
heißen will, weiß Leder, der das höhere Schulwe · 
fen nur einiger Maben fennt —, fo fönnen wir 
aus Aledem feinen andern Schluß yiehen, ala den, 
dab unfere humaniſtiſchen Schulen in Rüdjiht auf 
das Recht dre Vorbereitung zum einjährigen Frei⸗ 
willigendienft jeither eine durchaus unbesmene Zu ⸗ 
rüdjegung erfuhren, die für die Dauer nicht beites 
hen lann und darf. — 

Wir umnfrerjeits find auch feit überzeugt, daß 
man au mahgebender Stelle, wo allem Anſcheine 
nad das Bild io mander Heinen Anjtalt der rechts⸗ 
rheiniſchen Schweſterprobimzen vor Augen ſchwebte, 
dieſes Mißwerhältniß anerlennen und in der einen 
odes andern Weile Wbhülfe ſchaffen wird, und zwar 
gerade im Intereffe einer immer weiter und immer 
tiefer ins Bolt dringenden allgemeinen Bil 
dung. — 

Wir innen nicht genug beionen, daß «3 ſich 
in unferm Falle ausfchlichlih um lehtere banbelt 
nad dem einfaden Wortlaut der Allerhöchſten 
Verordnung, und man verarge es und Daber 
niht, wenn wir Angeſichts dieſer Sachlage 
ein gewiſſes Beiremden nicht unterbrüden lönnen, 


Behlellungen nehmen alle 






wirb mit den Mittansyügen nad allen Theilen der Vfalz verfandt. Det Preis derſelden beträgt für ausimärtige Leber wierteljährlih 1 fl. 15 fr. 
in Aniierblauiern 1 N. 26 fr. inch, Trögerlohn. } 
in ber Burhdruderei von Herrmann Kapier am Stiftsplag. — AImberate merben mit 5 fr. bie Afpaktige 

Inferiren emtiprehender Rabatt. — Afe auswärtigen Unnoncen-Blrcan’s nehmen für die 


Kaiferdlautern, Samſtag, den 14. 


itiomen am, in Sieger Stadt die Erbedition ber 
ibgeile oder deren Raum bereimei; bei mehrmaligen 


„Diätziige PoR“ Aufträge entgegen, 





1871. 


wie der Here Correſpondent die 4 Jahre ſtudiren · 
den Lateinschäler jo weit hinter die-8 Jahre ſtu— 
direnden umd, wie jene, unmittelbar aus der Volls- 
ſchule fommenden — Wusnabınsfälle tragen zur 
Entſcheidung einer prineiviellen Frage Nichte bei 
— Gewerbs » Schüler zurüd — verſehen konnte. 
Kenntnmifje find doch noch nicht Bildung. 
Und was beweift denn die loute Proflamirung ber 
„Ihatiacde" Seitens bes Kern Gorreipondenten, 
daß abjolvirte Lateinſchüler Höchftens in den zwei · 
ten Gurs einer Gewerbsſchule aufgenommen werben 
fönnten? Können abfolvirie Gewerbeſchüler rim 
in eine höhere Klaſſe der Lateinſchule als in die 
erfte oder unterfte eintreten? — 

Man möchte in der That fait in Verfuchung 
geraihen zu glauben, die techniſchen Schulen ſeien 
im Vefige eines Freibriefs file eine ſelbſt im unſe · 
rer rajchen Jeit bisher ungelannte und umerhörte 
ſchnelle und ſichere Fuhrung der Jugend zu Bil 
dung und Lebensglück. 

Wie wäre «3 fonft zu verflehen, wenn der Herr 
Gorreipondent ohme Weiteres die bayeriſchen Gewerbs · 
ſchulen mit den preufiichen Realſchulen II. Orb 
mung — deren volfländige Abſolbirung erft zum 
einjährig freiwilligen Militärbienfie berechtigt — 
auf eine und diefelbe Linie fell, — mit jenen 
Realſchulen, in denen die Jugend nicht dee i, jone 
dern mindeflens jehs und oft noch mehr Jahre 
fiubirt, in denen die Lehrgegenftände umferer (ie 
werbsſchulen, mie ji dies bei dem darauf verwen ⸗ 
deten doppelt langen Zeitraum von jelbft verficht, 
intenfiv und expanfiw ganz anders behandelt wer 
den als bei uns, und von denen obendrein nicht 
wenige auch Tateinijdhe Sprade und Litteratur 
treiben? — 

Nicht genug! An diefe merkwürdigen Au 
ftelungen reiht ber Herr Gorteipondent unbedent= 
lich die Bemerkung, „die bieherigen Beilimmungen 
in Bayern, wonach den Abfolventen der 2, Klaſſe 
des Gymnaſtums und denen der Gewerbeſchule Bes 
tehtigungszeugnijle ausgeftellt würden, jelen (den 
preuhiihen) durchaus analog, mährend — 
ineredibile auditu! — abfolvirie Katein-Schüler 
hiernach noch 2 Jahre zu ſtudiren hätten.” Iſt je 
eiwas Aehnliches dagemejen ? Und find je ähnliche 
„Analogieen“ aufgeftelt worden? — In Preußen 
müfjen fowohl die Beiucder der Gyinnaſien als Die 
ber Realſchulen I. und Il, Ordnung 6 und 6" 








Die Operationen der FüdeArmee und des 
Werderfcen Corps im Januar 1871. 
(Allg. Mil-ätg.) 





Dis Mitte Deyember vorigen Jahres hatte Ge- 
neral vo, Werder mit dem 14. ArmerGorps in ber 
Linie Ghatillon ſ. &.-Dijon@ray: Bejonl: Montbrlinrd 
eftanden und mur geringere fetnblihe Streitkräfte, 

aribalbt mit ZH Mann bei Antun und das 
Gorps Gremer mit An) Mann bei Dole und Beaumte, 
egen ſich gehabt. Bon biefer Zeit am aber Sammelte 
die erfte franzöfriche Arımee bes Benerald Bourbafi 

bei Behincon, das 1h., 18, AL und 24. Corps in ber 
Gelammtitärfe von MOD Mann, um im Verein mit 
ben ven Lyen aus nördlich vorgeihobenen Etreitfräften 
bie Keftung Belfort zu entiegen, ben Elfafs wieder zu 
erobern und amiere Hanpt: Berbinbunge: Linie nach 
Dentichland zu unterbredien. Diefen überlegenen Kraf⸗ 
ten gegenüber gab General v. Werder, um die Belager: 
ung von Beliort und den Click zu deden, Dijon auf 
und concentrirte fi bei Beicul Am 9. Januar fiel 
er bei Billerierel_ auf bie Flanke der im Vermarſch 
gen Belfort befindlichen feindlichen Armet und bes 
auptete ich in blutigem Gefecht genen das IH, unb U. 
anzöfiihe Corps fe hartnädig, daß bie franzsiifde 
rmee hierdutch 2 Zage in ihrem Vorrücken anfgebal: 
kn dem * * es Bid gu 12, Sanuar 

verfchangte und theilmeile- durch Schrere# Geld 
er Stellung Dole · Montbeliard Hericeurt· Lure 


Die deutſche —— hatte Sergẽ getra 
dem General v. Werder —2 —— — i 
2. und 7. Armee 


zu bringen. Das föniglid, preuhi 


Corps, in ber Gefammintärte von 56 Bataillend, A) 





Gscadrons, 138 Geihüpen, waren biezu beflimmt und 
mit Anfong Januar von Paris, zum Thal audı von 
dem Norden Fraukreichs aud in Bewegung geſeht wer: 
den, Am 12, Januar fanden beide Corps auf ber 
Linie Noger&:Nutt:-Navieres:Chatillon fur Seine Men: 
tigny concentrirt. Tiefen Aufmatich dedte ein Detache⸗ 
ment von G Bataillons, 2 Escedrons und 2 Batterien 
unter Oberſt von Dannenberg bei Montbard. Am glei: 
en Zage mar ber General der Cavallerie, Freiherr v. 
Mantentel, in Ebatillen |. S, eingetroffen, am ben 
ihm von Er. Mojeftät dem Könige übertragenen Ober: 
Beicht der newugebildeten Eud-Arınee zu übernehmen. 
Es galt, dem hartbebrängten General v. Mlerber raldıe 
und wirffame Hilfe zu bringen und empfabl ſich hierzu 
bie Richtung auf Beſeul, als dic kürzeſte Linie, von 
ber aus es jebergeit unbenemmen blieb, gegen bie rüd: 
wärtigen Verbindungen bes Feindes unmıttelbar eins 
zjuwirfen. Gelang c# dem General v, Werder, ſich nur 
einige Tage in feiner Etellung zu halten, fo war der 
endliden Unternehmung die Spige abgehrochen. Mit 
em Debeuciren ber Colonnen aus dem Cote d'er Bier 
birge gegen die Linie Champlitte-Gray mußte das Auf 
treten der beiben Gorpe fi degagirend wirtſam ergels 
er Aber Eite that morh, es durfte Feine Zat ver 
ren werben. Und fie ift nicht verloren worden. Ehen 
am 15. und 16. Januar debeuchirten die Teten, bis 

m 18. die Groe ber drei Celonnen aue der Cote 
"er bei Erlongeg, Vrauthey und Lengeau. Das 2, 
ArmersGorps, ale rechter Flügel um einen Tagemarih 

rüd, batte ale Avantgarde vor ih das Detabement 

tinenberg und lieb Dagegen die Brigabe bes General 
d. Kettler, 3 Batalllene, 2 Cecadrens, 2. Batterien 
juilsen Seine ımd Eompernom zur Tedumg des wei: 
eren Vormarſches gegen die der Dijon verjammelten 


anichnlihen Streitträfte Garibaldis, befien foätere Uns 


zu man nicht wohl präjumiren durfte, 

er Marſch durch das Eote d'er Geditge eriolate, 
ohne auf erufilihen Widerftond zu flohen, nur bie Bors 
truppen, namentlich ber 14, Tieren und des 2. Armees 
Corps, beitanden lachte Gefechte mit Gattbaldianern, 
ranchireurs und Etreripatreuilien ber in der linten 
Wlanfe gelegenen Feſtung Yangres, deren Beiapung 
neuerbings weſentliche Berftärkungen erhalten hatte, 
Der Marſch ſelbſt war Auberit beſchwerlich. Die 
Etrenge dev Witterung, tiefer Schnee, imegelalatte 
Wege hemmten bie * aber die Opferwilligleit, 
der @ifer, die Cuergie der Truppen übermanden alle 
er vielfad; bejörberten  DMenihenfräfte die 
uhrwerle an Scilen und Hetten die jteilen, glatten 
Bänge binauf und hinad, wo die Aräfte der Pfetde 

und Jugthiere volftändig verſagten. x 
m 19. Januar waren die Hauptträfte der Cübs 
Armee ba Fontaine: Francaife und Dampierre verlam- 
melt, während bie Wortruppen bie Saone auf die Linie 
Grag@ery fur Saone erreichten. Detahements bee 7. 
Corps ſuchten die Verbindung mit der Gapallerie des 
Generals von Werder (Badilge Brigade Dberft von 
Zoilifen) in der Richtung auf Yuneuil und St. Loup. 
Die Armor war jemit bereit, je nadı ben über bie Er: 
ae bei Belfort eingehenden Nachrichten, in öftliher 
ever füböftliber Nichtung weiter vorgugeben. Juzwiſchen 
waren Rachtichten ringegangen, da neral. Werder 
in breitägigen — am 15, 16. und 17, die heit: 
igen. und wwieberhoiten Angrıfle ber — 
ideen, Armee abgemwielen und feine Stellung Delle 
Montbeligrb-hericourtsture fie dehaupiet habe, 
dab  Bourdafi, das Bergeblide jenes jtohes ein⸗ 
‚4 febend und jedenfalls unterrihtet won bem u ; 
‚ Eüt-Airmee, im vollem Kudyugr,ani Seſancen je. . 


Jahre, in Bayern müfen die Schlller der huma« 
niſtiſchen und der Realgymnafion gleichfalls 6 Jahre 
flubiren, um bie in Rede Achende Berechtigung zu 
erlangen, bie Gewerbsichiler in Bayern aber erreie 
en das namliche Ziel im drei Jahren: — und 
diefe Berhältnife follen nicht allein „durdaus 
analog” fein, fondern Lateinſchüler, die 4 Jahre, 
alfo 1 Jahr länger wie die Gewerbsſchiller ſtudirt 
baben, follen obendrein von der Berechtigung aus 
geſchloſſen Bleiben! — 

Dir Haben ſolchen Raljonnements und folder 
Lo gil Nihts beizufügen; Die weiteren Gloſſen 
und Gebanfen mag der geneigte Leſer ſich ſelbſt 
maden und dabei ftille Betrachtungen über man- 
cherlei m e Borlommniffe und Begebenhei- 
ten in nnferer großen Zeit, über die Begriffe des 
Möglihen und Unmöglichen anftellen, — 


Politiſche Ueberſicht. 


Bei den Stadtrathswahlen, die am 7. und 
8. unter ſeht lebhafter Betheiligung in Köln 
ſtattfanden, Hat die liberale Partei ihren ſammt · 
lichen Caudidalen zum Siege verholfen. Es cr 
hielten ; Glafjen-Fappeimann 1786, Rentner Hort 
1755, Dr. md. Rein 1640 und Kaufmann 
Hamjpohn 1593 Stimmen. Bon den Ultramon- 
tanen erhielten: Kaufmann Baudri (bisheriger 
Stabtverorbneter und Führer der Elericalen) 1478, 
Kaufmann Ströwr 1405, Rentner Großmann 
1322 und Fabrilant Looſen 1283 Stimmen. 
Wahlberechtigt waren circa 4000. Dir Wıhltampf 
iſt biesmal mit einer Erbitterung geführt worden, 
wie noch nie. Die Ultramontanen haben nichts 
unerjucht gelaffen, um zum Siege zu gelangen, 
die Mittel, die fie ammandten, beitanden zum 
größten Theile im ben allergemeinten Verdächtige 
ungen, und das bat aber ihre Rirdırlage berdeir 
geführt. — In Grefeld, von wo Reichenſperger in 
den Reichstag geſandt wurde, haben geftern bie 
Liberalen ebenfalls gefiegt. 

Die die gefteige „Peeffe” meldet, fol der 
Grund der Entlafjung Beuſt's darin liegen, daß 
der Meihstanzler micht reditzeitig in das Aus 
gleicht = Brojett Hohenwart’s eingegrifen und 
erſt dann jeine Bedenken geltend gemacht habe, ala 
man zu weit engagiet war. Es mag hieran etwas 
Wahres fein, der Hauptgrund bleibt aber ber, 
daß der Kalſer, im Herzen gut ulteamontan, den 
Grafen der feudalultramontanen Clique zum Opfer 
gebracht bat. Die Ernennung Lonyah's für Un: 
garen dürfte dort vielfach böjes Blut erregen. Ra 
mentlich um die Herrſchaft der Drafpartei wäre 
es dann geſchehen, da der neue Minifterpräfident 
der Rechten angehört. Man meldet, es hätte ein 
Theil des ungarifchen Miniftertums ſchon feine 
Entlofjung eingereicht. 

Ueber den Berlauf der legten Prager Land - 
lagsſizung wird telegraphirt : 

Leiter der Statthalterei erllärt im einer 
Anſptache, es fei das Streben ber Regierung, ben 
inneren Frieden wieder herzuflellen und die Macht 
Defterreichs zu befeftigen, und fordert den Yard« 
tag auf, im Geiſte des verſöhnlichen Eharalters 
des loniglichen Reitriptes vorzugehen und die Wah- 








en = &:Eorpd Belfort ieder i 
a gerung6: vor fort war wieder in 
volle Action getreten. Unter dieſen Umftänden konnte 
der Höhft;Commandirende der Süd-Armee bie direfte 
Bereinigung bderjelben mit General von Werder bei 
Befoul nicht mehr für dad Dringlichſte erachten, be: 
je vielmehr, mit allen disponiblen Sräften gegen 
ie ute bes zurüdgehenden Feindes vorzuruden, 
eventuell Ad ihm füb ° Velancon —— Es 
fand nech nicht ganz feſt, ob der feindliche Nüdzug 
ang im Terrain gain Saone und Doubs und der 
hmeiger Grenye vor nd gehe. "Wenn es indeh ge: 
lang, ihn der Eiienba&n Verbindungen Beſancon⸗Lyon 
berauben und feinen Rüdzjug durch das 14. Armee 
Kos gu verlangfamen, fo wurde er doraus ſichtlich ge⸗ 
t verwandter Front ober bod) mit dem 
e gu ſchlagen. Der 
t. Die Tüchlig: 
gegen bie Mebers 


ne ber neutralen 


(14. 

Du veöned, St. Marmet gegen Sinn, 
mit a Gros bei T. Nirmeeberpd Mer amay 
gesen Dampierre. Das 2, ArmeeCorps marfhirte 
ans auf Dole, um bier und bei Billierd:Far: 
lay Eifenbahn:Berbindung des Feindes 9— unter 
breden. Schon am 2. murbe Dole t, die Eiſen⸗ 
bahn gerhört und hierbei 230 mit © teln und 
erbeutet, in 


ee — 
e 
oeeupirte ben wichtigen Duingep, 


Aoant-&ardben bes 14 Armee Corpo. 


fen für den Reihteath vorzunehmen. Hierauf er« 
ſtattet Fatſt Shoarpndberg Ramme ber Dreigiger- 
Commiſſion B:riht, worauf der Aateag, die Bor 
nahm: der Wahlen für den Reihsratg abjulchnen, 
einftimmig angenommn wird. Der Obderfirlands 
marſchall wird beauftragt, dem abgetretenen Statt» 
halter Grafen Chotet ben Dane des Landtags 
darzubringen, und wird der Landtag jobann 
mit einem dreimaligen Slavı auf den König ger 
ſchloſſen. 

Am 7. Nobember erſchien die erſte Nummer 
des neuen Organs von Gambetta, die „Republique 
Franeaife*. Dasjelbe trägt feine Unterjheift, noch 
entgält es ein Programın, Es bringt jedoch vier 
Artikel, aus denen Ginreichend hervorgeht, melde 
Politit das Blatt zu verfolgen gedenkt. Nach den- 
felben Täht fih das Programm des ehemaligen 
Dietators in kurzen Worten folgender Maßzen zu- 
fammenfafjen: Proclamation der definitiven Repus 
blit oder vielmehr der Republigue de Me. Gam⸗ 
beita; Wirderaufnahme des Kampfes bis aufs 
Meſſer gegen Deutſchland; Rehabilitation von Par 
ris und Amneftie gegen die Communiften, um bee 
radicalen Republit ihre ganze Macht zurüdzugeben, 
und Alianz mit Rußland, damit Frankreich feine 
Revande nehmen kann. Dieſe Entgällungen Bam: 
betta's über die Politik, welh: er in Zulunft ver- 
folgen will, haben in jo fern MWidtigteit, als er 
ſeht leicht wieder an die Gwalt lommen Tann, 
Ein: neue ernſte Krifiz if im Anzuz. Die Mit 
glieder der Mıjorität, die wihrend ihres Aufent- 
halt3 in der Provinz zuc Gmäge eingejegen haben, 
daß fie fih nicht mehr lange an der Gewalt Hal» 
ten können, gehen ernitlih mit dem Gedanten um, 
das allgemeine Stimmescht zu Beihräntn, d. 6. 
eim ähnliches Mahlgeich zu mahen, wie unter der 
Republit von 1348. Thiers, welcher üben die 
Sad interbelliet wurde, etwiedette, daß Die Mr 
ierung ein derartiges Peojelt habez da er aber 
Binzufügte, daß die Birfaillır Verſammlung fou- 
beraim jet und fir ein Wihlgeſeß mahın fönne, 
wie es ihr beliebe, jo zweifelt heute Niemand mehr 
daran, DaB ein mens Geſeh vom 31. Mi in 
Borihlag gebraht werden wird. Mın muß Hofz 
fen, dat ed Thiers, der über dir Stimmung in 
Frankteich genau unterrichtet iſt, gelingen wird, 
die Berfam, lung auf geiundere Iren zu bringen 
und jo neue Stürme zu verhindern. 

Die „Italie” meldet officlöd in einem ber 
fonderen Gnteefilet, daß die Arage der Aufhebung 
der religiölen Gorporationen in Rom fortwährend 
den Grgenftand eifrigen Studiums und erufter 
Discuſſionen ſeitens der Minifter bildet. Zwei 
Buntte feien es vor Allem, die ſchwer zu regeln 
wären, nämlich die Stellung, welche den religiöfen 
Anſtalten einguräumen wire, die unter dem aus 
ſchlietzlichen Protectorate der fremden Midte Rehm, 
und die Frage, ob es zwedmaßig fel, die Häuier 
der Ordensgenetale der verſchiedenen geiſtlichen Or 
den von der Erbropriation auszjunehnen. Die 
„Malie“ bedauert, daß, wie fie bört, über dieſe 
beiden Punkte zwiihen den Miniſtern jelbft feine 
Einigfeit obwalte. Es ind übrigens nit nut dieje 
Nieinigkeiten, in welchem die Mitglieder des Gabir 
nets Lanja nicht einig find. Man ſpricht in Jta« 





um Sier, wie das? vorridende Eorps bei Billers Farlay, 
bie Cifendahn:Berbindung  BeiancontondleSannier- 
Lyon zu unterbeehen. Die 14. Diviſion nahm Stellung 
ba St. Bit, ihre Vortruppen wieſen am 23. in einem 


Beleht bei Dannemarie einen feindlichen Vorſtoh von 


Beſancon her zurid, wobei bie Anweienfeit des M. 
päter auch des 15. und 16. franzöſiſchen Corps ba: 
elbjt conitatirt wurde. ? 

Shen am I ur war e# jomit gelungen, ſich 
bem Feinde füblih Beſancon direft u — 
7. ArmeesGorps ſtand mit_feinen beiden Divijtonen 
zittling® ded Doubs bei St. Bit und Duingeg mit 
Bortruppen gegen Belancon. Das 2. Armec:Eorps war 
von Meuchard über — | rüdmärtd bis Dole eyes 
lonnirt. Das Haupt:Ouarlier des Generald v. Man: 
teuffel war au 
Sehang der 7 ) 

Pens Auronne war bie Brigade v. d. 
früher d. Dannenbe 
nirt und überbem bie 


die Ognon-Ucbergänge bei 


lien von ernften Spaltungen, jelbit von dem ber 
vorfichenben Rüdteitt bes Minifteriums. 


Deutſches Reich. 
Münden, 6. Nov. Der „Augsb. Abend- 
Zeitung” wird von hier gefchrieben, das im erz ⸗ 
bishöfligen Palais dafelbit gegenwärtig nicht bie 
beiterfte Stimmung berreiht. Die Vorfälle von 
Zuntenhaujen und Siefersfelden batten ſeht unan= 
genehin berührt uud man fürchiet vieleicht nicht 
mit Untecht, daß es noch anderwärts in der Did- 
ceſe zu einem weiteren Aergerniß“ kommen könnte, 
Mehr noh aber als Über diefe religidſen Dinge fei 
man wegen den Waglvorbereitungen in Beforgniß. 
Die ertremfte Partei, in deren Hände der Etzbi⸗ 
ſchof immer mehr geraten fei, verlange den Be— 
ginn und zwar dem jofortigen des Krieges gegen 
die Regierung mit allen Mitteln und beſtehe da⸗ 
rauf, dab Thon jept ein erzdiſchoflichet Hirtenbrief 
auf alen Ranzen gegen die Regierung verlejen 
werde. Dieje jeſuitiſche Bartei werde ihren Willen, 
mie au ſchon bisher, durchſetzen, obſchon der Ery 
bifhaf zur Zrit noch zögere und es ihm graue vor 
ben Dingen, die ba fommen werden, wenn bie 
Religion nur za Zweden der Politit auf Geheiß 
ber päpflihen Nuntiatur benugt werden mus, und 
wenn der Sak der Bibel: „Lehr:t alle Völfer* 
verkehrt worden ſole in den meulatholiihen: „He 
# ale Volter gegen bie Regierung.” Wahrih:in- 
ich wurden Die bageriichen Biihöfe auf den Schlacht⸗ 
ruf Roms — die päpftl. Anſprache gegen Bayern 
— mit einer gemeinfamen GErflärung antıworten 
und dann werde der vom Glerus organijiete und 
geleitete Rrieg gegen den Staat beginnen. 
München, 8. Novender. Die Siyungen 
des Grjeggebungsausihuffes der Kammet der Abe 
geordneten zue Berathung des Entwurfs eines Por 
liz iſtrafgeſehbuchz werden lommenden Montag bee 
ginnen und find bereit! die Ausſchußmitglieder hier 
bon dertändigt, Bon dem Referenten, Den. Pro« 
feſſot Edel, werden in deſſen nun gedrudt vorlie- 
gendem Referat mehtfache und zum Theil weſentliche 
Modificationen des Regierungzentwurfs beantragt. 
Die bayeriſchen Straigerihte werden fi nähe 
her Zeit Über die Frage ausjuiprehn baden: ob 
der erzbiſchoflichen Ercommunlcation des Pfarrcu« 
raten Aaton Bernard von Kefersafelden in cafe 
rechtlichet Beziehung irgend eine Wirkung beigelegt 
werden fan oder nicht. Gelegentlich der am 23. 
October duch den Erzbiihof von Minh:n vorge» 
nommenen Eromnmanicatioı des genannten G:it- 
lichen haben nämlich zwei erzbiihäflihe Geſinnungs · 
genoſſea gegenüber dem Pfarrer Bernard, als er 
im vollen geiſtlichen Ornat auf der Kanzel gegen 
feine Ereommunication prateftirend, eine jeeliorger- 
lihe Anſprache an feine Pfarrangehörigen hielt, die 
Arukerung ausgeftoken: „Hetunter mit dem Lig⸗ 
ner, herunter mit dem Lump!“, und in Folge 
deffen hat Bernard gegen dieſe beiden Perſonen 
Strafantrag wegen Amtsehrenbeleidigung geitelt. 
Steahburg, 3. Nov. Wirner aus Reut- 
lingen, der befanntlih über 100 eljäfiih: Kinder 
unentgeltlich in ſeine Anftalten aufgenommen hat, 
wird nächſten Freitag bier einen Vortrag halten. 
(Niederrh. Kur.) 


bes 2. und 7. UrmerEorps Hatten bie jept vorzugd: 
weiſe nur gegen Franctiveurs, Mobilgarden und gegen 
bie Garniſon von Beſancon jtattgefunden, dagegen 
hatte das 14. ArmecCorps conftatırt, dab das 15. 
13, %. und 24. Corps gang oder doch zum gröhten 
Zheil auf Beiancon zurükgewihen waren, während 
nicht undeträhtlihe Kräfte ſadlich Blamont verdlieden 
fein follten. &$ war noch ungewiß, ob der Feind ſich 
bei Bejancon retabliren und dann von da aus gegen 
eind ber be van Corps einen Durhbrahs:Berjah 
machen, beziedentlih den dieffeitigen Mugeiff erwarten 
werde, ober ob er verjuchen wolle, auf den  jilaes 
Billerd:Farlayg und Bontariier führenden Straßen nah 
Siüben abzumarjhiren, Für den erjten Fall ftand Alles 
Kai an care Bene 
onfitzen rihten, durch mangelhafte Verpflegung, 
zte Märie und Fatiguen aller Art ehr erkhütterten 
elnd bireft —— — während für den jmweiten 
Kiel 2. * * cs En. — eine Flanke 
ufaflen, eventue ihm weiter vor 
* Chertiepung folgt 
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M fen, 5. Nov. Rad dem Bor- 
‚gang der Handelsfammer zu Straßburg hat nun- 
mehr aud die Hiefige Handelälammer in ber Munz · 
reform · Angelegenheit eine Petition an den Reid 
Tanzler gerichtet. Es wird darin für den Franken 
und für Doppelmährung pläbirt, 

Belgien. j 

Gent, 6. Rov. Die Inhaber der Maſchi- 
nenbaumerlftätten haben fi dahin geeinigt, ben 
Arbeitern eine Erhöhung des Lohnes um 10 pGt. 
für eine zehnſtündige Arbeitszeit anzubieten, In 
Nothfallen fol um 2 Stunden länger gearbeitet 
werben, und wird dem Arbeitern file dieſe Ueber 
ſtunden ſowie für bie Arbeit an Sonntagen ein 
Zuſchlag von 50 pEt. angeboten. Man glaubt, 
baß bie Arbeiter diefen Vorſchlag annehmen werden, 

Frantreid. 

th Paris, 8. November. Dam verficert 
‚Heute, daß ber Präfident der Rebublil eudlich einge 
ſehen habe, mie unptaltiſch und gefährli die Ber- 
legung der Hauptitadt nad Berjailles if, und daß 
er enlſchloſſen jei, die Nüdtehe nad Paris bei Be 

inn der Seffion zu beantragen, Im Falle einer 
fahr will man in PVerfailles Alles fo herrichten, 
daß die Regierung und Kammer jogleih dorthin 
überfiedeln können. — Auch auf der Steuer auf 
Rohftoffe beftcht der Präfident nicht mehr jo feſt; 
er habe erflärt, er überlaffe es der Nationale Ber» 
fammlung, zu befteuern, was ihr gutbünfe, wenn 
nur 350 Milionen Mebreinnahme erzielt märde, 
In Bezug auf die Abänderung bes Handelivers 
trages mit England zu Gunften der Proteftioniften 
eht heute Michel Chevalier in den „Debats“ dem 
Gräfibenten fcharf zu Leibe, indem er beweift, daß 
es weder lonſerbatis mod vernünftig fei, den Han» 
del und die Industrie eines Landes duch ſolche 
turzfichtige ug se zu ſchädigen. — lieber das 
Berfahren der Gommijlion zur Prüfung der 
Gapitulationen fann ih Ahnen mittheilen, daß 
dieſe Commiffion ſich mit mit eimer Kritil 
der Rriegsoperationen befaſſen wird. Sie unter 
fucht, ob ber betr, Commanditende in der Ver 
Iheidigung bes Platzes Alles gethan Hat, was Ehre 
und Gefege vorichreiben. I dies geſchehen, fo 
wird fein Berfaßten für regelmäßig erllätt, im 
andern fralle wird man einen mehr oder minder 
ſchatfen Tadel ausiprehen. Sind unverantmort- 
lihe Dinge vorgefallen, jo wird die Commiſſion 
beantragen, daß der betr. Offizier vor eim Kriegs · 
5* geſtellt werbe. Das heutige Journal 
Paris” ſchreibt: Einige Yournale haben unjere 
Nachricht dementirt, daß einige Dampfer in dem 
Eanale freuyten, um eige Landung Napolcons zu 
verhindern. Bir Halten Beute in beitimmteiter 
Weife die Kichtigleit unjerer Nachricht aufrecht und 
werben, wenn man uns abermals dementiert, Die 
genauefien Details zur Erhärtung beibringen.” — 
Die Müngcalamität erfiredt ſich, entgegen amtlichen 
Behauptungen, über ganz Frankreich; aud in Lyon 
ift eine Berfammlung von Geſchaftsleuten zufam- 
mengeireten und bat den Beſchluß gefaßt, Noten 
zu 10 und 5 Francs unter genügender Garantie 
auszugeben. — Das Berhör der Angeklagten im 
Procek der ermordeten Generale wurde heute ber 
endet. Man wird genöthigt fein, dieſen verlann ⸗ 
ten Männern die Ehrenleglon zu verleihen. Doch 
wir wollen abwarten, was bie Zeugen jagen, die 
nun on die Reife kommen. Winer ber (Ehren 
männer ift gang fider ein Schwindler. Er ber 
hauptete, fi) mährend des Kampfes gegen bie 
Deutſchen jo fürdterlih gemadt zu haben, das 
General d., d. Tann ihm 200,000 Xhle, bot, 
wenn er den Kampf einftellen wolle. Auf feine 
Weigerung babe denn der General einen Preis auf 


feinen Ropf ro... 
Beris, 7. November. Der „Rabpel” zeigt 
on, dab Hr. Gambenta jih bemnäd 


lien. 
I Mom, 8. Noobr. Es wirb mir Kente 
beſtimmt verfichert, dak der Nö 20. 
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rungsvorfäläge zu machen hat, — Die Orbend- 
Generale in Rom haben an alle bei dem tomiſchen 
Dofe brglaubigten Befandten ein umfangreiches Schreis 
ben gerichtet, worin fie gegen die bevorftehenbe Uns 
terbrüdung der Mlöfer in Rom protefticen, indem 
fie behaupten, daß diefe Anktalten Eigenthum ber 
Welt und zum Beftchen und Gedeihen der Kirche 
unumgänglich nothwendig fein, Zu dem Jede 
werben alle Regierungen gebeten, die Erhaltung 
diefer Eonvente bei ber italienischen Regierung zu 


trwitlen. — 
England. 

Kondon, 6. Nov. Wie weit hier in Eng- 
land die Redefreiheit geht, erhellt zur Genüge aus 
einer Auſprache, welche der bekannte republifaniiche 
Wahlhuber Bradlaugd in Shrifield gehalten hat. 
Er gab zu, daß das iſche Bolt noch nicht für 
eine Republik vorbereitet obgleich er Hoffe, lange 
genug zu leben, um an einer republilauiſchen Re 
gierung theilzunehmen. Zu einem jedoch feien er 
und feine freunde feit entihlofien, daß der Prinz 
vd. Wales niemals den Thron befkeigen follte. Es 
folle, meinte Herr Bradlaugh, für denfelben ein 
Regentſchaftsrath ernannt werden. Die Rede fand 
übrigens großen Anllang und wurde häufig von 
anhaltenden Beifall unterbrochen. 


Brovinzielles und Vermiſchtes. 
Sandrathöverhandlungen der Plalı 

Speier, 9. Row. Der Antrag es Hm. Schleip 
von Kufel, dab den piäliihen Bemeinden fänmtliche 
durch dem Krieg verurjahte Koſten vergütet werden 
mößten, wird dem V. Ausihuk übermieien; dem eriten 
Ausihufle ber Antrag ber Negierung auf einen Zuſchuß 
von 10 fl. zu ber piälz. Induſtrie Au oſtellung von 
1872, Hierauf beritet Hr. Wolf über die Rechnung 
bed pfäls. Landgeſtũtes pro 1871 und das Büdget pro 
1872. em Dienftperfonal wirb eine Heine Aufbeſſer⸗ 
ung gewäßrt, Der Landrath bewilligt 100 fl. pur 
Berbefferung von 2 Tagewerken ſchlechter Wieſen auf 
dem Eichelſcheidechoſ. Die Beſch ãlſtation Kaiſe rolautern 
wird nah Winnweiler verlegt, bie von Rodendach we: 
gen Nichtbenupung aufgehoben. Der Landrath fprict 
en Wunih aus, 8 möchten mehr Normännerhenaite 
angelauit werden, da diefe Race den Bedürfniſſen uns 
Ex Landwirthe am meiften entſoreche — Für Ab: 
altung eines jährlihen Pferderennens in Imeibräden, 
welches zur ganz der pfälg. Pferdezucht dienen foll, 
werden SO FL. bewilligt. — 

Speyer, 10. Nov. Die Unterftüpungsgelder für 
bie während bes Ktriegs aus Ftankreich ausgemwieienen 
Deutfhen gelangen für bie aus der Pfalz Betroffenen 
eben fertens des Kreiſes zur Bertheilung. Die an bie 
Einzelnen gewährten Entihäpigungen betragen bie 
Summe von 33,345 fl. und vertheilen ſich uach den 
einzelnen Bezirken in jolgenver Reife: Rentamt Ann: 
weiler BA) A, Berayadern 4344 1. Bliestate WOHL 
Dahn 19,506 fl., Dar heim DIO R., Eodentkoben H75 fl. 
ya 317 fl, Germersheim HR) fl, Grünftadt 

132 A. Hombarz 3,279 fL., Kaiferdlautern 770 Al. 
Kandel 5152 fl, Kirhheim 133) ML, Kufel 778 FL, 
Landau IH HM, Lanpftuhl 10,75 A, Lautereden 
3203 RL, eg gebzten 1511 FL, Ruftadt 2574 fl. 
Obermoihel 2445 A, Birmafend 57,53 fU. Speier 
337 fl. Winnweiler 1370 A. un Une an GIER. 


p. 

Rıuftadt, 9. Nor, Die von dem hen Gomite 
angeregte Delegirten : Verfammlung für jämmtliche 
von AHitkatholifenvereine it auf Soantıg den 
13. d8., Morgens 10%: Mir, nah Kalſerslautern ans 
beraumt. (N. 3.) 

Reuftadt, 1. Ros. Die fo oft und fo lange 
beklagten mißlichen Berhältniffe des heizen Yahuhoſes 
haben heute wiederum zu einem Umiat geführt, Aus 
Mangel an Rıum hatte man eimen Kohlenzug bei der 
Eoreüihen Mühle auf den Shienen ſichen laffen 
müffen. Huf dieſen fuhr nun heute der Morgend H” 
bier antommende Raijerslauterer Pezjonenmn und ger 
teämmerte einen Wagen, worauf die Maſchine aus 
den Beleife gerieth,. Ein Baındedienteter wurde aus 
dem Baggon geworfen und ſchwer am Kopie verlegt, 
ein Saabe von WeidentSal jo einen Daͤumendrüch 
erlitten haben. Dieſer Unia iR ein newer dringender 
Nothihre zu Ohren der Yıbndirection, endlih einmal 
bie lange verdeibene Aohälje zu ſchaffen. Das Bub: 
licum hat das vollfte Recht, feinem Unwillen über die 
Saumfeligteit der Dircetion im dieſer Angelegenheit 
Ausdruck zu geben und auf ſchleunige Remedut zu 
—5 ba, al ng von den Verkehräitörungen, dad 

ut dabei auf dem Spiele fieht: das 


Aufel, 3. Kon. dert Landrichter Ruby Bat die 
Erjagmanndmahl in die Sagesrbuetentammer nicht 
angenommen; er winidht eine neue Wahl. Rn 3.) 

ee ee 8, Nov, Beitern Abend 7 Uhr machte 

ein Soldat im einer Minnjhaftsitude bes öſtlichen 
raktes der biegen Jnfanteriefaferne Nr. 1 das fon: 
berbare Vergnügen, einen fog. teufel zu fabrizirem 
und — wahrend eine größere Quantitat lojen 
Bulvers, von entleerten Patronen berrüßrend, im Jim: 
mer lag. Die Folge war, daß biejes ſich mit entgün 
bete, — 5— eine große Erplofton ftattkand, Die 
ig D war auf weite Entfernung hörbar und 


eiti üngelnde FI meithi 
te Be pen Doll van ba 
lagen wurden, Die im Zimmer befinbli 
wurden total . Fr in's * t⸗Spital 
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Rätte in ein verjenft. Derſelbe er⸗ 





hielt jedoch ebenfalls feine nennend werthen Beihäbigs 
ungen, obwohl ihm bie obere Zimmerdede nebſt Um: 
—— — nachacfolgt war. Der zur Zeit im 
ber Raferne logirende Hauptmann Schoch wurde durch 
das Eindrüden feiner Zimmerwand derartig verlegt, 
bak er heute in das Militäripital verdracht werden 
muhte. Die Wirkung der Erpiofion war, was die 
Jerförung betrifft, mirflich großartig. Dede, Fub⸗ 
ben, Fenſter Wände des — was 
nah allen Seiten bin ausrinandergedradt, und es 
b die gleiche Fortiegung in den übrigen Stodwer- 
ten. Zum Ausbrude eined Brandes kam es nicht. 
Die Feuerwehr hatte ſich Übrigens mit ihren Appara- 
ten am Plage eingeiunden. 


Handel, Juduftrie und Aderbau. 

Binigheim, 8. Nov. Dir heutige Bichma rft 
war mit 19) Stüd Horndieh befahren und murde bad 
meßrite zu hohen Breiien verkauft. Schweine wurben 
verfauit 5) Stũd große, darunter 3) Stüd fette, 50 
Stad Triebihmeine zu 5-6 A. per Stild, 5 Stüd 
Mihihweinen zu 3 fl. per Stuck. Der nächſte Marki 
findet am 22, November itatt. 


tem 
fan 


4reißige 4 fl. 13 fr., Spelz D fl, 16 fr, Spelztern U fl. 
— fr, Dinkel Of. — fr, Mifhiruht Of. — fr, 
Dale an. 1, Erbin Of. — fr, Biden IL 
© fr. Kartoffeln 1 fI. fe. Heu 2. — Mr, Streß 
1 fl. 20 fr. eihbrod 3 Bio. 2u fr., Hornbrod 6 Bid, 
26 kr, 4 Bid. 18 fr, 2Bj0.9 fr, Gemiſchtbrod 6 Biß. 
M fr, das Baar en 7 Loth 2 


rd 
3 —A 
1. Qual. per Bid. D fr, 2. Onal, 18 ir, Reine 

18 fr., Hammelfleih 15 fr, Schweinelaih kr. 
1 Pid. Butter Ar 1 Liter Ban 4 fr, 1 Liter 


Bier 7 ir. 
Neueſte Poit. 

Berlin, 10, November. Die Feierlichleil 
zur Enthüllung des Stiller» Dentmald bat, deu 
Programm yemäß, unter Ehrilnahme einer groken 
Menſchen · Menge um 11 Uhr Vormittags ftattge» 
funden. 

Berlin, 10, Roohr. Die nationaleliberale 
Fraction Hat einſtimmig beihloffen, gegen Verwei⸗ 
jung des MunzEntwurfes an eine Gommillton zu 
fimmen. Das Gewicht der Didatte bleibt daher 
der zweiten Leſung vorbehalten, während die Gr 
neral- Discuſſion morgen vorausfihtlih — unter bee 
teitwilliger Entgsgennahme des R gieruntgdEntmur» 
fes als Grundlage — die allgemeinn Wänſche 
und Finwendungen des Neihätages bejeichnen wird. 

Karlöruhe, 9. NRoo. Die Landlagswah - 
Ien find, dis auf Die Wahl des Tricherger Kreiſes, 
nunmehr beendigt. Im Ganzen find bisher ger 
wählt: 59 Nationalliderale, 9 Ultramontane und 
3 Dimofraten. 

Wien, 9. November, Die „R. Fr. Pr.“ 
mldet: Baron Kellersperg bietet Laſſer das Mi« 
niſterium des Innern, Debtetis dad Handelsmini · 
fterium an; Hopfen oder Plener wird Reich zfinanz · 





Miniſter 
Wien, 9. November. Die „R. Fr. Pr.“ 
meldet: Andraſſy conferirte Heute mit Kellersperg, 


arht morgen nah Por, um den Widerftand der 
Dialpartei gegen Lonyay's Praſidentenſchaft zu bre= 
hen. Dir Kaiſer behartt entichirden auf der Er« 
nennung Yonyay's, wilder in hödhiter Gunſt bei 
Kaiſers ſteht und Beuſt's Sturz mitoerichuldet hat. 
Kellersbetg's verfaffungstezuss Programm ift noch 
nit genehmigt. 

aris, 10. Noobr. Die Permanenz-Gom- 
milfion hielt heute eine Sizung, in wilchet ber 
Minifter des Innern, Caſimir Perier erflärte, die 
Rigierung beichäftige Ah mit außerſter Sorgfalt 
mit der Finanzftage; die Gerüchte über die Plebis- 
citplane ſeien unbegründet. 

Der Gnadenausſchuß teitt am 16. November 
zufammen. 

Die Ernennung Orlom’s zum ruſſiſchen Bot 
fchafter in Paris ift als gewiß zu betrachten ; da⸗ 
gegen in es unbegründet, daß die franzöliiht Ne 
gierung der National-Brjamınlung ein Belek we - 
gen Verbannung der Mitglieder der Familie Bo» 
naparte vorlegen werde. 

then, 8. November, Der König hat die‘ 
Demiffion Kommunduros’ angenommen und Zaie 
mes mit der Bildung eines neuer Cabinets beaufr 
fragt. 
(Biedergolt, weil nicht in allen Eremplaren unferes 
geitrigen Blattes.) 

Wien, 10. Nov. Die „Amtszeitung“ ver- 
öffentlicht 2 taiſ. Dandichreiben. Das erſte ent» 
hebt Beuſt im huldvollen Worten feiner Aemter, 
das zweite ernennt ihn zum lebenslänglichen Herren» 
hausmitglied. 

Rew:Mork, 8. Nov. Hier und in Wis- 
konfin firgten die Republilaner, in Marylaud bie 
—— ten. Im Rem Yerfey find die Etfolge 
getpeilt. — 


Srraniwortliger Rdacher Dtis Fleijgmenn. 


Wekannkmachung. 


6.24. (Einſũhrung der Voſtineudate betr.) 


Im Namen Sr. Maj. des Königs von Bayern. 


Tom 1. November Ifb. Je. anfangend haben fih die fnigl. Poftanftalten 
zur weiteren Erladhterung de6 Geldverfehrd auch mit Eingiehung von Geldern 
bio zu dem Betrage ven 57°’ oder MW Ihalern durch Peſtmandate zu befaffen. 

Fermilare zu den Pofimandaten fünnen bei allen Pejtanftalten gum Prriſe 
von 1 fr. für 9 Stiüid_begogen werden. 

Tas Mandat ift von dem Abſender dur Angabe des Hamend und Mohn: 
orted des Aahlungepflidtigen, des einzugiehenden Betrages und der eigenen vol: 
Denen Abreffe auezufüllen. Demielben int bae einzulölende Papier (die quittirte 

echnung, der amittirte Mechfel, ber Coupon sc.) zur Wusbänbigung an denjenigen, 
welcher Zahlung su leiften hat, beigufägen und Mandat nebft deſſen Anlage unter 
verichloffenem Eounert von dem Auftraggeber ummittelbar an die Adrefie_ber 
Eoftanftalt, welche die Ginziehung bewirken je, und mit ber Aufſchrift „oft: 
Mandat“ recommandirt abzuienden. } ’ j j 

Einem Peftmandate fünnen mehrere Duittungen, Wechſel :c. zur aleidı: 
jeitigen @ingiehung von demſelben Schulbner beigefügt werben, ichoch darf bie 

eammtfumme bes einzusiebenden Betrages ben obenbezeichneten Marimalbetrag 
und das Gereicht ber Sendung 15 Loth nicht überfteigen. i i 

Die Vereinigung mehrerer Poftmandate zu einer Sendung iſt nicht 
atthaft. 
r Die Behäbr beträgt (einſchlieklich des Porto und ver Necommandatione: 
gebüßhr) ohne Hüdidt auf bie Höbe des Mandat Betrages 18 fr. und ift von 
dem Hırftragscher bei Ablenbung des Briefed durch Auflleben von Brieimarfen 
zu entrichten. , R 

Weder die Aufgabe wird dem Abjender ein Aufgabefchein ohne Anforberung 
einer weiteren Gebilbr ausgeſertigt. 

Die Einziehung bes Betrages erfolgt gegen Borzeigung bet Bofimandats 
und gegen Aushändigung der Anlagen besfelben. Sind mebrere Perſonen als 
Te benaunt, jo erfolgt die Votzeigung nur am den zuerſt genannten 

veifaten. 

‚Die Zahlung ift entweder fefort an den Brieftr 
Vorzeigung des Mandats oder binnen 7 Zapen nad, d 
mit der Einziehung beauftragten Poftanftalt jelbſt zu leiten. 

Grfolat die Zahlung innerhalb dieſer Arift nicht, jo wird das Poftnandat 
dem Adreſſaſen nochmale zur Zahlung vorgezeiat. Berlangt jedech der Auftrags 
geber die foiortige Hüdjendung nach eimmaliger vergeblider Vorzeigung, je muß 
dbieſes Verlangen auf ber Küdjeite ded Mandate durch die Bemertung „Sofort 
BR zu erfennen gegeben werben und wird fobanı demſelben entſprechend ber: 
ahren. 

Theilweiſe Zahlungen werben nicht angenommen. 

Leiſtet der Adreſſal nicht Zahlung eder wird derſelbe nicht ermittelt, fo 
wird das Soft: Mandat jauumt den Anlagen dem Aufgeber unter Recommandation 
foftenfrei_ zurüdgeiendet. 

Die Mebermittelung bes eingegogenen Betrages an ben Auftraggeber erfolgt 
durch Boftanmerfung; die Pojtanweijungsgebühr wird von dem eingejogenen Be: 
trage in Abzug gebracht. 

Die Pefiwerwaltung haftet für die Befdrderung des Voſtinandatbrieſes wie 
für einen recommmandirten Wrref, für den eingezogenen Betrag aber in bemjelben 

mfange wie für die auf Poſtanweiſungen eingezablten Beträge. 

Fine weitergehende Garantie, insbelondere Für rechtzeitige Borgeiaung ober 
rechtzeitige Hüdiendung des Poftmanbats nebit Anlage, wird nicht gelaftet; auch 
Übernehmen die Voſtanſtalten weder bie Proteſterhebung nech die Erfüllung 
anderer im Wechſelrechte vorgeſchtiebener Formen ber ihnen zur Einziehung über: 
gebenen Wechſel. 

. Vorſtehende Beilimmungen finden auf bem inneren Verkehr xon Bayern 
wie auf den Berfcehr nach und aus dem Gebiete der kaiſerlichen Neicdyöpeftoermwal: 
tung mit Einſchluß von Click und Lothringen, ſodann nad und aus Wilrttem: 
berg uud Baden vollftändig glachmäßige Anwendung. 

Poſimandate an Einwohner im Orte: ober Landbejlelibezirfe der Aufgabe: 
poflanfialt werden unter denjelben Bedingungen wie an —— Adreſſaten 
übernommen. 

Münden, den W. Oktober 1871. 


General:Direction der königlichen Verkehrs:Anflalten, 
Poh-AbtGbeilung, 
Boheder, 


Baumann Le Sage. 


äger ober Peſtboten bei 
F Vorzeigung bei ber 





Hauptſtraße, in der Nähe zum Wheinkreis 
in Kaiſerslautern. 
Eine grobe Auswahl von mehr als 


400 Winter⸗Ueberzieher, 


ebenjo viele Säde, Joppen, Hoſen und Weiten 
offerire ich für ben Winter zu folgenden Breijen: 
Meberzieher in allen nur mönlichen farben und Qualitäten von 8, 10, 
2, 14, 16, 18, 20, 4, 28, 10, 56, 40 mb 30 fill 
Zäde in Double und Ratine von 5, 6, 7, 5, 10, 12, 14 und 16 fl. 
Toppen mit und ohme Hrün 4 fl. 2) fr, bis 14 fi. 
Kanuets von 3 FM, bis 26 fl. 
Budstinhofen von 4, D, 6, 7, &, 10, 12 bie 16 fl. 
Sdrlafröde von & fl. bis 5 M. 
Welten zu allen Preifen. 
Beftellungen nad) Ma werden prompt ausgeführt. Mujter- 


farte jteht zu Dienſten. (610,21 


Heue proteft. Katehismus und 
Erfte Unterweifung aus Gottes Wort 


find vorrätgia in (612,31 


K. Gotthold's Buhhandı 





Damen-Möntel, 


ss» Jaquets und Jacken 


ſehr elegant und folid gearbeitet find abermals eingetroffen bei 


R. Vendig, 


Hauptftraße, in ber Nähe bes Rheinkreifes, in Raiferslautern. 


4 ® 13 * * — 
Freiwillige gerichtliche 
Verſteigerung. 
61744) Montag, den 4, December 
nächſthin, Nadımittags ? Ußr, im Gaft- 
baufe zum Schwanen, lafien bie Frau 
Wittwe und Kinder des dahier verlebten 
Gaſtwirth Herrn Jaceb Schneider, 
cridenten Nupens halber, in Eigenthum 

verſteigern 

1) Plan⸗Aummer 155 und 150, — 
# Dezimalen Garten am Bremer 
pſad, ba €, R. Thomas, Jacob 
Nichhammer und der Glodenftraise 
— in > Bausläge abgethailt. 

2) Plan⸗ Aummer 10H. — 64’ıa Des 

malen Wide an ber Cijenbahn: 
firaße,, bei Carl Schdneberger nnd 
Carl Echwarz — ebenfäls in 5 
Abtheilungen zu Yanplägei. 

3) BlaneNnmmer 17 — 3 Tage 
werk AN" Dezimalen Ader an ber 
Salierfirebe, bei Heinrich Jaäniſch, 
Stadtield und Franz Römer — in 
4 Abtheilungen zu Bauplägen — 
und 

4) Plan Nummer 306, — 5 Desimalen 
Anthel, Wohnhaus mit Stall und 
Hofraum, lagen in ber Fackelſtraße, 
neben Georg Bauer u. Obr, Taſcher. 

Fin über die Eteigobjecte gefertiater 

Plan liegt bei dem unterzeichneten Notär 
zur Cinfiht ver. \ 

Kaiferslautern, den 8, November 1871. 

Ilgen, tgl. Notär. 


Amtsantritt, 


583,2) Der Unterzeidinete bat unter 
ben Heutigen feine Stelle babier ange 
treten und feine Amtafiube im Haufe dee 
Deren Kauſmanne Dörr — Cingang 
vom Ceitengähhben aus — eröffnet. 

Annweiler, ben & November 1871. 

Sofeus, Fal. Notär, 


Deden= und 
Mäntel =Berjteigerung. 


006,2,2) _ Dienflag, den 14. Novem: 
ber nachſthin, Sormittsgs 10 Uhr, im 
Saale bes Gaſthaufes zur Boft bei Herm 
Carl Sein bdabier, wird eine garofe 
Anzahl ven Anfanterie: unb Cavallerie 
Mänteln und wollenen Doden gegen 
Yaarzablung öffentlich veriteigert werben, 

Ratferoiautern, den 8. November 1871. 


® 
fol, Gerichtevolſlzieher. 


Wrede- Stiftung. 


GI) Morgen Sonntag 11 Uhr, 
Vertrag über „das Waſſer in techniſcher 
und gefundheitlicher Besichung”. 


Ferd, Rbien. 


Pädasoeisches: Kränzchen, 


614) Montag, den 13, November, 
Abends 8 Uhr, Verjammlung. 
Zagedorpnung: 
1) Beidhäftlicen, 
2) Ds Häfters'iche Leſebuch als Fehr: 
en beim Roalienunterrict (Natur: 
ehre). 





Besatzartikel. 


467,11) Neue Sendungen WBolls und 
Seideframgen, Bimpen, Anöpfe und 
Bofiamenterie empfiehlt in arökter Aus: 


wahl billigſt 
Carl Spross. 


Sal. Maccaroni 
»  Suppenteig 


596,3,2) 








Buchdruderei von. Herrmann Kapirr in Malerslautern, 


bri Heinr, @ries.: |- 


Besatzartikel. 


615,3,1) 
seidenen und ‚ Gimpen, 
Cuipirspitzen, Kaöpfen, seidemem tmd hamm- 
wollenem Sammelband, Posameatrie empfiehlt 
zu den billiafien Preiſen 


—— H. Bauer. 
Kalte Baiteten 


täglich bei ' (574,8 
W, Salmon. 


Cine grobe Auewahl in 
n 


Strichwolle 


a 16, 18 fr. das gewogene Viertel bis 
su ben feinsten, ade iner Zers 
neaur a 6, 8 und 10 fr, das Tot, 
* 2 Snteviaden in Wolle 
aummelle, töliuhandfduhe, 
Zuiswärmer, Leibbinpen, Aapuben, 
achene;, Child, Gummildmhe und 
Pilsihubwaaren in aröhter Ausrahl 
billiaft bei (468,11 


ir 


Anzeige 


9,3,1) Ein Lehrer mit quten Zeugs 

niffen, der durch geitmeilines Unmsohlfein 
am Ertheilen des Unterrichts berhinbert 
mar, fucht hier einige Privatftunden zu 
ertheilen, oder eine Beihäftigung auf 
einem Yurcan, Näheres bei der orped. 
ber „Prälz. Bon.” 


Zu bermiethen 
ber untere Etod feines Wohnhaufes, ber 
au zu einem Verkaufslofal geeignet ift, 
im Ganzen ober in gwei Abtbeilumgen. 


we Val. Andre, 
611,3,1) Stiitsplap. 


Honig Lebkuchen 


im Grofien und Kleinen bei 





0,2) \ Chr. Emie. 
Parafin= und Stearin= 
Kerzen 


in allen Sorten bei (0,65 
©. N. Thomas. 


nad allen Blägen der werrimigien Staa 
ten von Rorbamerifa Finn zu ben bil 
ligſten Curſen gu erhalten bei 

— I I Lafer 
Tim) in Satjersiautern. 


Zwei nod ganz neue 


Borfeniter 
find zu verkaufen. Wo? ſagt die Erped 
dieſes Blattes. 


Ia Eimmenthaler Käse 
empfichlt (583,2 
Heh. Gries. 


Sonntag, den 12, Nowember 1871: 


Die beiden Deler, 
Der Hohn des: Volkes. 


Gharafterbilb in 4 Akten mebft einem 
Morfplel von Charl. Birch⸗ Pfeiffer. 
Br Anfang IB Uhr, ng 














— — — 


Pꝛalzische 


i J io wird mit den Mittagtzügen nad aden Theilen der Pfa 

A Shan m ehe 17. 90 kr, in — ı a ind. € 
vom Herrmann Rayfer am ag, — 

. RER: SU WE ae mlrehabe Rabatt, — Ülle ausmär 


Nro. 224, 






Abonnements werden fortwährend ange: 
nommen. 








* Graf Beuft. 


Wir müffen offen geſtehen, daß ber vielges 
wandte Graf Beuſt feine Perjönlichkeit ift, welche 
bisher unfere Sympathieen begleiteten. So lange 
er in den Dienfien des Kleinſtaates Sachſen mat, 
bot er mit feinem unläugbar großen flaatsmännie 
ſchen Zalente Deutſchland wenig Nuhen gebracht. 
Er fland an der Spihe der gegen Preußen agiti- 
renden Parteien und alle Faden der partifularifti« 
ſchen Eomplotte Tiefen vor 1866 in feiner Hand 
ju ſammen. Er ifl gewiß der imtelleltwelle Urheber, 
wenn nicht des Strieges von 1866, fo doch jenes 
verhängnißvollen Frankfurter Bundestagsbefchlufiet, 
der die Mittelſtaaten zur Betheiligung am Feldzuge 
zwang, und bie zeitweilige Auflöjung Beutidlands 
herbeitührte, 
ſachſiſchen Dlinifterichaft für immer ein Ende. 
Erin unrubiger Geſchaftsgeift nnd feine Feindſchaft 
gegen den Sieger führten ihn in die Arme Oeſtreichs, 
wo gerabe einmal wieder guter Rath jehr theuer 
war. Er ift dadurch im unfern Mugen ein biplo- 
matifher Lanztneht geworben, „gleichgültig unterm 
Doppeladler fechtend, wie unter ben Lilien.“ Seine 
Abfiht war jevenfols als öfterreihiiher Fanzler 
Preußen bühen zu lafjen, was es an dem ſachſiſchen 
Minifter vergangen hatte. 

Doch ce jollte anders lemmen, ala Beuft 
felbft dachte und plante. Als öflerreidiicher Mir 
nifter ift er Deutichlanb nüßlicer geworben, ale 
er es jemals in jächliichen Dienften war. Wir 
lönnen ihm Hier Überhaupt nadrühmen, dab er, 
einige Meine Nüdfäle ausgenommen, wet igſtens 
die äußere Politit Oeſtreichs richtig gelcitet und 
diefem alternden Staale wieder ein gewiſſes Un« 
fehen im Kate der Bölter verſchafft bat. Seine 
verjöhntiche Politit gegen Rußland und Stalien, 
Dr. Koltblütigleit bei der Ealzburger Zulammen- 

unft mit Napoleon haben ibm große Anerlennung 
gebracht, ja ſelbſt im Jahre 1870 hielt ex allein 
den friegerifchen Geift des öftreicdhiichen Hofes jo 
lange nieber, bis jelbft ber Kaiſer den Abgrund 
erlannte, dem man ſich genäbert batte, 

Nicht jo ganz befriedigend und elüdlidh war 
feine inmere Politii. Daß er die, deutiche Partei 
begünftigte und der Concotdatewitthichaft rin Ende 
machte, lönnen wir nur quibeißen, allein den un— 
gariichen Ausgleich, die Schaffung des Tualismus 
bewundern wir lange nicht fo, wie dies von man» 
qhen Seiten geihicht. Tamals mar es noch mög« 
lich alle Stämme durd grwiie Goncejfionen zu bes 
friedigen, damals fonnte man noch durch billige 
Bedingungen alle Boller Oeſtreichs gewinnen, denn 
erft die Zugeftändnifje an Ungarn haben die Lebrir 
gen jo begehrlich gemacht. Gab man damals den 
Slaben, was recht und billig war, jo hätte man 
die Schmach dis Hohenwart'ſchen Ausgleiches Ipa- 
ven fünnen. Aus einem Abgrund bat er Dxftr 
weich gerittet, om einen andern hat er cd gr 
führt. Seine zahlreichen Feinde haben ihn dur 
gemeinfome Operation, ale Ausländer, als Steger, 
als Deutihen zu Falle gbradt. Die Hark Par- 
tei, bie im Dunkeln arbeilet und im Zrüben filcht, 
bat ihn feinem Opfer, dım Grafen Hohenwart, 
als ihr Opfer nachgeſendet. Sein Fall ift immer 
bin tragiſch und wir derſagen ibm unjer Mitleid 
nicht, da er zulegt das Seil Deftreichs im feſten 
Anſchluß an Deutſchland erbiidte. Sachſen ift für 
ihn zu klein geweſen, und Oeftteich zu Iran; 
and ein beſſertt Mann würde dort feine Kräfte 
umſonſt verſchwenden. Dem Verfall Oeſtereichs 
lonnen mir Deutſche nun gemüthsaruthig ziehen. 






Der Sieg Preußens machte ſeinert 





Kaiferdlautern, Sonntag, den 12. November 


Wir find fo einig und fo flarf, daß uns wahrlich 
jener Theil an der Erbſchaft micht entgehen wird, 
welchet uns von Gott und Redtsiwegen zufommt. 





Politiſche Weberfidht. 


Der „Nee Anz." veröffentlicht das Gejeh, 
betr. die Eubprntion der Gotthardbahn, die Leber» 
eintunft zwiſchen Deutſchland, Italien und ber 
Schweiz wegen berjelben Subvention, eine Verord 
nung beir. die Ginführung der Berfafjungsbeftims 
mungen über Poft- und Telegraphenweſen und bie 
Einführung des Pofttargrfches in Elſaß und Loth- 
ringen. 

Die „Norideutiche Allgemeine Zeitung“ ber 
ſpricht den Miniſterwechſel in Ceftreih und Ungarn 
und hebt dabei hervor, daß hierdurch in den freund» 
nochbarlichen Beziehungen zwiſchen Oeſtteich · Ungarn 
und Deutjälend keine Veründerungen herbeigeführt 
werben, 

Ueber den weiteren Berlauf der Einweihung 
des Schillerdenlmals in Berlin befogt die telegr. 
Depeſche: Der Mailer, der Kronprinz und bie 
Prinzeifinnen Carl und Friedrich Carl wohnten ber 
Feierlichteit in der Bel-Etage der Sechandlung bei. 
Feldmarſchall Wrangel, die Minifter von Selchow 
und vd. Ibenplif, bie Präfibenten des Reichätages 
und viele Abgeordnete halten auf dem für die Ehr 
rengäfte rejerbirten Podium Pla genommen, Die 
Freier wurde durd den Choral: „Eine feite Bura 
ift unſer Gott“ eingeleitet. Nach Uebergabe bes 
Standbildet an dir Stadtbehörben, der Berlefung 
der bezüglihen Urkunde und der Weiherede des 
Oberbürgermeiftert Sehdel, firl die Hülle unter 
dem Nudel der Dinge, welche chriurdtsuoll das 
Haupt entblößte. Zum Schluß drr feier wurde 
das Lied „an die Freude" geſungen. . 

Der „Ftancais“ veröffentlicht aus Anlaß des 
Aules Favre'ſchen Buches, „Nom und bie fran« 
zöfiihe Nepublif”, folgendes Entrefilet: 

‚Man verfichert uns, daß Graf d'Harcourt, 
unjer Gejondter in Rom, im ſehr firenger Weiſe 
die Art veruribeilt, in welcher Here Jules Favte 
in feinem Buche über Hom feine Debeſchen verdir 
fentlicht und jelbft entfielt habe, namentlich birje- 
mige, im welcher er die Morte des Papftes bezüge 
lich feiner verlorenen Provinzen mitgetheilt. Noch 
mehr, die diplomatiice Welt Franfteichs und bes 
Auslandes ift jehr erregt ob der Indiäcretion, welche 
der ehemalige Minifer der auswärtigen Angeles 
genheiten mit jo unbegreiflicher Leichtiertigfeit ber 
gangen hat, Man mu fih daher auf ernfle Ber 
richtigungen gefaßt machen und der ftaatsmännische 
Ruf des Herrn Jules Fabre fcheint aus dieſem 
Zwiſchenfall nicht vergrößert hervorgehen zu ſollen. 

Bei dem am 9. fotigehabten Bantıtt des 
Lorbmayors hielt Gtodflone eine Rebe, in welder 
er fi über die auswärtigen Bezichungn Eng- 
lands auslieh, mie folgt: Es beſteht, fante der 
Nedner, gegenwärtig pwiſchen England und den 
anderen Etanten nicht bie lleinſte Differenz. Eng · 
land werde ftrt® die ihm zulommende Stellung in 
Europa behaupten. Das Land bleibe durch feine 
glückliche Lage den Gefahren fern, denen andere 
Länder ausgefeht feien, Bezüglich des lezlen rrie · 
ges wies der Rebner wiederholt die Behanptung zur 
tüd, England Habe den Krieg verhindern lönnen, 
Bei der Erwähnung der freundicaftlicen Bezier 
hungen zwiſchen England und Rordamerila drüdte 
Gladftone den Wunſch aus, ber Waihingtoner Ber 
trag möge ein Präcedenziall fir die Schlichtung 
aller zwijhen ben Böltern beftiehenben Differengen 
werden, Reber ſchloß mit der Bemerkung, daß 
die Regierung augenblidlich nicht die geringfie Ber 
forgniß wegen einer internationalen Berwidelung 


Post, 


verjamdt. Der Preis derſelben beträgt fir auswärtige Leſet vierteljäßrfich 1 fl. 15 fr. 
.  Befellungen nehmen alle Vefterpebitionen an, in biefiger Stadt die Expedition der 
Amferate werben mit 3 fr. die Afpaltige Betltgeile ober Deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 
gen Unnencen-Bärcaw’s nehmen für die „Pfälsiihe Po“ Uufträge entgegen. 


1871. 





bege, niemals fei der europäifche Frieden geficerter 
gewejen als gerade jeht. 


Provinzielles und Bermiſchtes. 


—r Kaiferdlautern, 10. Nov. Es war an dem 
benfwürdigen Tage (7. Auguft v. I.) als das grofe 
auptquartier ber deutſchen Armee durze Zeit an hies 
gem Bahnkofe veriweilte. Ein Nebenitehender hörte 
beu deutſchen Kaiſer fragen, welches Regiment in 
Kaiferdlautern gamifenire; auf die Antwort, dafı in 
Raijerdlautern eine Gamtfon_micht fei, war auf ben 
Geſichtern der Generalbabs-Offiziere ein aufierorbents 
liches Erſtaunen zu beobachten. Und in ber That, man 
muß erſtaunt fen über eine jelde Ancmalie und 
bürfte eim ädnlider Fall im gangen deutſchen Reiche 
wohl nicht gu finden jein, dab eine Stadt von über 
15,000 Einwohnern ohne Garniſen if. Es wäre wirt 
lich geitgemäß, wenn dies in ben maßgebenden Rreiien 
die verdiente Würdigung fände, Möge durch biefe ki: 
kan fraglier Gegenftand menigftene einmal angeregt 
ö Raiferslautern, 11. Nov. GBeflern ging bas 
befannte Etüd Moienthals „Drborah* vor — gut 
befuchtem Hauſe über unfere Bühne, Einige Neben: 
rollen ließen Manded zu wünſchen übrig, aber die 
Zitelrelle wurbe, namentlich in bem legten Mften, mit 
richtige Pathos und tieiem Gefühle geipidt, fo daß 
biefer Leiſtung der gebührenbe Befall nicht fehlte, — 





Dienftetnadrichten, 

Zu funkt. Elaatsanmalteiudftituten wurden er 
nonnt: ber Rechtötandivat A. D. Echerrer aus Weiterd- 
weiler bei dem Bezirksgerichte Kaiferelautern ; der Por 
lizcianwalt U, Wolff im Ebenfoben bei dem Beyirtes 
gmate Pranfentbal; ber Reditetandibat F. Müller aus 


iribenrenth, zur Zeit Meceifift bei d i 
gen de ft bei dem Beyirtögerichte 


Handel, Jnduftrie und Aderbau. 

Aufel, 10.Noe. Waisn — fl. — fr, Korn 
6f. 1 fr, Epeig 5A. 11 fr, Gerfte 5 fl — fr., 
Sfrsft. fr Erbin äf He Miden O fi. 
— tt. Aartefiein 1 1.30 fr, alles pro Eentuer, 6 Pin. 
Kornbred, 7 Butter pro Pid. fr. Gier pro 
Dugend OD kr. Dchfenfleiih pre Pb. — fr. Rind: 
fleiſch 18 fr. Auhfleiſch — fr Bammelftiih 18 fr. 
Ediwenefeib U tr. Halbfleiich 18 Fr. 

Worms, ID. Nov. Reigen piälger 15 fl. 40 ir. 
Kom 10 fl. 25 fr. per 180 Pb. Gierfte 7 1.50 fr. per 


egerihte Amwribrüden, 





160 Bid, Seid MOM per ID Br € 

— er fr. ie TR. Be PR. Sych 
__ Pains, 10, Nor. Durdichnittöpreife vom 10, Nov. 

a0 Pb. a 15 5. U fr, 10 Si. * TE 

45 fr, 100 Pb. Gere 10 f, — fr, 10 Bid, Haſer 

fl. — fr Fleiſchpreiſe. dienfleiich 23 fr, Rind: 

ſleiſch DO fr, Kubflaih — fr, Halbfleiih 23 Fr, 


gemeine 18 fr, Schweineſteiſch MRir. vieinalien⸗ 

Freiic. u zu — tr. in Partien 36 
e— BMGier 4 bis 4AS kr, Kartoffel 

een artoffeln per Malter 
Raiferölauterer Vietualien. 

r —— * ei —D Er 4 Etüd I fr, 

arteffeln „HU fr. bie . 48 ir, 1.6, 

Etreh 1 fl. 10 ir, bie Of. — I den ” 





Neueite Poſt. 
Zelegramme) 


Münden, 10 November. Fürſt Marimi« 
lion Karl von Thum und Taris, Kron- Cberfi- 
Foft-Meifter, if, 69 Jahre alt, in Regensburg 
geſtorben. 

Darmfiadt, 11. Nov. Dos Bezirlsſtraſ- 
gericht verurteilte den Reichetags = Abgeordneten 
Hans Blum wegen Beleidigung der früheren Mir 
Kar Dalwigt und Frant zu 200 Thalern Geld» 

e. 

Wien, 10. Nobbr. Bis zur officiellen In» 
Rallirung des Grafen Andraffo nu auf Aller 
höchſten Befehl, der Sectionschef, 2 bon Hofe 
mann als Leiter des auswärtigen Amtes. 

Stodholm, 10 Nerbr. Ber König reift 
Morgen nach Norwegen ab. — Der frühere Ma- 
rineminifter Graf von Platen ift zum Minifter dei 
Auswärtigen ernannt, 


Berantwortliger Adam Diis Fleijhmann. 


Theilungsverfteigerung. 
621,1) Wrektag, den 24, Novems 
ber 1571, Ra aa, dahier in 


der Saftwirthichäft ur Poſt, laffen 
Ernft Theodor —— uns — 


Kinber enger — 
1) PlanMro. 1359 3 lo u de 
‚lädhe mit mei hanifder Werkitätte, 


Gicherei, Schoppen, Magayin, Hof: 
raum nebft allen burh Natur und 
Beſtimmung dazu gehörigen Bogen: 
Hansen imb Ulenſilien dabier, am 
neuen Weg neben Mittwe Sauber: 
ihwar und Gamnel Fels, 

2) Plau⸗Nro. 130, 130. — U 
Des. Garten an der Bauter, neben 
Adam Wagner und Johann Home, 

Aaiſcrolautern, den 3. November 181. 

Derbeimer, fol. Notär. 
Mobiliarverfteigerung. 
GFA1) Samftag, den 25, Rovem⸗ 
ber 1571, Bermittags 8 Uhr, dahier in 
kiner Wohnung bezw. in feinen abrif 
acbäuben, laͤßt Herr Ornft Schimper 
unter anderen namentlich nachverzeichnete 
Gegenſtande abtbeilungöbalbe tveritelgert; 

Eine große Partie Borden, Dielen, 
Unterlagkbeiben , Hel sichem ben, 
fechsertiae Muttern, Mut A 
ben, Band: und Bunbeifen, S 
gel, Stahl, veriduebene Heilen, 
Guhtheile, 1 Hanudiprige, 1 Trag 
bahre, 1 Dampfteilel, verſchiedene 
Maibinen und Reh, 1 fahrsare 
— 4 Etrohbänte, 

Baltenwangen, 1 en: ind 1 
yweithälriger Kleiderichrant, ? Ehif: 
fenierd, 2 Eommoix, 3 Sreiler- 
kbrär then, 1 Eanapte, 4 Rohr 
ftühle, 5 veuſtändige Betten, 3 
gewähnfihe und 1 runder Tiſch 
1 Stücenfichrant, 2 Maid: und 2 
Nachttiſche Spiegel, Bilder, Weiß 
una, Hand: und Hüdengerätb: 
ſchaften, 1 Räbtifch se. :c. 

Raiferslautern, den 3, Rowember 1871. 

Derheimer, fol, Rotär, 


594,6,4) 


Fin tüchtiger 
Eiſendreher und einige 
ute Schloſſer ſucht die 
Maſchinen-Fabrik 
Schimper & Comp. 
in Kaiſerslautern. 


Avıs. 


635,1). Ein Huissier, der ſchon 
längere Zeit in Meg fungirt, ſucht cinen 
Nachſolger. Mau wende ſich an 

M, Ismeur, Huissier in Metz, rue 
do la töte d’or 16. 


en 


su ZaubfägerArbeitem jind von 
rälbig bei 


Karcher & & Raguel. 






















r ls 
und 

' Auswanderern 

nach Amerika 


j bringe ich meine 2 
Spezial Agentur i 
Samdurgıt meritanifdhen 


Patetlahrt: Actien⸗· Geſellſchaft 
in Bamburg, N 


i bei n 
' Morddeuifgen Lloyd im Bremen, | 

dei : 
Gunard-Linio in Liverpool, 


und fle die Serhälen 

Antwerpen & Bottenlam 

» 5 Tr 
ampl- ei en 
in pur? nl Pak fü surder Ye © 
fiherung ftreng reedler Vejsrderung 7 
und — Preisitellung. r 
1°’h. Schmidt 


in — ————— 





1.30, 15] 





Einen Baus nedht 


(04,2,2 


Wein- Verſteigerung. 


en) Pensertne „den 24. November nähitäin, Moraend 11 Ubr, gu 
era ber verlebten Frau Wittwe Bub, laſſen berem Kinder 
abtbeilumgs alber nacvergeihnde felöfigejegene und reingehaltene, 


im Baune von Edenkoben gervahlene Weine verſtelgern 


an Liter 1808er, 
130%er, 


Ian 7 B Traminer, 
MM „ 1R6Ier Berg⸗Traminer, 
BO „ ABTDer, x 

20 „ 180er Traminer. 
100 „ 48Göer, ; 

10 „ 158er Rothmein. 


denfoben, den 10. Revember 1571. 


Börſch, tgl. Notär. 





619,23,1) 
ber Gemei 


624,4,1,) 


boneart um 3a) 


6X,2,1) Die Liedertafel gibt Samfta 
8 Uhr, im groben Sruchtbaltfnale ihren paffiven Mitgliedern ein 


Borfifcenel-Hegikter. 


Seinr. Gries. 


Salz rg: ifter für Kaufleute 


| Gewerbehalle. 


6. November, Bormillags 10 U 
Gewerhehalle wird die —e Berme hung x Bläpe ſia 


Katjerslautern, den 11. November 1571, 


Der Ausfduß. 
Zum Raiferslauterer 


im 2ofale 
finden. 


Martini-Marft 


bringe mein auf das Größte afjortirte Lager in allen Arten 


lien Harm-KAlailen, 


als: Meberzicher, Double, Ratine, Floconne von fl. K4 an, 


— Säde, Jaquets, Röcke 8312 
Hoſen, Weiten — — 
Scylafröde, Knabenanzüge jowie Tuch und Budstin, 


Hemden, Kragen, Manidhetten, Binden 2c. in empfehlende 
Erinnerung. 


A. —— 


Kaiſerslautern, Hauptſtraße am Markt. 


all, 





A, den 25. November, Abends 


Concert mit darauffolgendem Balle. 


we Nur Fremde können eingeführt werden, 


Der Ausschuss. 


Herrenkleider-Magazin 


von 


R. Vendig, 


Sauptfirafe, in der Nähe zum Wheinkreis 
in Saiferslantern. 
Eine große Auswahl von mehr als 


400 Winter-Meberzicher, 


ebenjo viele Säde, Joppen, Sofen und Weiten 


offerire id für den Winter zu folgenden Prriſen: 


Önlihen Karben und Unalitäten von #, 10, 
=, 3, 58, 4) und SON. 

von 3, 6, 7, 8 10 12, 14 und 16 fl. 

N, Dr. bie An. 


Ueber eher A allen nur m 
12, 14, 16, IS « 
Zäde in Double und Ma 
Joppen mit umd ohne Grim 
aquets von 5 fl. bis DD A, 
udörinhoien von 4, 5, 6, 7, 8, 10, 12 vis 16 fl. 
Schiafröde von 5 fl. bie HM. 
Welten zu allen Praien. 







Beftellungen nad Mai; werden prompt ausgeführt. Mujter- 


farte ſteht zu Dieniten, (610,24 


In der Buchdruderei von Yrrrmann  Bayfer in, Kaijerslautern 


it zu baben : 
Sepertorien ver amgejeigten Forſtftedel. eis: fir ‚Thierärzte üübet die Unier⸗ 


fuhung der Buchtjtiere, 
Schul · Jeugniſſe. 


Vudiuderel von Herrmann Kapfer in Kaljerslaufern. 


Epenter in Kaiferslautern. 


Sontitag, den 12. November 1871: 


Bie beiden Peter, 
Der Hohn des Bolkes. 


Eharafterbild in 4 Akten nebh einem 
Lorfpiel von Gbarl. Hirkeipieifier. 


wi Anfang 8 Uhr. W 


Montag, den 13. November 1871. 
Zum erften Male.: 


Spielt nicht mit dem Zeuer. 
Luſtſpiel in 3 Abt Imngen von 
Guftan zu Puttlig. 

Anfang 8 Uhr. 

©. Bittler. 





‚Frankfurter Börse 
vom 10. November 1871. 
Staats-Papiere. a 
Nardd. 5% Bund,-Ooligat.]| — 100 ° 
„ Schatzunweis. . — 1004 
Preuss. 4'/1°%) Oblig. & 15| — ' 
3'2"/o Stantsch.a 105 | — | B3!e 
Franke. 32"  Oblig- - | —* 
— 7 
—*—*8 en — 08 
. #% ” . 9 
„ du m ..— | 8 
Bayern 5° Oblip. . — 100'ja 
„ 5’uKriegs-AnL 0], — |- 
„ 4'490 1jähr. do. — | at 
» 42% Yejähr. do. — 100 
„4% Ijühr, da, . — |% 
.„ 4% "gäbhrdo . .1 — 88 
„ dp Ablüsungs-Rente] — 9 
3’ Obligntionen] — | 
Würtb, 4')%0 Obligationea] — | 99°j* 
„ 4% " - 4— 
„3 ._ - — 
Baden 4'*)a ‚as — m 
„ 4% .&105 1 — 


. 34° do. von 1842 
Gr.Hoa5'io Obligationen 


. 
3 um 


Ocster. 4% ei ObL Z, "in Silb. 
— Ehe Bente in Pap. 
do. 


50 Eng. Hicchal 1068 
Nord, 1° jeBils. 1881rv.1804 


—— — 














Amerikas! . v. 1861 0 
„ 6% „ 1882rv.1802 Ps 
a . 1885r r. 1865 ” 
Volleinbezahlte Actien |" rar 
und Prioritäten. Papier Geld. 
3%s Frankf, Dankaet. a 500] — | 138 
4"la Darmat,. „ a0] — | 437 
3% Oesterr. Nat.-Bankact, — 79— 
5’ do, Urdtnet.Oust.W.]| — | 302% 
4° Pfäbr.d. Bayr. Hyp.Bk.]| — os 
8:4° Frankf.-Han. Eisb-A. | — | 190 
Taunwsbahn-Actien a 1.230) — | 406 
Ehein-Nahe-Balına Thl.200] — 1% 
4'/2°) Bayer. Osth, a fl. 200 — 14 
4'/4% Pfule. Maxb. à . 300) — | 143 
4 Lud-Bexb. Eisb.äft. 50] — | 195 
" Pfäh. Nrdb-Aet.af.500 | — | 122% 
4° Hess. Ludwgb. a 4.20] — | 176 
5°/6 Oest-Fr2-Stath.ä fr. 5m — | 39° 
5% Dost,Sd.1b.Sth.afe On — | 199% 
5°, Elisabb, a fl, 20 Zins a | — | 47 
5°. Böhm. W-Act.a 1.200067] — | 261 
44% Kheim-Naheb, PrObL | — | 97!s 
5°. Ladwh-Bexb. Pr.Oblig. | — | 102! 
46 do. * — [un 227 
4 do — 94 
5%, Hes, Lud.-Pr. on i. iThl. — | 101! 
4'/1”jodo, do, do. | — | Mh 
4')1"fode, de, id — 97’ 
4° do. de, i. Thir. _ &) 
5° Böhm. West. Pr. 1.8.67] — | 7— 
5% Elisb,Pr.Obl.1 Em. 6/7| — | Sl’ 
80 do, 2Em.6/7]| — | 7a 
Se do. steuerfrei, mweEn.)| — 8 
5% Orfter. a 250 ſl. v. 1854. — © 
wi 00 FL, vo. 1500 Adi 
tot. Erdt Anſe⸗ 100 51. 1858 14 ©. 
Geldforten. 
Breubiiche Friedrichtdot 95850 
Biltolen 9 40-42 
He andiſche 10 I. Stude 9 5366 
Dufaten b 436 
20 Franlen · Stucke 3 13-19 
Engliſche Sovereignt 11 45-47 
Rufiiige Imperinies v 4244 
Dollars in Gola 2 u „ie 
Nerporter Beldagia m 
Wesjel in Kolb 108° 


Hiezu „Hanshlätter* Niro. 20. 


Pfälzische Post. 


Diele Zeitung eriäpeint täg 
abme Außeigebti 


Nro. 225. 





® i 
ärn freiwligen iitärhnß fü 
abfolvirte Fateinfhüler. 


IV. 

Geflatte man und, bevor mir zum Schluſſe 
Tommen, nech eine Meine Betrachtung über etliche 
Äpeciehe Autlofungen des Herrn Correfpondenten 
der „Raiferstouterer Zeitung“, die und micht recht 
ar find oder hinficgtlich deren wir geradezu ent⸗ 
gegengeiegier Meinung zu fein uns erlauben, 

Da vermögen wir beifpielshalber, um auch 
Dadom zu ſprechen, nicht einzufehen, welches In 
tereſſe die Eubreltoren und Studienlehret „in er 
fter Linie” am der Gewährung ber erwähnten Ber- 
günfligung an die Loteinihulen haben ſollen. Tier 
ſes Imterefie dann für fie doch nur ein jahli- 
es wie für jeben Freund bumaniftifcher Jugend» 
Bildung fein, nie einperfönliches. Denn wenn 
wirklich in Folge allzugeringer Frequenz da oder 
dort eine Lateinichule eingehen folte — und in ber 
Pialz wäre die Erſchung einiger Lateinſchulen durch 
Pürgerr — oder Gewerdeſchulen wahrlid lein Uns 
gtüd fir die Ende des Humanismus —, jo wäre 
für das betreffende Lehtperſonol damit doch lebigr 
lich ein Otiswechſel verbunden, ganz !n berfciben 
Weiſe wie wenn in folge verringerier Beſchäfti— 
gung 2 Gerichte oder Aemter in eines zulammen 
gezogen würden, was ja ſchon dag weſen if. Tod 
das find Nebendinge, Wer begreift dagegen die 
Phraſen von „alterndem Ehulorganismus”, dom 
„Dioratmus, dem die Lateinſchulen erliegen,” An 
geſichls des Umfandrs, daß mit jedem neuen Schul⸗ 
jahre an unferen Etudicnanftalten wiegen Ueberfill» 
lung Parallelllaſſen errichtet merden müſſen, daß 
man gerade gegenwärtig in Bayern mit Gründung 
zweier humaniftiihen Gymnofien beihäftigt ift # 
Wir wären in der That begierig zu erfahren, auf 
welche Weile der Herr Gorrefpondent fi darüber 
Änformirt bat, daß es „mit der Latcinſchule wirt 
lich nicht mehr geht,” — in den JZahresberichten 


yam ein 





doc faum! Und die Petition der pfälziſchen Stadt · 
Diogiftrate beweiſt ja gerade das Geginihril ; denn 
dieſe wiff mn audy ohne mwohlmeinende Gingebung von 
Auben recht aut, daß Eie an die Stelle ihrer Zar 
teinichulen einfach Gewerbsſchulen jeßen dürften, um 
Alein gerade 
Sie ſchahen 


das fragliche Recht zu erlangen. 
das ift es, was fie nicht wollen. 





Rallerblamwtern 


h ı fl. 
„Piälziiden Beil“ im der — von Serrmann Ray u’ —— 


Kaiferdlautern, Montag, den 13. November 


der Rabatt. 


26 fe. Incl. 


ihre Lateinſchulen, die fie feit lange lennen, viel zu 
hoch, um fie zu Gunften irgend einer andern An- 
flalt aufzugeben, und da die Mittel zur Gründe» 
ung einer Bürgr-Ecüle nebem der loteinifchen 
nicht allerorts vorhanden find, jo ſucht man auf 
dem Wege der Petition eine Loſung herbeizuführen, 
bie nad beiden Briten befriedigt und obenbrrin 
durdaus nidt unbillig erſcheint. — 

Ecltiom Mingen in der Correſpondenz ferner 
Auslofjungen wie diefe: .. . „Tech jept hat er 
(ber erwerbende Bürgerſtand) fi fein cigenes ihm 
zufagendes Schulweſen geſchaff⸗n und er wird ſich 
dafjelbe aud nicht mehr ranben laſſen.“ Denn 
wo in aller Welt hat man je gelejen oder gehört, 
daß bie Humanifiiden € Gulen und ihre Nertreter 
auch ſolch' unerhörte Dinge im Schilde führen? Wer 
hat je fo Frrevelhaftes auch nur gebadt ? 

Meiter leſen wir: „Diejenigen Schüler, welche 
fih dem Handel oder einer gewerblichen Beicäfti- 
gung zumenden wollen, fönmen nad Abjolvirung 
der Lateinſchule — und daran werden fie ſeht gut 
tun — noch die Gewerbsſchule beſuchtn und diefe 
Berechtigung fi dort erwerben* .. Wir erten 
nen dieſen mwohlgemeinten Rath gern an; aber ift 
die Ausführung deffelben denn Jedem möglich, und 
follen dann biejerigen, melde den humaniftiigen 
Bildungsweg vorgezogen haben, ſolchen gegenüber 
im Nachtheil jein, die fogar geringere Zeit und 
Diühe auf ihre Ausbildung verwendet haben? — 

Beinahe rührend ift die zärtliche Eorgfalt des 
Ham Gorrefpondenten für dos Wahsthum und 
Grdriben des vorerst nur im Projeft eriftirenden 
Railerslauterer Gymnafinms,. in welcher Anftalt 
er denn im Votaus eine ebenbürtige Schweſter der 
Gewerbsſchule begrüßt — eine Derablafjung, die 
nicht danlbat genug anertannt werden lann, toehe 
halb wir audı den Umftand, daß doch wohl auch 
bier „das tertium comparationis fehlt,“ nicht wei⸗ 
ter brtonen wollen. 

Freilich Tommt der hintende Bote gleich nad. 
„Neben diejen beiben Anftalten (Giwerbeichule und 
Enmmofium)," ſchreibt der Herr Gorrefpondent 
weiter, „nun noch ein Ecul-Anflitut zu haben, 
defiin einziger Zwed naher wäre, feinen Ab« 
folventen die Berrdtigung » zum EinjährigfFreiwile 
ligendienfte zu verschaffen.” ... . . Erfilich nämlich 
ficht die Lateinihule da, wo fi ein Gymnaſium 
beſindel, nie als gefondertes Imftitut neben Dies 


un» wirb mit ben Mitt allen Teilen der Pfalz verfanbt. Der Preis derfelden beirägt für auswärtige Trier vierteljährlih 1 M. 15 fr. 
7 ————— Beftelungen nehmen ale Pofterpeditionen i 1 
— Amferate werden mit 3 fr. die Alpaltige Pelitzeile oder deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 
Unnoncen · Burcau's mehmen für Die „Phälglidhe Po“ Wufträge entgegen. 


om, in hieſtget Etabt die itiom der 


1871. 


fem, fondern fie bildet einen integrirenden Beſtand - 
iheil im demfelben. Ferner aber werden ſich wie 
anbırwärts jo aud) hier mad) wie bor junge Leute, 
benen bie Neigung zum weiteren Studium fehlt, 
bem Berufe des Gerichts-Vollzichers, Apolhelers, 
dem niederen Forſt⸗, Finanz · Foft- und Eiſenbahn · 
Dienft u. ſ. w. zu wenden; nicht minder wird nad 
wie dor der Beſuch einer Lateinſchule die unerläß⸗ 
liche Vorbedingung zum Eintritt in das bumani« 
ſtiſche und in das Keal-Gymnnfium jein, jo daß 
wir mit dem beften Willen nicht einzuichen vermö« 
gen, worum bon Dim Zage der Exiſtenz des hie» 
figen Gynmafiums an bie Lateinſchulet „ben ein« 
zigen Zwed haben jollte, ihren Abſolventen die 
Berechtigung zum Einjahrig- Freiwilligendienffe zu 
derſchaffen.* 

Ta obendrtein der Herr Eorrefpondent in ſel⸗ 
tener Güte biefer Schule noch eine neue Aufgabe 
zugewieien hat, nämlich die für ben Eintriit im die 
Gewerbsſchule vorzubereiten — eine Vergünftigung, 
die fie übrigens längfi in gewillem Sinne gehabt 
bat, injoforn nämlih Knaben, mit denen es in der 
Lateinſchule „micdt zeit gehen“ wollte, von biefer 
an die Gewerbsſchule übertraten — jo eröffnet ſich 
auch in Zulunft gewiß ein reiches Feld der Thä- 
tigkeit für unsere Lateinſchulen aud ohne die viel 
erwähnte Berichtigung. 

Dies Alles zuſammen genommen bürfen wir 
geiroft die Zulumft dieier „Vollsſchulen der Bebil- 
beten,” wie man bie Lateinſchulen gelegenheitlich in 
einer ſuddeutichen VBolts » Vertretung genannt hat, 
bem gefunden und verfländigen Einne der gegen« 
wärtigen wie der lommenden Gemration anheim 
fellen, da man der fehlen Ueberzeugung jein Tann, 
daß, jo lange diefe Erbe der viriredenden Menſchen 
fd umſchwingt — Ausnahmen gabs zu allen Zei⸗ 
ten und wird fie fleis geben — es nie am Eolden 
fehlen wird, die auch höheren Beltrebungen huldi- 
gen als denen, bie furze Spanne Fit zwiſchen der 
Wiege und dem Grube lediglich mit „Erwerb“ aud« 
zufüllen. Aus diefen Gründen allen und nod vie 
lem andern: 

Lieb' Vaterland magft ruhig jem!" — 


* Bolitifche Weberfidht. 


Die Geſchäftslaſt ift felbft für die Schullern 
des Grafen Roon zu groß geworden. Namentlich 





Die Operationen der Did» Armee und des 
Werderfäen Corps im Jannar 1871. 
(Ale. Mil.äte.) 


Unbequem blieb für bie rüdwärtinen Berbinds 
ungen der Süb:Armee die Anweſenber des Gantald⸗ 
iſchen Corps in Bien. Hatte mon Lıiefır ım der 
nihtigen Abficht, die gefommten Etrii .alıc der beiden 
Corps dem Feinde entgegen zu Führen, dam ſhwachen 
TIetahement bes GeneraisPojord dv. Kettler allein die 
Eorge überleffen müflen, bie Truppen Garibeidi'e gu 
vaighuen, [9 war jept, we ber diretten Bereinigum 
mit dem 14. Corpe nichts mehr im MWirge fionb, Die 
ng geboten, zur @eminnung dee immerhin 
wihtigen Punlteo Tijon emfilibere Schritte de tbun, 
dur Erpebion gegen die Hauptfiabt ber Cote d'et 
Ruben außer ber bereits gmwilhen Gray und Tele 
ehelenmrien Drigade Anefebe® nech die Vodiſche Bri⸗ 
gede Degenſeld und bie Cadallerie Brigade des Tberft 
d. Aiuſen dieponirt, umd dieſe Turpan, ſewle bie 
Brigade Kettler, dem General-Pieutenant Harn ben 
Krgbern umterfielt, welder am 27. aus der Gegend 
ten Breemes vom Dijon abrüdte. ®eneralMajer v. 
Fer, mit jelbfi * Auftrag zur Tedung der 
%. „sabungen zit onibarb und Tijon gurüdge: 
blieben, batte bie bakin feine Aufgabe tühn, aber glüd: 
bh Er Ein Necrognetcarungs:Borfieh biefee Gererals 
am 2]. Sernar gegen Tijen cenfiatirte in einem blut⸗ 
igen Gelchte, meihes une AU Gelangene einbrachte, 
ke Etürte des Garibalbitihen Cerpo av! minkefimd 
A Mann und eime mit 
ermirte Bontion bafelbf, 


2 fdweren Beichügen — 








Cerpe mitttelft Cilendatn nob Suüben yurüd, um ſich 
ranls 


Tınane auch ın den wächfien pe fort, während das 
2. Gerps Beiebl erbielt, über Ealine geuen Sentarkier 
firen und Beregneeritungen über Bıteis auf 
ampagnele und bie Etrabe nad Lons le Eaunier 


vorgutreiben. Es fand ben Pak von Ealind burdy 2 
ort gejperrt, beiegte gwar nach längerem Gefecht bie 
tabt, ba aber bie fort bie Mebergabe werweigerten, 

Hr von Aereirung des immerban zu umgchenben 

fies Abftand genommen, und blieb berielde nur durch 
an Tetodrment öfılid Aouchard beobachtet. 

Die über Ealins hinaus auf Levier entfanbten 
Recognoscirungen hatten jedech bei Billeneuve auf der 
Etrabe Bejancen: Bontalier zahlreiche feinblihe Truppen: 
u angeblich Dad A und 24, Iranzöfide Corps, 
cenfiatirt, Ebenfo beftätigen die Rerognesarungen bed 
7. erg daß der Feind feinen Abzug aus der 
Gegend ven Veſancen in Öfllidyer Richtung auf Bons 
tarlier und Ghbampagnele angetreten hatte. Das 14 
Armeerborps, welded nummehr ganz zur Hauptarmee 
heramgesegen, am 27. die @egend von Marmay erreichte, 
um bae 7. Armee@orps in feiner Stellung auf beiden 
Doube· Uſern abzulölen, fand bei feinen *— 
ungen von Nortmweften gegen Heſancen daſelbſt nur 
jamace ſeindliche Aräfte vor, etwa eine Dirifion. Rumb- 
haiter-Rochridten befiätigtem überbied, daf ber Feind 
‚m Abmarjcb begriffen fei. 

WS General v. Manteuffel mehr und mehr bie 
Ueberjeugumg m, dab ber Feind fich gang auf bas 
linfe Deubörliier gezogen, und ton ba gegen Oſten 
und längs ber ever: Orenge abmarjdire, mar er 
roſch entichlefien, cinde mit allen Sräften auf 
ben Leib gu geben, und ihm entweber jur Schlacht ober 
zum Uebertritt nach ber Schweiz ji gwingen, Den 
gegebenen Befehlen entipredyend, marjhirte das 2, € 


16 ab über Arboie und Poli 
um Ai ber und Im Geige kibR, Dei £c9 Winneh, 


3a: 44 


mit — * und teifen — 
Ernennum Ban zum) Ablatus_ bes 
Krie gam = da und derfelbe nach feinen Mnte- 


cedentien den Poſten ber —* Mann zu 
fein | Gain ner welde Männer 
im Laufe bes Krlegs ſich To be haben; bak 


fie feiner Zeit als mürbige Schüler das Werl 
ihrer _ großen Meifter fortführen lönnen. Außer 
Stojh wurden in den letzten Tagen noch Stiehle 
=. Podbielsli zu Mitarbeitern von Roon und 

Einen yoeiten Artitel über den Unfug der 
—— ir Oi MODE Sr 


Ie freier die belgiſche Vreſſe ift,- deilo mehr 
iſt fie verpflichtet, der Daterlandslofigkeit der 
ſchwarzen und rothen Jeſulten gegenüberzutreten, 
welche Belgien combromiltiren. Denn nichts ent 
würdigt und entwurzelt die (Freiheit eines Landes 
und die Freiheit ſeiner Preife mehr, als das jeht 
in Belgien ftart wuchernde Unkraut der belden In · 
lernationalen. 

Die „Wiener Preſſe“ fchrrißt: Das bezeichnet 
man als die Grundzüge des Andraſſy'ſchen Pro 
gramms: Erhaltung des Friedens nah Außen, 
forgfältige Pflege der freundſchaftlichen Verbindung 
mit Deutfäland und der guten Bezichumgen zu 
ben übrigen Nachbarſtaaten, confequente Pflege der 
derfaffungsmäßigen Entwidlung im Innern bei 
alfeitiger Wahrung der Intereſſen des Gkfamınt- 
ſtaates. Daß dieſes Programm durchgeführt merbe, 
hängt freilich nicht ven der Thatfcaft und Einficht 
eines einzelnen Mannes ab, wie hochbegabt und 
energiich derſelbe auch fein mag. Ein guter Thell 
der Aufgabe Fällt dem neuen öfteeicdhiichen Minifter 
rium und dem Barlamente zu, bie berufen fein 
werden, endlich diesſeits der Leitha Orbnung zu 
Ihaffen und unferen Berfafjungsbau vor muth ⸗ 
willigen Erihütterungen ficherzuftellen. 

Der franzoſiſche Präfident ſucht ſich nun 
allmälig der bonapartiftiihen Beamten zu entledi 
gen und wenigſtens die wichtigſten Poften mit feie 
nen Anhängern zu beiefen, So wird gemeldet, 
daß Picard als Geſandter nad Brüſſel, Ferty 
nad Wahhington und Gouſard nach Flotenz reſp. 
Rom ernannt fei. Weber die Beſchlilſſe der Gom- 
miſſion zur MemerRrorganifation wird geſchtie ben, 
dab zu den uriprünglien Beitiimmungen einige 
Dur gemacht wurden. Der Gefammtvorjchlag 
autet : 


Art. 1. Rder SFranzofe n zum berfönlichen 
Militärdienfte verpflichtet. Urt. 2. Bei den franz. 
Truppen beſteht weder Geld ⸗ —3 Engagemenis · 
Pramie. Art. 3. Von 20—40 Jahren kann jeder 
Franzofe, der] zum Militärdienfte nicht untauglich tft, 
berufen werden, in der aftiven Atmee und den 
Reſerven nah dem vom Geſetze beitimmten Modus 


Dienft zu hun. rt. 4. Die Stellverteetung ift 
aufgehoben. Die Brfreiung vom Dienfte nah den 
vom Geiehe fpecificrten Bedingungen farm nicht 


als definitiv angefehen werben. Art. 5. Die un« 
ter den Fahnen fichenden Militärperfonen können 
in feinem falle Theil an einem Votum nehmen. 





a zu erbeutete —** davon bei Duglleres und 


einen Gon on 5) Wagen, mweldye, der 
* — Gavallerie-Divifion angehörig, beätigten, 
ab 38 derſelben nur erſt wenige Truppen, an 
SO Manu, auf Lons le Saunier durchpa rt 
u Be Eine dabin pouffirte Gscadron fand ben Urt 
beiept. Das 7, —— war, yet im feiner 
St un 
Tr 


orpt, ber linfe war jur rammanen Shoe gegen 
a bereit. 

9 Oper-Commando verlegte fein Hauptquartier 
am ni ink Arbois und zog bie ae —— —* 
von ber Goly m 1 
eine allgemeine Üejerve m E11 

wurde 


mando der Eüb: Armee 
es bie Hauptlräfte bes de 


2. T. neh bei» —— — 
en 
Sonterier do 535* * — —— = 
babe umer Beibehaltung 

daß es ſich ac ib end hr en von —— —* 


ae da ns 1 


Urt, 6. Außerhalb mee und Reſerben fol 
fein ee. tes bevaffiites Gorps beftchen. 

—— — dieſen Beftimmungen 
folgende 


Jedes 5 m 00,000 Mann zut Fahne 
berufen werden. Die Dauer des Dienftes fol 8 
Jahre fur die Armee und die-Referven-jein. Das 
totale Efiectto unter ben Waffen wurde affo 700,000 
Mann betragen. Sategorien werden file folde 
„Junge. Leute aufgeltellt werben, die ſich 
lichen Laufbahnen widmen. Trohdem milſſen biefe 
jungen Leute eine genügende Keuntniß der militä - 
chen Uebungen aufweiſen. Da die dem Staate 
ſchuldige Dienfeit 54 * — wird, 
— wöolf f Jahre — 
* e 4 a 
anderen der Landwehr und ri 
lichen Rejerven gewidmet. Die lehtere Referve —* 
bie Nationalgarde erfepen. 

Der [panifhen Regierung hat die Name 
mer wegen ihrer Haltung nu each: ber Juter 
nationalen mit 191 gegen Stimmen ein Ber- 
trauensvohm erteilt. 

In Griedenlanb bilben fi die Minis 
fterien ebenfo raſch als fie derſchwinden. Das neue 
Cabinet ift folgendermafen zufammengefept: Jaimis 
(Inneres, Meußered und "eäfdentfeaft),. Theodor 
Delyanni (Finanzen), Zimbratatis (rieg), Arge» 
—8* (Marine), Philon (ſtultus), Papazafiropulos 


Die ſchandlichen Unterfäleife der deinokrati» 
ſchen Berwaltung Rero-Yorts haben ſelbſt in die ⸗ 
fem Staate, wo jene jonft unumfcpräntt gebot, 
der republilaniiden Partei den Steg verfchafft, fo 
daß eine Wiederwahl Grant's im näditen Jahre 
immer wabrſcheinlicher mird. 


Deutſches Reid: 

Berlin, 11, Notember. Reichstag. Auf 
die Interpellation Richters um Erlaß eines Geſedes, 
die Regelung des Apothelergewerbes und ber ge 
werblichen Häffstaffen betreffend, gab Staatsminie 
ſter Delbrüd eine Erflärumg ab, im welder er Ser 
vorhob, daß eine einheitliche Geſetzgebung wegen der 
Verſchiedenheit der gewerdlichen Goncejfionen in ben 
einzelnen Staaten jehr ſchwierig ſei, doch werde 
das Bedurfniß derſelben anerlannt und ſolle bald 
moöglichſt berücſichtigt werden. Ein Gefeh, betr, 
die gewerblichen Hülfstaffen, ſei in Vorbereitung 
begriffen. Cs folgt die erfte Berathung über den 
Raͤchsmüng · Geſehe ntwutf. Stahtsminifter Delbrüd 
leitet die Verhandlung mit einem hiſtoriſchen Rud⸗ 
blid über die Minzangelegenheit ein. Derfelbe ge» 
denkt die Müngeonventionen von 1837 und 1857, 
erwähnt daß im Fahre 1867 der Ucbergang zu 
dem Frankenſyſtem angeregt worden ſei, die betrefr 
fenden Verhandlungen ſich jedoch zerihlagen hätten, 
da die Macht der Verhältniffe Märker geweſen ſei 
als die ideale Tendenz der internationalen Münz 
einheit. Die im vorigen Jahre beabſichtigte En 
quete behufs Einführung einer nationalen Gold- 
münze jet durch die befammten Verhaltniſſe unmög · 
lid) geworden, 

Man Habe inzwiſchen die Ueberztugung ger 
wonnen , daß die Frage der Miünzeinheit im An 













fliegen anmein® der beſchenden 
zu Ldfen fei, beshalb senthatht ð febemuurf ein 


jelbfiftändiged mationdles IR — 
Berlin, 11. Rovemder. Zwolf lange 
inhaltsihwert Jahre find vorüber gerollt, feit man 
ben Grundftän zu Schlllers Dentmal gelegt hat. 
Damäls rief man dem deutſchen Wolke das Wort 
Dee Dipter$ mahnend zu: „Seid eifig, einig, 
einig" und man hatte alle Urfade dazu; Heute ſtan · 


A ben bie lebenden Beweiſe 


Kaifer und Parlament an dem gelungenen Mar 
morbild unferes ibealfien und größten dramatiſchen 


Dichters. Somit war das eh fein lofales, ſon⸗ 


deen ein mafionales, und fo ward es aud bon den 


Ropnerit, u ganzen zahlreichen Beriammlung 


aufgefat. —— der u den Ramen 
*3F erhaften wird geſchmad · 
voll drapirt und mit Sinnfprücen aus Sciller's 
Werten, verfehen. Hierbei Erich der nedifche Zufall 
fein Spiel; daß fiber der lärmenden Menge hinter 
der Süptribüne die Worte zu ſtehen kamen: Zum 
Kampf der Wagen und Gefänge;* unter dem fädh- 
fiihen Banner ftand geiäprieben: „Die fchönen 
Zage von Aranjuez find nun vorüber;” über 
der Zribline des Magiftrats konnte man leſen: 
„Ein frommer net mar Fridolin“, was nicht 
gering Heiterkeit erregte. ¶ Rachdem der Kaiſer nm 
1 Uhr erschienen mar, intonicke die Muſit den 
real: „Ein feſte Burg“, den dann der ſiait · 
di Sängerdor in ergreifender Weiſe burdhführte. 
Synditus Dunker berichtel dana über die Geichichte 
des Dentmals und übergab darauf dasſelbe dem 
Oberklirgermeifter Seidel mit den Schlußmorten : 
Möge jedes Glied des preußiichen und deutichen 
Bolfes, welches Fünftig zu dem vollendeten Denl · 
male anffchaut, eingedent bleiben der großen Wahr: 
beit daß nur aus den Tiefen des deutſchen Gei- 
festebens deutſches Weſen und beutjche Kraft ſich 
auferbauen! Bürgermeifter Sendel mahnte in fur 
xt bdegeifterter Rede zum Streben nad dem Idealen 
und zur Pflege der geifligen Güter, zum Sampfe 
gegen das Unedle und Gemeine, „Auch die groben 
Männer in Rath und im der That, Naiſer unb 
Reich, bringen Heute dem Dichter und Deuter der 
Macht des Geifles Dank und Huldigung dar." — 
Der Entel des Dichters, Frhr. d. Gleichen Rußwurm 
ließ bie Halle des Dentmals herab, wobri ein be 
ciſtertes Huttah den Plag erfüllte. — Dem ſchaf ⸗ 
** Kunſtler, Prof. Begas wurden zahlreiche 
DOvationen dargebracht. Das „Lied an die Freude” 
und ein Hoch auf den Sailer ſchloſſen das bedeu · 
tungsvolle Feſt. — In der heutigen Reichstags- 
Situng begann die Debatte Über die wichtige Münzr 
reform. Bamberger ſprach für Die Vorlage, Gerfle 
mer dagegen. Zelllampf erklärte fih für die Vor» 
Tage, Münfter ſprach gegen das Munzregal der 
Kleinftaaten. worauf es der bayr, Dlinifter Pfeepichner 
für das Hohheitsrecht der Eingelfürften in Anſpruch 
nohm. Nachdem Mohl für das Franken - Syitm 
plaidirt hatte, wurde die Sihung auf Montag ver» 
tagt, — 

Leipzig. 8. Nov. Großes Auffchen macht 
eine Rede, welche vorgeſtern bei einem Feſtmahle 
der Drespner —— ber Staats» 
minifter d. riefen zu halten ſich veranlaßt geichen 





P t hielt. General von —— mit ber 4. Reſerve⸗ Di⸗ 

kam von Norden nad Gorgon heran, Genttal v. Deb⸗ 

—X mit 7. Bataillonen war in ftarfen Märſchen auf 
Dorteau, nörblih Pontarlier, im Anrüden, 

Am 29 Nahmittags erreichte bie Avantgarde ber 

14. Divifion bie Dune der framyöfll 


urüd, unter Berluft 
von 17 @eichüpen, etwa 38 sfandenen, worunter 
2 Omerale. Am HL Abends heſedte bad 2 Armee: 
Corps Fraene. Ueber 300 Gefangene wurden hierbei 
enge —— ne am HM. mad lebhaften Ge⸗ 
fecht bei Vaur der Etrabentnoten St. Marie im Ge: 
birge am Bas de Et. Boint. 


(Fortfegung folgt. 


Bermifchtes. 


Ein Atıf ö tetät.) Am 11. 
Ottober 87 Has de Genen 2 
bei Drleand ein kei Run 
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dort gefallene — ve en gemeinfchaft: 
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18 Bauten. ie Semenbe Sic ht man Sen 
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ber Gemeinbe von Sleurg, meihe ie baheriſchen Eol: 
baten al® „braves soldata San. nee ein Be: 
weid, dab bie Animoftät und feindfelige &efinnun 
wie fe in Paris gegen a ju Tage tritt, ni 
auch die Eu 8 beherricht. 
— Ueber das höhe Alter, welches einzelne Pflans 
— erreichen Lünen, liegen u: u * 





mmenſt * von M. Zandon folgeude 
Die ält Be. find 2 a ee 300 
Yahır An Cypreſſen 348 — 
—* — SD ihre, — 38 
Kaftanien 65 Jahre, Etronendaume GIG re, Blas 
tanen 7A) Erden 3% Jahre Rußdäume 9) 


amulbsbäume in Californien nah Mich 
au ve (ber 37 Zub Du er und 0 Fuß Höhe), 
ne Basen u ein —— je te. 
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3000 Jahren unb uas noch erteichen. 


Social Demotrat · enthält folgende „Ent: . 
e: „D die Geburt eine® modernen 
— — — 


Seladen 
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at, ve | AR ae als er, 

Stk ohaft Hngensctet Behöehoniäht a 

"in ehr erfreulicheht ſad zu der Lauheit 

mb Halbheit, mit welder bis jept in Sachſen 
elf die offenbarſten und ſchliumſſen Ausjcreit 
mngen jener Partei von Seiten der Behörden ignor 
rirt wurden. Der Minifter hob hervor, daß ein 
ruhiges Abwarten micht mehr 4 fe wenn 
Beltrebimgen auftauden, um bie Grundpfeiler ber 
Gefeflichaft zu erfchilttern, wenn die Art gelegt 
werben follte an das Fundament, auf dem der ge- 
fammte Wohlſtand, ja die ganze Eivilifation der 
modernen Welt beruhe. Ba dürfe feine Berjchie 
venbeit der Anſicht herrſchen, weder pwiſchen Mer 
gierung und Boll, noch zwiſchen den einzelnen 
Parteien des lehteren, Da mühten Al: zu · 
ſammenſtehen und vereint die Regierungen unter 
fügen. Leider bürfe man fih nicht verbergen, daß 
eine folde NRothwendigleit vielleicht bald eintreten 
tönne; faum fei durch die vereinte Araft ber gan« 
zen Nation ein mächtiger Auferer Feind abgewehri 
und niebergefhlagen morben, und ſchon begönmen 
gewiſſenloſe oder fanatiſche Agitatoren, bie fein Be - 
denfen trügen mit bem Glüd und Wohle der ar 
beitenden Claffen ein leichtſinniges und freventliches 
Spiel zu treiben in den untern Schichten des Vol⸗ 
tea zu wählen und, leider, nicht ohne Erfolg — 
da et ihrien doch an vielen Orten ſchon gelungen 
ſei, die Urbeiterbevölferung zu ihrem eigenen Schar 
den zu beihören und zu verführen. Aber man 
dürfe, indem man der Gefahr Mar in das Auge 
blide, doch auch nicht zu ſchwarz in die Zus 
kunft ſehen! Er Habe bie ſeſte Hoffnung, daß es 
den Werführern nicht gelingen werde, bie Sadıe 
bis zum Weuberfien zu treiben und gemwaltjame 
Erſchutterungen bervorzurufen, die dann gewaltſam 
unterbrüdt werden müßten, aber auch gewiß untere 
drüdt werben würden. Gr hoffe, daß es vorber 
gelingen werde, die arbeitenden Glaffen durch eine 
Hiebevolle Belehrung, wenn nmöthig, durch Irübe 
Erfahrungen darüber aufzullären, wie falih und 
haltles die ihmen von den Verführern borgehalte- 
nen Grumdjähe, mie trügeriih die ihmen vorge 
fpiegelten Hoffnungen find! „Aber, meine Herren, 
dabei fünnen die Regierungen überhaupt nur jehr 
wenig und fie fönnen gar nichts thum, wenn fie 
nicht von Ihnen, von ben gewerbireibenden Claſſen 
der Geſellſchaft feft uud treu, muthig und intellis 

nt unterftüßt werden. An Ihnen iſt es in erfler 

inie biefen friedlichen Kampf mit den Waffen 
merkthätiger Liebe und mohlmollenver Belehrung 
zu fämpfen, an Ihnen ift es, auf der einen Seite 
durch ein fiebevolles Eingehen auf die Intereijen 
und Bedürfniſſe und auf die billiger Wünfche Ihrer 
Arbeiter denielben thatjächlid zu beweiſen, daß 
Gopital und Arbeit ſich micht feinblih entgegen 
ftehen und fichen Lönnen, daß fie vielmehr die be 
fen Freunde fein müſſen, weil feines ohne das 
andere beſtehen fann; an Ahnen ift es aber auch 
endlich, allen ungerehten und brobenden Berlangen 
und Zumuthungen beharrlih und entſchieden ent» 
gegen zu teten, um ben Berführten zu bemeilen, 
daß bie Rathſchlage und Lehren ber Berführer nie 
zu ihrem Briten gereichen können. Wenn Sie in 
diefem Sinne vorgehen, — der Unterftüßung der 
Regierung können Sie ſicher fein; fie wird aud 
ſelbſt ihre Pflicht zu thun micht umterlaffen. Alſo, 
meine Herren, ben Zoofl, bem ich ausbringe, er 
gilt; dem einträdtigen Zufammenfieben von Bolt 
und Regierung, wie in dem eben beendeten aus · 
tätigen, jo aud in dem bevorfichenden, Innern, 
mit andern Waffen zu führenden Kampfe!“ Der 
Beifall, welchet dieſen Worten folgte, war gemif 
nie mohlverdienter. Snterejlant wäre es übrigens 
jedenfalls, wenn man aus den Aeußerungen des 
Minifters die gar nicht fern liegende Holgerung 
ziehen lönnte, Daß von Seiten der Bumdesregier- 
ungen wirllic ernfte Maßregeln gegen bie Juter ⸗ 
nationale in Ausſicht genommen feien, 

Frauft reich. 
hr Paris, 10. November. Der Präfident 

hat fortwährend Beichlüffe der Generalrätge zu 
anulliven; wenn man biefen Gorporationen freien 
Laufpaß liche, jo hätten wir bald wieder die reinfte 
Anardie. Es if das auch ein Zeichen, wie unbe. 
holfen und ımpraftiih ein Bolt wird, das man 
nit an das Selfgounernement gewöhnt hat. — 
Die Nationalverfammlung wird beim Wiederbeginn 
der Sipungen gamz gewiß hieher überfiebeln. Man 
wird den Borwand benüßen, Winterlälte made es 
unmdglidy, in Berfailles zu bleiben, allein mar. 
wird niemals mehr dorthin zurlicklehhten. — Ueber 
die Nothwendigteit des obligatoriſchen Unterrichts 
ift die Majorittt der Generatrahe einig; allein die” 


„Jen —X ui a 55 
i ipl 58 u igfeit 
is —— fielen; man be —8 
mein als Zeichen, daß die auswärtigen Geſand ⸗ 
ſchaftspoſten mit Anhängern Thler's beſetzt werben 
ſollen. — Was die Beſchränkung des allgemeinen 


Stimmeöts anbehrifft, fo fikd die umlaifenden | 


re 


Gerüchte nicht ohne Grund, an Hat in der 
That ſchon daran gedapt, dies Geſez dahin, zu 
mobifiziren, als man das Alter der Stimmfähigfeit, 
auf 25 Jahre erhöhen, und einen Sjährigen Wohn. 
fig als noſſwendig zur Eintragung im die Mahl 
liſten feitfegen will. —. f 
“. Die Commiffion zur Prüfung der Espitulas 
tionen hat die beiden Eommandanten don. Vitry- 
le- und Rubreifah gerägt, weil ſie die 
Kanonen von der Uebergabe nicht vernagelt hatten. 
— Sammiliche Genie und Artilkerieoffijiere haben 
ihre Gutachten Über die Reorganifation ihrer 
Brande an den Sriegäminifter abzugeben, und 
find namentlich den Erſteren 40 Fragen zur Be 
antwortung vorgelegt worden. — Da auf die 
deutfche Kriegsbefagung in der Champagne auf 
Friedensfuß gejept wird, ‚vermindert ſich bie An— 
zahl der Dxcupationstruppen um 5000 Mann. — 
Vorgeſtern wurde der Orlenift Jules Janin 
in die Akademie aufgenommen. Auch der Herz 
von Aumale wohnte der Sreierlichleit bei. Na 
altem Braude battle der Gandidat eine Lobrebe 
auf feinen verftorhenen Vorgänger St. Beuve zu 
balten, worauf ihn Camille Douc«t erwiderte, wo · 
bei eine anerkleunende Phraſe für das Kaiſerthum 
von einigen Seiten mit Murren aufgenommen 
wurde. — Rah dem „Univere" hat der Papſt 
an eine franz. Deputation eine bemerlenswerthe 
Anfprade gehalten, welchet zufolge feine Stimmung 
eine deprimirte jein muß. Er jagte untır andern, 
man müfle beten, denn: „An Franlreich erhebe 
die Gottlofigteit, zeitweilig unterörüdt, wieder das 
Haupt. Ya PDeutfchland made die Seperei die 
größten Anftrengungen, um die chriſti. Religion zu 
bernichten und fi auf ihren Ruinen aufzubauen. 
Aber was noch auriger fei, die Regierungen 
unterftüßten diefe goftloje Bewegung. In Ruß 
land, ver Schweiz, in Spanien, überall ſuche die 
Revolution die Geſellſchafr in einen Abgrund von 
Elend Hinab zuziehen.“ Nas gl dem ſcheinen 
die Altien in Rom gegendärtig Mau zu Heben. — 


Provinzielles und Vermiſchtes. 
2andrathöverhandlungen Der Pfalz. 

Speier, 10, November. Janſon refertt über bie 
Strabenbauten. XD fl. werben für Neuvauten, 
000 fl. Für Unterhaltung genehmigt. Aus Staate 
gelvern find der Pfalz für das Jahr 1871 40,00 fl. 
gugerviehen. Diefelden werden fo veriheilt, daß Berg- 
En 3X fl, Annweiler 0 fi, Frankenthal 3400 f., 
rünftabt IX fl., Germersheim 30 I, Kandel 130 fl., 
Seren K fI., Landſtahl 1100 FR, Waldmohr MO I., 
atferslautern 1600 fl, Otterberg 7 A, Wıinnmeiler 
800 fi., Sürdheimbolanden AN) fl., Obermoſchel 7W fl., 
Goͤllheim IXO fi., Rodenbaufen 130 fl. Kuſel AN fl., 
Sautereden WO fl, Wolfen 00 fl. Yandau 500 fi. 
Gdenfoden IOW fl. Reuftabt KO fL., Dürfheim 400 FL, 
Dat 1X0 FM, Dahn 1400 1, Waldfiſchdach 
0 fl. Speer 70) HM. Ludwigshafen TUO fl. Iners 
breüden IM fl., Bliesfaftel 800 fl, Hormbadh EN fl, 
St — 130 A. erhält. — File Rheindämme wer: 
den DK SL. bewilligt. Die Arels fondrechnung ergibt 
einen Altinreft von 3B,709 fi. — Dem Landrath geht 
bie Mittheilung zu, dab durch Minifterialenticliehung 
Ei, Unterftüpung für Angehörige der pfähiiden He: 
ereiften und Zandmwehrmänner 84,000 fl, bewilligt 
ändige Auoſchuk des Samdratbs wird 
fung der vorliegenden Geſuche befaffen. 
der Dorderpfalz, 12. Nov. Aus cimgen 
begeichnenden gehn enotigen läßt fih ſchon abjchen, 
welchen Berlauf die Unterjuchung über ben Neuftadter 
Gifenbahnunfall nehmen wird. ran jagt irgend einen 
abgebejten cheuſteller fort, bem vor Müdigkeit die 
Augen vr aber jene Genie's, bie den N euftadter 
Ba ae in eine ſolche Sadgafje bauten, dah Juſammen⸗ 
ftöße fat unvermeiblich find, ja, die läht man laufen 
‚und bie Direktiom mäfdt ihre Bände im Unſchulb. 
Siindendöde And ein gutes Anftitult und man wird bei 
olchen Gelegenheiten lebhaft an die „Rafen im ab: 
eigenber Linie? im Gadtänbert Solbatenleden im 
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Dienfiednadgrihten. 

Der Forftamtsafüftent Anton Ernſt von Pirmas 
s iR im gleicher Dienftedeigenichait nah Railerslan- 
derieht und der Forfigebilfe Wilhelm Schröber 
von Zrippftabt zum Ahtenten am f, Forſtamte Birs 
malend ernannt; ferner ber Communalförjier Franz 
Kraus von Boſenbach in £. Forſtamte Jmeibrüden in 

ben Ruheftand verjegt worden. 


Sandel, Induftrie uud Ackerbau. 
J rn In En Bi En dm LE HH ku 
em 5 fl. he A M . 10 fr. 
‚Hafer 4 fl 14 fi. Bad - e 





Neneite Poſt. 
Telegramme) 

Breslau, 12. Nov, Die „Breslauer Zig.“ 
meldet aus Beuthen: Der Urtheilsſpruch im Rö- 
nig&hittter " Brogefje wurde gegen 4 Uhr Nadhmit« 
tags -verfündet. Bon den Angellagten erhielten : 
Zuchthaus: einer 20 Monate, einer 18 Monate, 
fiben 16 Monate, dei 15 Monate, einer 13 
Monate, einundzwanzig 1 Jahr. Einer erhielt 1 
Jahr Gefängniß, ſechszig unter einem Jahre; zwei ⸗ 
undzwanzig wurden freigeſbrochen. 

Maunchhen, 11. November. In der näde 
ften Woche wird Herr von Döllinger als neu er- 
mählter Rektor hieſiget Univerfität in deren Aula 
feine Anteittsrede halten und man firht derjelben 
begteiflicherweiſe mit großer Spannung entgegen. 

Münden, 11. Nov. Für den aus der 
Kammer ausgefhiedenen Abgeordneten des Wahl« 
bezitls Homburg · Kuſel, Bürgermeifter Lob zu 
Homburg, bat der erfle Erſatzmann Landrichter 
a. Kuby zu Sufel in die Kammer einzutreten. 
Derſelbe hat jedoch das auf in übergegangene 
Mandat abgelegnt; es wird daher der zweite Er- 
fagmann. Bürgermeilter L. Schleip zu Kuſel den 
erledigten Siß in der Sammer einnehmen. 

Pelth, 11. Nov. „Pehi Naplo“ meldet: 
In dem geftern abgebaltenen Minifterrathe machte 
Graf Andraffg die Mittheilung, daß er das Mini« 
ferium des Aeußern übernommen babe. Die Nach - 
folgerfcage erörternd ſprachen fi jümmtlide Mi⸗ 
nifter nach eigner Anficht wie nach der herrfchenden 
PBarteiftimmung für die Miniiterpräfibentfchaft 
Lonyah's aus. Graf Andraffy erflärte, er habe 
fih in gleichem Sinne gegenüber dem Kaiſer ger 
äußert und feine Anſicht die volle Billigung bes 
Kaiſers gefunden. Diefe vom Minifterrathe ab» 
argebene Grklärung wurde fofort Lonyay trlegra= 
ph mitgetheilt. Derfelbe fol Heute hier ein« 
treffen. 

Bern, 11. Robbr. Der Nationalrath hat 
mit grog ce Mehrheit die Commiffionsanträge, ber 
treffend die Gentralifation des ſchweizeriſchen Milie 
tãtweſens in den Händen des Bundes, ange 
nommen. 

Baris, 11. Nov. In volitifchen Kreiſen 
wird verſichert, das der berühmte Staatsmann 
Guizot die Funckionen eines außerordentlichen Ge— 
ſandten und bevollmächtigten Miniſters bon Frant · 
reich * Berlin annehmen werde, 

erfailles, 11. Nov. Die „Agence Ha» 
098” dementirt die Gerüchte betreffend angeblide 
Wahlgeſeßreformprojelte der Regierung, ſowie andere 
die Berfaffungsfrage betreffende Vorſchläge, melde 
die Regierung vorbereite. — Don derjelben Quelle 
werben die Serlihte über den Rüdteitt des Kriegs · 
minikters Ciſſey und des Minifters Jules Simon 
für grundlos erflärt. — Ungefähr die Hälfte der 
Generolräthe bat ihre Sipungen ‚geihloffen. Die 
Zufammenjegung der von denjelben niedergeiehten 
permanenten Gommilfionen mird im Allgemeinen 
für” befriedigend erflärt. 


, . Der Sronpring Humbert 

trifft am 14, b. hier ein. — Graf Harcourt iſt 

in Givita»Becchia eingetroffen und wird hente 

Abend hier erwartet. General Medici wird 

w ea auf feinen Poflen nad) Palermo 
geben. 


Weraniwertliger Mebacier Dits Pleiihmann. 


Holzverfleigerung 
aus Etaatemalb bes fal. und 
” Irftaomts Neufa Berta 
Revier Reibenfels, 
er eines, as Nomember 
erım r 
u tn a8 Gopkante su Lambrecht 


ee 


Schlaͤge: Flurberg, Ehlobberg, Unter: 
ftatterberg und Zufällige Ergebnifie. 
1406 eſerne Stämme 2—h. EL 
75 birten, Sainhuchen u. afpen Stämme. 
14 birten Mognerflangen. 
37 tieſerne Sparten. 
11" Alafter eichen —— 4 EL 
Te Scheitholi, tnoxrig 
und anbrüdig. 
Neuftabt, den 1. Nowember 1871. 
Das Aal. BP zus Zriftamt, 


Solzverfteigerung 
aus Staatswalbungen bes f. Forſtamté 
Elmftein. 
I, Donnerftag, den 4. Revember 
1871, Vormittags 1 ) Uhr, u Landau 
im Gafıbaufe zum Pfälger Hof. 
Revier Taubenfuhl. 
Sämmtlider Materialveft vom Jahre 1871. 
13) eihene Stämme und Abichnitte 3 
bio 5. EL 
1600 Keferne Stämme a a 2 
{ 


2440 eichene Bagnerftangen 2 23. €. 
18, fieferne Sparten 2. Cl. 
4 Kafter eichen Miſſelholz i % 


* — 7 
u Holler 1. u. 2.61. 
- (Stiefelheig). 
10%. Scheit, fuorrig und 
anbrüdsig- 


„ buchen u. Kiefern Moghols. 
elaspein, ben 6. November 1874 
Königlihes Forſtaut, 
Schindler. 


nt. J 

Licitation. 
) Mittwoch, den 20, November 
näcttbin, bee Madımittags I Uhr, auf 
bem Gkmeindebauje su Duchroin, wer 
ben auf Anitchen ber x Wittiwe, Kinder und 
Erden bes zu Duchreth, Gemeinde Dudy 
roth⸗· Oberhauſen verlebten Maurere Fran 


Arnold, ale: J 
L, deſen Wittwe Eliſabetha Schmidt, 


ohne Gewerbe, zu Duchrottz wehnbaft, 
banbelnd wegen ber griſchen ihr und 
ihrem gedachten Ehemanne beftandenen 


Gütergemeinsdaft, 
II. der Muber diefer Eheleute, als Erben 
ihres Waters, ale: 
1) Gatbarina Mmelb, 
Jatob Singer, Echufter, 
Rem; Der! wohnhaft, 

) Margaretha Amel Ehefrau von 
Rıtolaus Meipne asner zu Blom 
field, Staat New⸗Yerſey, ın Nord 
amerika wohnbait, 

3) Elijabelhfa Arnold, Ehefrau von 
Beier Leibreck, Mepger, beide zu 
Rew:Dort wohnhaft, 

4) Aranz Arnold, Vehrer zu Rieder 
hechſſadt bat Yanbau wohnhaft, ei: 
genen Ramend und als Eurator 
feines nachgenannten emancipirten 
Vruders Adam Amolt, 

5) dieſer emaneipirte Adam Arnold, 
Lehrer zu Duchroth wohnhaft, 

6) Wilbelm Amelb, Schneider allda 





Ehefrau von 
beibe zu 





wehnbaft, 
Anna 


Marian Arnold, Chefrau von 
nric Bamberger, Wagner, beide 
rot wohnbait, — bie Ehe: 

mänsex der ehelichen Ermächtigung 
und Hütergemeinicbait wegen, 
durch den unterzeichneten biegu commit 
tirten Notär, in Voltziehung eine Urtheild 
des Fol. Besrrtegenchts zu Haulerslautern 
vom Zr Ottober anhin, wegen Untheil 
barfeit zu Eigenthum verjteigert: 

Im Yaan von Tusreth:Tbersaufen : 

nalen Ader in 


-] 





1) 2 Zugmwerte U6 Des 
4 Barzelten ; 
2) 1 Zejimale Garten, 
5) 1 Zagıwert 64 Degimalen, 
Ader, theils Wingert. 
Obermoſchel, den 10, November 1871. 
wand, € b. otar. 


Anzeige. 


493,2) Gin Lehrer mit guten Feng: 
wifien, der durch geitweiliges Ummwobliein 
am Grtbeilen bed Unterrichts vertinbert 
war, fucht bier einige Privatftunden zu 
ertheilen, oder eine Beidhäftigung anf 
einem Burean. Näheres bei ber Erpeb. 
der „Biäls. Bon.“ 


theils 





Berfleigerung von 


Meerfhaumpfeifen | 


und Spitzen. 


626) 
im Eanle bet 
werfleigert: 


. Robember naͤchſthin, Mittags 2 Uhr, zu Speer 
tiden en Eduthaufe, wird —X gegen gleich Baare Zahlung 


Eine reichhaltige und ſchöne Auswahl bon 
Meerihaum:Pfeifen und Spitzen aller Art, 
mehrere Hundert Stüde begreifend. 
Speyer, ben 10, November 1871. 
9. Fleiſchmaun, tgl. Gerihtsvollzieher. 


Il 
— 





als: 
Säcke, 


Aerren-leider ||| 


Ueberzieher, Jaquettes, 
Schlaf-Röcke, Hoſen, 


Weſten, und Gummi-Regen-Mäntel werden 


billigſt verkauft in dem 


VPPD-bI 


Friedr. Welsch r br 


(63, 6,1 


—L 





Die Lebenswersicherungs- & Ersparnissbank in Stuttgart 


ift in Speyuer vertreten durch 


(512) H. .JJ. Hörner. 





Zum Raiferslauterer 


Martini-Marft 


bringe mein auf das Größte affortirte Lager in allen Arten 


arlioen HEITm-KIElIEN, 


als: Meberzicher, Double, Ratine, Floconne von fl. Ts an, 


Foppen, Side, Jaquets, Röde 


Dofen, Weiten 


, n 84 , 
BE, De 


Schlafröde, Anabenanzüge fowie Tuch und Budatin, 
Hemden, Kragen, Manfhetten, Binden ze. in empfehlende 


A. Gallinger, 


Erinnerung. 


624,4,2) 


Kaiſerslautern, Hauptjirafe am Marft. 


Winter-Damen-Mäntel, 
Hegen-Aläntel und Iaken 


in großer Auswahl zu billigen Preifen bei 


9,61 


Frieder. Welſch in Kaiferslautern. 


Heue proteft. Ratedismus und 
Erſte oo aus Gottes Wort 


finb vorräthig in 


(612,3,2 


K. Gotthold’s Buchhandlung. 





Ber Baiferslauterer 


Comptoir⸗ 


Kalender 


pro 1872 


verſehen mit weißem Raum zu 
beziehen bei 


Notizen, iſt erſchienen und zu 


Herrmann Kapſer's Buchdrucherei 


in Kaiſerslautern. 





Budaruderri von Herrmann 


Rayier in Keilerhlauiern. 


„ Kolzperfteigerung 


Staatimwaldungen bet fol, Horflamts- 
Eimftein. 
60) Montag, den AL November 
1871, Bormittags 10 Uhr, zu Eimftein. 
Revier Jagelbach. 
Sämmtlicher Materialreft vom Ya 
1475 fiefeme le mb Are 


bie a 

2 eichene Stämme 2, bis EM Cl. 

7 hainbuchene Stimme 4, EI. 

DD birtene Stämme und Ayo 3 
144 eihene Magnerflangen 1. bie 3, EL 

13 hainbuchene r 3. €. 

16 birtene ” Pe ei. 

2 Heferne Eparren 1. 

Fu ap eichen iffeibetg 4. €, 

Revier Elmftein. 

Ebenfalls — Materialreft von 


6 Meferne Stämme un E 2 
” » Sparten 1. ss N El, 
et Abſchnitt 4 EL 
rtene 55 ngen 2. El, 
ee ven 3 ftoder 1871. 
Komgite | Forftamt, 
hinbler. 


Sente Montag bends 6 uhr, 


Schlußſihung 


des Chicago· Coucert · Comites 
in ber Alten Bias, 

wobei Rechnung aeftellt und über bie 
Abſendung bes eingegangenen Betrages 
Beſchluß aefaht werden ſoll. 

Die Eomite- Mitglieder, ſowie bie Herren 
Rorftände und Dirigenten ber betheiligten 
Verine find gebeten, fich dabei einyufinden. 


Der Yorfibende 
des EChleago · oncert · Comites. 


Zu vermiethen 
ber untere Stock feines Wohnhauſes, ber 
auch zu einem Berfaufslofal geeignet ift, 
im Ganzen oder im gmei Mbthelungen. 
Val. Andre, 
Stifteplatz. 


% eine Bcher 


J 
in der Expedition dieʒes Blattes. 


Fran kfurter Börse 


vom il, ‚ November 1871. 


Kr: 





61, 

















Pr. Comgtant. 
Staats-Papiere. — 
Nordd. 5% Bund.Onligat.| — |100%% 
„ Schatzanweis. . — 100% 
Prouss, 4'/°/ Oblige. à 104) — 100% 
34 Stantsch.a105 | — | 39% 
Frankf. Er je Oblig. — | 86 
jo * — 17 
Nassau — — — | 98% 
% 4° * — 11 
Ba" . ..1 — 87 
Bayern 5% Oblig. Pr — ‚100% 
= 5% Kriegu-Anl. 1870 _ — 
.„ Hl Jähr. do, — 0 
A“b "jähr. de. .| — | 00° 
„ 4% 1jähr. de — 195 
.» 4% 'njühr. do, . — 19% 
„ 4% Ablösungs-Rente — | 
Bahn Obligationen] — | 89 
Würtb, —8 Obligationen J) ·v9270. 
.„ 4% » 24 — 
* au Ir — | 
Baden 4'js*ja u as) — 09/5 
4% a1o5| 9a — 
. 3°’/a°le do, vom 1942] — | 90° 
Gr.Hes.5°jo Obligationen 1084) — 
4% a I — KL 
Bet I- Im 
Oester. 44° Obl. * in&ilb | ⸗57 
ur Rente in Pap | — | 4 
®, do. — 14 
R ” Tor. Eardal 1. 1] 78 | — 
Nord. 6*.Ban. läöirv.1854] — | Mt 
Amerika6'? „ „ v1E0l] — | 99°’ 
„ 6. 1892. 1902] — | Bu 
u. 1Börn. 18h — | 97 





59 Orfer. d 250 fe.» 1854. — 
oe 1 6 6. 


4. 
64 ürdt ann 1001. 1858 184 v. 
Geidſorten. 





lebrichadlo 9 58-59 
Bine 388 
oländiihe 18 fl. = 

taten 34-36 
20 Branien-Stide 9 18-19 
Englaſche Sorereigns 11 45-47 
Kulfilde Imperiales 9 42-44 


2 24-5 
111% 
Rt 


Dollars in Gelb 
Rem Yorter Boldagie 
edel in Belb 


au 


Pfälzische Post. 


nad allen Theilen der Pol; verfanbt. Mer Preis derſelben beträgt für auswärtige Lejer wierteljährlih 1 M. 15 kr. 
—— nen de N 
.; Ray te werde x at geil mehrmaligem 

— ar Ynleri Abe en Ba un 3* wörtigen ——2* nehmen far die Pfaiziſche Poft“ Auftrage entgegen. 


SKaiferdlautern, Dienftag, den 14. —— 


1871. 





H, Die Venfions: und Unterlügun — 


Berbättuifle Der Plälziihen Bahn 
Dienfteten. 


Die Direction der San. Bahnen hat ſich den 
Beſchwerden, weiche die „Piälgifche Poſt· in Eifen- 
bahnangelegenhriten brachte, nicht unzugänglid) er · 
wieſen. Fruher beobachtete fie in ähnliden Fällen 
ein eigentümliches Verfahren. Sie lege an eine 
zinen Bahnorten Liften auf. Wer von ben An · 
ſtelllen der Bahn Beſchwerde zu führen hatte, 
jolte fih bier einzeichnen. Natürlich blieben die 
Liſten leer und fomit war ber augenſch⸗ inliche und 
untrüglihe Beweis geliefert, daß alle Angeftellten 
mit ihrer Lage zufrieden waren, Neuerdings bat 
die Direction dies bedenkliche Verfahren aufgegeben, 
die im ber Zeitung laut geworbenen Beſchwerden 
ſelbſt geprüft und in Folge deſſen einige höchſt dan ⸗ 
ijenswerthe Aenderungen eingeführt oder zur Ein ⸗ 
führung vorbereitet, Letzteres gilt namentlih von 
in den feßten Moden beſchloſſenen Errichtung 
eines Oitfoperionaie, 

Dir freuen uns biefes Umſchwungs um fo 
mebr, als wir nun das Gewand der Satire able 
gen und in männlich offener Weife mit der Direc- 
tion Fragen beſprechen können, deren angemefiene 
Behandlung von eingreifender Bedeutung für das 
Publilum — für die Bahn ſelbſt und ihre De- 
dienfteten ift 

es if im wortlichen Sinne eine Lebensfrage 
der Bahntbebienfieten, auf bie mir heute ben prüs 
fenden Blid der Direction und bes Publikums rich 
ten mödten: Die frage der Penfions- und Un 
a er pr 

Sicher ift es als eine unbegahlbare Wohl» 
that zu bezeichnen, wenn einer Geſellſchaft eine Ka 
zur Verfügung ficht, aus deren Mitteln den di 
untaugliden Sritgtiedern genügende Penfionen ober 
im Todesfall den Ungehörigen hinreichende Unter 
en zugeteilt werden fönmen. Und es licgt 

der Hand, dab feine Geſellſchaft ein dringen 
dered Bebürfnik nad eimer folden Kaffe haben 
tann, als eine Eiſenbahngeſellſchaft, deren Mitglie⸗ 
der zu einem großen Theil fi) täglicher Lebensge · 
fahr ausſehen müſſen. Die pfalz. Bahnbebienfteten 
erfreuen ſich dieſer Wohlthat und zwar im ausge 
zeichnelem Maße. Alle Ungefellten find zum Ein« 


tritt in die Raffe Bere at umb verpflichtet. Die 
Beiträge der Mitglieder find, verglichen mit ber 
Höhe der Penfionen und Unterftüfungen mäßig; 
fie ſchwanlen je nad dem Alter des in den Dienft 
Eintretenden zwifchen 3%« und 4: pGt. des Ger 
haltes, Eine —— Eintrittsſumme braucht nicht 
entrichtet zu werden, nur wenn eine Gebaltsmehr 
tung Retifindet, fällt der Mechrbetrag des Gehalts 
im erjien Monat der Kaſſe anheim. Die Benfion 
ſelbſt beträgt je nad dem Dienftalter bis *e 
des Gehalts. Die Berechtigung zur Penfion tritt 
ſchon in Kraft, wenn bei einer dreimonatlichen 
Krankheit eime zeitweile ober völlige Entlafjung aus 
dem aktiven Dienft notwendig wird. Die Wirtwe 
bezieht die Hälfte der Penfion ihres derftorbenen 
Mannes, des Kind bis zum 18. Lebensjahre ein 
weiteres Fünftel der väterlihen Penfion, jedoch nur 
bis zum vollen Betrag dieſer Penſion, nichts dar 
rüber. Elternlofe Rinder bis zum 18. Lebensjahre 
werben zufammen einer Witte gleichgeredhnet. Fine 
der, deren Mutter fi wieder verheiratet, gelten 
ala elternlofe, 

Diefe Beftimmumgen find nad unferm Da» 
fürbalten jo, dab allen gerechten” Anfprüden in 
vorzüglichem Grade genügt wird. Im einigen an- 
dern Buntten aber drängen ſich uns ſchwere Beben- 
fen auf. 

Die Iujammenirkung der Berwaltungs-Eom- 
miffion, welche in allen hierher gehörigen Fragen 
mit abjoluter Stimmenmehrheit beſchließt, nimmt 
fich zwar auf dem Papiere fehr gut ans. Die 
Gommijfion befteht aus den Mitgliedern des Ditec · 
toriums nebſt dem Hauptlaſſirer und Obermajdhi- 
nenmeifter — als Oberbeamten, und aus 7 Sub⸗ 
alternbeamten und Bedienfleten, die durch Stimmen- 
mehrheit in den betreffenden Mbtheilungen gemwäßlt 
werden. Dan könnte denen, daß durch diefe Ein ⸗ 
richtung die Amtereffen ber Unterbeomten und Be 
dienfteten, für melde doch bie Kaffe vorzüglich be 
ſteht — denn nur bis zu einer Summe von 2000 
FI. iR der Eintritt geftattet —, Himlänglid) ger 
wahrt jeien. 

Aber wie bildet fi bie Stimmenmehrheit bei 
der Wahl diefer Unterbeomien und Bebienfieten ? 
Treten die betreffenden Mbtheifungen zur Wahl zu- 
fammen? If es in ihr freies, durch gegenjeitige Be- 
ſprechung feſtgeſtelltes Ermeſſen gegeben, wem fie 
iht Vertrauen ſchenken wollen? — * von alle 





a ge. Herr Bermwalter theilt — Berfonal 
mit: Den umb den wählen wir: Der Hert Bahn» 
meifter bringt feinen Bahnmwärtern einen Zettel mit 
dem Namen des zu Wählenben zur Unterfchrift: 
und bie Wahl fällt einftimmig auf diejenigen Per— 
fonen, welche durch vertrauliche Wittheilung von 
Oben an einzelne Berwalter als angenehm bezeich 
net tmurben. 

Dir wiſſen nun wohl, daß es ſchwierig märe, 
jebesmal die einzelnen Abtheilungen zur Wahl zu 
fammen treten zu lafjen ; aber wir halten die Schwit · 
rigfeit nicht fir umüberminblid. Und wenn bie 
Pireltion es überlegt, wird fie finden, daß charal · 
tergeübte und zufriedene Männer in dem unterm 
Stellen beifer find, alt menſchliche Maſchinen, die 
man richten fann wie man will; und dab vom 
Berirauen ihrer Wähler Männer in ber 
Commiffion dem Anjehn der Direction mehr — 
als Solche, denen auch nur der Schein einer 
pfehlung von Oben anhaftet. Wir haben das Ber- 
trauen zu der Direction und zu ber fönigl. Regie- 
rung, dab fie bei gutem Willen bald einen Weg 
finden werben, der den beregten Mißſtand unngebt 
und aufhebt. 


Politiſche Ueberſicht. 


Als Commiſſarius des Bundestathes für das 
Etatsgı bat, wie bie „Weilf. Sta." meldet, 
Geh-Rath Miharlis die Erklärung abgegeben, daß 
in ber Frühjahrsieffien 1872 ein volfländiger 
Verwendungsplan in Betreff der framzöfiihen Mil 
liarden dem Reichstag werde vorgelegt werben. 
Die Reichsregierung erlenne das Recht des Reichs · 
tages am, aud in Betreff der Vertheilung an Die 
Einzelfiaaten und des Maßſtabes der Beriheilung 
mitzufpredhen, auch biefe Vertheilung an die Er- 
Füllung gewiſſer Bedingungen zu Imüpfen. 

Aus Medienburg wird gemeldet: Alle Hoff- 
mingen, welde etwa auf Zuftimmung zu Berfafje 
ungsänderungen durch die Landräthe (Belegirte 
en in Berlin gebaut fein follten, wie bie 
‚ find 


Berfofjungsantrages im Reichstag. Es hat wohl 





Pie Gperationen der Züd-Armee und des 
Verderſchen Korps im Bannar 1871. 
(Aug. Ril-dte) 
(Zertfegung.) 
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Röln. Zeitung* — nun bie Kin · 


das Concil als- 
den falichen modernen Sr gerichtet, nicht aber 
gegen die Exiſtenz des Staates, Sie beflagen 
deßhalb u Schritie der löniglichen Regierung in 


nälehrerfiellen zu Braunsberg 


Betreff der Religio 

und bitten dom Kaiſer Abhilfe gegen bie #4 
tijienen Mißſtande, die bei rechter *f3 
Glaubens · und ung der Kirche hä 
dermieben mwerbeg nnen. Ber Railer Air 


hierauf alfo: 
Hoqwurdiger Erzbiihef! In ber Eingabe, 
welche Em. :c. unter der Mitunterfhrift amderer 


M. an Mi gerichtet haben, 

Regierung auf 
zu treffen 
nah Mafigabe der befichenden Geſehze im der Tage 
geweien ift, als ein „offener Eingriff in das innere 
Gebiet des Glaubens und der Kirche als ein um- 
verhohlener Gewiſſens zwang bezeichnet und Em. tc. 
finden ſich veranlaßt, frei Proteſt einzulegen 
gegen alle und jede Eingriffe in das innere Glau · 
bens= und Rechtsgebiet der latholiſchen Kirche.“ 
Nachdem von den Bilchöfen der rang Kirche, 
—— aber von Sr, Heiligleit dem Papfte, 

bisher jeberzeit anerlannt werben war, daß die 
tatholiſche Kirche in Preußen fih einer fo 
günftigen Stellung erfreut, mie faum in einem 
andern Lande, ift es Mir ımerwarlet geweſen, in 
einer Eingabe preußiiher Bijhöfe Antlänge an die 
Epradje zu finden, durch melde auf publicitijchem 
und parlamentariichem Wege verſucht worden ifl, 
das beredtigte Vertrauen zu erfchüttern, mit wel” 
chem eine tatholiichen Untertanen bisher auf 
Meine Regierung blidn. Gm. x. wiſſen, dab in 
biejer Grjepgebung, welche ſich bisher der Aner« 
lennung des fatholifhen Ebieſcobats erfreut hatte, 
eine Wenderung wicht ftattgefunden hat; ein Geſeh 
aber, weldes von Meiner Regierung nicht beachtet 
märe, ift im Ew. x. Eingabe nicht angeführt wor ⸗ 
den. Warn Dagegen inmerbalb der latholiſchen 
Stiche Vorgänge te haben, in Folge der 
ten bie bisher in Preußen. jo befridigenden Ber 
Jiehungen berjelben zum Staate thatjächlih mit 
einer Störung bebrobt erjchelnen, jo liegt e6 Mir 
fern, Mich zu einem anf Würdigung dogmatifcher 
Frugen eingehenden Urtheile über dieſe Eriheinung 
berufen zu finden ; es wird vielmehr die Aufgabe 
meiner Regierung fein, im Wege der Geſehgebung 
dahin zu wirken, daß die neuerlich vorgelommenen 
Gonflitte zwiichen weltlichen und geiſtlichen Brhör- 
den, fo mweit fie nicht verhütet werden fönnen, ihre 
meiepfihe Loſung finden, Bis bie auf verfalj« 
ungsmäßigem Wege erfolgt fein wird, liegt Mir 
ob, die bifichenden Geſche auftecht zu erhalten 
und nad Maßgabe derjeiben jeden Preußen im, jeir 
nen Rechten zu jüßen, Eine eingehende Würdig- 


ung ber Vorwürfe Meine Regierung, * 
—— —— Karen haben, überlaffe. ih 
wigtigeh” Eltncnir Inerrhulp Deriat Mlaheftärn 2iike, | 
welche ſich früher! der nationalen Bewegung unter 
er = Leitung er ig — u 
ungsmäßiger s Deuts 
Er R ber Disc Ei ide —* en 
im Interefie ſtaailicher Sag Ir freiwillige 
Unterflübung widmen würden. 


Herftellung des Reiches im eigenhändi 
Schtriden —** ließen es Mich hoffen. 
aud, wenn dieje Hoffnung ſich nicht derw 
fo wird eine Enttäufhung auf dieſem —* 
Mich jemals abhalten, auch im Zukunft eben jo 
wie bisher darauf zu halten, daß in Meinen Staa- 
ten jedem Glaubenäbefenntnig das volle Maß der 
Beeiheit, welches mit den Rechten Anderer und mit 
ber Gleichheit Aller vor dem Geſehe verträglich 
if, gewahrt bleibe. Im Bewuhtjein gewiljenhafter 
Grfülung * Königlichen Prise, wohlwollende 

argen Jedermann ‚ werde Ich 
Mich in Dielen durd die E —* bewährten 
Veriranen zu Deinem fatholiihen Unterthanen 
nicht irre maden laffen, und bin gewiß, daß 
Er. Bertramen ein gegenjeitiges und ein bauern= 
des ift. Indem Ich Em. ıc. erſuche, dieſe meine 


Antwort den ü ern der Borftell- 
ung vom 7. d. M. mitzuteilen, verbleibe Ich 
Berlin, 18. Ottober 


Hohmwürden mohlgeneigter 
(gg) Wilhelm. 


Deutſches Reid. 


Münden, 11. November. Zu der Notiz 
der Augsab. Poſtzig.“ hinſichtlich einer zu ermwar- 
tenden Auſprache der Biſchöfe an das latholiſche 

olt bemerkt heute das „Baterland:” „Es iſt et⸗ 
was wahres baran, aber die Anſbrache dürfte nicht 
fofort, ſondern — zur rechten Zeit in Form eines 
Manifejtes ans Bolt erlaffen merben, und dann 
eine Wirkung haben, von der fih die Regierung 
taum etwas träumen läßt, Weiter noch darüber, 
zejp. Über bie gemeinte „redjte Zeit“ uns zu Aue 
bern, halten wir nicht für — opportun.” So das 
„Baterlond,” das uns übrigens an das Sprich ⸗ 
wort erinnert „bange machen gilt nicht.” 

Die im Jahre 1869 a x efallenen Wehrgelver 
betranen 178,840 fl. Das kegsminiterium und 
das Minifterium des Innern haben eine Berein- 
barung dahin getroffen, daß von ber nad) Abzug 
der Erhebungstoften verbleibenden Summe von 
173,677 Al. gehn Elftel oder 157,888 Fl. dem 

Kriegsminiterium zu Rapitulationsorrgütungen in 
ber altiven Armee und ein Elftel oder 15,789 fl. 
dem Minifterium des Innern zu derlei Bergüt- 
ungen in der Gendarmerie zur Verfügung geitellt 


werden. 
Deſtreich 
Der neu ernannte Minifter der Auswarii m 
Angelegenheiten von Defterreichellngarn Graf 
us Andrafiy, von Ejit Szent-Kitaly und 
Rrasna Horta if als Der zweite Sohn des Grar 








ma Karl ad. Mär, 1898 i 1. geboren. 
Seime Erziehung Durde 3 det, auf 
gi T an einigem der —— 


enchmungen feines ** wurde. 
dater auch in die Stell ———— 
Bräfident der Geſellſchaft Mir bie * rung der 
Als Bertreter von neie er 
in dem Landiage von 1847 als mer aus 
an fen = ſich —— durch feine Schriften belannt. 
1848. nahm i 


Aprilminifterium Apminiftrator des Gomitates 
Zemplin, in mwelher Eigenſchaft er ſich bei Schwechai 
an die Spike des Landflurmes jener Diftricte ftellte, 
Ms die ungarifce Ratio.sal« Regierung ſich 1849 
nad za —— hatte, wurde Graf .- 


Gilt. —— andigen Niederlage An der 
urrection g 2. Paris und *8* —* 
in ee > and. Die allgemeine Am- 
meftie des Jahres 1857 geftattete ihm, nach Un« 
garn zurüdzutehren. Nachdem er es abgelehnt Hatte, 
unter einem öftreichifhen Miniſterum die Functio⸗ 
nen eines Obergejpanns des Jempliner Comitats 
wieder zu übernehmen, wurde er im Jahre 1860 
bon einem Wahltteis diefes Gomitats in den un« 
—— Landtag gewählt. Dort nahm er To 

ben Reihen der Deaf» Partei und wurde Bice 
—8 Rod der Umgeftaltung des Kaiſerre ichs 
Oeftreih und der Errichtung eines ungariſchen Mie 
nifteriums wurde Graf Andrajiy unter einmithiger 
Zuftimmung aller Parteien feines engeren Baters 
landep zum Minifterpräfident ernannt und zugleidh 
mit dem Departement der Tandesperiheidigung bes 
traut (11. Februar 1867). Die feierliche Krönung 
des ditreihiihen Kaiſers zum König von Ungarn, 
die am 8. Juni 1867 im Peſt gefeiert wurde, der 
Abjhlug eines jo trüben Abihnittes in der Ber 
Site Ungarns ſeit 1848 kann mit Fug als ein 
zum größten Theile den Bemühungen Undrafiy’s 
zu verbanfendes Werk betrachtet werden. 

As weitere wichtige Aete der Thätigfeit 
bes Anbrajiy 3 Ca binets in Ungarn find zu 
=. der Abſchluß der Hundertmillionen- Anleihe 

verzeihnen, die zur Vollendung ber ungariſcheu 
Gifeubahnen beftimmt war, bie Regelung ber 
Municipal und —— eine Reihe 
von wichtigen Reformen auf confejfionelem Ger 
biete und vor Alem die Organiſation der Honved- 
Armee, deren ber RKaifer erft vor Kurzem in 
einem Handſchteiben an ben Grafen Andrafiy jo 
rühmend gebadte. Bei verſchiedenen wichtigen 
Anläfen hatte der Kaifer den Grafen Andraſſy 
in feine unmittelbare Nähe — ſo 1867 
auf feiner Reife zu der Parifer Ausſtellung. auf 
ber Reiſe zur tue es Surjcanals u. j. w. 
Die Berheili tafen au der Zufammen- 
tunft in —— it gewiß noch zu lebhaft im 
Gedächtniß Aller, um einer befonderen Erwähn- 
ung zu bedürfen. Für bas unveringerte Vers 
trauen, deſſen fih Graf Andraſſy bei feinen 
Landsleuten erfreut, fpricht wohl am deullichſten 
die Thatjache, daß er bei den legten Reichtage 
wahlen in Peſt einjlimmig in das Unterhaus ges 
mählt worden ift, 











„einer Gorpe: Aufmaricieu gegen Beloul die übrigen 
drei Armee; Gorpo gegen Betten 
Diefen Weg begleitet die 


DoubesThale. Wie richtig bie dieffeinge Eombination 
unjeten Truppen 
gönnen, m allen weiteren Anſtrrug 
.  Bom' 
ud⸗ 
faur, Beriec, rierel,. bei, 
„Belle le hate fanbeır Heinere Jujamumeufld 


- nicht " umb: 2* von eiangenen licferten. 


Eine *8 Bewegung des Corpo gegen den Diguen 
hatte auch ben cutſchiedenen Erfola — Feind, aus 
ner Marſchrichtung ‚von — — a en, genen 
ed aufmarkdikte und bie & —3. Yun 


der General von Berder jheindar annahm. : 
giemlid; hoch am Orgmon und —3 den 


— Tiecartıg bergeridytete aber gang freie 
ier: Bataillon den.einen Danyın 


(ieh, tn —* malen 
t, und bom 
und bes 


— ſadung zu Gefangenen: GO Mann mit 16 


— Meg n iu wũrde. 
und Bejancon Det die feindliche MarichLinie im’ 


ceg, bei’ 

mit ben; |, 

Feinde ftatt; die immer für. uns. frgeei: bieben und, |: 
mbebeutende 


Ei 
5 


und bas- wiefenreiche Borterrain, aber |, 


elta — die das ieh de: \ 
Bataiflon jcdech ‚einen 


— abdrängen li 


Offigieres der Mebilgarde Corſilas und der W ken 

und erbeutete 2 Hole, Sogleih wurde bie 

tadirte große Brüde aufgeräumt, und bie Kant: 

de tonmte mun ungehindert folgen, unterjtüpt 33 

dem zunãchſt ſtehenden M. Selen giment, 

. Batarllon exkaufte den groben € Teig mi mut 5 Zus 

ten und 10 Berwundeten. Es urchaus nicht in 

ber Moficht des Gegerale Werder, Billerjercl zu halten, 

ns nur «den: Gegnet * Rei lc De uns! 
ce erreicht, jobalo fi ge en * 8 

* berlet 


‚wie gewannen, injefern wir ge > er a 


ort, ankamen, und une mil den —— 
verbinden ‚lonnten, 8 — 
Send neue — in * 


Aante 
Divvion De beorbe 
eine Brüde über den nur gen nd 
wehr mad MWillerkerel vorge urbafi nr ih 
täudchen und — — immet ınchr Alte, 
el zu nehmen und zu behaupten. 

Um IR erwartete Bourtal? bie chtz er ag 

1 eritaunt geweſen fein, als ex erimbr, dab das 14. 
menlorme wunden war... Da6 arten : 
mando nehm fein Hanpt-Qugrtier in Bremilliere 
wit. Hericourt dent im Schale deo — 
en * * Ang Arcey- behi 


—* * 
l, die Stra nn 
Belfort Pe ty ricourt. land yr 
37 läuft die bahn -Belancan Bel ort" hart 
ben ‚ber eines —5 — 
— abe die acht ‚gej 


und 1 Bra Ar Di 
Um einer bieraud 


DANS 


enben Kaufıruna. gu begegien, fonate aber die di 
feitige Vertberbigungelinte ur cine — J fen, 
und fo erftverfte ſie ich denn in Mlirklichteit über Achen 
Stunden ng con Frabier, Echauanne, bene 
bier, sn: ok Hericourt, Buffurel, Bethencourt, 
Montbeliard nah Delle an ber Schwerer Grenje. 


(Fortiegumg folgt. 


Bermiichtes. 
Das Wiener „Tageblatt” jdreibt: 
Siebenundjehszig, achtundſechs zig gene hellen 
langes 


Lieben newtundiehäzig faum den Schein der: 


weitten Krauges; 
Pa war das J ded bittern Leidens. 
Einundfiebjlig wi 


vielleicht ns Jaht bes 

Ecieidens, 

Mandes, was 6 boffnungevoll — 

im See md R Fach mir 3 
© möchte ich auch 1 — 
Mochte auch nicht gern jo ruhmlos enden. 
s. Das Lob, es 1; h u berflungen. 
was mähfau ih üve fen 


u erfennbar euch a dann erft werden, 
— 10a Bid mhk bin auf Erden. 


jan bie Gasse bie — er bie in din 
dorftehenden t. 


h Paris, 11: "Hr febe: 

Daß die Regierung * 
als werde Uenberung, der, Wahlorbnung beab · 
fichtigt. Daß man der im Sinne 
Hatte, ii unbeftteitbar, aber man endlich ein- 
ba ſolche dem jehigen Re 

ime den Hals brechen wurden, dem ich ohnedem 
Fein 1a nges Leben probhezeie. Während die benı- 


artiflifchen Organe bon auf die befichende 
5 Eile x 2*8* nene Organ Gam · 
beita’3_ von Ei MWählerei. Ih bin — 
fehen Anſicht, den Erſteren in 
Hände arbeitet, und dab Napoleon immer noch 
lau genug iſt, um einen Gambeita Über bie 

hren zu Bauen. Etwa 60 ber —— 
Haben ihre Tagewerl ſchon wieder beendet. An ber 
merlenawerthen Gonflitten follte es nicht fehlen. 
Der Prüfelt der Dorbogne wollte es nicht dulden, 
daß der Generaltath ſaͤndige Commiſſionen wähle, 
er behauptete, mit dem Schluß der ——— fei 

ger 


* dieſe * des Foner in_ben ihärf- 
den Ausdruden verurtheilen und allenthalben Auf 
fehen erregen. Thiers nennt den Verſuch eine 
lacherl ** eine demagogiſche Manifeite- 
tian, Sache der Republit — 
und bie Gefühle Franlreichs veriche. Perier ber 
zeichnet die Jacobinermühe als ein gehäfjiges Jei ⸗ 
en, weldes immer mit der rolhen Fahne im den 
traurigfien Zeiten Fraulteichs ich erfchienen 
fei. Er erklärt, daß die Regierung ſolchen bemo- 
gogiſchen Berjuden mit Energie entargeniteien 
werde. — Die Ernennung Ferry's zum Geſandten 
in Waſhington ift noch nicht ſicher, Heute wurde 
Gauldr&-Boilleau genanut, ein naher Berwandier 
des Generals Fremont. — Bor dem 1, Ktiegs - 
En wurbe geftern dem Unterintenbanten Bofiy ver« 
ndet, daß der Präfident ber Rebublit die ihm 
uerlannte Todesſtrafe auf 16 Jahre Gefangniß 
— babe. Der Caſſalionshof hat ben 
ecurs des zum Zode verurtheilten Marotcau, der 
bei dem Morde des Erzbiſchofs eine Rolle spielte, 
verworfen. — Anſtatt der mediciniſchen Traculyät 
in Stroßburg will man nun zwei neue derartige 
Anfalten errichten. und zwar in Lyon und Nancy. 
— Die Einwohner von Mondmedy proteitiren 
energiih gegen das ausgefprengte Gerüdt, als 
hätten fie den Kommandeur der Teilung zur Ueber · 
Er gleihjam genöthigt, fie Hätten ihre Schuldig · 
ebenfo gethan, wir jeder Franzoſe. Das 
eg in Saden der ermordeten Benerale 
t wenig Bemerlenswerthes bis jeht zu 4 ge 
tt. Es wird ſchwet halten, wenn es 
geht, einen der Angellogten wirtlih als’ Mörder 
zu bezeichnen. Huch ſcheint feiner am Friegsgericht 
über“ die Generale thrifgenommen st haben. — 
Ein fhauerliges Ungluck wird as den Beuben 
von St. Client berihfet: Durch ſchlagende 
Wetter wurde eine Erplofion herbeigeführt, welche 
mindeſtens 75 Obfer getoftet bat. Man hat das 


Br iben we nicht beendigt. Die 
ihend 


ep 1. 
be Di t der 

—— * —2 und Noch wird 

man auch die jhmierige Frage über die Eyxifleng 


der romichen A iden müffe ber | 
ER Sub die — alien en * 


fangen an 

zu begrei — um bie Alternatwe 
dreht: pt behalten oder nicht? 
Ih glaube, aus dem Proteft der Ordeusgenerale 
‚geht .e8 hervor, dafı Pins, der IX, entichloffen if, 
sehen, wenn —3* dae i 
zugefagt wurde nmndafich emn 

80 nd fühlen bereit4= Die Wichtig 


wird. Die 
der Ent 


ng und mehrere rathen dent Kabinet —— 


— 


R Molien in Frieden und ben 
Rom zu laſſen. — Der König ift gefter 
nad St. Rolfore zurüdgelehrt ; ja,ıman 
et werde nah Eröffnung des Barlameı its noch eiue 
—— Zeit, feinen Aufenthalt in feinem lieb» 
fen Luftfßloffe nehmen, — Der miniſter hat 
die ‚Gejepvorlage über Arner-Drganija = vollendet 
und wird fie ber Kammer fofort vorlegen. Sie joll 
— Einrichtungen ziemlich. genau ent» 
ſprichen. Dan redet von ber Et bes Kam · 
merpräfidenten und 


o fort |. 


Regiment, das 
Die Zahl der —— 


daß das Miniſterium 


sine Rabinetöfrage daraus zu machen wenn 
nit fein Candidat, Biandjiri T 
Vorgeſtern wohnte die Rönigin bon ‚einer 
mufttali Unterhaltung bei, mobei befonbees 
das [ des Abbe Lift, bemunderte R 
iſt fie nach Floren; abgereift. — Die Racriite 
aus den Provinzen laſſen in einigen. Städten, —* 
hin beſonders fenatiide Biihöfe ernannt wurden, 
—5* Unruhen dei deren Amtsantritt befürchten. — 










Eier 


4) Statt te un Antrãe wurde 
— * 


—— — ren 


E wir verficert, Fürft Bismart habe die Nah . Der vom Profefier @ött: 
eicht won der Anmabıne des Gottharbvertrages jo- Pe: ene Bien vun vum, Bau na 
gleih an bie italieniſche Regierung telegrapfirt Regierung ur —— Genehmigung vorgelegt 
und am dieſe Mittbeilung die freundlichſten De derfelben mmehr mit einigen Abanderungen 
fiherungen feiner Sympathieen für gr —— genehmigt, * ante A Dauplan wurde 
— Vorgeſtern hat man das Hofer della Incar- re means, ih mahm biefe Mb 
nazione he ——— Fin räume | ungen an aan Bali, kn lee Babaiek und 
ten es ohne and, je nicht ohne g e an en gm 
die Gewalt zu protefliren. — Der Proceh des 48 au — A go — der Fe 
nerals Magelini vor den Aſſiſen in Genua bat am 1 für genügend und —* Rah uns 
9. begonnen; id werde Ihnen von feinem Vet · era Berehnung nern bis 2 ken noch 
lauf unb Refultat Weiteres berichten. — 5 Donate vergehen, da ber Yauplar dem vorge: 
die am 31; Dezember 1. m — Bolls- unge * * —— > 
zählung bat Minifter Sellı an alle Präfelten ein | yangt die M te 4 
Schreiben geihidt, worin er die Bedeutung biefes ——— see, in „an Auftie m Em Ken bi (4 
Altes auseinanderjept und anerdnet, dab dem eu rm und einer Dame q ecjunben werben. ir 
Volt die nötigen Aufſchlüſſe gegeben werben folle. Aucn ar F — * — — 
rovinzielles und Vermiſchtes. beamten N ien und enden Ams 
P ; 
— —— der Piel — nie Gallen In den 
« Rev. Regterungövorlage * an ber gum Unte führenden Mooeftrahe gelege: 
öhung ber Pofttion rür "Eiftualien um nen — ale t. hatte, und in einem heiims 
Budget der Axcisarmen⸗ Anſtalt wird genehmigt. Huf lichen u bemielben fland. Sie wie 
wient. Dr. Brob über bie ng sviae nfta er lagen von einer { töblih getroffen am 


& betru 
Sinnabme Betr 5 


- 8 1872 fee 88 und Ausgabe 34,000 R. 
Betreff cinch 
Soffen., die Lage des alten Schloſſes in Trippftabt 
nach dem Borihlage des Kreismeicinatratbes Drüeine 
—* nähern Prüfung 2 Sa tehen, und Bid Yehin 
Bau zu Bericht tr ber Frankenthaler 
Ha wurden im Laufe bed Kriege: 2 frante und 
X verwundete Soldaten —— wofur die Militär: 
— 339 fl. erfepte. Zum Behuf, der Heranbildıng 
von Kranfenwärterinen im ber Negierumg bie Gr: 
mädtigung ertheilt, 4 Aranfenwärterinen mit Vervfleg⸗ 
ung aufsunchmen. 
vrüden, 13. Nom. — 
te fand dadier weh vorausgenangenen öffentlichen 
anntmadungen wieder eine Gbeneralveriammlung 
der Mitglieder * ucht· Bereius ber Pfalz art, 
nachbem ber Altniſſe wegen in ben beiden lepten 
Reeg eine ehe nicht torgenommen werden forte, 
e ——ſ — ände betrafen bie Abhör ber 
Kama Ne lie 1568, 1869 und 1370 und bie 
—8 talieder der Berandcoemwiilion. 
Rodnungen wurden vorher im Folge Be: 
Kate Iepterer Eommiffion durd die Herren Vereins: 
mitglieber ©. Hobenfeld und Tex r dahier 3 
und in Ordnung befunden, die — um 
Fimntus in ihren eingelnen HauptsHötheilungen der Ber- 
vorgehrage und: ‚pie eingeladen, bon den 
brei —* en nebſt —A Euicht zu 
5 von eier Cinladung fein —— snadt, 
viemehe Set t ber Mechmer decharchirt worden j 
Whnungesärarbng e werben er, den 
Versinsjagungen utjprechend, im ben Matttzetlungen⸗ 
dee landwirthſchaftuchen 
lidt und cd fei_Kier mur erwäßnt, daß vas 


Vermögen am 31. Dejemder 180 DT HM. Fl fr, 
betragen habe, ein Bewers, Daß, trohdem_$. — im 
are 1870 auf Peänirhng von Verein Stuten die 


nicht unbedeutende Auogabe von 670 fl. Mattiand, die 
Einzahlungen und Yahrcdbeiträge ber ereinomiglleer 
vorrheiiha derwaltet werden "und. daß = mäßigen 


üllung der Verpflichtungen ya die As 
ammlung eines noch aröbeen ar e Möslichkeit 
arbteter, auch eine nech ardite 2 — yaı Bor⸗ 


theile der m mi entfalten, zu Füınen 
Den Ergebni Mn der beſdaten engen fügte 
pi Herr Vereind:Borftand die Mittheilung ba, daß 


ahre IS7E zum Antaufe yo am t 
93 . verlondter 4 Pferben LAT —*2 — * 
49 #1. 4 ir. und 


— 1 5 räungrung ven 
Serie mten bereits 8 . verausgadt worden und 
noch ereindituten gu pr miiren ſeien. 

die sseltert, daß 


daß ſei antkeit zeind Pferde (Stuten 
und Stutfohlen) um den Geiammtbetra von LAK fl. 
a Berritötmtten angekagit, Bievon 1 Stüd. unter 
ömitgfteder verhdaent 
Bf ben tmertäelblich 
2) Die Nempal 


betr. 
itqli verminderte ſich 





in Folge Adlevens und Huhvanderfiha auf 3, beitehend 
ben y vd — ob. 
iR, u alob Höh von 
Bor m. Diefe, 3 Pit warden eimftim: 
wg ii * ey, Öl traf auf die 
* H Bi 2 * gu an * 
An, 9 iſter zu) Stan u um 

vo. Gerichten iv. wähe Als —— — 
ben gewählt ‚bie n Göhring, Aresihierarjt zu 
) Be * —— 

J ım ahre aufin 
Er ä Ai mit ** 
Sn int 
*8* 


ereind der Pialz veröffent⸗ 


untert 
—— 





Boden, fie mit — Ka ft # und gefalteten Hänben, 
mas vermutbe läßt, Pas der Beliebte vorerit fie ge 
töbtet, ehe er sich ſelbſt das Leben nahm. Der Aa 
ber Unglüdlichen war bier eben anmelenb nn» Hatte 
ih der Commiſſton angefhloffen. 


Im — — —ñ— — — — — — — 
Handel, Juduſtrie und Aderbau. 
Gr, Kalferdiautern, Ih, New. Unſer heutiger 
Martin: Markt vom Ihönften Wetter segiinftigt, iſt fo 
—* befahren, daß er ſich pag ben größten 
ee Borjihre onreiht. Tuch⸗ und Schuhhändler, 
Zufuhr an Schwarjwalder Hüblermaaren Silben neben 
dem cigentlihen großen Jahrmarkte einen beſendern 


Mit. Hanf im veirfüch ſchöner Waare iſt auferge 

mwöhnlih tart vertreten. aber .chenio jtarfe Rach 
frage ift, To vehäupter er Ti x dem u lich 
. —F 38532 2 


je | 
htmarft. bot ein 1 leöhaftered Ib als 
fuhr war fo —— 


n 
ein größer Theil au ib ber Halle gelagert 
* das Geſchaft och ce großen I rer rafch, 
ap wöchentlichen 
si be Jujuhr erfuhr] ber Kartoifel: ne —— 
bõne Aartoffeln wurden zung Durchſchnittopreis von 


fl. Metre per Centner vertauft win ür kime 
ui jenes 5 Arant pet Gunter 2 ft bis 2 MD ir. 


Neueite Poit. 

Berlin, 13. Nov, Reihstag. Forkſehung 

der erſten Berathung des Reichsmünzgeſetzes. Auf 
einige Bemerkungen der Abgeordneten Braun und 
Somsarth,. betreffend die Abänderung des 85 
(onb- Die Rrihsmlinze das Bildnik der Yandes« 
bevren tra vertheidigt der jähfiihe Bundes⸗ 
bevoQmägtigte Geheimerath Schmalz, die beireffene 
den Geehes efimmungen. Fine Aenderung des $ 
5,'erllätte' derjelbe, märbe erufte Schwierigkeiten 
bereite. . Die zweite Berathung wird im Plenum 
fatıjinden. 
. Der Austieferungsvertrag mit Jlalien wird 
in I’ und IT, Sefung genehmigt. Hierauf folgt 
ortfefumg ber zweiten Berathung d+s Etats. Die 
betr. Zitel über Zöle, Verbrauchsſteuern, Saly: 
Heuer, Branntweinſteuer, Pofwerwaltung werden 
genehmigt. 

Berlin, 13. November. Der Ober-Präfi- 
dent Moller traf aus Strakburg hier ein. Er con« 
feeirte geitera mit Füürſt Bismarck und Graf Eur 
lendurg. Derſelbe wurde h:ute Morgen vom Sailkr 
eupiangen. Die Nüdtehr nad Straßburg wird 
un. in 4 Bogen erfolgen, 

— „Breffe” der · 
An« 


Wien, 13. — 

nimmt, der bisherige Referen 
"gelegeneiten im Kieilerum pe —— 
Baron de Pont, ſolle At 

ri, 13: November I 
fisiel bringt die ———— = —*— 
er für Parjeife 

ulouſ 






um Präs 
eeden von 


brunn. —— — ‚Man betrach⸗ 
tet das G⸗ habe die Abſicht laut 
er m mwegjugehen , für unbe ⸗ 


Teligmann 


Ganeart und Ball, | 


620,32) Die Liederiafel gi + November, Abends 
8 Mhr, im arohen —e— ihren pa fiven a A eim 


Concert mit darauffolgendem alle. 


ur Nur fremde fünnen eingeführt werben. 


Der Ausschuss. 
Zum Raiferslauterer 


Martini-Marft 


bringe mein auf das Gröhte afortirte Lager in allen Arten 


Iron Heen-Älklien, 


als: Meberzieher, Double, Ratine, Floconne von fl. 74 an, 
Zerven, 0 * Yaquets, Röcke u «bie, 
Dofen, Weiten — 838 
Schlafröde, Knabenanzüge ſowie Tuch und Buckskin, 
—— Kragen, Manuſchetten, Binden zc. in empfehlende 


A, Gallinger, 


Kaiferslautern, Hauptſtraße am Markt. 








624,4,3) 


Herren-Lleider ||| 
alö: Ueberzieher, Jaquettes, 

Säle, Schlaf = Röde, Hofen, 

MWeften und Gummi-Regen-Mäntel werden 
billigft verfauft in dem (8,6 


Herten -Lanierle-Gesehäll Non) 


Friedr. Welsch in Kaiserslautern. 


Mir erlauben uns, unfere geehrten Kunden auf 


reichhaltiges Lager 


in Bunt: und Weif-Stidereien, gefänihten Holzwaaren, als: 
Seſſel, Ofenſchirme, Mufilftänder, Blumen: und Perl⸗Tiſche, 
Wandmeppen, Garderobehalter, Refepulte, hläfeiheeie Stiefel- 
zieher m. ſ. w., Portefeuilles-, Gartonnages und Galanterie- 
Maaren, Franfen, Batiſt, Mull und Tarlatan, Tüll, Spiten, 
feine Blumen, Ballfächer, Winterhandſchuhe jeder Qualität, 
Hari, Hut - Stoffen und —Formen, ſowie fertigen Hüten, 
Shyleifenbändern in einfarbig und römiſch aufmerffam zu 
machen. 

Ferner empfehlen wir fertige Damenhemden, „ofen, Naht: 
jeden und Gorietten, Morgenhäubden, Moirde- und Wads- 
tuch⸗ Scürzen, Leinen im Stüd in jeder Feine. 

Wir werden uns wie bisher befleißen, die beſte Waare zu 
den moglichſt billigen Freifen zu liefern, 

Kaijerslentern, im November 1871. 


Geschw. Spross. 


Damen-Mäntel, 


»s) laquets und Jacken 
i.te clegant und folib gearbeitet find atermals eingetroffen bei 


R. Vendig, 


Hauptfirafie, in ber Nähe bes Rheinfrries, in Kaiſerelautern. 


Erdaradcı sn von Nr 





12) 
unfer 


manı 


Hewerbehalle. 


61322), FYennerstag. dem 16. — 55 Bermittags „ im Lokale 
der Gewerbehafle reird bie jtatutenmä e Benmiethunn %“ 1 e fattfinden, 
Raiferdlautern, ben 11. Rovemb u ' * ß 


Der Ausſchuß. 


220.52. 24) ' Große Auswahl der feinften Seifen, auch 
flüffige und feite ächte Glycerin-Seife, Bafır-Beife zc., feinfte 
Yomade in Flacons und zum Auswiegen, feinftes Yaaröl, alle 
befannten Extraits double & triple für die Wäſche, vinaigre 
de toilette, ächtes Eau de Botot, Odontin & Eau de 
en (gegenüber dem Jülichsplag), Cosmetique & Fixa- 

ur ı 
Ferner: Bümme, Bahn: & Magel-Bürften :ıc., Porte- 
monnaies & Eigarren-#tuis, leinene Herrenkragen, Bofı 
Balsbinden, Fil d’Ecosse & Glacö-Handfdyuhe, Kragen 4 Ran- 
heiten für Damen, ſchwarzen und farbigen Schmuck, alle Befah- 
Artikel (Franfen, Sammt zc.) empfiehlt zu feiten billigen Preifen 


Carl Spross 


im ehemals — Hauſe. 


Minter-Damen- Mantel, 
Regen⸗Mänlel und Iaken 


in großer Auswahl zu billigen Preifen bei 








B262 Frieder. Welſch in Kaiferslautern. 
Bierbrauerei- ne ah Ga — 


lan: 1239, Petr — 20 


Berfieigerung. a 


67,51) Preitag, den 22, * ember 
1871, oraittage 9 Uhr, ne R*R 
la Beter 


in feiner: Wohnun 
Häberle, Geihäfieaufgase hl halber, auf 
275. — 32 De. 


eigen verfteigern 
) MHansro. YA 2 

lãche mit Hobuhaus, Scheuer, 
tall, del und Garten im ı Drte 
ochſpeyer 

> Han Nro. '87, ER, 
Yja, 21 !j. A ng Zlace 

mit Bierbrauerei und allen jum 

Betriebe gehörigen Gegenftänden, 2 

— 3 Schenfdierfellen, 1 

Gisteller, 1 zo Bährkeller, 6 

Abtheilungen ben ——5 für 

eirca Fuber Bier, Fahr und 


Holsihoppen, Hot: und Ga ten: 


[ 
Raiferslautern, ben 11. Rovember 1871. 
Dexrbeimer, tal. Retär. 


—— 





Fr ER 


* 5 beitändige ‚Bat, 3 


3 

Ax 
J I 

SE 


» tal, Rotär. 
Xheilungsberfteigerung. 


4,2) Preeitag, den 
ber en Nachmittags 3 um ut in 
ber — * Bot, laſſen ax 
Ernfi Theobor Shimper und be 
sy abtheilungsbalber verfteigern : 
1) fan:Rte, IP. — 32 Dep. 
läde mit mechaniſchet Werkftätte, 
icherei, Scheppen, k Fass Hof 
raum nebft allen burd; Natur und 
—— dazu gehörigen Gegen 
ſtanden um 
Kanler in Railerölawierm. 





Utenfilien babier, am | Wedjel im er — 


es. Garten an ber Sauter, neben 
Adam Waaner und Johann Homer. 
Kaiferslautern, den 3 November 1871. 
Derheimer, tal. Retär. 


r Gin tüchti = 
Gifendreher und ein 
ute Schloſſer ſucht die 
ichinen = Yabrif 
Schimper & Comp. 
in Raijerslautern. 


Gin Huissier, der ſchon 
m Bit in Mep fungiert, ſucht einen 
Man wende fih an 
Ismetr, Huissier in Metz, rue 
do — d’or 16. 


mittoh, ven 15. MRowembrr 1871: 


Gelrferten, 
Breubiide Friedrichdot 
10 f. Et 


© Branien-Städe 
Engliſche Gewerrigns 
Rußiide Imperiales 
Dakar in Geb 
Rem-Dorler Golde gie 


94244 
2 4-25‘ 
111% 
108°)8 








H Die Benfions: und Unterlügu 
Berhätinife ver Miätsiihen Bahnber 
dien ſteten. 


I. 

Ein ſchweres Bebenten haben wir gegen 8 
16 der Statuten. „Die regelmäßige Benfion tritt 
eim in Folge von Dienftuntauglichleit" oder „bei 
Außerfunctionsfehung aus admiſtrativen Rüdfich- 
ten ohne Berihulden bes Angeſtellten.“ Wie follte 
es nicht eine einfache Sache der Billigfeit fein, daß ein 
Beamter, der 25 Jahre im äußern und 30 Jahre 
im innern Dienft geflanden, auf feinen Ans» 
trag auch ohme nachgewieſene Untauglichteit pen 
fionirt werden fann; und müßte nicht unbebingt 
eine ſolche Beitimmung im die Siatuten aufgenom- 
men werben ? 

Wer den angeftrengten imnern, unb ben noch 
mühfameren und Auferjt gefährlichen äußern Bahn ⸗ 
dienft mur einigermaßen kennt, wird ſich gebrungen 
fühlen zu gejtchen : ein Mann, ver 30 Jahre lang 
diefen innern und 25 Jahre lang diefen äußern 
Dienft verichen, feine beiten Kräfte zum Wohl der 
Geſellſchaft aufgezehrt und fein Leben ſtets wir= 
derholten Gefahren ausgeicht hat, hat wahrlich ber 
Geſellſchaft genug genipt, und verdient es, daß 
man ihm für feine übrige Lebenszeit das Gefühl 
einer ungelannten Ruhe und Sicherheit durd eine 
Penfion ermöglicht, die jeinen Dienftjahren ange 
mejien ift. Sollte ein Beamter aber gar 40 Jahre 
lang aus eigenem Antrieb fortgewirtt haben, fo 
müßte ihm auf feinen Untrag der wolle Gehalt ala 
Benfion verabreicht werben. 

Noch aber find wir mit $. 16 nicht fertig. 
So wenig er gerechte und billige Wunſche befrier 
digen kann, jo verſpricht er doch mod mehr, als er 
zu halten gefonnen if. Wie der Lefer fieht, if 
die Beftimmung des $. 16 eine ganz allgemeine 
und unbeicräntte. $. 17 aber bringt bier eine 
Beihräntung, bie wir nicht für möglich halten 
könnten, wenn wir fie micht gebrudt vor ums für 
ben. „Die Penfion beträgt bei flatigehabter tar 
tutenmäkiger Fortentrichtung der Beiträge: a von 
3 bis 10sjähriger Dienftzeit "5 des begogenen Ac- 
tivgehaltes ıc." Mber, mo bleiben denn die Zah- 
len 1 bis 32 Wie, iſt ein Angeftellter der pfälz. 
Bahnen erft nach Ablauf dreier Dienfifahre zum 
Bezug einer Penfion berehtigt? Wie ein Mann, 





Die Operalionen der Bid-Armee und des 
Werderſchen Corps im Iannar 1871, 
(Alg. Mil:dtg.) 
(Fortkegung.) 

Die Erbe war in den Zagen ber Schlacht mit 
Schnet bebedt, und ein eifiger Wind fleigerte bie Kälte, 
bie in den Racıten bis 8 und 10 Brad fticg. Zwiſchen 
Bethonco urt⸗ Montbeliard nördlich ber Ferme La Grange 
Dame war für 5 Fellungs:@ihäpe bereite am 12. der 
Vatteriedau ausgeführt. Diefe Batterie beherrichte ſo⸗ 
wohl Montbeliard als das Thal aufwärts Bethoncourt 
bis Buffurel, Weitere Batterien für 7 Feſtungo-Ge⸗ 
Ihüpe waren errichtet auf dem Berge Led Baragues. 
Dieje beberrichten die große Etrabe ven Hericourt, bie 
Dörfer Bayand und Tavey. Aud das Schloß Ment: 
beitarb war mit zwei Feflungs: und vier Felbgekhügen 
verfeben, und außerdem hatte ber Commandceur ber 
Belagerungsartillerie in der Bohtion Ehalensvillare 
einen Balteriebau vorbereitet und in der Nacht vom 
16. zum 17. ausgeführt. 

Dase Schloß 
mit hinreichender Munition verſchen, wm fich ſelbſt⸗ 
Rändig 21 Zage halten zu können. Für die drei Schla 
tage nahm der Weneral von Werder jeinen Standpunkt 
im Eentrum ber ganzen Bertheidigung gwiſchen ber 
Hejerwe und den Pohtionsgeihüpen bei Les Baraques. 
Durd Relais der Gavallerie De er in Verbindung 
mit dem Pelbtelegrapben, wel feinen Etanbert in 
Brevilliers hatte, und auf deffen Bureau ein Abjutant 
eommandirt war. Die unmittelbare Bertheibigung des 
Gentrums bei Hericourt verblieb dem General v. Ecdhme: 
ng. Der gr Theil feiner Artillerie war poflirt 


ontbeliarb war verpreviantirt umb 


nn — — — — — 6 C — — — — — 06 —— — — —— — — 
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der vom erflen Tage feines Eintritts im ben Diemft 
feine Beiträge in die Penfionatafie geleiftet hat, fol 
erft noch 3 Jahren im den Genuß eines Rechts 
eintreten, das er mit feinem greingen Anfongsge- 
halt fi hart gas errungen hat? Ein Mann, 
der für ben af der Geiiäaft Web, fein Se 
ben vom erften Augenbliche an einjeht, Wer viele 
leicht am vorlehten Tag des 3. Jahres einem Un⸗ 
glüdsfall erliegt, den möglihermeife bie Sorglofigleit 
der Döhergefiellten herbeigeführt hat, foll vom der 
Gefellfchaft, für die ex ſich geopfert, Nichts erhalten 
oder nur aus Gnade eine armfelige Unterftügung 
empfangen, wieman etwa einem berhungernden Hunde 
ein Stüd Brod zuwirft? Ein Mann, der auch 
in diefen drei erilen Jahren feines Dienftes diejelbe 
Berantwortumg trägt, mie ein anderer von mehr 
Dienftjahren, hr teiner diefer Verantwortung ent 
ſprechenden Rechtämohltbat theilbaftig werben ? Wo 
findet man eim ähnliches Verhältnig? Nein, von 
dem Augenblid an, wo ein Bedienfteter durch bie 
trſie Einzahlung feiner Pflicht gegen die Kaſſe ge 
nügt, muß ihm auch rechtlich die Wohlthat der 
Raffe zuerkannt werden! Man jage feh: vom 
Tag des Eintritis bis zu Sefähriger Dienfizeit Yu: 
von 5 bis 10 Jahren Ya; von 10 bis 20 a; 
bon 20 bis 30 ®4; von 80 bis 40 °%; vom 40. 
Jahre an Penfion mit vollem Gehalt! Oder foll- 
ten der Geſellſchaft hierzu Die Mittel fehlen ? Eine 
Geſellſchaft, dic eine fo gewaltige Dividende er⸗ 
zielt, mu& die Mittel haben, um denjenigen gerecht 
zu werden, melde ihren glänzenden Erfolg möglich 
maden ! n . 
Wir haben noch Yıoci Bedenken. $. 18 ber 
fimmt: „Der Anfprud an die Penfionstalie er- 
liät..... ‚ wenn bei wiedereingetretener Dienf» 
tauglichteit der Penfionär die Aufnahme jeines jrü- 
heren Dienfles oder einer andern mit jet» 
nen Leiftungen und fräberm Gehalte 
im Einllange Rebenden Bejhäftigung 
beider®cjellihaft verweigert.“ Gegen 
den erfion Theil biefer Beftimmung wird am Ende 
Niemand etwas einzuwenden haben; aber der zweite 
ſcheint uns außerſt gefährlich). 
Was würde man jagen, wenn der Staat ri» 
nen Gpmmafialprofefjor, der für dieſe Stelle nicht 
mehr tauglich ift, zum Vollsſchullehrer machte, wozu 
feine Kräfte nody ausreichen; oder wenn er einen 
Oberförfter, der dem dußern Dienft nicht mehr ge 
auf dem U nach Luze, auf einer nahe bri Hericonrt 
—— errainwelle. Buſſutel mit dem Bahnhof 
ethencourt waren je beiept mit zwei Bataillonen 
Landwehr; auf ber babe liegenben Walbblöhe Bois be 
la Droffe hatten Feldbatterien gerignete Aufftellung ges 


nben. 

Mentbeliarb und bie dahinter liegenden Höhen 
waren vertheidigt durch die Brigade Jimmmermanıt. Die 
Schloß⸗ Bejahung, befichend aus zwei Compagnien Lands 
wehrt, fand unter Befehl bee Majors v. Olzewoki. 
Ba Delle Beaucourt commandirte der General. Deb- 
drüg. Das Deiacdhement wurde in jeinem äußerfien 

lügel vom Feinde erſt am 17. — Dies war 

linfe Flügel unferer Bertbeibigung. Auf dem vedh: 
tem Flügel _beiehligte bei des Bois de la Cott und dem 
Bois du Repons General v. d. Goly, und bie Ber: 
theidigung des Außerfien rechten Flügele hatte ber Ge: 
neral von Degenfeld, Dahinter fand anfänglid; bie 
erfie badische Brigade als Nejerve, fand jeboch bereits 
am 16. zum größten Zheil Berwentung ald Rejerve 
für wie hartbedrängte Linie Buflurel:Betboncourt, un: 
ter ben unmittelbaren Befehlen bes GeneralsLieutenante 
von Blümer, welder in Grand Ehaument ftatiomirt 
wurbe, Als Hauptreferne diente die Brigade bes Ges 
merald Keller, welche in der Bertiefung, binter ben 
Feltungk: Batterien bei Les Baragurs ſtand. Auf der 
ganzen Linie waren bie zur üg : Bertheidigung 
— hoheren Standorte von ben elb-Batterien 

Vie einzelnen Schlachttage bieten bas Bild geek 
artiger Artilleriefämpfe und die Vegegnung jeinblicyer 
Infanterie: Borfiöße durch raſche Herangiehung dies 
jeitiger Infanterie und Artileriemafien gegen bie be: 
droßten Punkte. Diefe Borſtöße abforbirten bald mehr, 
balb meniger unjere Reſetve. Bei dem überlegenen In⸗ 


mögen lönnte, zum Büreau-Schreiber machte, weil 
hierzu feine Tauglichkeit nicht angeziveifelt werben 
tonn? Würde Bier alles Bedentliche ſchwinden 
dadurd, dab dem Profefior oder Oberförfier der 
frühere Gehatt mieber bezahlt würde aud in ber 
neuen, feinen 2eiftungen eniſprechenden Etellung ? 
Der Staat freilich wirde ein gutes Gefhäft machen ; 
denn wenn er auch den betreffenden Männern ih« 
ren früheren Gehalt weiterbezaßlte, jo ſparie er 
doch einen Schullehrer und einen PBüreaufchreiber ; 
aber wir fragen: wäre eine ſolche Ausnupung von 
Menſchenkraft eines Staates würdig? Und was 
mir höher anſchlagen: glaubte der Staat, unge 
fraft ein fo fhmähliches Attentat gegen die Stan» 
beatpilrbe e Männer begehen zu dürfen? Nun, 
auch der Eifenbahnbeamte ift ein Menſch und bat 
ein Gefühl für Standeswürde und für perfönliche 
Entehrung, auch wenn diefe durch Geld aufgewo— 
gem werben follte. Mus einem gefprungenen Stür 
chenhafen machen die Bauernweiber noch einen Blu« 
mentopf; aber eine Eifenbahn + Direktion ift fein 
Bauernweib und ein Eijenbahnbeamter fein Küchen · 


fen. 

Endlich fickt dem Verwaltungsrat, nicht der 
Berwaltungscommiffion, das Recht der Interpre⸗ 
tation der Statuten zw. In Folge deſſen ift in 
die Statuten die Beftimmung bereingebracht wor 
den: Dak ein Angefellter feine Anſprüche auf 
Penfton hat, wenn er durch fein Verſchulden aus 
adminiftrativen Rückſichten anker Frunttion gejett 
wird. Ganz rot. Aber „als Berfhuldungsgründe 
find nicht bios Vergehen, ſondern aud Zuwider- 
handlumgen gegen beftehende Jnftructionen und Bes 
fehle und dienftwibriges Verhalten im 
Allgemeinen zu bettachten.“ Was hat man 
unter dienſtwidrigem Verhalten im Allgemeinen zur 
verfichen ? Hier ift ein allzumeites Gebiet für ad» 
miniftrative Willluht gegeben. Wir fönnten das 
Bedenkliche Diefes Punktes nur dann gemildert ſe— 
hen, wenn bie jedesmalige Enticeibung, ob bienft» 
widriges Berhalten überhaupt vorliege, der Goms« 
miſſion anheim gegeben und dieſe ſeibſt jo zufam« 
— gelegt märe, wie wir oben anzudeuten uns er- 
aubten, 


* Folitifhe Weberficht. 

Der „Aöln, Zeitung” wird unterm 12. Nov. 
aus Berlin geſchrieben: In Betreff der Münz 
fanterie:Mafien des Gegners war bieffeitig die Offen: 
five aufer Anihlag gelaſſen: es galt, fich in ben Stell: 
ungen zu gr diel Henicourt in Feindes Hank, 
fo mar überhaupt bie ganze Peftion unhaltsar. Die 
feindliden Etretträfte, welche bereits am 12, 13. und 
14. Januar ſich überall in Borpofien-Befedsten mat um: 
jeren Truppen gemefjen batten, jdyienen in folgender 
Beife birigirt gu fein: das X. und 15. Corp, von 
Villerjerel tommend,  marjctrte erfieres gegen unferen 
rechten Bu das 18. sn. bedrohte das Centrum 
unferer Stellung, mit bem 24. in feiner Rejerde, unb 
dad 15. Eorp6 mar gegen unferen linten Flügel vor: 
9843 Die feindliche Arnlierie, angedlich mehr ale 
ranzöſtſche — theils eugliſche — Geſchüht umb 2 
Batterien Ditraileufen, war in die vorderfie Yinie ge: 
ke. Die Mitreilleufen waren am erſten Tag aus 

lieblih bei Montbeltard in Thätigkeit, am zweiten 
Tage waren fie auf den bieffeitigen redıten Flügel ge 
zogen, und am legten em 1 pielten jie im Gemtrum 
5* * weinen äußerfien linken Flügel, das Drama 
iebenb. 

Am 19. Januar, zugleich auf feinem rechten Flü- 
gel, drang ber Fand im Centrum ver, indem AR 
nad beibem Kampf in den Beiig von Champey, Eoifes 
vaur, Berland, Tremeins und Montbeliard, mit Aud⸗ 
nahme deö Schleſſes fepte. Nachdem er ſich am Nadj- 
mittag um bie Byane und Zavey und auf den. Wald- 
hößen artileriftifch eingenifiet hatte, konnte Gouthenand 
und Zuje von der Bieffeitigen Infanterie nicht mehr ge: 
halten werben, und bie Brigade Golg zog Aid auf 
Echenane zurüd, Huf ken Oäben bei Pyand und Zavey 
ntreidelte fih num die feindliche Artillerie immer mehr 
und bi zur vierten Rachnuttagſtunde, wo der Kauipi 
am Beitigfien entbrannte, hüttete fie das gange 
Borterrain mit einem Hagel von Geſchoffen, obme 





borlage mwaltet heute eine reiht gunſtige Stimmung. 


Die geftrige Antwort Gamphaufen’s 


Tide Rede Bambderger's Hat beflätigt, mas’ mir 
boransichlen, daß im 
i aller 
die Siftinung der Aus · 


unferesiheile i don 
Bunbesrathe ite u i 
Bundes-Regieruägen für 

prägung won Sülbermüngen 

worden und biefer 


ausdrudlich Fonflatirt 

an SE a 

riſch beurfundet if. Sollen Silberprägungen wäh 

rend des Uebergangsitabiums, d. 5. vor dem Er«- 
definitiven Dlünggefehes, 


bon einzelnen 
Bunbetregierungen mod vorgenommen werden, 


laſſe des 


> 8. als Dentmüngen, fo wird dazu alle 


die Zuflimmung des Bundesraihes 248* 


erforderlich fein. 


Betrages und der Münzaattum 
i Fr bie Eilbermün 


Im definitiven Munzgeſehe mu 


ung, fo lange fie überhaupt fortbeftehen foll, pH 


turlich „ganz -eben ſo der ReichH-Regierung gefetztich 
untergeorbnet werden, tie das in ber gegenmärti« 
gen von rüdſichtlich des Goldes geichieht. Im 
Uebrigen beihäftigt die parlamentariſchen Kreife 
am meiſten bie commiſſariſche VBorberaihung des 
Niluat · Etats. 


baheriſche 
nur beftrebt, die thatſachlichen Verhältniſſe und die 
Abſichten der Wegierung Harzufellen. Befinitive 
Beichlüffe über die im Plenum zu fiellenden Ans 
träge können der Natur der Sache nach noch nicht 
vorliegen, aber ſelbſt in einem Theile der gemäßigt- 
fonferpativen Partei wird die Bewilligung des für 
1872 verlangten Pauſchquantums ohne jeden Vor 
dehalt für die Zukunft für bedentlid erachtet. 

Die Arbeiten der Commiſſion für die Küften- 
Bırtheidigung beginnen jept in Berlin, und der rühmfich 
befannte Gapitän zur See, Werner, ifi zu diefem 
Zorde dahin berufen worden. Diefe Arbeiten 
bangen mit denen der großen Commiſſion für bie 
Landestertfeiigung zuſammen. Praſident der 
legt erwähnten Gommiffion ift Se. Kaiſerl Hoheit 
der ſtronprinz, und der jüngft aus der Stellung 
geſchiedene fommanbirende General des 7. Armee 
forps, General v. Zaftrom, ift befanntlic, Mitglied 
derjelben geworben. ; 

Die Einberufung der badiſchen Stände erfolgt 
vorausfihtlich auf den 21, oder 23, d. M., Er 
dem jetzt alle Wahlen zur zweiten Hammer been» 
det find, 

Die heſſiſche Regierung hat nunmehr den 
Ständen au die Nachweiſung über die definitiven 
Rejultate der Verwaltung ber Staatsihulden in 
der Finanzperiode 1866—68 übergeben. Hiernach 
betrug zu Ende 1868 der Stand der Altiven 
14,681,466 fl., gegen 14,078,216 fl. zu Ende 
1865, mithin Bermehrung in der gedachten Finanz · 
periode um 603,250 fl. Die Pafliven beliefen 
fi zu Ende 1868 mit Einfluß der noch zu 
zahlenden Zinfen und der Paijiolapitalien wegen 
Ablöfung nicht fislaliſcher Grumdrenten auf 
15,947,258 fl. gegen 16,653,926 fl. zu Ende 
1865, ſonach Verminderung um 706,668 ji. 
Die Bilanz der Aktiven und Palfiven ırgibt eine 
Verminderung der eigentlichen Staatsjhuld in ber 
Periode 1866—68 von 1,309,918 fl. 


isch ihrer Infanterie zu ermöglichen, auch nur einen 
Schritt weiter Terrain gu gewinnen, da alle Straßen 
in umjerem —— le und in dem wahrhaft vers 


ch von ber Infanterie bes Detach 


len, wo bie e und Santenpfleger vos: 
Amt verfahen. e Zruppen bitenalirten bei großer 
Kälte, die vorderften Linien jogar ohne Feuer, da fd 


anden. 


Zagedanbrug wurde da 
blutige Handwert wieder aufgenommen. 
(Schluß folgt.) 


Bermifchtes. 


Münden, 6. Nov. Unter den im Laufe biefer 
Mode in unferem Sunftvereine ausgeſtellten Kunſt⸗ 
werten fih ein von Pb. n gefertigte® po: 
Kitifches fpiel Die Hauptfiguren beffeiben be: 
fichen aus. den portraitäßn! fen ber * 

bes — ; auf ber einen Seite ber 
Raifer, Die beutige Aaiferin, der beutiche ron: 









vorliegenden Falle jwitjchern es 


= 

* 
2. 
E4 
* 
— 
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ührt Hat. > 

ſchmei 
Leſer nun 

Haufe und dem Staate“ 

der die ihm oblirgenden 


Pflichlen „mit ausdane und, ſelbſtloſer Hin · 
gebung“ erfüllt hat, Fern) Momente feines die 


trittes zumtebenstänglichen Peer ernannt wird F 


Denn- die Comödie mit) ben „Befundheitsrüdjichten* 
if dech ſchon gar zu verbraucht, 
‚ fünf Tagen 


alle Spapen auf den Dädern, daß Graf Beuſi 
nit lranl if, — Se, Excellenz war malitiöß ger 
nug, am Zage jeiner „durch Gefundheitsrüdficten 
begründeten“ Enthebun im ſtrömenden Regen 2 
Stunden fang im Prater jpazieren zu reiten — 
daß er vielmehr zum Rüdteitte gendthigt wurde, 
Es wäre wirklich einmal hohe Zeit, mit diefem 
bureaufratijhen Firkefanz aufzuhören. 

Der „Soir* bringt folgende Eingeleiten in 
Betreff der von Frankreich mit England einge 
leiteten Untergandlungen wegen Modificirung des 
Handelsvertrags. Die Regierung will die Zölle 
fie gewiſſe Gewebe, die bishet nur 7 bis 12 Fr. 
betrugen, auf 10 bis 15 Fr. erhöhen und andere 
Gewebe, dir mit 15 bis 16 Fr. beſteuert waren 
auf 15 bis 20 Br. erhöhen. Für Eiſen, Stein 
kohle ıc. wird feine Erhöhung beantragt, England 
zeigte ſich dieſen Aniprüden feindlih. Die Rer 
gierung habe darauf in London erflärt, daß, da 
fie genöthigt jei, den Handelsbertrag ein Jahr vor 
feinem Verfall zu fündigen, fie bies jept formell 
thue, falld die * Bedingungen nicht ange 
nommen würden, England Habe dann noch ein 
Jahr Zeit, ſich zu entfheiden. Wenn das Sons 
boner Gabinet dagegen die neuen Glaufeln annimmt, 
jo will die franzöfijche Regierung den Vertrag 
auftecht erhalten. 


Deutſches Reid. 

FE Berlin, 10* Robk Den Reigen in ber 
heutigen Reichstagsſitzung eröffnete wiederum der 
Abgeordnete Bebel, der nicht werkäumte feinem Tod 
feinde Laster eins anzuhängen. Diefer hatte ſich 
nämlich während einer der ichzten Sigungen im ber 
Hitze des Gefechts hinteißen laſſen, zu jagen: 
Wenn in irgend einer deutſchen Stadt eine der— 
artige Bewegung entſtünde, wie der letzte Aufſtand 
in Paris. würden die Bürger ſolche Leute mit 
Knippeln todtichlagen. — Diefer Ausdrud reute 
ihn nachträglich und er Tief ihm durch die Berichte 
erftatter ändern, Bebel rellamirte deßhalb und 
num entſpann ſich abermals ein heftiges Gefechte 
bis ein allgemeines Pfui dem frechen Geſchwäße, 
Bebel's ein Ende machte. Als ſich die Aufregung 


en, 41. November, ſchreidt man ber 
dr Abztg*: Bro ug AL orotiug, —— Ber: 
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Aus Min 


Eee na ——— 
um en em 
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haft und Furisprudeng. Ste tragen gewöhnlich Civil: 
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gt Be ice 

des mutbmaßlichen HRörders wurde auf 
jet Anfang Ofteber In Ripingen anfgehalten un ber 
fünem Bergnögen 10, zum Gmosd sei cnem Bheie 
graphen die Kunjt bet 








ndra 4 8 
i der des 

aa 
aiten Handſchreibens fein mag, 
Eines ſcheint feinem Scharfblide entgangen zu fein, 


weähalb ein Minifter entlaffen wmurde, twelder „dem 





otographireno eriernen wollte 


batte, 
Ei 


De Bera ng stats Pro 1972, be 


glatt verlief. — Men 





jebigen Marine-®erwaltung ſcheint 
des Mürineetats zu einem harten — 
fommen, ba ber Reichstag ſich veranlakt ſehen 
wird, genilgende Garantien für die plammäßige 
Entwifelung und Herikllung der deutſchen Marine 
zu verlangen. — Ba Prof. Dr, Birnbaum up 
bon feiner Krantheit wieder genefen hielt die 
wirtbfchaftliche Freie Vereinigung, aus Mitgliebern 
bes Meichstages befichend, am. Samſtag eine write 
Sigung. Man debattice über die Landwwirtbichafte. 
fihe Steuerfrage, beſchloß aber mod) weitere Refer 

rate anzuhören, und die Diskuſſion im Laufe dies 

fer Woche fortzufegen. 

Berlin, 11. Nobbr. Schon während der 
Sommerjeifjon des Reichstages hatte die baheriſche 
Regierung bei dem Bundesrathe Vorftellungen gegen 
Einführung ber neuen Mafe und Gewichtserbnung 
in Bayern erhoben und dafür ben Grund geltend 
gemacht, daß eine Umänderung der bisher dert 
üblichen Feldmaße zu überaus großen Schwierig⸗ 
feiten und Unzuträglichleiten führen milde. Die 
Verhandlungen Hierüber zogen ſich indeſſen im bie 
Länge , ohne zu einem Rejultat zu führen. Jetzt 
hat bie bayerifche Regierung, wie man hört, die 
Beibehaltung des Freldmaßes pure beantragt umd 
bargelegt,, wie bei ber jehigen Handhabung der 
Ratafirirung durch Eintheilung im Tagewerle eine 
leichtere Berechnung herbeigeführt werde und mie 
dadurch Diefes Tamdrsühlihe Verfahren überall in 
der bayeriichen Monarchie, ganz beionbers aber in 
der Rheinpfalz , fefte Wurzeln gefaßt habe. Die 
Abänderung, welche, abgeſehen von allen übrigen 
Unzuträglichleiten,, bie Heranyiehung mafjenhafter 
fpäter nicht andertweit zu verwendender Dilfsarbeiter 
erheijchen möchte, würde überdieh einen Koftenaufe 
wand von über einer Million Gulden erheiſchen. 
In den zuftändigen Ausſchüſſen des Bundesrathes 
hat man nun die Beibehaltung eines speziellen 
Flächenmaßes für Bayern abgelehnt , dagegen eine 
Berftändigung dahin erzielt, dab die Mae und 
Gewichtsordnung in Bayern erſt mit dem Jahre 
1878 eingeführt werden und damit in bem langen 
Uebergangsftabium Gelegenheit geboten werden fol, 
die Unzuträglicleiten auszugleiden. Andererſeits 
ift Bahern der Wunsch einer eigenartigen Aichung 
der Bierjeidel nachgegeben worden. 

Der Scälej. Zig. wird von hier geſchrieben 
„Der Reichslanzler, Furſt Bismard ift befanntlich 
ein Polititer, der mit alen berechtigten Fractoren 
rechnet. Diefem Umfanbe it zum großen Theile 
der glüdlide Erfolg jeiner Politit beizumefien. Un« 
ter den Factoren, bie ex vorzugsweiſe in Rechnung 

icht, befindet fih auch die Wirlſamleit der pindo- 
ogifchen Geſetze, welche im Leben ganzer Böller, 
twie in dem der einzelnen Individuen eine große 





und hatte zu diefem Ende feine Wohnung bei einem 
rg genommen, Da erjdien in dortigen 
Lättern der gegen ihm erlaffene Etedbrief, er vers 
ſchwand jofert, und Niemand wußte wohin er ſich ge 
wendet. Das Kidinger Bier bradte es an ben Zug. 
Der Flüchtling hatte die Kechheit, id von Amfterdam 
aus bei einem Kipinger Brauer ein Faßchen Bier zu 
beitellen, und gab feine Abrefje in Amjterdam an. Am 
2 vor. Monats, Mittage, ward er dert bingieft ge 
macht. 
‚. — Unter ben zahlloſen Anekdolen vom gemüth- 
lien Ungarn ift eine, bie im Eijenbabn:Goupee ſpielt. 
Baratom Aipt einem jvemben Rei 


Rein, i e na mburg,* — „Belieben t 
Fam sd „Rein, ich gebe nad Amerita.* 


igen Ausdruct des errathenden 1 
fragt ohne weiteren vermittelnden Webergang: „Belie 


ben eifermes Gafja geftoblen zu haben ?* 


Lübed, 11. Row Schiller" 
tag veriobte unfer —— Ga 
Dr. Ferdinand 3 
nn 5 pi auch zwei Br: er ' 
und ber Kaijerin, welde dem Dichter der Herolbsrufe 

ihre Anerkennung aueiprechen. 


uud Bermildstes. 


utern, 14. Novb. Wie verlautet, hat 






Rolle Ipielen und tlieblich die öffentliche Meinung 
beftimmen. At 


Ball gegenüber der 
don ihm im a u —— ger 
braditen Poliif der Toleranz und M je 
‚Politit giebt allen denen, welche nut den or 
der Gewalt geltend zu machen’ wiſſen, 
gernit. Man darf dies nicht "Iheriche, wenn 
man bie tiefe — 5* rihtig würdigen will, 
mit weldyer Fürſt Bismord fein politifches Pro- 
mm in Bezug auf die Behandlung der neuen 
Reigelande ieſthaltz denn aus Je" Aergerniß 
wird ihm fein Geheimnig gemacht, und es fehlt 
nit an warmen Borftellum die daraus herbor- 
chen und eine andere Politik verlangen; aber die 
Boritit des Furſten Kat ihre. Wurzeln in einer Ue« 
berzeugung, bie fich- du iche Wahrneh · 
m nicht erjhüttern läßt. Er hat es Darauf 
abgejehen, Deutfhland den Frieden mit Frantreich 
andy Fir die Zeit zu ſichern, wo Frankreich ſich von 
der ſchweren Niederlage erholt m wird, die es 
jept moch mit Rachrgedanken erflilt. Dieie Racer 
gedonten müfjen mit jedem Tage mehr ſchwinden, 
je mehr Ieptere die Weberzeugung gewinnen, daß‘ 
fie es hauptfädlih der Bismard'ſchen Politit zu 
danlen haben, wenn ihnen die DMöglihteit geblieben 
if, ſich mit Hülfe einer vernünftigen Politit auf 
der Höhe eines Staates erſten Ranges ju behaup- 
ten und aus der kiefen Zerrüttung, in der fie ſich 
befinden, wieder zu einer meuen Ordnung empor» 
zuarbeiten.“ 
Münden, 12. Noobr. Die Berathungen 
der Miniftertalbeamten über die Regulirung der. 
Beanten:Befoldungen dauern noch jort. Es nehmen 
am benfelben die Perfonalreferenten der Givil-Mir 
nifterien Theil. j 
Münden, 12. Nov. Bon den bayerifhen 
7 Biihöfen (der achte Stuhl ift unbeſetzt) Haben 
bis jegt vier zu Gunften der Jeſuiten fich ausge 
ſprochen, bie von Münden, Bamberg, Regensburg 
und Eichſtatt. Außerdem erklären zahlreiche Ver⸗ 
eine, Caſino's u. dgl. ſich in gleichem Sinn, im 
Regensburg hat man fogar entdedt, daß tie Je 
uiten Lieblinge des Volles ſeien. Gleichwohl if 
der Orden in Bayern verboten und es beitcht 
jelbfiverftändlih durdans keine Hoffnung, daß er 
demnuchſt werbe zugelaffen werden, vielmehr wird 
von vielen Seiten erwarkt, dab di: Regierung 
die vorhandenen Konbentitel aufheben umd dem zu 
Recht beſſeheuden Gefege Geltung zu vericaffen 
wiſſen werde. Bet diejer Gelegenheit jei ermähnt, 
dag Fürkten von Thurn und Zaris, der Pjährige 
Prinz Mar, auf Befehl feines Vormunds und 
Oheims, des Kaiſers von Deftreich, ſchon feit einem 
Jahr in ber Erziehungsanflalt der Sejuiten + zu 
Zeldtirch ſich befindet. Der Jeſuitenzogling wird 
nach erlangter Bolljährigfeit als Mitglied den erflen 
Kammern von Preußen, Würtemberg, Bayern und 
DOeſtreich angehören. 
Franfreid. 
hh Paris, 12, November, Es wird mir 
heute beftimmt verfichert, daß die Regierung beab ⸗ 
tige, beim Zufammenteitt ber Mational-ter- 
ammlung das Proviforium zu befeitigen und die 
definitive Gonftituirung der Republit zu beantrag- 
gen. — Bon allen Diplomatenernennungen, welche 
diefer Tage umhergetrogen wurden, ſcheint wur 
eine ficher Fr fein, nämlich die des Herren Picard 
für den Gefandtihaitspoften in Brüffel, Die 
Panzerflotille meilt immer noch bei Gorfita, ob- 
ſchon neuerdings feine alarmirenden Nachrichten 
mehr von dert eingelaufen find. — Die ſehnlichſt 
erwartete Ausgabe von Meinem Papiergeld lann 
vor dem 18. November nicht ftattfinden, da die 
fünftlerijche Herftellung deſſelben große Schwierig. 
keiten verutſacht. Man will ſich vor Falſchungen 
moͤglichſt ficherſtellen. Uebrigens ſcheint mir ber 
füße und verhängnißvolle Weg der Papiergeld» 
wirthſchaft. gegen den man fih jo lange wehrte, 
einmal betreten und ich glaube, daß ih Frankreich 
fobald nicht verlaflen wird noch kann. — Die 
Eommiffon zme Revifion der Grade kommt nun 
an die Alten der Subalternofiiziere, und hat «3 
namentlih mit eima 55 Schülern ven St. Eyr 
zu Shaffen, bie im Sriene etwas allzu ſchnell 
abancdirten. Dan mwirb fie zu Saustientenants 
degradiren; jo viele Degradirte, fo viele Unzufrie · 
dene, fo viele neue Anhänger Napoleons, — Die 
Entwaffnung der Nationalgarde in Zoulon . hat 
mit dem heutigen begonnen ; man meldet von dort 
die tieffte Ruhe, Der onen belannte Prinz 
Peter Bonaparte Hat fi in Brüffel mit einem 
Hräulein Rufflin vermäßlt. 


a: 
a mange en e m 11 Mi 
| Beier gofalität vom 


be: auf bie etwaigen Mängel die 
tehnifhen Standpunkte aus n einzugeben, wollen 
wir die —RE Auf tert ms v den 
Bi enten, baß die Berwirflihung di 9 
eme bed e -Colifion berbeinihren mürbe 
jenem an ſchon im Borjahre vorbereiteten ımb 
newerbingd wieder im Angriff genommenen Zune 
während ber Ausftelung das erite B — — Munlfeſt 
des nem eu 


it en ⸗ 
Bereind Br alten. Bir jagen eine bedauerliche Gel: 
lifion, weil daburch bei bem gänglichen Mangel einer 
anderen zu biefem Send in acı ijher mie in, räume 
je: t * Lokali Be Abhaltung 
w any u unmög ee wer: 

ben biche Die Yebenefähigtei bes neu gegründeten 
allgemeinen Mufitvereines hängt weientlib von der 
allgemeinen Zheiinahme_aller für die idealen Veſtreb⸗ 
en in Kunſt und Wifjenibaft intereifirten gebildeten 
fe, nicht bles der pecifi fogenannten „mufltas 

n“ ab; eine folde, me ift aber nicht cher 
1 erwarten, als bis die Beftrebungen und Yaftunges 
äbigfeit des Vereined durch bie That bekundet und 
— find. Die abermalige Verſchlebung bes 
Ruf eſtes, nachdem die weit vorgekbritenen Wors 
bereitungen im Vorjahte burd; die Kriegserdigaiffe 
jählings unterbrechen und adaefhuitten wurden, Dü 
nicht DLos bie nothiwentige Entnicchung des allgemeinen 
Muffvereines exuſtlich geführten, jendern bie Erifteng 
felbit gan und gar in Frage ftellen. Cine Verlegung 
des Mufitfeites auf einen andern Zeitpunkt if aus 
vielen Gründen, die wir Bier nicht m entwideln 
können, bedenfiich, am beden Mit aber das Icpte 

eroaltjame Musfunftsmittel, Das Feñ am einen andern 
rte in ber Pfalz abzuhalten. Wir glauben, bah in 
diejer Beziehung ein allgemeines Jnterejle der ganzen 
Stadt, nicht blos das Befendere der beibeilinten muß: 
taliichen Areiſe in Frage fommt und wänicen, das 
durd, bieje Anregung auch bie mabgebenden Stellen 
veranlaßt würden, bei der Entſcheidung über die Yolal: 
frage für die Husftelung das bier angedeutete coli: 
birenbe Autereffe in Betracht zu zichen. 

Bandrattiföperhandlungen der Pfalj. 

Speyer, 13. Nev. Lanbrichter Baillant_erflattet 
Bericht über bie Kreisirrenanftalt Klingenmänfter. Die 
Einnahmen pro 1570 betragen 117,002 A, die Aus: 

aben 17,602 fl. Der Zujduh ans Kreisionde beläuft 
io auf 2,755 FL Das Gefammtvermögen ift um 
21 fl. geitiegen, beträgt alje SU5A0G fl. Die neue 
Väderei hat cine Cripamiß ven un verurſacht. — 
Das Budget pro IST2 beträgt in Giumahme tie im 
Ausgabe III, W A. Die für den Berwalter verlang⸗ 
ten 20 fl. Bulane werden in Anſchung feiner Acc: 
dengien (Solj, Yacht »e.) nicht gench ig Zum Neu: 
bau Für unheilbare Irre werden 150 + fl. bewilligt. 
Derfelbe it auf 65,00 veranfclagt, wovon nunmehr 
55,000 ft. vorhanden find. Der Bau kann alfe be: 
ginmen. Für eine Btagenremife werden 4) I. geneb: 
migt, dagegen 00 ft. für einen Helgiheppen geftricen. 
Ein Proges wegen der zur Walferverforgung der Ans 
Salt angefauften Quelle ſicht fo ungünftig, dab man 
befchlickt, einen Vergleich einzugehen, was HM) fl. Koften 
verurjacht. 

“= Spener, 15. Nov. Die Auftellungeprüfung 
ber prof. Binrramtscandidaten nahm heute unter der 
Leitung des Herm Eonffterialrathb Hönig ihren Anz 
ang. Zu PBrajungscommifären jind berufen: die 
Herren Delan Hoſer von Frantenthal, Dekan Diffine 
von Pirmafens und Dekan Rijd von Berggabern, 7 
Eantioaten haben ſich der Prüfung untergegen: Blaul 
gierig, Bıfar in Hinnthal, Hranbitettner Zudiwig, 
Vitar in Horbach, Dahl Hermann, Blarrvernchr an 
Steinbach, Hertel Chriftien, Vifar in Imeibrüden, 
Heiihmann Ernſt, Biarrverweier in Einöllen, Küntele 
Siedni, Vitar in Neil, Notter Phil. Yudwig, Pfarr: 
verweier in Gundersiwerler. Au Stelle des Durch Uns 
mohlfein verhinderten Riarrer Sturp von Jweibrüden 
wurde Dekan Nik als Brüfungscommijjär berufen. 

Zweibrüden, 13. Nov. 9 hiejige Bezirksamt 
erläht an die Bürgermeifterimter folgendes yeitgemäße 
Eireuları „Raddem bie Zeit heramgcfommen ift, wo 
bie Gemeindevermwaltungen die Budgets für ben Ge— 
meindehaushalt des fontinenden Jahres 1872 aufftellen 
wöllen, will die unterfertigte Behörbe nicht verjäumen, 
die jümmtlidien Gemeindeverwaltungen des Amtobe 
ai auf die Unzulänglichteit fomwohl der — 

x Schullehrer und Schulverweſer, welche leider in den 
meiften Gemeinden bie im dem Schu —A 
vom {fh Rovember 1861 (Hreisamtsblatt 1862 ©. 37) 
firirten geringften Beträge micht üderfteigen, ale 
auch der Bezüge der übrigen Gcmeindebertenjteten hie: 
mit heſonders aufmertjam ri machen, Rei 

on dieſe Beträge ım gewöhnlichen normalen Zeiten 

um aus, um eine Familie nothbürftig dutchu— 
bringen, jo iſt dies in euren Jahren geradezu ein 
Ding der Unmöglichkeit. Die gegenwärtige ENETME 
Iheuetung aller Lebensbebirfniife feilte daher die Ge: 
meinbeverwa n ilberall auffordern, die Gehalte 
ber Schullchrer und Schulverweier und ber anderen ge: 
ring_bejolbeten @emeindebedienjteten bei Hufitclung 
ber Gemeindehudgets pro 1872 angemeflen zu erhöhen, 
was namentlich überall in ſolchen Bemernben unbedent 
ih und bereaitmilligfe ehen follte, wo die dehrge⸗ 
nur das Dlinium der geieplihen Eonarua betragen. 
einben Fönnten, wenn fie auch worerit auf 

eine Rändige Behaltsaufbefferung nicht eingehen wollten, 
ge Dlindeften nicht weniger ur als tue 
hulicheern, Verwejern und übrigen Gemeindebebienfts 
eten im Binblid auf die vorhandene Theuerung ber 
fümmtlien, Zebensbebärfniffe mwenigflens Für bad 
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Verhandl bri und 
die Bernghcen ehhlafe ker Greiiteräthetn Das 
bem Denn einzuiendende Berathichlagunge:Prote: 
4 worin. bie einzelnen Budgetpojitionen erläutert 
aufgunehmen.* 
Sandel, Induftrie und Aderbau. 
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Schiffsberidt. 
(Mitgetheilt burd; ben Agenten Phil. Abb. Mabla 
in Staiferslautern. ) 

News Mort, LÜ. Nov. (Ber tramsatlantiiden 
Zelegraph.) Das Weitkampfidifl des Rortbeutihen 
Lloyd „Bremru*, Eapt, W. Ladewigo, welches am 3, 
Dftober von Iremen und am 23, Uftober von South: 


ampton abgegangen war, iſt heute 2 Uhr Nachmittags 
wehlbeßalten bier angelommen, 


Neueite Poſt. 
Telegramme) 

Wien, 13. Novbr. Andraffy wurde heute 
Mitten vom Kaiſer empfangen, Die Nachrichten 
über Veranderungen in der failerl. Gabinetstanzlei 
werden für grundlos bepichnet. 

Wien, 13. November. In feiner geftrigen 
Aniprah: an die Beamten des Mintfteriums des 
Arubern, melde ſich don ihrem bisherigen Chef 
berabicjiedeton, erflärte Graf Beuft nach herzlichen 
Dantesworten: Er babe ein ruhiges Bemuhtfein 
und den merihütterlihen Glauben an des Reiches 
Zufunft. Gr vertraue der erprobten Dand, in 
melde er fein Amt niedergelegt babe. An der 
Huld und Gnade des Momarden, at dem Ver— 
trauen in die Polfsvertretung undan dem Nachrufe 
der lauten Symbathie Seitens feiner Mitbarger 
richte füch fein Lebensmuth wieder auf. 

Bern, 13. Noobr. Zu Verwaltungsräthen 
der Gotthardbahn find Seitens des Bundesratbes 
ernannt: Ständerath Weber (Bern), die National 
räthe Feer, Herzog (Aarau), Steblin (Bajel), 
Anderwerth (Frauenfelde), Karrer (Summismald) 
und Oberft Stoder (Enger). 

Paris, 13. Nov. Benedetli erwartet die 
Genehmigung von Ghifelhurft, um eine Erwider⸗ 
ung auf die Berliner Enthullung ericheinen zu 
laſſen. — Das „Journ. offi.“ bringt die Ernenus 
ung Gaulards zum Gejandten in Jtalien und bies 
jenige Picard! zum Gefandten in Brüffel, Es 
beitätigt ſich, daß die Ropierung der Rationalvers 
jammlung einen Gejekentwurf borlgen wird, durch 
melde die Bank ermächtigt wird, ihr Kapital zu 
verdoppeln, ihren Notenumlauf zu erhößen und 
Noten zu Meinem Betrage auszugeben. Blanqui 
murde nach Verſailles gebracht. 

Man verſichert, die Regierung werde bei der 
Natiomalverjammlung Die Ermächtigung begehren, 
bie Formen des Gerichtsverfahtens bei den 20,000 
üfrigen Gefangenen abzufürgen. Ueber die allge- 
meine Wehrpflicht iſt eine Verftändigung mit der 
Regierung erzielt, 

Madrid, 13. November. Die Demokraten 
und Progrejiten haben ein Mißtrauensvotum ge— 
gen das Minifterium eingebraht. Die Kammer 
befälicht mit 260 Stimmen ben Antrag in Er 
mägung zu jiehen. 


Zür die Hothleidenden in Chicago 
find bei der Erpedition ber „Bfälzifchen Pont“ weiter 


eingegangen : 
—— Uebertrag A. 0. 9, 
Brain . 2... 2— 
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Verantwortlicher Rebacksar Otte Fleilgmann. 


Holzverfteigerung 
aus Staatdwalbungen des fol. Forſtamts 
Eimitein. 
Montag, ben Ui November 
BVeormittaas 10 Uhr, zu Elmftein. 
Rerier Jagelbach. 
Eãmmtlicher Materialreft vom Jahre 1871. 
1475 tiefere Stämme und. Abfchnitte 1. 
bis 5 EL 
2 eichene Stätnme 2. bis 3. EL. 
7 batnbuchene Stämme 4, EL 
W.birkene Stämme und Abichnitte 3. 
und 4. €. 
144 eihene Bagneritangen 1. bis 3. El. 
15 bainbuchene 3. EL. 
16 birfene 7 4 EI. 
2 fiefente Sparren 1. EI. 
3 after eiden Miffelbol; 4. EL, 
Revier Elmftein. 
Ebenfalls fümmtliher Materialreft von 
il. 


18 
ER fieferne Stämme und eaee 3. 


14 „ Sparren 1. A Pr 
1 hainbuchen Adkhmitt +. S1. 
5 birfene Wagnerſtangen 2. EL. 
Elmftein, dem 1. Oftober 1RTI. 
KHöniglicyes Forftamt, 
Schindler 


Ku) 
1871, 


Zum Raiferslauterer 


Martini-Marft 


bringe mein auf das Größte aflortirte Lager in allen Arten 


ig Nema-Ne, 


als: Weberzieher, Double, Ratine, Floconne von fl. Te an, 
Joppen, @äde, Jaquets, Nöde 1a 
Hoſen, Weiten 3 5 
Schlafröde, Anabenanzüge jowie Tuch und Budötin, 

Semden, Kragen, Manſchetten, Binden ze. in empfehlenbe 


er‘ — 


Kaijerslautern, Hauptſtraße am Markt. 








Anzeige. 


90,3,2) Ein Lehrer mit auten Jap 
niffen, ber durch zeitweiliges Ummohlfein 
am Ertheilen bes Unterniäts verhindert 
war, fucht bier einige PBrivatftunden mu 
ertheilen, ober eine Berhäftigung anf 
einem Burcau. Näheres bei ber Erpeb. 
der „Bläl,. Volt.“ 


Ahornbretichen 
u Fe find ur von, 
Karcher & Raquet. 


Besatzartikel. 


467,11) —— Pr Boll: und 
—— —e ber A 


wahl bi 
Carl Spross. 

















Holzverfteigerung 
aud er — des 8, Forſtamte 
Elmjtein. 
654) Donnerfiag, ben 2%. November 
1871, Bormittags 10 Uhr, zu Landbau 
im Gaftbaufe zum Pfälger 
Nevier Taubenfuhl, 
Simmtlider Raterialveft vom Jahre 1871. 
13) eichene Stämme und Abichmitte 3 
bis 5. El. 
18V fieferne Stämme und EEE 2 


Dh. 
24H) eichene Bagnerfiangen 2, u. 3. El, 
10 Fieierne Sparren 2 CI. 
%4 Alafter eichen Diffelbolz 1 2 


. = 

= . ” Roller 1. u. 2.61. 
(Stiefelhelz). 

ar * EScheit, fnerrig und 
anbrüdig. 

L u buchen u. ficferm Rlopbol;. 


Elmftein, den 6. November 1574. 
Königlides Forfiamt, 


Schindler. 


Ricitation. 


rl) Preitag, den 17. November 
1571, Morgens 'D Uhr, zu Soch ſpener 
in der Wirthsbehanfung ven Jateb Die: 
mer, werben durch ben biezu cemmitrirten 
fol. bauer. Beurksnotãt Friedri Zigen 
in Ratierslantern öffentlich abtheilumge: 
halber in Eigen verſtcigert: 

A. Gehörend zur Gütergemeinſchaft, 
welche gwiſchen dem zu Hochſocyer ver: 
lebten Aderer David Heller und deſſen 
nadıgenannten Wittwe befanden hat 

1) 6 Doyimalen Wohnhaus, Stall, Hof, 
Garten und Zubehörwen, arlenen 
zu Dodipeyer in der Trippftadter 
Strafe; 

Ju Dezimalen Wohnhaus, Scheuer, 
Stall, Hef, Garten und Zubehör⸗ 
den, allda gelegen; 

3) 3 Tagwerte 41 Dezimalen Ader im 
Baun Hechpeyer, in ı Farzellen ; 
Zum Rachlaſſe des befagten Davıd 

Sn achörig: 

Ay it Tagwert HP’ Deyimmlen Ader 
im Ban Hodipeyer, in 4 Par: 
zellen, 

Gigenthiimer biefer Ammobilien ſind: 
1) Gatharıne, ledig ohne Bewerte, Bittme 
des gemannt verleusen David Keller; 2) 
beven Ninber: I. Henriette Adler, gewerb⸗ 
loie Ehefrau von Cart oo, Bahnwart; 
2 Ara Keller, Stanbredier; 4 Mar: 
garribe cher, gewerbdleſe Wittwe von 

eora Foſcah; 4 Mandalene, 5. Hatbas 
vine und U. Balentin Keller, dieſe drei 
uch minderjähng und gewerbios, melde 
ihre genannte Mutter zur Vormünderin 
und den Aderer Kranz Seller zum Bei: 
vormund haben, — Alle Genannten in 
Hedipeger wohnhaft. 

Raiferelautern, ven 7. Oltober 1871. 

Ilgen, tal. Netär. 


Strickwolle 


& 16, 18 tr. das gewogene Viertel bis 
zu den jeinften, achte Berliner Ter · 
meaur ü 6, und 10 fr, das Loth, 
Unterhofen und Unteriaden in Wolle 
und Bauınwolle, Butöfinhandfduhe, 
ulöwärmer, Zeibbinden, Kaputzen, 
adıenej, Chats, Gummifduhe und 
Filsiguhwaaren in größter Auswahl 
binioft. bei (468,12 
4 Oarl Spross. 








EEE — — — —— —— — —— ss td 


Hene proteft. Kalechismus und 
Erſte Unterweiſung aus Gottes Wort 


find vorrätbig in (612,3,3 


K. Gotthold’s Buchhandlung, 


| Herren-Aleider ||| 
ZEN : als: Ueberzieher, Jaquettes, 


Säcke, Schlaf = Röde, Hojen, 
MWeften und GummisRegen-Mäntel werden 
billigit verfauft in dem (628,63 


Tm-Lil Il m 


Friedr. Welsch in Kaiserslautern. 





















Crouznacher Mitterlange 


in Originalsftannen von 3 Pie. il. 
verjenbet unter Nachnahme ’ r 


518,32 Heiur. Gries. 


Rechnungen, Facturen 
werben raſch und billig geliefert von ber 
Buchäruckerei Herrmann Kayser 


in Saiferdlautern. 





Thealer in Kaiferslautern. 
Mittwod, den 15. November 1871* 


Hathilde, 


ober 


Ein deutfhes Frauenherz. 
Echaufpiel in 4 Aften von 9. Benebir. 
Anfang 8 Uhr, 

Das Theater ift von heute an geheigt. 

C. Bittler. 
Frankfurter Börse 


vn 14. November 1871, 

















— 51 2 Staal-Pap: ere. ar 
jerrenkleider-Aagazin a." 8 
" w% z —535 — 100 
* * Preuss. #'/%a Oblig. & 101 — 100%. 
ten 3'149, Staatsch,a 105 | — Bar, 
R Y en di Frankf. 31s% Oblig- = 186 
3° sr . — 7 
= 8, Nassau uf . — 1 98a 
B Pr . . 4 e — 188 
Ssauptfiraße, in der Nähe zum Rheinkreis Es | [88 
in Saiferslautern. ms, ae ini 1870 —— 
Eine große Auswahl von mehr als . BE he = | —8 
Winier Ueberzi Re: 
/ P o» Ijähr, da. — 5 
400 W 3 h E „4% "ähr. do, . .| — 05 
in er e er te er, A4b ——— — | os 
. - 3149 ıligraticn — 1 
ebenfo viele Säle, Joppen, Sofen und Weiten | wurs.x Obigatimea| — | mtr 
offerire ich für ben Winter zu folgenden reifen: 4% u 24 _ 
Ueberzicher in allen nur man Dersen und Tualitäten von 8, 10, „ ale " |< 18 
2,14, 16. 18. M 234,38 2,0, 36. und fl. Baden 44° ‚als — 09° 
Säde in Double und Katine von 5, 67 7, 8 10, 12, 14 und 16 fl. 4 „alts] — | 94a 
Roppen mit und ohme Grum 4 fl. 30 fr. bis 14 fl. 3'/% do. von 1842| — | 90%n 
aqnets von 5 fl. bis 20 fl. Gr.Men.5%s Obligationen 1084| — 
—— — von . 3 8, 10, 12 Bie 16 fl - En R = | 86% 
von 8 ne X jo — A 
Benen ** nd Fr Oester. Ki | dbL Zi in: * — ar 
Beftellungen nad) Maß werden prompt ausgeführt. after: UN EAENE  15 
.„ 5% Tee Bl I — — 
tarte ſteht zu Dienſten. (610,6,3 Nord, *JoBds. 1881r y. 1804 - |10 
. Amerikna#° „. „ vr. 18811 — 1 
= Ba. 188.162] — | 97 
INnter-Vamen- El, 2 Bas. —— 
5°. Oefli ve a 2350 il.» 1954. — ©. 
a) aart+* a7 [un „ 509 fl. ». 1860 80% ©. 
degen-Mänkel und Jaken Fr 
r 29 
ah ” m Geibforten. 
in großer Auswahl zu billigen Preifen bei * 2 PR 
629,6 bi 
Be Friedr. Welſch in Kaiferslautern. | garni 10 1 oma 05445 
————— -18 
In der Buchdtuckerei von Berrmann Bayfer in Kaiferslautern Eule: Genius 1 RE 
ge haben : Rufiiche Imperiales 9 42-44 
epertorien ber angejeigien Forſtfrerel. | Madwerfe für Thierärzle über Die Umter» | Dollars ie Bes 2 4 Be 
Worftfrevel-Regiäier. fugung der Budikirre. Remo Yorker Boldagis 111!)s 
Salj-Regifter fir Raufleute. Etul-Zenanifle. Wesel in Goſd 10Rt4 





Buhbruieret von Herrmann Rayler in Reileeklauien. 


Plälzisc 


ost. 





Dieke Zeitung erſcheiat agnich un wird mit den Dittagspligen mad allen Theilen 
in leuiern 1 fl. 26 fr. Lrögeriohn. Vehrllungen nehmen ale 
—E ——— je um Gifte —— Sahrake — 








ſich auf: erg fol 

ft aufgemacht, um x ſeinen „Rolgen 
—— endlich den ihm von Rechtswegen 

hrenden Plag zu erringen. 

m Wir tennen zwar die von ihm gefahte Refo- 
lution noch nit, wünjden aber bon Herzen, e& 
möge ihm gelingen, feinen Heinen Fuß in den rich 
tigen Schuh zu bringen, zumal wir aus ſelbſteige · 
gener Erfahrung wiffen, wie jehr ein enger Schub 
drüdt. Hat es diesmal ein guter Wig aus feiner 
befeivenen Ede berausgelodt, fo willen ja die Ger 
Iehrien, daß ein Wig mandınal zu Stande bringt, 
was der Weisheit micht gelingen mill. Uebrigens 
geſtehen wir offen, daß wir in dieſem Punlte jehr 
beiheidene Hoffnungen haben; der Königsſohn, der 
fih des zurüdgefegten Mägdleins hochherzig an 
nehme, bürfte gegemmärtig ſchwer zu finden jein. 
Oder, um nunmehr in „Weisheit“ zu reben, wir 
halten dafür, daß gerade in Bayern unter ben vor» 
handenen fiaatstichlihen Zuftänden die Wufbefle 
rung ber Pfarreien von Seiten det Staates gerin« 
gere Ausficht habe, als je wor. Et wird ih nur 
ſchwer herbeilafien, vor eimer jet jo ſtark bentilie 
ten Giütertrennung oder gar —— von Tiſch 
und Bett noch Opfer zu bringen für ben Gegen ⸗ 
part umd feine Auzfteuer zu vergrößern. Ch Net 
und Erfolg dieien Scheidungsprogeffen zur Seite 
leben, ift freilich für unfer Dofürbalten noch lange 
nicht entſchieden. 

Außerdem erſchien es uns bon jeher bedenl⸗ 
lich, im einer Angelegenheit im erfter Linie zu ei⸗ 
nem Helfer Relurs zu ergreifen, defien Haud zwar 
jehr bequem, der aber doch erſt im zweiter Linie 
dabei interejfirt if. Wir ſprechen dies lühnlich aus, 
nicht um dem (ifer zu dämpfen, wohl aber, weil 
wir meinen, daß aud hier die Gemüthlichteit auf 
hören muß und die Illuſion ber ärgfie Feind eines 
Sieges ift. 

In manden andern Ländern verfährt man, 
wie uns dünkt, naturgemäher, indem dort zunächſt 
die Gemeinden zur Aufbefferung ihrer Pfarr 
fteilen von der Behörde in Aniprud genommen 
erden, und nur, wo dies nichts fruchtet, tritt 
dann — viefleiht — der Stant ins Mittel. Zwar 
liegen bei uns in der Pfalz die Verhältniſſe an- 
ders, als 5. B. im jenfeitigen Bayern. Hier, mo 
durch die franzöfiihe Revolution der frühere Beſit ⸗ 





zu dem, was die Gemeinden — F 
nſum 


bern, Dotirung neuer Stellen und fo weiler. 

Nehmen wir die Etatifiil zu Hilfe, jo finden 
wir, salvo arrore caleuli, und abgejehen von em 
neuehten Beſoldungtſtande der Anfangsitellen (Par 
rien 1. Klaſſe) namentlich in ben Pfarreien 2, 
Klaffe (dem früher fogenannten Aantonspfarzeien ) 
ein merfliches Migverhältnig zwiſchen den Leiffun⸗ 
gen der Gemeinden und des Etaates, ber wie ge: 
ſagt doch erft in zweiter Linie lommi. 

Der —5 Schemaſismus giebt zwar in bier 
ſem Beireife keine Mare Ausſcheidung, doch wenig. 
ſtens einige Anbaltspumkte, Nach dieſen Feiftiren 
in ber Pfalz eima 30 Pfarrfiellen zweiter Klaſſe, 
die einen falfiontmägigen Ertrag, ohne die Em 
ftentationsbeiträge, von circa 17000 Fl. barftellen; 
in dieſen Ertrag if inbegriffen: Der Etaatiger 
halt (zu 500 Franken angenommen) mit ca. 7000 
Fl., jo daß die Gemcinden nad Abzug des lehter 
ven circa 10,000 Fl. in Wohnung, Pfarr + Gut, 
Gefällen ꝛtc. beitragen, die in der Megel nicht bes 
trädlicen Gafualgebühren nicht gerechnet. 

Zur Gompletirung des firirten Einfommens 
bon 800 Frl. gibt aber ber Staat teiter in runder 
Eumme 7000 Fl., im Ganzen aljo für die Par 
fielen zweiter Klaſſe, 14,000 Fl., während alfo 
der Peitrag der Gemeinden fih nur auf 10,000 
Fl. belöuft. (30 Pfarreien zu 800 fl. = 24,000 
fl, Stoott- und Grmeinde-Britrag ⸗ 24,000 fl.) 

(Bortfegumg felgt.) 


*Politiſche Weberfidht. 


Zwiſchen den Fraktionen des Reichslags ſchwe⸗ 
ben im diefem Augenblide Verhandlungen über 
einen von Eeiten der Neichepartei in Vorſchlag 
gebrachten Antrag, durch die Aufnahme einer nad 
tröglichen Beſtimmung in des deutſche Strafgeſeh ⸗ 
buch, der nementlich in Vahern gebräuchlichen, 








(Echluf.) 


Ganz jo ein drittes Mal famen bie Dämden, nur 
tab Felicitas den Afirent varürte, indem fie im Weiter: 
ie wie zufällig cin halbes Tugend Zeitungs: 

tummern verlor — vielmehr verſtreute. Hiller, der 16 
die ven mir belächelte Mübe gab, diefe fliegenden Mät: 
ter and dem Cbaufjecfiaub aufzuflauben, fand Rum: 
mern des Figare, der Verite und dee Lyoner Antipruf: 
fien. Im lepteren Blatt waren etliche erbärmlide 
Edsimpfereien mit beim Rothſtift amgefirihen, augen: 
chemtich um über den animus injuriandi bey Berliererin 
einen Zweifel auftemmen zu laſſen. 

„ Sei Tage baranf meldete ſich s freiwillig 
ir vierzehn Tage zum Bienft in ber nachſten Räucher 
ütte. Ich beichte jeinen mir abfenderlidh vorfommen: 
ben Eifer. Es war Regenwetter eingetreten und ba ift 
ein gmeimödentlihes nähtlides Boftenvifitiren nicht 
nad Zedermauns Geſchmack. Halten dech jelber aus 
Reipelt vor Jupiter Plurius bie Baummolen; Prinzef: 
ſinnen ibre patrietijdhen Infultvitte eingeflellt. 

Tortbin bringt er — bae —— natũrlich alles 
fpäter und aus einem andern Munbe, als dem jeinigen 
— aufer ein poar eleganten, ven hm ſelbſt geſertig⸗ 
ten Cartond, im denen jene aufgelefenen Zeitungẽ— 
Rummern fergiältig eingebeitet waren, and cn neuee, 
wie er Ai rühmte, von ihm felber erfundenes Desins 
feftionsmittel für bejonbere @elegenheiten mit, bad in 
—— wirtend Carbolfäure und Cifenwitrioleffekte 
weit hinter ſich laffen jellte. Bei ber angefiellten Probe 
erhoben die jwei mit dem Verjuch betrauten € en 
<inen verpwafelten Proteſt gegen eine derartige ihrem 


Rieheorgan drohende Anjurie — allein Hiller verſtand 
ee, durch ein ins Chr geflüftertee Mort die reclamiren⸗ 
ben Krieger S beruhigen : 
a freut fh das Boruſſenpaar 
In wilder Käucerluit 

Vernehmen Sie die Kataftronhe! 

‚Die Regenwolken vergieben ſch eines Vormittags 
— ik galepire mad Tiſch im fhönften Sennenſchein 
Bierher — gu welchein Zweck wiſſen Eie ſchen — und 
auch die Tamchen machen ihren gewöhnlichen Ritt nach 
D. und paffiren den Gorben, In ber Räbe der Ränder: 
hütte offerirte ihnen ein Kabri:nvalide Felbblumen: 
fträufe, wie fie beren früber mandımal von bem 
armen Teufel angenemmen und mit ein paar Ecus 
bezahlt hatten. j 

Zu den Preußen, Miferabler, zu ben Preußen,“ 
ruft Aelieitas, und ein ſicher aeführter Gertendich trifft 
fein Geficht und eim zweiter acht über die Hanb, der 
die Heinen Beuquets entfallen. 

Die Patrietinnen batten wehl erfahren, bab der 
Arme feinen Dhttagebunger regelmäßig mit den Heften 
der Dienage meiner Leute fitlte une bab er befglci- 
dien bei ben mitleidigen Aurmärtern ſhen am Eonn: 
tage jeinen Brodbebarf für die gange Woche fafte. 

tem — fie reiten Binder und fommen, berüber, 
An der Räucherhütte tritt ihmen Hiller mit ernfler 


Dienftmiene in ben We; 
m Namen des Beiepes — Halt! Eie haben ſich 
ber Desinfektion zu unterwerfen !" umb er geigt mit ver: 


Händliher Bantomine auf bie Thür. 
„Was fält Ihnen bei, Herr 
biefen Ritt ſchon 
Ken ar We 
nächfen Umgebung ju dicaniven.* ; 


reufe! Wir baden 
öjtern gemadıt, ohne won Ihre 
erben. cheint, nur Eie 
en aud ber 
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wird namentlich die Beſtimmung binzugeiligt wer · 
den müflen, daß dergleichen Arafbar äft, wenn es 
„in friebenftörender Weile" geſchieht. 

Das Gerücht von der unmittelbar bevor— 
ftehenden Ernennung eines beionderen Marine 
Minifiers hat ſich infofern als brgründet erwieſen, 
als der jeht dem Kriegs-Minifler zur Dispoſition 
qefellte General Stoſch, mie wenigftens in parla= 
mendariichen Kreiſen mit großer Beftimmtbeit ver» 
lautet, als fünftiger Reichs⸗ Marine- Miniſter bezeich · 
net wird. 

Nah einer Beſprechuug der Reichs Regierung 
mit dert mafigebenden parlamentariſchen Perjönlice 
feiten wird es jeßt File wahrfcheintich gehalten, daß 
der Schluß des Reichstags am 25. db. und die Er« 
öffnung des preußiſchen Landiags am 27. erfolgen 
wird, Was die Vorlagen für den lchtern betrifft, 
fo wird jelbjtverfiändlich der Etats-Entwurf den 
Vorrang vor allen Übrigen einnehmen, da es chenfo 
der Wunſch der Regierung wie der Boltsvertretung 
iR, dob der Stontsbunshalt-Ftat noch dor Jahres- 
ſchluß feitgeftellt werde. Die Erledigung des Elals · 
Entwurfs nch im biejem Jahre fan um jo ficher 
rer im Ausficht genommen werden, als in beme 
felben erhebliche Neuerungen nicht vorlommen. 
Eine jolde tönnte hödcftens die Verbeſſerung der 
Beomtengchälter bieten. Im diefer Beziehung 
herrſcht indefjen zwiſchen bee Regierung und ben 
Parteien im Ganzen Einverſtändniß und wird 
bie Berfländigung über einzelne Punkte eine Echwier 
tigleiten haben. mei andere wichtige Geh-Ente 
mwürfe, die dem Landiage zugehen werden, find die 
Kreeisorbnungsvorlage und cine Vorlage über bie 
Oberrehnnngschaommer. Ferner foll eine Vorlage 
für Bereirigung der 3 Gonfiftorien zu einem ein» 
zigen im Kaͤſſel ausgearbeitet fein. Dir Res 
gierungstommiflär, welcher in den lehzten Marine 
ausſchußfigungen eine gewiſſe gereizte Stimmung 
jeigte, war der GontreAMbmiral Jachmann. 


„Mäfigen Eie Ihre Worte, Fränlens !* ſprach 
Hiller mit Nadbrud. „Wenn Cie wirklid ‚rüber aus 
bem infteirten Tiftrifte fommendb ungeräudert bier 

affırten, fe wirb mein besfallfiger ung m bie fträf: 
iche Nachläffigkeit der bienfithuenden Mannihaft = 
Anzeige dringen, Möge 4 en geiallen, id; zu 
eilen; im eimer Biertelfiunde ft Aues vorüber.” 
Aber wer hält unjere Tbiere?* frug Natalie und 
ber Ten reftgnirter Berzweiflung, mit dem fie ſyrach, 
afenbente, baß fie jammt ihrer Echweſter mit bem 
ebanfen vertraut machte, die folgen Räschen fünfsehn 


Wıinuten lang mit Mm Parfüm ven Chlerfalt ftatt 
mit Patcheuli gu regaliren. 


Da läbt belfen,* meinte Hiller. „Zeort nn 
ein Scheiter. da, Abam, acht einmal ber! I 
fe den Fräuleins für cin paar Hugenblide bie Pferbe 
alten.“ 


Ben Hergen gem,” höhnte ber Kurtig Herbeige- 
laufene, „aber meine Hand ift bleffirt. Echen Cie nur!“ 
Und dabei zeigte er auf einen jdymalen rethen Stveif, 
ber fiber die Äußere Handfläde lieſ. f 

a re !" perfepte Hiller. „Haltet die Damen 
nicht auf!“ 

Und ih fehe aud nur ein Fräulein und einen 
Gaul,” teingelle der Epigbube, mit dem linten Auge 
blingelnd, we cine Meine Geſchwulft, bie Epur der 

biebe bar war. 

Sewiß, ihr nehmt Vernunft an, guter alter Adam 
und und ben Meinen @efallen,* fagte Natalie 
im bittenden Zone und Nopfte dem focben Mikbanbelten 
vertraulichſt auf bie Schulter. 

erhaltet ein Fünffrenc&Etüd,* veriprad fe 
ficitas mit freundblihftem Lächeln, fuchtelte aber 1, 
EN die Lippen fi beißen, grimmige Hiebe in bie 


Die a fchreibt unterm 14cbsoänts. 
aus Wien: Der Minifter des Weiher, Graf 
Anbrafiy, heute Mittag den Eid in bie 
Hände Er. Majeftät dei NKuifers von Oeflteic 
abgelegt. n findet die Borftellung der De» 
amten des Minifteriums hatt, Was liber die be» 
borfte [-Beränder ‚in diefem Wir 


niſterium berfatet, wird wenigitens infomeit als 
unbegründet bezeichnet, als Graf Andrafig ber 
artige Veränderungen vorläufig leineswegs beab» 
ſichtigen ſoll. 


Die Etnennung des Barons Kellersperg iſt 
heute erfolgt. Heute findet auch das Gerucht feine 
Erledigung, demzufolge bie Differenzen zwiſchen 
Graf Andraſſy und Baron Relleräperg bezüglich 
ber galijiſchen Frage fo bedeutende Dimenfionen 
angenommen haben, daß Baron Selleräperg feine 
Miffion als geiceitert betrachte. Es iſt vielmehr 
augeniheinfih auch bezüglich dieſer Frage eine 
Verftändigung erzielt worden; da Graf Anbrafiy 
belanntlich ſtets der Anfiht war, daß bie Eigen» 
thümlichliten Galiziens eine beiondere Berückſich⸗ 
tigung erhetichen, jo läßt ſich hieraus jchliehen, in 
welchen Sinne jene Verfiändigung erfolgte. Auf 
keinen Fall dürfte Baron Kellerspetg beadfiähtigen, 
unter jenes Maß von Fugeitändniffen herabjugeben, 
welches Graf Hohenwart in feinen Verhandlungen 
mit den Polen diefen in Ausſicht fellte. 

Wir Orftreih im einer offenen, jo befindet 
Franlreich ſich in einer latenten Verfafjungstrijis ; 
faſt jeder Tag bringt in dem dortigen Journale 
einen neuen Vorſchlag zur Löfung derjelben, Am 
Montag war es der „Gonftitutionel”, der einen 
foldien aus der Feder eines Anonyınus bradte, 
der ungefähr wie folgt, räjonniete: „Das provijo- 
riſche Regime iſt ohnmächtig, weil es aus Ber- 
wirrung und Inconſequenz zuſammengeſehzt iſt. Da 
nun die Nationalverfammlung fi einmal für eine 
Gonftituante erllärt Hat, jo möge fie auch conſtitui⸗ 
rend vorgehen. Ihre Majorität iſt offenbar mo« 
narchiſch und Hätte ſchon längft den Thron mieder 
bergeftellt, wenn fie nicht über die Wahl des Dior 
narhen uneins wär, Möge denn die National · 
Verfammlung nad bem Beiſpiel der ſpaniſchen 
Gortes zunächft cine monachiide Verfaſſung aus 
arbeiten und dieſe dann der Beftätigung des Franz. 
Volles unterbreiten. Wenn die Mehrheit des Lane 
des rebublilaniſch ift, fo wird fie diefe Verfaffung 
verwverfen und die Nationalverfammlung dann 
einer neuen Kammer PMah maden müſſen; ift fie 
aber monardifch, jo möge dann die Majorität der 
Nationalverfammlung den König wählen. Bis 
zur Entſcheldung möge jedenfalld Here Thiers an 
ber Spihe der Gewalt bleiben. Zu dieſem Vor · 
ſchlage aber bemerft ein anderes ebenfalls monar= 
chiſch geſinntes Organ das „Journal de Paris"; 
Dieje Wſung wäre ohne Zweifel die einfachſte, 
billige und vernünftigfte, Aber fie wird nicht 
angenommen, ja fie wird nicht einmal in Vorſchlag 
gebtacht, weil es der monarchiſchen Majorität an 
Muth und der republifaniichen Minorität an 
Dffenbeit fehlt. Die Majorität will die Monardie 
und wagt nicht, fie herbeizuführen. Die Minorir 
tät will die Republil ; aber fie weiß. daß fie bie 
felbe nur einführen kann, indem fie das Land 







täufcht, welches vonder Republit nichts 
till. Meder die Wiforität noch die Mi 
werben die Fragt Aar und, deutlich, fielen. 


Deutſches Reid. 

t# Berlin, 15. Nov. Der Haupigegen · 
fand ber igen Beratungen im Reichsiäge 
tar der Antrag Laser, der die Gompeterg 
des Reiches auf die gefammte Civilrecht sgeſeßge bung 

dehnt will. Buch, Beſchluß des 


ausge willen 2 
Hauſes wurde die Generalbebatte mit der Spezial · 
debatte verbunden. Echardt (Baden) fprah für 
den Antrag, während jih Windthorſt ſcharf da · 
gegen verwahrte. Er meinte, dadurch werde der 
Beſtand ber Einzelftaaten untergraben, verwunderte 
ih, das der Yundesrath Ah micht gegen die Ten · 
benz des Antrags rege, und gab den Bergleich 
zum Beften, der Kampf um die Hohheitsrechte 
fomme ihm vor, wie der Streit um die (Eitiquette 
einer Champaguerflaſche, nachdem der Champagner 
ausgetrunlen jei. — Nachdem Laster noch einmal 
feinen — empfohlen hatte, wurde er mit grö- 
ber Majoritäl angenommen. — Man jpricht da= 
bon, die Regierung werde den Antrag der „liberar 
len Reihspartei” aufgreifen, und felbjt einen Gx 
fepesvorichlag gegen Mißbtauch der Kanzel ein 
bringen, Am Montag begab fih der Kaiſer 
mit großem folge, worunter auch Bismard und 
Eulenburg nad Lıglingen, wo geſtern und Beute 
za Jagden ftattfinden. Morgen lehrt der 
aifer wieder zurüd. Die heutige „Prov. Eorr.” 
jagt von dem djir. Minifterwediel : derfelbe Hange 
lediglich mit den inneren Verhältniſſen der dit. 
Monarchie, bejonders mit den Verſuchen einer wir 
tern Ausgleichuug der ſtaalstechtlichen Stellung 
der einzelnen Kronländer zuiammen.. In der 
äußern Politik werde hierdurch nichts geändert, da 
aud Graf Andrajig von der Nothwendigleit freund* 
licher Wechſelbeziehungen zwiſchen Deutihland und 
Oeſtreich überzeugt je. — Daſſelbe Blatt flieht 
eine Bettachtung über die Einweihung des Shiller- 
denfmals mit folgenden Worten: 

„Je mehr gerade in unſerer Zeit die firtlichen 
Grundlagen des Vollslebens von verderblichen Leh⸗ 
ren und unreinen Beſttebungen bedtoht find, je 
mehr ſich überall eine Richtung der Geiſtet auf 
nichtiges, ſelbſtſüchtiges Wejen, auf den bloen (her 
nuß der irdiichen und auf Beratung der höheren 
überirdiihen Güter geltend maht, dito mehr iſt 
zu wünjden, da der Gef, welcher Schillers er- 
habene Dichtungen durchweht, fort und fort Die 
Herzen der Jugend, die Herzen des Volkes ermärme 
und zu ernſter, Heiliger Begeifterung für das wahr« 
haft Gute und Schöne erhebe.“ 

Bonn, 11. November. Die Oberin der 
barmherzigen Schweſtern im Hiefigen Johannes« 
Hofpital, Schweſter Auguſtine, cine Schweſter des 
verftorbenen Münchener Prof. Lajaulg if vor eini- 
aen Tagen duch die zu dem Ende von Nancy 
hierher gelommene Okmeraloberin ihres Amtes ent 
hoben worden und die neuernannte Dberin von 
Trier aus bereit Hier eingetroffen. Schweſter 
Auguſſine ift lediglich darum abgejegt worden, weil 
fie Die ihr bon der Orbensoberin vorgelegte Frage 
ob fie am die Unfehlbarkeit des Papſies glaube, 


berneint h Si. bat iR ipital 32 
Jahre vorgeftanden und fill bie a und 
„Dsrehrung der weiteften Sreife erworben. Ihre 
biefige Wirlſamleit war nur während ſtrieges 


im Jahre 1866 durch eine mehrmonalliche Thänqg · 
keit in einem Mititurtczaretty in Böhmen untere 
it. (Bonn. & 
— Sarlöruhe, 15. Noobr. lehte 
ber noch a landjtändigen Wahlen, die 
im. Bezitl Acheru iſt auf den. ulixamontanen 
Advotaten Neumann gefallen, jo daß die Zahl der 
zu diefer Partei gehörenden Abgeordneten 10 ber 
trägt, mährend fie in der früheren Kammet ſich 
auf fünf belief. In diefer Beziehung aljo Hat die 
Partei einen Forticeitt in der Zahl gemacht, der 
aber nichts weiter ift, als diejes. Die Gefammt⸗ 
heit ber er der 2. Kammer beſteht aus 
63; davon zählen 50 zur nationaTiberafen Par- 
tei, 10 zur klerilalen, 3 zur demofratifchen. Die 
Majorität if demnach nur in unbedeutender Weile 
bermindert umd die Regierung Kat auch in ihe 
eine feite und ausreichende Stüße gegen die Meine 
Schaar der oppofitionellen Elemente, Wir haben 
das Ergebniß Diefer Neuwahlen nah dem neuen 
—* in unſern früheren Berichten als das 
vorauszuſehende angedeutet, und es hat abermals 
bewieien, auf welch ſchwacher Grundlage die Br» 
hauptung der Klerilalen beruhte, die Mehrheit der 
Bevölkerung des Landes werde Mur duch fi: rer 
vräjenliet. Sie repraſentiten aber nicht einmal 
die katholiſch· Bevölferung, obgleih fi: die lon feſ⸗ 
fionell überwiegende iſt. Haute wie geftern werden 
fie den Grund davon darin juchen und zu finden 
vorgeben, dab Regierung und Beamten⸗Ein fluß 
auf die Wahlen das ihmen ungünftige Grge bniß 
herborgebtacht. Fit aber von Beeinfluſſung der 
Wahlen die Ride, jo emthält fh die Regierung 
grumbjäglich derſelben, einmal, weil fie aller Ge— 
ſetzwidrigleit abgeneigt it, und Dann, weil fie gar 
nicht nöthig Hat, fie zu Hilfe zu rufen. Böte fie 
aber auch ale Mitte auf, die ihr gefehlid er 
faubt jind, das Volk über jeine wahren ntereffen 
aufzuflären, io fanın fir fih von fern nicht folder 
wirfiamen Mittel rühmen, wie bie find, die dem 
fatholijhen Kirchenregiment zu Gebote ſtehen, 
um auf das Volk zu wirken, Mittel, die dem Bolt 
eineeden, jeine Religion, Glaube und Ktirche werde 
dur den Staat und den Geiſt, Der ihn leitet, 
gefährdet. Wenn troß Diefer Mittel die Wahlſiege 
der Stleritalen fo wenig zahlreich find, jo if das 
der beile Beweis, dab die politiſche und religidfe 
Stimmung der Mehrheit der fatholiihen Bevölte- 
rung des Landes nicht in ver Partei if, die ich 
und der Welt vorſpiegeln will, fie jei Die wahre 
Vertreterin des Katholicismus in Baden, 
Münden, 14. November, Dem Verneh— 
men nad wird der Monjervator und Univerfitäts- 
Profejor Dr. Meßmer die Zuihrift des erzbiſchoöf⸗ 
lien Ordinatiats, in melder von bemfelben die 
Schlußerllatung verlangt wird, ob er auf dem von 
ihm bereits ausgeſprochenen Standpunkt der Nichte 
Auerlennung des vatilaniſchen Konzils und feiner 
Beſchlũ ſe verharre, mit einer feinen bisher an ben 
Tag gelegten Gefinnungen und entjpredhenden Er» 
Härung erwidern. — Da vom Suliusminifterium 





„Und 


pw pränumerande,“ fügte Hier hing, 
enn, meinetwegen.“ 


— Cartono bie verlorenen Zatınge:Nummern 
a 


Nah wenigen Augenbliden erflärte er bie Dampf: 
umhũllten —* —* „In vier Minuten verfliebt 
er — — und des dies⸗ 

I eruchs.* 
— ———— aber lautlos, ben Blid zu Bo: 
den gefenft, fcdntten bie Schweielwafierftoffbüfte 
hauchenden Batriotinnen auf Ada zu. 

„Do ich unglüdlicher Reittnedht* — feufste biefer 
Pe an mug 2. gr wi *8 ane 

ri aufer nupftal © Pub! Einen 
Sranc für ein Prife! Faſſen Sie nur raf die Fü: 


mb mit gwei ein war er aus Nataliene und Felt: 
citas Geruchstreis, Ohne umgujchauen, ſchwangen ſich 
biefe in ben Sattel und jagten dahin — auf Rimmer: 
twieberiehen der ben cdelften Batriotiemus ausräudhern: 


Barbaren. _ DEV 
Sie we. feitbem SE in die Schweiz genom: 
men und trinken jept in Interlalen Bergesiuft. 


Bermilchtes. 


Rü ber jü &i 
Iegiume “ eine: — — — 


bes Col: 
er Stadt 
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Bayreuth Fam ein Brief von Nichard Wagırer, ge: 
richtet am den Bankier ftel, daſelbſt zut Berlefu 
demfelben fragt Aichard Magner au, wie ſich wohl 
bie Stadt zu betreifd Wederlafung eines paſſen⸗ 
ben Bauplapes für das von ihm zu errihtende Thea⸗ 
ter verhalten würde, und gibt dabır am, dab das es 
bäube eine Breite und Tiefe von je NO) Fuß einnehmen 
wirde, Ferner erfundigte ſich der Meifter, wie es mit 
dei Guarteroeröältsiffen in Bagreut il es 
wũrden ungefähr AU Künftler auf circa 4 Monate 
und ne während der Feflipiele abwechſelnd am 
00 fremde unterzubringen fein, Weiter machte 
Bagner die Mittheilung, ba die BVoritellungen nur 
von Fingeladenen und von den Batrenen, gegen Entree 
aber von Riemanden bejucht werben Lünen, dab aber 
eine bejtimmte Anzahl von PBläpen auch für Finwohnet 
Bayreutho zur unentgeldlichen upumg vefervirt wer: 
ben märben. Das Collegium ber Gemeinbe:-Bevoll- 
— beſchloh in Andetracht ber groben Vortheile, 
welche der Stadt Bayreuth aus den Wagner'ſchen Feſt 
ielen erwachfen werden, dem Gompeniften betreffd des 
auplaged in jeder Vegiehung an bie ya gu gehen; 
ollte die Stadt aber einen paflenden Pla zur freien 
eberla vera haben, dann bei ber Erwerbung eines 
andern bülfreichite_Unterftüg zu iciften. Sichard 
Wagner, mweldier Ende Diefeo Monats nadı Bayreuth 
fomnt, wird von einer Deputation der Geineinde Col⸗ 
legien begrüßt werben; bie bevotſtehende Ankunft Bags 
ner's fteht mit der Bauplaperwerbung in Verbindung 
And jol mit dem Baue im nachſten Frühjahr begonnen 


— Die „@er.3." ſchreibt: Das Bublilum it vo 
dem Ankauf vr Ba welhe ee einiger FR in 





ben ‚on masse aujtaudenden jogenannten Auctionen 
zu ſcheindaren Spottpreiien eritehen find, dringend pi 
warnen, Aus folgender Thatſache erbeut, was Im All⸗ 
emeinen von jenen Artikeln zu halten it. Ein Ber 
iner Rentier ging vor Kurzem an einem Yaden vorüber 
und hörte den Ruf: „Ein Regulater, ID Thaler zum 
Eriten.* Der Rentier tritt an. „Ride für 10? auch 
nicht für 9° nun dann für 8, für 7, für 6, für Thlr. 
— fort mit Schaden. Für 5 Thaler eine ſchöͤne Re: 
gulatoruhr, dentt unſer Rentier, bie kauf ih mir — 
und Schlägt zu. Er kommt mit der Uber nad Haufe, 
hängt und zieht fie auf und ftöht den Bendei an, aber 
geht nicht. Jum Uhrmacher, den er hat rufen laffen, 

jagt er, da er ih ſchämte, dad wirkliche Sachverhali⸗ 
nip zu defennen, die Uhr ſei ? Jahre lang gegangen, 
num aber plöglic ftillgeftanden. ‚jener wirft eier 
Bid in dad Wert und fpridt: bie Uhr ? Jahre ger 
angen? Das it unmöglich, das Werk if ja ven — 

raht! Und fo hat ber Mann für 5 Thaler ein Ge— 
bäufe und ein HFirferblate ! 


Aus Münden, L}. Nor., fhreibt man der „A. 
Aödsta.”: Zu den beiten an ben Flügelparillend des 
Marimilianceuins bereits enthüllten Freoten anf @olds 
grund, melde den ritterlihen Aurjürjten Mar Emamuel 
in der Schlaht bei Wien und die Schließung des 
Wittel sbach ſchen Haudvertrages anno 1329 zu Papia 
darftellen, ift gun geftern nod ein brıtted aroßes 
| rd ‚enthüllt worden, welches den Mittelbau bes 

arimilianeume jhmädt. Daſſelbe ſtellt die Gründ- 
ung bes berühmten Kloſters Ettal durch Kaiſer Lud⸗ 
wig ben Bayer dar. 





aus Unlak ber Bine der AlttatHoliten um Ue · 
berlaffung der Studienfirde von dem Rellor des 
udeoigs-Iymnafums vabverlangte Gutachten lautet 
immend, — Geſtern Nachmittag hielt Pater 
Hpazintheim grohen Mufeumsjaale vor einem zahl · 
reihen imd gewahlten Bublitum jeinen zweiten Bor+ 
trag. Der Rebner ſprach von der Bedeutung der 
Religion für die Familie. ’ 

—— —— Bei hm Gr 
fehgebungs- ber Kammer der ne · 
:ten Heute fortgefepten Berathung des Polizeiſtraf- 
Geſeßbuchs wurden die Artikel 28 bis 91 — mit 
Ausnahme des Art. 60, welcher vorläufig audge- 
fept blieb — erledigt. Wie wir Hören, find alle 
bisherigen Beſchluſſe des Ausſchuſſes in Vereindar 
rung mit den Organen der Staatsregierung gefaht 
worden. Die noch übrigen 74 Artilel hofft der 
Ausſchuß, wenn nicht morgen, fo doch übermorgen 
erledigen zu tönnen, — Der Abg. Kutz hat das 
Referat über das Einführungsgejeg zum deutſchen 
Strafgejebuche vollendet, jo daß er alabald gedrudt 
erden und wohl im Laufe der nachſten Woche die 
Berathung hierüber im Ausſchuſſe beginnen lann. 
— Der Gefegentwurf bezüglich Der durch das deutſche 
Sttaf · Geſetzbuch brdingten Abänderungen unferes 
Militärftraigeiepbucdhs ift im Sriegsminifterium boll- 
endet und wird demnach im allernächſter Zeit an 
die Kammer⸗Ausſchuſſe gelangen fönnen, 

m Speier, 16. Nov. Dem Vernehmen 
nad ift zum Abgeordneten Staatsanwalt Müller 
von Frantenthal mit 104 Stimmen gewählt. Die 
andern Stimmen zeriplitterten ſich auf Präfident 
Möhl. Pfarrer Laurier und Dr, Grob. 

Frankreich. 
hı Paris, 14. November. Etwa 75 Ge 
neralräthe haben ihre Sikungen gefdloffen ; der 
Reit wird jeine Arbeiten noch im diefer Woche been» 
Digen. Einer dom ihnen, der bon Gharente injer 
rieure hatte den „Wunih" beſchloſſen, daß die Por 
litil des Heron Thiers gedeihen“ möge. Obſchon 
politiſche Beſchlüſſe verdoten find und man unmög- 
lich „volitiicher“ mwünjchen Tann, als dieſer chren« 
werthe und vorfichtige General⸗Rath, jo hat Herr 
Thiers doch den Beſchluß nicht anullirt, Sondern 
fi ſogar höflich dafür bedanlt. — Ia den großen 
inanze und Geldndihen bleibt menigftens ein 
iner Troft: Die neuen Steuern geben im Durch ⸗ 
ſchnitt ein höheres Ergebwiß als fie veranſchlagt 
waren. — Das neue Papiergeld a 10 und 5 Fres., 
iſt nun endlich Fertig geworden, Auf der Morder- 
feite befindet fih das Bild der Republil, auf der 
Rüdfeite ſtehen Die Namen der garantirenden Etab« 
liſſements. — Blanqui, der befanntlih im contu- 
maciam zum Tode verurtheilt war, iſt in Berfail: 
am Sonntage angelangt. Er kam von BellerFile 
und wurde von Aarter Eslorte in fein Gefängmiß 
geleitet. — Aus einer Statiſtil, melde der Seine 
Präfet Leon Say für den Generalrath ausarbei- 
ten lieh, iſt erſichtlich, daß von 46,000 Kindern 
des Departements (Paris nicht eingeredinet) 15,000 
feine Schule beſuchten. — Die Ernennung des 
Oberſten von der Burg zum Generalſtabschef der 
Oceupations · Armee, Hat in den Regierungstreifen 
angenchm überraicht, da Burg Früher militärischer 
Attache bei der biefigen preußiſchen Geſandſchaft 
und als folder allgemein beliebt war, — Elmraf- 
teriftisch für umjere Zuftände und bezeichnend für die 
Nachwehen eines Krieges ift der Umſtand, dab im 
Monate Ottober 625 Diebe und 1500 Pagabons 
ben in Paris zur Haft gebradht worden, — Das 
Organ Gkambetta’s, die „Republique francaise” 
geht mit den Orleans ſcharf ins Geriht. Es meint, 
man made dem Publitum nur Angit vor dem Ras 
pokonismus, um den Orleanismus herein zu es ⸗ 
amotiren, während die Leute ängftlih nad Chi⸗ 
felgurft ſchauten. Dem Hrn, Ihierd mühe man 
auf die Finger ſehen, denn die Gonfervativ-Libera- 
kn, d. h. Orleaniften, jeien der Republit gefähr- 
licher, als Napoleon. — 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


Zandratihöverhandlungen der Pfalz, 
Speper, 15. Nov. Der Landrath ber Pfalz wurde 
Beute durch ben rg ir Staatsrath 


von Braun, mit fol chleſſen 
„Orte räthe! Nach Gner Btketung 
a . Zar 
räthe, Ihre Beratbungen beendigt. Die Yulgabe der 
Zandrä nt mit 
Bebeutung. Ihre Löjung er immer größere An: 
—A ie aufopfernde 
— 


ennung. 
etragen von Vertrauen gu 


ber Regierung ſpreche ich Ahnen hiefür ben innigſten 
Dank aus. ‚Uul ſei darauf 
gerichtet, die n ach allen —* 
tungen gi jördern, Bleiden wir im Eintracht, jo i 
dar Erfolg fer. — Indem ich Ihnen ein iches 
urufe unb — in der —— Hoffnung, 
se cube zu Denen erkläre. 
im Namen Sr. y bes Königs bie Verhandlungen 
bes Landrathe der Pfalz für geidleflen.“ 

Speler, 15. Nov. Laut heutiger e wird 
der Speierer GäclienBerein Tine Winterkäfen wit 
Nachdrud beginnen und innerhalb acht Tage An 
eine Koncerte unter der Leitung des EL. Rapelimeifters 
Dr. Mut aus Würgburg N Velten geben, das erfte 
am 17., bad zweite am 4. November, lepteres unter 
Mitwirkung der Hofepernfängerin rin. Haufer aus 
Mannheim und des Herrn M. Huber aud — 
Eine ſolche Aührigfeit wäre fehr erfreulich, wer 
nicht etwas forcirt ausfäbe, Herr Dr. Mud, deifen 
längerer Aufenthalt in Speier für ihn und den Berein 
dech etwas zu Bart wäre, jucht bie Zeit auszukaufen 
und verlangt fein Ziel de erreidyen, wobei ihm feine 
ze und energifhe Leitung febr gu Stätten 
ommt. Ob aber ein festina lonte! mich —— 
wäre, ift kaum bie Frage. Die paſſiven Mitglieder 
t 20enüffe ra auf einander, um vielleicht 
daun um fo länger wiederihren Obren renge Diät verort» 
nen zu müffen, bie aftiven aber werben erercirt wis 
die =. zu ig eh gen Aun } 

e nur ruhige nnd m , mi 
gerade vn Arten dern! —— Ce fe 
eohalb die Hingabe und Aufopferung des gegenwärti⸗ 
gen Dirigenten anguerfennen und jeine Leiſtung ald 
ausgegeihmet gu loben äük, fo wärg doch bie Auſtelluug 
cineẽ omicilirenden Direttors gerwib fein Lurus, 
aber auch keine Schwierigteit. Die Stadt Speier vers 
wendet fo manche Summe. oft mit geringerem Blüde, 
für äfthetifche Zwede fiir Auhere Berſchdnerung oder 
Aördernng der Bildung; ſolite fie in ihrem —* 
wicht ein paar hundert Gulden übrig haben als Gehalt 
für einen tüdtigen ſtädtiſchen Muftdireftor, der dann 
mit Zuficdüffen der veridkedenen Befangvereine und 
mit ſicherem muhfalikhen Privaterwerd nicht blos cine 
ausreichende Subirtenz bier finden, ſendern auch die 
Leitung und Weiterbildung der zahlreichen muñkaliſchen 
Kräfte im feiner Hand vereinigen Lönnte? — Und ba 
wir doch einmal am Äragen und Wünjchen ſind; wäre 
es nicht bald am der Sat, daß man hier an die Reform 
ſtaͤdtiſcher, Öffentlicher Gebäude Hand anlegte, melde 
die fonft je freundliche Hauptitraße in hohem Grabe 
verungieren ? Dazu gehört merfwirdiger Meife vor 
allem bad Lokal, in welchem die Bau: und Berichöner: 
ungs:Behörde ſelbſt waltet und thrent, w. a. Dad 
unfer jhönfter Bau, Rerlaymnafum und Gewerbſchule. 
mit jeiner Hauptfronte im eine enge Gaſſe —V t und 
trop feiner Grorartigfeit zur beicheidenen Holle des’ 
Beilhens verdammt if, laßt fich freilich nicht mehr 
corrigiren ; aber es blesdt noch wiel zn thun übrig, um, 
wenn auch macht mit Zurus, doch mit den zu Gebote 
ſtehenden Mittel, die Geſtalt unferer Stadt zu heben 
und gefüllt zu machen, und meben den materiellen 
Gütern auch die ibealen zu wahren und gu pflegen. 

1 Vom Rhein, 15 Rev Wie weit in's 
egentlih von hier nad Berlin? Wenn man bie „peota: 
Lifche* Zeit, weiche ein Brief von bert bis zu einer 
Poltitanen der Plalg braucht, mit derjenigen veraleicht, 
die für einen folhen etwa von Speyer nah Landau 
eder gar Kaiferslautern erjordetlich ift, jo fünrnte man 
leicht zu dem Wahne fommen, eo beſtehe zwiſchen bei: 
den Diftanzen fan Unterichied. Ra tele empfangen 
nicht jelten ſchnetlere Rachrichten aus der Reichshaupt: 
fiadt, als ſolche aus einer der genannten pfälyiihen 
Städte und zufeommen. So gelangt ein Brief, ſelbſt 
an chargirter des Morgens auf einer diefer Stationen 
angegeben, erſt am folgenden Tage in bie Hand dos 
jenfeitigen Adreffaten, — wohl zu merken: dem Sta: 
tionsorte seloft! — was nicht felten zu großen Unzus 
teäglichfeiten führt, Und doch gehen täglich je und fe 
viele Pejtzüge auf der Bahn, die in wenigen Stunden 
die Eorreipendenz zu befördern im Stande wären. 
Entweder werden alſo bie Sendungen von den Ab⸗ 
gangderten wicht prompt erpedirt oder ba der Ankunft 
wicht regelmähig ausgetragen. Da aber heutzutage das 
Publilum nicht um Der Poft willen, fondern die Bolt 
des Bubiilants wegen da zu ſein ſcheint, fo dürfte 
legteres aud einen beicheidenen Auſpruch auf möglichſt 
zuverläiige Behandlung feiner —— haden, und 
eine Unterſuchung nach den Unachen der häufig To 
ſchleppenden Poitdeförderung in der Pfalz wäre nicht 
ganz überilüing. 

5” Dom Donneröderg, Lö. Rev, Im Land⸗ 
rathe baden ſich zu Gunſten unſerecs Donnerdderged 
Stimmen erhoben, welche im ber ganzen Umgegend mit 
Genugthuung vernommen werden find. al cd war 
ad ſchönet und poctiiher auf unſerem höchſten 

e, ale noch ganze Schülerſchwärme in dem großen 
Haufe oben übernadhten unb anderen Morgens ben 
Sennenanigang bewundern fonnten; ald man mod zu 
effen und zu trinken befam, während jept nur ei 
wohlveridleffener Ausſichtsthurum Me Scivermuth bes 
Wanderers zum Grimme fteigert, Sollte der günstige 
gu eintreten, daß, wie auf dem Weilach am Peterd- 

fe, an ber Nühe bes ee gie urmes einem 
freundlichen Fürfter oder Unterförter, beffen Frau auch 
etwas Kochen veritände, eine Wohnung mit Räumen 
n Uebernachten für Fremde aegeben würde, fo wäre 

t Berge das zum Theile wieder guräderitattet, was 
ihn früher fo angiehend gemacht bat und die Anwohner 
bes Berges tie bie — remden, deren wir 
mit‘ der kommenden bahn icher entgegenfehen 
Lönnen, wilrden die büte der kal. Regierung mut Dant: 
barfeit amerfennen. 


12 Ber. Bi ö ines 
vehen Bonfele’ am? Galtertke Kar ai Deere 
keit, mie in ihrer Art wohl zum erjten Male im 
fdlihen Elfah ftattgefunden hat und deyeichnend 


für die herzliche Eintracht ip bem Verkehr ber aus Rord 
- Se ee Seh und deutſchen rahmen 
n on La en ; 
—* decorirten Erin tm dem, meben ben Sılbaifler 
* —58 wi‘ rg — * *8 
e befränste ilerbüfte prangte, en 
verihiebenen Theilen bes Elſafſes an hundert O Ye 
und GCimil-Beamten mit Frauen und Töchtern ald Bäfte 
gu der ‚eier eingefunden und auch eifäffiche Frauen 
und Männer batten bem herrichenben Borurtheil zum 
Pe 1 es fih nicht nehmen lafjen, eine deutfche Gefell- 
Waft ſich im nächfter Nähe angufehen. Der Kreiöbirelter 
Blarrius begrüßte mit warmen Worten bie Gäfte und 
te feine Mebe in einem Hoch auf ben deutſchen 
alter. Damuf nahm ber Direftor bes Eollegiums, 
Dr. Dreisweiler, ald eiqentlicher Feſtredner, das 
Vort und begründete in ciner —— von 
öserer Begeiſterung getragenen Rede bie Mahl dieſes 
ages für die Bründung_eimes beutichen Erholungs: 
rauıned auf dem wiebereritrittenen Reichsboden. Uber: 
haupt ging ein idealer Zug, eine geweihte Stimmum, 
durch ben ganzen Feſtabend, ber in allen Meben um 
ſelbſt in den Keen Liedern fich kundaab. Einer 
der anweſenden Aljäffer verlieh am Echluffe bie Ge 
ſellſchaft mit dem froh — — Dietum: Jehyt. 
meine Herren. kenne je mich all a Schwob nennen 
(hier bie allgemeine Bezeichnung für den Deutjchen), 
des iſch mir gan einerla.“ 


Dienftenahrichten. 
Der Bejirkegerichtorath Heinrih Heſſert in Frans 
tenthal wurde zum Staatsanwalte am fal, Appellations: 
erichte der Kfalz befördert und ber Retäir eleoh 
orthuber in Landſtuhl auf fein Anfuchen nah Frans 
fentbal veriept. 


Handel, Induftrie und Aderbau. 


S5 Duirnsadh, 15. Nov. (BViehmarkt.) Der 
heutige, fogenannte Martinimarft dahier war bon 
ſammtlichen Hindviehgattungen ftarf amgetrichen, fo 
zwar, daß das Dorf in allen Straben förmlich angefüllt 
war. Die Breil: blieben jet. Der Handel war recht 
rege; felbit unt°: den Ochſen, bei denen er fo lange 
fan rechtes Leben gewinnen wollte, wurde er wieder 
lebendiger. Als verkauft wurden in die Marftregifter 
eingeihrieben: 1 affel, 113 Ofen, Al Stier, 
Rüde und 72 inder um den Verfaufspreis von 
HS fl. Der nachſte Markt wirb Mittwoch, den 29. 
November abgehalten. . 

Homburg, 15. November. Per Etr. Weisen 5 fl. 
5 fr, Kom 5 fl. 31 fir, Speck d fl. 15kx. Speltern 
On. — kr, Gerſte, Zreibige U A. — kr., dreihige U fl. 
— fr. Michfrucht Of. — fr, Safer 3 fl. 50 fr, 
Erben Dfl. 6 fr, VBohnen O fl. — Fr, Widen 0 fl. 
— fr, Kartejfein I fi. 3) Er, Aleeſamen U fl. — fr. 
Weißbrod 3 Pfund — fr, Hombred 6 Bfund %& Er., 
4 Bfund 15 fr, 2 Pfund Pfr, Gemifchtbred 5 Piund 
— fr, Bas Baar Weden 7 Loth 2 fr. Ochſenſſeiſch 

er Bio. — fr, Kührleiih 1. Qual. 18 fr, 2. Onal. 
Gr, Aalbfleiſch 19 fr, Hammelfleiſch 15 kr., Schweine: 
Heiih N fr. Butter 1 Bio. 37 ir. 








Neueſte Poſt. 
Zelearamme) 

Berlin, 16. Nov. (Reichstag) Fortietung 
der IT, Gtatsberathung. Bismard befünvortet die 
Nothwendigleſt der Erhöhung der Gefandten- 
Gehälter, beſtreitet dan großen Unterichien zwiſchen 
Gfjandten und Botſchaftern und ihren Rechten, 
theilt mit, dan der deutſche Sefandte mit dem 
italieniſchen Konige nah Rom überſiedeln werde. 
Die Frag, der Beibehaltung des Befandten beim 
Papite, mäffe an einem andern Platze ausgetragen 
werden. — Nachdem der Reihstanzler ſich bereit 
ertlärt Hat, mad Teheran flatt eines Defandten 
einen Generalloniul zu ernennen, werden die 
jammtlichen Poſitionen des auswärtigen Amts an 
genommen. 

Münden, 16. November. Der Erzbiſchof 
von Münden bat den Biarrer Hoſemann von Tune 
tenhaujen Angefiht3 „enormer Delicte” feiner Pfarr⸗ 
bfrümde entjegt und denſelben aller aus der fano- 
er Inweſtitut erwachſenden Rechte für verlufig 
erlärt, 

Wien, 16. November. Eine Verſammlung 
—— galiziſcher Reichstagsmitglieder iſt bevor- 

hend. 

Wien, 17, Nov. Die Morgenblätter mel» 
ben, die Miffton Kellerpergs bezüglich der Kabinels · 
bildung fei gefcheitert. 

Brag, 16. November. Dem Vernehmen 
nad iſt die Ausſchreibung direlter Reicharathswahe 
Ion durh ein noch von dem Frhen. v. Holzgethau 
fontrafignirtes Patent angeordnet. 

Paris, 16. Nov. Thiers jpriht in einem 
Briefe an Janin die Hoffnung aus, die Rational« 
Verfammlung werde ihren Sig nad Paris zurüd« 
verlegen, Die Heinen Noten werden am 18. Non. 
ausgegeben. Die Meſſe zu Ehren ber Kaiſerin 
Eugenie wurde verboten, 

Rom, 15. Nov. Der Papft Hat die für 
beute beitimmten Eonfiitorien auf 25. Roveinber 
verfhoben, weil noch nicht alle zu präfonificenben 
Biſchofe geantwortet hätten. 


Berantwortiider Rebacheur Otte Bleijgmann. 


I. * 
Licitation. 

a Mitiwoch, den 22. November 
1871, Nachmittags 2 Uhr, zu Erfenbad 
in ber Wirthsde hauſung von Peter Hach 
werden burd den hierzu committirten 
tönigl. bayer. Rotär Friedrid Ders, im 
Amtsfige zu Kaiferdlautern, ber erflärten 
Untheilbarteit halber, öffentlich zu Eigen 
verfleigert: . 

2 Zagwert Bj Dezimalen Ader in 

6 Parzellen ; 
87 Desimalen Wieſe in 3 Parzellen; und 
69 Tezimalen Wald in 1 Parzelle, 
. ‚Miles Baun Erfenbad. 

„Eigenthümer diejer Liegenſchaften find 
die Erben bes in Erſendach im lebigen 
Stande werlebten Aderers Philipp 
Meiand, und zwar: I. defien Mutter 
Margarethe Reichmann, ohne Gewerbe, 
Wittiwe eriier Ehe von Daniel Weiand 
umb jevipe Ghefrau des Adererö Beter 
Eduf I. deſſen vellbürtige Geſchwiſſer, 
nämlich: 1) Clijabetfa Waand, Ehefrau 
von Heinrib Sıefaber, Adereleute, 2) 
Johannes Weiland, Wagner und 3) Das 
miel Weiand, Ecreiner, dieſer ned mins 
berjährig, vertreten durch feine genannte 
Mutter ale Hauptvormünderin, den ge: 
nannten Peter Schuff als felibariichen 
Mitvormund und den Aderer Heinrich 
Schwehm als Beivormund; IIL die halb: 
bürtigen Geſchwiſſer des Erblaſſere, Na: 
mens: Conrad und Peter Schuff, beide 
minberjährig und ohne Gewerbe, vertreten 
durd ihren genannten Vater Peter Schuff 
als gefeplidien Vermögenererwalter, 

Aaijerolautern, den 3, Revember 1871. 
Iigen, fal, Retär. 


Theilungsverfteigerung. 
621,43) Prreitag, Den 24. Mopens 
ber IH71, Nachmittags 3 Uhr, dabier im 
der Gaftwirthichaft zur Poit, laffen Herr 
Ernſt Theeder Schimper und deifen 
Rinder abtbeilumgehalber verfteigern: 

4) Ran⸗ Rro. 1889, — 52 Dei. 
Jlãche mit mechaniſcher Merkitätte, 
Öhcherei, Echoppen, u Sof 
raum nebſt allen burd Natur und 
Beftimmung dazu gehörigen @egen: 
ftänden und Utenjtlien babier, am 
neuen Weg neben Wittwe Sauber: 
ſchwarz und Sammel Fels. 

Plan⸗ Are. 10, 120. — DO 
Dez. Garten an der Yauter, neben 
Adam Wagner und Johann Hornef. 
Aailerslautern, den 3. Kovember 1871. 
Derbeimer, lal. Netär. 


Mobiliarverjteigerung. 


62245) @amflag, den 25. Rovens 
ser IS7 |, Lormittage 8 Uhr, babier in 
feiner Wohnung bezw. in feinen Aabrit: 
nebäuden, läßt Herr Ernft Shimper 
unter anderen namentlich nachrerzeidmete 
Gegenſtande abtbeilungehalber verſteigern: 
Eine arobe Vartie Borden, TDieden, 
Unterlagitwiben , Koljidrauben, 
ſecheecige Muttern, Mutterichraus 
ben, Band: und Bunbeifen, Scdmir: 
ael, Stahl, verſchiedene Aeilen, 
Guhtbeile, 1 Handiprige, I Traq⸗ 
babre, I Dampffefiel, verſchiedene 
Maiinen und Keſſel, 1 fahrbare 
Selsipaltmokbine, 4 Etrehbäute, 
2 Balfenwaagen, 1 eins und 1 
werthüriger Alaberichranf, 2 Chir: 
feniere, 2 Commobe, 3 Pieiler- 
fawäufchen, 1 Ganaper, 4 Neft: 
hubie, 5 velljiändige Betten, 3 
newöhnlice und I runber Tiſch, 
I Kühenidranft, 2 Maid: und 2 
Nachttiiche, Spiegel, Bilder, Weiß⸗ 
zeug, Hans: und Auchengeräth⸗ 
icdhaften, I Nahtiih sc. sc _ 
KRaijersiauter, den U, November 1871. 
Zerheimer, tal. Retär. 


Gin tüdtiger 
Eiſendreher und einige 
gute Schloſſer ſucht die 
Maſchinen-Faäbrik 
Schimper & Comp. 
in Kaiſerslautern. 


Anzeige. 

044), Ein Lehrer mit quten Zeng⸗ 
niffen, ber durch zeitwailiges Unmohljein 
am Ertbeilen 6 Unternichts verhindert 
tar, fucht Bier einige Brivatftumten zu 
ertheilen, oder eine Beſchaͤftigung amf 
einem Burcau. Näheres ba der Erpeb, 
der „Pfälg Boit.“ 


7 








Bekanntmachung. 


665) Die Lieferung nadbegeichneter Pictualien und Comfumtibilien, ald muth⸗ 
mafßli Bedarf der Rreisirrenanftalt Alingenmünfter für die Zeit vom 1. Januar 
bis 30, Yuni 1872, wird im Eubmiffiensiwege an ben Menioftnehmenden ver: 


geben werben, ale: 


50 Kilogramm Blumenmebl, 


au r Schwingmehl, 
8 GSricomebl. 
10000 = Kernenmehl, 
er] r Romvorichuß, 
10000 * Aoramchl, 
1000 = Epelgengriet, 
1250 "  gebrodene 
AN Linjen, 
70 " Bohnen, 
1% * seid, 


KON Biter Mild, 
N Rilsaramm Geife, 


400 Eentner Steinteblen I, Qual. und 
, AO Klafter buchen und kiefern Scheithelj. 
gig mollen ihre fchriftlidhen, für jeden Gegenftand gefonderten 
ber Begeihnung „Eubmilfien wegen Yieferumg won ıc, für bie 
Krasirrenanftalt Alingenmäünfter“ bie fpäteftens 1. Deyem 
3 Ubr, auf dem Verwaltungsburenu, woſelbſt auch bie Lieferumgsbebingungen 
täglich, eingefeben werben fönnen, portofrei einfenben, 


Angebote mit 


Klingenmünfter, den 2. November 1R71. 


Die Königliche Verwaltung, 
Dr. Dick. 


Il Herren-Aleider ||| 
ARER als: Ueberzieher, Jaquettes, 


Säcke, Schlaf-Röcke, Hoſen, 
Weſten und Gummi-Regen-Mäntel werden 


billigſt verkauft in dem 


erren-Ganierole-Gesthält vol 


Friedr. Welsch in Kaiserslautern. 


2 Mir erlauben uns, unſere geehrten Kunden auf 


reichhaltiges Lager 
in Bunt und Weiß-Stidereien, geſchnitzten Holzwaaren, als: 
Seſſel, Ofenſchirme, Mufilftänder, Blumen: und Perl-Tijche, 
Wandmappen, Garderobehalter, Lejepulte, Schlüffelbrette, Sticfel- 
zieher u. ſ. w., Vortefeuilles-, Gartonnages: und Galanterie- 
Waaren, Franſen, Batiſt, Mull und Tarlatan, Tüll, Spitzen, 
feine Blumen, Ballfäher, Winterhandfhuhe jeder Qualität, 
Glaci, Hut: Stoffen und -Formen, ſowie fertigen Hüten, 
Schleifenbändern in einfarbig und römiſch aufmerkjam zu 


unfer 


machen. 


Ferner empfehlen wir fertige Damenhemden, -Dofen, Nacht: 
jaden und Gorjetten, Morgenhäubchen, Moirse- und Wachs— 
tuh-Schürzen, Yeinen im Stüd in jeder Feine, 

Wir werden uns wie bisher befleihen, die beite Waare zu 
den möglichſt billigen Preifen zu liefern. 

Kaijerslautern, im November 1871. 


Geschw. Spross. 


Winter-Damen-Mäntel, 
Regen- Mäntel und Iaken 


in großer Auswahl zu billigen Preifen bei 


Friede. Welſch in Kaiferslautern. 


Erbien, 


ber I. 3, Nachmittags 





Damen-Mäntel, 


616,6,2) Jaquets und Jacken 


fehr elegant und jolid gearbeitet find abermals eingetroffen bei 


R. Vendig, 


Hauptftrafe, in ber Nähe des Rheinfreifes, in Kaiferslautern. 





Budbruderei von Herrmann Aayier im Railerflauirrm. 

























Licitation. 


IN) Donnerflag, den 28. Mopember 
Sa Morgens S Uhr, zu Stelgen- 
berg in dem gu verſteigerüden Kaufe, 
= un ar eommittirten all 
ger. —— — ich Den, tm: 
Amtafipe zu Raiferslautern, fientlich abs 
Seiangmeiser in Eigen verfteigert: 

A. Üchörend zur Gütergemeinihaft, 
melde Eie ben zu Stel ber 
lebten Eheleuten Georg Kropp, im Leben 
Steinhauer und Margarethe Joerg bes 
ftanden bat: 

Ein zu Etelgenberg auf 18 Desimalen 
Race elegenee Wohnhaus mit Stall, 
det, arten, Ackerfeld und Zube⸗ 

rden; 

B. Zum Rachla e ber genannten Mars 

garethe Joerg acherig: j 

1 Zagwerf 3 Dezimalen Ader im Bann 
‚von Stelzenberg, in 3 Parzellen. 

Cigentbümer biefer Yiegenfchaften ſind: 
R die ** erſtet Ehe * gene 

argarethe Jeerg, ergeugt mit bem ger 
nannt verlebten Beer Iropp, als: m 
Catharine, b) Elijabethe, e) Carl undd 
Magdalene ‚ alle minberfäßrig 

enwserblog, welde ben Michael oerg jun., 

derer auf ber Breitnau, Gemeinde 
Zrippftabt wohnhaft, zum Bormunb und 
ben Georg Kropp sen., Zagırer in Stelzen⸗ 
berg wehnbaft, sum Beivormunde haben; 
I. die Rinder zweiter Ehe ber befanten 
Margarethe oerg, eryeugt mit beren 
Kane Ehemann und Binterblichenemt 

dittwer Georg Zorn, Schreiner in Stels 
yenberg wehnbait, ale: a) Margarethe 
und b) Joſerh Zorn, beide minberjährig 
und gewerbio®, welche ihren vorgenannten 
Vater zum Bormunde und ben Heinrich 
Joerg, Aderer in Schopp wehnbaft, zum 
Beirormunde haben. 

Raiferslautern, den 3. November 1871. 

Jligen, tal. Notär, 


 Ühenter in Kaiferslautern. 


Freitag, den 17. November 1871: 
Zum erften Male: 


Auf Rügen, 


ober 


Ein Held des Nordens. 


Hiſtoriſches Luftfpiel in 4 Abteilungen 
von W. Both, 
zer AUnfang 8 Ihr 
Tas Theater ift aebeigt. 
C. Bittler. 


Frankfurter Börse 
vm 16. November 1071, 


: Pr. Compiant, 
Staats-Pap:ere, Tapier. Geil” 


Nordd. 5°% Bund.-Ovlignt,] — 10096 
„ Schatzanweis. 4 — 1100 
Prenss. 4'/5°% Oblie. à 109] — 100*44. 

. 34" Stantsch.a 106] — | 88" 
Frankf.3'/2". Oblig. _ Sl 
.„ Yo 2 — 17 
Nasau4'ı — | 98% 
„4% r — 9 
. du — 7 
Bayern 5% Oblig. . — 100'e 
„ brakriegwAnl 1870] — — 
AA⸗o liakr. do, — 100 
„ #3°0 "ajähr. de, . - un 
* jähr. de. . — J — 
„ 4% "ähr. do. . .| - 94’ 
„ 4 Ablüsıngs-Rentel — | Mia 
.„ 3'uu Obligationen — 
Würtb, 4’°6 Obligationen | — 95 
. 4% — 4 — 
Par: 177177) a — | 8 
Baden 4'13”a „AI — 09. 
. 4% „als — | Mr 
.. 3% do, von 142] — | 90’ 
Gr.Hes.5"io Obligationen 103’ — 
. 4 + — 66. 
— 1—2s82 
Oester. 47° Obl.Z.insilb | — | 57’ 
4'4°6 Rente in Pap.| — | 49 
de, do. — 14 
. 5 Ta  — | 
Nord. 6"oBds, 1E81rv. 1804| — |10'/r 
Amerikaö‘ „ „ v.18601] — j100'fa 
5, re] I Mn 
. 6. Ir. 18! Te 





5% Orfter. a 250 fl. m. 1884, 76 ®. 
Fon 2. 508 fL vw. 1860 86 ©. 
+ Deft. Örbt.-Muft. a 100 fi. 1858 18915 G. 


@eldforten, 
Preahife Briebriden'or . 58-58 


Piflolen 40-42 
Aandiſche 19 fl, Stude 9 53-55 

Deketen 5 = 

20 Franlın-Gtäd: 

Engiiide —— ù — 11 45-47 

Ruhikde Imprrieles 94244 


Dollars in Bols 
Ren-Yorter Boldagis 111 
Beskl_in Gelb 109 


Pfälzische Post. 


Diefe Zeitung erjheint laglich und wird mit den Mitiagszügen mach allen Theilen der Pfalz verfandt. Der Preis derfelben beträgt für auswärtige 


[er vierteljährlich 1 A. 15 Ar, 


mit derfeiben 1 @. 30 fr., in Raijerblauterm 1 fl. 26 fr. imel. Träperlohn. Beflellungen mehmen alle Bohterprbitionen an, in Biefiger Gtadt die Erpebition ber 


„Pfälziihen — in der Bucdraderei von Herrmann Rayıır am Stifitblag. — 


Inkeriren entipreperiber Rabatt. — Alle auswärtigen Annomcen-Bürcau's mehmen flr die „Pläliide Voß’ Aufträge enigegen. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 0 — — — 


Nro. 230, 


Kaiferdlautern, Samitag, 





A eiſchenb röpel. 


(Schluß) 

Bei einem folhen Sad Verhältntk iſt wohl 
Baum mehr zu fragen, ob nicht Die Gemeinden die⸗ 
fer Kategorie, wenn der Staat nicht mehr geben 
will oder fan, bei der gegenwärtigen Firdjlichen 
Drganifation verpflichtet undgrößtentheils im Stande 
wären, ihre Pfarrflellen aus eigenen Mitteln auf 
zubeifern, wenigjtens fo biel zu leiften, als auch der 
Staat leiſtet. Wer mit rathet, der joll auch mit- 
thaten, je mehr Rechte die Gemeinde durch die Sir» 
Genverfaffung belommen hat, deito weniger follte 
A auch ihren Pflichten zur Erhaltung ber Kirche 
en 


n. 

Nicht wenige haben Gemeindemittel genug, um 
dies ohne Opfer zu vollbringen; einzelne haben es 
ſchon gethan, andere haben bei neuen Ktirchenbau⸗ 
ten und Dergl. bewieſin, dab es nicht am Geld 
fehlt, wo der Wille gut if. Es ift ja ein öffente 
liches Geheimniß, daß die meiften Pfarrer aus ih⸗ 
rem Gehalte nicht bios nichts erübrigen, ſondern 
noch von ihrem in der Negel nicht gewaltigen Pri— 
balvermögen zuießen miljlen, um ner einigermaßen 
anfländig leben zu fönnen. Und dod) ift am Ende 
ouch beute noch der Arbeiter ſeines Lohnes werth. 
Wo das aber nicht anginge, da gäbe es vieleicht 
nod andere Miltel zur Abhülft. 

Wir haben Stadigemeinden von faum 2000 
Exelen, weldje zwei Pfarrer mit Eimmerlichem Ge- 
halte beiten, Wenn Diefe die zuri nicht ausrei— 
Kend nühren können, warum folten fie ſich nit 
mit Einem begnügen ? 

In größeren, Die eine Doppelleaft in Anſpruch 
nehmen, lönnte die erſte Stille aus den vorhander 
nen Mitteln jo aufgebefjert werben, duß ber Inha⸗ 
ber einigermaßen jorgenfrei darauf zu verbleiben 
vermöchte, während bie zweite in ein Dialonat ber- 
wandelt würde, um mit geringerem Gehalte einem 
Anfänger die Subfiftenzmittel auf kürzere Zeit zu 
gewähren. Die Gemeinden würden bei einer jol- 
en Aenderung wenigftens wicht ſchlimmer fahren 
als jet, wo fie gar häufig in den unbehaglichen 
Lage einer Compagnie find, die von zwei gleiche 
rechtigten Hauptleuten halb rechts und halb fints 
lommandirt werd. 

Da fügt man freilih: ja, das geht nicht! 
Aber Vieles geht, wenn man nur ernſtlich will und 





ſich nicht ſcheut, den drüdenden Zopf des Herlom⸗ 
mens und faljcher Vequemlichteit abzuſchneiden, ber 
uns im biejer Dinficht überall noch im Naden hängt. 
— Statt jolder Balliotivmittel wühten wir aber 
auch noch eine Radilallur, die heißt, Befold ungs« 
flala, nad dem Bienfalter geregelt! Damit 
twäre der größefle Gewinn gemacht: eine geredhte 
Austheilung des Einkommens, eine Vermeidung 
des So Häufigen ſchädlichen Siellenwechſels, und eine 
Erlöfung der Pfarreien, die bisher um ihres guten 
Einlommens verurtheilt waren, in der Regel mit 
Halbe odar Ganz = Jnvaliden ſich zu erbauen. — 

Die nächte Generaliynode würde ſich einen 
Landesdant verdienen, wenn fie, ftatt in zweifelhaften 
Throrien zu maden, fi einmal lühn dieſer pral» 
tischen Aufgabe bemächtigen wollte. — 


* Molitifche Ueberſicht. 


Mit Rüdficht auf Die günftige Lage der Fir 
nanzen hot die preußiſche Regierung es fiir ange 
meſſen erachtet, Schon gegerwärtig die Frage wegen 
Aufhebung der Zellungeſteuer und Kalenderfieuer 
in Erwägung zu nehmen, und zwar unabhängig 
bon der allgemeinen Etemmpelgeiehfrage. 

Die ſutlichen Zuftände der raih heranblüben- 
den Weltſtadt Berlin flößen Die ſchwerſten Bedenlen 
ein. Bern aber demotratijche Blätter die Uriachen 
lediglich oben ſuchen fuchen, d. h. im den höbıren 
Kreijen diejer Stadt, jo muß das als eine den- 
benziöfe Uebertreibung bezeichnet werden. Gerade 
ber Sof und die beffern Familien Berlins zeichnen 
fih vor denen anderer Weltftänte, mie Wien und 
Partis, vorlheilhaft durch ihr fittliches Verhalten aus. 
Wir haben Hier micht näher zu unterfuchen, mie 
diefe Uebelſtände jo bedrohlich geiliegen find, wir 
geben jenen gehäffigen, von Werläumbung und 
Ecandal lebenden Blättern nur zu bedenken, ob 
ſolche Krantgeiten durch Rhilismus geheilt werden, 

Uber den Stand der öflreihifdhen «is 
leithantichen Minifterfeifis ließ fi die „Köln, 3." 
unterm 14. aus Wien jchreiben: 

„Laron Kellersperg ſcheint ſich auf den rein 
abminifirativen Standpunft ftellen zu wollen, und 
ift depbald nicht geneigt, Conceſſtonen nach irgend 
einer Richtung hin zu befürworten. Jeder Aus- 
gleichsgedaule liegt ihm fern, fo ber czechiſcht wie 
der Ausgleich mit Giatizien. Nun aber findet 





werben mit 3 !r. die Aipaltige 


den 18. November 


Vetitzeile ober deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 


1871. 








Freiherr d. Kellersperg bereits ein Präce Be- 
treffs Galiziens vor, welches darin beſteht, das wir 
fackiſch ein galiziſches Minifterium befigen und daß 
der Kaiſer Herrn v. Grodolsfi nur damit zum 
Berbleiben bemog, daß das Verhältniß Baliziens 
* Reiche in der vom Eabinet Hohenwart einge · 

iteten Weife geregelt werden joll, Diejer Puntt 
des Aftionsprogramms des Fteihettn d. Kellersperg 
it aljo zumeiit ſchuld daran, daß der Kaiſer das 
Programm nod nicht angenommen. Graf An— 
drajig wird heute Mittag eine Beiprehung mit 
dem Freiheren v. Stellersperg haben, im welcher 
über die Sonderfiellung Galiziens, die der neue 
Minifter des Aeußern warn befürwortet, berhan« 
delt werden wird. Dan glaubt in eingeweihlen 
Kreifen, daß Freihert von Kellersperg nachgeben 
werbe,* 

Kelleräperg fcheint aber dennoch nicht nachge · 
geben zu haben, und durfte vielleicht hierin ber 
Grund des Sceiterns jeiner Miſſion zu ſuchen fein, 

Der „Republicain* enthält folgende Mittheil- 
ung: „Die Botjhait, welche der Prüfident der 
franzöfiihen Republit au die National · Vet · 
ſammlung bei Gelegenheit ihres Wiederzuſammen ⸗ 
teitts richten ſoll, hat nicht die Tragweite, welche 
ihr einige Journale beitneſſen. Sie umfaht nicht 
das Enſemble der Lage vom politiihen, adminiſi⸗ 
rativen und militariſchen Standbpuntt aus, jondern 
beihräntt ſich darauf, die Ihatfahen milzuthcilen, 
die fih feit Der Vertagung der Hammer zugettas 
gen baben, wie die Sejjion der General» und Ber 
zirlsRäthe. Der Entwafnung der Nationalgarde 
und die Mgitationen in Corſtla und and) die auf 
dem jehländischen Frankreich. Außerdem wird bie 
Botjhaft die Projecte mittheilen, welche die Rer 
gierung der Beratung der Kanmer unterbreiten till. 

Die Ausfube Italiens nimmt zu, während 
die Einfuhr abnimmt. Die Monate Januar bis 
September I. 3. ergaben eine Differenz von 90 
Millionen zu Gunften des erfleren, früher wer es 
umgelchrt. Im Jahre 1869 betrug Die Ginfuhr 
032,544.883 Fr, die Ausſuhr 702,061,559, jur 
fammmen 1,724,506,192 Fr. Das Jahr 1570 
zeigte natürlich einen Ausfall, das Jaht 1871 
wird, nad) 9 Monaten zu ſchließen, den Jahrgang 
1869 um eiwa 124 Millionen übertreffen und vie 
nen Gejommtumiag von ungefähr 1849 Millionen 
ergeben. Dieſer Ziffer gegenüber hatten diejenigen 








Ein Londoner Sonntagsmarli, 


Au den berüchtigtſten Quartieren ber „Armen und 
Elenden,* an denen London mehr franft, als jede an: 
ders curepauche Sauptſtadt, zählen die fogenannten 

even Diale, deren war in st neneren englilden No 
manen ven Didené, Theceray, Jerrold und anderen 








vielſach Er ung acthan finden. 

Eiren % m engeren Sinne haft ein freier 
Plag muzer Der berũbnten Teafatgar Square, auf 
welgen fun © ESitaten naemänden, Im 





weteren Eine rerteht ın mer das ganze um: 
hegeude Lurartier, an Gemwir finjierer Gaſſen und 
Gafihen zwiiden Chauing Crob_am Eingange des je: 
genannten Strandes und Nm-IrerdEtreet, wo ſich 
der Prachtbau des Briſſchen Muſcums erhebt, aljo 
emlich im Herzen der Stadt, zwar in Wefiminfter ges 
egen, doch unmittelbar vor deu Pforten der City, Tas 
Gepräge dieſes Etaprthes läbt ch in den Worten 
girmpalnn: ſchmnudige Hänfer und noch jchhmupigere 

ewohner, Wänner, beren einzige Vebentanigabe darın 
1 beftchen scheint, mit ber Pfäſe ım Munde ſich ums 
erzutreiben, ſchluinpige Weider und unfaubere, jtrephus 
dje Anden, Alle Begenftände, lebendige und lebloſe, 
chen aus, alo wenn jie duch den Edyming in eine ge: 
meanhaftlide Neutraltinte getaucht, und jelbit die Na⸗ 
men an ben Etroßeneden find durch Rauch und Koth, 
weit alle Hänfer did überzogen jind, völlig unleler 
lich gemagt, Nıingsum berrjdt eine Alles burdöring: 
ende Luft der Unreintigyteit, ine entſchieden beflemmmende 
Atmoiphäre, deren Wirlung fh in dem ſchlotternden 
Edilürfen äußert, welches die gemöhnlide Gangweije 
er Eingeborenen bildet, und meif ein tobeoähnlicher 





Zuſtand, aus dem der Dirt gegen Abend indes zu 


amgem Leben erwacht, 

Ter Sonntagmorgen, die Stunden zwiſchen elf 
und ein Uhr, ft jetöch bie Jeit, wo ein Beſuch der 
Tials* wohl der Mühe, vertont. Nur barf ber Bes 
fucher nicht vergehen, daß man in Nom dem Beiſpiele 
der Römer felgen mus, d. b. dafı co mic geralhen 
if, die „berechtigten Empfindlickteiten® der Tialianer 
turd came allgugemählte Zoilette gu errcaen; fonft muß 
er ſich auf anc_ etwas unſanfte Kritik feiner außeren 
Exſcheinung gefafit halten. Denn da die männlicde Ber 
rölferung dee Vezirle i Der Regel nicht wert, wie fie 
ihre Zeit Tinbringun u. io die Schnape Genten ge 
öfines werden, ſo unger Groß und Acc aulenzeud 
umber und ergöpt ſich wit mehr freien als fdhmeidel: 
haften Bemerlungen über Menſchen und Dinge vor 
ihren Augen und Ohren. 

Ben ben auf den „Sieben Dials“ auslaufenden 
Etraben verdienen bejendere goei unlere Aufmerlian- 
tät. Die ang, Great Et, Andrews Etreet, verbarri 
Fadırt cine faſt ausichliehlih mänklihe Bevölkerung ; 
in der andern, Gars ätrert, herridit das weibliche Ge 
ſchlecht vor und ziear im einem Wafıe, bak der Weg 
taum paifirbar iſt. Place aux Dames! Widmen wir 
und aljo zunãchſt dieſer CarlEtrert, 

Ale gäbe es line Barlamentsafte, welche Handel 
und Wandel an Eonmntagen jaerlic vertietet, jo wird 

ver iin Freten ein fehr betriebfanser Markt abgehalten. 

er Etnpelartilel deſſelben ſcheint Kehl, überhaupt 
Grüngeug & fein, Bier Fünftel jümmtlicher Werfanis: 
Läden der Waffe haben Vemüiehöfer inne, und au ben 
Mauern ber Hänfer find bed hinauf Araut: und Hecht: 
haufen anfgeidichtet. Machtige Körbe vell ber näm— 
lichen nüpgliden Gewachſe bauen ſich um bad Zrotteir 
herum empor, und eine fliegende Brigade ven Händ- 


lern, teren MWaarenverräthe in . — — 
auptern befichen, 





indem fie bier cuergiſchen 
übe au bie & tenen bes 
giant. An Eder ti) Die ſta⸗ 
lienäsen Brrtanfir Täneimegs bin bi unbarlane 


ten Coilegen gurüd, und abre wieder und ıcher_crs 
nente Ankündigung Deo „Acht if die Heit, meine Ta 
men", ihr unguſſorliches Gelcdrei „Diet Dom Lie 
ihönen Kobl* und ihre Meldung, Dr hc „er Korb 
Kartefſeln gu Yırcız Halpenny” —8 
penee ba’ penny in em Pateio — | 
betänbender Wirlung · 

Außer ben Gemmnſehötern treibt eine greße Zahl 
von Viden ihr Sehen in Carl-Efreet. Cine ricienlafle 


deratezu von 







Eichen im ihren Yadenjenfieru verſiunbitdugn den Preis 
des Liertellaibe. Augenbidlich aber Mien diefer Ges 
id) ig ned ziemlich darniederzuſtegen. Tesglel⸗ 


Sen fehlte es den zahlreichen Fiſchbuden, welche Haus 
fen getredneter Schellſiſche und geräucherter Mafrelen, 
Scheſſel wol Krabben, Etrabl- and Herzmuſcheln und 
Kıjion voller Pötlinge gusgeſtellt haben ; den Kaſehand⸗ 
lern mit ihrem Aildfhireipelt von Primalualität, 
ihrer bejten Dorfeibutter zu vierzehn Pence das Piund 
und ihren — garantirten — Ciern ſechszehn Für einen 
Schilling, und dem Milchladen, ber sole eine Sleifchs 
bandlung verdielt, am Sinteidyender Kundidaft. Tenn 
die Sven Dials kaufen ihr tãgliches Mod, ibr Halb: 
nöjel Milch ihre Flunder und ihre Epedidinitte ſchhon 
mehrere Etunben früher, Des Backero wartet überdies 
ned andere Arbat heute. Es ıft ja Seuntag, und da 
hat er das Feitiagegericht 1 baden eder zu braten. 
Schon naht ſich jeierlid, als trüge ex die Opferjpens 


Staaten, welche das Königreih Italien 
bilden, im * 1859 rg Milionen auf 


iſen. Die Einfuhr des Konigreichs Italien 
Hand im Jahre 1864 am höchſten mit 984 Mid. 


Deutſches Neid. 

#r Berlin, 16. November. Fürft Bismard 
muß auf ber Leplinger Jagd gute Gefchäfte gemacht 
Haben ; er war in der heutigen Reichstags-Sikung 
dortrefflidh aufgelegt. Er ſprach jehr launig über 
die Stellung eines Geſandien und meinte, die Stel 
lung deſſelben hänge nicht mehr davon ab, ob er 
ein gutes oder ſchlechtes Diner gebe, „denn bie 
Diner’s jeien eben alle gut, und die Diplomatie 
nicht gerade ſchlecht.“ Aber dennoch fei es nötig, 

daß der Gejandte eines großen Staates nicht arm⸗ 
Ti auftrete; man müſſe Uberall dem deutſchen Ger 
fandten anmerten, daß ein Staat mit großen 
Mitteln hinter ihm fiehe. Was den Unterſchied 
zwiſchen Gefandien und Borihaftern betreffe, jo jei 
es unridtig, daß letztere leichter zum Monarchen 
gelangen fönnten als erftere, es betreffe biefer Titel 
nur den Rang, den die Vertreter verfchiedener Län ⸗ 
der unter einander einnehmen. — Wuf bie frage 
Lowe's, warum ber Gejandichaftspoften beim Papfte 
nicht geftrichen werde, da dort feine politifchen In« 
tereifen mehr zu vertreten jeien, antwortete der 
Furſt auswe ichend, betätigte aber, daß ber beutiche 
Gefandte mit dem Könige von Italien nad) Rom 
zu gehen habe. — Eine Petition von Wichtigkeit 
wurde angenommen. Diefelbe beantragt, die Dife 
ferentialtarife der Gifenbahnen aufzuheben und bie 
Frachtbetrage nah dem richtigen Verhältniß zur 
Entfernung feftzufegen. Die Commiffton hatte ihn 
verworfen, allein nad einer warmen Gmpfehlung 
Braum’s beſchloß der Reichstag, die Frage ber Dife 
ferentialtarife auf den Eifenbahnen einer eingehen- 
den Prüfung unter Mitwirkung von Sacverftän« 
Digen der Handels · Induſttie und Eiſenbahn ⸗ Ver · 
waltung unterziehen zu laſſen und dem Reichstage 
vom Reſuliate diefer Are Mittheilung zu 
madhen. — Im Jahre 1870 Haben bei 75 Reale 
Säulen I. Ordnung in Preußen 419 Schüler das 
ggg J Erfolg beftanden, 163 mehr als 
im Jahre 1869) Hiervon mendeten fi zum 
Mifitärbienft 91, zum Staatsbaubienft 91, zum 
Forft- und Poftfah 93 und zur Oxrlonomie 134. 
Bon den neuen Reihapoft-Marken, welche am 
1. Januar im Reiche (außer Bayern) zur Einfüh- 
rung fommen, lagen heute einige mohlgelungene 
Proben dem Reichätoge vor, — 

Münden, 14. Noubr. Graf Drgnenberg 
iſt von eimem leichten Unmohlfein befallen und 
muß das Bett hüten. — Wie ih böre, Tiegen 
die Anträge des Minifterrathes in Bezug auf die 
Reorganifation des Handelsminifteriums bereits im 
f. Gabinet, umb es darf Dem zufolge der Ber- 
beſcheidung diefer Frage in den nächſten Tagen 
mit Gewißheit entgegenjchen werben. 

Münden, 14. November. Der nad dem 
Neichägefege vom 22. Juni 1871, die Gewährung 
von Beihilfen an Angehörige der Rejerie und 
Landwehr betreffend, auf Bayern trefiende Antheil 
don einer halben Million Thaler wurde von der 
Saciaregieruns auf bie —— Regierungs · 


den um autare, an 
nern unb Slinbern unb 
peifebereitenden Haufes 
chenden Schüffeln und Käse. Ein Fihen 
auf einem eiſernen Dreifuß über einem irdenen t, 
der bald mit Kartoffeln, halb mit einer pubbingartigen 
Maſſe angefültt if, macht bie Lieblingstoft_der Dias 
* aus, m u ur im jeltenen — ein= 


mal durch eine Baftetencompoftion 
Adein das fin Letaufepänen. 
Da gib 66 auferdem m «li: 
ben, Zomaavenkanblungen mit 
elber Strü 


= Eee in 


ung mit n — su zwei 
Schillingen, ober mit vorzüglicdem 
einer halben Rrome (zwei —— halben Si in). 
ben wir ung mit Früchthaft, Pfund zu drei 

er mit 3* vier Loth drei halbe 
und — — Biscnits, die ee 


* ab⸗ a 
55 “un = A 


bezirke nicht nad) der Grdhe der Benölferung der- 
felben, fondern — was jedenfalls richtiger war — 
nah Verhaltniß der aus — Regierungsbezirle 
zu ben Fahnen berufenen Reſerviſten und Lande 
wehrmänner weriheilt. Die Zahl diefer Referviften 
und Landwehrmänner in allen 8 Regierungsbegir- 
ten rluden nicht weniger als 75,000 Mann. 
14. Rob, Bon ven „acta ad 
PU ni onen coneilium vaticanım anni 1870* 
des Profefjor Friedrich ift eben die zweite Abtheil- 
ng erſchienen; ihr Inhalt ift nicht minder inte 
—* als der der erſten, welche im bergangenen 
Fruhlahr publicirt wurde, Außer den jämmtlidyen 
officiellen, d. h. dutch das Seeretariot des Eonr 
cils den Biichöfen zugegangenen Aeten enthält die» 
felbe noch eine Reife von Eingaben und Vorftell- 
n der Minoritätäbifchöfe, melde bisher noch 
nid! befannt geworben waren und grelle Schlag- 
lichter auf das Treiben bei dem Eoncil werfen. 
In der Vorrede tritt der Herausgeber bem bon 
ultramontaner Seite ihm gemachten Vorwurf ent- 
gegen, dab er nur Bertrauensmihbraud 
ſolche Altenftüde habe am bie Deffentlichleit bringen 
lönnen; er weiſt feine Quellen nad, und vor bie 
fem Nachweis wird die giftige Nachrede der Ultrer 
montanen, die, da fie bie ihnen unangenehme 
—* nicht mbringen vermochten, die Perſon 
u — derſtummen müſſen. 
traßburg, 15. November. Die ultra 
rabifalen Blätter Deutjhlands und ihre parifer 
Gefinnungsverwandten nah ihmen hatten die vom 
biefigen Staatsanwalt, n Popp, bei Eröffnung 
der Gerihtsfigungen gehaltene Rede arg entitellt. 
Nie hat man, fagen fie, aus dem Munde eines 
Gerichts » Beamten eine fo heftige, fo abſcheuliche 
Sprade gehört. Er habe „die freubige Hoffnung 
ausgejproden, dat bald fein Tropfen Kell. Blut 
mehr in den Mbern ber Eljäher fliehen werde; 
man jolle unbarmherzig ftrafen und züchtigen; Milde 
wäre ein Fehler, Maßigung eine Gefahr.” Sogar 
das jonft jo bejonnene „Journal des Debats* iſt 
hierüber in Aufregung gerathen, und fügt hinzu, 
Popp feine der Schule derjenigen anzugehören, 
bon denen Zacitus fagte: Ubi solitudinem fa- 
eiunt, pacem appellant. (Sie maden eine Ein ⸗ 
öde und nennen es Frieden) Dieſe tendenziöfen 
und böswilligen Entfiellungen fcheinen Popp ver ⸗ 
anlaßt zu Haben, den Mortlaut der bezuglichen 
Stelle aus feiner Rede zu veröffentlichen , welche 
nad dem Niederth. Kur, aljo lautet: „Zei blür 
hende, von bieverem beutfchen Boltsftamme bewohnte 
—— die zwei Jahrhunderte lang in den Han⸗ 
bes Feindes geweſen, find und wieder zuge 
fon. Es gilt, der Eroberung durch Waffenge- 
walt jeht die Eroberung der Herzen durch die 
Macht des deutjchen Geiftes, der — Bildung 
folgen zu laſſen. Nicht allzu ſchwer wird die ſe 
Arbeit werden; find ja dech die Bewohner bis 
Landes Fleiſch von unferem Fleiſche, Blut von un⸗ 
ferem Blute, und wenn aud die lange Fremdhert · 
haft manchen galliſchen Zug dem Neußeren auf 
geprägt hat, der Ferm ift doch deutſch geblichen, 
und mit der täglich, wachſenden Etlenntniß bes bie⸗ 
deren deutichen Weſens, der ernſten Strebſam⸗ 
teit, der Offenherzigleit unb Gerabheit wird er ſich 


aus der fünftlihen Hülle loeſchälen und ber lehzte 
fremde Blut3topfen ſchwinden. Zur Erreihung 
diefes Zieles haben auch Sie, m. H., in Gemein» 
ſchaft mit uns, Weſentliches beizutragen. Durch 
das ehrende Vertrauen Sr. Maj. des deutſchen Rai= 
.. u Richtern des neuen Reichslandes berufen, 
nen Eigentum, Ehre, freiheit, ja das Le— 
* der Bewohner anvertraut, Sie werden dieſe 
höchſten irdiſchen Schatze als heiligſtes Piand hüten 
und wahren, gegen ungerechte Angriffe verlkhet ⸗ 
digen und gegen jede Unbill fügen, Milde 
üben, wo nur immer die Verhältnifie es geftatien, 
Strenge, umerbittlihe Strenge aber walten laſſen, 
wo Berzeihung nur Schwäde, Schonung nur Selbfl« 
gefährdung wäre. Beriraut mit dem Geifte des 
ſchenden Geſehzes, der Ihnen nicht meu iſt — 
ommen Sie ja dod alle aus Landestheilen, die es 
als e — Gluch preifen, unter — Herrſchaft 
eines Napoleon, eines Code de procedure 
zu fiehen, den größten Meifter- und Mufterwerfen 
der 2egislateer — ich Tage: berteant mit dem 
Grifte des herrſchenden Gefehes und befeelt von 
der in ben beutichen Geridieiäten nie fehlenden 
Unparteilichfeit, Gewilfenhaftigteit und Gründlich · 
feit, werben Sie bie Reihspflege dahier mit ſiche · 
= und aud) raier Hand üben und fo das auf 
jegte Vertrauen des Landesherrn, fo wie bie 
be ie gerichteten Hoffnungen des Landes glän- 
endft rechtfertigen. Sie werden damit die golbene 
vüde bauen zum Uebergange aus einer jhmerzlir 
hen Vergangenheit in eine Beſſerung bietende Zu⸗ 
hunft. Als Lohn können Ihnen die Sympathien 
der Elſaſſer und der Dank des großen Baterlandes, 
dem mir angehören, nicht fehlen.“ Uekerhaupt 
möge man bie büfteren Berichte, die gewiſſen Zei⸗ 
tungen bie und da aus dem Elijah zulommen, nur 
mit großem Vorbehalte aufnehmen, denn im Ban« 
zen ift die Lage eine verhältniimäßig qute. 
. RM.) 


Frankreich. 

th Paris, 15. November, Rachdem ber 
neue beigiiche Gefandte Picard geftern Morgen bei 
dem Präfidenten geſpeiſt hatte, ift der Letztere zum 
Beſuche des Lagers von Billeneuve-l'Etang adge= 
teil. Herr Thiets läht im feinen Organen immer 
grimmiger gegen die Napoltoniſche Diplomatie los · 
Die, melde nur aus faiferlihen Drabtpuppen 
fanden Gabe, bie von den wichtigſten Schritten 
ihres Deren gar nicht unterrichtet wurden, Ob 
die neuen Diplomaten mehr feiften werben, ſcheint 
mir nad dem Debut des Herrn Jules Favre jehr 
fraglich. Diefer Hat ein Buch herausgegeben, wel» 
ches Ultenjtüde über den Sturz —— Macht 
des Papſtihums enthält. Nun beweiſt der Graf 
Harcourt, daß eine Stelle von Wichtigkeit ganz ges 
falſcht fei. Jules Sabre läßt dem Papft zum 
franzdfijchen Gefandten jpreden: Alles was id) 
mir wunſche, ift ein Heiner Winkel auf diefer Erbe 
wo ih Herr wäre; wenn man mir die Zurüdgabe 
meiner Qänber anbieten mollte, twärbe ich fie zurüd= 
weiſen. Rum hat aber der Papft gerade das Ger 
gentheil gefagt, nämlih: Alles was id mir twünjche, 

ift ein Meiner Winlel der Erbe, wo ih Herr fein 
lönnte ; ich will damit nicht jagen, dab ih die Zur 
rüdgabe meines Landes, wenn man mir fie an» 
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das befle G t von allen mad ver Slide 
bes Klose a an Gingerbierla 

Obne Gingerbier fönnen die niederen Bolköfdyich- 
ten — — briti 8. nicht kun; bei allen 


Fr 
durſtige Seelen, und ss *8 Uhr bem a: 
ment, wo dus tyrangiſche —— enihen 
— trodene Kehle anzufeüchten, iſts noch 
werden mittlerwelle wahre Fluthen 
bb" hd —— Trankes vertilgt, ja manchmal wagt 
man fogar ein Capital gem Mence d daran, fih an 
ar" her Sodawaſſer gu laben. 
fen nn reg Be jedoch —* — ſich 
einer ſonn ——— um e en. Au 
er Krauthänblern, beren wir bereit ges 
tem , * en noch allerhand andere Verkäufer das 
er unferer Gaſfe. 
(Säluß folgt.) 


Vermiſchtes. 


Au⸗ Münden, 18. Nov, ſchreibt man der „A. 
„Dit dem heutigen Tai haben wir einen uch im 
erüchen Heert zu verzeichnen. eine frangeiſ Eins 

[2 für und — — ur nämlich die Res 
generirung ber Solda kann wicht beitrit- 
ten werben, dak das franpöfite Goibaten unafter: 
ie alle Armeen bleibt, weil es einfach, billig 

, ber Gefundheit woblthätig und Bermeid 
— ne end iſt: Über zwei miebrige eiferne Bett: 


pannt, auf wel: 
‚swei Linnen 


ens b ien 


a 19 Ps had und — — = —* 


Gebra 
nähe — nit Fe Bund — 
an man überzeugt haben wird 

Nokhaarmatrah Jahre ausdanert, während ein =. 
fat jede — Woche fri Allung bedarf, fe wi 
man bald aus ölfenomt ränden, von den fanis 
— ganı abgejehen, bie Rofhaarmatragen au in 
unferm Here ganz zur Einführung bringen, 


— Der bayeriſche Lanbeshälfe: Bereiuet 
Rachweiſungen rk ng Dt während der Kriegs 
eit, und zwar vom 1. , bis 0. 6 

S71 zufammengeftcltt un am auch dem beutichen 
Centrãl⸗ Comtee 


einen bei Beginn des kürze vorhandenen 

Ser) E und auf die Baden aus bem Huslande 
51.165 fl. kommen. Die Ausgaben haben ih auf 
139,333 fl. belanfen. 


bieten wollte, ablehnen würde, — Heute jchreibt 
der „Moniteur univerjel": Nach beflimmten Mit- 
feilungen, die und zugeben, hat der Papft ber 
frangöfifcen Regiersing mitgetheilt, daß er mit bem 
Gebanten umgehe, Rom vor der Parlameniseröff« 
nung zu verlafjen und die Gaftfreundidaft ürant- 
reis im Aniprud zu nehmen, Das Berfailler 
Gabinet, der Politit treu, melde die Nationalver 
rungen gebilligt Ja, erflärte ſich bereit dem hi. 

Vater aufzunehmen und feiner geheiligten Perfön- 
lichleit ale Rüdficht zu erweilen, die dem Haupt 
der Fire gebührt ; allein es molle in feiner Weiſe 
die Ent Alichungen feiner Heiligleit beeinflußen, 
und es fei feine Pflicht, im jeder Welſe bei einem 
fo ſchwierigen Falle die internationalen Rüdfühten 
zu wahren. — Morgen tritt bie Gnadentommiflion 
ufommen; zwanzig Alten von Berurtheilten find 
Ihr jugegangen. — Die Ausgabe von Heinen 
Noten und bie Prägung von 7 Millionen Sous · 

und 3', Millionen 2 Sousftüden wirb der 
Geldnoth hoffentlich bald ein Ende machen. Die 
Regierung will ber Bank lieber geftatten, ihr Gar 
pital zu erhöhen, als ihr die eigene Schuld zurüd« 
geben, weil fie dann ein Aniehen unter A un 
Bedingungen aufnehmen müßte. — 
wurde in Mans eime Hinrichtung * einer 
neu erfundenen Buillotine vollzogen. in großes 
Vergnügen fcheint aber auch diefe Bervolllommung 
dem BDelinquenten nicht bereitet zu haben, denn er 
wehrte fih aufs äußerfie. — Ueber den Mörbern 
der beiden Generale. ſchwebt immer noch Duntel ; 
ein unbelannter Mann in der Uniform eines Mi- 
Titärarztes formirte das Peloton, das aus Natio- 
nalgarden, Baribaldinern und Solbaten keiland; 
aber Niemand will einen unter ihnen erlannt ba 
ben, — Bor etlihen Tagen wurden toftbare Briefe 
und Handſchriften verſteigert. Fur einen Brief 

wet’s wurden 71, Buſſon's 43, Garraches 62, 
Gonde's 40, Heinrichs IV. 61, Rouftau⸗ 45, 
Vincents von Paul 58, Mirabeau's 75, Robes- 
pierres 28, der Frau d. Maintenon 37, ber Her · 
von von Ehevreufe 50, der Mad. don Sevigne 

Fr. gezahlt. 

Spanien. 

Madrid, 16. November. Bie Deputirten 
der gemäßigten Partei beſchloſſen mit 16 gegen 13 
Stimmen bei dem beantragten Zobesvotum für die 
Regierung zu fiimmen. 

Aufland. 

Die ruffifgen Staats und Privatfabrifen 
find, mie Petersburger Blätter melden, ſchon ſeit 
einem Monat Tag und Nacht beihäftigt mit Ans 
fertigung ſcharfer Patronen für die Infanterie, 
bon denen nad einer Verfügung des Kriegs · Mini · 
ſters innerhalb eines Jahres 119 Millionen fertig 
gh eftellt werden ſollen. Eine nit minder rege 

hätigteit entwideln die militäriihen Laboratorien 
in der Anfertigung von Munition für die Actille 
rie. Wenn man diefe und ambere mit großer Eile 
betriebenen kriegeriſchen Vorbereitungen in Betracht 
Er fo follte man glauben, daß Ruklanb fih am 
abende eines großen Srieges befinde, den es 
mit Aufbietung aller Kräfte zu führen entſchloſſen 
fei. Diefe Annahme bat jedoch wenig Wahrfcheine 
lichleit, wenn auch zugegeben werden fanın, daß die 
inneren Verwicklungen in Deftreih und bie durch 
fie erwedten Befürchtungen fr die Ruhe Europa's 
nicht ohne Einfluß auf bie ruſſiſchen Friegsrüft 
ungen jein mögen. (Ditjee-?.) 
Ame rika. 

Nah den Berichten der Tribüne von Chicago 
iſt im feinen zwei Wochen der Gejchichte dieſer Stadt 
fo Außerordentlihes zu Stande gebradt worden, 
als in denen, Die unmittelbar dem jüngften großen 
Brande folgten. Die Eijenbahnen, ſowie die Schiff 
fahrt, find wieder im Gange; bie Handelslammer 
ift reorganifirt ; das Poftamt und die Donane find, 
in einer gewiffen Auspehnung, wieder in Thäti 
kit, die Banken haben ihre Geſchäfte wieder auf- 
genommen und die Anzahl der Einleger von Des 
pofiten überfteigt die ber Entnehmer. Die Unter 
—— hat den unmittelbarften Bedürf- 

abgeholfen und jorgt jet für den Winter. 
Die Schulen find wieder geöffnet: Waſſer ift im 
Ueberfluß vorhanden, auch find Borkehrungen für 
Wiederherfiellung regelmäßiger Gaslieferung weit 
vorgejähritten; neue Dampffeuer » Sprigen find an 
Stelle der alten getreten ; die Zeitungen erſcheinen 
regelmähig und die verjchiedenen Departements der 
ni Verwaltung find in Thätigleit. Somit, 

bie Zribüne Hinzu, find in 14 Zagen bie 
Bundamente zu einem neuen Chicago gelegt, und 
man hat bereit Bauten in Angriff genommen, bie 
maffiver, beffer und bauerhafter, als die zerftörten 


Gebäude fein werben. Die Stadt erholt fo 
raſch, daß die Tribüne empfiehlt, einen Theil der 
fo reichlichen Hälft-Spenden den durch die Wald- 
beände in Minnefota, Midigan und Wisconſin fo 
ſchwer heimgejuchten Gegenden zuzuwenden. 


Provinzielles * Vermiſchtes. 
* Saiferdlantern, If. Nov, Die am 14. dieſes 
Bier abgehaltene —— war bebauerli 
ſchwach bei —— etwa 00 Müllern hatten 
ngelie 
ber fung, ert aus 
* le ung Au ee yıgaert au 
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Mi in einer Stunde a mithin in einem 

u über eine man ſolcher Stifte 
Mainz, 13. Die Errihtung einer feſten 
Brüde unterhalb "Stadt, in der Richtung gwiſchen 
der nun ausgebauten Eiſenbahn von Alzey Kierher auf 
das alte Fort Montbelle, über die =E he Domäne 


J —3 ver: 
re mar im berjelben 


reset —— 
—* at der ge * * 
Unterſtuͤung rg unb 


ber Stelle 
— er 


=. ber Ludwi 44 ohne allen 
= Schritt zut eh ne ber f 
geitrebten Verbindung wit ben Auhrbiftrift 
ſwar find bem Vernehmen nach für ve) Brojeft 
reits feſte Zuſicherungen erielgt. (Ar. 2.) 


Sch meijt vollendet und — natũrlich auch in 


aber in früheren ger 
je a nieder, oft faum nennendne 
eue ſelbſt am oberen Gebirg 110 
und Fr fogar * 180 fl, in Forſt W 
er eirca Bere ürdtungen, = a 
— en Bun, rütye igen „ger noth leiden, 
find glüdlicermeife bis jept nicht eingetroffen, und 
wenn ir noch einige Boden günftige In * 
den, jo wird in dieſer Bejichung menapene der 
bauer beruhigt jein fönnen, Die Preife der alten Beine 
fortwährend im Degen begrijien und haben eine 
felten bagemwefene Höhe erreicht. er Bierwerbraud 
nimmt natürlich im — abe su (DE 2), 
. Unter Nee: irma Bat ſich, 
wi * arldr. gta.“ meldet, er oche in Mann: 
m Inſtitut mit einem Capital von 10 Millionen 
Selen gegründet, wovon vorläufig 4 Millionen Thir. 
ausgegeben w ſollen. Es ſollen Filiale in ber 
bayerjchen —— a vorzugsweiſe in Lubrrigl bafen, er: 
richtet ben Gründern befinden ſich Lu 
gelchene Firmen aus Ascinayern und auß 
wir recht interrichtet find, W. 9. Ladenbu 
M. Köfter u. Cie, Gebr. Fimmern in Mann eim, Gebr. 
Haas, Ed. Koclle, &, MuUer und lern in Karls⸗ 
tube, Comelius dal in zu > ve. u. Gie. im 
— v. Hirich —— Nürnberger Ber⸗ 
—S— Bankverein in Frank: 
furt, Berliner rein in Berlin, Wiener Bant: 
verein in Wien u. A. Diefe Eombination halten wir 
gr eine qlüdliche, jo das der neuen Bank eine große 
nn in mr geſtellt werben bürfte. 
15. Row. Bei ber Heute dahier ror: 
—— a are bes Ansbah-@ungenhaufer 
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Oktober von Bremen und am 31. Oftober von Eouth: 
eh a war, ift geftern Abend wohlbehalten 
er 
Dit vie Diefems 1 Danıpfer beförberte id; Anna Scymibt, 
Ubrmaderd:Tchter aus Kaijerdlautern. 


Neueſte Polt. 
Zelegramme) 

Berlin, 17. November. Reichstagsſißung. 
Zweite Berathung des Reihsmünz« Gefeges. Bei 
Paragraph 1 beilirwortet Mohl ein Amendement, 
wonach die Neihs-Woldmünze genau 25 Ars. eut⸗ 
ſprechen fol. Bundescommiſſat Meinede hebt die 
Scwierigleiten hervor, welche diefe Münze mäh- 
tend der Uebergangszeit dem Bertehr bereiten würde, 
mährend das Mattſhſtem für die Staaten mit der 
Thalermährung, mithin für vier Fünftel der Reichs⸗ 
Bevdllerung ohne Schwierigleit ſei. Redner dere 
weift bezüglich der Grimde gegen ein internationas 
les Münzigfem auf die erfte Beratbung und ber 
merkt, dag lich England und Umerita gegen bie 
Weltmünze abmesrend verhiellen. Auch ſprächen 
dagegen die Beſtimmungen des Münzverttags von 
1857, welche die deutſchen Regierungen zu voll- 
wichtiger Prägung verpflichten, während die fran« 
zoͤſiſchen Münzen ftatt 900 nur 399 Theile dein 
gehalt hätten. Gegenüber dem Wunſche auf Eins 
führung des Guldenfpitems wiederholt der Bundes 
Gommiffar, daß hiermit nur der Name, nicht die 
Sache beibehalten würbe, 

Gegen das Amendbement des Abg. Buhl auf 
Einführung des Guldens fprehen Bamberger unb 
Braun. Der Finanzminiſſer Camphauſen empfiehlt 
dringend die Annahme des Marfipitens, 
den öſtreichiſchen Gulden beireffe, jo mühe man Pa- 
piergulden, Silbergulden und Goldqulden unter 
ſcheiden. Das öftreih. Achtguldenſſück entſpreche 
übrigens auch nicht volllommen dem 25 Fraulen⸗ 
ſtüd. Die Amendemenls von Mohl und Buhl 
werben mit aroßer Mojorität abgelehnt. $ 1 der 
Regierungevorlage wird faſt einftimmig angenoms 
men. Ber $ 2 mird das Amendement Bamber- 
ger's auf Streihung bed Groſchens aus dem Ming 
ſyſtem angenemmen. Finanzminifter Camphauſen 
hatte das Amendement befämpft. 

Bei & 3 werden das Amendement Bamber- 
gers und Mohl's auf Streihung ber Dreißigmarte 
ftüde angenommen, 8 4 wird angenommen, Bei 
3 5 beantragt Graf Minfter, die Reichdmiünzen 
tollen das Bild des Kaiſers fiat des Landesfürften 
tragen. Der würtembergiige Staataminifter Mitt 
nacht flieht fih dem Proteſte der bayer. u. ſachſ. 
Bevollmachtigten an. Der Antrag des Grafen 
Miünfter wird abgelehnt, & 5 angenommen. 

Münden, 17.Nov. Ein Privat: Telegramm 
der Ulgemeinen Zeitung aus Berlin von geftern 
meldet: „Die baheriſchen Bevollmächtigten werden 
im Bunbesrathe die Gompelenz: Erweiterung ab» 
lehnen.” 

Wien, 16. Rovbr. „Beiti Naplo“ bringt 
einen injpirirten Artikel iiber Undrafjy'3 auswär- 
fige Politit, worin es helüt; Der Schwerpuntt 
unferer Politit lann nur die Erhaltung unſerer 
wahren Intereſſen gegenüber Deutjchland fein, 
gegenüber Italien muß Andrafig den Spuren ſei 
nes Vorgängers folgen, Ftankteich gegenüber lann 
die Monardie jene Sympathie nit überfhreiten, 
melde die ungatiſche Nation für die große Nation 
hegt. Im Orient muß Andraſſy neue Bahnen 
einſchlagen, der Monarchie ihren berechtigten Eine 
fluß verſchaffen, damit die Donauftaaten in Deft- 
— nicht einen Gegner, ſondern eine Stile 

eben 

Wien, 17. Ron, Der „Wanderer“ meldet, 
daß die engliſche Regierung notifichtte, fie nehme 
die beabfichtigte Ernennung Beuft’6 zum oͤſtreichiſch · 
ungariſchen Botſchafter in London mit Befriedigung 
zur ſtenntniß. 

Berantwortliger Rebareur Otto Eleiigmann. 


Freiwillige gerichtliche 
Verſteigerung. 
24) Wontag, den 4. Dezember 
nähftbin, Radmittage 2 Uhr, im Gafts 
fe zum Schwanen“, werben in olge 
iltenrathobeihluffes, auf Anfteben 
von: 1) Frau Anna Zederle, Gaft 
wirthin in Saiferslautern mognbalt, 
Wittwe des alba veriebten Jacob © 
der, eigenen Ranens hanbelnb, ber gwi Den 
ihr und bem Verlebten beftandenen Güter: 
gemeinicaft wegen, und 2) den nad 
enannten minorennen, jedoch emancipir⸗ 
en Aindern berjelben, al6: =. Fran 
Borgias, b. Rudolph Eimon, c. 
Anna Franzisla und d. Maria 
Garoline Schneider — ſammtlich in 
Roiferslautern wohnhaft, weiche den Earl 
Schneider, YPrivatınann, in Ereumach 
mwehnbaft, zum Gurator haben, — evi: 
deuten Nugene wegen, in Eigenthum ber: 
Regen: 
Bann Raiferelautern. 
1) by 1525 unb 
I Dezimalen Garten am Bremer: 
fab, bei G 


159. — 


Etabtield und Franz Römer — in 
” Adtheilungen zu Bauplägen — 


4) BlanRummer 6. — 5 Desimalen 
Antheil, Wohnhaus mit Stall und 
Heiraum, gelegen in der Andelitraße, 
neben Geerg Vauer u. Chr. Taſcher. 

Ein über bie Eteigobjecte gefertigter 

Plan liegt bei bem unterzeidwneten Notär 

zur Eiuſicht vor, 

Raiferelautern, dan 18 Rovember 1571. 
Ilgen, fol. Retär. 


Bierbrauerei= 
Verfieigerung. 
075.1 Freitag, den 22. Dogember 
sl. Yonmmttage 4 Ubr, zu Sochſpeyer 


im feiner Wohnung, lapt Herr Peter 
Haberle, Geſchaſteauſgade Dalber, auf 
agen veriiiigern; 
1) Plane, 4 5. in De}. 
Flache mit Ki er "Ebenet, 
Stall, Hof und Garen im Trte 
ochſotgerz 
.. Ire, 


IR, 0, N, 


tz 
_— 


257 D 
rs, A — — den dñae 
mit Bierdeanerei und allen zu 
Betriebe achdnacn Gogenfränben, 2 J 
Malzkellern, 3 Schenloterfelterm, 1 
Eisicher, 1 arokcau ©; eiler, 6 
Aotbeilun sen beten Felſenteller für 
cirea HI Auber Bier, Faße und 
und Holsibeppen, Hofe und Garten: 
anlage. 
a ſere 





intern, ben 11. Revember 1X1. 


derdeimer. | Tal. Notär. 
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7 Norgen Nr 11 Ahr, 
: s Souhler in gewerblicher 
e der tung. 
Fe vd, Bhien. 


— — — — — — —— 


Besatzartikel. 


4,15) Neue Sendungen Woll ⸗ und 
Srideiranjen, Gimyen, nöbie unb 
Polamimtierie cmpfich.t in gräfiter Auss 
wahl tilliaft 






Cart Spross. 





. N. ihomas, Jacob 
icdhammer und ter Blodenitrahe 
— ind Banpläpe abgetbeilt. 

2) Plan:Rummer 101, — G4*re Des 
malen Wiefe am der Ciienbahn 
abe, bei Carl Echöncherger, nnd 

Carl Scwarz — ebenfäls in 5 
Abtbeilungen zu Baupläpen. 

3) Pan-Rummer 1739. — 3 Tage 
wert 45" Pezimalen Uder an ber 
Kaijerfirafe, da Heinrich Yäniich, 








Wein-Verfleigerung. 


618,2,2) Donnerftag, den 23. November nächſthin, M 


end 11 un 8 


@dentoben im Sterhhaufe der verlebten Arau Wittwe Bub, laſſen beven si 
und Erben — ——— * 
im Banne von Edenkoben gewachfen 


‚eichmete jelbfte e umb rein Te nd 
ng Be zeiogene ul 8 


m Liter Io, 
10 * 86 Traminer, 
0 „ 1869er Berg⸗Traminer, 
HN — 1öflier 
HU 1870er Traminer. 
100 „ 1ähler, 
10 4 4sß8er Rothwein. 


Edentoben, den 10. November 1871. - 
Börſch, tgl. Notär. 








Casino. 
Ras Sonntag, Ganz-Onterhaltung. 


Anfang 7 Uhr Abends. 


als: 


Säcke, Schlaf - 


Der Ausschuss. 


II Herren-&leider ||| 
ZEN“ - 


Ueberzieher, Jaquettes, 
= Nöde, Hofen, 


Weiten und GunmiRegen-Mäntel werden 


billigit verfauft in dem 


en Carl 


Friedr. Kl in 5 


Damen-Mäntel, 


6»  Jaquets und Jacken 


ſehr elegant und jolid gearbeitet find abermals eingetroffen bei 


R. Vendig, 


Hanptitraße, in ber Nähe des Rbeinfriie, in in raifrstantem. 


(633,6,6 


p-GESthill VO 


- Winter-Damen-Mäntel, 
Regen-⸗NMänlel und Inken 


in grof 


GW IH 


her Auswahl zu billigen Preifen bei 


Friedr. Welſch in Kaiſerslautern. 


Herrenkleider-Magazin 


„Be vV endig 


J 


in N 


Eine große Auswahl von —* 


400 Wirtsrteherzicher, 


ebenſo viele Säcke, Joppen, Hoſen und Weſten 


v⸗ 


en 


Rheinſtreis 


als 


Herrenkleider, 
Tuch & Buckskins 


empfiehlt bei großer Auswahl, guter 
Bebienung und billigen Preifen 


A. Gallinger, 


688,8,1) Hauptitrafe. 
Aufträge nah Maaß werben unter 
Garantie Fir gutes Paſſen und for 


fiber feiner Arbeit geliefert, 


Heute Samſtag Abend 


Phatr-Rostaraki 


Ital. Maccaroni 
Suppenteig 


bei Heinr. Gries. 


Besatzartikel. 


6) _ Eine grofe Auswahl im 
seidenen mb wollenen Fransen, 
Culpirspitzen, Knöpfen, seidenem und baum- 
wollenem Sammetband, Posamenirie empfiehlt 
zu den billigiten Preiſen 


H. Bauer, 
Honig⸗Lebkuchen 


im Großen und Kleinen bei 
197,3) Chr. Emig. 


Strickwolle 


ä 16,1 18 fr. das gewogene Viertel bie 
gu ben kude, Adıte Berliner Ters 
neaur ü 8 und IO fr, bas Voll, 
Unterhofen und Unterſagen in Melle 
und Yaummelle, Bursfinbandihuhe, 

ulöwärmer, Yeibbinden, Kaputzen 

ache nez. Ehals, Gummiſchuhe und 
Fiinqhuhwaaren in grẽßter *— 


596,3,3) 








billigt bei Gar! pro 
Kalte Paſteten 
täglich bei (74,10 


W, Salmon. 


Ital. Brünellen, 
Bamb. Zwetichen 


empfichlt (3,5 
Heinr. Gries. 
Mad Zweibrücken! 
R— Ne nice, 


Rechnungen, Facturen 
werden raſch und billig geliefert von ber 


Bachärckerei Herman Kayser 


in Kaifersiantern, 


Thealer in Kailerslaulern. 
Sonutag, den 19. November 17T: 


Der Goldonkel, 


oder 
Bassam de remtete. 
Peſſe mit Geſang in 3 Alten von Pohl. 


DE Aniang 8 Uhr eg 
Tas Theater ift geheist. 


C. Bittler. 
offerire ich Für den Winter zu folgenden Frafat; — — —— 
Ueber ieher in rt nur mögliden Sarben und Cualitäten von 8, 10, Geidſorien. . 
12, 14, 16, 18,0, 44 28, 0 86, AD und nl. Preukiihe Friedtichtdor 9 58-59 
Züde in Double und Hatine ven di, 1, 7, 5, 10, 12, 14 und 16 Il. Piſtolen 9 40-12 
Roppen mit und ehne Grün d fl. 0 fr. vie di fl. Händifde 10 A. Stüde 9 53-55 
Saguets von 8 jt. bis * il. utaten d 34-56 
udörinhofen ven +, I, 6, 7, 8, 10, 12 Die 16 fl, 29 Frantem-Stide 8 18-19 
Scdrlafröde von S I. bie 25 N Gnglische Severcigns 11 46-48 
Welten zu allen Pretſen. Ruhe. ya —5 
* J ollars in Wo 24’ je 
Peitellungen nad) Maß werden prompt ausgeführt. Mufter- Ken porter Qoldagie ın 
farte ſteht zu Dienſlen. (610,6,4 | Wegid_ in Bei) 109 


Bugpruderäi von Seremann Kayfer im n Karlerolgutern, 


——— —— 


Pfälzische Post. 


Di int bigli wird mit ben Mi all eilen der Pfalz verfamdt, Der Preis derſelbe 
ee Seht mi eben 1 9. 30 fr, in Beinen TE, Fr fd zu —* 
‘ der Rabelt, = Ele —— Annenten · ZDareau's nehmen file die Pfatziſche PoR* Aujtrage entgegen. 


Kaiſerslautern, Sonntag, Den 19. November 


aifchen Poft* in der ge 


Nro. 231, 





*. Die gegenwärtige Lage in Bayern, 


Münden, 15. Nob. Durch die ultramon- 
tane Preſſe geht jeit der Vertagung des Landtags 
troß allem wühen Geichret ein tlegiſcher Ton, jo 
dab jogar der freitfertige Archivar Dr. Jörg in 
dem meneften Heft feiner „hiſtoriſch politifchen 
Blätter" gegenüber ber „altlatholijchen“ Politit 
der Regierung zum Abwarten rät. Stampfes« 
muthig find eigentlich mar die in Berlin meilenden 
clericalen Reihstagsmitglieder, welche ſich bort recht 
fräftig zu fühlen feinen, da jeden Augenblid im 
diefem unb jenem Organe ein Reichstagsbrief auf 
taucht, worin zum Sturz des baheriſchen Minifte- 
riums aufgefordert wird. Allein dieſe Schreie 
finden in der Preſſe feinen Widerhall, fintemal die 
patriotifche Partei in einer Art vom Aufldſungs · 
prozeß begriffen if. Die beiden Subfraftionen, 
die „blawn“ und „ſchwarzen“ Partriotien find 
ſchlechterdings nicht umter einen Hut zu bringen, 
und es dürfte ſich ſchwerlich eine Mehrheit in der 
Kammer zum energifchen Vorgehen gegen das Mi- 
nifterinm finden. Die periönliche Ubneigung der 
Mitglieder laßt Die patriotifhe Partei nicht mehr 

e Einigteit fommen ; fie wurde gewählt, um ben 

rtifularismus zu pflegen, und muß jelber an 
ſich dem Fluch des gepredigten ſelbſtſüchtigen Troßes 
erfahren. 

Es find e nur 17 Mann, welde fi 
irok allen Veſchwörungen, von der Smuptiraltion 
ferne halten, aber gerade dieſe 17 bilden das Züng« 
lein in unferer parlamentariichen Wagſchaale und 
haben die Entſcheidung bei jeder Abftimmung in 
ihrer Hand. Drohungen werden wohl aud nicht 
geipart, allein fie vermögen die „Abtrünnigen" 
nicht beizuloden, und mit dem Miftrauensvotum 
der Wähler hat 8 nicht fo viel auf ſich, Da dieſe 17 
meiflens den jhmwäbtichen Wahllreiſen entftammen, wo 
bei ber Neumabl vorausfichtlih die „Ihmwarzgen“ 
Patrioten ebenjo durdfallen wie die „blauen“. In 
diejer Beziehung darf man fih auch durch das 
Geſchrei der clericalen Zeitungen nicht iere machen 
laſſen; es gebt ihnen, wie jenem Manne, der bei 
Nacht durch den Wold ging und fang und pfilf 
und mit dem Stode am die Bäume ſchlug, nicht 
weil er Andern Angſt machen wollte, fondern weil 
er ſelbſt Angit batte. Unter jo bewandten lm» 
fänden werden wir uns leider mit dem Gedanken 
an einen Fortbeſland des jeigen Landtags befteuns 
den müſſen. „Leider“! Denn troß ihrer Unfähig- 
feit zur Oppofition bleibt Die patriotifche Partei 
doch ein unangenehmer Hemmſchuh für jede ger 
deibliche Mrortentiwidlung des Landes und es wider 
ſpricht dem imnerften Weſen des Eonftitutionalis- 
mus, dat das Land fortwährend von einer ſtam 
mer vertreten wird, die wahrſcheinlich gar nicht 
mehr Ausdruck der Öffentlichen Meinung iſt. Seit 
dieſe Partei die Majorität in Bayern Hat, ift bei 
dem Volle der Refpelt vor der fonflitutionellen Rer 
gierungsform und ihrer Leiftungsfähigleit auf ein 
Minimum herabgejunten. Troßdem liegt Fein An⸗ 
zeichen vor, daß die Megierung ohne vorgängiges 
Miktrauensvotum die Hammer auflöfen wird. Das 
Rabinet Hat ſich bei der politiihen Defenfive bise 
ber zu gut befunden, um ohne dringende Veran- 
lafjung die jehige Taktik verändern und ande 
rerſeits bericht am entiheibender Sielle 
leider noch immer bie Anficht, dak man bie gegen- 
mwärtige Kammermehrheit als Rüdhalt gegen eine 
angeblich herrſchende einheitsftantlihe Bewegung 
nöthig babe, ein Vorurtheil, das durch Fame 
merreden und Zeitungsartifel eifrig genährt wird. 
Dagegen if das Minifterium im der firchlichen 
Frage neuerdings energiſch vorgegangen, indem es 
ſich über die Muflchnung ber clerical heeinfluhten 
Proletorierborftädte oftlich der Jfar gegen das neue 
Schulſtatut umjerer Stadt wegjehte, und gleichyeitig 


den wegen feines Widerflandes gegen die Infalli» 
bilität neulich ercommunicirten Pfarrer Bernard 
von Riefersfelden am Anm als den einzigen berech- 
tigten Seelforger feinee Gemeinde anerlannie, In 
dieſem Geifilichen if ber altlath. ung ein 
erireulicher Zuwachs geworden, jo mohl wegen 
feiner bedeutenden Perfönlichleit, als auch weil 
er in feinem unerſchrodenen Widerflande gegen den 
ultramontanen Terrorismus bon dem größten Theile 
feiner Gemeinde umnterflügt wird. So langſam 
ih Hier die Dinge fortentiwideln, die Entwidelung 
felbft fan nur als günftig für die nationale Sacht 
bezeichnet werben. 


Politiſche Weberfidht. 


Eine forben erſchienene —— der 
Fraltionen im Reichſtage gibt deren gegenwärtige 
Stärke wie folgt an: Watioralfiberale Fraktion 
117, Fr. des Gentrums 63, Fr. der Konfervativen 
53, Fr. der deutſchen FFortichrittspartei 45, Fr. 
der beutfchen Reichspattei 37, Fr. der liberalen 
Reihepartei 30, Fr. der Polen 12, bei feiner 
Braltion 20, erledigte Mandate 4. Eumma 382, 

Die „NR. fr. Pr." meldet: Kellerspergs 
Programm wurde im gritriger Audienz auf Ans 
rathen Andbrafjy's abgelehnt, weil er ſich geweigert, 
die galiziſche Reiolution oder mindeſtens Hohen- 
wart'3 galiziiche Vorlage eingubringen ; auch bildete 
die don ihm verlangte Huflöjung des mührljchen 
Landtags einen Bifferenzpuntt. Ein feubal-uitrar 


montanes Minifterium (Goluhorwsti) it wahrſchein · 


lich geworben, 

In Peith hielt am 16. Nov. im Unterhaufe 
ber neue Minifterpräfident Lonyay die Antrittsrede, 
Redner bezeichnete darin die Ausgleichungsgeſetze 
als den Boden, auf dem das Deiniflerkum ftehe 
und die begonnenen heilfamen Neformen weiter ent» 
wideln werde, und bat im biefer Hiuſicht um das 
Vertrauen einer ftarfen und einigen Majorität des 
Daufrs. 

Yu Böhmen iſt durch Maueranihlag die for 
fortige Bornahme direkter Reichsrathswahlen auß« 
geſchrieben. 

Aus Paris wird unterm 16, Rob. telegrar 
phirt: An der Gommillion wurde ein Tadel 
gegen Favte ausgeſprochen wegen der DWeröffent» 
lung von bdiplomatifchen Metenftüden,. welche 
Eigenthum det Staates fein. Der Minifier bes 
Innern gibt Einzelheiten über die Entwafnung der 
Rationalgarden, Nur wenige Departements bleiben 
no E entwaffnen übrig. 

an verfichert, dak im den Inſtructionen von 
Erneft Picard befonders die Weifung enthalten fein 
werde, in Belgien ein fcharfes Auge auf die In 
ternationale und die Bonapartiften zu haben, 

Das officielle Journal ſiellt in Abrede, daß 
die Behörde die Celebrirung von Meilen gelegent ⸗ 
lich des St. Eugenienfeftes unterjagt Habe; die 
Beiftlichteit habe im aller Freiheit gehandelt, indem 
fie angenommen habe, daß eine religiöfe Handlung 
nicht zu einer politifchgen Kundgebung dienen bürfe. 

In vielen Departements , befonders in den⸗ 


jenigen, welche vom Kriege unmittelbar berührt ' 


morben find, haben die Beneralräthe nad Schluß 
der Seſſion eine Danfadrefie an Thiers gerichtet. 

Gorfica ift volfommen ruhig, Die Vorfälle 
bom 8, d. M., vom denen bie Zeitungen berichtet 
haben, find ohne ale Wichtigteit. 

Die „Internationale* fheint id Spanien 
als geeigneten Boden ihrer Mühlereien auserſehen 
zu Man meldet von dort: Der Sirile 
der Schuhmacher zu Valladolid dauert fort, doch 
in aller Ruhe; auf Samftag wird ein Gtrife der 
Schuhmacher und für Sonntag ein Strile der Ar 
beiter in den MWagenwerkftätten ber Eiſenbahn an 


n beirtgt 
le nehmen alle ee an on, in hiefiger Etabt die Expedition der 
werben mit 3 fr. die Hipaltige Mehrmaligem 





für auswärtige Leſet vierteljährlich I I. 15 fr. 
itzeile oder deren Raum berechnet; bei 





gekündigt. Es ſcheint. daß Die Arbeitzeinftellungen 
nad einem höheren EN: erfolgen. 

Viele Senatoren und Deputirte, alle Minifter, 
Sagaſta und eine Gommiffion von Horrilliften 
haben dem Konige ihre Glückwünſche gebradit am 
Jabrestage des Beſchluſſes, wodurd der Congreß 
ihm die Krone anbot. 

Der ſchweizeriſche Nationalrath nahm im 
weiteren Verlaufe ber heutigen Situng ben Ar» 
titel 32 bes Verfofiungs-Revifionsentwurfes an, 
weldyer dem Bunde die Befugniß ertheilt, ein, 
beitliche Vorſchriften über den Gewerbebetrieb 
und bie Gewerbepolizei, einſchließlich der auf die 
Verwendung von Arbeitern und Kindern im 
—— bezuglichen Verhältniſſe, aufzuſtellen. Der 

eſchaftabetrieb von Auswanderungs-Agenturen 
und von Privat-Unternehmungen im Verſicherungs ⸗ 
weſen unterliegt der Gejeggebung und Auffſicht 
des Bundes. 


Handel, Induftrie und Aderbau. 





Dälenfeiie gr BR. = 8 And: 

= m . 
Schweinefleiſch A fr. Kalbfleiſch 18 fr. i; 

Worms, 17. Nov, Wei öl . 55 fr. 

Seinen 

I er at. per 1: Y l 

m —ã— pe ſd. Spelz 


30 tr, 160 a 10 fr. 
* e .— Fr, IM Pr. Hafer 
. 10 E 2 ẽ St 
— fi, Ra 2 th. 
ammelfleiich 18 fr., Schweinefleiich m) Wicuatien: 
Di6 A tr. 23 0ler ——— 
m n offeln per Malter 
Raiferölauterer Bictualien, 
Butter 4-36 fr. per Pid,, Cier 4 Stüd 
Kartoffeln 1.8 fe bie Of, — Fr, 
Stroh 1 fl. 10 fr, bis 0 SR fr. — 


Neueſte Poſt. 


(Telegramme.) 

Haag, 17. Nov. Die zweite Kammer hat 
ben Antrag auf Abſchaffung des Poftens einer 
nieberländiichen Gejandtichajt bei dem Papfte mit 
89 gegen 33 Stimmen angenommen , obwohl der 
Miniſter des Meußern die Rothwendigleit eines vor⸗ 
laufigen Beſtehens des Poftens auseinanderfehte und 
betonte, dab bie Initiotive im diefer Angelegenheit 
nicht von Holland ausgeben könne. 

BVerfailles, 16. Nov. Das Gerücht ber 
feitigt ſich. daß Creſſon zum Polizeipräfelt ernannt 
werde. Blanqui fol durch ein Sriegsgericht ab⸗ 
geurieilt werden. Guijot, Olozaga und Flabignh 
haben geſtern Abend bei dem Präfidenten dimri. 
Am Samftag findet die Ueberreichung des goldenen 
Bließes an Thiers Fakt; darnach großes Gaſtmahl 
bei dem Präfidenten, zu dem bie Minifter ge» 
laden find. 

In Folge eines Confliktes zwiſchen Sofbaten 

und Bürgern in Ajaccio haben der Maire und 
ee Adjunlten der Stadt ihre Entlafjung eins 
gereicht, 
Paris, 17, November. Die ſtändige Com« 
miffion der Rational:Berfammlung hat ſich geftern 
mit der Fiuanzfrage beſchaftigt, der Notenumlauf 
betrug am 15. November 2350 Millionen, nichts · 
deſtoweniger werde das gefeßlihe Marimum (2400 
Mil.) nicht Aberfchritten werden. Die Berboppe 
fung bes Gapitals der frangöfifchen Bank iſt mie 
ber fraglich). 


Sf, 
‚3m 


Seraniwort Nedacicur Otto Eleifgmann. 


Holzverfteigerung 
aus a 0 bes fal, Forſtamto 
0) Montag, * M Nevember 
1871, Vormittage 10 Uhr, zu Eimftein. 
Revier Jagelbach. 


Cimmtlicer Materialreſt vom Jahre 1871. 
4475 Bieferne Stämme und — 1. 


5 0. 
2 echene Stimme 2, sie Fi 
hainbuchene Stämme 4. El. 
% birtene Stämme und ir 3. 
iu tichene Wagn rn — (6 Eu 
36 —— — enge | Er cl 
l. 


irtene 
„ tieferne Sparten 1. €. 

304 ut “en Vifjelbotz 4, €, 
Revier Elm er 


Ebenfalls a 5 taterialreft von 
6 Hieferme — unb ie 2, 






































Dekannemadjung. 


660,3,2) — herer Genehmigung werben bon ber unterfertigten 
Direkon bie vorausfichtli Kun notwendig werdenden Cichens, Kiefern 
und Tarmenhölger, dann —— — Ru En Wege der allgemeinen ſchrift⸗ 
lien Eubmiffton auf die Ze —— drei Jahren am den Wenigfinehmenben 
im a oder im Ganz = ” Lieferumg gegeben. 

ährlicye Verbrauch entziffert circa 


1. ————— 

12,00— 15,0 Em. Oubı Mittel: und bolg, 
TION, NO IM, Dielen berldichener 8 Kane und Stärke, 

2. Föhrenhols. 
NN AN TIM. Dielen 4,0 M. lang, 0075—0,10 M. art, 

3. Zannenhols. 
—2 — Em. Orofi:, Mittel: und Kleinholy, 
ID-N TIMR. Brücenticten, 700 M. lang, 0,05 M. flark, 
IW—15) Stüd Lrige 


19-175 Stüd grei „mitte und Meine Stangen, 
ON 1*ige und 136 Dadhlatten, 
OA Stüd kieferne = 


aden, 230 M. lang, 


114 Sparren 1. Ai DW —8* 10-10 Etüd eferne ey 400 M. l 
1 Baltbudren Abiänitt . Ci. 3-4 Eröte Gekdinte Er 
5 birfene Degn angen 2. EL. Das Bebingnikheit liegt ng heute am in bieffeitiger Canglei gur Cinficht 
Cimftein, ben 1. Oftober is. auf. Die Eubmittenten Haben ihre auf Stempelpapier gefchriebenen und ver: 
ag 7 Ir 5 Derkomi, fiegelten Angebote bis 
er 


Montag, den 20. November 1871, 
Bormittags 10 Uhr, 
bierort3_ abzugeben und bei ber zur felben Stunde ſtattfindenden Eröffnung ber 
a == ze. anmejenb yır 
te werben wicht angenommen. 
ermersheim, ben 4 Nowenmber 1571, 


Die kgl. Lokal-Genie-Direction. 
Dekanntmadung. 


65) Die Lieferung nachbezeichneter Victwalien und Confumtibilien, ald_mutb: 
mafliher Bedarf der Hreisirrenanftalt Alingenmünfter für bie Jeit vom 1. Januar 
bis HL Juni 1872, wird im Enbmiffionsiwege an ben Werlgitnehmenden ver⸗ 
geben werben, als: 

> Silogramm Blumenmehl, 
. Echwinamehl, 


Golzverſteigerung 
aus Staatswalbungen des Ef. Forftamts 
Elmftein. 
64) Donnerftag, den IL November 
4871, Vormittags 10 Uhr, E Landbau 
im Gafihaufe zum Pfälzer 
Nevier Zaubenfubl 
ES immtlicher Materialreft vom Jahre 1871. 
1% eichene Stämme und U 4 3. 


1600 tieſerne Stämme und, — 2 
l. 
2440 eichene Wonnerfangen 2.u.% €, 


1.4) kieferne Sparren 2. GL. 
gi Hlafter eihen Miffelholz 1. ie 





24 F — Roller 1. v2 EL 33 Gritsmebl. 
— 00 Rernenmehl, 
14. — Cake errig und [Der] a Aornvorſchuſi 
Suchen u. Hefe Bach I EN M —— 
u. Neiem Alorholz. 1 a es, 
Elmftein, ven 6. November INT4 0 ” —— Erbien, 
Königlihes Bent, u 7 infen, 
Schindler. Ta 7 Bohnen, 
— — 200 Neiſch, 





SD Liter Milch, 
AO Silogramm aie, 

4A Eentner Steintohlen I. Qual. und 
A Alaſter buchen und fielen Sceithelz. 


Sieferu —R wollen ihre ſchriftlichen, für jeden Gegenſtand gefonderten 


Heu angekommen: 


Reid, geichnigte Klapp-Seflel, 
—* 3 Ko 30,, —ã 


a fl. 7. 40. ‚ Bolzkaften ꝛc. bei Angebote mit der Vvezeichnung „Submiken wegen Bielerung vom x. für die 
Strasirrenanftalt Alingenmünfter" bis jpäteftens I, Dezember 1. Y, Nachmittags 
693,102 Geschw. Spross. 3 Uhr, auf dem Berwaltungsbureau, weicht aud die Lieferungebebingungen 


Creuznacher Miutterlanes 


in Drieinalsstannen von 38 Prd. a fl. 5 
verfendet unter Rachnahme 


— 3 Heinr. Gries. 


64.2,. ) Cine größere Parthie 


Pack⸗Kiſten 


werden billigſt abgegeben bei 


Geſchw. Sproß. 
Ahornbrettchen 


m rar et find wieder vor: 


täglich eingejehen werden fünnen, portofrei ‚infenden. 
Alingenmünfter, den 2. Notember 1871. 


Die Königlidie Verwaltung, 
Dr. Dick. 


Mein reichhaltiges Lager 


hᷣolzwaaren, als: Klappfeſſel, Stüble, 








in Bunt: und Weih-Stidereien, geigminten | 
ir. kaften, Notenfaten, Schirmftänder, Garderobehalter, Schlüffelbretter, Hand: 
alter, Leſepulte, Etagers, Wanbmappen, Gigarrenjtänder, Fußidemel, Schreib: 
ne, Aichenbeher, Feuerzeuge, diverfe Genenitände in Aladafter, Korb:, Portes 
—* und Cartonage⸗Waaren (Alles für Sticterei eingerichtet). 
Ferner Moirce: und Kautjchutſchũtzen, ſchwarzem und farbigem Schmud 
etlaube ich mir in empfehlende Erinnerung zu bringen. 


11. Bauer. 








raͤthig bet (83a — —— — 
Karcher & Raquet. Winter- G Winter- 
634,10,2) Bahn und Magelbilrfen, Saison. Herren arderobe. Saison. 


A747) Mein Lager auf das arößte affortirt in allen Arten Zu und Bus 
fins, fertigen Serrenfleidern :c. bringe in empiehlende Erinnerumg. 

Gleidyzaitig mache darauf aufmerffam, daß ich Anzüge mad Maaf unter 

Garantie für gutes Pa “ umd fofibe feine Arbeit zu igen »Preifen fiefere, 


A. Gallinger, 
Für Alfenz und Umgegend 


nimmt Aufträge entgegen für 


Herrmann Kayfer's Zuchdruckerei in Saiferslautern 
Herr Garl Welſch, 


Vuchbinder in afı 


Rümme, feine Seifen, üdtes Eau de 
Cologne, Odeurs, Yanröl, Pommade 
in großer Auswahl bringen in em⸗ 
pfehlende Erimmerung 


Geschw. Spross. 
Ia Emmenthaler Käse 


empfiehlt (508,3,3 
Hoch. Gries. 


Große Kuswahl 


—* ————————— * 








wärmern, Buckekinhandſchuhen, ſotwie der Buchdruderei don Herrmann Bayfer in —— 
in allen Winter - Artikela empfehlen | if zu ha — 
billigſt (633,10,2 — tangejeigien Borflfrevel. * m Fer über die Unter 
A I 
Geschw. Spross. | Yuan mi Rauftete Eut-Zengniffe. 











Bußrruderel von Herrmann 






Thealer in Kaiferslautern. 


Sonntag, den 19, November 1BTIr 


Ber Goldonkel, 


N) 
Bassam de remtete. 
Voſſe mit Gefang in 3 Akten von Pohl. 
Bu Anfang ':8 Uhr. ug 


Montag, den 20. November IRTI: 


Eine Partie Piquet. 
Luftipiel im 1 At vom Behn. 
Zum Edluf: 

Guten Morgen, Herr Fifder! 
Operette in 1 Alt von Stiegmann. 
wer Anfang 8 Uhr. 

Das Theater ift geheizt. 
c. Bittler. 


Frankfurter Börse 
vom 17. November 1871. 


Volleinbezahlte Actien |" “mrtast- 
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4 Die minifterielen Beamten und die 
Gehalt3:Aufbefferung. 

Die mehrjeitig verlautet, haben unfere Mi« 
niferien endlich dennoch die Gehalts+ Aufbefferung 
der Beamten in Angeiff genommen. Ob aber bie 
felbe alle Beamtenklafien berüdfichtigen wird, oder 
blos die fogenannten pragmatijden, darüber ver- 
lautet nichts. 

Ich fürchte, (liebe mir aber eine Täuſchung 
gerne gefalen) daß an eine Einkommens · Mehrung 
der minifteriellen und folder Beamten, deren Ger 
halt Hauptjädlih in Tagen und Gebühren befcht, 
Niemand in den Minifterien denlt oder ſich dies zur 
Aufgabe gemacht Hat. Wer aber wird mit Erfolg 
beftreiten, daß die minifteriellen Bramten nicht un» 
ter benjelben drüdenden Verhältmifen leben, wie ihre 
pragmatiihen Golegen? — ja fogar bei ihrem 
ungewiffen und umftändigen Einfommen mod mehr 
duch die allgemeine Vertheurung ſämmtlicher Bes 
dürfniffe und die übrigen gleichen Laften gebrüdt wer · 

' den? Will man daher nad allen Seiten gerecht 
fein, jo darf man mit Recht erwarten, duß die 
Gebühten und Meifeloften der Notäre, Anmälte, 
Gerichtsfchreiber und Gerichtäboten ebenfalls den 
heutigen Berbältniffen angepaßt werden. Um aber 
eine folde Veränderung praftifh und auch im Is 
tereſſe des zahlenden Publifums annehmbar zu mar 
en, wäre die Veiziehung und Vermehrung durch 
Ausjchäffe von betreffenden Fachbramten fider bas 
beſte Mittel. 

Wird man aber nicht entgegen halte, wie lann 
man unter den gegenwärtigen Verhältniffen, mo 
fi unfere ganze juridiſche Gefehgebung im einem 
Uebergangsftabiumn befindet, die heutigen Koftenta« 
rife c. abändern, da ja mit dem in Valde zu cr» 
mardenden Definitorlum ohnehin durchgreifende Abe 
änderungen auch in ſammtlichen indirefien Steuern 
nöthig merden ? 

Dit felden und ähnlichen Erwägungen, Ent 
gegnungen und nötbigenfalls einigen Apprllationen 
an den Patriolismus der Betreffenden mird man 
wahrſcheinlich auftreten, viellticht auch rim folches 
Begehren als einen ungeredjtfertigten Egoismus 
bezeichnen und die Sache ift bamit abgethan und 
fiher auf mehrere Jahre verſchoben. 

Ich gebe Die obengenannten Einwürfe von 


der Kurze der Zeit und der heutigen Uechergangsr 


des feßten Jahres und fährt dann fort: 


Periode unferer gejammten juridiſchen Geſehgebung 
volltommen zu, (obgleich mancher kraftige Yurift 


vielleicht erft im Jenſeits don dem erjehnten all« 
emeinen deutſchen Eivilrecht Munde erhalten wirb) 
En aber dennoch aus diefem Zuſtande keine Ber 
rechtlgung berleiten, wollte man Recht und Billig- 
teit gegen einen jo großen Theil unferer Beamten 
nachhinten laſſen. 

Bei redlichem und eruſten Willen kann ja aus 
dem mafjenhaft bei mehreren Minifterien borligen- 
den „Ihägharen Materiol“ von unterthänigften ol» 
lectio-Bittgefuchen und Borftellungen feitens verſchie ⸗ 
dener BDienftesbranden auf dem Berorbnungse 
wege viel und jehmell geholfen werben, nöthigen» 
falls proviforiich ein beitimmter Zuſchlag ober Bro- 
centenjah auf die heutigen Gebühren bis zu eimer 
beſtimmien Zeit gefeplich angeordnet werden. 

Es wird daber Pflicht unferer Sammer fein, 
aud hierin die Jmiative zu ergreifen, wenn nicht 
mit leeren PVertröftungen ein unbaltbarer Zuland 
verlängert und der allgemeinen Mißſtimmung eine 
breitere Bafis gefchaffen werben joll. 


* Wolitifche Heberficht. 


Am 21. November Morgens 11 Uhr wurde 
der badiiche Landtag dutch den Großherzog erdfi- 

Die Throntede gedenlt der großen Ereignifie 
„Dar 
ea Mir auch ald eine unmmgänglide Pflicht er ⸗ 
ſchienen, auf wejentliche Krontechte zu Gunſten des 
Batrrlandes zu verzichten und dadurch Fir Meinen 
Theil Dazu beizutragen, daß des beutfchen Reiches 
Anfehen und Kraft gehoben werbe, wir felbft aber 
dabei diejenige Stärkung erfahren, weldie aus ein ⸗ 
heitlicher Führung des Heeres und der Politif ers 
wachen muß, jo wird es fortan in erhöhten Maße 
Mein Beitreben fein, bie jelbfiftändige Entwidels 
ung ber geliebten Heimath in ihrem freien und 
wnabhängig zu erbaltenden Staatsleben mit allen 
Kräften zu fördern,” Die Throntede kündigt ſo⸗ 
dann verichiebene — an, u. A. über 
die Einführung des deutfchem Strafgejegbuchs, die 
Ausgleichung der Kriegslaſten und Schäden und 
die Gehaltsaufbeiferung der Beamten und Anger 
fiellten, Der Staatshanshalt befinde ſich trotz ci« 
nem Ktiege ohne Gleichen noch immer in quier 


Ordnung. Wegen der verzögerten Aufftellung des 


verfambt, — — — 


Poſterbeditienen on, in hieſtger Stade die Expedition der 

fr, die Afpaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 
entgegen. 

1871. 


Neichshaushaltsetats fei ein ſicheret Votanſchlag 
der Einnahmen und Ausgaben im Yugenblid noch 
unthunlich. Die Borlage des Budget von 1872 
auf 1873 jole baldmöglicit madjfolgen. Bi 
nothwendig gewordener Erhöhung des Staatzauf- 
wandes jeien feine Anfprüde an die Steuerkraft 
des Landes erforderlich. Die Ihronrede jchlieht 
mit folgenden Worten: „Die politifhe Ginigung 
Deutihlands hat, wie die günflige finanzielle Lage 
des Landes zeigt, bemfelben feine neuen Opfer 
auferlegt. Vielmehr hoffen wir von der ſtraft bes 
Reiches, weldes den glorreichſten Frieden erritngen 
t und ihm fügen wird, einen neuen Auf 
mung alles materiellen und geifiigen Lebens, 
wie in bem ganzen weiten deutſchen Vaterland, 
ur ber theuten badiſchen Heimath. Das malte 
it 1" 

Am unverblümtefien unter allen ultramonta- 
men bayeriihen Organen ſpricht das „Baterland“ 
feine Meinung aus. So fefen mir in einer 
der legten Nummern diejes Organs zur Bildung 
und Veredelung der bahriſchen Landbevollerung 
folgenden Wutbausbrud : 

„In Preußen fahren Regierung und Reichs: 
tag fort, wundervoll zu wirthſchaften, jo daß Jcher, 
der an eine beffere Zufunft glaubt, fo ferne fie 
aud noch; liegen mag, dieſer Wirthſchaft nur cin 
Bravo der Befriedigung zurufen lann. Je ärger 
fie es nämlich in Berlin treiben, deſto gewiſſer iſt 
68, dab die Tinge bald zum Brechen kommen 
und daß es mit dem ganzen Arempel bald aus if.“ 

Aus Deftreih kommt die Nachridt, dab 
fih Fürſt Aueraperg der ſchweren Aufgabe uns 
tetzogen hat, ben verfahrener Staalswagen in 
das rechte Geleiſe zu bringen. Es fällt immer 
noch jewer, ſich über die Vorgänge der letzen Tas 
gen ein richtiges Bild zu entwerfen da von der 
Attion Hinter den Couliſſen nichts in das Pubſicum 
dringt. Warum Auersperg mehr Gnade in den 
Augen des Raifers findet als Kellerspetg, mit bem 
er auf bemfelben Standpunfte echt, mer will's 
begreifen? — Graf Beuft acht Ende dieſer Woche 
auf feinen Poften nad London. 

Nah den „Peſthet Lloyd“ if das Eirculare 
igreiben des Grafen Andrafiy an die Vertreter 
der Öftreihiich-ungarishen Monardie im Auslande 
bereits abgegangen. Den wejentlihen Gegenftand 
des kurzachaltenen Schreibens bildet die Erflärung, 





5 Feöfhweiler. 
(Fortfegung.) 


Bir kommen aus bem Walde und fehen Fröfd: 
weiler. Beim Eintritt ind Dorf treffen wir nur leere 

äufer, Bir gehen zu fünf oder ſechs weiter Sinein. 

ir fommen am demontirten Kanonen vorbei. Menic 
liche Leichname und tedte Pferde lagen neben den jer: 
brochenen Lafetten. 

Dyeihundert Schritte weiter vom Dorfe werben 
wir nut slintenihäffen empfangen. Froſchweſler wurde 
burd) die preufiißen Tiratlleurd bejegt. Wir mwerien 
und wicder in ben Wald, Aber aud von ber Seite 
ift ber Rüchug abgeignitten. Mir müffen einen an: 
bern Ausweg juden. 

Im Balde din ich allein. Meine Kameraden find 
veriprengt. Ich gehe aufs Werademohl meiter. 
marjdire eine Siunde. Da fehe id ein Und unbe⸗ 
weglich Rehen chne Heiter. Ich gehe Er in Mann 
liegt auf dem Boten. Cine Kugel batte ihm auf der 
Stelle getödtet, Die Zügel feines Pferdes blichen in 
feiner Hand und das Mad blieb ur fiehen. Ich 
siehe bie Zügel ans dev trampfhaft geichloffenen Hand 
un re dus Yen ni 

‚Am Saume Maldes öffnet fih ver mir eine 
weite @bene Ih fürge vorwärts im Galopp. Die 
Kugeln jaufen um nal Ohren. Ich lege mich auf 
ben Hals meines Pferdes. Da zerreifl eine meiner Bur: 
ten. Ih falle. fiehe a, bin nicht verwunbet, 

rufe mein Bferd. Es kommt geduldig gu mir. 

lege ben Sattel gurecht, ſchwinge mid; auf und meiter 
geht's, Alles bied mitten um Ich fche 
zothe Hofer. Das find Trümmer bes 1. Zuaven:Be- 


aiments, Etwa hundert Mann, die ſich langfam, feſt 
wu ibre Fahne eichaart, zurückziehen. 

Der Feind feigt und auf den Ferien. Die Höhen 
bedecken jih mit feinen Schügenfdmwärmen und jeiner 
Hetillerie. Ich hotage ben Weg nadı Reichshoſen ein, 
Am Eingang bes Dorfes war ein t mit weiber 
Fahne und rothem Kreuse vom den ofen ber Preu⸗ 
en durchbohrt. Ich burchreite das Do 
Haus brennt, Ge ift eine Ambulance. Fr 

Rechte von mir quer übers Feld rädt eine gahl: 
reiche Gruppe von Neiterm vor Es ift der Marſchall 
Mac Mahon gefolgt von feiner Edforte, Die Truppen 
häufen und fiopien ſich vor Reihehofen. Viele Solba: 
ten bleiben zurüd, fordem ein Etüd Brod, ein Glas 
Waſſer. Die Einmohner laden eilig ihre Ernte auf 
Karren. Auf allen Gchchtern werflung und Schrec 
Nur lanpiam und mit Mühe femme ich burd bad 
Derf. Dirjelbe Hufftauung und basfelbe Turdeinander 
auf ber Lanbitraße, bie mil en Kanonen und 
eingejtärgtem Fuhrwert uberfäet iſt. Infanteriſten, Ga: 
valleriften marjdiren bunt durdeinander. Man läßt 
ic; mit geſenttem 


Dleg. Dan bie 
binter den Zügen vorbei. 


Wohn jegt? 
and —38 


der Preußen fall bem W 
een durchs Bebirg“ Ein — en 
Ibpfab, Diefen schlage ich eim, er ift aber m e 
ich muß alje micder. auf bie 


igen bie Infanteriften feitwärts auf das gepflügte 
Land gu gehen, Diefer Strom rik mich mit und ich 
made jo 3-4 Kilometer im Galopp. Aber ich bin 
fein guter Reiter. Es geht mir zu Schnell, ich kann 
nit folgen und Ienfe bedhald in ein Feldweg ein 
und burchreite gwei oder drei verlaffene Dörfer. 

Die Naht kam. ge einen ber Dörfer Halte ich 
unb feige ab und iränfe mein Pferd, Alle Jenſter find 
efesloffen, alle Ihüren gu. Ich vergebe vor Qumger und 


- Durft. höre eine Stimme die mir wuft. Ki 
ein Wie erh ' 2 


at jein Haus nicht verlaffen 
bei ihm ein; er gibt_meinen Pferde cine 
afer. Ih % ein Etüf Bred und trinfe ein Glas 
Lern. Eine Frau von etwa JO Jahren ſah mich mit 
einem flumpjen Blick an; auf ihrem Scheoh fipt 
ein Heiner Knabe von 6-7 Jahren. ⸗ 
Es iſt alfo wahr,” jagte ber Wirth gu mir, „Ihr 
ſeid geihlagen“ 
Ja, velflänbig. Es ift alles im voller Flucht.” 
Da Höre ich den Alcinen gu feiner Mutter fegen: 
—— —2* ein. Framos oder ein Vreuß 
„Ein Franzose,“ 
Ader warm fagt er. dann, daß er gefchlagen wor: 
den fei?® 


Ma tte bi Find: it, bie 
Arviee —2 ha are Jans Doh —X t 
ne 


ch trete 
andvoll 


anders, als ſicgreich ſein könne!“ 
iR. gahlen, der Wirth nimmt fein Geid. 
ey 


mein nd will im ei 
—— u ae 7-8 Elmar ma ar 
tal Kante —— ein. ie u 
um ã 
a Te die Nast umd mergen —22 fees 


i m aan du 


—— — —— 


ge Polilil Oeſtreichs 
Felt Bon Paris, er 
n * ze a0 no 

ei — 
under * 
meie eg 





Adbolatut und —2* mehrere Jahre lang bei 
Herrn Hebert, dem ehemaligen Juftigminifter. Ws 
nah dem 31, Oktober Herr Geeffion an die Sptze 
ber Polizei-Präfeltur trat, berief er Heren Renault 
zu feinem General-Secretär und der Lehtere läßt 
es fih gern nachſagen, daß es nicht am ihm gele- 
gen hätte, wenn die Polize in muchreren Fällen es 
an Energie fehlen lich. Im Februat ttat Herr 
Leon Renault als orleaniſtiſcher Candidat im Der 
partement Seineret-Darne auf und wurde bom beit 
repubfitanifchen Gegnern geihlagen, Kurz darauf 
ernannte ihm Hert Thiers zum Präfelten von Or 
leans, welches Amt bis zur Berufung auf ſeinen 
neuen Bolten befleidete. 

Der König bon Ntalien ift in feine Haupt» 
ſtadt eingezogen, um das 1. italiemiiche Parlament 
dortjelbit zu eröffnen. Es muß endlich aud dem 
verramnteften Anhänger der weltlichen Papftmacht 
Har werden, daß Ytalien nicht zurüd kann und daß 
es file ben Papft am beften wäre, wenn er ſich 
in die neuen Berbältniffe ſtillſchweigend Fügen würde. 
Ein tgl. Dekret ernennt Torrearfa zum Bräfiventen, 
Bigliani, Maniani, Riabalo und GambraisDigny 
zu Vicepräfidenten des Senates, ferner 23 Ser 
natoten. 

Eine furchtbare Revolution iſt in Merico 
ausgebrochen. Die Armee iſt unzufrieden; bie 
Provinz-Boubernenre reihen ihre Entlaſſung ein; 
die Regierung ift gelähmt. 


Deutſches Reid. 





geheilt Hat, der mit Energie und Umſich 
ten und für feine Vorſchlage die Billigung des 
Kaifers erhalten wird, — Die große Tagesfrage 
if der Antrag gegen den Mißbrauch ber Kanjel 
zu politifgen Wgitationen und ich fürchte beine 
da man die Tragmeite deffelben unterichägt und 
fi in dit — drängen läßt. Auch im der 
legten Soiret des Furſten Bismord wer viel bon 
diefem von Bayern poufjirtem Antrage die Rede, 
und id glaube aus der dort hertſchenden Stimm 
ung fliehen zu bürfen, daß er im Meidstage 
durchgehen wird. Ein Staat, der bie Kamyel jelbit 
für feine Zwede jo vielſach im Anſpruch nimmt, 
mißbraucht, ſollte ſolche Prozefie nicht ohne 
Anus Noth anftrengen, ober im andern Falle 
fih auch alles Einfluffes auf bie rel. ——*— 
begeben. Oder reizt man bie Priefter, die nun 
einmal eine gefchloffene politiſche Partei bilden, 
nicht förmlich an, auf der Kanzel zu politifiren, 


indem man jie & Bußtage, Sieges 
—— Eidesbet ngen halten läßt ? nn 

ebenjall® der, Auficht,. die, Ihr -i 
A Berge iet, F 

(en au und — eine jaubgre Guertren 
ins Wert geſetzt wird. Ih m . aber faſt, he 
obige Amrag führe zu dem Im 
Handelsminifterium en Ohkferenä bon Trade 
männern ftattgefunden, welche die Herftellung eines 
Rormal-Eransportwagens—für-bie-beutfchen. Eifen« 
bahnen zum Zmwede hatten. Dan mwird denjelben 
überall einführen und baburd dem tiefgefühlen 
Waggonmangel ein Ende maden, ba alsdann die 
einzelnen Theile jeded Wagens, Ahfen, Federn, Ra · 


der überall auf dem Wege ber. Maffenproduktiort, 


angefertigt werden fönnen, 

Frankfurt, 20. Nov. Der Drutichenhak 
ift auch in’ Paris erheblich im Sinlen; das beftä- 
tigen alljeitig die von bort zurüdgefehrten zahlreichen 
deutſchen Ginfäufer von Mode · und Luxuswaaren; 
die gr Fabrifanten drüden nur ihre Freude 
über ben Frieden und das Wieberaufbliihen des 
Handels aus, Umgelehrt Hört man von allen Sei» 
ten, daß die frang. Reifenden nad wie vor unjer 
Land mit ihren Ärtileln bereifen. — Die Reitaus 
rirung unferes Kaiſer · Domes fchreitet rüſtig vor · 
waris; die feiner Zeit vom Kaiſer under der Ber 
dingung, daß vom Domdauverein eine gleiche Summe 
aufgebracht würde, bemilligte Beihälfe von 20,000 
fl. jährlich wird jeht für die Jahre 1869, 70 und 
TI au bie. betr. Hädtiiche Behörde abgeführt, nad 
dem bie Bedingung erfüllt ift. 

Frankfurt, 21. Novbr. Es if fait mit 
Gewißheit anzunehmen, dab die im unferer Stadt 
tagende internationale Commilfion ihre Arbeiten 
noch im Laufe diejes Monats beendigt haben wird. 
an widhtigften Angelegenheiten find bereits defini» 

tip erledigt und es handelt fi vorzugswelſe nur 
um Redaction des internationalen Vertrags und 


die Formulirung des Schluhprotofolls, woran eifrig 


gearbeitet wird. Eine weitere Verzögerung lönnte 
etwa noch dadurch entfichen, daß die Grenzreguli« 
rungs-Eommiffion Modificationen ihrer Arbeiten in 
Bezug auf einzelne Gemeinden vornehmen würde, 
Dann würde auch die Internafionale Eommilfion 
wegen Vertheilung etwaigen Staat3- und Gemeinder 
Grundeigentfums oder Bertheilung von etwa vor- 
hanbenem Stiftungsvermögen ꝛtc., ihre Thätigkeit 
verlängern müſſen. Die internationale Commiſſion 
beficht gegenwärtig aus folgenden Mitglievern : 
Bon Seiten des beutichen Reichs find die Herren 
Graf Uertüll, würtemb. Geheime Legationsrath und 
bon Weber, bayr. Staatsrath zur Stimmführung ; 
Baron von Buddenbrof, preuß. — zur 
Protofolführung bevoflmächtigt. As Bevollmaͤch · 
* Frantteichs fungiren die Herren de Clercq 
de Goulard ala ministres plönipotentiaires 
= * Dutreil als Protolollfuͤhret. Hert von 
Goulard, der von Thiers zum Geſandten ber fran« 
zoͤſiſchen rg am Hofe von Florenz ernannt 
iR, fih zur Zeit noch Hier und mwirb, wenn 
ber Schluß der Gonferenzen nod zeitig oor Erdff · 
nung ber italieniichen Kammern eintritt, das Schluß» 
protofoll und den internationalen Vertrag unter» 
jeichnen, (Br. 3) 


ri 


; nintalge 










Aus * * man 

der A. U Requ · 

Uns, “. — * nblungen 
wir Gönk. ift 


un; *ᷣ Prinyip 'angen 
rige Mirimalgthalt künfti 
bilden -jolle, mit weldem 
ſprechende Oningnenmialzulagen verbunden werden. 

Münden, 20. Nov. Der Minifter des 
Annern, Dr, _b. Pfeufer, wird mod vor bem bes 
boritehenden ı Biederzufammendritt der Rommerit De 
Inipektions »Reife,. welder er die drei Hftlichen 
Regierungsbezirle unlängft unterzogen, aud auf 
bie drei weſtlichen ausdehnen. Die Pfalz, deren 

mie dem Miniſter genau befannt -find, da 
er noch lürzlich Rrgierungs-Präfident derſelben 
und in deſſen Mitte der Siß des Mi- 
—— ſich befindet, bediltfen einer ſolchen aufer- 
ordentlichen Inſbizirung nicht. — Die ſchon er⸗ 
mähnte, vom Grafen Arco-Finneberg beranſtaltete 
Bolfäverfammlung katholiſchet Männer findet mor» 
nen Abends in einem Hiefigen Wirthslolale ſtatt. 
Die bezigliche Einladung und der Aufruf zur Theil · 
nahme zählen fehr viele Unterfgriiten, darunter 
felöftverftändlich zahlteiche Geiffihe. — Nach Hier 
ber gelangten Nachrichten hat der Dechant von 
Kufftein, mahdem er in den Konflikt gezogen wor · 
den war, welcher in dem benachbarten bayeriichen 
Dorje Kiefersfelden ausgebrochen, auf die Anfragen 
und Zumuthungen feines Biſchofs in Salzburg 
jehr enlſchiedene Antwort und die Erflärung ahge · 
geben, daß auch er das Unfehlbatkeltsdogma ni 
anzuerkennen vermöge. Damit Hat die katholif 
Bewegung die tyrolifdhe Gräuze überschritten, und 
tie in vielen Gemeinden des Unter-Annthals (na« 
mentlich in Kufſtein und in Jeubach) für biefelbe 
der Boden ſchon vorbereitet fein fol, jo wird man 
wohl bald von der feiten Burg des Jefuitismus, 
von Innsbrud erfahren, daß ſelbſt die fromm:n, 
glaubenseinigen Tyroler keineswegs geſonnen find, 
unter das Joch ber Unfehlbarkeit des Papftes fich 
zu beugen. 

Frankreich. 

fi Paris, 20. November, Der Miniſter 
des Junern Bafimir Perier, hat unter feinem Bram 
tenftand füchtig aufgeräumt, Eine neue Organi - 
ſallon bes Miniſteriums, welche Sineluren abſchafft, 
bie Gefchäfte mehr centraliſtri und 200,000 Fres. 
erjbart, bat etwa 60 Beamte überflitifig gemacht 
Daß die NAusrangirten feine Orlsaniften find, kün- 
nen Sie fi) wohl denlen. Man nimmt an, daß 
aud in den übrigen Miniflerien eine Ausmufterung 
der in den untern Ehargen befindlichen Bonapar« 
tiften Ratthaben wird. — Der Handbelaminifter Hat 
ein Schreiben an die Handelslammer von Lyon in 
Betreff der Munzkriſis gerichtet, worin er jagt, daß 
die Bank ohne geſeßliche Ermädtigung keine Heinen 
Scheine auögeben dürfe, Da es num unthunlich 
fei, auf ein Geſetz zu warten, habe man gemiffe 
Infitute veranfaßt, wohl funbirte Meine Scheine 
auszugeben, welche dann am allen eig Ti als 
Zahlungsmittel angenommen werden. Die „Des 
bat3” haben Recht, wenn fie dazu bemerlen: Wenn 
die Baul große Scheine ausgeben darf, warum feine 
Heine? Suum ſchafft man wi Papiergeld, das 
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aud beim Bauersmann Vertrauen erwedt, 


rend ihn am die Affi —— u 

innern ? Era: def) beuts‘ 

ai atiegẽ in haben einen Beil» 
erregt 


— von Epernay 


chen Schritte thun müiffe, 
haft zu werben ; eyes wolle er ſehen, was fi 
thun laſſe. — ſchonen Palaſt ber Ehren⸗ 
legion wird ſehr fleißig gearbeitet und er. bürfte 
fih am erſten wieder —— Trummern und Schutt 
erheben. De p Rococo Facad e nad) der 
— * bleibt erhallen, das übrige Mauerwerl mußte 
m. t werden, Die Reftanrationsloften find auf 
Million berechnet, wobon bis jept buch Mitglie · 

ber des Ordens 550,000 Fr. aufgebracht wurden; 
da faft Die Hälfte noch nicht unterzeichnet Hat, hofft 
man die q Summe mit Leichnigleit aufzubrine 
en. — Mährend ber ber dentfchen Occupation trie» 
n ſich auf dem Lande mande Ftanzoſen umber, 
Die fih für Preußen ausgaben und allerlei Gon- 
—— von den Bauersleuten erhoben, Bor 
Tagen wurden ihrer 3, ein Bater und 2 

€ ne vor den Aſſiſen zu langjähriget Zuchthaus 

frofe verurteilt. — 
merifa. 

—— 18. Nov. Großfärft Alerxis 
iR bier eingetroffen. — Aus Merito werden wei 
tere bedeutende Aufſtande berichtet. 

Ueber die Goldfelder in der Winnipeg⸗Gegend 
rm we ausführlichere Berichte vor. Es find 

ferlei Mufter von Goldſtaub, Goldllum · 

* = goldhaltigen Duarzen nad Fort Barry 
— worden; bie dortige Bebblletrung wurde 
i dem Anblick derfelben jo jeher von dem Bor 
handenſein eines neuen Elvorabo's in ihrer nach⸗ 

Nähe überzeugt, daß Hunderte von Männern 
ofort nad) den Goldfeldern wanderten. Es finb 
eitbem meuere Berichte eingelaufen, welche nicht 
nur die erften Nachrichten tigen, jondern, ſelbſt 
wenn fie übertrieben find, dies neue Golbland am 
Schabondawan See als einen der reihften Minen⸗ 
pläpe der Welt, ber Sogar Galifornien und Au« 
fralien an Reichtum übertrifft, lenngeichnen. Die 

Nachrichten von den merkwürdigen Erfolgen jener 
Golbfucher, die Gold im ergiebigen Omantitäten 
ontrafen, haben ein ne Goldfieber erzeugt. 
Die früheren Erforſcher bes Weges durch bie brie 
tifchen Beſizungen baben in berjelben Gegend 
Gold und Silber entbedt, umb jpätere ame 
ne. ergeben, daß auf beiden Seiten des gro 

Sees fa mineralreiche Lager befinden. Der Ste 
Schabondamwan liegt etwa 40 Meilen weitlid von 
Fort William. Er if nicht weit vom der Silber 
infel im oberen See entfernt, auf welcher fih eine 
Silbermine befindet, die man für die reichſte im 


der Welt Hält. 
Auſtralien. 

Aus Aufralie n und ber Golonie Victoria 
Hochlirch ift kürzlich im Delitzſch ein Schreiben ein 
getroffen, dem das „Deligidher Kreisblatt“ folgende 
Stelle entnimmt : 

Recht beneidet habe ih Sie, daß Sie die jhöne 
Zeit der Erhebung gegen unferen Erbfeind mit 
dutchgemacht haben, während unfer einer an taufend 
Ketten geſchmiedet zur Unthätigkeit verdammt war 
in fo weiter Ferne. Der Zelegraph hat zwiſchen 
Europa und Indien zu dieſer Zeit wohl wenig 
Aube gehabt. Wir Hatten etwa alle 14 Zage 
Radridt vom Friegsichauplage. Wie groß die 
Erregung jedes Kal war, davon * Sie ſich 
laum einen Begriff machen. Daß bie telegrabhi- 

Nachrichten aber immer einen Sieg nad) dem 
andern braten und niemals and nur eine Rieder» 
Aage, machte einen mißttauiſchl, ob die Depeſchen 
nicht abfichtlich gefätfcht fein lonnten. Doch Bott 
fei Lob und Dank, die Befätigung blieb niemals 
aus, es verhielt fih alle mal wirklich jo, wie der 
Draht berichtet. Nun il ja wieder Friebe Gott 
‚erhalte ihm unferem lieben Baterland recht . 
Daß wir nun wieder ein einiges Deutfches R: 
und einen Deutſchen Saifer haben, freut uns, die 


notbleidenden Soldaten 
Familen find bier riefige Summen gefammelt 
worden. In Victoria allein kamen ' gegen 15 

Bel, zufammen, in Süd-Aufralien foh ehe eben fo viel. 
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hei e Familien und jehl ee äfte aus ber Um: 
ge auber den Beamten Ir —5— Mannerchor 
und Quartett wechſelten mi ng und ®ors 
trägen auf Beige und Attac bemt —— — gemäß 
unb son da ehem re te ._ nt} ein zwangloler 
Zany. dem Prices zu reden, 
aus * + 


en, da 3 Wa 
ber uns bed robfinne goldene Fruͤchte — wird, 
und nehmen es als ein KR cichen, daß gerade Raps 
— die * feifertagd und unferer 
Dufenbadı, der Schuhpatronin ber elfäjli —* 
— es ift, in welcher unter ben — 
der Muſik und des deutſchen 
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nen. Was ga fehr vermibt, ift bie ehemalige fo 
grofartige Erleuchtung der Läben und — Die 
n ſuchen Erſparniſſe günden faſt 

alle nur den dritten Theil ler —— an. Von 
ben Straßenlaternen werfen bie, welcht ünbet 
viel weniger Licht wie früher, und */ zum 
merigften wirb gar wicht ng ar tternady 


en 
folge iſt in cn 
gran "nee er geimerden * ei - 
er Es eine Glaffe Meungmedlenr 
Burlde | n ber Bedienung der Krupp' ſchen a 
unterrichten. Die Commanbemwerte, jo jagt dae 
nannte Blatt, follen auf veutich gegeben werben, *— 
aus dem vortrefflihen Grande, dab ber Lehrer noth⸗ 
wenbigerweife, mit dem dineſiſchen unbekannt fein muß, 
u. jmeitend möglidyerweije, weil feine Überen ber 
Anfiht And, bab m allein 2 Ze, tondern auch 
bas Schiboleth durch welches bi ielt wird, ind 
Auge zu fafjen — Der neue lan eniſtand daburch, 
daß ein Weil Rlider, u Rad gr den Beamten 
bes 5 einen Deutihen als den Importeur 
Krupp iiber Gelhüke vorftellte. Es wurden acht 1 
nonen verfdiebenen — ellt, und ſcither bat 
Arxeyer auch einen zweiten em vorgeſtellt, w 
fär ven Unterricht. ber — — 35 
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Mjiffsbericht. 
(Mitgetseilt durch den Agenten Pr. N, Mabla 
in gg 
New Hort, id N 3 * frausatlantiſchen 
Zelegrapf.) Das —S bes Neröbeurden 
Uoyd „ Capt. 4. NR welches am 1. Ro⸗ 
vember von Bremen und amt November von South⸗ 
ampion aogegangen war, ijt heute 2 Uhr Nachmittags 
behalten in Baltimore angelommen. 

vn fl, Waldfee zu 17-15 fl. und einige Partien 
—— ———— A 


Neueſte Poſt. 
Telegramme) 

Berlin, 22. Novbr. Reichstag. Fall de- 
battelos werden in dritter Berathung angenommen: 
der Haushaltsetats » Nachtrag für 1871, die Ein» 
führung der Onartierleiftung und die Unterftühung 
der Landwehrfamilien in Baden, die Kriegsdienfi- 
pflicht in Bayern, der Geldbedatf der Reichseiſen ⸗ 
bahnen in Elſaß · Lothtingen. Es folgen Wahlbe- 
richte —— sg 

n Beziehung a uslegung des 8. 43 

der Gefhäftsorbnung wird der Untrag 353 
angenommen: Die Commiſſion ſolle Borjchläge 
machen, um fefte Veſtimmungen über Enthzietnung 
bes Wories zu u 

Berlin, 22. Rov. Seitens der Regierung 
erfolgen große Anftrengungen zur gungen 
des Dreißigmarkftäds im der dritten Leſung des 


Münsgelebes. 

Berlin, 22, Roobr. Die „Rreupeitung“ 
freibt:: Wie verlautet, Hat der Eulusminifter, Dr. 
dv. Mühler, dem Staatsminifterium nunmehr einen, 
alle Theile des Unterrihtsweiens umfoffenden, Ge 
fepentwurf vorgelegt. Ueber die Einbringung des⸗ 
felben in den Sandtag ift mod; fein Beichluß ge- 
En | * er er General» 

eutenamts b. Stofd zum Marineminifter ſcheint, 
ber Krzztg.“ zufolge, jebt beſchloſſen. - 
nchen, 21. Nov. Der befoubere Gier 
feßgebun Bansfhuß der Tammer ber Abgeordneten 
hat in heutigen Sigung bie ziveite Leſung 
des Moligeiftrafgejeßbuhs vorgenommen. Die Des 
tathungen über ben Entwurf eines Gefehes den 
Volzug der — des Strafgeſehzbuchs für 
das beutiche Reich betr. beginnen worgen, 

Wien, 22. Nevbr. Nah übereinfimmenber 
Meldung der Morgenblätter über bie geftern ſtait ⸗ 
gefundene Beſprechung einer Anzahl hervorragender 
Mitglieder der Berfaljungspartei mit dem Fuͤrſten 
Adolf Aueräperg, hat das Programm der Iehteren 
zufagesde Unterflipung gefunden. Als eventuelle 
Rabinet3 » Mitglieder werden genannt: Laſſer, 
Stremayt, Glafer, Unger, Chlumeßth, Banhans 
und Breftl. 

Paris, 21. Nov. In dem Debatg wird 
über eine Aeßerung von Thiers berichtet, bezüglich 
des Falles, dab ber Papft ein Afyl in Frankreich 
fuchen follte. Thiers fagte, dab er ſich bemühen 
werde, die Entſcheidung des Papfies in feiner 
Weiſe zu breinfluffen. „Wir merben ihm meber 
raten zu kommen, noch in Rom zu bleibeu, Wenn 
er aber ein Unterfommen in Frankteich verlangt, 
fo wird er mit tiefer aufgenommen 
werben, wird Sicherheit und (Ergebung —* 
und vollſtändig frei fein. Ich hatte Anfangs die 
Abſicht, dem Papfte Avignon anzubieten, Da aber 
die Einwohner dieſer Stadt ihn micht gern als 
Gaft bei fi Haben wollten, Ds ih vor, das 
* Pau anjgubieten.“ ee ndeh 

nicht, daß Pius daran denle zu verlaffen. 


Berantwortliger Nedacieurt Dits Sleifgmink. 


1 * . 
Freiwillige gerichtliche 
Berfteigerung. 
94T Montag, den 4. Deyember 

in, Nachmittags 2 Uhr, im Gaſt⸗ 
e Schwanen“, werben in Folge 
enrathebeichlufiee, auf Mnfiehen 
von: 1) Frau Anna Lederle, Ga 
wirtbin im Kaiferslantern wohnha 
Wittwe bes allda verlebten Jacob Schnei⸗ 
der, eigenen Namens handelnd, ber zwiſchen 
ihr und dem Verlebten beftandenen Güter: 
gemeinihaft wegen, und 2) dem nadı 
genen minerennen, j emancipits 
Kindern derſelben, als: a. Franz 
Borgias, b. Rubolph Eimen, c. 
Anna Franziska und d Maria 
Eareline Schneider — fämmtlih in 
Raiferolautern wohnhait, welde den Carl 
Echneider, Privatmann, in Greugnadı 
mwehnbait, zum Gurator haben, — ewi- 
deuten Rupens wegen, in Cigeuthum ver: 
Reigen: 
Bann Aaiferdlautern, 
1) —— 158 und 149. — 
ı Deyimalen Garten am Bremer: 
fab, bei C. N. Thomas, Jaceb 
ieöhammer und ber Gtodenitrake 
— in 5 Baupläpe abgetheilt. 
lan:Rummer 1501. — 6 De: 
malen Wiele an ber Cifenbahn: 
hrabe, bei Garl Schoͤneberger nnd 
Carl Edywarg — ebenfälld in 5 


und 
4) Plan:Rummer 36. — 5 Deyimalen 
—5 ya — N we 
iraum, en in ber Facelſtraße, 
neben Geerg Sauer u, Bbr. Zafder. 

Ein über die Steigodiecte gefertigter 
Plan let bei dem unterzeichneten Notär 
zur Cinficht vor. e 
Raiferslautern, ben 18. November 1571. 

Digen, fol. Retär. 
z - * * 1 
Licitation. 

) Mittwodh, den 6. Dezember 
4871, Morgens 9 Uhr, zu MWötihbacd 
in der Behaufung ven Jakob Auncwald, 
werden durch den hichzu committirten 
Tal, Notär Frirdrich Atn, im Antsfige 
au Kaiferslautern, abtheilungöhalber öfs 
Veuttich in Figen verfteigert: 

9 Zagwert BI Dez. Ader, Mölihbadher 

Bannes, in 6 Parzellen. 

Cigentbümer dieſer Legenſchaften find 
die Kinder und Erben der zu Mölfchbadh 
verlebten Ebelente Andreas Gdinger 
und Gatbarına Adam, beichungs 
weile deren -Repräfentanten, als: 1) Ne 
ine Ebinger, gewerbloſe Ehefrau ven 
thalipp Scheib, Vorarbeiter, beide in 
Kailerslantern wohnhaft; 2) Louilſe Edin⸗ 
ger, gewerbloſe Ghefran von Natcb Ediu 
ger, Daubenhauer, beide in Moölſchdach 
moßntaft; 3) Margaretba dinger, ge 
werbloſe Ehefrau von Jakob Anncwald, 
Balmwart, bede daſelbſt wohnhaitz 4 
Anna Naria Ediuger, gewerbloſe Chefrau 
vor Heinuch May, Daubenhauer, beide 
alida wohnhaft; 5) Margarethe und Anna 
Marin dinger) munderjährigne und ge: 
werbleje Slinder des verlebten Sohnes 
Jalob Cbinger, erzeugt mit beifen hinter 
blicbenen gewerblod in Trivpftabt wohnen 
ben Alittiee Enſabelhe Hollſtein, welche 
biefe ihre Mutter zur Vormünderin und 
den genannten Philipp Scheib zum Neben⸗ 
vermunde haben, 

Aarferelauter, den IG. November 1871. 

Ilgen, tal. Netär. 











Anis Antritt. 


1,33) Mane Schreibſtube, welche ſich 
verläufig- im Haufe der Frau Wittior 
Galls babier befindet, ift eröffnet. 
tterbera, den 1 November 1571. 
I". Voelckel, 


t, Geribtoneligieber, 


Mis. 


658,5) Gin Hüissier, der ſchon 
längere Zeit in Mer fungirt, ſucht einen 
Nachfolger. Man: wende ſich an 

M. Ismeur, Huissier in Metz, rue 
de latöte d'or 16. 


Ital. Brünellen, 
Bamb, Zwetſchen 


empfiehlt 
Heinr, Gries. 





Immobiliar-Bwangsverfteigerung. Anzeige. 







































720,31)  Donnerftag, den 2t. Desember dieſes Jahres, Nachmittag 2 | 9,3,3) Ein i 5 
Uhr, zu de auf Km Gemeindehaufe, niffen, 9 buch * —— 
aui Ertheilen Unterrichts verhi 


w 
auf Anſtehen vom Franz Peter Brunner, Rentner und Gutsbefiker, in 

Rheinzgabern J 

na * 5* a den fol. Hbvofaten Friebrih Auguſt Mahla in 


gegen 
1) Johann Nikolaus Oenghoff, 8 , in Rüljbeim wohn: 
Sf, Berne abe dtamten —— 
ſchu lodann 


war, fucht „ge 
ertheilen, er eime 
Yurcau. Wäberes ber e 


einem En 
ber „Blälz. Pop.“ 


ii , ; f . 
1 el Sanur Kinn un Sem Os; [na —* 
4 Sudwig Geiger, Aderer, diefe drei in Kuhardt wohnhaft, als W. Salmon. 





Solida 
—* ben f, Notär Köfter in Bellheim, als ernannten Verſteigerungsbeamten, 
folgende Liegenschaften öffentlich zwangsmwafe verfteigert werben, mämlid: 
A. im Befip und Eigentum von Johann Rifolaus Genaboff: 
1) 76 Degimalen Ader im Blumet, Bann von Leimersheim, in 3 Bar 








s bals. Erdnussölselte } 


als miles Wajdmittel fir yarte, 





gellen 
B. im Befig und Eigenthum bes Johaun Georg Geiger: H 
2) 2 Daimalen Her in Den langen Qanfädern, Yan Aupantt, in einer | 5 zmrindlige aut memetig vor 


i Palet 4 Städ 36 Ir. 
“ Dr. L,-Böringuier’s aromat. Kronengeist 


5 
3) 4#lıo Deyimalen Ader in den Pfädelsädern, im felben Banne, in einer 
Quintessenz d’Eau de Cologne), } 


cin Weg und Cigenthum von Johann Qubwig Geiger: 

4) 15 Dozimalen Flädenraum mit der Hintern älfte eines Rohnhauſes 
(Haue:Rr. GL), einer halben Scheuer mit Stall und Echmeinftall, Hof 
nit gemeinibaftlider Finfahrt nebft Garten, Ten im Orte Auharbt 
an ber Haupiſtrabe im Unterborf, in 3 Parzellen. 

Der —5 erfolgt fogleich endailtig und findet fein Rachgebot ſtatt. 

Die Liegenihaften ——— — mit Ausnahme von Ars. 1 und 4 

oben, welche je zuſammen ald ein Ganges auögeboten und zuneidhlagen werben, 
eingeln gu Berfleigerung gebracht werden. 

e nähere Beichreibung der Legenſchaften ſowie die gerung@bebings 
ungen lönnen von Jebermann bei bem Verſteigerungobcamten eingejchen werden. 


- Banban, ben 4. Yobember 1571. 


Der Anwalt des betreibenden Theils: 
2 Maͤhla. 


Ganz neue 


inter Damen- Ränlel 


find wieder eingetroffen, 
son Friedr. Welsch in Kaiserslautern. 


Die Lebensversicherungs- & Ersparnissbank in Stutigarl 


it in Sipener vertreten durch (1?) H. .T’. Hörner. 


Damen-Mäntel, 


















KR und 27 ir. h 
Professor Dr. Alber's Rheinische Brust- | 
5 caramellen als ausgezeidnetes Haus · 
mittel bei Huflen, Seijerleit, Raubelt 5 
J im Halſe a; & Dute 18 ir, 4 
f Dr. L. Böringuler's Kräuterwurzel-Haardl ? 
BR zur Stärkung und Berfhönerung der f 
Kople und Bart · Haare, fomie zur Ber 5 
feltigumg der bon; a 27 ir. J 
BE Dad alleinige Depot ber fi 
& Findet ſich für 307,102 3 


dhealeri in Kaiſerslautern. 
Freitag, den 4, November 1871: 


Der Störenfried, 


oder 


Recept gegen Schwiegermütter. 


Preid:Luftfpiel in 4 Alten von 
. N. Benebir, 


wer Anfang 5 Uhr. ⸗ 
Das Theater ift nebrist. 
J. Bittler. 




















Frankfurter Börse 


vom 22. November 1871. 
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Eirenlare, Werke und Birodüren, Schwarz und Zuuidruch | 
Arbeiten, Formnlarien für ae höniglihen und Gemeinde | 
Armterz überhaupf alle im KHandels-, Induftrie- und Privat- | 

Berließr vorkommenden Prudifaden, ! 


Piften-Barten auf engl. Prifst- ſewie auf Glagö-Karton, . Seidſorien · 

Gethäftse und Empfehlungskarten auf weike, ſettigtẽ und geprehte | VBreu hiſche Friedrichrd ot ri 
Gerlans, Tan Ordnungen, Menue uud Kaftikarten’ in \ohmart, | Siftolen : R ee 
SHold- und Buntdrud era 10 R. Stucke Ha 

werben raſch, in eleganter Ausſtattung, zu möglihit | 20 Branten-Etüde 9187-19!) 
bilfigen Preifen geliefert, | Englilge Severrigns 11 47-48 
— Ruflilde Imperiales 9 42-44 

——— Doliata in, Bold 2 2425’ 
2 New · Yorler Goldagie 110% 


Wesel in Bol 0a 











Budoruderei vom Kerrmann Nayjer im Railerslautern, 





Pfälzische Post. 


Diefe Zellang erſcheint tägfih und wird mit den Mittegsgägen nah aflen Theilen der Pfalz verjendt, 
ohne Aufielgebühr, mit derfelben 1 fi. 30 Ir. im RaiberMantern 1 MR. 3 fr. imel, Trägerlohn. 
„Piätziigen Veit’ in der Bucbeuderei von Öeremenn Rayier am Etifterlen. 

Imjsrizen entipregenier Kabel, — 


HeiferHantern, Freitag, den 24. November 


Nro. 236. 
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Der Vren derſelben beirägt Fir auwärtige Beier vierieljähtlih 1.f. 15 K. 5 
Vefkelluingeie wehmien alle Poflerpebitiomen am, in hieſtger Sied wie Erpöbilion der 
Anberate werben mil 3 fr die Aipaltige Petitzelle oder deren Raum beredinet; bei mehrnaligen 
Er auswärtigen Annoncen Blrcam's mehmen für Die „Piälgiihe Por’ Uufirage enigegen. 


1871. 







h Eine franzöffhe Stimme über den 


Deutihen höheren Unterricht. 
I. 

Paris, 20. None. So oft id; deutſche 
Blätter zur Hand befomme, finde ich darin Klagen 
über das deutiche Unterrichtämefen. Bald beſchwert 
fi dieſer Univerfitätsreftor über den geringen 
Fleik der Studirenden, bald fagt jener Kenner des 
Volle ſchulwe ſens über dieſes und jenes Hinderniß, 
welchen ſich dem Gebeihen des Unterrichts entgegen» 
ſtellt. Num glaube ich, daß «3 nichts Bolllonmenes 
unter der Sonne gibt, und daß man mit dem Zur 
fand bes deutſchen Unterrichtsweſens völlig zufries 
den fein kann, ohne ſich durch diejes Gefühl der Ber 
friebigung von dem weiteren Streben nad Voll- 
lommenheit abhalten zu laſſen. Diefe Zufritden ⸗ 
beit wird aber jedesmal in dem deutſchen Herzen 
erregt, wenn er das Schulweſen anderer Yänder 
betrachtet umd hört, was die fremden Sadlenner 
über unſere beutjchen Schulen urtbeilen, So las ih 
diefer Tage einen interefjanten Auffatz über obiges 
Thema aus der feinen Feder — Lerog:Braulien, 
welchen ich für Sie überjege, da ich glaube, daß 
er verdient, aud in Deutſchland gefannt zu werden. 
Derſelbe fchreibt : 

„Die öffentliche Meinung Frankreichs iſt heut’ 
zu Tage beinahe einfimmig in dem Verlangen 
no Keformen ın unferm Unterrichtöfgften. Man 
bat geſagt, die Siege von Sadowa und Sedan 
feien durch die beutichen Schullehrer gewonnen 
worden. Dieſe geniale Phrafe hat Glück gemacht 
und wurde in Frankreich mie ein Glaubensfahz 
aufgenommen. Welch' ein plöglicher umchwung 
Hat fi in ben Gemüthern vollzogen! Die Theorie 
des obligatorischen Unterricht®, eben erft geſchmaht 
und ald «ine rebolutionäre und josialiftifche Mon» 
Ferofität verjchrieen, wird heute mie ein umanfedht- 
bares Princip von 3 Bierteln der Generalräthe 
und Arronbiijementsräthe verkünbigt und arprießen. 
Daraus gebt hervor, daß unjere Borurtheile nicht 
fehr tief in dem Geiftern gewurzelt find, und daß 
man uns eine munderbare Leichtigkeit zuſchreiben 
Darf, ben alten Menſchen ausjuzichen und von 
einer Idee zur entgegengejeglen übergufpringen. 

Wir üUnnen diefen verdienſtlichen Eifer zu 
Gunften der Ausbreitung des öffentlichen Untet · 
richts nur gutheißen. Aber wir befürdten, ba 


5 Froſchweiler. 
(Bortiegung.) 


Wie ich erwacht, ift es ſchon heller Tag umb ver 
mir fehe ich bie ee Frau bon geftern Abend, Sie 
widelt eine weiße Xeinen:Binde um ben Arm eines 
Buaven, der in einem retbiammtenen Lehnſeſſel mit 
erfiaunter Miene feine Pflegerin beta ie bie 
* — iR, ſchlagi der Zuabe feinen Hermel 


4, Reht auf, nimmt bie * der — 352 


rau, drückte ſie in ſeine auge Dan Bau 
eben bie 


"0, — ale Dash Se 
34 sche hin m 
Diener einem jeben von und ein grohe E @ Brod, 
bas in ber Rad, ale wir fchliefen im Schloſſe jelbft 
gebaden werben war, Man jült unfre — 
mit Wein. Ich beſteige mein Pferd und reite weiter, 
Id habe nicht einmal baran ct, den Ramen bie: 
ier A Per su x — * fo — 
aufgenommen und bie — x bürge ih — 
= = ri e Familie werben wird. * 
bededt mit —— aller Waffen⸗ 
ya — gu Pferd, Reiter zu (Fuß, 
raf er und ohme Helm, Bermundete, 
bie auf ihre hen en geftüpt, fig mäßfam vorwärts 
chleppen. gun Rarren fahren an und vorbei, u 
enen ſtehen die Solbaten aufreht Binen 
Biele von ihnen laffen die Adpfe a en und u 
ch ſuche nad den Rummern- ber 
ameraben; ſehe aber g Be Di 
man Ordnung in biefe Berwerrung zu 
ger werden organifirt. Ommeral'@tahseffuiee 1 — 
uns bie Stelle an, wohin wir und begeben follen, 





dabei F Vorurteil als Weberlegung mitwirtt, 
Dir loffen uns leicht von Phraſen und yormeln 
blenden und haben in folge davon eiue ſchiefe 
Anſchauung der Dinge. Jedermann begeiftert ſich 
bei uns mit Recht für die Primärjhulen, aber 
Riemand benft an den höhern Unterricht. Man 
bildet ſich ein, Leſen, Schreiben, ein wenig Ortho- 
graphie und Rechnen reichten bin, um das geiftige 
Niveau einer Nation zu erhöhen und ihr einen 
ummiderflehlichen intelletuellen Aufſchwung zu geben. 
Es if nicht ſewohl der deulſche Schuflchrer, 
welcher die Schlacht ri Sedan gewonnen hal, als 
vielmehr die deutfchen Iniverfitäten. Wenn die 
Preufen mehr als wir jene hohen Kenntniſſe ber 
faßen, welche den modernen Krieg zu einer Art 
von wiſſenſchaftlichem Kampfe machen, wenn jie 
voljtändig auf dem Laufenden waren in Bezug 
auf die Erfindungen und Foriſchritie im ber Be 
wohnung und Führung der Armern, wenn fie eine 
genau? Senntwiß von unſern räften, Hilfsquellen 
und Eigenſchaften Hatten, follte dieje Heberlegenkeit 
eima einer berbreiteteren Kenntniß des Schreibens, 
des Leſens oder der 4 Species zuzuſchteiben fein? 
— Bent der Elementarumterricht bei uns under 
lennbare Züden zeigt, jo ift der höhere Unterricht 
nicht minder verfehlt und weformbedikeflig. Diele 
Bahrheit muß man ohne Aufhören wiederholen, 
weil man gar zu leicht aufgelegt if, fie aus dem 
Auge zu verlieren. Es gibt aufgellärte, tüchtige 
Leute genug, welche dennoch dor den thalſächlichen 
Gebrechen umferes höheren Unterrichts. die Augen 
ſchließen. Was joll es nüßen, irben Bürger das 
Lefen beizubringen. tmonm man fig sicht bfeikiat, 
in den höheren Slaffen- der Geiellihait das wiſſen⸗ 
ſchaftliche Studium, den Geift der Forschung und 
Methode, die genauen und eralten Kenntniſſe Über 
naturwifjenschaftliche, politische und jociale Fragen 
aufs Höchfte zu jpornen? Thun wir das nicht, 
fo werben wir daſſelbe oberflächliche Bolt bleiben, 
ohne Gonfequenz in den Ideen, ſtets auf der Suche 
nad) Abenteuern und eine Beute der Abenteurer, 
Der Berluft des Elſaſſes ift für Frankreich 
ein großer Nachteil gerejen : man bat ihm mehr 
damit entriffen, als jene 100 Duadratmeilen und 
einige bunderttaufende Einwohner. Der Befip je- 
ner Provinz don germanifher Ablunft war für 
uns von unberechenbarer Wichtigkeit in geifliger 
und fittlicher Beziehung. Diefe Bevöllerung, welche 


Dee mar zn auf, Dffisiere und Eolbaten und 
Ih ihnen im Borbeigehen an. Endlich finde 
Bra, ya ee ere. Er ift gu Fuß, tobt von 


ee in bas At —12 


en Ende 
von Zabern neben au Landſtraße, dort finde ih ci 
= Anzahl meiner Kamen eu eigen! “a ‚n 


f einer Wiefe am äuberft 


äblen. Beinabe alle Dffigiere und Unterofi fehlen ; 
y tobt oder gefangen. Ba ee 


8* fih Kochacſchitt, Brod und 55 N verkbaffen. 
egen 4 Ubr, wir maren eg A 

je Snlerm Nachte ſſen u Be einer uns 
ameraden. Seit mebreren en — er krank. 


Der Arzt wollte ihn in’® Spital j 'en, aber er patte 
geantwortet: „Am Borabend einer Schlacht ins 
tal gehen, nein, nein, das will ich nicht. So lange ih 
ren kann, marjdire id, wann id nicht mehr 
fann, vun u ich liegen.“ 
geblieben und hatte mit und bie harten 
Mir der lepten Zagen De at * e vor 
in Frbſchweilet hatte er feit 
Stunden marfdirte ober ae [/ 4 = 5m Jr 
blieb alle 50 Schritt Aa, fan? au 
fi wieder, um nach 0 Echritten — —— 
. Während er und dies ergählte, betrachteten 
wir ihm aufmerffam. Sein Geht war mit großen 
vthen, Boden befäc. Ein Ramerad ruft ben Art. 
Diefer tomnıt und ruft fogleih: „Sie Mein nik 
—8 Sehen Sie fort! ogleid) fort! 
ortaeden, Per und mwobin 
pital, — Zabern finden fie eine Am: 
bul —— — 
tet Pr ie mein 17 ® 
Gabe"; —* — im ER Einen Spiegel bt 5: 


bon Herzen an Frantreid Sing, ——— in ſich 
die glüdlichſte Miſchung der Tüchtigleit des deut 
ſchen Geiſtes und. Charafters mit der Lebhaftigleit 
und Gefälligteit des franzöfiihen Charalters unb 
Weſens. Wir beſahen in Strafburg ein geifliges 
Gentrum, es fand ſich dort eine‘ Vereinigung von 
Fratultäten, weiche nahezu das Bild einer deutſchen 
Umiverfität darbot. Diefes geiſtige Gentrum ifl 
heute für Frankreich verſchwunden. Was hat man 
gethan, um es zu eriehen? Beichäftigt man ſich 
damit, in einem benachbarten Departement einen 
äßnfihen Heerd zu ſchaffen, welcher ums theilweiſe 
den Verluft Steaßburgs erſehen fönntet Es if 
noch nichts geſchehen, und was noch ſchlimmer, 
man ſcheint auch nicht die Mbficht zu Haben, elwas 
zu thun.“ 


* Boritifche Ueberſicht. 


Aus Wien läpt ſich die föln. Zeitung unterm 
20. November jhreiben: Während man ſich nah 
Landesbraud alle erdentlihe Mühe gibt, um die 
Motive zu ergründen, melde die Miſſion SHellerd« 
bern zum Scheitern brachten, ſiud ſchon wider ueue 
Untnüpfungen im Werden begriffen, um der minie 
fterlofen, der fhhredlichen Zeit rin Emde zu machen. 
Furſt Adolph Auersperg it ed, Der vom gouderne - 
mentaler Seite allen Ernſtes candidirt und mit 
weldem gegenwärtig verhandelt wird. Der Fürft 
belleidet zue Zeit den Poften eines Lanbeschefs in 
Salzburg, in welder Eigenſchaft er fi durd die 
Kühnheit bemerkbar machte, mit ber er bei — 
Belenenheit ararn das Minifterium Hohemwo 
monftrirte, der ihn aber ruhig gewähren I ohne 
ihm zu einem Wartyrium zu verhelfen. Nicht zu 
derwcchjeln mit feinem Bruder Carlos, dem erften 
Pröfiventen des Bürger» Minifteriums, hat er mit 
diejem die politifche Richtung, aber leineewegs jene 
blendenden äußeren Eigenſchaften gemein, bie dem 
einigen Herrenhaus · Präſidenten das Präbicat „der 
erfte Gavalier des Reiches" eintrugen. 

Folgendes ift der Hergang, welcher die lehte 
fpanifhe Minälerkrifis nad ſich zog Die Car · 
Titen hatten namlich in den Cortes einen Antrag 
auf Wiederherftellung der teligiöfen Körperſchaften 
eingebracht und die Radicalen hatten ſich dieſem 
Antrage „im Namen der Freiheit“ beigefellt. Das 
Minifterimm Hatte vor der Plenar⸗Berathung die 








gen, Spiel, Ich will ſehen, was ich im Sefiht 


e Spiegel. Niemanb wollte - m einen geben. 
arıne Mamerad ging nad Zabern und faum 
—* er ſich einige Schritte von und entfernt, als ber 
F — te; „Er bat bie ſchwatzen Blattern 
im en Grab. 

Yın 6 Uhr fam der Unglüdliche wieber von Ba= 
ben, immer ya Zub. Man hatte ihn nicht aufnehmen 
wollen, Ueberall war wie ein Berpefteter am 
ſtohen worden, ub wir c hatten die —“ In 
nochmals abjumeifen. Er ging und niemals haben 
wir ihn wieder geiehen, ich ni — was aus ihm 
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worden. Ein eigenthumliches Zufammentreffen 
es, daß der junge König biefe Suspenfion der 
Cortes, der bie Aufldfung wahrſcheinlich folgen 
wirb, gerabe am erſten Jahrestage feiner Thron 
befteigung decretiren mußte. Uebrigens mar bie 
Auflöjung diefer Berfammlung, deren Zufammen- 
fegung feine Regierung möglich macht, ohnehin um- 
bermeiblih und nur deshalb noch derſchoben wor 
den, meil bie Gonftitution eine gemilje Anzahl 
br zur Bebingung macht und weil der Si- 
nig borgenommen hatte, erft das Budget vo» 
tiren zu laſſen. In der Verſammlung find bie 
Parteien fo verteilt, daß die Earfiften, die Feinde 
bes vorigen wie des neuen Mönigthums den Aus - 
ſchlag geben, je nachdem fie ſich nad links oder 
rechls Schlagen. — 

Das Mil.Wehbl.“ weiſt darauf Bin, ba 
Rupland den Bau feiner Panzerſchiffe mit une 
— Energie und großem Erfolg betrieken hat. 

n ben jehten acht Jahren find in Rußland 24 
Panprfahrzruge erbaut und zwar alle im Lande 
jelbft, während bie meiften anderen Staaten Eng- 
lands Arbeitskraft haben zu Hülfe nehmen müſſen. 
Nordamerika ift wicht im Stande, gegenwärtig ein 
Panzerihiff von 3000 Tonnen zu bauen, während 
das größte der in Rubland Hergeftellten Panzer 
Schiffe, „der reger", einen Gehalt von 9657 
Zonnen hat, aljo faum 600 Tonnen Heiner if, 
als die größten engliſchen Schiffe, den „König 
Wilhelm“ aber noh um 55 Tonnen an Größe 
übertrifft. Dabei wird bie ganze Ausrüſtung ber 
Schiffe, melde beifer ift als die der englischen, im 
Lande ſelbſt beforgt. — 

Der Wortlaut ber Note, die der türliidhe 
Minifter Server Paſcha unterm 27. Sept. an Migr. 
Frandi gerichtet Hat, ift folgender: 

Die hohe Piorte Hat Kenntniß von dieſem 
Briefe genommen, mit dem Er. Biſchöfl. Gnaden 
mid am 22. Sept. beehrt haben, Die faiterlihe 
Regierung hai zu jeder Zeit die Verwaltung der 
geifticen Angelegenheiten der verſchiedenen veligid« 
on Gienasfenihaften Dad Mordes Dicfen Mörzyrerfchaf- 
ten ſelbſt und ihren Kirchen anvertraut. Alle Ur 
ten jo wie der Parifer Verteng beweiſen das dolle 
ftändig. Die hohe Pforte hat aljo lets den Pflich⸗ 
ten gehorcht, welde ihr die Sorge um ihre Würde 
und die Treue gegen die. Verträge auflegen, indem 
fie ſich jebes Gedanlens und jeder Abficht enthielt, 
melde dieſe Berpflichtungen und heiligen Berfpres 
dungen hätten vernichten oder beeinträchtigen kon · 
nen duch Berhandlungen von Fragen, Die zur 
geiſtlichen Domaine gehören. Ich brauche nicht hin 
zuzufügen, daß die taiferliche Regierung fi immer 
das Recht vorbehält, welches ſich von ihrer Sou« 
verainetät berleitet, im direeter Weile und ohme jede 
fremde Dapwiſchenlunft den derſchiedenen Ciaſſen 
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nur vorgeichobene Cavallerie:-Abtheilungen. Man hätte 
ſich noch vertheidigen und Wieberftand werfuben kön— 
nen. Das waren die Bemerfungen unferer Offisiere. 

um Glüd halten bie uns umgebenden Regimenter 

tand und guden ſich nicht. Diefer Sturm ging an 
und vorũber ohne und mifortzuteiken und um 7 Uhr 
Abends jegen wir uns leider wenig zahlreich, aber 
ruhig und in guter Ordnung in Marſch 

‚ Bir Teig gegen bie Eſenbahn, deren Damm 
wir gu folgen hatten. Die Einwohner bliden und mit 
terfiörten Gefhtem mad. Gin Arbeiter beſchimpft 
und: „Die Soldaten find Heuchler,“ fagte er. Bir 
gehen mit gefenften Hauptern vorüber, ohne daß 
manb daran gedadyt hätte, ihm zu antworten. r 
Mann Dub: jed a A — —* 
ven 30 Mann einen u en, en 
Theil bie Aumden und ber Tod von biefen a 
bern* weggerajit hatten, 2 

Dir een auf dem Bahndamme weiter und ge: 

langen zu einem ber Tummels, durch melde die Yabır 
unter ber Bogejenfette hinführt. or Licht gehen wir 
Zac. Der Go it uneben, wir ftolpern alle Augen: 

ide, und lan mie taftend, 
fisiere ſich 
rend wir in 


Team mern unb lagen. 
a wir das Enbe und num geben wir 
HL 
* 
beröreiten fi: Baden ein neues Unglüd erlitten, 





ihrer U enüber eine gerechte und bil- 
lige — —— in allen Singen, 


die fi auf die bürgerliche Verwaltung beziehen. — 


Deutſches Reid. 

*f Berlin, 20. November. Morgen alfo 

ol bie Ge über den Amtsmißbrauch 

Geiftlichen im Reichstage beraten werden. Es 
wird da einen heifien Kampf geben, da das Geich 
in alleı Fraktionen ſchweren Bedenlen begegnet. 
Für Bismard legt, wie ih höre, großes icht 
auf die Annahme der Vorlage, mit der er augen« 
ſcheinlich der bayeriſchen Regierung einen Dienſt 
ermeifen möchte. Ja es wird fogar erzählt, eim 
Mitglied der fomjervativen Partei habe ſich zu 
bem ihm maheftehenden Furſſen begeben, um ihm 
feine Bedenten wegen des Projefts darzulegen, aber 
Bismard fei ihm mit aller Entſchiedenheit ent 
gegengetreten und habe erflätt, unter allen Um» 
Händen an der Vorlage feſtzuhalten. Man fagt, 
die bei dem Geſprach gefallenen bezeichnenden Anr 
deutungen hätten das hervorragende Mitglied der 
tonfervativen Partei bewogen, bei jeinen Gefinn 
ungsgenoffen für das Zuſſandelommen des Geſehes 
zu witlen, fei e$ auf nur um dem Reihe eine 
Kraft zu erhalten, anf deren Schultern bie Zeitung 
deffelben ruht. Nachdem die Stelle der Regierung 
zut Sadr belannt if, juht man auf ale Weile 
u vermitteln, um eine Ginigung berbeisuführen. 
Dee Abend Halten alle Fraktionen Sipung, um 
über dieje verhängnißvolle Vorlage zu beraten, 
Man bemüht fih an einer Stelle, melde ſchon 
in manden ‘anderen ftrittigen fragen eine Ber» 
ftändigung herbeigeführt hat, auch jeht wieder ein 
Einverftändniß anzubahnen. Wie ih Höre, wird 
Abgeordneter Mallintrodt morgen beantragen, Die 
jelben Beflimmungen, melde gegen den Amtsmiße 
brauch der Geiftlichen gehen, auch auf die übrigen 
Beamten, welche ihre amtliche Stellung zu politie 
ſchen Wübhlereien benügen löanten, auszudehnen. 
Ich weiß diefem Antrag bis jegt nichts Stihhalti» 
ges entgegenzufeßen. Da der Reidjstag vor Ende 
des Monats troß angefteengter Thätigleit mit jeir 
nen Arbeiten niht zu Ende fommen kann, fo werben 
auf furze Zeit beide Korporationen neben einander 
tagen. — Die heutige Reichstagsſihung bot nichts 
Bemerlinswerihes. Am 26, November findet in 
der gangen Armee mit entiprcchender Freierlichteit 
ein Trauergotiegdienſt für Die im lebten Kriege 
Gefallenen Battın : 
Berti, 19. November. Zur Ortientisung 
üder die von der Marine-Berwaltung bei dem Ton« 
doner Schiffbauunternehmer Samuda in Beftellung 
gegebenen Panzerihiffe werden einige Notizen über 
die Schiffe von Intereſſe fein. 

Bekanntlich find die drei Panzer - Schiffe der 
deutihen Marine, „König Wilhelm“, „Kronprinz“ 
und „Beinz Friedrich Karl“, wenn auch verſchieden 
in Dimenfion und Austuſtung, Panzerfeegatten, 
jogenannte Breitieiten» Schiffe. Das Syſtem der 
Thurmſchiffe, der Stiff: mit drehbaren oder feſt⸗ 
fiehenden Thürmen in der Mittelinie Des Schiffes, 
auf denen fih die Gefüge befinden, iſt vertreten 
durd den „Arminius“ und den „Prinzen Adalbert“ 
und in Zufunjt durch die beiden auf den faiferlie 





werden aljo in der Gonitrultion ebenjo originaf 
fein, wie die deutſchen Siege, deren Namen fie tra= 
gen. Bedeutend weniger lang als „König Bil 
helm“, sollen fie dennoch größere Breite Haben ; 
an Tonnengehalt ungefähr gleich mit bem „Seron« 
peing“, folen fie eine Pferbefraft erhalten gleich 
dem „Rönig Wilhelm”, mit dem fie au h an Fahr 
geihwinbigteit gleich ſtehen follen. Der Eoniteuc 
teur Scheint ſich dem nach die Aufgabe gefellt zu 
haben, die Schnelligkeit und Lrichtigkeit der Brme- 
gung zu verbinden und mit großer Maſchinenkraft 
um ein vorjugsmeije zu Wiodern brauchbares Ktriegẽ · 
fair za ſchaffen. In Bezug anf die Armirung 
der Schiffe füge ich Hinzu, daß bie Geichüge von 
„Me“ und „Seban‘, die übrigens noch Hergeftellt 
werden mülfen, Geſchoſſe von circa 450 Prd. ſchleudern 
follen. Hoffentlich werden die neuen Schiffe den Erwar- 
tungen entipredhin, welche darauf gegründet werben, 
da die Pläne von dem früheren erften Gonftruc 
tene der engliigen Marine, De. Weed, angefertigt 
find, der Bau der Schiffe durch den erſten eng 
Schiffbauer (Samuda) und dee Bau der Maſchinen 
dur die erite engliihe Maſchinen · Yabrit (Penn) 
ausgeführt wird, 

++ Münden, 20. Nov, Der Antrag ber 
diesjeitigen Regierung auf Erlah einer ftrafgefch- 
lichen Beſtimmung gegen den Mißbrauch der geieh- 
lichen Autorität zu ſtaalsfeindlichet Agitation hat 
für unjere internen politiſchen Berhältnijfe eine 
außerordentlihe Tragweite. Diefer Schritt hat 
auf lange hinaus über das Berhältnig zwiſchen 
Staat und Kitche in Bayern entichieden. Wird 
der Antrag, wie nicht anders zu hoffen, durch bie 
geſetzlichen Organe des Reiches zum Beſchluß erho⸗ 
ben, jo iſt damit die Stellung auch lünftig wer 
iger teichsfreundlichtt Miniſterien zu dem ultra» 
montanen @lerus, diefem natürlichen Verbündeten 
etwaiger partikulatiſtiſcher Renchionsbeitrebungen 
entichieben. Unſer Glerus iſt viel zu wenig zum 
ruhigen Dulden oder zum Eingehen auf eine, wenn 
auch nur nominelle Beihränlung feiner Autorität 
veranlagt, um ſich jelbft von einer prinzipiell ‚bes 
freundeten Regierung eine Aufjicht gefallen zu lajr 
fen, wel: dann Reihtgeieg und jomit wicht zu 
umgehen it. Böte die Vorlage keinen anderen 
Vortheil, als die Hertellung eines neuen wichtigen 
Bandes zwiſchen der Reihigemalt und dem bedeu— 
teniten Parteien, fie müßte von allen reihsfreund« 
lichen Parteien trotz etwaiger prinzipieller und Frei⸗ 
heitsbedenten unterjtügt werden. Aber auch Diele 
ledleren beſtehen niht oder lönnen wenigſtens bei 
genauerer Prüfung nicht Stand halten. Es iſt 
fiher feine Verlummerung der faatsbürgerlichen 








wir And umzingelt, abgejchnitten, bie Preußen haben 
und den Wen verlegt x. ıc. 

Nun macht man Projefle: Wir werfen uns in bie 
BWaldungen und führen einen Gueritlakrieg. Die 
Köpie find abgefpannt, geſpenſterhafte Furcht erfaht 
elf die Entigleffenften. Man erwartet Jündig einen 

ae und geht darum nur langsam vorwärts. Ries 
mand jpriht, Niemand raucht, Mannfhait wird zum 
Austandihaiten vorausgeihitt. Rach einem March 
von ywei Stunden mũſſen wir ſchen Halt machea. Die 
ei iu allgemein. Sehr wenig baden wir in 
der legten Nacht geiglafen. 

Lautlos wird Halt gemacht ohne Trompetenfigual 
und - den jonft üblichen Firm. Man werläßt nicht 
anmal den Strahenförper, we man ebem ift, läht man 
ih hinfinten und ſtrect fi auf den Boben umd fhläft 
ein. Seldſt der General ſchlaft mitten unter und und 
im Augenblid des Aufbruches, nah einer Stunde Raft, 
muß ihn einer feiner Dffiyiere mit allen Kräften rüt: 
win var fährt er in die Höhe: Wad gibts? Was 
geht vor 
_ Bir fegen und wieder in Rarſch und kommen in 
bie Nähe eines Dorfes: Ciigelburg, wie man uns jagt. 
Pralzdurg liegt nicht meit von da ab, jegt ſiad wir 
an der Straße, bie un borthim führen würde, wir 
laffen fie aber rehts liegen, Gegen Nitternacht mar: 
ze wir durd Züpelburg, alle Häufer find erleuchtet, 

urch die Fenfter chen mir, wie die Einwohner ihre 
Schränke leeren, ihren Bünbel ſchnüren und ſich zur 
Flucht fertig ; 

Wir nehmen uns einen Führer im Dorfe und 

jegen langfam unfern 2. fort, Es ſcheint, bab wir 


[ burg b 
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Bermiidtes. 


— Der Reichs- und Staats:Ang meldet: „Am 
13, d. M. trafen Seine Majetät der Raifer und König 
er en X 14, und 15. „x in —— 
ohlig-Zeplinger Jagdgehcge zu jagen, Leider m 
bie — hm, —* en eines keiten Unmwohlieins Sr. 
Majeſtat ohne abgehalten werden. 
Im angeftellten Treiben der Döerjöriterei Jaenenig, 
ben ſog nanuten Modoebel, wurden 9 Stüd Korh:, 7b 
Städt Dammwild und TI Sauen, im freien Treiben der 
Oberförkcrei Seplingen, Dahrenjtedt, 2 Stüd Rote 
und 8 Stüd Dammild eriegt. Ain Diner nahmen Se. 
ui Theil. Am 1& degaden ſich Se. Majeftät um 
10 Uhr nad be bereits begonnenen Treiben des cn: 
eitellten Jagens in den Siebenhlgeln der Oberfocſterei 
® a nah befjen Beendigung 6 Stüd Hethwld, 
tüt Dammwild und 59 Sauen, von denen ber 
Kafer 2 Sauen und 6 Std. Dammild erlegte, die 
Wildftrede jierten. Die der Jagd ſolgende Rahiuche 
lieierte noch 11 Stüd Dammwild, Um ſich der ſharfen 
Abendluft nicht auszulegen, gogen St, Mai. ed vor, 
na J urüdiufehren. I freien Treibeu ber 
zieh, berjörterei a} wurden bennähft 39 
m und 1 Fuchs, endlich im freien Treiben des 
Planfener Poftrevierd, in den naten Tauben 
löderu und den hinteren Tannen, 4 Städt Dammwilb 
——— of — 
o ag aft im a e naeı 
8* welchem Seine beiweguten. Am 1ü 
—* Monats Morgens dr verlieh der Kaiſet Ley⸗ 
gen." — 


unmöglich 
en Berhältniffe lennt, weiß, 
neuerdings die geiftliche Autorität v volitiſchen 
Zweden mißbraucht wurde. Dieſe Agilation if 
um jo —— als fie dielfach nicht kontrolirt 
werden Tann. Der durch den Beichtſtuhl und die 
—— geübte Einfluß wird ſich auch fermer ber 

ufſichtigung entziehen. Um fo dringender erw 
forderlich erfcheint es, diefer Ausnußung einer über» 
irdiſchen Autorität für gemöhnlih ſehr irdiſche 
Zwede wenigftend dort entgegen zu treten, wo fie 
in geeifbarer @eflalt erfceint. (Mir glaubten, 
diejer Vertheidigung des viel angefochtenen bayr. 
Antrags die Aufnahme nicht verfagen zu follen, 
obſchon wir mit ihren Ausführungen nicht überein- 
flimmen. D. Red.) 


Deftreic. 

Beth, 19. Nov. Bor Aurem erſchien ein 
im Auftrage des ungariichen Gultus- und Unter 
richtsminiſters verfaßter Schematismus der in Un” 
garn bejtehenden Kirchen und Schulbehörben, Un - 
terrihtsanftalten ꝛxc. Verfaſſer deſſelben if der 
Minitterial-Serretär Gabriel Bofits, der bei feiner 
Arbeit die officiellen Daten benügen konnte. Man 
erhält hier zum erfien Male eine umfajlende Dar» 
flellung des gegenwärtigen Status der Kirchen ⸗ 
und Sculangelegenheiten in Ungarn und Sieben 
bürgen, und id erlaube mir, Ihnen aus bem 
Werke einige der wichtigſten, allgemein interrejfiren« 
den Angaben mitzutheilen. Danach hat die fatho- 
Lifche Kitche (römische, griechiſcht und armeniiche) 
im Ganzen 4 Erz. und 20 Bisthümer und 1 Erz 
abtei; im dieſen befinden fi 129 Grzbiafonate, 
495 Decanate und 5239 Pfarreien mit 7,791,600 
Gläubigen. Die griehiichrorientaliihe Kirche ber 
ſteht aus 2 Erzbisthümern und 6 Bisthümern. 
mit 80 Decanaten, 2572 Pfarreien und 1,940,600 
Gläubigen. Die edangeliſch-lutheriſche Kirche bee 
fteht aus 5 Superintendenzen mit 46 Decanaten, 
837 Pfarreien und 1,045,3875 Gläubigen. Die 
evangeliihereformirte (calvinishe) Kirche beitcht aus 
4 Superintendengen und 1 Bisthum (in Sieben« 
bürgen) mit 56 Decanaten, 2007 Pfarreien mit 
1,931,700 Gläubigen. Die unitariiche Kirche be» 
fit ein Bisthum mit 8 Kirchenbezitken, 106 Pfars 
reien und 53,427 Gläubigen, Endlich Hat das 
moſaiſche Velenntniß 26 Gemeinbebezirte mit 
541,500 Glaubensgenoffen. — Hinfichtlich des 
ungariſchen Unterrichtämejens heben wir hervor: 
In Ungarn und Siebenbürgen beftchen 35 theolo» 
giſche Lehtanſtallen (mit Ausnahme der Pefiher 
theologiichen Faculiat nur biihöflide Seminare) 
mit 174 Lehrern und 1499 Hörern; 13 juridiſche 
Lehranitalten (die Peſther juridiſche Facultät und 
12 Rechtsafademien) mit 122 Profefforen und 
und 3364 Hören; drei mebicinifhe Vehranftalten 
(barumter zwei chirurgiſche Lehrlurſe) mit 65 Pro» 
fefforen und 844 Hören; 2 philofophiiche Leht · 
anftalten mit 64 Profefforen und 73 Hören; 1 
lechniſche Hochſchule mit 48 Profefforen und 434 
Hörern; 1 Forft- und Vergalademie mit 20 Pros 
feiloren und 153 Hören; 1 Danbelsatademie mit 
12 Profefloren und 353 Hören; 6 landwitkhh⸗ 
wirihichaftliche Lehranftalten mit 48 Profefforen 
und 403 Horern; 1 BeichenlehrerPräparandie 
mit 21 Profefjoren und 27 Hören. Aukerdem 
zählt Ungarn und Siebenbürgen 147 Gymnafien 
mit 1618 Profefjoren und 30,505 Schlilern; 28 
Realjchulen mit 300 Profefforen und 5611 Schü- 
fern, — Ferner: 1 Taubflummen- und 1 Blinden» 
Lchranftalt mit 44 Lehrern und 489 Zöglingen; 
48 Lcheer-Bildungsanftalten mit 364 Lehrern und 
1622 Scitlern ; 8 &rhrerinnen-Bildungsanftalten 
mit 48 Lehrern und 236 Schülerinnen. Endlich 
beftehen in Ungarn und Siebenbiirgen 13,798 
Vollsihulen mit 17,792 Lehrern und 1,106,904 
Kindern. Die Zahl ber jehulpflichtigen Kinder 
beträgt aber 2,284,741; es beſuchen alſo 1,132,626 


keine Säule, 
Franfreid. 

h Paris, 21, November. Der Telegrabh 
hat Ihnen wohl die Atußerungen des Hrn. Thiers 
über die etwaige Uufnahme des Papftes in Frant · 
reich im gg © berichtet. Ich glaabe aber den« 
no, daß der Öefammibericht des Ohrenzeugen für 
Ihr Publilum nicht ohne Antereffe fein wird. Hr. 
Thiers ſprach umgefähr Folgendes: Die Inſtrul · 
tionen, welche ich unſerm Geſandten in Jlalien für 
den unwahrſcheinlichen Fall gab, daß der Papſft 
eine Zufluht in Frankreich rem follte, find ſeht 
einfah und Mar. Wir ſprachen im Beziehung auf 
den Entſchluß, welden der Papft fallen zu jollen 


glaubt, feine Meinung, keinen Willen, leinen Wunſch 
in feiner Hinfit aus. Gott wirb feinen Stellver- 
treter erleuchten durch die Sprache der Ereigniffe, 
und wir wollen die Sprache ber franzöſiſchen Re- 
gierung nicht darein milden. Bon unferer Seite 
wird weder eine Aufforderung, noch eine Anregung 
noch eine Ueberredung ftaltfinden. Wir wollen 
nur, bab der Pabſt weiß, er werde, wenn er eine 
Zufludt in Frankreich begehrt, mit ber gröhten 
Verehrung aufgenommen. Er wird hier allenihalr 
ben Sicherheit und Ergebenheit finden. Wir ver» 
figern das im Namen der Regierung, ja im Rar 
men Franlreichs, ausgenommen einige Wenige, 
welche ihre Anzahl durch ihr Geſchrei verdeden. Die 
franz. Regie iR Gott jei Daul, nah Außen 
und Innen noch mächtig genug, um dem Pape 
duch Gaſtfreundſchaft die Umabhängigleit gewähren 
zu fönnen. Ih erwähnte & nicht, was Frant · 
reich früßer durch feinen Schuß für die Sicherung 
ber Unabhangigleit des Papftes gethan. Ich wir 
derrufe in diejer Hinſicht Beine meiner früßern An« 
fiten und möge der gute Papft ja micht glauben, 
dab die Gaftfreundſchaft, welche wir Ihm zwar nicht 
anbieten, aber vollftändig gewähren, wenn er fir 
verlangt, dah alfo dieſe Gaſtfreundſchaft uns zur 
Kroftanftrengung nach Auen oder Innern nöthie 
gen wird. Nein, höchſtens 4 Polizeidiener werben 
genügen, um die Spaliere derjenigen zu bilden, 
welche herbeitommen, den Segen des Papites zu 
exbitlen; er wird frei fein, frei jelbit bis zu dem 
Punkte, wo er uns einige Irhlid: Widerwärtige 
feiten verurjadhen könnte, und zwar dichter als im 
Batitan. Auf ein Wort wird Alles zu feinen 
Empfang breit fein; ich wollte ihm Avignon an« 
bieten, allein die Monumente feinen jene Tta 
bitionen befjer bewahrt zu haben, als die Einwoh⸗ 
mer. Ich biete ihm jeht das Schlok von Pau art, 
den Palaſt des groben Königs, der katholiſch ge— 
worden ift. In Givita» Vechia wird er uniere 
Fregatte finden, auf ihr iR er unangreifbar. Aber 
nod einmal, ich glaube nicht, daß der Papft das 
tan denkt, Ralien zu verlaffen. Es genügt, daß 
er weiß, es hindert ihm nichts zu lommen, fobald 
er will“ — 
England. 

Xondon, 21. Nov. Wie man fih erin« 
nern wird, bemerkte der Finanz» Minifter Camp · 
haufen unlängt ganz beiläufig, dab er bereits 
3,600,000 2, ver in England untergebradhten norb+ 
deutſchen Bundes · Anleihe zuriidgelauft habe; eine 
Ankündigung, Die von dem Reichsſstage mit Beifall 
begrüßt wurde. Nicht denſelben Beifall findet fie 
in England. „Auf dieier Seite bes Canals““, fagt 
Daily News, „it man geneigt, die deutſche Regie⸗ 
rung zit tadein. Das Geſchäſt beweiſt nicht nur, 
welche Macht Deutſchland über den Geldmarkt hat, 
fondern erinnert uns auch daran, daß es dieſe 
Macht im Geheimen wirken läßt und uns jeden 
Zag mit einer Ueberrajhung entgegen treten lann. 
Unternehmungen diejer Art jagt man, follten öf · 
fentlih ausgeführt werden. Ohne Zweifel wilrde 
bie deutſche Regierung fih bei der Finanzwelt grös 
berrs Anſehen erwerben, wenn fie offenfundig han- 
delte. Aber eine jede Regierung bedient ſich des ⸗ 
jenigen Verfahrens, welchs mit ihrem Charakter 
am meiſten im Eintlang ſteht. In dieſem confti« 
tutionellen Lande glauben wir an die Offentkun⸗ 
digfeit; aber Fürft Bismard ih der Anſicht, daß 
eine kluge Zurithaltung oder Geheimhaltung eine 
Macht if, die mar nicht untrihägen darf. Füt 
uns aber ift es gut, zeitig zu willen, daß unjer 
Geldmarkt im zwei Monaten 3,600,000 2. weniger 
von Drutichland zu erhalten hat, als wir bisher 
gerechnet hatten.” Als ob Here Lowe, der Finanz: 
Minifter des conftitutionellen Englands mit all fei« 
ner Deffentlichleit eine Belegenheit ich entgehen laſſen 
würde, auf vortheilhafte und durchaus faufınänni« 
ſche Art und Weiſe Staatsſchulden zu tilgen und 
als ob das englüiche Parlament ihm nicht eben jo 
feinen Beifall fie eine günftige Finanzoperation 
zollen würde, zumal mern fle auf einem ausländi ⸗ 
ſchen Markte gemacht wäre! Aber wenn die cng« 
liche Finanzwelt nun verdrichlih if, fo lommt 
dies daher, daß ihr die Gelegenheit genommen oder 
vielmehr wicht geboten / wurde, in bas Geſchaft jinie 
ſchen Käufer und Beräufer zu interveniren und 
noch ihren befonderen Schnitt dabei ru 

{R. 3.) 


Provinzielles und Bermifchtes, 
— wi —3* * Stempel a 
Bee a —— 
Borhanb derlieren. Namentlidy jichert ihm bie neulich 





ebene Anregung zur Aufbefferung ber Gemeinde⸗ 
jenfteten ein —— Anbenten. 
Areunad, I. Nov, Seit einigen Moden fin- 
ben am Bingerbrüder Bahnhof Behufs Erweiterungen 
elben anſchnliche ge an der ihm in S 
ween begrengenben Höhe ſatt, welche an dieſem auch 
früher ſchon für antiquariihe Funde ſeht ergiebigen 
Bunkte jept wieder eine Reihe von Römergräbern zur 
Seite der alten römiſchen Rbeinftrafe von Colonia 
Agrippina nad; Bingium bioßgelegt haben. Dielelden 
waren von drei Seiten zmihhen großen Steinen tinges 
faßt und enthielten viele ihöne römiiche Gefäße, Umen, 
Schalen, Aihenkräge, Adationskannen, Salböifläf 
Lämpden und dergleichen, melde meiſt ſehr aut 
tem zu Tage gefördert find. Es find größtentbeils Ges 
fabe von gelblichsgrauen, röthliem oder auch heil 
ſchwarzen Thon von verkhiedener Bröhe und Geftalt, 
einige von wirklich Schr ſchoͤnen edlen Formen. Auch 
ein paar Schalen von »er feinen hodhrotben terra si- 
gillata find darunter. Fine berfelben trägt, wie auch 
einige gröhere Thongelähe, in der Mädfeite des Bodens 
ben Namen des Beriertiger&: Fortis. Zwei andere Ras 
men find weniger ſchoͤn und deuttich lesbar. Einige 
Geiähe haben um u Fe einen Ichömen Ara 
von Arabestenwert. Gin Zrinfgefäb traͤgt seh 
wiſchen bunten Glaſurſchmuck die Buchitaben amo (i 
jede). Auf zwei Yämphen And Köpfe als Zierath ans 
—* B. ein Meduienhaupt, Ein heres hell⸗ 
hwarges Ihongefäb iſt, bemerfenswerth dur die fier 
fen und langen Gindrüde, die ſeinem Bauche eine wellens 
förmige @eitalt geben geben, jo wie durd den Leber: 
ug von feinförmigem Sande. Cine ziemlich große 
Ehale bat einen leider zur Hälfte abgebro henen brei⸗ 
ten, fünftlidh umgellappten Rand. Bei Weitem das 
Mertwürdigfte des ganzen Fundes ift ein Fläſchchen 
von weihem Glaſe mit engem Halſe ums jehr mertem 
Bande, welher ganz gefüllt in mit einer bodhgelden, 
brodenartig aufgethärmten Maſſe, bie wie Wade aus: 
fiedt, aber versidtes römishes Salbol if, weldes, am 
Ofen ermeicdt oder flüffig gemacht, Ichen in Meiner 
Onantität das ganze Zimmer mit Wohlgerud dur; 
duitete. Dieſer Fund it um fo intereffanter, ald man 
bisher in ſolchen Salbolflaſchhen oder Zäpfchen meilt 
nur einen geringe ı Niederichlag ald Bedenſad gefunden 
hat. age br eutend find die Münzen, die in ges 
ringer Zahl gefunsen wurden, Klein Erj. darunter ein 
Katjer Nero. Auch eine zerdrochene Fidula von Bronze 
will wenig bedeuten, jo wie eine Keine Statuelte von 
erjfarbengetündten feinem, gypsartigem Thon, melde 
mit Reule und Lowenhaut wohl einen Herkules dar 


Retten fell, 





Reueſte Poſt. 


Berlin, 23. NRobbr. Meichſtag.) Fürſt 
Hohenlohe praſidirt. Das Müngzgeieg lommt im 
deitte Lſung. Delbtüd erllart ſich mit allen Ber 
ſchluſſen der zweiten Leſung einverſtanden, ausge ⸗ 
nommen mit demjenigen, weiche die Einführung der 
Dreitigmarttüde betreffen. Nitiberg und Genoijen 
beantragen die Wicd-raufnahme der früheren Faſſ⸗ 
ung; an der Debatte betheiligten ſich Sombart, 
Patow, Sonnemann nnd Bamberger. Der Minis 
ſter Camphaufen verteidigt wiederholt lebhaft das 
Deeiftigmarltüd zut Beſeſtigung des Papiergeldes 
und Erleichterung des Ueberganges. Das Haus 
verwirft den Unteag Rittborg und hält die frühe 
ron Beſchluſſe in volem Umfange aufreht. Der 
Antrag Bamdergers, die Bılimmungen Über den 
Umfang der Goldmünzen dem Bundesratg zu über» 
laffen, wird auf Cambhauſen's Befrwortung und 
damit Das ganze Gefeh ang.nommen. 

Es folgt 1. Beratung des Gkich-Entwurfs 
gegen die politiiche Aaitation der Geiſtlichen. Mies 
nifter Luß motiwirt die Vorlage. Es drehe ſich 
in Bayer darım, wer Hett im Staate ſein Tolle, 
die Regierung oder die römiſche Kirche. Zwei 
Regierungen tönnten nicht nebsnemander beſtehen, 
ohne daß die Autorität zu Grunde gehe Man 
wolle duch das Geſetz jrden Theil im feine 
Schranken zurüdweifen und die Geiftlichen gegen 
den Terrorismus der Biihöre ſchützen. 

Gegen die Borlage ipradın Reichenfperger 
und Setteler, dafür Zreitichle, Fifcher und Löwe. 
In einer Abendiyung findet Neumabl des eriten 
Präfidenten flott, da Simfon feine Stelle wegen 
der geſtrigen Abſtimmung niederlegte. — Simfon 
wicd mit 276 Stimmen wider gewählt. Da er 
wicht anweſend it, lann er ſich erſt morgen er- 
tlaten. — 

München, 24 Nov. Geſtern fand in 
Mannheim. die Unterzeihuung des Staatsyertrages 
wegen Herſtellung neuer Eiſenbahnen zwiſchen 
Bahern und Baden flatt. 

Brüffel, 23. November, Geftern fanden 
in Folge der Berathung über den Fall Langrand- 
Dumonceau ernfte Unruhen ftatt, melde gegen die 
ininifterielle Partei gerichtet waren. — Heute ifl 
die Nationalgarde ausgerüdt. — Zahlreige Trupe 
ben bewegen fih auf das Kammergebäude zu. — 
Gegen Abend verſuchte das Boll Angriffe auf das 
Urbeits-Minifterium und die Gebäude des Clerus; 
diejelben wurden bon der Polizei zutüdgewieſen. 


Berantwortliger Redacicur Otto Fleifgmann. 


#727) Wir erlauben uns, unfere geehrten Runden auf 
unfer j 


’ * « 
reichhaltiges Lager 
Sehe, Dfenfätme, Mufffänber, Binnen: ud Yerliihe 
Sefiel, e, Mufitftänder, men= und Berl- ; 
* n, Garderobehalter, Leſepulte, Schlüſſelbreite, Stiefel- 
zieher u. |. w. Portefeuilles-, Cartonnages · und Galanterie⸗ 
Waaren, Franſen, Batiſt, Mull und Tarlatan, Tüll, Spitzen, 
feine Blumen, Ballfächer, — en Onalität, 
Glacs, Hut Stoffen und -Formen, ſowie igen Hüten, 
Schleifenbändern in einfarbig und römiſch aufmerkſam zu 
maden. 

Ferner empfehlen wir fertige Damenhemden, ⸗Hoſen, Nacht⸗ 
jaden und Corſetten, Morgenhäubchen, Moirde- und Bads- 
tuch⸗ Schürzen, Leinen im Stüd_in jeder Feine. 

Wir werden uns wie bisher befleißen, die befte Waare zu 
den möglichſt billigen Preifen zu liefern. 

Raiferslautern, im November 1871. 


Geschw. Spross. 
Ganz neue 


Zinter- Damen» Mäntel 


find wieder eingetrofien. 
6»  Friedr. Welsch in Kaiserslautern, 


 Schuldienft=Erledigung | IA Emmenthaler Käse 


Bekanntmachung. 


Die Aushebung der Wehrpflichtigen der Alters⸗ 
klaſſe 1851 rejp. 1852 betreffend, 


Gt) Seine Majeftät der König haben Durhrührung der Vorſchriften 
bes Artiteld 59 der Verfaſſung des Deutichen Meiches vom 16 [ 1871 Adler: 
Bot gu beftimmen geruht, daß bei den Aushebungen ber Wehrpflichtigen im den 

abren 1872 und 1873 je cine und eine halbe Alterskiaffe heranzuziehen fei und 
demnach bei Auchebung der Witersflaffe 18 diejerigen Wehrpflichtigen als 
laufender Jahrgang zu behandeln ſeien, welche in ber Jeu vom 1. Januar enl 
bie M. Juni 1852 geboren wurden, ferner daß bei ber Auchebumg im Jahre 1875 
die in ber Zeit vom 1. Juni 1802 bis 3. Dezember 1853 geborenen ichs 
tigen ben laufenden Yahrgang zu bilden haben. 

In Beſelgung dieſer Anordnung, jewie unter Ag auf $ 2 ber 
Voltzugevorsriften zum chrverfaffungsgelege vom 3. Januar 1868 und unter 
Belanntgabe ber Art. 40, 46, 47 und 76 Abf. 1_deö genannten Bejeges werben 
die Schrpflichtigen ber Alteretlaſſe 1861 reip. die vom 1. Januar bis incl, 3, 
Sum 1862 aeborenen Wehrpflichtigen biermit aufgefordert, bei Vermeidung der 
machjtehend bezeichneten Strafen, ch während der Zeit vom 4. bie 15 Januar 
kommenden Jahres bei der Gemeindebehörbe ihrer Heimath oder ihres imandiſchen 
Aufenthaltsorte® perjönlih oder fariftlid, oder dutch Stellvertreter zur Aufnahme 
in bie Urnſte des Jahrganges 1872 verihriftsmäfig anzumelden und zu gleicher 
geit ihre enwaigen Aniprüce auf gänzlige ober zeitweife Befreiung vom ber 

behrpflicht oder auf — Auoſetung der Einreihung unter Vorlage und 
Benennung aller jachdienlichen Belege und Rachweiſe anzubringen, ı 

Tie von den Gemeinbebehörden hergeflellten Br werden vom 1. bie 
15. Februar t. Is. zur etwaigen Erhebung ven Einſpruchen gegen ihre Richtigkeit 
oder Bouitändigfat in den Gemeinden zur Einſicht öffentlich aufgelegt. 

Die oben erwähnten Chefepesftellen lantem: 

Art. 45. 

Alle mit dem 1. Januar eines Jahres wehrpflihtig gewerbenen —— 
find verpflichtet, ſich vor dem darauf Im yet 15. Januar bei der Gemeinde⸗ 
bebörde ihrer Heimath oder ihres Aufentbaltsortes, Jalls fie fi Im Auslande 
befinden, bei erjterer perlönlic ober ſchriftlich oder durch Steivertreter, melde 
hiezu einer befonderen Boilmacht nicht bebürfen, anzumelden. . 

Aufährlic bis zum 1. Februar ift fodann von jeder Gemeinbebehörbe eine 


Urlifte 
£) der im der Gemeinde heimathbetechtigten. . 
2) si dortjelbft ohne Heamathberebtigung im Aufenthalte befindlichen 
YJünglinge 


























































anzufertigen, weldye Im demſelben Jahre das A. Leiensjahr vollenden, oder ber 656,2,1) Durch Beförberung bed Mäd: | empfiehlt (558,33 
nadträgliden Cinrehung unterliegen, i 
Bereits früher —E —X in bie aftive Armee, Befreiungd: ober Kenlehrerd Silben Neubeder bahier an Hoch. Gries. 


die Ainabenfhulftelle ift die proteftantiiche 
Maãdchenſchulfteile zu Hombab vacant 

Art. 46. eher en gur Mieber: 

Iwifchen dem I. und 15. Januar hat jeder Pflichtige bei Wermeibung bes gung ausgefährichen. 

Ausihlufies jeine ewaigen Aniprüche auf gängliche oder jeitweile Befreiung tom — Gehaltadchũge derſelben find fol: 
der Wehrpflicht oder auf einftweilige Auslegung feiner Cinrebung bei der Ges vende; * 
meindebehörbe anzumelden und bie gur Begründung feines Anſpruches erforder⸗ fl. kr. 
lichen Nachmweife fo weit möglich vorzulegen und die Dauer ber Ausfegung an: 


Unmürbdigfetögründe find biebei beionders zu bemerten. 





heater in Raiferslautern. 
Freltag, den 24. November 1871: 


Der Slörenfried, 


1) Dem aus der Gemeinde: 


N Er 7; 
zugeben, Art. 47 2) Aus ber Kichkbaffnd — Becept gegen Schwiegermütter. 
Die von ber Gemeindebehörbe beraeftellte Lifte wirb wom 1. bie 15, Febtuar Mihlag ber 12 ae ih — 


] Sörde . bru 3) Anfchlag der Wohnung. 12 — 
in ber Gemeinde zur Einſicht öffentlich aufgelegt, Sinſprücht gegen ihre Richtig: 4 
Teit oder Bellſtandiglert wmüfien innerhalb biejer Zeit ber der Gcmeindebehörde 
angemeldet werden. 

Ueber die Anmeldung iſt Vrotololl gu errichten. 


Das Hecht des Einſpruche ficht Jedermann zu. 
Art. 76 Abi. 1. 


. Wehrpflihtige, welche der in Art. 45 Mol. 1 feftgefepten Anmeldepflicht 
nicht nachfommen, unterliegen ener Strafe bis gu 10 Buiben, 


Raiferölautern, den 15. Nowmber 1871. 


Anichlag der Cafwalien . 5 
Zufammen I 
Der newanzuftellende Lehrer bat gemein: 
fhaftlich mit dem Smabenlehrer den Or: 
cn und Kirchendienſt fomie bie 
ey zu verfehen. 
as zur Beheizung bes Schulſaales 
möthige Brenmmaterial ſowie die Heinigs 
umg deffelben beforgt die Gemeinde, 
Sehong qualifizirte Bewerber mollen 
ihre Öbefuche mit den erforderlichen Zeug: 
en 


wer Anfang 8 Uhr, ug 
Das Theater ift geheigt. 
j C. Bittler. 
Frankfurter Börse 
vom 23. Norember 1871. 


Volleinbezahlte Actien |?" Cmrtmt 
und Prioritäten. Papier, Geld. 
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2) Gegen A) Subitmeter Holz, als: — alte Laufdielen, 
un 


2, Klafter 







— 9 40-42 
t ände fü eit chen werben und liegen bi . 
Zeile en Eingee anierhulb. ber neuerbanten Dopneibräße haar He Rabe Di butıen Scetheig, 2 Miaffe werben fi | Selänbilge 10 1. em 95455 
Everndurg auf preuhifchem Ufer; das Holz, meldes in mummerirten Soofen von ä bei der Crpeition. (646 | 20 Brantıen-Etüde 9 18%0-19° m 
1 die 5 Aubifmetern aufgefept iR, theil® auf preupiidem Maheufer, theile im | __«peret Der ber erycditien. G63 lilde Sovereigns 11 47-49 
Babnbofe zu — BE on Ruſſiſ. ch e $ din en che —— east 
opember . ce 25 
ar . Beldagis 110% 
651,2) bei €. RM. Begiel in Bol 109 


Buspbruderei won Herrmann Rayier im Ruilerblauiern. 


Pfälzische Post. 





Beitumg eticheint tägfich umd wird mit ben Mitte 


azzugen 
efigebüßr, mit berjelben 1 A. 30 fr., in Ralierglauterm 1 fl. 26 fr. imel. Trageriehn. 


mad; allen Theilen der Pfalz verſandt. Der Preis berielben beträgt für ambmärtige Beier vierteljährlih 1 fl. 15 Ir. 


ange 


nehmen alle Boßezpevitionen an, in Hiefiger Elabt bie Erpeditien der 


. Am Bolt“ in der Buchbruderei von — Rayjer am ya — mierate werben mit 3 fr, die 4ipaltige Pekitzeile oder deren Raum berechnet; bei mehrmaligem 
t ender en ® 


Inferiren entipr 
Nro. 237. 





Rabatt, — Alle ans 


Kaiferdlautern, Samftag, den 25. November 





h Eine franzöfifcte Stimme über den 
deutſchen höheren Unterricht. 


n, 

Paris, 20. Nov. Man muß befhalb den 
Muth beſitzen, öffentlich auszuſprechen, daß ber 
obligatoriiche Unterricht ein Spielzeug bleibt und 
feine reellen Früchte bringt, wenn man fi 
nicht mit Ernſt daran macht, den höhern Unter 
richt zu reformiren und auszubreiten. Es if 
jehr bebauerlih, daß dieje Wahrheit fo wenig be= 
griffen wird. Es kann gar nicht entſchuldigt wer · 
den, daß wir fo fange nad Beendigung des Frire 
ges nicht ſchon eime wirlliche Univerfität in Nanch 
und in zei oder drei andern Städten Frankreichs 
—— haben. Deutſchland zahlt wenigſtens 20 

niverſitaten, Frantreich beſitzt nichts, was dieſen 
Namen verdiente. Unſere Rechtsſchulen und bie 
zwei ärztlichen Alademien in Paris und Monipel- 
bier find bie einzigen lehrenden Körperichaften, 
welche einen Sreis von Zuhörern befiten. Uber 
was find das für Stubirende und mas ift das für 
ein Unterricht! Trifft man in dieſen Anfalten 
ausbauernden Fleiß von Seiten der Schüler, ober 
eine firenge Methode, ein wirllich neues Unter 
richtsſyſtem auf Seite ter chrer? — Gott foll 
mich behiiten, die franzöfiihe Wiſſenſchaft zu 
ſchmahen! Ohne mie einfimals die erfte der Melt 
zu fein, mimmt fie doc immer noch einen ehren 
vollen Rang ein und ift ihr alter Glanz nod nicht 
verdunkelt. Meer es bünft mir, bak wir der Nar 
tur und den individuellen Anftrengungen die Sorge 
überlichen, Weiſt zu bilden und das Erhtheil der 
menschlichen Senntniffe zu bermehren. Was find 
umfere Fakultäten der Fünfte und Wiſſenſchaften 
und welches ift die Bedeutung des Studiums, das 
man bier macht. Das find Zufammentünfte für 
die Mübiogänger und Dilettanten: Man kommt 
um geiftreihe Worte oder feine Bemerkungen zu 
bellaiſchen; aber man findet da nichts Subſtantiel ⸗ 
les, keine Meihobif, nichts, was die Jugend an 
ſchwierige Nachforſchungen gewöhnt, mas ihr Freude 
an gründlichen Kenntniſſen einflößt, bas fie 
mit Mißtrauen gegen übereilte Schlußfolgerungen 
erfüllt. 

Unjer höherer Unterricht erftrebt nichts weiter, 
als ein Bolt von Diletanten und ESchöngeiftern, 


(Schluß.) 


Bas für Wege! Enge, ſteile, abfhüfige Pfadchen 
die quer durch einen unermehlihen Tannewwalb auf 
wãrie führen. Erſt um 2 Uhr erreichen wir das Ende 
ber Steigungen und gelangen auf eine große unbe 
mwaldete Hochebene, ’ 

Hinter ung haben wir ben Wald und bie Schlucht 

elaffen, in welchet bie Gifenbahn führt, vor uns Ift 
jet Zuit und Haum, ber wir müflen warten bie 

ie lange Celonne, welche uns folgt, bie a ie 
erreicht hat. Man webet von Berirrten. äbrenb 
beffen lagern wir uns im freien Felde. 

Bald wird es bel am Horigont. Daher die Ber- 
mutbung: Das find die Preufen, die Pfalgburg ein: 

eſchloſſen haben. Ein Zujfammenftoh u wahre, 
ich unvermeiblid,. Einer ber Bauern, bie teir mitges 
nommen haben, bittet den General injtändig ibm und; 
Zügelburg zen u lofien. Er bat feine Frau 
und feine Kinder verlaflen; er will ba jein, wenn bie 
reuben fommen ic, ı6. Der arme Menfch weint und 
amentirt. Der ®eneral ift unerbittlich und befichlt 
anf ben armen Zeufel yu fiehen, wenn er einen Flucht: 
verfuh wagen follte. j 
Die Kälte ift änßerft empfindlich. Wir find laum 
bebedt. Wir ſchlafen in Haufen auf dem Boben, einer 
gegen ben andern gepreht, e Nat verläuft rubig, 
m Anbruch bes I fommt Befehl zum Weiters 
marih. Bon unfern Fübrern geleitet, gehen wir durch 
Wälder und Dörfer. Die Einwohner kommen und ent: 
gegen unb bringen und Brod und Wein. Mir leben 
ron Almoſen und werben durch bie öffentliche Mild⸗ 





von berebten Mboofaten, Salonf 
lanten Schriftftellern grofzizichen. ine der mo⸗ 
dernen Wiſſenſchaften du die Schwelle unferer 
Fakultäten überfchreiten, weder die wiſſenſchaftliche 
Geographie, nod die Nationaldlonomie, noch bie 
höhere Verwaltungsiehre , feine enblih von den 
jungen BWilfenfchaften, die laum ein Jahrhundert 
geboren und doc) ſchon groß geworben find. Daher 
rührt der oberflächliche Geiſt, welcher fih, vom 
Gipfel bis zur Sohfe, über die ganze Franzöfiiche 
Geſellſchaft verbreitet. Daher rührt jener Leichtfinn, 
und diefe Unbefonnenbeit, welche ums ſolche ent 
jegliche Niederlagen bereitet haben. 

Seit 20 Jahren wurde ein einziger Merjuch 
gemacht, die allzu fichtbare Lüde in unſerm högern 
Unterricht auszuflillen. Dies gefhah mit der 
Gründung der „Schule für höhere Studien“, eir 
nem dem Publitum beinahe unbelannten Inftitute, 
das aber zweifellos mehr Früchte bringen dürfte, 
als alle njere wiſſenſchaftlichen Fatultäten. Gin 
anderes Unternehmen it im Eniſtehen, welchem wir 
den Erfolg wünschen, den es verdient, nämlich: 
Die freie Schule der politiſchen Wiſſenſchaften. — 
Aber mam darf dabei nicht ftehen bleiben. Der 
Staat muß größere Anftrengungen machen, um 
den höhern Unterricht in Franfreich zu teformiren. 
Er Hat feim höheres Intereſſe als dieſes. Jede 
Geſellſchaft ift immer das, was die höhern Claſſen 
baraus machen. Die Beſtimmung der Böller, ihr 
Rang im der Welt, ihr Fortiritt und ihre polie 
tiſche und ſociale Zage hängen viel mehr von dem 
Stande des höheren Unterrichts als von der Aus - 
breitung des Primärunterrichts ab. Wir mfinfchen 
von Herzen den Elementarihulen einen zahlreichen 
Beſuch von allen Bürgern ; aber man darf darüber 
die Nothwendigleit nicht vergeffen, den höheren Uns 
terricht auszubreiten und zu reformiren, 

Was ums fehlt, find die Heerde ber Miffen- 
ſchaft, alle unjere yerfireuten Fakultäten, alle uns 
fere Specialſchulen find unzurcichend. Man muß 
um jeden Preis Umiverjitäten errichten, welche das 
Niveau der Kenntniſſe erhöhen. Mag «5 aud) ei« 
nige Millionen often, wir müſſen alles daran wen» 
den, im mehreren Provinzen wahre Heerde der 
Wiſſenſchaft zu gründen. Mollten wir glauben, 
unjere Pflicht fei mit der Grlndung bon (Flemens 
tarſchulen gethan und wir fönnten damit unfere 
alte Größe wieder erlangen, fo wäre Das ein ver» 





thätigfeit erhalten; denn ſeit 48 Stunden von ber 
Berpflegsabtheilung feine Spur, fein Wort. 

Zei, traurigen Anblid müffen wir da mit erle 
ben. Diele rauen meinen über unfer Ausſchen; bie 
Männer brüden une die Hand. Eonft wenig Worte. 
Wir fontmen daher, mübde, abaeftumpft und matt, mit 
Busse Bart, hohlen Wangen und deſchmuhten Unts 
formen, Se lehnen wir am ber Maner, oder laſſen und, 
wie Sade auf das Strafenpflafter fallen. Unter Un: 

lüd . erzählt, ohne daß wır nur ein Wort ju Jagen 
rauchen. 

Endlich Saarburg! Die Stabt ift vollgeftopft mit 
Soldaten. General Ducrot ift hier und fucht die Trup⸗ 
pen feiner Eorpe gan jammeln. Der General ift nicht 
auf ber Zaberner Strafe gelommen jonbern über 
Lüpelftein, Wir marichiren durch die ganze Stadt und 

sehen ein = oberhalb der Eifenbahnen, * 
liches Wetter. in und Pebensmittel im Ueberfluß! 
Dir kaufen une Kochgeſchtrr von Steingut. Die Suppe 
ift in vollem Gang aber umire verfluchten Töpfe bre: 

en unb fo müflen wir unfer Uce ohne Suppe ats 
röftet effen. Entjepliche Gipe. Der Himmel übersicht 

Ein @ewitter droht en Dian hört ein fernes 

onnern. ft das ba6 Gewitter oder find es bie Ras 
nonen? ſcher Echreden in einem Cavalerielager 
neben und am Rande bes Waflere. Die Pferde wer 
ben in Eile gefattelt, die Mannfcdaft jchreit, Mucht, 
fhringt fh auf's Pferd And in vellem Ga 8 
es im größten Durcheinander auf ber Eirahe ma 
Quneville weiter. Die Bferbe waren beim Freffen um 
bas Futter bleibt auf dem Boben liegen. &8 war aber 
fein Ranonenbonner, ed war ein &erwitter, Denn jept 
regnet‘6, mad vom Himmel herunter fann. 

Da fahen wir auch noch einige unfrer Rameraben 
von Fröfchweiler antommen. Auf den verfhiebenften 


nnoncen-Bllrean’s nehmen für die Pfatziſche Poh* Mufträge entgegen. 


1871. 








und pie | hängnigvoller Irrtfum und würde eine ſchlimme 


Enttäuichung nicht ansbleiben. 
* PBoritifche Meberficht. 


Die babifhe Abgeordnetenlammer wählte 
Kirsner zum Präfibenten, Echard und Kiefer zu 
Bicepräfidenten. 

Das Reihsmünzgefep wurde alfo im dritter 
Leiung angenommen, naddem ber Verſuch durch 
das 30. Martſtuck (10 Thaler) das Thalerſſtem 
herein zu ſchmuggeln, glüclich abgeſchlagen war. 
Mir hoffen, daß an diefem Umfand das fegent- 
reiche Geſthz nicht jheitern wird, — 

Praſident Simfon, beffen Verluſt für den 
Neidetog unerfeglih wäre, at die Abfimmung 
über $. 43 der Geihäftsorbnung als Miftrauens- 
botum aufgefaht; vielleicht gibt ihm die Neumahl 
bie gewunſchte Genugthuung, jo daß damit dieſer 
unangenehme Zwiſchenfoll erledigt wäre, — Mit 
den Gbefehedantrag gegen die politifirenden Geiſt⸗ 
lichen, iR man vorgeſtern nicht zu Ende gefommen, 
allein es ift am einer Annahme beffelben nicht zu 
zoeifeln. Wir wuünſchen, daß dem laum geeinten 
deutichen Reide baraus feine underföhnlichen Feinde 
und ſchwere Midermärtigkeiten entftehen mögen. — 

Die „Kreuzgeitung“ vernimmt, daß der Cul⸗ 
tnsminifter dem Zandlage mehrere Befchentmürfe, 
betreffend die evangeliiche Kirdenverfaffung, vorzu⸗ 
legen beabfihtigte, — 

In Wien bat eine Verſammlumg ber Häup- 
ter der Verfafjungspartei fattgefunden, worin man 
zwar (S. Wien) das Programm des neuen Mir 
nifteriums nicht annahm, aber demſelben doch die 
Unterftilgung in der fommenden Seffion zufagte.— 

Es werben neuerlich Gerüchte verbreitet, als 
ſei eine Vertagung der Ausftelung beabſichtigt, an 
geblih meil es zweifelhaft fei, ob die Zimmer« 
manns + Arbriten für das Ausftellungs « Gebäude 
rechtzeitig vollendet werben lönnen, Dieien Gerüch ⸗ 
ten gegenüber, erllärt die officidje Well⸗Ausſiell - 
ungs « Gorrefpondenz“ auf das Beftimmtefte, daß 
alle Eventualitäten ins Auge gefaht worden find, 
die Vollendung aller Urbeiten zu ben feflgejeh« 
ten Terminen bollfommen geſichert if und an 
eine Dertagumg der Ausftellung meder gedacht wor · 
den, noch gedacht wird. — 

In Frankreich dauert das alte Schwan« 


General Ducrot befucht ung: „Wie! IM dns das 
ganze Bataillon? Mie ift das möglih?” Cr richtet 
sr orte an une, brüdt unfern Dffisieren, unſern 
3 Iffigieren bie Hand und acht, Am andern Morgen 
8 wir weiter. Der Regen, ber während ber Nacht 
narbgelafien Batte, begann mit neuer Heftigfeit und 
Beftändigkeit. Auf Umwegen gelangen’ wir im ein 
Fri ber Zuneviller Straße, Wir lagern auf einer 


Die Einwohner ber benachbarten Dörfer bringen 
und Sebensmittel. Wir Haben eine Kuh, eine ange 
lebendige Kuh. Aber um fie zu ſchlachten und zu gers 
legen nichte, als unser Taſcheumeſfer. Umb bo im 
—— wie ein Wunder — es iſt das Wunder⸗ 
ante, was ich je geſehen babe — iſt dae Thier ge 

lachtet, in © gerlegt und unter die Corporal⸗ 
aften dertheilt. Der Met des Tages und der Nacht 
verlief ohne weitern Amiichenfall Am andern Morgen 
- Ä ** — —** rn 

, vom ba ma am ve ſortw © 
fommen wir na Sumeiike. 2 

Mariha Mac Mabeon reitet im weitredten T 
an und vorüber, Cr wendet fih ab, E# ifl, ale o) 
er mweber jehen noch geiehen fein wollte. Daramf wie: 


der ein ®eneral im Begleitung von b--6 Offigieren. 
Sodann ein .y.- mit jmei Damen. Die Frau unb 
bie To bes Generals fagt man. Sie wollten bie 


be Armee begleilen umb mit ums in Berlin 

Und i 
———— 
unm hurch Luneville gu mar⸗ 


fen fort, Man will die Nati al» Berſammlung 
nicht auflöfen, und wird Fre durch das Ber 
iten Bart 


langen nad) einem Plebisyit, von allen 
gedrängt, Nun foll ber Vermiltelungsanivag ge- 
macht fein, von Seit Im Zeit etwa "5 der Ahger 
otdneten austreten zu laſſen und fo eine Partial- 
Erneuerung vorzunehmen. Es ift das ein Austunfts- 
mittel, welches Niemand befriedigt, — 

Aus Belgien werden ſchwere Unruhen ger 
meldet. Das ganze Volt ift dort tief underwühlt 
und es wird ſich bald zeigen, wie wahr neulich die 
„Rordd. Allg. Zeitung” geredet hat, ala fie bror 
phezeite, bie ſchwarzen und rothen Internationalen 
würden diefen Staat zu Grunde richten. — 

Der „Independance” ift ein Telegramm aus 
Eonftontinopel zugegangen, in welchem darüber 
Klage geführt wird, daß das ſtrenge Vorgehen des 
neuen türfifchen Großveziers, welcher befannt« 
lich ale Beamten von ihren Poften entfernt, deren 
Aufführung nicht vorwurfäfrei gewelen, eine Des · 
organiſation in allen Zweigen der Berialtung hers 
dorrufe. Das Mifpergnügen, welches in folge 
deſſen in Gonfantinopel berriche, babe bereits zu 
ernften Differengen im Minifterrathe gefühlt und 
man erwarte eine DMiniftererifis. Es muß dahin 
gi bleiben, ob dies nicht lediglich jener Wider» 

nd ift, mit weichem alle Reformen überall zu 
tämpfen haben. Jedenfalls nimmt Mahmud Paſcha 
feine Aufgabe fehr ernft und in den europdifchen 
inzen ber Zürlet wurde fürzlih ein großhert ⸗ 
licher n verlündet, welder zu großen Doff- 
nungen bereditigt, namentlih ba jedem einzelnen 
Unterihan der Pforte darin das Recht der directen 
Beſchwerdeſuhrung beim Sultan eingeräumt wurde. 


Ein Telegramm aus New-⸗NYorl berichtet 
über eine zu n des Großfürften Alexis ftatt» 
dene i weldier @elegenheit die 


gm hau, bei 

oben Berbienfie Sr. Majeſtät des Kaiſers Megan» 
der um Rußland im Munde des commandirenden 
amerilaniihen Generals gerechte Würdigung fan» 
den. Aus der Untwort des Groffürten Alexis if 
namentlid der Nahdrud bemerkenswert , welchen 
er auf die underändert guten Beziehungen zwiſchen 
Rußland und der Union legte und herdorhob, daß 
diefelben durch Nichts geftört werden fünnten. Die 
Gonjecturen, welche fih an angeblie Differenzen 
des ruffiichen Geſandten in Washington mit der 
bortigen Regierung fnüpften, erhalten dadurch zum 
Mindeften einen ſeht untergeorbneien Werth. 


Deutſches Reid. 

## Berlin, 23. November. Die Heutige 
Reihstogsfigung war eine fehr wichtige und bee 
lebte; fie erinnerte an jenen ſtampf, der im rühe 
finge über die Einführung gewiſſet Paragrapfen 
der Grundrechte wurde. Die dritte Leſung 

ſehes wurde raſch abgethan. Der Bere 
30 Maorkftüd zur Annahme zu bringen, 
mißlang, nachdem Camphauſen ſelbſt erklärt hatte, 
er halte dieſe Munzſorte zwar für ophortun, aber 
nicht für noihwendig. Große Spannung lonnte man 
auf allen Gefihhtern Iefen, als der bayı. Minifter 
Lug mit einer längeren Rede die Vorlage des Ger 
ſehes motivirte. Er machte kein Hehl Daraus, 
daß es gegen den ulteamontanen Clerus gerichtet 









alfe im Ayeien bleiben, 

Die Unordnung beginnt aufs neue und alle Panbe 
Löfen fi bei und, _ Die Eifenbahn von Luneville | 
Nancy if. noch ins. Betrieb, Die Verſfuchung tft zu ſta 
Die Ynannfeaft fopft fi chme Erlaubniß im die 
Wagen imd unfre Reihen lichten ſich immer mehr. 

Und dan am andern Paua: mit Zagcögrauen 

$ verwärtd,. Die Riedergelchlagenheit ijt jo well: 

ändig, fo tief, bab die körperliche Abmattung weniger 
lich, weniger ſchmerzlich iſt; mechauiſch mars 

irt man weiter wie ein Automat „Halt!" und mar 
bleibt ftchen, „Mari; 1* umb man geht weiter, Man 
weiß nicht woher man fümmt; man ertubigt ſich micht 
mehr nach den Namen ber Dörfer, burd die man mar: 
Ihirt, man beunrubigt ſich nicht mebr, gu willen, wohin 
geht, ; ‚Jam il. übergeugt, daß man bo mie au⸗ 

" 


Gine Erinnerung ifi meinem Geiſte gegenwä 
arblieben. Bir fommen in cin Anh, Man gibt u 
ein paar. Stunden gum Ausruhen. Bährenb 48 Stun: 


dv tte ber heftige A £ wir fühl: 
ee ee ec 


fei. Er betonte, dakHiht nur Bayern von ben 
Aaitationen des Yefmitiämus bedroht fei, fonbern 
auch die Rhein provingen, auch Elſaßz und Lothtin⸗ 
gen. Er hod 1, daft die Kirche Immer mehr cine 
Ausnahmeftelläng einnehmen wolle und deßhalb 
ein Auspahmägeiep nötgig fei. Der Staat mülje 
feile S , damit er feine bedrohte Zyrei- 
heit ſchühen tönne, denn es gebe fein Gebiet, für 
weiches die Kirche feine Jurisdiltion beanſpruche. 
Schr bedrohlich werde aber- diefe 

ſich die Prieſterſchaft — in ben lehten Jahren 
ganz jeftitifc geworden ji — mit den Maſſen 
berhünden wolle, um die Regierungen zu fürgen. 
Der Antrag habe wenigftens den Nuten, dab er 
den ruhigen Bürger vor Wühlereien bewahte, und 
ben Tonalen Peichter vor der Tyrannei feiner mäd- 
tigen Obern. — Treitſchke ſprach weniger bedeutend 
als- jonft, und Rei er war Faum zu bver · 
fieben. Gr fagte, eim joldes Ausnahmsgeſetz ber 
aehäffigiten Net jei nicht im den Berhältniffen ber 
gründet. Er will aud ben Mißbtauch der Kanzel 
nicht in Schuß nehmen, allein er glaubt, das Ge- 
fe ſei überftürzt und man habe dem Bol nicht 
einmal Zeit gelaſſen, ſich über deſſen Tragweite 
und Nuten eine beftimmie Anſicht zu bilden. — 
Sehr ſchlagfertig entgegnete Fiſcher aus Augsburg: 
Wenn das Geſetz dem Reiche Schaden brädhte, 
würden die Ultramontanen nicht bagegen ſprechen 
(Rufe! zur Ordnung!) Es fei wahr, man müſſe 
Gott mehr gehorchen, als den Menſchen; aber bar 
mit fei der alte Bott gemeint, nicht der neue zu 
einem Statihalter des Papfles degradirte, Redner 
behauptet, die ultramontane Partei habe den Bo— 
den des Reihe und Staates verlajfen und jei eine 
cosmopolitiihrrevolutionäre Partei geworben. Dies 
ſuchte er ſchließlich aus Neuberungen des „Boll 
boten“ ı. zu beweiſen. — Kettelet hatte heute 
einen guten Tag. Derartige Borlagen find fein 
liebſtes Aderfeld, da er ſich gerne mit dem Glotien · 
ſchein des wahren Liberalismus umgibt. Er läug ⸗ 
net, daß der latholiſche Priefter kein guier deutjcher 
Staätsbürger fei und fein fönne, er fpricht den 
Proteſtanten das richtige Verſtandniß kath. Lehren 
ab, und verwundert fi, wie der lath. Abg. Fiſcher 
folde Neben in einer jo „gemijchten Gefellihaft” 
(Heiterkeit) führen Lönne. Der Vollsbote ſei ein 
„ordinäres* Blatt, von dem man nicht auf bie 
Gefinnung des Kirchenregiments ſchließen dürfe. 
Gr betont, er jei ein guter Deutjcher, er wolle auch 
feinen Mißbrauch der Kanzel, aber man müjje doch 
erit Thatſachen abwarten, um ſolche Geſehze zu er» 
laſſen, man dürfe nicht auf blojen Verdacht ſolches 
beigliehen, das ſei unwürdig des deutſchen Reichs. 
Schlleßlich fragt er, warum man nicht alle Staais · 
beamten mit folden Unorbnungen beglüde und 
wunſcht Suddeutſchland dem Geift ber Freiheit, 
der im Rorden bereich. 

Kaffel, 23. Nov. Im Berlage von Th. 
Nah hier erſcheint Anfangs Diz.: „Aus meinem 
Tagebudhe 1970 und 1871* von General-Lieutee 
nant v. Witlih, Das Tagebuch umfabt die Zeit 
vom 16. Juli 1870 bis zum 23. Februar 1871. 
General v. Wittih war befanntlicd Führer der 22, 
Divifion und gibt in feinem Tagebuche die genaut · 
fien Angaben über die Thätigkeit diefes Truppen- 


ünden. und. 6-6 grobe Feuer am und halten unfere 
leider an das Feuer und u io gu gleicher Zeit unsere 
nen. Rad einer Stunde 


su tommen. 
mil: unmög, 


ürge mi barfuf, 
trabe, nitgeuds ein 
ben waren im Beari 

aufzubredpen. Endlich erfpähe ich einen armen Schuß: 


Er hatte, ber aber Xei 
i ſch 


bet Schen Sie, bas if nicht genäßt. Mol 
in it up. es doch Spipbuhen in der Welt 
geben“ ꝛc. x. 


3 Andered wuhte er nicht zu ſprechen. Endlich 
kblupfe 16 in meine unfeligen Schube und laufe meinen 
Rameraben auf der Lanbſtraße nad, 

An 16, kamen wir nad Neufchateau. Am Abend 
pactt man und im Zangen TIL Glaffe Ich inte auf 
eine Hanf und iclafe ein und amı Morgen erwache ich 
auf ben Bahnbofe in Chalons. Le Tempo. 

In füdem r h 
Dr..E, W. Zaber, 





tion, wenn 










förpers, weldjet befonbers 
fo Bebeutendes geleiftet Hat. 

ogen laſſen eine i 
a ei Materials erwarten. 

ünihen, 21. Noobr, In ber 

Sizung des Geſehgebungs · Ausſchufſes der Kammer 
der tonrten begann die Berathung des Ente 
wurfs des Einführungsgejeges Baar Pi Straf 
Geſeh Buche, doch fonnten bei der Schwierigleil, 
selche der ſelde namentlich in- ſeinen erflen- Artiteln 
bietet, nach vierflündiger Debatte nur die Met. 1 
bis 4 heute erledigt werden; bie Debatte wird mor« 
gen fortgefegt. Deftrei 

Wien, 22, Rovbr. ernserel treffen wir 
heute einen hochgradigen Optimismus an, Gfüd« 
lich Diejenigen, die ſroß aller bitteren Entäujd- 
ungen fi mod die ſtraft bewahrt haben, das 
Schönfte zu glauben, das Beſie zu Hoffen. Mir 
Ban. dies hun Ir ba die —— und 

e in gen Abgeordneten⸗Con 

nicht zu dem Schluß bereihtigen, daß ein — 
diges Einvernehmen zwiſchen Auersperg und ben 
Fuhrern der deutſchen Berjaffungspartei zu Stande 
gelommen wäre. Die heutige optimiſtiſche Stim · 
mung mag ihren Grund vieleicht au darin fin« 
den, daß einige Blätter zu glauben fheinen, das 
Auersperg'je Altions-Programm fei Punkt für 
Punkt von den verfafungstreuen Abgeordneten an 
genommen und bie Unterflühung des Gabinets für 
alle Zeiten beſchloſſen worden. Diefe Annahme ift 
feider noch eine verfrühte. Die Anſichten der ein« 
zelnen Parteiführer bivergirten von einander und 
der eudlicht Beſchluß. die meue Regierung in ber 
„tünftigen Reichstathsſeſſion? zu ımterftüßen, ifl 
eber dem nge des Momentes entjprungen, als 
der rüdhaltlofen Billigung eines Regierungs-Pro« 
gramms. So viel aus ben Andeutungen über die 
geftrigen Abmachungen zu entnehmen ik, führten 
diefelben noch nicht zu einem weitreidenden, eine 
Regierungs » Idee repräfentirenden Plane, fon« 
dern find zunachſt nur darauf berechnet, einem, 
legalen Reichsrath zu Stande zu bringen. Im 
diejer allerdings ſehtt Löhlichen AÄbficht können mir 
noch kein „Programm” als „Punkt für Punlt 
angenommen“ betrachten, und daß Diefe unfere An⸗- 
ſicht nicht allein ſtehi, beweiſen ja die heftigen De— 
batten, melde anläßlich der Frage # ber 
MWahlreform und des Verhaltniſſes Galigiens zum 
Reiche entftanden, zweier Fragen, deren prinzipielle 
Erledigung gefern — verſchoben murbe. Aus dem 
Gefagten wird man wohl entnehmen lönnen, baß 
wir eben nicht gar fo viel Grund zum Optimig« 
mus haben, (Preife,) 


Fran e 

h, Paris, 22. November. Die Regierung 
Hat alle Hände vol zu thun, um ſich gegen bie 
Vorwürfe von linf3 und rechts zu mehren. Die 
heutigen „Debots“ meinen, daß man von links 
das jepige Regiment angreife, jei nicht verwunderlich, 
denn die Anhänger Bambettas hielten nur das für 
Freiheit, wenn fie am Ruder jeien, aber mie auch 
bie Gonjerbativen in das allgemeine Gefdrei nad 
einem Plebiszit einflimmen Lönnten, das mühe jehr 
Wunder nehmen. Frankreich wolle jetzt feine neuen 


— (Gin Shadhfpiel von Albrecht Dürer, 
Die „Allg. Ztg.* brachte in ber Beilage vom 8. d. M 
eine Notiz über ein jhön andgeführted neues Schach 
ipiel, deſſen 5856 bie hervorragenden. Periän: 
lichpleiten des Iepten glorreichen Krieges barftellen, 
wird aber vom tinem gang andern Schachſpiel bie Mebe 
fein, nämlih von einer Driginalarbeit Albrecht Dürers, 
welche bieher wie verfhollen war, und welche im Sreile 
ber Kunftenner und. Kunſtfreunde Aufichen * 
olz geihnigten, 


tragenden Se 


und 


meiseln, al ſich ber hochiniereſſante Run 
———— als Wert 


feine Zunge Frau Ana Pfinging barftellt. ben 
) chyers (beffen Tochter bie Gattin bes-Dichs 
*3 ‚Hermann Aollet iſt) dürfte nun — von 


ogen, und bie Welt mit einem ber mer‘ sale 
— e des großen Meiſters im ungeahnter be 
reichert werben. 


ſondern Ruhe, um feine Armee zu 

und feine Schulden zu bezahlen. Solde 
Argumentationen werben auf bie Dauer nichts hel · 
fen, die feindlichen Parteien verboppeln ihren Eifer, 
die Wepublifaner reifen in ben großen Städten, mo 
fie am meiſten Anhang Haben, die Legitimiften 
wollfahren nad) Luzern, wo der Graf bon Cham ⸗ 
bord Hof Hält, die Bonapartiften wühlen in ber 
Armee, in weicher die Ernennung der orleaniftiichen 
—* böjes Blut gemacht hat, und unter ber 
terbenölferung, wo man wüthenb iſt über bie 
ſchlechte Behandlung der Gefangenen auf den Pon- 
tons. — Das „Siecke“ ftimmt ein SHaglied an 
über das traurige Schidjal der Eljäßer, die im 


ierung bat fie betrogen, 
in dem fremden Lande nichts als Elenb. Genug 
der Tauſchung, genug der Opfer! — 

Italien. 

% Nom, 19. November. Der König wird 
morgen bier erwariet. Die Vorbereitungen zu fein 
nem 4 find großartig, und das Edo bes 
Jubels wird im Batifan wieder Hingen, damit 
man ſich dort feiner Tauſchung hingibt, für men 
die der meiflen Römer ſchlagen. Man lann 
wirklich jagen, dak Rom aus einem Todesſchlum · 
mer erwacht ift und wer in 4 Jahren tieder hier« 
ber lommt, dürjte die Stubt faum mehr erkennen. 
Ih habe Ihnen mitgetheilt, daß die Baupläge auf 
dem Esquilin abgeſtedt find; in 4 Jahren gedentt 
die Geſellſchaft die nene Stadt mit ihren Märkten 
und Straßen gebaut zu Haben. Und eine neue 
Stadt ift auf in der That nöthig, um den Men- 
ſchenſttom aufzunehmen, der hier zujammen fließt. 
Wie Florenz auf die Berlegung ber Hauptſtadt 
in wenigen Jahren um 50,000 Einwohner gewach⸗ 
fen if, % wird aud Rom in wenigen Jahren eine 
ganz andere Zunahme ber Bevölterung aufmeilen, 
als dies im den legten 100 Jahren zuſammen ber 
= geivefen. — Borgefiern wurde bie Uniber ⸗ 

at wieder eröffnet. Die Eröffnungsfeier war 
durch eine Rede des Profefjors Moriggia eingeleir 
tet, und es könnte Stalien nichts jhaden, wenn in 
feiner neuen Hauptftadt auch ein neues, fröhliches 
wiſſenſchaftliches Leben erwachen wollte. — Ih 
babe öfters Gelegenheit, mit Offizieren der Armee 
zuſammen zu treffen, und wundere mich jehr über 
die deutſchfreundliche Gefinmung, die unter ihnen 
hertſcht. Es Tommt das allerdings zumeift aus 
Der Uebergeugung ber, daß fie ſich über furz oder 
fang werden mit den Franjoſen ſchlagen müfjen, 
wozu man ſich nad Sräften rüftet. 

England. 

— — 
spe, der hoffnungsvolle Sir Charles Dille, 
geſtern Abend wieder einmal in Briftol vor einem 
gewählten Publitum hören lafjen, d. h. vor einer 
meift aus Arbeitern beftehenben Berfammlung, die 
jeden niederſchrieen, der nicht nach ihrem "Sinne 
redete. Da wir dur den Zelegraphen aber einfl- 
weilen nicht viel mehr als dieſes willen, und fer- 
ner, daß der genannte Baronet ſich offen als Re- 
publicaner befannte, was er in Neweaflle offen 
einzugeflehen noch unterlaifen hatte, jo laßt fich noch 
fein Urtheil über feine Rede abgeben, Wenn fie 
ſich auf demſelben Gebiete wie feine frühere ber 
mwegte, wird e3 auch laum vonndthen fein, da fie 
von allen unseren nicht gerade für ben Pöbel ger 
föhriebenen Blättern gebührend abgeihan wurde. 
Wir haben es Hier mit einem jungen Menjchen zu 
thun, der fih um jeden Preis bemerklich machen 
will, deffen mäßig großes Talent jedoch, in jo weit 
es fih aus feinem Reiſewerle „Greater Britain“ 
und aus feinen fonftigen bisherigen Zeiftungen ber 
mefjen läßt, ſchwerlich hinteichen dürfte, um den 
Mirabeau oder Grommell zu überjhatten. In der 
Zattil eine Rönigin a fen, die ſich nicht ver» 
in Sir les andererfeits ſchon 
von einem Herrn Gribbele übertroffen worden, ber 
auf einem Öffentlichen Meeting in Brirham verfi- 
cherie, dab, „wenn immer die Morgenblätter von 
einem Unwohlſein der Monardin erzählen, datun⸗ 
ter zu berftchen fei, daß diefe ſich die über 
beteunten habe!* Weshalb, jo wirb man fragen, 


nihubbigung 9 Gribbe 
Sir Ghorles Si — 8— * 
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güfen langſt grbenft oder gevierthäik ya, -; 3 
fere Zeit denft über foldie Dinge mmiltn uuy u, * 
von ihmen weniger Notiz, Weiß oh Ye, 
durch ſchamloſe Berleumdungen teine — 
umgeſtutzt werben. (ar) 


zen RUHE GE 
Provinzielles und Bermildin, 
2upwigähafen, 19. Rev. Unſeres Mita 












ivenbung des Reihs-haftpflihtgeienes beiaht. Am 
fpegtelle Fan ift ber: Am 15. June d. ‘58. verumgläde 
in der Stlinlwerfftätte für Brildenbau bei Ludwig 
hafen ein junger Mann, Stüpe feiner alten Mutt 
der im Dienft von einem Mafdinenriemen erfaßt um 
buchftäblih gerriffen wurde, fo baß ber Tod augems 
blidlich arfolgte. Die Fabritleitung wies Anfangs die 

rberung einer Entichadigung fir die beflagenomertbe 

rau — wie es beiht: als „unverfhämt" — ab und 
läugnete überhaupt jede Verpflichtung auf Grund jenes 
Beiepcd, erflärte ſich aber dech zu einer Gabe von 
AO fl. bereit, die indeſſen — ale was, il nicht gefaat 
— abaelehnt wurde Pie Sadıe ſchwebt jegt vor 
Bericht. 

Münden, 22. Rev. Etwa 1X) bayeriiche Staate: 
angebörine, welche bei Aubbruch des Krieges aus 
Franfreich auszuwandern genötbigt wurden, haben Cat; 
fhädigung erhalten; zur Zeit find noch die Aniprüche 
von etwa Gl) Perionen unerlebiat. 

Würzburg, 21. Row. Ge. Moj. der König hat 
an den Tehrer Zug. den Vater des Eultuomini 
fterd, dabier folgendes alerhödhfte von Hohenſchwangau 
den 16. November bdatırte Handſchreiden gerichtet: 
„Herr Lehrer Sup! Wie Ach, und gwar zu Meinem 
Bedauern erit jegt erfuhr, baben Sie am 12. Septbr, 
d. I. mach einer dur unermüdeten Fleiß und Eifer 
ausgeprihneten Laufbahn Ihr fünfziofes Dienftesjahr 
urüdaelegt, wehhnlb Mir der Antrag unterbreitet ill, 
Game die Ehrenmünge des Ludwigs⸗ Drdens zu ber 
leihen. Ih freue Mich aufrichtig, von der Genehmig⸗ 
ung dieſes Vorkhlagnes periönlich den verbienten Yater 
eines Mannes zu verjiändigen, welchen Ich als aeift: 
vollem Staate naune und treubewäbrter Stüpe bes 
Throne Meine vollfle Hohfhägung zumende, Mit dem 
Wunſche, bab ber wohlberechtigte Stolg auf ſolchen 
Sohn noch viele Jahre die Tage bee Baters verführ, 
verbleibe ich in mwohlgencigter Geſinnung Ahr gnädiger 
u N Ludwig.” 43. 

bihnaufen, I, Nov. Auch bier ſell nun end: 
lich, mie nach dem Vorgange von Straßburg, Gebwei: 
ler, Zabern u f. w. eine geſellige Bereinigung aller 
biefigen Deutihen angejtrebt werden, Als Veriamms: 
lungsort it vorläufig das Hotel zum „rothen Löwen“ 
in Riebisheim auderſehen und foll_der erfie Verſaurm⸗ 
lungsabend berrits am mädhften Sonnabend, den 2, 
Reovembder ftattfinden. Da ber firebfame Wirth für 
Beſchaffung guter Speiſen und Getränte bemüßt, auch 
ein Theil der bicfigen Militärkapelle engagirt ifl, um 
bie Berfammlung zu unterhalten, fo länt fh wohl 
eine recht zahlreihe Betheiligung erwarten. 


j (N. Müblk. ” ’ 

Berlin, 21.Ror. Ein Offtciöfer gibt Mufllärung 
über den vom Abg. Nichter ermäbnten „Hauptinann“ 
im 1, Garberegiment zu Aus, welcher ohne vorhanden 
zu fein, dm Militärdudget aufgeführt wird. Danadı 
iſt dieſer im Gtat geführte, aber im Regimente in Per; 
fon nicht vorhandene Hauptmann — der König, wel: 
ber nicht mur Ebei ded I, Barderegiments, jenbern 
au ber erfien (Leibcompagnie) derielben if. Der 
eigentlibe Commandant der Compagnie gilt nur ale 
Compagnicfübrer, Der König beiicht ald Compagnie 
Chef auch einen Gehalt von IHK Ihalern, weldye zum 
Beten der Verpflegung ber aus den längjten Veuten 
beitchenden Compagnie verwandt werden, 


Dandel, Induftrie und Ackerbau. 
Billigheim, 22. Nov. Der beutige Bichmartt 
war mit 175 Stüd Hormvich befahren; durch bie Un: 
weſenheit vieler Elſaſſer Handeldleute wurbe raſch und 
su guten Preiien verkauft, Der nähfte Markt findet 
am 6 Dezember ftatt, 
Aus dem Rheingau, 22. Nov, Am Berhältnih 
ur geringen Qualität ber Trauben werben jehr behe 
mike für den Moft begablt, Mehrere m Forenfen 
haben ihre diesjährige Gredceng für IM—11S fl. per 
Stüd geleitert verfauft. In Abmannehauien wurden 
für den Weißen per Ohm X und in Vordbauien 
ver Ohm 10-1? Thle, bezahlt. Auf dem linken Rhein: 
ufer jtellten fich Die Preife nicht minder bach. An Bin: 
en bezahlte man HD fl. für die Ohm mit den 
Beeren, in Kempten bei Bingen 1324 fL, in Oden 
beim 15—16 A., in Dünfter, Yaubenbeim, Langenlohnd⸗ 
beim TO Thlr. per Stüd. 
— Die Weintefe in Deſtreich —56 ift beendet 





It Bd. — fr, Kuhflafb 1, Dual, 18 Ir, 2 
Gr, 9 
fleiih PD fr. 


1. Dual. per 
N ee 

. Butter M Ir, 
Sr 


albfleiſch 18 kr... 
utter I Bid. 37 fr. — 
Zweibrücen, Nevbr. Ber Ctr. Behzen7 N. 


32 tr, tom 5 fl. 29 ir, Berfie, Zreihige Of. — fi, 
hreibine I A. 3 Tr. Speig DR. 10 

— fr,, Dinkel OR. — fr, Miſchfrucht fl. — 
Hafer 3 ft. 67 fr, Erbien ON. 
— fr. Starteifeln 1 A. 40 Er. 2 
LAN tr Meikbrev 3 Pid. A fr, Stornbeod 6 Bfb. 
Re 18 h n tr, 4 Vib, 
gum eriten Dale ein pialuſhes Bericht mit day. \ 3 fr., 


„10 fr, Spelztern U A 
— fr, Widen 0 fl 
Heu Fl. — fr., Stroh 


15 kr, 2Bf0.9 fr, Gemiſchtbrod 6 Bid. 
an Weden 7 Loth 2 fr. Mindfleifch 
ft. D fr, 2. Qual, 18 fr, Stalbileaid 
Schmeindläihb D tr. 
I Liter 


das 


fr., Hammelfleiih 15 Ir, Sd 
4 giter Bein Air, 


U ır 


Raunheim. » Novbe, Waigen, bierländiicher, 


BU kr. biß 16 MM, 4 fr, bayeriiher 16 Il. 30 fr. 


4, 4 fr, ungariider 16 N. 0 fr. bie 16 il. 
nr Kernen 16 ft. — fr, Nongen 11 f. 0 fr, sis 
u 6 fr. Gerite fräntiihe — fl. — Mr, biejige 
ul Mer 0 ;L. 10 fr, wär. 10 #. DD fr, ungar. 
nen art Halter 8 LH Er, bis 5 A. 45 fr. Bol: 

EB 
ins, 4. Rov. (Fettoiehmarkt.) Verkauft 
Mellten U) Stud Ninder und TO Ole, die Preife 
Sin: Y.Sumals oder Rindileiih 1. Qual. 5 bis 
Kr E: Ja Mi; Diblensleih 1. Qual. I bis 
5, per Gentner. 


N En in 
Bi)  . Miffsbericht, 

CRitgethält ben Aaenten Phil, Kir. Mahla 

v ftailerölautern. ) j 
Zeh)" Eu "Kom, (fer trandatlantifchen 
Zloyd „Deutihlansmmmpikhiff des Neredeutihen 
ches am d. Novem,tapt. ©. A. F. Negnaber, wel: 
ber von ee ie 9 Uhr 
J egangen AT, 
Morgens wehlbehaltn ——— 


Berlin er a Por 
24. og, a Nice 
praſident Feſt Dobenloy eilt mit. bah . 
Simjon auf ürzilichen Be dns Zimmer hüten 
müſſe. — Das Reid, wird nad) den 
Beſchlüſſen der dritten Bat anacnontineR. 
Es folgt die zmeite Leſung ve, —— 
Das Haus beſchließt auf der. —— 
Anteng lUntuhs 
Enblorannahme, nachdem der Yyppescommitjär 
Achenbach erklärt hat, der Yunde, 

; ; att, babe ſich 
über die Borlage im der Geflalt x, 1 non der 
Commiſſion vorgelegt jei, noch mid, fin ger 
madıt, die Regierungen behielten ſich nr, Yiejenie 
gen Punkte bei der dritten Leſung zu bepkpnen, 
über welche fie Bedenken trügen. 

Hierauf folgt U. Beratbang über Stat \ıd 
Reichs ſchuld. Endlih wird das Geſetn Fetreff 
Maß- und Gewichtsordnung in Bayın im R 
Lejung angenommen. — 

Berlin, 24. Nov. Das vom Kriegowiniſſer 
v. Roon vorgeihlagene dreijährige Diitar-Paufd- 
quantum don 90 Millionen Thaler wird Seitens 
der Mehrheit der Nationalliberalex befürwortet 
werden, während die Minderheit ‚niet Taster dar 
gegen ift. 

Wien, 24. Rob. Die Morgenblätter mel» 
den, daß Die Gabinetshildung eine vollogene That« 
fade fei. Dt Minifterivam ift im Folgender Weife 
ufommen geſeht: Foet Adolph Auersberg Prü« 
fdium, Laſſer Anners, de Pretis Handel, Ban— 
hans Aderbau, CRunchlo, Yandes-Bertheidigung, 
Safer Zufiiz, Sremayr Eultus; Plener wird wahr 
ſcheialich dr Finanzen erhalten. 

Brüffel, 24. Novsr. In einem gefirigen 
Minifterrath erflärte der Vürgermeifter die Bewer 
gung fei fein PBarteimanöver, fondern die Bevöl⸗ 
feenng des Landes ſei tief erregt. Uebrigens reiche 
die Bürgergarde zur Nufrehterhaltung der Orb» 
nung aus. Die Kammer verwarf geftern mit 66 
gegen 44 Stimmen einen Antrag, welder das 
Redauern des Haufes Über die Ernennung de Deders 
ausſbricht. — In der Heutigen Sifung forderte 
Bara das Miniſterium auf, zur Ehre des Landes 
feine Entlaffung einzureichen. Daſſelbe weigerte 
fih. Die Aufregung dauert fort. 

Abende: Kammer bis Dienftag vertagt. Die 
Bürgergarde in Folge von Demonfirationen ber» 
janmmelt. 2 
—Gerantwortlicher Wedarteur Olie Bleiigmanm. 


— gerichtliche 
De teigerung. 


639,4, 4. Dejember 
——— Ned Bacmttige 3 hr Ubr, et Gaſt 


Derleigerung. 


673,2) Im Auftrage Mt 






Wittwe bes allda verlebten Jacob Edmets. 

Kr Cacen Samen bnkcnb, beveian | Direktion der F Plähtschen Jetenbaiuen 

ibr und dem Berlebten beftandenen © ter: 4. Degember, Rachmittage 

en Sander a unterfertigte Stellt —— im 44 ber —— — am 
Kindern berielben, als: a. Frany x Uhr, durd, Bere 2 nagpenannte Gegenflände gegen gleich baare Zahlung 

Borgias, b. Rudolph Simon, ce. imbefe u Ebern 


Anna Franzisfa und d. Maria 
Caroline Schneider — fünmtlid, in 
Raiferslautern wohnhaft, welche ben Earl 
Schneider, Privatmann, in Gunad 


wohnhaft, zum Eurater haben, — 


benten Nugen® wegen, in Gigenthum = 


fleigenit : 
Bann Kaiferslautern, 


1) u Nummer 1528 umb 1529, — 
) Desimalen Garten am Bremer 
Thomas, rn 

Riedhammer und der Glodenftraße 


viod, ba €. N. 


— in 5 Baupläpe theilt. 
PT ea le 


Adtheilungen zu Banrilgen. 
8) Blan:Rinmmer 179. 


Stadtield und Franı M 


und 
4) VlanNummer 30 — 5 Deyimales 
Antbeil, Wohnhaus mit Etalf um 
Dofraum, gelegen in ber Fartelitrafs 
ncben Georg Bauer u, Ohr, Takt} 
Eir über bie 


Plan liegt bei dem unterzeichneten U 

zur Ginfuht vor. 

Kaiferslautern, ben 18. Novembm® 
Ilgen, fal, Retät. 


Fahrniß⸗ — 


62,2,2) Dienftag, de 
vember nähfthin, 8 üb, 
in der Barale auf dem mat‘ Der 
werben 400 bis 

13 Fäſſer ur" 
617 
800 Siter alt, au 
Side, 1 gergeitell und 
6 Ambo 
genen Baarzahlun 
werben, 
Karferelauf 


fat EI: 


6) eh * G. 3 
J rtheim enen 
ee su haben: 
u Bedeutung Des Waldes 
Mn Daushalte der Ratur, Vor: 
try, aebalten in der V. Jahres 
velammlung der Pollichta in Rew: 
„fiet ai. von Ed, Rey, d. F 
pldierl. Oberförfier im Ediirmed 
tn Elſaß. Eeparatabbrud aus bem 
/ XV, Jahresberiht der Bollicia. 
u gm Yabenpras % Fr. reip, 
&r Grm 

Das cvwftchen wurde von allen Fach⸗ 
ame u L) —A fie delprochen und 
kann hiermit ſedem Gebütbeten gur Ans 

ſchaffung warın anpfohlen werben. 


Pädanorisches = Kränzchen. 


2) Näcdhite — Dienſta 
den 28, November, a ad 
Zagedordnung: "Das LSaeiterssche 
Lehr⸗ und Leſebuch ale Vehrbuch 

beim Realienunterricht (af. } 


_ Aechten Rum, 


Cognac, Moudarin- und Batavia- 

rac, Armagnac ober Franz- 
Brauntwein, alter Zwetschen- 
branntwein, jeinften Düsseldorfer 
Punsch-Essenz in mehreren Sorten 
bei (83,1 


C. N. Thomas. 
Eine jhöne Wohnung 
in ber erften Eta y en brei Simmern, 


Aue x. ar ermielbet cr 
Garl Sprof;. 


OR Hi verfieigert 


2. November 1871. 
tz, 
















An De 
malen Wieſe an ber Gifenbahns 
rafie, bei Carl Schöneberger nnd 

Earl Schwarz — ebenfälle in 5 


3 Tage: 
wert Wee Deyimalen Hder an ber 
Kailerftraße, bei 5* Janiſch 
ömer — in 
44 Aotheilungen zu Baupläpen — 


















zu Gigenthum verfii®, ge permburg über die Nahe führte, 190,00, Meter 
1) Einen Pa con, nebft den  sugch rigen — ammeru Scrau: 
Resultat ber desfallfigen Derfeipenung von 

F Me —— der Direktion wegen zu nedrigen Bes 


en bat. 
be at meter lg, als: Stammabſchnitte, alte Laufdielen, 
2) — Abbruchholz eines Grabirhaufed und der aligen 
—— über die Nabe, Schwellen, überhaupt Hölzer, welche vom 
——* übrig geblieben und theils als Baus, theils als Brennholz 
A werden lönnen. 
— fännen jeberzeit angejchen werben und lienen bie 
Euee m — * ng Doppelbrüde über die Nahe bei 
Sack * preuhifchemn Ufer; das Holy, welches in nummerirten Loeſen von 
‚metern — — Rn theils gr preubikben Rabeufer, theils im 
1 Ki je &bernburg. 
3 FT ‚burg, den 33, November 1871. 


Die Eifenbahn Bau Section. 
Dekanntmahung. 


43,3) In der Kreis · Armen · und ArantensPinftalt ; n gem tenthal 
Anden einige "MWärter und ein Schreiner gegen entipredyenden eh auermbe Bes 
Ayiftigung. 

"Bewerber wollen fih binnen 14 Tagen perföntidh bei der unterfertigten 





Steinobjecte gefer tönial. Verwaltung melden. 


Frankenthal, ven 17. November 1871. 


Die königl. Verwaltung 
der Areis-Armen- und Sranken-Anftalt, 


Reiss. 
Ganz nene 


Winler· Damen · Mäntel 


find wieder eingetroffen. 
szso Friedr. Welsch in Kaiserslautern. 


Wissenschaftlich-Literarischer Verein, 


8 ) Berſammlung Montag, den 27. November, Abends präcs 
bhrt 
Vortrags Geſchichte der Bollswirthſchaftolehre mit Bezugnahme auf 
die Soziale Frage der Gegenwart, 
Der Ausschuss. 


22 An der Buch⸗ und Mufifalienhand- 
Inng von Math. Schlotthaner in Land: 


ſtuhl find zu haben: 

Der Lahrer hinfende Bote, 

Der Herriedener Laubfroſch, 

Der Baterlands: und Kriegskalender, 

Der Iuftige Bilderkalender, 

Straiburger Kalender, 

Stahel’3 Schreiblalender, 

Sulzbacher Geſchäftskalender, 

Taſchenkalender, 

Wandkalender, 

— — für Aerzte, 
» Beamte. 


_ Sonftige Beitellungen werben raſch ausgeführt. 


Damen-Mäntel, 


> Jaquets und Jacken 


elegant und folib gearbeitet find abermals eingetroffen bei 


R. Vendi 


Hauptitraße, in ber Nähe bes a. Raiferslautenn. 
Bucbruderei von Herrmann Rayjer in Railerdlautern. 








Kalender Mr das Schalt jahr 187, 









Herronkleider, 
Tuch & Buckskins 


empfiehlt bei grofier Auswahl, guter. 
Bedienung und billigen Preifen 


A. Gallinger, 


638,6,3) Hauptftraße. 


Strickwolle 


“16, 18 fr, bae Dr —— bis 
zu den feinfien, ä ie ne 


neaur ü 6, 8 und 10 en dat Lo 
Unterhofen und Unterjaden in Molle 
und Baummolle, —* zu 
4, Chats, 233 und 
Alikauhwaaren * — nn. 
Oarl Spross, R 


Frische Baseler und 
„, Mirmbengpr Lehkuchöt 


Julius A 
Guipüre-Spitzen! 


64,6,1) Cine grofe Auswahl geweb⸗ 
ter Seidenguipüre empfichlt —8 


Carl Sproß. 


Besatzartikel. 


615,33) Eine grohe Auswahl im 

und wollonen Fransen, Glmpen, 
Culpirspitzen, Knöpfen, seidenem und baum- 
wollenem Sammelband, Posamentrie empfiehlt 
zu ben billiafien Areifen 


H. Bauer, 
Große Kuswahl 


in Stoffe und ug Bopf« 
unb Herrenſhawles, Stauchern Ponte 
wärmern, Pucshinhandfdjuhen, omie 
in allen Winter = Artikeln —— 
billigſt (633,10,4 


Geschw. Spross. 


Honig⸗Lebkuchen 


im Großen und Kleinen bei 


597,4) Chr. Emieg, 


634,10,4) Bahn: und Hagelbürflen, 
Rämme, * ne ädjtes Eau de 
Cologne, Odeurs, Haatsl, Yommade 
in großer Auswahl bringen in em⸗ 
pfehlende Erinnerung 


Geschw. Spross. 


Heu angekommen: 


Reich geſchnitzte Blapp-Beffel, jogen. 
Zaullenzer a fl. 9. 30, Rlavierkühle 
a fl. 7. 50., Holzkaften ıc. bei 


632,104) Geschw. Spross. 


Besatzartikel. 


457,15) Neue en Bolls > 
Seidelrangen, Gim a 
—— —— in aröß ul 


billiaft 
Carl Spross. 
Zu verkaufen. 


m Gaſthaue zur Neuen Pfalz 
iſt rn an gu verkaufen. 
Cheater in Kaiferslautern. 


Sonntag, den 26, November 1871 


Der &eufelvon Paris 
Schaufpiel in 5 Alten von Herrinann. 
wu Anfang 'u8 Uber. wg 
Das Theater ift geheigt. 
C. Bittler. 














Pfälzische Post. 








— Pfälsifhes Eifenbahnweien. 


Aus dem Weſtrich, 21. Rov. — Auch 
die neue Entgegnung, womit uns der Gorrejpon- 
dent eines andern Piälzifchen Blattes beehrt, Können 
wir micht als eine Widerlegung der von und er⸗ 
wähnten wohlbegrundelen Mikftände im pfälgiihen 
Eijenbahndienfte betrachten. L 
bent, der ſich alt Ritter der Direktion aufgemorfen, 
glaubt wohl feiner Aufgabe fi am Beflen zu 
entledigen, wenn er einige chwerdebunkte im 
berbrebter Form, von einigen Gomplimenten Für 
die Direftion begleitet, dem Publilum vorgeführt. 

Bir halten unsan die nadten Thatfaden, wie 
das ums jeder unparteiifhe Bahnbeamte beftätigen 
mu 


Die 18ftündige gone Dienfizeit ohne regel · 
mäßige Abloſung des Siationsperſonals wird zu · 
gegeben und nur behauptet, daß demſelben im ber 
Paufe fo viel Zeit übrig bleibt, um ſich vollſtändig 
erholen zu lonnen. Wie if eine Erholung aber 
möglich, wenn dasſelbe ofme höhere Erlaubniß die 
Station nicht verfaflen darf? Soll es feine Er 
holung etwa im Der zunächt gelegenen Reftauration 
fucen? Wenn der geehrte Eorreipondent des betr. 
Blattes mit dem Wegfalle des Nachtdienſtes eine 
Redultion der äußern Betrichsbeamten in Aus- 
ſicht Mellt, fo dann cr damit denjenigen Beamten, 
melden diefe Dienſteszulage bevorfict, mur eim 
mittleidiges Lächeln entloden, benn es ift ihnen 
damit die liebliche Ausſicht eröffnet, künftighin ihre 
Lagerftätte in einer Hängematte eines xbeliebigen 
Padwagens zu ſuchen. Für die, melde fi etwa 
durch den Wegfall des Nachtdienſies bezüglich der 
Dienfleserleichterung irre führen laſſen fönnten, 
bemerfen wir mur, daß durch Hufhebung desielben 
von Abends genen halb zwölf bis Morgens 4 Uhr 
feine Züge foınmen und gehen. Hat der Abende 
zug aber Berjpätung, was täglich zu erwarten ift, 
fo wird diefe Meine Ruhepauſe von etwa 4 Stum« 
den noch verkürzt. 

Wir Haben ferner nicht behauptet, daß bie 
Station Ebernburg zu boch claffificirt it, jondern 
nur, - daß der Beamte diefer Station einen 
weit höheren Gehalt bezicht ala feine Kollegen 
in bemielben Range. Die Bahnhofvermaltungen 
IT. Safe, wozu Ebernburg gehört, find im 
Budget mit fl. 1200 vorgeichen, Dagegen 
bezieht der betreffende Beamte aufer feiner Wohn- 
ungsentigädigung einen firen Gehalt von fl. 1500, 
mwährend viele teils ältere Eoflegen in demfelben 
Grade nur 950, 1000, 1100 und 1200 fl. er 
halten. Diefer Fall ſieht eben nicht vereinzelt dba, 
fowie es auch Jedem an der Bahn bekannt if, 
daß biefe Gchaltsbifferengen nicht durch das Dienfles · 
alter hervorgerufen find. — 

Beim Moancement enticheidet aber, wie der 
Herr Ritter, der für die Direltion jo mutbig ein 
tritt, gar ſchlagend nadweift, nicht allein das 
Dienftesalter, ſondern vornehmlich die Qualififation, 
Wenn demnach ein Verwalter I. Kaffe ganz 
raih zum Verwalter 1. Klaſſe hinanfrüdt, To 
waren natürlich ſammtliche Alteren Gollıgen ber 
N. und 1, Klaſſe micht fähig diefe Stelle zu ver 
walten. für diefes lichenemwürdige Eompliment 
mögen ſich bie Hettn Beanten, melde es betrifft, , 
bei dem Menſchenlenner, der feine Sache fo gut 
zu verteidigen weiß, jelbft bedanten. 

Wollen wir alle derartigen Fälle aufzeichnen, 
Dies würde uns zu weit führen; wit begnlgen uns 
mit dem Geſagten und glauben vollfländig den 


ber an der Bahn herrſchenden Parteilich- 


keit Adracht haben. 


fi 
4 —— — Unmoncen-Bürenm’s nehmen für die „Bläliiche BoR* Aufträge entgegen. 


Der Herr Gorrejpon« | 


Katferdlautern, Sonntag, den 26. November 








ein Verzeichniß ſammtllicher Beamten des innern 
und äußern Dienftes nah Dienſtalter geordnet und 
mit den entiprechenden Gehaltäbezügen verfehen 
vorlegen laſſen, woraus fie dann am Beſten felbft 
beurtbeilen fönnen, wie weit unfere Angaben ber 
gründet find und ob Wbhilfe dieſer Mibftände an« 
gezeigt ift oder nicht. 

Deß bei anderen Bahnen die Bchäfter ber 
Oberbeamten nicht Höher find als bei dem pfälgir 
fen Bahnen, glauben wir ſehr gerne; mir wühten 
auch wirklich Feine andere Vahn zu nennen, bei 
wilder dieſe Stelle beſſer als mit 12000, 7000, 
6000, 5009 xc. fl. begahlt werben. 

Die Redaktion ber Pfalziſchen Pot mag fih 
Übrigens dur die Schlußbemerlung bes ehren- 
werihen Gorrefpondenten des betr. Blattes nicht 
beirren lafjen, ſich des Eifenbahn-Perjonals durch 
Aufnahme wahrheitsgetreuet Thatſachen anzuneh · 
men, denn es gibt gewiſſe Blätter, welche durch 
dos Liebe Geſchäftsiniereſſe verhindert find, ſelbſt 
den brgründetfien Magen Ansdrud zu verleihen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Die Verhandlungen über den Militär-Etat 
haben zu einem überaus wichtigen Refultate geführt. 
Die Regierungs-Fommifjare haben fi für Zulafi» 
ung don Abſtrichen am ben urſprünglichen Forder⸗ 
ungen bereit erflärt, jo ba& die Summe von 225 
Thlt. pro Ropf intack bleibt, egen aber im 
Ausſicht geitelit, daß Angeſichts der politischen 
Berhältnifie, Angefichts des Umftandes, daß noch 
ein Theil der Armee in Frankreich befindlih und 
das] Stadium der Ueberleitung der fübbentichen 
Gontingente zum Anschluß am die Bundbesarmee 
nod Zeit erforbere, demnuchſt ein Ipecialifirter Etat 
fih vorläufig mod) nicht vorlegen laſſe. Es ift da⸗ 
ber beichloffen, bezüglich des Militär⸗Etats einen 
neuen Gejegentwurf vorzulegen, welcher auf Fort 
bewilligung des Pauſchquantums für die nächſten 
drei Jahre gerichtet if. Wie ſich unſere Leſer 
erinnern, hatten auch wir ſchon vor einiger Zeit 
diefes Auslunftsmittel als das einzig geeignete ber 
xichnet, um möglichen Gonflitten vorzubeugen. 

Aus Pofen wird berichtet, daß es den Jeſu⸗ 
iten nunmehr gelungen iſt, die beutichen und 
poluiſchen Statholiten völlig zn vereinigen im 
Gegenſatz zur Regierung, während früher immer 
die Deutfcen feit gegen die Polen zujammenges 
halten hatten. Iſt das nicht „vaterlanbelos" ? — 

Das nene Öftreihiiche Minifterium Auersperg 
ift ein fait aceompli, Sein Programm, für welches 
die Zuftimmung des Kaiſers, Die Hebereinftimms 
ung mit Andraify, die Unterftüßung der Berfajls 
ungspatei und das Entgegenfommen der Polen ger 
fichert ift, lautet: Nüdtehe zur Verfaſſung, Weg- 
raumumg ber im Wege firhenden Hinderniſſe, Ent 
fernung der verfaffungsgegneriihen Elemente aus 
den einflußreihen Aemtern, energifche Defenfive 
gegen alle Verſuche, bie Verſaſſung auf anderem 
als berfajlungsmähigem e zu befämpfen. 

Aus Paris wird über den Empfang der 
neſiſchen Geſandſchaft dur Thiers berichtet. 
ieſelbe entſchuldigte die vorgefallenen Mehelelen, 

wãhrend Thiers mit Ernft betonte, daß Ehina den 
Miffionären mehr Schuß und den europäiſchen 
Gejandten mehr Achtung verihaffen müjle, wenn 
gute Beziehungen befleßen jollten. Der Minifter 
weigerte ſich geftern, über das Kriegsbudget von 
1872 Unshunft zugeben: Die Teputirten werben 
ſich don Rachegefuhlen nicht hinteißen laffen, in 








die unfinnigen Plane det m Thiers einzuftimmen, 
” Ob der englifdeftangöfiiche Kandelsvertrag 


„IM 8 den Heren Werwaltungstäthen Gruft, } Geitens Frankreich wirffi gekündigt jei oder micht 


rikkinnen. auf’ den Erygbmamı darüber ſchwanlen Die 


ze. 
lommen, jo mögen fie fi in der nädfien Sikung 


Angaben in der franzoſiſchen 
en 


VPreeſſe. „Daily Res“ veröffentlicht. indeß 


1 A. 15 tr. 
of en, in Stadt die Erpebition der 
BPetitzeile ober deren at bei m 

1871. 


Entwurf eines  franzöfiicerjeits vorgeſchlageneu 
neuen Handelsvertrages, deſſen hauptſachtichſte Ber 
flimmung eine bedeutende Erhöfung des (Eingangs 
zolles auf Hanf, Flachs, Wolle und Baummole ift 
und ber bis 1877 dauern fol. 

Die Zumulte in Belgien dauern fort, 
und werben wohl mit der Kammerauflöfung und 
Neuwahl endigen. — 

NRachdem der König von Spanien das de 
finitive Berbleiben des Minifteriums im Amie bee 
ichloffen, ungeadytet des Gonfliftes, der im ons 
greffe durch Die wereinigten Rabitalen nnd Ultras 
montanen hervorgerufen war, ift de Bas, chemale 
iger Geſandte in Holland, zum Minifter des Aus ⸗ 
mwärligen ernannt morden. 


— — — — — 
Provinzielles und Vermiſchtes. 

* Kaiferdlautern, 25. Nov. (Ihenter.) Das 
Rezept gegen Ediwiegermütter* Ni ein ganz gelungenes 
EM Hpiel, befien Iepter Att allerbings etwas gegen bie 
übrigen zurüdficht. Das „Rezept“ jelber müßte eimas 
dra vor Augen trelen. Uebrigens dürfte 
biefed Stüd ebenjo mie das Andere „Man fell nit 
mit dem euer ſpielen? yur Wicherholung recht qut 
eignen und vieleicht ein volle Haus bringen. Das 
Spiel war recht befriedigend, am einzelnen Stellen fehr 
eu, und ber gegollte Beifall deshalb ein fehr mohl: 





— aizen — 
5 fl. 
“ri fein 1 A. Mr. ai Ä . 
— ft, Kartoffeln Hu fr, alles pro Eentner. GBfb, 
* 6 Fr. Gier 


Schweinefläkh AU tr. Rudi 12 — a 
cijen pfä fl. 27 ke. 
1. Gerſie 7 $ fr. per 


fe, I Bi 
5 Fleuchptriſe. 
lich 


id 
Sf. 
= Raiferdlauterer Victualien. 
utter A fr. per Pid. Gier 4 Stüd 8 fr, 
Kartofieln 1 IH. fe. bie OU FL. — Mr, ILD EM, 
Etreh 1 A. 1U fr, bie U on fr. — 


Reueſte Poſt. 
(Telegramme.) 

Berlin, 23. Nov. Abmiral Jachmann iſt 
unter Entbindung von ber Leitung der Marine 
verwaltung zum Gtationschef für die Norbee 
ernannt. 

Karlöruhe, 24. Nov. In ber Abgeorb» 

netenfammer find folgende Regierungsvorlagen 
eingebracht: Zweimonatliche Steuerverlängerung, 
Geſetentwurf über Kriegslaſten ⸗ Ausgleichung, Ein⸗ 
firhrungsgefet zur Gewerbrorbnung, Einführungs- 
geieh zum Reichsſtrafgeſetzbuch, Forftgeiegnovelle, 
— 
Münden, 24. Nov. Die Nicht 
ſchwerde det Bamberger Gaplans Körber, welcher 
wegen Amtschrenbeleidigung Tölingers, begangen 
duch einen Artilel in dem von ihm redigirten 
Toftoralblatte für die Erzdisceie Bamberg, vom 
Sdwurgericht in Banrenth zu 14 Zagen Wefäng- 
niß verurtheilt worden mar, wurde heute dom 
oberſten · Gerichtshof verworfen. - > . 

Paris, 24. Nov. Nach ber „Bazette "de 
France hätte Gontaut-Viron ben Geſandiſchaft 
poſten in Berlin ang 


Seranlaoriuicer Redacsır Dis Bleijgmann. 





Bekanntmachung. 


Die Aushebung der Wehrpflichtigen der Alters- 
klaſſe 1851 reſp. 1852 betreffend. - 


665,3,2) Seine Majeftät ber König baden zur Durchführung der Borichriften 
bed Artifels 59 der Verjaffung des Deutſchen Neides vom 16. April 1871 Aller: 
Kon gu —— Belt, baß bei den —ãA ber Wehrpflichtigen in den 
Jahren 1872 umd 1873 je eine und cine halbe Alteräflaffe Beransusichen fe unb 
demnach bei Nusbebung der Altersflaffe 1851 biejenigen Mehrpflihtigen als 
lanjender Jahrgang au mbeln feien, melde in der Zeit vom 1. Januar 1861 
bis Augt 1862 geboren wurden, ferner dafı bei ber Aushebung im Nahre 1873 
bie in ber Zeit vom 1. Juni 1862 bie 31. Deyember 1853 geborenen Wehrpflich: 
tigen ben laufenden Jahr; Rn zu bilben haben, 
In Befolgung Mehr nordnung, forie unter Begugnahme auf $ 2 ber 
Bollgugsvorfhriften zum MWehrmerfafjungsgeiepe vom 3, Januar 1868 und unter 
Belanntgabe ber Art. 46, 46, 47 und 76 Abi. 1 deö genannten Gefeges werden 
die —— — der Alterotlaſſe 1851 refp. bie vom 1. Januar bis incl, 3. 
Juni 1 eborenen Wehrpflichtigen hiermit aufgefordert, bei Vermeidung der 
nachftehend Fereichneten Strafen, ſich während der Zeit vom 1. bis 15. Januar 
kommenden Jahres bei der Gemeindebehörde ihrer Heimath oder ihres inländiichen 
Aufentbaltsorted perfönlih oder fhriftlih oder durch Stellvertreter zur Aufnahme 
in bie Urliſte des Yahraanges 1872 vorihriftsmähig anzumelden und zu gleicher 
eit ihre etwaigen Anfprüde auf gängliche oder zeitweile Befreiung von ber 
Behrplicht oder auf eullaı Se Ausjegung ber Einreihung unter Borlage und 
h 


a, 


Benennung aller ſachdienlichen Belege und Nachweiſe angubringen. 

_ Die von den Bemeindebehörden hergeftellten Urliften werben vom 1. bie 
15. Bebruar Ie zur etwaigen Erhebung von Einfpräden gegen ihre Richtigkeit 
oder Bollftändigkeit in den Gemeinden zur Einſicht Sffentlich aufgelegt. 

Die oben erwähnten Gefegesitellen lauten: 

j Urt. 45. j 

Alle mit bem 1. Januar eines Jahres wehrpflichtia gewsorbenen Nünglintge 
find verpflichtet, ſich Bor bem darauf folgenden 15. Januar bei der Scemeinde: 
behörbe ihrer Heimath ober ihres Aufenthaltsorte®, falls jie ſich im Auslande 
befinden, bei eriterer perjönlich ober jdriftlih oder dur Stellvertreter, welche 
hiczu einer bejonderen Bollmadht nicht bebürfen, anzumelden, 
Urtih Alljaͤhrlich bis zum 1, Februar ift jodann von jeder Gemeindedchörde eine 

e 


3 der in ber Gemeinde heimathberechtigten, 
2 — ohne Heimathberechtigung im Aufenthalte befindlichen 

Juͤnglinge 
anzufertigen, weldhe in demſelben Jahre das 21. Lebenéjahr vollenden, ober ber 
gg de Ginreihung unterliegen. 

errits früßer erfolgter Cantritt in die altive Armee, Beireiungd: oder 
Unmwürbigkeitdgründe find hiebei — 4 bemerfen. 

5 pi rt, * 

Zwiſchen dem 1. und 15. Januar bat jeder Pflichtige bei Vermeidung des 
Ausicluffes jeine etwaigen Anfprüce auf gänglide oder geitweife Befreiung von 
der Wehrpflicht cder auf einfiweilige Auskgung feiner Ginreihung bei der Ger 
meindebehörde anzumelden und die zur Begrümbung feines Anfprucdhes erforbers 
lichen Nadıweife fo weit möglich vorzulegen und bie Dauer der Ausjegung ans 


zugeben. 
R Art. 47. 

’ Die von ber Gemeindebehörde hergeſtellte Lifte wird vom 1. bis 15. Februar 
in ber Gemeinde zur Ginficht öffentlich aufgelegt. Einſprüũche genen ihre Richtig⸗ 
fait oder Vollftändigteit müffen innerhalb dieſer Zeit bei der Bemeindebehörde 
angemeldet werben, 

Ueber bie Anmeldung ift Protololl gu errichten. 

Das Hecht des Einſpruchs jecht Jedermann zu. 

Art. 76 Abf. 1. 

Wehrpflichtige, welche der in Art. 45 bh, 1 feftgefepten Anmeldepflicht 

nicht nachkommen, unterliegen einer Strafe biö zu ID Gulden. 


Aaijerslautern, ben 15. November 1871. 


Königliches Bezirks-Amt, 
Medicns, 
königl, Regierungsratl. 
Schmitt. 


Neue Sendung 


hochfeiner Buckskins (deutsch, engl, 
franz., Brünner), als: Ratine, Floconn&, 
Double, Eskimo, Velour, Granit, 
Piqu6e, Kammgarn, Hosen- und 
W esten-Stoffe 


zur Anferigung von allen Arten 


Serren-Stleidern 


ift im großer Auswahl friſch eingetroffen bei 


A. Grallinger. 


Gefällige Aufträge nad Maaß werben unter Garantie für 
gutes Paſſen, jolide feine Arbeit jehr preiswürdig angefertigt. 


Ganz neue 
Dinfer- Damen Mäntel 


find wieder eingetroffen. 


6 Friedr. Welsch in Kaiserslautern. 


(660,1 








Buhoruderei von Herrmann Rayler im 


Mein reichhaltiges“Lager 


in Yınıts und WeihsStidereien, aefbnipten Holywaären, ald: Hlappieflel,, Stühle, 


Hol Notent 
a 


ftänder, Barberobehalter, Schlüflelbretter, Hands 


nomappen, Gi länder, Auhlhenel, Schreib: 
Afdhenbecher eryenge, biverfe Gegen e in Aldbafter, Horb, Torte: 
Verla. Inh Geteuigpiiinaren (Mies für Suderd angeidan) 


Ferner Reoirie und Hautfchuffhürgen, jchmargem und farbigem Schmuck 
erlaube id; mir in empfchlende Erinnerung zu en . orte: 


Schuldienji-Erledigung 

656,2,1) Durch Beförderung bes Mäbs 
qhenlehrers Wilhekm Leubecker dahier am 
die Anabenschulftelle int die proteſtantiſche 
Mäbchenfhulftelle zu Hornbach vacant 
geworden uud wird hiermit zur Wicder⸗ 
bejekung audgeichrieben. 

Die Gehaltöhegüge berfelben find fol 
gende: 

1) Baar aus der Gemeinde: 

fe 0 > 6.5 

2) Aus der Kirchſchaffnei 

Aweibrüden . .  . 
3) Mnfchlag der Wohnung . 12 — 
4) Anſchlag der Gajualien . 5% 
Zufammen ST 

Der neuanzuftellende Lehrer hat gemein: 
ſchaftlich mit dem Kuabenlehrer den Or: 
anıftens und Firchendienſt fowie die 
Safwalien zu verſchen. 

as zur Beheizung des Schulfaales 
nöthige Brennmaterial ſowie bie Heinig: 
ung deifelben beforgt bie Gemeinde, 

Gehorig aualifizirte Bewerber wollen 
ihre Gchuche mit dem erforderlichen Feng: 
nifjen verichen, innerhalb drei Wochen 
perfönlich dahier einreichen. 

Hombadı, den 21. November 1871. 

Für die Ortsfhulcommifiten, 
Das Hürgermafteramt, 
Dr. Sannitk. 
Licitation. 

62) Mittwoch, den 6. Dejember 
1871, Morgens 9 Uhr, zu Mölfhbad 
in der Behaufung von Jakob Annewald, 
werben burd ben hiezu commitlirten 
tal. Rotär Frirdrich Digen, im Amtofige 
u Aaiferslautern, abthalunasbalder öf- 
Ventlich in Eigen — 

2 Tagwert 61 Des. Ader, Molichbacher 

Bannes, in 6 Pargellen. 

Eigenthumer dieſer Kegenſchaften find 
die Kinder und Erben der zu Mölſchbach 
verlebten Eheleute Andreas Edinger 
und Catharina Abam, beziehungs— 
weile beren Mepräfentanten, ale: 1) Mes 
ine Edinger, gewerbloje Eheſrau von 
Yauipp Scheib, BVorarbeiter, beide im 


219 12 


aiferslautern wohnhaft; 2) Louiſe Erin: 
ger, nr Ehefrau von Jaleb Odin: 
ger, Daubenbauer, beide in Rolſchbach 
wohnhaft; 3) Wargareiba Edinger, ge 
werbloje Chefrau von Nafob Annewald, 
Vahnwart, beide bafelbit mohnbait; 4) 
Anna Maria Edinger, gewerbloje Ehefrau 
von Heinrich May, Daubenhauer, beide 
allda wohnhaft;>) Margarethe und Anna 
Maria Edinger, minderjährige und ge 
werbleje Slinder des vwerlebten Sohnes 
Jakod Edinger, erzeugt mit defien hinter: 
bliebenen gewerblos in Trippftadt wohnen: 
den Witte Eltſabethe Hollſtein, welde 
dieje ihre Mutter zur Borminderin und 
den genannten Khilipp Echeib zum Nebens 
vermunde haben. 

Kaijerslautern, den 16 November 1871. 

Ilgen, fol. Notär. 


Der Unter 

eichnete Dat 

ch unterm 

eutigen hier 
als praftiicder Arzt miedergelaffen. 


Otterberg, den 2. November 1871. 
66034) Dr. Anaing. 


Kalte Baiteten 


täglich bei R (574,13 
W. Salmon. 


Zu vermiethen 


der untere Etod feines MWohnhaufes, ber 
auch zu einem Vertaufslotal geeignet ift, 
im Gangen ober in zwei Abtbelungen. 

Val. Andre, 
611,33) Etiftöplap. 


Ruffifhe Sardinen 


651,33) bei €. R. Thomas. 














+1. Bauer. 


Ahornbreitiyen 


yu — —— ſind wieder vor⸗ 
räthig (083,3 
Karcher & Raquet. 


Ein junger Mann, 


ber bie Gewerbe ober Tateinfchule durch⸗ 
gemacht bat, im Neben bewandert und 
y ſchriftlichen Arbeiten verwendbar ıft, 

bet einen dauernden Play. Offerten 
unter P, P, Ne. 723 befördert bie Gr 
pedition ber „Pfäls. Bon“. 


Iltal. Maccaroni 
„  Suppenteig 


596,38) bei Heinr. Gries. 


Grenzuacher Mutterlange 


in Original-dannen von 8 Piv. a f. 5 
berjendet unter Nachnahme 


5483,3 £ A 





ries. 
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ME Reisenden 
und h 
Auswanderern 
nach Amerika i 
bringe ich meine 


Spezial Agentur | 


er 

B mburg-Wimerif, r- 

h — eietien@eiutget 
in Samburg, ' 


3 Morddentfchen glond in Premen, 
ef ve 
Gunard-Linie in Liverpool, 


und für die Serhäfen 
Antwerpen & Rotterdam 
vermittelit 

»ofl-, Dampf- & Segefidiffen 
F im empfehlende Frinmerung unter Zus & 
Bi fiherung fireng reeller Beibrderung # 
J und billigfter Preisitellung- } 

P°’h. Schmidt 
H 201.52.15] im Kaiſetslautern. 


EN m 


werben raſch ımd billig geliefert von ber 


Buchärnckerei Herrmann Kayser 


in Kaiſerslautern. 


Theater in Kaiferslautern. 
Sonntag, den 26. November IBTIr 


Der &eufelvon Paris 
Scaufpiel in 5 Alten von Herrmann. 
BE Anfang 'H8 Uhr. og 

Das Theater ift arbeigt. 


C. Bittler. 
E Bere. 
Prengiihe Friedtichrdot 9 58-59 
Piſtelen 40-42 


a 10 fl. Stiide 9593-55 
em 5 4-36 


—— - ae 
ſiſche Soverrignk 

iiche Anrperiales 94244 
Di nn - 2 242 
New Porter Goldagis 110% 
Wehjel in 
Diezu „.Hanshlätter* Yiıro. 22, 

EN eu 


u a A a a — 


Pfälzische Post, 





Hefe Beitsmg 
bie Bußleligebähr, 


eripeint täglid und keird mit den Mittagszügen mad allem Theilen der Pfal verfandt. Ber Preis derfelben Beträgt für auswärtige Sefer biertelj 
mit ten 1. 3 tr., in en —1 Ei - im. Trägerlobn. 

1 531 Buchd Herrmann Keyſer am n 
| te pe ——— Rabatt, — ik * en Unnoneen · Sürcau'd nehmen für die 


Velellungen nehmen alle Pafterpeditiouen an, in Biefiger Stabi wie 
— Imberate werben mit 3 fr; die Aipalfige 


Im.15 fi, 
zpebition der 
Vetitzeile oder deren Raum beredimet; bei mehrmaligen 


„Pfalziihe Vol’ Uufträge entgegen. 





ro. 239, 


Für den Monat Dezember Tann 


= i 

uf Die „Pfälifde Poft” um den Preis 
on 80 Kreuzern bei allen Pofterpeditionen 
bonnirt werden. In Raiferslautern nimmt 
Jeftellungen entgegen die Buchdruderei vom 
Jerrmann Kahſer im Stift. 


22 Re sifation des landwirth⸗ 
——— Unterrichts. 





l, 

Berliw, 23. Rob. Jedermann weiß, wie 
ie Lehranftalten Prrantreichs im Argen liegen unb 
s if debhalb auch das Bemühen der deutſchen 
Regierung vor Allem darauf gerichtet, im meuen 
Rrichslande das Unterrichtsweſen zu weorganifiren 
und zu reformiren. Es ſoll nichts verſaumt wer ⸗ 
ven, um den reihen Strom beutichen Wiſſens in 
die Adern des mwohlbegabten elſaſſiſchen Stammes 
fließen zu laffen, ber von feinem Mutterlaube wie 
durch eine chineſiſche Dauer Jahrhunderte lang ab · 
getrennt war, Man gründet eine beutjche Univer« 
fität, man hat die allgemeine Bildung bafict auf 
dem obligatoriichen Unterricht, man zieht im tiächtir 
gen Seminarien neue, ihrer hohen Aufgabe ge 
wachiene Lehrer heran, aber man bergißt auch nicht, 
ben vernadjläffigen realiftijchen Fochern jeine volle 
Auimerljamfeit zuzumenden. So murde neulich 
Profefjor Dr. Birnbaum aufgefordert, ein Referat 
über zwedmäßige Organtfation bes landwirth ſchaft · 
Lihen Unterrichts in Eljah-Lothringen auszuarbeiten, 
das nun in Geftalt von 12 kurzgefaßten prägnan« 
ten Theſen vorliegt. Das Referat geht von der 
gegründeten Aumahme aus, daß der landwirthichaft- 
liche Unterricht auch in Deutſchland noch nicht eine 
heitlich und zweckmaßig genug organifirt jei und dürften 
deßhaib jene Theſen dazu beitragen, and bei und 
das Nothige zu ergänzen und das Berfehlte abzu— 
ftellen, Tie Thejen, welche ich der Beachtung 
Ihrer landwirthſchaftlichen Fahmänner jehr em« 
pfehle, lauten alſo: 

1) Die ſogenannten Alademien bes Land» 
Jaues idnnen den Anforderungen ber Jehtzeit für 
sollftändige Ausbildung von felbitfländigen Bewirth ⸗ 
&aftern im Groß und Mittelbetrieb nur dann 
10 einigermaßen genügen, wenn ihnen ungemöbn- 
ich hohe Mittel zu Gebote fliehen. Sie vermögen 








Ein numann'ſches Concert. 


Stuttgart, 0. Rev. 

Die Zettel des bekannten mprejario” Wilmanıt, 
er gaegenmärtig wieder die Ruͤnde durch Europa'é 
hauptftäbte macht, verheiben Ausgejeichnetes, Niebas 
eweienes. 

Obſchen gegen Reklame ziemlich abgehartet, hats 
nt dech die Rünfilernamen, die auf dem Jeitel prang: 
n, einen jo guten 1 daf ich mich dazu werloden 
eb, giemlich tief in den Belddeutet zu fteigen und das 
abe Üntree gujammengujuchen, — Um num audı 
seinem Hecht zu lommen, ftand ich ſchon um 6 Uhr 
es Abende vor ber Zhüre des ſtatuichen Hönigebau's, 
bwohl ber Beginn des Concerts er auf 7 lihr an: 
teigt war. — 

rei’ ein ** Ber yäblt bie Bölfer, nennt 
e Ramen, bie alle bier zujammentamen ? Endlich 

et fi Die Flügeltßier, und fummend md freiend 

ngt ja die Dafie mach der Garberobe und dann 
khritt für Schritt in ben Saal, wobei man mur fi 
t wahren Batte, um nicht von bem Streme ergriffen, 
t faliches Fahrwaſſer geleitet gu werben. . 

Glädlih an meinem Plage, konnte ih triumpbirend 
if bie bereinftrömende, ſich bald gu eimem Anäuel 
Teinigende, balb wieder aneinanderfrömenbe Menge 
Mnuen und zuleht hatte auch dies ein Ende, nahbem 
Kauf ganıeı große igebauſaal bi® gum den 


war. 

Yeyt machte ſich auf bem Pobium eine Bonus 
Itend und barauf trat Hang Meblig, aefol 
a 





fall begrüßt. Es war ein Quintett von Schumann, 


Kaiferölautern, Montag, den 27. November 


aber ſelbſt unter folden Borausſetzungen doch nie 
mals die gefammten Vortheile einer mit Ne 
den Lehrmitteln und Lehrkräften ausgeftatteten Unis 
verfität zu gemähren. j 
2) Die Bervolfländigumg unferer Univerfitä- 
iem mit dem zum landwirtbichaftlichen Unterricht 
erforderlichen Lehrmitteln und Lehrkräften jet in 
hochſter Bolllommenheit voraus: a. für das Gebiet 
der Landwirthſchafislehre als ſolche drei Specialir 
ften und zwar: für die Lehre über Pflanzenbau 
und Bobenfunde, über die gefammte Zhierzucht 
und über Betriebsorgamifation. — Die Anftellung 
befonderer Behrer für diejenige Betriebszmeige, welche 
mehr nur von Eingelnen oder nur als Nebenfädher 
im Meinen betrieben aaa — Obſtbau. 
Weinbau, Bicnen-, ügel, Fiſchnucht u. f. m. 
erſcheint nicht nothwendig. — db. Eine Lehrkraft 
für die fogenannte Eulturtehnil oder Cultur Inge · 
nleur ·Wiſſenſchaft ind. Lehre vom Gebrauh und 
der zmwedmäßigfien Gonftrultion der im Landbau 
zu vertvendenden Maſchinen. c. Lehrkräfte und 
—8 Mindeſten ſpecielle Vorträge über Agrifultur- 
hemie, pflanzliche und ihierifche Phpfiologie, Ted 
nologie und Veterinäe-Wiffenihaft. d. Alle als 
wirkliche Lehrer anzuftellende Krafte müllen eine 
vollftändige Gymnafial- und Univerfitäts-Bildung, 
ſowie die Befähigung, ben praftifchen Betrieb ger 
büßrend zu mürbigen, fidh ermorben haben. e. Die 
ollgemeinen Vorträge über alle jonftigen, für den 
Landwirth in Betracht kommenden Disziplinen 
follen fich in nichts von denen für andere Siubir 
ende unterideiden. f. Hinfichtlih der Demonitrar 
tions» und fpeyiellen Tandiotethihaftlihen Cchrmit- 
tel muß entfchieden vor der Verbindung eines Lehr 
inftituts als foldes mit praktiſchem Betrieb ge 
warnt werden, wenn «3 ſchon nicht gleichgülllig jein 
tann, ob ein wirllich als MWufter anzuerlennender 
Betrich den Studirenden und Lehrern zugänglich 
gemacht werben kann. Der landwirthſchaftliche 
Unterricht als folder verlangt lediglich einen öfono« 
miſch⸗ botaniſchen Garten (eine Abtheilung des ard- 
heren Univerjitäts-Gartens lann eventuell auch ge» 
nügen) und ein Verjuchsfeld. Lehteres ſoll nicht 
nur den Lehrern, Sondern hauptſächlich and dazu 
dienen, den Studirenden in der Kunſt, Verſuche 
richtig anzuftellen, zu unterweifen. g. Zur Herbei⸗ 
führung möglichfter Einheit in allen auf den land» 
wirthihaftlihen Unterricht zu ergreifenden Mab« 





das fie ausführten und befonders bas Adagio und 
o. waren hinreißend ſchön. 
adı Burgen Paufe trat dad „Munder an Schön: 
heit“, Marie Mondelli heraus und wie ed ſchien, etwae 
befangen ven der lautlofen Etille, mit ber man ihr 
Auftreten begrüßte. Das Etuttgarter Publilum tft 
nicht in Enthufiaemus gu bringen durch den Huf, ber 
einem Kinftler oder einer Künftlerin vormusgeht, ee 
wit ſelbſt bören und prüjen. > 
Marie Monbeli, ein wirklih liebreizendes Weſen, 
das der Berwandifchaft ber Erlatferin alle Ehre macht, 
bat eine fympathäfche Stimme, bie ihr alle KHergen im 
Aluge gewinnen mußte Sie fang die Arie aus dem 
arbier von Erwilla; „una voce* mit bem, wie es auf 
dem Zettel hieß, für fie ſpeciell von Roifini geichriebenen 
Vergierungen, Im Gegentbeil zu der Artot fingt fie 
bad „si Lindoro“ des gociten Theiles messa di voce, 
und geht nicht fo u ftärtiten Fertiffinte gum 
arten Pioniffimo über, Monbelli'd Etimme iſt in den 
beren Tonnen nicht fo ſtart, bafilr aber auch nicht fo 
reil wie bie ber Artot und glaube ich Erfierer ben 
errang geben zu fünnen, Das Bublifum lohnte ihr 
durch wiermaligen Serausruf und mar jie jo liebene: 


wind dacapo gu fingen. 
i un folgte Carl Obertbur, der Sarfaleider mit 
Geller Du Zune 0m —— ade 2 ae hier 
und babin etwas lauter auffchlagen laflend, dann 
reuſchte es ftärfer und ber gange Etrom gob feine 
3 über das feige ac herab, dabei jühe, 
mnige Mährdhen ery db, denen man immer 
— ft Gart Hl trug drei beutfche Lieber 
verſchiodeũ in ber Comp 


Der Da 
ver, alle drei, jo eftion, gleich 


ii A pen 





1871. 


tegeln und Einrichtungen erſchelnt es aus dem 
Grunbe, weil zu vollftändigem Unterricht für Land« 
wirthe Profefforen und D aus verſchiedenen 

afultäten gehören, umerläßlih, aus allen. hier im 

tracht kommenden Lehrkräften ein Plenum zu 
bilden, welches unter dem Vorſth des Dauptlehrers 
für die Landwirthſchaft Beſchlüſſe faßt, Vorftelluns 
gen an die Regierung entwirft, den Stundenplan 
eftfegt und bafür zu forgen hat, daß ein, den je- 
weiligen Verhältniffen der betreffenden Umiverfität 
entſprechender Studiengang entworfen und den Stu⸗ 
direnden zur Beachtung empfohlen wird, Aus 
bem Plenum gebt zugleich die Prüfungs-Sommife 
fion für die Eramina hervor. Wenn irgend mög« 
Lich, if dafür zu forgen, daß aud ein Doltor« 
Eramen für Landwirthſchaft abgelegt werben lann, 
auf jeden Fall aber dafür, daß Linftige Dozenten 
ihre venia legendi für Landwirthswiſſenſchaft ſich 
erwerben lonnen. 


" Poritifdhe Meberficht. 


Nachdem der deutfhe Reichstag feinem 
hochderdienlen und unerfehlichen Praſidenten Sims- 
fon die ſchuſdige Satisfaltion duch Wiederwahl 
geboten bat, wirb der zürnende Peleide Achilleus 
wieder feine Zelte verlaflen, und die Speere des 
Ordnungatufs mit tödliher Sicherheit an die Häup- 
ter der miberfpenftigen Rebner jchleudern. Dan 
ift über diefen Entihluß allgemein erfreut, man 
wäre in große Verlegenheit um einen neuen Prä« 
fiventen gelommen, — 

In der dorgeftrigen Reihstagsfigung wurde 
der Antrag über die Ergänzung des Strafredts 
nad; langer heißer Debatte mit 179 gegen 108 
Stimmen angenommen. — 

Nah Allem, was aus den Fraftionsberaihuns 
gen bis jet verlautet, wird das dreijährige Paufch- 
quantum die Majorität im Reichsſtage haben. Alle 
Parteien haben die Gonflilte jatt, man will im 
neuen Deutſchland das Alte vergeljen und licher 
bauen und befeftigen, als fi mit der Regierung 
in thotichtem Zweikampfe zerfleifiben. — 

Baperische Blätter melden, daß die Staats 
Regierung ſich in der angenehmen Lage befinden 
werde, keine Steuererhöhung beantragen zu muſſen. 
Sammtliche Untertanen werben gegen dieje Rad 
richt nichts einzuwenden haben, Der janjeniftiiche 





herrlich in der Melodie und berrli auch war der Ge: 
fang, ber ben Lippen His entitrömte. Ich weiß nicht 
warum, aber dad Publikum geigte ſich Beiden, Ober 
thur und Hill, fowie auch bem folgenben ordenge: 
Ihmüdten Gellofpieler Grutzmacher gegenüber nicht jo 
enthufadmirt, ale es ihre Vorträge hätten erwarten 
laffen, obwohl «6 32 ihnen an Beifall und Hervor⸗ 
ruf nicht fehlte. Und dech war mir der eingige Grüß: 
modyer mit feinem garten und bed micder fräftigen 
Spiel am Meinen finger lieber, alo zehn Bernharbinen 
Damakerd. Die nicht mehr gang junge Dame hat eine 
harte, jiarfe Stimme, bie ihr erlaubt, einen großen 
Saaf ie auszufüllen, daß bie Ohren davon etwas an: 
gegriffen werden. Sie jang eine Romange von Roffini: 
„Sombres forets“, wobei fie immer „sche* anftatt „je* 
fang, was gar unangenehm lautete, Die hoben Zöne 
brachte fie nur mit großer Un ung und wie es 
ſchien nur badurd hervor, baf — auf bie } 5 
ipigen ftellte und ben Kopf —5 jaft in bem 

warf. „Arme Bernhardine, Du ftrengft Dich par 
an!" Aber wer berechnet bie Launen eines hun 
föpfigen Publifum's; nah Schlus ihrer Romanze 
wurbe fie fo oft gerufen, daß auch fie gu meinem 
Schregen einen Theil derſelben wiederholte. Kehlen: 
—— 
dä a e ſchwierigſten agen 

was nuht mir dies, wenn —32 das Metall 
der Stimme verſchwunden 


weiß nit, ob bies bie er an 
feiner am Shawl bes Frades Batte, 
oder ob ber tler 3 — war. 


früher ber 
Gr fpielte i BiolinsEoli aan : Adagio 
un Campanella. Dämo Pagani i 

zart ergreifend find Deine Zöne und be * wie 


Erzbiichoi vom Utrecht bat fih bereit 
Firmung in zu fbenden und 

Weihen vorz) 6 ebun 
war am 24. 
das Einfüh 
















25. Nov. Den Eid geleiftet. Finanzminiſter bleibt 
provijoriih_Holggetban ; um den Budgei-Entwurf 
zu vollenden und zu vertreten. Kriegsminifter joll 
Oberfilieutenamt Horfi werden. Die andern Ra- 
men warden mitgetbeilt. — Der Pole Grocholsty 
hat feine Entlaſſung eingereicht, fo daß es mit dem 
galigiſchen Augleich nicht befonders günftig zu ſtehen 
fein. Der energiſche General Koller wird Statt 
halter non Böhmen, die illegalen - Landtage- find 
aufgelöft und der Reichstag joll am 21, Deym- 
ber zuſammen treten. — Das ödfte. Rekrutencon · 
fingent bro 1871 beträgt 05,474 Mann, — 

Die Franzöfifhe Guadenlommiſſton ſoll 
das Todesurtheil über Möffel und Ferre beftätigt 
haben. ine Vollziehung deffelben würde die gan 
Arbeiterpartei in unberſohnliche Feinde des jehigen 
Regimes verwandeln, Die Orleans nähen ſich 
dem Throne Schritt für Schritt; es Heißt, Die 
Prinzen ſelen geſonnen. im Dezember ihre Sie 
in dr National-Verfammlung einzunehmen. Dort 
alfo wird die Frage zum Austrage lommen, ob Re- 
publit, ob Monardie. — 

Das umtergrabene engliſche MWhigminifie- 
rium fucht den mwiebergenefenen einflußreichen Bright 
zu gewinnen, um durch ihn feine Stellung mehr 
zu Beeftigen, die auch von den radikalen Elementen 
Englands bedroht if. Mir. zweifeln ſehr, ob 
Bright ſein Loos mit dem Gladfſtones verfled- 
ten wird, 

In Belgien. dauern, die. Rubeftörungen 
fort, man hat Militär in die Haupiſtadt gezogen. 
Mir geben zu, daß das clericale Minifterium einen 
ſchweren Mibgriff begangen hat, aber konftitutionell 
und verfaffungsgemäß find derartige Borgänge nicht, 

Aus Rom wird gemeldet, daß der Papft am 
24. November 19 Bischöfe, worunter 14 italienische 
ernanmt bat. Alle bei der italienifchen Regierung 
beglanbigten Gejandten werden der Eröffnung des 
Parlaments beimohnen. 


Deutiches Neid. 

München, 23. November. Die Berlänge 
zung der Reichstagsſitzung bit zum Ende dieſes 
Monais verzögert aud Die Wieberberufung der bah⸗ 
riſchen Kammern wenigftens um einige Zage, Nun 
aber ift dieſe Zeit noch foftbarer als fonft, da bie 
Nebengeiche zu dem an Neujahr in Wirkjamteit 
teetenden deutichen Strafgefegbudh jo bald als ir- 
gend moͤglich beraten und publizirt werben müſſen, 
damit Richter, Verwaltungsbeamt: unb Publikum 
vorher ſich mit ihmen vertraut machen Können. Bei 
diefer Page der Dinge iſt am eime Erledigung bes 
Budgets vor Neujahr, wo daſſelbe in's Leben tre- 
ten follte, gar nicht zu denlen, und es wird das 
Miniſterium einen Geſetzentwurf wegen prodifori- 
ſcher Forterhebung der birelten Steuern für das 
erfte Quartal der fünftigen Finanzperiode vorlegen 
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"nit 
eit leich die an 
vertrauten Pflichten üben. ara u 
Aus Oberbayern, 24. Nov. Der all 
Jaibeliide — Betnard in Sieferäfelden hai 
dom Etzbiſchof entſendeten vicarigssin viri 


zu. überlegen; wie man ihr 
eöenalg Ari 

alls drei 
Frage zu halten, jedoch follen diejelben . m 
den bereit ‚angefündigten vn Bee on ber 
gonnenen anderer Pr Der mdlathouſch⸗· n Sade 
folgen Sch M/) 

Münden, 21. Nov. In ultramontanen 
ſtteiſen war dor ‚einiger Zeit mit großer Schaden ⸗ 
freude, das Gerücht von. Mund zu Ohr gegangen. 
daß Dr. Döllinger feine Unterwerfung unter Roms 
Neologen gleich den geſinnungstüchtigen deutſchen 
Biſchofen etllaren werde, und beſonders Eingeweihte 
mollten ſogat den: beſfimmien des Widerrufes 
angeben können, Seltſamert Weiſe fand dieſe fromme 
Lüge auch in einem liberalen norddeutſchen Blatte 
gläubige Aufnahme, und erfi aus diejer Quelle 
wurde das große Publikum auf die ulteamon» 
tane Hoffnung aufmerlſam gemadt. In der That 
ill. es unjeren Glericalen nicht. zu verdenlen, wenn 
fie durch ſolche Sraftmiltel den eigenen und ihrer 
blindgeleiteten Anhänger Muth etwas zu. ftärfen 
ſuchen, da ihre Sache ſchlecht ſteht, der Unfriede im 
eigenen Lager immer tiefer frigt und, wie ich ſchon 
früßer einmal andeutete, ber bayeriiche Bauer die 
Deßerei feiner Geiſtlichen gegen Andersglänbige und 
Andersdentende gründlich jatt hat. In den Städ- 
ten iſt es matürlich für Die ultramontane MWiühlerei 
noch Schlechter beftellt, indem die von den geiftlichen 
Herren und ihren Schulſchweſtern angezettelte Schulr 
rebellion in den Vorſiadien Haidhausen und Au 
gegenüber der energiihen Haltung des Magiftrats 
und ber Sreisregierung ein ſchnelles Ende gefun ⸗ 
den bat. Eben jo ift es auch mit der Ausſicht 
auf ben Widerruf Döllinger's nichts. Der gegen- 
märtige Rector der Hochſchule Münden deull nicht 
daran, in die Fußſtapfen des deutihen Epitcopats 
zu treten, und hat dieſer Geſinnug aud in Den 
jüngften Zagen jo draſtiſchen Unsdrüd gegeben, 
daß die deutſchen Biſchofe und die römiihe Curie 
teimerlei Urſache haben, das Belanntwerden des er 
neuten Abjagebriches zu wünſchen. Döllinger und 
feine jüngeren Freunde, denen ganz naturgemäß 
die Leitung der antiinfallibitiftifchen Bewegung fo 
weit jie nicht Bolls- und Gemeindeſache jelber ift, 
don dem 72jährigen Greife itberlaffen wurde, find 
nit wenig erſtaunt geweſen, als ihnen von der 
angeblichen Umlehr des geittigen Hauptes der alten 
Kirdenlchre Mittheilung wurde. Die Aufdelung 
der neuen Verleumdung iſt ein weiteres lieb der 
Unglüdsfälle, welche auf die clericale Sache nieder» 
hageln. Zuerft der Kaijerkrief, deſſen Ergänzung 
duch eine preugiihe Miniſterial⸗Entſchließung wohl 
bald zu erwarten firht; dazu der Strafartifel ge» 
gen den Öffentlichen Frieden förende Geiftliche, die 



















tualibus Stangl, welchem er bisher die 
gottesbienftlicher Verrihtungen für den neufatholi- 
ſchen Bruchtheil der Bemeindeglieber: it; der" Birde 
zu Kiefersfelden gewährt hatte, dieſe igung 
wieder — Troßdem lich ſich Bear, Stangl 
unlärgft, als Bernard im geiftlihen Ornate für 
feine zahfreiden Anhänger ein Hochemt relebriren 
wollte, beigehen in GivilHeidern in der girche Knut 
ſprechend aufzutreten, und die  Mnmeienber zum 
Verlaſſen der Kirche und des teberifhen-olies- 
dienſtes aufzufordern. Zwar leiftete ähm Mitmand, 
nicht einmal; eines der spielen Kinder an welche er 
fih beſonders wendete, Prolge, wohl aber wurde er 
ſchließlich ſelbſt vom Pfatter Bernard aus ber 
ſtirche gewieſen. Zudem ward gegen ihm wegen 
dieſes widertechtlichen Gebahrens im Botteshauk 
ſtrafrechtliche Unterfuhung eingeleitet, und er Hate 
bereit8 vor dem Unterſuchungsgerichte wegen ' Ber» 
gebens der Religionsfrienensttörung das erfte Ber⸗ 
hör zu beftehen. (St: 3.) 
Belgien. 

Brüffel, 22. Nov. Die Interpellationt da 
Herrn Bara in der heutigen Sitzung der Repräfen- 
tauten· ſtammer dürfte dem clericalen Minifterium 
ehren harten Stoß bericht haben. va Bara bat 
in einer zweiltündigen Rede, welche faft nur: aus 
Gitaten von unabweisbaren Acten und Bruchſtücken 
beitand, ben Langrand’ichen Baulenſchwindel auf's 
ihonungslofejte blosgelegt, und befanntlih waren 
die Führer zum großen Theile dabei intereſſirt und | 
betheiligt, ja, was noch mehr ift, die Unterneh: 
mingen Langrand’s wurden bon biefer Partei aufs 
lebhafteſte empfohlen und gefördert, das Kapitr/ 
ſollie hriftianifirt werden, wie es zu jeiner Ber 
auf der Katholilenberſammlung in Mecheln procia 
mirt wurde, die Geiſtlichlett war dafür gewonnen 
und thätig, ja ſelbſt der Papſt wurde veranlaßt, 
in einem langen Schreiben die Unternehmungen 
feines geliebten Sohnes Langrand und jeiner 
Genofjen zu jegnen, wel fie den Zwed hätten, in 
den latholiihen Staaten die Induſtrie und den 
Handel zu Heben und „die latholifchen Familien 
den gierigen Händen räubericher Wucherer zu ent- 
reifen, indem fie denjelben eine gelegene Hülfe ger 
mährten*, Mit Recht jagte Herr Bara, er ſe 
iehr froh, daß Gott den Papft nicht erhörl und 
Langtand's Arbeiten nicht geiegnet habe, er Hof: 
aber, dag Er die Arbeit der Juſtig jegnen werde, 
welche noch immer mit ber Aufllärung diefer groß- 
artigjten Schwindeleien beſchaftigt il. Zwar galt 














fo wilb bewegt. Das yeigte fo vecht wieber in ben 
beiden — Die ade a Bitte eines tindlichen 
zen in dem Adagio und dann wieder bad Nedifche, 

boldartige der Campanella und day dieſe Stüde 
gelvieh u hören wie c# bier ber Fall war. Das war 
ein Spiel mehr, bas war Befang und wie im Traume 
befangen lauſchte ich den zaubethaften Stimmen, bie 
Sivon’s Geige entjtrömten. Beſonders das Mech 
war binimlich ſchon; ic rat mid) in den hochgewöld 
ten Hallen eines Domes und Stimmen ber Üngel er: 
tönten bald leife Magend, bald Iieblih tröftend und 
wie aus cinem Traume fuhr ih auf, als leb⸗ 
Baftes Beiſallstlatſchen und Bravorufen mid daran 
erinnerten, daß das, was I aan nit Engelftim: 
men, bab «6 Züne einer e von Meiftersänden 
* daß ich nicht im 

mem 


die a b ie bier. Di 
To Rhön und enlig ie au war, nnte 
und td) 
Eivon 


en fi . 

Was fpäter Fam, konnte unmöglid ba eben Ge 
hörte erreidyen. Und db hatten wir bie fte 
bes Concertes hinter und. Raum war Baal 


, ber Eiveris tes Spiel begleitet, wer: 
er &hrio — = Beh ter Ze: 


norift, ber eine ſehr fchöne und Fehr chulte Stimme 
* und der eine ha Romanze . die Manbeli: 


Ber ur jan tere anf Verlangen si 
Anne Wehe ewohl in ber Kapfovie von 
Pe ei BR 5 — fo ein: 


Vincent in Orleans zu Ehren der in und um Orleans 
gefallenen und gefiorbenen Bayern duch Graf Karl 
v. Drechſel und & Filchner aus Münden ein einjaches, 
wiürdiges Denkmal errichtet. In edler Geſunung bat ih 
Beneralvifar A. Hetſch in Orleans dafür verbürat, das 
biejet Dentmal aud in Zukunft erhalten bleibe. Die: 
fer Tage wurde je ein Modell des Monuments am das 
bayeriiche Nationalmnfeum, am General v. d. Tann 
und an Generalarzt Dr, v. Nuhdaum übergeben. Hof 
photograph Albert Hat davon Bhotographien gefertigt, 
weiche er, um die Auſchafſung diejed Andentens auch 
den Minderbemittelten zu ermögliden, gu höchſt ill 
gem Preije Beh. Der Tod Hat unter den Baprı 
in und um Orleans eine reiche Ernte gehalten, nel: 
leicht gereicht es ben vielen, welche eineu Angehöngen 
uw betrauern haben, zum Troſt auf biefe Weite ſich ein 
udenten verjhaffen zu können, 


ze Petersburg ou das Anbenten an die 
erfie Theilung Polens im Fünftigen Jahre durch Cr 
richtung eines folofjalen Standbilves der Kaiferin Ha 


giasamı Bach ſchen Fuge, bie Meiſterſchaft, mit der 

ihr Inſtrumeiti bei t. 

Dann hatten wir noch die Freude, Marie Mon: 

belli einen Bolero: reiour du Promis und u 

ee welches Leztere ſie felbit begleitete, ſugen zu 
ven, 


Hier Hatte bie Völkerwanderung im Saale jhon 
begonnen; die Meiſten jedoch blieben bis nach Dem 
Bortrag des Florentiner Duartetts, das, wie immer 
jeinem Rufe Ehre machte. Zum Schluſſe fam ne 
einmal die Hamater mit einer Valse und dann his 
es aufbrechen, was leichter gefagt als gethan war. 

d der König im Concert war, weiß ich nicht, da 
ich ihm von meinem Sitze aus nicht ſehen konnte, id 
bezweifle ed —— dem Grunde, weil alle Hünit: 
ler der Weimarifchen Familie ihre Verbeugung mad): 
ten. Schlieklib dari doch auch des Impreſario nicht 
EEE 

nfang dreibig, orien om 

mußte dei feinem Anbli immer am den Direktor eined 


Circus denken, ber eim gutdreſſirtes Schulpferd jeine ; 
Uebungen — (&t, Seinen Beichlen gibt er * | tarina II, gefeiert werden. Die Intbüllungsieier ſoll 
druck durch ben Gplinder, ben er in ber linten Hand | einem vorherrichend milttärtfhen Charakter haben tn 
bält, Doc, wenn ia dieje hervorragenden Künftler | jollen dabei jammtliche ruſſiſche Truypentheile durch 
derartig vorführen lafjen, was geht es mih am. Jh | Deputationen vertreten jein. Mit der Anfertigung des 


Stanbbilbes in der Bildhauer Mifieihin beauftragt 
> find die Koften auf 40.00) - Stlber-Rubel be 
ſtimmt. BEER 


— Drudfehler:Qumer, Einem badiſchen Local 


* — was 8 hiemit meter, & = 
daß er nicht mr. viel ve en, ſon⸗ 
dern, ich möge jagen, ned mehr gehalten dat. — 








Berm rte im ei Urtifel über bie & 

— ang I der breifige Drudiehfter. 
“2 — ER Era in Drieauk) ‚Nach nt f Ar ug IR, 
Mruppen aus ne ward auf bem Gottedad er St. I: mern fatt,“ 


die Jıllekfellation bis" Neren Bhra junädft der 
Ernennung des Seren um Gouverneut don 
Limburg, aber indirelt wurden bamit auch die Der- 
ren⸗ be Biedelerle, Dercier, Rothomb, Duval, de 
Beanlien, dHane und Dechamps getroffen , und 
bielleigt am Ichlimmiten der Herr, Braffeur, Ab» 
' für Pbilippewille, der Zangtand’s der · 
auter Agent und Ratharber —* alle 8 

Beriranten Briefen an Lagtand, 
—————— 

n don 

mitgeteilten Actenfüden gebt. fafl- zweifellos her · 
vor, dab Herr Dededer, als er die Fuſion der 
Banque Hypothecaire, Im deren Auſſichtsrathe er 
als ein vorzugämeife vertrauenerwedendes Mitglied 
war, mit der Internationalbanf befürwortet: und 
empfahl, mäffen mußte; daß bie erfie Geſellſchaft 
Bott der angeblichen Gewinne nur Schaban aufzu - 
iſen hatte, und dennech zulieh, daß bei dieler 
Fufon die ungefähr bankeroite Banque Hypolhe · 
caite rinen Gewinn von 6 Millionen machte, wo ⸗ 
für den Hetionären ihre Actien mit 300 pEt. zur 


nachwies, noch leineswegs auber gerichtlichet Ver · 


Langtand zur endlichen Erledigung kommen wird. 
Und dieſen Mann bat die dericale 
einen hoben Ehrenpoften Ut, wo ern 
in die bedenllichſten Eonflicte gerathen muß. Es 
ift faſt unbegreiflih, dab das clericale Minifterium 
und die elericale Majorität der Kammer auch jegt 
noch für die Langrandiften eine gewiſſe Sol 
tät übernimmt. Belgien ift zwar bon langer Zeit 
her der fruchtbare Boden für financielle „Zripo- 
tage” geweſen, aber ein tolofjalerer Scanbal if doch 
früher noch nicht dageweien, wenn man aud zur 
geben mag, daß politijche Animofität dazu beiträgt, 
denjelben noch zu fleigern. (8. 3.) 
Frantreid. 

hı Baris, 23, November, Die Journale 
debattiren Hin und ber, ob die Ankunft des Papſies 
in Frankreich wunſchenswerih jei oder niht, Die 
Minifter Aimmen darin überem, daß biefer Aufent- 
halt weder dem Papfte mod Frankreich etwas nüßen 
tönne. Grfterer fei in Rom ı befier ſituirt als in 
Bau, wo er fih den frangöfiichen Geſthen unter: 
werfen müſſe; auh ſei Gefahr vorhanden, 
dab mit dem Verlajien Roms neue Spaltungen 
in der kath. Ehriftenheit entftünden ; Frankreich aber 
werbe durch dat Verweilen des Papſies in feinem 
Gebiete in ſchwere Gonflifte mit anderen Mächten 
gebracht, auch könne der Papſt im Lande jelbit 
große innere Berlegenheiten herbeiführen. — Die 
bonapartiltiiche Bartei fährt fort mit großer Ausdauer 
zu wühlen. Eben verteilt man auf dem Sande 
Flugſchriften in großer Maſſe, welde das Volt 
beichten, wie der Mailer immer der beite Freund 
der Bauern und Arbeiter geweſen jei. Auch 
die Übrigen Miniſterien haben eine Purgirung der 
überflüjfigen Beamten vorgenommen und man ge— 
denlt noch jo manden überflüffigen Souspräfelten 
umd Arrondijiements-Kictern auf den Leib zu 
geben. — Herr Legouve, Direktor der Franzöfiichen 
Aademie bat die geſtrige öffentliche Sigung zu 
einer ichmählichen Lobhudelei für FFranfreih miß⸗ 
braucht. Er berichtete, daß die Preußen die Akten 
für Austheilung des Tugendpreiies in einem Schloß 
meggenommen hätten, wobei er Die malitiöfe Ber 
mertung machte, die Papiere in den Sclöffern 
ſchienen in diejem Jahre kein Glüd gebabt zu ha— 
ben. Er wünschte, „die Preußen mödten aus 
jenen Alten erjehen, wie viel Tugend in dem vom 
ihnen zertectenen und verläumbdeten Frankreich noch 
zu finden ſei. Doch die verlorenen Alten würden 
rühmlicd erfeht durch Die Heldenthaten der Armeen 
Bourbali's, Chanzh's und Faidherbe's, durch den 
Heldenmuth der verwüfteten Provinzen, durch die 
breiswürdigen Namen Ghateaudun, St. Quentin, 
Ton, Bitſch, Belfort, Straßburg, Eoulmiers und 
Boris. Bei Diefer Gelegenheit verſtieg ſich der Rede 
ner zu der Phraje: 
Augen Der Welt gedemütdigt jei, jo habe es doch 
nie größer dageftanden in den Augen Gottes !“ 
Armer Stoffel, armes Frantreid! 

Italien. 

7 Rom, 22. November. Geftern morgen 
war die Stadt in allen. Zeilen reich beilaggt. 
Das Bolt drängte ih in großen Maſſen nad 
dem Bahnhofe, um den anfommenden König zu 
empfangen. Die-Retionalgare mar aufgeſteilt 
umd einige Linienbataillone bildeten Spaliere. 


ob rankeeih auch im den. 


EN Sa 
in, der den König brachte. 
die ſtadtiſche Bes 


Eudlich fuhr der 

Der Kronbrinz. 
horde begrüßten „Ihr beim gen aufs ber 
lichte, worauf der König ben n beilieg, der 
bor dem wartete, 5 Als Biltor Emanuel 
aus dem Portale trat; empfing ihm ein donnercnder 
unermeßlicher Jubelruf, der auf feinem verwiiterten 


„deutlich den ‚der Befriedi 
8* — 5——5———— — 


r —— bon Garofien tömifcher Adeligen 
Sesfeiteten den König Hit zum Quitinal; in allen 
Straßen wurde er mit gleichein Entgufiasmus ber 
grüßt. Am Fuße der Treppe des Palaſtes fand 
die Prinzeffin Margherita, melde der Nönig zärte 
lid umarmte. Das Bolt drängte fi vor. dem 
Quirinal jufammen, und hörte nicht auf zu rufen 
und zu applaudiren, bis der König endlich auf 
den Ballon trat und dankte, was wieder einen 
gewaltigen Beifallsſturm erregte, Heute war 
Minihterratb, in weldem ber t der Thronrebe 
feitgeftellt wurde. Die Borbereitungn zu der Em 
gg des Parlaments find jo großartig, daß 
der 27. November ſelbſt dem verwöhnten Auge 
des Romers ein überrafhend glänzendes Schaujpiel 
bieten wird, — Einige Ftauen von Trastevere, 
das fih durd republifaniihe Befinnung hervorthut, 
‚einen Yu am alle Frauen Jtollend er · 
1, und durch Goncerte, Verloſungen ıc. dem 
General Baribaldi ein glänzende Denkmal b 
da Hiefiger Stadt zu ſchen. — Auch der Fampon 
Sch ar den Aufführungen des „Lohengrin” in 
Bologna beigewohnt, — Ja Givita-Bedie Galle 
fi der framyöfiide Couſul in die Maßnahmen der 
Regierung betreffs einer Orbensichule eingemiſcht. 
Die letztere protefirte emergiih gegen derartige 
Unverfhämtheiten. — Heute wurde eine Gommti« 
ffion zur Verwaltung ber geiftlichen Gitter ernannt. 


Provinzielled und Vermiſchtes. 


”4* Saiferdlantern, 25. Noobr. (Die Däufer: 
Befteuerung.) Belanntlich E in Raiferslautern eime 
ältere und neuere Rerm md Ordnung für Häuferfteuer 
in Wirfjamfeit. Die Erftere ijt gering und betrifft bie 
älteren Häufer, wedurch bie beiten Gachaͤſts⸗Lagen mit 
weniger Steuern belastet find, als bie neuen Häufer 
auf den Sorten, melde nad dem meuen — an 
befiewert werden. Se lange wie Katſerslautern feine 
Umlagen j zahlen batte, machte ſich dieſe Steuer wer 
niger füblbar, die Bebüriniile ber. Stadt find jedoch 
größer geworden, die Umlagen werden mie aufhören, 


Höäuferfteuer jaft verdoppelt, fo mögte es wohl ie 


— 





einmal den werden bieier ungleihen Beiteuerumg 
ör te, und fi der Mübe untergöge, dieſelbe 
gu prüfen, und burd ein Einziges gulnges Geſe 


llen. 

ir baben ſchen je manche gute Einrichſung aus 
ber preußiichen Etnatshanshaltung herüber genommen, 
weshalb es fih wohl empfehlen liebe, hier ein 
auf Erfahrung gegründetes Mufter zu fuchtn. 

& Preußen git ed nur cin Häuferjtewer@efep, 
bie Erhebung der Miethe geſchieht dort wie bei ung, 
und wird hiermadı die Häuferftener feftgeiept. Jedech 
da nicht alle end ohne Hypothefen find, je werden 
bie auf den Käufern ruhenden Capitalien mit Vorſicht 
und Schlauheit ermittelt, und ber Capitalift hiernach 
pi ferner Ueberraihung beiteuert- Die Eapitaliften, 
ent man im Preusen, Fönnten leichter die Steuern 
sablen, ald der mit Schuld Leladene Hausbefiger. Es 
werben baber die Steuerlaften in Prensen leichter ae: 
tragen, und haben bie Fleinen Handwerker oder Arbeiter 
theild gar feine Steuer zu zahlen. Bei uns tik cd 
anders, der Hapitalift leat fein Geld in Hypotheken, 
Alten, Gefion u. $. tw. an, die Beitenerung derielben 
haben die Gläubiger oder Aftiengeihäfte zu tragen, 
worurd der Rapitalift fienerfrei wird, wie der Arbeiter. 
Es kann Fi Niemand der Einſicht verſchlehen, bak 
ſolche Juftände nicht auf die Dauer bleiden Können, 
mweohaib wir berem Moftellung um der Gerechtigkeit 
willen entgegenfehen, Cine Wieberlegung wäre er 
wüniht. 

 @peier, 2. Nov. Wie heute von der Kanzel 
verfündigt worden tft, wird mit dem erſlen Advents 
fonntage nach einem vom fal, Genfiiterium aenehmig: 
tem Wechrheitsbeichlun des Bresbgterums dad meie 
Geſangbuch nach mehr als zmöldjährigem Gebrauche 
befeitiat und Das alte wieder eingeführt werben. j 

Speier, I, Rev. Am >. do. Mts. maren in 
Mannheim im Lotal der Gentexlcommiflen für die 
Nheinjrifiahrt die Bevollmaͤchtigten von Bayer und 
Baden, und zwar flir das Erſtere der Staatdrath W. 
Weber und Dinifterialrat$ v. Sutter und für das 
Leptere ber Seh. Heferenzir Muth und Yegationsrath 
Dr. Hardod, zu einer Gonferen verjammelt, mn Die 
wiſchen baden Staaten zu vereinbarenden Berträge 
über zwei neue Verbindungsbahnen griſchen der baye: 
riſchen Pialz Heidelberg: Speer und Bruchlal:&ermerd: 


heim) und zw meiteren badiſch bayetiſchen Verdin: 


bungöbaßnen gwiſchen der badiichen Odenwaldbahn 
über Miltenberg und Wihaffenburg, ſowie ymihhen 
Lahr und Wertherm adzufchliepen. Wie ans Münden 
telegraphärt wird, ift dies vorbehaltlich ber Ratififation 
ber betreffenden Regierungen geſchehen, nahm ein 
vouftändiges Einverftändbnis erzielt worden ift. Die 
Uedergange ‚bei Sprier und. Germersheim. jollen wor; 
läufig durch Ähnlige Bracken vermittelt werben, wie 


bies bei Märau be iM, ba fi die Eonftruftion 
23 ci Salem ep Denen .i u erg 


berielben, nah 
vorzüglich bewährt Hüt, (Ep. W) „.. 


Handel, Indufirie und Uderbau. 

Reuftadt, 2, Ro, Der Etr. Weizen 7 fl. 54 fr. 
Korn DM. A fr, Eveh 5 M. da fr., Gerfte 4 fl. 56 fr, 
Hafer 4 A. A Mr. 


Neueſte Bolt. 
Felegramme) 


Berlin, 25. Nov, Reichitagsfigung 2. 
Berathathung des Wovele zum Strafgeſeh buch. 
Diefelbe wird, nachdem fie B-R.-B. d. Lutz noch⸗ 
mals warm befürwortet, unter Ablehnung einer 
Reihe von, Amendements des Abg. Wondthorft, 
aber unter Aufnahme eines ſolchen des Abg. Kaſtn er 
(Feſtungshaft neben der Gefängnigitraie) mit 179 
gegen 108 Stimmen angenommen. Das Centrum 
Himmt dagegen, ale andern Fralltionen votiren 
getheilt. 





Bien, 25. Noobr, Die amtliche „Wiener 
Zatung” bringt die laiſerlichen Hanbfchreiben, 
meld? die bereits befannten Berfönlichleiten zu Die 
miftern ernennen. Ein taiferlich:s Patent Lößt bie 
illohalen Landtage auf, ordnet Reumahlen an und 
beruft die neugemäßlten auf den 18. Degember. 


Paris, 26.Rov, Der „Temps“ 'veröffent= 
fiht eine intereffante Converſation bes Wiener 
S:btionsheis Hofmann mit einem Borreipondenten 
des genannten Blattes... Hofmann betont bei aller 
Anerennung der Anftrengungen Franlreichs, die 
Scidjelsihläye des Vorjahres zu repariren, die 
Rothwendigkeit einer Allianz Oeſtreichs mit Deutſch · 
fand, zumal da Frantreich derzeit allzuſehr nad 
Rußland Hinneige. 

Brüffel, 25, Nobbr. Die Entlaffung Der 
deders ſoll morgen erfolgen. Auch im Webrigen 
foll den Verlangen der öffentlichen Meinung ent» 
ſprochen werden. 


Gette, 24. Novbr, Im Folge von Unord- 
nungen, welche bei der Entwaffnung der Rational 
arde hier vorfielen, wurde der Maire und ber 
und der Nationalgarbe verhaftet. 


Rouen, 25. Nobbt. Prafident Thiers traf 
heute hier ein. In Ermibermg ber Anrede des 
Maire's dankte Thiers dem Departement, das ihn 
binnen 27 Jahren dreimal zum Deputirten ges 
wählt habe, um die Ordnung umd die Freiheit zu 
vetiheidigen. Der Vräfident ehrt Heute Abend 
wieder nach Paris zurüd, 

Rom, 24. Nov, Wie verlautet, hat der 
Papft im geftrigen Gonfiftorium eine Allolution 
gehalten, in welchet er an die Biihöfe die Bitte 
richtete, die Getäufchten auf den Weg der Gerechtig · 
keit und Religion zu führen und fie vor den 
Uebeln zu bewahren, welde mehr als in anderen 
Zeiten die Erde überſchwemmten. Wenn man den 
Biſchofen aud Die Mittel emtjiehe, den Weg der 
Würde und Barmberzigleit zu behaupten, jo werde 
doch Gotles Hilfe micht fehlen. Schließlich er · 
mahnte der Papſt die Biſchöfe, ſich in ihre Didee⸗ 
jen zu brgeben und ausjuharren. 

2onden, 25, Novbr. Bei der beftrittenten 
Barlamentswahl in Dover ift der zum Solicitor 
General ernannte Jeſſel wieder gemählt worden. — 
Ein geiteen um Mitternacht ausgegebenes Bulle: 
tin, conftatirt, daß der Berlauf der Arankheit bes 
Prinzen von Wales normal tft. 


Petersburg, 25. Nov. Montag tritt eine 
Deputation bes zweiten rheiniſchen Huſarentegi— 
mente Nr. 9 bier ein, um den Großfürſten Son» 
ſtantin anläßlich des 25jährigen Jubiläums feiner 
Ernennung zum Inhaber des Regiments zu bes 
glütwänidhen, Am 4. Dezember werden dem Jour ⸗ 
nal de 5t. Petersbourg zufolge Prinz Friedrich 
Karl, Graf Moltk:, General v. Alvensleben, Prinz 
Hohenlohe und General⸗Lieutenant dv. Budrigky 
zum St. G:orgsordensfeit hier erwartet. 


Waſhington, 23. November. Großfüurſt 
Aleris wurde heute durch den rujfiihen Geſandten 
Katalazn dem Präfidenten Grant vorgeftellt. Der 
Großfürit sagte, es Freue ihn, das Haupt einer Nur 
tion fenasıa zu lernen, welche in fo intimen Freunde 
fhaftsbeziehungen mit Rußland ftehe. Dir Präfir 
dent hieß ihn Herzlich wiltommen, er ſtellte ihm 
den Cabineis · Miniſtern vor. Der Groprärl reift 
morgen von Walhington ab; eim ſörmliches Fe 
ihm zu Ehren findet nicht ſtatt. 

Berantwortlicger Rebartenr Orto Fleifgmanm. 


— 











rn e gerichtliche 
eigerung. 
PK — heim Gef 


Ine 
Sehnde, A chen. 
nna Lederle 

tirtbin Kar Raiferslautern meinte halt, 
u ded allda verlebten past 

ei hen een be ber ya * 

ih und bem — 
1 cn, un 2) emancipits 


. — a. Arang 
Borgias, b. Audolph Simen, ce. 
Auna Fran isfa und d. mare 
Eareoline SEhneiber — ſamm 
Reiferlautern wohnhaft, weiche dem art 
neiber, Privgimann, in Greujnah 
mbaft, zum Eurator — ir 
bdenten Rudens wegen, in Eigenthum ber: 


fleigern ; 
Bann Raiferslauten. 
1) —— 158 und 159. — 
malen Garten am Bremer: 
* * C. N. Thomas 
hammer und ber @lodenjtraße 
— in 5 Baupläpe abgefbeilt. 
2) Plan:Nummer 1501. — bie De 
malen Mn e an der Eiſenbahn⸗ 
art Echöneber er Lu: 
31. —* Tu nn 5 
ungen gu Banplägeıt. 
3) BansAinmmer 175% 3 
wert. 48*ı# *358 Ader an ber 
Kaifer bei Heinrich Janiſch. 
Etadtield nnd Franz Römer — in 
u Abtheilungen su Bauplägen 


Plan: Nummer 306, — 5 Desimalen 

theil, Wohnhaus mit era unb 
SHofraum, a im ber rag 
neben Georg Bauer u. Taſcher. 
Ein über die Steigobjecte "Seeger 
Plan liegt bei dem unterzeichneten Retär 
zur Einſicht vor. 
Aatſerslautern, ben 18. November 1871, 
Jigen, Fal. Retär. 


Bierbrauerei= 
Verfteigerung. 


627,52 den 22, Base 
1871, le übe, PER 
in janer Wohnung, läht Herr Veler 
Häberie, Geſchafteaufgabe halber, auf 
eigen verftei vg 
1) Blans 24 277. — 3 De. 
Fläde a Mohnbaus, Scheuer, 
Sta, Ka und Garten im Orte 


2) Kuna, "87, 28, 29, 2, 
Kl, UL — An Dog. Flächt 
mit Bierbranerei und allen um 
Betriebe gehörigen Gegenftänden, 2 
Natzfellen, 3 Schenfbiertellern, 1 
Eio eẽller, 1 gaben 1 Gährfeller, 6 
Abtheilungen beben Felfenteller für 
eirca AM Fuder Vier, Fab⸗ und 
und Helsiheppen, Hei: und Garten⸗ 
anlage, 
Kaijerslautern, ben 11. November 1871. 
Derheimer, fal. Retär. 


Fahrniß⸗ Verſteigerung. 
Dienſtag, den 28. Nor 


vember näcfthin, Vormittags 10 Uhr, 
in der Barafc auf dem Marplape dabier, 


13 Fäſſer von 600 bis 
500 Xiler Gehalt, 200 
Säde, 1 Karrengeitell und 
6 YAmboje 

gegen Baarzahlung Öffentlich verfieigert 


werben, ” 
Anicreliutern, ben 22. November 1871. 
Fritz 


4) 





* 
fat. Nerichte vollzicher. 

a) Soeben it in G. E. Lang's 
Bucdhandiung in Dürkheim erjchienen 
und im allen Ruchhandluugen zu haben: 

Ueber die Bedenrung des Waldes 

im Sauslhaite der Natur, or 
irag, gehalten ın der V. Jahres: 
Seriammlung ber Feuen in er 
fadt ap. von db. a 

taijerl. Sberförter im ME 
im Elſaß. Ecparmabdrud aus dem 
XXV. —— der Pollichia. 
A Sciten. Ladenpreis 4 Mr. reſp. 

8 Etme. 

Das Sch —A wurde von allen Fach⸗ 
— aufs Gunſt gie beipreden und 
kann hiermit jedem Gesiideren yur An: 
ſchaffung warm empiohlen werben. 


Bufhfdr, Zarine 
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1 Uhr, dur Herm Rotär Beder im Yofale ber — am a Patet Siad 36 fr. 
Balnbere a —2 nachdenannte Gegenftänbe gegen alcich baare Fahlung » 

1) Cine der bei — ‚über die N IMKO Met ' 
lang, in, nebit ben u: rigen ern m Mannen, Sim en Sebensgeifer und zur | 

de rtemser' Die Benchwigung ber Direien bayen arnbtnan oe || th. —— 
2 * x ae — — Dr Ars Ah ru 

Kubi 6: urn e Laufbielen, | E 

Spunbpfäe, A ibnuhieh ans Or u de —B Met We Que, Gelee, er Bee 

ze e Nahe, —— pt Hölger, welde vom | & PR vr 1; 8 © i 

h 








Genann änd: tin bergeit werben umb liegen bie 
ER bee are Onäne Tin —— — über De Kühe bei —XE der nat. 
auf preußtfchem Ufern bad Holz, welches in mummerirten Qoofen von Das alleinige Depot ber } 
1m nee — aufgeſert ift, theils auf preußiſchem Naheufer, theils im findet Ach fur 307,102 | 
Ebernburg, den U, Nowember 1871. Kanerslantern vi Can Bettig, 1 


Die Eiſenbahn · Bau · Section. 





— — NACHRUF 
Immobiliar-Fwangsverfteigerung. | u en era 15 Im samız ti, 
‚1) Donnerftag, den 21. Dezember biefes Jahres, Rachmittags 2 En en 

— Auhardit auf bem ERERREHEEN 8 ui — 
ad jerer u? eben bift Du, 
PR en3 Yon 1 Bet, Brunner, Pe — —3138* —*2* En ib Orkan, 


Landau als Anwalt betellt [+ 


1) Jehaun Ritelaus Gengöent" früber f 


enmacher, in Külsheim mohn: 
haft, dermalen obne befannten ohn⸗ und Aufenthaltsort abweſend, ald Haupt: 
u jodann 


Und An waͤr's möglid), II E35) 


Gar ſchmerzlich wirb man = a Did 
Rit bilfreidyer Hand mark Bi Rei u. be- 
che Aunſt zu hei * su rathen, 


2) Clifabetha Hamburger, Adersirau, ‚Bitne von Johann Geiger IL; 
Ri Geiger, Aderer, unb 


ann gen 
F Oder, Aderer, biefe brei in Auhardt wohnhaft, als 


Jedann Zube 


Eolidarbürgen, dei a * viele vor zeitlichein Schaden. 
durch ben f. Rotär Aöfter in Vellheim, als ernannten er rue Si 
folgenbe an im nd ng yeche —— lich: = Kr en Bene girl — — a 
um gen um bon „Johann au eng! ” 
an von Leimersheim, 96 3 Bar: ARE. 26 SUR NEE — um 


1) ir Feine en Ader im Blumet, 


K 
B, im Brefip und Cigentbum bes Johann Georg Ckiger: 
2) 23 Dezimalen Ader in ben langen Hanfädern, Yann Kubarbt, in einer 


5) FEN Bit Ader in den Pfädeldäckern, im felben Banne, in einer 
at 
Ö, | Befig und Cigentbum von Johann Ludwig Geiger: 
4) 15 Tegimalen Flädyenraum mit der bintern Sälfle eine eines Wobnbanfes 
(Haus:Nr. 62), einer halben Scheuer mit Stall und Schweinſtall. Hof 
mit gemeinihaftlider Finfahrt nebft Garten, a im Orte Aubardt 


Die ven Bett verlichenen Babe. 
Wir aber rufen Dir dankend zu, 

Gott wird Dir vergelten Dein Thun, 
Dich führen zu der Seligen Ruh, 

Um ewig in ihm zu rub'n. 

65) Im Hamen vieler Bürger, 


Frankfurter Börse 
vom 25. November 1871, 







































Der 3 eh ae —— *9 & kein Rachaedot ftatt. Par Conptant 
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A ei Rauflemte. 


von Herrmann KRayier im Raljessianiern. 






Pfälzische Post. 


Diele Yeitung 


rl * in der Bohbruderei von 


Peftellungen entgegen die Buddruderei von 
Herrmann Kayjer im Stift. 


co Neorganifation des landwirih: 
fhaftlihen Unterrichts 





n. 

Berlin, 23. Nov. 3) Eine derartige Or» 
nifation jeßt voraus, dab den Stubirenden ber 
ndwirthichaft die Gelegenheit geboten if, bie 

hierzu erforderliche Borbildung fih in einer ihren 
Bedärfniffen entipredhenden Weile erwerben zu lönnen. 

4) Eine derartige Vorbildung muß die rein 
wiſſenſchaftliche ebenfo wie den rein pralliſchen Ber 
teich umfahlen; fie muß, ba unfere Gymmaften, 
Gewerbe und Realſchulen nicht geeignet find, den 
Landwirten Beides zu bieten, bejondere Schul 
einrichtungen vorausjegen. Oine hierfür irgendwie 
ſpezielie Vorſchriften machen zu wollen, foll nur 
hervorgehoben werden, daß der rein dheorrtiiche 
Unterricht zum minbeften bis zur Erlangung des 
Freiwilligentechtes gehen muß, beiler aber noch in 
ſoweit vervollfommnet wird, als die Immatrikula« 
tion an der Univerfität von den Landwirthen bere 
fange. Es muß alfo dieſe Art Schulen mit einem 
Eramen abſchließen und dieſes cbenjormohl als Be- 
rechtigung zum Freiwilligendienſt, wie zum Univer- 
fitätsbefucdy gelten. Hinſichtlich des praltifchen Un 
terrichts fol dieſe Schule mur das Verſtändniß 
für Die Anforderungen am den praltiſchen Betrieb 
auszubilden fuchen, alfo Die Zoglinge der Anftalt 
in allen, hierzu nötbigen Manipulationen u. dal. 
an der Hand von tüchtigen Lehrern ausbilden und 
fomit den jeßt micht zu längnenden Hebelftänden in 
Ausbildung von Lehrlingen in der Landwirthſchaft 
ein Ende machen. Nüpfid wird es fein, went 
die Zöglinge wach abgelegtem Examen nod «ion 
ein Jahr als fog. PVolontaise Stellung nehmen 
und banı exit in die Umiverfität eintreten. Die— 
jenigen, melde auf höhere Ausbildung verzichten 
müffen, können mit dem Beſuche einer jolden Leht · 
anſtalt nach abgelegtem Examen fi genügen laſſen. 


exchein aglich und wird mit ben Mittapsiligen mad allen Thetlen ber 
obme Außieligebähr, mit berkelben 1 fl. 30 fr., in Raiierslamtern I A. 26 Er. inel. 
Plalziigen Pol mans Rayfer am Siiftsplag. — 





Trägrrishn 


Smeifelsohne werden umjere jegt mod beitehenden 
Aodemieen und die Höher organifirten Aderbaur 
ſchulen mit Leichtigleit in Schulen diejer Art ſich 
ummandeln fönnen, wobei folde Lehrkräfte, welche 
fi für eine derartige Organifation weniger eignen, 
an die Univerfität verjeßt werden zu können. 

5) Mit diefen Einrichtungen dürfte hinſichtlich 
der Ausbildung den Bebürfniffen bes größeren 
Landwirthes ebenjowohl wie denen des bemittelten 
Bauernftandes volllommen Genügendes geboten 
fein und der große, nicht zu unterichägende Vor ⸗ 
theil gewonnen werden, daß bie Ausbildung aller 
jungen Landwirthe und Solder, welche ber Land 
wirdbichaft ſich widmen wollen, fortab bis zur Unie 
verfität eine homogene wird. 

6) Die Univerfität wird dann auferbem ben 
fünftigen Stammeral- und Berraltungsbeamten die 
Brlegenbeit bieten, mit den Wunſchen und Bedürf- 
nifien der Lardwirtbichaft fich vertraut zu machen. 
Sie verdient auch nur um deiwillen den Vorzug 
vor dem Polytechnilum, weldes nur ba aı bie 
Stelle der Univerfität treten jollte, wo für eine 
folhe keine Gelegenheit fih finket, am zwedmäßig · 
ten aber mit der Univerfität verbunden wird. 

7) Für die Söhne folder Meineren Landwirthe, 
für welche das Freiwilligentecht feinen Werth hat, 
werden auch befondere jandwirihſchaftliche Schulen 
feine Bedeutung haben, wohl aber wird es für fie 
unerläßlih jein, durch Winterſchulen, Sonn: 
tagsturie u. dgl, die erforderliche rein theoretifche 
Belehrung zu erhalten, vor Allem aber in der 
Vollsſchule ſelbſt im gefammten Unterricht die künfr 
tigen Berufepflihten jo viel als möglich berüdjid 
tigt zu wiſſen. 

8. Zu dieſem Zwede ift es geboten, im ben 
Tehrerieminarien jo vl bon Unterricht über Land» 
wirtbichaft ertbeilen zu laſſen, ala nothwendig ift, 
um im ganzen Unterridte die landwirthſchaftlichen 
Gefichtspunfte nach Bedarf mit einflechten und Die 
Sonntagslurſe, Winterfehulen u. dgl. feiten zu 
lönnen. Der Vorgang in naſſauiſchen Gemeinden, 
den Lehrern Gemeindearal zur rationellen Be 
bauung zu übergeben, verdient alle Beachtung. 

9) Die Anftelung von Wanderlehrern ver» 
dient, wenn geeignete Perfönlichleiten ſich dazu 
finden, alle Beachtung, joll aber nur auf Grund 
eined abgelegten Examens crfolgen. In dieſem 
mus aud Bedacht darauf genommen werben, ob 


Balz verlandt Ber Preis derſelben beirägt für amsmwärtige Leſer vierieljährlih 1 fl. 15 fr. 
.  Betellungen mehmen alle VPeflerpebitionen am, im hiefiger Etadt die Erpebition der 
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Inferizen entipredender Rabatt. — Mile auswärtigen Annoncen-Wircau’s nehmen für die „Mälzishe Poſt· Aufträge enigegen, 
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der Anzuftellende bie lolalen Berbältniffe richtig zu 
würdigen verficht. 

10) Sie Möglichleit, tüctiges Geſinde in 
eigentlihen Schulen erziehen zu tönnen, muß ent⸗ 
ſchieden in Abrede geftellt werben, wohl aber füns 
nen iſolirie Gutswirthſchaften unter zjwedmäßiger 
rn g- nr werden. 

Die Eintichtu bon talfchulen,. 
+2. für Biefenbau, Weinbau, ee u. ſ. w. 
lann der Privatinduſttie oder den Landwirthſchaft - 
lichen Vereinen überlafſen werden, 

12. Landwirthe, welche es übernehmen wol · 
len, ihre Wirthſchaften zur Ausbildung von Lehre 
fingen und Volontairen, ober auch mir von Über 
lnechten und Adernögten einzurichten, berbienen, 
mern fie ihre Befähigung dazu nachtweiſen, bie 
us mit Geldmitteln aus öffentlichen 

en. 


Politiſche Ueberſicht. 


Der Reichstanzler hat dem Bundesrath folgen · 
ben Gefepentwurf, betreffend bie Friedenspraſenz 
ftärle des deutſchen Deeres und die Ausgaben file 
deſſen Verwaltung von 1872 bis 1874 ind., zu⸗ 
geben lofien: 

8. 1. für bie Jahre 1872, 1873 und 1874 
wird die Friedenspraſenzſtärke des deutſchen Seeres 
auf 401,659 Mann und der zur Beitreitung des 
Aufwandes für Diejes Heer und Die zu demſelben 
ehörigen Einrichtungen erforderliche "Betrag, aui« 
licht der im Reichshaushalis · Etat für 1872 
unter Gapitel 10 der fortvauernden Nusgaben vorgt · 
jehenen Gichaltsverbefferungen, auf jhrl, 90,373,275 
Thlt. feftgeftelt. Bon diefem Betrage find jähr- 
tih 1) 79,518,375 Ihle,, vorbehaltlich der den 
einzelnen Bundesfaaten verfaffungsmäßig zu ger 
mwährenden Nadläffe, dem Kaiſer zur erfügung 
zu ftellen und, 2) 10,854,900 Thlr. Bayern 
zu überteifen. 

8. 2. Auf die Etats über Berausgabung des 
dem Kaiſer nad der Beftimmung in $. 1 bisein® 
ihließlih 1874 jährlich zur Verfügung zu flellen« 
den Betrages findet die im zweiten Mbjag des Urs 
tifel TI der Berfaffung des Deutſchen Reiches ent 
baltene Borichrift Anwendung. 

Als bei der Marimedebatte der Kriegs- und 
Marine-Minifter Graf Roon an die unglüdliche 





Graf Julius Andraſſy. 
(Weſer Zeitung.) 


Die folgende Photographie ift ver zwa Yabren 
aufgenommen, Seitdem bat Curopa ein anderes Aus- 
ſchen gewonnen, und mit den Dingen haben jib auch 
die Renſchen vielfach geändert. Db zu diefen auch der 
Graf Andraffy nebört, der Rachfolger Beuſt'e, laffen 
wir an bdieer Stelle unentſchieden. Die zwei Jahre 
alte Photographie wird deßwegen an Treue wenig 
verlieren, wel mit ibr dad Original um fe viel älter 
geworben. j j 

Graf Aulius Andrafiy, der Minifterpräfibent, ift 
ein intereflant autjebender, blaffer, jhlanfer Herr, mit 
üppigem Haarwuchſe und fletd iadelleſer Toilleite. Man 
balt (hu für einen hohmüthigen Ariftofraten, doch Iehr 
mit Unrecht; Graf Andraify ift ftolg, aber nicht hoch⸗ 
mätbig, am wenigjien fiel; auf feine ariflofratiiche 
Geburt. Fr pflegt allerdings Leute, die Ach ihm allzu⸗ 
vertraulich nahen, barich genug zurücdgumeien — wenn 

% ihm gu naben, nicht 


Augen 
bern im 


€ 
R3 luder unb er begegnet mit glei 
beit bem ärmften P ee 


m empfangen; eine 
sherm 


der Mühe entheht, neun 


gen Leuten Artigfeiten fagen zu müflen, und manchen 
der Gaſte der Berlegenheit, gleich beim Empfange Un: 
aeidtidlichkeiten zu beneben, wie . B. bet der Sciree 
eined andern unſerer Minifter, der alle feine Gäfie ein: 
zeln begrüßt umd dem cin gelabener Wiener Epicehbür: 
ger die Hand ergniif und fo energiich ihättelte, daß 
er Minifter zwei Inge lang feine scher halten fonnte 
und der Gaſt ver Schreck ob feines Uttentates fait 


mtereffantes fe 
on ich geru 


Sache Sie ; yorerft em fg 
was für end Bene nbtnip e® mit bem ae 
® 





haben.“ Der Seltionechef erzählt jchr raſch die Ge— 
schichte won bem Geſuche und fept Bierauf ausführlich 
fein eigened Anliegen auseinander, Der Graf antwortet 
mit einem Burgen: „ic werde fehen,“ und jchlendert 
weiter. 

Baren S. und Graf €, nahen fid ihm; Andraify 
macht, als er fie bemerit, auf den Abjägen Kebrt und 
faßt einen im der Näbe jichenden Abgeordneten unter 
den Arm, mit dem er ſich in ein tiefinniges Geſpräch 
über die Dreffur der Nagbhunde verienft, nachdem er 
ihm gugeflüftert: „Yale mid) nicht aut, bevor jene 
nvei jeh entfernen; die Nadıteulen find mir entjeplich 
zuwider.“ Doc bie „Rachteulen“ wanfen und weichen 
nicht, fie berfolgen ihr Opfer unabläjfig mit den Augen 
und die Hundedreffur ift nahezu erihöpft. Da erblidt 
Graf Andrafig im Rahbarfaale einen Jeurnaliſten, 
mit dem er o&mehin ein Fe gu rupjen hat; er 

a 


manöverirt fo geididt, bab es ibm gelingt, ſich zwi⸗ 
hen bie Thüre und jeine Berfolger zů ofiren, ſchut· 
telt dann plöplid dem Abgeordneten di mb und 


fchreitet auf den Jeumaliflien gu, ber, nichts Böſes 
ahnend, behaglich auf einem Fantenil fh wiege ne 
Eisherslade ubirt und den er im dem Wugenblidt 
erreicht, wo Baron ©. und Graf €. ihn anfpreden: 
— ſeht —— endet ſich Andraſſy an bie 

„Ab, t,” mw an bi 
Beiden, es m einen ms beieäfte 

17 “ 


i if immt jurüd und 
Anbra „ fs — su Sen Journale I, ba 
ne lade feufgen Seite ftellt und ſich aus 
a a ut ih DE 
Gh hier in, und anafen im Dann 19 einır Wei 
an, daß ich ihm und feine ganze Eippe feit drei Tagen 


TE gg — — — — 


Rolle Spaniens im Kriege gegen bie jübamerila- 
niſchen Staaten erinnert, entfugren ihm bie Worte: 
„Run frage ich, wenn wir ähnlichen Verwicelun · 
gen entgegengingen, und bas if jehr möglich, tie 
wollen wir dann unjeren berechtigten Willen, die 
Aufrechthaltung unferer nationalen Ehre geltend 
madhen?" — Morte, die, wie es jeht ſcheint, eine 
beftimmtere Bedeutung Hatten, als ihnen Hörer und 
Lefer im erften Hugenblid beilegten. Wenn die 
Nachricht des — Gorrefpondenten" ſich beftä- 
tigt, day nad Kiel Befehl ergangen if, 3 Schiffe 
ausjurüften, welche in die brafilianiichen Gewäſſer 
ſich begeben follen, um dort „die Aufrehthaltung 
unferer nationalen Ehre geltend zu machen“, jo 
hat dem Grafen Roon ein jehr beftimmter Fall 
vorgeihwebt, in tmeldem Deufhlands Seemacht 
nicht blos die Mufgabe der Vertheidigung der Kü⸗ 
ften zufallen würde, — 

Es bat fi nämlich bei einer Hauferei zwi 
hen deutſchen Soldaten und Brafilianern in Rio 

Janeiro die Polizei in brutaler Weile benom ⸗ 
men und if allen Anforderungen von Deuts 
fer Seite eine Benugthuung nicht erfolgt : Menn 
aud) Fürft Bismard feine Raufboldsnolitit ä 1a 
Palmerfton verfolgt, fo erfordert e3 doch die deut 
ie Ehre, daß alle Angehörigen unſeres Volles in 
allen Ländern den gebührenden Schuß gegen Bru- 
talität genießen. — 

Die Wiener Zeitung widmet bem neuen 
Minifterium eine kurze Beſprechung. Das amtliche 
Blatt jagt: Die Männer, aus welden die Wer 
gierung gebildet if, haben im parlamentarifden 
Leben wiederholt ihre politiſchen Ueberzeugungen 
durd Wort und That belundet und werden bie 
felden aud in ihrer gegenwärtigen Stelung zu 
bewähren umd zu betätigen wiſſen. Die Schritte 
der Regierung werben feinen Zweifel laſſen an dem 
ernften Willen und dem eifrigen Beſtreben, den 
Staatsgrundgejeßen auf allen eten bie gebüb« 
rende Achtung zu fihern, die Raatliden Inftitutio- 
nen bem wahren Gkeifte der Verfafjung gemäß fort 
zubilben, allen Vollsſtammen gleichen, unparteilichen 
Schuß, gleiche lebebolle Pflege zuzuwenden, die Ber 
waltung mit feiter Hand zu führen und für bie 
Hebung der materiellen Tage des Reiches, ſowie für 
= Interefjen der Volls⸗-Wirthſchaft wirlſam zu 
orgen. — 

Die jeht geihloffene Polenconfereny bat fol» 
gende Punkte feſtgeſetzt: Beibehaltung des Minis 
fters für Galizien, Einführung der polnischen Sprache 
in jämmtlichen Asmtern und Schulen, Verautwort ⸗ 
lichleit des Miniſters für Galizien gegenüber dem 
—— Landtag und Vermehrung ber galigiſchen 

eisrathänbgeordneten. — Der Föberaliftencon- 
grefi Hat, um doch wenigfiens etwas zu thun, ein 
borberathendes ftänbiges Comite mit dem Sig in 
Prog gewählt ; dieſes folle den „eigentlihen Ton⸗ 
greh“ vorbereiten, welcher erft fpäter ftattfinden 
werde. Diefe Hinausfhiebung des Eongrefies ift 
nur eine Beſcheinigung des jehigen Fiasco's. — 

Aus der Zürtei wird der „Allg. 3." ge 
ſchrieben: Es zeigt fi immer mehr daß der neue 
Gtoßweſſier ein ganzer Mann if. Er legt ent 


ſchieden Hand am alle eingewurzelten Mipftände 
So hat er neuerdings 


— ſeien Diefe mo immer. 


die geheime Polizei in ben Provinzen ganz aufgehoben. 
Dieſes Inftitut war bisher eine wahre Landplage, 
melcher jelbft der rechtichaifenfte Menſch Taum zu 
enteinnen vermochte, Die Zahl der geheimen Agen- 
ten mar buchftäblih Legion, und bie Spionage. 
ging jo weit, daß man faum mehr im geheimften 
Winkel feiner Stube irgendeinem halbwegs freien 
Gedanlen Ausdrud geben durfte. Biele ehrjame 
Leute wanderten auf die unbegründetften Denum« 
ciationen hin ohne Gnade in die Verbannung. 
Jept athmen die Serben und Bulgaren frei auf 
und preifen Mahmud Paſcha, der dieſes verber« 


benbringende, Staat und Geſellſchaft ſchändende 


Inftitut aufgehobn hat. — 


Deutſches Reid). 

Münden, 25. Rov. Bon der königlichen 
Staatsregierung wurde ſtatt des bisherigen Art, 
79 des Einführumgsgeicges vom 10, Nov, 1861 
die Einschaltung des folgenden neuen Artilels in 
bas neue Einführungsgefeg für das deutſche Straf- 
Geſetzbuch beantragt: „Der Wahrjprud der Ger 
ſchwornen kann bezüglih der Hauptftage, ob der 
Angeflagte ſich derjenigen Handlungen ſchuldig ger 
macht babe, welde den Gegenſtand der Anklage bilr 
den, dann über die Frage, ob diejelben unter eie 
nem eine erſchwerende Qualifilation begründenben 
Umftande begangen morden jeien, gegen den An⸗ 
eflagten nur mit einer Mehrheit bon wenigſtens 
g Stimmen gebildet werden. Bezilglich der Straf 
milderungsgründe oder imildernden Umftände enter 
ſcheidet die einfache Stimmenmehrheit, bei Stims 
mengleichhtit die dem Angellagten günftigere Mei- 
nung.“ 

° Münden, 25. Nov. Der beiondere Ge— 
febgebungseusihuß der Kammer der Abgeordneten 
fam in feiner heutigen Berathung des Einführungs · 
gefehes zum deutſchen Strafgefepbuch bis zu Art. 
120, jo daß nunmehr bloß noch der ſechkte Ub- 
ſchnitt, welder Disziplinarbeftimmungen enthält, zu 
erledigen if. Hervorzuheben if aus ber heutigen 
Brrathung, dab der Borjhlag des Yuftisminifters 

üglih der Kompetenz der Schwurgerichte zur 
Annahme gelangte, welchet bafin gebt, daß den 
Bezirfägerichten mit Ausnahme einzelner Reate nur 
in den Fällen eime Kompetenz zugeſtanden mird, 
rg eine Freiheitsſtrafe bis zu fünf Jahren nah 

be 


Ye zum oſtreichiſchen Bejandten in London 
ernannte vormalige Reichslanzler Graf Beuft ift 
hier eingetroffen und im „Bayerifhen HoF" abge. 


fliegen, — 
Franfreid. 

tı Paris, 25. November, Als geſtern 
Herr Thiers die chineſiſchen Geſandten empfing, 
erzählte ihm ber Sprecher derielben ba zur Strafe 
für den Mord zu Tientſin 20 Schuldige hinge⸗ 
richtet und 25 deportirt worden feien. Ber franz. 
Präfivent konnte ſich nicht enthalten, zu entgegnen: 
„Die franz. Nation ift ji human, um am Blut 
bergießen Fr.ube u haben. Die Pliht der Res 
gierungen ift, die Leidenichaften der Maffe zu ber 
ruhigen, umd die Stimme der Vernunft und Hu— 
manität bören zu laflen!“ Iſt denn das kein 
lindiſches Gerede und pharifäifch dazu? Hat man 





nicht eben 8 Angellagte megen des Mordes der 
Generale Thomas und Element zum Tode derur ⸗ 
theilt? Iſt nicht Die Begmabigung Roſſel's und 
Ferre's zurüdgemwieien? Werben nicht Dunderte 
deportirt ? Wozu dergleichen Salbadereien, oder 
follte diefe AUneede gar an die Gnadenlommiſſton 
und nit an bie Chineſen gerichtet geweſen fein ? 
— Geftern waren in Folge eines Aufrufs etwa 
100 Studenten nad Verfailles gefahren, um für 
Roſſel, der allgemeine Sympathie erregt, Gnade 
zu erbitten. Der Präfident ließ fie nicht dor und 
eine große Anzahl don Poligeivienern verhinderte 
jede Demonfration, Uebrigens ift über den Beſchluß 
ber Gnadenlommiffton noch nichts Definitites be⸗ 
kannt. — Auch die Gommijfion der Fünfund- 
zwanziger (Bermanenzlommifjion) hatte geitern eine 
Sipung. Biſonders ermähnensmwerth ſcheint mir, 
daß aller Wahrſcheinlichteit mad; Das Kriegsbudgei 
der Republit jenes des Kaiſerreichz um 80 Mil. 
überfcreiten wird. So läßt es fich begreifen, vaf 
der Präfident den Bewohnern von Dieppe, die um 
Vergröherung ihres Sechafens petitionirten, fagen 
ließ, man babe jegt dafür Tein Geld; es fehlten 
froß den neuen Steuern immer noch 250 Mil. 
welche aufgebracht werden müßten. Das Budget 
dürfte fih im der That mit den aufßerorbentlicden 
Ausgaben auf die ungeheuere Summe von 3 Mil 
liarden belanfer. 
Italien, 


4 Rom, 24. November. Der König, wel» 
der nach meinen Grkundigungen etwa 14 Tage 
bier bleiben wird, hat geſtern mit dem Areonprin= 
zen und deſſen Gemahlin den Wonte Pincio, be— 
ſucht Die geſammte nationale Wriftotratie Roms 
tar in glänzenden Equipagen vertreten, und jo ge- 
ſtaltete ſich dieſe Ausfahrt zu einer Ichhaften Des 
monftration. — Die Bemühungen der Sefuiten, 
den Papft zum Weggehen zu bewegen, find bis jetzt 
nicht gelungen; mamentlih der feanzöfiiche Elerus 
gibt fh alle Mühe, gen Papft zur Flucht nach 
Frankreich zu bewegen. Man ſpiegelt ihm vor, 
auf diefem Wege werde es Ehrenſache der franz. 
Nation, ihn mit ihrer Armee nah Rom zurid zu 
führen. — Die Depntirten find schon zahlreich Dor- 
handen und berathen fleißig mit einander, Die 
Linke wird vurd die Präſidentenwahl feinen Con» 
fliktt mit dem Minifterium provoziren. In Bezug 
auf Anträge hate ich bis jetzt nichts vernommen ; 
man wird ſich beichränten, die minifterlellen VBor- 
lagen zu discutiten, an denen es nicht fehlen dürfte, 
Der Finanzminiſter hat einige Anliegen und der 
Krirgsminifter wirb die allgemeine Wehrpfliht und 
das Geſetz über Befeſtigung Der Gränzen cinbrin · 
gen. — Am erflien Dezember wird fi) der inter» 
nationale Telegraphen » Gongerf auf dem Capitol 
verſammeln; die Regierung gedentt den Berathune 
gen große Aufmerkiamteit zuzumenden, — Um Ih- 
nen eine Begriff von dem Aufjchwung zu geben, 
den auch die römische Preffe genommen hat, bes 
merke ich, daß hier eben 18 tägliche und mehr als 
zwanzig wöchentliche und periodiiche Blätter erſchei · 
nen, — 

Amerifa. 

New:Hork, 24. Novbr. Die Telegramme 

über die MWahlergebniffe"in ben Vereinigten Staa- 
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Bermiihte. 


— Nah einer Zufammenftellung wurden ven ben 
Staaten bes en Bundes und Heffen während 
ded beutichefrangefiichen Arieges im Ünterefje der frei: 
willigen Krankenpflege nady dem Auptkhanpient 64 
Delegirte entſeabet, während davon 13.8 in ber Hei⸗ 
math, bei Rejerve, Vereins; und Privat:lagarethen, 
bei den Verband: und Erfriichungs:Stationen thätig 
waren. Das Pilege-Perional, welches von ber frei: 
willigen Strantenpflege entfenbet war, belief ſich auf 
431 männlihe und 1703 weibliche Perfonen, wogegen 
in ber Heimaih bei ben ——— * , bei 
ben Bereine:® —5— dei den Verband: und Erſriſch⸗ 
ungsitationen 10,360 Berfonen in Zhätigkeit waren. 
Die Zahl der Perfonen, welche außerdem im Dienfte 
der freiwilligen Hranteupflege wirkten, j. B. ale Transport: 
Begleiter, betrug 4356, jo dah bie Geammbaß! bes zu 

wecken ber freimilligen Sranbeapfint thätigen Ber 
ald fh auf belief. An Lagarethen waren 

1 Bereind: und Privatlagarethe vorhanden, in 
533 —2* Berjonen verpflegt 55 Die Zahl der 
ung onen war 25 u, es wurde eine Truppen: 

im —* e von 1,974,30 Mann durch dieſel⸗ 


ben rem Die gahl * Sendungen nach dem 
vi e an u 
2418, au — Pen (Liebedgaben na 


efähre Geſammtſumme bes bbetxages, welche für 
die ede ber freiwilligen Rrantı e überhaupt 
v tft, wird bie zum März met 
Einf der Außgaben des beutfihen Gentral-Gomited 
au ; 


f 9,2000 Thir. veranichlagt. 





— (Zurgenjew }.) Der „M. Ztg.* wird um= 
term 13. November aus Paris mitgetbeilt, dab Nik. 
w. Turgenjew, befannt ala Berfafier des Werkes „La 
kussie et los Russer* und vieler Arbeiten über po: 
litifhe Dekonemie und Finanzen, im ber Umgegend 
von Paris (Bert:Bois) geftorben iſt. Targenjem war 
17% geboren. 


— Vom ruſſiſchen Thronfolger kurfirt in Peter 
burg folgende Anelvote: Bevor ber Gaar feine Reife 
antrat, veranftaltete ein hoher Stantswürbenträger 
einen Ball, zu welchem auch ber Gyaar eingeladen wur. 
Dieſer gab, durch die Meifevorbereitungen behindert, 
dem Er jolger ben Auftrag, ihn dajelbit gu vertte 
tert, age nah dem Bafle fragte ihn der Egaar: 
„um, wie ging's p Waren vide Gaſte auf dem 
Balle?" „Bon Fremden — antwortet der Gefragte — 
waren mr geil bort: ich und Graf Bobrynoty.“ „Was 
beißt Das?" „Es waren lauter Deutjche ba.” 








— Ans Münden, 21., jchrebt man ber 


—2* 
find 


ten werden jeht dur bie Poßnachtichten weiter 
ausgeführt und es beftätigt ſich durchaus, daß bie 
republilanijche Partei überal), wenn nicht den Sieg, 
To doch große Wortheile errungen hat, und daß e# 
mit dem berüchtigten Tammany-Ring ein für alle 
Mal zu Ende in irn der u 
Yorter Handelszeitung e Folgendes t 
das Ergebniß zujammen : Zum erfien Male haben 
wir im Staate New-Yort bei erſter Wahl erlebt, 
daß fie allgemein als das einzige Geſchäft des 
Tages anertannt wurde, daß die Bevbllerung aller 
Glajien ſich ihr ausfclichlih widmete, Man hatte 
ſich auf ernfte Rubeftörungen gefaßt gemacht; auf 
Verlangen der Polizei waren wehrere Taujend 
Mann Milizen auf ihren Waffenplägen verfammelt 
und, mit jharien Patronen ausgerüftet, bereit, im 
jedem Hugenblide auf den Kampfplatz zu rüden. 
Deito erfreulicer iſt es, daß feine nennenswerthe 
NRuheſtörung vorfirl; und im der That iſt niemals 
eine Wahl ruhiger verlaufen, An Umtrieben zur 
Falſchung der Wahl, wie fie Hier im den lepten 
Jahren jelbfiverfändlich geworden, hat es ad) 
Diesmal nicht gefehlt; aber daneben wurde beijer 
aufgebaßt als fonft, und fo find diesmal alle 
Fäliyungsn-rfuce vereitelt worden. Tweed, das 
Haupt der Diebegenoſſenſchaft, ift zu unjerer Schande 
allerdings wiedergewählt worden ; aber das iſt deun 
aud das Einzige, worüber man ſich beilagen muß 
und zum Zrofte gereiht die Gewißheit, daß Tweed 
da, wo er früher allmächtig war, jeßt gar feinen 
Einfluß mehr haben, ja, daß man fih jogar wei⸗ 
gem wird, ihn zuzulaſſen. Was die Zuſammen 
ſchung der Legislatur, dieſe große Hauptiade, at 
betrifft, So bezeichnet fie einen gründlichen Um ⸗ 
jchwung. Aus den Händen der Demotratın ift 
das Seit in die der Republikaner übergegangen, 
welde nunmehr in beiden Häufern eine Zweidrittels · 
mehrheit beiten, jo Daß felbft der Gouverneur den 
Umfhwung nicht zu hemmen vermag. Damit ift 
der Sturz des biäher in NewPork herrſchenden 
Syftems und die Befeitigung alles deſſen, was auf 
die ſtrafloſe Plünderung des Bürgers berednet 
war, geſichert. Durchſchnitilich fiegten die vom 
Siebziger Ausſchuh empfohlenen Gandidaten. Der 
ganze republitanifhe Wahlzettel murde mit einer 
Mebrheit von 16,000 Stimmen gewählt, und fo- 
ar in der Wahl für den Stadtrath zogen bie 
formfreunde das große Zoos. Kurz, Tammannh 
Hall, die große Zwingbutg. ift geſtürmt, die Nier 
derlage derer, weldhe New York als ihr Eigenthum 
betrachten, iſt eine vollftändige, eine bernichtende. 
Mit Stolz dürfen wir geiteben, dab die Deutſchen 
den Ausſchlag gegeben. — Die New · Yorler Handels: 
zeitung hebt hervor, daß Berlin immer größere 
Bedeutung als Wechjelplag für den ameritaniſchen 
Handelsftand gewinnt, und erwähnt beifpielsweife, 
baß eines der deutſchen Banlhäuſer Nem-Ports, 
weiches auf ſehr hohe Courſe zu halten pflegt, 
während den lepten 7 bis 8 Moden über eine 
Million Thaler in kurzer oder langer Sicht auf 
Berlin abgegeben hat; einen Betrag, wie ihn vor 
wenigen Jahren die fämmilihen New-Yorler Ban⸗ 
quiers im Dem gleichen Zeitraume ſchwerlich gezogen 
haben. An Bedeutung als Werhjelplag gewinnt 
ferner Züri, und zwart wegen des Borzugs der 
Stempeleriparniß gegenüber allen anderen Franken- 
plägen, wie in Folge des Zwangscourſes für Par 
pier in Franlretich. 


Provinzielled und Vermiſchtes. 


* Statferdlautern, 25. Nov. Die geflrige Ei 
ung ber wiſſenſchaftlichen Vereins ug 7 rn beficht, 
und ſcheint diejer Verein mit diciem Winter zu unferer 

be einen neuen Aufſchwung gu nehmen. Kerr 

eftor Rohe bebandelte die national:öfonemilhen Ey: 
feme, über melde er einen geſchichtlichen Ueberblick gab 
und ging dann auf die wichtige jociale Frage ber de: 
wart über. Sowohl in der Beurthealung ber be: 
ia uben North als auch in ben Mitteln zur Abbilfe 
lieh er ſich den Anſichten ber Partet gran 
an. Bie dem Vertrag folgende Debatte war fehr leb- 
haft und fpannend und man bebawerte, bak ſich nicht 
mehr Fabrilherın und Direltoren eingefunden batten. 

* Rakferdlautern, 23. Nonb. Unjerm i 
Blatte liegt ein Brofpektus des Penfionsvereins Bavaria 
in nen bei, welden wir ber Beriidfichtigung 
unferes Veberkreifes angelegentlih empfehlen. — 

Münden, 24. Nov. te fam die Chrenkrän⸗ 
Deplkinge gg end * —— hr Rai h 
autern gegen den Mebacteur „Sübdeutichen * 
—— Im —— en bie ne 
geben ‚Angelegenheit vor en Stebtgerichtegur 

erhandl Der Kläger war vertreten durch * 
concipient Mary, ber te durch Mechtsconei 
Dr. Hermann. Als Entl —A Adelf Arö: 
en eiſter 

nannte, 
Kläger in 


Der Beklagte mı an 
er Aläger melbete ⸗ 
(Br, d:-, 


frei 
bie Koften benurtbeilt. 
fung * 9 


Berlin, Nob. Das Geſer, . bie 
Ausprägung von —— bat ber ers 
folgten dritten Leſung und Schlußabſtimmung bes 
Neichtages ende Faſſung erhalten: 

„Bir WM ‚ ven Gottes Gnaben deutſcher 
Kaifer, Hönig von Preußen :c. verorbnen im Ramen 
dee dentichen Neichs, nad erfolgter Auftimmung des 
Bundesrathes und ded Reichstages, mie folgt: 

gi. Ee wird eine Reihspolemünze ausgeprägt, 
vom melcher aus Ginem Bfunbe feinen Goldes 130 
Stud ausgehrad;t werden. 5 

52 Der zehnte Theil dieſer Goldmünze wird 
Mark genannt und in bumbert Pfennige eimgetheilt. 

$% Außer der Heihspolemünze zu 10 Mark 
($.1) jollen ſerner amdgeprägt werden : h dgold⸗ 
wmünzen in A) Mark, von melden aus Ginem Pfunde 
feinen Boldes GW. Stüd ausgebracht werben. 

$4 Das Milhungsverbältmik der Reichegolb- 
müngen wird auf Wr Zanienbtheile Bold uud 100 
ZTauſendtheile *5*8 feſtgeſtellt. Es werben demnach 
5 Zehnmartftüde, Gb, Jwansigmartftäde je Ein 


5 Die Radhegoldbmünzen tragen auf ber einen 
Seite den Reichsabler mit der Inſchrift: „Dentiches 
Heid“ und mit der Angabe des Werthes in Mark, 
ſewie mit der Jahreszahl der Ausprägung, auf ber 
anderen Seite das Bildniß des —— — beyw. das 
Hoheitszeichen der freien Städte, mit einer entipredens 
den Umfhrift und dem Müngzeichen. Durchmeſſer der 
Münzen, Beihafienhat und ehrift der Ränder ber: 
jelben werden vom Yunbesrath feitgeftellt, ‚ 
86% Bis zum Erlah eines Geſehes über bie Fin: 
nd ber graben Eilermüngen erfolgt bie Aus · 
prägung ber Gelbmünzen anf Korten des Reiches für 

nn Bundeöftaaten auf den DMüngftätten bers 
enigen Bundesftaaten, welche ſich dazu bereit erklärt 

ben. — Der Reichdtanzler beſummt unter Zuflims 
mung des Bundesratbes die in Gold auszumüngenden 
Beträge, die Bertheilung dieier Beträge auf Die ein: 
elnen Dünzgattungen und auf die einzelnen Münz⸗ 
hätten und bie lepteren Für bie Prägung jeder ans 
zelnen Münzaattung gleibmähle zu aemährende Ber: 
gütung. Er vericht bie Münzftätten mit dent Golde, 
welches Fr die ihnen Überwiejenen Ausprägungen er: 
forberlidy iſt. 

57. Dad Verfahren bei Ausprägung der Reiche 
golbmünzen wir vem Bundesrathe feitachteilt und 
unterliegt der Beaufſichtigung von Seiten des Reiche. 
Diefed Beriahren fol die voljtändine Genauigkeit der 
Münzen nach Gehall und Bericht, ſicher ſtellen. Se: 
weit eine abjelute Genauigkeit ber dem einzelnen Stüde 
nicht inmegebalten werden fann, ſoll bie Abweichung 
in Mehr oder Aeniger im Gewicht nicht mehr als 
wei und ein bald Tauſendtheile jenes Gewichte, im 

ugehalt nicht mehr ald zwei Zanfendiheile betragen. 

8. Alle Zahlungen, welche gefeglih in Eilber 
münzen der Thalerwährieg, ber ſüddeutſchen Währung, 
der lübiihhen eder hamburgiſchen Gonrantmwährung oder 
in Thalern Geld Bremer Rechnung zu leiften And, 
oder geleiftet werden dürfen, fönnen in Reichsgolde 
müngen ($$ 1 und 3) dergeftalt geleiftet werben, daß 
a wird: 

Das Zchnmarkftüd zum Werthe von 3a Ihlm. 
oder 5 Gulden 30 Kr. jübdentider Währung, 8 Mart 
5 Schilling labiſcher und hamburgiſcher Courant⸗ 
mwährung, 3 Thlr. Gold Bremer Rechnung. 

Das Amanzigmarkjtüc zum Werthe von Thlrn. 
oder II Gulden AD Kr. jübbeutiher Währung, 16 
Dart 10% Schilling lübifher und bamburgiiher Eon: 
venneäßrung, 4%: Ihle. Gold Bremer Rechnung. 

9 Radıögelemüngen, deren Gewicht um wicht 
mehr ald 5 Tausendtbeile hinter dem Normalgewidt 
($ 4) zurüdbleidt, (Paſſtrgewicht) und welde wicht 
durd gemwaltfame oder grieymwißrige Beihädigung am 
Gewicht veringert find, ſollen bei allen Zahlungen ald 
vollwichtig neiten. — Heihegeldmüngen, melde dae 
vorgedachte Paſſtrgewicht nicht erreichen unb an Jahl⸗ 
ungstat? von den Radıds, Staats, Provinzial oder 
Gommunalcafen, jowie von Gel» und Gredstanftalten 
und Banken angenommen worden jind, dürfen von ben 
gedachten Caſſen und Anftalten nicht wieder ausgegeben 
werden, — Die Neichögeldmüngen werden, wenn bie: 
felden in Folge längerer Cireulation und Abnuyung 
am Gewicht fo viel aingebüht haben, daß ſie das Sale 
gewicht nicht mehr erreichen, jr Nehnung des Aeiches 
zum Cinfdymelzen eingezogen. Auch werden dergleichen 
abgenupte Goldmünzen dei allen Gaffen des a. 
und der Bundeeſtaaten ftets voll zu demjenigen Werthe 
zu weldem fie ausgegeben find, angenommen werben, 

g 1. Eine Ausprägung ven anderen, als den 
durch dieſes Gcicp eingeführten Geldinünzen, fowie 
von groben Eilbermängen, mit Ausnahme von Denk: 
münzen, findet dis auf Weiteres nicht ftatt. 

N 1. Die zur Heit unnlaufenden Goldmänzen ber 
beutihen Bunbesjtaaten find auf Aoften des Reichs 
nach Mabgabe ber Ausprägung der neuen Goldmünzen 
($ 6) einzuzichen. 

Der Neichelanzlet wird ermächtigt, im gleicher 
Weife die Eingichung der bisherigen groben Silber 
müngen der deutfchen Bundesftaaten anzuordnen ımb 
bie zu dieſem Bihufe erforderlichen Mittel aus den 
beraiteften Bejtänden ber Reichetaſſe zu entnehmen, — 
Ueber die Ausführung ber vorſtehenden genen 
ift dem Meichstage alliährlih in feiner m orbents 
lichen Seſſioen Rodenihaft zu geben. 

$12 Go follen Gewichteſtücke zur Cihung und 
Stempeiung — en werben, welche das Normalge⸗ 
wicht und das Balhırgemicht der nadı Maßgabe diced 
Befeged ausyumünzenden Golbmängen, ſowie eines 


Biel * —5 355 gi, &i und — 
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17. Auguſt 108 (Bundergefegblatt ©. 


air —— 
Emannt murben: L. —* am b. rte 
Berichte in Frankenthal —— — ra 
Bregeard in, Svcvecc. 


3) mahgebenb. 


IL au yoeiten Stabtsammwälten: 1. am Wesirfe 
Gerichte Smweibrüden der Berirts:@erihts:Affeffer F 
fob Plap in Frankenthal; 2. am rte Gerichte Rai: 
ſerolautern ber —— —— uguft Pauli da: 
ſelbſtz 3. am B a eg tal ber Yandge: 
richt Hffeifor Itlius Bert in Pirmasens. 
IU. Rum Beyiriögerihtsaffer in Frankenthal der 
e38 NRechtseandidat und Polizeianwalt Adelph Gla⸗ 
in Grunftadi. 
IV. Zu Landgerichteaſſeſſoren 1. in Birmafens der 
eprüfte Nehtsenndidat und Boligeianmalt Johann Was 
tin Sticbter bafeldft; 2 in Dürkheim der geprüfte 
Rechtscandidat und Pollzetanwalt Eduard Hang ba= 
elbit; 3. in Haiferdlantern ber funktionierende Sub 
tut Auguſt Daniel Scherrer dafelbft; 4. in Speyer 
ber Jeretaniveme Subftitut Adolph Wolff in gem 
fenthal, 5. in Yandan ber geprüfte Nehtscandidat 
und Polizeianwalt Theodor Brüningd in Kandel. 

V. JZu ſunctionirenden Staattanmaltfubftituten: 
1. in Landau der ge Hehtscandidat und Polizei: 
anwalt Eduard Neither in Germeröheim; 2. in Kai: 
ferdlautern der Avpeilations gerichts· Acceſſit und Por 


ligeianmalt Philipp Seubert in Ddermoicdel; 3. im 
J 1 — irfsgerichtöaceefit Ariedrih von 
n Windehei 


m. 
Der Verzicht des kath. Pfarrers J. Roes in Herr: 
beim —— Senlinigt. 





Dandel, Induftrie und Aderban. 


s Ratferdlautern, B. Nov, Woche für Woche 
wird die Zufuhr unſeres Fruchtmarttes bedeutender, fo 


begehrt. — 





Steuefte Poſt. 
Zelegramme) 

Berlin, 25. Non. Reichstagsſizung. Der 
Präfident Simfon erflärt, daß Weber wegen der 
Eröffnung der mürtembergiihen Kammer beimge- 
rufen worden und die Stelle bes zweiten Vice- 
Präfidenten niedergelegt habe. Simjon ſchlägt eine 
Neuwahl vor. Das Haus verzichtet Darauf Anger 
ſichts der noch furzon Sitzungsdauer. Bezüglich 
des Rayongeſehes erllärt Delbrüd die Zuſſimmung 
der Reicpöregierung zu ben jegigen Beſchlüſſen; 
den weiteren Anträgen werde die Annahme ver» 
fogt werden. Rad unerheblicher Debatte wird das 
Rayongeleh angenommen. 

Die Tagesordnung führt man — Militär 
Etat. Bethufh⸗ Huc beantragt die Abiegung des 
Gegenſtandes bis zur Erledigung des neuen Geſthes. 
Das Haus fimmi bei. 

Wegen der bevorftchenden Gröffnung bes 
Landtages wird die dritte Leſung der Strafrechts- 
Ergängung auf Morgen 10 Ubr ausgejegt und 
fchließfih über Petitionen verhandelt. 

Berlin, 27. Nov. Die Ihrontede des is 
nig® gebenft der Mitwirkung des preuß. Volles zu 
den großen Erfolgen des Vorjahrs, der Aufhebung 
bes preuß. Kriegsſchades, der vortrefflihen Finanz 
Tage, melde eine Erhöhung der Veamtengehalte 
und einzelne Steuererleihterungen geftalte, Es 
follen Vorlagen über Eijenbahnen, Erwerhung von 
Grundeigentbum, Hybothelentecht, Über eine neue 
Kreisordnung gemacht merden. Die Regierung 
hält feſt an ihrer Selbftändigteit gegenüber der Kirche 
und den Brundfäßen der Grwilfensfreigeit und werben 
deshalb Anordnumgen in den Givilftands-Tkrhältniffen 
gemacht. Auch ein Unterrichtsgeie wird vorgelegt 
und eine größere Summe jiie die Shhulen ver⸗ 
langt. — 205 Mitglieder find anmeiend. Das 
Herrenhaus wählte jein altes Präfidium wieder: 
Graf Stolverg, Fürſt Putbus und Graf Brühl. — 

Drannuheim, 26. Nonbr, Der bon dem 
Franffurder, Berliner und Wiener Bankverein, ber 
Nürndergiſchen Vereinsbank, den Häuſern Ladenburg 
und Söhne und Höfer u. Comp. in Mannheim, 
I. dv. Hirih in Münden, Dörtenbah u. Comp. in 
Stuttgart, der Pammgarnipinnerei in Kaiſerslautern, 
der Dinglerihen Mafhinenfabrit in Zweibrücken 
und verſchiedenen Säujern im Heidelberg, Worms, 
Karlstuhe, Irheim u. f. w. gegründete „Piälzer 
Bank-B;rein“ hat ſich conflituirt und ſiebzehn Auf 
fichträthe aus den Kreiſen der gründenden Banken 
und Hänfer gemählt. 

Wien, 27. Novbr, Der „Montagsreuue” 
zufolge, ſoll Brefti das Finanzminiſterinm über» 
nehmen. 

Brüfter” 27..Rovmbr. De Deder's Ent 
koffungsgefuh als Gouderneut von Limburg ift 
angenommen. 


Berantwortlicher Rebacteur Otto Bleifgmann. 


Derfleigerung. 


67,35) Im Auftrage ber i . 
Direklion den Pfähischen Pisenbuhnen 


läßt unterfertigte Stelle fommenben 


Dienftag, den 5. Dezember, 


Vachmittage 1 Uhr, durd Herrn Notär Beder im Lofale der Cifenbahnreftau: 
ratton am Babıhofe zu Ebernburg, nacbenannte Gegenftände gegen gleich baare 
Zahlung zu Cigenthum verfteigern: i 
1) Einen Jußſteg, ber bei Ebernburg über bie Nabe führte, 1,00 Meter 
lang, 1,6) breit nebft den zugehörigen Bodpfählen, Klammern, Echrau: 
benbelsen »., nadtem das Reſultat der desfallſigen Berfteigerung vom 
4. Nerember die Genehmigung der Piretion megen zu niebrigen Ge 
botes nicht erhalten hat. E j 
2) Gegen AA Aubitmeter Holz, alt: Etammabichnitte, alte Laufbielen, 
Epunbpfäble, Abbruchhelz eiues Gradirhaufes und ber ehemaligen 
Tienftbrüüdte liber die Nahe, Schwellen, überhaupt Hölzet, welche vom 
Bahndau übrig geblichen und theild ald Baus, theils als Brennholz 
verwendet werben fünnen. j . j 
Genannte Begenftände lännen jederzeit angeleben werben und liegen bie 
Theile des Eteges unterhalb der neuerbauten Doppelbrüde über bie Rabe bei 
Ebernburg auf preußiichen Ufer; das Hels, welches in nummeristen Loeſen von 
1 bis 5 Aubifmetern anfgefept ift, theile auf preußiſchem Naheuſer, theils im 
Bahnhofe zu Ebernburg. 
Ebernburg, den 3. November 1871. 


665) Das CentralCemite der III. Pfaälziſchen AnbuftrieAusftelung macht 
biermit ben Gewerbtreibenden und Induſiricilen ber Bialz, ſewie den Special: 
Eomites die — — daß es ſeine Thatigteit hehuſs Durchführung ber 
in Folge der polniihen Greigniffe vertagten Auseſtellung wicder aufgenemmen 
und definitiv beſchloſſen bat, biefelbe während ber Zeit vom 14. Juli bis gegen 
Ende September nächſten Jabres babier abzuhalten und gwar nicht in den 
Ecullofalitäten, wie früber beabfihtigt war, jondern be# befferen Effettes wegen 
und zur Ormöglicung längerer Dauer berjelben in der Fruchthalle, derem ſämmt⸗ 
7 — dem Gomite vom Bürgermeiſteramte freundlichſt zut Verfügung ge: 
dellt wurden. 

Die Ausftchung ſieht unter dem Protefiorate Zr. Excellenz des 
t. BegierungdPräfidenten und Staatörathed Herru dv, Braun. 

Um durch bieſelbe eim richtiged und würdiges Vild vom derzeitigen Stande 
der pfälsikhen Juduſtrie zu erhalten und ibre Forticritte feit ber ledten Aue: 
ftellung ım Jahte IS) zu erichen, ift es nöthig und dürfte im wohlverſtandenen 
Antereife ber prälgiichen ebene fiogen, daß jie zahlreich und mit tadellos aus: 

eführten Ergeuaniffen beihiett wirb, und daß alle, die Gewerbeinbuftrie unjerer 

Sm &arvakterifirenden Zweige vertreten find, Das Eentral:Eomite erſucht des: 
halb den piälgiichen Gemwerbeftand, der Austellung die volle Beadytung zuzmmeis 
ben, mit der Geritellung der Ausjtelungs:Crgenitände u beginnen und die dei: 
fallfigen Anmeldungen ſpäteſtens bid Ende Januar INT an bie Specialcomites 
in ben Bezirfsamtesgaupterten gelangen zu laffen, Die ſchon im Jahre 1870 
emachten Anmeldungen verlieren ihre Giltigfeit, Sofern fie micht dur birefte 
Zuſchrift an das Gentralcomite ermeuert werben. 

Tie bereitö abgejeyten Looſe gelten für bie Husflellung im Jahre 1572 und 
find weitere von Herm Kaufmaun Seinr. Weber hier zu besichen. 

Das mobifzirte Ansfiellungsprenramm wird demnächſt in einigen Blättern 
der Pinky veröffentlicht, aukerdem ben ntereffenten durch Wermittlung der 
Specialeemites zugeſtellt werbei, 

KRaiferelautern, den 22 November 181. 


Das Central-Comite. 

220.52.24) Große Auswahl der feinjten Seifen, auch 
flüſſige und feſte ächte Glycerin-Seife, Hafır-Seife ıc., feinſte 
Vomade in Flacons und zum Auswiegen, feinſtes Haaröl, alle 
bekannten Extraits double & triple für die Wäſche, vinaigre 
de toilette, äd)tes Eau de Botot, Odontin & Eau de 
Cologne (gegenüber dem Jülichsplah), Cosmetique & Fixa- 
teur x, 

Ferner: Kämme, Zahn: & Magel-Bürften ꝛc., Porte- 
monnaies & Cignrren-Ftuis, leinene Herrenkragen, Hofenträger, 
Halsbinden, Fii d’Ecosse & Glace-Handfdyuhe, Kragen 4 Man- 
chellen für Tamen, ſchwarzen und farbigen Schmudı, alle Befab- 
Artikel (Franſen, Sammt x.) empfichlt zu feiten billigen Preijen 


Carl Spross 


—— im ehemals —— Hauſe. 
— J— 


Damen-Mäntel, 


ss9 Jaquets und Jacken 


fehr elegant und Solid ne find abermals eingetroffen bei 


. V en 
tſtraße, in der Nähe des Rheinkreiſes in Kalſerslautern. 











Bugaruderei vom gerrmann Rayjer in Raiteehlautern. 


= unfer 


128) Wir erlauben uns, unfere geehrten Runden auf 


reihhaktiges Lager 


in Punt und Weih-Stidereien, geſchnitzten Holzwaaren, als: 
Seſſel, Ofenſchirme, Mufitftänder, Blumen» und Perl-⸗Tiſche, 
Wandmappen, Garderobehalter, Leſepulte, Schlüffelbrette, Stiefel» 
ieher u. ſ. w., Portefewilles:, Gartonnages: und Galanterier 
u Franſen, Batiſt, Mull und Tarlatan, Tüll, Spigen, 
feine Blumen, Ballfäher, Winterhandfhuhe jeder Qualität, 
Glaci, Hut: Stoffen und -Tyormen, jowie fertigen Hüten, 
Schleifenbändern in einfarbig und römiſch aufmerkſam zu 









machen. 


Ferner empfehlen wir fertige Damenhemden, Hoſen, Nacht- 
jaden und Corſetten, Morgenhäubchen, Moirée- und Wads- 
tuch⸗Schürzen, Leinen im Stüd in jeder Feine. 

Wir werden uns wie bisher befleißen, die beite Waare zu 
den möglihft billigen Preifen zu liefern. 

Raiferslantern, im November 1871. 


Geschw. Spross. 


Schuldienft-Erledigung 

656,22) Durch Beförderung bes Mäb- 
henichrers Wilhelm Neubeder babier an 
bie Anabenfchulfielle ift die proteftantiiche 
Mädcenfchulftele zu Hornbach vacant 
geworden und wird Hiermit zur Wieder⸗ 
beiekung andackbrieben. 


Die altöbezüne berielben find fol⸗ 
gende: f 
1) Baar and der Gemeinde⸗ 
Be : .: ,-... 24912 
2) Aus ber Airchſchaffnei 
Ameibrüden . , 15 6 
3) Anichlag der Wohnung . 2 - 
4) Anſchlag der Eafualien . 5 


3) 
Bufammen SOL 38 

Der neuanzuftellenbe Lehrer hat gemein: 
ſchaftlich mit dem Knabenlchrer den Or 
ganiftene und Kirchendienſt ſewie bie 
safwalien zu verſchen. 


Das zur Beheisung bes Schulfaales 
nöthige Brennmaterial forwie dic Neinig: 


ung befjelben bejorat die Gemeinde. 

Gchörig qualifizirte Bewerber wollen 
ihre Geſuche mit den erforderlichen Zeug: 
niffen veriehen, innerhalb drei Wochen 
prriönlid, dahier einreichen. 

Hornbach, ben 21, Revember 1871. 

Für die Ortsjhulcommilhen, 
Das Bürgermaifteramt, 


Dr. Dannit. 
Freiwillig gerichtliche 
Verfteigerung. 


Mi) Mittwoch, den 20. Dezember 
1871, Mittags 2 Uhr, zu Sochſpener 
in der Wirtbobehaufung von Jatkob Die: 
mer, werden durdı den hiezu commtittirten 
tönigl. Rotar Triedrich Ilgen in Kaifers 
lautern, der Echuldentilgung halber, öf: 
fentlich zu Cinenthum verſteigert: 

1) eim zu Dcdhipeper neben Jakob Mang 

gelegenes Wohnhaͤuschen; 
2) 2 Aeder im Banne Hochſpeyer, von 
zujammen 213 Bezimalen, 

Eiaemhumer dieſer Yienenichaften find: 
1) Barbara Moeltenjtädter, ehue Gewerbe 
in Hodfpeger, Wittwe von Gkorg Heller; 
2) die Stinder dieſer Ebelcute Seller, Ra: 
mens: u, Gatharine Heller, ledig und 
chme Gewerbe in Hechineger wohnhait; 
b. Heinrich Geller, Tanner allda, der: 
malen als Selbot in Garniſen in Meg; 
und e, Sufamma Heller, noch minberjäh: 
rig und gewerbleo, weldye ihre Diutter, 
bie genannte Wittwe Heller zur Bor: 
mänderin und Jehannes Wieberberger, 
Tagner in Hodipeger wohnhaft, zum Beis 
vormunde bat, 

Kaiferslautern, ben 27. November 1871. 

Ilgen, tal. Notär, 

085,2) Aechten Rum, Cognac, 
Mandarin- und Batavia -Arrac, 
Armagnac ober Franz-Brannt- 
wein, alter Zwetschen-Brannt- 
wein, feiniten Düsseldorfer 
Punsch-Essenz in mehreren Sorten 


bei ©. N. Thomas. 


Ein kräftiger Hann 


wird ald Zaglöhner gefuht ven ber 
Hermann 
in Raiferslautern, 


Heu angekommen: 
Reid) geichnigte Rlapp-Beffel, ſogen. 
Zaullenzer & fl. 9. 30., Rlavierfühle 
af. 7. 80, Holzkaflen zc. bei 


634,10,5) Bahn« und Magelbürften, 
Rämme, feine Beifen, ächtes Eau de 
Cologne, Odenurs, Hnnröl, Pommade 
in großer Auswahl bringen in ems 
pfehlende Erinnerung 


Geschw. Spross. 


Große Auswahl 
in Stoff: und Wollkapuhen, Kopf- 
und Herrenfhamles, Staudyern, mer 
wirmern, Bukshinhandfdyuhen, ſowie 
in allen Winter » Artikeln empfeblen 
billigſi (633,10,5 

Geschw. Spross. 


Theater in Kaiferslautern. 
Mittwoch), den 20. November IB7Ir 


Dorf und Stadt. 


Schaufpiel in 5 Alten ven Cbarlotte 
Bir Pfeifer. 
mer Anſfang 8 Uhr ww 
Das Theater ift geheigt. 
O. I3ittler. 





Frankfurter Börse 


vom 25. November 1871, 


ri Pr. Comptant, 
Staats-Papiere. Papier. de. 
Nordd. 5% Bund, -Dotigat, | — ;100%4 
„ Schutzanwein. 1 — 1W fs 
Prouss, 4'/3°/o Obi. a 10] — 10a 

„ 3 ro Staatsch,a 105] 89 

Frankt. 31" Oblie ..| — ,# 
. 3% — .41 — 774 
Nassau to 0... - OB’ 
.„ #8 . — 2 
— . 4 — 37% 
Bayern 5" Oblie. . . . — ID?) 

.„ 5%ekriegs-Anl. 1370] — — 
Ao hr. do. J — I Mile 
. ale jñur. do, .| — I: 

« 4° Jjähr. de, u — 

„ 1% "jahr, do, . DB’ — 

.„ 4’ Ablinungs-Rente] 95 — 
B Obligntionen] 89 | — 
Würtb. 4')s" Obligstioneu] — | Ps 
„ 4% * 4’ — 

.„ Inh = u — 

Baden 4 4 100] Me — 
4% Aal — | Mil 
- Bat do, von 12] — | 90’ 

Gr.Hes.5°/e Obligationen 1081| — 
. 4% . — 1 We 

. du ir 1 — 2 
Osster. 4'4°o Obl. Z in Silb | — 57%4 
.„ #1? Rente inPap | — | 40’ 
de, do, -- 4 

. 5lec. Bud | — | 778 
Nord. 6*/Bds. 1881rv.1864 | — |100°)s 
Amerika6? . „. vw 1861| — |100'% 
„6. 18er. 18631) — 8 
„6. 18er — | ME 





Hiezu eine Beilage Penſionsverein Bavaria betr, 





Plälzische Post, 


ih ui ai dee Mitte, em der Pfalz verſandi. Mer Preis derielben beirägt für Lei en 15 fi. 
ER SEEN 325 rg —— aha en mia El ie Aal ve 
von { am — mm‘ 
7 aabwartgen Nanantem-Bhrsa's nehmen für bie „Biältige Pop“ Waltäge entgegen. * 
1871. 


Nro. 241. 


Kaiferdlautern, Mittwoch, den 29. November 





BI dür den Monat Dezember kann 
auf die „Pfälziihe Pot” um den Preis 
von 30 Kreuzern bei allen Pofterpeditionen 
abonnirt werden. In Kaiferälautern nimmt 
Peitellungen entgegen die Buchdruderei von 
Herrmann Kayfer im Stift. 


?? Der Zufak zum Strafgefehbud. 


Keine Wahrheit it einleudhtender, als bie 
jenige, dab die Staaisgemwalt, weide in allen 
Kriftlichen Ländern durch Strafandrohnngen die 
ungeftörte Ausübung bes Gottesdienſtes fidhert, 
aud; dafür zu forgen das Recht bat, dab nur 
Gottesdienfl unter derartigen privilegirten 
Bedingungen Hattfinde. Dies Recht if jogar als 
eine ernfle Pflicht zu bezeichnen gegenüber den 
heutigen ſozialen md politischen Agitatiomen ber 
ultramontanen Geifllihen. Eine Ummandlung ber 
felben in Demagogen der gefährlichkten Art ift ja 
für Bayern bereitt nachgewieſen. 

Mir ıumterjcheiden ſcharf die ultramontanen 
Geifllihen von den ädhten Prieftern und wahren 
Ratholiten. Wo wir gegen den Amtemißbrauch 
ber erftern uns erllären, da ihun wir es zum 
Schutze der lehteren ; denn diefe werben von ben 
Gefahren ber jefuitifhen Richtung, welchen Staat 
und Geſellſchaft indirelt immer mehr ausgefeßt 
find, unmittelbar und am nächften bedroht. Die 
Gröfe dieſer Gefahren ift durch den Staatsminikter 
dv. Luß Namens der bayerijen Regierung und 
des Bunbesrathes jo nachdrüdlich geſchildert mor« 
den, daß man auf denjenigen Puntten des Reicht 

bietes, welche vom Wellenichlage der latholiſchen 

olfspartei bisher nur ſchwach berührt worden 
find, dem „geiftvollen Staattmann“, um König 
Ludwigs weuliches Wort zu brauden, nicht dant · 
bar genug fein lann. Ja, es gilt Bollwerle auf 
zurichten gegen die Aaatsgefährlichen Angriffe des 
Jejuitismus. Ebenfo dir Motivirumg mie 
die Abſicht des Antrages Luh, wie man in ben 
Parlamentstreifen ſich ausdrüdte, konnten von uns 
fern nationalen Parteien nur gebilligt werden. 

Trob dieſer primipiellen Uebereinftimmung 
mit dem Bundesrat Hat ein Theil unſerer ger 
mäßigten Fraktionen nur mit Referve für die Vor⸗ 
lage ein auderer gegen biejelbe ae 





Berftändnip diefer Vorgänge wirb es beitragen, 
wenn wir in Folgendem kurz diejenige Auffaſſung, 
melde, fo viel wir vernehmen, in den einflußreichen 
Kreifen der deutſchen Reihspartei ſich gel 
lend machte, Ausdrud zu geben ſuchen. 

Ein praftifer nügliher Alt ausreihen® 
der Nothwehr gegenüber dem leden Ultramonta - 
nismus wäre im Iuterefie aller gläubigen Katho- 
filen wie zum Bortheile des Reiches gegenwärtig 
ſeht ermünfdt. Mber es fragt fi, wird bies 
Geſch feinen Zwed erfüllen if es ber gebotene 
feite Griff —* Wespenneſt ? Kommt es in jeiner 
Form eben jept zu gelegenen Zeit? Gibt nicht 
— nr * Staat ſelbſi durch die Geſtalt 
dieſes Geſehes dem Feind neue Waffen in die 
8* flatt ihm ein Bollwerl ——— 

nſere Feinde haben ihm gegenüber wirllich bie 

Stirme, die Religion als gefährbet darzuſitllen. 
Der ädte Gottesmonn, melden wir als Priefter 
feinem von den Jejuiten gefnechteten und vorwärts 
geftoßenen Biſchof gegenüber jdien wollen, lann 
troß dieſes Gejehes mit Chicanen jeber Art zur 
Belheiligung an der ultramontanen Bewegung ge» 
drängt werben. Dem demagogiſchen Geiftlichen 
aber bleiben, ganz abgefehen von den unverfolg« 
baren Andeutungen, bie er bon ber Kanzel herun« 
ter maden laun, nod immer die fräftigen und 
unlontrolirbarn Mittel ber privaten „Unter 
weijung“ und des Beichtſtuhlzs. Warten wir bie 
Wahlen nur ab! 

Ericeint denm nun der: Antrag im feiner 
matten, am unrichtigen Ende einfegenden, nur bie 
Symptome des Uebels berüdfihtigenden Faffung 
beinahe als politifcher Fehler, jo wäre body feine 
Ablehnung ein noch fchlimmerer politischer Fehler 
jeitend des Reichstages geweſen. 

Gibt feine Annahıre ben Jejuiten Gelegenheit 
genug zu boshaften Radeplänen, jo hätte feine 
Ablehnung ih dem Hochmuth dieſet ultramontanen 
Goterie entweder als Billigung ihres Gebahrens 


- oder als Zeugnih für die Ohnmacht ber Reicsr 


gi bargefiellt. Dan mar aljo in bie 
ge gebracht, den Teufel mit dem Beelzebub ause 
zutreiben und das Weitere dem guten Geifte ber 
deutſchen Nation anheimzugeben. Ber Himmel 
meint es augenſcheinlich wohl mit dem bemtfchen 
Volle und daß das deutſche Boll es jeinerjeits 





ie ——— So hoffen u 

—— alle Dinge, auch der angenom · 

Bi trag , der übrigens vom feinem geifti- 

gen Urheber viel beffer gemeint und et = 
Dr war, uns zum Beten 

ibn als proviſoriſche —— als * 

geſetz gelten und rufen ihm ein Virat Sequensẽ 

defto energifcher mad ! 


" Politifhe Hebericht, 


Die Rede des Rönige bon Preußen bei Er 
dffnung des Landtages trägt eiuen eminent fried ⸗ 
lichen Gharalier. Mit größter Befriedigung wird 
das preußiſche Bolt ertennen, wie man feinen ge 
hegten Wünfcen in vollen Stüden entgegen lommt 
unb mit den vorhandeen reichen Gelbmitteln der 
Pflege des Unterrichts, der innen Wohlfahrt, des 
Wohlkandes unb der Bejeitigung von allereei Ue- 
belftänden die größte Sorgjalt zumendet. Der 
Paflus der Thronrede über das Berbälinik zur 
—— Here * — ——— 
wur! u gem! den ngen, melde 
auf bem Gebiete der Kirche Ratigefunden haben, 
hält Deine Regi baran feſt, der Staatsge - 
malt ihre volle Se Gebhfänbigkeit in Bezug auf die 
Handhabung des Rechts und ber bürgerlichen Orb- 
wung zu wahren, und Bari neben der beredhtig« 

x 


ten Selbftfländigkit der Kirchen und Religionsgee 
Ellihejhn VIE WITUDENS" UND Wrrwtffeuferieii re 


Einzelnen zu ſchutzen. Behufs verfaffungsmäßiger 
Burhführung biefer Grundbjäge werden Ihnen be= 
fondere Vorlagen zugeben, weiche die Ehejchliekung, 
die Regelung ber Givilftands-Berhältniffe und bie 
rechtlichen —** bes Austritis aus der Kirche 
zum Gegenftande haben. — 

Die Betätigung des ig in der von 
dem Reichstage beſchloſſenen Form, durch Bundes» 
rath und Raifer, unterliegt nad Berliner Nadhrich« 
ten feinem Zweifel. — 

Der Bundesrath, der am 25. zu einer Sige 
ung zufammen getreten ift, hat die Präfidialdor« 
lage, derzufolge die Bewilligung der Ausgaben für 
den Militäretat in Paufhquantum, entjprechend 
den Beflimmungen der Art. 60 und 62 der Reichs» 
verfafjung, anflatt für 1872, für die Jahre 1872 
bis 1874 erfolgen joll, einftimmig angenommen. 
Ueber die Stellung der —— zu dieſer Vorlage 








Graf Julius Andrafiy. 
(Schluß.) 


Dir wollen ihn auf feiner Flucht nicht weiter ver: 
folgen ; id glaube dem Biyhelegen in bem Bisherigen 
genägende Anbaltspunfte yur Benrtbeilung bes Salons 
manned Anbraffy geboten *3 haben und will mic jept 
dem Mebner — puwenden. 

Einen Schönrebner ſucht man im Grafen Fat 
Anbrafjy vergebene. Adgeichen davon, daß jein Ma- 

einem — wenn aud kaum Fan Fran 
enden, vulgo jlowalifchen — Aecent angehaudpt 
it, und bab er ein klein wenig ftottert, inb ibm auch 
rag ebewenbu fremd, er ſpricht fchlicht, ja * 

en, woran man Ger yu Sande ai gewöhnt i 

Zuge * er unſtreitig der intereffantefte Redner bes 
ganzen Reichetages; ed NY fein Gegenftanb fo abgennpt 
und feine rn derma n erihöpft, daß er ige nicht 


beleuchtete 

bermödhte. ba 
dab man, wenn er 2 a ſtete bas zu hören Hat 
34 man —2 „ nur — ji — 

übergeugender e sulammengefa 

Hare 5 Tolle er ai als rl irgenb einem 
ebner. Unbrafig hingegen überraſcht ſtets 
mr von riner — an, 


cdacht. 
5 ala "6 deren nlid bi 
Beben, während —— — '# ihnen ae Bee | # 


Morten Graf Abra t fonber: 
lich 1. ja er —2 je 83. F al 


qut mit dem Himmel meint, beweift fein Kampf 
rd ner I Aller feinen Aeußerungen ein tobender 
ruches feitens ber verlegten Geg⸗ 
he — 24 ICH iR ie Züelicheibe feiner gu 
eg Angriffe und er wählt in ber Regel ben 
etpunft file ſeine Reben unmittelbar * den Reden 
biefes Führers ber —z2 Es mag wohl feinem 
offenen berben und dyevalereöfen Feier dad übliche, 
leiſe Aujtreten bes Abe. yon Romemn we fein, ver⸗ 
haßt in dem Grabe, baf er oft ver ebahren ae 
—— ee Mr feines Epoites, feiner P 
u andlich (äh Jener dies ni ht 
n, und e6 zen bier: 
erteg gien ——— 
ge ie e 
n neht. 
—8 fpottet — jelbfe 


h ge Each des 
——— mr up - I: angebracht, 
4 el 


+26 unb mit ker: bie 
Sin fr —5 aus ber ation en on Mn 


Fi) A 3* * Inſutut —— ſo 3— 
Bose 4° ö A A 
r Febr ale ber Sei Den eher eſchad 
4 «es an wär 1a an 14 —* 
pe⸗ 


———— —— 


Fe Aa ———* Rebe Anbrafiy's ein 





Als Staatsmann unb Minift beſiht Graf Anbraffy 
in allen fein - nen bad unverfennbare Gepr 4 
ber Gentali Wie bie meiften Genies iſt auch er 
überaus Leicht * leichtſinnig and dem Grunde, meil 
er das Bewuhtfein hat, einen begangen Verftich oder 
eine Ak ufungejäne leicht wieder gut ma gu 
können. Wenn alle feine Collegen ratblos einem ums 
barhergeiehenen —— ehen, findet fein 
elaftifcher Geiſt — achſinnen — in 
ber Negd dae J * ahfle Ausfunftomittel. Keine 
it i eine Lage fo ſchwierig, u. 

rmödt: 


„Bir In 


Ben 
eine erſte Antvert, 
und in Pe 


RM 
ee daß bon dieſen ne F 
dnne, e er 
en 


Mai 
verſcha ſtorte Richie; «6 in 
ujac Rebel bie — , Bor 

airen 


Barasy und Bil Die 


n.: eine n peiiige Par ei fein. er Bichik 








verlaufet, daß die gefammte Rechte 
here Theil der Antionafliberalen für 


m ⸗ 
men wird, dag * der 
Nationalliberale ve tt3-Barktnnd die 
P 
— — 
erö . co 


Polen. — N 
am 26. 
sbec t 
dankbar der nationalen Errungenſchaften, ſpricht die 
Hoffnung auf ein erfolgreiches Frortichreiten der in» 
neren Entwickelung Aus und berfpriht, zur Mor 
derung der allgemeinen Wohlfahrt beizufragen. Die 
Anancielle Lage des Landes geilaite, den geftiiger- 
ten Anforderungen bes Reiches, den Berpflichtune 










gen zur. Forderung bes fo-wie ben - 
Dedfirfwiffen für Bildungs und gemeinnügige An · -Mopn 


falten ohne Erhöhung der Paten des Landes ge- 
recht zu werden. Die Tilgung ber Staatsfguld 
werde nicht nut in der regelmäßigen Meile fortge» 
jept, fordern für diefelbe auch noch in auferor» 
dentlicher Weile Vorjorge getroffen werden. — 

Aus Frankfurt wird unterm 27. Wobbr. ges 
ſchrieben: Gutem Bernehmen nad) if aus dem Gabi« 
net bes Ruifers nunmehr die Genehmigung ber 
don der internationalen Gommiffion dereinbarten 
diplomatiiben Abmachungen erfolgt, jo dak ber 
Schluß der Gonferenzen tm Laufe diefer Woche rer 
twartet werben Tamıt. Hert von Goulard befindet 
fi noch immer Hier und wird wahrſcheinlich der 
Schlußconferenz beimohnen und den internationalen 
Vertrag zur Ausführung des Ftiedens inſtruments 
som 10. Mai diefes Jahres mit unterzeichnen kön« 
nen. = 

‘Ein Telegramm aus London vom 26. No« 
dember beſagt? Geſtern fand eine Conferenz zwi⸗ 
ſchen Scott Ruſſel und den Hauptmitgliedern des 
Arbeiter-Komite's ftatt. In Ermangelung beſtimm ⸗ 
ter Anträge wurde Davon abgefehen, mit der con- 
fervativen Partei als folder zu verhandeln, dage⸗ 
gen den Beſchluß gefaßt, mit den einzelnen Dit 
gliedern des Parlaments ohne Rüdficht auf ihre 
Varteiftellung behufs Berbeijerung der Tage der 
Arbeiter zu cooperiren. — 

Ein römifches Matt ſchreibt: Die Dbes 
zen der geiſtlichen Körperfchaften überrtichten dem 
Papfte die gemeinfame Bitte, den Vatilan nicht zu 
verlaffen. Seine Anweſenhait Töne bie bevorſie - 
= Amofätsung wo WRTeHEd MOTT Wie yifktichen 

eperichaften mabnoler geftalteı, Auer dem Wohl 
wollen der Mächte Europas könne der Papft auch 
auf die Sympathien vieler Italiener rechnen. In 
Folge diefer Bitte gab der Papſt den Gedanlen 
auf, den Batilan zu verlafien. 


Deutſches Neid. 

+# Berlin, 27. Nov. Nach den heftigen 
Schlachten der legten Tagen ift in den Reichstags 
freifen eine gewiſſe Abſpannung eingetreten. Man 
eilt mit den Beratungen zu Ende und die Reihen 
der Drputirten haben ſich bedeutend gelichtet. Man 
wird unter einigem Murren bon gewiſſer Seite 
das diesjahrige Pauſchquantum raſch bewilligen 
und dann eilendbs nad der Heimath ziehen. Schon 
find die andern Korperſchaften zufammengetreten, 
melden die Grgenwart gehört. Während ber 


des Minifterpräfidenten, er iſt grundfäplich 
X eneigt, ſchreitet nur dort ein, wo 
em! 
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Weg, und bap eine ge 


nicht abgeneigt ift; bie RAüdficht auf bie ellung 
Di9 gantes mach Muken wird ihn Met® zu Opfem be 
jolge su baß er in ber äußeren 
re ein Freund ber Die ber kräftigen Ini= 
nicht; er 
Stumbe 
7 ers nachdem bas 
gefey votirt ift, wird er vor Nichte zurück 
er it Übergeugt, dab bie 
einer Hand, welche fie 
unbefiegbar fein witd. 


ne Heraußforberang um ft mi en 
————— 5 dep ang ohne 
TEN denen Weg nehmen wird, gweitens 


Reichstag noch berieth, rollten die Seuipagen Jen 
bumpf vorüber zur Eröffnung der preußiihen Kam · 
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mert. Fe t A 

bor nd nur — im M 
gierige er en, welche bie en 
putirten_brgräbten und teitiirtem. ei 
hat Der rg 


viel von feiner . 
men, obſchon dem legteren gerade eben einige au« 
Berorbentlich wichtige Vorlagen unterbreitet mur« 
den, — Die Logen aals waren dicht 
bejegt und die wegen des dichten Rebels amgeziin« 
deten Gaslichter ferahlten in einer Menge alän- 
ender Uniformen wieder. Die Stelle des Küchen 
—— der nod) immer uuwbohl iſt, verſah Graf 
. (Ber Rahfer verlag; Die Throurede mit feiter 
Stimme und wurde mehrmals duch Bifallsrufe 
unterbrochen. — Die Mitglieder der beiden Häur 
fer find ungewöhnlich zahlreih verfammelt, und 
nahmen die Sitzungen fogleih ihren Anfang. — 
Wie ich Höre, jolen dir Berhanblintnen wegen 
Abihluk des dentihrfranöhichen Poſt⸗Vertrages 
wieder beginnnen. Kame es gu einem befeiebigen- 
den Abſchluß, fo würde der Vertrag mit dem 1. 
Januat 1872 in ſtraft treten. — Es Hat ſich 
nun herausgeſtellt, warum bei der Beratfung des 
Marineetats Alles fo alatt und rund abging, und 
namentlih die Kommifltonsmitglieder fich fo ſtille 
verhielten. Die ——— waten in 
vertenufichen Beſprechungen abgemacht, und hatte 
die Regierung dort fofortige Abſtellung der Mib« 
Aände verſprochen. Daher die raſchen Schritte, 
welde neues eben in das Departement der Mas 
zine bringen. Ich verfihere Sie, daß Jachmanns 
Abgang von vielem Marine-Offiyieren nicht ber 
bauert wird, - 
Köln, 27. November. Am 23, November 
empfing der Präfident der franzöſiſchen Republit 
den chineſiſchen Botichafter Tchong Haou. Derielbe 
fünbigte ihm an, daß ſeine Negierung die Mörder 
der Franzoſen in Zien-Tfin exemplariſch beitraft 
babe. Zmeiundzwanzig feien enihauptet und fünf 
undzwanzig deporlirt worden, Wuherbem habe 
feine Regierung an die AYamilien der Ermorbeten 
und fir die beihäbigten Gebinde 3,450,000 Fr. 
bezahlt. Am 24. November, 24 Stunden fpäter, 
ftand Zounelet, ein Lacitergeſelle vor dem Affifen« 
hf nm Darin meil er einen deutſchen Sofbaten, 
nöämlid Denmuler vom 2. Anfanterie-Reg. (Thür 
ringen), der im Fort Rosny in Garnijon gelegen 
hatte, ermordet hat. Die That fiel am 5. Sep 
tember vor. Der Mörder hatte am diefem Tage 
eine Landpartie mit drei Freunden gemadt und 
von feiner Gefangenſchaft erzähll. Wie er sehaupr 
tet, ſei er dort ſchlecht behandelt worden. Er fügte 
Hinzu, er werde ſich tächen und den erften, beiten 
Deutſchen, dem er allein begegnen werde, nieder 
fioßen. Er weltete ſchließlich zwei Litres Mein, 
dab er am nämliden Tage einem deutſchen Sol ⸗ 
daten den Garaus geben werde, hielt auch fein Ver» 
ſprechen und ermorbete Denmuler, den er auf dem 
Wege von Montrenif begegnete. Tounelet griff 
den deutſchen Soldaten nicht am, fonbern näherte 
fi ihm sehe freumblih mit den Worten; Moi 
Frangais! Denmuler antwortete: Moi Saxon! 
Nir Frangais! (mas heißen jollte: verſtehe fein 


weil ex Ernberungen auf jener Geite, wo biejelben für 
bie Monarchie doch einzig möglich find, nämlich im 
Süden, auf'® Enticieben orre&tirt; er beat — 
wie jeder vernünftige ungartfdhe Staatdmann — Feinerlei 
Neigung in bem Etantönerband der ungariſchen Krene 
no ‚ige Dillionen Sübflaven oder Serben einzu: 
verleiben. War doch aud den Kroaten gegenüber ſtets 
* Wahlſpruch: aßt file gehen, wenn fie nicht bei 


wollen ! 
Es ſei bier nicht verfchreiegen, dah Gra 
in A afbien m Auben 

als E Preuden Binneigt, 

in an 
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en Hs en gu helfen, wenn ortheil 

und politiſche wendigkeit es erheifchen. 
hlach noch Eins, Graf Andraſſy hat 
mit jener allen biploma Schule ge 
brochen, deren Großmeifter T Ser das Ariom aufs 
en," eri i bis zum Ey is 

e wie 4 tee mit 'F An 

ter feine Meinung unverhohlen aus; aber er bat 

ku g bie Gegner am ſicherſten dadurch getãuſcht, dak 
er tönen bie Mahrbeit fagte, denn dieſe glaubt man 
noch einem Gtaatsmanne am wenigſten. 8 
graphien aus dem ungariſchen Reichstage. Peſt .) 
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‚gen feitge 


Franzöfifhh, worauf t n fein 
Meſſer. daß er berdit gehal: ; Bruf 
ieh und mit feinen Ferunden die Flucht ergriff. 

x Mörder wurde in und 


n, be von einer Reihe bon Zett- 
find. Zoumelet gefteht feine Mord« 
that ein und verſucht, jedoch vergeblich, die Sache 
für ihm weniger ſchlimm darzuftellen. Er behaup- 
tet, er habe nur aus Haß gegen die Preuken die 
Mordthat begangen, und Täugnet, daß — es ift 
aber durch zehn Zeugen feltgeftelt — er mit Vor« 
bedacht gehandelt. Praſident will dies aber 
micht zulaffen. Wir Habe er — alle 
Das gegen die Preußen, aber zwiſchen Haß und 
Mord it eim Unterfchied. Die nationale Würde 
erbeiicht, daß das Verbrechen nicht ungeitraft bleibe, 
Der General-Hdpocat Thomas zeigte ſich dem Mör« 
der gegenuber ſeht milde, Er verlangte wir, bafı 
die Geſchworenen ihn des Mordes mit Bor 
für ſchuldig erfennen, aber nur deßhalb, damit man 
den Feinden Ftankteichs beweiße, daß ungeadhirt 
unferer Unglüdsfäle die franzoſiſche Yuffig immer 
ihre Pflicht erfült. Auch hält es derjelbe für ge · 
fährlich, ein freifpredendes- ¶ Urtheil zu „da 
noch ſechs Departements vom Feinde befegt jeien. 
Mildernde Umftände läßt Die Staatsbehörde jelbfl- 
verfländlih zu. Lachaud veriheibigte den Mörder, 
den er als einen feurigen Patrioten darflellt, der 
feine Pilicht fpäter auf dem Schlachtfelde erfüllen 
werde. Lachaud gibt zu, dab ber Mötder mit 
Vorbedacht gehandelt, aber «3 jei unmöglid, daß 
man denfelben auf die Balerren oder in das Zucht- 
haus fende. Herr v. Bismard wurde ſonſt zu fchr 
laden. Es gebe Zeiten, wo man die Dinge micht 
bon dem gemwöhnliden Standbunlte aus anichen 
mäje. Die preuß’jche Armee verlenne die Brin- 
eipien der Gerehtigleit, und die franzöſiſche Jury, 
der wirkliche Repräfentant ber Nation, mühe ihr bei 
Diefer Gelegenheit eine jede Befriedigung verfagen. 
Die Stantsbchörbe erwiderte nichts auf Die Worte 
Lachaud's, und nachdem der Präfident fein Refume 
gemadt, zogen fih bie Geſchworenen zurüd, um 
gleich daranf wieder zu erſcheinen und zu erklären, 
daß der Mörber unſchuldig feil Tounelet wurde 
fofort in Freiheit gefeßt, und Ber chineſiſche Bote 
after Tchong-Haou kann den Rathidlägen, die 
hm Here Thiers gefleen für feinen Kaifer gab, den 
Binzufügen, in China das Gefhworenengericht ein« 
zuführen, Damit er, wenn ſich Tpäter feine Unter» 
thanen wieder einmal an ben fremden rächen wol ⸗ 
fen, die bei ihnen eingefallen find, nicht mehr zweie 
undzmwanzig berjelhen die Stöpfe abzuhauen und fünf« 
undpwanzig andere zu deportiren braucht. (N. 3.) 
Strakburg, 25, Nebbt. Die „Elfäittiche 
Gorrefpondenz“ färeibt: Die Ankündigung, daB 
eine Prüfung für den Dienſt als Einjährigreie 
williger am 29. November ftattfinden werde, Hat 
einen befriedigenden Erfolg gehabt. Es Haben Tich 
zu biefem Examen bit zum 22, November im 
Ganzen 30 junge Männer gemeldet. Bon dieſen 
murden 7 auf Grund ihrer Zeugniſſe vom Eramen 
bispenfir. Einigen Pharmaceuten wurde dieſe 
Dispenjation zu Theil, da fie nachwieſen, die 
„Srammaire* abjolvirt zu haben, andere Hatten 
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Bermiichtes. 


er, ine , em fe und ein 
eiſerner Schrein. Die Gegenftände find zum Theil 
weniger ern 
befindet ſich eine Aſtronemie, forwie ein au 

gut conjervirted Eremplar ber 
ung über Ehina in holländiſch 
verjität in Ehriftiania bat gemacht, Einige 

der gefundenen Gegenflände für ihre Sammlungen 
, aber bas Beſtreben derfeiben ift ohne Erfolg 
rung weil bie fämmtlichen Gegenftände einem Eng⸗ 
änder für eine ſeht bedeutende — als fe 
bie Univerhtät zu gablen vermochte, v worden 
und berfelbe fich gu feinem partiellen Wiederver⸗ 
f bewegen lafjen weilte. 


löte, Hol (te Bilber, 
et — 


— Kichard Wagner wird am M. Deyember d. J. 
gi in Mannheim ftattfinbendes, nom bertigen 

mn veranftaltetes, arößeres Goneert em 
ten, in welchem Merfe von Moyart, Beethoven 
Magner gur Aufführung gelangen werben, 
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und 
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fie nur 
durch die gi A sig * as 
Mititärgefeggebung zum Dienfte im deutfchen See 
verpflichtet werben. 

Eine Reihe Dan -eirigewahberten Beutfchen 
wollten von den leichteren und ausnahmsweiſen 
Berg "2 für die *2*2 ie 
und Lothringer n werben, ihren sieben, 
und meldeten fi zum Examen. Dielelben find 
von der Gommiffton ſammtlich gurüdgemieien worden, 

Belgien. 

Brüffel, 25. Rov. Die geftrige * 
der Kammer der eten war flirmifch im 
Höfen Grade ; die Beichmwerden des Bürgermeifters 
von Brüfjel Über die ihm höheren Orts wegen 
mangelhafter Borlehrun gegen bie Straßen 
exzeſſe gemachten Borwürfe veranlaßten Teidenichaft- 
liche Debatten über die Vorfälle der legten Tage, 
deren Verantworflicftit die eine Partei der ander 
ten aumarf. "Bara verlangte, mit Hinweis auf 
den Umftand, dof einer der Minifter, Baron d’Ane- 
—* im —* der Langrand'ſchen Sippe geſeſſen, 

m Nüdiritt des Kabineis, indem es bie Autori - 
—7 und Würde der offentlichen Gewalt biosgeftellt 
babe. Winanz · Minifter Jacobs untgegnete im 
Ausdräden ſehr undöfliher Natur, die er naher 
ferbft durch Ihre Deutung wilderte, und erklärte, 
das Miniferium laſſe 4 durch das Toben einer 
aufgewiegelten Bollsinafje nicht einſchüchtern und 
werde fo lange auf feinem Poften beharren, als 
fein Stonflilt mit der Krone oder mit der Mehr 
beit ber Wolfövertretung ihm zu diefem Schritte 
nöthige. Nah Annahme des im der Tagesord- 
nung befindlichen Dotationsbudgets vertagte ſich 
die Kammer auf nächſten Dienfag. Die —2 
der vorhergehenden Tage ernewerten ſich leider jo- 
wohl vor dem Nationalpalaft beim Schluß der 
Kammerfigung als jpäter an verſchiedenen Punkten 
der Stadt, namentlih vor den Minifterien, bem 
töniglichen Schloß, den Käufern einiger Abgeord · 
neten und den Lolalen veligiöfer Aörperjaften. 
Gegen 8 Uhr wurben zwei Legionen Bürgermehr 
unter die Waffen gerufen; zu gewaltfamen fon 
litten fam es indeſſen nur an wenigen Orten, wo 
die Schreienden Maſſen von der reitenden Gensdar ⸗ 
merie und den Polizeimannſchaften auseinander 
geiprengt werden mußlen und einige an 
vorfielen. Zerſchlagene Fenſterſcheiben hat es, w 
verlautet, nur am Haufe des Abg. Nothomb * 
geben. Der heutige Tag verlief bis jetzt ruhig, 
und man hofft, daß bie Gemüther, wenn aud 
nichts weniger als befänftigt, doch die bisherigen 
Kundgebungen filr geniigend befunden haben wer · 
den. Das Kabinet hat offenbar einen groben Miß ⸗ 
griff begangen, aber es ift micht weniger ſchuldvoll, 
es dieſen Fehlern anders als auf dem ruhigen 
Wege der Gejetlichleit ae zu lafien. 


b. Merk.) 
Frantreid. 
tı Paris, 26. November, Der Präfident 
if ——— Abend mit einem Expreßzug von Rouen 
wieder nach Verfailles zurüdgelehrt. Man verficgert 
mir, daß ſich die Denöllerung der Hauptſtadt der 
Normandie ziemlich apathiſch verhielt, tropdem daß 
Thiers fam, um die grogen militärijchen Etablifie- 
menis offieiell der Etadt als Geihent anzulund ⸗ 
„= Der Maire begrüßte den Präfidenten am 
hmbof, indem er daran erinnerte, daß Rouen 
ihn ſchon dreimal in die Deputirtentammer gemählt 
habe; hierauf begab fih Thiers mit dem Kriegs 
minifter in den Forſt von Rouvrah, wo die Artilleri — 
Etabliffemente gegründet werden jollen. Nachdem 
diefe Befihtigung des Zerrains befriebigend aus · 
arfallen war, fagte der Präfident ben Maire defi- 
nitid die Anftalten zu, worauf man zur Stadt zu⸗ 
rüdfebrte, tum ber heit der Tochter des Finanz ⸗ 
minifters beizumohnen. Die Regierungsforgen ent» 
übrten ihn um 4 Uhr der glänzenden syeitlichkeit. 
Die Eommiffton für Ueberſiedelung der Regierung 
nad Verfjailles hat ihre Arbeiten vollendet. Sämmt« 
liche Minifierien bi3 auf Unterricht und Weuberes 
find definitiv inftallirt, auch ift der Sigungsfaat 
der Trputirtenfammer nad der Verſicherung der 
Sachverſtaudigen mit einem vollkändig genügenden 
zen berieben. Trogdem werben bie ſchonen 
age von Berfailles, Das ſeit dem Krie ‚ginen 
Auf ſchwuug genommen hat, die an bie Fil Pub» 
wigs XIV, erinnert, —— — kein. Der = 
ug nah Paris, *2** 
Alademie dringend 22 laßt 
lange verſchieben. 


dach in Mörbe: ei urichen 
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PDecnan eingebracht Are, grlam 

Ib von diefem die Zuriduahme bercengen Maß · 


regeln zu erwirlen, welche über jene Stadt dir-, 


hängt worden. SHoffentlih dügt man die Mörber 
nicht. vor einem- franzoſiſchen Bericht aburtheilen; 
man wiirde fie der Gefahr ausſehen, den Orben 
ber Ehrenlegion zu erhalten. — In Pille wurde 
am 23. der Franktireut Juriette, wegen Defertion 
und Spionage im Dienfte der Deuiſchen, kriegs ⸗ 
rechtlich erſchoſſen. — 
Italien. 

5 Rom, 25. November. Die Rede des 
Papfies bei der —— der 19 Bifchöfe i ds 
gelinder ausgefallen, al$ man gehofft und 
tet hatte. Es wurde Niemand gebannt, fin Aua- 
thema gegen bie Nationalverfammlung geſchleudert. 
Der Papfi ermahnte die Biihöfe zur chtiſil. Tu⸗ 
gend der Geduld und Ausdauer. Ich glaube aus 
dieſen Meußerungen fliehen zu follen, daß ber 
Papft Rom nicht verlaffen will. Heute las ich in 
der offiz. Zeitung Die Aufforderung, daß ſich Die 
Deputirten morgen im Palafte MonteBitorto ein« 
zufinden haben, um die Deputirten zu wählen, 
welche den König bei der Parlamentscröffnung zu 
empfangen haben. — Heute. hat die Ktonptinzeſſin, 
eine hier bereits jeher beliebte Dame, der feierlichen 
Eröffnung eines Frauenaiyls beigewohnt, was wohl · 
gefällig bemerlt wurde, — Geflern traf bier der 
berüßmte Augenarzt Profefjor Magni von Bologna 
ein, um den Lehrfiußl der Uugenklinit zu überneh« 
men. Magni befigt einen europäijden Ruf, und 
wie Bologna feinen Verluſt betrauert, kann fich die 
aufblühende Univerfität Rom zu feiner Aquiſition 
gratuliten, — Die Regierungdorgane vegiftriren 
mit großer Befriedigung den Beſchluß der hollän⸗ 
diiden Kammer, den Gejandten brim Papfte ein 
zuziehen; fie empfehlen natürlich dieſes Verfahren 
ollen übrigen Staaten zur baldigen Nachahmung. 


PBrovinzielles und — — 


Aalſerslautern, 28. Nov. Mit Beruana 
auf eine von uns geitern gebrachte Nachricht, die * 
ung bes Pfal. Bankrereins in Mannheim betreffend, 
wird und berichtigend mitgetbeilt, daß ſich nicht die 
gRanıngeinfinnere, Kaiferslautern" fondern beren 
** heil Bit. Schön perjönli be biefer Gründe 


erslautern, 3 Nov. Auf Ihre Eorre: 
ent, aus biefiger Statt, melde einer doppelten 
ferbefteuerung ermähnt, wirb ermwibert, daß eine 
an ein = bemjelben Orte nicht 
Auf den Düriern follen die Häufer nach dem 
Fläenindalt, in den Städten nach dem Miethpreife 
eingelteueıt werden. Dem in biefiger Stadt zwi 
ber Einſſeuer ber neuen umd alten Häujer eine 
Differenz bei che, fo rührt bie® daher, daß die lepteren 
jeit — eben nicht mehr neu abtarirt wurden, 
wie e6 bad Sei eſeß am folhen Orten verlangt, bereit 
Miethpreife in 5* Steigen beguffen jind. 

n, Nov. Am 4. Deyember 
nädhithin werden Safer unter dem Brafibium bes 
Herin Appellratho Fen bie Schwurgerichtönerhand: 
lungen des 4, Quattalo für die Bialg beginnen * 
dabei folgende Fälle zur Aburtheilung fommen. 

4, Deie — — 19 Jahre alt, 
Bicnfmage von Germerähei wegen 24 Diebftahle, Am 
ya x Hammer De > Jahr alt, ledig 
* — wegen, — —— 
alt, Teanert von Frankenthal, 
—— 1 Die jtahle, Am 7. 8. und 9 Dezember: J 
Deinin 7 — J. alt, in b. Junge 
Fr ee: Br Esrikian, an 
alt, © he Ebels hauſet Faller ine, 
Aa 17 2. alt, ledig, alle aus Birmalene, die 
beiben erften wegen Theilnahme am Meineid, die beiben 
ne wegen Meincide. Am 10, Dezember Schuh⸗ 
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a "Si Bruchfals®er di 
hen, v. Die ha merdheimer 
Bahn wirb mit geringen Ausnahmen auf bemielben 
Terrain, m bie im legten ge —— 
terimabahn inne geflellt werben. 
wird ben Baden gebaut und betrieben Rn und 
Germersheim ni eine Wechſelſtation erhalten. Die 
ze ber Yandau:Bermeröheimer Bahr, deren 
au nun Tafch gefördert wird, vom Babnbofe lepterer 
Stadt mittels einer Schifibrüde über den Nhan an 
die badiſche Grenze in cat Länge von "4 Stunden 
wird einen enge mb von 5. fl. verurfahen. 
Einem Berichte über die Sipung ber Handelstam⸗ 
mer zu Kelmar vom 3. Nov. 8 entnehmen wir 
Folgendes; 
Plan zu einem Kanal z großem — * 
— — nah Strabbu Die Rt 
neuert das g ide € Botum, — fie Er ihrer | iin 
Sigung über i er län Zu ded Rheines 
— eilcommiffariat 
von GI — — hd läßt. Bom 
und co then Geidrtöpunfte aus be 
let wärde die Auofuhrung dieied ee bem 


ci, iu einen au I wi Austührum = 
„tunen 
EEE 
—— * a ne Ber 
Deegirien im 


Ein — it, Ne 





nbia Bortheil des Tegteren ausfallen 
r —5 würde eine Längt von 2 füles 


fen und Straßburg und ım Anbetracht ber & 
BEL hmertragenden Schiffen unmagli 

hat ſich gerne den Schritten angefhloffen, 

Sburg bei dem 

33 Hg Bat, um bahin zu wirken, dab 

dieſes Umetnehmen auf Staatsfoften yur Ausführu zu. 
Lente da ch bie gebeihlicye Antwidelung des Hande 


trem: 


dr Handelöfaumer von Stra 





es Induftrie und Aderbau. 
Seplengta. bemerft: Unſere Umgegenb, über: 
kat grlttelfran en hat, wie * — ——“ 
Bayerns, bie —55 — nahezu geräumt. ies 
Pc Here 370 Be — im "Fahre 
49, entner, 9— beinahe die rail geerntet, Der 
Erlös wird hiefür ca. 7 Mill. Gulden betragen, i bab 

Blenden ee nd ber 

zu den glũcklicheren Jabhrgängen 

—— [= alt 
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\ . per "ee 9 m. 
u IBM Bis 0 Ihe dd 11.% i. 
mr 15 tr, nur = 
4, A Non, u. Be 
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Neueite Poit. 
(Telegramme) 


Berlin, 28, Nov. Der Reichstag genehmigte 
den Geſehentwurf betr. die Beftrafung bes Amtsmiße 
brauches Geiſtlicher in 3. Berathung mit großer Major 
rität, nachdem Wölt, Herz und Gneift für, Weetin 
Münfter und Mallindrodt gegen die Borlage ger 
fproden, Der Gejegentiwurf, betreffend den Er- 
jap ber ben Familien einberufener Refervifien, 
Landwehrmannſchaften gewährten Unterftügungen 
wurde im erſter und zweiter Berathung ange 
nommen. 

Berlin, 23. Rov. Das Abgeordnetenhaus 
bat in feiner heutigen Sikung zum Präfidenten 
Fordenbed mit 219 von 252, zum erften Vijge⸗ 
präfiventen Roeller mit 216 von 237 Stimmen 
newählt. Die Wahl des zweiten Bicepräfidenten 
tam wegen inzwiſchen eingefretener Beſchlußunfähig · 
leit nicht zu Stanbe, 

Darmitadt, 28. Nov. Im Ganzen haben 
etwa zwanzig Offigiere und zivar meill Stabs- 
Dffiziere wegen Einführung der neuen Militär 
Eonvention ihre —— nachgefucht. 

München, 27. Robbt. Als Termin zur 
Einführung der in Ausficht genommenen GBehalts« 
erhöhungen der Beamten foll ber 1. Januar f, J. 
fefigefegt fein. Eine Dießbegügliche Vorlage an den 
demnachſt wieber zufammentretenden Landtag dürfte 
zu erwarten fein, 

Wien, 28. Nobbr. Die heutige „Wiener 
Zeitung" veröffentlicht die Ernennung des Felde 
marfjalllieutenants von Soller zum Statthalter 
von Böhmen, 

Wien, 28. Nobbt. Eine Gireularbepefche 
Anpraiiy's dom 23. November entwidelt ein aus⸗ 
Führliches die Friedenserhaltung bezwedendes Pro» 
ramm. 

Mom, 27. Nov. Parlamentseröffnung. Die 
Thronrede hofft Friede mit dem Papftthrm, und 
fündigt mehrere Gefegentwürfe an. Sie wurde 
mit großem — aufgenommen. 

Rom, 23. Noobr. Bianderi wurde mit 
großer Mojorität zum Präfidenten der Deputitten ⸗ 
fammer gewählt. 

London, 27. Nov, Ein Bulletin von 9 
Uhr Morgens meldet, daß ber Prinz von Wales 
eine ſchlafloſe Nacht verbraht Kat, Das Fieber 
wird heftiger, bie Nörperkräfte zeigen — leine 
Abnahme. Einer bom 28. zufolge, 
befindet er ſich beſſer. 


ee — 
vberenwormcher Aedacicut Otto Jbleiſfacaa an. 


Freiwillige gerichtliche 
Ver eigerung. 


4. Dejember 
sten, Rachuutlags 2 Ubr, im Gaf- 
Schwanen*, werben in Folge 
Bamiuafbondatune, auf An 
1) ge Anna Lederle, Baf: 
— Kaiferslautern wohnbalt, 
Bittwe N allda verlebten Jacob eis 
der, eigenen Namens handeind, der mi 
ibr und den Berlebten beftandenen [u] 
gemeinfhaft megen, und 2) ben nad 
— minorennen, jebod emaucipir⸗ 
Rinbern berjelben, ald: a. Frany 
Borgias, b. Rubolpb Simon, e. 
Anna Aransisla und d. Maria 
Caroline Schneider — — in 
Raiferelautern wohnhaft, weldhe den Earl 
Schneider, Privatmann, in — 
wohnhaft, zum Eurator haben, — 
* *3 wegen, in Eigenthum = 


Raiferslautern. 

Ri Yan Kummer 153 und 159, — 
Dezimalen Garten am Bremer: 
jab, ba € NR. Zbomas, cob 
Riebbammer und ber ®lodenftrabe 

— in 5 Baupläpe abgetbäilt. 
2) Blan:Rummer 1501. — 64 De 
malen Wieſe an_ der Gifenbahn: 
u Bei Carl Edröneberger nnd 
Earl Schwatz — ebenfälls in 5 

Abtheilungen zu Bauplägen. 

3) —557 Nummer 1739. — 3 Tape 

48*10 gr Ader an Ber 
Kaiferftrabe, bei Heinrich Jãuiſch 
Stadtield und Franz Hömer — in 
ui ——— su Bauplägen — 


4) Yan summer 306. — 5 Degimalen 
theil, Wohnhaus mit Etall und 
Oofraum, —8 in ber Badelfrake, 
neben Grorg Bauer u. Gbr. Zaicher. 
Ein über bie Eteigobjerte geiertigter 
Blan liegt bei dem untergeichneten Rotär 
zur Einſicht vor, 
Roiferslautern, den 18. November 1871. 


Ilgen, fol. Rotär. 


Bierbrauerei= 
DSerfeigerung. 
an er 


= 1 De Mer 9 um p Ay nf 
er Beter 


in faner Wohnung, Ih 
rt De HR halber, auf 


rn lan: Arne ie 774, 25, — 2 Te. 
lãche mit ooßnhaus, ‚Scheuer, 
— oe und Garten im Orte 
Beyer; 

lan: Sc. "297, 28, 289, 200, 
Us, I. — 40 Des. iäche 
mit Bierbrawerei und allen —F 
Betriebe gehörigen Ergenjtänden, 2 
Daltelen, 3 Echentbiertellen, 1 
Cigteller, a bin Bährteller, 6 
Astbeilungen hohen Melfenfeller für 





2)‘ 


circa WO Aubder Bier, Faß⸗ und 
und Holsfheppen, Hoi: und Garten: 
anlage, 


Koaiferdlautern, den 11. Rowember 1871. 
erdeiwer/ kal. Retär. 


Lieitation. 


MMittwoch, den 6. Derember 
1871, Morgens 9 Uber, zu Möilſchbach 
in der Behaufung von AHA Annewalb, 
werden durch bem hiezu committirten 
tal. Rotär Triedrig Ilgen, im Amtöjine 
u Raiferslautern, abtbeilungöhalber öf: 
entlich in Eigen ‚verfteigert 
2 Zagwerf BL Des. der, "Mötichdader 
Banneo, in 6 Parzellen. 
Eigenthümer bicjer ——— find 
bie Kinder und Erben ber gu Molſchbach 
erlebten Eheleute Andreas Edinger 
und Gatbarina Abam, ey de: 
meife deren Repräßentanten, Pr ) de 
me Ebinger, gewerbloſe Ohefran von 
Iulipp Scheib, Werarbeiter, beide in 
niterslautern wohnbaft; 2) Louiſe Ebin- 
er, gewerbloſe Eheſrau von Aafob Edin⸗ 
ger, Zaubenhaner, beide in Moͤlſchbach 
wehnbait; 5) Margaretha Gbinger, 
werdloſe Ehefran ve Jatob Annewald, 
Sahnwart, babe daſelbſt wehnbaft; 4) 
Anna Marta Edinger, gewerbloſe efrau 
von Heinrich May, Taubenhauer, beide 
alba wohnbaft; b) era: und Anna 
Maria ———— minderjahrige und ge 
werblofe Kinder 6 verlebten Sohnes 
ateb Edinger, erzeugt mit deffen hinter: 
n gewerblos in Tri what 
ven Witte Ellſabethe Hollfiein, welche 
dieſe ihre Mutter gur Fi und 
den —S Bi p Scheib zum Neben: 
vormunde haben 
Raiferslautern, den 16. Rowember 1871. 
tal, Rotär. 









































Bekanntmachung. 


Die er Wehrpflichtigen der Alters⸗ 
reſp. 1852 betreffend. 


655,.3,3) ät ber ey 3 haben ——— ber Borfhriften 
bes Artitele Pr Heices 1871 Mllers 
ft gu beftimmen t, — . vn nd er aan in - 
* und 1 je eine und eine Kalbe Alteröffaffe beram 
A ber Alteröflaffe * diejenigen eek vis als 
— —S — bein feien, *8 1 = t * 1. a in 1m 
bie M geboren mwurben, ferner ba 


Me ia he Ba ment, Juni 16026 I. Ziember 1889 gehen 
Be ben laufenden Jah * bilden haben 
I Brfolgung x nt, ach * ugnahme auf F 2 ber 

fie ehrverfaflung Ku vom I. 1868 um! * 
1des genannten Geſe 

aſſe 161 rei. bie vom 1. Yanuar 6 

gen hiermit 58 un ” Bermei 

X wãhrend der Zei 


fen 
Jahres bei ber Gemeinbebe 

Itsortes perſonlich 10 Vor ober durch 3* sur —— 
rlifte bes Dabrganges 1 


Aufent! 
in —* 


etwaigen Anl auf aänglihe oder zeit jung von -_ 
ehrpflicht cder auf Mir 2 Ra ber Giaraihung unter Borlage und 
ung aller jahbienlihen chweiſe an Ba 


Die von - Gemeindebeh Pong vom 1. bis 


Ale mit bem 1. — Ban * —* flihtig gewordenen Jünglinge 
find ichtet, ah vor dem baranf folgenden 15. Januar bei ber sie 
abe nr — oder ihred Auſenthaltsortes, Tall fie ſich im Auslande 


er 5 nlic ober fchriftlich ober burd Stellvertreter, melde 
biegu iner —— macht nicht bebürfen, anzumelden. 
_ Aujährlid bis gum 1. Februar iſt ſedann von jeder Gemeindebchörde eine 
e 


38 ber in der Gemeinde heimathberechtigten, 
2 — en ohne Hermathberecht gung im Aufenthalte befindlichen 
inge 
anzufertigen, Weide in demfelben Jahre ba 21. Lebensjahr vollen der ber 
nacträgligen Cinreihung —— ans 
18 früber erfolgter Eintritt in die altive Armee, Befreiung: ober 
Unmürbigfeitögründe find biebei — bemerken. 


Zwifchen dem 1. ımb 1 _ Bat jeber Pflichtige bei Vermeidung bes 
Ausshlufies feine etwaigen Anfprüdse auf gänzlice ober Kirn Befreiung von 
ber Wehrpflicdit oder auf einfimeilige Auch egung feiner Einreihung bei ber Ger 
meinbebehörbe amgumelden und bie zur Begründung feines Anfprudies erforbers 
lichen Nachweiſe jo weit möglih vorzulegen und die Dauer der Ausfepung an: 


sugeben. 
. 47. 


Die von der Gemeindebehörbe herge elite Lifte wird vom 1. bi6 15. Achruar 
in ber Gemeinde zur Cinfiht Öffentlich aufgelegt. Ginfprüde ge ihre ig: 
keit oder Vouftändigfeit müſſen innerhalb biefer Zeit bei der Gemeindebchörde 
angemeldet werben. 

Ueber die Anmelbung ift Protofol zu errichten. 

Das Recht des Cinſpruchs ſteht Jedermann zu. 

Art. 76 Abf. 1. 

Wehrpflictige, welche der in_Art. 45 Abf. 1 feftgefepten Anmelbepflicht 

nicht nachkommen, unterliegen einer Strafe bid zu ID Gulden. 


Raiferslantern, ben 15, November 1871. 


Königlides Beirks-Amt, 
Medicus, 
tönigl. Regierungsrath. 


Schmitt, 


CASINO. 


Samstag, 2. Dezember, 


Tanz-Unterhaltung. 


Anfang 7 Ahr. 
Der Ausschuss. 


Dekanntmahung 


64,33) An der Areis ⸗· Armen⸗ und Kranten · Anſtalt zu Frankenthal 
—ã "Märter und ein Echreiner gegen entipredhenden Lohn dauernde Be: 


Bewerber wollen ſich binnen 14 Tagen perſoulich bei ber umterfertigten 
fönigl, Verwaltung melben. 
Franfentbal, ben 17. Nonember 1871. 


Die königl. Verwaltung 
der KAreis-Armen- und Aranken-Anftalt, 
Reiss. 


Ganz neue 








inter Damen- Mäntel 


find mieber eingetroffen. 
ers Friedr. Welsch in Kaiserslautern. 


von Herrmann 









Der Unter 
ZUER- == 
gen bier 


ale praftifher Aryt 
Diterberg, dem 22. November 1K71. 
650,3,3) Dr. Anaing. 


Stridwolle 


“16, 18 fr. bad gewogene Biertel bie 
gu den feinften, Berliner Zetr 
neaur ü 6, 8 und 10 fr, as 2oth, 
Unterhofen und Unteriaden in Wolle 
unb Baummolle, Butsfishen 
ulöwärmer, geibbinden, Rapuken, 
adene,, Chals, Bummifiruhe und 
Flliihuhwaaren in größter Auswahl 
billigft bei (48,16 
Carl Öpross, 


Herrenkleider, 
Tuch & Buckskins 


empfiehlt bei großer Auswahl, guter 
Bebienung und billigen Preifen 


A. Gallinger, 


638,6,4) 638,64) —— Hauptiiraße. 


Besatzartikel. 


4657,16) Reue 45* Boll und 
Seidefrangen, 





Polamenterie Pe in grönter .. 
wahl billigſt 
Carl Spross. 
Prima Ber — ig und 
na onial-3u — 
8. Gries 


Chenter in — 
ittwoch, den 20. November BTL: 


Dorf und Stadt. 


Schauſpiel in 5 Alten von Charlotte 
Dirch-Bfeifer. 
mer YUnlang 8 Uhr. ⸗— 
Das Theater ift aeheist. 
C. Bittler. 





Frankfurter Börse 
vorn 28. Norember 1871. 








Volleinbezahlte Actien | "" "rent 
und Prioritäten. Papier Geld. 

8°%% Prankf. Bankact, à 500 | 138° — 
4% Darmt. . 32801 — | 464 
9°jo Oasterr. Nat.-Bankact. | — | 915 
5° do, Crdtac * —* — | 316ale 
4°/o Pfäbr.d. Bayr. H — | 98 
8'/x*/ FrankfHan. E er — 131 
Taunusbahn-Actien a A. 250 — 1440 
Rhein-Nahe-Balına Thl.®80 | — | 448 
45" Bayer. Ostb. a 1.200 | — | 144!z 
4'/2°/ Pfülz. Maxb. à 1.500 | — | 141%« 
4*oLud.-Bexb,Eisb, a. 00 | 1098] — 
4%) — 
4°(0 Hess, Ludwgb. 40.2501 — | 188 
5°f6 Oest.-Fra-Statb.a fr.500 | — | 8985! 
5°) Oest.Bd.Lb. Stb.afr. 500 | — | 802’ 
5% Elisabb. & 1.200 Zins | — | M7'e 
5°, Böhm.W.Act.ä2006/77 — | 0! 
4:4 Ehein-Naheb. Pr-Obl.]| — | 98 
5°. Ludwh-Bexb. Pr-Oblig.]| — | WEN 
4/1? de, * — 9% 
4 do, _ 8% 
5/6 Hex. Lud.-Pr. on. i. {mn — | 108 
4’odo, de. = 
4'/1°fodo. de, h 71 | 
4° do. de. i. Mr) — | 
5° Böhm. West.Pr.i.8.67]| — | 9 
5° ElisbPr-ObL1Em.6/7 | — | Bl! 
3% de  2Em.s7]| — | 79m 
5°e do. steuerfrei,neueEm. |] — ' 87 


a 5°. Orfler. & 250 fl. ». 1814. 75 
500 fl.» 1860 7 © 


ef. dust. "Unit. & 100 fl. 1958 187 @. 
—— 
he 
Bir, is” 
SE 7 
Wehiel in Gelb 10 


Piälzische Post. 


Zeitung erhäpeint Hgfid und wird mit ben Mitte 


—5*555 mit derjeßben 1 fl. 30 tt. in Railerslauiern 1 fl. 26 fr. 


—ä in 


Nro. 242, 





SE Yür den Monat Dezember kann 
auf die „Pfälziige Poſt“ um den Preis 
von 30 Kreuzern bei allen Pofterpeditionen 
abonnirt werden. In Raijerslautern nimmt 
Beftellungen enägegen die Buchdruderei vom 
Herrmann Kayjer im Stift, 


* Das Minikerium Aucröperg. 


Diejes Oeftreih hat eine unglaubliche Zähig- 
teit. Binnen 30 Jahren fand es drei Mal nahe 
am Rande des Abgrumdes und jedesmal wurde es 
gerettet ; berghoch thürmen ſich vor feinen Staats 
männern die Schwierigleiten auf, melde aus finan- 

ieller Roth, aus tonfejfionellem Streit, ans dem 

der der feindfeligen Bollsftämme entipringen, 
und dennoch finden fich immer wieder Minifter, 
welche bereit find, ihre Kräfte bei der alten Siſh- 
phusarbeit zu vergeuden. Es achört nicht 
geringen Muth dazu, bie Erbichaft Hohenwarts 
anzuterten: Auf der einen Seite bie bedrohte Ver- 
faffung zu reiten, ohne auf der andern Seite bie 
Volen und Tſchechen zu Zobfeinden zu madhen. 
Betrachten wir ganz fur; die Hauptmilglieder det 
neuen Minifteriums, das gewiß jedem ner der 
Zuflände Oeſtreichs eine an Mitleid gränzeude 
Sympathir einftößt. 

Fürft Adolph Auersperg, geboren 1821, 
jüngerer Bruder des frißeren Diinifterpräfdenten 
Earl Auersperg (Unaftafius Grün), ſtudirie Juris · 
prubenz. und irat dann in bie Armee, welcher er 
bis Anfangs der jehsgiger Jahre angehörte. 1867 
trat er in den bohmiſchen Landtag, im welchem 
fein Bruder jeit 1861 als frührer des verfaſſungs · 
treuen Wdels ſaß. As im felben Jahre Graf 
Hartwig auf das Amt des Oberſtlandmarſchalls ver- 
gichtete, folgte Ähm Auersperg in biejer Würde, 
Mit großem Zalte und militäriſcher Energie dei« 
tete er die Berbanblungen des böhmischen Land» 
tags, und als die erſten Ausgleicheverſuche mit den 
Tichehen eingeleitet wurden, ſprach er ſich mit mah · 
nendem Ernte file die bedrohte Verfaſſung aus. 
1869 mußte er dem ſſchechiſchen Grafen Noftig 
weichen, worauf er im Marz 1870 als Landes · 
präfident nad) Salzburg ernannt wurde. Huch 
bier zeigte er ſich bei jeder Gelegenheit als ehrlichen 
Freund der Berfafjung und ſcheute ſich nicht, ſei⸗ 


Ausflüge in Japan, 





Jotohama, im Juli 1871, 


&9 war Morgens 5 Uhr; umfere Pierde ſcharrten 
con draußen ungeduldig mit ben Frage ihrer Reiter 
arrend, während wir nod in ber Eile eine Taffe bei: 
en Thee hinunterſchlürflen. Unſere Eoolies mit Pro: 

vifionen und Getränfen hatten wir ſchon längfi voraus: 
chict, und da wir in diefer Beyiehung nun unjere 
utunft für bie nächſten Tage geſichert wußten, ging 
es nun auch bald in Iharfem Zrab unjerem Neifesiele 
— Inoſima, ber heiligen Inſel — ca. 25 engliiche 
Meilen von Jotohama entfernt, entgegen. Wir waren 
u dreien, ein engliſcher Arzt, der nad ITjährigen 
Iufenthalt in Indien, über Lina, an und Ame⸗ 
rita — die jepige jogenamnte graude Tour — nach 
England gurüdtehrte, ein Framjoſe, feiner Geſundheit 
wegen von China berübergefommen, wo er jeit län: 
geren Jahren einem groben dinefühen Hegierungs- 
arfenale ale Direltor vorſteht, Mandarin erfter Elaffe, 
fertig hinefiih_fprehend und in Politik ein ſcht vors 
urtheilöfreier Dann, und enblid, ber Schreiber diejed, 
der nad längerer Abweſenheit nunmehr auch mit bem 
nädhften Steamer via San Francisco nach ber beutichen 
Heimat zurũchutehreu gebachte. 
— verlaffend, ven Führer und Setoe 
(Pleröchnaen, am Körper über und über in 
u unb roth —ER begleitet, ritten wir zunãchſt 
bem fog. Bonb entlang, eine der Hauptfiraßen Jotes 
bamas, auf ber einen Seite hubſche Häufer mit freund: 
lien Gärten, auf der andern bie Haren blauen Flu— 
then der Yokohama Bay mit i vielen darauf gu 
inter liegenden, bin und ber Sciffen, 


der derei von ann Rayker Erifisplag. — 
en ph Kat ar amarte 


KRaiferdlautern, Donnerftag, den 30. 






nad allen Theilen der Pfalz verjandt. Ter Dreis derfelben beirägt Flle auswärtige Leſer vierteljährlich 1 fL. 15 fr. 


mel. Trägerloßn. 





nen Gegenjah gegen Hohenwart dffentlih an ben 
Zag treten zu lajien. Seit 1869 figt ber Furſi 
auch im öftreichifchen Herrenhaufe, wo er mehrmals 
in finanziellen fragen das Wort ergrif. Man 
fieht : Anersperg ift jung in der fontsmännifcen 
Laufbahn, aber ein chrlider, lonſequentet und 
energiſchet Mann, der zu feiner mühenollen Stell» 
ung friſche Kraft und unerſchütterlichen Muth 
mitbringt. 

Kofeph Freißerr von Laſſer, geb, 1815, 
Audirte Juridprudenz und begann im Fahre 1848 
feine polttifche Thätigleit, als er in ben Öftreichi- 
ſchen Reichstag und das Frankfurter Parlament 
qemwählt wurde. Nach der Yuflöfung des Krem- 
firer Reichätoges, trat er als Minifterialrath in 
das Minifterium bes Innern, defien Vorftand ber 
Graf Stadion war. Es gelang ihm vermöge ſei 
ner versatilen Natur unter allen mögliden Minis 
fterien zu bleiben, bis er 1859 Minifter der Juſtiz 
und 1860 PVerwaltungsminifter wurde, — Nadı 
Schmerlings Sturz erhielt er unter dem Bürger 
minifierium den Statthalterpoflen von Iprol, von 
welchet Stelle ihn Potozli entfernte. Laſſer ge 
nieht den Ruf eines tüchtigen Verwaltungsixamten, 
ift eine tüchtige parlamentariiche Kraft, und befigt 
Thaitraft genug, um dem beftchenden Geſetzen die 
nöthige Achtung zu verſchaffen. 

Dr. Yulins Glajer, ein bebeutender Eri« 
minalit und Univerfitätsprofefjor trat unter dem 
Bürgerminifterium als Seltionschef in die Abtheil- 
ung für @ultus und Unterricht ein, wo er nament 
Lich bei Abfaffung der neuen Schul und intetlon · 
feffionellen Geige meitwirkte. Mit Hasner ſchied 
auch er aus feiner Stellung und nahm feine Wor« 
lejungen wieder auf. 1870 entjendete ihn die Stadt 
Wien in den Landtag, und diefer in den Reichs- 
tag, wo er in juridiſchen Ungelegenheiten einen 
enticheidenden Einfluß beſtht. 

Dr. Anton Banhans, geboren 1825, ſtu ⸗ 
dirte Jura und begann jeine politiihe Laufbahn 
1867, mo er in den böhmiſchen Landtag gewählt 
wurde. 1870 trat er als Aderbauminifter in das 
Bürgerminifterium, mit welchem er auch jeinen 
Abſchied nahm. Es wird ihm tedneriſche Schlag- 
fertigfeit und politiſche Gefinnungstreue nachgt- 
rühmt. 

Joſtphh von Ehlumepfy,  mähriicher 
Großgrundbefiker, Audirte Jura, und mar ein ber 








Wir paffıren das International: und das Brand —F 
tel ıc., dann eine Brüde am Ende bes Vonde, werfen 
einen Bi auf bie Bluffe wor und, wie bie Hügel in 
der unmittelbaren Nähe Ielchamas genannt werben 
und we in ſchönen Billas und Meinen freunblichen 
Zandhäufern, alle mit prachtveller Aueſicht nach ber 
See und frischer Luft, es ſich Schr angenehm wohnen 
läßt, und nachdem wir dann ned einige Meilen an 
den Ufern eines Meinen Fluſſes, auf beiben Eriten von 
5** eingefaht, entlang geritten, famen wir endlich 
ins Freie. 

Die Gegend, bie ſich unferen Bliden bann bar: 
bietet, & überaus reigend. In größter Diannichfaltig: 
keit wechſeln Berge und Ahäler, Waldung und cultıs 
virtes Land mit einander ab. Es iſt feine großartige 
Laudſchaft — bie Berge; bie wir nor uns fehen, find 
pielleicht mur mehrere hundert Fuß Boch — aber um 
fo mehr eime freumblie, Die gebirgigen Theile find 
reich bewaldet, im Schönften Brun, an lichten Stellen 
bie und da milde Blumen mit lebhaften Farben ge 
par ift befanntlih im Allgemeinen jehr arm an ; 
men) und oben auf den böheren Punkten, über melde 
und unier Weg Führt, berartig piachtvolle Ausſichten, 
daß ed ſich ſcon ihretwegen verlohnt, einen Ausflug 
gu unternehmen. 

Nechts von ums unten fchöne grüne Thäler, alle 
eultivirt, jeber gollbreite Raum bemupt, flellenmeiie 


jedoh von hübſchen Baumgruppen — diter hochftam⸗ 
mige us — unterbrechen, und lints im jeiner un⸗ 
ermehlien Weite das g Weltmeer, der Stile 


ber Bewegung, wie die lang en Wellen, am lifer 
‚ angeigen. Es ſchwer, fih von fol: 
nun zu trennen, unb gewiß wird nicht mit 
Japan vorzugemweife bad b ber Raturfhön- 





Befelungen nehmen alle Poßegpebitionen an, in hickger Etabt De Expedition der 
Inierate werben mit 3 fr. bie dipeltige Petitzeile oder Deren Raum berechnet; bei mehrmaligemi 
ägen Unnomcn-Breau's nehmen für die „Pfälziihe Poſt“ Yufträge entgegen, 
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deulendes Mitglied des mahriſchen Landtags und 
Reichstags. Er erklärte ſich ſowohl gegen Die Ber 
firebungen Potozti's als die Hohenwarts. Man 
bezeichnet ihn als einen charalterfeſten und energi- 
ſchen Mann. 

Dr. d. Stremapr ifi das bekannte Mit» 
glied des Minifteriums Potozfi, welches als Unter 
richteminifter mit großer Energie bie neuen 
Schulgeſetze umd die Aufhebung des Goncorbates- 
durchſezte. 

Diermit haben wir eine kurze Charalteriſtik 
der Männer gegeben, welche das Werk der Pacifir 
zirung Oeftreih® unternommen haben. Es will 
uns mandmal feinen, ala ob die Aufgabe gröker 
jet, als bie Kräfte der Unternehmer. 


*Politiſche Ueberſicht. 


Vom 29, November bit 2, Dezember 1870 
Grofe Ausfälle der Parijer Bejapung, die unter 
ſchweren Verluſten zurüdgeichlagen werden. — 


Der im dritter Leſung angenommene Yulaf 
zum Strafgejeßbuch, welcher die Genehmigung des 
Bundesraths umd Saifers finden wird, lautet alfo: 

„Bir Wilhelm, ven Gottet Gnaben, deut 
fcher Kaiſer, König von Preußen sc, verorbnen im 
Namen des deutjchen Reiches nach erfolgter Zuflim- 
mung des Bundesrathes und des Weidhstages, mas 
folgt: Einziger Attilel. Hinter $. 130 des Strafs 
Geſehbuches für das deulſche Reich wird folgender 
neue $. 1308, eingeftellt: Ein geiſtlichet ober an- 
derer Religionsdicner, welder in Ausübung oder 
in Beranlajjung der Ausübung feines Berufes öfe 
fentlih vor einer Menfhenmenge, oder welder in 
einer Kirche oder an einem amderen zu religiöjen 
Verjammlungen beſtimmien Orte vor Wehreren 
Angelegenheiten des Staates in einer, den Öffentlie 
den Frieden gefährdenden Weife, zum Gegenſtande 
einer Berliindigung oder Erörterung macht, wird 
mit Gefangniß oder Feſtungshaft bis zu zwei Jah⸗ 
ten beſtraft.“ — 

Wir bringen unter „Deftreich” den Wort⸗ 
laut des Nundihreibens Andraſſy's, aus dem zu 
erjehen ift, daß der heißblütige Unger die Perle» 
gung des Schwerpunftes der öjtr. Monardie nad 
Ofen nicht zu einer Rache für Bilagos benußen 
wird. Auch im Orient will man eine friedliche 





heiten im Oſten genannt. — Reisbau herrfcht in ben 
Zhälern matürlih vor, jedech ficht man aud rohe 
Felber jüher Rartoffeln, bin und wieder au Zabad, 
Die — 21* bedürfen belanntlich wieler Näffe. Man 
tünnte glauben, daß dur die habe Sonne Fieber 
hervorgerufen würden. Dies foll aber nicht ber ‚Fall 
fein; das gejunbe fräftige Ausiehen ber Venölferung, 
wie ich zu beobachten Gelegenheit hatte, ſchien mir bad 
vollfommen ju befiätigen. 

Der Weg, oder vielmehr Pfad, ben wir, einer bem 
andern felgenb, entlang reiten, ıft mur ſeht ſchmal und 
im ſchlechten Stande der Unterhaltung, wie meiftend 
In gang Japan. Eine rühmlihe Ausuahme macht nur 
der Zofaido, bie arefie Heerfiraße des Reichs, bie ſich 
von einem Ende ber Inſel Wipen bis zum andern ers 
eg Bir gebenlen, unjeren RUckweg nad Joke⸗ 

au auf * —* a —— hee 

er größte il bes Werke eht auf bem 
Aüden von Lafıpferben, beren din in gamgen 
Reihen, eins dem andern folgend, antrifft. Die Japaner 
bedienen ſich gern als Beförderungsmittel, wenn Stelle 
ung und el e8 erlauben, ber fog. chairs — eins 
Art Stuhl oder Eänfte, entweder offen oder — 5 
und an einer diden Stange hangend, gewößn ich von 
vier Eoolied getragen, Es iſt eben nicht bequem, eher 
bad Grgentheil zu nennen, da man darin juſammen- 
ehodt, die Aniee nah dem Munde beraufgegogen, 
hen muß, aber trogbens bei ſchlechtem regnidgten Wet: 


— in ber heſißen Sonne durchaus nicht gu ver⸗ 
achten. 

Es iR erſtaunlich mit welcher Lei keit, Schnelle 
und großer Ausdauer bie „chair coolies“ Ihre Qaft wei⸗ 
ter tragen. Wir begegneten dieſen Sänften allen! 
ben in grober Menge. Viele derfelden enthielten 
tonins, ober auch 2 Schwerter Männer, die und ge 


die Ui mi 
rn 
Das nifche Parlament wurde in 


ita 

Gegenwart der Igl. Familie, der Kaiſerfamilit von 
Brafilien und ber fremden Geſandten unter großem 
Sept eröffnet. Die Throntede fagt: Wir 
haben Trennung von Staat und Kirche prol- 
lamirt; da wir die unbebingte Unabhängigkeit der 
geiftlicien Autorität — fo können wir 
fein, daß Rom, die Hauptſtadt Itallens, 
fortfahren werde, der Friedfidhe und geadjtete Sik 
des Popftthums zu fein. Auf diefe Weile werden 
= dahin gelangen, die Gewiffen zu beruhigen. 
ie vorzulegenben ——— zur Regelung der 
2 der geiſtli Körperichaften werben 
den Grundjägen ber Freiheit entjprehen, mur die 
Be, Perfönficgeiten und den Modus des 
berüßren unb bie religiöfen — 
en, we { an der Regierung der aflgemeir 

en — —— unberſehrt laſſen. 
— * — —— die 
Finanzftage, das die Landes idigung, 
die Autonomie —— Reform des Ger 
—— den Bau ber Gotthard» 


Aus der Schweiz wird gemeldet: Bei der 

im Nationalrat forigefeßten Beratung über bie 
Bundesverfaffungs-Revifion wurden unter Artitel 
44 folgende Beitimmungen betreffend das Nieder» 
wer beſchloſſen: Allen ijern wird 
das Recht freier Riederlafjung gewährleiftet. Ein 
Heimathsſchein ober eine gleihbedeutende Ausweis 
—J it zur Niederlaſſung erforderlich. Das Recht 
Niederlafjung Tann verweigert oder entzogen 

una 1) wenn Jemand durch ftrafgerichtlides 
UrtHeif der bürgerlihen Ehren verluftig gegangen, 
2) wenn Jemand ber öffentlihen Wohlthätigkett 
anheim Fällt, ohne daß die Deimathögemeinde eine 
Unterftügung bewilligt. Die en dũt · 
fen mit feiner Burgſchaft u — anderen Laſten 
als die Gemeindeungehd ft werben. Ein 
Sure regelt bie Dauer ge Niederlafjungs« 
und d die Magimalbeftimmung der ber 

rung he Pau — 


Deutſches Reid. 

tvBerlin, 28. Nov. Drei patlamenta⸗ 
riſche Korperſchaften tagten zu gleicher Zeit, Das 
Herrenhaus wählte feine Schriftführer, worauf 
ih die Mbtheilungen lonſtituirten. Da der Juftig 
Minifter unwohl war, mußte er bie ng 

feiner Vorlage auf morgen verſchieben. — 
Abgeordnetenhaus hatte heute feinen —— 
wählen, brachte es aber nur zu einem Präſidenten 
und Vicepräfibenten. Bei ber Wahl des zweilen 
BVicepräfidenten wurden nur 202 Stimmzettel ab · 
gegeben, fo daß das Haus nicht beiclukfähig war. 
— Im Reichslage ging es gegen alle Erwartung 
—* einmal recht lebhaft her. Das Geſetz gegen 
— ber Kanzel wurde zum dritten Male 
—* Fteihert d, —— 


brenne, der „libera i 
meinte, es je nicht ale daß Herr von Lutz 
etwas aus einem Privatgefpräde mit dem Biſchofe 


fen, denen Bliden, ober 

and mi —— A Mienen und Ge: F 
vollleimen nt 

wurden. 8 Bolt beienberd bem Yanbe, 

en def ws den = Er — act Bon 


vermindern, und —* alleẽ anfı 

Bieten, um bie Fremden möglihf fern oder wenigftend 
eingelhränft gu erhalten. 

us enge bie Zandbevölferung würde man 

mit ber ten S t und ohne bie geringfie Ge 

kr von einem Embe e Sara um andern reifen Können, 

€ Dörfer, weiche wir paihirten, bildeten wur I 

—* Straße, dem We, 

gr gewöhnt 


yon 
bis TH I unb Vie 


And * Bere ac, gang wie auf unſeren 

N». iſchland, re niebrig, gt 
mwöhnlich mur einfödig, aber das Gebäube RN immer 
ei erhöht, unten ganz offen, um Ai 
Luft von allen Seiten —A 26 bebedten ben 


bie Mn be betret e ie 
Et Sehen m mit © nie 1e"rüeng * — —* 


der Haͤuſer auf —— Weiſe in kleine 


von Paſſau mittheiles Volt bringt Belege von 
ſtaats gefahrlichen —3 * ſpricht die Hof · 
nung aus daß * ſche Geift — roma · 
niſchen ſiegen we Graf Münfter verfennt nicht 
die Gefahr der clericalen Wühletei, Hält aber das 
Gefeh für prinzipiell ns glaubt * an 
deſſen Erfolge. Abg. art Ab Für 
Geſetz, nicht weil er . * Faſſung der Para 
rag ihwärme, fondern weil er der Regierung 
ine Niederlage bereiten wolle. — Mallinfrodt 
ipricht den Abgeordneten Voll und Fiſcher den 
ſtatholicismus ab, deutet an, daß man das Geſetz 
in Berlin eingebracht habe, meil man mit ben 
Proteftanten wolle, mas in Münden 
mit den Katholilen micht gelinge, und meint, bie 
Staatsregierung verbinde fih mit den Aitlatholi- 
eismus und bee den niebern Glerus gegen den 
högern. — Gneift erlärt, es handele ſich bei die · 
fer Votlage um Vergehen gegen die Staatögejeße, 
u darüber fei jederzeit der meltliche Richter die 
ige competente Behörbe geweſen. — In der 
Sprciofvistufften ergreift Ngeorbneter Moufang 
das Mort, der aber bei der berrichenden Unruhe 
unverfändli bleibt, Der Schluß der Debatte 
wird beſchloſſen und das Geſetz mit großet Major 
rität angenommen. — Ws Guriofum theile ih 
Ihnen licht mit, daß eim Herr Nube von 
hier dem Reichslagt mitteilt, er babe die Erfind- 
ung gemacht, neues unverfälihtes Gold herzuftel- 
fen, Ich rathe dem Mann, fih lieber an bir Bar 
lamente in Verfailles oder Rom zu menden, bie 
file ſolche Erfindungen zugängliher find. 

Die „Hannov. Landeszenung“ theilt mit, daß 
ihr Dementi der Nachticht vom einem angeblich er⸗ 
folgten Webertritt der Königin Marie zur latholi⸗ 
fen Kirche auf einem im Auftrage Ihrer Majer 
ſiat am einen freund der Landeszeitung“ zu die- 
fem Ztonde — u beruhle. 


Wien, 28. Nov. Die „Köln. Zeil.” ver 
dffentlicht den Wortlaut des Andrafiy’ihen Rund⸗ 
ſchre bens, der folgender Maßen lautet: 

„Bei dem vollen Bewußtjein der großen 
Scywizrigkeiten, von denen ber Graf umringt ifl, 
aeflatten ihm doch N ei Gründe, die Erfüllung der 
im zugetiefenen Miffion mit Vertrauen zu über 
nchmen. Der erfte befteht in dem unbebingten 
Vertrauen auf die Lebensjähigkeit und Kraft der 
öfteeihifheungariichen Monardie, die heute mehr 
wie jemals als ein Erforderniß und eine Rothtoen · 
— des europätichen Gleichgewichts und als eine 
unerläßliche Burgſchaft des etropäiichen Ftledens 
anerlannt wird. Der zweite beruht im der innig 
ſten Uebergeugung, daß die zu befolgende Politit 
durch die Lebens⸗Intereſſen des Reiches ſelbſt un« 
widerruflich vorgezeichnet iſt im eben der Weiſe wie 
dem Borgänger des Grafen im Amte. 

Dieje Politit iſt eine Politit des Friedens, 
Har, offen und feſt. Zu bedeutend, mn feine Hufe 
gaben anderswo als im ſich jelbft zu ſuchen. zu groß 
durch feine Ausdehnung, um einer Gebickövergrö- 
—— zu bedilrfen, lann das öfteeihiichrungarijche 

Rei irgend eine Erweiterung feiner Grängen tm 
fo weniger anftreben, als c& ſchwer fein würde, 
einen Zumads an Land zu bezeichnen, der nicht 

m man — 


ü 
. Bu. ——— im tbären 


EEE Sen Beten mo Fenſi —“ 
ten geſchinacdell und hůbſch 


a * a bas bem ven dk I u 
au —— de rn na fommt, wo bie un: 
——A wenig 

—SeS f 1 e en. 
In Kanaſawa, wo wir nach einem breiftünbigen 
Hitt anlımen, er — wir und an einer Taſſe ja 
aniſchen Thees. Diefer Three hat einen —5 
ichen Geſchmack, und bie ihm zum erſten Mal trinlen, 
finden ihn 9 nlich abicheulih. Der bei meitem 
geht pr. Pacific Mail 
zn a ge Gen; 
den nad 


— — berechnet an 
—— 5 J 850 Piunb 
Ihre net man im ars rnitt aleih einer * 
Si 





F nA engl. Raum ; jährlich Orport ca. 15 
un 
Li a wieder nach Ke 
—— er —— Pe * en 
unjeren Japan mehr ober weniger gut jdhmeden 
liehen, einen — Dampfer in bie Bay hetein⸗ 
kommen uub eriuh dab derſelbe mit dem japar 
en Arfenale, welches nur ange e Meilen von hier 
er 4, tur liegt, eine tägliche Merbin Ant 
—— —5* — — he —— a 
— ad. Cine gang enge gaflage ven verbindet fie 










wendigleit, 
tion trete, bie allgemeinen Inſtrultionen zu modie 
ficiren, bie Ihnen erteilt worden find, und Sie 
Ichließen fih an meine Anfihten an, indem Sie 
fortfobten, folde zur Regel Ihres Verhaltens 
zu machen. 
Depeihe den Ihnen dienlih ſcheinenden Gebrauich 
zu maden, will ich nicht ſchließen 
digung zu conftatiren, die ich darüber 
von nun an im geſchaftlichen Beziehungen mit FHr 
nen zu befinden. Gern überlaffe ich mid der Hoff · 
nung, daß Sie mir ihre bereitwillige Mitwirlung 
leihen werden, das Werl zu vollbringen, das Se. 
Maj. der Kaiſer und König mir anvertraut bat. 
Glauben Sie, dab ich meinerfeits nichts verjäumen 
twerde, mir ein Anrecht auf jenes Vertrauen und 


vielmehr eine Duelle von Wert 

werben wurde. Miht mach: Ausbreie 
u nach Erhöhung ber Kraft bes Rei- 
Dans! Entwidelung feiner außerordentlichen 
Squellen muß man traten. Die Bortheile, 
ung jelbft der glüdlichfte Krieg berichaffen 
fine, würden diejenigen nit —— welche 
wir durch den Fortſchritt einer Wohlfahrt errin« 
gen, deren Aufſchwung ſelbſt durch eine Reihe in · 
nerer Kriſen feinen Yugenblid aufgehalten wer» 


den ift, 
*. Schwierigleiten, welche die Monarchie übere 


fanden oder noch zu überftchen Hat, find eine na- 
turliche Folge jeder großen Umgeftaltung ; fie wer⸗ 
den fid, wie man hoffen darf, von Zag zu Tag 
derm 
ohne einen gewiſſen Autagonigmus in den Brite» 
bungen, eine gewiſſe Bitterfeit in den Gemüthern 
zurüdzulaffen. Graf Andtaſſh hat jedoch das Ber- 
trauen, daß bieje Empfinblichleiten einer beritändi« 
gen Würdigung ber allgemeinen Jutereſſen, der Mo⸗ 
narchie Plap machen werden; nur bürfte man ſich 
nicht ſchmeicheln, dieſes Rejultat in Balde zu errei= 
hen, zumal, wenn es nicht gelingen follte, auswär« 
tigen Berwidelungen zubor zu lommen, bie, indem 
fie die Befeſtigung des inneren Friedens vertagten, 
ben verſöhnenden Gedanlen und den feiten und 
ſtandigen Bang der Regierung aufhalten würden. 


indern, allein fie werben nicht verfhmwinden, 


Diefe der Monardjie durch ihre unverlennbar 


ven Inlereſſen vorgezeicdhnete politiſche Linie befin- 
det fh, wie man hoffen darf, in vollfommener 
Harmonie mit den Wunſchen der anderen Mächte, 
welche alle nah den entſehlichen Gridätterungen, 
die Europa 

Jahre erfahren 
feit empfinden, ber gegenwärtigen, fo graufam ger 
brüften Generation ein Zeitalter der Rube und 
Sicherheit zu verihaffen. Ich gelange Dam“ fagt 
Graf Ardrafo, „Ihnen die bauptfähligiten Wo« 
tive zu bezeichnen, die mich beſtimmen, mich nicht 
vor beim Wege zu entfernen, melden der ausge 
nun u Mc befolgt bat, dem ich nachzu ⸗ 


einander im Lauje ber legten 
at, Die gebieteriiche Nothmwendig- 


olgen Die Ehre habe. Ich erblide auch keine Rothe 
in dem Wugenblide, wo ich in jFune« 


Indem ih Sie einlade, von dieſer 


een ohne bie Befrier 
fühle, auch 


jene Achtung zu erwerben, bie mein Bor; —— ſo 


—2 bei allen denjenigen gem: 
unter ihm dienten.“ 


Frantreidh. 
hı Paris, 27. November. Trotzdem, daß 


bie —— die Bourgeoifie lebhaft zur 









ber Ser; fie . Sat gany gar den Mn Anfgein ein eines feinen 
Sniannit BL —— * 2* vet das 


Temtpel 2» — —— — be mehren 
geraten 7 yoir su frühftäden und während d engen, 


5— ben gu raſten, wie wir * uuſere 
Lrobiſions· Coolies voxau und verliehen 
wir deshalb Kanafawa nach einem nur r fazen Aufents 
Balte. Unfere japanifhen Pferde ſchienen aber b 
den Bereits id egten, über 11 Meilen langen Ri 
bu ger, als heute Morgen, Dank 
65 * wicherten wor lauter Freude bei unſerem 


(Schluß folgt.) 


Bermilcdtes. 
Kehl, 2%. on Gejtern sagte ſich unfere Ju: 


gend aufd Eis, ches ſich in einem Arme bed Rheins 
gehet hatte, Mittags il ſchen unter einem Jungen 
nnte jebech wieder ges 


jet, derfelbe 
4 Uhr & 


7 db ee 

welches, 

n —— — — mehr a hatte, fih gu 

Iten; es fiel wieder ind Waſſer und — ſeinen 
Eltern nur als Leiche zurũckgebracht werden 





Pin ln gewahlen zum —— — 
tath doch —*88 der Raditalen aus. In 4 
Arrondiffements fiegten bie rabifalen Kandidaten 
definitiv, in dem fünften hat ſich ihre Candidat ei ⸗ 
ner Ballotage zu unterwerfen. Die Geſchlagenen 
jammern fehr über die Unthätigkeit der eonfervatir 
den Glemente. — lieber die der Gna« 
dencommilfien verlamtet noch nichts; gerüchtweile 
wird erzahlt, fie habe mur Lüllier und 3 2 
leuſen der Begnadigung empfohlen, alle übri 
Todesurtheile betätigt. Der Antheil an dem Ga- 
Pitain Roffel wäh in foldem Grade, dak feine 
‚Hinrichtung in einigen Tagen ohme die größte Ge» 
fahr für die Regierung gar nicht mehr möglid ifl. 
— Die Regierung läßt die Rachticht dementiren, 
als jeı ein Berbannumgsgejef gegen die Familie 
Naboleon beabfihtigt, dagegen ſcheint es gewiß, 
daß die Orleaniſtiſchen Pringen ihre Site im ber 
Rational-Berfammlung einchmen werden. — Die 
Behandlung der Prefie von Seiten der republifa- 
nijchen Regierung wird allgemein getadelt, Der 
„Rappel* ift unterbrüdt, und den Redakteur der 
— Uhlbach a —— —— 
red Artikels über ein Zeugenverhöt zu ohren 
Zuchthaus und 6000 iFres. Geldſtrafe verurtheilt. 
Der Verteidiger wurde durch den vorſihenden Oje 
figire in fo brutaler Weife unterbroden, daß er 
auf das Wort verzichtete. Ale Journale foredhen 
fih gegen den Hergang mit Entrüftung aus. — 
Die Morde und Anfälle mehren ſich in rankreid; 
iſchen Marfeile und Aig machte eine Räuber 
nde das Terrain unfider, jo daß Militär auf 
geboten werden mußte umd heute höre ich, daß in 
einer biefigen Vorfabt eine Witte mit ihrem 
Sohn erichlagen und beraubt wurde. — Die Epi- 
stolae rum virorum find nun zum erften 
Male in franzöfiiger Sprade erfhienen, ob aber 
der eigentliche Wiß, der in dem Kücenlatein ber 
ſteht, überfepbar und für den Fronzofen berftänd« 
lich ift, möchte ich jehr bezweifeln, — 

Der Paftor der reformirten Kirche in Bere 
ſailles und Almofenir der Ktriegsſchule von St. 
Epr, hat an den Pröfidenten der Republil und an 
die Mitglieder der Gnadentommiifion ein Schreiben 
gerichtet, das im Siedle heute veröffentlicht wird 
und worin derſelbe um Gnade für Roſſel fleht. 
Darin heißt e8: i 

Ueben Sie, meine Herren, Gnade, üben Sie 
Gnade an biefem durch die Leiden feines Dater- 
landes wahnftnnig gewordenen Rinde! Sie haben 
die Zeugniſſe vernommen, die in jo hohem Grade 
ebrenvoll für ihn find. An den Stufen Jhres 
Zribunals Isge ich meinerfeits das Zeugnißz bes 
Seelſorgers nieder; man ift Ungefihts des Todes 
aufrichtig. Ich glaube im der Tiefe von Roſſel's 
Serle gelefen zu haben, und ich habe ihn wie 
einen Bruder lieben gelernt. Haben Sie Erbarmen 
mit ihm! Erbarmen mit uns! Erbarmen mit 
— —— deren einziger Sohn, einziger Bru ⸗ 

er 

Die Blätter bringen ferner ein Schreiben 
Rofjel'3 an feine Mutter, worin er erflärt: 

Berjailles, 23. Nov, 1871. Meine liche Mama! 
Das diefen Morgen durch bie Blätter wiederholte 
Gerät, das von hoher Stelle verbreitet war, if, 
wie Du wohl weißt, eine infame Berleumbung. 
Id babe niemald um einen Grab nachgeſucht; 
ich Babe niemals einem Minifter anders geichrieben, 
als in Dienftiachen und auf dem vorgeſchriebenem 
Wege; ich habe niemals in dem allgemeinen Une 
glüd meine Geſchafte zu machen geſucht; ich habe 
niemals gewünſcht, nad dieſem leiten Striege die 
Uniform zu tragen. Was mi in Staunen ſetzt, 
if der Umftand, dab Perfonen, die beffer unter 
richtet fein follten, folge Zügen zu hören und zu 
lauben ausgefept find. Welden Grund kann das 

ben ? Wenn der Minifter einen folhen Brief in 
Händen Hätte, wurde er ihn nicht als einen ber 
laftenden Beweis haben zu den Alten legen Laffen ? 
I ein Brief vorhanden, fo ift er falih, und es 
wird ums leicht werben dies zu bemeifen; ift ein 
Brief vorhanden, warum hat man ihn nicht in der 
öffentlichen Sigung des Kriegsgerichtes vorgelegt, 
mo ih ihm Hätte diskutiren und feine Falſchheit 
beteifen Lönnen? Warum hat man ihm zurüde 
gehalten, um ihn einer Gerichtsbarkeit vorzulegen, 
vor der es feine Öffentliche Disfuffion gibt, vor der 
ih mich nicht verteidigen fann? eine liebe 
Mutter, für Di, für Fuch made ich mir die 
Mübe, folde Erfindungen zu widerlegen, denn fir 
mic, tie über bas, was fommen kaun, habe ich 
wenig Sorge. Eine Verleumdung mehr ober wer 
niger auf meine Rechnung, lann mid) wenig auf 


Es find noch ganz aubere vorgebracht wor 


— Lebe 


den, von benem nichts zurüdgeblieben ift. 
mohl!... hy C. Rathantel Roffel.” 
Stalten. 

5 Rom, 26. November. Die Vorbereit⸗ 
ungen zum morgenden Zage find außergewöhnlich. 
Die Stadt ſchmudt fi bis in bem pr in Bintel 
mit Fahnen und Kranzen. Eine Mafje von Se: 
natoren, Deputirten und Neugierigen ih heute ein · 
getroffen, aud ber franzöfiihe Geſchaftstrager ber 
findet fi Hier. Man Sieht es dem Leben und 
Treiben, em Schreien und Lärmen auf den Stra« 
ben an, daß etwas Ungewöhnliches bevorftcht. Ein 
längendes Feuerwert nebſt einer allgemeinen 
Stumination wird natürlich nicht ausbleiben. Das 
wird nirgends fo brillant arrangirt, wie Hier. — 
Der General Medici, welder ſich hier eine Zeit 
lang aufhielt ließ ſich bewegen, wieder nah Sich, 
lien als Gouberneur abzugeben. Die Stadt Par 
lermo hat den energiſchen He Siciliens Wohl eif- 
rig beiorgten Mann mit Jubel begrüßt, und die 
Regierung kann fih dazu gratulieren, denn dieſe 
Intel bedarf zu ihrem Wohliein eines thatträftigen 
Regiments. Auch der Ktronbrinz fol beabſichtigen, 
Süditalien umd Sicilien zu bereiien, die nun bei⸗ 
Tg ganz durch Die neuen Eifenbahnen zugäng ⸗ 
ih find. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Raiferdla: 3, Nov. Da wir eben beim 
Verteilen der Üchaltserböhumgen waren, hat ſich ned ein 
neuer Bewerber eingeftellt, den wir aud) noch berüdfide 
tigen_gu folen glaubten. Wir übergeben feine Bitten 
ber Deffentlidyfeit und wunſchen, daß fie nicht in der 
Luft verhallen mögen. &8 wird und näsmlid unterm 
3. Rev. vom Rhein geihrieben: Ju fruhern Jahren 
traten jähelih 1416 Eanvidaten in den Dienft ber 
prot, Kirche, jept 4-6. Diejer Umſtand Liege nicht 
nur in den Heitverhältniffen, jondern vor Allem in ber 
Art, wie die aktiven und namentlih die quiedcirten 
Pfarrer beſeldet find. Wir hörten ſchon Ufters bei 
der Beſprechung der arımjeligen Lage quieseirter Geiſt 
lidyen aus dem Munde warmer Arcune der eoanges 
liſchen Airhe: „Um biefer Verhältuiſſe willen allein 
barf mir me ein Sohn Pfarrer werben.” 

Man vernehme aber auch; unter allen Ständen, 
die nach voraußgegangenen obligalen Studien und 
Er ungen, vem Yanderberrn berufen, dem Staate und 

olfe dienen, find es bie Pfarrer allein, welde von 
ber Wohlehat pragmatiiher Rechte ausgeidloffen find, 
[4] Bängt daher vom Belieben ber. Oberen ab, ob fie 
einen Rubegehalt befommen oder nicht. Unſeres 
Willens ift legteres in der Pfalz par nod nit ver: 
gekommen , aber wir koͤnnen und bo ein Leben um: 
möglich roig vorftellen, das, mie gewöhnlich von 
äußern Mitteln entblöht, unter der bejtändigen Angit 
geführt werden muß, ſich eines Morgens feines legten 

ijten&mittel® beraubt zu fehen. Und wie hoch be 
lauft ſich dasſelbe? Big zum Öftober 1864 auf I) 
Gulden, fage zweihundert fünfzig Gulden für cin Jahr. 
Die Generaljynode und das gegenwärtige Conſiſtorium 
batten enblih ein Einfehen in dieſen von mehreren 
amilien viele Jahre ſumm und refignirt getragenen 
othſtand und gebrachten von da an diefe Summe auf 
4) Gulden. Aber es war bei ben fleigenden Vreiſen 
aller Lebensbebärfniffe für eine Familie nicht mehr 
möglih, damit auf ein Jahr, auch unter ber ange: 
rengteſten Delenomie, auözulommen. Auf ben Ans 
- der Beneralfynode vom Jahr 15 und bie Bor: 
ftı * des hebwürbigen Conſiſtoriums bin machte 
das Eultwsminiiterium unterm 10. September 1857 
ber Abgeorbnetenfammer eine Borlage um Wchalts: 
aufbejjerung ber —— prot, Geiſilichen ber Bialy, 
bie mit berebten Morten auf die aus biefen miblichen 
Quiescensverhältniffen nothwendig hervorgehenben Fols 
gen henwies und es jchr verdient, Beute wieder ind 

ebächtnif gerufen gu werden. Sie ‚lautet; „Diele 
KEN proteitantifhen Geiſtlichen beziehen bie 





egt ja 0 bis 40 Gulden aus dem Penſionofond. 
te unzureichend ein folder Bezug in ber ee Bat 
unter den gefteigerten Preisverhaftniffen it, bedari 
wohl keiner Crörterung, daß aber dei Husmeffung 
eines jolden Bezugd der Würde ded Standes ber 
Geiſtlichen gar faane Rechnung getragen iſt. liegt Har 
am Tage und bebarf feiner naͤhern Grört . ds 
ift nicht zu verwundern, wenn die meiſten eiben, 
da fie in der Regel ohne Vermögen, wohl aber mit 
erg verjehen ſind und im hödften Lebensalter 
chen, in ber größten Not fih befinden. 
Es ift daher Hilfe dringend geboten und gem wm 
ß mehr, ald jolde Nothftände nad den vorliegenden 
cobachtnugen nicht ohne die nachtheiligſten Rüdwirk: 
ungen auf ben Jugang von Bewerbern zudem 
geiftlihen Berufe, auf die Berhältniffe ber Biarr: 
gemeinde und auf die Wirkfamfeit des geiſtüchen Am: 
tes geblieben find,“ 
. raufhin bemilligte bie ET gr — * in 
ihrer Sigung vom 17. April 1303 für den vorgeſchla⸗ 
enen Zwed 2X) Gulden. In folge dieſes die Zus 
mmung der NAeichsratholammer jomie die Sanktion 
Sr. Majeftät des Königs erhaltenen Beihluffes werden 
von 1 an jedem ber 12 quiesg. Bfarrer ber Bfaly 
weitere 100 fl., aber nur als Ihenerumgsjulage, aus: 
beyahlt. Obwohl die Aufbeſſerung nur einem Regen: 
bogen gleicht, den ein er 5 apregen reuft, 
mwurbe jie von den quiessirten Pfarcern d uch ald 
aszulage banksarit ht. 
So erhalten denn bie quiedg proteitanticgen Greif 
lihen der Pfaly momentan einen Yahrgehalt von 
0 fl. Aber auch wenn biefer ftänbig wird, bürftet er 


tech unvermögenb bleiben, bie wohlwollcuden Abfichten 
des Cultusminifteriumd gu vermirflihen. Die Preiie 
der Lebendbebäriniffe u. eit ben viergiger Jahren 
fertwährend geſtſegen, fo dah heute 300 fl. nicht mehr 
find, denn damals 2) fl. waren. Schen bie General⸗ 
ſynode von 1865 befürwertete ein Firum von 00. . 

il man bie Pfarrer den Etaatdbeamten gleicher 
Kalegorie in ihren Onichjemeverhältniffen, die Übers 
ferfter erhalten SO—L100 FL, ein Yandrichter 1400 fl., 
nicht gleichſtellen, fo erhöhe man ihre Duiedjene min- 
beftend anf jene Summe. 

Wir geben Allen, die ſich geneigt fühlen, hiezu 
Hand angulegen, die Berfiherung, dab fie ſich wegen 
eines gu Grunwerdens und Ueberwohlbefindens 
Oniespirten im Folge biefer 600 fl. keine Sorge zu 
machen braucen ; und glauben fie uns nicht, fo bitten 
wir fie, nur ihren Departementsvorftand von Küche und 
Keller zu fragen, wie weit eine familie mit BIO fl. 
unter den heutigen Preiverbältmiifen zu kommen im 
Stande ja. 

Eo wird nichts ſchaden, wenn biefen zur Nubge: 
festen auf ißren zugigen Allmendeſtübchen ein wenig 
mad geheizt wird, da fie ſchiet alle über bie Herbits 
äquineftien, wo man gerne friert, hinaus find; und 
Niemand wirds ihnen mihgdnnen, wenn ihre Schnee: 
ze beim Hereindunfelm der Nadıt noch von einem 
ze alallicht angegoldet werden, da fie einen jo langen 

“ im Sturm gefianden und von ſchweren Meifen 
umbangen waren, Vielleicht, dab eiwas Voeſte, in 
ihr Ende getragen, Die Abneigung gegen ihren Stand 
verjöhnen bilft, damit es dech an Solden wicht gang 
Io, bie ihnen zum Vepten noch den Segen geben 

men. — 

FF Gönheim, 29. Nov. Am vorigen Sonntag 
fand bier fiir das umglüdlihe Chicago ein ſiart be 
uchtes Concert unter Yeitung von Hertn Biarrer Lert 
Statt, bei welchem ſich fimmtliche Mitwirkende, nament: 
lich beim Ductt der zweiten Aotheilung (Mendelöfehn) 
Sopran und Alt auf das Ruͤhmlichſte bewährten. Der 
Ertrag deitand in Dh fl. 

, > Sweibrüden, B. Nov. Am 25. d. M. fand 
die Gheneralveriammlung der Altienbrauerei „Tivoli“ 
dahier ftatt. Sämtliche Vorihläge des > 
raths wurden geschmigt, eine Dividende von 12 pt, 
verteilt, und zum Beſchlus erhoden, daß das Kapital 
bebuf® Erweiterung ded Geſchaͤſtes in ber Meife vers 
mehrt werben jol, dah auf zwei alte Artien a 00 FL. 
eine neue in gleichen Setrage und zwar in zwei Haͤlf⸗ 
ten einaezablt wird. So kommen 7 den Sa) alten 
Aktien weitere IN neue und bas agital wird von 
En FL anf TOO N. erhöht, Wieberholte neue 
Aufträge, trop Erhöhung des Bierpreifes, und nament- 
ion es den Heichdlanden, find die Urſache dieſes Ber 

ujfeh. 

s Sweibrüden, 9. Nov. Geftern Abend fand 
eine ammlung von Altkatholifen dahier ftatt. Ueber 
0 Familienwäter waren anweſend; nicht wenige andere 
baben ihren Beitritt dem nunmehr comfituirten 
„Berein der Altlatholiken? anaefagt. Die Verfamme 
tung ſchlos Ah den Haiferslauterer Beihlüfen vom 
19. d. an. Es wird num abzuwarten fen, was 
aus der Sade wird. Bei ben Öchaen Berhältniffen 
barf man beppelt gefpannt fan, ba die bieher unge 
theilte tathol. Gemeinde eine der proteftantiichen Sir 
en leihweiie in Gebrauch Bat und bie Altkatholiken 
ficher diefelbe werden mitbenäpen wollen, — Die neue 
Bahnſtrede it nun das he herunter bie 
in die Nähe der Stadt adgeftedt. Mit dem Ort für 
ben neuen Bahnhof wird's und gemacht, wie ben Sins 
bern mit den Chriftlinbgaben — Alles ganz heimlich. 
Es ſcheint das übrigend nicht ohme quien Grund zu 
geſchehen. Wenigſtens verlautet, daß der Play ſchon 
gemlid beftiimmt ausgewaͤhlt fei, man wolle aber durch 
verberiged Belanntmachen nicht einer Spekulation in 
die Hand arbeiten, bie vieleicht bad Ganze anfaufe 
und erit um hoben Preid wieder abaebe. 


Neueſte Poit. 

Berlin, 29. Nov. Erſte Beratung des 
Geſehes beir, Friedenspräſenjſtärle 1872, 1873 
bis 1884. Roon ſpricht gegen das Amendement 
Forlenbed · Lasler betr, Herabjegung Pauſchquan · 
tums. Zweite Berathungen morgen. 

Berlin, 29, Nodembr. Abgeordnetenhaus. 
Benningien wurde mit 264 Stimmen zum zweiten 
Präfidenten gewählt. — Die 30 Millionen des 
Reichsihapes wurden zur Tilgung der Anleihe von 
1859 verwendet, der Reſt zur Ablöfung Syrocent. 
Rente. Der Haushaltsetat ergibt große Mehrein- 
nahmen. 8,224,000 Zhlr. find bisponibel, wonon 
442 Mil. zur Erhöhung der Beamten und Lehr 
tergehalte verwendet werden jollen. Auch bei den 
höheren Lehranftalten und ihten Angeftellten ſollen 
Aufsefferungen Aattfinden, 1 Million bleibt zu 
Steuerreformen, 

Stuttgart, 29. Nov. Der „She. Mt.” 
meldet, die brajil. Angelegenheit gebt ihrer Loſung 
entgegen, Die deutſchen Gefangenen werden gegen 
Gaution freigelaffen. 

Bien, 29. November. Sichttem Vernch - 
men nah bat Für Metternich die erbetene 
Entlaſſung erhalten und ift nah Paris gereift, um 
feine Abserufung zu notificiren. 

Paris, 28, November. Roſſel, Ferré und 
Bourgeois jind heute Vormittags in Satoty Füfl- 
firt worden. Nur wenig Zuſchauer wohnten ber 
Hinrichtung bei. 3000 Mann Zruppen waren 
aufgeboten, 


Üeraniwortiier Mebackeur Olie Gleifgmanı 





Schuldienft-Erledigung 
P d — 

ey —X termin von 3 Boden 

bei, untergeichnetem YAmte von heute an 


— 
ie mit dieſer Stelle verbundent jährs 
liche Beſoldung beficht: 


k. 
1) Anfclag der Güter . . 90 


. o . 
3) Hud Shulged . ... d— 
4) Baar aus Gemeinde: 
1. A || 
5) Aus Krasfhulfende . . 0 — 
— — — 
r u 
— ud "ir Reinigung beojelben 4 fl. 
jährlidy aus der Gemeindelaſſe bezahlt. 
Nünfweiler, den M. November 1571. 


Das Bü ifteramt, 
rer. 


Miederbejegung 
ber prot. Lehrerſtelle zu Altdorf 
betreffend. 


GI) Durch die Benfionirung des bie: 
gen proteſtantiſchen Lehrero —E 
ft deſſen Etelle, die wieder beicht wird, 
in Erledigung gekommen. Die Gchaltss 
bezüge derfelben find: 

) en aud der Bemeinde 


BEN A uf. 
2) Wohnung u 2... SEM 
Eumma NO 


mit 2 Pflanggärthen ven 1U Dejimalen, 
woren ber Lehrer cins ale Baumſchule 
zu verwenden bat. 

Tie Gemeinde dahier beabfichtigt, eine 
Fortbildungs ſchule fürdie Sonntageichüler, 
worin den ünglingen zweimal woͤchentlich 
und den Mädchen canmal ber nöthige 
Unterricht ertheiit wird, zu gründen, und 
die Sonntagsſchule bephalb aufzubeben. 
Sollte diefes Vrojett zur Ausführung 
fontmen, jo hat ber Lehrer dieſe Schult 
unentgeitlid, zu balten, ſowie audı bei 
Kindtaufen, Hochzciten, Zadıen und im 
der Kirche ohne Vergütung gu funftioniren. 

Für die Wintermonate von IKTET3 
sp ber Lehrer zur Beheizung des 
Lehrianis MD fl, und U fl. für Beleuch 
ie und Heizung der Fortbildunge⸗ 

it. 


u 
‚Der Bewerber hat ſich bierorts perjön: 
lich in 4 Wochen zu meiden, 
Altborf, ben 27. November 1871. 
Das Yürgermeilteramt, 
er. 


Sduldienft-Grledigung 

686,.2,2) Durch Bejörberung des Maͤd⸗ 
chenlehrers Wilhelm Reubecker babier an 
bie Auabenfchuiftelte ift die proteſtantiſche 
Madchenſchulſteile zu Hornbach vacant 
geworden und wird hiermit zur Wieder— 
beieyung ausgeſchtieben. 

Die Gehaliebezũge derſelden ſind fol⸗ 
gende: Lk 


1) Baar aus ber Gemeinde: 


laſſe 
2) Aus der Ailrcchſchaffnei 
Ameibrüden . - “ 
3) Anſchlag ber ohnung . 12 — 
4) Anicılag der Galnalien . 3 
Aufammen Sul ds 
Ter neuanzuſtellende Yehrer bat gemein: 
ſchaftlich mit dem Knabenlehrer den Or: 
anti: und Archendienſt ſowie die 
ger zu verieben. R 
ad zur Veheizung des Echulfanles 
nöthige Yrennmaterind jenote die Aeinig⸗ 
ung deffeiben deſorgt Die Gemeinde. 
Geheng quanſturte Bewerber wollen 
ihre Griuche mit den erforderlideen Zeug⸗ 
niſſen vwerfehen, innerhalb drei Wochen 
perjönlih dahter einreichen. 
Homdadı, den A. Nowembder IHTL. 
Für die Trteidulcemmilhen, 
Dee Buͤrgerneiſterauit, 
Dr. Hannif. 


6552) Aechten Rum, Cognac, 
Mandarin- und Batavria -Arrac, 
Armagnac oder Franz-Brannt- 
wein, alter Zwetscheu-Brannt- 
wein,  feinften Düsseldorfer 
Punusch-Essenz in mehreren Eorten 


bei ©. N. Thomas. 
#0,2,1) Ein Dr, Wolpert'fder 


Füllofen, 


welcher für den Fimmerraum des der⸗ 
maligen Cigenthümers zu groß, iſt gu 


wo last Die Grpeb. de. BI. 


Besatzartikel. 


615,; i 
une nd warn Frame, np, 
— * Knöpfen, seidenem ımb baum- 
su den billigften Preiſen 


Derfleigerung. 





















65733) Im Muftrage der j i H. Bauer, 
Direktion den Pfähischen Fisenbahnen Kalte Baiteten 
läßt unterfertigte Stelle fommenben täglich bei (7414 
Dienftag, den 5. Dezember, W. Salmon. 
Nahmittage 1 Uhr, durch Herm Rotär Beder im Lotale der Cifenbahnreftaus 7 + 
BEE SPEE Sa um a ar mn | DO, Sardiuen 
Lang, 1,0 Dreit nebf ben zugehörigen Br&yfählen, Klammern, Evan | oztn u m Bee. 





benbolgen zc., nadıbem das Hefultat der besfallfigen Verfteignerung vom 
4. November die Genehmigung der Direktion wegen zu — @be: 
botes nicht erhalten hat. 

2) Gegen A0 Aubifmeter Holy, als: Stammabſchnitte, alte Qaufbielen, 
Epundpfähle, Abbruhhol; eines Brabirbaufee und ber ehrmaligen 
Dienjtbrüde über tie Rabe, Echmellen, überhaupt Hölger, melde vom 
Babırdau übrig geblieben und theils als Bat, thels als Brennbulg 
verwendet werben fünnen. * 

„„ ®enannte Gegenſtaͤnde körmen jebergeit angeſchen werben und liegen die 
Thtile bes Steges unterhalb der neuerbauten Doppeldriide über die Nabe bei 
Ebernburg auf preukildem Ufer; dae Holy, mweldws in nummerirten Loofen von 
1 bis 5 Aubikmetern aufgelept ift, theils auf preubiichem Nabeufer, tbeils im 
Bahndefe zu Ebernburg. 

Ebernburg, ven M. Nebember 1871. 


Die Eiſenbahn -WBau · Section. 
III. Pfälziſche Induſtrie-Ausſtellung. 


66) Das Eentral⸗·Cemite der III. Piĩãalziſchen Induſtrie Uueſtelluung macht 
biermit ben Gewerbtreibenden und Indufiriellen der Pia, fowie ben Special⸗ 
Comites bie ri Unzeige, dab es feine 29 bebufs Durchführung der 

en 


Ein Baus 
in ber beften Page ber Stabt Ratfere: 
lautern, jebem Geſchäffe werigmet, 
u vertan Auskunft Wel 
ett, Maller. Miu. 


Zu vermiethen 


ber untere Stock feines Wohnhauſes, ber 
auch * einem Vertaufslotal geeignet ift, 
im Ganzen oder im zwei Abthelungen. 


Val. And 
611,3,3) Etiftöplag. 


Rechnungen, Fasturen 
werben raſch und billig geliefert von ber 
Bachüruckerei Herrmanı Kayser 
in Kaiſerslautern. 
Theater in Kaiſerslautern. 
Freitag, den 1, Dezember 1871: 


Graf Eſſex, 


oder 


Krone und Schaffot. 


Schauſpiel in 5 Akten von H. Laube. 
wer Unfang 8 Uhr. 
Das Theater ift geheist. 
C. Bittler. 


Frankfurter Börse 


in Felge der polti aniffe vertagten Aueftellung wieder aufgenommen 
und definitiv beichloffen hat, dieſelbe während der Zeit vom 14. Juui Bid gegen 
Ende September mächiten Jahres dahier abzuhslten uud zwar nicht in den 
Echuliofalitäten, wie früher beabfichtigt war, jondern des — ektes wegen 
und we Grmöglichung längerer Dauer derfelben in der Fruchthalle, beren fimmt: 

Fe — dem Comite vom Bürgermeifleramte freundlichſt zur Verfügung ge: 
ellt wurden. 

Die Ausſtelung ftcht unter dem Protefiorate Sr, Excellenz des 
t, Regierung Präfidenten und Stantörathed Seren d, Braun, 

Um durd dicjelbe ein richtiges und wirdiges Bud vom derzeitigen Stande 
der pfälgifchen Induſtrie zu erhalten und übte ortichritte feit ber Tcpten Wus: 
ſtellung im Jahre IEH0 Ei ersehen, ift es vr und biürfte im mohlveritandenen 
Intereſſe der pfälziichen Induſtrie liegen, dah fie Jahlreich und mit tadellos auss 
Soon Erzeugeiffen beſchidt wird, und daß alle, bie Okwerbsinbuftrie unferer 





voving dharalterifivenden Zweige vertreten find. Das Eentral:-Eomite erfucht des: 

Ib den pfalnichen Gewerbeſtand, der Ausſtellung die volle Beachtung yujumerts 

ben, mit der Heritellung der Auoſtellunge Gegenſt ande u beginnen umd die bed: 

fallfigen Anmelbungen \näteftend bie Ende Januar IKT an die Sperialcomites 

in ben Bezirkoamto Hauptorten gelangen zu laffen. Die ſchon im u 1870 
n 











Kae Nnmcibunacn verlieren ihre EUER: fofern fie nit bi direfte ven 29, November 1871. 
uſchrift am das Gentralcomite erneuert werden. Pr. Complant 
Die bereits abgeſehten Loeſe gelten für die Austellung im Jahre 1872 und Staats-Pap:ere, Parier. u” 
find weitere von Herrn Kanimaun Seine, Weber hier zu besichen. “ Nordd. 5% Bund.-Ooligat,| — 160% 
Das modifizirte Ausftellungsprogramm wird bemnächft in einigen Blättern „ Schatzanweis, ,. | — 100! 
der Balz veröffentlicht, außerdem den Jutereffenten durch Vermittlung der | Prouss, 414% Oblig. & 10] — 100. 
Epecialcomites zigeftellt werden, : . 3% Staatsch.ä 106 | so | — 
Raiferelantern, ben 2, November 1871. Frankf. 32% Obi . .]| — 87 
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Bugdruderei won Herrmann Rayier in Ruiberklaubern. 
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SKaiferdlautern, Freitag, den 1. Dezember 


1871. 





Tür den Monat Dezember kann 
auf die „Pfälzifhe Poſt“ um den Preis 
von 30 Kreuzen bei allen Pofterpebitionen 
abonnirt werden. In Kaiferslautern nimmt 
Beftellungen entgegen die Buchdruderei von 
Herrmann Kahſer im Stift. 


5 Die Aufgabe des italienifhen Par: 
lamentö. 


Rom, 27, Nov. Großes Hat Ftalien jeit 
zwölf funzen Jahren erreicht; die Lombardei und 
Venedig find dem ftarlen Händen Deftreichs: ent 
rifen, die italienifde Bielhanterei if berichtet, Die 
weltlige Papftmadt gefallen und heute eröffnet 
bas itaftentfche Parlament Gefammtitaliens in der 
eigen Roma zum erfien Male feine Sizungen: 
Glauben Sie aber ja nicht, daß defimegen alle 
Schmierigleiten überwunden feien, es gibt Hinberniffe 
folder Art, wie fie fonft fein europäiicher Siaat 
lennt, weil fie aus der Thatſache entipringen, daß 
die gefammte latholiſche Welt die Hauptſtadt Ita⸗ 
liens als ihr Gentrum betrachtet und als ihr Ei⸗ 
genthum rellamirt. Es haben fih in biefen Bes 
ziehungen Mihftände gebildet, melde nur mit Mühe 
befeitigt werben lönnen und werſen ſich Fragen 
anf, deren Löfung die höchſte Behutiamteit und 
ſtaatsmanniſche Klugheit erfordert. 

Die erfte Frage, bie dem Staate Jtalien 
ſchwere Vetlegenheiten bereitet und die das Parla- 
ment in reifliche Erwägung zu ziehen hat, betrifft 
die doppelte diplomatiiche Bertretung in Rom. Der 

ft hat definitiv erflärt, er werde feinen Gk- 

dien empfangen, der zugleich bei dem Könige 
von Italien accreditirt fei. Diele Mächte befinden 
ſich auch nicht im der Lage, ihre Geſandiſchaften 
beim Papfte aufzuheben umd zmar mit Rüdficht 
anf die Etimmung des niedern Volles. Und do 
werden für Stalien aus dieſen doppelten Geſandt · 
ſchaften im einer Stabt bei zwei feinplichen Höfen 
große Unannehmlichteiteu erwachſen. Jede Macht 
ernennt einen Gejandten, welcher der betr, Regier- 
ung, zu der er geſchict wird, genchm if. Man 
wird aljo dem Könige von Falten nationale, dem 
Papfte clerital gefinnte Männer ſchicden. Wir har 
ben das Beifpiel an Frankreich, welches durch ben 
liberalen Goulard beim Könige, durd den legitie 


Ausflüge in Japan. 
(Sdluf.) 












Jotohama, im Juli 1871. 


Etwas nah 11 Uhr Bormittagd kamen wir in 
Romalura an und murben entgüdt vom ber ſchönen 
Landſchaft, bie ſich gerade zmiichen bier und Ranafama 
fo: herrlich entfaltet, waren aber fehr zufrieden, mus 
mehr etwas ausruhen yu können ; die heiße Sonne ber 
legten Stunden madte das jehr wünihenewerth. In 
einem jchr guten Iheehaufe machten wir Halt und lie 
ken und unier gi ne (mie hier draußen allgemein 
Brühftüd ober Luncheon genannt wird) von unferen 
ingeiichen ——— Borrathen gut ſchieden, von 
jungen freundliden, gut ausſehenden Japanerinnen des 

bechaufes nach Landes Sitte bedient. 

Die Zbeehäufer, deren es in Japan in allen Plahen 
in Maſſe gibt, vertreten bie Stelle ber Gafthöfe bei 
und. ie gleichen jo jiemlid im ber inneren Cinricht: 
ung den an japaniſchen Hauſern, baden gemöhn: 
lid aber nod einen obern Stock, unten umb oben alles 
mit diden weichen Watten belegt. Durch bie bereite 
ermähnten verftellbaren GHeljtbüren, reſp. Oelpapier⸗ 

\ fenfter, und bie dadurch beiwirfte ung Meinerer 
und größerer Zimmer, kanıt fich Seſeuſchaft gar 
von ber anderen Ideiben, natürlich nur was dae Sehen 
betrifft, nidit aber auch das Sören, wie wohl bens 
ten habt. Alles im allem ift auf bie Tberhänier und 
deren Einrichtung wohl eimas mehr Syleib ale auf bie 
usa ufer verwandt, alle Holgarbeiten J. B. 

nb immer fi ladirt ıc, Menbiement gibt es aber 
nicht, man lagert ſich auf dem Matten zu evener Erde, 
mad man übrigens balb jehr beauem findet: in einigen 
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miſtiſch· ultramontanen Harcourt beim Papfte ver 
treten wird. Die Geſandten derſelben Macht 
fteßen fi olfo einander prinzipiell gegenüber, agi⸗ 
tiren vielleicht gegen einander, umd juchen ihre Res 
jerung in verjchiebenfter Weiſe zu beeinfluffen. Es 
er noch meiner Anſicht Hier mur baburd ein 
Ausweg getroffen werben, daß alle Stanten, melde 
noch Geſandten beim Papfle halten wollen, geift« 
fie Würbenträger ernennen, melde ihren Beruf 
bei einem lebiglich religiöfen Machthaber am mür« 
diaflen und pünktlichftien erfüllen könmen. Ich 
dädhte, ein derartiger Beſchluß wäre bei den mei⸗ 
ſten Eurobaiſchen Regierungen ' leicht durchzuſehen. 

Ein yoriter fchroieriger Punkt ift die Anwend- 
ung ber italienijen Reichegefege, welche die Aufe 
löfung der Möfter in gewiſſer Zeit vorſchreiben 
auf die römiſchen rel. Körberſchafien. Diefe Eort- 
bente tragen einen ganz ersceptionellen Gharalter. 
Es find die Bureaug der Ordensgenerale, die Mit 
telpunfte großer, über ben Grbfreis berbreiteter 
Gorporationen, welde ſammilich bier centralifirt 
find, und theitwrife von fremden Staaten unter 
halten werden. Was foll die Regierung dieſen 
Amftitutionen gegenüber thun, auf welche das Ge- 
jeg urjprünglich gar nicht berechnet war? Auf 
löjen, ſequeſttiren, unterbrüden? Mit biefem 
Säritte würde der Papſt uns unfehlbar verlaffen, 
und einen andern, mädtigen Staat mit allen 
Mitteln gegen uns aufhegen, ja die ganze fath. 
Chriftenheit gegen uns allarmiren. Wozu das? 
Wenn der Papft nicht nach Jeruſalem geben lann 
und will, wohin er eigentlich gehört, fo muß er 
hier bleiben und Ades geſchehen, um ihn bier zu 
balten. Und warum Tann man nicht mit dieſen 
Paar Möftern, die Italiens Beſtand nicht gefähr- 
den, Geduld haben, mo fo vieles Andere Miß ⸗ 
brauchliche, was noch viel mehr ſchadet, gebulbet 
wird ? Laſſe man dem Papfte feine Klöſter, wenn 
er fie braudt, und beginne man, an dem Wohl- 
fand und der Bildung des Volles mit Energie zu 
arbeiten, dann können einige Rutten und Glafen 
Niemand mehr: erichreden, 

Die dritte Schwierigfeit, melde Halten zu 
überwinden Kat, tbeilt es mit manden andern 
Staaten, es ift die Finanznoth. Gerade bierin 
muß das Parlament burchgreifende Maßregeln er- 
greifen, und ich hoffe, daß es ber Finbifche Geiſt 
der früheren Tage verlafien und ber männliche 


Eifer des alten Roms hier ergreifen wird, damit 
der Dankeroft micht eines Tages ber dem Leicht» 
ſinnigen Borger hereinbricht. Dan muß bie 
Eintommenftewer, und zwar eine hohe, einführen, bie 
Unmaffe von Steuern auf die nöthi Lebens · 
bebürfniffe befhränten, und ben wahnfinnigen Rüft« 
ungsplänen der Regierung einen Riegel vorjchie- 
ben, Ein zufriebenes, wohlhabendes Boll if für 
einen bedrohten Staat eine beffere Schutzwehr, als 
bie beften litten und Sanonen im ben Händen 
unzufriebener Bürger. 


Politiſche Ueberſicht. 


Die „Norbd. Allg, Zeitung” äußert ſich über 
die Wirten in Belgien folgendermaßen; 

„Die Borgänge in fiel find ſehr ernfer 
Natur. Nicht die Erregung der Maſſen und die 
Störung der öffentlichen Orbrung, felbft wenn fie 
noch weitere Dimenfionen angenommen hätte ober 
annehmen follte, ſteht Hier in erſter Reihe der, Ber 
tradtung. Denn darin iſt nur das Symptom 
eines Frankhaften Zuftandes zu eıbliden; der Grund 
bes Leidens Tiegt fiefer. Man wird nicht fehlger 
ben, ihn in ber Serfehung berjenigen Elemente zu 
ſuchen, melde bisher in Belgien den Vorzug für 
ſich in Anſpruch genommen hatten, confervativ zu 
fein. Im den Sreifen, melde als confervativ gal- 
ten und im denen bie clericale Richtung vorherrfchte, 
enthält fi eim erfhredender Grab von jittlicher 
Faulniß. Eine durchaus ungelle Unternehmung 
oder vielmehr ein * Syftem ine inandergreifen · 
der ſchwindelhafter ſchafte von ausnehmender 
Kuhnhelt und —— Gewinnſucht if dort 
dadurch ermöglidt und auf die Epige getrieben 
worden, daß ſich ein Nimbus von conferbativer No · 
tabilitat und flerifaler Wutorität baum gebreitet 
hatte, ber für das Auge vertrauensvolle Bürger , 
und frommer Bauern undurhbringlid war." — 

‚Die „Provinzials»Correfpondeng“ bringt einen 
Urtifel, in welchem fie die wiederholten Ermorbun« 
gen deut ſchet Soldaten in Frankreich und die 
Straflofigfeit der Mörder befpricht. Das genannte 
Blatt fagt am Schluſſe des Artikels: Die ehr= 
lofe Haltung der franzdſiſchen Bevölkerung und der 
franzöfifhen Regierung tönnen nicht blos Gegen 
fand eruftern Betrachtungen fein; fie jet von drine 
gendſter praftiiher Bedeutung. Die Sicherheit der 





ſchon öfters won Fremden befuchten Thechäufern findet 
man indei Tiihe und Eige, bie jedoch nur jum Gin: 
nehmen der Mablgeiten hereingebracht werben. 
Die Bedienung aefhieht, wie bereitd eben ermähnt, 
durch junge freundliche Japanerinnen, welche fofort, 
wie man in’s Haus tritt, Thee in Meinen wingigen 
Zaffen anbieten, Sie —— eine gemwiffe Graue in 
ihren Bervegungen und Begrübungen, einen freundlich 
lädelnden Blid, unbefangene angenehme Manieren. 
Ueber Eitten und Gebräuche ber Japaner tft ſchon fo 
viel geichrieben worden, dab Bier nicht näher darauf 
einzugehen if. Mad ſich bei und mit den Begriffen 
von Deceng wicht verträgt, iſt bier landesüblid, und 
darf man bie Japaner nicht mit dem Maßſtabe eurepä- 
iſcher Anfichten mefien. ir 
Um 2 Uber H Minuten braden wir wieder von 
Ramalura anf; die in der Nähe befinblichen Tempel 
bieten eben nicht viel bed Sntereffanten. Es if alles 
ru verfallen ; früher Sollen fie febr hübsch geweſen 
n. Es werden heilige Sprüde und beiliges Waſſer 
bier verkauft, heilige Mleider, die Bupbba getragen 
baben ſoll, gegeigt, Steine mit Zeichen, bie don den 
grauen, ähnlich wie auf Jana angebetet werben c. 
ze Meilen weiter befindet Ah Dheiboote, eine arohe, 
in Brenge gegofiene Figur, Buddha im jeiner gemöhn: 
lien figenden Etellung mit ee Deinen 
darftellend. Die Höhe ift 0, Me Breite etwa U Fuß, 
eane Treppe führt im Innern nach oben. Sie ift aus 
Stüden von je 4 Fuß Höße, alfe 10 Stüde im Gans 
sen, zufammengefept. Das Gange ruft auf einem etwa 
erhößten vieredigen einfachen Piedeftal und ftcht in 
einer Kichtung einer Fleinen Hölyung, rund beram vor 
grünen, groben men umgeben, wad auf 
ben Beidyauer einem gewi Endrud nicht verfehlt. 
Der ganze Guß wirb als jehr gelungen betrachtet, mie 
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überhaupt bie Bromgeladen Japans in gute 
fhmad, Feinheit m —E x. ha) den Denen 
tutepaiſchen Sachen am die Seite ftellen können. 
Pbeiboots verlaffend Fünmt man wach ca. 25 Mir 
nuten Ritt an bie Ufer des Meeres, und benielbenauf 
weinen glatter. fälüpferigen Selfen entlang reitend, 
amen wir [hließlich im Katafı, einem yemlidh großen 
Fifcherborf, an. a lieben wir unlere Biere und 
ingen zu Zus nad „Jnofima* Hinüber, das etwa "ja 
tunde entfernt if. Inofima iſt mit dem feiten Sande 
" nz — gm verbunden; bei fkürms 
er jo umeılen gan i 
gutem Wetter ſich aber Kat wicher bilden“ —— 
Die fogenannte ‚sufel ift nur von Meinem Umfange, 
Heiner noch als ge, mit ähnlichen ſchroff ab» 
fallenden Felſen. Die vielen Tempel jeboc bieten ni 
befonbered; einige Grotten, bie von der Ger in bie 
Seien eingehölt find, werden von WBejuchenben auch 
wohl befichtigt, im Allgemeinen it cö aber bie Lage 
und fhöne Ausfiht nejlmas, welche e6 ben Frembem 
fo angießend madt. In einem guten Ihechaufe mit 
Aue ſicht nah dem Waffer und gegenüber ın ber Ferne 
ber impo ante —R der berühmte Berg Ripond, 
ca. 1 I Zub bo und ſelbſt jept noch oben am 
Stellen mit Schnee bebeit, fanden wir ein paflenbes 
Unterfommen, nahmen noch in ben fo veriodenb ein: 
ladenden Wegen ber See ein nach unjerer Tagedarbeit 
und Ötpe wohlverbientes fühlendes Bab nnd nach einem 
feugaten Abendeſſen mit felgenber obligater Cigarre 
überließen mir uns dem Ehlafe. 
Am wächften Mor; 
men wir 


——— wieher 
‚en vr an einen nen up, wurden 
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deutſchen Truppen in frankreich ſei auf 
gefährdet, wenn frangöfijche — 
hochſten richterlichen Beamten | tawirdige 
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—— nimmt *— —S—— ochait 
hung ſeiner Beamten in Angriff, hoffen wir, daß 
Bayern auch in dielet Hinſicht ben norddeutſchen 
Staat zum Muſter und Vorbild nimmt. — 

Es beſtatigt fi, dah die Publicirung des 
Münzgefeges ſofort in Ausſicht ſteht. Außerdem 
find alle Vorbereitungen getroffen, um das Geje 
and praftifh zur Ausführung zu bringen. Die 
Ausprägung der Goldmünzen wird unmittelbar er. 
folgen und diejelben jofort dem Berkihr tbergeben 
werden. — 

Wie die „Bol. Zig.“ Hört,, tritt. auch der 
Deerrnent für Schiffsbau im, Marineminifteriem, 
der Seh. Aomiralitätsrath Ülbertähagen in dem Ru ⸗ 
beftand. Et wurde bereits jeit einiger, Zeit det · 
treten. und gehörte derſelbe zu ‚denjenigen Decet · 
nenten, welche votzugsweiſe dem Bau dom Kriegs · 
Schiffen im Auslande das Wort redete, — 

Darum die Beſchluffe der Gnaden⸗Commiſſion 
in Franfreid fo geheim, gehalten wurden, tritt 
non aus Licht. Man hat am 28. Ferre und 
Roſſel erſchoſſen. Vom rechtlichen Stanbpunlie 
tönen wir Deutſche dies Berfahren nicht tadeln, 
ob es aber für die republikaniſche Regierung Frant⸗ 
reichs nicht verhängnifnolle Früchte tragen wird, iſt 
eine andere Frage. Jedenfalls gehört von nun an 
Roffel zu den Heiligen der Commune ud. Revo: 
Iution. — 

Das belgische Minifterium if unbaltbar 
geworden. Nah Privatdepeihen find Unterhand- 
lungen mit Mitgliedern derfelben Partei, welche 
die Mehrheit in der Hammer Hat, eingeleitet, um 
das jegige Cabinet zu erfegen, defjen Mitglieder 
3* öffentlichen Meinung völlig Discreditirt 

td. — 

Aus Rufland ſchtelbt man: Daß Die 
Partei, melde Alles vereufien will, auch die Unie 
derfität Dorpat entdeuticen und zu diefem Zwece 
nah Wilna verlegt Haben möchte, ift befannt; aber 
der Kaiſer hat dem Unterrichtt-Minifter auf deffen 
Antrag, jene Univerfität zu „reformiren”, den Bes 
ſcheid gegeben: „Meine Ueberzeugung von dent 
et Verdienft der deutjhen Univerfität Dorpat 
um die Bildung in Meinem ‚Rede wird man ber- 
geblich zu erfhättern fusen.“ — 


Deutſches Reich. 

Berlin, 29. Novbr. Abermals waren 
beute die 3 großen gleichzeitig tagenden politiichen 
Rörperihaften in Thötigleit. Am gemittglichiten 
ging die Sache im Herrenhaufe ab; nachdem Jar 
Migminkfter Leonhardt einige Gefegentwürfe, minder 
bedeutender Ratur vorgelegt hatte vertagte ſich die 
Lerfommlung, indem fie die Vorlagen an Gom- 
mifhionen verwies. Dos Abgeorduetenhaus 
wählte feinen 2, Vicepräfidenten, nachdem die br 
theifungen ſich lonſtituirt und ihre Vorſihenden 
a hatte, Die Minifter Ipenplig und Selchow 
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bie Eifen- 
bad und Vergwer en ir Si Mehr 
einnahmen aufweiſen und über eine Million weni 
ger an Matrifularbeiteägen zu zahlen find. Nah 
Abtragung bedeutender - Staatsiculden ‘ durch. Hufe 
bebung des Staatsihages wird die Mehreinnahme 
pro 1872 auf 8,224,000 Aleigen, Hiervon wird 
der befte und ſchonſte Gebrauch gemacht. Man 
beffert. die, Beamten und. Lehrer aller, Falegorien 
(atıf und macht endlich ein Hahtelanger Unrecht gut. 
Auch auf Stärkung der Poliyitn Berlin if Rud ⸗ 
fiht genommen, allein ich Halte Zucht und Schule 
für beifere, Mittel gegen Luderlichteit als Polizei, 
— m, Reichstag ging es heute abermals jehr ieb⸗ 
haft zu, nachdem die deeitägige lirchliche Schlacht 
laum verjiummt if. Zuerſ wurde die Wahl 5 
Grafen Scyulenburg. für ungultig erlärt,..dann 
daſſitt der, Bejegentwurf über Exjaß ‚der Auslagen 
an bie Familien bedütftiger Landwehrmänner und 
Rejerniften. die „dritte Sejung, Endlich lam das 
jährige Pauſchquantum, ‚worüber die Geiſter wie · 
der zulammenplagten. Treitichte eröffnete den 
Kampf mit einer feutigen Kede für die Vorlage; 
Hoverbed ſprach dagegen; Graf Bethuſh Huc der 
Vater des Projelts, verteidigte es ſehr marın und 
eingehend, während Laster im der Aunahme dei 
felben, eine Schädigung des Budgetrechts und Starl · 
ung. des Militerismus erblitte., Ihm entgegnet 
würdig, jachlich und überzeugend Graf Roon, der 
berfichert, man ſuche jo billig auszufommmen als 
möglich, man jeimicht im der Lage, ein; jpreifieintes 
Budget ausarbeiten zu können, aber er freue. fid, 
wen die Lage ſich einmal jo geſtaltet habe, da 
man bie Zruppenftärte vermindern könne. — Der 
Kaifer geht morgen auf die Jagden nah Haitno- 
der uod Ichri am 2. Dezember wieder zurüd. 
Münden, 23. Nov. Die Ertönigin Jia- 
bella von Spanien ift gejtern Mbend hier angelom · 
men und begab ſich vom Bahnhof weg in Be— 
gleitung ihres Schwagers, des Prinzen Adalbert, 
nad) des legteren Wohnfis, dem Schloſſe Nymphen- 
burg, wo ihr. Sohn, der Prinz don Aſturien. ſchon 
feit längerer Zeit bei ſeiner Tante vermweilt, um 
mit deren Söhnen den Studien obzuliegen. Die 
Königin gedentt etwa 14 Zuge hier zu verweilen, 
Auch der Hönig von Dänemark traf geitern hier 
ein, Bat aber ſchon heute jeine Reife nad Griechen» 
land fortgeicht. — Die Beſchlüſſe der zur Berath« 
ung über bie Aufbeſſerung der Beamtengehalte zur 
fammengetretenen Miniiterialcommiifion, welcher der 
derzeitige Verweſer des Finanzminifteriums präjie 
dirte, lauten, ſichetem Vernehmen nad), dahin, dak 
die Gehalte der Beamten inch, der Minitterialräthe 
gleihmdßig um 16°: Proz. (mie im Reich und 
in Preußen) aufzubeilern, daß jie vom fünf zw fünf 
Jahrer mit Zulagen von je 200 fl. zu veriehen, 
und daß außerdem den Beamten in größeren Stäb- 
ten noch beſondere Zulagen zu ug ſelen. 
Zur Durchführung dieſer Beſchlüſſe wire die jährs 


— Die Bourboniften und Orleani 


fie Summ@ von 32 

von ihrer Genehmigun 

‘ ſchluſſe ala — — a 
nr beoviiofiicher Mitt, da der zie-Seit in Ber 


lin abweſende Fin A * Pfretzſchner ſeine 
Biekung wi ven 8 nicht ge bat. 
ai . (Schw, 


Belgien. 
Brüffel, 29. Robbt. Der Nönig Leopold 
hnt-den-Heritalen Abgeordneten · Thoniffen -Behufs- 
Neubildung des: Gabimets zur Privat» Audiertz "bee 


ſchieden 
Frankreich. 
Paris, 28. Nobember, _ 26 ba Ahnen 
jöon einige Zeit nichts ie über 6 Ste 
er einzelnen Parteien ie du 


daraus nicht fhliehen, daß en nicht, dein ihrer 
Weife, thatig und lehendig find, Ich glaubt daß 
Herr Thiers nur aus dem Grunde heute noch am 
Ruder if, weil ih noch keine Partei ſtark genug 
fühlt, ihm daffelbe aus der Hand zu nehmen. — 
Die Radifalen Gaben in den großen Städten, * 
ris, Lyon. Marſeille etc. überhaupt im gauzen Sü« 
den bie Oberhand, wie dies auch die Wahlen 
dieſen Städten jedeamal- deutlich beweiſen. ——* 
ihren Fildzugspian laut ſich nut ſagen: Sie wol · 
len Auflsſung der National-Verſammlung und die 

räfidentihaft Gambetta's. — Die confervativrli» 

le Partei, e jet regiert, betrachtet ſich 
ſelbſt nur als MWebergangaftabium zur conſtitu- 
tionellen Monarchie. Ihr gehören alle diejenigen 
an, die Ruhe lieben, die fi dor Bürgerkrieg ſcheuen, 
die vor Allem die Räumung Frankreichs von den 
fremden Truppen, die Abzahlung der Schulden, die 
Reorgantiation bes Unterrichts und ber Armee ins 
Auge faſſen? Perfönlih Haben die Vertreter diejer 
etwas verſchwommenen Partei feinen großen Einfluß. 
ftreiten im« 
mer noch Über die Bedingungen der Fuſion. Die 
lehtern wollen den conflitntionelen Mantel um die 
Schultern Heinrichs des V. hängen, wogegen ſich 
diefer eigenfinnige, anipruchsuolle Bourbone fträubt, 
der fi vernehmen läßt, Frankreich müſſe mit der 
Berfafjung vorlich nehmen, die ihm fein legitimer 
König bewillige. Unterdefien werden die Bringen 
Aumale und Foinville ihre Siein der Deputirten» 
Kammer einnehmen, um den bon Ihiers gehegten 
Plan des allmäligen Uebergangs zur Monardie 
etwag zu beichleunigen., — Die Bonapartiften hal» 
ten fi eben ruhiger. Nur faffen ſie das Land 
nicht zur Ruhe kommen; immer freuen fie durch 
ihre Blöter newe beängitigende Gerüchte aus, io 
daf die Gemüther völlig . darauf vorbereitet find, 
eines Tages zu lejen: Der Safer ift im Eher 
bourg oder Dieppe gelandet, und marjchirt auf Par 
ris, — Die Drgane der verſchiedenen Parteien 
ſchimbfen ſich auf ordinäre Weile, jo daß der ber 
kannte ref. Prediger Prefjenie fih genöthigt ſah, 
ihmen tüchtig die Veviten zu lefen, und den Berfall 
ber Preſſe aufs tiefle zu bellagen 

England. 

Ueber die Erkrankung des Prinzen von Wales 
ſchteibt Karl Blind an die N. Fr. Pr. aus Lon- 
bon, 23, November: Gerlchte durcheilen die Stadt, 
daß bas Leben des Peine von Wales durch den 








t, ‚und nad etwa 


t ä üb 
Trdndige sun 3 el ei y .. in ben 


Au 
40 Fuß, und — für ein. 
X em Zuftanbe der Unter⸗ 
Saltung, 4. B. werben bie Seiten durch große hölzerue 
Rollen, mertwürdig von Men unb nit von 
Verden gejegen, geebnet. Auch fünftliche Cinfchritte, 
um gu - diem zu vermeiden, bemerft man 
mehrlag, Wo ber Zofaide nicht von Häuferm lang: 
ae Dörfer eingefabt ift, bildet berjelde gewößn: 
ich eine hũbſcht Allee won grohen ſchöuen Fibten, ben 
ajjirenden angenehmen Schatten bietend. In Eu = 
ungen findet manan den Seiten Meine, _ — 
Seiten allenthalben offene —— — et 
—— x. ausgeboten werden. 

auf diefea Straße jelbftredend — tebhaft. Kr 
tragende Eoolies 5* ihre Laſten auf dem Küd gm 
hoqh aufgethikrmt ; Chaire 
fomins mit arroganteın mehrere der: 
ſelben mit mweihen Aa, , Dub änger, Männer 
und Frauen, bilden auptihei eben. Ein gro: 
ser Uedelſtand find die * Bettler, viele derjelben 
dung, Biohlegen und pur Can Neken brıklben 

—— und gur au n 
nnweilen — erregend — bad itleiben 
nee gu erregen fuchen. Es tam mir 
vor, ale wenn man — nicht viel Beachtung ſcheutte, 
odwohl einige berfelben ſcheinbat bem Tobe nabe 
maren. 

Einige fehr hüsiche Aueſichten bat man nod von 
mehreren —8* eren Punkten ir Tokaldo Über die umis 
Kopaben rge und Thäler, hin umd wieder auch Tem: 
pel; beionder® aber hebt 


a — und —— 


ſich vor allem immer ber 


ufiyama in feiner imponirenden Dre hervor. Von 
Ilohama bio zum Fuße des Berges jollen es &) engl. 


eilem ſein. 
E rafteten wir in Toota, 


Während ber Mitta 
etvon dalbwegs gwiſchen Yet ama und Juofima. Nade 
enften wir ben Reit unferer 


bem wir gefrühftüdt, 
Vorrãthe unferen —ã Kellnerin und e6 
war ein Bergnügen, gu jehen, mit welchem Genuſſe ſie 
ſich das übrig safe Geflũgel, Braten, beionders 
aber das Brod j en liefen. 

mit Mein verihmäbten fie nicht. Brod wird von allen 
Japaner als großer Leckerdiſſen betrachtet; vieleicht, 
da biefer Kart ausgeorägte Geſchmack noch in nicht 


gu weiter ferne gu einem lebhaften Meblerporte von. 


San este nach Japan Anlak gibt, 

Um 3 Uhr brachen wir von Zosfa auf, bie lehte 
Strede bes Tofaido von hier nad Yokohama, war nur 
eine fortgiehende Reihe von da auf baden Geis 
ten, Da alle Ang ganz orfen find, jo, konnte man 


bie Sitenbehnarbeien von da Sa eddo, bie hier über 
ng achen Theil der Ba —— Em — 
—58 binüberf fa DB * 


U; ich bameille jebodh, in Y e ie 
et * * Bar * 
ri * tem 
ef n 26 Ion % zu 


t — mohl, bie Oele 
En rn run in der N 
rin. 3 man kann — nu 
4 wir nech eine gi 
* hohe erleben, kamen, wir Ber Krane wieder in * 
hama, — 


— — 


Auch Brauſfelimonade 


—A 





jedoch am entgegengefepten Eude, mo wir. 





binausgeritten ware — — gegen 6 Uhr: Abende am, 
vollfommen befriedigt von unjerm angenehmen * 
lehrreichen Ausfluge. 


Bermifchtes. 


— Aus Bern wird ‚dab Graf Gin 
enti, —* bes wi - X 'von —85*8 —— 
mn in ern Ban) wen 

aut Bing. Januar 93— geboren en et vg 

der ältefien Tochter der Frsflönigin End von 
vermäßlt, Gin ſehr heftiger Anfall von — en 
welcher der Bring fat feiner zn litt, hatte ihm 
wlan zu * —— Schritte 5 ey Eee 5* * 
in 2 er geweſe 

N ne a Karten jür Hbende ins Theater 
beftellt. 
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ven Thiere zu babe, den Moni 
Ga 
in u 
lich über dad Senagals 


geographliche Arbeiten, nansent! 
t, t Gonverueur- mar, einen ges 
ee in —JJ erworben. ud 


feine gegenwãttige Aeiſe hat — he und archã 
mie en — — eine x ieh 














Santheinganfatl aufs Weußekfte bebroßt | JE Eieuer nieberbrannte”” oT Name Bo. 
plane, den men —A — ee Dei THIS a 

miebergerporfen AR, : mar’ Die Uhrjathe des jühen Tor | maftinen in un ——  @elegramme) 

a a ⏑—— Berlin, 30.Roo. Rrißttansfipung. Zweite 


Bemütber ergreifenbe Seltenheit imerden, in 
ß den gebei ihnen [ng ar in Em: 
enen ‚hören, ebenfo wie das ne 5 
—e —A und ber Auhreigen ber 
aöttliben Schwerndirten in uniern Bemeinden bereits 
eine Seltenheit geworden if. Was übrigend j ie jent 
in allen Gemeinden, aud den entlegentten, braufenden, 
preifenden und raffelnden Zeugen ber gewaltig fort: 
ichreitenden Induſtrie betrifft, fo müffen mir jr 53 
such zugleich mãchtige Zeugen der liebevollen Fürfchuug 
des alten treuen Gottes erfennen, bean die frühere 
Dreſchmethede würde jept aröhere Bauern im vollſten 
Sinne In übel dran madyen, da Arheitäfräkte jelt 

um jehr hohen Lohn nicht mehr im genügendem Pafe 
en find, im die Einen das abeuthewer- 
iR Mufitantenleben_ ber Karten Arbeit vergehen, bie 




































aud ihr Zuftand ift berart, daß die Nadhrict vom 
= 25 eingetrele nen bedroßlichen Ver ſchlim · 
merung nicht überraichen würde. Bei dem ſetzigen 
heftigen m Über die Koſten des Konig ⸗ 
thums* und“ die „Borzüiglichteit der tepublifni« 
ſchen —*x——— hat mithin die Moglichten 
des plöglihen Ablebens des Ihronfolgers eine diel- 
leicht meittragende Bedeutung. An feine, Perjon, 
der man ftart abjolutiftiihe Neigungen zufchreibt, 
tnüpft fih ja ein gutes Stild der augenblidlid; in 
England jpielenden demotcatifchen Bewegung. Der 


Zuftand des Prinzen verſetzt daher die derſchieden · \ 
artigften Gejellicafteicichten in bedeutende Mufe | cin peenes Beben babe Mi den ah hate 
regung, und mit äußerfter Spannung fieht man € beffer, benu früher, civilifirten Söhne und Züchter 
den nachſten Berichten enigegen. unferer Bauern viel lieber den Au hr der Dampf: 
tichenland. | mafhine und Das obrenzerreißende Raffeln der Hand» 
Uede Grichen —53 git mal ald den vom ien felbft raebradhten 

x die ſo nde Gri ibt 

ein. autheitr? Bendifatter Dr Sim {eigene | AArIelG, bet Arafend sah br Sen Kate mh 
interejank Mittbeilungen : harten Winterardeit nachgeben. — am wirklich 


tragiihen Oreigniffen fehlt es nie. So flug auf dem 
Ausdacher Hofe ein ſonſi frommes Pferd an der Tränfe 
einem über Jahbre alten treuen Sucht und Groß: 
vater, der mit jeltener Rüftigkeit noch alle. feine nech 
toöpfliciten erfüllte, eine tänfliche Wunde in ben Kopf, 


„Brichiiche Staatsmänner verſtehen im Allger 
meinen vbon den geographiſchen und topographiiden 
Phraien ihres Landes, bie feine Productionstraft 
beeinflußen, weniger als fie ſollten. Die Officiere 


der Armee wer nicht dazu verwendet, um die | an der er Hald ftars, — Im Deicgee Ihauen wir 
md ohne Rißbehagen auf die bedenkli politiichen 
Berge, Felfen, Schluchten und Ströme des Landes und nice Wahecnein unferer Ey Karel 


zu dermeſſen. Die genaueften Vermeſſungen im 
Beſitz der Regierung find jene, welche vor zwanzig 
Jahren von franzöfijchen Offizieren vorgenommen 
wurden. Daher tommt «5, daß über Alles, was 
difentlihe Bauten anbetrifft, große Unwiflenheit a 
den Zag gelegt wird. Es mar feine hinteichende 
Information vorhanden, um die relative MWidhtig- 
feit der verjchiedenen Projecte zu beurtbeilen, oder 
um genau zu beſtimmen, was am meijten geeignet 
wäre, um den nationalen Wohlſtand zu Fürdern. 
Lanpftraßen find nicht angelegt worden, weil bie 
Regierung nicht fah, daß diefelben die Einkünfte 
fofort vergrößern würden, . Der Stand des Ader · 
baues bot keinen Anlaß: um Capital zur Draini⸗ 
rung von Moräjten, obwohl fie die Neſter der 
Matatia find, anzuwenden. Uußer da, mo ſtor⸗ 
intben, Baumtmolle und Prapp cultivirt werden, 
ergibt das Fand im Allgemeinen einen Heineren 
Ertrag für die darauf verweitbete Arbeit, als von 
einem gleichen Umfange im irgend einem Lande, 
wo Getreide für menfhlihe Nahrung wächſt, be— 
zogen wird. Schägt man die Aufſichten des bel» 
lenifchen Königthums, jo ift es mur zu gewiß, dab 
Griechenland einen Theil jeiner probuctiven Kraft, 
die es iu .alten Zeiten beſaß, eingebügt hat. Kei⸗ 
ner, der das Land bereift hat, klann umhin, wahr · 
zunehmen, daß es nicht Tänger fähig if, eine fo 
große Bebollerung, ala es felbft nad) feinem Ber 
fall zur Zeit der achdiſchen Ligue enthielt, zu uns 
terhalten. Der Umfang des Aderlandes hat fich 
weſentlich vermindert. Waldungen und Berge Tki- 
deland find zerftört worden. ie jeit Jahrhun⸗ 
derten jährlih und während der letzten 20 Jahre 
mit machfender Heftigleit eintretenden Brände has 
die Wälder verzehrt und die nadten Felſen zu Kalt 
verbrannt, Regengüffe Haben den fruchtbaren Bor 
den in Das Meer geipült und die Etröme mit 
Kafftaub und Kies gefüllt, wodurch die langen 
Bergletten, auf denen es der Beichreibung . zufolge 
von erden und Schäfern wimmelte, ſich jetzt in 
den Thäleen mie trodene Knochen des Steleis der 
Erbe ausnehmen. Meilen von Waldungen, melde 
feit Menſchengedenlen eriftirten und durch melde 
noch Icbende Reifende gewandert find, eriflirem nicht 
länger. Die Lorbeerbäume, welche iu Arcabien 
florirten, als Baufanias Griechenland beſuchte, find 
alle zerftört. Ich babe einige der Schwierigkeiten 
aufgezählt, weiche patristiihe Griechen zu befäm« 


Ründen, 7. Rev. Im nächſten Monat wird 
ſich Bier ein Gongrei von Aitkatgolifen verjammeln. 
Vrof, Meinfens aus Breslau gedentt bemnädit 
längern Aufenthalt bier gu nehmen. — Brof, Mehmer 
hat, nachdem ihm neulich das eradichöfliche Ortinariat 
eine legte Ariftsur Abgabe einer Ertlärunb-über jeine 
Stellung sim "Unkellöarfeitssegma vporgeitedt Tale, 
geitern geantwortet, dab er bei feiner am SL. Juli d. 3. 
abgegebenen Ertlarung beharre, da er in der Iwiſchen⸗ 
en men Grund gefunden habe, feime Anſicht zu 
nbern. . I8« 

Münden, 4. Robemb. Bon ben, Staatövienjt: 
Apfpiranten, melde bier im vorigen Mat die juriftiiche 
Stxatöprüfung mitgemadt haben und deren Jahl ih 
auf einige über JO belaufen hat, haben 4 die erite 
Rote, 12 die giwerte, bie übrigen die dritte erhalten. — 
In ber Gantſache ded Biegen vormaligen Aftientheatere 
liegt nunmehr ein redtöfräftiges Prioritätserfenntnik 
bor. Hienach erhalten vie Bläubiger des criten Prien; 
tätsanlchene 55 Prog, die des giweiten 3 Proz, und 
die Altionäre gar nichte. 

Mannheim, 2 Rev. Rachſtchend theilen wir 
unfern Leſjern das Programm des hier am Dez. 
im green Saale des Soſtheaters unter perſönlicher 
Leitung von Nihard Wagner ftattfindenden Concerts 
mit: Zur Einleitung: Voripiel zu Lohengrin. 1) Tuver: 
ture zur Zauberflöte. 2) A-der Sinphenie. 3) Vor: 
fpiel gu ben Meifteriingern. 4) Boripiel und Schluß: 
fay aus Triſtan und Jielde. 5) Kalfermarſch. 





Handel, Induſtrie und Aderbau. 


Reuftadi, 3. Neb. Der heutige Viehmarkt war 
nur ſchwach befahren, dech murde jebr lebhaft gehandelt 
-und bas meifte vorbandene Vieh abeelati die Preije 
erjuhren einigen Rüdgang, Na dem Erg san 
wurden 119 Stühbe und 32 Kinder um die Geſammt⸗ 
fumme von 12.58 fl. 14 fr. verfauft. Much ber 
Ehweinemarkt war gering bejtellt und ber Abfap um: 
bedeutend, — Der nächte Marke wird am 12, Dezem⸗ 
der abgehalten. 


2andftunl, 27. November. Ber Etr. Haizen Of. 
— m Kom d fl. 18 fr ug 132 fr Safer 
31.47 fe. 41.8 Mist 0 A. — fr. 
Linien Of. — fr Biden 3. 45 fr. Erbſen d fl. 
13 fr. Butter per Po. 36 fr, das Dupb. Gier H) kr. 
6 Bhimd Kornbrod Gr. 3 Pe. Wahre — fr. 
Rartoffein O fl. — fi. 

KSomburg, 29. November. Per Etr. Weizen 7 fl. 
Hl fr, Kom 5 H. & fr, Spelz DR. 4 fr, Spelstern 
Of. — ir, Gerfte, Ireibige 5 HM. 35 fr., dreifiige U fl. 
— fi, Mijchſrucht Of. — fr, Hafer 3 fl. öl fr, 
guten 4 fl. 05 fr. Bohnen Of. — Ir, Biden 3 
35 fr, Startoffelm 1 fl. AO Fr, Klecſamen O fl. — fr. 
Bahr 3 Bund — fr., Rombred 6 PBiund % fr., 
4 Prund 17 Er, 2 Biund Ofe., Gemilchtbred 6 Pfund 
— fr, bad Baar Beden 7 Loth 2 fr. Chi eiſch 


N .—_ if iſch 1. Dual. 15 ir, 2 Onal. 
bien haben werben, um ihrem Lande ben Platz zu ig — ae 18 fe, Schweine; 
geben, den es unter den Nationen einnehmen folte. | fleiich M Fr. Hutter I Pid. 38 fr. 


Diefe Schwierigleiten find nicht unüberwindlich, ob · 
mohl einer ihrer beiten Freunde gejagt hat, daß 
ihre Gröfe ein Ding der Vergangeit, ihre ehrgei- 
zige Politif der Gegenwart ein Schniger, und ihre 
zufünrtigen Ausſichen eim Problem find.“ 


Provinzieles und Vermiſchtes. 
Oroekiten 0er ohfalı Yaır ember. Die bei ber 


gangenen Gelder, ım 


Spener, 3, Nov, Per Etr, Weisen 7 fl. 56 fr., 
Aorn 5A. 3 fr, Gerſte dr 4 ft., ars * fr, 
Det 4.18 Keinbrod 6 Bid. 32 fr. in 
brod 4 Pi, 24 fr., Schwargbred 4 Bid. 19 fr., 
mifchtbred 4 Bid. 21 fr, Weihrod 2’ Bid. 23 fr, 
6 det 2 I Ofen eig pe Bi. 2) fe, Kuh ober 

© * per * o 
Rindfleiſch N fr., ai DM, Hammelfleiich 
hr Ssmänsfecie 22 , 
Ri nnheim, 27, Novbr. Walzen, Werfänbilder, 
16 1.0 fr. bie 16 fi. db tr. 16 fi. Wr. 
bis 16 fl. 45 fr, ungarifcher 16 ff. Mr. bie 16 M. 
4 fr. Kernen 





an den 88 — onful ab. h 16 fl. — fr. Roggen 11 fl. WM tr. bie 

> Mund dem ebiet, 29. Nov. Eine eigen- | 11. M. db fr. Gerite er A fl. — fr., Giefige 
—— Erſcheinung in dieſem waren bie | und pfalzer 10 fl. 15 ir, J 10 4 a Mr ._. 
re Scheuerbrände, fo J. B Becher: | 11 fl. — fr, Hafer 8 fl. MW fr. bis 8 A. 40 fr. Bob 


Berathung des Geſehentwurfes betreffend die drei» 
jährige riedenspräienzitärte. Staatsminiker Del 
brüd Ieg!, da der Reichsfanzler durch ein Unwohl · 
fein verhindert fei, die bolitiide Bedeutung der 
—** dat. Es ſei ungemein wichtig, daß Deutſch⸗ 
fand 1874 ebenſo gerüjtet daflehe, wie heute. Die 
Regierung glaube nicht, dag eine Arirgsgefahe vor- 
handen jei, fie glaube aber auch keineswegs, daß 
eine Wera des Friedens‘ garantirt jei, eben meil 
ein weientlicher Theil des Friedens noch unaus« 
rührt päre und erft bis zum 2. Mär 1874 
ausgeführt zu werden btauche. 

In dem frangöfiihen Volke hertſche die Strö- 
mung nad Rebanche vor; die Framzöfiiche Regier · 
ung jei dieier Strömung völlig fremd und in 
logalfter Wiſe bemüht, die mit iſchland abge» 
ſchloſſenen Berträge zu erfüllen, indeſſen ſei das 
Ende der inneren Erjchütterungen Franlreichz noch 
nicht zu befimmen und es liege in unſerem Inle · 
ceſſe, daß das franzoſiſche Volt möglichit bald ohne 
weitere bedauerlicht Wechſelfülle feinen Schwerpunkt 
finde. Die Regierung habe die Norlage erſt im legten 
Augenblide eingebracht, weil fie bis vor Kurzem ger 
glaubt Habe, 1872 ein vollſtandiges Militärbudget 
borlegen zu fönnen, wobei die Regierung jedoch ihre 
Kräfte überfhäht und Die Sprödigkeit des Stoffes 
zu gering angeidhlagen habe. 

Das Amendement Miquel-Bamberger bezeich ⸗ 
net der Miniſter als unannehmbat, da e3 ein gro« 
Her politiſcher Feller wäre, das MilitärrBudget 
pro 1873 ummitte: ar dor dem letzten Termin Der 
Gontributionzzahlung zu beratben. Auch beraube 
die Bewilligung auf zwei Jahre alle Vortheile, 
welde aus dem dreijährigen Pauſchquantum ent 
ſtehen. Rur eine längere Periode gewährte der 
Regierung die Möglichkeit, die Ausgaben plan« 
mäßig zu echelloniren. Kriegsminiſter von Roon 
erflärt Das Amendement Bamberger gleichtalls Fir 
unannchmbar. Die Regierung halte voterſt an 
der Vorlage feit und werde eventuell nad Abe 
lehnung derielben auf ihre früheren Vorſchläge 
(einjähriges Paufhquantum) zurüdlommen, 

Das Amendement Miquel Bamberger (zwei⸗ 
jäßriget Pauſchquantum) wird bei namentlicher Ab» 
fimmung mit 180 gegen 84 Stimmen abge'ehnt. 
$ 1 ber Vorlage (dreijähriges Paufhquantum) wird 
mit 180 gegen 134 Stimmen angenommen. 

Bei der alivann erfolgenden Berathung des 
Militäretats fragt Laster, ob Bayern Angeſichts 
des heutigen Beſchluſſes über die Friedespräſenz 
ſtatle jeinen Militäretat noch ſpeziell Durdyuberathen 
das Recht behalie. Die Minifter v. Pfretſchner 
und Roon erklären, daß Bahern genau nad dem 
Wortlaut der Verfailler Verträge verfahren werde. 
Der Reft des Etats (Matricularbeiträge nebit Res 
jolutionen) wird genehmigt. Nächſte Sigung morgen. 

Berlin, 30. Rovbr, Die 5 in PBrafilien 
verhafteten Dentichen find gegen Kaution entlafjen. 
Die „Nymphe tſt abgefegelt. f 

Stuttgart, 30. Nov. Heute bat im Schloß 
boie eim feiericher Gottesdienft zum Andenten an 
die Hämpfe von Champigny fattgefunden. 

München, 29. Nov. Se, Maj. der fönig 
verlieh den Marimilians-Orden für Kunft und 
Wiſſenſchaft an Paul Heyſe, Univeriitättprofeffor 
Miehl (Münden), Profefjor Roſe, Profeffor Momm- 
ien, Oberhofbaurath Strack (Berlin), Landſchafts- 
maler Andreas Achenbach (Düffeldorf) und Dr. 
Gregorovint (Rom). 


Wien, 29. Nov. Gablenz ift penfionirt, 
Metternich _mird Bejander in Rom, und gar nad) 
feinem etidaigen Wunſche entweder beim Papfte 
ober beim italieniichen Hof. 

Brüffel, 30. Rod. Dem „Echo“ zufolge, 
find die Berhandlungen mit Thoniffen wegen der 
Eabinetsbildung geſcheitert. Der König beauftragt 
de Theux mit Vorlage neuer Vorſchläge. 

Barid, 29. Nov. Die heutigen Blätter 
bringen einen Brief von Rofjel, den berfelbe geftern 
dor jeinem Todesgange geihrieben hat unb worin 
er ber Partei der Kommune empfielt, daß fie, wenn 
fie jemals zur Macht gelange, feine Rade üben 
möge, 

Paris, 30. Nov. Gaflon Eremieng iſt heute 
Bormittag in Marfeille füflirt worden. Derielbe 
bewahrie bis zum lehten Augenblide eine muthige 
Haltung. uni? 


Berantworilicher Rebarkur Otto Fleifgmann. 


N 


Wiederbejehung : 
der prot. Lehrerftelle zu Altdorf 
betreffend. 

6) Durch die Penfionirung bed bie 
teen roteftantifhen Lehrers © Ösumeiler 
en —— ie wieder ft wird, 
eamen Die s 
Bann ee aus ie Gemeinde: . 
12 


2) — Fu 


— 2 Blanggärthen — 0 * 


nun Lehrer eins ale Baumj 


en bat. 

"to Semcne babier beabfichtigt, eine 
Bertbildungsidulefürdie Eonntageicüler, 
worin den N\ünglingen zweimal w lich 
und behen einmal der nöthige 
Unterricht {lt _ m gründen, — 
die Sonntage ſhule deh b auf 
Eolite — Projekt zur Aus —* 
fommen, fo bat ber Lehrer dieſe Schule 
unentgeltlich zu Balten, ſowie auch bei 
Kindtaufen —* Leichen und in 
ber enge ohne Vergütung zu funktioniren. 

Für die Wintermenate ven 1872/73 
3* ber Lchrer zur Bebeisung des 
als fl. und A fl. für Beleuch⸗ 
tung und Heizung der Foıtbildunge: 


u ge bat ſich bierorts perföns 

4 Wochtn gu melben, 

34 den 7. November 1871 
Tas Bürygermeifteramt, 
aner. 
” * 14 

Licitation. 
Mittwoch, den 6. Dezember 
4871, Morgens 9 Uhr, u Molſchbach 
in ber Behauſung von Jakeb Annemalb, 
werben durch ben hiczu committirten 
tal, Retäxr Triedrig Higen, im Amtojipe 
u Kaijerdlautern, abtheilungöhalber öf: 

Tenttich in @igen verfteigert: 
2 Zagwert Gl Des. Ader, Mölihdader 

Bannes, in 6 Bargelicn. 
Eigenthümer biefer Iregenihaften find 
bie Kinder und Erben der zu Mölfchbadh 
verlebten Ohelente Andreas Edinger 
und Catharina Adam, betiehungs- 
weife deren Mepräfentauten, als: 1) Ne 
gine Cbinger, gewerbloſe Ohefran von 
gli Eheab, Berarbater, babe in 
aierslautern wohnhaft; 2) Youife Edin⸗ 
ger, gewerbleie Ehefrau ven Jakeb Erin: 
ger, Daubenhamer, beide in Mölkbbab 
mehnbaft; 3) Margaretba Cbinger, ge 
werbleje Ehefrau vom Jaleb Annewald, 
Sahnwart, beide bafeltft wohnhaft; 4) 
Anna Maria Edinger, gewerbloſe Ehefrau 
von Heinrib May, Daubenhauer, beide 
alba wohnhait; 5) Margareibe und Auma 
Marta Gdinger, minderjühnge und ge 
werbioie Hinber ded verlebten Sohnes 
Jekob Gbinger, erzeugt mit beifen hinter: 
bliebenen gewerblos in Zrippftadt wohnen: 
ben Wittwe Elifabetbe Hollfiein, welche 
bieje ihre Mutter zur Bormänderis umd 
ben getannten Philipp Scheib zum Reben: 

zpermunde haben. 

Aaiſerslautern, ben 16, November 1871. 

gen, Notär. 








— gerichtliche 
Verſteigerung. 
Gm) Mittwod, den 20, —** 
18713 Mittagas 2 Uhr, zu Sochſpeye 
in der Wirthoochaufun En Jaked Tee 
meer, werben durch den hiezu committirten 
tönigl. Notär Friedrich gen in Haifers: 
lauter, der Sxbieldentilgung balder, üf: 
fentlicdy zu Eigenthum verfieigert: 
) ein zu Hedyipener neben }) alob Mana 
gelegenes Wohnhäuschen 
2) 2 Aeder im Yanne Hodyipeger, von 
sufnmmmen 215 Deyimalen. 
Gigenthümer biefer Biegenfhaften find: 
1) Baroara Boiienftädter, ohne Gewerbe 
in Hodipeger, Wittiwe von Georg Heller; 
2) die Kinder diefer Eheleute Heller, Na 
mens: a. Gatharine Heller, ledig und 
ohne Gewerde in Herbipeger wohnhaft; 
b. Heinrich Heller, Tagner allda, der 
ulaſen ale Soidat in Garmſen in 'Nek; 
und ec, Euſanna Heller, nech minterjäh: 
rig und gemwerble®, melde ihre Mutter, 
bie genannte Mitte Heller gur — 
münderin und Jehannes Nederb 
Zagner in edpger wohnhaft, zum 
Dormunde 


Auiferelautern, ben 7. Novembertörl. 
" Jigen, tal. Rotär. 


Prima Hav.-Honig und 
Solonial-3uder-Sprup 

empfichit (649,3,2 

8. Gries. 





und vermitteln dieſelben auch wieder die Abli 





Berfieigerung 
22, Desgember 

1, 35 9 
ee 
1) Bla m 775. — 2fıe Dep 
ae Sof und Garten im ‚Urt 


Immobiliar-Bivangsverfleigerung. 
a Einen ir, Benin ne al anna 


werden 
auf Anfı ten Franz em Drummer, Renttier und Ay im 
— u A tal. Mreofaten Friebrich Auguf Nahla in 


41) Jehann Rifelaus ‚ früber 
Bl ac I... ft Bene und Aufen 





































, im Rülskeim LE 
—5* ale Vo 


edipeger ; 
ut: Br —— Hamburger, Adersfrau, Wittwe von Johann Gager IL; *) — A ie Mit 
Georg keiner, Aderer, unb } —— 8 
— Ludwig Gager, Ackerer, biefe drei in Auhardt wehnhaft, als Ban aehöriaen =. ben? 
Du f. Rotär Köfter in Beaheim, als ernannten Verfteigerungsbeamten, —— ei 
folgende F er öffentlich nasweile — werben, nã J Abtbeilungen „boten —— 
a und Cigentbum won ifelaus Gengh circa 30 % 
t) —* en Ader im Blumet, von a — in 3 Bar und “ocloren, Hoi: Ben 
En net Denen Euacı a Reiferelaufern, ben 11. Retember 1871. 


anfädern, Bann Auhartt, in einer 


tele ; 
3) SEN. Beimslen Ader in ben Pfäübeldädern, im Telben Banne, in einer 
a 
Ci} Befig und Eigenthum ven Jehann Ludwig Geiger: 
4) 15 Desimalen flädenraum mit der bintern Hälfte einee Bohnbaufes 
(Kaut-Rr. Sm einer halden Schener mit Etall und Ehmeinftall, S Fl 
mit gemeinihaftlider Cinfahrt mebft Qazlın, — im Orte 


. dm Be 
2) * Tegimalen Ader in ben langen 
Derheimer, fol, Notär. 


4 





nad allen Plägen der vereinigten Stans 
ten von Nordamerika find zu den Bil 
figften Gurten ji erhalten bei 


an ber Hauptfirafe im Unterbori, in 3 % Taſcher 
Der — erfolat fegleih enbailti sie, und ut fein Nachgebet ftatt. 27m) in Railersiautern. 
a ne Baer gm an renden keit | GineFüchtige Magd, 
oben, wı e zuſammen a n n, 
ann gr IT — Eine tüchtige Magd, 
näbere Beſchreidung ber — ten fowie bie ug mn pm 


aute Min, kann bei hohem Lohn —X 
Frau Be ae 


Rechnungen, Facturen Facturen 


—* Kayser 
in Kaiferslautern. 
Eheater in Raiferslautern. 
Freitag, Den 1. Degember 1871 5 


Graf er ex, 
Krone und Schaffot. 


CS chaufpiel in 5 Alten von H. Laube 
wer Urfang 8 Ubr. ⸗ 
Das Iheater iſt gebeigt. 
C. Bittler. 


Frankfurter Börse 
__ wm | November 1871, 


ungen fönnen ven jedermann dei a. * ocrungobeamten eingeichen werben. 
Zanban, ben,d. November 


Der Anwalt des —— Theils: 
Babla. 





Vögel- und Säugelhiere-Herfleigerung. 

PH 22 a ee le * An 

3 bis 400 Stüd ausgeftopfte in: und ausländifdhe 
Vögel und Säugethiere, 

welde al6 in mehreren Cremplaren vorhanden, übersäßlig find, öffentlich vers 


ſteigeru. 
Raifer&lautern, den 30. Revember 1871. 


Serbeimer, fönigl, Notär. 


Dir mechan. Mlachs-, Hunl · & Wergspinnerei 
in Bäumendeim, 
Voſt· und Bahnftation Mertingen, Bayern, 
beren Garne auf ber —— lg Kuspetung in Münden mit einem 
Ehrenbiplom aus gezeichnet wurden. * —— von gehecheltem und un: 
gehecheliem Flachs und Sauf, ſowit nachbenannte Herren 2 
zeidmeter Güte, — Sarnmuſiter — —— Yale, — 5 
an beträgt 4 ie für ben bager. Schneller von ri . Ellen 


Volleinbezahlte Action |" werten 











Flachs- & Wergspinnerei u Hin a A 
ME Drenbach & Camp SFr Bst m | = 16 
Nieberlagen in Kalferstantern — — u — — — — 
mn BET TE | nein | 5 
5,129) Wir erlauben uns, unfere geehrten Kunden auf icon ade at) 39" =, 
—— has pie Masb.a8.500| — 6066 
reichhaltiges Lager mann =|E 
"oe ndwgb.ä — * 
in Bunt⸗ und Weiß⸗Stickereien, geſchnitzten Holzwaaren, als: — u 
Seffel, Ofenſchirme, Mufikitänder, Blumen- und Perl-Tiſche, 8je Elimbb.ä . — 
Garderobehalter, Leſepulte, Schlüffelbrette, Stiefel: | ran _ 98 
zieher u. ſ. w., Portefeuilles:, Gartonnages: und Galanteries | 5. Ludwh-Bexb. Pr. | — | 102). 
Baaren, —— Baliſt, Mull und Tarlatan, Tüll, Spipen, | di" ie 23 
feine Blumen, Ballfächer, Winterhandſchuhe jeder Qualität, Se Bes. Lud.-Pr.Obl.i. Tl. | — | 108, 
Blacs, Hut > ‚Stoffen und Formen, ſowie fertigen Küten, | 3333 [al - | 97% 
Scleifenbändern in einfarbig und römiſch aufmerkfam zu | 4% do. de. j. Mile. | — | 
machen. 1Em.87] — | Alk 
Ferner empfehlen wir fertige Damenhemden, ‚Sofen, NRadt: | 5. de. tunen | | 
jaden und Gorjetten, Morgen enhäubchen, Moirser und Wads- 5° do, steuerfrei,neueEm. | — * 
iuch⸗ Schurzen, Leinen im Stüd in jeder Feine. A ——— 


Wir werden uns wie bisher befleißen, die beſte Waare zu 
den möglichſt billigen Preifen zu liefern. 


— — 100 za 8. 133 6. 





Kaiſerslautern, im November 1871. Breubilge Friedrigaa'or su 
Geschw. Spross. | Wenn :$ u, 
* — der Buchdtucerei von Herrmann Rayſer in Kaiferslautern > —— 4 “8 * 
in don 2 24-25’. 
—— — — * A Wem Yorker Beidagie 110% 
je Kegifter für Mauflewte. Lege 109 





Bucoruderei von Gerrmann an in Ruilerklamiern. 


Ir 


— ⸗ — 


zu 


Er} 


' Pfalzische Post. 


Dice Zeitung erjceint hägfic und wirb mit den, Dittensjägen nach alien Thellen der Pla; verjannt Mer Preis bexjelberi Beträge Fir aubtwärtige Kefer vierteljährlih IM. 06 fe. 


Buflellgebllie, mit derkeiben 1 fl. 30 ir., in RailerHlautern 1 fL..28 tr, Imel. Trögerlohn. 
eigen Vo“ in der Bubeuderei won berrwann Ruyier am Efiklapiıs. 


Behtrelungen nehmen al 


— Mierate menden mit. 3 fr. bie Aipaltige Betitzeile ı 


je Polterpevitionen am, im. bicfiger Stabi bie Expebition ber 


ner deren Maum berechnet; bei mehrmaligem 


Anferivem enmfipeehennber Babatt. — Ale auswärhoen  AnmoneenBüreaw's nehmen Hir die „WAL süde Poſt⸗ Aufträge nigegen. 


Nro. 244. 

= d — 2 Dezeniber fan 

auf bir Binde —* zum iben Breis 
von 39 Kreuzern bei allen Poftegpebitionen 


abonnist werden, Ju Kaiſerslautern nimmt 
BPeitellumgen entgegen die Buchdruckerei von 
Hercmann Kayfer im Stift. 


(H) Drei Dinge 

find uns in den jüngflen Berhandlungen des pfäl- 
aifgen Zandrathes verwunderlich morgelommen und 
ein viertes war uns nicht weht begreiflih. Das 
erfie Stüd war ber Anteag auf Trennung der 
Schule won der Kirche, bei deſſen Behandlung wir 
uns Öfter fragen mußten, :ob wir denn wirklich 
oh im unjerem jonnigen Pfälzerland wohnen, 
ober ob ans Über Nacht die Iufktutionen abhan ⸗ 
Sen gelommen find, deren wir ums bishergecühmt 
amd erjreut haben. Zu diefen Inftitulionen ge» 
hört aber auch feit 50 Jahren die Einrichtung 
unjeres Schulwefens, wonach diejes nichts weniger 
als eine Domaine der Kicche iſt. jondern, den Wer 
Ugionsunterriht und die zeligiöfe Erziehung aus · 
en,, ausichließli unter der Leitung des 

ates jteht, und in mäcfter Beziehung nicht 
eine Anftalt der confeifiondden, fombern der politis 
ſchen Gemeinde ift. Von dem Gemeinberathe wer · 
den die Lehrer gewählt, ven ber Megierung ber 
flätigt ; eine die Befammtgemeibe nartretende Schule 
tonuniffion, anit dem Bürgermeifter an ber Spipe, 
überwagt und beiorgt die Disciptin und Delono- 
mie ber Schule, die Pfatter als Lealſchulinjpetto · 
zen fichen, den religiöjen Llmterricht ausgenommen, 
nicht unter der Ktircht, jondern völlig unter dem 
Staatsregimente und haben deſſen Auordnungen zu 
vollgiehen ; die mittlere Aufſicht theikt ſich zwilgen 
ben Bezirtsämteen und ben Diſtrilis chulin ſpeltoren. 
welche I:ptere als ſolche ebenfalls Stantsdiener find, 
don ber Regierumg angeftellt umb abgeicht werden. 
So find aud) dieKehrer-Bildungsanftalten Staats- 
inflitute, und Lehrordnung und Schufkücher werden, 
ſoweit fie nicht rebigidjer Natur find, ausſchlitßlich 
vom Siaate vorgeichrieben. Demnach fallen aud 
alle Mängel, die in unferm Schulweſen beklagi 
werden, zunächit dem Stante zur Zafl und wir 
vermögen mit allem Scharffinn nicht zu entdeden, 
welchen Sinn der oben genannte Antrag für uns 
no haben tönnte, er müßte bern barauf ande 


Die Sinrihtungen bei Satory. 


Gin Eorrefponbent ber „Röln. Zeitung.“ bderich 
über bie One ng von Koifel, Ferre und niert 
unter em 38. ed Morgens: 


sbebörbe hatte geſtern Morgen beim 

Maite von — drei Gräber auf dem für bie 
m rejereirten Theile des Kirchhofes St. 

wis beftellt, Dieſes war die eingige officiele Audeut⸗ 
ung, dab heute drei ber zum Tode Verurtheiiteu bin: 
gerichtet merben jollten. man wußte, bab Zullier 
nur einfache Deportation befam, jo mußten die beiden 


beren nad uch verworfen werben war, 
Ro fen. Was 
war es, wie man fpäter erfuhr, Bourgeois 


im 45. Yınıen-Regiment, ber bie Zodesftra 


us worden. In 


Kon richtig biner if. Wie dem num auch fei 
le die Hinrichtung Roffel's Aa 


Saiferdlautern, Samftag, den 2. Dezember 


gehen, der Rirke aud den Ginfah auf auf die tefir 
giöfe Seite der Schulerziehung aus den Händen 
zu winden, Da dies doch midt denkbar if, fo 
iaun wohl nur ein früherer Antrag bes Landrathes 
hier in meuer Form erblidt erden, nach welchem 
die Schulinfpettion den Geiſtlichen vom Stante ent- 
yogen werden follte. Warum aber dann das Mind 
nidet abermals beim techten Ramen nennen und 
ſtait deſſen eine Forderung fellen, die unter 
umfern Berhäliniffen gänzli im der Luft ſchwebt 
FR das aber des Pubels Kern, jo dürfte auch die 
Fire nitht große Urſache haben, wie bie Sachen 
fiegen, dagegen anzulänpfen. Denn bleibt Ihr, 
mie e8 ja nicht anders dentbat if, ber religidie 
Eimflub auf die Schule, jo wird fie in ihr kaum 
tweriger zu jagen haben, als bisher; der Staat 
aber wird nicht umhin Bönnen, vor mir mad aus 
der Reihe tühtiger Pfarrer meninfiens einen Theil 
feiner Infpeltoren zu wählen, trag aller gegen die 
fen Stand mit Unteht oder Recht gemaften Aus 
ftellungen. Auch der beftigfte Begner des sgeiftlichen 
Standes wird ja doch nicht ableugnen lönten, daß 
die Schule das, was fie geworden ift, jefm großen 
Theile umter der Aufficht Ber Keifttichen er · 
veidt hat. 
Benn dem aber fo ift, do hat uns weiter 
das beharrliche Stillſchweigen der Vertreter ber f. 
Regiemung zu den bezüglichen Verhandlungen des 
böhlih gemindert. Der Landrath Hat 
ſchou a ſchwere Auflagen gegen die Schul · 
auffidgt der Geiſtlichen zu -Zage gefördert. Daß 
dieſe mrfähig dazn fein, dab’ fie Sonberinterejfen 
verfolgen, die mit der wahren Bollsbilbung im 
MWiderreit ſſehen, find mas dergleichen mehr ift, 
das waren Vorwilrfe, welche nit blos ie In · 
peltoren, jondern im Tehter Meile die Regierung 
elbft, ats übre oberſte Gommittentin treffen anuß- 
ten. Sie aber hat fein Wert geiproden, weder 
— ihrer — Berieibigung, noch zur Ehren · 
die wenigftene im ihter Mehrgahl, 
herr Aa ihres Berufes mit Eifer and ade id 
angenommen, jonbern auch zehlreiche Zufrieden 
beitserflärwagen vom ihrer Oberbehörbe —* 
haben, während ihnen freilich jede andere nennens- 
werthe Belohnung Fir ihr müßenofles Amt geichlt 
hat, - Da wären fie doch mwenigitens eines jhügen- 
den Wortes won der Stelle werth geweſen, welchet 
Diele ſchon eine Reife von Jahren mit Hingebung 
Einbrud in Paris gemadt. Gegen bie 


Ben, * — haue man F —9 ia eimyus 


—— ee Et 


—5 de ber Ri nk ben „Bruffiens“ wieber er 
mwerbe) jur Tommune Se Rn fei. N nn dieſes 
nun feineswege — heute Tann 


einer m in i 
zu fönnen, jo berriht nun einmal der 
die glühendite_ Baterlanbsliche Ungerifen. ds wäre 
daher vielleicht Flüger geweſen, bie Eommifhen hätte 
ihm gegenüber ald Commifiion doch Bade ermwicien. 
Zhiers, welcher bie Husiertigung ber Urtheile am Mohs 
tag unterzeichnete und fie um Ad Ubr an den Play: 
Eommanbanten von sites, General —— andie, 
ou Kr a be he nur jehr ur 


erung werben 


laube, das im 


ber Hand mies 


—3 der Br T Gecufich valdh erfol ke, 
u man nicht — bie — — 


ub dem. Umſtaud be 
de dc regen Int og rien Q 


ffel's waren, und Tbii 


tre 
ee —— ver? ein 





1871, 





— Ein Mebeiter IR doch auch in dieſer Hin» 
feines ! 
(Säluß folgt.) 
Politiſche Weberfidht. 





Das dreijährige Pauſchquantum wurde alfo 
vom Reihätage in pweiter u mit anjehnlicer 
Majorität angruommen. Wir halten diefen Ber 
flug für eimen jehr vernünftigen und fegensrei- 
en, wir wiſſen unfer Militärwejen in gemiffen« 
bafte Hände gelegt, und haben — zu 
ihun, als jegt zur Freude der Ute Der 
mofrafen und Franzoſen unndthige innere Eonflilte 


bom Faune zu breden, — 

Ueber die gegenwärtigen Entſchluſſe mb Schritte 
des neuen öftreihiihen Minifteriums berichtet 
die „Allg. Zig.“: Zundcit mit Rudſicht darauf, 
dab de bafdigfe Ein des Rathe 
dringend mothivendig fei, iſt die Ernennung bes 
Gabintts publicirt worden, nod) wei 
Poſten, namlich für den eines und 


Binanzmintfters 
eines galigifchen Miniſters ohne Porteſeuille, bie 
gerigneten Perfonen ‚gefunden worden. Was erſie⸗ 
ten Poften anbelangt, fo glaubt man jedt wieder 
daß fi Dr. Breftel bewegen laffen werde in das 
Gabinet zu treten. Was aber ben galiziſchen Di«- 
nifterpoften betrifft, fo find, nachdem die Ynter- 
hanblungen mit dem Grafen Wobzijfi als- gefiel 
tert anzusehen, ſolche mit Hrn. Siemiallowett an= 
gefnüpft worden, ber auch bereits deshalb, — 
getroffen ift. Wenn indeſſen BE ie vo: —— 
toiffen will: es bereits Schritte ein 
um, falls bie galiziſchen Abgeorbneten den eier 
in den Neichörath verweigern follten, fofort direche 
Wahlen für Galizien pi ru jo fcheint uns 
bied mehr als verfrüßt, Dagegen halten- wit Kt 
anderes Gerücht nicht für grumbios, mad melden 
ſich die Regierung mit dem Gedanken trägt, eine: 
Rovele zum Nothwa einzubringen, batir‘ 
gehend wenn ein nah dem Rolarahl 
gewählter Abgeordneter den Eintritt im den Re 
tat verweigert, Derjenige, der bie —3* 
Stimmen erhalten, als Abgeordneter erſcheine. Durch 
dieſe Beftimmung, melde Übrigens aud im Ungarn 
befieht, würde dem Manöver der . Berfaffungsgeg- 
ner vorgebeugt, ſolche Abgeordnete zu wählen, die’ 
die fi) im voraus verpflichteten, nicht in den Neich » 


fennte. Die er von Berjailles 
— fie einmal den Beſe 
ten, feine beionberen 


—— —— 


4* verlangte, bas er 
4 man ihn boite, feine Pfeife jur 
er den Hlmoiemier beö zu 
ſich kommen faffen, wm demſelben feine Beidyte abyus 
legen. Gr blieb aber vollftändig ruhig. 

Noſſel —— * feinem Bertheibiger, bem Ab· 
vofaten Dee Er lag in eimem fo tiefen 
2 | ES Yely 8 gweimal bei feinem Ramen ru: 


„6! Ei, find eb,” fagte Roffel, „es if alſo für 
heute M 


mo er ein 


’ 
um bann, 
Bo 


Da es R, mein Bund, ante meint: an No ſſe 
je ir 
indem er aufftand: — 


mufbrreftor, 


diefer aber ** zugeben Tonnte, —* Fünf Ranuten 


* 


























































raih treien, und mir erhielten - über den Mißbrauch We Kanzel! waren mh bier , 
diefe Meile aus Böhmen‘ auch aus dr. sale die Parteien geipaltem Diesmabiftandent die.Elr- 
Bezirken dom den poeutjgnn Rn zifalen, der linte Flügel‘ der Natiomalliberaten,;_ Dir 
Deputirte, — rn Fortidgeittspartei und. etticht Polen zuſammnen⸗ ze 
Die ru if % Aal der das kommen, das rigentlihe- 
Entwurf des ri d. bei — Honsuefert in feinem imnmen Sinne, : die * 
angenommen a tät wın A thoranntie im deatichen Patlamentie mit recht auf⸗ 
benheit für dem Fürſten“ und „ihre vollt⸗ fommer Wi? Rah nminer Anficht hat a feinem‘ 
monie mit der Regierung“ an den T gelegt. Grund darin, daß unjere Regierung fih nicht vom : 
Denigftens- kommen  diefe Aus drud · dene | dem Volle und ſeinen Vertreſera vormärts- dräne 


gen oder nachſchleppen läßt, ſondern dab fir in al⸗ 
len -Stüden, in Reform, im. Berfaifungelt, in Ab · 
Aelımg vor Uebeltänden; in ausgezeichnet gear⸗ 
beifeten Sefepesporlagen dem Volte weit voraus 
if und Alle derechttaten HForderungen-und Wanjche · 
befriedigt, Fohkald fie aur Yarahtaachen.i 1 Eine detar⸗ 
tige einfichtige,Meihige · Agieruag um ſich gebildet 
au, hahen, uud ihr am, Thärigleit ala Beiſpiel vor- 
zuleuchten, daß in Lind der Kerimajlen Verdienſte 
Bi⸗ matde Damit Hat, er anqh zagleich dir oe 
matije Oppofitiotdinadieres ; auf der eluen Seite, 
wilde „ ſich billige Lerheeren holte, und dem Sr 
rcaultatisnus auf ‚der aber tn Seite, teliher- He 
Raartöpfigen, Eigsnfint dus Wifen ‘di Eorierin- 
diamus iudhle, eia Ende gemcıht. Boa dieſem Ge - 
fihtspunfte aus in N allen der Cotrrieen 
und, das wocuchheils vol: womel, der Geſetes; 
Vorlagen als gutes Zeichen zu bearägen, — Was 
die Shung beteifft, jo war ‚der Redelamof zjiem- 
lich Keftig, doch wurden, Heu“ wemg neue Grtiende 
für, oder wider ‚Feigehranh. Am bedeutendſten ſprach 
Dabru. der eine wahrhaft aatemanmiſche Rede 
Hielt, tr welchet er Ihilpeete, wie ſchwanlend die 
Lage. Franlteichz fei, wo Air: Härte Partei anf ein 


male in der Adreſſe vor ; weldent Werth dieſelben 
Haben, wird die Zukunft mur“a Azubolo bemeiier. 
My ei u Hat feine Ehrona dreſſe votirt und 
'B in nicht viel Loeiter gegangen, 
Digjelbe fliegt —— kein der Er und 
des Vertrauens für den Farſten, die Furſtig md 
das -Prinzehdpen, "ve ripriägt aber auh dem Unger 
meldeten, Regierung zoorlagen bie. Iniitigfte Uatet ⸗ 
Rügung bes Sen 3, insbefondere zur Yöfung der 
Sifenbapnfrage. 7 tube wünjdht der Senat in 
feiner Adreſſe no -einige weitere Gejeßesuorlagen, 
und zwar zum Berigefung der. otthodoxen, umdni« 
ſchen Kirche Regelı ıng des offentlichen Unterrichts und 
(jur glgemmeinen;, detude der Goncejfionsjäger) die 
Örundung ‚einer, Bobeucrebit « Auitalt,;. Ueber, die 
Gonventionen mi t: Rußland, Dritreih, und ‚Serbien 
* * ® mod) ‚ganz beionder& 
un ſchl uch die Dofinung ums, daß die 
Hohe Pforte, um. d die garanticenden Mächte Rumds 
ten auch im, S Jabunf das. bisherige , Wohlwollen 


chenlen * 
emeine Zeitung” veröffentlicht ein ' 
Decret des WE in Japan, das in ber le⸗ 







berſehüung wie folgt lautet : 

„Es je int mir, dab im einer Reformaliondr un Revandeftirg wor oder. mit der Zahlung der 
zeit. — vom]; zem Wunfdpe befeelt, unier „Volt; gl, | Isptem , note, der ‚Sriegaif ui dränge. Es Dem 
lich zu mache a und eine achtbate Stellung,,in Ber | Arht fh don ielbit, dab augh bei dem Puuſchguan · 
zug zu ander, ‚cn Rationeneinznehumen —.witnyrr | um. jebes Jahr ein fpreiutefiett Etat ausgrarbeis 
dflichtet find, von ‚der Abſicht zur That zu.ichreie j tet mird, 7, ‚Der, R stiller Hut dem Keichs ⸗ 
ten und bie regierende Macht zu cantvaliligen, % tage angezigk, daß der Buladscath das Programm 
date fihen feüßer Befehl, gegeben, dab das, Haus deſſelden Ihe Erbauung eines Reichstags -Brbänd:d 
(das, feubal: ;  » Gowvernement) allgemein Bericht et- | aın Mönigsplag: angemoheinen hade, ımd daß die nör 
Hatten. folle gr umd- hatte die Datımijos erwannt, welche 953 Schritte zur Ausfah cung: deſſelben ſchleunig 
als Thin an dichio (Statthalter) ſiguriten Todten, geſchehen jollten. — 
iönen ihre Pflichten dorſchteibend doch dieje Dei» Berlin, 23. Non. Widr den Sritens dei 
mijos, wel ie ſeit mehtesen hundert Jahren, erb · Kriegs: rwaltung — am ſlichen Zuſammen · 
liche ‚Here! waren, obgleich einige mur dem Na | lungen über die Verla, melde die Srerrsmaht 
BUN, vernadjläffigten. ihre Pillen 7 „wie | des dorinaligen Rorödeutiger Yurdes und dr in 
mar e8 ı ‚unter foldien Vverhaliniſſen — Bi 2 ‚penhiihe. Beosalturg aufgenommenen füdbente 
Sid de - Molkes zu begränden und dem er, Eamiiugemie im dem Relrge Don 187071 
eine ‚ehre  ‚ahafte Stellung unter dert, Rattaneı Mr erliften, ergibt fh Molgennes: a) Berlut an Of 
weifen Ach habe dee — th guert —* ten, a‘ nd. Beaniter und 'jmar bon dem 
ih heb⸗ daher hiermit. as, Dans (die alen orbowihen unrshatge she Heſſen: getöbtet 
Territor ven). ner und — 2* fein — Gat· Ir undet 2972, vgemißt 30, zulammen 
ſerliche Domänen), Um-eure  Schuldigteit zu tun, |,3020; von der — Divifion fin voritefjen« 
müßt Ü Se allen unmüpen ram: beieitigen undauf | der Reihenfolge) 22; 132, kin dermtht. zufamınıaı 
Or duu ug und Delonomie ſchen; ‚abe. mäßt, al: une | 154, von der Hffiichen Divifion KH, 63) feine, 
"OR ‚em. Mnsgaben vermeiden und, alle, ftörenden Age 107,  Deutnad 934 Tonte,‘ 3167 Ber 
Ge —* Iqh ermohne das Heer: meiner "Wundete, 30 Vermihfe, im —— 4181. b) Ar 
T AM. ‚er, dieſen meinen, Wünichen en ‚Nonnjtoften. Bon dem Norbbnhndsgerre oh 
: , ; m DÜR; geföbtet 14,839, bermunbet 71,702, 

Deutſches Re Mi 5902, Suntmia 92,593; von ber — 


ehr (im vorſtrhen det ahenf⸗ ) 423, 2878. 
259, Summa 3254,00 der heſfiſchen Divifton: 
68T, 1467, leine berimiße, Summe 2149; zufan 


£ Werlim, 50. Roobr, I al 
4 
x heutigen Beratung in Reidhstage u it 


® seijährige: Panfehgunminm. - Bir be 








ar Nom.» dv. Kup aus Berlin wird nachſten Samftag 


mer bat das Referat über das Polijeiſttafge ſetzbuch 


men: 15,943 ZTobte, 75,887 Verwundete, 6166 
Vermißte; Hauptfumma IF umdb mit der zu 
a überhahpt 102,198. — — 

Münden, 29. Wöhr.. Die Rüdlehr des: 


— während Hert vi Pfreffchner wahrſchein 





Laufe der nachhſten Woche, hier wird 
fen tönnen. — vo· Rietham · 


beteits vollendet, und die Berathung hierüber im 
Ausfhuffe wid am nachſten Samſtag oder Mon⸗ 
tag. ſiaitfinden. Herr vom Niethgwumer beanttagt 
keine weſentliche Mobifilation. Derjelbe ar 
hat das Referat über Das- Einführungsgel 
Deutichen- Straigeirpbude Herrn &- id 
übertragen und wird mod bor MWieder uſa i · 
mentritt der Kammern hierüber. in Berathung tre- 
ten fönnen. — In einer heute abgehaltenen Sig- 
ng des Stantsraies if der Geftkentwurf beifig- 
lich der Msänderung bes — — 
Erledigung gelangt. 

Franfreig. 

h Baris, 20. 80. DW Hi 
Roſſel der Hele anuhig geforben if, hat hier 
Usserraigitaif, Sumnn nd’ in) den Vorſtien 
Grimm und Fattiſtung erregt. Man wird-dieien 

ft dem: Prafidentten und Reiner Partei aufs Kerb⸗ 
Holz ſcheeſhen Roſſell ft nur 27. DJahre“ alt ge 
worden :' fein: Water ift Militär, feine —— 
Bretagne, Er war auf'den Tod geſalßt und wer- 
brathte die fryten Tage mit Lettüre und geiftdollem 
G-ipräh. Gr beichäftigte Ah mit feinen Lieblingen 
Ealdin und: Eorneille, dann las er Schiller’d drei 
Kigfährigen Srieg und die Gedichte Tennyſons in 
ber Utſorache, iind rin: alte reformirtes Bebetbn ch, 
das aus den Zriten der’ Hugenottenkriege jlamınt. 
Dem Berftihhen, ber ihn zum Bode vorbereitete, 
ſchenle er fein Werfen: die Vertheidigung bon 
Metz in welches er eine Widmung und Hiob' 4 
B. 3 geichriehen 'hatter Siehe, du Haft viele umter- 
tolefen und laſſe Hände geſtättet!“ — Der Abſchied 
von feiner Familie war herzzerreißend Mit 


Roiel IR an entraifher Shoiemer, ein Menſch 


dor dem Schläge der alten Gabsiniften, nur in’s 
Bofitifche Aberfegt, dem ſtrengen Geſ⸗he zum Opfer 

gefallen. — Die „Potrie” behaubiet trog den Ab- 
—— der Agence Havas zu wiſſen, melde 
Votlagen der Praſident bei dem Juſamm⸗ntritt "Der 
Ratto: aafderfamminng einbtingen ieh, She laflır 


ſich iS Punkten zufammenfaifen: die National · 


verſanmmlung beſfimmt jedes Zah "den Cet ihrer 
—— Ste erneuert jäbrlih ein linkt ihrer 
Mitglieder. Fine 'erft? Kammer vol. 2650 Mit- 
gliedern wird durch bie Generaltüthe gewahlt. "Die 
Kammer entſcheidet ſich defiſatiß Für die Rebpublik 
mit Sen. Thier's ind endlich: bier Familie Bona⸗ 
parte wird derbonnt· 

"Vorgfrn' wilde" mit milch deiränftem 
Vomire der nee Erzbischof bon Paris, Huibert. 
in Roter Dame inkallirt, — Wie man’ jänt, will 
die Regierung, un den vielen .falichen- Nachrichten 
it det derfctebenen: "Blättern Ju federn, wieder 

Shyſtem der ‚Eötmmiguds” einführen, welche 
dir betr· Zeitung rare Jeyotngen- würde, 
Bird * nicht" viel Bei 


Hanne; Haren Sarkhaner 








— fc, 7 tang ex ſhnel aus vem Bette heraue era. &r u Der 
T3—3* — Er — * mofenter bei ihm erkdjich. —— ı) vanpiuhla nie a7 
—* ge . ——— —6 u Seien Mi be m Er anti fh, Längere’ Zeit mit ihm, meigerte ee . (&luk ſiei) 
defſen —V — —— Bis aber, yıc. beichter, und ae bie jeitung eings Fe 
aufce; yeryiben, Sie, min, mei Ama, —* 6 —32 —I— Ba EN 8 
Sir wit einer se, { ELF 
’ m ju geflätten, Er is Bermifchtes, . 
‚Sie —— ei F ie in — apa u nid. SRHBENE| Rt 
in ber deue A i ugere ut Bi r verder "Bons, Di Nov. Die Matritel unferer Hehfchule 
del. Der Tathaliiche- ſemet —8 audy gu Rach diefen den Yündetee er für das ‚Laufende Winterſeieſter zeigt gegen den ver- 
amterhüelt; fi "mat Ahm. — ri — —— — wit der größten "Ruhe feine nein, a ma om von :etwas mehr als 
dankte Roijel für vn Demi ngefähr eine Na, tunde dauecte. Ex fdhwie 1100 Mann, Während» im worigen  Gemefier bie Ge- 
Sir für mich” te er hin url. “ni . ut ae Briefe, Mi e er beim * 8 [173 h iſt biejelbe biefen 
ae einen Jungen, beit Sıe cined, — a She vr el beitrfte delen eli ** 27 inter auf BO5' pe Mit Auenahme der beiden 
rar haben, — — meine trauciae —— Hy mit jenen Kertermei olog cultäten ſind bie , Übrigen jo giemlich 
‚ ini blide,erheitende.” u Ba nr Ye Siäarpn, d bie, wie · er ieichmaͤhg ander Urköhung ber BR i * 
eher om. Ange 3 Miät mehe. vmichet Wune. Serne A ei ie. Jurifitfie Meg won: 158 auf 12; die mebichniide 
‚mittags, ‚ven. Bejuch Teure Waters. jeiner Enid nur barıh bad Mingeln feiner Hagenainpen m von.149 auf 175, die — — * von 162 auf * 
he ae Schw alten, Dieielben müßten |. eine wol ageftohtiien Warte; bagegen ift bie evangeltich —— — dacuitat jio qui 
«feiner ichts. non. feinem nahen .. Seinenk Bo: Der Tag war nywiſchen ang Sragen, 30 fbar ein’ Finsie unverändert geblieben, von 3 auf öl; die taih. 
ae alapt nerbeimmlichk, daß kein, Sofn | Hd büfterer Wintermorgen. Sfr Hille waren nd: | Weoteatiäe/nber. von 136 anf 123 -— ee. Ber 
* —2 ün ß hie alle er | Lich, beſondere anf den PYuttel'wo die Eterntion mindetung die in Anberracht — —* Berbältniffe 
\ * 2 cbotiaft. erkahrem.; ‚Er war aber. jeh | fand; die Menge, bie feh eingefunden, war feinesto ® ‚über? alles Grwarten gang if & nicht immatti« 
vor 66 und; liefi ‚auf. der Avenue du Barid in | eine "ehr ragen Es waren höhftend — cuurte Juhörer nehmen: 5 an den — theil, 
Berfeides auf und. ab, ı nun, af ei Ki rn ah Parijer Jeurnal ſten oder Eo 
end: „Sie haben meinen: Sohn ermer enten aittweiend. - ’ 
< tapfer ; wenn Aisiere s Die Zahl ber Truppen, bie auf den en in _ un. an Kronſtadt vor dem Fort „Raifer Baul 
ei ri} gehandel delt — wide it, uns „Reh uud Hich aufgeftelf mar und ein immenjed V Sic Bat mit ſechs eifermen Dechth rınen 
Ei nicht in der Qage befinden, im ‚ber wir find, zn bildete ungefähr wi. Rn an da’ alle 08) "N it delnahe vollendet. foftet 
Terre bewahrte bis zum lepten ‚id pen der Ungegend von metlet YBAreır. L, Sämmtlide u ter Batterien ind 
och und arregantes Be cm uud feine ganzt Su men en we Bei Je anche, ud | jegt mit TOO dr ann twafler wird 
—X -Rureinige Mal er jhmah wers, a den auch —— sbilbet war, dad von 0 eich m Ein .folches 
den gu mollen, aber er gewann jan Bagına | ihiehen folle, jo wle das — IE se ber engen Dt Bunt ein Foreiren zu 
twieber. ie aud Roffel, nahm ex mur ein Mad Wein | Sergeant angehörte, waren Fon — ‚umben 
gu. fich. MS man ihm, wecte und ihm, — Cioe |, örobe, Anzahl Sodaten bie aber genau ouhtt un 





im Valilan mit dem Papfte tonferirt habe. Nähe» 
es if nit befannt, 


Madrid, 29. Aus der Havannah 
. berichtete dei Gouderneur von Cuba, daß Stuben 
Angelegenheiten niedergelegt habe. Gr jei mit | tem ber Mebicin.einen ſtirchhof profanirt Hatten, 
pen beiten Gefinnungen für Hertn Gladſtone und | mp Jim „vorigen Jahre eim ſpamiſchet Journaliit 
* feine‘ Gollegen aus dem Minifterium gejdieden: | Ramens Gaftanon begraben worden, der für bie 
aber. er‘ habe. fih zu dieſem Schritte verpflichtet | Wufrehterhaltung der jpaniigen Hereſchaft auf Cuba 
gefühlt, weil er mit dem Gabinete nid! ehr:in] eingetreten wat und durch Fin amerilaniſches Duell! 
auf bie’ Fot n Rußlands Setteffs ber "| ieined Tod gefunden hatte. Dit Studentin wut · 
tealijation det rien Deite® Habe Übereinftiime | den vor ein Ariegsgericht geteilt, welches mehrere 
-men konnen. Die Reutrafifteing des Schwarzen KT aa und adt zum Tode verurtkeilte, 
Meeres jei der einzige Vortheiligeiieion, den Euglaud “Spruch Sofort ausgefligrt murde, ieſe 
Äh im Krimlriege dutch dundert Millionen 8,St. Mahzregel etregte große Aufregung in ber Havau ⸗ 
und 40,000 Menschenleben erfauft habe: ‘Er’ brr | ah, und die Gommanbanten der freiwilligen Trup 
daure, dafj der game Gewinn dis Keimttieges jo | pen fahen fih geudthigt, Anden an ire Untere 
‚mit einepe) eiuglgen Federſttiche vernichtet worden: |-gebenen zu. halten, und denjelben zu veriptehen, 
‚jei, und zwar deſonders noch darum, weil es zu |-dai bie Negierung von Cuba ſchneile und jiremge 
eimer Zeit geiheben fei, mo Englands "Bundes | Yuflig (gegem die Mitglieder des Kriegsgerichts ?) 
gemofe, Frastreih,: nicht. im Stande geweſen. fih | üben werde, - Die Gorrefpondencia bemerkt zu die · 
vertreten yır lafen: Der einmal geihune Schritt | jer Nachricht, dab diejelbe wahrſcheinlich übertrie · 
ſchlleſe die ernfteften Folgen in fi, während es ben sei; jedoch fet der Abgang, des Poſtdampfers 
Anfangs ein Leichtes geideſen wäre, an der erften | nach Cuba ımm 24 Stunden verzögert worden, mie 
Antwort -Ford Granville's feftzuhalten und eine | es ſcheine, weil das Minifterium noch über die An- 
überwältigende Macht der europäiichen Staaten | gelegenheit berathe. : 
gegenläher. dem ruffi Uebergeiffeh im Schwarzen Rußland. A 
Meere aufzubringen. ie lange werde die Titel Warfhau, 25. Nov. Die Zahl der Ber 
jegt noch ‚die Kraft oder, den Willen Gaben, den | amten rujñſchet Rationalität, welch⸗ feit dem Jahre 
oder die Dardanellen gegen Rußland | 1863 im Konigteich Polen angeBellt find, ift nicht 
© Sur ſchliehen 9 Bon ihren Bundetgenofien im Stiche |ifp bedeuf ad, wie man nach dem ſcifer, mit dem 
gelafien, babe fie ſich fait Thon den Rufen im die | die Ausmerzung der polniſchen Beamten ſeit acht 
Arme geworfen. Cine größere Gefahr noch liege Jahren betrieben tmurbe, ermarten pie. Die mei» 
"the dem Umfhähle, daß Frantrach nunmehr, wie | ften Wenmten! seihffcher MA nal "hefinden id) 
Preußen dies‘ bereits getban, der orientalijhen | in den höheren Vermaltungsftellen. So find die 
Brage: — * Fr brilegen , und uberneuee und Bicegouverneure, mit Ausgabıng. 
diejelbe anderen größeren Intereſſen di imgar eh rjänmtljch Be ‚Ze geitae man 
den ——— tunmebe, ur da ra Fi * i eherabd 
fur vuſſiſche ntertüging, tufflice Politit för» | fteigt, deito mehr wermindert ih die Zahl der Ruf- 
vor be. aus anche er ſich im diefen | ſen und wächtt die Zahl der Polen. Unter den 
afihlen, "do ver ie AbT effimal hege, habe er die | Gubernialrathen befinden ds 1a Ryan, 27 Pure 
Polittt ber Regierung ‚wicht gewiſſenhaft unterfitgen |'3 Deutihe, unter ben ninlselretären Dt Hufe 
» "oder werkpeibigem-fönnen, und Deilmib ſei er aus | jen, 217 Polen; 16 Deutige, Bon ſammtlichen 
bein Winde auSgefähieden, Roch Beendigung der | 2853 Vertmaltungsbeamten gchören 711 der ruſi- 
„Rede, tvurde die Ha ungemeile Otwais durh ſchen und 2147 der polnũ chen Nationalität‘ am. 
ein Vertrauens Botum der Wühlerichaft gebilligt. | Zu der Juſtizvetwalkung find zut 2% Rufjen an 
F Staften. ’ | geſtellt, alle übrigen Beamten; 1150 an der Zahl, 
5 Rom, 28. Nov.. Das war geflern ein | find Polen. Die Woligribrämten find faft ohne 
Zag, wie ihm Rom feit den Einzuge feiner ofen] Ausnahme Rufen = rben 10°" dir Beamten” der 
Kater nicht mehr geiehen hat. Die Eiienbaßrıgn | bäuerlithen , Wequftrungsbehörden. In der, Poft- 
brachten in den kegten Tagen Schaaten von d * Haltung? iM Die Zahl dar Beamten Yolnticen 
» den, es war zulept feine Rammer mehr ir Ro Hormnlität weit überwiegrid, »Im- Zelgtaphert« 
X Haie. . DW,00) Ginlagtartrl jur Eröffnungs- 
9 . ichleit ſind begehrt worden, und nur 1200 
Tonnten vertgeikt werden. Heute Morgen bot der 
tip, der piel ‚freundlicher ausſchaut als vor Jah- 
* — undergleichliches Schaufpie. ' * ” ton 
L ationatgarden ‚md IT n in Spaliere, 
} ©; dort . jagten Bro hand Ehen und hohen 


MWürbenträgern durch die qusweichende Menge ;' 
— wieder bort- drängten -fich Deputirte im 


.. England. 
Eondon; 2% Nov. + Herr Ohvay hat ſei 
nen Wahlern in Chatham jept erft aus einander 
‚© gefeptt: weigalb er dor eiiva einem Jahre den Po 
: da eines. Umter-Stantsieteetärs für auswärtige 


















und Eijenbahndienjt find vorzugsweiſe Deutiche ans 

eftelltg ntır —* der Warichau· Teresboler Eiſenbahn 
die Zahl der polniſchen Beamten ziemlich be 
culend. (Onf · Iig) 


‚Provinzielleg und Vermiſchtes. 


* 52 ——— 2* 
t iſchen nie: telung hat- in. feiner 
geſtrigen ung a a, Bel 
bad, fomie den ag nr Dr. Medicusd 
LITE tea gewã md Bi 46 
nt, ben ve Berhäßtinien'entf 


Frad langſam woträrta‘s an "einen andern Otte 
ftaute ſich die Muffe, Dahn hit dr ein Wild aus · 
aebähgt, ‚meldhes der, pt Men im Mrım mit 
Biltor Emanuel. dar was fthr mohlgefällig 
kritifirt wurde. Da und dort war man mit Bor» | Special-Comirtes Auneit , 


'. 


„ » ‚beiäubenter Lanun . + 2* hatte ſich der 
VPortlamentsſaal ii: Mont: tio dicht gefällt. 
Ale: befand. fih im ſreudigen Erregung. Ti 
Diploaatean ift dicht befegt, doch mar der eutfäh 
5 — te feider durch Kräntheit Fast“ Etſcheinet 
verhindert. Hinter dem Präfidentehftugl ſtehen die 
jidei Bo März: Mt hip 1. — 

— Um 10 Uhr erſchien die Kronpringeffter, mit 

Gefolge, im sehr einfacher Toilette, von Fabel und 3 
Beifall begrüßt. Um 17 Uhr ve ümbet duwpfer bl eihet an A alttäthohichen Iemerbe 
‚Baxm‘' nor den Palaſte die Anlunft des Zuges. ki e [ost Seit nähen: & Jahr dit nänlid, von 
- Der- König- in Generatsumiform-tfat<,mit feitem | Se DR» 
Schritt/ und ergriffin nde dem wichtigen Alte, ben 
er bormehmen wollte, in den Saal, gefolgt vom 

- GRrompringen? dem «Pringew Garignan und den Mi 
niftern. Dieifache —— enpfingen ihn, 
wotauf er mil lauter Sti und richtigen Merent 
bie oft bon ah rochene Throntede vorlas, 
Nach ein RK gung verlieh der König den Saal, 

und fuhr n Quirinal zurüd, bon einer glän« 


dem Einen zeih ii in Ey pen billig, wm jo mehr, 
R. Estorte der Bürgergarde :geleitel. — Den Pr — ige bie W — Hehe 
up "des denkoiebigen bildeten - Concerte us der Rartehihe a Zeil wird, A ment er 
auf dent Hifenttlägen Mfäpen, Belehdhtuug "ht Stra« | als dant Bir glüdtichen | 
—— | — 
Dr ® t "on u * — f 
ee ee | erg Kenn 


FE er ee 


















































nach den neueſten Nachrichten eben im Gange befind⸗ 
lien Beratbungen des 83 zu Berlin über 
die Cifenbabnverhältniffe ber Tübmendeutichen Grenge. 
Wenn bierfür eine beſonder⸗ Commilfion gene wird, 
melde nicht blos die neuzuerbauenden Linien ſeſtzu⸗ 
fteflen, fondern auch die Aufſicht über Babnpolizei und 
Bahndetrieb zw führen hat (mie »ie Feitungen bies 
) Se wirb gewiß neben aubern auch die Bitfher 
Linie bald fertig fein, umd ift wielleicht er unjere 
— Bahnverhältniffe cine halfame Adwirkung zu 
erwarte. | 
Sirahourg » A. Room. Das Aefultat der heute 
attgeßadten Pruſfung für ben Militärdienit ald Eins 
tähnıgsfreiiwillige il dem Bernehmen nad folgendes 
dm Banzen batten ib 39 junge Wänner ge 
meldet, wovon 7 aus Grund ihrer vorgelegten Zeug: 
niffe vom Gramen biepenfrt blieden; vom den andern 
32 beitanden daſſelbe MU; und munter elf, trogdem 
voh der Commifſion bie Anſprüche auf ein äußerites 
Minimum geftedt wurden, durch allen. Aus Frank⸗ 
rei kamen von dort Ab auihaltenden Elfäffern ver 
fpätet noch mehrere telegraphiide Meldungen, melde 
ader nicht terütiichtigt werden tomaten. 


Dienftesnacdhrichten. 


Die neu errichtete Stadienlchreritelle an der vatein⸗ 
ſchule zu St, \ngdert wurde dem geprüften Lchramto: 
candidaten aud dermaligen Alaſenverweſer an ber 
Stubiehanitalt Jweibrüden Carl Barnickel verlichen. 


+ Wandel, Juduſteie uud Aderbau. 


Ftweiprägen, I), Nopbe. Per Etr. Weizen 7 fl. 
32 I. Rem ERS EG, Werte, Aribige 0 fl. — fie, 
dreitiae If. Ir, Sveiz 5 A. 2 fr, Spelstem Of. 
— fr, Dinfel DM. — Fr, Wiſchfrucht Of. — fe. 
Safer A. 1 fr, Orbien >. Mir. Wide 3 . 
I kr. Kartoffeln 1 fl. I fr. Sen 2. — fr, Stroh 
18.235 Weihbron 3 Bi, tr, Hombmd 6 Bid. 
25, 4 Pie, 17 re, ?PBR.9 Ir, Bemiichtsren 6 Bid, 
3 fr.,| das 7% Weden 7 Loth 2 fr. Rinbiler 
1. Dun. per Pib. DM kr, 2 Oma. 13 fr, Salbilei 
18 ir.,, Bammeiflerh 18 fr, Schweinefleifdh 0 fr. 
u ib, i ntter 33 05 1 Liter Wein 24 fr, 1 Liter 
I“ 

„ .PRannheim. 3), Iosbr, Waizen, hierlindischer, 
16 ML. 30 fe. did 16 ML 45 fr, bageriiher 16 I. 30 Er. 
Sie 1 fl. 4 fr, ungariſcher 16 fl. A fr. bis 16 FM. 
4 fr. ;ftemen [5 fe Roggen 18 FL. W fr. bis 
11m Gerñe Fränfiihe — A — fr, hiefige 
und pläßger 40 ft. 45 tr, wirt 10 fl. — fr, ungar. 
11 fl, + Br, Hafer 8 fl. 8 fr. bio Sof. 40 Er Bob: 
nen 14 fl. 0 Mr. 


* 





MNeueſte Poſt. 


Telearammue) 


__ Berlin, 1. Dezember. Neihstig. Dritte 
Berathung des Geſetzes über das derijährige Baufche 
auantım. Auf eine Anfrage Lasler's antwortet 
Pfteiſchner, nach feiner Anſicht habe Ach der bayr. 
Kriegsminifter eng an die Stats für das Reichs— 
Heer anzuichliehen. , $ 1 wird mit 152 gegen 
128 Stimmen angenommen, Die Behauptung 
Sonnenann’s, die deutiche PH matie, habe Vers 
handlungen fiber Conceditun —* (?) Gebiets 
geführt, erklärt Delbeid für -uneihtig. Hierauf 
wird das ganze eich angenommen, ebenſo das 
I; pro 1872. er » ' 
jerauf verlieſt Stwatsminifter Delbrud eine 
laiſerl. Botihaft, welche die Seſſion des Meidhstar 
ges Für geſchloſſen erlätt. Stunteminiter Delbrüd 
ipricht ‚dem Haufe im Namen des ſtaiſers und der 


| verbündsten, Hegkerungen Dant ans für Feines auf · 


opfernd: Thatigtelt "und" Feine "patriotifhe Hinge · 
bung, in weldr alle Meinungsverihiedenheiten zum 
Heile der Reichsgeſehgebung, des Finanzweſens und 


det Wihrlraft des Reiches niggangen jt tür 


fideat Stmsom- flieht mir einem been tidel Doch 
auf den Kalfet, in welches das Haus begeiftert eine 
fimmt, ' — And 

ünden, Dir Die Auflöiung des 


MR 1, 
* Boah ich Mht deunahſt bepor,.. 


Brüſſel, 1... De, Noniemtantentammer, 
Bei Biginn der Simgerttärt der Miniſterbrãñ · 
dent das Miniftertum habe in ⸗ Folge Aluffocderung 
des Hönigs ſeine Demiſion ciagereicht und lud die 
Ramendr ein, Angeſichts der Situation ‚die Sig- 
ungen zu bertagen. 1 
rn, 30. —* Der auke Ruh von 
rgau üait anſti ; tennung der 
——— 
Der Standerath vertagte die Bundestediſious · 
Berathung bis zum 15. Januat 1872. 
Mom, 30: Robemder. Die Deputirlenlam · 
mer wählte / Nordini und Pifanelli zu Bick ⸗Präafi⸗ 


denten. 


* 30. Nov. Das rein 

i at heute 

Rimbouillet, —X den beut« 

tuppen mährend bei‘ es Rahrüngemi- 

verlauft zu haben, ARE 

— | u 
 Werantwortlider ebachmer Otie left: : 


u, ich 


Schuldienft-Erledigung | 


zu Großfarldad), Bezirksamts 
trrantenthal, 


E74) Die Verweſerſtelle am der prot. 
Borbereitungsicnte bahier ift erledigt umd 
wird nun unter Anberaumung einer pers 
fönliden Meldung bie zum 2. Degember 
naͤchſthin zur Benerbung aubgt 

Die Erträgniffe der Etelle bejtehen: 


1) Fe aus ber Gemtinde · 


3* Holen des Egariend ' 
) für die Mitwirkung ber 
rtlidhen gg — 


⸗ 


Zuſammen IN — 


Außerdem wird für die Beheizung und 
Keinigung des Schul ſaals (das tägliche 
Kehren nicht mit einbegrifien) aus ber 
Gemeinbekafie 45 N. vergüt 

irchendienſt ift mit Kai Stelle acht 
verbinden. 

Grogfarlvach, deu M. November 1871. 

Das Bürgermeijteramt, 


+ . 


Schuldienſt-Erledigung 

656,2,2) Durch Beförderung bes Mad⸗ 
dheitlchrere Wilbeim Neubeder babier an 
die Knabenſchutflelle ift die proteftantijche 
Mäbchenjhulftelle zu Hombad vancant 
geworben und wird — zur MWieber- 
Mn: auogeſchrie 

Die —— Peſelben find ſol⸗ 


genbe: “ar 

4) Baar aus der Gemeinde: * 

* iefie — cichaſ 219 12 
us r nei 

BE en. 19 6 

nldlag der Wohnung . 1* 

Anfalag ber Gafualien » 5% 


Aufamınen A F 
Der neuanzuſtellende Lehrer hat gemein: 
fhaftlich mit dem Snadenlehrer den Or: 
ll und —— ſowie bie 
lien zu verjchen. 
ur Beheizung bed Schuifanles 
nörbige Brennmateial ſowie bie Neinig: 
ung deffeiben bejorgt die Gemeinde, 
Gchöng qualifigirte Verorrder wollen 
ihre Geluche mit den erforderlichen Jena: 
u verichen, m. drei Wochen 
önlid; dahler einreich 
ombad, ben 21. —— 1871. 
Für die Ortsfhulcommilften, 
Das Bürgermeifteramt, 
- Hannik. 


Zu vermiethen. 


54,1) Die Deofäineıbeik auf dem 
Marplage ıft vom 1. Dezember ab bie 
41. Juni nädfien Jahres zu —— 
Gedraude nu vermiethen. Hierauf R 
fleftirende wollen ſich an ben Untergeide 
een ehe, 


Kuiferelautern, den 1, Dezember 1871. 
Für das Central-Comite 
der I, pfälzischen Inänstrig-Ansstellung 
De 


Wrede - Stiftung. 


70) Morgen Sountag Vortrag 
über das — 2* in lechniſcher und ge 
fundbeitlidyer Beziehung. 

Ferd. Rhien. 


Versammlung 


des Gewerbevereins 
den 2. Deyember, 


Tagesordnung : Technißdye und gewerb: 
liche ° Dirtheilungen. 


Men angekommen: 


Reich geidhmigte Blapp-Deffel, ſogen. 
Faulleuzer & fl. 9. 8. Hlavierfühle 
af. 7. 30, Holjhaften vw. bi , 


032,10.8) 
J— 2 Ein, Dr. Wolperticer, 


illofen, 









meh. te. DI. 


eidhrieben: 


‚kioschW. Spross. | 


| Bimmerraum des ber 4 
— exe ju gres I a ⸗ 


Derfleigerung. 


657,3,3) ı. Im Auitrage ber 


Direktion des Plähischen Risenbahnen 


läßt unterfertiate Stelle fommenden 


Dienftag, den 5. Degember, 


Nachmittags 1 Uhr, durch Herrn Notär Beder im Lokale der, Fifenbabnreftaus 
ration am Babnhofe gu — nachbenannte —e gegen oleich baare 
geblung nn Cigen um verſi rn 
1) ei öften, ber Ehernburg Über die Rabe führte, 10,00 Meter 
er A breit mebft den Tnpehleigen Bodpfählen, Klammern, Schrau⸗ 
benbolyen :c., nachdem bad Rejultat der besfallfigen Berfteigerung vom 
4. November die Ok ai der Direktion wegen su niebrigen Ge 
botes nicht erhalten Bat. 

2) Bogen KU Hubitmeter Holy, als: Etammabldnitte, alte Laufdielen, 

Spantviäike, Abbruchhols eined rabi und ber ehemaligen 

DPienfibrüde über bie N wellen , üb t Hölyer, welche vom 
Pabıbau übrig geblieben und theild ald Baus, theils als Brennhuly 
verwenbet werben fünnen. 

Genannte Gegenflände fünnen jedergeit angefehen werben und liegen bie 
Theile des Eteged unterhalb ber neuerbauten Doppelbrüde über bie hen —* 
auf preußijchem Ufer; das Holy, welches in nummerirten Looſe 

ifmetern aufgefept iR, theils auf preufifchem Naheufer, bee Im im 
—* zu Ebernburg. 
Ebernburg, den 2, Rovember 1871. 


Die Eiſenbahn · Bau Section. Ei: 
Bie Buchhandlung 


J. J. Tascher u Kaiserslautern 


eınpfichlt ihr reichHaltiges Lager vom 


W EIHNACHTS-ÄRTIKELN, 





wnfaffend alle Zweige der Ihönen und wiſſenſchaftlichen Literatur, Kalter in 
verjchtedenen Ausgaben, Prachtwerte proteitantiihe und katholifche Bebets und 
Grejangbüdyer in allen Finbänden, Wilberblicher, ugendfchriften, Stahlitihe, Tel: 
farbendrudbilder, Bhotegrapkien, Schreibmaterialien, Zithern, Albums, Brief: 
tafhen, fomie die „Dittmariche Meffernicderlage“ und. erlaubt ſich ein —554 
Yublitwm zur Befihtigung ber Aueſtellung frewnblihft einzuladen, (676,3,1 


Jaquets und Jacken 
find abermals in großer Auswahl eingetroffen bei 


R. Vendi 


Heuptftraße, in der Näbe vs er, RER, 
Gefhäfts-Eröffnung & Empfehlung. 
N daher ale Untergeichneter beehrt ſich hiermit ergebenft anzuzeigen, daß er 
approb. Bader 


etablirt hat und empfiehlt ſich in allen im diefes Fach cinſchlagenden Berrihtungen. 
Da berfelbe mehrere Jahre nur in gröhern Städten und Bädern conditionirte, fo 





(689,6,1 





laubt er, erden bli bung Genü Te t& 
itte ale — um Fire a ——— 1 —————— 
Fudwig Herrmann. 


Mein Poral zum Rafiren und 


iben det fich bei . 
wirth ed, —— der proteft. Mi au befindet fidh bei Herrn Gaft 








— — — — — 


"Empfehlung. 


Mein nen eingerichtetes 


Gaſthaus „zur Poſt“ 








empfthle ich Hiermit auf's Angelegentlichſte dem geehtten Publilum. 
Hübfey eingeridstete immer, gute Speifen & Gelränke, || 
reelle Behandlung. j 


Ce ,  Ddenbah am Glan. (G2R348,12,5 


Ag: Julius Dauber. , #5 
A, Jullus Dauber. , 5 


horudereı won gerrmann — ẽ Dee ! 


'681,6,1) 





Große Auswahl 


in ‚Stoffe und Wollkapuhen, Kopf · 
und. Hertenſhawleo, Staucſern, Puls· 
watmern, Zuchskinhandſchuhen, ſowie 
in allen Winier » Artikelm empfehlen 
bilfigft 638,10,6 


Geschw. Spross. 


Harrenklaiden 
Tuch & Buckskis 


empfichlt bei großer Auswahl, guter 
Bedienung und billigen Preifen 


A. Gallinger, 


638, ‚6 ‚5) Haupffiraie. 


_Guipüre-Spitzen! 


654,6,2 ie ar Aus wa * 
ter en a h 











Earl Smoh. 
we) Heute Abend. 
Spanjan, 
seberhnödel und Sauerkraut 

Yhester-Restnursiien., 


Siutgegeitmetee EDie Wiener Bier dafelbfi. 


Strickwolle 


a 16, 18 fr. das gewogene Biertel bis 
J I kin en, ädıie liner Zer- 
8 und 10 fr, das 34 

—e und Unterjaden in W 
und Baummolle, Butöfi — * 
rmer, Beinbinden, Rapuben, 
Hals, Gummilhuhe und 
een in größter — 


( 7 
Carl Spross, 
634,10 e RR: und Hagelbürfen, 
me, feine Beifen, ädıtes Eau de 
‚ Yaarät, Pommade 


in großer Auswahl bringen in em 
pfehlenbe Erinnerung 


Geschw. Spross. 


Reines Buchelöl 


bei €. R. Thomas. 


Frische Baseler und 
„, Mürmergnt La0kncheN 


J ulius | Koch. 


Konig: Lebkuchen 


im Großen und Kleinen bei 


0,5) Chr. Emig. 
Gine fhöne Wohnung 


in ber * aa aus brei Simmern, 
Küdie_ı vermiethet an eine 
Aille EEE 604,6,2 


Gar! Sprof. 
Theater in Kaiferslautern. 


Sountag, deu 3, Deymber 1871: 
n 
Stufe 
zu | 
Stufe. 


Grobe Poffe in 5 Alten ven H. Müller. 
BR Anfang 'nB Uhr. R 
Das Theater ift gebeit. 
C. Bittler- 





1 
J1 


e Außellgebähr, 
Plauen Bor‘ 


Nro. 245. 


> I 2 . * 1,1 
er von en Rayler amı ta Inserate ——* ige PD 
Anjeriren Venstgredpenber Babatt. — Mle aufmärtigen UnnoncenBlireau'd nehmen für die „Pintziihe Poſt· Aufträge entgegen. 











es ober deren Baum berechnet; bei —— 






dzur Monat Deyember kn 
anf die „Pfälziſche Poſt“ um den Preis 
von 30 Kreuzern bei allen Pofterpeditionen 
abonnirt werden. An Kaijerslautern nimmt 
Beitellungen entgegen die — von 
Herrmann Kayjer in Stift. 





(HK) Drei Dinge. 


Weil diefes aber bisher beharrlich unterlaffen 
worden ift, jo wundert uns drittens bie große 
Gemüthsrufe, mit welder die jo hart angegriffenen 
und nicht vertheidigten Schulinfpeltoren das Alles 
Binnehmen. Wären wir fgl. Echulinpeltor in der 
Pfalz, jo würden wir unter fothanen Umſtünden 
unjere Würde auf dem Altar des Baterlandes ger 
opfert und gebeten haben, uns durch einen kucht⸗ 
igere Kraft zu erſehen. Ein jedes Ding muß frinen 
Lauf Haben; mwohlan, will man «3 mit Andern 
verjuchen, die Geiſtlichen Sollen ‚doch fo viel Stan» 
—— haben, daß fe. ſich da nicht auf 

n, wo man ihrer micht mehr zu bebürfen 
mein — In Schweden hat man ſeiner Zeit die 
Spahen als Umgeziefer bertilgt und mußte fie 
ſpater per Schiff um theuten Preis wieder einführen. 

Das vierte Stüd aber, was uns gewundert 
bat, war das Stillſchweigen des Landrathes über 


eine wirflid brennende Frage unferes deutichen | 


Schulweſens. Die jüngften Verordnungen über 
Entlofjung und Aufnahme ber Schüler haben io 
viele Schwierigkeiten in den Gemeinden bervorge- 
rufen, jo vielen Widerſpruch von allen Seiten er 
regt, dab der Landrath wohl berufen geweſen 
wäre, fi darüber ausjufpreden. Daß ſich dieſe 
Verordnungen nicht halten und durchführen laſſen, 
ift dos jo ziemlich übereinfiimmende Urtheil aller 
Schuiehörden, Die — des Landrathes 
hätten wohl aus naächſter Trfahrung Veranlaſſung 
genug gehabt, ihr Botum in dleſet Frage abzu · 
geben, und der Regierunng an die Hand zu geben. 
Bor einem foldhen praktijhen Bebürfniffe jollte 
der Parteitandpunkt in den Hintergrund treten 
und der Landrath wäre vor Allem berufen geweſen, 
die durch die angeführten Verordnungen hervor ⸗ 
gerufene Schulnoth beim rechten Namen zu nennen, 
ohne damit der Behörde zu nahe zu treten, weldhe 
bet ihrem Borgehen — bie beiten Ab» 
fichten gehabt hat. 

Uebrigens iſt bie Pfalz dem Landrathe großen 
Dant ſchuſdig für das lebendige und thätkräftige 
Interefle, das er fortbanernd an dem Schulweſen 
nimmt, wozu wir auch ſeinen Antrag in Betreff 
des Gefcichtsunterrichtes rechnen, wenn berfelbe 
auch nicht genau in feine Gompetenz, orhören dürfte. 
Es ſchadet immerhin nichts, auf einen Zopf auf 
merlfom gemacht zu haben, von dem man ander 
waris michts weiß, md der, foviel wir wiffen in 
den Gewerbſchulen Bayerns und in den Realgnm« 
nafien jenjeits des Rheines bereits abgethan ift. 
Wird im Religionsunterrichte, mie es ja nicht an« 
ders jein Sollte, auch Kirchengeſchichte gelehrt , jo 
bat der Religionsichrer Gelegenheit genug, auch 
feinen litchlichen Stondpumtt geltend zu machen. 
Suum ceuique ! 


Politiſche ———— 


Die —— ver d deutihen Reichstoges 
wurden vor geſchloſſen. Es war eine mühe · 
volle, anſtrengende Sefſion, aber der Reichstag 
wird den Lohn für feine Treue und Gewiljenhaft« 
igleit im Dienfte des Voterlands in der Anerkenn⸗ 
urg ber geſammten Nation finden, die gemif: Nies 
mand ſolchem aufopfernden Fleiße verfagen Tann. 





Minifterpräfidenten nicht 
‚Grün i 


RAlterHAnieHH, Sonntag; den 3. Deyembei, 


Ueber Die Berathung des von — —— 
Geſehentwurfs, beit. die Ergämgung des deutſſhen 
Strafgeſchbuches, derlautet folgendes Nähere. Ber 
fönigl. ſach fijche Bevolmächtigke beantragte an 
Stelle der Borlage folgenden” Paragraphen : Wer 
öffentlich die Berfafjung * deutjchen Reichs oder 
eines Bundesſtaats oder Slaalseiurichtungen ober 
bie Rechtsinftitute der Ehe, der Familie oder des 
Eigenthums beſchimpft, wird mit Gefängnik bie 
u 3 Jahren oder mit Geldbuße bis zu 300 Thl. 

taft.. Der Antrag Bayerns wurde indeſſen 
mit allen gegen die Stimmen von Sachſen und 
beider Medlenburg angenommen. 

Aus Frankfurt wird über den gegemmärtigen 
Stand der: biplomatiihen Berbandlungen im 
Schooße der internationalen Commiſſion zu der liltz⸗ 
lich graebenen Mittheilung nachträglich berichtet, 
daß die am Ende voriger Woche erfolgte Rüd- 
Außerung des koiferlichen Gabinets auf die fran« 
zofiſchen Schlußborſchlage in weſentlichen Punkten 
Modification verlangt habe, jo daß möglicher Weiſe 
ein zu: der Derhandlungen hätte erfolgen 
önnen, Die frangöfifche Regierung habe jeboch 
Anfangs diefer Wolke die ha Raifer und Reid 

ünjchten Abänderungen des internationalen 

trags genehmigt, und es bürfte jomit der de» 
finitive Abſchluß deifelben in afler Kürze, jedenfalls 
im Laufe der nähften Woche erfolgen. 

Das belgiihe Miniſterium hat feine Ent- 
laſſung eingereiht. © de’ Theur gelingen 
wied, ein neues Gabimet zu bilden, darüber liegen 
feine neueren Rachrichten vor. Am Geeigmetiten 
wäre es wohl, wenn man das Land befragen 
twirde, ob es under ſolchen Unftänden immer noch 
auf Seite der ultramontanen Partei fiche. — 

An die Generalfinaten der Niederlande ift 
nunmehr ein Geſetzenwurf yür Abänderung des 
Milipengejeges gelangt. Nach den in dem Ent 
wurfe beantragten Wenderungen wird, wie man 
aus dem Haag bernimmt, u. U. eine Erhöhung 
des jährlichen Rontingentes von 11,000 auf 13,000 
Dann eintreten und die Stellvertretung fomwie ber 
Nummernwechſel abgeihafft werden. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 
* —— 2 * —— * 


Blatte Er baß der Brut des Pr öfter radhihden 
der Pieubonym Anaſtaſtue 
ft, dieſer vielmehr der gräfliden Pinie Auers— 
verg angehört, 
(Ihenter.) Ein 


antern, er.) 
Theil 8 —— Faltung ent einen gemiffen 
len es * biefi * Klare ei Nur wohnte 
in ber — weier Fr iele 


upt 

an ehelichen er —— * debilti reuden 
Geſellſchaft zo rũhmen muß, fie die Vernachläfs 
figung von Saiten des Publikums mit a fo größerem 
Gier —— Möge dieſes Streben ſeine Anerten: 
nung n, fo lange es uno Zeit und Belegenbeit 
hiezu if. Schlieblich bemerte ich noch, daß ber „Köni- 
gain El faberh“ etwas mehr Modulation ber Elimmme, 
und ber „Gräfin Rutland* ein entwidelteres Micnen: 
ige ju wünfden wäre, und bab ich bei efmaiger 
ieberaufführumg bie giwei unmotivirten Biltolenicyüfie 
(öde Schlufſſe des lepten Altes ber Direktion gerne 


3. Nop. Der Berfehr auf! ven f; 


ade 8* hat in einem jo großartigen Mab: 
en. daß er —— 


terials nicht mcr bewältigt 
werben ; Big Derwoltungeratb benbfichtigte da⸗ 


2’ Millionen, babon etwa 2 für 
terial u Gocemetiven, $ — — he 


wagen 
beantragen 
Die u sum Baue und ch einer 
balben nach Ireibrüden, 
dann einer am diefe Linie unmittelbar fc, ——— 
og in von Bichermüble nach Birmafeng, i unterm 
erwaltungsrat dr 
Bloffen, den — mit dr 
und zwar bei —— Hgpr 
we von UN bi 


Eijenbahn von Landau über Ko 
lt werben, 
iichen 
Ic Bahn de 1200 fl. Theuerun #50 x De 
roc. 


x von der ion bean! ten und 3 
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Kartoffeln 1 A. 4 fr. eo 0 
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Telegramme.) 


Berlin, 2. Dez. Die „Spener'ſche Iig.“ 
conſtatirt den günftigiten Eindruc der Girculare 
Depeiche Andraſh's in Berlin. 

nchen, 30, Nov. In diplomatiichen 
"reifen erzählt man ſich mit großer Beiimmtheit, 
daß der öfterreihiihe Geſandte am hiefigen lonigl. 
Dof, Frhr. v. Brud, im Bälde durch eine andere 
Perfönticleit erfegt werden wird. — Bon ber 
mehrfach verbreiteten Nachricht, dab zu Neujahr 
ber Ariegsminifter d. Prandh, ſowie die Generale 
d. d. Tann. ve Hartmann und Stephan dolirt 
werden follen, ift hier im unterrichteten Kreiſen 
nichts befannt. 

Münden, 1. Di. Das Gerücht von 
dem beabfihtigten Ridiritt Hegnenberg · Dur ent 
behrt jeder Begrundung. 

Bern, 1. Decht. Die Bunbesverfommlung 
wählte zum Bunbespräfidenten Welti, zum Vice 
präfidenten Gereiole. In einer Rarkbefughten Ber · 
ſammlung beſchloß dic liberale Partei obligatorijche 
und imentgeitlihe Bollsihule, den Ausſchluß relie 
glöfer Orden und deren Angehörigen vom Lehr 
amt. Der Bund wird geſetzgeblich das Minimal» 
maß der Anforderungen an die Bollsfchule reguliten. 

Brüffel, 2. Des. Sicherm Vernehmen m 
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68 Ban Er — * a de rom 
wie Feiches vom 16. April B71 ee 
— eu 
je 1 "und an = ** fie hera er 
ne — 181 Diejenigen Wehrpflichtigen, als 
Iaufender —* u Krane form, In —* in der Feit vom 1. Janıar u 
bis 30. Jumi 1 —— wurden, ferner baß sa der Hushebung im] 
bie in.ber Seit som 1. Juni 1862 bis IL. Degember 1853 geborenen —506 
ve den laufenden sy ng 1 gu bilden ‚on 
I Beſolgu Beer merbnung, ſowie — —— IS un an 3 
vorſchri m a un 


— der Art, 
Su BE * — esta 


—* r durch 
anzumelden 
tweile Be 
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Die oben erwähnten ——— lauten; 


un 


naen. 

werden won 1. bis 
genen ihre Richtigkeit 

— 


wehrpflihtig gewordenen ‚Yinglinge 


5* 3 —— 1 Nam Januar 54 ber Deuahee 


un ſich im Auslande 

Inlich oder Tehriftlich oder Yung ertreter, welche 
at nicht debürfen, anzumelden. 

& zum I. Februar in jodann von jeder Gemeindebehörbe eine 


Kon * ehem 
Urlife Auahrlich 
2 ber in der Gemeinde heimothberechtigten 
F — — ohne dematdereanquna im Aufenthalte befindlichen 
in demſelben ve das 21. Lebensjahr vollenden, oder ber 
ee 
er € ir bie ‚altive Armee, 
hab Hrbei bejoubers u Demetfen. 


wiſchen dem 4, umb 15, 


tige bei Bermeidung bes 
ui feine etwaigen 35, 9unuar sa 6 er; —— 


—— Befreiung von 


der fich ober auf einfiweilige Musiepu vn — dei der Ge⸗ 
m melben und die gur ung Te erforber- 
lichen: Rachweiſe ie weit möglich — *— und die um = 3 Ausiepung ans 
E) 

ze. 

d Genen ie Eimficht öffentlich di — 5 — 
im der — * entlich au n genen ihre w 
feit oder Bei — ent anregt Beit bei —8 
—— 

Ueber bie Anmeldung rer gut errichten. 
Das Net des cht 4. zu, 


Wehrpflichtige, welche * in Art, 45 m 
nicht Asse unterliegen einer Strafe bis 
Raiferslautern, 415. November 187 


Aöniglihes 3 Bits Aut, 


anal. — 


Badenten Anmeldepflicht 


Schmitt. 
658) Tin reidshaltig afjortirtes Lager in 


yB5-Fignren, 


gu Weihnochtogeſcheuten sich damend, empfehle jur geneigten Abnahme, 


Theobald Korn, 


Balmbofftrafe, ' 


Neue Sendung 


hochfeiner Buckskins (deutsch, engl. 
franz., Brünner), alsı-Ratine, Floconng, 
Double, Eskimo, Velour, Granit, 
Pique, Kammgarn, Hosen- und 
W esten-Stoffe 


zur Anfertigung von allen Arten 


Herren stleidern 
ift in großer Auswahl friſch eingetroffen bei 


Av Gallinger. 


Gefällige Aufträge nad Maaf werden unter Garantie, für 
jolide feine Arbeit fehr preismwür angefertigt. 


660,2 
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Saal —* an 


und wollenen 


gegen Baarzablung Iffentlih verfieigert 1 Pr 
„Kaiferslautern, den 2. Degember 187 
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Er aner, fl. Ge — '© Gerißtslehr. 


- Mein reichhaltiges Lager. 


in Bunt: ar Base — gerönigt en Sale als: Stlappieffel, Stühle, 
uber, Ga 
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er, 5 erh een mappen, Ci —— A 
F eune diperſe rg Alabaier pet: 
€ und Te eg 368 fi Stiderei cing m 
und Hau em und faı 
ea a ken ————— — m 


I. Bauer. 
Freiwillige gerichtliche in Teehrlingsshit, 


a. —— ——— 
—— t am 
4. Deyember 
Bu. Auge 2 U 6 Uhr, im Bei — ———— 
uſe Nwigthafen. 
— Lufie, # 
ven; 1) Fran ar Ku aus ©. Th. Chelius, 
wirtbin im SKailerslautern * vorm, Korcilius, 
Wittioe bes alla verlebten Jacob Schmei: 33) Aech — —— 
der, eigeneh Nämens bambelntd, ber grtfcheit ten Rum, Cognae, 
ihr und dem Berlebten beftandenen Güter: | Mandarin- und Batavia - — 
gemeinschaft ‚wegen, und > nad« | Armagnae ober Franz-Brannt- 
minorennen, jede emanapit- | wein, alter Zwetschen-Brannt- 


re orem 

'en Stinbern berielben, als: 
Borgiae, b. Mudolph Simon, 
Anna Franziska umb Bere 


wein , feiniten Düsseldorfer 
Punsch-Essenz in mehreren Sorten 





Earoline Schneider — jämmtlid, bei 

Roiferslautern wohnhaft, wei Den Our ©. N. Thomas. 
—— hin u —— — 

I — urator haben ** 
Kalte Paſteten 
ifer@laut täglich bei (574,18 

1) Blan-Rummer 158 und: 1529, — V. Salon. 
hab Be. er a — — — 

Hi a 

und der Glodenftrahe Ein Haus 
2) — oe tin zes | IR. der beten, Sand ber, © 3 
malen Wicie an der Eſenbahn — net, 
he, bei: Carl Schöneberger nnd mia: Sastun 
er in | Melt se 





Abteilungen gu Dawplägen, 
3) PlanRummer 1739 — 3 Tage 
wert 48%u malen Ader am der 
Kuijerfirahe, Heuridı Jauiſch. 
nr tielb und Frang Römer — in 
—— su Banplägen 


Chenter in Kaiferslautern. 
Sonntag, den 3. — 1871: 
Bon 
— 





Stufe. 


Große Roffe in 5 Mften von H. Müller 
DE Anfang '»B lhr. VR 


Zigen, tal. Notär, Ze 
; i = Montag, den 4, Dezember 1871: 


mr iin Der Aurmärker und die Picard 


3 und 4 | Genrebild mit Geſang und Tang in LM 
 Auswanderern ven. Schneider, 
nach Amerika Hierauf 
bringe ih meine Zum RER ale. 
Spezial Agentur I| Adelaide, 
\ H ober 


Beethoven’s Jugendlieb⸗ 


— mit Gefang ( Beethoven Lieber 


Norddenlſchen — in Bremen, Kur = a Düller, 
5 der ” 
Gunard-Linie in Liverpool, Onverture zu „Prometens“ 
und für Die Eerhäfen von Bertbopen. 
Zum-Schluß: 
.& u 
J ae3 Nach 56 Jahren, 
} —** ſtreng reellet Beförderung J oder 
Bub biligfler, e Vater Kurmärker und Mutter Picarl 


Ph. Schmidt 


1 s2.16) in Rai * Genrebild mit Gefang iu 1 Alt 


von MR. Jonas. 
wer Antara 8 Ur. 
Das Theater iſt mebeist. 
©. Bittler. 
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Plälzische Post. 
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ren 
fer am Gtiftsplag. — Imieraie werben mit 8 fr. bie 4 


\paltige 
zen emtiprehender Rabatt. — Ulle auswärtigen Unnomen-Biltcau's nehmer filr die Pfalrniſche 





PVoegpebitiomen am, in hiefiger Gtadt die Erpebitien ber 
üle ober deren Raum beredinet; bei mehrmaligem 
oA" Mufträge emigegem. z 





= 5 4 

auf die. „Pfälzijge Poft* um den Preis 
von 30 Kreuzern bei allen Pofterpeditionen 
abonnirt werden. In Kaiſerslautern nimmt 
Beftellungen entgegen die Buchdruderei von 
Herrmann Kayfer im Stift, 


() Staatöbahn oder Privatbahn. 


Ich erinnere mich eines bortrefflichen Aufſades 
des berühmten Nationalölonomen Roſcher, morin 
er mit fiegreidien Gründen beweiſt, dab es für das 
Gemeinweſen förberliher fei, wenn der Staat die 
Waldungen befife, als wenn fie von dem Private 
manne ausgebeutet würden. Er machte dadurch eis 
nem allgemein herrſchenden Vorurtheile wohl für 
immer ein Enbe, indem er fonftatirte, dab gemiffe 
Zweige der Bermaltung, melde das allgemeine 
Staatsinterefje berühren, notwendiger Weife in der 
Hand des Staates bleiben müflen. 

Genau ebenjo verhält es ſich mit dem Gifen- 
bahnweſen, umd ganz daſſelbe Voruriheil herrſcht 
auch hier vielfach Heute noch, als ob es beſſer fei, 
die Verwaltung einer Bahnlinie befinde fih in ben 
Händen einer Privatgefellihaft, als in denen des 
Staates. Man geht dabei immer von dem grund 
falfchen Gedanten aus, es handele ſich Hier um 
eine Prival-Indbufrie, um den Betrieb eines gro 
ken Speditionsgefhäftes, das allerdings erwieſener 
Moben von Privaten forgfältiger und gewinnteichet 
beforgt wird als vom Staate. Aber hat dann 
eine Eifenbahn auch nur im Geringſten Achnlicleit 
mit einer Fabrik, einem Privat-Etablifjement Die · 
ſes wird gegründet, weil Einzelne aus einem ge 
wiſſen Induſtriezweige einen fihern Gewinn zu 
ziehen hoffen ; man legt es an dem Plaße am, wo 
man fein Fabrifat am billigften erzeugen und trans« 
portiren fann; man geht darauf aus, die Waare 
möglichft billig zu produciren und moglichſt theuer 
zu berfaufen. Nur die Goncureeng nöthigt zum 
Seruntergehen im Preife, ba ja das Geſchaft nicht 
zum Beften des Publitums, jondern der Gründer 
ind Dajein gerufen wurde, Endlich aber liegt es 
bei derartigen Gejhäften jo, dab es Jedermann 
frei ſteht, von der erzeugten Waare Gebrauch zu 
machen oder nicht. 

Sehen wir und num an, was eine Eiſenbahn 





Die Hinrihtungen bei Satory. 
Echluß.) 


Am Fuße der Buttes waren drei Pfoften einge: 
ſchlagen, wor welchen fi bie Grecutiond:Belctond bes 

mben, bon benen ein jebes zwölf Mann ftarf war, 

m der Nähe berieiben befanden fih groe Pole -Eoms 
mifjäre ſowie an Beamter des Civilfiandes, um bie 
Zovdesfälle gu conftatiren. Dad Gange bot einen uns 
heimlichen Anblid,‘dejonders wenn man daran dachte, 
* in wenigen Minuten dem Leben von drei lebend 
y jungen Männer gemaltjam ein Ziel geiept 
en €. 

Um 7 Uhr 20 Minuten wurden plöglic die Troms 
mein gerührt, und die Gefangenen mit ihrer Eseorte 
die den Weg vom Gelängniß im Balopp rüdgelegt 
hatten, eridienen auf dem — ie decorie 
beftand aus einer Schmwadron Güraffiere und zwei 
Ehmwadrenen Jäger zu Pferde. Die Befangenen fuhren 
in Ambulanzwagen. P erſten jab Koſſel, den der 
*— vſarrer Bafa begleitete, Rofſel fah ſehr 

t 


Serre befand ſich im pweiten; er war allein. Im 
Hugendlide, wo er ausftieg, jdien er von einer Schwãche 
befallen gu fein; kaum batte er aber ben Boben bes 
treten, jo war er wieber dalt umb rauchte fortwährend 
jeine Eigarre. Geine Urregung gab nur baburd 
tumd, dab er den Dampf mit vollen Zilgen aus dem 
Munde beraudblich. 

Im dritten befand Bourgeoid, ber von dem 
Almojenier begleitei war. Die Beruriheilten wurben, 
jeder von gwei Gendarmen begleitet, nad der Stelle 
geführt, wo fie erjcpoffen werben follten. Moffel wurde 


eigentlich if, und wozu fie mißbraucht wird, wenn 
fie in die Hände einer Priwatgeſellſchaft fällt und 
nad ben obigen Principien ausgebeutet wird. Die 


Eifenbahn if genau daſſelbe, mas früher die 
Stantöftrake war, es iſt der moberne Verlehreweg. 
Hat man jemals bezweifelt, daß der Staat bie 
Pflicht habe, bie groken Strahen zu bauen umb zu 
unterhalten ? Hat es je eim Staat der Privat 
Inbufteie überloffen, den Bau ber Straßen zu be» 
forgen und für deren Berägung bas Publikum 
ouszubeuten? Auf melder Stufe bes Berlehrs 
fünden wir heute in ſolchem Falle? Wer hätte 
Straßen in manche verwahrloften Gegenden gebaut 
und aud dert Leben und Berfehr, Handel und 
Mandel ind Dofein gerufen? Dort fühlte Jeder- 
mann, das it Pflicht des Staates, er hat dafür 
zu forgen, daß überall zum Beflen der Unterthanen, 
zum eignen Gedeihen auf öffentliche Koften Wege 
gebaut und unterhalten werden. — Plößlich als 
man die Strafen mit Schienen belegte, als man 
mit Dampfwagen fuhr, ſtatt mit Pferden, begann 
der Staat den öffentlichen Berkehr an Srivat- 
geſellſchaften abzugeben. Was gefhah nun? Das 
Ganze murbe als Privatfadhe betrieben umd ausge 
beutet., Was dem Publilum dienen follte, biente 
ben Privatzweden. Das Publilum will billig 
fahren, die Privatgeſellſchaft theuer; das Publikum 
will dahin und borthin Eifenmege, wo gang Ges 
genden veratmt find, die ——e— will fie 
nur dorifin bauen, wo fih der Bau rentirt; das 
Publitum will Goneurrenzbahnen, die Privatgefell- 
ſchaft ſucht alle Concurrenz zu Hinterteeiben. Der 
Privatgefellfgaft liegt nicht? am Öffentlichen Wohl, 
fondern nur am eignen; je hößer der Ertrag, je 
mehr Zinfen in die Säde Eingelner fließen, um jo 
beifer nad ihrer Anficht die Bahn. Rach diefen 
Prindipien wurden und werben auch unfere Pfälr 
ziihen, werben alle Privatbahnen verwaltet. — 
Wir fehen alfo das Publitum hat gerade entgegen ⸗ 
eiehte Interefien, mie die Privatgefellihaft. Die 
A nußt ihr Perfonal, das Land, das Publikum 
aus, um hoben Gewinn zu erzielen, während bie 
Bahn vielmehr dem Lande um möglihft geringen 
Gewinn dienen und nilken follte. 

Alles dos läht fi erreichen, wenn der Staat 
den Bau und Beirieb der Eifenbahnen übernimmt. 
Der Staat braucht nicht auf ſolchen hoben Gewinn 
zu fehen, mie bie Geſellſchaft, er gewinnt and, 


Die tieffte Etille berrihte auf dem ganyen Plage, 
fo daß man bie Gerichtsſchreiber bi an bie Außerften 


ſich von dem Gefangenen. Ferte warf feinen Hut auf 
die Erde; man win ibm bie Augen verbinden, aber er 
nimmt das Tuch und wirft ied auf feinen Hut. Der 
Offigier läßt ihm gemähren, und Ferre bleib! mit ums 
verbundenen Augen. 

. Der Eergeant Bourgecid läbt fih die Augen ver: 
binben. Er drüdt ben Genbarmen bie Hände und läht 
fi von einem „Bruber ber hriftlihen Doctrinen" ums 
armen. Tiefer will auch Ferre küfien, wirb aber mit 
einer Hanbbewegung jurüdgewiehen. 

Roffel bleibt alt, er läht ſich aber, ba man barauf 
befiebt, die Augen verbinden. Der proteflantiiche Pfarrer 
befindet ſich neben ihm. Er verlangt, ben Artillerie: 
Hauptmann Tardief de Moidrey, einem jeiner Richter, 
zu ſprechen. Man ermwiedert ihm, es fei unmöglidy, da 
e> bie Qualen ber beiben auberen Berurtbeilten ver: 
längern werde. Der Blarrer Bafta jo mie ein Mind 
lüften ibn bierauf und entiernen ſich. Die Erecutiond: 
Beloton® treten nun bor, die — ſenklen, auf Bes 

I ded Generale Appert, den Degen und 36 Chüffe 
allen. Rofiel und Bourgeoid ſtütjen fofert gu Boben, 

'e aber bleibt nody &i ige. Secunben aufrecht fichen 
und fällt danı auf bie Seite. Moffel bleibt auf der 
Etelle tobt. Bourgeeid mub von einem Eolbalen noch 
einen Schuß erhalten. Ferte küm iM mit bem Tode, und 
man fommt bann auch ihm zu Hälfe. 

n biefem Hugenblid ftürgen mei Hunde, bie auf 
ben Buttes umhergeſtrichen waren, nach ber Leiche bin, 


eigenem Jutereſſe dad Land wohlhabınd madt, er 
fann die Tarife leichtet berabfepen, feine Bebienfte- 
ten beffer zahlen, kurzum der Staat if ja bas 
eoncentrirte Publitum, das für fi und fein Wohl 
forgt, wenn es, felbft mit geringen Zinfen, das 
Land mit Eifenbahmen übersicht. Ich übergrehe 
er was ber Staat zu feiner Sicherheit in Mra« 
* * Intereſſe für Verpflichtungen gegen das 
a at. 

Da alſo ver Staat das Publitum billiger 
bedienen lann, weil er aud mit weniger Gewinn 
zufrieden ift, da er feine Bedienfetem befier zahlen 
lann, weil er reicher if, da ihm der Reftgeminn 
eber zu gönnen if, als fremben Spekulanten, fo 
muß barauf beftanben werden, baf der Etnat die 
Privatbahnen almählih an ſich bringe, alle neuen 
Bahnlinien aber felbt übernehme. 


Politifdye Ueb 


Der „Köln. Zeitung“ mird aus Berlin ge- 
ſchrieben: Der Schluß der Reichstags ſeſſion gehörte 
zu den mannigfadyen Ueberraſchungen, am denen bie 
legten Wochen feiner beivegten und erregen Ber« 
handlungen fo rei waren. Es lag bas Enbe ber 
Arbeiten in den Wünfchen fehr dicler, namentlich 
derjenigen ſüddeutſchen Mitglieder, deren Thätigkeit 
von den heimiſchen Landtagen ſoſort in Anſpruch 
genommen iſt und welche noch im Stande find, 
noch mit den gen Berlin zu verlaſſen. Die 
erfolgte Annahme eines dreijährigen eifernen Di« 
fitäretats wird für bie nädhften Jahre die Berath · 
ungen bes Reichsbudgets weſentlich ablürzen. — 
Wie bie patlamentariſchen Arbeiten jcht liegen, fo 
dorf man annehmen, daß der Landtagi-Exffion, 
welche ſich ganz fiher bis zum März hinziehen und 
dann noch nicht einmal das ganze vorliegende Ma- 
terial erledigt Haben möchte, unmittelbar die Fruh ⸗ 
jahrs · Seſſion des Reichstages folgen wird. 

Der officidſe Artilel der Spenerſchen Fig.” 
welcher die Circulardepeſche Undrafiy's beipricht, 
fagt von ihr, fie fei das Programm einer offenen 
Haren und feſten FFriebenapolitit. Der Werth der 
felben werde noch durch die Charabktereigenſchaften 
Andrafig's erhöht. Das allgemeine Friedenobe dürf · 
niß fomme feiner Politit entgegen. Diefer Erlaß 
befeftige Hier das Bertrauen, bag Beutfchland und 
Deſtreich miteinander Hand in Hand gehen werben, 





Man vertreibt fie. 6 waren Ferre'® Hunde, bie man 
ſchon fat einigen Tagen in ber Umgegend bes Gefäng- 
niffes geſehhen hatte, 

Die anmelenden Truppen befilirten hierauf, unter 
Trommelſchlag und Zrempetenflang, an ben beihen 
vorüber, die dann in einem Karren binmweggeichafft 
mwurben. Doch nur die Bourgeoie wurde mach 
Kirhhef St, Louis gebracht. Die beiben anderen waren 
von ben Familien reclamirt worben. Um 8 Ubr batte 
bie Ebene von Satory ihr gewöhnliches Aueſehen wie 
ber genommen.“ Ä . 

Der „Bauloit* bringt etwas fentimental gefärbte 
Eingelbeiten über Roffel'S legte Hugenblide, benen wir 
das Folgende entnehmen: Borgefterm hatte der @reffier 
des, än an die Befaugenen um genaue Un 
ihres Eivilftandes erfuchen laffen ; fie y gleich vers 
‚fanden, dap «6 fi um ihren Tobesaft handelte, und 

ſel bat fofort begonnen, bie Vorbereitungen für feine 
Zoilette zu — — Er legte zu ben Fühen ſeines Bet⸗ 
tes feine Eivilhicider gufammen, eim weißes Hemde und 
ſchwa Fe e und wo Bafı 

F ie,” jagte er ern a, feinem 
würdigen umb tee de Ereilorger, bem proteftantifchen 

after, welcher ihm mit ſo viel cblem Gifer feit jeh6 - 

onaten beificht, ſehen Sie, wenn ich mein 
aufmaden werde, um gu jagen, trefft mid da! fo 
wird ed mein Hemb und nit bas Hemd bee @efäng: 


niffes fein.” 2 
Glelaueitig Äberreichte er Bafta ein rem: 

par wa & — 3 A & Metz * 

u outranoe,“ mit ber \nichri n 

Bafa, Paar als Jeugnih ber —E > BE 
ft. £. ed,” unb bamn 4 er einen Eprud aus 

en Buche Diob IV. ®. 3 Bimyu: „Siehe, Du haft 

Biele unterwiejen und laffe Hände geflärtet.” 


Die Auflöfung des bapeiiihen —— dritter Leſung genehmigten. Auch dieſe Seſſion ift 
mi ein fruchtbare geweigmpund id; glaube, dab, eine 
— rg a eb des Muse 









beitand bes eye iefigen *2* garan« 
tiven fol um. ‚fo fiehen 
erregt, vor 










heute de Fad I con rt. 

qewäplt: 1) Für die Beipäft Wette auf 1) 
. Borfigender , von in, Stelbertreer, "ide, bes damaligen Tübinger Bf. Schaffle, nad deſſen 
* tagener Meinung 
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—* —— * Gneiſt ** Pricu 
tellvertreter ; en, Schrift⸗des 


bei 
bilden) "das und Greditinefen, die 
ea hife Yainvefen imd das Obet- 5* 
rum fommt das 
— a ee a ibihaftliche, A 
ſen nebſt den B 


R 38 Für * 4 niffer v. Is | 
wiß, EURE HEN bi, — Sie. 
— mir 
= Als Termin es Fr 


thieratzitichen Umnterricht — 
—— der aha Ih wird Ber ar 


Der, jächfifce Landtag wurde '2.don. 
König ieh: Die, —— ‚gedentt „der Wie⸗ mann, 
Antierwürde, des ruhmdollen An · berireter,, b. ! 1 4 führer. 7) ‚le das; |I 


| —* Eintutrung 
‚Berberftellung der | —* —— eh J 
BT Van Eu le er ——— 
9. aller der d, — Bing out Sei Nah bin. . 
woher ne bie I Mike Sat 


t ti fr 
— —56 ——— 
‚geihgitten, älteren Mann A abziı io b 


ungsmeife die T 
J „Deher — ne 6 zung 
fung, 45 der erwähnten. 

jcht a Eee Beute‘ 

Ir; Sn öfe dem Bıfchop don Ma itz, melde 
ih Im Rechetag Diefes Blatt als ct Otbie 

Bear mit. weldem ex „Dürgaus nicht ng 

jet, bezelchet hat, Der Vollsbote unte 

wiſchen zwei Perſonen dem preußiſchen ( 

1* uhr Baden it) —— * al 


aus ben Zollpatlament heimget 
Hert b. Windthotit ‚der ‚einzige — 


Des. Grafen Bismatd war, D 


meinen Ba 
er ie ne 
einer 








geli.gen Landesige 

wejens, Die Saar der Sbehdn 
‚die Rebiſion der; Gemeindegeiehgebung auf 

lage der Ausdehnung. den 

—— der —— und die Kfonn 


BL}... una ei —— Ei ‚ * * * m! 
dat a m wieder na onäyurde D8 er, 2 Immer im 123 


io * dergrund des polini IR: Bi — De ulita · 
* Frust bat Äus each en anal Bee, Dem erflern erwidert er Ber fih u 
4 ——— 5 — 5* Ka gegen. 8 liiſce Desapeus ‚st Edetinert, —* fie ie 


n. Graf, Beuft erhalten, ; welcher — 
Feten ‚Über die Wa *8 | an borgefehrnen ſeht gelinden Strafen: —— find, > hd —5 Haben; Dei 
en fi '1.2jh0 eit, als die F 
ber, ie ——— Rom —* 


„urde „, das, ordindee Bratt in Minden Tofar 


„mit Ti ft. „Außer , ——— waten 
— — 
od. Bet el; 


"einander. : ausmachen Tönnten, für, und mt allgemein auf Be ‚beiden Reben des. Deren v. Lup 


. Den ‚Zelegraph * t... Die, von, ke irte, Me ißte, welche Stellu nchmen habe, nicht 
— dem inſtettath⸗ — ** Ka han Seh — ie 18 h aber on ER in 55 der ln 
lafjen, «Wir werden nun ſehen, im wie weit Binduik a ie — der 5* Ruin beihmört indeh der Volts- 
die Radpricten det „Saure“ ‚über die Wüm; und — ir Ne nein Bar el | * A, AR N aut Einigteit 
—— — —— — — — mit — * Son an ‚den viſchof —— Der Vorderpfalz, — 5* 

‚gerichteten ra die Sache fih ‚wirttich fo ein — ed Ws allen Thrilen der 


le Fi en erheben ſich Stimm 
die ‚um Befferung ihrer ‚Lage ‚bitten — nut D 


Landgerichts » Schrciber rühren fi nicht. BE 
it 


—— ãa Ne Matwort des Paujjauer Kirchen · 
furſten, der bei vielen, Gaben. ein, chenbatts 
Temperament befißt uud demfelben Innerhalb eines 
* ieJahtgehalis einen ——— fi ide. 
Anſicht der durch ihn top gel- |.ifchen. Parleimehjel Ansrud gegeben 
end zu machen, ‚allein feine Reijeheichreibung ‚.von| |,mam einigermaßen ‚geipannt jein, ‚Bon * eh 
‚einer, Geichäftstour, bie: ihn. nach. Irranteeich geführt |, Reden, über den m deulſchen Straf 
und; von. dem .fxangöiiichen Unfichten, Über ‚den deut» | atiche bat diejenige: des Stnabäratbe- a,.d, Winbt« 


kommt das? Die Situarion IM ahalich Der .t 
nem illuſtritſen Blatte, wo eine Riefenichlange 
weitgeöffinetem Raben. tu Br ik, ein Hl 
Thier. zu berichlingen, das den Feitifchen Mugen 
erlenmend, * Ohren hey laßt und it A 





amentarisms, machte geringen (Fin hier, aus, Meiften intereflizt,, Die —— dein Unergange entgegen ficht, Die fchla 
—— per * daß ſie das — der En Ge Qi 9 ni erihtsichtn Hat int Bun - 
Derijährige, —— und — in d der —— Graf in. dem DE lungen — Wirbl. Zuerſt die mageren Ki 









A er. Bun Kita "Tieeläet « 1 Ben det das Wort bed Hmm. Ba 

i — Avofa Kal See Ei [Ries & — Roffel if —— 

"Adiäiesanefuhen. Der — jav, Tun die ‚Hand brüdt." 
cene war ve Baier ‚Se 





uiter und bie —5* vor 
es, welches dad die Hände ve bald "Die ifchtes, 
bes Mitdern brüdfte. — a ci! Lk; io 
Eee I" act Kinn © Sohn ine Frage; it f — neue, 1 amp teren ie 
it dır und * werben, jmd year ber nee 


te bi — er fir bi 
; T' Linie, den Ra aiſer⸗ 
ee Ben ja mt un ai Gepeiher. 1% Sampler five Biere 





rt En hs. wird / im e 
& Min werden morgen wiebertomtmeit,” ante det det Au —— Kuh ‚Srkdang Ran eG im 
are BERN Ben Sl" Fest Seh Im be Yan ne 
e nn H Se u 
lb } 2 — Main, a Nov, Der Angderichtet: Heute 


mefterm, mh fen Misgen: | Fanb dr St Duintislirhe Be’Tramung ches 

— Je DR bad —— BE mit * ur, erin at, Der: 
see mar ver li. Sie —— mache an di hatte bei? ſeiner Gefan —*— er Gi 

Seute vor dem Altare 


& lieben ji glan 
Li Rofiel ot ent er bie Metivefeiket geheönt wurbeit, Die feierliche —— — — 


erregte. „Mi 
* —— * * an offef 
€ Be * in du, d aſſe Neugieriger in die Kirche, 
— fa * —— am —— u * SANS wurde tanztich zum ** ** erhannt, 
I *— oe Umbängtet Aue IE —— af & eemufeen, hen, J — In 
Seine Iepte 1% ne Aula u Jar I set HL! orten Habe, die und die a Bei Erbarbeiten’an ehem her Drninen wir, 
Etubium ER bie | le ENTER, 1 era, mn * va den bicher har» Hunderte von A win ae na 


tief in der Erde gefunden, die 
kr. — — ws 


en „alsbald wieder ih belebten. 
Mauss 
Bons dad in | — nad El Paar ML —— * 





nn nase 


ren, das teinfomman bildend, welche dor 60° 
—* in Kia Ser * heute manch · 


emſprech 
Band nid * nehme den Fail, 
bei fchledhtem kr 3 Stunden 


wei da muß, um * hen ; hier hat 
der ndgerichtäfchreiber und 
(ne ‚ttaurigen Mient 5 m ji den 

tragenden zählen. Dann tommt bie —— Ber 

re don 7 Kreuzer fürein Polige-Urtheil, daß 

manchmol 2 bis 3 Seiten hindurch ſchlangelt 

S eine Vergütung, welche von einem. berftorbenen 

Höheren pfätzifcgen Beamten wirberholt als gar 


nicht entjprechend bezeichnet worden ‚if, Am me 
u t diefer Beh bei den jo viele 
—— un Di 


Das follen mir jagen von dem 
—* en Zur. « Gehalte von 500 Fl., was von 
Szulagenbroden von 100 F.! Gibt 
* * au ven Fall als wenn ein pfälziicher 


—— — 


ſten Bezuges 

Eile ei Stelle — I. —* u — Fe 

Onftriftor. Ohzne Gehäffe ift die ard % 

nl zu beroäftigen ; Ife lommt saber 
und 500 ff. zu Aehen: Dis - game Werbefierr 
ung beieägl-- aber nutt am ‚jo viel und macht 
bonn feinee Fran dieſe Enthällung, jo ent 
Het veinlihe Stille am heimiſchen Heerde und 


man fragt fi, ob es denn bodh nicht beffer gewwe · 


fen wäre, an dem früheren Meineren , aber billiger 
ren Orte geblieben zu fein. Di fokt man denn 
er Entſchluß. er eg es *8 —— 
ſen, et ſich ab na itternacht, 
* —8 ift der arme Mann kraul 
—J— Braudt Matt eines — zwei und dazu 
den Doctor. 


Die Eanpgerichtefreiber der Pfalz Haben feit 

8 Jahren 2 Mal es verſucht, ihre Lage zu dere 

—* — jedesmal pen . = 
in Münden ein wohlwe r Anmwalt e 

im. das Minifferium aber auch die Geblihrenfrage 


feiner geneigten Berüdfihtigung nicht entziehen} > |» Want ı 


en, 30 ri Benfionirung des 
Generals von Gablenz wird ohne Grund von deu 
Blättern zu einer cause cölebre binanfgeihraudt, 
und ganz bejonders im Ittihum find diejenigen, 
ein hinter der Penfionirung d efes Generals In» 
triguem. und eine Gegnerſchaft Undraſſh's ſuchen. 
Im Gegentheil And General Goblenz und unſer 
neuer : Minifter des Aeußern von * die beiten 


Freunde geweſen. General Gablenz hat aber ſchon 
zeit längerer Zeit-gebrängt, jn den Rubefiand der- 
gt zu werden, wozu ihn theils die Folgen des 


vor einigen Monaten erlittenen Beinbtuchs, die ihm 
die Ausübung der militärischen, Wirlſamkeil er» 
ſchwerten, theils vielleicht auch Anerbiehungen veran · 
laßten, bie ihm bezüglich der Annahme einer“ mit 
mit feiner hohen militäriigen unvereinbaren Stele 
lung gemadt wurben, Es ift nicht anmwahridhein” 
lich, daß wir ihn bald in einer andern Sphäre 
thätig jehen werden, die feinen Rücktäätt von dem 
Soßen militärijcen Poften erllarlich eriheinen, la 
wird. (ug. Sg). 
Frantreid. 

Aus den Verhandlungen des Seine » Aſſijen ⸗ 
Hofs im dem Proceß des Mörbers des ſachſiſchen 
Soldaten gibt die „Nat,.Zig.” einige, Details, welche 
das rucdloje Attentat des Öberichtähofes und der 
Geſchwornen gegen die erſten Gebote einer unpar- 
teitjchen Rechtspflege in ein noch grelleres Licht 
ftellen. Der Schuldigſte von Allen ift vielleicht der 
Bräfident — Ghevenin heißt der Mann — felbft, 
In jeder Weiſe hatte er auf das freifprechemde 
Verdict hingearheiſel. Sein Berhör war’ zu biefem 
Zwed ein wahrhaft muftergültiges. _ Er begann da» 
mit, zu conftatiten, daß der Angellagte nicht a allein 
em durchaus unbeſcholtener Men — kei, ſondern nach 
allen Ettundigungen als ein Vorbild Fir alle Ars 
beiter hingeſtellt werden tönne, —— befragte ihn 
nun auf bie höflichfte — tr ſeine Fra · 
"IH bitte Ste!" 


mmeiet — belanntlich 

er nach der Ausſage aller 

ejagt Haben, er 
haſſe Die re und werde, falls F— Krieg, e 
fein Moglichſtes thun, mindeitene 


ein ‚Dupend 2 ‚Dazu bemerkte der‘ * 


fibent: „Wenn Sie. uur dieſe Aeußerung ge 
datten, würde alle Welt Sie lobemi Hier if od 
man, der nicht dieſe Behlihte “act Bir Ale 


Hi ad an 3 Sm. 








bafien die Preußen und erwarten mit Schnfucht 


die Stunde der Vergeltung. — he er n 
* = m * 3 
F ——* BR —* 


nd — 535* Gefangenen in 
Deut — Age 
unfere armen — halb ed nad) Br 
ſchrieen, befamer fie Säbelbiebe; ein Seufzer, et 
was zu laut, mar ber Tod. Dit ſolchen Erin 
rungen nad frankreich zurüdgetehrt, hatte Thon« 
nelet das legitiunfte Recht, beim Anblid eines jer 
den Preußen in Wuth zu gerathen.” Den Schluß: 
effect machte Lachaud, mie mitgeiheilt, durch die 
BVorlefung eins lügenhaften Seitungsberichtes über 
bie neulichen Vorgänge in Epernag, Der Bericht 
fand im „Gaulois“, in he range das. 
berlogenfte aller Parlier · S 
unglaublich, daß ein Advotat die Stirn haben würde, 
folde Aber Lügen „zu benupen., Aber 
Lachaud maren 9 ein Evangelium 2* 
mar "eine u 
der Se nt X —— Sant; 5 
Ne Here —** kan Sei 


; von allen Seiten Tal 
| de —— Oele! u Ed —5 — 
empfing die ö 

intte Qualität (daran 
re 


tief 
entzildlt : DO, wenn ich: ihn umarmen könntet Ws 
nun vollends 
barlich die Entzüdungen der Donna über den iluft- 
ren Addocaten theilſe, war die Sadie ganz umb 
ar entſchieden. Ju vier Minuten „waren die Ger 
chworenen wit ihrem freifprechenden Urthell fertig. 
Der Obmann der Jurh erhebt fih, den Wahr 
ſpruch in der linlen Hand, die Rechte auf das 
Herz gelegt und jagt. mit mit lauter Stimme : 
„Bor Goit und dem Menichen auf beide —— 
iR bie Untwort: Nein!" Gin Murmeln des 
falls gebt durch den ganzen Saal, Thonuelet ** 
jetzt hereingeführt, Er lennt ſchon das Verditt 
und witft einer Ftauensperſon, die auf der erſten 
fibt, . 
den Sptuch der Gejchworenen, der Präfibent ver- 
ordnet die foforlige iyreilafjung ‚des Angeklagten 
und bie Gomöbdie endet mit lauten Lebehochs auf 
bie ſchnode, mißhandelte „Iuftiz.” 
Italien. 


Rom, 20. Nov. An demfelben Tage, 


an welchem Bilioe Emanuel in Monte --Eitorio 
das italieniſche Parlament eröffnete, empfing. der 
Papit in Batiton 3 Deputationen, eine von Rö- 
mern, eine von tömifdhen 22* eine dritte von 
Fremden; welche gegen bie Voigavge in Rom 
Proteit einlegten. ——* ſt ſoll ſich ihnen gegen · 
über ungefähr alſo geäußert haben: „Es in das 
8008 der Kirche, ohne Aufhören verfolgt zu werben 
und immer zu triumbhiten. Selbft auf Golgalha, 
Indem Augendlic wo Chriftus am Kreuze March 
geſchah es, daßñ einige feiner Heuler vom Hügel 
belehrt herabſiegen Später hat die Kirche über 
ihte Verfolger durch das Blut igrer Dlärtyrer und 
Elennet triumphitt. Heute iſt die Berfolgung 
„| gefägelicher, als irgend Aumal , denn fie, ijt allges 
ug. Es haudell gch ve: 

etzereien, fonder um Vernichtung aller Res 
ligion. " — Hierauf forderte der die Glaub · 
igen zum Gebet für bie Gh auf and brad zu 
legt in die Worte ans: „Man- redet von Bere 
ſohnung -und bat jonar Gemälde ausgeftellt, welche 
dieſe Verſohnung derherrlichen ſollen. Es glibt 
feine Berſohnung zwiſchen Chriſtas und Belial, 
zwiſchen Licht und Finfernig, zwiſchen Wahrheit 
Fr Lüge, Dig de T th e * hei ex 


* die Rip 
rſtand zu Mn Ar er Pets ve 
Lebens und um bis aus Ende ‚die Fahne der 


| Wahrbeit bed zu her, deren Wähhter“ er it — 


Provinzielieh und Dermifihten. 


begi — —* Dfelgebe 
ee 


taeſchworen 
N —* Voieps, Miller von Dietrichen * 
— Reue, 66 Moris, Gutsheſiger Yon Freius 


3} Someille,, Johannes, Gutsbeſther ven Mo 
beim Kanten ih a > 


N ipp,, Mille; „Hop en 
Nahen) a ir * 


5) Lehr, Georg Abam, W. * Hükgermeifter vor 
Oberluftadt Kanten Germersheim. 
6). — Chriſſian, Gutodehdet von: 


RO Mütter don Burgalben Kanten 


PET er —7—* x0s bischen? 







2; eb ſchien 







iülugen entjept | 


Sperre Ghevenin, der Träfident, fihte 


Qußho nde zu. Der Örefiier wieberhelt. 







‚ut den‘ Trühnph 


Ri Dr Karl, tal. Rotär von Raiferslautern. 
I ; UL, ——— t. Martin 


> 2.10) 5 Aefepf, Bierbrauer!! dor gerrheim 


bau. 
nfehn, —— Lampiſt vom gweibrüden. 


1 
* 3) em m, Aderer ven Dberlu⸗ 


13) Bedter, Jakeb u Gutebeſiher von Qambe- 
Gin, anton Aranfentbal. 
2 T dnebrich Wilhelm, Aaufmann von 


—5 — Heinrich Maria al. Notär von. St. 
—— a und Gemeinbes 


Ing! 
16) Ben 
ed Ösad Ran 


2 d. Peter. Gatsbeſcher won "Diedesfeit Kan: 
® * Philipp, Bürgermeifter von Gräfen: 
—— Ra ——— 


Schreiber, Anten, Kaufmann von Lauftereden. 
» Koft, ofen Georg, Weinhandler von Bd: 

ingen 1 en 
—* Landwirth von Daunſtadt 


"Be EP ie r Cart, Müller von en Kanton 


BR * El. tue von von FE nkkeim 


, Eubreig, Delonom ven Wedenherim Fans 

ana er, Adam, Hderer von Oberhochſtadt Kan: 

A) ga Daniel, Zuchiabrifant, von Lambrecht 
euftabt. 


) don Gerihten, Iafob IV, Helghänbler von 
Drmbud Kanton Landau 
chuff. ch IL Abjunft von Rodendach 
PR. Raijerslaut 
3) Marjolph, Karl Tclonom von Belweggeim 
Kanton Yandau. £ 
b. als Erfäpge' hworene. ; 
u Widt Dan:l, Wirth und Stabtratf » von Bund: 


u Gupenbeim, Lucian, Rentner von Zweibrüden. 
N Ambes, Chuſtian, Gefbäftsmann von „ 


‚Kanton . wigo 


Theyſon. Julius, Conditor bon — 
— Wilhelm, Megger von ri 
ie —— von 


19, 
Rn ce Die in der geftrigen Num- 
mer uniereh Planet er Mittheilangen über das Her 


. 19.» is, ab u 
elle Dekan © —* —— ** 


dat wird, nice zutreffend. Die richtigen Angaben find jol« 
ende: 4 Hatten ſich gemeldet 49. davor = 10 ae 
rund ihrer Diplome oder een erteilte ci 
Behelung vor ber Gommilfion für —* * 
worden, 39 haben das Etamen abgelegt und zwar * neit 
güinftigem, 12 mit ungünftigem .n. 


Ernannt 2 —— bei dem 
Handelegeri t 1117211 Mathe Gern 
Reiffel Fr Denkt Sc Fer nr 


—— bat 
ion Ludwigehnfen. 
h Berient —— Die Afliftenten A. Cunt und O. 
—— von der fgl Poft-Gerwaltung Landau nad 


Gntlalfen wurde: Behufts Webertrilt in bem u 
raphendienft auf Anjuchen aus dem Igl. Gtianis-Trler 
= en Dienfle der Telegrapben-Möfiftent J. Schüner im 
Ynbwigshafen. 
Stand 


DR Bevölterung | in der Stadt Raiferslautern 


am erfien Dezember 1871, 
Fünftel Ir» AR Zahl der Anmelenden 
_ Yeltungen | männtig [weiblich | im Ga 
Wähed T 776 Ei 53 





Blaues 999 4036 
Grünes 475 2446 
—— 380 2348 
Roth 841 3968 
Se, — 120 663 






Ehnma 3391 5851 9016 17807 
Maiſetslautern, ben 3. Dezember 1871. 
Die Zahllommiſſion. 


Reneite P 
Beüffer, 2, Dis. Das neue Gabinet dürfte 
beftehen aus: de Theut Pröfivent; Raher Aus · 
märtiges, Malou Finanzen, 


Thoni J 
Schollaert Inneres, Enens ſtrieg, hie er 
Arbeiten. 


Paris, 2. Di-, Yan. Einperfländnik mit 
der Regierung willigt die Bank - -in eine Motenn:r« 
mehrung auf 2800 Millionen und emittiert Fünfe 
Franten· Noten gegen Rüdzug vom Noten des Gonip- 
tits und der Societe generale. — Im Minifter- 
ps wurde eine Botſchaft nom Thiers verleſen; Die 
viertelſtundigt berutigende Rede betont die Stär- 
fung ug: Rrgirrüng — die conftitutionellen 
‚Di 





Schuldienſt-Erledigung 


. 2). Zur Bejthung der neuerrich⸗ 
teten in er proleftamt. Ychrerfielle zu 

engöberg, Beurteamte Wirmalens, 
wirb ein Peldungötermin von Wochen 
bei untergeichnetem Amte von beute an 
eingeräumt, 

. Die mit diefer Stelle verdumbene jähr- 
liche — beficht: 


fl. tr. 

Anfhlag der Güter . . gu 

Wohnung. 12— 

3) And Schulneh . . = 
4 zu aus der Gemeinde: 

 taffe 108.30 

5) Aue arcioſchulfends u 20 — 


Summa 
Für Heijung dee Schulſaalse werben 
487. und für Reinigung besfeiben 4 A. 
jährlih aus der Gemeindefaffe begahlt. 
Rünfdhweiler, den 3, November 1871. 
Das 3 ermeifteramt, 


. Wiederbeſehung 


der prot. Lehrerftelle zu Altdorf 
betreffend, 


669) Durch bie Penfionirung bes hie: 
figen proteftantiichen Lehrers Ganmeiler 
ift deſſen Etelle, bie wieder ey veird, 
in Erledigung gelemmen. Die Gehalte 
bes üge derſelden find: 

1) Dam aus ber Gemeinde 


een erh 


2) Messe J— 

Eumma 10 — 
mit 2 Pflamgartchen von 10 Denmalen, 
mweren der Lehrer eins als Baumschule 
gu verwenden Bat, 

Tie Gemeinde babier beabfichtigt, eine 
Rertsilbungsfdule fürbie Sonntagnofhüler, 
worin ben fünglingen zweimal wochentlich 
und den Madchen emmal ber nötbige 
Unterricht ertheilt wird, zu gründen, und 
bie Sonntagsihule dehhalb aufzuheben. 
Sollte dieſes Projett zur Aus üuhrung 
tommen, fo bat ber Lehrer dieſe Schult 
unentgeltlich au halten, fomie auch bei 
Kindtanfen, Hochzeiten, Leichen und in 
der Rirche ohne Bergütung zu funktiomiren. 

Für die Wintermonate von 1872/73 
besieht der Lehrer zur Beheizung bes 
Lehriaale ON. und DM. für Beleuch⸗ 
ia und Heizung der Fortbildungs⸗ 

ule, 

Der Bewerber hat ſich hierorte perjöns 
lich in 4 Woden yu melden. 

ag —* — 1871 

as — eramt, 


Picitation. 


62) Mittwoch, den 6. Dejember 
4871, Moraene 9 Uhr, zu Motſchbach 
im der Bchauſung von Yatob Annewald, 
werden durd dem hiczu committirten 
kat. Notär Ixitdrich Ilgen, im Amtsfise 
tt Kaiferslautern, — * öf 
atlich in Eigen verfi a 

2 Tagwert 61 Des. Ader, Molſchdacher 

Bannes, in 6 Parzellen. 

Eigenthümer dieier Siegenfchaiten find 
bie Stinder und Erben der zu Mölfchbadh 
verlebten Obeleute Andreas Ebinger 
und Catharina Adam, beyiehungs: 
weile deren Repräfentanten, ale: 1) Mes 
ine Ebinger, gemwerbleje Ehefrau von 
Sam Scheib, Worarbeiter, beide im 
arferslautern wohnhaft; 2) Louiſe Ebin: 
ger, eher Ghefrau von Jalob Fbin: 
ger, Daubenhauer, beide im — 
wohnhaft; 3) Margaretha Edinger, 
werbioie befrau von Natob Ynnewald, 
Bahnmart, beibe dafelbit wobnhaft: 4) 
Anna Maria Coinger, gewerblofe Ehefrau 
von Heintich May, Daubenhauer, beide 
allda wehuhnit; ö) Margarethe und Anna 
Maria Ebinger, minderjährige und ge 
werbleie Hinter bed werlebten Echnee 
Jeleb dinger, erzeugt mit beffen hinter⸗ 
bliebenen gerverbloo in Trippflabt mohnen- 
den Mitte Elnſabethe Holiſtein, welche 
dieſe ihre Mutter zur Vermünderin und 
ben genannten Philipp Scheib zum Neben: 
vermunde haben, 

Anijerslautern, den 16. Newember 1871 

Ilgen, tal. Retar. 


Besatzartikel 


6153,35) Kine große Auswabl in 
mb wollenen Fransen, Glmpen, 
Cuipirspitzen, Knöpien. seidenem und baum- 
wollenem Sammelband, Posamentrie empfiehlt 
gu ben billigften Preifen 


. Bauer, 


Ruſſiſche Sardinen 


651,83) bei €. R. Thomas, 


el, ar Lieferung folgender Piltualien ale muthma Ale Sedarf hiefiger 
1. Jauuar bis 30, Juni 1872 wird im 


Anitalt 


Dekanntmadhung. 


geben, namlich: 


Die Angebote, für jeden Gegenſtand geienben, find längften# bie Dienst 


ee — Sicher 
ngungen unb Mufter liegen in ber Kanylei gur Einſicht auf. 


tag, den 10. Dejember I. 
ber — ESubmiſ 


ungobe 


= Centner Griedinehl, 


— — — — ae zu ze; 


Linſen. 


Kaifſerslautern, den 1., Degember 1871. 


Königliche Budthaus-Berwaltung, 
Lieffler. 


Wein, Zah:, Hähmafdhinen & Mobilien- 


086,2,1) 


in feinem Lagerteller in ber Eng 
Alois Lipp, 5** Kaufmann 


Herfleigerung. 


Baarzahlung verfteigern: 


rt 
Weine: 


Mittwoch, den 18. Dezember Manlın, um end 9 Uhr, gu pie 
year ebäute, läßt 
entlich gegen 


e Binter dem 
itth, int AR ig 


8 Liter red Ruppertöberger, 


aa 
10 „ 


Böser Alftermweiler, 
über Weiberer, 
1870er Alfterweiler, 
1870er Alfterweiler. 


äfler: 


1 Stüd & 4644 Liter Gehalt, 
4 Etid ä circa IOO— UDO Liter Bebalt, 
3 neue Ovalfäffer a O0) und 120 Viter gen. 


2 Dollar = mit 16 Steinen, 


eine Parthie Käfer von A Liter Gehalt bis abwärts 15 Liter, ð 
Liter Branntwein, 1 Scienenherd, 1 Sparkohherd, 1 Branntiweinteffel 
mit Herb und Schlange, Bänte "zifche, Stühle, Trichter und fonftige 
Haus: und Wirths- Gerätschaften. 
Die by er find alle weingrün und qut erhalten. Die Meinproben werben 
am 41. und 12, Degember von I—d Uhr Radhmittags im Keller in ber Engel: 
gaffe abgegeben. 


t Fableiter, 1 


Anzahl Fäffer von 100-0 Liter Gehalt, 1 Kelle. 
Nachmittags 2 Uhr, in feiner Wohnung an der 
Sauptitraße: 


3 qute amerifanifhe Rahmaſchinen, 
1 aute Heine Hanbmafdhine, dann 


Speier, ben I, Degember 1871. 
9. Fleiſchmann, tgl. Gerihtsvollzieher. 
687,12,4) Aut unfer eröffnete reichhaltige und gut aſſortirte 


Weihnachls⸗ —— 


machen unſere gechrten Kunden hiermit aufmerlſam. 


Geschw. Spross. 








Herren⸗Kleider⸗Aagazin 


R. 


Vendig, 


SHauptfiraße, in der Nähe zum Rheinkreis 
in SKaiferslantern. 
Eine grefe Auswahl von mehr ale 


400 Winter-Heberzicher, |: 


ebenjo viele Säde, Joppen, Sofen und Weiten 


offerire ich für den Winter zu —— Zee 


allen mu wi: en; 
3,14, 16 1820) 2 3 
Natine von 


u 1 


@äde in 534. und 
paar mit und ohne Frun 4 fl. 


aquets von 8 fl La Pi) 
Er En 4% 8, 10, 12 bie 16 fi. 


Budatin 


Schla 


Weiten 
Peftellungen nad Maß werden prompt ausgeführt. WMujter- 
karte fteht zu Dienften. 


fe von Sf. oe 
zu allen Breifen. 


5* M und fl. 
Se —74 9 12, 14 und 16 fl. 
fr. vis 14 fl. 


610,6,4 


Für Aljenz und Umgegend 
nimmt Aufträge entgegen für 


Herrmann Kayfer's Buchdruderei in Kaiſerslautern 


Herr Carl Welic, 


Buchbinder in Alleng 


Bugoruderei von Herrmann Rayjer in Railehlauiern. 


bmtiffionsmege ver: 


, verichloffen und mit 
gu jenden, Die Liefer: 


neue Marmaſchine und eine 


arben und Oualititen ven #, 10, 


Sehr billig Zucker 


W für Ghriftbäume 
ju verzieren, 

von 3 fr. per Pfund bis gu 1 fl. 12 fr, 

immer friſche Mafaronen, Pfef- 
fernüfje, Bajeler Lederin, 


Nürnberger und Houig⸗Lebtuchen, Ebofo- 
lade, & A u. J. w. empfiehlt 


05,2] 2. Fleiſchbein in Katferdlantern. 


Prima Hav.-Honig umd 


Sofonial-Buder-Syrup 
empfiehlt 1649,5,2 
8. Gries. 


GinetühtigeMagd, 
aute Ködin, kann bei hehem Sue 1 fofort 
eintreten bei (674,21 
E Fran Haufmann Thomas. 
Theater in Kaiferslautern, 
Montag, den 4. Dejember 1871: 
Der Kurmärker und die Picarde 


Genrebilb mit, Gefang unb Tarıy in 1 At 
von 9, Schmeiber, 


Hierauf fol 
Jum eriten Gi ale 
Rovitaͤt. 


Adelaide: 


oder 


Beethoven's AJugendliebe. 
ae + mit Befang (Beethoven Lieber) 
m 1 Aft von Huso Müller, 
Border: 
Ouverture ju „Prometeus* 
von Beethoven. 
Zum Schluß: 


Nah) 56 Jahren, 


Bater Rurmarker und Mutter Picarde. 


Genrebild mit Geſang in 1 AM 
von 9. Jonas. 


wer Ynfang 5 Uhr. ⸗ 
Das Theater ift acheist. 
C. Bittler. 
Frankfurter Börse 
vom * December 1371. 








Volleinbezahlte Action |" —— 
und Prioritäten. Papier Geld. 

8% Frankf. Bankact. 500] — | 188 
4" Darmst. „ al — | 464 
3% Oesterr. Nat,-Bankact, | — | 818 
5% do, Crdtact. Oest, X — 318. 
4° Pfäbr.d. Bayr. Hy; m.Bk |) MW 
8'/u*/o Frankf. ‚Kan. Eis | 131 
Taunusbahn-Actien ä fi, 350 | 47 
Rhein-Nahe-Bahnä Thl.200 | 39a! — 
4'/4°/e Bayer. Ostb. a fl. 200] — | 144’ 
41/3%o Pfälz. Maxb. & 8.500] — | 141° 
4°jeLud-Bexb, Eirb, af. 500] — | 14 
4°) Pfäbr Nrdb-Act. afl.50] — | 121 
4° Hess. Ludweb. 0.20] — | 188" 
5° Oost-Fra-8tatb.äfe. 500] — | Bu 
5° Oast,8d.Lb. Stb,afr.500 | — | 208! 
5°. Elisabb. & fl. 200 Zins | — | 246'% 
5°, Böhm. W.-Act.a 1200677] — | 260’ 
4°)1%/o Rhein-Naheb. Pr.-ObL]| — 98 
5° Ludwh.-Bexb, Pr-Oblig.| — | 102% 
4a je as do, — | Mr 

Eur do. — | Wh 
5°. Hos. 1. 35 Pr.Obl.i. Zn — |ı 
4'1%fodo, dos I Mh 
4'lı’jodo, do. i. gt — | 97% 
#4 de, de. i. Thir. | — Min 
5°j6 Böhm, West. Pr.i.8.6/7) — |. 90 
5° Elisb-Pr-Obl, 1 Em. 67] — | Bl'n 
5% do. 2Em.s7] —! 
5° do. steuerfrei,neueEm. | — | 884 





a Orfter. & 250 f v. 1854. 77! 
5 >09 #1. v. 1860 RT @, 
+ Deft. Erb. Unft. & 100 fi. 18 188 ©. 


@eldforten. 
ng Grieprihm'or 


J 9 40-42 
— 10 fl. Etilde 959-55 
33-35 
20 Branten-Städe 9 18'-19' 
Iche Sanereigus 11 47-49 
Au iſche Imperiaieh 94244 
cn ? —5 — 
Rew-Yorter Soldagis 110%/8'jn 
Wehe in Geld 100 


| 
| 


0 


Pfalzische 


Dice Zeitung erfdeimt täglich und wird mit. den Mittapsjägen mad, allen Theil der Pfalz verjant. 
ohne Außelgebähr, mit derielben 1 fl. So fr., in Rallerlantern 1 fl. 26 ir. incl, Trägerlohn. 


Biai ee in der Buchdruderei von Kertmann Rayjer am Stifisblag. — Onſeraie werden mit © ft. dir Aettige Senelle edet deren Baum beredinet; bei 
VBlayifgen Beh“ in der —* — Rabatt. — Mile auswärtigen Annoncen · Burcau's nehmen fur die „Plälyiihe Veſt“ Wufträge entgegen 


Aro. 247. 











genommenen Gebaltsverbefi gewirlt, in · 
dem der Flnanzminiſter feine alte Vorliebe für 
Aufbejjerung der zu BVollsbild ausge- 
worfenen Summen auch heute botumentixte. RNament- 
li in jeiner Fürjorge um bie Schullehter, erfehte er 
fogar ben Unterrichtsminifter, Denn von dieſem 
legterem gilt ja feit Jahren als offenes Geheimmiß, 
was Xeeitichte Heute im. Reichstag bat: 
wenn auch nicht an guiem- Willen, fo feht es 
Kern don Mühler doch ſicherlich an Fahigleit 
und an Kraft irgend eiwas Nennenswerthes jur 
Hebung unjeres mehr als färglih dotierten Unter 
richtaweſens durchzufegen. Mögen die guten Rathe 
ichläge, bie ber Ubgeorbnete für Kreuznach unjerm 
Zandtage im diefer heillen Frage fo warn ans 
Herz gelegt Hat, im Verlauf der Seffion dann bas 
Ihrige wirken, Wie die Sachen jeht fichen, iſt 
faum zu hoffen, dab das von ber Throntede in 
Ausfiht geitellte Unterrichtägefeg den Anſprüchen 
des Landtags und des mobernen Staates genügen 
wird. Es muß fonflatirt werben, daß Serr von 
Miübhler trop bezüglichen Beitrebungen bisher noch 
feine einzige namhafte Reform während neunjähri« 
gen Wiclens gelungen ift, ' 

Die Thronrede hat, wie wohl auch bei Ihnen, 
bier in olen Streifen den befien Eindrud gemacht. 
Ich ſprach über fie mit einem 1849 erilirten und 
erſt jeht zurüdgekchrten intelligenten Mann: „Wie 
ich im tollen Jahr Willens geweſen bin, den da⸗ 
moligen Prinzen von Preußen im Handgemenge 
des Aufftandes todtzuſchlagen, jo laſſe ich mich 
jegt für ihm jo oft tobtidlagen, als fie wollen. 
Richt nur, daß der Weißbart die Einigung Deutſch⸗ 
lands vollbracht hat; nein, feine Ichten Worte zei« 
gen, daß es auch in dem preukiicen Eh ilen bes 
neuen Reichs vorwärts gehen: joll und wird. Nur 
ein Raiender lann heute trog allen noch vorbandes 
nen Nifftänden über das bielgrichmähte Preukenlich 
Ipotten. Wer die Ihrontede geltſen hat, der muß 
ſich ſagen, daß die Worte. „Ih bin ein Preuße* 
jept mit größerem Stolz ausgeſprochen werden bür- 
fen als, abgefchen vom Deutfchthum, die Beye ich · 
nung irgend eines andern Staatsbirger-Berhält« 
nifjes.“ So ſprach der Maiflüchtling, der ſich 
wahrlich genug in aller Herten Ländern umge 
ſchen hat. 


Für den Monat Dezember kann 
auf die „Pfälziſche Poſt“ um den Preis 
von 30 Kreuzern bei allen Pofterpeditionen 
abonnirt werden. In Raiferälantern nimmt 
Beftellungen entgegen die Buchdruderei von 
Herrmann Kayjer im Stift. 





H Der preußifhe Landtag. 


Berlin, 30. Nobbt. Die Sizungen bes 
preußiihen Landtags haben ſich nicht ablöjend, 
fondern vielmehr nebenberlaufend an die Seifion 
des deutſchen Reichstags gefügt. Das erfte lag im 
Willen unjerer Staatsmänner, das zweite ‚in ber 
Gewalt der, Umſtände. Aber trogdem meunund« 
neunzig Mitglieder des Landtags zugleich im 
Reichstag ſihen und dadurch täglich mit fünf und 
mebrjtündiger Urbeit belaflet find, - Scheint man in 
dem während andern Jahre gewohnten Gange der 
Berbandlungen feine —— eintreten laſſen zu 
wollen. Tagtaglich ruft die Glode des Präfiden- 
ten v. Fotdenbed unjere Landboten nad) dem Dön- 
bofaplag, und in „ungewöhnlider“ Zahl veriame 
mein ſich die Pairs in ber Leipziger Strafe. Bride 
Häufer ‚haben ihre Büreaus unverändert twieber« 
gewählt. Keine ganz unbebeutende Arbeit, denn 
Die Wahl eined der Mitglicder des Präfiviums 
dauert wenigſtene immer eine Stunde Auch 
materielle Vorlagen find den Häufern bereits zuge 
gangen. Im Herrenbaufe hat der Jufizminifter, 
in der zmeiten Rammer der Finanzminifter, jeder 
mehrere Entwärje eingebracht. Dieje beiden Staats 
männer gehören befanutlich zu den Lieblingen uns 
ferer nationalen und gemäßigten Abgeordneten, bie 
vereinigt, ja doch die Mehrheit bilden in der pres 
Bifhen Kammer wie im Reichstag, Auch ift das 
was wir von dieſen beiden bürgerlichen und erft 
nad dem Jahre 1866 ernannten Minifiern erhal« 
ten, belanutlich nicht mur immer bon relativer, 
fonbern oft auch bon annähernd obioluter Güte, 
Großes Wohlgeſallen bat namentlih Hert Camps 
haufen heute durch. feinen Finanjbeticht im Abge- 
ofbmetenhaufe Hervorgerufen. Roch befriedigender 
als die Deittheilung, dab die DBerwaltungsiber- 
ſchüſſe von 1870 die Ziffer von nahezu 7%, Mil, 
erreiden, bat das Rejiime über bie in Ausſicht 


I Die legten Zage des November 1870 
vor Paris. 
Aus den Erimmerumgen eines Felbgeiftlichen von U. B. 


An ein Schlaien war ba micht zu denken, wie fehr wir 
au bereits am den Donner der Beihüge gemößnt 
waren. So eilte dann auch ich mit unlern lfyieren 
auf umfer fogenannted Dbfervatorium im Garten des 
freumblihen Yanbhaufes eines Herm Notar Delapalme, 
das wir zu unferm Ouartier erwählt, und in bem tir 
und mit den vorhandenen Möbeln ziemlich hänslic 


angerichtet Batten, 
Obfernatorium eine auf einer Meinen 





uq — 14 zum * bei u —— 
ji temapregeln getroffen. Denn vom Ha 

quartier in Verſatlles war ber Divifione-Gommenbent 
benadrid;tigt worden, daß in mädfter Zeit ein greher 
Ausiall der Pariſer berorſſehe. An welchem Bunfte 
auf der ausgedehnten —— — fie hervorbrechen 
mwürben, wußte man nicht, und man —— deß⸗ 
bald auf ber ganzen Linie die Aufmerffamfet. Doc 
ein Tag verging nad bem andern in gewohnter Weife, 


„Es war bi 
fünftlichen Erböhung gelegene Gartenlaube. dechis vor 
und lag bie Schanze Billejuif, ven den ramgoien 
ges Brugered, ven unſern Soldaten nur die gelbe 

ante genannt, im Gegenjap zum rothen Ontel, wie 

bae Fort Montrouge eten; babinter bas 
Bicetre mit jeinen ro Dörjern. Auch einen 


Tag und Nacht — aus ben ung gegemüberliegens | großen Xhel unfrer eignen Hufjtellung konmen wir 
den Forts und Schamen eine Anzahl Oranaten gegen | von diefem Punkt aus überfehen. 

unire Stellungen in Chatition, Bagneur, Bourg la Reine | _ Cs war ein großartig, wildes Echaufpiel, Fat ſich 
und Ereir be Beray; ja bi6 weit über unfer Divihene: | bier umferm Muge darbot. Die Nacht war rabenfhmarz, 


Ouartier in Antony hinaus auf bie Höhe von Meffg | fein Etenlen blidte von dem mit bumtelm Gemölt 


verirrten fi einzelne ine Blaue hinem gerichtete Ge bedeccten Himmel. Ded ward diefe Finfternik im jeber 
Ihefie. Dan war die Ende nach und nach gewohnt | Minute von 610 grelen Blipen yerniffen, denen dann 
more. bie gewaltigen Donner folgten, welde weithin bat rel: 

Sn ber Not som Samflag auf den 1. Advent, | jlende Code wach riefen, und Me Erbe erbeben mad 


‚tem: Der, Unblit war gewaltig aufregend, umb ee 
\bemädhtigte ih umier eine eigentbünnlige Stimmung. 


seien. je ein wahres Höllenener,aud allen Beihügen |, Mis mum.auf wnfrer Imten Geite ſich nech lebhaftes 
a anzen Runde, Unſre, Mauern bebten umb.| Gewehrfeuer hören lieh, glambtem mir jchen; es habe 
unge genfbern. Truen unter Dielen gewaltigen Donner: »| |diek einen nädmlicen Huhn zu bedeuten. Doch bald 
fqlögen., Das Feuer bawerte mit geringer Umterbredge | verftumsmte  baffele, verei Ehüfle Madhtert nedh 


en. Morgen, mo es plöplıc Seite ward. gmelchen dem fdwweren Edplägen der Dehungögeihüße; 
ag über war ed. giemlich Inder. aud dad Feuer des Mertd mahm mad umd nad ab, 
92 Nacht begann derfelbe Höllenlärm um gwölf |; uud exloſch gulegt ganz. Tiefe Rilke Nacht lagerte ſich 

ve und dauerte Die mady 4 Uhr, wo er verfiummte, | über die ga. gend, jo rublg, al6 wäre das Milch 
um gegen 3 Uhr früß mit erneuter Etärke gu beginnen, | mr em wilder Zraum ocweſen, und läge bie gange 


I 
| | 


ſtaiſerslautern, Dienftag, den 5. Dezember 


m 1 Ar sP lm jn if, 
se Ma ne - 
Mad ai re 2! 24 





Der Brei derjelben beizägt für auswärtige Leſet wiertelj rR15 15 
Veelungen nehmen ale Polerprbitionen an, im biefiger Elabt die ition der 
wiechrmaligem 

1871. 


" Poritifche Ueberſicht 

Die „Nordd. Mg. Zeitung” ſchreibt: Die . 
Circulardepeſche des Grafen Wndraffy wird eines 
mwohltguenden Eindruds auf alle Diejenigen nicht 
verfehlen, melde die Befeftigung des curopdifcen 
Friedens münfhen. Diefes Programm der ante 
mwärtigen Politit eines Reiches, das cines der wide 
tigften Glieder bes Staotsiuflens, ein gerades 
unentbrhrlices Glied deſſelben bildet, darf, bei ber 
Marheit der darin ausgelprodenen Gedanken, bei- 
der Präciion in ber Form ber Mittheilung. beie 
felben, und bei der Geltung, welche die Worte des, 
Grafen Andraffy in Anipruch nehmen, als eine ve 
fentliche Bürgſchaft für bie Sade des Friedeus gel» 
ten. Deutſchland Hat darin zugleich ein nenes Pfand. 
der Freundſchaft zu erbliden, die uns mit Oeftreiche 
Ungarn verbindet. Es if nun unverlenndat, daß 
beide Reiche Diefelben Wege -gchen,' diejelbe Hane 
und ſeſte Friedenspolitit verfolgen. In biefem 
Sinne darf aud der Perſoneuwechſel, welcher bei. 
der öftreichrungariscen Botjdaft zu Paris neuem 
‚dings eingetreten ift, als cin Syinptom betradjtet 
werden, deſſen Werth und gute Bedeutung nicht zu 
verlennen fein wird, — 


Die „R. preuß. Zeitung” berichtet: Die em 
neuerte Angabe biejiger Gortefpondenten, da die 
Regierung bie faculative Civil + Ehe borzufchlägen 
beabfihtigte, wird uns wiederholl als untichtig bes 
ꝓichnet: es handele fi um die fogenannte Rothe 
Cibil · Ehe. — 

Die Haudels · und Gewerbebant Oberbayerns 
beſchloß mit allen geſetzlichen Mitteln gegen die 
Auflöfung des Handels-Minifteriums einzutreten. ⸗ 

Die geänderte Benennung bes mwürttembergis 
ichen Urmercorps, welches no der MilitärdEons 
vention vom 21. Rob. 1870 das 14. deutſche Ar« 
mercorp& bilden jellte, nunmehr aber die Vezeich⸗ 
nung des 13. erhalten Hat, ift wehrfach itrig ver 
ſchiedenen Utſachen zugeidrichen worden. 8 if, 
wie eine Berliner Gorrejpondeng bes „Allgın. M. 
Blattes“ bemerkt, zu conflatiren, da der einzige 
Grund für dieje Umnennung ein jo zu fagen His 
ſtoriſchet, und zwar der ift, daß die badiichen Trup= 
ben unter General 0. Werder als 14. Eorpseinen‘ 
fo Herborragenden Antheil am Kriege von 1870 
bis 1871 genommen haben, dak man ihnen dief, 


Melt ringsum im tieffhem (Frieden. Das je war, 
dab dies Höllenfeuer nne S nicht —28* den 
Berluſt an Zeuten verurfacht batte, E& war, ale Ite 
der Herr bejonbers fdpüipenb feine Sand über unfere 
4. Bioifion. ' 

Die nähfte Naht von Montag auf Dien bom 
233.. auf den 29, November, foüte jebech per her 
barer werben, tte das euer ber vorhergehenden 
Zage wohl den Dauptywed, unfte Truppen — 
4 beunribigen umb fo zu ermäden, fo mollten nun die 

ranzofen F Abſicht, mit ihrer Hauptmacht bei den 
Sachſen und Wärtembergern vorgubredhen, durch Demens 
firationen an andern Orten üllen, Bar das Beuer 
an ben rorbergehenden Nächten furdtbar eweſ 
Ei ed ih womdglich noch in diefer sadt. 
mohl man durch das anhaltende Befhügfeuer giemlich 
gleihgültig geworden mar, und wenn nit gerabe Klein: 
gem feuer Inatterte, fih faum vom aufftören 
lieb. Schlaf founte einem ber diefem — nur wenig 
ins Auge fommen. 

Etwas vor 4 Uhr wurde e6 plöplic lebendig im 
unjern Owartier. Der Ranrnenbenner halte ymar made 
geiafien, nur won Zeit zu Zeit lieh ich ein Schuh hören; 
aber von dem · preuß. ‚Corps gu unfrer Fechten kam 
die Meldung, dab fh bedeutende, yon — 


‚fräfte gegen feine Stellung in Bewegung 


angen 
fit den Befehlen-in 
"rim feinen 


raſchein  Walopp daven peit von 
Jung man ai ale Diübe — 
und in Ordnung an feine rige Stelle gepadt wird, 


ge auf 5* 





— 77— 





reijende ri gegen den Staat 7 . die Pas 
rifer Gommune gehalten wurden. Die Unterſuch · 
Habe derausgeſteut 





i den” ur * 
——— der Citadelle von Ofen anfirebten, - 


- Deutſches Neid. · 
tt Berlin;)o2i Diyakbito Der Reichs · 
Mn — einigen Wochen ee ges 
br 4. Arbeiten. lajien, 55 wenn 
ehe ale * wi * die Ger 
—— —9— icud 
a dr Bi wire Kan un 

ar 


Bar" getan’ tft, 

* * *— "2 ein lutzes Wer 
fer Gorpotation —5 

Seitens des Binbespräft | 


” Vorlagen worden, | 
an —— — 


bes 


Die Zahl, der eingegangenen, 


—— —— 
— Ahr ir arfabten | 


‚dureh, Mebergang, 
zir Bagesorbmmg erlebigt, 140 jur Erörterung 
im Plenum nicht An. geeignet — 2 don ben 
Petenten wirder  zuridgegogen und „ga? gen 
Schluſſes der umerlebigt' ge 
den Gommifflonen und’ Abtfeikungen find im Gan · 
gem’ 31) fchriftliche und 8 mündliche Berichte erſtat · 
tet 'worben. "Bet den Wahlpräfungen wurden 14 
Wahlen für gültig und 3 Wahlen für ungültig 
erlärt, 2 Wahlen find ungebrüft geblieben! 6 
Mandate find jur Zeit erledigt. Der einge. 
hiekt 36) Plenarſtzungen. Die Bonmijfionen um 
zulammen 116 Sitzuugen ge 
netenbaus ft, wenn 
in das provijorifche Reicht 
kauf, und it das befügliche 
a deu ſtanzler abgegangen. In ner · 


—— — im human 
ru min’s- gebildet ; gen 
iS Me ent die ywifchen der 


ii 
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E 
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Mani. Bela une 





| | 


* un das — Material mit Radſicht anf 
nat im Vlenum ſammttich er | 


Igen Gebäude im Jahr 1867 : 





Regierung als 





che, da nach nd 





der Induſttie und des gangen Werfehrölebeng, bei 
ftetigem Steigern des allgemeinen Wohlſtandes, in 


Ten Tepten Jabrjehntn ſich be n haben, in eim 
Seel ech 


an J beingen. Die Beſold⸗ 
ei 
heutigen: Verhali glich, und aus seiner 


unzulã 
dieſes Zuſtandes würden manche 


Berlin, T: December. 


Trögdem werben die —— — 
langere Zeit erforben. ie das Jahr 1871 mar 


d- | ren nah Beendigung des Mrieges die gewöhnlichen 
‚|: jägelichen Yapienftlfiungen ’ gır —— rücht 


angeordnet worden, da es uaumganglich othroe 

der vorſahrigen Indienſiſtelung einer 
2* Reviftor zu unterſichen. Dem Vernch · 
en nach warde das Geſſwader ſchwwetlich friiher 
Wet ern ne Re 


| München, 1. Deyember, Das Mriretiunt 
des Janern hat Die Bachwerde der demofratiichen 
Suddeutſchen Pot’ wegen Bermeigerung ber Col · 
portage abgewieſen — Die Berheiligung bei der 
Reichstagewahl von 1871 mar in Bayer im All⸗ 
getmeimen da, too dieſelbe überniegendend lathoſiſch 
ift, bedeutend: Meler ala da, wo dieſelbe überiwier 
gend‘ prodeftanttich iſt. Sie beläuft ſich namlich im 
erſteren Falle nahezu auf zwel Deittel (64 Procat), 
im letzteren Falle dagegen nur auf eiwas mehr inls 
die Hälfte (55 Brooal) der Wahlberechtigten. — 
Die Gejammtahl der Behätibe in Bayern beträgt 
nad dem Stande v. 31. Auguft 1871, 1,726,254 
En 1,644,282 im Jahre 1867. Die Zunahme 
Gebäude beträgt demnach 81,972 oder 4,09 

Son. Diele Zunahme trifft in höherem Mafe 
auf vie nichtbewohubaren als auf die zur Mohr 
nung dienenden Gebäude, obmehl fie auch bei den 
legteren für den Zeitraum von 4 Jahren eine im» 
merbin noch nambaite it. Es beträgt nämlich die 
Zahl der Wohngebäude im Fahr 1867 : 775,200, 
im Jaht 18717 794,894, die Jahl der übri⸗ 
869,082, im Jahr 


1871: 931,360, demnach die — bei den 
— te I a 7. 

nn ei — 

hola Sr enge umb * * 
BL.) jo ſechẽ Uhr; noch —— Stille, 
aus umfern Borpoiten velfäudige Rubes nur vom bew 
kommt geieberbolt die Meldung, daß 
" — bebeutendere, er — 
na! 

ern —— und eb deln weile ebene? * 
— daſtehen, lentere —— rg in Ton 


Der Morgen beginnt: pur granen; ein Ichhailed Ben 
dor mad. ft mr on om zen) Dei 
‚Seen sont ſaumt golden die andrechende Morgen: 
Tälhe Da blipie eo auf —— vor rg Sur das Rebe 
a umd ein green Lich; dem cin ſchwerer dum 
onner, folgt, durchbicht bie Wergendämmering: Die 
en eo vor ae, der eine Augahl ärung. 
—— lebda 
nute 


era — bed. 6 
id ee das Getoſe immer 
ie ak, m go 


—— — 





———— find. inter den. |. „Wi 


- Tagen im Reichstathe, 


Fortdauer 
— und Schäden fachdie ION: uerluftig und es wird fein Dintermank als Abge 


‚Angehörigen: 


les. -i. Die Gulf 
A mung ſoll bereite 
‚| gahlreihen Goncwrrenten if 








, dan ewigen &ceffionen 
Aßgeorbneter 
‚wird 


ich 
ich unter den Bahn Vorlagen des Gabinets an 
ben Reichsrath eine Movelle 


m Rot 
aus dem Fahre Jahr — deren 


— — —JJ————— 

rd ein Abgeordueter gewählt umd erſcheint cr 

nicht innerhalb der —— Friſt von Fun. 
eier ſeines ¶ Mandeis 


—— in org gi * ufen. d. h. dere 

jenige Candidat, ber bei ber Wahl die n 

fieh Stimmen‘ erhallen hat.“ " Birfe | 

ne gejagt, eine der erſten Fdhni: | MG „tochlere Worte 
werden uns genannt: die; —— 
jon per Er Millionen = Dedus 


J ts für 1871, eine Vorlage über dien 
erhehang der Steuern für das erftt Omdktal 1. 
endlich der Biohbberftäg; der’ mit Erde) De 


zu Ende gebt. Ar) 
Barıs, 2 ine Eh unterliegt feie 


nem am mehr, se die Prinzen Aumale und 
Foindilke bei dem Zufaniitenteitt der Nationaler» 
jemmlumg ihre Siye einehmen inerden. Die Om 
gäne Gamketta‘s_foben zivat gegen dieſes Mo 
bet amd meinen in befanmter Pibernlität, 

Prinyen ſolle man nicht einmal im Lande, gejcht 
in der Kammer Bilden, allein die WR —* 


5* beweiſen ganz ei ——— en 

ger Frankreichs di Einen dürfen, 

ent wenn fie das — haben, Prin J 
Die Deutfähen feiern die Jahtesag⸗ an 

die hr jener ihrer Niederlagen; bie fie 

desmal ſeht ruhmooll bejeichnen Heute * 

etwa 18,000 Menſchen nach Ehampiang Bi 







Haus ge 
Arömt, um dort eine Meffe ds neuen fdho 
und eine Rede des Genrruls Ducrot a yet 
am 2, Dezember 1870 befanntlich en Ber- 
firjerungen Doc lebend mach Paris zurütlfehrte, 

Da die Iehten Weubrrangen Sterbender immerhin 
brgeichnend für das Wejen deu Menſchen find, füge 
ich einige Briefe bei, welche dieier Tage wrröffent- 
licht wurden. Der unter der Fommune ermordete‘ 
Praſident Bonſeun * vor jenem Tode feinen’ 
I 5 nicht, melde en, 
mid nicht Schlafen Ian und beftimmen, Euch im 
der Stile der Nacht einige Zeilen 3 5* RL) 
erfläre euch aus tiefftem Herzen, daß ich denen ber« 
zeihe, welche diefe ungerechte Haft über mich der⸗ 
hängten, ebenſo wie ih mwünjd, dak mir Bott 
meine begangerien Fehler ve möge. Suchet 
nicht die Namen derer zu erforfcher, toeldpe mich. 
gegen Met und Geſch bier arfangen halten und 
benfet nie dacast, irgend einen Macheverfuch zu ums 
ternehmen, — Roſſel ſchreibt dor dein hai. 
ner Familie „Lebt mohl meine Theuern, ober‘ 
vielmehr auf Wiederfehn ! Ih danke Euch für alle 
* die Ih mir bit zum Iepten Augenblid er 


Vermifdtes. 


— @in orig ineller aberang, wurde einem jun⸗ 
———— ——— ch a Her 
ande in Berlin fam, am A 

vor dem N6 Snigether aelpielt, Borüben 
baffelbe vor ihrem Korbe mit —46 

und zwar tounte es bie tand 
weil den an den Leib) 





| 


auf 


—— hätte bi 5 ‚Falle gebracht 

tie ſie an diete Kae age aefonmen fe; be 

die Eihöne von Lande, dap ein finger Mast art 
mit, dem Erdieten  herangetvetem hei, ihr eine M 

Gier su hoben Preiie auzufaufen, wer Fre bie > 

wahl, geſtatten tolle" Fsterunf' sei’ Mr eingegangen mb’, 

der futge Maris habe jie nun Me Hände falten F en 

umd die andgefiiäten Wrer auf ihren Mrmeit 

worauf ex unter dem Vorgehen, Die Bierkanden ni 

leptere nicht abgenontmen, ihr dagu Hoch,’ ale“ er 

ung für ihre nr in ihrer Wehriofigfeit —— 

lichen uk applicirt (dies fam matü 

lich und auf Ummegen heraus) und in: bann + 

dedrũckt habe, 


cheidung über die deut 
dere Jan, Der u: 


(en 


| 





ber ai 


A En be Sk | u 
u habe. 

ars N - i 
—* auqh er gebeten, das man feinen 


* ae He 2 
Baht; > * je zu —— meine 


Dr a ala „ber auf: ben Pontonj 
—A——— ber in ber $ Grabe fei, nunmehr 
der verla - 

N bat por 
drei nn daes Vager don Mogliendanrt * 
= erlundigte fich mit lebhafter Theilnagme mach 


tiflen bar —— ſich 
J die Soldaten in Weiſe he 
gebracht waren, Nachdem rr aljo die Tage de 


gemeinen —— gerilft hatte, wandte ſich Or. 
re au einer Gruppe „von Off ieren und fragte 
ob-fe le wären ober einmm-itgend eine 
8* vorzuhringen Data Auf, 2 obl« 
——— —— Dt einigen 
Rlagen taatsoberhaupte Aus zud geben 
zu dürfen. Es fei ihnen, ſagte fie, ſcht ſchwer, 
wenn nicht unmöglib, im Lager ihren’ Studien 
ni und Heben daher mem vie Erlaubnß. 
in aflles ein Abfirinrauartier haben und fich 
tegelmäfig nach Paris begeben zu dutfen. Ser 
Thiers jchentte dieſen Borktellungen kein Gehör ; er 
gab zu ver daß bie Dffiziere, welche jo dringenb 
nad — derlangten, dort nicht ſowohl das Ma- 

{ für ihre Studien, als vielmehr Vergnügen 
r Gr umtmörtite daher den Offizieren mit 

gen über die Notkinendigkeit, ermitlich und 

* zu arbeiten ;’er berief ſich auf ſein ‚eiger 

aes Baiſpiel⸗ , „Trap“ meines Alters,“ fagte er, 

„arbeite ich 14" und oft 20 Stunden täglich; fo 
follten Sie es auch machen |” 
Belgien. 

Bräffel, 2. Der. Die Worte, mit welden 
Baron d'Anethan den Rüdtritt feines Babinets im 
der geftrigen Sipung der Repräientanienlammer 
antündigte, waren folgende: „Dleim Derren! Da 
der König uns unfere Portefenille abgefordert hat, 
fo haben wir Sr. Maj. unfere Demilflonen einger 
reiht: In biefer Situation wird die ſtammer es 


ifel tem, ei t 
jr. Er. in Streben + 8 Le 
kergu : bon 


£ außerordentliche 

Ernſt; fie tragen * Da unlonftitutionels 
len Gharalter. Indem das Minifterium zu vers 
feßen gab, daß fein Rikkzug fein freiwilliger fri, 
detonvrirte es in Mißachtung der weſentlichſten 
Grumdfäße bes Weprälentativjpitens bie Krone. 
Die Hallung und Sprache der Rechten im der dar 
auf, folgenden Distuffion beweifen, daß die lletikale 
Mojorität beſchloſſen Hatte, dieſe unfonftifufionelle 
Kundgebung der ſcheldenden ———— noch ſchätfet 
zu aecentuiren ; ans einer Rede des Minifers Cor · 
neffe iſt ef erfichttich, daß er und feine Collegen ihre 
Partei in diefer tadelnswärbigen perzweißellen Ent» 
un: * ermuthigen wollten „Das Minie 
ſterium t fi nicht zurüd“, „die Majoritat 
wird mi — ſoiche Gefchrei "roll, von 
den Warten Der Rechten in Mitten einer tumultug 
ragen, Discuffion, mit welchet bergligen der Lärm 
auf der Straße Kleinigleit il. Der Tumult wuchs 

d dauerte bis eh Ende: ‚jelbft ber Präfibent, 
434 der Rechten angehdrend, — die Maß 
Iofinleiten micht zu zügeln. 


‘ J 


London, it. * * de ndthweudige 
R des englüichen Voltsjchufwelens,, ı ac durch 
neut Shulacte wenigſtens ange ift, gab 


dem Minifter für greegerunge Inge, 


Sm nd orlegenflih einer Prämtie 
in Liberpool Anlah, ſich A: Rede zu 
Er fragte fih und die Zuhörer; was das 
Ei 3 wohl twäte, wenn «8 ud mur e 
ter" Hindurdb einen Unterricht ge | 

Hätte mie Ihn die Deutihen befipen, wenn Die 


—* age EN it, eines 55 


weiens, eines lichen 
—— Bafis ; Bildung Freie } 
> Man fofle rt 


—— 


ugeminiſter bat er. in einigen 









ns geradezu Furditbar * ie auch berluftad 
tu - —— n immer mehr zunchmen N RE: Haan 
nflub und Macht. Es gibt Daher | und Rotär Mas 
8 eingiges Mittel uns für die Zuhmf Erz Imaız ware wegen Beinhende ‚Kir Die Hanız bar &dı 
befe 


Hatten als eine uchige Schulbildung. 
wigeiten gibt 


Sue — die im —— 
ng — je Religlonsfrage und ber Schul · 
ag find die, Aa. aan Fragen, dog 

auch hietin fein possumus angenommen 
Ben und ea find — Ausfichten lm 

dern. daß alle Seeten und Parteien des Landes ſich 
rl lrten auf gemeinfamem Boben bie 
Hände reichen werben., gr bemerfen noch, —* 


———— Serhind · run 


wurde zu be adlungen gaeſchritten. 
en, 4. dr Anklage gegen Magda 
, 19 Jahre alt, ledige Dienftmagd, 
reiheng bee Di jtahla. - Staate- 
* e de herr teanmwalt JE Herr 









































— nd te Anton Carl unb 
* u in — mul, * —* u A Hätnerit re * a u 
a ee Kaaar oben, gt Ka SE Du ai, Berk r u a 
rend Die: A— 66 tragen Dflehte öfters in anf: 
—— er 3 fe da cin —* uhr Saale Rune 1b Die pe aus 
len eim tum, ſchafft, ſeht das Kollegium ſelbet ieplch ben 
en Siena vo De in Minen | Enno, Se Denfeteihcn, Sen 
‚legten Sitzung beihlofen':, die Kinder der höher N Dienfimagd Demmmelmeger, teil biefer allem es 


ren und niedrigen Abtheſlungen im’ Claſſen von 
nit mehr als 80 einzutbellen, wie dies in Deutich⸗ 
hang der Fall jei, und zwat zu, einem heſonderen 
Rebreh! uf) fihem beionderen Schultaum für jede 
Claſſe. 


Nußland. 

t. Betersburg/ 20. Novbr, Die die 
Mostauer Jilung⸗ meldet, iſt die  europfiiche 
duſſiſche Armee nunmeht faſt dolſſandig mit he 
terladungsgewehten derjehen, knd es jollen. dahet 
im künftigen Fruhjahr auch Die außereuropdiichen 
Truppen in dem Nifitärdegirfen Nautaſus, Sibi- 
rien und Turleſtan wit der 5 us ‚Shußwaffe 


Inmmer zu 
Su stand, wich bieler Verdacht 
gründet, denn die Augellagte wurde won ber frau ‚Carl 
am 25. Erptemmber auf ber That ertappt, und geſtand 
Da fünfmal cd aue ge Bulr — 


Ui 

Sonn us 
mir Tadaigane — 

heraup, daß ſie unme von 

allmählich anf ide MWelic Aura 

del Arad nrunaen unter ıü Sana 

Bicnliessechäihiilee ber Angeflagten Va —8 


en 
mittelit eines zu Eröffnung von Schlöſſern 4 
njirumentes _ pergenommen wurde das rim 


FE 


ie Feitung aber Me Summe von U fT, int, jo Batte 
m ——— ĩmeher b bes Dieb 
if ſeil einiger % gel. - nd friegerijh gelfinnd, De den Sährenten des Eomurgeriäts zu 


fie will, daß bie Kriegävorbereitungen in mögficft 
großen Sikhufenen vorgenommen erden, und 
fordert bie Reniermg auf; die gejammte ruſſiſche 


verantworten. 

Im wer Li ar * erlitt bie duch die 
Vorunterfuchumg Teftgeieht lage feine Beränber 
ung und es lomute die tadtepe örde die u og im 


Jugend vom vollendeten 17. ahr am zu ben vollen tm fresdpt Ber- 
Waffen zu berufen, — ‚Der Ofinin, an 33 ußte ke a er — 
der hieſigen geiſtlichen Alademie, der vom b.iligen A indem fie beionders erhob Bi 


agte könne, weil je e.umal im Bchg von be 
ii bmäbig viel Geld gefunden werben fei, nur 
—*. vielleicht den 2 in dem Grade einge 


Spnod als Delcgirur zu dem Mündener Alllaths - 
liten · Congreß abgefandi wer, kündigt eine Reihe 


—— öffentlichen: Borlefungere on, die er Auer biefen Font ‚um — fie * — — 
nl d J 
ne ee Mr N ersteren =S ———— —F 


Su über die Berhandlungen des 
Münchener Congteſſes und feine Unterredungen mit 
den Führen der alttathotiichen Bewegung am ben 
heiligen Synod erftattet, der us in dem Dr» 
gan der geiſtlichen Akademie „Ehryftianskoje ſeztenie“, 
veröffentlicht werden wird. Der pe orthodore 
Profeffor iſt für die alttatholiiche Bewegung ſeht 
eingenomiten, und wärjcht nichts ſehnlichet, als 
das fie auch in Rußland in Fluß gebracht werden 
föunte, was jedoch ſchwer zu bewirken fein dulrfte. 

Die ruffiichen Hatholiten märden nämlich in jeden, 
Berſuch. den die rußfifche Regierung machen würde, 

um eine oppofitionelle Bewegung gegen Rom ans 

auregen, cin Aitentat gegen ihre Religion erbliden, 

und im ſtampfe gegen: das Attentat feht zuſammen⸗ 


fei, und iR 
gellagte foglei ihrem Geſtaͤndniſſe 
—*8* ap den denen Garl — 
abe, aber damit zurüdgetieien worden je 
—— 


Dee Er use 
B nur ale Ken barftelle. * eo: 
non um 
Ei ee des 22 
für ſchuldig erflärt, worauf fie in 3 med 
ſtrafe von A San und im bie an ers wurde 


ienfiedmachr 
rot. irgeaticae. ) Die Piarrei Dieltirchen 
in rs 2. Rovender abhin 1 Bund 2 Schwab 
in St, Aulian verlichen worden. 
Eanbibat a von —— verjießt ſeit ti 


halten. — Den Studenten, welde jih vor zwei | Mon. die Stelfe d anften reform. — 

Jahren an den hieſigen Studentenunruhen betheilig | naub in Baireuth. mt ver 1. u nd. Otlo 
ten, umd dehßhalb yiegirt wurden, if im Gnaden- 1 aus Yautereden, biaher Verweſer in Vochſpelet, 
wege die Erlaubmiß zur Fortſetzung ihrer Studien Fi *b — dubekärkoce "mit dem nl 
an der hieſigen Univerfität erteilt worden wöhnliche eu, —“ — en Serie de 


er Pfarreien Sünperöweller und 


+; Ralferölantern, 5. De 
an, die auf am 6 ** 


hen und Bermiſchtes. 
IL Saiferätauterm „. 4. Dejsmber. Unter‘ lebe 
haften Meiheiligumg fand geflern in Seabad Sei Gagwirih 
Andrödes lanbwirth Wanberfrängden des Ran- 
tena Winmtweiler Matt, eroffne; = neleitel von Berrn 
Apoiheler Seriba ans Min 
wöhalih zahlreichen Publilum 
gend hietien ‚Sorträge: 
hu beim 
kelihaitslehrer Ripeillen ass Nailerslautern über 
vhn oir doro 


ben 


—S und unge 
dere Mpstheler 6n 


1 in Rabur, hierauf Pe a werben die vorwödentli 


v tan rohe Beränderumg behaupten. Auch een 


Lak T (bie N igen) fobenn Aber } teil und Stra uhr iſt ey A Iron, trogdem 
bie — berjeiben amd wie * ch — ir erſere ———— 

iane. Ka: Dert Lehrer 3814 sus 1; —— Bolt 
über Bollsergichung und lanbıgi a Serien ung 
und lid dere Berirtsthi card * Berlin. Doembr. Um« 
tern Über Musrmahl und Aufzucht Berater ui lreiſe des Decupafionsrapong in 5* fit der 
—— men Belagerungsjuftand protlamirt werden: A, 


deutihge Soldaten werden durch deutſche Mi⸗ 
Fe ana = Ze Maier Da he 

ben von Stra! np Ts 
* gr re 4. hm Ba der Renee 







Bee Yah * —*— 
2 Die Lauſen other 
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eigerung. * 


* LEN — nächte, Morgens HUkr, ‚zoser 
# ser Lip. früher "kuafmanı me Me, im ka fſentlich —* 
Baarzahlung verfteigern : j dr 
Weine: 
—8 PAR 130er R } 
“re & Henne 
200... ABTUer Mlfteriveiler, 
1800, „1870er „Jufterweiler, 


er: 
1 Etüd Liter Gehalt 
4 Stüd & circa ter Behalt, 
’ neue Ovalfäffer & 300 und 1200 Liter Bebalt, 
a it 16 Etemen, 1 Fableter, 1 newe Märmafchine und eine 
Fäffer ven IN-XO Liter Gchalt, 1 Nolte. 


Rasmittags 2 Uhr, av feiner Bohnung an der 


{Aral 
3 ante amerifaniihe NA! 


1 ante Meine ——— Ka 

eine Partbie Jaſſer von 7. Liter Gehalt bie abwärts 15 Liter, 
Liter, Branntwein, 1. Schienen Pac! 1 Spartohberd, 1 —23 
mit Herd und Schlange, Bän * Aſche, Stuhle, Tachter und, fonfige 


N und erthe eratbſcha 
—** ſind alle weingrän “ir (ut erbalten. Die Weinproben werden 
am Il. gt 12. Degember von 2—4 Ubr Nachmittags im Seller in der Engeld 
daffe Abargeben. 
Speier, ben 1; Degember 1874. 


8. Fleiſchmann, al. Gerichtsvollzieher. 


Dechen⸗ und Mäntel-Berfleigerung. 


68431) Dienflag, den 12. Dezember nãchſthin, Vormittags 10 Uhr, im 
—— Gaſthauſes zur „Pont“ bei Herra Carl Seiy dabier, wird ‚eine arohe 
njahl von 


Infanterie: und Gavallerie-Mänteln 
und wollenen Deden 


gegen Baarzahlung ditentlich verfteigert werden. 
Kaiferdlautern, ben 2. Degember: 1871. 


Maper, tal, Geridhtsvollzicher: 


all) Silok Ip Wüleie Jack 


weldie cht eingehen, durch ul N — erben jn 1 1.45 * 
Kan übgegebent bei 





’ 
Statt 3% Thaler nur 1 Thaler 6 Sur.!!! 























































* Große Preisherabiehung X =: 

bes brillantejten y 
VPrachlkupferwerks!!! ; 

Aus dem Carl Hoffmann hen Berlag in —286 ging in 
fümimtlien Verlagövorrätben in unſeren alleinigen Bejig über: & 
Das 5 

8, ! ’e N; \ \ 7) lt, ir 
Bueh der Walt, R 
A größtes illuftrirtes Pradfiupferwerh 5 
ii ‚Jahrgang 1860 bis 1869, 5 
& Termaß mit 10 bertieilüden Dinhikichen, 36 praßteet. celsrrten &r 
Tafeln und unzähligen Holzichnitten, jehr elegant, — des — 





[77 
* 





Ladenpreifee von pro Jahraana 3 Thaler jept 
nur fir die Jahrgänge 1860 bis 1867 & Jahrgang 
1 Thir. 6 Sgr.!! 
für den Jahrgang 1869 1 Thir. 12 Ser.!! 





eleganter 


unirtbefieide 





dont, 







Die vollſtändige —— obiger 10 
Jahrgänge von 1860 bis 1569 anftatt | 





des Yadenpreijed bon 36 An 


prößtes Praniäupierwerk, cos i 


Aaß⸗ zn aſchinen K Mobilien⸗ 


Kinder - Spielwaaren 


term 
Ast 


Conrad, Bordenjchnitter in Arantenfiein, 
b. Zudigig Gonrab, Borbenkhnitter in 
Areeibrüden, ©, Andreas Gonrab, Berb 
fonitter in Arankenftein, d. Barbara Eon: 
rab, 
ner, Babınwart, beide bafeibfl, e. 
Conrad und f. Margarethe Conrad, beide 
noch minderjäßrig und gewerblos, welche 
ihre genannte Dlutter zur 


| Spenge en. Kopf · 


Wir etlauhen id, 
unfer pi kg k 


seldihaltiges: Lager. 


in Punt und Beifj-Stidekien, geihnipten Holzwaren , sale, 
Seflel ;, Ofenidhirme, Mufitftänder , Blumen⸗ und Perl-Tifce;: 
— en —— Leſepulte, Schlüffelbrette, Stiefel⸗ 
zieher 1. fm,‘ Portefewilles-, Cartonnages umd Gafanterfe- 
Waaren, Franfen, Baliſt, Mull und Tarlaten, Tüll, Spi 
feine ‚ Blumen, Ballfäher, Winterhandſchuhe jeder Dnalität,, 
Glaçs Hut: Stoffen umd -fyormen ; ſowie fertigen Hütten; 
mir a vr in einfarbig und römiſch anfmerffant m 
machen 


Ferner empfehlen wir fertige —— -Hofen, Nacht⸗ 
jaden uud Gorjetten, Morgenh änbden, . Moirde- und Wachs· 
tud-Schürzen, Leinen im Stüd in jeder Feine 

Wir werden ung wie bisher 'befleifen, die beſte Wanre # 
den möglichſt billigen: Preifen zu liefert, 

Kaiferslautern, im November 1871. 


Geschw. Spross. * 


Meine Weihnachls- Ausſtellung 


inet eh A 


sund 
dtuft 
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ift wieder reichbaltis ailoztirt mb empfehle diefelben beſtens 
ala Louis Fleiſchbein. 


— 52. 24) Btofe Auswahl der feinften Seifen, auch 
kr ad. feite ädte Glycerin-Seife, BafırSeife zc.,. feinfte 
omade in Flacons und zum Auswiegen, feinjtes Haazöl, alle 
befannten Extraits double & triple für die Wäjdhe, vinaigre 
de toilette, ädıtes Eau de Botot, Odontin & Eau de 


‚Cologne (gegenüber Pen Jülichsplatz), Cosmetique & Fixa- 
. ‚teur ic. 


‚ferner: —28 Bahn & Hagel-Bürften: sc. ; Porte- | 
monnaies '& Figarren-Eluis, leinene Herrenkragen, Bofenttäger, 
Halsbinden, Pil d’Ecosse & Glacs-Handfhuhe, Aragen & 
djetten für Datieh, ſchwarzen und farbigen Schmuch alle 
Artikel (Franjen, Sammt ıc.) empfiehlt zu feiten billigen Preifem 


Carl Spross 


im ehemals Roder ſchen ſchen Haufe· u 


Picitation. \ h hilioe Zur) N ker pi 
— — oil & I J 
in der —— 8 Kern W M für Chriſtbaume 
—— ei zu vergieren, 


vom 8 fr, per Bund bie RL 12, 
immer Frijche Mafaronen, Pfef- 
fernüffe,. Bajeler Leckerlu, 


Rürmmberger, und Honig⸗Lehtuchen, Cholo⸗ 
—* Mandeln, u. . w. empfichit 
8,2] en 


ur Öffentlichen Verſteigerung ber 
lung balder aefhritten he: 

1) anem gr Arantenjtein auf WI Des. 
Jache gelegenen Wohnbaus mit 


— esse — — 
s Eoitträ 
re Pan - Seht hu 
EL. erbe) Eh ——— tan l pl h ] N 
wohnhaft, »2% der Huber &. Heinrich fine Remenwen 


biltiaft bei 
ent: 


ewerbloſe Ebeirau von —— Heu angekommen: 
Reih geihnigte Rlapp-Beffel, 


Zaullenzer A fl, 9, 90, ee 


Vormünderin 


und ihren genannten Bruder Heinrich, | d.M- 7. 30, Pole 20 behsne sung 
Eonrad zum Rebmvormunbe haben. 632, 10 6) esehw. 8 — 
Kaiferslautern, den Dejenber 1871, 
Iigen, iat., Nelat. 834, vo, 6) Fahy- uab Hogelb 


m feine Seifen, üdles Eat, 


Große Auswahl in 5* — im =. 
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2 Heitumg erähein! täglich und wird mit dem Riuagrzagen mad alım m Der Pfalz verlanit. Ber Preis Se er beträgt für amsmärtigt Leer viertfjährli I A, 15 


ügebibr, mit derielben 1. BO Er., im —— TE Mt inch, Tragerlehen. 
—* en Poft* im der Buchdrucerei men Sertmann Rayienam' Stiitsplag. + 


Inferizem entiprehender Rabatt, — Ale ansmäriigen Wenencen-Bllreau's mehmen für wie „Piätzäche Voſt“ Unltzäge erugegen. 


Kaiſerslautern, Mittwoch, den 6; Dezember 


Nro. 248. 







4 Die Gorreipondenz Hoffmann. 
(Ein Beitrag jur Zeitgeſchichte im ſtleinen 


"Bon ber Quei, Gewiß Viele waren 
bisher mit uns der Meinung, die Correfpondenz 
offmann fi mit dem Gotreipondenz 
ann vom Münden abgegangen, da fahen 
r ferne zu unferm Grflaumen nenlih noch ein 
Mal in einem norbbeutfchen Matte citiet. Ober 
follte das vim Druifebler fein? Daum wäre er 
alls Harmiofer und um Her fen, 
#' das genannte Inffitut umd e Geidhiähte ; 
San bo fiegt umſeres Erachtens mehr als ein 
Brudfehler vor. Man lefe und urtheile, ob mir 
Un recht Haben. 
N Aprit 1864 kam der Stubienlehter Geotg 
m won Baytrutt an die Stubien-Anftalt 
äbrüden. Ber Genannte mar in Bayreuth 
nicht mar Stübieniehrer geivefen, fonbern auch Yor- 
Hand des bateriſchen ZurmVereins, denn damals 
Hat die "Zuriterei wieder ein Mal vine Heine Rolle 
geſplelt. nicht ohne politischen Beigeſchmach; und 
Freunde von drũuden * ten uns, doh man 
i ſtteiſen die Vorſtandſchaft Hoff- 
matins jchr — geſehen Int, weil er cs verſtan ⸗ 
den Habe, den Bayetifchen Turnverein in — 
Schranfen zu halten und vor Ueberſtltz zu 
wahren; A da ſich biöfe feine X und 
feine Ernenmang nach oeibrüden zu einander 
verhalten Haben, mie Berdlenſt und Belohnung, 
und daß er das öhkmaden hotztt Rramteh, non 
Banteutb mitgenommen Babe. 
Dite Folge‘ hat diehe Ausſagen richt wider 


legt. Deim Bei Jahre jpdter Bring: der Jahres 


Bericht Der re StubienAnftalt fir das 
Stubitrjahe '1A66-67 im der „Oejdhichte der 
Arfiaft“ die Notizs Durch hechſte Enrihlieung 
vom'25. Januat wurde dem EStubienlebrer Hoff 
mahı jechsmonatliher Urtaub erteilt. * Mar der 
Mann trank’ geworden, ober‘ Hüyte er cine, Seite 
gun Zeit ausfüllende — * in 
bu denounen Mein, ex mar’ irt mals 
ändern errichtete fogenänirtt Berichtigunge-, 
37— betufen worden. Uueingeweihtt haten den 
Zuammenhang tie aa erfahren Türmen’; ide 
war es Fitte, mu nicht offfeiell‘ erflärte hakfarhe, 
und mer ſich dieſeſten zit erffäten ſuchte, wird wohl 
—— ben lehlen Faden anf dir don Vahrruth "dat 


= etzten Zuge des November 1870 | 
vor Bar 
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Ritte geplagt. Die * wramiden waren gerti 
und amseinanber gejcdhleud einem mir nahe fleben: 





j * A, Bataillone ein ivenig * 


renden ofen Bönneriänften” geführt — fein. 

Wenigftens war es keine Ungunſt, wenn Eriterer 

zur Belohnung jeiner D * außer jeinem fort 

laufenden Behalte als Studienlehrer noch «ine 
bedeutende Entſchadigung für feinen Dt nach 

Minden und ein nicht unerlledliches jahrliches Ho- 

morar bezog, und wenn die Monate ber Beur · 

Iubann yu Jahren wurden, 

“ Msbold eröffnete er neben einer amtlichen 
Thatigleit noch eine private, indem er «ine „Üor- 
Near Hoffmann“ auf eigene Hond errichtete, 

die fh, wie wie Damals hörten, nicht durch Hürze 
ihrer Mittheilungen rejp. > der Rechnungen dafır 
auszeichnete. 

Inder legte Niemand der ganzen Sadıe ein 
ſonderliches Gewicht bei, bis im Dejember 1868 
unter andern ammichen Nachrichten aud die fol« 
gende zu leſen war: °„Der zur Zeit auderweili 
verwendete bisherige —*— hier der 3. Claſſe 
der Lateinſchule zu Zweibrüden, Borg Oefinden, 
wurde under Borbehalt der jeinerzeitigen Wieder · 
verwendung im Lehramte zum Gyinnaſialprofeſſot 
extra —— ernannt. Yan berjeltige Profeſſor 
extra statum iſt man im Laufe dieies Jahres 
glädkiher Weile in statum bineingeichoben "und 
zum Bumnafial-Profeffor in Schweinfurt ernannt 
worden. 

Dies HH eine, wir hätten Taft geſagt, Alten« 
mäßige Darlequng der ‚Thatjade. der gegenüber 
tmjer ER Wr ee Ad all —J und 
Aarnttidh heich⸗e de mithe“ Merfstbe 1 r afeiche 
mohl naib genug, um etliche Fragen nicht herum« 
zeifommen, term er auch, die Veanfworlung derſel⸗ 
beu Andern und gr Unterrichteten überlaffen 
muß: Unter welchem Artikl des Budgets erhielt 
denn der Studienlchrer, Gymnaſial · Proftſſot, Hoff⸗ 
und orteſbondenz Mann feine Bejoldung | und 

aD feine ER Gehören ſie zum Eul» 

8 ober Dispoftionsfonds oder zu beiden ‚ode 
ü — Das wiſſen wog Yinanjmänner pber 
die Mitglieder des feinerzeitigen VBudget Ausigafies 

‚ oder Doch font Jemand der Art. — Benägt. eine 

turzledige Thatigtelt im Dieofle der Vre 17 Am dk, 

| mie mir heſtiumt wiſſen botdein hothandenem 
| Onatificationen zum GnpenafiabProffior zu erteia 


' Gen und die bei andern eh u Stu · 
dien md Kenntniſſe zu Au de viele 
leicht die Mitgficder IrgenD * Being oma 
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SB ehtelungen nehmen alle 
Inieräte Werben mit 3 br. die Apaltige 


en ein von Bon, 


ar gern 
pie ba 
dern, im debenints || 


oherpebifionen an, in hieſtger Stadt die Erpebition 4 
en ober en Raum beredinet ; bei: mehriinaligem 


fon, fiher Fr die e She am —— zu 
Schweinfuri. Zugt ein Votgang, wie der oben 
dargelegte, bon einer ſonderlichen Rüdſicht auf. die 
Säule, ihre Ehre und Würde? Dos fühlt wohl 
jo ziemlich Jedermoru, der für die gelehrien Schur 
n nod ein Herz bat. Und war nun das Ganze 
icht mehr, als ein Drudfehler ? Difficile est sa- 
Frans non seribere b. h. man möchte cinen Wig 
darüber maden , aber die Sade ift zu ern. Und 


ob ez heute noch eine Dee Den ae in 
Münden gibt, wie wir “neulich gehen ju kein 
glauben oder might, das iſt dem em gege 


eine Frage von fehr untergeordneter Bee 
“ volitiſche ueberſicht. 


Ueber die Heife des gehen nad) der Göhrde 
Kine! der Reichsanzeiger“ einen längeren —7* 
us.erhellt, daß Se. ® Majchät überall mit‘ 

Üten Begeierung empfangen, worden if. 
—* ag ira Bahnhöfen hatten ſich die Der 
fficiegeorps, die Damen des Orts und 
eine * Zahl von Bewohnern der Umgegend, 
melde troß Des ſchlechten Wetters zum Theil aus 
weiter Fetne Herbeigeftrömt waren, eingefunden 
und bezeugten dem Kaiſet der im gewohnter. Hulk 
mit den ihn Vegrüßenden — ihre Chrfurcht 
In der am 2, dieſez Mis, abgehaltenen 47; 
Sipung Des Bundesrathes, * er dir Stants+ 
winifter Delbrüd den U Vorfip führte, mun wurden : VE 
—— 


Se, dit ar bes. Reichktages, —* a 
den Oefepentmunf Ergänzung des, Strafge 
fegbuches, b) ben Gelegentwuuf über Beſchtanlung 
des Grumdeigentfums in der Umgebung von Tele 
ungen, . c) den Gejepentwurf wegen des Frjapes 
der den Familien von Reſerde p. p. Manſchafſen 
gemöhrten, geſchlichen Unterftügungen, d)den Node 
frag zum dritten Bericht der Wunbesjchuldendigms 
nie, e) Petition in Bezug, die Verwal · 
—J ichen —— eos cuigtsen ger 
5* „2) über Reihaheuspaltsetat _ 
—* Ftategefeh für 1872 in ‚der mag den Beſchluſ⸗ 
en. bes Neihstages, fih-ergebenden Fafjung Beihlug 
aiaßt; 3) —— te erftatbet über: a) 
die Jolf p. p. Vergütung für den ins. Ausland 
‚ verfandten Tabat, b) die Auffielung einer neuen 
Urberficht * — 
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5 sufniten, auf Beichl ® — 74 Kunz 
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3J igene eh 


@ und Ethiffegeftjäge die Inge: 
und. 5 


Abgaben, 
Theil ge 
tationen für 


c) den Entwurf eined N für 
d) die Bewilligung don Remune: 
ung der Inhaberpapiere 
mit Prämien, 3 a Bl des Reichstages, 
betreffend eine IR on der Stadt Mainz um Be 
willigung eines Sajguiee zu den Koften der Stadi · 
erweiterung, f) die Steuerdergutung fr Beamte 
wein zue Alloloiden-Bereitung, 2) die Seſchtuſſe 
des Reicdhsiages Über eine Petinon wegen der Dife 
ferentialtarıfe der Eiſenbahnen, I) die Poſt- und 
Telegrophenrehnung aus Anlaß des Dinzutritts 
don Baden zur Neihapof- und Telsgraphen-Ber: 
waltung, i) die Vergütung für die während des 
Krieges gegen Frankreich auf unbeffimmte Zeit ver 
auirirten Fuhrwerlez 4) ſfodann wurden mehrere 
Eingaben den betreffenden Ausihüfen überwiehen, 
Die Sublommiffion. des -BeichgebungssHuss 
ſchuſſes der bayerifgen Abgeordneten » Sammer 
bat am 2. die zweite Leſung des Gelep-Entwurfs 
um Vollzug der Einführung des Reiheftrafjeich 
uchs endet. 

Dir ein geftern eingetroffenes Telegramm mel» 
det, wird der bayeriſche Landtag auf den 12, Der 
jember einberufen. 

In einem ungarischen Blatte, deſſen Mittheis 
fungen ous Wien feit dem Gintritte des Grafen 
Andrafiy in das Auswärtige Amt fehr häufig auf 
officielen Informationen berithen, begegnen wir ber 
Darftellung eines Actionsplanes, nah dem das 
Miniferium Auersperg in der nächſten Zufimft vor« 
ugehen entichlofien fein fol. Die Regierung beab · 
Kar te, beißt ed in biefer Corteſpondenz, den 
** vorläufig mur zu einer luczen Seſſion 
zu verfammeln, um während berjelben Die aller 
dringendften laufenden Geihäfle in corzerisverfafs 
ſungsmaßigem Wege erledigen zu laffen und um 
Vorjorge zu treffen file eine legale Brmilligung des 
Budgels, Sole diejelbe auch nut vorläufig für die 
nige Monate erfolgen. Sierauf gedente man, wird 
des Meiteren auscinandergeſetzt, ſammtliche Land 
tage aufzuldfen, teil man bei den Neuwahlen eine 
namhafte Verflärfung der verfafjungsteenen Mojo 
rität erwarten dürfte, melde dan auch = Benäl- 
tigung ſchwieriger Verfajfungsfragen kräftig genug 
fei. Für die Verzögerung ber allgrıneinen Wahlen 
habe man gegenüber dem in der Befaflungspartei eben 
falls angeregten Profecte, fohort — Le 

alen 
wahln —A KB „un mi a vun 
der Radfict auf Galyien, die Erwägung ben Aus · 
ſchlag gegeben, dab nach etlichen Monaten eines 
fireng verfaffungsmäßigen Regiments das Terrain 
weit 5 geworden fei, als jegt, Im einem 
Zeitpunkte, in dem no allerwärts bie Organe des 
Grafen Hohenwart fih in Thäti befinden und 
die Rachwehen des föberaliftijen Terrorismus noch 
ſchwer empfunden werben. 

Die Ernennung des Fürften Orlotw zum ruf. 
Botihafter in Paris, ſowie bie des Heren d. Oubril 
zum Botihafter in Berlin, ift nunmehr amtlich voll 
jogen. Sobald letzterer feine Grebitive in biefer 
neuen Eigenſchaft hat, wird ber Petersburger deutſche 
Gefandte, Prinz Reuß, ala deutſcher Botſchafter 
empfangen werden. 


batte Lo un —* 

ind gurädgetrieben, und ſeine 
Führen olitionen wieder eingenemmert. 

Sean stodlf Uhr verfiummte bad Feuer wor uns, 
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tt Berlin, 4. Deyember. Das 
des Fürſten Bismard, der in_ber leßten Zeit Bette 
lägerig wor, bat fh aesffert und wird derfelbe 
in einigen Tagen Mieder audgegen Fönnen, — 
Der Pam ber Abgeoronztenlammeg, in das Reichs: 
tagegbäude überzuftebeln „ft geſcheitert, ba. der 
Reistanzler fi dem Anſinnen gegenüber ' 
nend verhielt, und Graf Eulenburg ſich file ins 
competent ertlärte, weil das Reihstagsgebäude ir 
genthum De urichlands fei. = Die frangöfiicen Gerichts» 
fcandale haben hier in moßgebenben Krciien böles 
Blut gemadt, wos Ftankreich in lutzer Zeit em⸗ 
pfindlich bemerlen bürfte. — Die Büdgetlommiifion 
bgrordneten haufts hielt ¶ heute eine Stzung 
ha welchet ſeht dine tgirende Aufichlen Über die Mes 
gierumgsvorlage zu Tage traten. Lasler war mit 
derjelben nicht zufrieden; fie ſei unllar und die 
Rıgi: xung wiſſe ſelbſt tod hit, welche Steucen 
fie dem Bote naclaffen folle. Wan wolle alle 
Schulden tilgen und flelle , eine neue Fifenbahn« 
Anleihe in Aueſicht. Der Regierungsfommiflär 
enigepnete, die Stenermäßigung werde eine Milion 
Thaler betragen, die, Beratungen über die zu er 
laſſenden Steuern feien noch nicht geſchloſſen, bie 
Eijenbahnanleihe jei für ſich beſtehend, und durch 
die auszuführenden Arbeiten garantirt. — Endlich 
nahm man die 88. 1,2, 5, 6, 7 mit geringen 
Aenderungen an, während bie Paragrapken 3. und 
4, welche Stewermäßigung und Provinzialfonds 
zum Gegenfſand haben, bis zur Ergänzung des 
Finanzblan's von der Beratung zurüd geftelt 
wurden. — Nach der Tabelle für Gchaliserhögungen 
betränt die Mehrung für Negierungs: und Apel⸗ 
lotionsräthe 200, SKteiseihter 150, Oberförfter 
150, Landrathe >00, Schußmäuner 50, Gendar- 
men 35 Thlr, Füt Sem naclehter wird ein Not · 
maletat von 40⸗ 800, für Direlioren von 1000 
bis 1400 The. aufge, 
Flensburg, 29. Nov. Tie Nadriät, die 
vor einiger Seit ſich Derbreitete, die Stegesdenl- 
mäler von Büppel und Alſen feien bözmwillig. ber 
ſchadigt worden, Hat ſich nicht beftätigt. Das Denk 
mal atıf ben Düppeler Höhen nimmt fi wirklich 
jehr ſtolz md Hattlih aus. Es firht in der Nähe 
der tichigen Schanze, welche das ganze Terrain be» 
herricht, und am dem Punkte, den unwilllürlich jeder, 

n der e 

Seal ausfun. anan Mhdt Tom oa ine 
offene Str, ficht den tiefeingeidänittenen — — 
bund mit der Halbinfel Broader, den Alſenſund, 
die Inſel Alſen mit Sonderburg vor fih. Der 
Bid rudwarts weilt auf dem schönen Sundemitt, 
So muß das Denfrial aud von der See ein weit 
bin ſichtbares Wahrzerchen fein von dem War ber 
„Jollerns Ruhm bis am die Wogen des entlegenen 
Oftmeeres trug“, jegt freilih unſer Meer und micht 
mehr entlegen, In der Nähe des Denkmals führt 
die Heerſtraße an einem Mafjengrab für 300 Gr» 
faflene vorüber, Wie viel ſchien uns dies früher, 
wie wenige find es gegen die Defatomben, dir des 
Baterlandes Heil umd rg 1 in Frankreich ver» 
fungte! Das Denkmal ift bis zur Drittelshöhe 
noch mit einer Hille umgeben und wird wohl feier- 
lich eingeweiht werben. Ein Poften ift dabei auf 
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en über — t Haufer vom | 
kan find nun im d vollendet, und werden d 


ı wen 
bei Ergbolb in Baireuth eritheinen. zes eh 


14 Mittbeilungen find mit Genehmign in ee 
Sehen | der Joaſtij und bes Ancn s aus 
ben Hemtern nod volitänbi ir — 
13 


Pr hei ee u urh Be 
undestagegejanbten en ge 

worben und bon bert Kuga! "nad Bien sehr feien, 

it demnach unridtig. Rur wenige Protokolle ber aller; 

ernehmungen Hauſers vor der Rürmberger 

‚örde konnten nicht mehr aufgefunden erden. 
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geſtellt In Kiel wir‘ sv um für 
—— Butt, dag die Flotte Brafir 
(tem befohlen wird, fofort 

Dresden, 30; Nov. in m werben 


unjere a. errichteten) Shanzgen mif 1% und 


24» Pfündern a ein. Beweis, man an 
ebender S a. Feft ⸗ 
3) 
Frankreich. 


Va ris, 2. Dejember. Da c2 nicht feſtu⸗hi 
wie biele Deputirte der erſten Sitzung „der, Natios 
nalderſammlung anwohnen werden, wird: der Bike 
ſdent jeime Botichakt erit om Donnerftag votle ſeu 
Manche Journale wollen ihren Inhalt kennen ; jo 


"verfidyert Das Joutnat de — we 
beſonders 3 Punkle betonen, die Befeitimung’ der 
euerung der Home» 


Mat des Präfttenten, die Er 
mer du itt, eines — alieber 
von 2 38 ähren, die —— 3 erften 
Kammer, dur die Henerafräthe gewählt. — Die 
Gommilfion zur Prüfung der Örade bat in ihren 
lehten Sitzungen 15 Oberfte. und 25 Oberftlienter 
nanis Degradirt. .— Gin Dieret des Pröfidenten 
regelt bie Berhältwijje der reformirten Stiche grant- 
reicht in der Urt, daß die 103 Eonfiftorien des Lan⸗ 
bes in 21 Spaodalbegirke getheilt werden. — Je⸗ 
des Gonfiitoiium wählt einen iſtichen und Laien, 
melde fih vom 1. bis 15. März in einem. Orte 
ihres Synodalbezitles verfammeln, um Deligirte zu 
einer Generalipnode in Paris abzuordnen. — In 
den heutigen „Debats" veröffeniticht Eruft Renan 
einen langen Brief an Dwid Strauß, dem er ger 
raume Zeit Antwort ſchuldig geblieben it, Man 
fann bier auf fagen: Si tacuisses, philoso 
mansisses!, Strauß wird ſich hoffentlich die Mühe 
einer Miderlegung fparen. Die Argumente, welche 
Renan deibringt, find ebenfo abgeijmadt als trir 
bial, Er wirft Strauß Mangel an Tatt und 
Zartgefügl vor, weil er den Bricfwechſel in einer 
Brodäre zum Bellen deutjder Javaliden herausge · 
geben habe. Er hofft, daß ſich etliche bon jenen 
Soldaten, die jein Landhaus bei Paris geplündert 
haben, davon Gigarren kaufen, und -glaubt damit, 
glähende Kohlen auf das Haupt feineg Ftinde ger 
ſammelt zu haben. Er behauptet, die Nationen 
beruhten nicht auf der gemeinihaftlihen Abkam- 
mung, jondern auf dem — — 
droft mit der der Slaven und bes Papftes, 
und ment, Die Deutjgen jeien gang ei ihrer Rolle 
beraugefallen, indem fie zu einer erobernden Ration 
mirden. enan ſcheint, wie olle Frangofen, mit 
der Geographie nicht ganz im Keinen zu fein, denn 
er jollte doch wiſſen, daf die Polen nicht mit Ruß · 
land geben und die Ungarn nod viel weniger. Im 
Uebrigen find die Argumente derart, daß fie in der 
deutfhen demofeatifcen Preſſe einen jympathiichen 
Diederhall finden werden, mas auf, iften Werth 
einen fihern Schluß erlaubt. 4 

aris, 3. Dyy. Man q alaubt, die Präfie 
dentenbotichaftmerbe erft Donne zur Derlefung 
fommen. Bir er 5 der Ridtehr der Nation 
nalverfammlung nach Paris beabjichtigen, die Ein · 
vg = —* Antrages wegen des durch 
bie ahder Nubeftörungen hervorgebrachten ſchlech 
ten Eindrudes —— berlagen. 
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Das gange Stäbthen Wartenberg drängte ſich wm dem 
Schaufaflen und bemunberte bie Geb 
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en. Italien. 

Mom, 2, Dec. Dem König gefällt es 
diesmal hier beſſer als bei ſeinem erſten Beſuche; 
er hat ſich Über die Verſchönerung Mom’s mehrere 
Mal: beifällig übert, Indeſſen wirb gejagt, 
er beabſichtige auf einige Tage Gaferta und dann 
über" bie: Feiertage Turin zu beſuchen, wm dann 
mit dem neutn Jahre Adndg Finen Aufenthalt 
bier zu nehmen. — E3, unterliegt leinem Iweijel, 
daß der Adnig Alles ihut, wm den Papft hier zu 
halten; er. bat ſich ſchon viel um des Baterlandes 
willen gefallen Tafjen; er muß auch Hier. jo Mondes 
binunterfähluden,, To dub er meulih im Ehre 
ausgerufen haben joll: „Der im Batilan HR frei, 

“ber im Quitinaf iſt der Gefangtne.“ — Der 
Präfident det Rammer bat jeine Wurde 

mit einer vorterfflichen Mede angetreten. Er jagte, 
Anerfennung gebühre dem Könige, bem Herte, den 
Freiwilligen, Dank aber den italienischen Städten, 
vor alleım Zurin wind Floren; und allen Männern, 
welche durdh ihre Opfer und Hingabe fi) um das 
Vaterland wohl verdient gemacht hätten. Schlieh: 
fi einpfahl et der Kammer Ausdauer, Ruhe und 
Mäfigung: Hierquf wurde den Städten Turin 
und Florehz die bankhare Anerlennung der Nam · 
mer voliri. Zum Schluß legte Sella die die 
nonuberſicht für 1872 vor und ein feinen 
ausführlißen Bericht in einer der nächſten Sikun- 
‘gen obzufiatten. — Wiccioti Garibaldi ift geſtern 
von riner Reife nach En .. bicher zurüdaetehrt. 
— In einigen Tagen wird im Florenz dad Denk 
mal des befannten Generals Fanti, der ſich große 


Bervienite win. die Wiedergeburt Italiens erwarb, 


eingemeibt. 
land. 
London, 30. Rob. Leber die —*—* 

—— der franzoſiſchen Gerichtshofe, welche den 

euchelmord an Deutſchen verübt, für ftraflos er 
Härten, ſchreibt Daily News folgendes: &in ent 
laffener franzöfiicher Soldat weitet um zwei Fla⸗ 
fen Wen, dab er innerhalb 14 Tagen einen 
Premfen tödten mil. Er fchleicht des Abends fort 
und trifft be. dem Gtähtchen Fontenay einen * 
ſiſchen Soldaten, erfliht ihn mit dem Meſſer und 
läuft zurüd nah Paris. Wegen des Berbtechens 
zur Unterfuchung gezogen, geftcht er jeine Schuld 
und jein Vertheidiger führt zu feiner Entlaftung 
feinen Potriofismus an und erflärt, daß im diefen 
Zeiten bie gemöhntichen Gerechtigt⸗ itabegriffe ſuſpen · 
dirt werden meflen. Die Geſchwornen laſſen den 
Grund gelten und ſprechen den Meudelmörber un« 
ter Beifolerufen frei. Wiren ſolche Borgänge ver- 
eingefte Fälle, wir würden fie nicht berührt haben, 
aber fie lennzeichnen die Zuftände überhaupt. Es 
gibt weder Geſch noch Freiheit im Frankreich, nichts 
als Leidenſchaft. Die deutfchen Regierungen wer» 
den natürlich wiſſen, mie fe ihre Soldaten gegen 
Meucelmörber zu ſchühen haben, und wenn bie 
die dazu nöthigen Maßnahmen einen Proteſt in 
Frankreich hervorrufen, wird die Melt bie Frei⸗ 
ſprechung des Narciſſus Ceſat Tonnelet nicht ver« 
geſſen Haben umd den Beifell, der jene ſchmahliche 
Berbrehung des Rechts begrüßte, den Klagen ges 

genüber ftellen, welde ans deren Folgen erwadhien. 
Senn derartige Ereignifſe ſich in irgend einem an · 
dern Sande zutrügen, würde man fie in Frankreich 
fofort als Zeichen der nationalen Schwäche betrach · 
ten. Nur die Schwäche verweigert dem Feinde 
Gerechtigkeit.” 

Amerika. 


Der Gorrefpondent der „Morning PoR” in 
Mezito jchreibt vom 7, November: Die Revolur 
tion, melde mit dem 30. September begann, ift 
noch feineswegs unterbrüdt; fie scheint täglich 
furdtbarer zu werden, und ift jedenfalls weiter 
verbreitet, als einige ihrer Vorgängerinnen; aber 
troddem ſteht nicht mit zu befürchten, daß bie 
Regierung am (ende —— werde, Regrele, 
der —S und nichtsnutzigſte von allen mes 
zianifchen Mbenteurern, hat mährend ber Iepien 
bier Jahre Nichts gethan, als ſich verſchwören und 
Pronunziamentos ‚erlaffen, aber Alles was er noch 
angefangen, hat in einem Fiaslo geendigt. Tit · 
dins und Martinez, welche diesmal mit ihm geben, 
find beſſere Männer, obwohl dies nicht. viel heißen 
will. Anlaß des gegenwärtigen Aufflandes ift bie 
Wiederwahl des Präfidenten Juartz. ihr eigent 
licher * j:bod iſt bios Befriedigung des ehr 
geizes und bes Plünderungsjucht. Die Wieberwahl 
bon Juarcz ging ganz mit ruhigen Dingen zu. 
Er hatte 5837 Stimmen im Solegium von Wäh- 
lern, während Diaz nit 3555 und Lerdo nur 2874 


 Met& dem Lürzeren gezogen, 


\ Sifenbahnaren 
gugreifen 


smähig an den Gongrei und Diet wurde 

a mit 105 Stimmen ven 30 für Diez 
und 35 file Lerdo gemäßlt. Rie Hat im Mizito 
eine chrlichere Wahl fatigefunden; «&, fehlt der 
Kevolution ſonach an jedem halibaren Vorwande. 
Am 1. Ollober gab Regrete in Der Hauptſtadt das 
eichen zum Aufflande, mährend in den ubrdüchen 
taaten Treviao und Martineg bie Leitung über 
nahmen. Die Negierung _ ihien: mit. Zuprefich! 
darauf zu rechnen, daß die Revolution mur under 


deutende ſei; dot hat Sie‘ ſich hierhu Tehr geiret, 


denn Saltille, in welchem augenblidlih das Yale 
teife gipfelt, war am 4. Rod urber joweit reichen 
die Rachrichten — noch immer von ben brreinigten 
Zruppen Zerdinss und Martinez belagert. Die 
Belngrrungsmannfcaften fiad 3000 Manu ſiart, 
die Belagerten zählen wicht jo viele Köpfe, und bei 
berichiedenen Auställen, die fir gemacht, hatten fie 
General Escobedo ift 
mit den Operationen gegen die Rebellen betraut, 
worden und johald er jeine Bortehrungen getroffen 
bat. wird er zur Entſetzung von Saltilo anrüdın. 
In der Hanptitadt it alles rıchig. 


Provinzielles und Vermiſchtes. 
£ Aus der 
nenli eine 2 ee Pr Reli de ber 
pfalziſchen —— Ad üderfende Ihnen 
beifolgend — Aufitellang der Gehaltsbezũge, welche 
ben neuen Eiſenbahnbeaniten im u y ey wur 
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tea und dt ber Fa achamer Ber 
en ine Buflorderung zum —— 
eine 
34 feltte, mit zwei Händen, gu; 
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11) Baupttaff.-Affiftent.. 0-70) :..0, 
2) Werffeätten Vorfieher . 
and ertmeiter . O-M 5, 7. 
13) Buigen bes Een; 
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15 Fe 1. Ela M- 5 3. 
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( je beit Erpebitione: 
2 KON 40 
21) Watmalien: Verwal: 
ter 1. Glaffe - OD . 00 „ 
22) vesgt: H, State‘ - M-0 , 00, 
3) Gepä enten. . —0 . 0 „ 
24) Billetoruder und Ma⸗ 
Selena, R 0, 10 
) Lademei * che 0 1m 
m egemeifter IND— = ” 
2 Sabnmeifer “O5 KU. 
27) Betriebö:Schretäre . OT . 25. 
23) Zotometivführer, . NM . 25. 
* führer . . » . X . 2. 
HD) Badmeifter . . . g „rn. 
3 enmefter. . . MN 5 15. 
32) Kaffendiener und Eens 
ee Diener . O-N „ 15 „ 
errondiener u. HM . DD. 
9 pn rü: 0 . 
denwärker. . . . EL g 
8) Schaffner . 0-0 . 1. 
3 Bremer u. Scmicrer 2 . WW... 
Bahnmwärt I DD, 
28 as .. Du . 
Daipcorn,Zeepap Au und 
Zeiegrarie ne L Iten bie — * EEE 
* angeftellten u⸗ 
pectoren, Br — — — 
eichs —— era. 
Außerdem wird bem Tr ben 3 
—— I. und II. Claſſe, ſowie den S 
anfiehern 


ſtw ei us 
en —ã— 8* nen durch Rad 


kanzler- Amt fi , 
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Mafcinenmeiftern, = —— 
) Die Babe bes Gentral s 


erhielt. Da aber 297 Sti 
an der abfoluten Debakel kt ging die Wahl RR und ber BetriebssEomtrole je 300) Thaler 
— oe — en Tr 


Betriebs Controleuren, den Stationd:Alfiftenten, irn 
Stationssaffen:Nenbanten und Öiüters@rpedienten 1. 
und IT, Elaſſe, ben Stationd-Affitenten für den Er— 
peditienddienfi, den Materialien: Bermwaltern I. und U. 
Glaffe, ſewie ben Gepäderprdienten Dienftwohnung, 
mern feihe vorhanden, gegen einen gleichen Gchalte- 
abzua aemwaftrt, 

‚Die Billetdruder und Magazin Auficher, Yade 
meifier, Bodenmeifter, Wiegemeifter, Aagenmeiiter, 
Kaſſendiener und Genteat:Burenudie; er, Berronbiener, 

ortterd, gaeibenfieler, Brüdenwärter, Schaffner, 
reinſer / Ecdswierer, Bahnträrter und Sreizjec werden 
Br ne Kindigung angejteilt. 

Haiferdlautern, 6. Des. (Volkszählung. Lud⸗ 
—— * am 1, Dez. Seelen, BA mehr 
als 17; Nenitadt yore Serien, 619 mebr als 1807; 
Famdpuh" Hr Hd-mesr ald 1807. Unter ben 17,867 
Seele Kaiferdlauterns befinden ich ION Protefian: 
ten, 7419 Stathotiten, GIL fradite 
+ Balferdtantern, 3. Ti. ie Delcgirten_ des 
Gewerbeverein: Verbandes tagten acjteru bier unter Bors 
üp des Herm Reftors Rohe. Man vefdlob im — 
* xaͤchſtj ihrigen Induſtrie Ausfellung, die befammtii 

m Frudidailgebgude abgehalten wird, am Meine! Blaßr 
ji von den Auoſtellern zu erheben, und zwar 15 Tr, 
är ben bebedten, G fr. für den unbeoedten N. Aumels 
dungen gur Nuefielung, bie am Id, Juni INT? beginnt, 
mühen in biejem oderim Anfange des nadıften 6. atmacht 
werden. ⸗In Betreff ber füumigen Bülererpedition aufder 
Brälz Sudwigsbahnt, bie nicht allein von Wogenmangel 
abhänge, wurde beſchleſſen, eine Reſanrerdeſchrift aus 
bem zu jammelnden Materist abzufaifen und ber Dir 
reftion ber Babıren, eventuell der Preſſe & ri 
— An den Zandrath wurde ſchriftlich bie A 
bie jewergefährlichen Etablifjements in böber loan 
aufgunehmen, ald die ifolirten Gebäude, — J 
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Reueite Poſt. 

Paris, 5. Dezbr. Grey wurde mit 511 
Stimmen zum Bräfidenten wiedergewählt, ebenfo 
die alten Bicepräfidenten und Seltetäte. Gontaut , 
Biron iſt zum ftanzoſiſchen Geſandten in Berlin 
ernannt. 

Waſhington, 4; Dezember. Der Congrei 
ift heute zufammengetreten. Die Bot ſchaft des Präfi- 
denten Grant wirft einen Ridblid auf die günftir 
gen Berhältnifte des abgelaufenen Jahres, bedauert 
das der Stadt Chicago zugeftohene Unheil und hebt 
die Theilmahme des Auslandes an dieſem Mißge- 
chide hervor, empfiehlt Herabſezungen der Zölle 
und Steuern, geht der Reihe nach auf bie Bezier 
hungen der Union zu den ausländiigen Staaten 
ein, flellt ben Alabama -Ausgleich als ein nachzu - 
ahmendes Brifpiel dar, ſpricht mit Anerlennung 
bon der Verlegun der Hauptftadt Italiens nad 
Rom, betont die Freundfdaftliden Beziehungen zu 
Rußland, tadelt die offenen Umtricbe des ruſſiſchen 
Ghfandten Katalaſy gegen die guten Beyiehungen 
der Union zu den ausländiigen Mädten, —— 
feine —— unvermeidlich geworden jei, 
und jagt über die Unions-Beziehungen zu Deutſch - 
fand : 

Der Friede habe die Zurüldziefung des Unions · 
fchußes für die Deutſchen in Frankreich ermdgli * 
der amerilaniſche Geſandte habe feine P 
allfeitigen Zufriedenheit geübt, Der deu ie Ratler 
wole mit Amerita bezüglih deſſen Pollül 
der Maßigung in aſiatiſchen und amerilaniſchen 
Angelegenkeiten zufammenmwirten. 


Für bie Hothleidenden in Chicago 
finb bei der Erpedition ber „Bfälgifhen be 
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Pfälzische Post. 


Diefe Jeitwng erſchelat täglich end wirb mit ben 
ohne Yuftelgebübr, mit derselben 


Nro. 249. 


A- Das deutidhe Goninlatweien. 





l 


Mit der Gonftituirung des Rorddeutſchen 
Lundes fand das Conſulatweſen desſelben feine 
geieglihe Regelung und durch bie Errichtung des 
deutichen Reiches der geſammte deutſche Handel 
und die Schifffahtt eine unter einheitlicher Leitung 
fiehende Berteetumg im Auslande. Beftchen aud 
no an einzelnen Handelsplägen des Auslandes 
Gonfulate der einzelnen Etaaten, fo fommen doch 
diefe mit dem Zeitpuntte in Meofall, in welchem 
dot Bundestoniulatweien die möthige Ausdı bnung 
erfahren heben wird; neue Fondstonfulate dürfen 
ſchon jegt nicht mehr in-den Bezirken der Bundese 
Lonfwlate errichtet werben. Der Gewinn, ber da 
durch dem deutichen Handel beionders trwochſen, 
ift nicht gering ; im allın Gegenden der Welt hat 
derielbe jpt cine Eertretung, welchet ber ruhnivolle 
Klang des deutichen Nomens Arjehen und ihren 
Morten Noddrud verleibt. 

Die dienfilihe Stellung, die Rechte und 
Fflicten der Goniulatn find durch eine Reihe von 
Geſetzen normirt, die theils dicſen Gegenftand allein 
im Auge haben, theits ner nebenbei aud Bejtimme 
ungen für die Bonjulate treffen. 

Die Gonjuln werdın nem dulſchen Haller 
nach Vernehmung- der NAbtheiumg des Budes- 
ratias für Handel und Vertehr ermannt, woher es 
aleiggüttig if, ob dirjelben Vorſſonde eines Mic 
coniniat, Gonjulat® oder Generakoniulats find. 
Eir ımpfangen ihre Weifungen vom Bundeslanzler 
und berichten auch an denſciben; nur in Eadıen, 
welche die Angıhörigen einzelner Bundeshaaten be 
treffen, können fie von deren Regierungen Befehle 
erhalten und find ebenfo vertflichtet, in derlei An⸗ 

legenheiten neben den Ber ten on das Bundas · 
—— ſolche am diefe Aegitrungen einzuſenden. 

Eine für die Stellung der Confuln bedeutende 
Unterideidung ift die in Berufs-Fonfuln (consules 
missi) und BWahl-Goniuln (consules selecti.) 

Bu der Stelle eines Brrufsconful lann nur 
gelangen, mer bie in einem Bumnbdreftoate vorge: 
ſchriebene erfte juriftiiche Prüfung beftanden und 
außerdem mehrere Jahre im innern Dienfte oder 
in der Advokatur und im Gonjulatweien ihätig 
mar, oder bie für die Belleibung det Amtes 


ERBETEN TITTERE 


Fin Bild aus dem Bolfe ber Alpen 
von P. H. Rofegger 


. Der Adam, bae war eingar armes, elendes Büb: 
kein. Das war ein Meiner, bieder Anirps mit einem 
toben Aopfe, ber Kopf foh tief und fefi zwiſchen ben 
chen, breiten Edhultern ; hinter der vedten Adel ers 
ob em mächtiger Höder. Wie ber Atami bie 
Känte ſchen geine miebertängen lieb, wenn michte am: 
periten war — hingen fie ibm ſauer bie gu den 
nıcen hinab. Die Turgen dünnen Zublein waren jo 
beſtellt, daß verne bie Zehen firte eg 
ale hätten fie fh aleımıg mas Hrimlicher zu ergählen. 
Gott erdarm, hatten ſich zu ergählen, Kie fe ver: 
ftoren waren, und c6 maren ihrer am den baden Ai: 
ben nicht fo viele, daß ſie die Zahl der Moden ans 
—— ſeit welchen fie ſchen in feinem Schühlein 


Dicher ge tortelte in dem Aeſelhofe unter ben 
üben ber und Mägde umber und mer ihn 
brauchte, der gab ihm mur ermen Schupfer mir bem 
Etiefel, umd Men er mas mit autrichten Ionnie, 
ton bem bekam er mehlgrmeinte und muflergiltige 


Im jebem größeren Banernbofe muß ſo ein Ehub: 
babern fein, an dem fich Jeder abtwiichen ann. Brenn 
en Ancht in ter Minibicdaft mas duch firlte, wenn 
eine Wegb was verbarh am bem cher em, wıed ſchen 
eft bintt, fo hatte der Adaml die Ehulb, Ta gab rs 
feinem Leichtſinm bes Toſenbuben, wenn in der Nacht 
en Aimnd von ber Arte lestom und bie am 
igte; da gab es feine Ungeldidtbeit der Aüdenmagd, 








1 fl. 36 te, im Raijerblautern 1 A. 26 fr. inch, Trögerlohn. Weftellumgen mehr 
„Pielziigen Pefte in der Vuchdtuckerei von Gerrmann Rayirr am Etiitäplat. — Interate merden mit 3 fr. bie d 
Amierivem entiprehender Nabatt. 





en nad aflen Thriten der Wlatz verfanbt. Ber Preis derielben Beirägt für auswärtige Leier wierteljäßelih 1 fl. 15 fr 


— Me ausmäriigem Annoncn-Püreau’s ne$men für die 


eines Berufsssonful noch einzuführende Präfung 
beftanden. 

Diefe Claſſe von Confuln bezieht eine ftändige 
Beſoldung und unterlirgt, mo nicht eigene Bejtime 
mungen beheben, den für die preußiſchen diplomn- 
tiihen Agenten 5. 3. meßgebenden Beſtinmungen 
in Bezug ouf Amteluspenfon, Dicuſſentlaffung ıc., 
ohne daß fie jedoch in der Kegel alter Rechte dieſer 
Agenten, beſonders dis Nedites der Exterrusrialitat 
theilhaftig wären, mas jedech durch dos Velirchen 
der Reicheregierung, die confularliden Geſchäfte 
torgen der wirtſamen Verttetung durch Gejambte 
bejorgen zu laſſen, fpätr eine Renderung erfah« 
ten mirb. 

Eir dürfen fine faufmänniiche Geſchäfte trei- 
bin und erheben die vorgeſehenen Gebühren  flr 
Rechnung der Vundestaſſe. 

Die Wahlconſuln Dagegen werden borzugsmeilr 
dım Haufmannftande entnommen, baten nur eine 
jeder Seit widerruffiche Anſtellumg und beziehen die 
in Gemaßheit des Gonfulartarifs zu erhebenden Ge - 
bühren für fi. Y 

Mit Genehmigung des Bundeslanzlers fünnen 
die Conſuln Agenten als Privatbevollmächtigte anfe 
fielen, die aber ftets nur im Auftrage der Gonjulm 
bondeln können. 

Den gemeinſchafmchen Dirciplinarhof der Bun⸗- 

desconfuiote bilder der Yundrerath. 
Drinch die Beftimmung der Gonfulate, das 
Interefie des Bundes monsentlih im Bezug auf 
Handel, Verlehr und Schifffahrt hunlichſt zu Tchlte 
gen und zu fördern, iſt eine vielgeftaltige Thätige 
fit derſeiden geboten. Sie find die Bolljugs« 
bebörben des Bundes im Auslande und treten als 
Terwaltungsbihörden, Givilftandsteamte, Organe 
der nichtſtreitigen und im einer Reihe von Ländern 
auch der Äireitigen Rechtspflege auf. 

An den Kreis ihrer Pfuͤchlen gehört, die Br- 
obochtung der Stantsprriräge zu überwachen, und 
den Angehörigen der Bunbeaftonten, ſowie anderer 
befreundehr Etaaten im ihren Angelegenheiten Bei 
Rand zu leiſten. 


Politiſche Weberfidht. 
Dit der Ausführung des Münzgefebes Toll 
alsbald begonnen werben. Man nimmt om, daß 
die Auspragung der Rrihs-Boldmünzen in elma 





wenn fie bie Milch verſchüttete — da hatte der Adaml 
bie Schuld. Er konnte fie am leichteſten ertragen, ober 
wer im Hofe Batıe fenfi fo breite Schultern und einen 
feichen Höder wie ber Atem? 

Der Kiejelboibaner hatte dem Jungen ale Meines 
Kind einem Beltelmabe abgenemmen und es zu er: 


a und zu behandeln verfpredyen,, wie fein eigen 
inb. 


„Etreng mag der Bauer ſchon fein anf den Bus 
ben,“ hatte das Betteimeib gefagt, „ber barf chl einem 
Rippler gewohnt werden auf der Welt, nur feine ge: 
raden ®lieber laß mir ber Bauer nit verderben !* 

Zer Bauer ſchenkte dem Bleibe einen Laib Brob 
amd behielt alfo den Anaben. Und bie geraden Glieder 7 

Greblneht bürite Bett banken, wenn er ein 
ei mare Houpt, fo monige Arme und einen 
je Mräitigen Rüden bätte, ale der Adaml, Diefer Füden 
war aber bie Aahre her auch weder erprobt werben, 
u Kreichhefbaner hatte ja eine gute Erziehung 


en. 

Ta war in bem Hefe eime Stallmagb. Eie war 
neh nicht alt, aber ſereng in ibren Lfliten und durfte 
ſich ſchen em IM Zaten mit bem Bauer ein Brärt: 
leim über bie Tienſibetrnordnung binaus jm reden. Eie 
nohm den armen en oft in Eduf, wenn er kon 
Auen im Hofe verfolgt und mißbandelt murbe. 

„las geht denn Dich der Bub an, Aita ?“ frug 
fe ber Bauer einmal, \ 

„Bas mid ber Vub angeht? Bauer, bad hab’ ich 

tong ichen fagen mellen, mit biefem Ri 8 

Dir fein! Etaffel in dem Himmel baut, € 

r den Ademl einmal reht an, baft Du Tein Lediag 
Ihen an * Anppels geſehen ? Mlie der Adamũ 
jept deßehn ift er fi ge Allen: zuwenig, famn jeinem 
b nicht nachkommen und die Ancchie richten ihm 


Zir 
u 


nehmen alle Dohegpeditienen an, in bieiger Gtabt 
ipeltige Bet 
„Piölziige Boh* Aufträge enigegen, 


Kaiferdlantern, Donneritag, den 7. Dezember 





die Örpebiiion bei. 
Harile oder deren Raum beredimet; bei mehrmaligem 





1871. 


drei Moden beginnen fann. Bis babin werde" 
die Stempel wohl geihnitten und alle fonftigen 
Vorbrreitungen getroffen fein. Einſtweſlen ift ein 
Vorrath bon ungefähr 70 Millionen Ihlr. in Gold 
zur Aurmünzumg beftimmt. Allmonatlich werden, 
wie mon dentt, aus den vorhandenen neun Dänz 
frätten filr 10 bis 12 Millionen Thaler Geldmün« 
zen hervorgehen, fo daß jener Meſallvottath der 
RNeichscaſſe bie um die Mitte nächften Jahres er 
ichöpft wäre, mo dann meitere Raten der Franzör 
fiichen Sriens-Wontributtionen ihm zu ergänzen umd 
die Boldeuspränung zu nahren hätten. Gigentliche 
Reidemänzen mit dem Bilde drs Kaiſers als ſol⸗ 
diem, mid des Mönigs von Preußen, werden viel 
ſagendet Weiſe nur aus der Stroßberger Münze 
hervorgehen, auf deren Verwendbarkeit Ludwig 
Bamberger im Reichötage hingewieſen bat. 

Wie verlautet, hat die deutiche Neichäregier- 
ung dos Aunpfdreiben des Grofen Adraſſd mtr 
Dinmis auf die Solidaritat der beiderieitigen Kir 
gierungen hinfichtlich der Berichtigung des Weltfrie- 
den beantwortet. 

Tie KreuzItg.“ Schreibt: Die Andentung 
Berliner Blätter über die Urſachen der Ber 
zögerung einzelner Vorlagen für den Landtag find, 
wie uns verliert wird, ittihümlich: Die im der 
Thronrede angefündigten Gejegentwürfe, namentlich 
auch das Unterrictsgeiig liegen, mie wir früher 
erwähnt, zur Zeit dom Staatsminifterium zur Pre 
ſchlußnahme vor, melde vorausſichtlich nad der 
völligen Wirderberftellung des Minifterpräfidenten 
unberweilt erfolgen wird. 

Die Aufgaben, welche der in Frankfurt tage 
enden internationalm Commiſſion neh Art. T ber 
Präliminarien zugeteilt waren, find volftändig 
gelöh, jo dab die Mnildjung der: diplomatifsen 
Eonferengen am nachſten Sonnabend mit Sicherheit 
warſet werden fann. Die Vermuthung, baf der 
nunmehr feftgeſtellte internationale Bertrag im 
Schooßt der Tommiſſion unterſchrieben und bollzo⸗ 
gen werden ſolle, bat ſich nicht beftätigt, indem bie 
Unterzeichnung in Berlin und Berfailles und dann 
die Auswechelung ber Natifitationen auf biploma- 
tiihem Wege erfolgen fol. Am Uebrigen wurde, 
feit Graf Arnim in Berfaillet weilt, nur noch über 
untergeordnete Gegenſtande: Poft und Eiſenbahnwe · 
jen zr., in Frankfurt verhandelt, + 

Die Wiener Montogsrevie beſpricht im ei⸗ 





nech zu Grund. Ich Farn’ das nicht anfehen, Bauer, und 

in einem Haut, wo fie arme Leut jo unter bie Kük 

en ‚mag ich nicht bleiben! Halt mir'® nicht für übel, 
ner!" , 

So nahm Alta bie Stallmagd den Jungen in 
ihren zur 

Kenn ber Adoml bei Tiſch fo unter ben Hämm: 
igen Anechten Fauerte, jo Iugte nur fein Kopf herauf 
über den Ranb: er fab nie in bie Ehüffel banein, fein 
Löffel fom ſchier immer mit der lauferen Suppe juräd, 
nur in den feitenfien Fällen lag ein Bnrdkbnitihen b’rin. 
Richt viel günfiger gings ba den Anödeln und beim 
Eterj, und jo fame, ba der Adaml nach dem Eſſen 
oft redhtihaflen gem ein Idimarges Etüdel Brob vers 
fiepfelt hätte. Da nahm ihn bemm die Afra mit in den 
Etoll und gab ihm ein Schalchen Milch und ber Junge 
blidte ibr dafür je *5 in bie Augen und lagte: 
Dant Dir Gott, Aubhmenſch, jept hab' ich geſſen, jept 
mag ic jhon wieder arbeiten." 

Er bafte eine tauht, lallende, ja, wenn er in Ers 
regung war, eine faſt belende Etimme; die anderen 
Leute verftanden ihn kaum und bößnten ihn aus; Afra 
unbe tbn und mar gu dem armen Bu liebevoll 
[ 


e ab, rg er 
üben oft fürdterlih zu leiben und er wimmerte 
nyen Nächte hindurch, bis tom 

m kaltes Araut ober labende 
en legte. Dennoch aber verlacten ihn bie 


was er war unb that, 
Nach folden Erfahrungen degann ber arme betr 


nem anjdeinend officiöfen Urtitel unter der Ueber 
ſchriftz „Die Aufgabe des Minifteri jmr 
Fragen, auf deren Loſung zunähft die Zoatiamt 
der Regierung gerichtet fein muß. Unter dieſen 
hebt das genannte Blatt hervor die Regelung ber 
Wahlftage durch Bejeitigung der Wahlen in ben 
Reihsrath Seitens der Laudtage. Als befonders 
notwendig wird die eventuelle Anwendung dire 
ter Noih- Wahlen in Tyrol und das Emſchreiten 
gegem die Bezirks + Vertretungen in Böhmen ber 


Freiherr vom Gablenz, der ſoeben aus feiner 
Stellung als koınmanditender General in Ungarn 
zuridgetreten ift, wird dem Vernehmen mad berus 
fen fein, einen der michtigften öſtreichiſchen Bot- 
fhafterpoften einzunehmen. Ueberhaupt dürften fehr 
umfangreiche Veränderungen in der Diplomatie im 
Werte fein und es ift ſpeziell auch ftart von ber 
Abberufung. bes derzeitigen Gejandten in Münden, 
Fehen. d. Brud, die Rebe. 

Der Seine-PBräfect hat am 2. im Gemeinde 
rath von Paris das berichtigende Budget von 1871 
eingebradgt. Das Deficit und damit die Erböfe 
ung der ſchwebenden Schuld beläuft fi 51,489,96B 
Fro. Unter den Wetiven befinden ſich die neun 
Millionen, welde die Commune der Bant abgefor- 
dert hatte und die vom Staate zjurüderjtattet wor» 
ben find. Einige Rechnungen, jo bie der Mairien 
aus der Belagerungszeit, find noch nicht liquidirt; 
doch hat der Prufect überall das Maximum ange 
nommen, jo daß ein höheres Deficit als 51 Mil, 
nicht zu befürchten if. Ehe er vom meinen Plänen 
und Operationen Spricht, will Herr on Sah bie 
Ausgiebigleit der neu eröffncten Hülfsquellen ahwar- 
ten. Der Credit der Stadt iſt noch unerjchüttert, 
wie aus ber Thatſache hervorgeht, dak ſchon na⸗ 
hezu 140,000 von ben eben ausgegebenen Obligar 
tionen volftändig eingezahlt find. 

Um 4, ift der deulſche General « Boitmeifter 
Stephan in Paris eingetroffen, um den Poſtvet · 
trag zwiſchen Frantteich und Deutfchland definitiv 
abjufglichen. 


Deutſches Reid. 

#t Berlin, 5. Dezember. Gejtern hat ber 
neuernanndes engliihe Boljdhaiter Odo Ruſſel, 
früher Ddiplomatiicher Agent Englands in Rom, 
im feierliher Auffahrt dem Saifer feine Creditive 
überreicht, — Das Abgeordnetenhaus wird nah 
längerer Paufe am Samftag, den 9. feine Sipun 
gen wieder aufnehmen, und zwar ſollen zut Bes 
tathung fommen: 1) Eine Borlage über die 
Obrrrehnungslammer, 2) Ein Geſetzentwutf über 
die Naffauifche Vrandverfiherungsanitalt, 3) ver 
Staatslaushaltetat pro 1872, (Generaldistuffion.) 
Dean geht in den Abgeordnetenlteiſen mit der Abe 
fiht um, eine reeie Commiſſion zu bilden, welche 
darüber in Berathung zu teeten hat, wie die Ber- 
wendung der Gelder des Staatsſchaßes zu Provin- 
sialfonds und die Ueberweiſung von Beträgen ber 
Grund und Giehäudefleuer am die Kreiſe behufs 
Regelung ber Selbitverwaltung auszuführen jei. 
Hiute babe bereits hierauf bezügliche Beiprehungen 
fattgefunden. Die Polizei im Berlin if der 
M:brung dringend bevürftig ; Tie genügt jelbſt nicht, 





wahrlofte Junge feiner Umgebung bie Fünfte zu ballen 
und bie Jahne yu Fleifden; aber Mile höbnten folder 
Nahe umd brüdten ihn wit Spott und Arbeitüberlad: 
ungen womöglich noch tiefer. zu Boden, 

Ein Ihöne® grobes Auge hatte Adam gehabt, aber 
bas begann ſich nan immer mehr und mebr hinter ben 
langen dunkeln Dramen zu verbergen. Nur wenn ex 
im Stalle bei Afra jab und ibr von jenem Leiden 
Nagte, traten bie hellen milden Aygenfterne wieder her 
vor, web je leifer ec feine Worte ſprach, befto baut 
licher und Derftändiger waren fie zu hören. 

Da kam end eine Feit, wo ber Burſchen and 
Afra nicht mehr verftand. Fr mar ihr einige Male 
mit runden glatten Riefälfteine gefommnen, mie. fir un: 
ten im Thalarunde in Unzahl lagen und hatte Diele in 
verſchledenen Figuren a ıhrer Kleidertruhe gelegt. 
Und einmal bradrte er einen Strauß hunter, flbrig: 
fchillernder Nukbäherfewern und legte ihn anf ven 
Hauptpelfter ıhred Bettes, Da frug ihn Aftg, mas. fie 
denn mit dieſen Dingen follte, Darder wurde er roth 


im Gefichte undjileuverte die Steine in die Stalltteu 


und ' sergaufte bem Aebenuftriuk, dah die Frepchen flo: 
gen.’ Bon Biejem Inge am kan er lange mit mehr 
in den Stoll und Afra mupfte ihm emblich bitten, dafı 
ex ihr wieder bie Reider zum Ausbelfetn gebe 
Einmal, au einem Sonntag, ftaud der Adaml ih: 
ten am, Bade and jah ben Forellen u, bie auf, dem 
bratiirianbigen Grumbe bes Maren Mlaffert Tanalaur 
bin und ber ſchwanmen. Und als ber Aller mut 
feine? langen Schrtärikange des Weges Küm, Sielt_ tr 
vor biefem bie Var ulasmntien und dat ihr um bie 
Erlaubuid, a ice Äoree brrausfangen 7 birfen, 
Ale ihn der Mai nad, längerem Frager derſtan 
und he die Erfaubiih lacheind ertbeilt: Hatte, War 
der Burfche eilends Rock up ben alten, dicen. Fakt 


um die herborbrechende Sittenlofigkeit in die Winkel 
und Höhlen qurüdzudämmen. Dan wird deßhalb 
119,800 Thlt. mebr Als im vergangenen Naher, 
alſo 740,300 Zhlr. auf dieſen Dienfizweig ver 
wenden, aud ein trauriges Seien Für das 19. 
Jahrhundert. Die bauptiiädtiihe Polizti wird 
dann beftehen aus 125 Oberbeamten und Buteau · 
bedienfteten, und aus 10 Ganptleuten, 85 Lieute⸗ 
nants, 126 Wachtmeiftern, 1197 Schugmännern 
für den altiven Dienſt. Die Mehrung beträgt 
265 Köpfe. - 
Stuttgart, 2. Dezbr. Der frangdfiichen 
Unmenſchlichkeit gegenüber, melde feige beimtüdijche 
Mörder ehrlicher deutfcher Soldaten gerichtlich frei« 
foricht, gemäßrt es uns doppelte Befriedigung, auf 
B.iipiele deuticher Humanität hinwelſen zu Lönnen, 
die an unfhuldigen framdſiſchen Opfern des Strie- 
ges ausgellbt wurde. Wir zweifeln nit, daß es 
in Frankreich noch genug edle Deren gibt, melde 
mit Beſchamung von ber jenen Uriheilsſprüchen zu 
Grunde liegenden Gefinnung ſich abwenden, und 
wenn fie zur Kenniniß davon gelangen, wie Deutich- 
land an feinen Feinden gehandelt, gern dieſe Kennt 
nik unter ihren Landsleuten weiter verbreiten wer- 
den, Es ift im deutſchen Blättern früher ſchon 
mitgetheilt worden, dab Herr Buftan Werner aus 
Reutlingen (Württemberg) in den eriten Tagen 
nad der Einnahme von Straßburg dahin cilte und 
ſowohl aus diefer Stadt als auch aus dem jo hart 
betroffenen Wörth und Froſchweilet eine Anzahl 
Rinder, welche ihre Eltern verloren hatten oder de ⸗ 
ten Pflege wegen gänzlicdger Entblößung von Mit 
teln entbehren mußten, in väterlichen Shug nahm, 
indem er biefelben in den von ihm gegründeten 
Privat-Rettungs-Anfalten unterbradte. Das gleiche 
Liebeswerl volljog er nad) der Einnahme von Par 
ris und Belfor. Es wird von Intereile ſein, 
aus den dom „Schw. M.“ mitgetheilten eigenen 
Worten Werner's einiges Nähere Über die Ge— 
ſchichte dieſes Liebeswerles zu erfahren. Werner 
fhreibt: „Bon Strapburg, Wörth und Hedi. 
weilet habe ih nad und nah 60 Kinder aufge 
nommen, bon diejen wurden nad einem halben 
Jahre 14 mieder zurüdgenommen. ‚Von Paris 
find 7 Rinder aufgenommen worden, die jrdod) 
deutjchen Eltern angehören, theilweiſe ihre Eltern 
verloren haben, Aus Belfort wurden durch Ber- 
mittelung des Hulfscomite's in Bajel mir 43 
Kinder zugefendet, vom melden nad einigen Me» 
naten 30 wieder zurüdgefordert wutden. Die. aus 
dem Elſaß mir zugeiendeten gehören mit Aus · 
nahme eines einzigen Knaben, fir melden Stofl- 
eld gezahlt wird, der Armilen Bollsllaſſe an: fie 
nd fajt durchgängig in den Schultenntnifien jehr 
weit zurid; Knaben von 12 bis 14 Jahren, Die 
ſchon in den Fabriken arbeiten mußten, konnten 
nicht einmal leſen und fchreiben ; der Maugel eines 
gründlichen und regelmäßigen Schulunterrichts war 
an allen fühlbar, weniger an den Kindern von 
Paris und Belfort; dagegen zeigen die Elfa ſer 
Kinder durchſchnittlich einen qutartigen Charakter, 
auch gute Anlagen, keine bejondere ſittliche Ver» 
mahrlojung und find lentſam und bildſam; Me find 
uns alle tet lieb geworden; fie gemöhnen ſich 
ſeht feiht an und fühlen ſich fo zu Daule, daß 


forımlojen Filzhut weg, baf die bieten, borſtigen Haate 
emporjtauben, ſtreifte bie groben Gemdärmel auf umd 
legie ſch auf den Bauch Hin an den Bahesrand, In 
merigen Minuten ſchwaͤnzelte ein weißbaudiges Fiſch 
bein im feiner Kauft umd der Abamıl fprang auf und 
johlte vor Luft. Der Fichet lächelte und ſcheutte bem 
Burfden die Beute. Dieſer that dehende Waſſer in 
feinen tiefen Hut, bad Fiſchlein dazu uud eilte jo dem 
Dofe und dent Kuhflalle zu. Roch war bas Waller 
reicht, arg verſtckert, mod pläticherte und zappelte das 
Thiet im Hute uud warf fih bon einer Gete auf die 
andere und die Floſſen füchelten und bie rotben Stern: 
den glüßten auf dein glatten Leibe — als der Adauil 
damit, ‚nor der Gtallmagb Raub und rwöcelnd vor 
Pre diefer ben altem Filz mit. ſammt dem Inhalt 
nhielt, 

„Was haft, denn, AMdaml, mas thuft ben, was 
willſi denn ?" iachte Ara, „tept bringt mir der, Riudiſch 
gar einen balbverreiften (Balktodten).Zilh daher!“ 

Der Burfhe aber grinjie ‚mit leuchtenden Hugen 
und gurpelte: „Den mubt Du braten und eſſen, weil 
Du dran baſt auf much und weil —* ] 

Day gitg ‚et, dabon umd es gitterten. ihm feine 
Füße und 8 gilterie ihen fein 48 

Cintmal jap Afra im, Stalle auf der Mleidertrube 
und neben ihr ſaß der Zimmerer-Nantl, Sie vebet 
leife mit einander und bie Hnaße gat ar nit — 
legten ihre Arme einander km ‚die Naden. 

Der Aramı ſah es durch die Zhürfuge und ale 
darauf ‚der ‚Rantl ven. der Magd zärtlihen var 
nahe ind heramstrat, Metterte ibm. ber Zwerg behende 
wie ein - Eichhörnchen anf den Naden umd Pi RR 
u Würgen und exhob ein Freifdpende etergeſchrei. Aus 

ie Leute, herbeicälten, rutjchte ber, Burihpe,auf den Bo- 
den und, ed war kein Wert ‚van ihm, berausyubringen. 





einige, als ihre Eltern fie nach Haufe geholt hat · 
ten, wieder im meine Anſtalt aufgenommen zu wer- 
den wünſchten, was ich ibmen, auch gern grwährte. 
Die Rinder aus Paris, welche ich durch Wermittel- 
ung ded Deren Pfarrer Memegoz und Berger da« 
felbft aufgenommen habe, waren etwas ſchwerer zu 
erziehen, da fie von den Einflüffen der Hauptftabt 
nicht ‚ganz frei geblichen find, namentlih machte 
mix ein vierzehnjühriger großer Junge, ein echter 
Parifer Gamin, auferorbentlih viele Mühe ; 
doch Hat er mun aud zum Lernen und Arbeiien 


ſich verſtanden. (im elternlofes Mädchen aus Par 


ris wurd von eier Familie an Kindesſtatt ange 
nommen; Die übrigen find num gut angemöhnt. 
hr *3 aus Belfort ren ber latho · 
iſchen Kirche angehörig und frangöfijchen Urſprungs, 
gewöhnten —J an, ſchon aus dem ng 
teil fie die deutſche Sprache nicht verftanden ; fie 
find in meinen Zmeiganfalten vertheilt, wurden 
nad) umd nad heimiſch und es that uns ſehr leid, 
als der größere Thril derſelben, zum Theil ans 
nationaler Abneigung, wieder zurüdgenommen 
murde; wir Durfien uns zu unferer Freude über- 
zeugen, daß diefe Finder jehr bildſam und gelehrig 
find; fie find lebhafter als bie deutſchen Kinder, 


ſeht anftellig zur Arbeit, munter und gar nicht 


vermeichlicht ; fie find weniger gemüthlich und auf« 
richtig als bie Deutichen, doch bat ji beines mirk- 
lich boshaft und ſchlecht gezeigt. Gin Bater aus 
Belfort, Zagelöhner, deſſen dre’ Finder ſich in der 
Zweiganftalt Rodt befinden, beſuchte diefelben, blieb 
mehrere Tage dort und half meinen Leuten ſchnei— 
den; er war jo gerührt und befriedigt vom der 
Verforgung feiner Kinder, daß er unter Thränen 
dankte, fie in der Unftalt noh länger zu laffen 
erflärte und mit einem herzlichen Ruh bom Hause 
vater Abſchied nahm; auch warme Dantesbrgeig- 
ungen find jchon von Belfort eingelauien. 
A (Köln. Zta.) 
Mek, 2, Dezember. Der Meper Appella- 
tionshof if nach Meziered und Die urſprünglich 
deutſche fädtifche Straßburger Umiverfität nad 
Rancy verlegt worden. — Stit dem Frieden find 
in Met ſchon zwei deutliche Vereine entitanden, 
nämlich ein katholifcher Gejellenberein“ und ein 
„Montagsfränzhen‘, das jeine Mitglieder in den 
höheren Ständen, namentlich den Beamter und ih⸗ 
ren familien bat und wöchentlich in bem Saale 
eines Kaffeehaujes der gefelligen Unterhaltung pflegt. 
Vor dem Sriege beitand freilich Thon eim Deuticher 
Berein in Meb, der troß ſeiner Beſcheidenheit eine 
Grmähnung verdient: ber „deutſche Mägbeverein‘‘, 
deſſen Mitglieder größtentheils aus Deutich + Loth- 
tingen ſtammten. Das deufichredende Dienſtperſo ⸗ 
mal Hat ſich ſeit der Wirbervereinigung mit Deutfch- 
fand in Meg verhältnigmäßig wohl am färkjten 
vermehrt. Die welſchen Familien nehmen fi nothe 
edrungen dentihe Dienftboten, am liebfien aus 
ern ac gen deshalb jeht Mrtedhte und Mägde 
auf dem Yande ſeht ſchwer zu finden find. — 
Urbrigens muß ich bei Dirfer Gelegenheit der Ber 
bauptung entgegentreten, dab 20 oder gar 24,000 
Menſchen aus Mes fortgewandert jeien. Diefe 
hl iſt immerhin um die Hälfte, ja um faft zwei 
rittel übertrieben, Auswandern fönnen fat nur 





I Der Ranti hatte ihm noch einen derben Schlag in bas 


Geficht verfegt und war bapongeflohen. 

Nach diefem Lage dat Ara den Adaml nicht mehr, 
ba er ihr jeine leider zum Ausbeſſern gebe. Der 
Adaml wich ihr auch and; nur von Fernc oder unde⸗ 
achtet, wenn er fie ſchen konnte, blıch er fteben wie 
ein Baumſtrunk und flarıte auf fie bin Das war 
gar Böinteröygeit, 

Schluk folar,) 


Bermiſchtes. 
— In der Unmberßtat München find im laufen: 


ben ——— 1259 Stwbirende immatailulirt wer, 


von 1402 ur und 107 Rihtbrgern ſind. Theelegie 
ſtudiren 70, — so (54 Richtb, ), Kameral: 
wiffenichaft. (9),, Medisin 425. (6), Bäilofephie 3b 
(5), Foritwiltenichait 6, Bharmagie Sl (11), Chemie ae 
6(1).. Am ‚Schluffe des vorigen Scmeiters. waren 
vorhanban: II). Stubirenbe,, nämlid, 100 Bayerm 
und 154 Nichtbagern. 


Haben, FU Noe. Ein auf der Harimannäftrabe 
in einem wohlbetannten Hauſe onbitiowirendes Dienfbr 
mädchen. hatte „in ‚Ubwwejenbeit, jeinex- Herrihaft. bem 
Hergallerliebjten zum, Abenbeflen entboten — dad war 
menshlid. Dierbei wurden fie von der unverhofft heim⸗ 
kehrenden, Herijchaft überrafcht —— Das, war zufallig 
Bom, Hausherrn zu Hede geſtellt, zos dr Schag ein 
Filtol,aus der: Zafdpe und drohte, aam zu eridichen = 
das war ni werie,. Der Dide Hausvater entwiſchte 


und verriegelte bie Zimmertgür von außen: — badımar ı 


ug. Die herbeigerilte Bolige nahm das Barden um 
ter ihre Fattahe, — — hadımar in der Ordnung. 


a A 


Reiche und einzelne Perſonen. Die Arbeiter müfen 
ſchon aus dem Grunde im Lande bleiben, weil in 
Frankreih und namentlich in Paris die Arbeit gar 
nicht bejonders gut geht und deshalb nicht fo leicht 
ein Unterfommen zu finden if. In Paris und 
allen Fabritſtäten leben Zaufende von Elſäſſern 
und Deutjc-Loihringern, die jept mehr ala je allen 
Nöthen und Wechſelfällen ausgefegt find, umd zwar 
fo ſeht, daß jegt jogar ſchon Einzelne in bie Hei⸗ 
math zurüdgelehrt find. Werden im mädflen früh 
jahr die Arbeiten an den Feſtungswerlen, die Ein» 
bammung und Regulirung der Mofel und an den 
Eifenbahnen: räftig betrieben, dann werben nicht 
nut alle unfere ländlichen Arbeiter im Lanbe zu 
rüdgebalten, jondern es dürften fogar noch Andere 
aus Frantteich zurüdkehren, wenn dort Die Zur 
ſiande ſich nicht bejiern. Schleſ. 319.) 

j Frantreic. . 


h Paris, 4. Dezember, Dieſer Tage mar 
in einem biefigen Abendblatte ein Artitel erjchienen, 
der die Beromtortlichteit file die Hinrichtung Roffels 
auf die Önadeneommijfion ſchob und a offi · 
ciös bettachtet wurde. Dieſer Artitel het jehr bi- 
jes Blut gemacht; wie ih höre, fol der Präfident 
obiger Kommiffion ein sehr energifhrs Schreiben 
im Aufttage jeiner Gollegen an Hrn. Thiers ger 
richtet haben, um ihen die Zaktlofigteit und Geſähr · 
Tichteit eines folden Verfahrens vorzuhalten. Man 
verſichert, diefe Sache, die ſehr bitter beſprochen 
wurde, werde auch im der Kammer zur Beſprech ⸗ 
ung fommen. — Ueber den Inhalt der Bolſchaft 
des Präfidenten, wird viel dislutirt, obſchon eigent» 
lich nod Niemand deren Inhalt genau kennt. Die 
Patrie“ meint heute, es werde im derjelben mehr 
von der Beziehung zu den auswärtigen Mächten 
und von den Steueri, als von der Frage der Re 
gierungsform die Rede fein. Qui vivra, verra! — 
Der Gafjationshof hat den Returs des Mitgliedes 
ber Gommune, Amouraug, ber zu lebenslänglicer 
Deportation in eine Feſtung verurihrilt murde, ver 
worfen. Auch die megen des Mordes der Gene» 
tale Thomas und Lecomte Verurtheilten, haben 
Gajjation eingelegt. — Nadı einer ſtatiſtiſchen Ju · 
fammenftelung betrug die Aahl der franzöfiichen 
Handelsdampfer am 1. Januar 1870 433 Fahr- 
Es von 135,000 Zonnea, wogegen Englands 

ampfflotte 2982 Schiffe von 248,000 Tonnen 
zählt. — Großes Aufichen macht im der hiefigen 
hoben Geſellſchaft die Verlobung des Fürften Eyar- 
torgsfi, eines Wittwers, mit der Zochter des Her · 
zogs von Nemours, Prinzefiin Margarete. Er 
tritt‘ dadurch in vermandichaftlices Verhältniß mit 
ben erften Herricherhänfern Europas, — Zum 
Schluſſe eine rührende Epifode, Stoff für Nonel- 
lenſchteiber. Eine junge Arbeiterin von hier, hatte 
fi vor dem Kriege mit einem jungen ſchönen 
Manne verlobt, den fie leidenſchafnich liebte. Er 
zog in den Krieg und — kam nicht mehr wieder. 
Bald fagte man, er fei tobt, allrim fie hörte. doch, 
es kämen manchmal (Todt geiagte) aus Deutihland 
unvermuthet wieder. Nun bildete fie ſich ein, iht 
Berlobter müfje mit der Bahn von Orleans toms« 
ment, fie eilte jeben Abend mad) der Arbeit dort: 
bin, ihn abzugolen. — In leichter Meidung kam 
fie geftern frierend nach Haufe; ihre Nachbarin gab 
ihr Licht und forderte fie auf, ſich zu wärmen: fie 
fhättelte traurig und Hei das Haupt und fagte: 
„Er lam wieder nicht,“ Kaum war fie in ihr Stüb- 
den geiteten, jo vernahm bie Rachbarin einen Fall: 
fie eilte herzu, die rıme Ing tobt am Boden. — 

Italien. 

5 Rom, 3. Dec. Aus der Rede, womit 
ber Minifter des Aeutern, Bisconti Benofta vor 
geftern den Zelegraphen-Eongreh eröffnete, dürfte 
folgende Stelle immerhin bemerfenswerth fein: 
„Bir Ale erinnern uns noch recht gut der Zeiten, 
wo dir Regierungen die Grenzen bor dem Gin- 
dringen jedes neuen Gedanlens abfchließen zu jol- 
len glaubten. Bon allen Eontrebanden ſchien ihnen 
die Einfhmuggelung der Gedanten bie gefäßrlichke. 
Dept gibt 6 fene Grengen mehr für bie Ideen 
der Menfchheit; die telegrapfiichen Linien fchliehen 
den ganzen Erbball mit einem Nepe ein, deſſen 
Maiden detmehten; man lann das · 
ſelbe das Nerdenſhſtem unſeres Planeten nennen, 
es lann zu zügellojen Specufationen dienen, iſi 
aber zugleich das bewunderungswütdigſte Kriegs 
und nt. Zugleich dient es dazu, 
durch die Verallgemeinerung des Gedanlens Itre 
thum und Unwiſſenheit hintanzuhalien. * voll · 
Rändige und augenblickiche Keuntniß don Dingen 
und Menſchen, die weit mm ums entferat find, 
vergütet viele Mikverftändniffe und tragt wejentlich 


zur Aufrehthaltung ber freundſchaftlichen Bezieh 
ungen zwiſchen den Vollern bei.” 

Das neue Patlamentshaus hat, To brillant 
e3 fi) auf den erſten Anblid auanmmt, manche 
ſchwere Gebrechen. Es ſehlt an Lit, die Feuet ⸗ 
ung if ſchlecht. die Journaliſtenttibune falſch an⸗ 
gebracht. Geſtern hatten die Deputirten eine Site 
ung, um über dieſe Mibftände zu berathen. — 
Mar glaubt, dab der Marineminifter Riboty zuerft 
feinen Plan über Reorganifation der flotte eine 


bringen werde. 
Ame rika. 

Eine wirklich⸗ VBerwidelung mit Braſilien, 
ſchteibt die „Wolf. Zig“, dürfte beſonders gecignet 
ſein, die unbedingte Rothwendigleit einer Steiger 
ung ber deutſchen Seemacht recht ſchlagend herbor- 
treten Fi laſſen. &6 mürde ſich nämlich im foldem 
Falle keinesroegs um einen ſchwachen, ober aud 
nur ſee · und Tampfuigemohnten Gegner gehandelt 
haben, jonbern hat vielmehr die brafilianijhe Ma« 
rine in dem lepten Seirge Diejes Staats mit Par 
raguay mehrfach Gelegenheit gefunden, unter zum 
Theil ſeht ſchwierigen Berbältnüjen in den Kampf 
mit einzugreifen, und hat fie dies meift nicht ohne 
Erfolg geihan. Auch zählt diejelbe eine gar nicht 
unbeträdlice Zahl von Fahrzeugen. Schon 1867, 
während des erwähnten Frieges, betrug die Zahl 
der PanzerrfFahrzeuge zwölf, die, ſoweit befannt, 

alle nach amerilaniſcher Art, nur mit einem 
ehr ſchwachen aus aufeinander gefügten einzölligen 
Eiſenſchienen ausgeführten Panzer wie mit fer 
ren glatien Geſchühen ausgerüftet waren, abet doch 
namentlich Fir die Hafın- und Flußvbertheidigung 
als regt braudtar bezeichnet wurden, So biel aus 
dem betteffenden Berichten hervorging, gehörten 10 
von dirfen Fahrzeugen dem Monitorigftiem an und 
waren ziert gepanzerte Holzſchiffe. Seitdem find 
don Brajilien, j;dod in England und Frankreich 
mehrere Panzerfregatten in Beitellung gegeben wor= 
den. An nicht gepangerten Fahrzeugen treten noch 
dazu drei Schraubenfeegatten, 2 Schraubencorvets 
ten, 1 Brigg und 46 Neinere Dampfer. Die Ariegs- 
bemannung der brafiliontichen Kriegs- Marine ift 
durch Geieg vom 8. Juli 1865 auf 6000 Mann 
feftgeitellt worden, Beſonders mochte ſich deutſcher · 
ſeits der Mangel am kleinen Panzetfahrzeugen gel» 
teud machen. 


Provinzielles und Bermiichtes. 
...* WRaiferdlautern, 7. Des, Auf Wunid be 
richtigen wir unfere über die Berfammlung ber 
Bfälz. Gewerbövereind:Deligirten dahin, dab der Vor⸗ 
ftand des biefigen Giemwerbewereind, Herr Blodengieher 
amm, in dieſer Berfammlung ven Borg führte, da 
aiferdlautern der Borort des Verbandes und der Hass 
uß des Biefigen Gewerbedeteines der geidhäitsführende 
Ausfhub defielben it. Herr Rektor Rohe wohnte der 
Berfammlung als geladener Baft bei. — 
cc, Saiferötautern, . Des. (Bolfszählung.) Speier 
gu am 1. Des. 13,210 Sedei, 482 mehr ald 1867; 

fierftabt 3087 Ecelen, 133 mehr als 1567. 

Jı Zweipräden, 5. De. (Schmurgerichtöver: 
ablungen.) Antlage gegen Magdalena Hammer, 3} 
ahre alt, ohne &ewerbe, von Heiligenftein, wegen 
ebitahle, vertheidigt durch Hecin 

Herberger. 

Am 36. Juli decjeo Jahres machte Herr ci 
lesrer Schmendemann von Speier auf der Belizel bie 
Anzeige, dah ihm währenn feiner Absweienheit auf einer 
Reife aus feiner loffenen ung rim Metfe: 
teppih und ein Shaw gejtehlen worden jeien. Herr 
Schwendeman bewohnte in einem ſouft leerſtehenden 
gut in Speier 2 Zimmer, deren Fenſter auf ben 

ang gingen, und batte mit dem Briefboten verab: 
redet, baß cr bie oberen Flügel an einem Feniter offen 
laffen werde, damit der Boftbote die wihrend Schwenbe: 
mann's Abweſtuheit anloumenden Briefe in das Zime 
mer werfen könne. Der Died war nun babund: im 
dad Zimmer eingebrungen, dah er auf die Feniterbant 
eg und von auben den Riegel, mit dem die unter 
lügel verkhloffen waren, zuridihos. Dort-Hatte er 
aus einem unvericloffenen Koffer ven Shawl und den 
Teppich herausgenommen. Die von der Poliscı amgeı 
ftellten Recherchen hatten gwar Anfangs fan Reultat, 
ig aber doch ſchliehſich zur Oneieluns dee Tha 
9. Es made nämlich eine erin, Seraphne 
Hammer, weiche übrigens zu ber Angeklagten in durch: 
aus feimer derwandticha lichen Begchung ſteht. anf der 
Polizei die Anzeige, dab am Abende des 19. Auguſt 
diejed Jahres Magdalena Hammer am Haufe des 
Autſchers Lernet, der mit der Anzeigerin in demielben 
fe nt, gewejen jei und daͤſeldſt Einlaß begehrt 
be. Die Angeklagte hatte ramuch ſchon öfter, wenn 
g bei ihren vagirenden Yeben mad Speier kam, bei 
ner’ 3 Aufnahme gefunden. Als ſedoch diesmal ihr 
der Ginlas or pi wurdg, ſei, wie Serapdıne Ham: 
mer angab, die Angeflagte bofe geworden und habe 
gerufen: In das der Dant, dan ich Euch demf, 


und ben Shawl geihenft babe" Der Bolsgitommilfär. 


von Speier nahm mun fefort da Lerner eine Haus 

ver und es -Famben ſich bafelbftıetn Teppich 
und can Shawl, welde von Herrn Schwendemann als 
dan Eigent .n erkannt 1a Bei der weitern Uns 
erfucdhung e fh beraus, dab Ebeftau Lerner bie 
Waſcherig Shwendemann's, ayı fraglichen Tage, mo 
ber Diebſtahl verübt wurde, die Angeflagte Magdaleıa 


echtoötandidaen 


Hammer mit Wãſche zu Schwendemann geſchickt Hatte, 
bab biefe durch bas Fenfker in ber oben are 
Weife in das Zimmer ci gen war und bie frage 
lien Gegenftänte an fih genommen batte. Treß bes 
Bartnädigen Leugnens der Angeflagten, welche angab, 
de € von einem Franjeſen gefauft zu Gaben, 
wurtde fie von den Geſchwornen für ſchuldig befunden 
und vom Gerichte in eine Zuchthaubſtrafe auf bie 
Dauer von 4 Jehren und in Die often werurtheilt. ’ 

& den, 6, Dez. Anklage aeıen Carf 
Nashann, 44 Jahre alt, Maurer, Steinhawer, auch 
Zagner, in Kaiferelautern, wegen bes Berbrechend bee 
Diebſtahls. Der Angeflagte wurde befielben für über: 
führt erklärt und in eine zuchthausſtrafe auf die Dauer 
bon 5 Jahren, zur Zurüdgabe ber geftchlenen Gegen: 
Rände und in bie a verurtbeilt, Schluk der 
Sihung Abende "6 Uhr. Bericht folat. 

Bandau, 5. Ta. Bergangenen Eonntag war 
Herr Anmalt Keller von hier verrciet; als eram Nom: 
tag in feine Wohnung zurüdtehrte, fand er bie Com: 
mobe erbrohen und circa 1ID-IA A, daraus ent: 
wendet ; babei liegende Werthpapiere lich der Dieb uns 
berührt. Die Witterthäre war rote gewöhnlich verfchlefien, 
fo dab folde mit einem Rıdictüffel geöffnet und wie: 
der verihleffen werben zu fein ſcheint. (Y, 9.) 


Dieniteönahridten. 

Etnanut wurden gu Boliyeianwälten d.e geprüften 
Rechtöcandidaten: in C bermetel Arany Wilhelm Baus 
mann, biöber Boligeianmwalt in Dahn; in Aranfenthal 
Karl Bettinger, bisher Pollzeianwalt in Zubrwigdhaten ; 
in Kandel obann Jimmermann aus Memmingen; in 
Bergjadern Emil Jelito ans Landau; im Pirmafens 
Hermann Welſch aus Dpernheim ; in Odenfoben Arnold 
von Büntber aus Landohut; in Grünftadt Karl Boat 
aut MWoelfiten; in Kircheimbelanden Friedrich Michel 
in Münden; in Reuſtadt Hari Jaceb aus Haiferd 
lauten; in Germereheim Bbilipp Theobald aus Zwei⸗ 
brüden: in Ludwigshafen Wilbelm Rey aus Mutter: 
ftadt; im St. Inabert Heinrich Grobboifer aus Rai: 
ferölantern; in Kuſel Bhilipp Wolff aus Anumeiler; 
in Dürkheim Jatod Bidert aus Aindenhaim; in Ann: 
weiler Auguft Biiler aus Katſerelautern. 


Handel, Juduſtrie und Aderbau, 
Spener, 5. Der. Ber Er. Reizen 7 N. I fr. 





Kom 5 A. 3 ir, Berfte At. fr, Epel; Sfl. 3 fr, 
Hafer 4 fl. 12 fr. Kombrod 6 Pie. 32 fr., Startoffel- 
brod A Pb. 24 fr, Schwarzbrob 4 Bio. 19 ir., 


miſchtbrod 4 Pib. I fr, Meiboren 2% Bio. 23 fr, 
Wasbreb von Kedteig 12 20th 4 fr, das Yaar Meden 
6 Loth 2 fr. Ochienfleifh per Bid. 22 fr, Auf: oder 
Rindfleifh 0 fr., Kalbileaib 3 ir, Hammelfleiſch 
18 fr, Schweinefl am 





‚_ Reuftadt, 4. De. Der Etr. Weisen 7 fi. 19 Fr, 
Kom 5 fl. Hi, Eprg 5A. Kir, ee, 
Hafer 4 fl. 18 fr. 
Verloofungen. 
Frantfurt, 6. Dez. Bei der geitern und beute 
ftattachabten Zichung 1. Claffe der 161. Etabtlotterie 
fieden auf Nr 425 OO fl, Rr. 6640 5000 Fi. 


27 400 FL, Re. 17739 2000 FE, Nr. 2197 1000 Fi, 


Ar. 37 


Nr. BEL und 11564 je KO fl. 


Neueſte Poit. 

Berlin, 6. Dez. Folgende Gijenbahnpror 
jette jollen der „treuzztg.“ zufolge dem Landtage 
borgelrgt werden; Bon Goblenz nad Trier und 
Behra nah Arenbauien. 

Berlin, 6. De. Die „Proo, Gore,“ jagt 
in Detreff des über bie oecupirten franz. Provinzen 
berhängten Belagerungszuſtandes: Derjelbe diene 
zur Sicherheit der Deutihen und zeige den Trran« 
zofen, daß man die Milde nicht mit Uebermuth er ⸗ 
widern ditefe, 

Wien, 5. Dezember. Bon unterrichteter 
Seite verlautet, daß wit Dr. Hetbit wegen lleber · 
nahme des Finanz Miniteriums Unterbandlungen 
geoflsaen werden und dieſelben einen günftigen Ber» 
auf zu nehmen ſcheinen. 

Wien, 6. Dez. Dir Preffe meldet: Das 
rufiiche Rabimet beeilte ih, durch feinen Vertreter 
das Rundihrriben Andraſſy's mit befonders um 
pathiſcher Kundgehung zu beantworten. 

Brüffel, 5. Dry. Gegenwärtig ift von fol 
enden Miniitercomdination die Rede: De Theux, 
Bei. de Asbremont · Lynden Auswärtiges, Deltour 
Inmerrs, Malon Finanzen, Landries Juſtiz, Mon · 
cheut öfertlie Arbeiten, Guillaume Krieg. 

Paris, 6. Dopbe. Thiers empfing. geitern 
den Herzog von Aumıle und den Pringen von 
Joinvill-, eine entiheidende Unterredung über den 
Eintritt ia die Nationalperjammlung ift bis Fteitag 
verihoben. — Lisdonne, das Commane Mitglied 
wurd· zum Tode verurtheilt. 

Walhington, 4. Dezbt. Die Finangvot · 
lage gibt die Einnahmen des abgelaufenen Ber 
waltungsjahres auf 383 _Milionen an und bie 
Ausgaben auf 292 Millionen.“ Die Staatsſchulden⸗ 
filgung, beträgt, 36 * at. Boutwell befurwor· 
tet die Aufgebungsalled Steusn,. ausq mommen bit > 
Spirituojen- und die Tabalsſteuer und die Stempel» 
tagen, ferner ehe Zolerductior um 29 Mill. umd 
eine a Staatsihuld.ntilgung doa jährli + 
50 Mill. 





N 5, ut — — 
‚ Berantmwortiider Wedarteur bris Gleifgmann. 


Bekanntmachung. 


I) Tie Küchenabfalle des Zucht⸗ 
aufes und der —— ſowie bie 
ieferung des Rildbebarſo pro 187) 
werben im Eubmilferöwene vergeben. 
Edhriitlidye Angebote, jür jede Unſtalt ge 
iondert, jind bis zum Samltag, dem 
23. d. M., Vormittags It Ahr, dahler 
———8 
aiſerdtautern, ben 6, Tezember 1871. 
Aal. Verwaltung des Zuchthauſes, 
Zeller. 


* + * 
Lieitation. 
Miluwoch, den 20. Dezember 
1871, Morsgene 8 Uhr, zu Brantenftein 
in ber Airtbehehanfung von Ludwig 
yalın, wird durch den biezn commmittirten 
al.-Netär Zeledtich Sign im Raiferélau⸗ 
tern zur öffentlichen Verfteiperung ber 

Ab theilung halber geſchratten von: 

» 1) einem zu Frantenſtein anf 3 Tez 
Sädıe gelegcuen Mobrheus at 
Stall, Dei und Aubehörden; 

2) 3 Zanmwerte 10% Deyimalen Ader 
ie 9 Parzellen, im Bann Frauten- 
frein. 

Finentbumer find die Watte, Kinder 
und Erlen Deo zu Frentenein verlebten 
Borbidinitters Nobanneo Ucnran, 
alo: 1) fen KAalıme Eitfabelhe Heff⸗ 
mat, obue Gewerbe, in Frankenſtem 
wohnbaft, 2} ver Kinder: a. Hciurich 
Conrad, Borcenihniter in rantenjlein, 
b. Ludwig Kenrad, Berdenſchnitier in 
Zweibrcen, ©, Andreas Centad, Berden⸗ 
ſchnitter in Frankenſtein, J. Barbara Eon⸗ 
rad, gewertloſe Ehefrau von Philipp Der: 
er, Bahnwart, ride daleruſe, e. Philinp 
Conrat und ſ. Margarethe Conrad, beide 
noch minderfährig und aemerblos, welcht 
ihre genannte Murter zur Vermünderin 
und ehren geyaunten Bruder Heinrich 
Conrad zum Nobenpermunde haben. 

Kaierelantern, den 3. Dezember 1871. 

Ilgen, tul. Notar, 

Freiwillig geridtlide 

1.n% 

Verſteigerung. 
)Mittwoch, den 20, Dejember 
1871, Mittnge 2 Uhr, zu Sechſpener 
in der Wirthebehanfung von Joteb Die 
mer, werke durch Den hiezn cemmittirten 
tönigl. Notkr Triedtich Bgen in Keiſere- 
lauter, dir Schulpentilgung halber, of 
fentlich zu Eigenthum verjieigert: 

1} ein zu Hediipeger neben Jatoͤb Rang 

2 gelcgeneo wolnhaueden; 


Aecker im Vanne Hochſpeyer. von 


zufammen 215 Dermalen. 

Eigenthumer dieſer Yregenichaften jind: 
4) Barbara Motjenftädter, olme Gewerbe 
in Hochſpeyer, Klittwe von Georg Heller; 
2} die Kinder dieſer Eheleute Heller, Nas 
mens: a. Eotharine Geller, ledig und 
ohne Gewerde in Hedyipeger wohnbajt; 
b. —— Seller, Zaguer allda, der 
malen als Soldat in Gamilon in Ber; 
und c, Suſauna Heller, noch minderjäbs 
tig und gewerble®, welche ihre Viutter, 
bie qunannte Witte Heller zur Vor: 
mündberin ımd Jebannes Nieverberger, 
Zagner in Hochipeger wohnhaft, zum Bei: 
vormunde hat, 

Kaikerelautern, den 27. Revember 1871. 

Figen, gi. Rotär. 


Bierbrauereis 
Verſteigerung. 


675,21 Prreitag, den 22, Dezember 
1871, Bermittage 9 Uhr, zu Sochſpeuer 
in feiner Wohnung, laßt Her Peter 
Yäberte, Oeinattsaufgabe halber, auf 
«igen veriiaisenn : - 

1) Elan:Kre. 274, 75. — 320 Der. 
lade mit Wehuhaus, Scheuer, 
toll, Hef und Garten im Orte 
hodylpeger ; 

ManNıe. 287, 38, 29, 20, 
AN, ZI. — IPs Des. Flache 
mit Bierbranerei und ollem zum 
Betriebe geborgen Grgenjländen, 2 

‚ Raljketem, 3 Ecyentvierfilern, 1 

Co cler, 1 gareien Gäbrteller, 6 

Abtbrilungen be’en Felſenteller für 

cirea DA Auder Bier, Faße und 

und Holyfheppen, Hort: und Bauten: 
anlage. 
Karferslantern, ben 11. Renember 1871. 


Derheimer, fol. Notär. 


Zuckerkäſten 


mit vr 73 in 2 * 
N EUR» Beten un 
Carl Spross. 


2 


-_— 








| Ausfchreiben. 


EB) An ber kol, Arciegewerbſchule in Keiſerslautern iſt eine zweite Sehrſtelle 
für den Zeihnungsunterriht creirt werben und jegleid su befegen. 

Bererber um dieſe Stelle, mit welder der normalmählae Anfonasgehalt 
von WO fl. nebit der Üblidren Thenerunge: und Ecrenninlgulage verbunden iſt, 
rollen ihre Geſuche inmerbald 3 Wochen vom 6. d. M. ab bei bem unterferligten 
fal, Meftorate einrridıen. . 5 * 

In den mit den nöthigen Seugaien beleglen Geſuchen ih das Räbrre ans 
sugeben über Beburtszeit, Hentath, Coniehlien, Kamilienverhältniffe, Berbiltung, 
beftantene Prüfungen und erianate Noten, jeitherige Verwendungen und Berufs: 
fellungen, altenfallfige Itterarifdse Leiſtungen. win 

Hemerft wird no, daß Dem zweilen Seichnumgelehrer auch der mit ION. 
remmmeririe Turmunterrdht übertragen erben fann, Foll6 er den. für bie Erthei⸗ 
tung bieje6 Unterrichtes erle ſſenen böchſten Beſſimmungen entſprochen Baf. 


Aaitſerslautern, den ſi. Dezember 181. 
Das kgl. Neltorat der Kreisgewerbſchule, 
Rohe. 


Für Weihnachten 


emnpichle ih bie 


Wandkarte der Rheinpfalz 


im Mahſtabe von 1 : 100,000, 
bearbeitet 
von Dr, Sch. Möhl, 
N Blatt Farbentrud 1.8.4 fr. 


Die Preffe ine und anferhalb der Pfalz bat ſich nur auf's Vertheilbaiteite 
über Kiefe mit Kunft auögeführte Karte audaeieroben:; umter allen neuern Or 
jſchtinungen nimmt biefelbe, wie es im Feuilleten des „Piälg Auriers* heibt, „den 
erſten Mona ein, fe if ein Bandſchmuck für jedes gebildete Haus, und für 
bie Eule.” Es Kann für cin folder, für eine Aamilie vichts pafienderes auf den 
Weihnacht ẽetiſch geben, lo Diefes treue plaftiihe Bild Der Seimath. 


Das dazu erſchienene 


Sandkäridien, 


can reizcudee Univerfaltüd, das jede Anforderung übertrifft, müßte jches Pfälzer⸗ 
find auf feinen Wunjchzettel ſchreiben. 


RE M. .J. Tascher. 


Anf unfer eröffnete reichhaltige und aut affortirte 





Beiynadis- Ausflellung 
machen unjere gechrten Aunbden Hiermit aufmertjam. . 


Geschw. Spross. 


Serren- Kleider Magazin 


ven 


R. Vendig, 


Sauptfirafe, in der Nähe zum DWibeinkreis 


in Saiferslautern, 
Eine grofie Auswahl von mehr als 


400 Winter-Heberzicher, 


ebenjo viele Säde, FJoppen, Hoſen und Weiten 


offerire ich für den Winter zu folgenden reifen: _ 
in allen nur möglicen farben und Qualitäten von 8, 10, 
12, 14, 16, 18, 0, 24,5, 30,36, 40 und SO fl. 
Säde in Double usb Katine von b, 6, 7, 8, 10, 12, 14 und 16 fi. 
Zu mit und ohne Grün 4 fl. W Er. bie 14 Sl. 


aquets von 8 fl. bie 25 fl. 
40 8, 10, 12 bie 16 fl. 





Budstinhofen von d, 5, 
chlafröde von 5 fl. bie } 
Welten zu allen reifen. 


Bejtellungen nad Maß werben prompt ausgeführt. Muſter— 
karte jteht zu Dienſien. (610,6,5 


Geſchäfts-Eröffnung & Empfehlung. 


67741) Unterzeichneter bechrt ſich Hiermit ergebenft anzuzeigen, daß er 


Bez approb. Bader 


etablirt bat und empfichlt ſich im allem in diehes Fach einſchlagenden Terrichtungen. 

Da berielbe mehrere Jahre nur in gröhern Städten und Bädern conbitionirte, jo 
laubf er, einem geehrten Publionm im jeder Beziehung Genüge leiften zu können, 
itte als Anfänger um Rüdfict. Achtunge voliſt 


‚$Fudwig Herrmann. 





An der Buchdruckerci von Herrmann Rayfer in Kaijerslautern 


Mm * angepelgten Fot ſtfrevel. | Radimeife 4 Thierärjte Über Die Under» 


Ferkiirevel-Regilter. fuchung 
——————— Rauffeute. ehul-Feugnife. 
Vuchdrwdetei von gerzmann Rayier im Railerälautern. 





Oroße Auswahl 

in Sloſſ· ımd Wollkapuhen, Kopf 
und Hertenſhaults, Stauchern, —* 
wärnere, Buhskinhandfduhen, ſowie 
in allen Winters Artiteln empichlen 
biliaft (633,10,8 

Geschw. Spross. 
ee ee 


draus, Orangen, Eitronen, ferner feine 
Sonia: und WBafeler Sebktuchen cms 


piichlt 
W. Salmon. 


L) 

2, Ohm 

alter Awetichenbranntwein find bilia gu 

verfaufen bei Hdam Zroft Alittwe 
RN in Imodach. 

634,10,8)  Balm- und Magelbürften, 

Bümme, feine Seifen, ächtes Bau de 

Cologne, Odeurs, Haaröl, Pommade 

in großer Auswahl bringen in em⸗ 

pfchlende Erinnerung 

Geschw. Spross. 


Kalte Baiteten 
täglich bei (874,16 
W, Salmon. 





Neich geſchnitzte Klapp-Feffel, fogen. 
Eaullenzer & A. 9. 30, Rlavierſtühle 
uf. 7.90., Holzhaften ac. bei 


632,10,8) _Geschw. Spross. 
Zu vermiethen | 


der untere Stod jeines —28 der 
auch zu einem Verkaufslotal geeinnet iſt, 


im Ganzen oder in grei Abrbeilungen. 
Wal. Andre, 
611,3,3) Stiſtoplau. 


henter in Raiferslautern. 
Freitag, den B. Dejember 1871: 


Einer von unfere Peut’, 


Voffe mit Gefang im 3 Alten ımb 8 Bil: 
dern ven a und Kaliſch. 
wer Arjang 5 Uhr. 
©. Bittler. 


Frankfurter Börse 
Won 6. December 1871. 











Volleinbezahlte Actien | "ern 
und. Prioritäten, Papier) Gald. 

3"/6 Frankf. Bankact. ä 500.) — 187% 
4°/o Darımst, = a | #4 
8%o Desterr. Nat,-Bankaet, - 1.804 
5% do. Crdtact.Oest,W.] — ; 316% 
4% Pfübr.d. Bayr. Hp. Br. | — | u 
8 Frunkf-Han. Eisb.-A.]| — ! 191 
Taunasbahn-Actien a ft, 54 | #68 
Khein-Nahe-Bahn a Thl.200 — 
4'1°fs Bayer. Ostb. ä A. 200 — | 145 
4° Pfülr. Maxb. a 1.500] — | 142’ 
4° Lud-Bexb, Kish, äfl. 500 104 


4’ Pfäle. Nrdb-Aot,. at.50 | — | 121% 


4°), Hess. Ladweb. 34.0 | — 185° 
5°’ fe Oeat-Fre-Statb.äafe. 500] — | mad, 
5%, Osst.Sd.Lb,Stb.afr.500 | — | 202% 
5°. Elisabb, & fl. 200 Zins */ — | 242! 


5%. Böhm. W.-Act.& 120067 [2537 ja 





4,4% Rhein-Naheb. Pr-Obl. | - ER 
6% Lodwh.-Bexb. PrOblige.]| — 102% 
4'lata de, do, — —V — 
#4 do. do, — 03 
5°/0 Hes. Lud.-Pr.Ob.LThL | — | 108 
s'jeado; de. do. — 97% 
4a do, de, i. a. R 
Aao. de. i Thir.) — | Me 
5° Böhm. West. Pr. 18.07] — 8 
5% Elisb.-Pr.-Obl. 1 Em. 6/7 _ 31 
3 do. Emo) _ 
5% do. stewerfrei,neueEm. | — | Re 






4% Defter, & 290 Hi. =, Ind. 78 b 

ae 1 376 

+ Oefl. Erdt.-Mnft.d 100 1.1858 190 

“eldforten. 

Vreu hiſche Friedtichsdor 19-59 

Pikolen 9 40-42 
liche 10 A. Stacke 9 59-55 
taten 5 38-35 

© EranienSiäde 9 18-18 

nr Sesertigns 11 47-49 
ifchpe Imperialet 94 

Dollars in Gelb 2 235 

jarler is on 
Fehl im Gold 109's 








u, 


Pilälzisc 


Diefe Seitung eriheint täglich und wird mit den Wittapspüge mad allen Thrilen dr t. 

ohne Zußelgebühr, mit derielben 1 fl, 30 fr., in Beer ih, eh 2 k, * iu — 8— ung 

„Plälziihen Voh* in der Kucherxdere von Serrmanz Rayler em Stiftäplat, — Imlerate. werden mit $ fr. bie Afpaltige 
berirtn entiprehender Babatt. — Ülle auswärtigen Mnnoncen-Birean’s nehmen für Die 


Nro. 250, 


-u- Das Deutihe Gonjulatweien. 
ll. 
Die Kefidenz eines Gonfulates iſt in bielfacher 
Beziehung als ein Stüd Heimath auf fremder Erde 
zu betrachten, 

der Bımdes-Angehörige, welcher in Die Dar 
tritel des Gonfulats feines MWohnorts im Auslande 
eingetragen ift, verliert dadurch alkin fein einhei» 
miles Staatsbürgerreht miht. Zuſtellungen an 
die im ihrem Amtsbezirle wohnenden Deutſchen 
dorzunchmen, jind die Gonfuln zu jeder Seit ver« 
pflichtet. PRO SEN 

Jedem ndes + Angrhörigen und Schutz ⸗ 
genofien follen diejelben mit Rath und That an 
die Hand geben, gegebenen Falls durch Unter—⸗ 
ftügung die Noth mildern und die Heſmreiſe err 
moglichen. 

Läuft ein Schiff der Ktriegsmarine ein, To 
Hat der Conſul dein Befehlshaber vom dem in jeie 
nem Amtsbezirte für diefe Schiffe beitehenden Bor» 
schriften und Ortsgebräuden, iowie von eima dort 
hertſchenden epidemiichen und anfledenden Krankheiten 
Kenniniß zu geben. Defertirt von der Deutichen Ma« 
wine ein Angehöriger derfelben, hat er bie zu dejr 
fen Habhaftwerdung nothigen Schritte zu berane 
laſſen. Dagegen find die Befehlshaber der Kriegs» 
ſchiffe auf Erſuchen der Fonfulm zu jeder Hilfe 
derpflichtet. 

7 N ifte der Si j i 
Gonfal Ds W Dir antß RTL 
übt die Polizeigewalt über diefelben aus, nimmt 
die Meldungen der Schiffsführer, zu denen biejelben 
verpflichtet ſind, entgegen und ſetzt, wenn ber 
Führer ertrantt oder aeftorben ift, einen anderen 
an deſſen Stelle. Die Ausführung der Beftimme« 
ungen über Führung der Bunbesflagge wird eben 
falls von den Gonjulaten tentrolirt. 

In den Frällen der großen Haverei d. h. über 
alle di: Schäden, welche freimillig und in der Abs 
ſicht herbeigeführt wurden, um das Schiff, die 
Ladung oder das Leben zu reiten, baben fir die 
Zufammenftellung des Schadens, ſowie des Were 
thes der Begenfände, auf welche derjelbe zu ver 
teilen ift, aufzunehmen, m. a, W. die Diepardhe 
aufreht zu machen. 

Für die Bundes-Angehörigen und Echup- 
genoflen ihres Amtöbezirts tönen fie auch polizei» 


Der „Adaml. 


Ein Bild aus dem Volle der Alpen 
von PB. 9. Rojegaer. 


ESchluß.) 
Als hernach der Frũhſemmer kam, ſtellle der Kieſel⸗ 
hoſdauer die Afta mit einer Heerde von Kühen hinauf 


auf jeine newangefaufte Alm. Auch der Adaml ale 
Kalter zog mit und das zu feiner größten Freude. 

Ale Me beiden Menihen einge Zat ın der Eins 
ſamten auf lichten Höhen waren, ftanb ber vertrüp: 
pelle Surſcht cinmal einen ganzen Abend am Herde 
und jah die Magd au und fprady fein, Wort. Und als 
fie bie Suppe auf den Tifc; jepte und ihn zum Eſſen 
rief, ftand er am Herde, umd als fie bad Gruß: Marie 
tprach, ftand er am Herde, und als fie endlich zu ihrem 
Bette ging und die Schuhriemen ju löfen begann, fand 
er immer nod am Herde. . 

ach und mad wirft ein rg Rart, Adam, 

das ich weht,” ſagte Afra endlich, j 

Da wendete er jeinen Hörver, was er immer 
thun mußte, wenn er den Hopf wenden wollte, und 
van ſolrerie er Über ein paor Milhfübel hin an 


bBie mid der Serraott eridyaflen bat, jo bin ich!” 
rief er auf einmal mit rauber, wiltwogenber Stimme. 
„So lang mic bie Leut niedertretem, dann ich nicht 
gerad fichen, und jo lang mid, bie Leui für einen Rar: 
ten halten, mwerb ich bis im Ewigkeit fein geicheites 
ort bervorbringen. — Eie haben mid) — 
von dem Diem] ben, dab ich mit den Humben beule, 


fie haben Laften auf mich geworfen, wie auf einen 






| + 1 


) 





jerkobn.. Beftelung 


fie Vorjerrfien erlajlen und deren Uebertretung 
mit mäßiger Strafe bedrohen. 

‚ ‚Kine andere Thatigleit der Conjulate umfaßt 
jo ziemlich die Gefchäfte, wilde bei uns den hür« 
gerlidhen Stanwsbeamten zugewieſen find. &s-ift 
dog zu bemerten, daß micht jedem Conſul die 
Befugniſſe eines ſolchen zutommen, jondern mur 
denjenigen, melchen ber Bundeslanzler für ihren 
Amtstegttt ausbrüdtih die Ermäcdtigung erteilt 
hat, bürgerlich gültige Ehe ſchliekungen von Bundes · 
Angehörigen vorzunehmen, die Geburten, Hei · 
rathen und Sterbefälle von folden zu beurlunden. 


Es find Bierüber Regifter im zei gleichlantenden | 


Eremplaren zu führen, am Schluffe des Jahres 
das eine dem Bundestanzler zu überfchiden und 
—— er ee m —— Bundes · 
aaten Auszüge über te Angehörige . 
fenden Fälle mitzutheilen. — 
Behufs Schließung von Ehen haben die Ver⸗ 
lobten die Erfordernifie als vorhanden nachzuweifen, 
welche die Gefege ihrer Heimath verlangen, Doch 
kann der Gonfuls von Urkunden, die diefes bewen 
Sen, abſehen, wenn die feflzuflellenden Thatjaden 
ihm perföntich belannt find; auch darf er jur Er 
gänzang n dt vollftändig erbrachter Urkunden die 
eidesftattliche Verficherung über das wirkliche Bor- 
handenſein der zu ertmeiienden Thakſachen abnehmen. 
Der Ehrfhliehung geht ein Aufgebot am Antefipe 


des Gonfuf voraus, Aus beio Gründen 
fann derſelde don dem Aufgebote Fing dispenfiren. 


jahung der an die Wii sugen""findet nad) Ber 
06 fie die Ehe mit einander eingehen mollen, "burd) 
den Eonfularifchen Beantten die Eheſchließung flatt. 
Diefe Behtimmungen finden aud Anwendung, wenn 
nur N Theil der Verlobten Bundes ⸗Angehöri⸗ 
ger ift. ‘ 

Die Eintragung der Geburt eines Kindes er · 
folgt nach Bernehmung des Baters oder von zwei 
andern glaubmürbigen Perjonen, die Eintragung 
in das Sterberegifter auf Grund ber Erflärung 
zweier Zeugen ſſatt. Alle von Gonjulaten im ihrem 
Amisbezitle gefertigte Urkunden chen den inländie 
ſchen volllommen gleich. 

Auf dem Mebiete der nichtflreitigen Rechts 
pflege ſſehen den Bundesconſuln in Anichung von 
Rechtsgeihäften, welche Bundesanachörige errichten, 
insbriondere auch derjenigen, welche fie mil rem: 


Müdlefel, fie haben mich in bie fleinige Erbe geftampft, 
fe haben meinen Leib gugerichtet, dak Gott erbarm! 
und fie wollen mid) — wie id) fo bin — nicht als 
Menisen erkennen. Ein Menſch bin ich aber!“ brüllend 
ftieh er dieſe Worte berwor, dann aber weich, faft 
— „Das iſt ja meine Pein, bab ich ein Menſch 
m.“ — 

Adauil, Du muht eine warme Suppe eifen und 

in Den Ben sehen. Du weißt, ich hab nie mad gegen 


Dich gehabt. 

„Dept haben fie mich verfrüppelt, und bie Anderen 
find bed und grad, mie die Baume: jept haben fie 
mir fein gut Port gegeben und nichts gelernt, und 
bie Anderen wiſſen Allee und ehen Alles — und 
ich fann völlı ‚wenn id ein 


die Ju richt. 
ort jagen will. Nachdenken thu' ich oft und ich fenn’e, 
e6 geht nicht recht mit mir gu, und ich laß Diro mohl 
nelten, daß ich ein Narr bin,” 
Das hab id; nicht gemeint, Adaml, Du biſt gan 
MEN a andem fünnt'e —— 
er Deine Gutheit hätt, Wer Dich quält und wer 
Dir Feind, ift, der Acht neun Alafter tiefer, wie Du.* 
„Nachher — nachher magst mich leicht !" a 
Burje jubelnd aus, „naher haft mich gern, m 
bift gar meine Dim?“ 
Er weollte ihr um ben Hals fallen, aber Mira wid 
zurüd und entacanete: „ dem, ba Du 
aar jo Tauber, gewach ſen bit, wie oft Mandex 
ch, bet zu deu Eoldaten mub und 
eine Khwerc Jung’, haft, 
fchmäben ; auch midpt bem, dad 
lernen — © dab Bu ten Daus und fein 
bat, — mil Di mehl wie meinen Bruder halten, 
aber font — ſchau, ich hab halt ſchen einen andern 


un mt ni ei 5 


„Fragifhe PoR* Wufträge entgegen, 
Kaiferdlautern, Freitag, den 8. Dezember 








ost, 


2 — —— für auswärtige Leier wierdeljährlih 2 M. 15 fr, 


ihionen an, in birfiger Etat die Ügpepition per + 


fielle ober deren Mowm beredimei ; bei mehrmeligem 


1871, 


den jeließen, die Rechte der Notäre zu, fo daß 
von Ähnen aufgenommene Urkunden den inlänbifden 
Rotariatsurfunden gleich zu achten find, Bei Were 
lajienfcaften verfiegeln und inventarifiren fie den 
Rarhlak, find den beweglichen zu” veräußern oder, 
wenn die Umflände es erfordern, zu bermahren ber 
—— — 

n amfli 
ſchreiten geboten erſcheint. pe 


* Poritifhe Ueberficht. 

Die „Prob, Corr.“ ſchreibt anläflih der Gir- 
culatdepeſche Andrafig's: Pan 

„Inden Andrafiy fich Hiermit nicht nur zu 
einer offenen, unerſchutterlichen Friebenspolitif, forıs 
dern and zu der politifichen Pinie befannte, welcher 
fein Borgänger folgte, ift fein Eintritt im die Deir 
tung der auswärtigen Angelegenheiten zugleich ein 
neucd Unterpfandb fir die gefehte aufrichtige 
Plege wahrhaft freundfcaftlicher Beziehungen, melde 
zwiſchen dem deutſchen Reiche und dem ſudoftlichen 
Rachtarteiche neuerdings fo ſichtlich gefrftigt tor: 
den find. Fur die durchführung diefer Ponnt 
gibt auch die hochgeachtele und bedeutende Perione 
lichleit, jomwie die feitherige Politit und Haltung 
des neuen Miniſters volle Gewähr. 

In Florenz ſollen dvemnähft Commiſſatien 
italienifcher, deutfcher, öftreihifcher, ungerifch:r und 
frangöfifcher Eijenbahnen zur Feſtſlellung eines Fahr · 
plans für den internationalen Wertchr jufanmen« 
hohegau Mei onyien moritın. Fmgmer ar Arfifel 
geblieben. 

Aus der Botfhaft des amerikaniſchen 
Präfidenten Heben mir die Aeußerungen fiber die 
Beziehungen der Republit zu den europäiicdhen 
Staten hervor. Der Präfident deutet zuerft auf 
England bin: Ja dieſem Jahre hätten zwei Na« 
tionen, welche diefelbe Sprade reden, langjährige 
ng van durch einen friedlichen ſchiederichter · 
lichen Ausgleich ihrer Schlichtung entgegen geführt, 
Streitfragen, melde feiner Zeit danach anartban 
geweien, cinen Kampf hervorzutufen. Gin Beir 
ipiel fei hiermit aufgeftelt, weldes, wenn von Er« 
folg begleitet, von anderen civilifirten Nationen 
nachgeahmt werden loönne und vielleicht den Weg 
anfündigen würde, wie Millionen von Menſchen. 





Fa un Du kennſt ben Nantl, dem hab' ichs wer: 
prodhen.“ 

Der Adaml fiand da und legte die rechte Hand in 
das verworvene Haar, Gr drüdte jeine Hugenbrauen 
sulammen, fein Kopf wollte noch ficfer pmiichen die 
Schultern jchlieien. Eudlich murmelte er: „Hätt’d nicht 
verlangt, daß Du mir dad Leyt' gefagt haft, hätt" zus 
frieden jein wmüffen mit einem Kopfbeutier, dah es 
nichte if. Hab’ nur gemeint, ich müßt’ Dig einmal 
fragen, weil ich ſchon über gwanzig Jahre’ alt bin und 
wer ic anheben möcht. „ept weil ich weiß, wie's 


mit Dir ijt, will ich's andere einrichten, und — Yfra, 
bab Du mir mein Lebtag eine Wohlthat gewweien beit, 
bas wird Dir nicht vergeſſen. Nept beigug’ Dich der 


lieb" ges: umd ich gehe im mein Bett, 
wadelte hinaus, er legte jih auf fein Stroh — 
und jeht hob nt fin Bruft und fein hl 
sing Schnell. Der ’ 
N ift se traurige & ’ mit Dir, Adaml, Du 
armer el — 
Der Hımmerer:Rontl war ein hübider luftiger, 
Se an Ei 
1 Bat gu faufenb: 
mal gebeten. 6, bad war Balt fein Aehbellen und fein 
Sci ruf, und jo hörte er das Nantl midt. So 
oft er Ganauf im bie 


ütte fam, hatte er unter dem 
Loden yerlegted Gewehr bei ; baan und 


na Mopite er gar im der Nacht an und keuchte mit 

* wichtigen Nebbod über dem Rücken zur nie 
Hhüre herein. 

er auch aim mitten im einer 

enbuadl barauf.faben fie zuſammen neben dem 

flüfterten legten. einander die Arie 


w 
ben Naden — ba borten fie draußen Hundegeben 
ua Kal Daran Rinnefi immen. Ja freilich, die Jä 









die wärtig von den Heeren und ben 
in pruch ge n find, ber prot 
figleit wieder uden - ſeien. Dei 
ſpricht dem R ie 


Halien und dem 





fi 9 den‘Gchuf; zueßdzufiehen, weldent Die 
— 25* —— — ran Deuter ie 









t iftet. Diele ' mit Fteund · 
— ——— 
die deutſch⸗ 


egierung mit dieſer Thatigkeit — 
zufeieden war und andererjeits die Empfindfi 
der Framoſen nicht werfeht wurde. Der Deuiſche 
Raijer wünjcht im Eimtlange mit der gemäßigten 
und — itit der Vereiniglen Staaten ge 
genüber den aflatiihen Mächten und den jübamer 
rilaniſchen Republiten zu handeln. Die Berlegung 
des Regierungsfipes Italiens nach Rom ift in Ge— 
mäßbeit amerilanijen Brauches anerfannt worden, 
da die Regierung vom der Einverliibung des Fit 
chenſtaates in Ftalien amtlich in Kenntniß geiett 
worden ei. Die Vereinigten Staaten und Italien 
haben einen Berteag abgeigloifen, wonah im Falle 
eines Krieges zwiſchen beiden Ländern Privateig · 
enthum zur Sce gegen, die Aufbringung geihüßt 
fein joll, wie denn die Vereinigten Staaten feine 
Gelegenheit verabjäumt Hätten, dieſem Gundjahze 
Aufnahme im Böllerrecht zu verſchaffen. Die freunde 
ſchaftlichen Beziehungen mit Rupland werden als 
fortdauernd bargeitellt und der Beſuch des Groß⸗ 
fürften Aleris gilt als Beweis, dar Rußland kin 
Verlangen trägt, das beſtehende herzliche Einwet · 
nehmen erfalten zu laffer. Das unenticuldbare 
Benehmen des ruſſiſchen Gejandten in Wajbington 
babe «3 nöthig gemacht, um deſſen Abberufung zu 
bitten und den ferneren Empfang dieſes Beamten 
als diplomatiihen Bertreters abzulehnen. Es wäre 
unvereinbar mit der Wahrung der Selbſtachtung 
und mit der Würde des Landes geweſen, wenn die 
Regierung fich zu weiterem Verkehr mit Hrn. Kar 
talazi verſtanden hätte, nachdem derfelbe Rogierungs- 
Beamte verſonlich geſchmäht und ſich auf verſchied⸗ 
denen Wegen in die Beziehungen der Vereinigten 
Staaten mit anderen Mihten ein zumiſchen geſucht. 
- ar Here seataläyy ende 
boden worden und die Peitung der Augelegenhei - 
ten der ruſſiſchen Geſandſchaft ſei in die Dande 
ıines von allım Tadel Freien Vertreters überge 
gangen. 


Deutſches Reid). 

if Berlin, 6. Dezember, Der Kaiſer if 
geſtetn abermals nad. Hannover zu dort ſtattfin 
denden großen Jagden abgereift; ex. wird morgen 
die Hauptfiabt dieſer Provinz felbft beſuchen. Die 
Drputation dreußiſchet Georgsritter, melde ſich 
nad Petersburg begab, iſt dort höchſt ehrenvoll 
aufgenommen worden. Die Männer, welh: dort 
Deutjchland repräfentiren, find aud der höchſten 








ger waren es und fie polterten ſchon an der Sitten: 
thür, Unter dem Herde war die Nie für eine Hühner 
fteige, dertbineim verfrob ſich ber Rautl, und die Afta 
warf Geaſte und Reiſig darüber, wie es zum Herdfeuer 
bereitet war. Donn fdleppte fie das Atild und bas 
Gewehr in die Mildyfammer und begann laut zu zan⸗ 
ten, daß auch in ber Nacht noch feine Auh ſei und mas 
die Bolterer da braußen denn wollten, 

„Hat une lang genug genarrt,* riefen bie Yüner, 
in bie Hütte ftürment, „aber heut" fommt er uns michi 
aus. ®ir haben den Schuh arbört, ben Wilderer über 
die Höh” laufen gefehen and feine Spur führt zu biefer 
Hütte, Wenn Du und ben Wildvieb verlenaneit, Brent: 
ierin, 6 gehts micht aut herie 

„Dein, verlengnen — ia. ich —* Afra brachte kein 
Bert hervor. Bittermd blies fie in der Öfengluth einen 
Epan an. In ber Angft, daß bie Männer die - 
wilde burbfucen könnten, deutete fie gegen bie Thür 
der Mithtammer. 

ahn und ber 


dem tob- 
ten Mebbod, die Büchſe im der d, eim iger, 
mergenhafter Burſche mit —X a aan: 
} aren — der Adaml. 

Die Männer ftupten einen ——— über bi 
erbärmliche Geſtalt, dann fielen fie über ihn ber, 
wanden ihm das Gewehr und banden mit einem Nie: 
men feine Hände fo feit aneinander, baß fie bunfefblan 
anliefen, Der Burfdye ſchwieg, er lich mit fich machen, 
mad fie wollten, nur einen Blid that er nach Alfa, 
einen Blid, ergeben umb trem, und dennoch leidrell — 


t 
Pi ee abırte wohl, was wur 
Lieb wollle er ben Wilderer reiten, 

erwartete, daß ber Rantl’aud feinem 











(nehmen, und will mal dem ganzen Etal nach dem 


fi u ern 
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kerathungen und Beiprehungen mit den Regier- 
ungslommifjarien. Am Samftag —— bie Ple · 





Dane Fotlenbede mit der Befamtten tr 
erathen und vor. deu, Feiertagen tig ab 
fließen. Auch wurde hrute_die_Commifiion ge- 


für Khrinpreußen in eine Pelifion eingelaufen, 
welcht die Vernachlaſſigung der Landwirthſchaft im 
Boltsunterricht tief beflagt. Die Lardwirthſchaft 
fei ſchon im Nachtheile gegen die Induſtrie und 
Ales mende fi dieſer zu, und merde ihr zuge 
wendet. Das Land aber ſei fo parcelitt, daß der 
Adersmann nur noch Bann entibrechenden Gewinn 
aus demjelben zichen könne, wenn er im der Schule 
die nöthige Ausbildung hiezu im der den wilhen» 
ihaftlihen Anforderungen unferer Zeit entfprechene 
den Weiſe erhalte, 
Frantreid. 

h Baris, 5. Dezember. Iht Gorreipondent 
gehört auch zu den vielen Nougierigen, welche ſich 
geftern troß der Kälte nach Berſailles begaben, um 
der Wievereröffaung der Depntirtenfammer beige 
wohnen, — Man erwartete algemein etwas News, 
Wichtiges, Ueberraihendes: Die Einen behanptes 
ten Hr. Thiers werde heute feine Rode halten, Die 


Andern wollten die Prinzen des Haufes Orleans 


ſehen, wie fie fih anf ihren Stühlen niederließen, 
noch Andere hofften, es tönuate zu einer Demonftrar 
tion der Linken kommen, furzum Aller Erwartung 
mar aufs hödite geipannt. Ws wir in Berjaile 
les ausitiegen, waren die Strafen öde und leer, 
und Micdts ſchien unferen Erwartungen entipredh'n 
zu wollen. Dan drängte und rin fi um die 
inteitisbillits, und was war das Ende der Mühet 
In dem Saale drängten ſich Die Deputicten, bil 
deten Gruppen, beſprachen ſich ongelegentlih über 
ihre Erfahrungen in ben Provinzen, aber von Den 
Bringen von Orleans mar midi, au Äh zu Me 
ten, und die Mitglieder der Linken verhielten ſich 
bochſt ruhig und amändig. Getauſcht und frirs 
rend fehrten wir nad Paris zurüd. Uehrigens 
dürfte das allgemein Erwartete doch bald eintreffen, 
Here Thiers wird fein: Rebe am Mittwoch vom 
Stapel laffen und fo endlich, allen Gonjefturen ein 
Ende machen, die Prinzen werden ihre Sitze eine 


‚mebmen und die Yinte wird Speltalel machen, 


obigon die Stimmung der Majorität für Ipiers 
rine gürftige geblicben iſt. Die Linle will vor Al 
lem eine Ammefiivorlage einbringen, Diejelhr joll 
Alen zu Gute kommen, welde während des Iris 
ten Jahres wegn politiſcher Verbrechen verfolgt 
wurden. Husgenommen jollen die wegen gemeiner 
Verbtechen, wegen Brandfiftung, Meuchelmord oder 
2 ed — * 
vorlriecden und den unſchuldigen Jungen befreien werde 
Ader ſie luden dem armen Burlden ben Fehbed auf 
feinen Höder und führten ihn baven mit Fluhen, mit 
Stöben und Schlägen und der Rantl kroch nicht hervor. 

Als es endlich wieder eu war in Der Hütte und 
braufen, tete ber Manı feinen Kopf durch Das Reifig 
und flaſterte arinfend: „Taujend Sapper, aber jept 
wär ich bald anfommen!* 

Da ſchrie bie Aira: „Hörit, Nantı, Dur beft ein 
Zurmp, bem man anfpuden foll, dap Du ben Adaml, 
der’& fo gut mit Dir gemeint hat, fe anmt forfichlen 
ven laffen. Wenn Du nicht augendlide nadlaufit 
und Dich feiber angibt, jo bift. bei mir mmmer 
daheim I” 

Das lonnte ber Jimmeren Dan Kiher nicht bei 
greifen, wie Eins wegen eines ſoichen Krüppeld da fo 
ein Hufbesene machen fonnte, er fah die Magd nur 

th an, umd als bieje die Ihr fchr weit aufımachte, 
uſchte er richtig himaus und Davon, 

Da war es fill, ba verloſch ber Span in der Hütte, 
—AF das wilde Mondlicht zu dem Fenfterden 

> u a kat * weit zn ut ben Vehuboden, 
ra a a aflos auf Ihrem Layer und wente, 

De klic Dir Khle Kalel Dis Mlrakes en 
hd ätte entlanı 
ie 


nücht mehr bie Hütte gu, fie ging 
binab Neſelho nd i 
—2 Be LT le varften en Adaml 


yum 
in feiner dunteln laufe, aber he durften i hr mit 


‚fo lange der num mew amgeflagte Wild: |- 


beim 
bieb, der Nantl, nicht eingebracht war. 
| „Ban ne hätte genug jm tragen an ſeinem 


8 
tafie-Uniform 





j 
Berſammlung fichh in dieſer Sache vermünftig zeir 
gen wird. Es iſt zwar der Name eines „ejuiten“ 
Bier ebenjo verhaßt, wie in Deutſchland, allein man 
bedenti doch, dab der Papit dieſer Orvensgeiecll- 
ſchaften nicht entbehren lann noch will, umd man“ 
durfte ſich wohl dahin enticheiden, daß man bien, 
Orneralsonvente und das Eigenihum fremder Staa · 
ten beitehen laßt, aber das Weich über Die „tobtein 















-Audel,* fagte der 
















h Banner der Comm ra 
und fi tapfer fchlug, wurde abgeurtheilt. Erfteu- 
t i ine dah-er-fich muthig 





guifeinee Uebereugung nm feinen daten dest 


a ut ph, 
— SG Rom, 4, Depbr,_ Zwei jhwierige Ger_ 
ntmürfe werden nächftens in den Kammern ei * 
acht. Man wird zuerſt debattiren über 
ben, und ich glaube, daß die Mehrzahl der” 


. 
JuR trans 
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end gründlich ändert, um jo mandem dem: 
adſtrich eim anderes Anſehen geben yı fönmen. 
— Das zw:ite wichtige Birk in Die Finanzvor⸗ 
lage des Herrn Sella, welche am Il. eingebracht + 
werden fol. Diele wird der Prifitein für die 
Feigleit des Mabimts bilden, das möglicher Weiſe 

in der Finanzdebatte Schi fbruch leiden lonnte — 
BVifanelli Hat Heute im der Aammer die harmleſe 
Antwort anf die Thromerde verliefen; man fehl 
dies hier bios für eine Hdilichteits ioatm am und 
legt dieſen Glaboraten fein Gewicht bei. — Der 

Telegeaphen-Eongreß hat beſchloſſen, bei ſeinen 
Bırjammlungen die Borftände einiger Private 
Zelegrapgen-Düreauy’s als berathende Mitglieder 1. 
beizugiehen. Morgen. findet “dic berichobene Con -⸗ 
gretation der Riten ſtatt. Man it qeipannt, ob. 
der Papft eine Anſprache halten wird. Die Nach- 

riht, daß Viltot Emanuel beim Papfte angefragt‘. 
habe, mann er im Batilan empfangen werden 
tönne, iſt mach meinen Sformationen unbegründet. 

England. 


2ondon, |. Dreibr, Der Große Rath der 
ee rer BEE DEM Sorge von 


2g jene wöchentliche Sigung. Die Herren Naus 
vier, Gourmet und Arnaud, ſammtlich Mitglieder 
der ehemaligen Variſer Kommune, wurden in den 
aropen Kath gewählt. Selretär Hales verlas; 
Brieſe engliſchet Zoeigdereine, denen zufolge die 
Mitgliederzahl derſelden im raſchen Wachſen bee 
griffen it. Ein Schreiden aus Ropenimgen mels .i 
det, daß der dortige Zweigbetein ſchon 2000 Mit: 
glieder zähle und Schwefternereine in jammtlichen, 
gröheren Städten Danematls im Bilden begriffen. 
Teien. Aus Italien wurde gemeldet, doß dee im Y 
Rom dor Furzem gehaltene Arbeiterkongreß blos 
eine Finke Magini's geweſen ei, um dem Bublir.,, 
fum Die rieſigen Prortichritte der Internationafe im.) 
alien zu werbergen. Aus Neu Seeland und Gas v 
nada wurden Briefe. verlejen, welde ſich Znitenttio« 
Mieſelhofbauer 
anerlennend, „und jezt nimmt ex —— 
Me ’ —* — 
1% em wieder Zane, i 
weite, über den falichen, uleberträctigen Bhocnen 
Nuste, endlich aber überrafhten ihn Körftergehilien in 
albverfallenen Köhlerklauſe und bald — 
op 





einer 
tieg der Adaml hinauf zur Alpenhütte Sein & 
ab jchier_modr tiefer zwiſchen ben Schultern ats chedem 
und * ein au ve Heiner. 

„Er ii altig gemeien und jept haben fie i 
doch neh arfangen,” fagte der —X — * 
„Du biſt einfältig ia antmwertete die Brent: 
kerin, „er aber fchleht. Und Du bift der Menjch, der 
wahrhaftig ift und _den Gins nicht verachten ſou we IE 
fainer Geſrechen. Oft unter dem ärmiten Dach wohnt 
die Sieb" und die Treue, fie guckt zu Jeiten mohl cin 
werig zum Fenſter Hinaus; da gehen die meiften Yeut’ 
an ihr verde: nnd wundern fich nachher, Dh die Lied 
und die Iren guöfterben that auf diefer Welt. — Her 
Deine Hand, Adaml, jet bleiben wir deifamm’ uufer 


nt 22 
Rach nachber magſt mich leicht* rief ber 
Burfche, iubelnd aus, „meine Dirm, ſclecht bifl 
dran mit mir, biefen Buckel friegit ale Zumag!” 
Und er fehüttelte feinen Höder. Aber der Stopf fak 
nod immer tief pwiſchen den Edultem — noß" am 
\.,, (Wiener Breife.) 


dı 


| 


men Über Bildung von Zweigbereinen erbikten. 
Schließlich —* die Verſammlung eine Dante 
adrefie am Bebel für fein Auftreten im deutichen 
Reicheiagt ala, Vertretet der Internationale.  * 

j B Nußland. * — ⸗ ’ ”r 


St, Veteröburg, 1. Dezor. Ueber ‚bie 
Gefinmungen, der Rufen "gegen a fagt 
ein €: orrdent der „A. U. 3." n Wenn 


von Bentihenhaß in "Rukland geſptochen mirb, 


glauben Sie doch ja nicht, was ſo viele halb oder: 


ſchlecht unterrichtete Ei ſchreiben. Zur 


nächlt müffen ‚Sie zwiſchen Beröllerung und Prefie, 


unterscheiden, und was leßtere fagt, iR noch lange 
nicht Bollsſſimme. Ein Voll in unjerem Sinne 
gibt es Überhaupt in Rußland nicht. Hiet haben 
nur die oberen Fchntaufend eine Stimme, Nat 
toffs Deutſchenhehe fand überhaupt nur bei ber 
Bureaufratie ihre beſondere Stüße, und auch in 
diefen Kreiſen iſt man meientlih anderen Sinnes 
geworben. Ich befand mid vor einigen Zagen in 
einem’ unterer Neflaurantd auf dem Newsli⸗Pro ⸗ 
ſpeet, und hatte meinen Platz meben einem Tiſch, 
an welchem viele au&geprägte Kuſſen juben, die ſich 
in ihrer Sprache gründlich über einen Katloff'ſchen 
Urtitel Iufig machten, der itber Dentichland loszog. 
Einer der Herren war mir belannt, und ich drückte 
fpäter mein Eritaunen über dieſe Urtheile aus, 
worauf derjelbe lachelnd erwiderte: man Iefe Die 
Artitel der „Moskauer Htg.", des „Molos“ und 
ber „Börfenetg.* nur zur Kurzweil, wie wir in 
Deutigland etwa die „Gerinania” ober den „Balfs- 
Haat” leſen. Im’ Ganzen und Großen hat mar 
ſich zu der Anficht des Kaiſers bekehtt, der, tie 
man ſich erzählt, im vorigen «Jahre anlählich des 
Drängens nad) einer Beſeitigung des dentſchen 
Einfluſſes aeiagt haben jeoll: „So lange meine 
Ruffen noch das Demd über dem Dofen trage, 
Tonnen, wir bie Deuticen nicht untbehren !” 
Amerita. 
Philadelphia, 20. November. Der ım 
Ber. Staaten Finanz⸗ Departement amgeitellte Herr 
I. Friedrich Mucts hatte vor ciniger Jeit die amt · 
liche Weilung erhalten, Bericht über das Finwan⸗ 
derungsmejen zu erktatten. Gr begab ſich zu Die 
jem Ywede nad) England und Deutichland und 
ſpater nad New «ort, um über das Weſen der 
Einwanderung und den Transport der Einwande ⸗ 
rer in die Verein. Staaten Beobachtungen anzu⸗ 
ſtellen. Er gibt nun. im feinem Bericht, die jähr 
licht Einwanderung auf gegen 250,000 Seelen an. 
Diefe koloſſale und dennoch friedliche Töltermande- 
zung, die den ameritanifchen Bolfsharafter Äntert, 
follte. zum Begenitande einet ſorgfältigen Geſetzge ⸗ 
bung gemacht werden, Er habe gefunden, daß die 
großen Maſſen der Einwandeter dem Klafen der 
unternehtuendſten Laudwirihe, Dandwerter und Ar« 
beiter angehören. Auch die Zahl der wiſſenſchaft⸗ 
lihen Mäntter, Stünftler und Wufiter, Die hierher 
lümen, vermehre ſich ſeht. Ueber die Handwerler, 
Landwirihe und Arbeiter ſagt er: Zwar it die 
Mehrheit dieſer Leule nicht vermögeud, aber im 
Allgemeinen beſitzen fie doch einige Mittel, Die ſich 
im Durchſchnitt auf 120 Doll. veranichlagen laſſen. 
Uebrigens bringen fie eine Menge don Hausgarräthe 
ſchaften mit, ſirhen in der Blüthe ihres chen? 
und verfichen den Beruf, den ſie erwählt, - Mores 
macht dann verſchiedene Borichläge zur beiten Ber 
fhhgung der Ginmanderer. Die ganze Sadıe wird 


in der nachſten Sigung vor den Kongreß gebracht 


werden. 

Ueber eine unerquidlihe Rachticht aus Ghir 
ago, welche vom einigen Londoner dem Dentich: 
thum nicht grünen Blättern verbreitet und auch in 
Dentſchland in befannten Kreiſen großes Behagen 
verurjacht hatte, findet ſich jept in Der Rewhorter 
Handelszeitung folgende Erläuterung: „Aügemeine 
Entrüftung hat das Benehmen einiger Deutſcher 
Ehicago’s hervorgerufen, melde das dortige Hülfs« 
fomite aufforderten, die Gaben des deutſchen Kai ⸗ 
Vers umd feiner Familie — 3000 Thaler — als 
zu Mein zurüdzujenden, eine Aufforderung, die ihrer 
Gemeineit wegen jelbfiverftändlich abgeichnt wurde. 
Zur Ehre der Deuticen Chitago's jei erwähnt, 
daß die Anzahl derer, bie fich bei dieſem gemeinen 
At betkeiligten, jo Hein ift, daß die Ilinois Staate- 
Zeitung ſich viel Mühe geben mußte, der in Ghi« 
cago ſelbſt erft.von auswärts befannt gewordenen 
Geichichte auf den Grund zu lommen.“ Andere 
deutfch-ameritaniiche Blatter wie die freie Preffe 
und der Philadelphia-Demotrat ſprechen fid) noch 
diel underblümter aus über das, was fie eine aus ⸗ 
geiuchte a. — 5* und machten darauf auf ⸗ 
mettſain, daß gewiſſe Leute nicht vergefien ſollten, 


das Hurgerſtolz und Ka aaa doch zioeierlei 
* feien. 







gen, 7. Det Huflage gegen. Carl 


1, 4 alt, Dass Steinhauer, auch 
er, in Ruilersia al ehe mwenen bed Ber- 
5* bes = —A örbe: Kerr 
—— älter, beitiger: Bere Meta 
olitor. 
Am 25. September 1-6, 6 Nachmittags etwa 
um 2 Uhr, verlieh bie bed Küferd Dem III. 
von Altenbam für m ai ihr Wohnhaus, aus 
dem auch ſchon die Übrigen erwachenen Bewohner fich 
entfernt tim, um auf das Feld zu begeben, 
mwährend in dem Haufe nur 2 Meine Sinder BP 


blieben. Sie date vor i a por Tau 
Ibüren Srer Yurüı un 
sblte ihr das — * —* —— 
nn fei zum Fenfter hg eitionen und babe Hin 
*5 und in ber Tha 
iben = in ber ſenſtigen Unerdnung 


enbar war ein Died in das tinar: 

1 jelbe hatte im Wohnzimmer, um eine 

*3 2 Geld — nr 88 = 

ot, © tigen® jein Vo m 

hren zu fdunen, weten ziih allen Frbrehungs: 

beucen wiberftand, er war, ſodann in alle Be 
auſes eingedrungen und Halle eine An 

in Begenftänden im defammtwerth ron über 14 fl. 

———* wefür er außer ein paar gerlumpter 

ſtüſten auch ein Meidenfrötden zuridlieh. 

Dit eidenitätihen erfannte der u und Bäder 

Ver von Altenbambera als fein Eigenthum, beim 
- am⸗ Tag des Diebitahle ven cinem Mann, ber jid 
für einen Badofenmader aus Kaijerdlautern ausgad. 
von forpulentem Ansiehen war und eine Militirmüre 
trug, mitgenommen worden war, vachdem er vorher 
einen halben Schoppen Yen umd Für J Srenzer 
Branntwein getrunten hatte. Einen ähnlichen Mann 
jab die Wittwe Amer von Aitenbamberg auf das 
Haus bes Dern IV. am felbigen Tag, Nıdbmittags 
u gehen, und —5— erinnerte ih die Frau Dern, den⸗ 
elden Mann ſpäter am ſelbigen Tag in der Nähe 
ihres Haufes geſchen zu baden, wo am andern Tag 
auch eine Milttärmüge aefunden wurde. Rod ander: 

weilige Momente boten Anbaltspunfte zur Ermittlung 
ters, dir auch am 3%, September in ber Ber: 
In de8 Angellagten irtaenommen wurde; jedoch war 
derfelbe Aur neh im Arge von cinem Thal der ac 
ſtehlenen Gegenſtände. Derſelbe ſtellte den Diebitahl 
hartuadig im Abrede. Die bei ihm vorgeſundenen Ge— 
genſtande weilte er von audern Leuten erhalten haben, 
webei er ſich jedoch in Wideriprüche verwidelte, ebenfe 
wenia aab er zu, die oben erwähnten Gegenſtände, 
mwerunter das Beienhödhen im Haufe zurüdacafien 
zu baden. Dech ergab bie ee wo bie 
Fugen auf ihren ſhon verber gemachten Behaup 
tungen ſtehen blieben, gegen ihm jo drinaende Ber: 
dacbtömemente, daß er ver das Schwurgericht verwie 
fen wurde, wm ſich Hier wegen Des Verdrechens bes 
Dieoftahis gu verantworten. Der Angetlagte wird als 
Trunkenbold und grivohnbritsuräkiger Ancianct frem⸗ 
ben Figenthume geicildert, der ſhen Ymal_ zuchtpoli: 
zeilich beitraft worden üt, meift wegen Diedſtahls, Be- 
irugs und Unterjchlagung. 

Der UAngellante war auch gleichzeitig wegen Ber 
ſuchs bes Verbrechens des Dichffahls vor bar Ehwur- 
gericht verwieſen worden, mal er, wie ſchen oben er: 
wahnt, jedech verachlid die Schublade yu ipremgen ver: 
ſucht Datte; jedech fand bie fat. Staatäbehörde in der 
Berbandlunt für aut, dieſe Anllage hallen zu Lafien, 
wihrend ie dieſelbe wegen dee Verbrechens Des Dieb 
Hable in allen Beziehungen aufrecht <chielt. 

Die Vertheidiguug bejteiit heilweife den objeftinen 
Thatbeſlſand indem jie behauptete, bak der Diebſtahl 
nicht mittelſt Cinbruchd oder Eiuſteiaens verüht wer 
Dei sea, und vollſtändig Den jubieltiwen Thatbeſtand 
und machte eventuell geltend, daß der Angellagte für 
die Thal nicht verantwortlich gemacht werden könne, 
weil er im Zuſande ter Trunkendert gebandelt habe. 

Dre Gehmwerenen beiahen die Hauptirage, jedoch 
nur in Bezug au; die bei dem Angetlagten vorgefun: 
denen Gkegenjtände und verncnten die Frage über die 
Zutechuung, weraui der Angeklagte, wie fahren mitge 
deilt, cinerjeits mit Müdiicht auf den geringen Werth 
biefer Begenftände, andereriats jedodı wegen ſeinen vie 
ten ſchen erlittenen Beftrafungen in eine Juhtbansfirafe 
von 5 ‚jahren, zur Aurüdgabe der aeftchlenen Gegen: 
Hände und in Die Koſten verurtheit wurde. 

In Würzburg feierte der Genttal der Anjanterie 
Erbe, ©. Dartmanı, am 1. Beyb. fein Gujahriges Dienfe 
jubllänn als Officer. Derfelbe ift im 17, Ychensjahre 
bei dent Hegimente des ehemaligen Grosbrrzogtbums Berg 
am 1. Drj. 1811 als Oberlieutenant in den attiven Dient 
eingetreten, — Weide Küftigteit umd Ebätigfeit der Yur 
bilae in dem vergangenen Kriege gegen Ftankteich an den 
Zay legte, betundel Die Thatſache, daß derſelbe alb com« 
mauditender General Des 2, bayer. Armeecorps am 6. Uu⸗ 
u dem EHlotiage von Wörth, frah 4 Uhr vom Elim- 
re firdidhmeller abreitend, mit einer nut kutgen 
echung dis Abends 11 hr, den Feind verjoigemd, 

— Vlerde geblieben if. 


Dienſtesnachrtichten. 

Der Appelstionsgerichtörath Kullmet ga Colmar 
ift von des Kaiſers Majeftät zum Beneralabwolaten bei 
dem dortigen taiferlißen Appellatlonfgericht ernannt 
worden. 


Handel, JZudujtrie und Aderbau. 
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Neueſte Poit. 


Koblenz, 7 Dezbr. Ter Dber⸗Prafidem 
ber Rhanbrobinz, » Pommet⸗Eſche. murde heute 
Vormittag vom Shlage geruhrt und blich tobt. 

Darmjtadt, 7. Di. Um 18, d. joll Die 
feierliche Eröfaung der Bahnſttede Mainz ⸗ Alzey, 
am 20. diejeme der, Odenwaldbahn ſtatiſiaden. 
Dir Tunnel bei Höchſt iſt vom 10. d. M. an br» 
iabebar. - 
Stuttgart, 7. Der. bgeordnetentännner, 
Bon Der Oppofilionspartt srahten Prohſt. Orfterlen 
und Öhuofjon einen Auttag ein, beit. die Wahrs 
ung des ſtändiſchen Zultimmungsrechtes zu Abänder · 
ungen der in den Verjailler Verträgen enthaltenen 
Reſervatrechte. 

Münden, 7. Dabr. Der Etzbiſchof von 
Münden vetitionitt ‚vetſa ſungsmäßigen“ Schuß 
der Staatsgewalt behuufs Vollttecung der gegen 
die Pfarter in Tunlenhaufen und Kiefersfelden aus · 
geſptochenen Pfrundeentſetzung 

Wien, 6. Dezbt. Die „Neue freie Preije“ 
meldet: Holzgethan bleibt Finanzıniniftr bis nad 
Bersilligung des Budgets für 1872. Das verane 
ſchlagte Deficit beträgt 20 Millionen, Das Mi 
niterium breitet Geſedennwutfe vor über das Bor 
haltnig der Kirche zum Staat, über Errichtung eis 
nes  Berwaltungs » Ökrichtshofer, Grhöjung “der, 7 
Beomſengehalter und Cinführumg direller Rachs⸗ 
raths· Wahlen mit Biibehaltung des Grupbenfh⸗ 
ftems. ° 

Bern, 6. Deymber. Zum Präfiienten des 
Gott hatdhahn · Vorwıltungs » Rathes wurde Feer⸗ 
Drzog, zu Diretioren: Eſchet Jingg und Weber 
yewäblt. 

Bern, 6. Di, Der Natienalrath gemähz> 
leitete bei der Fortgeiehten Be ralhung über die Mes 
viſion der Burudesyrfafjung, in dem Die Religion 
betrefeuden Arlikel, Glaudens "und Gewiſſeusftei⸗ 
heit. Niemand fol wegen jeiner Maubensanſichten 
in Ausiibung ſeiner bürgerlihen und bolitiihen 
Rechte beſchranlt und Niemand zur Vornahme ri 
ligiöjer Handlungen verhalten oxı wegen Inter 
laſſung derjelben bflraft werden. Für eigentliche 
Gultuszwede Tollen nur Angehörige einer Religions 
Bnojirwichait befteuert wirden. Glaubensanſichten 
entbinden nicht von der Grfüllung der Burger ⸗ 
Pilihten, 

Paris, 6. Di. Morgen bei Beginn der 
Sigung wird die Botihart des Ptäſidenien berler 
ſen werden. — Die Unterſuchuugs:ſommiſſion über 
die Gapitulationen bat fo geanteende Dokumente 
argen Bazaine in Händen, daß es unvermeidlich 
ift, denjelben vor ein _Reicgsgericht zu Stellen. 

Berfailles, 7. Dez, Thiers verlieit seime 
Botichaft; dieſelbe Tonftatirt die verhäftniimdiig 
überaus günftige Yage des Landes, betont wider · 
bolt die guten Beziehungen zum Geſammtauslande. 
beſonders zu Rukland, und bezeichnet die Politik 
Frankreichs als Politik dauerhaften würbigen Frie · 
dens. Die Botſchaft jagt weiter, die Bewohner 
der occupirten Provinzen möchten ihren Groll un -· 
terdtucen, das Leben Fremder jet cbenſo zu achten. 
wie das Leben des Landsmaanes. Endlich wird 
die Rotämendigleit der Aufrechthaltung der Umab- 
bängigleit des Papfles beiont. : 

Berantwortiiger Wedackur Diis Bleifmann. 
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Bekannkmachung. 


——— Lieferung folgender Bitmalien als mutgmapliher tat Behser 
Anitalt pro 1. Januar bis 30, Aumi 1872 wird itı Eubmiffionsmene wer: 


geben, nãmlich 
10. Gentner Griesmehl, 


210 
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ID 8% ‚Binbfleic, 
1. Kalbfleiich, ) 
Vu rich, 
A u Mes, 
2 . — 
En ein 


Tre Angebote, ji jeden Benenfland aefendert, nd längfiens bis Diens ⸗ 
tag, den 19, Degember I. Ib., Bormittags 11 Uhr, verihloffen umb mit 
ter Bereichnung: „Eubmiffion* verehen portofrei hicher zu fenden. Die Liefer⸗ 
ungebebingungen und Mufter liegen in der Kanzlei ur Ginficht auf. 

Kaiferslautern, den 1. Degember 171. 


Königliche Budthaus-Berwaltung. 
Lieffler. 


Dechen⸗ und Mäntel-Berfteigerung. 


684) Dienftag, den 12. Derem ber vaͤchſthin, Vormittags 10 Uhr, im 
u beo Gaſthauſes zur „Poll“ ba Herrn Carl Eeiy dahier, wird eine grohe 
mahl von 


Infanterie: und Gavallerie-Mänteln 
und wollenen Deden 


gegen Baarzahlung öffentlid werfleigert werden. 
Staoijerslautern, den 2, Dezember 1871. 


Mayer, tgl. Gerichtsvollzieher. 


8 )Untetzeichnete deehren ſich auf ihre reichhaltig ausgeitattete 


Weihnadts-Auskellung 


: Yrtifel bejonberd hervor: 

Erw Wläfern, von den biliaften Trintgläſern 
geichliffenen. Eruflal Blster@ervicen, fowie Bafen, Frucht 
Pıankts Row in den elegantefien und geſchmackvollſten 


aufm * m zu machen mb heben folgende 
Aue Hirten von Nups md 
an bis zu ten ſeinſt 


en, Zafel aufs ißen. fee xx. 










Stidereien in areßer Auswabl. Helgfhnigereien, wie: 
emel, Helstaften, Ofenfcdärme, Noten: und Jettunge: 
e Dieler Branche, 

we und Aautenils von Rohracflechten. 

e f ‚ Züchern, Bellerines ıc., Füll:Deden, Porte- 
Marten und Galamerie Gegenſtãnde. 

Schließlich empfehlen wir unseren ädıten chineſiſchen Thee pro eugliſches 


Bimb fl. 4, 
A. & K. Labroisse. 


Berlaufsletal: Eiſenbahnſtraße Nr. 183 in Haijerslautern. 





N, Bi I I. Taſcher in Faiferslautern ift zu haben: 


Hadler, fröhlid Pfalz, Gott erhalt's! 
Gedichte in Ffähzer Mundart. 


Fünfte Auflage, Mit Aluftrationen, Gebunden fl. 1. 4 Fr. 


| Flügel, Pianinos und Tafel-Claviere 


auc den beiten Kabrilen, Blollnen, Biolen, Geo, Gontrabäffe und Stihern, 
deunſche und italienifche Saiten, Biolin« und FilherEinis, 


Mlusikalien 


in reicher Auswahl ae, 


rer . Waldecker in Speyer. 


u Kleider 


ale: 
Weberzicher, Jaquets, Säde, 
Schlafröcke, Spion, Weiten & Gummi: 
Megenmäntel 


werben bilin verfauft in dent Serren⸗Garderobe⸗Geſchaft 


Friedr, Welsch in Kaiserslautern. 


ı ach Maß werden unter Garantie ‚für richtiges la 
lei, (N kunt, 


p wallene Jacke, 


ul N ertsorden, erden ji 18. in * 


R. Vendig. | 
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Seflel, 


Wir erlauben uns, unfere geehrte. Shumden auf 


reichhaltiges Lager 


in Bunt und Weiß-Stidereien, geſchnitzten 
Ofenichirme, Muſitſtänder, Blumen, 


‘als: 
und Perl- Ziice, 


Wandmappen, Garderobehalter, Leſepulte, Schläfjelbrette, Stiefel: 
zieber u. ſ. w., Portefeuilles-, Gartonnages: und Galanterie- 
Waaren, Franſen, Batift, Mull und Tarlatan, Till, S 
feine Plumen, Ballfäher, Winterhandſchuhe jeder Qual 


Blasi, Hut: Stoffen und 


-Formen, jowie fertigen hin: 


Scleifenbändern in einfarbia und römiſch aufmerkiam zu 


machen, 


‚Ferner empfehlen wir fertige Damenhemden, Hoſen, Naht: 
jaden und Gorietten, Morgenhäubdhen, Moirse: und Wachs— 
tuch⸗ Schürzen, Yeinen im Stüd in jeder Feine. 

Wir werden uns wie bisher befleihen, die bejte Warte zu 


den möglichft billigen Preiſen zu liefern. 
im November 1871. 


Kaijersiautern, 


Geschw. Spross. 


„Ihe Gresham“ 


Vebens: 4 Renten-Berfidherungs- 
Geſellſchaft 
37 Old Jevry in London. 


Filiale in Münden: 


199.26,7 


PMarimiliansitrafe Nr, 52. 
Agentur in Kaiferslautern: 


Carl Steyen. 


Realifirte Activa 
Reſervefonds 
Jahres-Ginnahme . . 
Total-Berfiherungsfumme 


Fres 36,325,311. 65 Ets. 


„ 33,690,350. 5 „ 
„ 10,459,425. 5 „ 
„ 236,579,375, — 


Die Geſellſchaft vertheilt ftatutenmäßig 80 * ihres Rein: 
gewinnes an die mit Gewinnantheil Verſicherten. 
Die nächte Gewinnvertheilung findet im Jahre 1873 ſtatt. 


ILL 


von allen Sorten feinen leinenen Sem ⸗ 
denfragen und feidenen Salöbinden 
unter bem abrifpreihe bei 


NR, Hch. Berger. 


A. Stotz’sche 


Patent - Sehlittsehute 


ohne NRiemenwerl 
i 91,6,2 
Carl Spro=s. 


Für Eifigfieder und 
Brenner! 


ein Quantum ant einaemacte Toer 
Zrefter iſt bei Manbändler Fouquet 
abzugeben. (u 


Ein Haus 
in ber beiten Lage ber Stadt Hailend: 
lautern, zu jedem Geſchãfte gerinner, ift 
u verlaufen. Auskunft ertheilt Seinrie 
ett, Makler. 7134 


Thealer in Kaiſerslaulern. 
Peeitag, den 8, Dezember 1871: 


Einer von unfere Leut'. 
Folie min Gaang in Haren und I Bil 
dem ten, amd Aaliſch 
wer Ainlanı A llhr. 

CÜ. Bittler. 


biltiaft bei 








A von gersmann gersmann Kaylcı ın Karerslautern. 
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Frankfurter Börse 


v.m 7. December — 
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Die Gemeralbebatte au - Budget iſt m 
lid heute am 11, Degem erdifmet worden. 
dere Diecuffionen hatten jet Schluß des deutichen 
Weihstags, wo auch für Preußens Volksvertreter 
eine varlomentariide Pauſe eintrat, überhaupt 
micht fattgefunden. Unier Gauspaltsgeiek ift Dies 
Mai mit einer Anzahl - von Reformentwürfen ber ⸗ 
fnüpft, welde zwar mohlthätig Tüv das. Land wire 
fen jollen und tönmen, aber Doch nicht in furzen 
Verhandlungen, wie wir jolde aus dem Reichstag 
ber gewohnt find, abzumaden ſein werden. Der 
beutige Tag fan als Vorjpiel deſſen dienen, was 
uns bevorfirht. Vier Kammereden füllten die Sih · 
ung aus, welche länger als fünf Stunden dauerte ; 
der Anfang machte er imermüdliche, zungenfertige 


Laster, . 
„Laster, Leben und Licht und Leuchte ber 
beutichen Tribüne", 

- wie ein patriotijcher Satirifer ihn nennt. 

Aber auch er, der fi gegen die Botlage 
hatte einichreiben laſſen, fonnie ebenjowenig umhin 
als unſer junges Finanzgenie, der Foriſchtitismann 
Nichter, diefer geborene Gegner alles deſſen, mas 
dom Regierungstiich fommt, die großen Bottheile 
anzuerkennen, melde die Pläne des Herrn Camps 
hauſen unſerm Misera contribuens plebs mit- 
bringen. Die Steueebefreiung der niedrigiten Nas 
fegorien von Preubens Klaſſenſteuerbflichtigen, aljo 
unferer ganzen ärmten Bollsſchicht, verbunden mit 
Aufpebung der Mahl- und Schlachſſteuet lann ja 
auch gar nicht amders als im günftigen Sinu uufe 
gefaßt werden. Wenn gegen die Finanzrotlagen 
der Regierung Bedenten erhoben werden, jo geht man 
weientiih von technischen Gbefichtäpuntten aus. 
Dan tilligt nicht ganz die Einzelheiten der weir 
teren Goxjolidation unſerer Schulden, nachdem Die» 
felden ja im Prinzip unumföhlih geworden und 
in ihren bisherigen Wirlungen' fid) als durdaus 
vortheilhaft bewiejen hat. 

Aber da die Reformprojelte der Regierung ein 
Ganzes bilden, müſſen fie ſich aud gefallen laj- 
fen, wegen defien getadelt zu werben, was man 


im ihnen vermißt, jo rüdhaltlos immer au ihr, 


pofitiwer Inhalt, ancrfannt werden mag. Die 
große Tide des Finanzblanes (auf die bedeutende 
Erwartungen gejeht werden durfte, da bie gläns 


Die Wilderer im Hochgebirge. 
(Wiener Preſſe.) 
(Aortiepung fatt Echluf.) 


„Cine Stunde wohl wmocht' ic je gr fein,” 
fuhr Jocher mut jener Erzählung fort, „Bid ich wicder 
zu mir fa. Ic verjuchte anjjujichen; aber co gung 
midht, aus bem sehr einfachen Brunde, weil mir eine 
Kugel im linten Unterjdentel jüedte. Ich Ihre um 
Hilfe, vergebens! ch ſchaute mich nm meinen =. 
um ihn als Rrüde zu gebrauchen und mic am ih 
maitterzuichleppen ; aber bei meinem Sturge batte ich 
ibn werleren. 
Mir Mühe und Roth umd unter tauſend Echmer: 
1 kroch ich zu einem Buſch und ſchanitt mar eimen 
vügel ab, der mir zur Stute bienen konnte. Wie ich 
mid auftichtete, fühlte ich es auf einmal jo jeltinm 
ki auf meiner Brufi. Ich ſchaute bin — Blut! Ich 
oriff nein und bracht" m einen gangen Payen ge 
vennened Blut heraus. Jh war auch in die Bruſt 
eihefien. Gut war es mur, daß ich micht auch mern 
Sul orm verloren halte. Ib ſchlang jefort eine 
ne vol Pulver hinunter, und je war ich wenig: 
f daner geibügt, daß der Brand nit mehr im die 
sumde ſchlagen fennte. Aber das Schwerſte nlieb air 


ncch übrig. Wenn ih nicht verſchmachten wollte, mußte 
ich bie durch bie 


\ — fer Bodangewadjene 
Leiſach durbwaten, „pt dies ſchon im Sommer, wenn 
fie nieder fleht, ein Stild Arbeit, jo.war es jegi dop 
velt fehmwer wird mur mis äuferfter gel aus 
beitete ich mich durch das reibende Mafler, indem ich 
einen gr nad dem andern, bie in dem Strombett 
zerstreut liegen, zu gewinnen fuchte. 








* Fe Freie 


z ni kat Zhrilen Prris beträgt hr auswärtige Lejer dieruli 11.15 m. 

SERIEN EEE TIERE 
Ag — mi r. ren Raum et; Mi 

er — MnnoneniBäreon’s mehnıen Hhr bir . —* f" Wufträge entgegen. — 

Xro. 258,  Raiferdlantern, Samftag, den 16. Dezember 1871. 

H. Aus dem preußtihen Landtag. vnde Situation zu ſolchen bereitigt), ift der Mans | Der „Höln. 8." wird aus Stuttgart ger 


1 irgend einer Gmwähnung darüber, mit welchen 
, finanziellen Mitteln die im Ausſicht genommene 
Sclbitverwaltung ausgeltattet werden jell. 

Don allen Seiten iit hervorgehoben werben, 
daf; diejenigen, Zweige der Aominiftratiom , melde 
von. den Berliner Gentralftellen losgelöt und ent- 
weder au Die Provinzen oder an die Ktreiſe über: 
geben werden jollen, mur dam eimas zu bedeuten 
baben und nur dann mit als ein Danaergeichent 
angefehen werden, wenn fie mit einer Dispofition 
über gewiſſe Geldmittel wertnüpft find. Man wird 
nur dann würbige Sräfte in den Dienjt der Selbft- 
verwaltung ziehen fönnen, wenn man ihnen etwas 
mehr zu thun gibt, als Vagabunden einzuſtecken 
und: Scenfen zu concjfioniren. 

Es ift ferner anerfannt, daß dieie Austellung 
ber entweder meuzubildenden ober bon Grund aus 
umzugeitaltenden Verbände der Selbitverwaltung 
nicht dewohl aus Renten oder aus fein Fonds, 
ol vielmehr aus Staatsſteuern beitehen mülle. 
Und endlich allieitig hat man Die Grunde umd 
Gebäudeiteuer als denjenigen Theil der Staats» 
einnahmen bezeichnet, welcher fih am beiten zu 
einer jolden Uebertragung eignet. Aber auf dieſe 
vielen übereinftimmenden Arorderungen hat der Mir 
nifter des Innern bisher geſchwiegen und ber ie 
nanzminifler jo gut wie nichts gelagt. Sein Wun 
der, dab dann jeder der heutigen Redner auf dieſe 
Ueberlaffung der Grund und Gebäudeftzuer an 
die Gommunalverbände zurüdgelommen if. Diejer 
Bunt wird noch ziemlich lange den Gegenſtand 
der widhtigiten Debatten bilden ; denn wenn man 
auch der Regierung das prinzipielle Zugeſtändniß 
einer derartigen Verforguug der Localgemeinſchaften 
abgezwungen haben wird, jo it denn doch noch 
lange hin, che man ſich über dir Einzelheiten ver» 
Händigt. 


" Politifche Ueberſicht. 

Tie „Prov.»-Gorr."- jchreibt: Unser Kaiſer 
it dom Hannover, wo ibm vielfach Zeichen anfrich⸗ 
tiger Ergebenheit Dargebracht worden find, am Freie 
tag (8.) in Berlin wieder eingetroffen. (ine Leichte 
Erlaltung und Heiſerkeit hat Sr. Majeftät in den 
Icgten Tagen an Ausfahrten gehindert. Dagegen 


hat der Jaijer ſich der Erledigung der Regierung!- 






Haufe. 
Drei Monate babe ich gelenen, bis mir endlich die Aus 
ei aus dem Bein geichnitten wurde. Das maren döſe 
age, umd ich meine, ich habe anf diejem Kranfenlager 
reblich alle meine Sünden abgebüßt!* 
, „Und die Milderer, die Euch jo zugerichtet?* Iragte 
id) von ala er Maine. — — 
aben Apt ber Eint der e ſieben Ja 
um er, 
Se weit unjer Waibmann von Partenfirchen, 
Dech jind dergleichen Affairen mit Wilbereru, wie 
wiejenige, die er ergälte, keineswegs zu den jelteneren 


en Berhältnik kopiert 
n Berhältnik aber, das an Iropiger Wilbbeit 
nichts zu wünichen übrig läbt und darım vielleicht wur 
noch von dem en. wird, bao in einigen Theis 
3 Nordameritas zwiſchen Hinterwalblern und Rothe 
äuten eht, herricht ben Wilberern des 


* zeookamıca. im ber Rich, einem 3 
m, Aorwendelgebitaes, auf welchem 


grandiofen 

| hr kößschen befigt, mo 

er ib in ber Regel zur e. t des Hochwildes 

aufhält, um fein von sen KHohmild reich bes 

ſtandenes Hevier, fo viel wie nöthig a ichen. Ben 

mmelbohen, jähen und gänzlih unzugänglicen —* 
Ibe# je kön 


änd ; di ! 
me Bi I 2 iie en ed — 
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ſchtieben: „ES dürfte im Heide Minen jchr erbau- 
lien Eindruck maden, daß im mwürtteınbergifden 
Yandlage immer. wieder. Berſuche gemacht werden, 
wieder einzmreißen, mas im BDeutihen Reichstage 
yo —— * m. und nichts Anderts 

im Geichäft, das die Herren Defter- 
len, Mohl und ihre Gkefolgeihaft von Ultramon⸗ 
tanen und Mubifalen betreiben möchten. Da fie 
thatſachlich freilich Das ſchon Geſchehene nicht rüd- 
gängig maden tönnen, jo juchen fie wenigftene der 
fünftigen Weiterentwidlung des Ginigumgswerles 
Prügel im den Weg zu werfen. Was jollte daraus 


‚werden, wenn alle deutſchen Einzel-Banbtage dein 


Beiipiel, bes würktembergiichen folgen würden und 
anfatt auf dem michtigen, ihnen gebliebenen Ge 
biete Gutes umd Nithliches zu icaflen, die Ange 
legenbeiten des Heiches immer wieder auf Ummege 
in ihren reis hereingögen? Man muß ſich nur 
wundern, wo der württembergiiche Yandiag, vor 
welchem doch die Geſchafte bergehodh aufgehänft 
liegen, mur die Zeit bermimmt, im die file er 
mohnbeit feiner alten Zeiten zurädzwfallen, wo am 
Nejenbady große Politit geipielt wurde, oder man 
ſich doch dem Wahne bingab, ſolche zu ſpielen.“ 

Ganz diefelbe Vorlage iſt nun im baheriſchen 
Landtag gemacht worden, und ganz daſſelbe Urtheil 
in auch bier am Platze. — Der Todesfall des 
Abgeordiwten Tıealprofeffors Greil iſt ein grofer 
Berluſt für die ultramoniane Partei, zu deren ins 
telligenteiten Mitgliedern er aehörte. 

Aus Paris wird kelrgraphirt: Im Finauz 
freifen verfihert mar, daß das Budgeterpoje für 
1872 günftig ausfalen wird, und daß die Megies 
rung beitrebt jet, bie disponibeln Kapitalien den 
franzöfiichen Fonds zuzuführen. 


In einem Meeting der Tondoner Inter 
nationalen theilte Serailler mit, daß die Keorga- 
nijation der Geſellſchaft in ganz Frantreich taldhe 
Fortigpritte made. Die Dienfeinftellung der Tele · 
graphenbeamten in Manchriter, Liverpool, Glasgow 
und Dublin it nunmehr beendet, madhdem ſich die 
Beamten den Anordnungen der Oberbehorden ge- 
fügt haben, j 


Spaniſchen Zeitungen zufolge haben die 
Nepublitaner bei Den Gemeindewahlen einen voll 
Händigen Sieg errungen. Sie triumbhirten in 23 
ilderern genenüber viel leichter al& irgendiwe andere 
heutig verhäfnnbuühie — 
{3 ig den en Wildftand in gan 
u — *— 

nberes aber, d. b. dei weiten: ſchümmer für die 
Beamten liegen bie Berhältniffe Ex viel — äng: 
tieren, von der ar durchſtrömten vorderen Sch. 
Denn dieſes Hevier betrachten die Wildichügen von 
Lenggries mod; heute ald das ihnen von getted« und 
rechto zugehörige Nagbarbiet und- unterhalten 
demgemãß ſchon jeit vielen Jahten mit den zu jeinem 
Schuge aufgeſtellten fol. Beamten eimen Krieg auf Tob 
und Leben, im welchem menjchlide Leidenſchaft auf 
beiden Seiten jede Spur der Herrſchaft irgend eines - 
Weiepe® ausgewifcht bat. . 

gie find die Forfibeantten auf eine ſolche Höhe 
der Aothwehr getrieben, dab fie cd längft aufgegeben 
haben, einen Milderer, den fie in ihrem Revier ertaps 
pen, erft neh, wie ed das vorfhreibt, vorher 
a en und zum Nieberlegen feines Gewehres auf: 
jufordern. Wer den Andern zuerft ficht, = 
eber — bas ift bier das ſtille, angenehme n⸗ 
emmen zwiſchen Jãageru und en ’ 
Dis gi ınel Grabe unter fi Umjtänben 
beiben Theilen die Berwilderung und Berwahr: 
om alles Rechts und aller Kenſchlichteit emporge: 
iehen ift, das macht eine That befonder® anſchaäufich, 
e fi vor etwa drei Jahren anf biefem Schauplaß 
treignet 

i en en aus 
4 * Ande gen unftäm: 

m immert 
Den He 4 näßer Klauen 
außer einigen | Stüden 
auch noch wei tebte und 


Hauptjtädten der Provingen und in 43 Städten 
geringerer Berufung. 


nifter v. Nühler einbrachte und als Aa Vorlau · 
fer des allgemeinen Unterrichtsgeſetzes betrachtet 


h "Beauffichtigung © 
Erzichungs  umb Unterrichtäwelens, und umfakt 
nur zwei Paragraphen. 8. 1 beſtimmt: Die Auf ⸗ 
fiht über alle Unterrichtss und Erpiehungsanftalten 
fteht dem Staate zu. $. 2 _ Die Exitennung be 
Lolal· und Kreisihulinipeftoren und die — 
ung ihrer Aufſichtsbezitle gebührt dem Staate als 
lein. — Es Sei, führt der Minifter weiter aus, 
durdans nicht dic Abſicht der Staatsregierung eine 
Trennung der Kirche vom Staate zu vollziehen, fie 
beabfiähtige nur, das Schulauffichtswe ſen dem Staate 
unterzuorditen und eime Vereinigung der briderfeir 
tigen Intereſſen herbeizuführen. Sqhlicklich bat der 
Minifter um ſchleunige Berathung, da der Staats - 
Regkerung daram liege, dieſes Geſeg unverzüglich 
zur Ausführung zu bringen, was bewilligt wurde. 
Daß man an maßnebender Stelle nit mehr dar 
tan benft, den Etat vor Neujahr durchzubtingen, 
geht aus dem Umſtande hervor, daß die mädhlte 
Sißung auf Montag anberaumt wurde. Die rer 
tien jollen am Donnerjtag begiunen, aber Niemand 
tarın jagen, ob das Haus am Montag noch be 
ihlußfähig fein wird. — Vermöge der zwiſchen 
Preugen und Württemberg abgeichloflenen Militär 
Konvention tritt das mwürttembergiihe Armeecorbs 
mit der Nummer 13 in Die dentiche Arme. Es 
bildet die 26, und 27, Divifiom, die 51, 52, 53 
und 54 Infanterie-Brigade, die 26. und 27. Gas 
vallerie⸗ Brigade, die 13. Artillerie:Brigade der Ar« 
mer. Die InfanterierHegimenter führen die Num⸗ 
mern 117—126, die zwei hlanen-Regimenter die 
Nummern 19 und 20, die zwei Dragamerrrgimenter 
die Nummern 25 und 26, das Artillerie Regiment 
die Nummer 13. Die Landwehr-Hegimenter füh— 
ren gleichlautende Nummern wie die der Linie, 

N Münden, 14. Der (Bom Landtage) 
Wichtiges ift im der Geutigen erjien Sigung der 
Abgeordnetenlammer nicht vorgefalen. Es wurden 
lediglich formelle Angelegenheiten bereinigt. Der 
Vräfident theilte in beivegten Sorten den Tod des 
Abgeordneten Greil mit, für den der Bauer Mats 
thias Finatedet aus Schauberg einzutreten bat. 
Der Verluft Greil's, eines ausdauernden, allzeit 
freitfertigen Redners, wird von der Rechten fehr 
ſchwer empfunden werden. Einigt neu eingetres 
tene Erjatinänuer wurden vereidigt, worauf Minis 
fer Bienfer einen Geſttzentwurf vorlegie, welcher 
einige Beftimmungen des Heimaths · u. Vetehelichungs · 
Grfeges abzuandern vorſchlagt. was theils durch 
Einführung des deutichen Strafgeſetzes, theils durch 
die unbillige Behandlung der im Auslande geichloie 
jenen Ehen nöthig geworden if. — Somohl der 
Biſchof von Augsburg als der hieſige Erzbiſchof 
haben Beſchwerden wegen „Verlegung verfajlungs- 
mäßiger Rechte eingereicht. Sowohl über Diele 
beten Renſchen. ſammtlich Kinwohner bon Lenggries 
und bekannte Wilderer. Der Berwunbete, durch Braunt: 
wein gelabt und wieder zum Bewußtſein gelommen, er: 
äßlte nun und gab au fpäter, gerichtlid, vermom: 
men, zu Prototel, fie wären am verhergebenben Tag 
vier mt bach im die Rick binaufgeftiegen, um ein 
Etüdlein aussuführen, bas bie a* fo recht bie in® 

hinein ärgern und lränfen follte. So bätten fie 
denn in Ausführung ihres Blanes erft die pur Anier: 
igung eines Fiohes mötbigen Bäume gefällt, barauf 

in aller Ruhe das Flop yufammengeihlagen, ders 
bunden und zum Steuern hergerichtet. Nachdem dies 
gejhehen, wären fie ſchlieslich ſuſammen auf die Jagd 
gegangen, und es wäre ihnen ur gelungen, ein paar 
Hirfche und einige Stück Hehwilb zu erlegen, die fie 
Sie Knabe ie hal Ar 0 mitt 

€ t 

———— worden fein, bemm 
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i ulttamontane Blätter enthalten 
cidſem Zeichen, an hervorragender 
Steffe und In jener Begehung beſonders ausgezrih- 
net eine Erlfärung über bie Stellung, welche der 
era —— el sin han zu dem im 

chloſenen „Ausnahmegeiege“- einzunch- 

1 habe. 1) Der Klerus wird im-Dienfle 





werfung gegen geiftlihe und weltliche Obriateit 
predigen; 2) er wird alle Hirtenbriefe md ober» 
birtlie Grlajje, welche das Oberhirtenamt von 
der Range verfünden zu laſſen für gut finden 
wird, verfünden und erflären, überjeugt, daß das- 
jelde der Beiflichleit niemals zumuthen wird, Auf 
lehnung und Ungehorſam gegen die weltliche 
Obrigkeit zu predigen ; 3) follte aber der dem 
Oberbirtenamte auf der Manzel in kirchlichen 
Dingen geleitete Gehorfam und die ihm ſchuldige 
Treue als Empörung und Ungehorfam denunzirt 
und im Sinne jenes Ausnahmegejehes geſtraft 
werben, jo wird der Klerus ohne Mutten und las 
gen die Über ihn verhängte Strafe ertragen; 4) 
da der Merus der Etzdidzeſe Münden bi zur 
Stunde von einem Drude ber geiſtlichen Oberen 
auf die Kanzel nicht das Minbefte veripürt hat, 
noch einen spiritus familiaris dennt, der hier ei« 
nen Drud verſucht hätte, jo iſt er auch nicht um« 
ter Die Geiftlichen zu rechnen „bei uns zu Haufe*, 
denen dieſes gehäffige Ausnabmägejeh einen Schuh 
gewähren könnte. Im tiefften Herzensgrunde wäre 
jeder Priefler zu bedauern, der umter den Fittichen 
biefes Geſetzes Schub ſuchen möchte, denn der 
treue ſtlerus verabicheut den Verrath an der Kirche 
nicht minder, als den an König und Vaterland 
Die Erflärung iſt unterzeichnet von Solden, welche 
die Ueberzengungen und Anſchauungen des Klerus 
zu lennen fh bewuht und denſelben Musdrud zu 
geben auch beredtigt find. 


Deftreic. 


Wien, 13. De. Die bis Heute bekannten 
Wahrlrejultate haben die Votausſetzung beitätigt, 
daß die neuen Yandtage weientlich diejelben Fler 
mente wie die aufgelöften enthalten würden. In 
Oberditeeih und rain haben die Yandgemeinden 
fogar noch Herikaler als vorher gemählt, in Bor« 
alberg wird ſicher dieſelde Erſcheinung zu Tage 
treten, In der Bulowina freilich dürfte die Pat⸗ 
tei Petrino diesmal nicht jo volltändig durchdrin ⸗ 
gen und in Mähren wird diesmal die Vertretung 
des den Ausſchlag gebenben Gropgrumdbefiges ohne 
Zweifel der Mehrheit nach verfaſſungätreu fein. 
Aber immer wird das gegempärtige Syſtem ſich 
nur um wenige Stimmen geſtätkt fehen, und es 
wird der größten Einmüthigteit und Disciplin auf 
Seiten der Verfaffungspartei beditefen, um den Sieg 
an ihre Fahnen zu feijeln. (9. 3.) 


Predigtamtes wie „higher, -Rehorfam und Unter, 




























Doh ih wollte Ionen ja von dem Zufam- 
Rammer erzählen, der ſich bei ber 





Ftage “geäußert, als 


Rommiffion -fich 
MBabirel ungefilm die Tribüne beflieg.- Gr viefr 


Die —— der Kronzuwelen ſeht die defini 
tive Republil voraus, die Republi prowi- 
ſoriſch? Langlois bon der Hl ae Das 
Proviforium ift das Definitive! Daßirel antwor- 
tete: Ich Hoffe, daß das legitime Mörtigthum das 
Definitivum jein wird! Hierauf erhob fich em 
Geichrei und Zumult von beiden Seiten, der allen 
Anftrengungen bes Präfidenten trotzte. Endlich 
fiegte die Rechte, indem fie mit 240 gegen 277 
Stimmen den Antrag an bie Kommilfion zurüd 
wies. — Nicht blos mit der Mriegstommifion 
wird Die Regierung in Konflitt gerathen, aud das 
Steuerlomite tit nicht gewillt auf die Vrojetit des 
Heren Bouper-Dwertier einzugehen; man beabſich⸗ 
tigt entichieden auf Einführung der Einfommen- 
feuer anzutragen. — Die Erneuerung des Staats« 
rathes fteht ummittelbar bevor Derielbe wird 
über die ſtreitigen Berwaltungsfragen zu enticheiden 
baden. Die Erneunung ber. Mitglieder ſteht nice 
wie der Juſtizminiſter wollte, dem Ptäfidenten, 
fordern nah den Beihlüfen der Hommilfion der 
Kammer zu. — Rächſten Freitag wird Die betr, 
Commiſſiou über den Antrag Düchatel® auf Ueber? 
zug nad Paris beraten, Thiers und Gafimir 
Perier wollen der Sitzung beiwohnen. — Die 
Kriegegerichte Haben bis jeht 1774 Perſonen ver». 
urteilt, 11,525 reigelaflen. Di: Gnadntommif- 
fion erhält jeden Tag eine Maſſe Drobs und 
Radı:brisfe. Fhre Mitglieder firden in leiner ganz 
efunden Haut, — Zum Schluß eine Bemerkung 
ie Dieberziehende Deutihe;: Männer, die ſelbſt 
fändige Geſchafte treiben, haben bier gutes Fort 
tommen, nur Gommis, Buchhaltern. Kellnetn ac. 
fällt es ſchwer. ein Unterfommen zu finden, da 
man in vielen Flabliffemnts aus Patriotitmus die 
Deutihen zurückweiſt. 

Daß die Feinde des Orleanismus, unter denen 
jezt Gambetta oben anfteht. aus dem Reftitutions« 
antrag das möglihfte Kapital zu ſchlagen juchen, 
begreift ih. Am boshafteflen ift die „Republigue”, 
dat Organ des GErdichators. Sie freibt: Mm 
de3 Himmels Willen, ihr guten Leute, vergeßt nicht 
eine rehtfchaffene Familie, die Ungliit gehabt hat 
und Alles in der Revolution verloren hat! Mir 
Almoſen Für die Söhne Ludwig Philipp's, für die 
Entel des Philibpe Egalit‘, für die Mbldinmlinge 
ber Monteſpan, für die Urenkel des Herzogs von 
Penthiebte, bes 
ftarde Ludwig XIV,! 








E u von den Holzfmechten aufgefinden wor: 
em wäre, 

Die gerihtlihe Unterjuhung, melde in Folge des 
jelbit im diejen, an Gemwaltthaten aller Art bo reichen 
Gegenden unerbörten Ercigniſſes angeftellt wurde, fteilte 
gwar im Allgemeinen die Wahrheit der von dem ver: 
munbeten Wilderer —— Aus ſage ſeſt aber 
von den ſchuldigen Jorubeamten wurde auch nicht Einer 
ermittelt. Diefe Männer pflegen eben ihre blutigen 
Geheimmiffe mit ind Grab zu nehmen . 

Bon den auf dem Keller zu Partenfirden mit: 
jhiebenben Förſtern wurde mir einer — der, fri: 
—8 = der Kr a. bei ER —* * 

in ng en war. Aber man batte 
Ben nichts beweiſen ame. Es mar ein fller, 
ruhiger Mann, der je unbefangen und ſichet jein Bei 
ins hna su jagen pfleate, ald wenn jein Blut nie 
in eine Wallung gerathen könnte, 

Freilich werden von den Wilderern oft 
übt, angeſichte berer man Gewalt 


Mord, als Unrecht zu verartbeilen. Go t 
anem Do 
1 fe eine Begebenkeit mit, m alle 


el ver: 


auch ein 
Ite wur in 





finben dürfte. 
(Sluß felgt.) 





J Verſchiedenes. 


Aus Heſſen-Darmſtadt, 6. Des Unter dem 
vorfichenden Datum gebt einem Mainzer Blatt aus 
Rodenderg folgende rin ra „aß mir über 
das hiefige Yandeszuhthans ein ahnlihes Unglüd ge 
tommen, wie es die Zeitungen neulich über dad 
fängnib_zu Brucfal berichteten. Iwei der hieſtgen 
Strafgriangenen, von bemen der (ine fi 
erer Zeit Auf heute noch unbefannte Welle aus einem 
Uengefängnik entwichen war, hatten im verfloifener 
acht vom Lazareth dead Zuchthauſes aus einen Durch 
bruch verfuht und maren zu biefem Zwecke mit gut 
833 Meſſern. Eeilen, Feuerzeug u. |. w. ver: 
Doch von den Würtern erta wurden fie 
A Eingelbaft in bie Kerfer abgeführt. Nah 
m 


Be Abi Strobes, das ihm zur ——— diente, 
bie Ihre 


—* u. va & 


Ganzer IN) Stubirende, 
i "Etudirende und 9 x 
tanten, bierumter 6% Wirrtemberger und 168 id 
n nikum zählt im 
ten, bie zum Befuche r — 
8 die @ l aller Theil- 
mädligt find, jo in re vr 


nehmer am Unter 


en Erben der legitimirten Ba« 
Ein Almoſen für Nemours, , 


vor laͤu⸗ 


dei: Gemahl der 
deit Gigenthümer bes 
—— Nohary! Ein Amoſen für Aumale, ben 
— nn Ghantilln rer Fur m Orten, den 
: * 
GAR ke ea — — 
ten der Marie Louiſe Ferdinande bon 
ran * Spanien — Ex 
m n Yabelle! Em ai ! ig 
Philipp Mbert von Orleans, Grafen von Paris, 
Daupt der Familie und Zproucanbibaten, Entel 
iner Prinzeifin von Sicilien, Sohn einer Prin 
xſſin von Medienburg- Schwerin und Gatte einer 
Spattierin von halbem Geblüt! Ein Mlmojen für 
Don Yoinville von Braganze, Schwager det Kai— 
jers Dom Pedro, zmeiten dieſes Namens! Gin 
Almoſen für die game Schaar von Meinen ‚Prise 
zen, welche ande beim fruchtbaren Stamme' Ludwig 
Philipp's bervorgegangen. Ihr müßt nicht naufern 
liebe Franzoſen! Alle diefe Prinzen find num ein» 
mal auf Geld und Gewinn erpicht gebtihmen alio 
Die Wiberihen Walvungen, die dichten Gchöhe, die 
blübenden delder die ſchhen Widen von Franl 
reich wieder! Sie gehören ihnen und mur ihnen, 
8 — fürftliches ——— 
ze Ahnen ns rechtinußig mit 
Gonfiscatidn. und Proftitution, dutch Ludtwoig XIV. 
und die Montefpan .... Rah zmanzigjähriger 
Berbankung tehren die Söhne Ludwig Uilipp's 
nad Heanteid zurikt. Was if, ihr: erſter Ober 
Dante?» Was ift ihr erftes Wort?- Gebt uns 
unfere Parcellen wieder, gebt uns bie Güter wier 
der, die man uns genommen hat!“ frankreich ift 
Halb ruiniert, jein Blut iſt im Strömen geflofien, 
es bat zwei Provinzen verloren... Die Herren bon 
Orleans denen nur daran, ihr Bermögen wieder 
rund zu machen. Alle Geifter ſchweben in töhte 
licher Angſt; man blidt voll Serge in bie Zur 
funft: wird Frantreich ſich ſelbſt micderfinden ? 
wird es die harkn Lehren der jngfen Jeit ber 
berzigen und nicht länger geſpalten ſein? Die 
Derren don Orleans laſſen Denlſſchriften auffetzen, 
in denen erflärlich erwieſen wird, daß die Domänen 
Amboiſe, Bondy, Jompille, Eu, Dreux und Et. 
Bigier ihmen herausgegeben werden müſſen. Der 
Winter ift hart, der Schnee füllt in Maſſe, Die 
Geiangenen auf den Pontons leiden bittere Qual, 
die Welber und finder im ben Faubourgs meinen 
und breiben das bittere Brod dei Almoſens, wann 
wirb die Ammeftie lommen? wann wird jo viel 
Elend und Wehe für unſchuldige Opfer enden ? 
Wird man noch Meiter das büftere Executions- 
peloton in Satern aufmarjhiren jeben? Wlles 
das fümmert die ernten Staatsmänner, die feinen 
Bolititer nur wenig: die Hauptiache it, daß bie 
Herten von Dtleans auch den letzten Fleden Erde, 
der ihnen einmal gebört hat, wieder erhalten. 
Italien. 

5 Rom, 12. De, Während ic ichreibe, 
wird weht Sella den Salicnern Haren Mein über 
ihre Frinanzen einidenten, und der Zelegraph feine 
Worte Ihnen jdmeller übermachen, als meine fyeber 
es vermag. — Wie verlantet, ſo len die neuen 
Stewrn gmädig ausfallen, was im Intereſſe des 
Stantet nur begrüßt werden kann. — Die franz. 


Licitation. 


au) Mitttvod, den 20. Dezember 
1571, Morgens 8 llbr, zu Franfenflein 
in der Wirthebebaufung von Ludwig 
affen, wird durch den biezu committirten 


* 


dataus 


Bekanntmachung. 
Oberſulzbach. Be — KRai · 


wurde bier 
— Ga ET 
gut, was er eben zum Beften-der Mechten 


fa 
mufite. Alebrigens MP man- Hier immer noch ü ur 
AD Fahrt micht rubig, und würde wohl 
die Müdlihre —— = Freuden, begrüßen, um 
nicht gegen einen Bourbonen und deſſen 
rationsgedanten rüften zu müfen. * 
fich eine ganze Bande von Vlattern ein ef 
machen, die Si Rom’s im aller 
ſchlimmſten Lichte darzuftelen. Glauben Sie davon 
mitt; es lommt bier vor, was im jeder andern 
Großſtadt auch vorlommt; allein im Ganzen if bie 
Lage der Stadt befriegend. Die Geſchafte geben 
flott, die Bewohner find gun! Muths, die Kirchen 
fteben offen, die Gafthöfe ſind gefüllt, die Priefter 
bewegen! fich ung⸗ hindert in den ‚Siraben. ‚Dan 
mag fir Pins- jhmärmen, aber td tähn seite Sacht 
nicht fördern, wenn das päpfeliche Preßtſurcau 
jolche Lügen in die Welt hinausſchleudert. — 


ne und Bermiſchtes. 


Aweisrüden, Li. Des. Hier bat fih die An 
PR}, der Alt:Hatbelifen vajdver entwidelt, - 
man Anfangs alaudte: Nacbem fih vor 14 
ber Veran conftituirte, find ſeitdem weitere Beit en, 
ertlärungen erfolgt, jo da jept die Zahl der Mitglieder 
14) beträgt, darunter meiſtens Jamilienpäter. Bor 
lee Zügen wendete Äh der Ausihuß an das prut. 

reöbgterium mit ber Bitte, um Mitbenägung. ber 
a Katholiten heit 5 Jahren überlaffenen Hariskirhe, 





Br due zu das Brosöpterium den Beſchlus gefaht daß 
u entipreden = und zwar vom 1. März 
72 enn am 4 Februar geht der Mähriae 


— für weiden die Naridhirde dem Aabrifrath 
zugeht iſt, zu Ende. Unbegreiflich ift daber, daß 

Sabrifrath bis zur Stunde auch nicht einen eing: 
2 Schritt um Berlängerung jenee Termine getan 
bat, da er doch wiſſen mußte, was 2 bier vorbereitet. 
Um fo geipannter dari man Ib fein, wie ſich 
fernerbin dae Lerhältnik der Rei: zu den Altkatholiten 
geitalten mir. Denn eine meue Sirdse haben jene noch 
nicht, die Aarlstirde nur noch bis Mär, 72 — was 


bermadh ? 

‚ia ® Das vorläufige Hefultat 
ber Boltszählu Y.\ im mmierer Stadt ergibt zwiſchen 
80,000 und MOCU anweſende Givileinwehner, gegen 
78.2 im Dezember 1867. Diefe Zahl würde med 
weit böber jein, wenn ticht die beiden vorſtädtiſchen 
Gemeinden Bornheim und Bedenheim mit ihrem bill: 
geren Wohnungen zahlreihe nad Frankfurt ge 
Beoöllerumgeelemeute, befonders den niederen Beamten 
Da. Der Wirth des Siefinen Offisier- 


ao aufnähmen. 

Lajinos nt geitern einen merhvürdigen Fund gethan. 
MWäbrend er in feinen ſehr ausgedehnten Aciterräumlid: 
teiten nach einem zu einem rofeller geeigneten Plage 
juchte, bemerkte er zufällig in einer To er 
de gwei in eine Steinplatte marine ett 

Ringe, Nach manchen vergeblichen Mühen her es 
ihm, eim Berfied bloszulegen, in welchen er eine grohe 
Anzahl Modelle von Stanonen, Bewehrelt, verihiedene 
Artillerie: und Geniewerlgeuge, fowie mehrere Winde 
mitktäriiher Schriften und Abhandlungen vorfand, 
weiche himmilid Me Unterscriit „Herzog von Orleano* 
trugen. (ine eingehendere Prüfung der nefundenen 
Dokumente wirb vielleicht erkennen laſſen, auf welche 
Weile die Grgenitände Der Studien des jungen Herzogs 
ven Orleans, welder die biefige Artilerrefhule de: 
fuchte, in dieich entiegene Berfted geratben find. 


Dienftiesuahrichten. 
Veriept wurden Die ÜBeribtsveisjicher Jacob 


Böltel von Dtterberg nah Goulheinz und Sodann 
Philipo Gotthold von Yayreuth madı Ttterberg. 


Vögel- und 


23) Don 
läht der Mufeumss 


3 bis 400 Stüd 


ferslau 


gl. Notar Eriebrid, Digen in Katſerslau⸗ 
tern zur öffentliden Berjteigerung der 
- lung halder geidhritten won: 
einem zu gran enftein auf 3 Des. 
Fädıe gelegenen Bohnhaus mit 
Eat, Hef und — 
2) 3 Zagwerte 19%. Desimalen Ader 
in 9 Parzellen, im Bann Franten⸗ 


- fein. 

Eigenthlimer find die Wittme, Kinder 
und Erben bes zu Frankeuſtein verlebten 
Borbfchnitters . annee Conrad, 
) beffen Wittme a En. 
mann, ofne Gewerbe, in 


2) ber Kind ei 
2* —* F — 
b, Eubii —— Bordenſch 


(one en, c. Andreas — * 


va. je en von Yale der. 
amt, beide dajeibft, e. pilipn 
* ——5 Gonrab, IR 
— gewerbied, ww 
im ie ei an 9 == bye 
—— zum Rebenvermunde haben. 
Roiferölauteen, den 4 Deyember {71. 
Jigen, tgl. Retär. 


Sculdient-Griedigung 
21,31) Die erledigte prot. Schulver: 
weierftelle uo — wird mit einem 
tagigen Mebungetermine biermit zur 
Veweri au rieben. Rebſt jchöner 
ircier Wohnung im Schullauſe beftcht 
der mit diejer Stelle verbundene Gehalt 
in zu fl. baar aus der Gemandetaffe. 
Werner erhält der ze Vermi er 
fir Be — des Polizeineläutes jähr 
** Rn, für Stellung bes Edul: 
.: und wird demielben bei 
ent a eiftung cine jährlidye Gra⸗ 
tififation von WIN. aus ber Gemeinde 
kafie in Ansicht geltellt, Die alle bie: 
herigen Verwejer begogen haben und auf 
Aigen bei I ger en fo 
cherer ju rechnen if, als die e nur 
27 Siuber zählt. Auch erhält der Mer: 
wweier gleich jedem Bürger eine Babe 
En and dem Gbemieiubewalde um eine 
annehmbare Tarc. 
or: = den 14. Amen 1871. 


Dos Pia? eränt, 


xꝛeines Bucetöt 


681,5,3) bei €. R, Thomas. 








hy vi 


— di, om I A. ah 
E FE —— v* *5 
erden Sf. — fr. Bohnen 0 M. — fr, 





kt fr., Kaibpteiic 18 fr, Semneiteh6 IS tr., Echmseine- 
fleiſch fr. Butter 1 38 
üden, 14. r. ver Ett. Wei 
— ar FE" er Zreihine ( * 
rei 
fer Din _ —A— 
da Erofeu u — fi, Widen 3 

fr, Kai en 22 - er. 22.— tr, Ai 
1m 38 fe. te, Rornbred 6 Bid. 
dh. Bin. 18 a 3 gr, Gemifchtbred 6 Be. 
Bi te, das Banı We 7 Soth 2 fr. Winpfteild 
1, Qual. per Bir. WI fr, 2 Dual, 18 fr. Kalbfleifch 
18 fr, Hmmmelfleiih 15 kr, Scmeineflaid 0 Er. 
1 Bio. Butter 4 ir 1 Liter Ban 4 ir, N Biter 
Bier 7 ii. 

Keuefte Poſt. 

Münden, 15. Dez. Dos neue Münde 
ner Schulſtatut bat die Genelanigung des Konigs 
erhalten. 

Wien, 15. Dezdt. Die Verſaſſungstreuen 
haben einen Wahlfieg in Mäbren errungen, jo 
glängend mie nod niemals jeit Veginn des Bon- 
fitutionalismas. Zum erjten Male erhalten die 
Lideralen die Mojorität in den Aurien, Städten 
und Landgemeinde“. 

Baris, 1. Deu Das Militärfevifiond- 
gericht amullirte dus gegen Ulbach ausgeintocbene 
harte Urtheil des ſtriegsgerichts. Marihall Leboeuf 
wurde geftern vor der Gommiljion behnſs Abur- 
thrilung der Acte der Regierung vom 4. Eeptbr, 
vernommen. Er Ichnte jede Verantwortlichteit von 
fih ab wenn als man ihm das Ariegsporteienille 
abnahm, Mantden feinem Nachfolger 567,000 Res 
quläre und 300,00 Mobile zut Brfügung. 

Verfailles, 14. Dei. Der Minifter des 
Janern erklärt auf eine diesbezügliche Anfrage, da 
die Regierung, indem fie Die Wahlen in Corſila 
vertagt, in Gemaßheit det Gefepes bon 1852 und 
im Intereife der rreibeit handele. Die Berſamm ⸗ 
lung nimmt auf das Verlangen des Minifters eine 
fat: Tagesordnung an. Der Kriegsminifter ertlärt 
in Etwiderung auf eine Anfrage Duprats, daß 
die zur Unterſuchung der Sapitulationen nicderges 
ſetzte Commiſſton bezüglich der Uebergabe von ſechs 
feiten lägen zweiter Glaffe Beſchluß gefaht habe. 
Drei Kommandanten hätten Bisziplinarftrafe er · 
balten. Die Gommiffion werde in zwei Tagen die 
Aifaite von Sedan wieder aufnehmen, die von Mg 
werde nechfolgen. 

London, 15. Dez. Sorben wird folgendes 
Buletin betannt gemaht: Die Rraitlofigleit des 
Prinyn if groß, der allgemeine Zuſtand deſſelben 
aber viel günitiger. 

— Berantinarttier Hedartemr Orte Fleiihmenm. 
Säugelhiere-Berfleigerung. 


‚den 28, Dezember 1871, Nachmittags präds 1 Uhr, 


babier in dem 3. Stedwerke des Technikumse, 
ausgeitopfte in: und ausländiiche 


BDögel und Säugethiere, 


welche ald in mehreren Gremplaren vorhanden, überzählig ſind, Öffentlich ber: 


fteigern. 
Staiserslantern, den 


= November 1871, 
erheimer, fönigl. Notär. 


Hissensehalich Lilerariseher Verein 


Berfammfung Bontag. den 18. PDejember 1871, Abends 


> 


präcis 8 Ahr: 


Bortrag über „Gelundheitöpflege.” 


73,2,1) 


Flügel. Piäninos und Tafel-Claviere 


Der Ausschuss. 


aus ben bejlen Aabrilen, Bioltwen, Bislen, Gi, Gonirabäfle und Jitbern, 
und italienifihe Saiten, Biolin« und Sither-ttwis, 


Musi Ka liem 
in reicher Auswahl empfiehlt 


Deutiche 


704,3,2) 


P. Waldecker in Speyer: 


N 


Eäcitien-Berein in Kaiſerslautern. 


Sonntag, den 17. Dezember 1871, 
im’ Eintracht-Saale 


ertes Ganearı 


unter acjälliger Mitwirkung ded Herm Mufiſdirektors Aichard Angler and fanden. 
Anfang präcis halb 6 Uhr. 

Richtmitglieber, welche bier wohnen, können nicht eingeführt erben. Arembe 
baben Qutritt negen Cintrittefarten & 36 fr., melde bei ben Herren 5. Kirie 
und 5, Meutb gu haben find, 
ar en, welche pım freien Cintritt berechtigen, fönnett bei ben Herren 

iris um Kentbeamte Hilger abgegeben werben. (729 


Labensrersicherungs- und Ersparniss-Bank 


in Stuttgart. 


20,400 Berfiherungen mit 37 Minionen Gulden Berfigerungsfumme. 
Nahreö-#innahme an Prämien und Jinien_ca. ft. LBOOOO, 
Unsgaben für DStersfälerim lauſenden Jahre . fl. _ IM. 
Banftvermögen ca. Po. E11) VE 

„Die 5 Mitlon, Gulden betragenden "Ueberichäffe Berge! werben in 
dießen = den nächften 4 Nahren unaedhmälert an die Werfiherten vertheilt. 

Abzug der im ahre 1871 vwertleilten und aus dem Jahr 1046 ftam: 

menden Dieibenie ven 36 Braun ermäkigt ſich dic jahrliche Främie bei einer 

Berfiherungsfumme von fl. IC 

j 2. für ben ar Ei Kr 4 Ak Kjähriaen 
auf ca. ft. Min. 16. ii. ae 3 30. M. 
Statuten, Proipefte x. unentgeltlich 


bei den Agenten: 
9. 3. Hörner in Speyer. 


Dorn in Berajabern, >. Wühlben in Kuſel. 
. Roth in Bliebtañel, 3. Briliner in Yandan, 
"Zößel in Dürkheim, €. Röhrig in Yudrwigehafen, 
& Adier in Ebenteben, A. bermann in Neuitadt a0., 
.- Ließerid in Frankenthal. &. Lühel in Birmajene, 
$ Keiper in Homburg, gornel, Bltmann in Finmmeiler, 
>. Groß in Kaikerslaufern, 5. Daum in mribrüden. 
Sg. Marz in Airhbeimbelanden, 


Zu Weihnachlsgeſchenken 


empichle ich ne reiche Auswahl in 


Gigarren» Einis, Portemamnales, Vrieftafcen, 
aefäjnikte Holsmöbel, Alebeergegenlände, Paprierie, 
Burshinshandfäuhe, Seelemmärmer, Pelerin, Taillentacher, Interröhe, Ropf: 
füamis, Bufdılike, Fapnken, Rantihuk- und Meireridürgen 


gu Auberji billigen Prriſen 
H. Bauer. 


5 Für Weihnachten 


empfehle ich die 


Wandkarte der Rheinpfalz 


100,000, 


Arbritskörkhen; ale Arten 
Albums, Klar und 


im Mahflabe von 1: 
' bearbeitet 
von Dr, Du. Möhl, 
4 Blatt Farbendrud il. Hi tr 

Tie Freiie in und außerhaltb der Pinky hat fich mir aufs Vertheilhaftente 
über diche mit Amt ausgeführte Harte ausneipreben; unter allen neuerm Er⸗ 
{heim gen mintınt biefelbe, wie es im enilleten des Pralz. Auriers” beißt, „den 
ertien Nana ein, jie ih din Bandidhımud Für jedes "genildete Sand, umd für 
die Echule.“ 6 Fann für can feldıes, für eine Anmilie nichte vaſſenderes auf den 

Meihnactetiich geben, As dieſes treue plaftifche Bild der Seimath. 


Tas dam ericdienene 


Sandkärtden, 
ein reizentes Aniwerlalftiid, Dad jede Anferdermg übertrifft, müpte jedes Pfalzer⸗ 
tiud and ferien Bunchzettel ſchreiben. 
an, 


J. . 


Tascher, 





Mteberzicher, Jaquets, Säle, Schlaf: 
Röde, Hoſen, Weiten & Gummi⸗ 
Regenmäntel 


werben dillig verfauft in dem Serren«@arbe 


ror⸗ oan 
friedr. Welsch-in Kaiserslautern. 


NB. Aufträge nad Mah werden unter Garantie für ndıltaes Baffaı 


beten® .unn Eiligf beictat. ,., 1,1... 4 GOH12S 


Die Buchhandlung 
J. J. Tascher » Kaiserslautern 


empfichät ihr reichbaltines Lager von 


WeıH NACHTS- -ÄRTIKELN, 


RR alle Zweige der ſchönen und wiſſenſchaftlichen Yiteratur, Mailer in 
verihiedenen Ausgaben, Yradıttverfr, proteftantiiche und katkoliice Bebet: in 
Geſangbucher in allen Findänben, Bilderbücher, Aupendichriften, Autige Del: 


farbendrudbilder, Photegraphien; 


Schreibmaterialien, Bithern, 


bung, Brief: 


taken, jemwie die „Dittmar’iche Mefiernieberlane" uud. erlaubt Fr ein 


Buplitum zur Beſchtigung ber Husfichung freundſichſt einzulaben. 


BTW, 


Ka} 


Meine Weihnahts-Ausfellung 





\ ind.- Spiel-@Oaaren 


iſt nieder reichhaltig affertirt und empfehle dieſelben beitene, 


EIER 


Louis ch u at 


Das Kleider- Mag azın 


von 


R. Vendig, 


sauptfiraße, in der Nähe zum Rheinkreis 
in Kaiferslautern, 
empfiehlt ale che vraftiidhe Äcitachbenfe eine enorme Audwahl in 


Ueberziehern, Jaquets, ſchwarzen Röcken, Schlaf⸗ 


röcken, Joppen, 


Säcken, Hofen und Weſten, 


dann Damenmäntel & Jaden, 


altes noch beim neueften Schnitt im ſehr guter und ſchöner Arbeit zu miles 


Fraien. 


Kunstsachen. 


f. Srtornddilder, Whotographien, 
Photographie-Aldums, Stiche und Aiho · 
arapbien, Geſang· und Geßeibüder, Zu 
aewdiriften, Bilderbüder eic. empfichit 


TR) Hugo Menth. 


Wrede - Stiftung. 


1) Morgen Vormittag Sortrag: 
I) Wer ih Kaufmann im Zinne des 
Gefepes ? 
>) Die verſchierenen Handels-Geieill⸗ 
ſcaften; 
VUeber jueiftifche (meratiihe) Fer 


ſonen. 
L. Baumblatt. 


Pädauprisches  Kränzchen. 


77) Wontag, den 18. Deyember 
Berfammlung. 


Htridwoll 
a 1. 18 fr. das gewogene Viertel bis 
zu den jeinfien, Adıte Berliner Ters 
nenur a 6, RB und 10 fr, das Loth, 
Unterhofen und Unteriaden in Molle 
und Yaummelle, Butötinhandidıhe, 
———— Zelbpinden, Aaputzen 
chenen Chats, “ummildhuhe und 
Aitsfhuhmwaaren in größter Auswahl 
balligft bei 462 

Car! Spross. 


—IVLI 


von allen Sorten feinen leinenen Serm ⸗ 
denfragen und ſeldenen Satöbinden 
unter dent Fabritpreiſe bei 


7,6,4) Sch. Berger. 


Honig ⸗ Lebkuchen 


im ſreßen und Mlemen bei 


zer‘ Chr. Emig. 





Ta? 


Chmstbaun- -Verzierungpn. 


is) Alle Eorin GMasfrähte 
sn sun, Wahslidyter, fowie 
mein widhhaltinee Inaer in Eplelwaaren 
empfiebit 


vb. Abd. Mahfe. 


Schlitlſchuhe 


empfiehlt das Reuefte in ihäner Aus 
wabl (710,64 
Fried, Nonweiler. 


ee 


eine wollene Dee, melde gegen 
sablung Ber € inch Kungsgebühre 1 aulıd 
Bürgermeariic Tram 3 rüsten MR Em 
plana genomme IX } 


Frisch Basar m. 
‚ Nirberget Lenkuchen 


b (45,6, 


Julius Koch. 
Gine ſchöne Wohnung 


in ber erſten Etage, aus drei Zimmern, 


Küche ec. bejtchend, vermiethet am cine 
stille Faunlie (055,0,4 


Garl Sproß. 
Guipüre-Spitzen! 


64,6) Cine arefe Auswahl - 
ter Serdenguipüre empfichit billiaft 


Carl Sproß 


Theater in Kaiſerslautern. 


Sonntag, den t7. Dezember 1871: 
Sam erjien Male: 


Wiener Freiwillige. 
Eharafterbild mit Geſaug in 3Abtbeilungen 
von yanaıı. 
wer Anfang 8 Uhr. ng 

©. Bittler. 


We 














" Pudbruderei von Qerrmenn Rayier in Awlerrlautern. 


rn 


un 


Dicke de 





itange ericheimt. däglih umb wird mit ben Mitt 










Pla Atem Eeiten Der Platz ber 





— Der Pieib derfeiben beträgt fir amsindetige Beier wiertehlährih 1 A. 15 tr. 
aha: Sufielgebühr, mit derielben 1 AM. 20 fr., in Railerhiawtern 1 fl. 26 fr. ine. Trägerlohe. Belielungen nehmen ale Boßerpedbitibnen am, m bicfiger Etabt die Erpebitiom der 


. N oft" im. der Bucbrwderei non Herrmann Raylıer am Gtiftsplah.  ——  Jwleraie; werben mit '3 fr. die -Aipaktige Petitzeile oder deren Bam  beredimet; bei mehrmaligem 
en IR — Ineriren entlpredender Rabatt. — Mile auswärtigen AngomemBircam's nehmen für Die VPfalziſche Bo“ Aufträge entgegen. 


Nro. 259. 






Kaiferdtautern, Sonntag, den 17. Dezember 


Abonnements-Einladung. 





1871. 





Die „Pfälziſche Poft‘ tomi mit Befriedigung auf die Reſultate ihrer Zhätigteit feit den neun Monaten ihres Veftehens 


zurüchſchauen. 


Bemühen 


Sie hat ſich bemüht, in täglichen 
ücht deutſchem Geiſte e £ 
und ung ihrem Publitum ein möglichſt Hares, objettives Bild von dem Stande der Stantdangelegenheiten zu bieten, 

t troß manden anfängligen Verbädtigungen und Vorurtheilen die Anerkennung aller Urtheilsfähigen gefunden, und 


ift die „Poſt“ ein gern gejehener Gajt in vielen pfälziſchen Käufern geworden, 
Diejelbe wird auf dem mit Erfolg beiretenen Wege weiterfahren; fie wird fern von gehäjfiger Polemit mit Mäfigung und 
tritiſchem Blicke die großen politijgen Fragen der Gegenwart beiprchen, umd die wachſende Zahl der Mitarbeiter läßt eine noch 


größere Bi der Keitartitel erwarten. 
as politifche Gebiet berühren 


deln, wenn fie 
werden, wie bisher, iſt ſelbſtwerſtändlich. 


Driginal:Leitartitein ſämmtliche wichtige Tagesfragen eingehend und in 
beiprechen uud duch zahlreihe Original:Eorrefpondenzen von Nah und Fern, aus allen Kreiien 


Diejes 


Die „Pf. Poſt“ wird, wie bisher, religiöfe Angelegenheiten nur dann behan- 
.Daß elmaige Mißſtände in umferer Provinz mit derjelben Offenheit beſprochen 


Einem viel gehegten Wunſche unjeres Publitums entjprehend, werden wir vom 1. Januar am wöchentlich zwei Haus: 


biätter erſcheinen laſſen und uns bemühen, jederzeit gute, interefjante und bildende Novellen umd Aufjäge zu liefern. 
k Jedem Abonnenten wird am Neujahrstage der Kaiſerslauterer GComptoirfalender gratis 


igelegt. Den biefigen 


Lefern bemerken wir, dag vom nächſten Onartal an auf Wunſch die Auszüge aus den Giviljtandsregiftern aufgenommen werden. 


Somit erſcheint die „Pfälz. Poſt“ von. Neujahr. an wöchentlich 
den Preis von 1 fl. 30 kr., die Beitellgebühren 
ſolchen geringen Preis Gleiches leiftet umd bietet und laden deßhalb zu zahlreidem 


C) Neber die Berwendung der Schul: 
ftrafgelder. 

Nach den Bejtimmungen, .iner aus dem Jahre 
1819 datirenden Berorbnung fellen die Straf⸗- 
geldir für Schulverfäumniffe zur Auſchaffung von 
Schul und Preiſebüche tn, oder zur Beſtreitung 
von Schulbebürfniiien für fleihige arme Kinder 
verwendrt werden ; dazıt bejagt dann eine weitere 
Entſchließung vom 27, Januar 1838, daß die 
Gemeind»Einnehmer am Ende des Schuljahres 
die Beiräge der erhobenen Schulftrafgelder den 
OrtsfhulSommiifionen fund zu geben und letz fete 
hierauf die Anihafiung der Preiſebücher zu ber 
ſorgen haben. Allein wie verhält ſich die Wirt: 
fihteit zum Vollzuge dieſer Vorſchriften ? Wir 
werden wohl ſchwerlich uns ſchmeicheln dürfen, cin 
Geheimniß zu enthüllen, wenn wir jagen, daß 
fängt jhon ‚der Schlummer jüher Vergeſſenheit 
auf denjelben ruhl. Abgeſehen davon, dat unfere 
Vollsſchulen eine Bertheilung von Preifen nicht 
fennen — und wir wollen das burhaus gar 
nicht jchelten, — jo iſt Die Regel einfach Die, 
wenigſtens jo weit unſere Erfahrung reiht, daß 
die fraglichen Strafgelder ganz in ber nämlichen 
Weife wie andere Gommunalgefälle von den Ge— 
meinden erhoben, verwendet und verrechnet werden. 
Allerdings wurde dieſer Zuftaub um fo leichter da ⸗ 
durch ermöglicht, daß die Gemeinden ohnehin nad 
gelegliher Verpflichtung fit die Schulbedürfniſſe 
armer Kinden auizulommen babın und es fan 
deßhalb wenig verichlagen, ob diejes direlt, oder 
indireft, d. h. mittelfi geſonderten Recdhnungsuor- 
trags der aus den Strafliften zugewieſenen Eins 
nahmen geichehe: ja es empfiehlt fih jogar, wenn 
denn doch unter den beitebenden Verhältnifien da⸗ 
mit nichts weiter, als eine Nufbefjerung der Ge 
meindelaſſe erreicht wird, das dermalen gebräud» 
liche Verfahren als das fürzere und einfachere, — 
Immerhin wäre «3 aus nahe liegenden Gründen 
wünfcgenswerth, wenn die aus Schulverſdumniſſen 
eingehenden Strafgelder auch wieder dem evibenten 
Schuliniereſſe zu Gute fämen, und erlauben mir 
uns, eim geeignetes Mittel hiezu in Borſchlag zu 
bringen: die Anlage von Schul- und Bollabiblio- 
thelen. Um nicht Eulen nah Athen zu tragen, 
verzichten wir darauf, und hier über Werth und 
Bedeutung derfelben auszulaſſen; wir glauben uns 


einig iſt, und geben uns gerne der Hoffnung hin, 


eben Mal 
eingerechnet. 


N 


eu an maßgebender Stelle unjern Wunſch einiger 
Beachtung werth gefunden zu jchen. Hat doch die 
t. Rreisregierung jelbit die Sache Ichon zu ver. 
ſchiedenen Malen bei beim -emeindenerwaltungen 
in Anregung gebracht, freilich wie fait überall, 
wenn auf diefer Seite iſtt die Schule an ben 
guten Willen appeflirt wird, mit Häglichem Erfolg, 
und wenn jie vor einigen Jahren dieſes Intereſſe 
durd Gründung von Ranional-Wiebibliothelen bes 
thatigt hat, jo ift zu bedanerm, daß, wie die Aus« 
leihregifter urkundlich ausweilen, diejes anertennenss 
werte Vorgehen feine Abſicht ebenfalls mur sche 
unvolllonmen erfüllt, Einmal nämlih it Dazu 
der Katalog diefer Bibliothelen, bei aller jonftigen 
Trefflichleit die Auswahl, in den meiften Nummern 
für Die ländliche Jugend, jowohl, als für den ge 
meinen Mann, der dod gewiß bon vornherein 
nicht am lefter Stelle mit in's Auge gefaht war, 
etwas zu hoch gehalten; haupiſachlich aber leiden 
fie an dem Umſtande, dab fie nur an den Hans 
tonshauptorten in loco befindlich und ihre Benüh- 
ung baber für den weitaus gröheren, auswärtigen 
heil der Bevöllerung mit einigen wenn and) ge 
ringen Umftänblichteiten verbunden ifl; denn ob» 
ſchon alle Bortehr getroffen if, um bie Bücher 
möglihH leicht beziehen zu lönnen, jo ſteht dem 
doch eine erfahrungsmäßige Bequemlichkeit gegen 
Über, Die das Gute ſich nicht bios bieten läßt, 
fordern das Targebotene aud dann noch ver 
ſchmaht, wenn «3 ihr mit geradezu vor das 
Haus getragen wird. 

Können wir aus diefem Grumde nur den 
Srisbibliothelen das Wort reden, jo glauben wir 
zu deren Errichtung den kürzeſſen und eripries« 
lichten Weg darin zu ſehen, wenn bdiefelben ſich 
unmittelbar an die Schulen anſchließen, d. h. wenn 
die Anordnung getroffen würde, daß die Schul 
ftrafgelder entweder ausichließfich ober doch bis zur 
Höhe eines gewiſſen Betrages zur Anlegung von 
Schulbibliotßelen , melde dann bei gehöriger Er 
weiterung zugleich das Bebürfnig der Erwachſenen 
berüdfichtigen könnten, beftimmi fein follen. Daß 
auf ſolche Weile der Schulzwed dieje Gelder in 
feinem Dienfte behält, Tiegt ebenfofehr auf ber 
uns vn Uos ift, daß fie dadurch 

x und ſegensreicher ne werben, 
als durch ihren jeitherigen Zufluß im die Gemein» 
delafje. Möge umfer Vorſchlag von entſcheidender 
Seite geneigter Erwägung begegnen! 





mit zwei belletriſtiſchen Beilagen um 


Kir Hanben nit, daß irgend ein pfälziiches Vlatt um 
Abonnemerit ergebenit ein. 


Die Nedaftion, 
| Politiſche Heberficht. 


In Betreff des Umerrichtsgeſetzes wird der 
Freuzz.* verliert, daß daſſelbe jiwar dem Staats- 
miniſterium ſchon ſeit einiger Seit zur Beſchluß⸗ 
nanme vorliegt, DaB jrooch die oandtingung des⸗ 
ſelben im der diesjährigen Seſſion des Landtags 
nicht zu erwarten if. 

° Die Nahridt von der Ermordung eines deut 
ſchen Soldaten in Metz wird bententirt. 

Ter „Karlaruber Zeitung“ zufolge it Staats« 
rath Nüplin, Präfident des ebangeliſchen Ober- 
lirchenrafhe, zu den commiſſariſchen Verhandlungen 
wegen der Wilitärsstirdenordnung nach Berlin abs 
gereit. Man darf einen alle Theile befrichigen« 
den Abſchluß auf der vom Oberkirchentath vor» 
geihlagenen und vom preußiichen Arieasminifterium 
angenommenen Grundlage um jo mehr erwarten, 
als ber Kaifer ſelbſt auf eine Darlegung des Groß⸗ 
herzogs hin mit berfönlicher Theilnahme die Orb» 
nung der Angelegenheit wrfolgt. 

Die Berichiebung der Äbgeordnetenwahl im 
in Gorſila, eine Willlührhandlung der franzo 
ſiſchen Regierung, erlärt fih daraus, dab dort 
Minifter Rouber durchdringen mürde. 


Dandel, Induftrie und Aderbau. 

. „NReuftadt, 12. Dez. Die Zufuhr zu dens heutigen 
Biehmarkt war, wie bei der jeyigen Witterung nicht 
anders zu erwarten, ſehr unbebewiend und faum 10 
Städ Rinbvich verbanden; doch wurde jehr lebhaft 
—— und ſammiliches Bich aufgetauft; mach dem 

arftprotofolle wurden 74 Mühe — 7 mit Kalbern — 
und 10 Rinder um bie ammtjumme von 7697 fl. 
6 fr. abgelegt. — Des Weihmachtsichtes wegen ifi 
der nächſte Bichmarkti auf Denuerfiag, den B. Dez, 


verlegt. 

nuheim, 14. Dezemb. BWaizen, —— 
— fe. — fl. — ir, —* 16 1.0 
bis 16 A. 4 fr., ungariſcher 16 fl. D ir. bis 16 
45 Er. Semen 15H. W fr. Roggen I1 fl. 15 fr. bie 
1 fr. ſräntiſche — fl. 
und pfälzger 9 fl. 30 fr, mürt. D fl. 46 fr. — 
un PREIRBEMERME b= 


——e 
nen Id fl. — 
Neueſte Poft. 

Berfailles, 15. Des. Rationalderjamm- 
lung. Julins Simon legt ein Geſetz über bem 
Unterricht in ber Vollsjhule vor, Die Kammer 
gebt zur Tagesordnung über, unter Bermeijung 
defielben an eine Specialcommiffion zur Pru 
der einfhlägigen Fragen. Bee 
—Berantiwertliger Wbackur Orts Bleiigmann. 
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— den in ihrem BWerlage erfdienenen { 


Bierbrauerei=- 


Verſtei unofiny 
en Er 7 Int m meh) 7 
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1) Plan RNro? — — * —; 
im 


Fläde mit Wohnhaus, Scheuer, 
| Morddrutfen Fond ih Dtemen, | 


Stall, Hof und Garten im Orte 
—— 
q ber 
“ @unard=Linis in Live 
und für Die Gechdien. m 


lanRte. 87, 288, 280, N, 
U, A — Aa De. Rläde 

Antwerpen & Rotterdam 
permittelft 
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mit Bierbrauerei und allen zum | mit meinem Lager vollftändig zu räumen, verkaufe alle a 


Walfeiern, 3 Shenfherienn. 1 ah er 
Tu. Sc 
re @isteller, 1 großen Gahrkeller 6 ETTEN- Kleid 
Abtheilungen boden etfenteller für | FaOsıngs z 
cin Finder Bier, abe umd-I-nfg: Ueberzicher, Jaquetö, Röde, Säde, Joppen, 
ofen, ee ut Knabenanzüge, und 






























J Wofl-, Dampf- & Segelihilfen % 

a in entpfehlende Erinnerung unter Sur 

E) fidherung fireng reellen Beiörberung # 
5 und biligfter Breisftellung, 

J Ph: Schmidt 
W152.) in Raiiendlanteris, 


Wechfel | - 


mad) allen Plägen d reinigten & 
—2— ger u - st laa⸗ 


und Holsihoppen, Hof: und Garten⸗ 
anlane. r 
Kaiferslautern, den 11. NRonember 1871. i si ir 


Derheimer, Igl. Notär. 


Casino. 


730) rn. Eouintag, Nachmittags 
2 Ubr, wird der Weihnachtobaum ge 
ihmüdt werden; ferner Jinbet vor, ber 
Tanzunterhaltung am, Weihnachtstane 
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au bedeutend herabgeſeblen Preiſen. 
„An. Gallinger, 


Marktftrake 140. 
Gefallige Aufträge nach Maaß werben unter Garantie für 




































Dur 
eine Berloefung ftatt, derem Zheilnahme | gutes Paſſen und ONE feiner Arbeit jeder Zeit ſchnell und billigit ger # 
Einfenbuna eines Geihentes im | fie tert. [q 14,38 3. ——— erh zu den bil 
R malwerth von I tr. gegen Empfang: | ——— 3 —* idyer 
nahme eines sr. pin Eafinobiener Dis 74,3,1) Bei Ren in Raiferötauitern iſt erichienen unb im allen Tim) in Ralferslautern. ' 


Buchkand ungen zu 


Der Standpunkt der Mittelpartei 


auf der Schten Generalfunode der pfälzish-unirten Kirche. 
Preid 8 Areuzer. 


> Die Nähmarhinen-Fabrik 


von 


M. Pfaff in Kaiserslautern 


empfiehlt für bevorfiehende Weihnachten 


Näh-Masechin 


aller beliebten Eniteme unter langjähriger Garantie, insbejonbere 


Singer Mafhinen für hamiliengebraudı, 
Sand Maiainen, Doppeljteppftih, Singer Eye, 
v ” Kettenftich, Syſtem Willcor u. Gibbs. 


Unterricht grünblib und gratie, (718.35,2 


Sonntag, den 24. Dejember ermeors 
ben wird, 


Kunstsachen. 


736,3,1) Borgũglich ausgrarbeatete 


Gyps· Figuren 
bringe m Erinnerung 
Huro Meuth. 


WE Das Wevariven, Meinigen und 
Bronciren bderjelben wird auf's Sorg⸗ 
fältiofte ausgeführt. ug 

7003,2) _ Beinfte Punfd » Effeny, 
Kognar, Rum in Alaldıen und, An 
brub, Orangen, @itronen, ferner feine 
Domigs und Baleler Lebtuchen em: 


pfichkt a 
W. Salmon, 


Zuckerkäſten 


Thealer in Kaiſerslaulern. 


Sonntag, den 17. Dezember 1871: 
Zum erften Male; 


Wiener Freiwillige. 
Charafterbilb = Gh A - Abtheilungen 
ne Anfang 8 Uhr. ng 


Montag, den 18, Drjember 1871: 
Benehre für Frau Henriette Wagner, 


100,000 Ehaler. _ 


Große Boffe, mit Belang m 3 Atıtbeilungen 
von Kaliic. 
wer AUntang 3 Uber. —⸗ 
C. Bittler. 





Frankfurter Börse 


vom 1’ Deeember 1871. 





N Per Compiaak. 
mit befien Stahlmeſſern im * Arten F Bali) jet Held alls bit id l ri Volleinbezahlte. Actien 
empfiehlt, — a | von und Prioritäten. |trier aa. 
36. alt 7 — — 
— Frankſ. Bankaet, as | — ' 138 
Carl Spross. J. J. Tascher, 4° Darmıst. . _ & 20 158 
in Mechaniter, derfeit mehreren | 737) Buchhandlung. — Oniern. ok, Dunindl, = 
5" de, Urndtact. (est. W, 444 
——æ 4° Pfäbr.d. Bayr.iyp.Bk.| . 
Y ‚nftandhaltung des Wertes, A + 8'jx*/ Frankf.-Han, Eisb,-A. - | 131 
omic ber sühran 1 — Dampf: a Taunnsbahn-Actien a 1.250 | — | 450 
mafdine odlag ind ale Daranf 3 * sE Rhein-Nahe-Bahna Thl.200 | 3911! — 
besughabenden Hewaraturarbeiten  felbfi / f $ 44j%js Bayer. Ostb. a 8.200) — | 144% 
Pe En u NE — Pfalz, Maxb. a #. 500] — | 142 
ee. WER ION, TEIHR als 4"jeLud-Bexb. Eisb.afl, 300 | — | 14! 
nötbigen Werkzeugen verichen, Neues zu " %, Pfülz. Nrdb-Aet.aflıs u 
Hefern im er, it, pi Söntiche Stelke Ueberzieher A Jaquets Säcke, Schlaf: —— pe ——— 18 | * 
und fann fogleid, eintreten. je Oest-Fra-Stattuä fr] — | Dr 
a en  Möle, Hoſen, Weiten & Gumme. — m 
— > + Elisabb. a A, 200 Zins — | 21018 
. * 5°, Böhm. W.-Act.a 1.200677 | 250 - 
Zur Schreibaushilfe Negenmäntel 4"1%oRhein-Naheb, PrObl.| — | AR 
werden billig verfauft in-bem Serren⸗Garderobe⸗Geſchäft 5%. Ludwh-Bexb. PrOblie | — | 108% 
wird ei mit den nöfbigen Kenntuiffen 42" 1 1 99! 
x ennt * . . Pu de, de, — tie 
verjebener hunger Mann von Ih bie m Friedr. Welsch ın Kaiserslautern. dr do. do. | m 
Jahren im ein biefiged Etabliffenent em Maß werde ter Garantie für vichti afi 5° Hes. Lud.-Pr.Obl.i,'Thl. - | 1m 
genommen. Selbftaeihriebene Offerten NB. Aufträge mad Maß werben unter Garantie für nı ion Mn. em | Yenopeda, din. ds. 254 
wollen sub E. D. P. P. bei der Erper, | beſtens und biluigſt bejorat. (TOAER | deleiedo. do. —434 — | m 
der Bfalz. Kon" abgegeben werden. 4° do. du. i. Turn) — ' 
x r 5% — — * — *8 
in rii I Em. 817 | 81% 8 
Kalte Paſteten Un men-=-4 ini Er Pr Dim. 7 | a. ML, 
tänlidı bei a 16 *6do. steanelrei, neue Em. | — 811 
W. Salmon. 2a Orfter. ü 20 [L m 1850, — 8. 


„0 fo IS z66 60. 
+, Erdt.- Huf. a ID. 1888 180 @, 





Jaquets ind Jacken 


find. abermals in großer Auswahl eingetroffen bei (680,6,3 


Thealer. 











Geidforten. 

PIC . * u“ a R. \ endig Is —— Friedtichao ot Zee 

. ba en 40-42 

nefice e für Jran Wagner ftatt, und eilen Hauptfirafe, in der Nähe des ale, = in Rafferstautem. Hnllämdifce 19 fi. Stude 2 53-55 

wir, Me „Jablreichen, Sinner : Fo — — — — — — — — — 55 us. 

P} 18 
ne inne Br Alſenz und Umgegend mies. 11" 

Ihren Liebling chren. (T& Rufjiige Imperiales, 44. 
nimmt Auiträne entgegen für Dolars in Geh 2 41.2815 

Gontrat- Ykier Herrmann Kayfer’s Ka @art ı — Ben Dart Geb "7°, ae 

ür Wechſel in Weib 

err Carl We —— — 
Rraukenvereine | $ ee Bei, Diezu „.Hausbläfter“ ro, 3. 


in der Grpedition diefed Blattes. 


I Buspruderei won — im Raiierklautern. 


—ñ i — ⸗— 


 Pfälzische Post. 


Dirie Aritun imt eägfig un» wird mit den Minagtzagen nad aflen Theilen der Wlalg verianbt. Der 
Saar. m —— 1 f. 30 fr,, in Raiferklautern 1 M. 36 fr. imel, Tregerlehn. 8 


Veh in der 


Nro. 260. 


— Aus der Reihshauptitadt. 


Den eigentlichen Unterhaltungshofi unferer 
politijchen Kreiie bildete bis jet, mo endlich im 
preukiihen Sandtage die Verhandlungen wieder 
eröffnet find, noch immer der jo überraidend 
ſchatlle Schluß Des Reichstags und das Ergebniß 
der lehten Verhandlungen dieier Nörperihaft. Es 
bat vielen als ein ſchnöder Daut ericheinen wollen, 
daß unmittelbar, nachdem der Reichstag Die angeb 
fi nur dem Regierungsintereſſe dienende Vorlage 
des dreijährigen PBauihauantums angenommen, der 
Vertreter des Bundesraths den Ledensfaden der 
Erifion Faft ohne einen Ausdrud der Anertennung 
kurz abjchnitt. Allein cs hat fh heransgeftellt, 
daß dieſe zu sehr üherraſchende Art der Verab⸗ 
ſchiedung, bei welcher nicht einmal dem Jräfident 
Eimfon it jur Vorlesung jeiner Reichstagsſtanſtit 
blieb, das Verligende was in ihr fag, nur einem 
unabfichtlihen Jirthum des Herrn Delbriid ver— 
dontte, und daß andtetſeits das dreijährige Kauſch 

"quantum, für welches ja auch die „Pfälzicht Pon“ 
— eine Lanze gebrochen hatie, dem deutichen 
Volle mindeſtens ebenio großen Vortheil gewährt, 
als den Lenlern des Reihe. Beide Theile haben 
in dieſem Hushmitsmittel ewas gewonnen und 
eimas drangrgeben: Das ift ja chen das Weſen 
des Komptonnfſes. Im einem Schema fell: Sic 
das Berhältnik folgendermaßen dar: 


Nachtheil. 
Vegietuug: VBerzicht auf nachftjahrige Grböbung 
des Budgets. 
Rreibstap: Tiserctiondre Verfügung über Die br 


Ichränkteren Held r. 
Vortheil. 


Regierung: Drtijahrige theilweiſe Siſtirung des 
Sudgetrechtes. 
Neichstag: Sicherheit gegen nöchſtahrige Erhöb- 


ung det Budgets. . 

Man muß erftaunen, daß die linfe Seite des 
Keichstans, die ſich doch jo gern als die berufene 
Bertpeidigerin der Steuerzahler gebabrt und nicht 
eindringlid) genug von den jaurn Schweißtropfen 
des Armen reden fans, Die am jo vielen der ein⸗ 
gehenden Stenergroihen hängen, man muß billig 
erftaunen ſage ih, dab Die „Wigentlichliberaten“ 
des Reichstags erit jo ſpat aui die Einficht der 
finanziellen Vortheile gekommen find, welche in der 





Die Wilderer im Hochgebirge. 
(Biener Breffe.) 
(Schluß. } 


In einer ber auf der bayeriſchen Srite des gcnann⸗ 
ten Bebirges Hegenden Oberjörfieraien waltete mämlıcdı 
ein Hetserförfter, verbeiratbet und Bater eincs nech 
in junendlichitem Alter fiebenden Söbtdyens, treu unb 
americhreden feinee nichts weniger ald leichten und un: 
gen Amtes. Er befab das, mag dort im Munde 

Bolfes „a Schneid“ hast, und war von den Wil⸗ 
bererm ber AUngegend, denen er ihen zu macberbelten: 
malen dat Weiße im den Mugen gejigt hatte, ebenjo 
orfürdytet wie gchaft. 

Ta börte er an einen Senntage hob oben auf 
den Gebirg in feinem Reviere Scüfle ſalen. Gr war 
feinen Augenblick im Zweifel darüber, dab dies nur 
Wilddiebe jen konnten, und unter der Hertſchaft vollen, 
was jein Amt von ihm Beifdhte, mari er jolort Berg: 
js# und Etugen über ben Rüden und ftieg In der Nicht: 
ang, ven wo er die Schüffe gehört hatte, das Gebirge 
binauf, Unglüdkicherweiie war fen erwa zehn — — 
Sohnchen ihm nach und immer water nachs chen, 
un? ale der Vater die Anweſenbeit des Fnaben de 
merfte, war e@ fon zu Ipät, ihn allein wicher gurüd: 

uſchiden, denn das Beurren wie das Stürgen im 
odgebiroe iſt jelbit für Männer, die dort Beſcheid 
r di, um wie rTiel mehr für unmündige 


Sinber, 

', Fall mar er jchen im Begriff, mit feinem Sinde 
ber ugefehren, id), und, 

—— in keiner Ka, u Ina ea 

fallen, tig cch er näher umb gewahrte 





getroffenen Ablunft fiegen. In eimfeitigem Aorınar 
ũsmus zeigten ſich mährend der Budgetdebatten 
die Fortichrittsmänner und der linke Zlügel der 
Naltionalliberalen befangen. Namentlich der Abgr- 
orb:ete Laster befand in jeiner großen Rebe gegen 
das dreijährige Pauſchquantum jo eifrig auf dem 
in feinem Augenblid zu verfürzenden Budgettecht“, 
wie Shylod auf jeinem Schein. Eben dieier Herr 
bat ſich seit 1866 verſchiedenfach auf das aller- 
eifrigfte gegen die Unterficllung verwahrt, als jei 
dir mationalliberale Partei . weniger tadilal denn 
der Fortihritt. Er bat Dielen Proteft Für feine 
Perſon im ſehter Zeit daburdy zu befräftigen ger 
fucht, daß er Eriparniffe um jeden Preis durch⸗ 
ſetzen wollte, wo es fih um ben Erbſeind Der Der 
mofratie, um das firbende Ser, handelte. Seine 
Strihenträge , vermittelt deren er dem Kriegs- 
minifter das dreijährige Paufchanantum . io mund 
gerecht gemacht hat, !ichen fein anderes Motiv als 
Erklärung zu. 

Man hat über das Motiv feiner Ueberzeug ⸗ 
ungen nicht mit ihm zu mechten; aber Hert Laster 
wird un: doch erlauben, den Nachweis als acführt 
amnichen, Dak' er wirklich nicht jo radilal it, ale 
es fcheimen mag. Denn Erſparungsrüdſichten find 
«8 nicht gewefen, die ibn im jenen lepten Reichstags: 
debatten feiteten, vielmehr liegt die Erſparung bon 
Geld ungwrifelhaft auf Seiten des dreijahren Pauich 
auantums, deſſen eigentliche Urbeber, die Männer 
der deutſchen Neichspartei, aber daneben nicht un: 
terlajien haben, die Erſparung an Zeit aufjufühe 


ren, welche unsere Abgeordneten durch dies Und” 


funftsmittel gewonnen haben. Der Reichstag wird 
ih ungeſtört duch unctquidliche und oit fruchtloſe 
Drbotten über unſere jo ganz unferligen Heerver⸗ 
hältniffe dem Ausbau der legislativen Grundlagen 
des memen deutſchen Geſammteſiaats hingeben 
tönen, 

Und ebenio verdiente der Umſtand Berüd- 
fichtigung, dab auch die Einzellandtage, Denen ein 
großer Theil der Reichttagsmitgliedet, ganz ſichet 
die bedintende Hälfte angehört, in den eriten Jah⸗ 
ten des neuen Reichs ſchwerwiegende Veſchlüſſe zu 
faſſen haben, welche gründlicht Vorberathung er 
fordern. Dat aber der Reichstag zu viel zu thun, 
io werden fie ganz unzweifelhaft in Erfüllung ihrer 
Aufgabe behindert und verdrängt. 

Wir umjererieits glauben, dab namentlich die 


bald einen Milderet, mie diefer gerade Damit beſchaftigi 
mar, ben Hirſch, ben er oeben gefällt hatte, muszu 
werden, Auf ben erfien Anruf bee Aöriter® aber hatte 
der Wilderer im Nu feinen Stuten ergrijien und war 
jur Dedung binter einen Baum geivrungen, von we 
er feiert auf den Erjieven anſchlug, der nun ebenfalle 
hinter einem Stamme Deckung zu fuchen gezwungen 


X, 

Da plöplih hörte der Föriter hinter ſich den lau: 
ten Aufſchrei ſeines Sohnes und jab, wie er ſich wm: 
wendete, benjelben von ,ginent jweiten Allderer gepadt 
und mit bem negüdten Waibmefler bedreht, wahrend 
ein britter ebenfalle den Etugen ım nidlag, ihn 
böbniid, angrinfie. Unter diejen Umftänden blieb ıbım 
nichte Andered übrig, ale num jeinerfeits ber Auffer: 
* der ey olge zu leiſten u. zu er 
geben. Nur auf dicſe Arie durfte er in umd 
keines zu —X Aber a darin 
tauichie er fh. - 

Nachdei er jein Gewehr abgelegt hatte, danden 
ihm und ben Knaben, und jcleppten Beide, trog der 
eheutlihen Bitten und der eidlichen Berjuhenmmg des 
Örftere, daß er feinen von ibmen anzeigen wol, am 
den Rand eines nabe gelegenen Abgrundes. Schon 
Fat er, mit A arm n. * Felſen wand 
cio rn u mer! e entjeplichen 
fen haften I ha a kn a6 
Mm der Nühe fand, ben Bina 
ne alte, norrige Fichte. Auf den einen 


dieſes Baumes handen He ihn, unter fich den Aberund, 


in. lisgenber. Slellung am, neben xbenie jein.arıed 
Kind, nachdem. hie: jelbitverftänblich ‚Beiden. erft: Rebel 
in den. Mund, geitedt. hatten un legten die Um: 


— Holy: wm hen amm des Baumes, 


troden, 
gündelen‘ Basiele an und gingen befmladend vom 


— — 





Preis derſelten beträgt für auswärtige Lejet dierxte ljaqu tich 1 #. 15 te. 
— *5 — ur gen 8 —— = - — der 
Budoruderei 8 Eriftspleg. — Juſerate werden mit 3 fr. die ige Perktyeile ren Raum ; bei mehrmaligem 
Anierirem ee — Ele pr A Anroncen · Sateau's nehmen Für die „Plälsiihe Von‘ Aufträge entgegen. 


Kaiferdlautern, Montag, den 18. Dezember 


1871. 





„hungernden Schullehrer“, welche jeit einem Jahre 
xhnt von unſerm pteußiſchen Yandtag anticham · 
briren, jcht endlich einmal Einlaß und angeſichts 
der ebenio drüdenden als enormen Preisfteigerung 
jammtlicher Lebensbedürfniſſe eine recht lange und 
gründliche momöglih eime erſchopfende Äudienj 
berdienen. Aber freilich daran baben im der Hitze 
des Gefechts die Deren „EntichiedenLiberalen‘ nicht 
ger Ionen wer es nur um Feſthaltung ihres 

ins zu thun. Das Hindert aber nicht, daß 
fie jeht ganz ungenirt doch alle Früchte des drei⸗ 
jährigen Tanihquantums ſich ſelbet zuſchreiben 
werden. Haheant Sibi! 


“ Poritiihe Weberfigt. 


Inm Vordergrunde der beutichen Tages 
bolitit ſteht der Verſuch ſüddeudſcher Partitularie 
fen, die Vertreter der einzelnen Regierungen im 
Bundesratbe an das Votum der eingelnen Land ⸗ 
tage zu binden. Man will auf diefem Wege, da 
mon bie Ginigteit Deutſchlande nicht mehr hindern 
lann. wenigftens die Thätigtcit jeiner Regie rumgs- 
organe bimmen und lahm legen. Ber baneriice 
Diinifter Luß erflörte im Namen des Geſammi⸗ 
uinifterums (S. Vericht), daß die Erweiterung 
ber Reichscompetenz nad der Intention der compatti: 
renden Regierungen nicht von den jeweiligen Boten 
der Sandtage abhängen folle und daß der Reichs: 
tag und Bundesrath den Verzicht auf ein Hejenat- 
recht als gültig anzunehmen haben, wenn die bayr. 
Regierung durch ihren Bevollmädtiaten im Bundes- 
tathe ein jolches Recht aufgebe. Auf das Neiche- 
tet hätten die Sandiage feine Einwirkung, es 
berblcibe ihmen das Redt, den Miniſter megen 
feiner Ihätigleit in Antlage zu verfegen. — Die 
„R. Allg. 3." jagt in einem mahrichrinlid offi⸗ 
aröjen Artitel, daß die Annahme dieſes Antrages 
durch die fuddeutſchen Kammern die Rückehrt zur 
Bundes tags · Wirthichaft jei. — Bis jeht habe man 
alle wichtigen Fragen im Bunderratb nicht durch 
Ueber immung, jonden durch Uebere 
einſtimmung gelöfl; ſollten die jüddentichen 
eine andere Verfahrumgsweiie belieben, jo werde 
max künftig die Efimmenzahl enticheiden laſſen. 
— Tas ſuddeutſche Bolt will zwar nit den Eins 
heitsftaat, aber noch weniger Die traurige Wera 
cines Bundestags Juftigminifter Leonhardt 
bannen, die Unglũclichen vorausſichtlich einem Schic 
inle ꝓxriogebend. das, ausgedacht bie am fein voraus: 


berauf; der Mittag feine 
jenen arınen Grraturen et tr die Suter 
Bit ber. Gteide ausfaugend, Miefelben fo 1 
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der Zufall morbbeutiche 'Maturforfiber mit eini- 
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lichen, banden fie Ie6 umd erquieiten fie, jo gut ch 


fieht jsiner Wiederherſtellung entgegen. — Graf 
Henri’ Erhehung zum Botihafter im Paris gilt 
ale geſichert. 

Aus Defreid wird bie Ermordung des 
Bürg-rmeifters von Stainz (Stepermarky; einet 
Proteitonten und Berfafjungstrenen, gemeldet. Ge⸗ 
zade im jener Gegend hat der Racenlampf ywiigen 
Deutjchen und Slovenen am heftigiten getobt,. und 
dort waren die Wühlereien der Ultramoglanen am 
intenfiviten. Die „‚Preffe” nimmt deßhalb an, daß 
man +3 bier mit einem Meuchelnorde aus politifch 
religiöfeıt Motiven zu Ahun habe — General 
Schweinitz hat dem Sailer feine Creditive ala 
deuticher Botſchafter überreicht, 

In der franzöfiihen Nationalverjamm- 
lung bat Jules Simon das Unterrichtägefeg ein 
gebracht. Es enthält ſehr ſchwete Schulfirafen, 
und beſtimmt, daß aud die Kinder, melde Pri— 
datunterricht erhalten, ſich einer Staatsprüfung zu 
unterziehen haben, die Vohrer, welche religidſen 
Orden angehören, müllen mit einem staatlichen 
Fahigleitszeugniß verichen jein. Die Ernennung 
der Lehret ſteht dem Departemental-Unterrichts- 
tatbe zu. — Thiers plädirte im der Sitzung der 
Initiativ-Gommifjion für die Rürtehr mad Paris. 
Srine Gründe tlingen jonderbar: Man dürfe Ber 
lin nit den Borrang laſſen, man ſei in Paris 
fiher, die Rüdtehr werde die Stärke der Regier— 
ung in den Mugen Europa’s erhöher. Man tan 
eben Alles plaufibel machen. Die Welt wird ja 
gen, Die Regierung geht nah Paris, weil fie 
muß, und fie muß, weil Paris es mitt. 


Deutſches Reich. 

## Berlin, 15. Dezember, Wie man ver 
fichert, joll an die Stelle Jachmanns, der mit bem 
Nordfeeneihwaber auslaufen wird, der Contread⸗ 
miral Hend zum Direltor des Marinedeparteinents 
ernannt werden. — Die heutige Kreuzgtg. redet 
dem Modus der Selbiteinktenerung bei der Einkom- 
menſteutt das Wort, welche wohl des freien Bürs 
gers wurdiger ift, über leider dem Staatabetruge 
Thür und Thor öffnet, den ja jo Mande leider 
noch für erlaubt halten. — In Betreff des leder 
berdienstes der Zuchtbauafträflinge bat der Minifter 
des Innern angeordnet, daß die Hälfte defjelben 
fis zur Entlaffung rejervirt bleibt, während von 
der andern Hälfte die Sträfling wöchentlich bis zu 
5 Silbergrojen zur Berbefferung ihrer Berpfleg- 
ung verwenden dürfen. Sollte irgend einer di 
Summe nicht verbrauchen, fo lann er jih dad 
Bücher anſchanen oder jeine Angehörigen unterftügen. 
Dem Ahgeorbnetenhaufe geht ein Geſetz zu über 
Betrieb der Dampfleſſel, welches alſo lautet: $. 1 
Die Befiger von Dampffefjel-Anlagen oder die an 
ihrer Statt zur Xeitung des Betriebes beſtellten 
Vertretern, fo wie die mit der Bemartung von 
Dampfteifeln beauftragten Arbeiter find verpflichtet, 
dafür Sorge zu tragen, daß während des Betriches 
die bei Genehmigung der Anlage borgefriebenen 
Sicherheit Vorrichtungen beftimmungsmäßig benugt 
und Die allgemein anerfannten Regeln der Tech- 
it beobachtet werden. $. 2 Wer den ibm nad 
8. 1 obliegenden Verpflichtungen zuwieder banbelt, 
verfällt im eine Geldſtrafe bis zu 200 Thlen. ober 





ing. Der Bater erholte wohl, denn er war ein 

Marker, fräftigner Mas. Fer ber Anabe erlag den 
Helfern noch unter den Händen. 

Bor Gericht vernemmen, al® er jo weit wieber 

g stellt war, verſchwieg ber Föriter die Namen der 

—* — das Volt nannte t6 ihre Namen — 
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in eine Bfängnißitenie bis zu 3 Monaten. $.3 | parttikulariſtiſch geſinnt 


Die Beliper von Dampifeifelanlagen find vrbflic- 
tet, eine amtliche Reoilon des Betriebes durch 
Sahuetitändig Zu geitattem, die zut Unterfuchung 
der Aeſſel bemöfbigten Arbeitsfeäfte und Vorrich 
kungerobereit zu ftellen und die often der Revbi⸗ 
fon za tragen, Die näheren Beſtimmungen über 


die Ausführung diefer Vorſchrift. hat der Minifter 


für Handel, Gewerbe ud öffent: Aebeiten zu 
erlalien. — 
Friedrich v. Raumer, welcher belanatlich am 
8. d. M. ſein 70jähriges Jubiläum feierte, er— 
hielt (wie die Spen. Zeitung berichtet) ſchon früh 
am Morgen ein Schreiben des Furſten Bismard, 
ber ihm im Kamen des Staats Miniftertums im 
warmen Worten den Dank für die dem Staate 
und der Wiſſenſchaft geleiitsten, treuen und erfolg 
reihen Dienfte ausiprah und ihm Dazu Gfüd 
wunſchte, daß es ihm beichieden geweſen jei, no 
die jepige Erhebung Deutſchlands zu erleben, und 
Tomit fein Aiter von einem goldenen Abglanz jener 
Fit, deren Geſchichtsſchreiber er geworden, befiraht 
zu Sehen, nachdem er im feiner Jugend den ſchwe⸗ 
ven Fall des Vaterlandes mit ericht Habe. Den 
gleichen Brdanten führte auch der Decan der philor 
fophiichen Facultat, Ptof for Mommſen, der, in 
Begleitung der PBrofeifforen Haupt, Roie, Trendelen⸗ 
burg als Deputirter derfelben erichien, in längerer 
gehobener Aniprade aus. Dir Reltor der üni⸗ 
verfität, Geh. Regirumgsrath Dove, überhrudte 
im Namen des Senats ud der Decam der jurir 
ſtiſchen Facultat, Geheimer Juſtizrath Heifter, in 
deren Namen die herjlichften Gludwünice. Pros 
feffor Gneift ſprach im Namen des Borflandes der 
Stadtoerordnieten-Berfammlung, welchet Raumer 
auch einige Jahre als Mitglied angehört hat, de- 
ren herzlichſte Theilnahme aus, Auch aus Brei 
far, mo Raumer acht Jahre lang als Profeifor 
gewirlt, jandten Reltor und Senat ein eingebendes 
Slüdwurihichreien. Daran reihten ſich mod 
zahlreiche andere Zuſchriften, an ihrer Spit: zwei 
eigenbändige Schreiben des Kaiſers umd der Ratio 
rin, von einem Bilbdniß des Kaiſers begleitet. Möge 
dem hohverdienten Mannr noch ein langer, heiter 
tergRebensabenb befchieden fein 
N Münden, 16. De; (Bom Landtage.) 
eute erlitt das Miniſtecium feine erſte Nieder: 
ar. Der Anttag Barti-Schättinger wurde duch 
die Majorität unteritäht umd dem erften Nusichu je, 
dee auf die Doppelte Zahl zu verfärten ij, über, 
wieſen. Shültinger refsrirte vom ſtaalsrechnlichen 
Standpunkte aus, von welden den Miniftern das 
Aufgeben von Staatsrchten verboten ſei, während 
Barth mehr Die Gefahren und Conſequenzen des 
minifteriellen Verfahrens hervotzuheben ſuchte, das 
= Unitarismus führen mäje. — Luk und 
oͤll wehrten ſich tapfer vom nationalen Stand: 
punfte aus, fir wieſen nah, daß der Berjailler 
Bertrag nut don der Zuftimmung der Regierungen 
und nicht der Landiage bei jeber Erweitetung der 
Reihscompstenz rede. Beide hoben hervor, daß 
der Antrag Schüttinger den Einfluß Bayerns im 
Bundestdge völlig lahm legen werde. Mir Scheint 
die Sache im Bunzen disputabel, und Jeder dürfte 
fi anders enticheiden, je nachdem er national oder 





Angreifenden, ſondern ſiets bie Angegriffenen find, und, 
mad mod; ſchwerer wiegt, daß man ıhmem nie eine 
Graufamteit, an ihren Gegnem begangen, nachweiſen 
fonnte, während die Milderer darin reg > Unglaub: 
liches geleiftet haden. Nicht blos die großen Städte, auch 
ba6 Hodpgebirge bat feine Canaille, und gwar in viel 
röherem — ald man gewohnlich meint; eine 
Sanaie, bie am talität jogar jede andere übertrifft. 
Sardou hat ein Stüd geihrieden : „Nos bons villagesis“, 
in dem er das Borurtbeil der Stäbter bezüglich bes 
idglliihen Ebarafterd der Landleute in berben Zügen 
geihelt. Nun, „unfere biebern..&ebirgäbemwohner” find 
auch nicht gu verachten. 
ArauenEbiemfce, im November 1971. 
Arthur Müller 


Jules Favre über Biömard., 
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myler : 
einem 58. Jahre nahe, ſchien der Graf 
win Sein hoher Wuchs 
f! f D Vartıo Ans: 
117 impofantes um n 
we id emäßigt wurde durch eine na⸗ 
türliche, —* A = Gutmatbigtat Fun, Einf 
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wollende —— an, welche er —— 
N einen feiner fehr unmürbigen Unterhänd: 
h aber die öflihfeit, es nicht merten vu laffen, 


bie 


— Die Bahl des ad 
hov  verflärkten a PA Montaqn, bie 
nächte Sipung Dienſtag ftatt. — Die beim vorigen 
Landtag eingerciten Petitionen, welche eigentlich 
ermetert werden follten, werden noch einmal aufe 
gelegt, damit die Abgeotdneten dieielben ſich an= 

a lönen. Kolb macht darauf aufınertfam, 

Eingaden an die Rammer nicht auf Stempel 
geſchtieben zu werben brauden. — Schlieklich noch 
Statiftiihes. Im Jahre 1870 wurden in Bayer 
6 Verbrecher abgeurtheilt gegen 707 im Jabre 
1369. Davon fommm auf Niederbayern 151 
(im Borjahre 170), Oberbayern 149 (im B. 134), 
Schwaben 135 (im ®. 171), Unteriennten 105 
(im B. 69), Oberpfalz 50 (im ®. 64), Ober 
feanten 42 (im B. 58), Mineliranten 3 im B. 
>44, Balz 16 (im 8. 27). 

Frautreich. 

_. h Baris, 15, Dezbt. Zu der gejlrigem 
Sidung ereignete ſich ein Zwiſchenfall, der cin eis 
genthumliches Licht auf das Redtsgefühl der Kam⸗ 
mermehrbeit und Regierung mwirit und deſſen ich 
befondrs erwähnen muß. Der Abgeordnet⸗ Jou« 
beri_interpillicte den Miniſter Perier, warum im 
Corſila feine NReuwahl vorgenommm werde, die 
nad dem Geſeh vom Jahre 1840 mad 40 Tagen 
fattfi den mäle; der Sig Abbatuccits ſei mun 
ihon "4 Jahr erledigt. Perier entacgnete tet, die 
Rgierung handle nach dem Bahlgejeg von 1852, 
welches einen Termin von "+ Jahr geftatte, und 
man wolle während diefer Jeit die Leidenicaiten 
in Corſita fih abfühlen laſſen. Run hat ader ein 
gültiges Defeet Jules Simon’s zu. Yordeaur au$- 
dradlich angeoronet, daß bei den Wahlen nur noch 
dat Deich vom 1849 anzımenden fei, Troßdem 
mmte die Rechte für Tagesordnung, die richt 
genzigt zu fein ſcheint, die Anordnungen der Sepr 
tember-Regierung als geſetzlich zu briradhten. — 
Geſtern ftand der Marihall Leboeuf vor der Goms 
mifflon, wilde die Akten der Regierung zur Yan 
desbertheidigung zu unterfuchen hat. Der Marihall, 
gealtert und gebrochen, bewies, daß er zum Siege 
gerüftet gemeien ſei und 567,001 Soldaten bereit 
gehabt Habe: 300,000 Hatte man baldigit modili⸗ 
firen lönnen. Man ficht, Keirer will die Schuld 
haben. — Der Antrag der bayeriſchen und würte 
teinbergiihen Partituliiten wird von den birfigen 
Blättern mwoglgeiällig benerlt. Man Namımert fidh 
an einen Strobhafm. — Zu gleicher Zeit werii- 
deren die „Debats", was einen lomiſchen Eindrucd 
mad, daß Preußen ertlärt Habe, es werde für Die 
jeßige Regierung im Frankreich einſtehen und tm 
Nothialle in den occmpirten Provinzen eine Arınee 
ciaxuden laſſen, da ihr dieſe Regierung allein die 
möthigen Garantien zur Ausführung der Friedens⸗ 
Verträge zu bieten ſcheine. Dat man ſchon nöthig, 
fi auf Preußen zu Aigen? — Beinahe Hätte ich 
vergeſſen, Ihren mitzutheilen, wie die Kammern ger 
Hera dem Ainanz:Minifter ein energiſches Mike 
frauensvotum extheiſte. Diefer wollte abjolut. eine 
neue Sommijfion zur Prüfung des Budgets pro 
1872. Er verlangte, die alte Commiſſion pro 
1871 ſolle ſich nicht weiter mit der Prifung der 
neuen Steuern beichäftigen und die Arbeit Sofort 
einftellen, Die Kammer entjhicd gegen den Mi— 








und ſchien durch meine Aufrichtiafeit im Theilnahme 
gesogen. Die Adrefenbeit alles Anipruchvellen war 
nicht minder auffallend an ihm. Ich beurtbeile ihn 
als einen Staatsmann, ber Allem, was man ſich dem: 
ten kann, überlegen ifl, der nur Dem, wad wirklich üft, 
Rehuung trägt, beihäftigt nur mit pofitiven und 
praftifhen Pölungen, gleichgiltig gegen Alles, was nicht 
su einem nüplichen Ziele führt. Seitdem babe ih ihm 
oft geichen, wir haben zahlreiche Ginzeifragen mit ein: 
ander verhandelt: ih fand immer benjelben in ihm. 
Die beträhtlihe Gewalt, welche er ausübt, flößt ibm 
weder Hobmuth noch JUufien ein; aber er bält am 
ihr und gibt ſich micht die Mübe, die Opfer zu ver: 
imlichen, melde er ihrer Erhaltung bringt. Fr 
berzeugt von feinem perjönlihen Werthe, will er dem: 
jelben auch ferner dem Werke mupbar machen, dad ibn 
© wunderbar gelungen üft, und wenn er zu biejem 
wede weiter gehen muß oder wenige wat, ale er 
gewollt, fe fügt er ſich barein. die ebrigen nernds 
und leicht für Cinbrüde empfängli, vermag er nicht 
immer fein Ungeflim zu bemeiftern. Ih babe Heubcr: 
ungen des Wirerwillens und der Rachſicht am ihm ge- 
ng die ich mir micht zu erklären vermochte. \ 
tte oft vom feiner übermäßigen Geſchicichteit ipre- 
hen hören; er hat mich nie netänict; er hat mich oft 
verwundet, fogar empört durch feine Forderungen umd 
ärten; in großen tie in Meinen Dingen habe ich iha 
mmer gerade und pünftlid gejunben. 


— Die Volſezahlung ergab in Bamberg 25,70 
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m’, der ber alten Kommiſſion nicht decht zu 


tee sen ſcheint. 
nidergelegt. — 
Herr Jules Favre bat jorben das Buch er- 
feinen !affen, mweldes von ben Thaten der Ecp- 
tember-Regierung bis zum 31, Okober handelt und 
welches er bereiis im der Vorrede zu feinem Buche 
über den heiligen Stuhl anlündigte. Im Eingang 
gibt fi Favre viele Mühe, die Männer der 4. 
Sept. von dem Vorwurf der Miurpation zu reini« 
gen, Anterefianter find die diplomatiichen Abichnitte, 
Bir jehen, wie Fapre’s erſter Gedanle bei ber 
Uebernahme des Portefenilles des auswärtigen Mir 
nifteriums der war, eine Allianz für Frankreich zu 
Stonde zu bringen, Bemühungen, die freilich als 
böchit fruchtlos fich erwieſen. Was die Hilfe Des 
ſtreicht betwirft, for erflärte Fürſt Metternich, daß 
Grammont einen großen Irrthum begangen habe, 
wenn er auf dieſelbe rechnele, deun der Kaiſer von 
Ruland habe ſich ganz deſtimmt dahin ausgeipros 
chen. dat, wenn Oeſterteich ſich anf die Seite 
Frantreichs ſtelle, er Partei für Preußen nehmen 
werde. Metternich ſah übrigens ſchon Damals den 
Frieden ohne Abtretung des Elſaß für unmöglich 
an. Die Anftrengungen Fabte's, England und 
Malien zu gewinnen, waren, wie belannt, bon fei- 
nem bejleren Erfolge begleitet. Wir Iefen hierauf 
den intereffanten Bericht, den Thiers über feine 
Miſſion in London am den Minifter des Aeußern 
ſendet. Thiers erwähnt darin, daß, al feine Uns 
terrebung mit Graf Gramville zu keinem Ergebniſſe 
führen wollte, er ſich endlich zu folgender Bemert- 
ung bineeißen ließ: „Willen Sie, was man in 
Frantteich jagt? Man fagt, die Königin it von 
ihren Familien-Berbindungen behertſcht, und das 
Rabinet iſt in dieier Hinfiht von ihr berinflaht.” 
Lord Granville antwortete: „Ach bin der Königin 
tief ergeben, aber die Wünſche des Landes find bie 
einzigen, die ih zu Rathe ziehe.“ Thiers gibt 
die Einzelheiten feiner folgenden Unterredungen mit 
Graf Granville und Glaͤdſtone, aus denen man cr» 
fieht, wie Deftig er in dieſe Staatsmänner drang, 
wirffame Schritte zu Gunſten Frantkteichs zu thun 
und wie wenig es ihm gelang. fie aus ihrer paſ⸗ 
ſiden Rolle berauszureipen. Richt minder leſens 
werth ift, was Favre von Friner Unterredung er⸗ 
zählt, die er zu Ferrieres mit Biemard hatte, Der 
erften Aniprade des frangöfiihen Staausmannes 
entgegnete der deutſche Minifter: „Ach wüniche 
nichts mehr als ben Fricden. Deutihland Imt 
denielben nicht gebroen. Sie baben und den 
Krieg erflärt im der einzigen Abſicht, ins ein Stüd 
Land zu nehmen. Sie waren darin mur treu Ih— 
rer Vergangenheit, denn jeit Ludwig XIV. haben 
Sie nicht aufgehört, ſich auf unfere Koften zu dere 
größern. Wir willen recht mohl, daß Sie nie 
mals biejer Politil entjagen werden, daß Sie, jo 
bald Sie friihe Krafte gefammelt haben werden, 
einen nenen Krieg beginnen werben. Beutichland 
bat die Gelegenheit micht geſucht, es ergreift fie 
aber, um ſich ſicher zu ſſellen, feine Sicherheit wird 
aber mur duch eine Gebielsabtretung garantirt, 
Straßburg ift cine immerwährende Drohung gegen 
uns, es it der Schlüſſel unseres Hauſes, wir wol · 
len es.“ Fayte erwiderte darauf: „Sie wollen 
alſo Elijah und Lothringen.” Der Graf: „Bon 
Lothringen habe ich nichts geſagt; was aber das 
Elſaß betrifft, jo bin ich ganz entſchieden. Wir 
betradten es als unumgänglich nothwendig für 
unfere Vertheidigung.“ Auf die Bemerlung Fa⸗— 
vre’3, dab Dies ein Gefühl des Haſſes und der 
Rad in Frankreich zurüdlaſſen würde, das unver 
meidlich zu einem meuen Kriege führen wiirde, ent» 
gegnete Bismard, daß, wenn FFreanfreih aud) groß« 
mitbig vom Sirger behandelt würde, es doch auf 
einen neuen Krieg gegen Deutichland finnen würde. 
Es würde die Kapitulation von Sedan eben jo 
wenig verihmerzen können, als Waterloo und Sa- 
domwa. „Unjere Famlien find in Trauer, unſer Gr» 
werbefleiß erleidet großen Schaden, wir haben un- 
geheure Opfer gebracht, und wir wollen nicht nor» 
gen wieder anfangen.” Diefe Unterredung fand 
im Schloß Haute-Mailon fait, und am Abend 
deffelben Tages ſowie am folgenden Morgen ſah 
der franzöfiiche. Minikter den Grafen wieder. in Fet⸗ 
riered. Das Refultat dieſer Zuſammenlünfte it 
befannt, doch gibt Faure noch mande amiprehende 
Einzelheiten. So fagte Bismard hinſichtlich der 
in Frantreich aufzurihtenden Regierung: „Wenn 
26 unſer Interefſe wäre, die Domaftie Napoleons 
ju erhalten, fo würden mir ihn zurücdführen, ebeit 
‘9 bie Orleans oder den Grafen Ghambord. mel- 
Leppiere hauptjähli nach dem Geichmade bes 
nigs wäre, der begreiflicher Weiſe an feinen alten 


Uebtigens bat er ſein Amt nicht 






—* frei, 9 eh han faner und glatıbe, 


daß feine Regierung gut ift, die nit vom Volle 
ausgeht.“ R " 
Gugland. 

Aus London fhreibt man: In der letzen Sikung 
der geographiffhen Geſellſchaft bildete Liningftone 
abermals das interefjantefte Thema. Der Präfi- 
dent theilte nämlich mit, daß ber Vorſtand Ange 
ſichts der leiten Briefe von Dr. Kith, welcht 
die Hoffnung auf eine Berbindung mit Livingitone 
durh den amerilaniicen Reifenden Slanley fürs 
Erfte vernichtet haben, zu dem Beilufie aelommen 
if, die Verbindung mit dem großen Afrilartiſen- 
den auf andre Weife wieder hetzuſtellen. Es ift 
jept unfere Abſicht — fo fuhr der Präfident fort 
— ans an das Minifterium des Auswärtigen zu 
wenden, damit dasfelbe entweder ditelt oder in 
Verbindung mit unjerer Geſellſchaft irgend einen 
Verbindungsweg mit dem Annern berftelle. Ob 
dies nun dadurch geichiebt, daß Boten ins Innere 
geſchidt werden, und dab — mie died Dorge- 
ihlagen worden it — demjenigen Wirilaner, wel: 
der einen Brief von Libingſtone's Hand nad der 
Sertüfte bringt, eine Belohnung von 100 Guineen 
veriprodgen wird, oder aber Dadurch, daß mar, 
wie einige unſerer Wirita-Reifenden vorihlagen, 
eine direlte Expedition mit einem Furopäer am ber 
Spite nad dem Punkte abiendet, wo Livingitone 
fi muthmaßlich aufhält, das wird von den Un— 
terhandlungen mit dem Minifi:rium des Auswät ⸗ 
tigen abhängen. So viel iſt jedenfalls ſicher, die 
geographij fic Geſellſchaft wird ein Mitt unver 
fucht laſſen, um feftzuftellen, ob Lwingftene ſich 
wittlich, wie +8 das Gerücht jagt, gegenwärtig in 
Manpema aufbalte. Der Boritand würde bean— 
fragen, zuerfi den Plan mit dem afrilaniſchen Bor 
ten und der Belohnung von 100 Guincen zu ver- 
fuchen, und erſt wenn dies fruchtlos bleibe, zu einer 
voltändigen Erpedition zu fchreiten. 

Rußland. 

Petersburg, 10. Dezbr. Die Borgänge 
beim St, Beorgäfeft haben alle birfigen Kteiſe, 
tuſſiſche wie deutiche, in lebhafteſte Bewegung ger 
j:5t und das Tagesgeipräh dreht fih mur um dies 
fen Gagenſtand. Die Aufmerlſamleit und Das herz- 
liche Wohlwollen, wilde der Raifer und im ‚Folge 
deifen der ganze Hof und die hirfigen Behötden 
den deu!ſchen Gaſten entgegengebraht” haben, waren 
außerordentlih:. Schon der Toaft des Kaiſers gibt 
dafiir einen Fingetzeig. Aber man muß alle Ein 
zelheiten zuſammen faſſen um fich eim richtiges und 
vollitändiges Bild vom den Vorgängen und deren 
Tragweite zu machen. Bei dem Georgsfeit waren 
befanntlich auch die mit dem „den Geotgs⸗Orden 
affilieten Militär-Berdienfttreug”‘ Decorirten aus 
dem Stande der Unteroffiziere und Mansihaiten, 
hier Untermilitärs genannt, al$ Gäfte mit zugejo 
gen. Der Raifer ließ ſich dieſelben vorkellen, und 
zwar jo, dab fie im Front in Reih' umd Glied 
treten mußten, in vollen Waſſen und immer ab» 
wechſelnd ein Rufe und dann cam Denticher, Als 
der Mailer fir an ſich vorüber d.filiren Lie, haben, 
wie Ungenzeugen berichten, demſelben Ihränen der 
Rührung in den Augen geſtanden. Bei der gro: 
ben Parade, die vorgeitern, am Sonnabend itatt- 
fand, wurden die Deutiher mit der „Wacht am 
Rhein’ umd der „preubiih.n Vollshhmne empfan- 
gen, und ſammtliche Regimenter marſchithen in ihre 
Gafernen beim Ende der Parade unter dei Män- 
gen der „Wacht am Rhein” zuriit. Bei der Re- 
vie ſelbſt war für die deutichen Untermannſchaften 
eine Tribline errichtet, und dort immer je zwi 
Dann ein ruffiicher Offizier zum Dolmeticer mit 
negeben, der ihnen die Namen der einzelnen Regie 
menter nennen, und, was dabei zu bemerten, er- 
lautern mußte. Der Haller kam mehrmals an die 
Tribüne heran und unterhielt ſich auf das lrutier 
* mit den Unteroffijieren und Maunſchaften, 
befragte fie ob fie alles qut jchen fönnten und ob 
es ihmen nicht zu Lalt jei und wie wiel Brad Kälte 
fie ‚bet Paris haben durchmachen mülen. Auf die 
Antwort, bas dort der höchſte Mältegrad 12 Grab 
geweien, jagte der Failer: das ſie dann Die Heu 


fige Eomperatur mahl ertragen fönnten, da es mod | 


lang: micht jo kalt ſei. Weiteren mußten ſich auf 
Beiehl des Kaiſers ſammtliche Beamte des Kriegs- 
Miniftertums- (Civik und Militär) dem Feldmare 
Shall Geafen Moltke in Gala vorftellen, und ber 
vohe ein — auf Befehl oder mit Zu 
immung — dem beufichen Feldmar 
Ida die muifii Generalſtabs · Unfform verliehen. 
Was aber nicht Bedeutung Hat als alle dieſe Heu- 
berfidpteiten,. ift eine Wahrnehmung, die Augeneugen 


derſonlich bin bavon- 


diremal an dem Benehmen det Ihronfolger® machten. 
Während derjelbe chedem, mern ee ſich um ahn 
liche Vorgänge handelte, init oſtenſibler Antipatbie 
nicht zurüdbielt, und feinem Gefühle ſelbſt durch 
die Rüdfihten ver Saftireundichait vicht Schranten 
auferlegte, war derfelbe dirsmal wie umgermandelt, 
voll Liebenswürdigteit und felbft wirklicher Herz⸗ 
lichteit. Dieſe Vorgänge am Hofe haben in der 
franzöfiihen Geſandtichaft einen auferord-ntlichen 
Eindend'gemadt. Der Gemilthezuſtand des Mar« 
qui de Gabriac jelbit fol a Fr 

(a. 3. 


Provinzielled und Vermiſchtes. 


Aus der Borderpfati, 16. Dei, „Nür Die 
Etreisung der Aniblüffe fremder Bahnen wird cine 
Sarantie nicht übernemmen.” So ift auf den Aahr 
plänen der piälgiichen Bahnen zu leſen. Selite man 
nicht nach allen Regeln der Logit daraus den Sluß 
sieben, dab für Me Anſchlüſſe ber eigenen Bahn 
eine Berbindlichteit übernommen wird? Pie Yonif 
der löplihen Cifenbaßncermaltung ſcheint aber cme 
andere zu feim. Menigftens würde man ſich bäufia 
fehr vereinen, wenn man darauf zählen melkte, daß 
bie Züge der einem Piälger Linie auf bie anderen 
warten, Schreiber dieles war geitern noch naiv genug, 
dae zu glauben. In Felge deijen machte er fich geſtern 
Vormittag auf den Bey, um von einer ber pen 
Lubmwigshaien und S —1 hegenben Stationen 
in bem Zuge, der 9 Uhr 40 Min, von Ludwigshafen 
abgehen joll, nah Speier . fahren. Dort hefite er 
um 10 Uhr 30 Min. anzufonmen und bert nech vor 
Tiich einige Weichäfte beiorgen zu tönen. Rechtzeitig 
fommt er am Babuhefe an, wird aber vom Bahıtper: 
fonal fat verwundert angejehen, da er jo früh fommt. 
Diefer Zug hat ja regelmäßig Verſpätung. „Zrifft er 
ſtati vor IU Usr ned vor "1 ein, je kann man von 
Hüd jagen, Mitunter wird es auch I Uhr, bier 
weilen 'is eder 'hl2, bis derjelbe fommt, Geſtern kam 
er früh, hen um "ll Uhr“ But, denke ich, du tommit 
doch neh um 11 Uhr ach Eprier.” Aber ſehlgeſcho fen 
— mie unfer Zug im Schifferftadter Bahnbof eintäbrt, 
ift der Speierer un Dereits leer nad Speier, und 
mer auf dem Scirferitadter Bıahnbei die nach "le 
User warten muß us® gerade um die Mittagszeit mad 
Speier fommt, bin ih und Die andern Fahraäfe. Bon 
Geihäften kann nun vor Tiſch keꝛne Aede mebr fein. 
Zage vorber ſoll es ebenio gegangen fein. Wer ent 
hädint nun dem Heifenden, der ım Bertrauen auf die 
Fahrplane und auf die Muichlüfe ver eigenen Bahnen 
eine Meile unternahm, Die durch ſe verfoätete Ankunft 
wedlos wurde? Sollte nicht wenigſtens der An 
—* auf Rackgade bes Fahrgeldes begründet fein? — 

a biefer Gelegenheit ſei noch bemerft, daß glaub: 
mwärbigen Gerüchte zufolge geheizte Waggons dritter 
Kaffe jeyt fhon auf den Pfälzer Bahnen fahren 
und dab Die beite Musiicht beiteht, Dak die Eiurichtung 
ſammtlicher Waggons zur Heizung bis zum Jali vol 
iendet jein wird. Eo wird alfo in den, nächſten Hunde 
tagen Wiemand zu fneren braudyen, der auf der Wiälger 
Bahn fährt, — Auch babe ich geſtera das Glüd ge: 
hadi in ſolchen Coubts zweiter Claſſe zu Fahren, in 
welchen wirfliche Jußzwarmer waren, Freilich fab ich 
auf der Seite des Coup⸗,. bio zu ber dieielden nicht 
reichten. Aber ich Fehr cum, daß ich dod Mlüd batte; 
fonate ih mich doch Damit tröſten. dah die Perjonen 
am ander Fenſter ıhre Kühe warm Halten Foumten! 
Und Auhmärmer von der ganien Yige des Coup kann 
man doch unmörlid fordern! Linem Bekannten von 
mir ging es neulich ſchlimm. der fuhr von Yunıwige = 
hafem nah NReuſtadt uno hatte gar feine Fußwarmer 
im Coupe. Als er aber dort welde verlangte, ich 
8, 8 jeien 22 Goupe's vorganden, für welche man 
19 Auhwärmer babe. Das fer gewis armug: man 
tönne Doh nicht alle damit verforgen | - 

/ Zweipräden, 17. Des. Seate morgen wurde 
in der Halı des fal. Gymaanms vahler vor veriam⸗ 
meiten Zchrern und Schülern der Anjtalt und in Be 
aramart einer großen Berjammlung von Bertretern der 
Stadt und aller Ditalterren dem kal. Studienrektor der 
ihm von Seiner Mafeftät dem König, anlählic feines 
Hjährigen Dienftiunbiläumsd, allergnädigft verliebene 
Budwigdorden durb Hirn Bezirtsamimann Damm 
ſerettichſt überreiht. — 


Reueſte Poſt. 

Nürnberg, 17. Die heute hier abgehaltene 
Seatholitenverjammiung war aus rordentlich zabl- 
reich beſucht. Profeijor Huber ſptach mit großem 
Beifalle. 

London, 17. Dez. Der Prinz von Wales 
verbrachte ein: ruhige Naht. Die Beſſerung macht 
befriedigende Fortichritke. Das nähite Bulletin 
wird um 5 Ihr Abends ausgegeben. Die Königin 
fehrt morgen nah Windjor zurüd. 

Berjailles, 16. Diybe. Man verfihert, 
das der Heute ausgegeben: Briht des Fittanz 
Minitters iiber das Budget fe 1872 2415 Mil. 
für Einnahmen und 2429 für Ausgaben aunehm 
Neue Seien figuriren in der Einnahme mit 247 
Millionen, wovon M Millionen auf Rogitof:, 87 
auf die Zertil-Jndufteie, 30 auf bmrglih Hiyin- 
Rinde, 20 auf Zuder, 10 auf fabricirte Artikel, 
10- auf Schifffahttsabgaben fallen. Dir Bericht 
ie, dai die neuem Abgaben das Grundeig’n- 

belafteten, die Rente, ſtohlen, Gen 
und den Zransport von Waaren nicht berührten. 


Gerantwortliger Adaceer Otte Sleligmarı 


— gerichtliche 
Verſteigerung. 


in) den Er Dejeinber 
1873, Mittage 2 Uhr, m ei ange 
in der Kirthebchaufung von Aafob, Die 
wer, werden durch or he commistixten 
Könial, Notär Yriedrid Paen in Hatlere: 
lauten, der Echnldentilantg Halber, Eh 
fentiih zu Gaenthum veritegert: 
1) «in zu Hedipe er. neben Jatob Dana 
Splegenes Mehnbäusce 
2) F Weder im Bann Hocipever, son 
sulammen 213 Desimalen. 
Cigenthimer dirjer Regenſchaften find; 
47 Barbara Meolfenftänten, ohne Gewerbe 
in Hochſbeyer, Wittme von Georg Geller, 
2) Die Hinver bieder Eheleute Seller, Na: 
mens; «u KEatbariie Seller, Icbia und 
ohne Gewerbe in Hedipener wehnbaft ; 
b, Henri Heller, Taauer alba, ber 
malen ale Soldat it Gataiſeu in Mes; 








und « Sulalısa Seller, noch minverjäh: 
rig umd gewerblos, welche ihre Mutter, 
bie amannte Witte Heller. zur Bor 
mindern unb Nchannee Niederberärr, 


Zaguer in Nedfpe yer wohnhaft, zum Vei⸗ 

rormunde har, 
Kaiferelanierie, den Y 
Sagen, fol. 


Lieitation. 

16) Donnerftag, den 4. Jaunar 
1672, Bermittags 9 Uhr, zu Franfelz 
badı ın der Ischmung dee Aöfumfien 

nrich Jung IV, werden Durch bei 
iermit gerichtlich bennitragten f, Notär 
Begel in Wolſſtein abtheilungebalber 
in ——— verfieigert; 

I) ein Wohnhaus mit Scheuer, Sta, 

Ho zn Franfelbad, 7 Trsimaken 
er nebit U Dezimalen Warten 


Nobenber 1571. 
Ketär. 


2) \ ; — Hr Depimalen Meer 
land im 21 Parzellen, 2 Iagıw. 
‘H To, Biejenland in 1 Barzeilen, 
2 Tag. 6 Dez. Ader und Wieje 
12 2 Parzellen und ein Garten 
von N Ziumalen. 
Altes im Baun ven aryukase d gelegen, 
Eigenthũmer find: Ehitivp Gchm, 
Aderer in Frauteldach — I. denſen 
Ninder, ehzenat mir ſeiner verſterbenen 
Ehefrau Chrifine sed, ala: I. Ailhelm 
Gehm. Schreiner in Shele ei, Verver 
Cernty, Staat The in Koroamerifa 
wohnhaft; 2 Matharina Schu, ledig, 
volljährig, gewerbos, in Ayanfelbadı 
mchnhaft, X Philippine Gehm; 4, Anna 
Mana Gehm, beiee noch minderjährig. 
gcwerbloe, ſoeldde ihren Bater zum Bor 
rund und Rikelaus Koch IL, Aderer in 
webuhsit gun Nebemeermund 
aben. 
Welſtein. nd, Dezember 181. 
Vogel, fal. Rotar. 


22 
Licitation. 
int, Mittwod, den 20. Dezember 
1F7 1, Morgens > Uhr, zu Frantenftein 
in der Aitthovehauſung von Ludwig 
ſien. wird durch Den hiezu cemmittirten 
al, Retar Triedtich Slatn im Maiſerslau⸗ 
tern sur Sffentliden Berdteigerumg der 
Abtheilung halber geſchrinen von: 
1) einem zn Frautenſtein auf 3 Te, 
Jlähı gelegenen Wollahaue mt 
ztals, Sei und Zudchötden; 
Zagwerte IM DTegmalen Ader 
in 9 Eariilen, im Vaun Arınfen 
Na 
Cinentbümen 


2532 


Mind die Kittwe, Hinder 
und Erben des t Fraukenſtein verlebten 
Borbichmtters annes ÜConrar, 
ale: L> iin Bittwe Eufabelhe Hoi: 
mignı, chic Gewerbe, in vrankenfiein 
wohnhaft, 2p ter Rinder: u Kanvid 
Bervenichmtter in Frantenficin. 
tuomwıs Cenrad, Borbenftimitter ıu 
weorndion, ©. Andırav Conrad, Beiden: 
ſamter ın Arantınfian, d. Yarbara Con: 
tab, ewerbloie Ehefrau von Ehilinn Der 
no, Bahnmart, breite aniaitli. — Bhitipp 
Geusad und f, Mosnarcıhe Konrad, beide 
ned minterjihrig und acwerviee, welche 
ihre amanntı Mutter zur Vermnberin 
unt ihren genanmen Bruder Heinbich 
Conrad zum Kebenvormunte haben, 
Rarferelautern, den 3, Derember 184. 
Ilaen, tal, Notar. 


Du verkaufen 


anf dem Wamberher-pef bei IWinmeeriter: 
AU Emtne Mom, 


ken, 


0 . Zpreij, 

2 erfic, 

IM „ Warzen, 
2 Seht, 
1 Beotiwagen, [KERN 
1 Bierinänniner Fubtwagen, 


. BRBiter In etitbenbranntiwein. 


Wissenschaftlieh-Literarischer Verein. 


Berfammlung Montag, den 18. Dezember 1871, Abends 
präcis 8 Ahr, | 
Bortrag über „Geſundheitspflege.“ 


730,2,2) Der Ausschuss. 





Neberzicher, Jaquets, Säcke, Schlaf: 
Röde, Hoſen, Weſten & Gummi: 
Regenmäntel 


werden billig verkauft in dem Serrenstbarderober@eidhäft 
Friedr. Welsch in Kaiserslautern. 


NB. Mujträge nah Maß merden unter Garantie für vichtiges Baflen 
beftens und Billiaft beierat. (705,13,9 


67,12) Auf unfer eröffnete Ar— und aut affertirte 


Weihnachls⸗Nusſlellung 


Geschw. Spross. 


Das Kleider-Magazın 


vn 


R. Vendig, 


Hauptſtraße. in der Nähe zum MWheinkreis 
in Kaiferslautern, 
entpfichlt ale fehr praftiide Feſigeſchenle eine enorme Auswahl in 


Ueherziehern, Jaquets, ſchwarzen Röden, Schlaf- 
röcken, Joppen, Säcken, Hojen und Weſten, 
dann Damenmäntel & Jaden, 


alled nach dem meneflen Schnitt im — guter und jchöner Arbeit zu mäßigen 
reifen, 


[PR 





Zu Weihnachlsgeſchenken 


empiehle ich cine reihe Auswahl in 
* » Figarıen»Einis, Pertemenneirs, Brirfiofhen, Arbeiiskörkiäen; elle Artım 
oeidinikte Holımöbel, Alabaftergenenfände,, 
Buhskinshandfäiuhe, Serltuwärmer, Pelrrin, Öaikenlührr, Unlerröke, Repf: 
Ihamis, Baltgliks, Fopuken, Rowtfuh« und Moirı elhärıre 


zu außern billiaen Vreiſen 
H. Bauer. 


.11,2,2) Unterzcicdineto bechren fh ans ihre reichhaltig au@geftattete 


Weihnadts- Ausftellung 


aufmertſam zu mechen umb heben folgende Artitel beionders berrer: 

Alle Arten von Rue und Yırrastbläfe, xou den Billiaften Trinfgläfern 
an bie zu den fenit geichlifienen Erpitalle@läfers&erwicen, ſowie Bafen, Frucht⸗ 
alen. Tafelaufjüren, Lunjtr Bowlen ıc. ın den elegantejten und geſchmactvollſten 
Formen und Tecore. 

Bunt: und MWeih: Stigevien in aroher ' Auswahl Delzjihnigereen, wie: 
Ktappitible, Glanierftühle, Schemel, Helgtaften, Dfenichirme, Noten: und Zeitungs⸗ 
händer, jowie vinle fleinere Gegenſtände bieier Branche, 

Feinere Korbwanten, Blumentiiche und Fautenuils ven Rohraeiled 

Aue Arten von Aepi⸗Shawles, Tüdern, Pelterines :c., Tl Seden, Worte. 
fenilie-Waaren und Galanterie Gegenſtande. 

Schliehlid» emwfchlen wir unferen Achten dimefischen Ibee per engliiches 


Fiume A. 3 A. & K. Labroisse. 


Vertaufoletal: Elſenbahnſtraße Rr. 18 in Katferslautern, 


O0 Stick ne wolle Jacken, 


I Bm) 


ib ‚act 


weldye nicht eingehen, durch —— erworben, werden pi N. 45 E, 


per ad headen ba R. Vendig. 
Die Lebusversicherungs- & Ersparnissbank in Stuttgart 


in in Speer vrrtreten durc (512) Hi .J. Hörner. 





* u. J » 


’ Budibrudere Den Sersmann Mepirr in Anierslauierm. 


Voprierie, Albums, Glacır mmd | 


En gut erhaltenes 


Tafeltlavier 


von Biber in Münden ift in Ebenkoben 
er zu verkaufen. Näheres bei ber Er: 
diefes Blattes, 


(2 
Prima sap. -Konig und 
ee; 


empfich 44 


Schlillfeuhe 


hier dae Nepefte in Mn Krv 
Fried, Ronweiler, 


Gefunden: 


eine wollene Dee, welbe gepen Be 
gg der Finrüdungsachühren anf bem 

irgermeifteramt in Tisbrüden in Em: 
(8 


Ein tud 


pfang genommen werden tann. 
tiger, ‚uber: 
laſſiger nd 


a \ gut empf 


ner Mann jucht ale Sereinthicner Ö 
Vergleichen für einige Stunden des Tears 
Beihäftinimg. . 


Rechnungen, Facturen 
werben rajch unb billin adicfert von ber 


Büchürnckerei Herrmann Kayser 


in Kaiſerolautern. 


ühenter in Kaiferslautern. 


Wontag, den 18, Dejember 1871: 
Benehce Für Frau Henriette Wagner, 

i 
| 


100,000 Thaler. 


Große Bofie mit Gefang in 3 Abtheilumgen 
von Aaliſch. 


wer Asiana = Uhr ⸗ 
CC. Bittler. 





Frankfurter Börse 


em 17. Deeumber 1871. 
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Birke Zeitung eridei wir! Diinogsjögen 

37 — mit berji a1 0. ia RailerHlaubeen 1 

Pe * in ber Buchbrwderei don man Rapier 
Mieriren en 

Nro. 261. 








; Menmeld } 130, ded Dentien 
— 


Derſelbe it zwat ein fait aocompli (nollen» 
den Zhatjache), am welcher ſich durd alles Hin 
und Herteden michts mehr. ändern läßt; auch bat 
fich das Erftaumen über jein etwas plögliches Herein · 
ichneien im den Reichstag fo ziemlich gelegt umb 
mon fängt an, mit dem. Paragraphen zu rechnen, 
meil man muß. Deihalb ift er aber auch bered- 
tigt, die Rechnung noch ein wenig gründlicher an« 
zulegen und ſowohl den Weg, Der zit dem z 130 
arführt hat, als aud den amern, der von Ähm 
aus. weiter führen wird, des Näheren ins Auge zu 
fafen. 

ei Der Reichstagsabgeordnete Gueiſt hat in 
den Berhandlungen über z 130 gejagt, das Wun- 
derbore om diejem Geſetz ſei nicht, daß es erfcheime, 
fondern daß es erſt nadı 23 Jahren ericheine, das 
beißt, daß «5 23 Jahren beburfte, um bie Regier ⸗ 
ung an feine Notwendigkeit und am ihre Pflicht 
erfäßung ernjtlich zu erinnern. Warum denn ge⸗ 
rade dreiumdzwanzig Aahte Dem Abge— 
ordntten fängt doch die Geſchichte zwiſchen Staat 
und Kirche nicht erſt mit dem Jahre 48 an? 
Wenn wir denn mit ihm ein Mal im Berwundern 
find, wundern mir uns gleich noch ein wenig imei« 
ter hinani und fangen dort an, wo das bermun« 
derlie Berhältnii einer ſreundlichen Feindichaft 
oder feindlichen Fteundſchaft zwiſchen Staat und 
Kirche anfängt, das mar Goncordat nennt. War 
rum iſt denn dort ein Feldes Gele, gleichiam als 
Gorrectiv gegen das Goncordat mit ericienen ? 
Und wenn bert wicht, warum denn jgt, nachdem 
der Staat jo oft und jo lange auch in rein pol: 
tiihen Dingen den Einjlug und Die Unterſtühung 
der Kirche micht verſchmäht bat ? 

Letztere Fragen ſcheinen fih auch viele der 
Keichitags-Abgeoeneten zidt haben vıllären lün- 
nen, Dem 179 gegen 108 ift mohl eine andere 
Majorität, ald wir jie im unſerer baheriſchen Kam⸗ 
mer gewöhnt find, ſie will ums aber doch Mein ber 
dünten gegenüber der ungcheueren Tragweite des 
& 1308. Und dab unter dieſen 108 Gheguerm 
des Geſetzes Leute aus allen. Frallionen find, 
Das erfcheint nicht minder bedeutiam und läht auf 
ollgemwin geibeilte und nit nur in den Anſchau⸗ 





allen ilem der Polz periambt, 
* ** Trögerlohn. Vrkedungen 
am Etifisy 


Kalferdlantern, Dienſtag, den 19. Dezember 


ungen Gimer politiicen Partei liegende Bebenten 


Ichließen. 

Daß wir im den lehten Jahren beirübende 
Erſche innngen erlebt und Erfahrungen gemadt har 
ben, welche die Regierung Bayern: wunſchen lie: 
fen, es möchte ein jolde® Geſez wie der 5 1300 
beſtehen, dos ift ja befannt und außer Zweifel. 
Ob aber gleihwöhl ber Erlah eines ſolchen Be 
jepen flug zu menmen? Das ift eine ander: Frage. 
Sallte nicht bei denen, welde für den Antrag 
plaibirten und ftimmten der Umſtand mitgewirtt 
haben, daß fie Ericheinumgen wie bie eben berühre 
ten und im. Reichstag dielfach erwähnten, theils 
aus zu großer Nähe angejchen haben und darum 
perfönlich zu jehr in Witleidenichaft gezogen mar 
zen, theild aus zu großer ferne und darum zu 
wenig babri betheiligt und nicht viel erfahren in 
biefen heiflen Dingen ? 

Verbebien mir ums nicht, — es wurde ja im 
Reichstag offen geiogt — der 3 10a if zunächft 
on die Adreſſe etlicher bayeriſchen Provinzen und 
da wieder an die der latholiſchen Geiſtlichen ges 
richtet, Was wird die Folge fein ? Eutweder bie 
Leute achmen ſich nicht im Acht, thun nach wir 
vor und verjallen dem Strafpatagtaphen. Dann 
wird auch die Bitſerleit — um kein anderes Wort 
zu gebrauchen — fo viel größer nnd es ſind immer 
noch ſehr, jchr viele, die mit den zunachſt Betrof- 
fenen bitter werden, wie der neuliche Borgang in 
Wollerberg in Nicderbapern zeigt, wo bie ganze 
Gemeinde nebſt Schuljugend ihrem wegen Schmähs 
ung cines liberalen Bierbrauers zu Feffingshaft 
verurikeilten und jeine Straie antretenden Pfarrer 
einen feierlichen Abſchied gab, Mit Einem Worte : 
5 gibt Marigrer und das iM Ämmer ſchlimm. 
Und wird's auch kaum Gelegenheit geben, fich, wie 
die Augsb. Poſtz neulich ichrieb, „mit jenem Ernſt 
zu wofnen, mit dem bie Chriften vor 1600 Nahe 
ten den Etaats-Maßregeln entgegeniahen“, io 
wird's dod an Gelegenheit micht fehlen, die Reli—⸗ 
gion umd den Glauben als gefährdet hinzuitellen 
und bas it noch ichlimmer. 

Oder aber die Leute nehmen ſich in Acht 
und find vorfichtig und dann trifft fie der 8 1300 
nicht. Wir haben ja auch im der Pfalz io mande 
Wahl erlebt, bei der fih die Parteien wie fathor 
liſch und nicht latholijch entgegenflanden und die 
totboliichen Beiftlichen waren dabei nicht wenig ber 


Post. 


nehmen 
— Amferate werben mit 3 fr. die dipaltige 
r Rabatt. — Me mutmärtigen Unmoneem-Mürenm’s nehmen für die „Phälziiche Poft 


beitägt ambwärtige Becher wierteljährtih 1 fL. 15 fr. 
arhkisnen an. inc klhası Giabe Mir Gyperäiien der 

fitzeile ober derta Raum berechnet; bei mehrmaligem 
* Yufträge entgegen. 


theiligt ; aber die Ei maren birjenigen, 
für welde der $ 130, wenn er damals ſchon ber 
fanden hätte, nicht dageweſen märe, weil fie die 
Kanzel x, nicht zu Sweden der Partei gebrauchten: 
und die, welche ieteres thaten, waren nur wenige 
enfants terribles, wollten fid) vielfach ein Anſehen 
geben, das fie im der That micht hatten und wur⸗ 
dem nicht jelten vom ihren eigenen Freunden des 
mentirt. Wir wollen nicht vom Beichtſnuhl reden, 
aber es bleibt ja noch jo viel @elegenbeit, im In⸗ 
terefje politiiher Parteiung einzumirten, aud mo 
es feines Weges „im Ausübumg oder in Veran 
laffung der Ausitbung“ des geiflihen Berufs ge 
idieht. Darım meinten wir, der & 1308 ſei nicht 
ganı Hug, weil entweder nur von fclinnmen, ober 
von gar feinem Erfolge. 2 





Politiſche Ueberſicht. 


Die badiiche Abgeordnetenlammer genehmigte 

mit allen gegen zehn Stimmen den Geſehentwurf, 
betreffend den Vollzug der Einführung des deutr 
ſchen Strafgeſetzbuches in ber Faſſung der Fom⸗ 
miſſionsvorſchlage, ſedoch mit einigen brbeutenderen 
Arnderungen. — 
Aus Bien ihrabt man. Das Minif. Anersperg 
bereitet eine Maßregel vor, welche ihm nicht nur neue 
Eympetbien in Mberalen Kreiſen gawinnen, fondern 
auch eine mweientliche Stärkung jeiner Etellung ver- 
ſchaffen muß. Die Mafregel mwirbe nämtich im 
einer Aufbeffernng der materiellen Lage des niedern 
Nlerus beſtehen, wodurch derſelbe zunächſt eine grö« 
here Unabhangigleit erlangte. — Nah einer fumr 
mariſchen Meberficht ber „Preife* bürfte der Neiche« 
tag ven cwa 100 verfafjungstreuen und 70 op· 
pofitionelen Drputirten befhidt werden. — 

Folgendes find die Dauptziffern des franr 
sdsiihen Budgets von 1872: 

Stoatefhuld und Dotation 1,180,843,419 
res, Yuftizminiflerium 33,074,091, Miniſterium 
des Aeußern 12,484,500, Miniſterium des In— 
neen 119,754,410, General » Goupernement von 
Algerien 35,638,930, Finanz + Minifterium 
20,201,760, Kriegs «+ Miniflertum 450,050,000, 
Marine und Kolonial · Miniſterium 147,667,609, 
Unferrichtz⸗ und Aultusminifterium 05,387,758, 
Minifterium fiirdandel und .Aderbau 15,060,300, 





Weber Wahl und Beurtbeilung 
des Arztes. 


(dm neuen Reiche.) 


Es iſt ſchwer, feine Dlitmenjchen in Bezug auf ibre 
Eharaktereigenichaiten, ihr Wiſſen und Können pu be: 
urtbeilen, wenn man nicht längere Zeit mit ihmen in 
genauem Bertehre aeftanden bat. Bejondere ſchwer, ia 
nahezu unmöglich jedech ift ee, einen Maßſtab für das 
Urtbeil über Wifien und Aännen Anderer zu finden, 
deren Zhätigfent umd Bffenfchaft ſich auf ganz andere 
Gebiete erftredt, ale wir in den eigenen Ideentreis auf: 
zunehmen gewohnt find. : 

Diele Schwiengteit wird neh geſteigert durch bie 
nur allzu häufige —— Aier vermeintliche 
Grienntmib von Dingen, deren Weien uns doch ım 
Mahrheit völlig frembıft. Selbft fachverftändige Freunde 
find bamı nicht im Etande, und unferer irrigen Mein: 
ungen zu befehren; mehr und mehr geraten mir im 
ben Zuftanb grundioe firirter Berftellungen, für wel: 
chen bie deutſche Sprache ben Fehr bDegeichuenden pepu: 
lüren -Ausbrud „fh verrennen“, „verrannt fein” gebil: 
vet bat, Solchtt nmtheit mm begegnet man bei 
Venten, die ohne maturwiffenihaitlihe Btldung, ja ohne 
au nur naturmwiffenihaftlidhe Anſcharungen zu bes 
figen, Urtheile fällen über Progeffe, weldye im Innern 
ihres Organismms angeblih vor fi gehen und ale: 
Sm 4 * — * —— er 

e bie umgen der Herzte a en. J ne 
zöiffenihaft fühlen ſoch bie Benien mehr beruien 
hineinzupfufchen ale in bie Webicin ; natürlich, ba jeder 
Tenih Due innigfie Intereffe an der Erhaltung ober 


Wieberheritellung feiner förwerliben Gejundheit hat. 
Wie diefe nad Möglichteit zu erreichen, welder Arzt 
babin zu wirken am beten im Stande jei, dae zu be 
urtheilen ift chen eine ſchwierige Anfgabe für das ges 
bildete Kubtikum nicht wiel minder aid für das unge 
bildete, da alle Weite und Höhe allgemeiner geijtiger 
und gebelliger Cultur den Mangel an jpetiel erierder: 
lien Fachtenniniſſen nicht aussugleichen im Etande ift. 

Wenn eima auf dem Lande ein Arzt, ber Aranfı 

eiten behandelt, ohne die durch dem Standpunkt der 

uhgen naturmiffenicaftliden Heillunde aebotene 
Sicherung ber Diognofe, fid dennech einer ansaebehn 
ten Prarts erfveut, fo darf und das nicht Wunder nehmen, 
ba das Publifum feinen gmriten Arzt und mithin feine 
Wahl bat. 

In einer anderen Gegend lebt dafiir wielleicht ein 
tildhtiger und gemuflenhafter Arzt, und bie Kranken find 
auch ehne Wabl durh cinen glüdlichen Zufall mut 
berotben. 

Mertwärbig aber bleibt ee, wenn die gebildeten 
Bewohner grober Städte unter ihren am meiften be: 
Ihäftigten Aerzten Leute zählen, deren natutwiſſen 
ihaftlihe Bilvung einen fo niebrigen Orab einnimmt 
und deren Grundfäge jo menig feft find, daß bieje 
Drängel nur mit Mübe durch praftiiche Routine und 
fogenannted „ich zu denchmen willen" werbedt werben. 

em über ericeint es rät ich, dem gebildeten 
Bublitum Anhaltspunkte zur richtigen Wahl des Arz: 
ies am bie Hand zu geben. j 

Ehe ic pofitine Mertzeichen des wiſſenſchaſnich 
und prattiſch tüdtigen Mebisinerd hervorhebe, jei eẽ 
mir geflattet, vor einigen bis jept üblichen Jrrtbümern 
bes Larenurtbeile zu warnen. Hierher gehört vor Allem 
bie Abſchãayung mac dem Erfolge. Wie ofı hört man, 
tab ih Jemand dieſen oder jenen Arzt genemmen, 


weil einer feiner Veibensgefährten ausgezeichnet burd 
ihm curirt worden ja! Th Srantein Folge einer Aryıaa 
eder nur während bes Gebrauchs derfelben heracſiellt 
worden find, ıft für ben ZErer cft ein unlödliches 
Preblem. Es ılt baber auch Ncht arzten anzurathen. 
in Baus auf ben Schluß von Wirkung auf Urladhe 
vorfihtig 5 fein, ſewohl mas bie guten als auch 
namentlich was die ſchlechten Wirkungen der Arznei⸗ 
mittel betrifft. Tie Gencſung ift unter Unterm ab: 
hängig von der Dean ee Arztes, hauptsächlich 
jedoch von der Art ber Grfranfing. Ueberdem find 
wohl nie zmsei Fälle weder an ſich jo analcg, noch be: 
treifem ſie jo gleiche Körper, daß man von em Ber: 
lauf des einen mit Sicherheit auf den bes andern ſchlie 
ben Fännte. Wenigftens ift dies Lalen nicht möglich, 
da fie nicht unterluden, fondern nur nach eberHädhlid 
zu Zage tretenden Symptomen, namentlid nah Ecdhmer: 

gen und Unbequemlichterten urtbeilen. 
Die Anzgabl der Todesfäne und ber Fälle von Ge: 
nejung in der Praris eines Arztes hängt jo übermie: 
jene vom ber Art ber Lone jelbit, alfe vom Jufalle ab, 
af darauf auf die Umalität des Arztes in feiner 
Beije geiälefien werben fanıı. Ridtödefloweniger hört 
t auf Brumd folder fallen Anjhauungen auf 


An Eamiande pı Anieifäcen. 

en Eiwwin un . Benn 
hie Bemehnset Sat, "son jeder Sramtheit, fei ſie auch 
ee ee 
— watärlid pablreidere 


grobe und glüdlide Kuren machen ale «im anderer, ber 


Minifterium fir öffentliche Webeiten: 
Ausgaben 34,062,810, außerorbentli 





















ungleiche und umgeredhte und es werden ſich in ber 
Ramımer wohl gewichtige Stimmen für die Finfühe 
rig der Eintonnmenfteuer erheben ·t 

Der a ee it anf dem Wege 


der Genefiing. Die ledhafte Theiffahm? am dem 
Scidfal des fonft nicht in 2 wa 


mie royaliitiich_Ddos engliiche Voll im Großen denft 


und-kuylt. — Y; 
ah 16. Dezember trat in Florenz bie ie 
terattonole BifenbabnFonferenz zufammen, welch⸗ 
einen. gemeinſamen ‚Für! ben dirrchgehen · 
den Verlehr herathen jellı: Die!B; B. Zeſchreibi 
hiexubet· ¶ Boufranoſiſcher Grite werben: allen 
erdenklichen Anftrengnugen gemacht, m die Beför⸗ 
derung: der  nalisch-oftimbiichen Leberlandpoit - für. 
die Monilienisuombe zu gewiunen. Die: deshalb - 
angelmüpften, Unterhandlungen fallen keiues wegs 
aueſichtslos jein,” aa Tau "re 
Der ichmweizeritiche Nationalrat) verbot 


die, Hırinabıne der Jefuilen in der Schweij, ihre, 


firchliche und Lehrthätigleit, ſowie die Errichtung 
nen und die Wiederherſtellung alter ſtloſter. — 
l 


Dabei zu dem Refultate, daß die Staatsciſer bahnen 
in Preußen MÖRgfänHidet hubauıt | Teien ’ und größere 
Garantien gegen Unglüdsfalle gewährten, als die 
Pripatbahnen, Die Gommiifion genehmigt den Zur 
Sa. zu 8, L,der Geichworlage, weld: beilimmt, daß 
die Bahn von Tilſit nah Wemel erſt gebaut wer 
den ſolle, wenn bie beischhenben Kreiſe dan Grund 
umd Boden unentgeltlich zur Verfügung geltellt.ha- 
ben würden. — Aus den Motiven zu dem Geſetz⸗ 
Anttag über Sculinipettionen emtnehme ich fol 
gendes: Der Staat muß, um jeine Aufgabe un 
der Schule löjen zu lönnen, die Macht haben, wicht 
blos auf der Stufe, der Ari Schwlinipechion, fon 
dern auch Schon auf der der Localinipection mit Or⸗ 
ganen feiner eigenen Wahl eintreten zu können, ohne 
an die Wahl ürchlichet Ober gebunden zu Fein, 
und ex m it Beſitz dieſet Macht geſetzt werden, 
ohne abzuwarlen, melden Ausgang die Beratgungen 
über das Untertichtsgeſeß nehmen. Der Staat wird 
ſich nicht jammtlicher bis bt vorhandenen Auf 
fihisorgane entaußen, allein er hat dann Die Macht, 
Känner zu wählen, „weile, mas Wohnort und 
Kenntniſſe betrifft“, geeiguet find, das Wohlfein 
der Schule und das Inſereſſe des Staates in wah⸗ 
ter Weije zu fördern. — Bor Schluß des Reichs- 
tages wurden nod „Theſen über Steuerreform‘ in 
Umlauf gebracht, weiche ale Beachtung verdienen. 
Dieſelben ſchlagen vor, nurjolde Einfuhrzötle 
beizubehalten, zwelche nicht unerläglih möthige Ars 
rifel Streifen. Inditelte Steuern jollen nur von 


bei lachteren Ertranfungen fein großes Gewicht legt 
auf die pfichiſche oder vielmehr induftrielle Behandlung 
der Patienten unb ihrer Angehörigen. Und das gerade 
madıt dem Publitum die Aritil Über Die Aerzte befon: 
der& ſchwet, dak mehr als man glauben jelite Glüde 
ritter barumter find, welche beim gene zur Praxis bie 
Brüden der Wiſſenſchaft nicht benupt Gaben, und nun 
die ärzte Ihätigteit rein als indufßtrielles Mittel 
sum Geldbermwerb betrachten. 

Ter beſte Orfolg, dem die geitattete Ärztlidie Ge 
werbeirabeit baben förnte, wäre nod der, dab mau 
vorſichtig wird in ver Wahl bes Aıztes. So findet 
man von Nictärgten und Aerzten nor Immer Uni: 
verjalmittel angepricfen, und ſchon dies iſt ein ſicheres 
Kriterium dafür, daß ſie nicht wiſſeuſchaftlich deulen, 
ober bed), ae ihnen nmehr am Welderwerb liegt, ald 
an miflenfchafrliher Conſequenz ober am Woblergeben 
der Aranten. 

Aber auf welche Weiſe findet man denu die reellen 
Aergte? Zumachſt bedarf es dazu der Selbftverleugnung, 
dafk Hit uns des Urtheils der Dinge euthalten, von 
« bene wir nichts verstehen. Air diifen alſe nicht 
rigten über Heilerfelge, Recepte, Diagnvien X. Dann 
jehen wir vor Allem Darauf, daß der Mann, bem, wir, 
unfer Woblergeben und bas unjerer familie alwer- - 
trauen mellen, einen durchaus ehrenhaften Charalter 
babe, daß er in ber bürgerlichen Geſcuſchaft ehne Ma; 
fel baftebe, bab er, chme herzlos zu fein und chuc auf 
der andern Seite ein übertriebenes Zartempfindc zu 
beuchein, mit wahrer Menjcherliebe im Kerzen gud rein, 
natugeiffenicaftliden ‚Maibauumgen im Sopfe jenen 
Beru ra reuc und Berfi £ 
alle de: a maiffe in. fh begrabe, * 
ojt Remand als ber Mrzt erfährt, C6 ift gewiſſer 
maßen gur Anfitte geimorben, dei Arzt in alle m 
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\veridbnen jollen. 


und Tabal erhoben werden. 
noch die Einlo 
ſteuer beſtehen. — Dich Wahll Oeller's, melde 


116 ge * em , i 
in ein Me n 
nen, > Drzämßer. Man kann 
r i t 2) 


4. Abt 
niſteriums durch Betonung des Reſerdaitechta zu 
erjchiittern, eine gewiſſe Geſchidlichteit nicht abipre- 














Her Die Ueritate Kartet · stellt · ſich mit diejem 


Unttage den? Lande gegenüber im Gegenſatz· zu 
Minifſerium und Nationalbatter ala Wachte rin der 
louftitutionellen Rechle Dar, während die beider 
Tebatie ficher_ zu_ermartenden patbetiichen Beiheue⸗ 


Pe SHARE A Bat era rn 


ihrer Anſicht ansichlieglih ihr zuftehendes Recht 


will nach officieller bei dieher Welegen« 
Pre eh —* 


weil bei der Steome mit Recht: für particulariſtiſche 
‚Tendenz rin beiferer Reſonanzboden vermutbet wird 
als für ultenmantane: ebenfalls ift die Stine 
mung bei den „Maähialiten und Patrioten“, wie 
der officielle Parteiname lautet, wieder jehr geho ⸗ 
ben, wie freilich zu Anfang jeder parlamentariichen 


| Seifion, am- deren Ende dann. geröähulih. Nieder 


geichlagenheit, und Ferfahrenheit vorherricen. Auch 
diesmal ift eim ähnlicher Ausqung ſrotz der günftir 


gen Sitmation leineswegs ausgeſchloſſen, denn das 


Haupt der Partei, Dr. Jörg ift ein ebenſo talent⸗ 
voller, politiiher Steatege, wie unglüdliher: Tattie 
ter, Im Mebrigen trug ſchon die Heutige (Erdif- 
nungsfisung troß ibees rein geichäftlihen Anhalts 
ein gewiſſes kriegeriſches Geprage. jogar die Bewill · 


lommuuugsrede des gewöhnlich jchr milden Kammer ⸗ 


Praſidenten, Fleiherrn von Om, hatte. in ihrer 


ſchatien Betonung der „Rönigstreue* einen gehar⸗ 


niſchten Anſttich. Wollends die Ernennung des 
Bezielsamtmanns Haud zum Neferenten über bie 
Beſchwerden des Episcopats von Münden-Frreifing u. 
Augsburg wegen berweigerten Einſchteitens erStaats- 
gewalt in dem firhlihen Streitiragen zu Mehring 
und der biefigen Vorſtadt Hatdimien kommt einer 
direlten riegserklärung an das jegige Minifterium 
gleich, zu deifen leidenschaftlichiten, wenn auch nicht 
gerade gefährlichften Geguern der genannte Wolter 
Vertretet gehört. — 

Der plöhlice Tod des Reichstags» und Laud⸗ 


tags-Abgeordneten Greil hat nicht aur feine poli- ı 


tischen Gefinnungsgenofjen bewegt. Gerade auf 


nationaler Seite wupte man den moralijchen Unter 


ſchied zwiſchen diejem bei aller Verſchrobenheit 
männliden und ehrlichen Gegner und manchem an ⸗ 
deren Mitgliede der ultramontauen Partei volltoın« 
men zu wärdigen. Fur die legtere iſt ſein Verluſt 
bei den unmittelhar bevorſſehenden principiellen Der 
batten ein mierjeplicher. 

N Münden, 17. Dez. Bon neuen (in 
läufen an die Nammer aus der Pfalz erwähne ich 


darin doch wieder ein Beweis groben Zutraueus und 
bies in ein umerläßlidhes Veringnib für das _aute Ber: 
— zwiſchen Arzt und Aranten. 
Richt undienlich für den Laien zur Beurtheilung 
des Charatters eines iſt das Verhalten und bie 
Aeußerungen deſſelden über jeine Collegen. Wer irgend: 
mie auf Hoften ded Anichene feiner Tollegen ih in 
Adıtung and Zutrauen zu ſehen ſucht, den daun man 
unbedingt als einen veriwerflichen Routinier betrachten. 
Jedoch ıjt dies nicht immer Leicht zu erleunen, eritlich 
da cd auf ichr ferne und behutjame Art geicheben Fanta, 
danı weil oft die urtheilende Perjon Irant und mithin 
nicht im Bollbefiy der freien Urtheilstraft züber Gegen: 
ände ift, melde ſich auf de Befundgeit deyichen. 
icht felten werben derarlige Nergänge von uncollegial: 
ijchen Herjten großer Städte in Per Beife veranfialtet, 
dafı fie, in geſellſchaftlichem Verkehr mit den Patienten 
ibrer Collegen ſlehend, benjelden ſcheinbar aus rein 
freunbichaftlihen Antereffe gang welegentlih ärztlichen 
ath ertheilen und dann anf die taftlofe Aragc bes 


batienten: „Mad meinen Sie denn zu biejer ever jener: 


erorbnung meined Arztes?” ingenb eine myiteridie 
der außiweichenee Antwort geben. Schtiehlic tirelt 
m. ärllicen Hatb befragt, jagen he: „Kehmt mic 
der behaltel jenen,” und verjucen auf dieje Weiſe ihre 


ollegen zu eigenen Bunjten Bu ichädigen, Andere ent: 
ng Ki nicht, Hinter dem Ri da Gollenen 
ven Patienten zu behandeln, ein Vorfa * haft 
enten 


immer zum Nachtheil der Gkejundbet ber 
Susfänt. . N 
J Schluß ivlat.) 
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Audy die > infallibitiftiicher | | jich unudeie ni. Zenit) Reit 

Gefinnung lommt dabei zum bollen Ausdrud, man bes —* ——— Die- 
„was man! 
auf) dest Bergen bat. Diefer infallibilitiihe Schurer' 
‚jensichrei if ſogat das Haubtinotin bed Antrages, | 
den man im dieſer Form nur darum gejtellt: bat, 








lichen iutimen Beziehu I einguweißen, indeh liegt N 


eine Bitte 
erhöhung, 
in gleichem 













altniß 
den Zollverein — nähert ſich der Ausgieichuug 
da wir mit dem Anfange des fünitinen Monats 
* ee je ehe, roch met 
jet in Der naghſten · Raye "tn Baden At, ver 
Baperifchen Pfalz, Die grökten X Pati für. Das: 
bilsmmd Beriche bereiteten. Die deutichen Nach 
barländer hatten bis _jcpt den Bariheil not uns 
ihre Einfuhr ohne Zollunterſuchung bew extftell gen 
!önnen. Da num mit dem Beginn dei neuen 
Jahres volfiändige Gleihgeit eintritt, jo werden 
auf 





ſes materielle Band wird aber weſentlich dazu bei« 


‚tragen, vielfache Anſchauungen zu Gunjten der po— 


litiichen Annäherung einer Maren und pernünftigen 
Anſchauung duzufhten. 8. * 


' vi J ” 
| Bien, 14. De Das Minſſterium sapeie 
zunächit einfach abwarten zu mollen ‚bis $ das 
‚vollftändige Reiultat der Reuwahlen ‚wor ſich bat+ 
bis. dabi ſcheiat⸗ es entichloffen, jede Verſuchung 
zu ‚einer entſcheidenden Action abzuweiſen md mer 
der duch eine Borwartsbewegung noch durch irgend 
welcht Seiteniprünge feine Fehr Stellung auf dene 
Boden der Verfaſſung zu gefährden. Es iſt das 
nicht blos den Heihipornen der Berfaifungspartei 
ebn jo unerwartet als unmilltonmen, ſondern auch 
die prineipiellen Gegner atbeiten darauf hin, durch 
Provotationen aller Art das Kabimet: im eine er⸗ 
vonixie Poſitien zw locken, melde die Moglichtert 
eines - erfolgreichen Angriffs böte, - Aber Furſt 
Anersperg bat fih im feiner Weile beiten laſſen 
und dehält fer das Spiel im Auge, vor allen Din 
gen die Verfaſſungs / Armee zu ergänzen md zu or⸗ 
ganifiren und erff dann mit der ganzen Wucht ge- 
ſchulter ud überlegenen Stteitttäfte in die ohne 
bin ſchon lader gewordenen Reihen der Feinde ein⸗ 
zudringen, um fie einzefm entweder zu -unterieriere 
oder zu verföhmen: In diejer Richtung int zunachn 
ein Ausgleich mit den Polen ins Hu gefaht, die 
ein compaetes Gontingent für oder gegen das Mi- 
niſterlum ins Feld zu stellen vermögeit, und wenn 
auch formelle Verhandlungen mit ihnen einſtweilen 
weder eingeleitet, och im Ausſicht genommen find, 
fo leidet es doch keinen Zweifel, daß die vorberei⸗ 
teaden Beſprechnngen bereits im Gange find und 
daß der Reichsrath, ſobald er nad ſeiner Vertag⸗ 
ung im die eigentlichen Geſchäfte eintritt, einer 
Negierungsvorlage gegemüberfitchen wird, die Das 
Reſultat der angeſtrebten Verftändigung in jefte 
Form arlleidet hat amd deren Annahme der. Re— 
gierung ine Mehrheit fihert, mit welcher fie getroft 
den weiteren Ausbau der Berfaiſſung in Angriff 
nehmen tann, Wenn übrigens feither vieljach Graf 
Andrajin als der entichiedene Begünftiger des hol- 
nifhen Ausgleichs genannte wurde, jo mag es nicht 
ohme Antereiie fein. zu conftatiren, daß eben jest 


Berſchiedenes. 


Die Bolkszahlang eigab im Arrinshein‘ Ari 
Seelen, 3 weniger ale 1805. Anobach 11,812 Seelen, 
223 mehr. Mihaffendurg Hr Serien, I mehr. 
Würzburg 39,557 Seelen, bi mehr, Darmstadt 13,872 
Seelen. 76 mehr. Heideidera 1I,MÖ Seeten, 16 
mehr, Freiburg 48 Seelen, 30 mehr, Yeipyta 
1,575 Seelen, 17,0 mehr. Ale 536 Serien. 





- Das Eijerne Kreuz befigen nad er Wang: 
und’ Ouartierlifte Der preubiichen Armee und: Diarine 
pro LU um Ganzen 11,971 Dffiziere, Herzte und 
Beamte. Davon famen 1) auf de Yinie SS, umd 
pa ı ®ronfreuge, (9 Syeuge I. Elaffe und 8187 
1, Glaffe, mel. Sa) am weißen Bande 2) Yanbwebr 
310L, worunter 9 Avenze I. Blaffeund DHL IL. Elafle, 
ind, SL am werben Bande. 3) Marine Ib, und zwar 
LL Sue und Lö 11. Claſſe, inelufive ? am w 

ande. 


M. Kaijerolautern, im Des. In Beuchung 
ui die neulich wen Ihrer Zeitung gebrachte Nachtichi 
ber Mastifer, die man in Berlin umter der Erde ge: 
funden ‚habe, ifl zu bemerfen, daß dies Maitäler fund, 
welche noch nie am ng nn geierien maren. Aus 
den Eieru, welde dad Weiden des Maitäfers ient, 
fonamt ber eng) Engerling, welcher. Jahre lang» 
unter dem Boden lebt und aroben Schaden ar dem 
Wurzeln der Bilanzen auichtet, dann jdrliehlich  füch. im 
eine Suppe verwanbelt. Aus diejer Buppe ſchlupft Ihom 
rübgeitig «der Rüfer und verweilt noch bie monat . 
ai unter ber Erde. Die Belebung ber Berliner Mai: 

fifer em, warmen immer war alie eine krübgeburt. 


ni. 


e n "Yen Grafen 










Wien, —* rn i „Weite — 
folgende , 223 ar n Augufftagen 
— tte den Kaiſer Fron 
Joſedt terdenien | Gum, 
fe j mbi : Ar 
wurde Gr telenranbii 

—* I Ann bot dem 
Pe feine: ‚Dewtiffion mit, uner une" 
— wohl belannten· Worten anıni |, Majcität! 


38 Gunften Frrantveichs würde 
in — be hr hanb nr aber Seit * 
Br Ch nicht afanbe), 
born —A are denuoch meine 
Demilfion ei imüifern, dent ehe Tolhe Po⸗ 
riet AR gegeir utine Mebergengung,.” Pas -Drat« 
Blatt Fran daran folgende el rt Die 
angebotene Benrifion des Grafen Uudrafjp war 
der Wendebuutt, dem wir die rg Zn * 
päiichen * 
den 
* 
eiden! Einflu as 
5 * ee ein · 
ander entgegenbringen, wird Äm nachſtet Zutunf 
auch „none; mar Wäpkerm gethzctt werden. Liniere ge⸗ 
meiniamen Gegner haben bereits Aller verfucht, 
nm im Ungarn .ge ut hr 
Plau Ar RT ar Einüht 
und Gharalterfeftigkeit de3 Grafen Andrafin. 


jere Auf Igegenfeitigen 
palbien —XX Ingarn und Deutiche 
land der Art zu befeſtigen, daß eine Rüdehr zu 


joldhen Tendenzen, wie wir fie unter dem Grafen 
Beuf \ erlebt, meht mehr möglich werde 


Wien, 17. Dei. Die Wiener Jeitung bed 


ofentlicht "ein taifertiches Mefeript, tdiches en 

Reichstathh auf: den 27. Februat äuberuit und ier- 

ner die Ernemung des Grafen Chotel zum Ge 

fandten hin Spantichen Hofe. 
Fre, 

Ya ne Die Mifeegung in 
der geftrigen Sikung der Mationalverfammlung 
war groß, man ſprach von nichte, als von der 
einflündiger Rede, welche der Präfident in ber 
Inittatto-Bommäifton in Betreff der Rüclehr madı 
Paris zum Beſten gegeben hat. Die ganze Gomt- 
miſſſon At gegen” N tie Rihdfehe und froh der Ziie 
mulation wird der Regierungsantrag großem 
Widerftand von Seiten der Rechten brgdanen. 
Thiers jpradb, wie man zu einer Nation don eigen- 
finnigen eiteln Kindern ſpricht, welche aber, jo 
meinte ce il Recht, einer Regierimg am aller- 
nötgigiten unter allen Völlern bedürfen, Er ſetzie 
zuerjt auseinander, daß es unmöglich jei. das Re— 
gierungsgeihäft in Verfailles fortzuführen, da ſich 
alle Hauptinftitute in Paris befänden,; cr mies 
auf die Unzufriedenheit der Pariſer Benölferung 
hin, welde von den Mannt von Sedan geidhidt 
ausgebeutet werde, er meinte, Paris müſſe Die 
Dauptitabt der Mode bleiben, und dürfe ſich nicht 
von dem ungeheuer wachſenden Berlin den. Hang 
ablanfen laſſen, ſonſt ſei Ftankteich verloren () 
Sp ſuchte er Furcht und Fiferfucht zu erregen, um 
heınen hoed bei der eigenen halsitarrigen Parti 
an erteichen. — Das Unterrichtsgeir wurde, um 
Zeitwerluſt zu verhüten, in dev Kammer nicht ges 
lejen, wan verwies es einfach an die Kommifſfion. 
Die Alademi: der morafiichen und volitiſchen 
Wijfenihaften wird om Samſtag ihre Jahres 
Sißung halten. Man bat Melegenbeit eine Rede 
des Unierrichtsptimiflerse Ziuton und cinen Vortrag 
bon Wigrict über Lord Brougbam zu baren. 

Die juriftiiche Fatultät hat 3 weitere Vehrltirhle 
erbalten, uber Berfafjungsrecht, Verwaltungs» tınd 
Handelerecht. — Die Zahl der Spielhöllen mehr 
ſich in betrübeuder Weile; es vergeht feine Woche, 
in welcher nicht enmige durch die volizei aufgehobey 
werten. In Möirkpellier wurde In inertwiichir 
ger Prozeß entihieen. Am 4. 
zog die ationalgatde in die Hirde eines benach · 
barten Stadichens, woſelbſt ſiet don weißneflsideten: 
Mãadchen —— wurde und die Marjeillaiic 
abjang. , die lage des Vilhoies won Per 
Ppignan wurden der Maire und der Gemimandant 
ß 1 Monat, der Tambour zu 3 Monaten EGe- 
ng 
Religioft 
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heilt 

Italien. —A 

7 Rom, 14. Depbr, Die Austinander⸗ 
fegung des Frinangmimifterd Selle über die Lage 
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mwelhtton das Ausland ' 
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te 
ann 
Brangiit.auf 2 —— A die Menten, 
t Staatsihhld beza JJ 
werden nd von 115 auf. 02 Mil. gefallen, 
Ehenbahnen haben eine Länge non 6000 SKilonee- 


‚tern, die Salle find nom 70. auf 214 Millionen, 


die Ginnabmen aus den (Elfe AR n pon 


Fr Mich, Arte: A| 
blühen, im — a Veen ee 
Armand, arm eiue ipariame, "geordnete man 
wirthichaft noch ein Defict auf 5° Nahre beftchen 
last, und noch 720 atue Milllonen für udthig er» 
Härt. Jh glaube, dal. die Budg-tuoringe amı Ende 
Hm. Stlla und das ganze Gnbimel ſtürzen wird: 
Man will endlich geregeune Yıllande umd hat Die 
Berfpresgungen jatt. 

Auch jagt man, Larza zeige ſich Der Vei · 
jöhnung mit dem Batitan ı abgeneigt, welde ver 
Konig. unterut — framgöfifhen Eiufluß, am« 
ftrebt. — Für fifigung' rt Bandesgrängen hat 
der Ariegsminiter das ‚artige Summchen von 152 
Mill. verlangt. — Der König gedentt einige Tage 
des Januar in Neapel zuzudringen. — Vorgeltern 


a oe 


— zerlört. 
Provin zi A 
* Kailersla stljkutiger Eıpung 
des biefigen —* Scurteg “ —* euree in der An: 
nich ——— o art Ch 
ref ii N Zange Gerängaik) beitättat, 
und auferdem ne oie Werd anti beider Urs 


eile im jenen Feitungen, welche dieſe Berleumduugs 
ae brachten, ausgeipre cu. vr. 
,* Ralierelautern, 19. Dez. Die geltrige Sys 
des holffenfisartlichen Vereins war vedrt ut veſucht 
Ei Berjammlang hörte mit neipanntem ntereffe den 
ıtrag.bea Hr Ebauben übe: Gejundhei 
lehre. u Kia, umfa Weije xigte derſelbe 
auf wiſſenſchaftlicen Iege, welches die Danptbedürf: 
Ze 03 wenſchachen Hörpere — und I we sane 
etrenden am wirtiamſten arg mie e 
ſemertungen dee Meferenten über bie ſchlechte Luft in 
den Schullotalen, über ‚Die. A erung des Inint- 
waßero. über Die Anriätung der Aborte verdienen Die 
aröhle Beachtung von Seiten aller derer, weichen bie 
Sorge für die bedwichtigc Angelegenheit der menich 


liben Gejuudheit oblieat. 
iſerslautern, 1. Dep, Der nad Fruct· 
ua erhages auf 


ut des zweiten Wei agree 
Wr ven 27, Topember veRgt. 

- Anuweiter, I Dez. Geſſern Ya wurde 
in * Behauſung des Herrn Gerber Barz eingebre 
den und ans dertjelden ein Yefaudwur;&erwehr, zwei 
iſtelen. agdtaiae x. ac. und cirxa IE Han banrem 
Melde Achellen. Dieß if nun don dm ante des 
heurigen Jahree ber vierte Einpridnicoftahl, 
daß man bis fegt de Dieb erwiſcht hit.“ 

Münden, Lt. Dii. Die Einwohner des Dorico 
Zulladı, wo Biarıer Hofemanın früher als Benuftzuat 
wirtte, baden, ce Erllatung veröffentlicht, an Deren 
Schluß te den Munich autlorechen, „unser allgeme 
geaenteten md geliebten Brit, Holemann, Beneitziaten 
and nunmehrigen WB rarter an zuntenhaufen, nach all 
den Ebikanen und Verfolgungen, denen er in Tumten: 
baujen ausgeſent ii, in unfere Gemeinde zurädichren 
zu ſeden.* Die Ertigrung ift im Namen der wemtiude 
beratung vom Härgermitiier unterzeichnet. / 

= Aus am im Eliaß wird uns shitigetfeitt, 

dan Dort der Gelegenheit cinet aroken Beandes eine 
bedauerlide Theilnabmiefiafat der Bewölterumg und 
en fihlsarer Mangel an Yöhbapparateu giner 
eranmifirten Feuerwebr hervengetreten jei. Folge 
deſſen wird He. Aram Gilardone, Bere der 
„Hrumndzüge ver Löſche und Mettunasmeiens” dort eine 

„Alnitrirte Zeitidraft für Die deutjche Feuetrzvcht“ er 

ideinen Laffen, in welcher ver Alem auf Gründung 

ta ergamiirker Stadt: nnd Dorfieuerwebren im 
sr 5 hingerrdeitet wird. Da dieie Ferrihrift auch für 
die pfätzifhben Wemelder ton grehen Intereffe Tel 
dürfte, bitten wir bie Veherden, Bürgermerter und 
Feuerwenren er Pfalz, dicjelbe ia jeder Beiſe unter 
Nasen and Fersen zu wellen. 

Bcas 1. Deu Abre ven Manern ſich wuechlocht 
noch ‚Daran, daß in dem ſteugrrichen Märkte, Stau 
vor poer Abra der Ferirchi more Prediger Rartwert 
dernahe von Den Bauuem erſchlagen werden, aachdem 
unſer Beier’ der Marktgcmende Kirche eitige Zage 
früher acprevigt batle: es „sei di ie techtſchaf⸗ 

1 


ohne 


ſenen Ratsoliten ſich ‚Der Im berhaupt aller 
reliaiöien Berführer, mit Ale Mitfelt gu ermchren, 
Ars Tr emn yur Sclutverirudiung kam, Außer sten 
bie au eelai fc Bauera mot; nam: pe 3 met, 
® id su begehen; wenn ie Ki 
Kia oT: Er bat jüds nur $ n 
in N enfreunde m a 9 
Mae. ve ed und dentlich seat —* Die u 
figen „Flexif eherir verhr 
ein Gr * Bi ‚g * 
—— und jener 10 * re . * 18 
Bürgermeifter von 3 cdenje beliebt er bei dem 
—5 — Theile a gi fen if, ebenſo Tehr 
H T; orn Auge, beren 
—— A rat En iR ale nm einmal 
e er ige wor Willtürk 
weft di. er ann nun vurde hen 
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" Seit der Zeit Kiste gr fi 
, wohnte] allen Brediaten an 
neue Imwänihungen I 
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—— 5. Be nen 


Öautern, * an Blaue, * 


ieit ae odı:m auf * * 
ge war 
Eee üdera + ae atni 


fensie ein ichr debhaflce Geidäit, Ten aber * 
haupteten ſich die vorwochentlichen reie. 


in Staiußz 
nach jeder 


N Aa ee Nie 


Reufta u ‚De Der Etr. Weisen & fl. 4 fu. 
som Sf. . Epel I fl. Mit. Werte ie. 
Safer DAL + * 

el, 1. De. HM. Aurn 


HET, Epchh ol. ur) Gerine 4.4 Ir. 
Hafer 3 A. eh Atr. Widen 9 ñ. 
— fi Kartoffeln 1j. Dir. alles pre Gentner: u Bin. 
KHombrod %ı fr. _% ter pro Bir. H tr. her pre 
Dupend 2i fr. fd. -- m, Aind 
fleiſch 15 Er. “ Hımmelfleiid 1% fr. 
Schwencfäib HD er Kalbflei ib IS fr. 

; Eh De. Durcfanitzepreife vom ii. Dep 
aizen 15 fi. r fr., In Ei Storm Hof, 

T * 1 Bid, Gerje 4 A. du br, 13} ie, 
+ fr. * Deſenfleiiſch A tr... Kınte 
FR a tr, Aubfleih — fr, Halbfieib 4 kr. 
Afleiio I8 tr. Schweineflaich Arte. Bictnalten 
fund SSH) fr, in Bartien > 
I fr, 2 Eier M Bis iS fr., Kartoffeln per Malter 

sa. a tr. bis AM. 


Worms, 11h. Des. 
storm 10 fl. I fr. per IS Bid, 


Hafer 


rg t. Butter ver 


Wrzen pfälzer 15 fl. 13 fr. 
Werte fl. Ir. ver 


Io) PRid. Suierd oe vr rar Bin. . Evely 
6 fl. A Ar. ver I Wie 
Neue ſte Bolt. 


Berlin, 18. De. Das Ahgrordnetenbaus 
nahme wet qroser Maiorität den Antrag Kichter”s 
betreffend die Aufhebung des Strafoeriahrens ges 
gen Parifius, an. Es folgte hierauf Die orte 
irkung der Brrathung des Etats des Miniſteriums 
fur Yandwirthichatt, der angrıtommen wurde, Die 
nächſte Sikung findel morgen Matt 

Straßburg, 18. dez. Die „Steahsufger 
Zeitung“ meldet, Die Grundung einer Hochſchule 
in Straßhurg und die Erweiterung der Stadt 
jeien von der Regierung genehmigt. 

Wien, 17. Drybr. Bi der heute fat 
gefundenen Bürgermeiiterwahl wird: der bisherige 
Bürgermeiter Dr. Folder mit 76 gegen 42 Stim- 
m. wiedergewählt 

Wien, 13. Dry. Ein fo eben ſtattfindender 
Mintfterratb virhandelt aber Die Throncede für 


die am 27. Dezember ftaltfindende Reichzrath« ⸗ 
Erdffaung. Dat Freuoſchafta-Berhalmitt mir 


Deutihland, Italien und Kusland wird nach 
drudlich betont, eben ja bie gunſtige fintanzielle Lage 
Deſtreich⸗ ad cudli h die Noshiyendigteit direlſer 
Meihsentstmablen, " Ilaſien tmiünicht die Ethebnng 
der hieſigen Brfaudtichıit zur Bofſchaft gegen er 
aprotität 

Bario, 18. Da. Der sjporzog von Aumale 
und der Prinz von Jeinvile erlläten in Briefen 
an ihre Wihler, die Verpflichtung, in der National» 
Berſammlung idee Sitze nicht einnehmen gu wol 
len, jei nur zeitweilig gewiienz; jegt aber jri ihrer 
Anſicht nah dis Fit gelommen, ihte Sige einzu · 
nehmen, Thiers jedoh eg: die Berbflichung an · 
ders aus; Die Primer erwarten Daher Die (Fıt- 
J ihtes oberſten Tribunals. um umter det 
num Berhällaiſſeu ihre Be mütnpaen m Dany 
jenigen ihrer Kollegen zu Dereinigen, Die Fa lan 
Frankreichs gegen jeden Augriff auf das ſouveraue 
Recht der Majoritäten, er Biege zu Filgren. 


—S 18 nn ar Praug 
bon Wales per ht rug! } 
Beiferung i EN —* 
und iſt daſſelde vollſo nen befriedigend. 
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Berantwortlicer Krrarteut Ötte Fleiiamann 





Gütertrennungsflage. 


—— 
u ven Peter Spir 
mann, Miller, Beide in Sohnweiler wohn: 
haft, der Obensanm bermalen im Suftanbe 
ber anf befindfih und ehme befannten 
Aufenthaltsort abmeiend, hat dutch Alanc: 
In geftelit mitteift regifttirter Akten 
drenen x — 
———— vom miber ab 
und bed fal. —— Aren gu 
BWotijlein vom 14. nämliden Monate 
ri en 1) vorgenaumten Beter Epielmann 
2) Zriebrich Böhle, Gerichtedoten 
juntiengr * vautereden wehnbait, vieler 
hanbeind ernannter prowiferiicher Ber: 
malter der Bantmafie des Peter Spiel⸗ 
monn, eine Ghütertrennumgötlage bei dem 
fal. Bezirtegerichte Kaiferslautern erhoben 
und den Unterzeidineten als Anwalt auf: 


arfteitt. 
Rairerslaitern, den 18. Dezember 181. 
Kür den Auszug? 
Ter Anwalt der Hlägcenn: 


Betanntmahung. 
©berfulzbadj, Besicksamts Kai- 
ferslautern. 


’ * 
Sqculdienſt⸗Erledigung 
721,5,2) Die eriedigte prot. Scnulver: 
—** Oberiulzbach wird mit einem 
Uta gigen Meldungetrmine hiermit zur 
Bewerbung auegeſchrieben. Rebſt Ihdner 
freier Wohnung im Schuthaufe beiteht 
ber mit dieſer Stelle verbundene Schalt 
in Ei) fl. daar ans der Gemeindetaſſe. 
Kerner erhält der jeweilige Berioeer 
für Berichung dee Volizeigeläutes jähr 
lich 10 ft. und fir Stellung bed Schul: 
brandes 8 N.; unb wird demſelben ba 
entfprodiender Yatung cine jährlihe Bra: 
tififatien won A fl. aus Der Gemeinde⸗ 
tafle im! Ausſicht geſtellt, Die alle bie 
berigen Berweſer dezonen haben und auf 
welcht bei nur ermgem Fleiße um ie 
hieherer zu rechnen at, als die Schule nur 
A Kinder zählt. Auch erhält Der Ber 
tocer aleich jedem Bürger eine Mabe 
Hol; aus dent Gemeindenoalde um eine 
ſehr annehmbare Tare. 
OSlebrucken, ven 14. Dezenider 1871. 
as Bılrgermeiiteramt, 


B ichti 

ABerichtigend zu der in ". 3 
ber „Piäl, beit“ vom 1. Dezember 
1571 sul Sir. 16 enthaltenen Zıcıtatione: 
enzjeige wird demertt, daß Die dort ge: 
nannic Minderjährige Ehittippine Gchm 
emancivirt ift nnd ihren Bater Bhilimp 
Bchm zum Gurater bat. 

Woliſicin, ben 18. Dezember 1571. 

Bogel, tal. Nothr. 


Dankſagung. 
74 Ter hieſge Gemeinderath hat in 
feiner Sipuna vom 4. ds. Mts, dem Un: 
terzeidineren für dae Zahr 1871 cine 
Thenerungoezulaae von MO f. bewilligt, 
wofür dieier hiermit deſteus Stnen Dant 
cneiprict. 

PWelitobad, am Degemmber 1871. 
enner, Yehrer. 


Kunstsachen. 


»Püolograpbirn, 
Alche und Lilbe- 


srapbiren. Welang- mo Gebelbuchet, Zu · 
arndfärifien, Mifderbüdier etc. cmpfichlt 
Tre 


“Muse Meuth. Meuth. 


 Ausverkal 


von ollen Serten ſeinen leinenen Sem⸗ 
dentragen ımb ſeldenen >atsbluden 
“inter Dem abritprcie bei 


MU dd. Berger. 


Kalte Baiteten 


täalıh bei . 416 
W, Salmon, 


Reines Buchelöl 





LE) Hei X. Abomac·. 


III. Päbifche Induſtrie-Ausſtellung 


Dae Ventral Fennte ber, LIT, jalziſchen a beine mai t 
hiermit den |@enserbtreibenden und Yubufirieiien. der 
Somitee Sie eraenne Hinjige, daß es Tine 2hätigteit Yehure — — ——— ber 
ie der politifihen Ereigniſſe vertägten Audftellung wieher erg 
uns nitip Ben + diefelbe während den vom 14, Jull bis genen 
September nüd en Jabres dahier abyubalten und zwar nicht. im; den 
— wie Frl deabnant war, fonbein bes eren Effetted wegen 
und zur Prnönlidung längeren Dauer berfelben in ber Frudhthalle, deren Fammit: 
—* —* dem Eomsite doui Bürgermeifteramte frenndlichft zur Verfügung ge 
ellt w cıL 
Die Ansftenung ficht umier Dem Protektorate Br. Örtelien; Dei 
t. erafidenſen und Staatrathes Deren v. Braun. j 
durch diejelbe ein richtiges und u — * —— Stande 


Schlittfhuhe 


par dad Meiielte in. t A 
Fried. ‚Ronweiler. 


Tan al al 
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Eitronen, jener er u 
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der pfäl, ta mduſtrie ten und ihre J legten Mus: 7 Satmon. 
ftelkum ae 10 * if ee 5. an und Fürte Bus wohl *2 an =. 
Interefie der lt hen Anduftrie liegen, daß er ersia und mit ta 


Zur Etredauehie 


—* —* — beit othagen Kemutniffen 
——3 16 bie 17 

Sn na = bie ve abliffernent aufs 

genommen, Selöitgeihriebene DO -. 

u Pr. ber 

ber „Piälz. Pol" abgegeben werden. 


Chrisihaun-Vorzierungen. 
lb) Alle Sorten Madfrüdser 


Rugeln, En Bahslihter, 
mein mau‘ Lager in —— — — 


ET zu. 20. ante 
Koften-Anichläge 
Rechnungen 


ür Danvermeifter und Bau:Unternehmer 
empfichit 


Herrmann Kayſer's Buhdruderei 


ın Kaijerslantern. 


Thealer in Kaiferslautern. 


Mittwod, den 20, Dejember 1871: 
Der 
Slöhner von Motre - Dame, 
Schauibiel in > Alten von Charlotte 
Birds Bieter. 
wo Anieng S Uhr ⸗ 


de werden nur ned, 9 Beritellungen 
geneden, wozu engevenfi einladei 


<C. Bittler. 
Frankfurter Börss 


vom 18, December InTL. 


rovinz harafteriirenden Jweige vertreten 8 Tas Gentral:Fomite eriucht 
Ib Ban pfãlgiſchen gen amd, ber Au tie volle Beachtung zujuwen⸗ 
den, mit ber a der Ausstellungs: gen nbde zu beginnen umd bie des 
falligen Anmeldungen Nräteniene bis Onde Januar 52 an bie Sperialeomites 
in den Besirktamtesnaupterten gelangen zu laffen. Die Fre im Jahre 180 
emachten Anmeldungen verlieren = aitigte, ſofern ſie nicht dirrch birefte 
Zuchrift an das Gentralcomite ermeuert 
Die bereits abgeiepten Voole —ãxax für bie Aueſtelung im Jahre 1872 und 
ſtud = bon Kerm Kaufmann ur. Weber hier su besiehen, 
Das mediñzirte Ausfiellungsprogramm wird dBemmächt in eininen Blättern 
Der Pal; veröffeutlicht, auherdem den Antereffenten burn Vermittlung ber 
Sprcialcomites zugeitellt werden. 


Kaiferslantern, den 4 November IHTI. 


Das C'entral-Comite 


CASINO. 


Generalverfammlung am 22. d. M.. Abends 5 Mr, 
im Gafinolokale. 


1) Verlage der Rechnung für IR7071; 
2) Bupgetberathung 
3 } Berwenbung des Rechnungenberſchuſſes. 


6) Der Ausschuss. 


TH Bei J. J. Zaſcher in Saiferslantern iſt erſchienen und im allen 
Buchhandlungen zu haben 


Der Standpunkt der Hlittelpartei 


suf der Leisten Generaſſenode der plälzifg-unirtem Kirche 
Preis 8 Kremer. 


Seo Grzengutffen beichidt wird, und daß sie, e, Me Gerrrböindufrie u * 





Zagesordnuung: 








aid 


Neberzieher, Jaquets, Säde, Schlaf: 
Möcke, Hoien, Weiten & Gummi: 












. Volleinbezahlte Actien | cyernn 
Regenmäntel und Prieritäten. |reie om. 
werden hullia vertanit in dem Serren⸗Garderobe · Geſchaſt 3%,0 Fraukf. Bankact, a u 13814 — 
° - . 4°jo Darenst. 4 am — | 10 
Friedr. Welsch in Kaiserslautern. | 3. er. Nad-Hunkaet. | — | 865 
20x * 3 iu, Oriltaet.Oest. W. — 3280. 
NB. Aufträge nach Mob werden unter Garantie für vichtiges Vaſſen 7," „, A B n 
beitens um bitiaft deforat. 241 Fi ——— al — * ẽ *⁊ 
- — Taunusbaln-Artien & 4. 250 - ah 
0 — Rhein-Nahe-lahna Tbl.20 | stm — 
Zu pallenden Weihnachtsgeſchenie "1. 
= w | 4'2"% Pfüle. Maxb. a 1. m — : 143 
j oLwl-Bexh. Kisb. a. Sm 1977 
anpfehle ich: > u. ae 
eine reidıe Auswahl in A eiß woaren, feloftneiertigte Sbigeu· Mothänbchen — = 
und Gapußen, wollenen Tatllentüchern, jeidenen Aonlards, Cröpe de —— * zo ang) ‘ 
chine-Sbälden, Neirieihürgen, ferner das Neneite in ſchwarzem und > ran el 4 ‘ 
Ergttallidinnd, Glacibansihube w. >c. bet billigften reiben zur ger elle ” 202° 
— fälligen Abnahme. —* bh Kill — Bu 
a Charlotte Denzler. | 08 
+ Ludwhu-Bexl. Pr -ublig, — | 103’, 
Ex . . . 1: "a di * — Er 
4* du, o - a 
Flügel, Pianinos und Tafel-Glaviere |...) 3%; 
u ” * — 97 
aus den beiten Fabriken, Biolinen, Biolen, Kello, Koutrabäffe nnd Zithern, ” 2. 
Deutiche und Ätalienifhe Saiten, Violine und Zither⸗Etuls, 2.0 
— 70a 
Nlusikalien FEB 
der N ’ m 
in reicher Answahl ompfirhlt 4 Fe en. ch im 





P. Waldecker in Speyer. 


MH.) 


Damen-Mänltel, 


u Deſter. à 20 H. ©. 1854, aan ®. 
5 „0. te 6. 
+ Oi Grat! "Wit. a 100 il. 1858 100. 


Geibforien. 
Vreagiiche Friedricheb'or 
Piftoien 





BET ZEN 
» 4042 


Jaquets und Jacken — —— 
Franfem-Etüd 21744 
find abermals in großer Auswahl eingetroffen bei (680,6,5 Ende Bamıees iR 45-42 " 
Ruffiide Imperiales 94193 
R. Vendig, Dede nen, 63 
Hmuptftraße, in der Nähe des Rheinkreiſes, in Kaiſerolauteru | mal in Geld =. — KO 


Luchpruderei zen gersmann Rayier in Kailerelautern, 


—n 
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fälzische Pos 
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BDiche Zeitung erjgeimt, tägfi ums wird mit den 
En 
‚with Beh“ in der 


MRittagsjügen 
ielben 1 #. 30 kr., in Ratierhlawterm I fl. 26 fr. incl Tragerlehn. 
rare: von Herrmann Rayjet am Stifiüplas. 


mad allen Thrilen ver’ Pfalz verhanit. Der Vreib derſelden Beirägt Mir auswärtige Brfer vierteljähefi 1 M. 15 fr. 


Befellungen‘ nehmen ale | Boßerpebitismen an, in hieflaer Ein bie Grpeditiom der 
Anjerate werben mit Sfr. die-Aipaitige Petitzeile aber deren Raum beredm; bei mehrmaligem 


Amleriven entipredgeriber Rabatt. — Ulle auswärtigen Unnomcen-Bürcan’s nehmen für bie „Bitziike Bo’ Uufträge enigegen. 


Nro. 262. 


Neu eintretende hiefige Abonnen- 


ten ‚erhalten die „Pfälziſche Poſt“ vom 
Tage der Beitellung an bis Neujahr gratis. 





d Nohmals $ 130, des deutſchen 
. Strafgeiehbudhes, 


Il. 

. Man wendet freilich ein und es wurde bas 
meulih and in dieien Blättern gelagt, der 3 130 
fei ‚leider em notbwendiges Uebel; .es fei 
wohl Eeifer gemeien, wenn er nicht hätte exlafjen 
werben müſſen, allein der Rothſtand des Augen: 
blids und ſpeziell das Verhalten der tatholiichen 
Geihlichteit Bayerns gegen die Landesregierung 
babe ihn gefordert. Wohlen, wer hat deun dieſen 
Notbitand geihaften? Wer bat denn die Geifl» 
lichteit angeleitet, aud in politiſchen Dingen thätig 
zu fein und fi als eine Macht zu fühlen? Nier 
mand auders, als der Staat, derielbe, von wel · 
dem jept der 8, 130 ausgegangen if. In den 
Pfarr⸗ Archiden liegt eim ausdrüclich als „confibens 
fiel“ begeichnetes Schreiben, in welchem nad dem 
Schre 48 und 40 an. den Einjlus der Geifllichen 
in politiiher Bepehung appelirt wird. Und als 
es ih anno 66 trüben Angedenlens darum 
bandelte, „zur theilweiſen Dedung der auferordent- 
tihen Bedürfniffe des Heeres jämmtliche Direkte 
Steuern des Jahres 1866—67 von denjenigen 
Sieuerpflichtigen, welche zu einer Freimilligen . Bor» 
ausbezahlung bereit jeien, ſchon im Jahre 1865 —66 
zu erheben", da erging vom GultuseMinifterium, 
damals verireten durch dv. Ringelmann, an bie 
tatbolifhen und proteſtantiſchen Hirchen-Behörben 
ein Schreiben, in dem es heikt, daß „von Seite 
des inanzminifteriums der Deingende Bunſch 
ausgeiprogen und ein großes Gewicht darauf ge⸗ 
legt worden, daß auch von Seiten ed Glerus 
jur Förderung dieſer wichtigen Landes · Angelegen⸗ 
beit moglichſt beigelragen, und bie öffentlichen Or- 
gane in der Belehrung der Steuerpflihtigen ihun« 
lift unterftägt werben.“ Und eine Provinzial 
Kirhenbehörde jprach darauf bin am die ihe unter 
ftellten Pfarrer die Zuversicht aus, daß fie es fi 
gewiß werden ernſtlich angelegen ſein laſſen, in 
ihren Gemeinden duch ihr Beiſpiel und durch ge ⸗ 
eigneie Belehtung und Ermunierung nad Kraften 





"Weber Wahl und Beurtfeifung | 


des Arztes. 


(Im, neuen ade.) 
(Schluß.) 


Auch kommt cs vor, daß bei Gelegenheit plöglicher 
Falle oder im Abweſenheit ded Kansarztes ein hinzus 
gerutener anderer Arn, jei es durch Horte ober nur 
durch Menenſpiel, durch kaum mertliches Kopfigütteln 
beim Keen eines Reccpies sc, ſeinen Collegen gu ſcha 
digen jucht. Dech it bier jelbftverfiändlich zmilhen 
gewiuu ũuchtigen Jutriguenſpiel und dem wohlberecht ig⸗ 
ten Ausbruch bee nafürliden Unwillens zu ſcheiben, 
wern ein gewiſſeuhafter Arzt das Leben eines Dit: 
menschen burg Denmmhat oder Leichtſiun eines anderen 
ernnlich gefährdet ſicht. 

Zuwrilen wenn bei einem zu Grunde gehenden 
«reichen Kranten der Arzt den Angehörigen pflicht: 
geinab bie Hoffnungelonigteit ar gemacht bt, kommt 
ein anderer umb ermedt neue Hoffaungen burd Be: 
meinpläpe, wie: „So lange ein Men alhmet, barf 
man bie Hoffnung mie aufgeben," ober: „bie einzige 
Döglichteit ihm zu retten mwäre nodh...” u. dgl. m. 
Wenn dann ıhım Vetber bie Behandlung Übertragen ift, 
fo wird fur; vor bem Ableben des Ktranken ein un: 
vorberjuiehender Lungens, Herje, Wervenichlag ober 
for choag berartiges zu ‚Hilfe geholt, um den Tod zu 


rechtiertigen, + t 

Ales das find ‚ ‚Schurtenftreidhe und wo 
Ad an derartiges Verfahren in jener Bereamung ur 
er ertennen läßt, da mag der Yane den betreffen: 


Arzt meiden, wie man überhaupt unehrenhafte 


Ka 


Herslautern, Mittwoch, den 20. Dezember 


mitzuwirlen. Heißt das nicht, die Weiftlichkeht zu 
tiner wenigſtens in Anlaß ihres Berufs‘ zu 
übender‘ poutijchen Thangleit auffordern ?° Und 
das find vom vielen mr wenige und meuere Beir 
fpiele, 

Wer darf fi da -wirnbern, wenn bolitifch 
angeregt und als einflnbreicher Fallor nicht mur 
anerlannt, jondern zur Thätigteit aufgefordert, bie 
Geiſtlichteit auch ein Mal in einem der Regierung 
unerwünjchten  umd unbequemen Sinne poltiiche 
Partei nimmt, wenn fie durch Belehrung und Et · 
weiterung nach Kräften‘ nit mit» ſondern ent» 

egenwirft? So mi es aber bei einer 
ben unnaturlichen Verbindung und Berbriiberung 
fommen. 

Denn mer ft fchließlich ſchuld Daran, daß 
ſolche Fehler und Mikverhältniffe, wie die eben 
dargelegten möglich waren? Der Staat, welcher 
die Geiftlichteit politiſch zu Milfe nahm, oder bie 
Geiftlichteit, welche zu der Borausichung beredjligtr, 
fie werde auf ſolche Locungen und Aufforberungen 
hören ? Sicherlich "Beide und and; wieder Niemand 
von Beiden, jondern vielmehr‘ das unnalütliche 
und geſchraubte Verhältnih zwiſchen Beiden. Das 
ericheint uns als des Pudeis Ferm. „Es bezahlt 
fi alle® in der Welt“, das if ein altes Bolls« 
wort, deſſen Wahrheit der Staat jekt erfährt, das 
Concordat bezahlt ſich durch $ 1300 reip. durch 
die Nothigung, einen ſolchen Paragraphen angu 
rufen und einzuführen: dort und jeifbemn öfter rief 
man die Ckifter und heute wird man fie micht 
los; dortem war man zu warm in Hingebender 
Arreundichaft mit der Kirche, datum heute Diele Ers 
tältung. Wenn es Etwas gibt, mas für die 
Trennung von Staat und Kitche ſpricht, wenn, es 
eine öffentliche Apologie diefer Trennung gibt, fo 
ift es der $ 130,0 und die jeiner Annahme vor⸗ 
ausgehende in ruft wie in Humor geführte 
Verhandlung. Weg’ doch endlich einmal mit ſol⸗ 
chem Verhaltniß reip. Mißverhaltnißß, mo zwei Ele 
mente zuſammengebuuden jind: das fine will 
rechts. das Andere lints; es wird und muß ſich 
ein anderes Berhältniß geftalten. Allerdings wird 


! jedes neue Leben nicht ohme Geburiswehen geboren, 


auch in diefem Stüde nicht; und die Giemeratiou, 
weiche den Uebergang zu beſtehen bat, wird niel«- 
leidht, muß aber nidt Schaden in man« 
dem Stüd- nehmen; aber mir erfreuen uns ja 


Kate za meiden pflegt, bemm mo gemeiner Brobneib 
wiſchen den Berufsgemofen des ärztliden Standes 
erridyt, ba wird der Mranfe und bie Arantheit nur 
ale Erwerboemittel betrachtet und amegebeutel. Rut 
freitich fielen wir dem Publikum hiermit cine piche 
logiide Aufgabe; deun wer wollte leugnen, daß gerade 
ber Arzt, der jeine Sache am erniteften gu nehmen 
pflegt, vom fittliher Enträftung über bas Verfahren 

iſſenloſer Standesgenoffen ergriffen werben mub? 

en er bann, elencus clerieum non deeiimat ver 
adytend, die Feinbichaiten nicht ſcheut, die er ſich offen 
von Seiten einfluhreicher Gollegen zugeht, fo reirb ı$ 
arrade das auch wieder pur Ehte gereichen. 

Mag man ven ber auberen Weije bed Auftretens, 
von Grobhat oder Jartbeit, geiegtem oder riidjichte: 
tojem Weſen immerhin abſehen — dem einen Kranfen 
—— died mehr, ‚ber andert zieht jenes vor, jeder 
mähle darin wie er will — nur dee ichen Ehas 
ratters möge man ſich verfichern, der freilich micht in 

Worten oder öfientlichen Thaten 1} erjbeinen 
braucht, jondern aus jenen fleinen unfheinbaren Zügen 
berborleudytet, won bemen ſchon jeder einzelne, wein 
man ibu unbemertt beobachtet, ben Gdelfinn bes Geis 
fies erteunen lähl, — : 

Ein jweited Moment zur Beurtbeilung des Arztes 
wird dem Laien geboten durch den Grab von Intelli 
gen im Allgemeinon, weichen der Arzt beiigt, In bem 

tannten und ewig emorbenen Bude Snig: 
ges über ten Umgang mit Henicen hrißt..ed: „‚gor: 
dert Die Roth, dab bu dich am einen Doltor mendeit, 
und willſt du bir einen unter dem Daufeı ausiucden, 
fo gib zuerſt Act, ob ber Nann gelunde Bernunft at, 
und db er über andere Grgenftände mit Flarheit um 
parieilich chme Borurtheil urtheilt.” 

Der Auter jagt bier jehr richtig „Über audere Ge: 


1871. 





aud; mander Dinge, von denen umiere Borfahren 
nur die Unbequemlichteit und Nachtheile erfahren 
haben. .„‚Vivat sequens“ bat neulid ein Artikel 
in der Pfalz. Poſt über 8 1900 geichloffen; mir 
— 5* auch mit vivat aequens db, b. es lebe 
folgende Geieheöparagraph, der das Berhält- 
iß von Staaf und Kirche regelt, und find zufrieden, 
diefer Paragraph aus einem einzigen Worte 
Peffcht: das IH „Trennung“! 


7° WPoritifdpe Weberfidt, 


Die Beratungen ded Deutihen Bundes 
—* find für das lauſende Jahr beendigt und 
werben erft einige Wochen nad) Renjahe wieder auf · 

enommen werben. — Der Reichäfonzler Fürft 

ismard hat fi geſſern Nahmittag mit ber Frau 

Fürfin vo. Bismard im offenen Wagen auf eine 
Stunde in der Thiergarien begeben. Dan ver 
muthet, daß der Fürft von Beute an jeine Geſchüfte 
in vollem Umfonge wieder übernehmen wird. — 

Unterrichtete verſichern. Braffier de St. Eimon 
werde vererft deutſchet Geſandter in Italien blei⸗ 
ben und hald in Rom eintrefien. 

Aus Wien telegraphirt man; Die heutige 
ildung der Wahl-Cemmiſſion des höfmisdhen 
rundbefitzes ergab eine feudale Majorität. Der 

Sieg der Feudalen ift faſt gewiß. 

EGs iſt zwiſchen dem Franzöfiihen Praſi⸗ 
denten und ben Prinzen von Otleans ein Gonflitt 
über bie Opportumität des Ginteitts der Letzieren 
in die National ⸗Verſammlung ausgebroden. Nad) 
bem geftrigen Telegramm zu fliehen, wird fich die 
Rationalverfammlung über dieſe Frage zu äußern 
haben. Die „repmblilanifche Finte* Hat * bereits 
gegen die Zulaſſung ausgeſprochen. 

Rattazji und Tialdini ſind am 17. eingeitof⸗ 
feh und werden heute oder morgen - Thiers einen 
Beſuch machen. Sie haben feinen offiziellen Auftrag, 
doch heißt es in. Verfailles, daß fie den Präfiden- 
ten ber Republil bon der Frage der römifdhen 
Doppelgefandtichaft unterhalten wollen. 

Der ruffifhe „Regierungsbote* beſpricht 
heute die Cage Furopas. Schon Traditionen, jagt 
er, verfnüpfen Rußland zu einem Freundſchafts · 
bunde mit Preußen und Orflerreih. Frantreich 
ſoll ſich micht neue Gegner ſchaffen, fondern juchen, 
mit Rußland auch | gutem Fuße zu ftehen. 
genftände,“ d. hi. nicht über Gegenftände ber Heilkunde, 
auf beren Gebiet wir ihm nicht folgen könken, ſendern 
über Dinge des prattiſchen Lebens, ın melden wir fein 
Urteil dur em eigenen Beritanb als. falſch oder 
richtig zu erfennen im Stande find. Wer 


mit fol jedoch keineswegs. der Berechtigung jubfeltiner 
umb oneiet Hufafıng Abbruch —— wie 
fie, unpermeiblich, ja degat erforderlich iſt im. allen 


ebahtungstalent..- Aud dann fein Menik, und wenn 
er in voller Geiftodkeaft hundert Jahre alt ‚würde, mit 
dem für die Kranken fo mohllautenden Werte „ärztliche 
Erfahrungen“ me Anfihten Anderer ohme Beransgrimdt 
widerlegen, Reelle Üriabrumgen Cinzeimer tommen 
Sbeilich Alten zu Bute, da die icht amtgehehnte mie 
deiniſch⸗ Tanesliteratur jedem Streblamen cuheit 
gibt, Die aagent Anſchauung and dem Shape her 


— — — 


Nnfland ift unabbängig und Frei in feinen Hund 
lumsen, es brobt ulm ot fürch 


— 
wendigſte vor, zu 
Zutunft. 4 Die 
umter ir 
Utopie ie 
noch in dem —* —— 


Zinpen —— — 
den S 

udn ‚es; * —* 
die innere Entwie g 
aemäßen Kambf vermcidenDas —E 
egenwartig Eyrccopo 
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" würde ur Leid 


en Bolt cinen Timd. 












—cJeniſqhes Neid, or 
78, Dr. Tie heutige Hat, 
er friedichtn Ber 7 Seldſt 
den Aurb rs, auf Einſtellung des, Verfah- 
zeit gegen nt hg. Porifins, der wegen Belris 
digung des Cultue miniſters verfolgt wird. — dus, 
Hans bei, weil es Dirfen, Mus ſtets cingehulten , 
Bab:. Tomit fott wicht gefngt fein, deß ‚ale, D 
puterten mit dieſer Att don Polemit, wie ie Pas . 
riſius geübt, eher find, Ein_Etral 
aber die Wotbweuh A eautzmiſteriunrs 
wurde dabili erldint, dan Fich Die melſten Stim ⸗ 
men für Beibehaltung md Krorganijation dejjelben 
ausipradın. Bet Niuifter nein‘, wenn: mau 
ihm ach Geld gebe, ſonn- tr auch mehr wirlen. 
— Auf den Schachtieldern von Meb werden us 
mer noch umbegrabene Scien, Waffen und gruß, 
Dhantitäten bon Erbewurſt gefunden, weldje, Die 
Soldaten zuteht dit an den Hals ſalt geweſen jein 
jolen. Die Sammlungen zum Bau eines 
Münnerafule in 2 Stadt haben, bis jeht ſchon 
über 20,000 Fr 36 fo, daf; , bereits, im 
Anfonge des Ar ahre lisa kn Bau biejer, 
notkurndigen und höchft I alla en. Yuftalf ber, 
gonzen werden fanıt, 

N Münden, 18. Ti. (Bam Landiag. ) 
Hatte fand die Wahl der neun Mitglieder. jtatt, 
un welche noch Kammerbeſchluß der Gejetzgebungs · 
aueſchuß behufs Berathung des „Schüttinger-Barte 
ſchen Antrags verftärtt werden joll. Es erhielten 
vor 27 Abſſinmenden Stauffenb rg 120, drie 

75) Schtot. Heunig Barct, Karl, Barth, Yugr 
—* je 18. Rußwurm 72, Sölluer 71 Stim 
mer. Die 2 erflen gehören der Fortſchrittehartei. 
bie lehleren der ulltamontanen an, Weitere Slim 
men erhielten: Böll, Kaftner, Franlenberget. Derz 
je 50, Rrämer 48, Stengtein 47, Marquardjen 
und’ Lonis je 45. Im Publitum if man allge 
mein erſtaunt, Daß die Mitglieder der Fortſchritis · 
partei bei der wichtigen Verhandlung. jo wertig 
zahfe:ih vorhanden waren. — An Stelle Greils 
wurde Dr. Diepofder mit 71 Stimmen im den 
Finanzausſchuß gewählt. Man befaupiet, der Er- 
jahmann des geordneten Meigner, Gutsbefiber 
Schrepp, fei nicht gewillt, in Die Kammer zu it 
ten, da er im der Unfchlbarteitäfrage mit , jeinen 
Wohlern verjgiebeiter Anſicht ſei. Sonach utühte 
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ent: r I * 

Mites, foferm er Eh entwebtr geiflig noch unreif oder 

beretto nor Alter 9 — 3 Ar Perg ne 
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he * er Cole ſih ein Urthal su bilden 
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Ak long, vita breris, es fei ties Bien ier 
daß das Lebenbalter des 


fraft. Inteligen ind bie beiden Aräfte, 


aus welder. bie 


etragenen Gektriftig 

gung ten, ufigen oder weniger hãu⸗ 
fi —— nach an der Unter: 
Bil Anca n Krantheitsfällen 


na —* sehr Hebafter na. 
ion Due en ee Scharlachs u. a. im., 
was ——— von Baien zuwellen y ‚gar; befonbere 
ärztliche a == wird, ift eine er 
u Mann, mit aller Sorgfalt und 

muß unterjudt je denn bie Unter 





za utenbehandiung Bas: 
Jußung — > Ferse nen f. Die 
Laien einen Biel er ne 2 
ung ber Anptlidhen a ie Stauſtit 
* —— andy bier { id im 
gegebenen” Falle den adj mit 















Jade Fr ging auf Die Eutitehumdedllr 
iind macht bildel, wird es 
ur und den unen · 


erhricht· dir 
veh iieade Frriedenspolitil zn umnterftüen IY7 IM 








Aichach in die Nam “tn. 
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fatbolii 
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Abgeord 
schrere Milli 


rg. ‘yımber, Ueber die mit 
aid meinem Beifall aufgenommene ern ia 


"206 ir‘ und°ndieh dantufilh? ınie. rn or 
Mhfichtih der * und nes nn 
Brtifahifcen 


u ad 


—— und wurd⸗ 


au der: Krncis Bohuwentarikd erbracht. daß das 


Aonzil nicht ötumeniich, nor: legitim war; auf der 
einen: Seite. ſtaud dafeibjt. Gewalt umd, Lift, auf 
der andern ‚Die Feigheit. 
die Staatsgefahrlichteit der Drfrete hingewie ſen und 
nn man auch anfänglich glaubeır fonnte, daß die 
anze Bewegung in Diefer Richtung in den Sand 

tlanfen wurde, ſo iſt doch jegt der Anficht won 


x, Stagtsgrfährlichtet eine, allgemeine ‚geworden. 


Nachdem aber die Bergung forkgeicpritten war,'gnlt 


ee nichhmehr, ſich auf die. Abweht zu beichnänten;- 


+2 nuhbs zut Offenfi: übergegangen werden. Mau 
war friiher fott und fort der Aniicht, Das: eimft ein 
Lopit ‚lommen und, das im der Kirche  mwuchernde‘ 
Unteaut ausrotten würde, man alaubte von. dem 
pi unterrichteten an den Djiet umerrichteten 
‚anpellizen zu onntu. 

u nicht mehr befteben ; man Lamm. von dem un ⸗ 
bibaren. Papite nicht mehr an einen anderen ab» 
pelliven, ber Papft iſt jet. Der abſolute Herrſchet. 
Vielleitt iſt es ein Gottesgericht, das jeht über den 
diecopat becanzieht, da derjelbe. den früheren Prin« 
ien untteu geworden, Das Boll wird mun.Die 
form in die Hand nrämen, und das Bolt wird 
flegen!...Eine große dee iſt ſchon jegt aus den 
firhlihen Wirren hervorgegangen: man hofft auf 
die Wiederberſohnung der chriſtlichen Ronfeifienen, 
Es ‚genügt übrigens wicht, das Dogma der Unfehl- 
barteit einfach abzuwerfen. Indem das Brinyip 
der, Uniehlharkiit a m mid, müſſen aud 
die Wurzeln ausgeſchniften werden, an denen e6 
grob geworben it,  Meben der Wicherperjöhs 
nung ber Gonfeiltonen und deriReform im Juneru 


der Kitche it auf die Pilege der Religiafität das. 


Haubtauge umert zu richten. Wenn bie Meligiofität 
ubftürbe, dann würden die Bliße, welche im der 
Geftalt der ſozialen Frage auftauchen, die Borläu- 
jer eines. gefährlichen Gewitters bilden. Diefe it 
ficht Kat ſich beſonders in England Fingang vers 
idaift, Wenn ir dem Arbeiter nicht die Meberzeis. 
gung ‚lebt, daß neben dem materiellen Streben noch 
böbere, Auigaden zu erfüllen find, dann wird vom 
ihm vergeblich Achtung vor dem. Eigenthinn und 
bor polniſchen Inititutiogen erwartet werden: Wenn 
fein ſchwacher Sonmenftrahl in das Beben voll. Kin ⸗ 
en und Arbeit fält, wenn es feine ‚zeitende Hand 
im Jenſeits geben foll, dann ergreift eine düſtere 










Huntert Ih — umpänniis- auefaffen er 
kant vor der wahrhaft nothwendi ut 


bie mit allem Hilfemitteln nneführ wird, we welche die 
neuere naturwiſſenichaftliche Hellunde erfordert, unters 
fiheiven. SHier tritt, bie Veniſſenheſtialeit beo Awte⸗ 
ind heufte Licht. — 


Dir haben alö bie drei 


man bei dem zu wählenven Ser en muk une 


beurtheilen fann, die —&S barafters, bie 
—35 — Int elligenz und den S— 
* ** — Im einer Job * Lehr⸗ 
acheru, die — geſchneben find, wer: 
dert bei Arzte überdies bis in's —— vialfte 
hinein Verhaltungsmabregein Aber äußeren Anftand, 
Reinlichkeit u. dgl. m. Alles Dinge, * 
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nn Unter Anderem ftellt ex am die te auch 
ac ienderbane Anfinwen, daß fie wohlbeleibt fein müß- 
| — ehr * gar 4t = it Ben, 
dah bie te t mit „von Zei 
ven Ger bie Zungen der Kranken te an en lies 
— bier feiner Grörterung. 


ep mir — Sun in 
eichtern * 
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der 2. Erfapmann, Pesirkögerihtarato Bitner von 













derac 
gauben Boch" wir” hr Ye *ötaige ” 
— 5 die Uünssfiögbartik, D°r. heit. 
ee "Slou * 3 e dner gab nat eine einge⸗ 
unt geworden, -Die_erite_| heud h 
Er en 
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Wlicyitig wurde auf 





Tiehe Hoffnung tank" 
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Indeh ıft es won Alters her ee: 
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ee nad ſicht 
des Stifter ſich gebildet hat, zieht fi eiı tiefer 
0) “danfeitgang, und mern auch der Vabſt umd Die 
























gun zu weit führen, —* allen zu der Arten 
alter: gegebenen rläuterumg zu. Tolgen.; „ur 
beihränten u 3 daber Darauf, Ginziimes, 
ſo ader ¶ Ime rejſe ‚hirtet; bervorzndet 
lid der Feitönktungem tathetiib:ar Atultus) bemmrriteng 
Redner, daß det tatholiihe Füttus, wiät. alkir er 
firmeeidger 9, Nondert Daf in Ihm odar ein m 
ga Muttern ·gege Dr Igchonch· Bra Bis hide 
alle MR ee ee A E ſich 
durch denjelber gehenden.“ 8) Kiege Fin heiliner Hoit 
uf den alten Formen. Wenn er ober fagte, Daß 
am katholiit:n Kulfus Feikguhalten Fri, fo wich 
—* mit etwa alle Auswuͤchſe drfelien in Et. 
erde, Bezuglich det Stellung des Bapittsirms " 
in der‘ Kircht, wurde betont, daß der’ Primat ine 7 
Eimne Der ‚alten! Kirchen Berfaittig” umzuniehmen" 
ſri. Als eine beſonders wichtige Frage bezeichucie 
der Redner die. Reiorm | der Prieiterlichen, Erde 
— — es müſſe die Ark an die ige” 
rt und Welle der Erzitäang des Kletus de gt 
werben.‘ - 
Dr ,‚Strahb. Seitwge ſchreibt under 10. 
‚ Digernber‘; Sorben gebt uns Die Rächricht zu, 











daß dem Heichslande und ſbezie der Stadt Strake 
frirg zwer neue Beweiſe des Hoden Bohimollens "' 


1) 


q ihnen von erſter Stunde der Witderorfeinige ⸗ 
a an fo reichlich bewieſen hat.’ 
den ind. 


* der Furſorge, welche die deutſch⸗ Reichsregiet · 
n 


do okelen JInte reiſen et · 
wüunſcht⸗ und fotderliche Emeitrung dir Stadt 
ſind genehmtgt worden. Wir werden in’ dieſen 
Aättern 


uellen und <moraliicdhen Gensinst bingimderiet, den 


zu Theil gewot⸗ 
Die Gründung einer neuen rkoefieät 
in Straßburg. umd Di: 


= oft Gelegenheit: haben, auf den gro ⸗· 
ßen materiellen und den faſt unichäigbaten intellect ⸗ 


die Geichtchte des Meidgslandes einſt port Dem Tage — 


wird, 
dazu, uns: auf dieje einfache‘ Mittheilung des freue 
digen Etreigniſſes zu beſchranken. Wire der Alni · 
verfität, der ichonſten Motgengabe, melde‘ eim 


Reich feinen neuen Gliedern darzubringen verntug, 


ieh noch mit dem Wort qidadt,' dak voranoncht · 
lid Die deften und edelſten Kträfte des in di fer 


dieſer beiden. Gründungen atı zu vergeichnen abe 
Fut Heute nötigen Seit und Raum und 


Beziehung ja fo gerne. ſelhn von Feine Reidern 


arterfanmten: Deutſchland; es N jut Ehre und 


] 
Pflicht rechnen werden) hier eine alte Schule — 
u 


Diutichlande zu 'fühnen und einen alten’ Dant 
abzutragen Deutſchland hat wie bergeffen. wie 
viel Herrliches und Schönes in früheren Jahrhum 


er ze 
beiten, als, udeſn hab nerufenı plchti yeln 
| Dil © 
Berioiedenes. 


' * Raiferdiautern, D. Dez Die Weihnachts- 
ve e Eee und es ift hoͤchſte Zeit ſich nach ben leinen 
und Geſchenten wemlt veir mad 

m m (alten 6 Brauche n 
din können bie finmgen Gedichte des 
le re Die Seritian Böhmer „Weib: 
Aleinadı 


tofteud leid“; welche in aeihmad-" 
vol ——ã—, ba J. } Taſcher in Katſerslautern 
echbienen And, zus obigem m 


— Pie — ee in Mu © x: 
1} Be Ra el 44,343 Seelen dei Givil;, und 
Seelen des ne Stunne 3 Die Givilbewälfer: 
ung hat fich feit vier vermehrt um BIOS Ser: 
ken, Va, F * tare {ch vermindert — u 
eg a en. CThatakteriſt 
ü 8* Sebienberbäliei der beiden. Geſch Ki Mi 
nanber der Umfland, — is einem der er * 
fantone, im weiche —E 3 die Jahl .; 
der, Frauen diejenige De titer um CROTHle m 
Summit von 30 I igl., (| 
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bericht gerade das wernn duch zamenn nt Feinde⸗ 


Tücr, fo doch auch wicht ohne = Schild ers 
Bu ’ ak en Aal 
um 


rerigeit noch der Fürſt de Palau — 






















































urcht, 5 1 bald wieder dabin umüflen. 
‚Latin ma en 


wer Gas man es den 
euten mich werlibein, . mern fie dää —*5 
Wählen Kur ‚satt merden. Wer träat bie 


jöne Ramıens Tonic, 
‚Ned Durch ihre Energie jo manden Dann, der 


eine der möctigfien mb madzkaffraftiit Hreng- Poor dem Gerichte lougne alfterbe.s ie’ Mar’ 
ungen iede | Uniform artragen und Wafitn md die Ermordung 1 Sieneonen apa rer naar aub 
des do — Gen · rat⸗ Thomes· ind Lecomte gebilligt. Sie | mit auge Ang’ von der 25 in bie Zutunft 

umb nicht veriheidigt.ein, }. idmte!.ı Der, ausere Deind meirie cite daun gefährlich, 







wir IB Ui gunurgelen Pr — nicht 
—* ‚an Wilem und Idem uns —“ 


hoben adıteten über unfee o * in 
STEHE, Saas 

d 

———— th ‚um Hi ee „Mi 


wein ev immitten bes Reichto mötige Bunbesgen fin 
hat, Berieptes re igiöjes Gefühl, Kanıtinmne, ift aufs 
arbänftes ‘Finiver; Ailertinns geinton: und. deinen die 
ultramentamen.. Blätter. anf alle. Weihe ihre bittere 
Feiupjdmit- gegen Das deutſche Ratlerrei ind mörgeln 
mit flerntiher Gehäfigfeit am allen Mapregelm feiner- 
Badıtieelkung.ı heran, mie. bier Aothen inan deute 
much ieuen, bie dech der Meidhetag 
Demmiilagt ı-+ aber. oo dhe ro nit haklt onen micht, Sie 
mehe der Zandihan den Vorwaud der Berechtigung 
giot, Das ift eine andere bedentliche Frage. 
<. Hus. der Barberpfats, 18. Dez In mene 
nengehrige Coireſpeuden; ‚bat. He, wie ich "heute mit 
Bedauern jche, cin Kg um eimtehdslichen, den adı zit 


verlangen and In dem ii u habrplänen 
der plälziichen ikabainen haßt ce tr auebrüd 
dich, daß auch Für Die Ankblüffe ver Seitenbahnen 


we iR ‚Bru 


5 neral: zugegen anweirn 


hängen. der Coumnm⸗ 
örb't, fiien mg, au 

: fie Betennt: a he 
oder eridjirkung der’ 
te, hätte ih wahr · 
ne Sie Tale: Ich 


* —— 
2 einen! di auf dem Plateau von Satorg, 
Mörtgrern! Wenn. 


Ei ——— —— ie 
a * eng: 
—5 ih!" Man ver 
———— deut M Mer ze ng in ine aa abe; 


erento, Akt ſchoi ſe 
—— Mtiich ſchafft um ardeuet 
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Der König degab |, feine: Werbanplidteit übermemnen wird Die Logit 
der Mali wg di Fl ‚pi TER RE ar = te nach feinem der pirklziicden Fiſenhahnverwaltung iſt bemmad aller 
jung) an 'fogshanırten Nein | ih Sa > vrächiiche beiandtichaft. | Minos nicht anfestbar; mm jo mebr aber bie in Er 
— DR ren Weantragte) } — Ban ile des ungehenern ung ur 0 ng bie Ne are 

—5 Artiteit1 Ber Dada der⸗ —— —* lagen. — Die aus ae Herastaeu amt snlihmibiaen, van id) feinen © f 


mer hat de einzelarn Möhttianen Des regilmäßigen 
Rrlegsbungeit/ gekelhitinh + Das Ministerium 
ſcheint fich in Betreff der egen- Stenern und der 
vorgeihlagenen verderblihen Papiergeld · Fabtitation 
wicht ganz ſichet zu fühlen, heute find-t eine Zu⸗ 
jammeutunit Yanza's mit det Majorität ſtatt. m; 
I © die Behandlung der Hauptiragen mit ibr 
—E igenm — In Folge bed-mamgenetnmen 
Zwiſcheafall⸗ ng u einem italienischen Ko 
v 


d den n des Batikans m 
55 8 Pen zurüdgezogen. 
einiten Darum bofi» 


ſuiten 
‚tiomirt hatten, in re Ye langti 
jein, — Tert rdtunnel Io 
Penvo 14 rap * haben, er 
und endet in Goſch nen. Wenn * gelingen ol. 
die. Anftrumente don. Frejus bieber zu ſchaffen, 
könnte mit Mile der dert: gemachten —* 
"der Tium⸗! in⸗N Jahren vollendet fein. 
Rußland. 
Petersburg, 12. De, Die Anweſenhen 


ficiealem. Au 1 bejige, im ben ofji ciöfen an 
jammtlichen Yahmjkationen. am iaten? umd mer: 


Pa Mrdaerion si gebeny „Terorden tanjam . Mabrplänen. aber jene ruertung in der von 


* Sejuiten it" ften 
dürfen in Ba TOR — ufuabıne 
finden und es i ihren —— jede Wirtfaunkeit 
in ſtirche und Trtile nl 350 LES srichtum 
newer und Die —S— — 

Kloſter iſ unzulajiig." Tiejem Antrage gegenuber 


beantragte Fracht bond von Fregibu Uftändige 
Stre erroyu 
nut — a 2* 


tenertitl, falls an her etwas verandert wer · 
den ſolle den Zuſaßanttag * :, „Eben jo darf 


—— — Bu we; ‚m Se er die A) 


eines Mitgliedes des ee ch t jeder 
pokitäjchen "Beaimtung vunvereinbat 4 Ein 
anderet Juſahanltag Joliſſaint's vou Berun zu der 
vor der Gommillion vor echlagenen Nedactten ging 
dahin, „die beſtehenden Mlöfter durfen küne Novigen 
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er feine’ geuen Mitglieder aufuehuen”, und-enbe-;-per-dentichenOienerafe—umd der bedeutſame Toaſi Ay A * zu id 3 Ki Eroka » f 
ich hatıy, Sugeen, euriach — ‚m 8. Demi kat hi Eier 
des abe EHE, autragt, Ju weint Mmauttanean paung eines" großen „Qutter . Hr. Si. en ** n. 
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IS. Sn: Der Etr. Wen 7 A. 44 fr. 

Aern | F 3, Genie. 48 te, 


Hafer di 
Neueite Poſi. 


| een 


J 0, Fa Das Abgtordnctenhaus 
gene Mn  befegentiwurf, betr. die Ayfbebung 
a 


Abi Seacheris —* ‚wei 3 
und der nt a an nur 14 Stim ” 

rauf in Arfin ü J Khnca 
des ar. li "Aıttrage 
Frache boud's mit 82 gegen nur 8 Stimmen zum 
Beſchluß erhoben wurde und dann andy eben jo. 
fein zweit Alinea mit 75 gegen 10 Stimmen. 
Die Abſtimmung Ib:r Das legl:re fand unter Ra⸗ 
mensauf RE liſſaint's Zuſehantrag * 


wurde ki 23 Stimmen | cc 


Theils der. ewifiächen Preſſe in Betreff Deutſchlands 
zur Folge gehabt, von der wir wila ſchen, dan fie 
von Dauer ji. Die Moslautr e- widmet den 
Gaſte u zinen längeren Artilel, 86 fir ſich 
ter Hoffnumg hangibt, bie rufifäh ras · Nitlet 
mürben ihren berühmten Kameraden aus Prauben 
freundichaftlich en gan up“ fenmg Moltta 
in einer darauf folgenden biogtaphüchen Stitjg: ben. 
arökten Steaiegen ‘aller Zeiten. Andere Vlätter, 
j. B. ver „Imvalide”, ſelbſi der Golos“, Jahlen⸗ 
die Beſüche des Grafen Molite in der {iche 
Anſtalten Vetet burg in — il 
Die biäher jo .entichi.d:n antihreußiſch alfgeter 
„Börl. Ha.” erklärt den Triulſoruch Kaiſers 
"Megane an Georgstage als „Programın der zur 
— Bett Ruklands” und als Mahnung, 


der U von Gelindebüchern, Die x iterang 
St 


nätaluerbä een und der 

3 ne. ‚* ovitz, die € AE Geftu ng Arnd 

h Yarıs, 17. wer Die Regierung will folgt Berffralßebatte Abtr den Juſtiz 
um jeden Preis nad) His, fie fühlt, daß Gefahr 
auf Berzug it. Siegtbt der YinittaftoGomknifjion,' 


melde den langen "Bortrag des Praſidenten fill 


eg 
Ründen, 19, Dez. Die Abyrorbneica- 


N HN ei Nas Por nn — * 


und [lim ent nahm. qute ‚Worte, fie —— ſei er mehr als * 

felbſt mut ſich in, fie ettlärt ſich zufrieden, Tg AR al der Welt, A mg Regierung erflärte fich mit den Abduderungsan- 
wenn man nur Die — die Mintkerien und, sig: mochngen Siamen 4 Frägen der·Aus ſeute (beider Mantkierh Änverflan. 
die mu Parts heimziehen lafj die Ss eine Wichtige Ian de$ Friedens uud Rein, Seilent dee Finanzuitniers wurdt ein weies · 


entwurf ixtteffeud Die, proviſotiſche Forterhebung 
der Struern pro danuat, Bebruar und, Mär, 1872 
a. 18. Di. Yafonehoirfumd: 

* J * * intefprllirte die Regierung über Die 

Be heit dit Bringen von Orleans aus der 
Berjammlung. Der Minifter des Innern erklärte 
im Namen, Thiers', dak der Präſident der Run 
Blit es nicht für ‚möglich erachtet habe, die Prinzen 


ihrer Verpflichtungen zu entbinden, melde fie micht 
allein iheu. jondern--aud der we eig u 


tin — —* rauf, 


auf der Fortdawer Diejer Verpflichtungen zu be 
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Rath über Berpflichtungen, ar deuen fie mich 
rg Bi age kann, geht zur be 
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Natiestalverfammlung könne dann in Gottes Ratnen 
noch eine Weile, in Verjailfes bleiben, Diefer Vor · 
ſchlag ſcheint mit laum durchführrbar: entweder muß 
Alles nach Poris zuräd, oder Alles in B a svP 
Hleiden. Man firht heftigen Debatten über Diele 
Antrag, entgegen, wenn ſich die Eommilfto nicht 
bis Dienftag anders befinnen wird! — Bir Jnir 
tiatipGommiffioh hat- fi mit DO gegen 8 S i 
gegen die theilı fe Ergänzung der Lammt aus- 
228 — Geſtern ſchloß Marſchall Leboeuf 
—8* Bericht i den Zuſtaud des franzo 
Deeres bei Beginn des Krieges. — >. 

des Unterrichts. · Miniſters an ſammtliche Schulin- 
ſpeltoren ſucht n ärgflen , Uebelftänden am Pri ⸗ 
märslinterricht abzuhelfen. Es ſchreibt dot, da 
alle Zuhrer eine Stumvenplam und einen | 
eidpteplan haben) müßten und gibt Borhhriften über 


Ueber die Zeitverwe 26 
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Beſchreidung der Vegenſchaften ſowle die Werte erungöberhng- 
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mfallend alle weige ber fi —— und aha ri fiteratur, 
verfiedenen Husgaben, Bractiverk, proteftantifche und tat; Hole Weber; und 
Beiangbücher, in allen Cinbänden; Bilderbücher, Nupendfaitiften, © Akne, Del: 
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fchrimungen Miu nie ed im Aenilleton „prä er ” | 
eriten Rang ein, fie.it ein Wan "> und Ar Zur Aachahmung. Theater in Kaifersiautern, 
bie Echäle,“ Es Far Für ein Toiches, für m ra nichts paſſenderes auf den 
Beabmacıtötiid geben, ale dieſes treue Plaftiiche Bild der Selnnain. 7481 ı Der (Böineinberath (u! & Mittwoch, den er Deimper 171: 
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folche edle Banblungdiveife andern Gbe 
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Pfälzische Post. 


E i ieint tänl ns wirb mit den Wittgsjligen nad allen Theilen der Pfalz verjandt. D 

u an rg ie 1. 30 fe., im Wailerälautern 1 fl. 26 fr. incl, Tragerleha. Eſtellung 
„Blatıf + in zer Bnchbruderei von Kerrwann Huyier ant 
En ıı Inferizen entipneheriver Rabatt, + Milk 


ohne ‚mit derielben 


Nro. 363. 


Neu einttrotende hiefige Wbonnen- 
ten erhalten dic Palziſche Pot“ vom 
Tage Der Beſtellung an bis Neujahr gratis. 


M. Die Lage Der Dinge in «Eljah. 

Gin aufmertſamer Beobachter darf tonftatiren, 
Dab die Temperatur fur ums Deutſche feit einiger 
Zeit eine angenchmere «geworden, wobei jedoch ſeſt⸗ 
gehalten werden wolle, da bier einzig und allein 
Die ihrem muerſten Weion nad deutichgebliebenen 
Noltsihihten in Betracht fommım Denn man 
wird auf unfırer Sette gut daran thun, auf die 
Sympatbien des größeren Theils der Städtebevöl- 
terung auf lange hinaus zu verzichten. 

Wir find zumäit geneigt, einen wejentlichen 
Antheil an Der amgebeuteten Werbung zum Beſſern 
der xegelmäßigen Thatigteit der erbeniliden Ge» 
richte zu binbieiren, wenn aud nicht geläugnet 
werben will, daß die Klagen über Die Bildung 
der groken Bezirle in Den vom Gerichteſie ent« 
fernteren Gegenden zu den Hänbigen gehören. Dieſe 
Klagen nerven versusfichtlih jo bald nicht ver · 
Humsten., da das rechtſuchende Pudlikum durch die 
erhöhten Reitegebüßren täglich und oft in empfinde 
fichfter Weife an dieie tiefareiiende Ilmgeitaltung 
erinnert wird. Irak alledem muß der deutjch 
redende Elſaſſer eine gewiſſe Bririedigung oder 
um ‚weich richtiger anszubrüden, ein Gefühl der 
Sicherheit empůnden, daß die hechſt zmeidentin 
Figur det interpräte für immer aus beit Ge- 





alaale nerihwunden und ex Felkit bald in die; 


— Lage Yommen wird, als Geiſchworener in Der Mute 
teriprache Recht zu jptechen. Ju dicſem Ehren- 
amie war cr bisher nicht defähigt, da nach Art. 
4 des Geſehes über Die Bildung der Geſchworenen ⸗ 

ih vom Jahre 1853 die der Franzöfijcben 
Er nicht vollommın Mächtigen ausgeſchloſſen 
blieben. Die Zufammeniehung der Geidwornen 
wird baber jeßt eine weſcntlich audere, demoftar 
tiiche, werden. Belanmtlic wählt die Franzöfilde 

Regierumg bie Geſchwornen mit Vorliebe aus den 

gebildeten Gejellichattstlaffen und beitimmt zierte 

eine joldie Ausleſe die Geichwornenbant, welche 

„leichten Herzens“ den Patrioten Thonnelet freis 

geſprochen. Diefs traurige Symptom ohmächtiger 

Rademutb konnte nur dem überraſchen, der nicht 

Gelegenheit gefunden, die eraltirten Ausbrüde 


Kaiferölautern, Donneritag, den 21. Dezember ' 


Etiftäplan, — Anlerate werden mil # Br. bie 4 


der. hefverletgzten nationalen Eitelfeit mitanbören zu 
inüjlen. 

Finen fräftigen Schritt vorwärts hat die 
deutſche Regierung duch die vor Kurzem erfolgte 
Aufbefierung der Bezlige der niedern Bedieniteten, 
ber Polls, Forjiverwaltung u. ſ. m. gethan. Freude ⸗ 
ſtrahlend tritt noch ſpat Abends Der Poſtbete, ein 
alter Burſche acht elſaſſiſchen Schlages, mit dem 
dem Jubelrufe ein, daß feine „Betlage* nun. add) 
aelommen sei, auf der Stelle will cr fie von 
Thaler in Franten umgerehaet willen, um bie 
Seimigen überraichen zu lounen. Ich Fichte, bie 
Freude wurde am jelben Abende noch grieibt, denn 
ich Höre feinen fünfjährigen Gehalt gegen cine 
neue drutiche Marl zur Wette geſtelt, daß Einer 
der nächſten Nachbarn ihm belehrt, dieſe Zulage 
fünne nur aus den geltohlenen Milliarden lommen. 
Die miedern Forjtbebienfteten find faft durchweg in 
ihren Stellen verblieben. &6 find meillens ans 
gediente Soldaten, die an den Traditionen der 
Reis ſiegteichen franzoſiſchen Armee hängen. Die 
Schonung diefer Giefuhle kann nicht ſchwer follen, 
wenn wir am jo manchen zonderen alten Deren 
znriuldenlen, der’ die Verehrung bes eriten Rapo - 
Icon bis zur Mbgöiterei lrieb umd dabei ſtets ein 
gut deuticher Vatriot geblieben war. 

Daß das Wirken der höheren Foritbramten, 
die jämmtlih aus dem alten Ride gefommen, 
bereit3 anerfonnt wird, beweiſt die Thatſache, da 
der Municipalrath einer Stadt, welder mit tem 
Matre an der Spiße in Keniteng gegen bie deut - 
‚den Behörden vormals vos Saar geliftet, als 
GCommunalförjır ausbrüdlid ri „Deutihen” 
verlangte. Dafür wurde ihnen ein Pradtereme 
blar rin: deutſchen Forffmannes zu Theil, der 
ne Din amd wiederum das Auge der Hochmögen 
den Durch fein eiſernes Ktreuz verletzt. 

Tun gedentt man aud der Lehrer, bie über 
dem Streite, ob dem Untertichte in der confeifio« 
een oder gemiſchien Schule der Vorzug zu geben, 
hier wie anderswo vergelien worden zu jein ſchei⸗ 
nen. Die Geld⸗Bezüge ber Lehrer Lier zu Lande, 
uchmen ſich im dieſer Frantenwährung nod er 
bärmlicher aus als die der Deutichen Kollegen, doch 
darf Hier nicht berichtwiegen werden, daß ber Haupt- 
bejtandieil des Gehalis duch ſtändige Natural» 
beiträge der mit Kindern geſegnetten Gemeinde 
lieder gebildet wur. Diefes patriarcharliſche 





K. Ein gelindes Edje des Hothldjreis im Hr, 255. 
Eine adte Dorfibylile. 
ten einem Weſnicher Bauerömann. 


Wie doch Die Zeiten ſich geändert baden. Früher 
hat man, nad dem befannten Yiede, in welchein das 
menichliche Yeben mit einer Poſtreiſe vergliden it, in 
die „Bofi“ bimemgeichrieen: jept ſchreit man betaus; 
und zwar jo herjeiwegend und rübrend, daß Schreiber 
diejco mit jeines ſeligen Vaters alten Zaglöbner alles 
mal aueruien mödhte: „Lieber Bott! lab menthaler 
reguen, daß co blein Gele gibt!* 

Wenn aber ale Notbjcreit, warum ſollte ein 
wichtiger Stand, den man freilich im biefem Fache 
gerne Be — actwohnlich „Bumme Bauern“ genannt 
— nicht and jeine Stimme erheben dürfen, obgleich er 
meifiens feine bat — eder gehört er wieleidt gar (von 
der gewöhnlichen „Luft“ auegejtehen) med ja jenen, 
früher lo gem vergligenen verftändenden Clementen, 
* ad“ genanni, die man ald lepte Sättigung im 

uge hat? 

Nothjchreier gehört keineswegs zu den alten Leu⸗ 
ten; bat alio weder große noch zu wiele Kinder. Aber 
ange taufend Guben Schulden bat er ſchon. Wie 
wäre auch das im unjerer Zeit einer Geſchã fteer· 
öfinung anders mõglich, we ſchon bei ber Giunchiung 

gn beſcheidenes Vermögen brauf geht. Er zahlt, bei: 
{1} etwa Ar fl, Steuer und Umi 


läuft 2 = 
—— er Gelb ; benn 11 al von 
den 12 Mal wenn ber Einnehmer ins Deri fommt, 
bat er feine, und muß, jiatt die wenigen “En zum 
ee le wo nätkigenee Ahun 

ern n er 
tte, Er Bat keinen Auecht; ben macht er keiner Beau 


Ipalli 
auswärtigen Wirnomerm-Bürtan's mehnmen für bie "islsie 


er Poeis derjelbeh beiträgt fürn auswärtige Leſer wirrtehjährtich 1 ML. 15 Ir. 
em „ mehmen ‚ale i 


jenem an, in hiefiger-Etabi bie Erpeditien ber 
ile oder deren Raum brrrdimel; bei mehrmaligem 
Vor“ Aufträge entgegen. 


1871. 





Verbältnik wird num aufhören, da der Wein, der 
bei dieſen Zehuten die Hauptrolle jpielte, einen 
ziemlich hoben Preis erreiht bat. Das Beſtreben 
dre deutſchen Regierung, den Abjah der Producte 
durch alle möglichen Verlehswege zunädft durh 
Meberbritdumg des Rheins an 6 verichiedenen Stel · 
den zu erleichtern, wird hier mie im altem Reiche 
mit großem Intereife verfolgt. Ein reger derjön« 
licher Verkehr mir den „Uebtrrheinern“ dürfte ſich 
für den Anfang kaum entwideln nah bem alten 
Sate, daß Nachbarn felten gute Freunde find. 

In der inneren Verwaltung tritt die Megier- 
ung mit großer Behutfamteit auf, womit die deutſch · 
liberale Preife bei Gelegenbeit der Beftätigung ber» 
ichiedener Maites durchaus nicht eimverftanden zu 
fein ſcheint. Ich verfieße offen geſtanden dieſe Vor⸗ 
würft heute noch nicht, denn es erſcheint in der 
Welt nichts naturlicher, als daß zu den höchſten 
Gemeinde · Aemtern Männer berufen werden, die ſich 
in der beſtchenden emeindeverfaffung wirllich zu · 
reqht finden. Die politiſche Gefinnung fann wahr- 
lich biebei im Elſaß für die nächſte Zeit durdass 
wicht in Betracht fommen. Man ift wohl ſchnell 
mit der commiljariihen Verwaltung bei der Hand, 
doch wo wird ſich der deutiche rate finden, der 
in diefer Stellung die Hölle auf Erden ſuchen 
wollte? Wlicbe demnach das Gemeinderegiment 
durch Gendarmen. 2 

Durch ſolches Vorgehen wurde gar nichts er ⸗ 
reiht, denn der Eljaſſer will gleich dem Rhein” 
lünder eine freundliche, xeip.ttielihe Behandlung. 
Beomtengrobheit, die man oft „Arammes Auftreten 
im Dienſt“ zu mennen beliebt, wird ihm jo menig 
wie letzterem imponiren. 


“ Potitifhe Ueberficht. 


Tas rönungs: und Ordensieft wird auf Al« 
lerbochſten Befehl im Jahre 1872 am Sonntag, 
den 21, Jannuar, in hergebradjter Weiſe Hatıfin 
ben und aus gleicher Beranlaffungwirdam 18, Jar 
war 1. I. ein Gapitel des hohen Ordens vom 
Schwarzen Adler behufs Inveftitur der neu ernenn: 
ten Kilter abgebalten werden. — 

Die der „Nürnb. Gore.” erfährt, hat Graf 
Androfjp Gelegenheit genommen (reip. die Gelrnen- 
heit vom Zaun gebrochen), in der beftimmteiten Weiſe 
zu erllären, dak Graf Beuſt line Miſſion, nleicd- 








jelbft; wohl aber eine Magb und Schwägerin. Bon Kin: 
berit jag ich gar midyte, . 
‚Es ift Sommer und Ernbte. Man konn nicht alles 
allein thun, maan braucht Hilfe. Am Derie find ned) 
viele Landwirthe, aber noch nicht Holgmader und Ciſen⸗ 
babmarbeiter bie draußen find, Kintge find wohl zu 
Haus. Ich gebe zu ıbmen, Ach fie hälfen jo gerne, 
aber fie haben bereit® dem Kırkbauern und Bären: 
müller verjpreden. 
Bad nun? Da gilt fein langes Bejinnen. Mor: 
eins wein es vom Rirchthurm 4 Ichlägt, liegen bereite 
2 Bund friih vertnuprie Strobfel neben mir. Run 
wecke ih die Magd, und während wir füttern, dreichen 
wir jruri Bett Korn für Seile und Streuſtreh. Ge iñ 
eine Schande, dab mans jagt, aber Roth kennt kein 
Gebot. Dann wird gefrüßftüdt, bae Neff auf ben 
Rüden genommen und mit Frau und Mago bis Mit: 
tag ein Tagwert Frucht niedergemäht, tens, wenn es 
gut geht, dis 12 oder halb 1 Uhr geichehen ift. Kom: 
men wir nad) Haus, ie ift bereits der Mittagstifch zu: 
geridytet. An der Etube aber liegt die Zeitung, welche 
der Beltbote zum offenen Zimmerfenfter bereingemwors 
fen, deun Die Yeitung muß ſich ber Bauer ja halten 
* die „Pälgerin“, aber feit fie fo mwüthig auf bie 
reuben fdyimpft, den Kurier“ und jept die „Pol”), 
denn was gebe es um dae Honcrar der Fluth von 
Zeitungerebatteuren, wenn wir fie ihnen nicht ablejen, 
denn nafewei® genug fin® mir, und jeit anno 48 po: 
ih verwöhnt auch Geleſen alfo wird fie, vom erfien 
$ ur ung! aehörnten er u *35 
uredericht — vom erften vol Suppe bie jum 
zöffel poll Sauermild. Wie viele der lieben 


Er R u - ü 
oder lönnten, meiß ich nicht. Aber an Arkadien, me 
man behaglih im Seffel t, bie brennende Cigarre 





“im Munde, ein as duftenden Bier vor ſich auf 
dem Tich, feine Zeitung lift, bat man gay nicht Zat 
ju benfen. 

Nach dem Eſſen werden die Pferbe gefüttert und 
epupt, bemm einmal im Tag miſſſen fie doch gepumpt 
fein. Dann die Senfe gebengelt umb wieder gehts dann 
ind zeld ein zweites Tagwert miederzumäben, was auch 
bie adıt Uhr geideben ift. Aber um Halb adıt Ude 
riet id; meine Frau ſchweiſttrreſend in bie Höfe und 
feufzt — denn Der Magd Darf Re boch nicht yumutlıcıt, 
was fie jelbit Iciien muß; "s muß fie jedenfaus ao 
eloden —: „Du lieber Bott! jo gerne ich arbeite, wie 
will ih aber froh fein, wenn es Feierabend ti! man 
tann Ah ja faum mehr aufricten, man wird gang 

— Um acht Uhr ift alfo das preite Tagnen 
ür den Tag fiher ad, Nun muß aber angeſcherrĩ und 

utter geholt fein, und wenn e6 vom Kirchturm zehel 

a — und Rothichreier hat gu Nacht gefpeift, fe Far 

er fich noch bei Tag zu Bette legen, wen es indeh mich! 

Racht gemorden if, 

Ib weh mit in wie weit man im gewiſſen 


Krei einen bat von biefer Tagesnıbeit. 
Kann auch midht ob allenfalls einer lieben 
Angeftellten” bie Rolle mit mir mödte (mehl 
hat e6 der Bauer nicht allegeit fo fchlimm, mean aucy 


Uez 
die befiere Zeit nicht reichlich bi ale man 
öhnlich — aber A bafı 
ür jept_diefe Arbeit noch nefteigert werben kann. Dann 
anbern Tages, wenn Rothichreier um B Uhr Abends 
nah Haus fommt, wirft er einen BU auf dis Bars 
meter unb gemahrt, daß das u Dıiltap 
allen. Nun aber kn Haufen Du 


bedeutend 

‚braus. @6 wäre jamm um ben jhünen 
Baier wem er nab würde oder gar außmwädje. Alice 
ang und eingefpannt, Um jehm Uhr find fie iu 


viel welcher Urt, in Paris gehabt. — Der Kaiſer 
hat jonft auf die Faſſung der Thronrede erſt Dann 


einen Einfluß genpmmen, wenn ihm ? 













12,000 nei — DR 


—— Ih Ungarn wird. m 
Amtediener ernannt, der ni 


J 







re: die ihr een in Ung 


ion, Wahlberinfluſſungen den Sieg ſichern durfte 


Der Aueſpruch der franz oſiſche n Kammer 
ff, ueber gehauen noch geitocpen; sex üͤbetlatzt den 
was fie für gut 
finden, ı Allerdings hat das Siecle edit, wenn 


Bringen; von Orleans zu: thun, 
es meini, „ein derartiger otalelhafter Ausſpruch be · 


weiſe feine: beſondere Sympathie für die Orleans, 


ja:er.fei für fie eine Mieberiage. — 


Aus Rom wird gemeldet :, Ju einer von 


den Mitgliedern der Mehrheit: der Kammer jehr 


zahlreich befuchten Berjanmlung, in welcher auch 


die Miniſter anweſend waren, wurde. bie 
dem Minmterium and der Mehrheit der 
beitehende volltommene Solidarität tonftatirt. 
Verfammlung ernannte, einen Musihuß mt sr 
Auftrage, auf die finanziellen Fragen bezügliche Bar» 
ſchlage an das. Finanzfomite der Kammer: gelangen 
u laflen. ⸗ 

Cine Mittbeilung von amtlicher Seite befagt, 
das türtifche Budget weiſe nurnein Deficit von 
einerhalben Millien Pfund auf; die Regitrung 
wolle ſich in keiner Selbfttäufhung wiegen, jondern 
die Wirklichkeit in ihrer ganzen ‚Härte: ins Mugen 
faffen, deshalb» laſſe fie die nur vermuthlichen Ein ⸗ 
nahmen forgfältig außer Rechnung. Das Budget 
fol noch vor März veröffentlicht werben. 


Deutiches Neid. 

## Berlin, 19. Degeniber. Der bisherige 
deutſche Geſandie am päpftlichen Stuhl, Graf Ars 
wire, A, wie befanmt , zum dentſchen Botichafter 
im Paris Befignirt. ) Da: er ſchon längere Zeit in 
dieſer Stadt weilt, wurde feine Stelle bisher durch 
den bayeriichen Geſandten beim bie Stuble ber 
ſehen. Fürft- Bismard Toll mun die Abſicht haben; 
den Gejandterrpöftens beim Pabſte vor: der Hand 
nicht mehr zu beiehen umb abzuwarten, wie ſich 
das Berhältnif zwiſchen Rom und Doutſchland ger 
ftaltet: »So wäre Deutihland der zweite Staut, 
welcher, die Conſequenzen der Thatſache zieht, daß 
der Papft nicht mehr meltlicher Fütſt if. — us 
dem Entwurf über-die Verwaltung "in Elſaß und 
Lothringen, der im Bunbesrathaatısihuß munmehr 
vollendet ift, entuehme ich Folgendes : Die Reichs · 
lande ' zerfallen in: 3 Berwallungsbezitle. Unter⸗ 
Obersleifah und Lothringen. Der Oberpräfident 


wijchen 






sten Wahlen in Ungatn die Macht der 
Dealparlri —— und Befebe in die -_ 2. 


in 
auf die Worte der 


Ihwört, und di wärtige ui te 
— A eat iR 
irn hergebtach 


in Straßburg * unmittelbar unter dem Reichs · 
fanzler. Die Oberpräfidenten brigegebenen 


Näthe bilden ein Cold el R 
SER u an ae 


zwiichen 


des Untereidhtöieiens fungtet ber —— 
welcher dem —— u — —* 


almefen “in 
— Bee * Feier the. Die 
—— ‚meiden, ol el 


Mr in Stand ai va Ba zu veröffent» 
Tihen, weldes der Papft an den Kaiſer Wilbelm 
onläplih der Annahme der deutichen Kaiferfrone 
gerichtet Bat, es lautet 


Vapft Pins IX. dem Allerdurchlauchtigſten Großer 


mädhtigften Shatjer, Gruß! 

Durch das geneigte Schreiben Enter Majeftät 
iſt uns eine Mitibeilang geworden der Art, daß 
fies won ſelbſt unſere Blüdwünfde hervorruft, for 
wohl wegen der Eurer Majeftät dargebotenen höch⸗ 
ſten Würde, als mwegen- ber alltemeinen Ginftims 
migkeit, mit welcher die Furflen und freien Städte 
Deutjchlands fie ‚Eurer Mojetät übertragen haben. 
Mit großer Freude haben mit daher die Mittbeil« 
ung diefes Ereignifjes 'enfgegengenommten, welches, 
tie wir vertrauen unter dem Beiftande Gottes Fir 
das auf das allgemeine Weite gerichtete‘ Beftreben 
Eurer Mapftät, nicht allein für Deutfchland, fon« 
bern für ganz Europa zum Heil geteichen wird. 
Ganz bejonderen Danl aber jagen mir Euter 
Majeſtat für den Ausdrud Ihrer Freundſchaft für 
uns, da wir bofien dürfen, dat derſelbe nicht me- 
nig beitragen wird zum Schuß der Freiheit und 
der Rechte‘ der latholiſchen Religion. Dagegen bit 
tem ‚wir auch Eure Majeftät überzeugt zu fett, dab 
wir nichts umterlaflen werden, meburdh wir bet 
gegebener Belrgenkeit Eurer Majeftät nüßlich fein 
nnen. Inzwiſchen bitten wir Den Geber aller 
Güter, daß er Eurer Maiferlihen und Höniglichen 
Majeftät jedes wahre Glad reichlich verfeige und 
Sie mit uns durch das Band volllommener Liebe 
berbinde, 

Gegeben zucRom bei St. Peter (im Batican) 
am 6. März 1871, im 25. Yabre Unſeres Bons 


tificats, 
ve. Pius BP. P. X. 

Die ——— Blatler und beſonders die 
Parifer „Liberte* werden nicht melde, über Per» 
lefungen des Briefgeheimniſſes denticher Seits zu 
Hagen und berufen ſich darmuf, daß fie‘ erbrochene 
und mit preußiſchen Dienſiſtegel verfchene Briefe 
geſehen Haben. Ein ſolches Berfahren fommtt ber 
tanmtlich dor, wenn ber Möreifat micht zit ermitteln 
ift, oder wenn bei Briefen nah Ftantreich wo für 
den nationalen Verkehr der Fraucozwang exifirt 
und auferdem eine gegenſeilige Verrechnung nicht 
ſtattfindet — Dir Francatut nicht ausreicht. Auf 







1% — wi 


ur 


einen Artikel der „Libe te“ —* Re 
—— iberte* ha uff 2 













December verichenen Briefe (dem bie Kordd, 
Jeitung” im = Tert mittheilt) bat 




















netet — — — en 


erflärd Haste, Kr — 
Qu 


der 
eder —* Abänderungsborfäläge zu ſiellen. 


tt dad jpäter einmal der Mall fein, jo ber 
wahre * — —* os als — 
matı an eben erfl e en immuntgen 
wieder rutteln Min Antrag bon Sräber, rd Ir 
ten! die Anordnungen Pre, gewerbemahigt — 
nicht blos vom jomitätlihem , ſondern aud vom. 
moraliidgen Standpunkte getroffen werben, wurde 
als Anhang zum Geſche ebenfalls angenommen. 
Der friegsminifter, lieh einen Gejekenhourf tiber 
die nothtwendig gewordene Abänderung bei’ bayerir 
ſchen Militärfteafgefeges vorlegen. — Biihof Se- 
netten von Regenäburg hat gegen feine Verur⸗ 
theilung durch das Gericht in Straubing adpel« 
firt. _— Bei Regensburg entgleifte am 10. ein 
Perſonenzug  Lotomotive und zwei Witßivagin 
ftürjten vom Damm; ein Bremjer wurde ſchwer 
beriegt. Wir biefige Lotalblätter  ımittheilen, Toll 
Döllinger im jeiner Reltoratärede am’ 23, I, Mis. 
die tere Ordnung im Kirche und Reid” bes 
bandeln. 

Münden, 13. Dez. Bor dem  nieder« 
bayerifchrn Schwutgericht in Straubing wurde der 
Nedaftsur er „Donanzeitung“, Bucher, zweier Ver> 
gehen der, Antschrenbeleidigung des Mppelltathes 
v. Bulfen und dee Appellationsgerihts-Tirettors 
Schieber ſchuldig rrfannt und zu einem Monat 
A fungshaft verurtheilt 

Frantreid. 

fi Paris, 18. Dezbr. Wenn die Sammer 

ſich nicht usdructich gegen die Peinzelt dom Er« 
leans ausipriht, werden. biefelben ‚ihre Sıye ls 
Abgeordnete ſofott einehımen, Ihre beiden, Brite + 
veröffentlichten Briefe am ihre Mähler‘ lajfen. Darü« 
ber finen Zweifel, Sie Timmen zmax nicht beim, 
Wörtiaute aber dein Sinne nad völlig mittnander 
überein. Die Prinzen theilen ihren Wählern mit, 
warum fie bisher gezogett hätten, dic Pflicht, zu 
erfülten, melde fie durch Annahme ihres Mandate 
übernontmen hatten. Rach dreimonatlicdim Zögern, 


"” 





Tr Fuhren zu . Über nun if fein Futter ba. 
jo im Fi arten e binaus auf den Rlecader, Der 
auf ch 
Mond leuchtet ja fo 3 Wenn die Kirchenuhr 
11 Schläge in bie Stille der Naht himeintönen läßt, 
fährt Nothicreier zum Hof binein, m 
nicht merkt, dag es eim wenig fpät ift, dem überall, 
im Stall, im Ztmmmer, Ber Re — brillante Beleucht⸗ 
ung und bad aeicäftige Walten er Hausfrau Doch 
in einer halven Stunde iR alles ganz anders. Was 
ber Yaner auch zu ſorgen hatte, für den Schlaf braucht 
er nicht zu jorgen, 
ed gibt 8 Bauern, bie zeit aus Jahr ein 
ſnechte und Taplöhnter haben. n denen vebe ich 
nicht, Dec haben dieſelben andere nnd größere Zeiben. 
Ades mährt indeb nut cine Zeit lang. Die Erndte 
iſt endlich beinahe Sg Nur noch wenig Scmmer: 
Frucht, in wenigen Stüder Hafer und Widen beftehend, 
iſt drauf, a. ſchen Haben einige fleihigere Nadı: 
barsleute Wieſen dol duftenden Ohmels nieder; 
emäht. stbidireier jeine baren beffelben Geſchigs. 
er allem mus ein mit Gottes da wohl: 


mo man cd gar 


beütellter Bauader von vier Tagwwerlen geſaet fein. 
Aun aber muß allen Ernftes auch gebrochen fein, 
geh es mie “* wid, für ai a gen 
in 
ee de Don Den bas — 


der Bauer fe 5* wie — —s——— * 


etbfhreier * — nie br 


ten — ge üre, Endlich erbarmt ſich ber 
ed 3 ——— aber — 
r um 
fie mit Emp min — Eine 
Ira Ian 








anbern —D fies. um feinen n Dres. Wohl iaat mar 
mir von Dreihmaidinen:-aflein · welche vom bem ver: 
chiedenen weſtern id; auch wählte, ich mühte Leute 
aben (denn bie, weiche alles allein thut, iſt noch nicht 
erfunden) und bekomme id; Feine, jo fann ichs eben 
nicht blaſen. 
Während ich alfo mit Herfulesarbeit in fünf hal⸗ 
ben Tagen 4 Tagewerle abpflüge, die Saatirucht reinige, 
— und zer. (Bäume und Eden jellten wohl 


Et werden, Fam aber für jept nicht fein) 


(een meine Pi Taglähner im der Edyuer und 
reihen von gorgene fünf bie Abends acht u vier, 
ae vier volle Haufen, und ftreichen ein jeder as 

sehn Sechſer nedſt bem Schnappogeld ein. 
Ih wait fie haben und bin frob, daß ich fie ee 
air am zweiten Tag Abends bei Ompfang des @els 
s fagt der Arip bedeutung@vell: „Der Michel wirde 
en ſchon gefagt haben, daß wir morgen audfteben!“ 


Das Wort kei mi toie eine aͤberraſchende Trauer: 
botſchaft oder cin eisfalten Wafjers. Bor meiner 
Seele taugt die Er Schwere biejed Mortes auf. An 
bie Frucht für “denke ich micht mehr; aber was 
bernadh, wenn nidt für Bred gebroichen würde. 36 
alläre: „Für Brod — “ aber —555— jedenfalls 
noch drejdien!“ Drau si un rend ber Michel 
in icher Betrubulß * lit zu Voden kai: 
„Mir thätens germ, aber wir ri nit!" Da * 
Gott ih ut * a he, ib dei t vleiden 

ir guten e.“ ruft fie, mie un en, 
wir * ja fein Brod mehr!* 


A Ye .. bie —— nachgerade widri 


ter!" fag 
it icht. Wer bleiden » 
— en Dr ebene FH 


| gen ——— 





 merfen, Ba inipe Wiederrede übel angebracht märe und 
ſaneden lauttor ad. 


(Schluk folat.) 


Verſchiedenes. 


— {Zur Beltszählung.) Ein Abgeordneter 
in Berlim füllte feine Zahltarte fölgendermaken aus: 
Hauptbeichäftigung : Rettagsabgeordneter ; mit Er⸗ 
werb verbundene Aebenbeſchã ftigung: Yandlagsnbgeord- 
ueter. — Eine hochadelige Dame bemerkte in ber Mur 
drit „Beibleht*: uralt. — Aus Altena wird berichtet: 
Huf einer Zähltarte hatte m. A. eine hieſige Fimmoh- 
nern die Arage nah Dem „Staaı" mit: „Machen 
wir feinen“ ausgefüllt. 


— (Befänanihmelen.) Bon ber in Amerifa 
ehaltenen Befängmiis@onfereng it der Beichluß ge: 
worden: tm Juni 1872 einen internationalen 


re für dad Welängnikweien nad London ein: 


5 * —— Sache den kam 





Sonden M. — Der von Wales 
te —58*8 einen — Die —5 ſeines 
— derſelb⸗ in jeder Be 


op» 
yım ,- jun i — Du ’ 





erſt fei die Rational-Berfammlung zur 


gern u he Ha —55* 


men, ihre 

Bedingung * yes Eon A 

derſtand gegen die Wahl und die Jurü e der 
Verbannungẽgeſehe aufgeben, Dieſes 38 

die Prinzen angenommen, da es fie ih 

land zurüdgab und ihtre Wahl beftätigte) aber. fie 

lönnten- ihr Engagement nur für ein 

hendes amfehen, rm im andern Falle i 

nur ei 

keigte 


Ben . Ta, ſich die R hr 
eine Fami⸗ 
iſe führe: „Ber 


—— 





— dem Geſet FA, glaubten fie ‚den Hugenblid 
gefaunmen,..mwo, fie ihre, Plichten den e 
gemiber erfülien ‘titten, 8* Here: Thiers die 
* —6* ‚als fir, feien fie ger 
zwungen, an e Inftanz zu appelliren, von 
her, man igleit erwarke, — Die Com⸗ 


wmiſſion für die Armee⸗Acsrganiſation hat in: Ber 
der Retrutirung die allgemeine obligatorifde 


Wehrpflicht feitgebatten. Gin Aufſchub follen auf 
Verlangen Sole erhalten, welde Studien zur 
Uebernagme eines großen landwirthſchaftlichen oder 


induftriellen Unternehmens maden. Befreit vom 
Dienft im Fritdenszeit find bie Ernährer. der Far 
milie, etwa 4000 won jährliden 100,000 Mann 
ftazten- Gontingent.. Die Schüler höherer Schulen 
ſowie Solche, die eine Prüfung beſtehen, dienen 
nur ein Jahr, — Die Gerüchte von einer Reife 
des Prafibenten nach Soon, etwa im Anfang des 
Januar, erhalten fi. Es ſoll ſich um Ermeiter- 
ung und ‚Bergrößerung diefer Feſtung handeln, die 
nun als eine Art Grängvefie gilt. — Lullier und 
Rour miuden vorgeſtern nach Toulon geihafft, von 
wo fie mit — Leidensgefahrten Trinquet und 
Urbain im Januar nad Neucaledonien abgehen. 

1,5 u Italien. 

7 Roh, 17. Dede. Die Kammer beröth 
beute das Budget bes öffentlichen Unterrichts. Die 
Verfammlung ber Merten zur Prüfung ber 
Sella ſchen Frojette war zahlreich beſucht, und man 
ſptach ſich für die unheilvole Vermehrung dei Pa- 
biergeldes aus, Es beſtehen bis jept ſchon ſechs 
Banken, welche eiwa 1300 Millionen Papier in 
Kirculation gelegt baben, ungercchnet. das ſchlechte 
jtädtiiche Papiergeld, welches außerhalb des ftädtis 
ſchen Rahons von Niemand genommen wird. 1er 
brigens bat der Frinanzy-Minifter erklärt, daß er 
dieje beirügeriichen „Baltarbbanten" unterbrüden 
werde, — Nach Genehmigung des Yubgets und 
Ernennung einer Finamz⸗Kommiſſton, wird jid die 
ſtammer bis Ende Januar vertagen, jo daß Zeit 
genug bleibt, um ihr Lokal etwas wohnlicher ber» 
zurichten. Die Beleuchtung ginge noch ziemlich, als 
lin der chocoladenfarbige Anſttich des Saales gab 
ihm den abſchredend trübſeligen Anbtid, — Zwi⸗ 
iden dem Batilan und Quirinal hertſcht eben 
Baffenftilltend, ohne das ein Friede zu Hoffen 
wire. Im Januar gedenft der Papit 7 Empinäle 
zu ernennen, worunter 5 Yusländer, Man glaubt, 
dah auch einer ober der andere deutſche Kirchen⸗ 
Fürft eine Belohnung für jeine Gefügigleit erhal» 


ten fönnte. 
England. 

London, 17. De. Das Parlament wird 
nad den jegt vorliegenden Beſtimmungen in der 
jrociten Woche des Februar zmjammentreten. Die 
Ballotbil wird gleih nach Beginn der Seſſion 
eingebracht werden. — Durch Maueranfhlag mur- 
den die für nächſten Montag in Londonderry (Ir 
land) beabfichtigten Kundgebungen ber Orengiften 
unterjagt, weil man einen Zujamme uſtoß Bi den 
Ktatboliten befürchtet. 4 

Ueber die Urſache der Krankheit des Frinyen 
v. Wales wirb der A. 3, geſchrieben: Wie eim 
Verhängnig iſt es aujufehen, daß beide, Vater umd 
Sohn, von berfelben Krankheit und aus denſelben 
Urfagen befallen wurden, einem Abbomimaltyphus, 
der feine Keime im einer Don Kloatengift infizieten 
Amojphäre Hatte umd duch eine auf der Jagd 
erworbene Erfältung zum Ausbruch lam. Im Fall 


des Prinzen Albert war es Der mangelhafte gu II h 


Hand der Drainage des —E 


Winde 
for, welder —— i 






Pre eier alten Veutikation und atöhe 
- ten Aufmerfamleit auf die Veweg x Gafe 
feifen® der Ingenieure und Sat mten ber 


darf. Ber Pzinz wat zu Huf 


a u — 


jo 


Liceint 


Sandringhem, feinem Landfig, — er-erfrantie, 


Kal 
—— et 


BE FRE Me Tate! 
biegel, deſſen Wogen zur Zeit der Fluth 


* Inhalt einer Grube bededen und verfchliehen, 
B. ae „de Abflusrögren aufnimmt. Gin Kioſet 


des Prinzen fand zit, 
* rule in Berbindung, deren fanlige Su 
bei ODechwaſſer aufwärts und rüdıdrts abfliehen 
mußten. Der unmittelbar mad der Abreife des 


Looe aumefende Graf |. 


‚Bringen im. Sandesborongb: 

ua benupte ebenfalls. das. prinplice Schlafe 
zimmer unter diefen Umfänden, erfrantte auch am 
einem Unterleibstyphus und ift ſchon vor einer 
Mode begraben. Ju Sandringham felbft joll je- 
doch ein jo fehlerhafter Drainageigften befichen, dab 
man vn micht minder des Prinzen Erfranfung zu⸗ 


Rufjland 
Aus St. Petersburg, 11. De, ichreibt 
man der Ofti»Yta.: Bine nom Sailer ernannde 
Special · Fommiſſſon. beſtchend aus ben Miniſtern 
des Innern, der Finauzen, der Marine, des Com⸗ 
minicationäneiens und des Krieges, iſt mit Ent 
ſcheidung der Frage beicäftigt: ob Der Hafen von 


Schaftopol ausicliehlich Kriegs: oder ausfchlichli | 


Handelähafen, oder. aber beides zugleich fein joll. 
Mon der Enjche dung dieſer Arrage hängt es ab. 
ob die, Feitungswerle von Srbaftopol wieder auf: 
gebaut "werden fol, oder nicht. Tie baldige Ent 
ne Dieier wichtigen Frage if mit Audſicht 
2 s in Angriff gran wen Bau ber 

——— Eijenbat Folk gewors 
den. — Aus einer uche, deren Juformationen 
felten trügen , erfahre ich, daß die pabſtliche Furie 
ſchon feit dem Frankfurter Friedensſchluß aus allen 
Kräften daran arbeitet, gegen das ihr verhafite 
Deutjche Reich eine eutopaiſche Coaluion zufammen 


zu Gringen, die zugleih gegen Italien gerichtet | 


fein jol. Die Hatptmächte , welche fie für dieſe 
Goalition zu gewinnen jucht, find Frautteich, 
Dehterrih und Rußland. Um auf Rußland in 
diefer Richtung influiren zu lönnen, war es nör 
thig. dab bie ſeit längerer Zeit abgebrochene Die 
plomatifche Verbindung mit demſeiben wieder ante 
gefnäpft wurde, und zur Grreichung dieſes Smedes 
Bat bie papſtliche Eurie ein auffallend freundlides 
Entgegentommen gezeigt. Sie erwirlte cine vers 
trauliche Zufamnientunft zwiihen dem Gardinal 
Nardi und einem bervorragenden ruifijchen Diplo« 
maten, welde im September bs. J. in Genf jtatte 
fand, umd bei welcher di: Bedingungen der Aus 
ſohnung feitgeftellt wurden. In Folge Dieier Ju—⸗ 
fammentunft iſt denn auch der diplomanſche Pers 
fehr zwiſchen Dem St. Petersburger Gabinet und 
der tomiſchen Gurie wieder aufgenommen morben, 
und es wird gegenwärtig wegen Beſezung der pol 
niſchen Bistümer verhandelt, wobei die Turie ſich 
zu erwarteten Gonceifionen geneigt zeigen Soll. 


(3) 


PBrovinzielles und ermiſchtes. 
$* Nalferstantern, 21. Dez. Morgen wird Herr 
Wanner, an tüchtiges Diitglied der hiefigen Bühne, 
jeine Benefice-Beritellung geben. Er hat ſich dafiir das 
hübide Stuct „Die Reichegraͤſin Giſela“ ausgemählt, 
deſſen Stoff durch die Barleniaube allgemein bekannt 
geworben iſt. Her Wagner, der ald Ecdhaufpieler 
ſehr aebienenes leiftet, wird ih bemühen, tem Pudli⸗ 
tum mergen das Befte zu bieten und wunſche ih nur, Dab 
Ach Ledteres hiefür nicht snempfänglich zeigen ınöge. 
ünden, 13, Dei. Der Biihei_ von Regend: 
burg bat gegen das ihm verurtheilende Erfonntuk des 
Beprkegeridtd Straubing die Richtigteitsbeſchwerde er: 
Geben, jo daß die Sache nun auch am eberiten Ge 
ricdhtehefe zur Berbandlung kommen wird. — Die neue 
Auflage des Milttärhambsuhe für das Alnigreich 
Bayern iſt im Drude vollendet uud wird bemimächit 

jur Ausaabe gelangen. 

Leipzig, 18. Des. (regen der Univerütät.) 
Tas amtlidhe Pr tfenalverzadhnih der Univerfität für 
das Minterfemejier 18717 theilt die enorme Frequenz 
siffer der Hechſchule mit. Dieſe beträgt zul erdent: 
lich inferibirte Stubirende, I mehr als im Sommer. 
Uuherdem-hören ned 71 Perjonen -Borlefungen, chne 
immatrtewlirt gm ſan (darunter drei junge Damen ala 
Höreriunen der Mebicin, ber Chemie und der — Hehte), 
— 5 die Tptalgäiter auf 75 Hörer gebracht wird. 
av den, ZU iind EL Silänner uud 11 —7 — 

His: 3 se D ii: u Me 
phil, en adılät zu dr 
Ah EN 


Rn 2 kopen). Dem deutſchen eiche gel 


Be den A pigen egäiichen Staaten 177 (7 
ee klar $ ug. en 
ante If * 5 
aueh vertheilen 3 auf AR N an, ng 














Da Ahern 


eß en b ver: 
8 — —— ie Ta ee Ei une ber, 
bringen, einigen Tagen 
das Album nee, das Blatt, anf we Besmard 
kb a — Autograp 
et und Pe er er 5 rad 
An meinen langen Peben habe it n 
gelernt, bie eine: viel zu verzeihen, mer: niemals 
zu vergefien, Ri fügte bei: Ein Fam Pas Bergehlichr 
feit Ähadet der Mufrichtigfeit "3 — wicht. 
Fürft Biomard. fegte DAMIT), 6 habe 
im Veben knelernt, Biel zul verge A mir wiel wer: 
zeihen zu laſſen. Ein Fon der Ausſpruch für 
den Staatsmann, der das ndemnitäte, ale enbradıte 
unb aus dem beitgehakten der pepulärite Mann im 
land geworden it. 
2ondon, Il. Dez. Sr George Hubien, ber 
einst beinahe Zumätige „Hifenbabntönig,* it im 
Alter von beinahe 7? Jahren geiterden,, nachdem er 
vor faum 18 Menaten dem allergröhten Elewd badur 
entriffen werden war, daß feine Fteunde 440 Bi. St. 


Ale ihn jammelten, und bamit ane Leibrente kauften. 


Ju Jahr 1800 geboren, wurde Hubfen anfänglid gu 
nem Tuchhandler in die Gchre gegeben; —* Beth 


und Geicäftsjir: arbeitete er all mãhlich emper, 


und im Jahr 17, ward er Lord Mayer von Pork, 


nachdem er {hei 4. Jahre vorber feinen Ramen mit 
den ueuen nöahmunternehmungen ber damaligen 
Zeit verſchmolzen hatte. 


Handel, Indufirie und Aderbau. 


 Spener, 19, Dez. Per Etr, Weizen 7 ft. 30 fr, 
Kom 5fl. 2, Gerite +ft. A ep 2 ar. 
Karte = 


Hafer vr * * nd 6 Bio. 52 
brod 4 Bid. 2 Schwarbreb 4 Fr. 19 fr., 
michtbred 4 an 7] tr. Weihbreb 2 Be. 23 tr. 
Beifbredb von Wedteig 12Loth 4 fr, Das Paar Wecken 
Gb Loth 2 fr Doehſenfleiſch per Bit. "U fr, Ruhe oder 
Nindfleiib 18 fr., Malbitaib 18 kr, Sımmelilaih 
18 ir, Schweinefleifh 22 fr. 


Neueite Poit. 

++ Speyer, 20. Dezbt. Das königliche 
Gonfittorium bat heute dem Beſchluſſe des proteft. 
Presbpteriums zu Saiferslautern, zufolge deiien 
ven dortigen Alttatholiten, deren Bitte entſprechend. 
die Heine proteflantiiche Kirche behufs der Abbals 
tung ihrer Gotiesdienſte zur zeittipeifen Mitbenüßung 
überlaffen werden ſoll, feine Genehmigung eriheilt. 

Berlin, 20. Tezbt. (Abgeordnetenhaus.) 
Nah einer Debatte über die brabfichtigte Anlage 
einer Pulberfabrit bei Frankfurt, werden die Poſi⸗ 
tionen Des Juſtlzetats ſäümmtlich angenommen, 

Münden, 20. Tec. Der verſtärlle Zur 
ſizausſchuß der Abgeotdncten bat das Referat iiber 
den Antrag Schättinger dem Abgeordneten Sedl · 
ntaie übertragen. 

Wien, 10. Dez, Die feudale Partei firgte 
bei der Keichsſtathswahl der böhmiſchen Großgtund⸗ 
befiger mit 220 gegen 203 Stimmen, wodurch der 
Berfaßungsbartei 15 Reichsraths ſihe verloren gehen. 
Die Deutſchen haben demnach die Majorität im 
ſteichsrath, find aber brichlugunfähig, wenn die 
Polen und Tyroler ousbleiben. 

Wien, 19. Tezember. Geheimrath Graf 
Apponyi ift zum auferordentlihen Botichafter der 
franzöliichen Rebudlik ernannt. 

Baris, 20. Des In der Anitiatio-Gem» 
nüſſion ſtimmten 18 gegen die Hüdtehr der Merz 
ſammlung nad Paris, 12 ſprachen fih für den 
Regierungẽvorſchlag aus. (E. 3.8.) 

Berjailles, 19. De. Nationalverfanme« 
lung. Die Bringen von Orleans find. am.iend 
und ſitzen auf der Rechten. Breffenje beantragt, 
alle wegen Theilnahme an der Inſurrection vers 
folgten Individuen, die den Offigiersgtad sicht 
überjritten und ‘gemeine Vergeben uud Verbrechen 
nid begangen, in Freiheit zu jegen. Dunal ver- 
lsngt den Juſtizminiſter zur, Interdellation über 
die Haltung, weiche er hinſichtlich mehrerer Games 
Inmmemitglieder namentlich Rane a beobachte. 

Auf Antrag des Juſtizminiſter wird die Ver» 


handlung darüb — * Mae 


Kammer beicdlieht 
mit (SL, bie beiben aefepe, der - Gintommenſtruet den Vortang zn geben. 
im NTOFER 55* —A— — WMadrid, 19. Be Das Minifterium hot, 
ale Marz 79 Ben ber feine Entiafip: ng eingereicht. ; wre 
— Ocemmgebt, war nur Abt nn in _ Berantm qer AR 5. We ijamann. 
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baft, old Nebennermnd rel De: 

finale, ertaat, Nas An.hdm ke des — rn fen et, und daß alle, die Weinerbeinbaftrie unferer Krone ä und 10 RE das tot. 
alteriitreuben ;ertreten find, ı Dag GentrakComite erfucht des ——— in. Molle 

benannten Gerihtee Korn 21. Suhl, s6hin, Id 8 piälgiichen Gere a der Ausfielung die volle Beadtung ; men: | und Paummolle, —— 






weburd N, Ayuterbiction des Behlogten 
achpRocen und werordiiet NUTde, 
2 ihm cin Haupt: und Nebenbormaund 
£ Te ve hatt bes irrigen Namens 
Mepk Weifi der A des * 
terbicten He mit Peter U 
su Ieien ins male ci wurde —— da 
dou biefem ichtigungsurtäeile Bor: 
mertung aut Haube des Bi Urtbeits 
geſchehe une DE allen Aut ——— 
der ſelden am, Echluſfe cine Anbferuauna 
* nachträglichen, Urthells beigefligt 


Soiferdlautern, dei HL Tejember 4871. 
Air den der Kb 
Dir Aumalt der Mlägtr: 
Gros. 


den; mit der Herſtelung der Audstell KH Bra zu besinnen 9 —4*8 


‚ Zeibbinden, a Di 
jallſigen Anmeldungen fpätetens bie Ende Yan up 1572 an die Speria Grm d 
in ben Beurtsamts Ha 


















Bierbrauerei- 
Verfieigerung. 


W755) Trreitag, deu 22. Dejem ber 
1521, Bermittags 4 Ubr, su Sodipeher 
in feiner Br kahl „Der Weter 
Hiäberle, Gelbäft&aurgase Phlber, auf 
einen Verfteigern! 

1) Blatıfire, 274, 73. — Se De 
Fäde, mut - Mobichane, Scheuer, 
Fir, Hot md Garten im Trte 
He ng 

lon:Nro, RT, 8, 29, a, 
ZUR, 20 A Der. Mädıe 
Kit Wierbranierei mb. allen zum 
Betriebe gehörigen Gegenftänden, 7 
malzfeterit, 3 Echeufbiertillert, 1 
Gisiehler, 1 avoßen Hährfeller, 6 






Neberzicher, Kaquets, Säle, Schlaf: 
Nöde, Hoſen, Weiten & Gummi: 
Negeumäntel 


werden bilie verfuuft Ir dem GerrensWarderoper@eihäft 


Friedr. Welsch in Kaiserslautern. 


NB. Aufträge mad Mah werden unter Garantie für a Bon 
befiens und Mikiaft beforat. (08,12,12 


Zu Weihnachlsgeſchenken 


empfehle ih eine ——— Kudwahl in 
Wigarren»@iuls, Porteinsunnles, Brieflnfhen, Arbritskörhdren; elle Arten 
seihninte Helmmöbel, Alabultroramkündr, Paprterie, Albums, Gland: nnd 
Suhskinsbandichuhe, Serlonmärmer, Pelerin, Caillenlügrr, Mnterröde, Aopfı 
hawis, Baldlihs, Capuken. Kenifdahr und Moirsefdürsem 

zu äußerii billigen Breifen 


7 H re 







uptörten gelangen ‘ Aue Lnffent. Die —* im Jahre 1870 
nemacten YUnmeldungen werlieren..ibre Biltigfat; iefern fie nicht: Dur Birefte lugſt ‚bei * uch WARE 
Bukbrrit au Pns.Gentvalcomite erneuert werden. 
Die bereit abacenten Foofe gelten für die Ausflilung Im Jahrt 1872 und 
find —* don Herrn eufmann ne. Weber bier su —— 
Das mob ie Ausitellumgpspreoramm wird demmächit in eiminen Blattern 
der Walz veröffentlicht, außerbem -den. Intereffenten Dur ‚Wermittlung- dei 
Speeinleomites ängeitellt. werden. 
IF Kaiferslautern, den FL Nenember 1871. 
Das € 'entral-Oomite. von allen Eorten Il vr „sem 
a re nd dent ragen und feidenen 
unter dem Kubrifpreite he 
; TR66) dr Berger. 
Thealer ü in Baiferstautern. 
Preiiag, den 22. Se em ber 1821: 
Zum Beneher flir Herrn €, Wagner, 
(Rovität,) ' 
KReichsgräſin Giſela. 
Shauipiel in 4Abthei lungen nedſt een 
Voripiele „Der Hültenmeifter‘“ im 
nach dem Romane von E. 358 
won Cart Werel, 
Zum Anfange: 
Du bift mir nah’ amd ad fo 
cd von M6R, 





—EF 















„Bal jer· ei rie von —— 
welıngen von Frau Wagner 
Zu zablreichem Beſuche kader ein 
Sobadıtungsvoll 
<<). Bittler. 





Abrbeilungen heben -relienfeller für 
tirca AR Ruder Bier, Faks t 
an Helsidieppen) dot: und Garten: 
anlage. 
Kalferdiautern, den Ki. November 1014. 
Derheimer, ini. Notär, 


Berichligung. 
7151Berictigend zu der in Mr. 257 
der „Pal. Bo“ nem 15. Deyemder 
1871 sub Ar. 716 enthaltenen Picitationds 











Frankfurter Börse 
vom 20, December 1871. 



















Volleinbezahlte Actien |” ———— 
und Prioritäten. Kiplee (ht, 





























anzeine. wird bemerli „ daß die Dort ge: "6 Proukl, Bankaet, a sl} —. 188 
nannte Minderjährige Plilippine Geb m 4%). Darınat. . a2 |, 1,158 
emamciptet ift und ihren Bater Phettpp üger von hr ul Hi ern 3% Österr. Nat,-Bankact; | 0 
Gchm ym Curator hat, 5% de, Ordtakt, Ost, WET — | a0 
Woffftein, den 18 Deyember 1871. r . 4" Pflbr,d.Buyr. HypBk-] + | 06% 
Vogel, tgl. Netär. — F Tascher, 34.“ —— 
7:37.29 ırhhendin Tannnebahı-Actien a A. 20 | — | 41 
Dankſagung ie —— — Rein-Nabe-Bahna Thl.200 | Z01| — 
ver = ß r 5 087,210) - Mut under PL, reichhaltige und aut — —R—————— = = * 
745) Der Biefige Gememderaih hat in x — = 
jeiner Sidung vom 4. dor Mes. dem Um: F * 4 4 gr ge en FÜ bye { * 
tergeidhneten für dat Jahr 1871 eine 2 ei, FIELEN fg a Us Silel lung de Hess Lndweb. At. 200 | | IRB 
Iheuerumgogulage von 0 il, bemilliat, % £ ee a: at, 00 gug8 
wort diejer Bicrneit beitens feinen Dant — 5" — in Sthafrs Per —** 
air “; — machen unfere geehrten Runden Kiermiit are —3*r Eliabb al 20 Zinn? 248 
eitertbadh, im En cu ‘ 26 — 34817 We 2 
—— Geschw. Sprosss....... 
(af f6 Der 7 5% Ludwh.-Doxb, a 7 10816 
4,1" * da. — 199 
, h 
als darra. | Zupallenden Meihnadtsaefhenken |: ©... 2 
A)  Keinfie Prima Ananas- ne za. ar od. do. a. —' ma 
Arac * Rum - Punschessenzen + eine reiche Auswahl in Weibiwaaren, feldfigefertinte Spigen: rien * * N — 2 —J 
in Flaſchen abzugeben zu Fabru⸗ und Gapupen, mwollenen Taittentüchern, -feibenen Foularbe, Or&pe du Zr Babın West Pri.R 67 A 
preiſen. ehine-Shälden, Moiriekhürgen, ferner das Neneite im {chiwargem und 501 Elieb Pr Obl. 1 Eım.6/7 1.814 Bl 
Erpkollihmud, Glachandituhe :c, sc. det billigften Preifen zur ge: zer net a 
ck h * 720) fälligen Mbnabıne, Ch 1 tte D 5% Jo, steuerfrei. neste Ran. - | 'S7% 
uü et fl en arlo enzler. 4°fo Deftee. 8 250.1. 0 18ER. 70 
) ns m, ©. 1800 37 W. 
sit beffen Stablmeſſera in afleu Arten 9 6 Och. int. anf. #100 fl. 1353 1880, @, 
empfichit zu Ehräft= Gefhenten von de — 
A. 2. 36. an (6, zu; j Beirforten. 
Carl Spross. l — * Breabifde Brlarideier 34 






laquets und Jacken 
find abermals im großer Auswahl einaetröffen bei (880,8,6 —— — re * 
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R. Vendig, 


— in der Wäbe bes Rheinfreiics, = —— 
tudrei won Herrmann Rapjet in Maufersiautern, 


„Aula allen Malara, 


Punfantihlen;, Gognar, Rum 
. ie und Antwudı, Orangen, 
Eitronen, jener feine Domig: und Bas | 
feier Lebkuchen empfichlt 
rer) W. Salmon. 






RAm-Yorker Gold ;gie 
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nr in. der Buhbrwderri ton 
—— Imter: tem eni 


un) wied mis ben Dinepszlgen nad 
A. 30 Ax. im. Railerbleiterm: I 
ırtmenn Kayier em 
ender Habert, — Alk auswärtigen UnnorkenBüreiu nehmen für Pie „Mätsiige Per“ Aufträge emigegen. 


| — — Breitag, den 22. Dejeniber 


Lid 


Post. 


allen Theilen der Stat; verbanmt. Ber Preis er beträgt für ge Leber vierieljähelih 1 A. 15 fr. 
26 fr. imel, Teägerlohn, Beſtellangen nehme itismen an, in Äiciner Etobt bie Erbedition der 
ſaftar lat. — Imterate werden mit 3 fr. bie 33. Betitzeile oder dıren "Kaum beredinet: bei mehrmaligem 


1871. 





Ken eintzetende Hieige 9 —— 


ten erhalten die „Pfälziſche Por“ vom 
Zage der Beitellung an bis Neujahr grafis. 





D Die veutihe Annäherung au 
Oeſtreich. 
1. 


ine ‚der bebentjamften Zhatjiachen in dem 
ablanfenden Jahre die Antnüpfung engrer Ber 
siehungen jeitens des uruen Deutichlande mit Drfi- 
reich, ſo daß es ſich wohl ber Mühe lohnt, bie 
Geichichte, den Sinn und bie Ausfichten dieier 
Annäherung. näher ins Auge zu foflen. 

Seitdem Jahre 1800 herrſchte im’ dem. lei⸗ 
tenben Kreiſen des aus Deutſchland werbrängten 
Orfireich tiefe Berjlimmung; man. lonınde fich, “felbft 
nachdem der Schwerpunkt der Monarchie nad Ofen 
verlegt war, mod nicht barein finden‘, Die mem 
Lage ald eine definitive anzwichen, dachte ‚vielmehr 
noch immer darauf, einen Theil des ehemaligen 
Einflufſes auf Deutſchland zu reiten und ſuchte 
Preußen alle moglichen Schwierigfeiten zu bereiten, 
insbejonbere die Bereinigung bes Südens mit dem 
Rorben zu verhindern. Als nun vollends der langſi 
erwartete ſtrieg mit Framfreich ausbrad), war eine 
einflußreiche Portei ſeht geneigt, im. Bunde = 
Frautfteich am. Prewpen Bade zu nehmen. 
Daltung Rublands, die *2 — — — 
iande vieü⸗icht auch die Abmeigung der Deutf 
Deftreiger und Ungorn gegen einen ſolſchen Ktrieg 
verhinderten dies zwar; aber man fuchte doch Eng» 
land und Malten zu geminmen, um bie Erwerbung 
won GicheLlothe ngen zu verhindern. 

Nach allem dieſem mußte «8 überraiden, daß 
der ‚jiegreide preikiiche Mönig, nachdem das Ziel 
beutjcher Einheit erreicht. war una dr Sudſtaaten 
ihren .Anichlus an den Bund ertlart hatten, Ocfte 
wich bie Band zu friedtichet Verkündigung bet. 
Es geſchah dies zuerit durch dine Note: Bismard's 
vom 14. Des. 1870, worn Die Grundung Des 
deutjchen Reiche angezeigt und die Hoffnung aus · 
—— wurde. Oe ſtreich, nachdem durch 

* Fugung dieſe Wendung ein 
* fei, nicht auf Grund des immerhin deut 
ungsfähigen Prager Friedens Einforud erheben 
werde ie gibt zugleidg dem innigen WBirmiche, 


= - - _ 

kenyliger Einteadt — F ER Deutitlands — gie bie —— Be 

Bentihland umd Defttric. Auspeud, gegnungen der beiden Sailer Fr Acht und ur 
Dieſe Note machte in Wien ben beiten Gin ] burg am 12. Auguſt und 7. September 

beud und wurde von Graf Beuit unterm 26. | und bie im jener Zeit zwiſchen Beemar ae 

Degember aufs mwärmiie beantwortet. (Er will jebe | gepflogenen Berhanblumgen. 


Erörterung‘ des. Prager Aritbens vermeiden und 
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Dir ihren —* Lele eansu mixta bebält, ers 


A m Img ande man wohl dr seichhch in 


J Sadiens als 


möchte vor Then ode. Allerdings fam dann Ye; 
Fapft plöglik,, otue alle Vermittlung, auf- Strgßr 
mayers Sıclung + zus Unfeblbarteit. Und Hier föum 
hen wir: ohne jede ‚ Zweideutigkeit versichern, Denk: 
Etrohmaner der Wahrheit Zeugnitz gegeben, Ten 
—— rein erhalten und. ven Papfi daräber 
nich —— “u mit-boht 









det zu = guten —* wicdernm gerecht · 
rer nn MR, Bone.) 1 


—8B J 
RE 19, Dezbr. Tie geftrige Kam⸗ 
PLN. war ne "Fehe'fetter Afhhite u ftürmiiche, 
Sie’ bildet heute das Tagesgeſproͤch von ganz Par 
ris. Zuerſt will id Ihnen Den Mi ang berichten, 


Sen ee = 


Kammer durch Gafimir Perer erllaren, daß vr die 
Bringen von "ihrem Verſprechen mühe entbinden 
Fönte, er überlaſſe die Eutſcheidung haste 





eugt Die I bed „Fit, Rur.“; Bub eine Bor 
frellueng ale ud ub Gas erforden wide. 
— Kidard Bibaaner iſt entichtofien, hier ſeinen Beine 
ju-nelmmen. 





Handel, Induſtrie und Aderbau. 
rg, 0, Desenid er Eh Weijen 7 fl 
J mh. a Er fi, Eee 


der —— An dirjelbe Inſtanz hatten N — 


y;! hr 2 Schteiben. appelliu Mei wilde 


= 


von ch ie gemei Vome Appellation oil sehr treifendeu iarlaftiidhen Bemerkungen au Eu 1 alraeı & 8.0 Da Biden of. 
eine —E über die Frage. Ch Aebublilnache u. —Er-icergt-namentlich-oit-üher den mer · 17 Martoffeln 1. 4) Er, Secianen U il. — tr 


jättlichen Heißhuuge r Finanz Mimiiters; ; 
Bi * nachdem es den Hirten 


5 — SIERTISE, 


auf hide Es E dien Erſparniſſe bis wulf 
die Anodem). Unter den itatieni 


eE Apr 


ob Monathie: Die Linke ertlärte ſich ernftlich gegen 
den Eintritt der Fringen und erinnerie umter beie 
tigem Wideriprudh, wie ſchon einmal ein Prinz in 
sie “Rotion mlung getreten jei und Die Re— 
vußlif Fir: A mas man zu 
ıhun debeute, cn u er Bonaparte ins 
Haus a wolle? Zuerii muhte über. 

— Tagesordnung >abgeffimnnt pet Falls 
an 358 gegen ‚273 Stimmen abgewitien. Rp 
fan eine malivirte Tagesordnung von —— äpt; er pr EN ie ermeifter, zu, ichen im 
welche jagt, dah, naddem die Kammer | die Wahr | Rom leider uhdit ad Anh na aturen ver- 
—— Siſe und —**— grbifigt babe, die | legen den, Bapit. —** Dir, — a 

en zur vollen Auslibung ihre s Mandats ner} 0) gern 
Seredhtigt-Teien. Diefer pin hatte Abgeord · Aal Ka; PK A Fern dies 
neter Fresneau das Amendement deftellt, die Roms | kelben feine Perföntichkeit wicht ins ante 
met möge erflären, daß fie weder eine Vecantwort · üichen. * — macht es ibm dagegen. 
ung übernehme, . noch einen, Rath ertheil v SITE wiangen Oren 
iger von Vervflitungen, ı über welcht, ihr, ‚ei q anyapft, | va _ der. ie ft obmohf 

Mrbteramt zuftehe. Die Kummer hatte” je i Umgebung ihm auferlegte Noch 

ven, melde Tagesordnung ihre zujage. Die erfte | trägt, im Grunde ſeines Herzrus seine tiefe Ler · 

wurde mit 360 gegen 204 Stimmen verworfen, | achtung gegen mande Berjönlichlit aus feiner Um - 

wobei die äußerte Rechte nett der Linlen ftimmte, | gebung empfindet. je Leule haben auch Alle 
dir letztete mit 646 Stimmen gegen 2 angenommen. |-rinen gewaltigen Röipelt vor feinen Sarladnın. 

Glauben Gie ja nicht, daß in diefer Frage ein Iwiſt | Sn den Tepten Tagen haf der leidige ‚Zuftend bes 

wiſchen Thiers und den Prinzen beitebt. Ich halte Sisungsiaales mit feinem Tuntel und jeiner Feuch⸗ 

die ganze Geſchichte für eine abgetartete Sacht, um I tigkeit dem Papſte vieliach Gelegenheit gegeben 
die Prinzen in die Rationalverjammlung zu btin⸗jeine humoriftiſche Ader zu äußern, mohet denn 
gen, ofme den Präfiventen zu compromtitkirgn. Le aud der unalüdti Baumeifter Gommotto 1nd 
terex. weiß, mie vorfühtig ey fein muß, um fe — — nicht lect⸗ ieicgangen find. 

Macht zu behalten; er Tann den Prinzen vorläufig 

als Feind mehr nützen denn als Freund. Als be⸗ 

nerlenswerthes Reſullat der Be Abftimmmng 
muß ich übrigens conftatiren, daß er ne 
monarhiftiich geftimmt if,. aber in ihrer ajorir 

Bet (Rrgihmi —* wohlwill. Die auferſte 

Legitimiſten) haben mil der Linden gege 
fie geftimmt, — "Wlanpte A —— Be 
veiner BR großen Larm gegen ie Jufallibilitat 
aufſchlug, hat ſich uumncht Meinlaut don Beithläen 
des Goncils unterwor fen 


Weihbrod 4 Sfund — fr, Nermbesd 4 Pfund II fr, 
I bhumd Ir te, Bund Er, Gemifdrurge u Erund 

fr, das Baar Beden 7 Loth ‘2 Ei. Fbjärkeifs 
ver Be. — fr, Rubfleift 1. Dual 13 fr. 2. us 
Iütr., Stalbfleift 18 fr., aan IS, S4 ha 
Hei I fr Butter 1 Bio, 0 tr 


sada)l Meueſte Bolt. 
FRA (Telegramme) 


Berlin, 21, Dezembet. Der Miniiier des 
Sunern legt den neuen Entwurf Der Ateirorduung⸗ 
vor. Tie Aammer sicht: Die Beratiungen der Et⸗ 
des Miniſterium des Innern fort und vertagt ie 
auf 8. Jamıar 

Münden, 21. Die. —E 


Ref: tert Surz theilt mit, — His 
mie retun 
ae end den mu u! ve 


Geri * uberwiefei derden —* von ben Fe 
ienden Ausihüffen beider Kauunern mit 366 
mung der Regierung augenommen ſei. Morgen 
erfolgt der , Plenarbeichtub beider Kammern ner’ 
die Gurfährhng des dintjchen Stafgefehöuches, ' 
Münden, 22. Dez. Prof. Dr. Pohl 
und Großhändler Neuffer wurden zu lebenblang · 
bayerijchen Neicdsräthen ernannt. 1. 
‚Derjailled, 20. Dez. Natiomalo riet: 
fung.* Drival fragt, wer die zerantwortung iragı, 
das gegen Ranc keine, Aullage erhoben in. Der 
Minifter ertlärt;: Die Verſetzung im Unktagriniiand 
iei allen Sad: des Kommandanten der — 
bivifion. Die Beriaumlung. nimnu Folgen Tre 
esordirung ‚an: Die Ratiouals veriammlung acht, 
uachdem ſie von dem Erklärmigen Bes Kriegs und 
Besen Senat eroin met Ks N 
rung des Ra r ords 
hi 4 siber, 1 FR 97 arınn 
Madrid, 2. Dec. Das mir a 
ift endgültig. folgende ufgimıncu . 
Eric 


Tolitifern 








Provinziees rm Meeimiägten. 
„ii Beiferkigntsrn, 2 16 r 
zei * 
Peifetrebifi —— KUH wird Ar a Yu fette TI 
Gründung neh cine gröhere Anzahl von Veitri hi 
Er yukız, —J — — 
in Ten 


nadıbem = Be ge eu 
unit ihren fin anımtlichen Ita u ki u ber a 
Towie dir — ebr, jr er. Ri in 
mit 


dium und arine ; 





Italien. " ver, aut wenigen —— 760 die DedrtttenÄfhen In de Blas, Ausiwärtiges; Gandan, "enfihe Kehiten, 
R Borens, 16, De; 2 r den Zen» | du Er Firmen der Bialz zu feinen Bıtgliedern an —— Fr — nn, 
enzlägen der ultramontanen tier welcht eine: “| Au mim» A or F 
angebiße Unterwerfung rs Wi zer maner | erins 1 8% seminnüige Behresunaen act jun | 8." artitar wieder“ zubantmengägden, nun site 
id auäbeuten, _ fiihett tik" Sus, ganz zus mo en Yarfrzege Im. Des uvertenpenren Wr SCH Veramtsenige Wacer Dr — eee ’ 


. Belanntmadung - 


Siangs-Verfigerung, 


9 —— 
—9 Rachui ——— 


in dem Gemendehauſe, werben auf 
—— bes Localarmenfonds ber Stadt 


Speper vertreten durch ſejuen Rechner 


Henrih Nebinaer, Heipitalkbaffner 
im Speiet —— weſder ben Fönial. 
Abvetnten Tofeph Ihalmanm. in 
Arantenchat wohnhaft, zu fen Anwalie 
deftclt, 

or en 


Letenj 6 —5* und Zaauer, 
66 in Hebeott, jept iu Speyer wohn: 
ft ud Die Mluder und Erben wen deſes 
veriebter Cbeirau Flifaberba, sach. Mint- 
ke, a a. Cuifabetha Heffer, ebne 
Geweror, Ehefrau ven Aranz Anflätt, 
Shichmacher, vade in Epeyer mehnhnft 
uud Yepterem feiafk Der ehelichen —— 
üguug und Güteraemernfdsaft mögen; 
u Hcher, Ehufnmader in Fuba Be 
im wohnhaft, Ale Schuldner ,.. lotwie 
gr folgende Berlenen aid dritte Be 
er, nänalid ; a, Johanmee Anpel, Bled⸗ 
arbeiter in Hemberf; 5. Georg Hutter 
den eritten, Aderer in Hochdorf wohn 
Haft und ©, Georg Aumt, Bäder und 
beffen Chefrau Clilabetha Schag, ** 
Gerwerbe, Brifammer In Decterf weht 
haft, die nadiieziicdhneten. Jmnschien 
Burtch ben kr benirftiagten tal Netär 
Schuler in erüaht. een simange: 
wahk — rt, mamilich 
1 Im Beine Ber —— Bater und 
ih effer ebgenannt 
late Rummer Gh, 66. und Gb. 
Ki Tezimalen Zace mit darauf: 
ftehendern einfiäch ı Wohnhanie 
mebht Schauer, Stallung, Hei, Wars 
ten und allen geſerlichen Zunehör- 
ben, beifamimen. zu Kuxhrorf, am 
der Zandfırahe aeiegen, bus Haus 
—— mit Nutmmer 57, 
2) Bla Rummer 1179 39) Dezim ben 
Ader ober dem Medenkrimerwig. 
11. Im Beige des Drittbeiigere Johannee 
Appei obgenannt: 


—— anRummer 13 B7- — 


auf dem Spidbeta. 
ur, RU) eher der — aecie 
Georg Ant! cvecrannt 
4) Blanshtiimmer 218 %ı Deamalcıı 
Ader im unterm Eau. 
IV, Im Beſihe des Drittbefigers Gcerg 
Sutter des briften ebgemaunt; 
vD) Blan: Runmer 2175. A7I ums 
2175. 6 Depinalen Ader au 
Affeaheiimeret, auch Afienbeimer: 
Torg genannt. 
Ale Immedinen im der rmernde umd 
Gemarkung von Hodderf gelegen 
Die nähere Beihreidung der Brite: 
gerangegegenftände, ‚fomie Die Kurier 
ungebdingungen ‚fönnen bei‘ deu ’obge: 
nannten Verfteigerungspeamten angejchen 
werden. 
Der Juſchlaa folgt foyleid endgiltig 
und ohite ba «in adhacher , ein Ein 
lölunger oder Adlölungerebi Martlinder, 
Die, Büter founnen ainzein zur Ber: 
fleigerung 
— den D, Tejemnber 181. 
er Anwalt dee betrerbenden Theite: 
I Thalmann. 


JZur Uachahmung. 


748) Der Gemcinderath zu Ste awen⸗ 
Den bat in Schair Weife in jener 
Eigung vem I. I Me. jedem ber drei 
biefigen Ychwer fing Iaufende Nabr ziire 
———— Ihenerungeyulnge it ht 
Ihrizig Ahlen bersejkint, Tiere 5 
ge rfinnung, von Exiten desſelhen 
it = id anerfennenoiertber, da bie Be 
meine nein Hrmstetindgenr defipt'und 
ihre fäntmtitden‘ Auegeben dar Am: 
lagen zu degen bat, die ich ‚im kepgen 
Sabre aut Ir genelt. Inden ie 
Untergeidiuvten Fasten mich daher zum 
inmiaften Tante verpflichtet und enphehlen 
ſolche edle At andern (he 
meinden zur Nihahmmun, 
B——— Bu Ib, Icenber INTI 
". Ehriftmani, 
MN. Zauter, 
Börgler. 


Kunstsachen. 


75,5) Porgimid ausgearbeitet: 


Hups-Figuren 
bringe in Urinnerung. 

Husro Ilerıth. 

Das Nepariven; Reinigen um 


Bronciren berjelden wird auje Sera: 
fältigir nndarführt. mu 











Lehensrrsicerungs nd und Ersparnis: Aa 


20,400 mie va mit 37 Stülgärt — Verfigerungsfunme, 
3*8* rei Einnanne an Prämien und Ainſen cn UM. 100, 
für — im lanfenden Jahre: I. 10. 
Ba BER, : Bart AL... 
Ti 1 Bulden virageuten "Ucheridüffe { — 5 — werben in 
Defen und ven madılten I Aabren ungeihmälrrt an die Verficherten vertbeilt, 
Rad Adyug-derrim Nabre 171 wertheilsen und and dem Jahr TA jtamr 
menden Dividende von 36 Proyent ermäsigt fi Die jährliche Främie bei einer 
— 358 ven J. 


®. fürden —— Br vr Er — * Foräßrigen 
ent/ch. WI IE 4 a a, 
Ztatuten, Proipelte 20. anentaeltuch | (12 


bei den Agenten: 


5. 3. Hörner in Speyer. 
in Bergjabern, 2. * in Axrith 1 
* Fa in Bılcarafel, > re im amdan, 
net in Dürkheim, . Mößrig in Yudrigdhsien,- 
= im Edentoben, . German in Neintant aid., 
3. Lieberih in Frantenubal. x. Lütet in Pirmalens, 
» re in ee Kornrl. Httmanıı im —— 
in Reiferelautern, um in Smeibrüdch 
% arr in Hirdheimbolanden, 8* a 


Die Nähmalhinen- Fabrik 
. M. Pfaff in "Kaiserslautern 


emphehlt für benorfichenne Weihnachten 


ei 


aller belichten Syſteine unter langjähriger Garantie, inshelontere 
ee men jür Saniliengebraud, 


aldyimen, —* u. Einger Eyftem, 
Pr " ettenftih, Sufteım Wiucor u. Gibbo. 
—— grũndlich und aratio 7144 
Die I Zafer ide Buchhandlung im erlaubt Ach 
111 53 a Weihmactöfelte tie in ihrem Zerlagt erichienemen 


Alıner Weihnachsired & Weihnachts 


ats ſeht varfehb zu cvſchltei 


2 





Möcke, Hoſen, Weiten & Gummi: 
Negenmäntel 


werben Billig eirfuuft ın Dem Serren · s arderode · Weit 


Friedr. Welsch in Kaiserslautern. 


NE. Auftrage nach Mob twerdenTnnter Mirantie' für —3 —2 
beitene und billieft decorgt. IHR 9 


Die mechan. Aluchs-, Danf- & Wergspinnerei 


in Bäumendeim, 


Yofl- sind Vahnfation Mertingen, Bayern, 


deren Garne auf ‚der  Jamtwirtkrichettlichen Husfeliung im Münden mit anem 
GEhrendislont ansaczadind wurben, het zu! Uebernahne von achtcheltem und un: 
vebecheltent rn Dan, foruie ren nahdrnennte Herten ermädtiat, 
und vermitteln diefeltien and wicher die Ablieferung ber Game ven anerfannt 
antgueiäneter Güte. — Garumufter liegen dei Senfeiben jur Anfcht, — Der 
Spinnichn Seträgt 4. fr. fe den bamer. Zdmeller von 1400 banyer. Ellen 


Länge, 
Flachs- & Wergspinnerei 
X. Dressbach & Comp. 


Nicherlogen in Era ia bei lie Zeus Sanaf, 
% ana . Stabtmäller. 
Immer) Glen * —* Behnenbfufd. 


T4A8) Bei I. 2. Talcher in Baiferslautern ift eridhienen und in allen 
Buchhandlun sen zu heben: 


Der Standpunkt der Mittelpartei 


anf der Iren Generallgnode der piäljiig-umirten Kirde. 


Breis R Mreng:r. 
In der Ruchoruderei von Herrmann Kayfer in Katjerslautern 
if zu baben; 
Keperturien der anarjrigien Borfifrevel. Hodwerie für Thieraczie Aber oe Umier ⸗ 


ereirMegtüer, ſachung ber Sushıtftlere. 
Salı-Reaikter für Meuflante Pant Renanifie, 


Fonvruderet vun geiimern KRanler in Railemklauten. 





ale. ’ h 
Heberzieher, Zaquets, Säde, Schlaf: 





Daft fe Carra.. 


7032" 


Arac ab’ tie 8 


in Flafchen Ai 


vreiten, 


y” "Stotz'sche 


Patent Shine 


öfire Merieuwert 
! Aa. 


Carl Spros® 
Ein aut erbältenee 


dilloſt bei 


Tafelklavier 


on Biber ih Mönchen i fir en 
tin ju vertaufen. Näheres bei der Er: 
Deeitien dieſes Blattes. ; Aa 


Christbaun-Verzierunget. 
711,44) We Sorten 
ann — 
mein —— Lancer int 
empfiehlt X 
30. Mi. Mahle. 


ein . 
gebrauchtes Klavier 
Biulg zu vertaufen —* 


ei. Degen, Kotten. 


Freitag , Den 22. 4871: 
... Zum Benehre für derta 6. Wogerr. 
(Roxität.) , 


Reichsgrüſin Gifela. 


Scwaipiel in A —— einem 
Boripieke „Der Hüttenmeilter"” in 
nah bei re von. Ci ee 
von Enri Merel. 
Ina Anfangt: 
Du bift mir man’ = ad) je ferm! 


(„Water trier won I Miet, 


2* 
— 83 von. rat agner, 


Ja zahlreichen Beine ladet «in 


Hochechtunge vell 
. Bittler. 
Frankfurter Börse 
vom 21. December 1871. 
Pr. Gampiant. 
Staats-Pap! ere. Papier, dal." 
Kirda, 3 Bind.-O tigat. I 100 
Bchstunmweis, '. — "100 
Pronen! 4% Oblig. — 10, — 100 
* ART lol |) a 
Prankt. 370% Oblig. — 
— 
Namaud’ijei 32. + 177 
x le ur an wu 
3! 12"fe — —— * 
Bayary i Su Of. x — 100 
—— 1870] — _ 
ws fake; aßü — Mn 
* — *— „jähr. des. i — 100— 
. 1 m 
4 ger de. 177005 
ge Ablesuige-Bente | — | 95 
N Obligationen] 7) — 
Würth. 4'/adın.. dbligationeu }. — 9° 
—A ud. 2 m 
* ’ fein - — 
Baden 4" an). — 1 5 
& ae Ar 20 — 4 
2 3 iatjo ‚das won IA 
Gr.Her.'%)e Obligationen 18a — 
24 — Ai * 
J vu’ J 174 
Oester. 4° ObL Z insülb | U) WM 
„. #5'je Rente in Papı] 
de. do. - die 
. Dee lar. Mall Il — I TU 
Nard. öfjeBıle. InBtev. and] —, 1401 
Ametikantj „wa Pr Te 
re. 180 Bot 
0. 18er. 136 a 
Wreufihcdhe Friedrichtd oe —— 
Nolen 44 
er 10 8. Biber 9.5355 
ufaten 5.30.85 | 
W Erentenötäde 9 18 18 
fiidye. Beetieigiub 1,4 
füge Imperiats z nu 
in ol» 22er 
Reno orter Gold ıgın 1084 
Wesir! im Meld V — 





In einer Reife vom ändern, befonders im 
der europäifcen und aflatifhen Zürfei, eht den 
Gonfulaten unter Brauffihtigung des Burbesfanz 
ders die Givil- und Strafgeritsbarfeit Aber 
Yundesangehörigen und Schupgenoffen ihres Amis · 
begirkes im dem Mape zu, wie fie in den älteren 
Provinzen Preußens von den Kreis md Stadt · 

m ansgeibt wird. Dieſe Regel erleidet in- 
ijen für die Strafgerichtebarteit die Ausnahme, 
daß politifche Vergehen und Verbrechen, die gegen 
das dr Reich oder in demſelben verübt wur · 
den, nur. im Julande zur Aburtheilung kommen 
Yen Ferner erfährt die oben erwähnte Aus 
Vehnung der conſulariſchen Gerichts barlelt da eine 
Einfgräntung, wo Staatsverträge oder Herfommen 
die enger ziehen. Regelmäßig kann au 
ein er, der ſich mtr vorübergehend im Muss 
tande aufhält, feine Abhnribeilung vor dem zuftän- 
digen inlendiſchen Gerichte verlangen; ebenſo 
SAupgenofien vor den Gerichten ihres Staates. 

Diefe confnlarifdxe Werihtsharteit wird nad 
den Geſehen des deutſchen Meidrs ausgeübt, die 
Iehs Monate nad) der Yublifation im Bundes“ 

latte in den Gonfularjurisdiltionsbrirfen ver» 

ndlihe Kraft erlangen, es müßtn denn dieſe 
Geſete Einrichtungen und thatiädhlide Berhäftnijie 
voraugfegen, die Im biefen Bezirten nicht beſtehen. 
So bleiben die Vorjchriften, weiche Die Mitwirting 
der EStanlsammälte betreffen, außer Auwendung. 
Eo lange jedody Teine nermeinichanttiche Deutiche 
rdnumg und fein allgemeines deutiches Gi- 
vilgeiepbuch beſteht, find fiir das Proceßderfahren 
und bei Beurthrilung der bürgerlichen Redhtever 
bältniffe von Perfonen, die der Konjularjurisdittion 
unterworfen find, jene Weiche maßgebend, die tı 
den älteren preußtichen Provinzen zu Recht ber 
Reben, nämlich das Allgemeine Landrecht und die 
übrigen preußiihen allgemeinen EUER 

Die Gerihtsiprengel der Gonfulate werden 
vom Bundestanzeer nad Bernehmung des Bundes» 
rathes feilgejeßt: jo bildet 5. B. Meghpten den 
Jurisdiktionsbezirt des Gomfulates in Alerondrien, 
Der Conſul wird in al den Fäallen als Einzel 
richter thätig, in denen nicht die Zuflännigfeit des 
Eonjulargerichts, welches aus dem Conſul als Vor 


Ein Veſuch bei Thomas Garkyfe. 


Bon Kheinbeolb Fanti. 





nnung die eriten deu 


— ih aus belannten Grunden meine guten 
Cnolaͤnder. in gemlich galliger, —A geaoi 
aauſer Stimmung, An ahmen freilich, am gar 
mandem gejunden Urtheil fehlte «6 eben jo mem 
dem Deutiden fand doch feines mäher, Iraf & 
— des Streits giſchen uns und 


fer Rıcolans, den damals alle 

et wie dem @ottsjeisbeisung jelber an die Wand malte, 

ein Wort ber Bi übrig hatte. Beam Betreten 
der wohlbefannten —— halb ff 

—— e Zabafsatmoe; 


pbäre Fr ale neu auf, dab bem Befucher 





adtbaten Gerichtseinge 

beſteht brgründet fit, a Funtnonen der Rechts · 
anmälte derſchen jene Perſonen, die der Conſul 
hiefülr beitimmt und durch in von ihm gefertigtes 
Verzeichtrik brfannt gibt * 

Rah ven Beftimmungen fber Ausübung der 
ei tritt die Zuſtandigleit des Gori« 
fufar # für die mündliche Verhandlung und 
die auf die mündliche Bırhondfung zit erfafienden 
En ein ; nur in Bagatelljachen einticheidet 
der Conful allein, Eu 

Für die Beſcheidumg won Beſchwerden und 
Rechtsmittein bildet die zmorite Inſtang Das Abpel- 
Tatiomageridht zu Stettin, die drifte und 
Inftanz das YBundesoberhandelsgericht (friiher das 
Obertribunal in Berlin). 

In Brogfen, bei melden eine ber 'Fonjular- 

tsbarkeit nicht untenworiene Perfon beiheifigt 
Yt, farın auf Antrag Der n' die Berhand- 
mb En 


fes Ertemitniß find danıı die gemöhnfichen 
mittel fattbaft. 

Dir Appellation wird beim Gonful angemel 
det, eingeführt umd gere Hält fie derfelbe 
für zufäffig, To fordert rt den Wegner zur Brant- 
wortung auf und ſchidt die 


i be A das Gericht 
‚ erflärt cr die atton filr ım+ 


zweiter Infta 

zutäifig, io ft das Wedht der Beſchwerde 
ju. Jede Partei‘ nme einen im Inlande woh · 
nenben oder beamträut die 
Aufiellung eines Offigifonmwaltes : geſchleht diefek 


nicht, jo werden die erfolgenden Berfügungen und 
Ladungen im Gerichtslolale wirlſam zugefellt. Die 
Deifen für die Revifion und Richtigleltsbe ſchwerde 

im Bundesoberbanbelsgericht werden nad) dem 
Sie des Conjulats mm zmei, vier und ſechs Mo⸗ 
hole vetlangert. 

Zur Verfolgung bon Berbrechen iſt der Gon« 
ſul don Amtswegen verpflichtet. Die Unterſuchung 
und Enticheidung. erfolgt durch den Conful allein 
wenn Die in Froge  Ärbende Handlung durch ein 
Einzelgeriht abzuurtheiten ware. It die firafbare 
Handlung ein zur Zuftandigleit einer Gerichts« 
abibeilung, eines Sertates, gehoriges Verbrechen 
oder Vergehen, jo tritt das Gonfulargericht in 


der Deg zum Draming:room, dem Pobnzimmer ber 
vor einigen Jahren — au gewieſen wurde. 
Da fland ber fünfunbfiehengiojährige Alte am lodern 
den Kamin noch aufrecht wie ehebem, obmohl die Jahr⸗. 
yumal an feinem — nicht wurloe verũüberacgan 

waren und hochſtene bie Augen unter ihren grauen 
nſchigen Brauen nad oben jo Uſtig und guter ur 

& wie damals bernerfunfelten in auffallender in. 
lichkeit mit dem Blid der Heinen bochſchottiſchen Pierde 
race oder ded Eugen Zerrierd ton der Jufel 2 an 


alt, 
jätte Idmd ee jei Thaderay, 
! aber bob mehreren Jahren 
Borfiellung ab batın, 
bem art De Yet 
Her von Turgenieff, 
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an, in Ggpedition der 
deren 8 5 kei i 
Der zu Bien bereinel; dei wehrmaligenm 


1871. 


A die Hamblung rin der ſchwur· 
gerichtlichen Mburiheilung unterliegendes Verbrechen, 
jo Hat: deu Gonjul ame die Worumkerfuchnng zu 
——— — 
inlandiſche Gericht, in Ermangelung eines folden 
dur das Kreis und in Stettin 
ſtatt. Bei don Fällen der zweiten und dritten Ur 


Verfolgung fit ha 
juchung, welche der Conful führt; die Aburtheil 
ung erfolgt bei den Mrafbaren Fallen der zmeiten 
Arı durch das Conſulargericht. Eine Abweichung von 
den deutſchen Strafprocrkordtungen, mit Musnahme 
einer einzigen, enthält die Beftimmung, daß bet 
derhaftite Angeiduldigte von dem Augenhlide der 
Berbaftung am einen Bertheidiger wählen lann, det 
während der Borumterfuchung fich ohne Beifrin. 
einer Gerichtsperfon mit dem Angeſchuldigten zu 
beſprechen und den Interjnchungshandlungen wire 
wohnen befugt iſt. Gegen die Grfennminife Der 
Confulate und Confulargerichte find die gewohn · 
lichen Rechtsmittel ſtatthaft, und c# tritt in den 
hohern Inſtanzen, wenn die Sache durch Be 
rufung am bdiehe gelangt, andy" die Staatsanwalt 
Tarart An Thätigfelt. 

Aus einer Ueberſicht über di Ben-Goninlaten 
zugeroiejemen Weichäfte erflärt ſich die Abſſcht des 
Bundeslanzieramts, überall, mo die Gonferin >> 
feibit jurtftiich gebildet find, wenigſtens rechtstu 
dige Sclertäre aufzuflellem, die einer ſändigen An 
Rellung ſich erfreuen würden. Gine derartige Ein⸗ 
riäjtung Tann feeitich aue weht bald gewünſc 
werden, um fo mehr, da die Boniulate die Thätias 
keiten der verichhebenften Organe ber Rechtepfieg⸗ 
im ſich vereinigen, die zu qröherer Sicheruug ges 
rechter Handhabung der Geſetze getrennt ausgeübt 
erben miſſſen . 


* Poritifche Ueberſicht. 


Rom Jahre 1872 ab werden bie bisher norbbeutz 
ſchen Geſandſchaften in Münden, Stuttgart, Darm 
fladt und Karlsruhe auf den breußiſchen Etat über 
nommen. Huf demielben Meben befanmilich ſchon 
Gejandfhaften in Dresden, Hamburg, Oldenburg 
und Weimar, fo daß Preußen affo bei den dent 
ſchen Einzelitanten 8 Specialgefundie unterhäft in 
tur, meift bem lecht ber angebörin, far 
BE ER — 
veiter und, Ar viel ich weih, Verfahr — 5 
men. Es hick von 1760 und 1760 in 
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ba 8 & 
— Berlafer End Se eh u ans 
er duchſt 
a ae namen 


einem hberyli aden am bad 
PR. ee y doch bem-rei, 
en Orte wie jo mande dem! 
—* in . Lu) ( aus 
„al befam ber 
mal Sc een ie kn m i 
Ba ne Und fam war - 
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Luther Baucın wie er an ber 
würbigften Stätte Deu 76 mit dem — 
Satan ſelber ri wurde und Belt unter 

des ten m —8 
en Bor 
und Er * a nahe lauten 







fie ſich zur Berungli ng | foblen & 
bebienten, 63 der | weit Maäbeb: 


jeuille entreiken, 
der Ehre unires Land 
Önig 5 le 


— * 


ber Fa wen 
beut t mofang 
wurde, ce geohartig alle bei dem Gene 


u — "enthalten hen die verhandelt. © ‚Ban. — —* de Be 
an: tonfatirten « Toben And: | der, er ae nr —— — — 

mel 35 Won. Man — * — ern Grja i r 
wo Ray ai bei dem Mötifige‘ "Hot ‚sr Re erjelbe 
den — —— find gen | Simon folle wegen 5 ab m Hand, an weldher — 
Mana find nebeiten — RI ſen fing Befrnbe, eine gewalnge Ohrfrige 
16,554 Hann. Nah Fran i "| Tem war die ——— beigefügt ! 

n den aufgebötenen 173,000 Mann an 
——, 


ſchirten oo 
*— heler ¶ 60,000. im Garyen — 

—— — ©. |. Feen umgewandelt hätte,“ 
Mholraki ‚dortige «Minilertum und ;die || Den ne Amiehenetgung 
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Morgen 
des württembergiiden Staates | ungen, über. die 
Ei mon —— Lchlete gemaß Der ſchahes fartſehen am 
——— der 4 ins uge 
* —2 —— morgen über. ; 
zu ertbeilen. 
Berlin, Für eine 
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—— Die ‚von ef» | des. bisherigen, VPraſidiums war trob. 
























*5* an no Ben ————— tu a, 

noſtiſchen 8 I, in au te 

T Ruriicen —— ‚und. ber. Offer: als der. Kammer mitgelheilt wurde, “a 
* beten Halbinſel nordweſilich von Königsb ben Kin ee gehalten ‚werben. , 

Ueber -die ‚Botichoft ıdes: framgöhifchen | mämlid ergeben, bak die bernfteinteidhe blaue Erde, | Pröfident fei ech or Sonn 
Pröfdenten firgen nur dürftige, delegraphilde Nade | aus melde, der Beruftein, durch Gräbereien, in dem | lien werde, Da erhob fih Mallevergne 
xihten ‚vor,, doch läht ſich ihte Tendenz, «mas bie | Uferbergen, durch nam ben -aufgefunbenen —— nd.der Könfiscation ‚Der_ 

here Politit betrifft, ‚deutlich erlennen. ihiers | Sentungen der ‚blauen Erde im Kurhſchen Haff u kaniftijchen Güter morgen zu, beruthen, Bon, 
vor allem bie, guten. Beziehungen: zu Ruß» | duch Tauchen in der Oſtſee gewonnen, wird, der Regierung, wurde angebeutet, daß man 
Sand, ein Köder für diefem künftigen Verbündeten | regelmähigen Ablagerungen unter der Oberfläche des | fihtige, eine betreffende Vorlage Mod in bicjer 
zum Revaudheli Zum andern, ſpricht er von | Samlandes » Die Bergbehötden ſind mi Selfion einzubringen. — Ueber die Botihaft 
der Una des - Papftes, um mit. diefer | darüber zweifelhaft, „dab, es ‚gelingen ‚wird, dieje | autet, das uunfangvriche Atkcufäd 3. Sfunde 
weideutigen Phrafe: die mächtige ultrameniane Par» | nad den bisherigen ji ländigen a u ung beanſprüchen werde, — Es ift au, 
* + muß, a ubeuten ; biefelben h er run Mi, Dia u 1 O —— 
ſeſner Seite balten wenn et N; € > Ale Organe n 
” in will, — * jur Votbereitung de⸗ a t einigen Zagen mit Wrlikein gefüht, ‚relde d 


an den dafür ausgemä len Eocutualitäten eines Krieges 
des. zunachſt gg —5— und PBreufien beipreihen.. In jollen _ 
ber Nitderbringumg. von B> n. vorzugehen, | Grabe, Gremichg's — nen, Hattgefind 
welche feitftellen follen. in welder Tiefe die blaue | haben. Im der Affaire Keratth gegen 
Etde la und welde Gebirgsichiten zu durrd- | welcher der Uinterfhlagung Don — sgelbe rn 
se ud. Pe die ‚bergmä \ — ſchuldigt war, murde letterer Freigeipraden. _ 
Aula 


welche die) in den Kammern *. 
Sem 1. ey widmet ein belgi- 








m der — Au 3 | Sic ans under c Schaan Min, 
tperder m er f 

—— u | Ya in Hr Meines Gemach u bet Stra 

Onatteo Fontane Übergeficbeit. “Dre Kauf 


















eu mit. feinem beit rfönliher Berührung ein Are Et ir Tepter: —— — vw 
— en ki * — a — eytee —— — * Meiste Un rgebnik aber, —* es — 
bet di 5 enge a viege erruhgen wurde, eriehtigu haben we 
1 8* un Ins kr alte tapfere Freund Deutſchlande immer toieder 
ER X, u ei ak m als die höhfte Freude am Abend Zus Lebens, Für 
An — F ibn war bereit6' der Sieg des Baterlandes erfüllt, 
ih u —3 et re ———— 
on Gar { ’ N 4 m IR. e tdi 
inter, thufasınng beim —44 Ben Eee ee gende mehr rt gu Rei —— 
7 r ti ar: Senat Bra — Ne Belt * lan me IE en te ai Anm 
kn — fer dein As wir daun vor Apsleg Houſe fchieden, dark, 
tcht, — — |: * — im en 
bb sah ta al 3 | en 


il 4 # 
Jarger K — gur Seite ui 1 'jeuet Cha einer 
1 Greiabier auf Perlen’ dat te "ala en denen l 
en. Jahren Rn eh itbelm‘® über Furſt und Bolt Wade ; , rer 5 
— 1° sten bie Zufın ergeht. | eiml:xedht Mas, weshalb Caripie, der'mit «& 
* ie Au "waren x Tuipb. Be ’ Frübeten Tagen Aue 
„nl 8, Seen Ouerten ‚une, ale‘ — 
n - n 





\ — det hatte wo und wann cr Wear wi 
bra in dieſein Leseno deruf richt) der wWonen W 
gi ar des von ihm jo- "werehtten Goethe Folgen? 
— —V—— a eine Noten Than ffen mühe," dans duda 
* a in uhren vollen Tiefe echt 
The hareiapehes nur ea Ka 
E a a a Ka m ee Marla tet, dr vn Nahe 
‚Fate tum, BE Site ven 
9 "Fr He willen N um d m * —— ein eb. A 
d — 20 Nas — ———— * 
8 2.17% 
48 BL er Ein = 


tgelühl 2,3 — Mir ienfampf —— 3 (8 im% sDarnmiter w 
$ € “ rn 
A: Mi Na Er | *88 ——— 38 J x —— * * 4 
I „Jan FR c j m % 1 ’ in 2 3 4 i ren BA Kr — * * 





= mehr | oee plöglic- EAN ih ben *5 den Yan: 
Aill. Bun u * — man — EEE =: =“ — 8 — —2** ae Sr — r ade 
ro le ve en I m A 6 eh — nörgeln, — 
— Derartige — * ma ale die 


fih aber dir wei der Adteſſen N, 
— — — eben, | de 


mmern verjögd, wird er morgen er ne 


en u zei In * mer ſpinnen 
1 tr e fort. Dan 
Hi Me Ten; nz des Jah · 



































tet werben, fonft 


f und Bet müller die —I — — 
tem un ler Ehe A zu rihten , “u das; ntefe für daeſelbe, das 
ohne oh — Debatten bera · dan —— und ——* Ka — En ven Bale Fe ihen abgenommen ‚ füliehlih nanı ein- 
miete wurde ein ge barat probirt, läft. i 


nos nfereien cin Ende 
RT: und yı * bin kb on ng: r vorüber —* 
en, das Eimpfen unb I mer — Polikifign *8 rd yulamı: 
us Bee n dem Bear 


Rurren war allgemein. — Im_Butitan war bier 
den Bi der bekannte | von ie — int dah er le die Treppe 
en J fe zu brmer wm Da 2 bei ng unten liegen blich. 
en; Pag en tfo! ng .| ubinaber ding da den 
dr, der De ;! übte ſich 35 Mister w 
ke über bie neue Größe je- sirtsargt eine —2* Wunde am Bein und 


uoch 
Er ee Die Unſicherheit bier | einige anbere Feinere Be ungen. Bögler hatte : 
est n en 
ku an bie Tra · 1 





— ben Bortfeit bot, da die Drpntirten zu Der 
Natte auch och Rauch 


rmfladt, 8. Der ber. Der Oberft 
abt, m er v. 
Zynter iR behuis Die Uebirführung der heffüichen 
Dffigiere in die preußiſche Wemze roh Berlin ab« 
ge Im Ganjen haben 40 Offiziere und Beaunte, 
ut hung * ee 
aus um ihre Mirung nachge 
da em . Zezbt. Die Voridaft des 
Deren Tiere⸗ am Ken a sy m.” 
jagt meiter :' reundichait! 
Spanien dauern foRt.!!dn Bäng auf} il de 
wir ir. gell alls ‚gute Bezichungen, Die Uns 
igen Stubles wird treng. anf 
rn ll werben mifjen. Was Nom anbelangt, 
jo geben wir keinerlei Rotbfchläge, dent mir pr 
teilen: ſolche Niemand, am wenigftn dem Grelfe, 
weiher tmfere ganze Hochachtung, unfere ganze 
Sympatir befipt. Was Oeftreich betrifft, fo —8 
wir Wunſcht für feine Wohlfahrt. Dit Rußland 
unterhalten wir die beſten Beziehungen. Sie find 
das Rejultat ein r gegenfeitigen weijen Würdigung 
der Interefien bider Länder. Nirgends if alle 
Anlop zu Beforgniß. Handel und Arbeit Hnuen 
‚pmit. vollem Vertrauen wieder aufgeiommen werden 
Die Botſchaft lommt nun auf die innere Lage 
I zurüd, fonftatirt bie Schwierigleiten, eine gute 
Verwaltung zu bilden und fagt: Mir lönıen eg 
heute a: Dir erhalten von allen Seiten 
Zeihen der Befriedigung. (Birmende Unterbrech · 
ung zur Rechten) Thiers fügt hinzu: Die Sefe 
Ron der Gineralräthe bat Berweile eines Gelftes 
ber re und Wisheit gegeben. 


mehr alt fedgigtänine Aran eit zu ü und 
5 ſteht, der € rl ingbetti feiner Uhr 


wa gt i ‚gehe lang am ben Frelgen! 
u 
Der Angeflante zu * tm Laufe des Monate 
Börje von. vier raudt wurde. — und 8 heute noch 
Ban —— eunnal RR arichrie« 


wurde in —2 ohne * 

t er fü feine Baterjladt Nizza, im ben geh 
Augellanten im 

gu "in Stalın gehöre und beinielben zurüdges annte m ae 

ee KEmTERRSREH 
a — — —— 

ee * Bermifchtes. 
Beltesählung. ) 


Dezbt. Belannflicdhgift 

( —* Por einäger er de ein Ina * einen, Sig ‚baden: 

F beiden nähe A am * Sal * 4 5 Seelen) 1’ ala 0 He pr? jean 

—— rölantern, & ir wohl " fü beutfhe Angel 

B * *8 ein pr efaht umb aueacgeben nb auf 
er Kameras *8 8 


ben ü 
[2 fin 
Den ae BE ge a BE 


, to bie Erlaub: 
Bafla dritter Hofe wirb geftattet, AR, re es * ee au zu une mir, —* * 


einaı mn, zu Bikeimg Si Der Schluß der Botihaft Thiers conftatirt 
von 6 yiveiter 6 — werben, denn in 75 eh ber ein einen, Zuwachs der Säuld um 8 Milliarden und 
3) Um i —— cine Berfältung agtere | Glied dee bayeri ey —— und an 
better * zu verhüten, werden bon vun an Ha att **. nicht AR zen Rande Raifertiftun hätten Rs —— eine ran Ausgaben um - 
ieden Waggon rat, illionen ar ie Geſammtbüdgeis be 
Not al fou me — = i In. — Er N: ehr | rät 2742 Milionen. ‚Die Rationalverjammiung 
Mit auf 50 Ort —— if, darf fein wörtlich Folgendes gu lefen für | wird zu wählen haben zwilden einer Werflensre 
net erben. bieje m bie Pfalz, tritt — — a ung ber Robftoffe und anderen borgeidhlagenen 
ben und, De 9 “gt auf ven ie entweder run tererde | Steuern. Der Umlauf der Banknoten joll auf 400 


fen it J wirb 
e Zare ru bus em Chr mies Slafe um ns t. bis 600 Millionen erhöht werden. Die 





Botichaft 
. pe BR „on feier Im nu, am die Es re verwitft bie obligatotiſche Militärdienftpflicht Für 
N Zweidrüden ‚ & De. Gontumarialverhand: | g rar] bereinigt, we Ich Regierungd: | die Frieden ezrit und beantragt die Einführung der 
gegen Beter Schubmacer,  Yabte alt, Ziegl Ken ern —— Weg ſedendes | allgemeinen Wehtpflicht für Kriegtzeiten. Das jähr- 
n. wohnhaft, —F nn i vernig aufüßrt. er Comite hat fich lide Friedenscontingent jel 90,000 Mann mit 
aa ankeiidig gemacht, einem ſchen Zandeswerein beis Looen 

—* utreten, «6 hat die Gade in ber ne * diehuag. demnach im Ganzen 800,000 Sols 
gejegt; bat bit si ga Eibung en sahen, bat fein | daten betragen, wodon 450, 000; je 5 Jahre unter 

den Anlaß zur Brüns | den Fahnen bleiben. 


dung * —— gegeden, — —“ ſoll 


es nun eite geſedt werben durch ei 

' — — von. Bicher fein in He 
[7 1772 “fi denn miäht “der Speye 

dieſlleicht dutch höbere ing, 


Eondon, 3. Dezember. Der Zuftend des 
Prien von Wales läßt das Schlimmſte 
ten. _ Seih Leben iſt im großer Gefahr. 


Ä wegen gerei en ae * worden 
35 amd im m Habe a 3 >= Ruf genieht, 
. Ah gm eig 0. — 

— Hpaceır Oro Fleiiamaun 


mit. dem ri Äg 
und ben Lupe * 
— 





wog een etma von jur Einalie 














708) Auf Betreiben den Raafmamns, 411 , 
Bene  Dohperfleigerung Betanntmachung 
ve int; Ei ee Ak] im den Stumm’fchen Baby. 
, Mur 707, You 36 Ze 
Marie 21 file de —— a een den —A De: Av». Ya a en wir im —S— eye — a 
Sn endete Wiltwe bee) | mend, werben im Saft um Engel bei — c — * Bom gleichen Tage an wird der bisher am u des 

dafei Ne Sin e ir vers Phrlipp Bil; dem TR - un ** * 5 Goera Kurs Brieffaften eingezogen und daiür am Stadthaufe 

BON. , au en biel nach 

S de bende Höl [= 6 it # IK fi » 

as, * — ne A ESTER EEE 

Eeffio rund eim * * wei a re ent wi 

* Ze hg * HEN: en T Rt: ha h 2% 
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a * buchen Vrnpeibolg 


| Fire a 


- Königlidie : ’ofipermaltung, 


— 


ne es Bar 
7 neh rufen Bop z BAR he | 


Die At Eanım | — oder | 
deren Bevollmädztigter. auf meiiier Amts- 


be in € nchmeng, _, an | 2 dorjk Mitteiprumm. 
7 ber 1. | Schlag Allmach E 
Der Fal..Siga Cırca 194 Eubifmeter ——6 N 





4 
"ne 3 une nich Ser Armen * ie ii mehreren Cieuwlaren horbanden, 


2, prÜügeh Raifcrslahtern. den 2). Rebemmber IKTI.T ... =} —8* 23] 
| Wrede Stiftung 
RE —2 —— or ortrag 


Derteimen, 10 !öndal. Kelar. * 
— 


Die Labenswersicherungs- & Ersparnissbank in Stutteant 


“until 
- — hw. ift in Speyer piztreien dur (512) Hr. J. Hörner. 


Bierbrauerei⸗ 
Verſteigerung 


Derken- und Mänlel⸗ Verſteigerung. 


















a — N eek sur poker Dem Carl Grin Babe, ich ne eroßt 
in feiner Wohnung, läht Herr Yeter Naht von 
dberie, Octältsaulgase alter, au) | Infanterie ⸗ und Cavallerie ⸗Mänteln 


en —— 
vion Nro. N. 275. X Dei 
lähe mit Wehnhauo, Scheuer. 
Stall, Hof und Garten im Orte 


lpeyer; 

2) Banire. 7, BB, 20, 0, 
U, Me — fie Der Flache 
mit Bierdrauerei und allen yum 
Betriche gehörigen Gonenftänden, I 
Malztellern, 3 Echentbierfeltern „1 
Giöfeller, 1 oroken @ährteller, 6 
Abtbalungen Beben Aclienteller filr 
eirca AM) uber Bier, Ank: und 
und Holgibeppen, Hol: und Garten: 
anlage. 

Kaiferslantern, den 11, Revember 1871 


Derbeimer, tal. Notär. 


PETER u. 0. ns hei — 1 TE | 
per fi fi 

Freiwillig gerichtliche 

* 
Verfteigerung. 

06) Mittwoch, den 20. Dezember 
171, Mittags 2 Uhr, zu Sochſpeyer 
in der BWirthöbehanfung von Jakob Die 
mer, werden durch dem hiczu comunittirten 
tönigl, Notar Febedrid gen in Saiferes 
fartern, der Samdentiſgüng halber, öf 
fentlidy za Figenthum verfiagert: 

1) ein ga Hodipeyer neben Jatob Mana 
gelenenze Rohubäuschen ; 

2) 2 Heder im Baune Hochſpeuer. von 
zujammen 213 Devimalen, 

Gigenthümer dieher Piegenfchajten find: 

4) Barbara Welienjtäbter, ohne Gewerde 
in Hocipeger, Wittwe bon &rorg Heller; 
2) Me Kinder diefer Eheleute Heller, Ro; 
mens: &. Gathartne Seiler, ledig umb 
che Gewerbe in Hoch peyer mohnbait; 
b, Heinnc Heller, Zagner alba, der: 
malen ald Seltat in Darnijon in Mep; 
und c, Sulanma Beller, noch minderjäh: 
vig und gewerblich, welche ihre Mutter, 
bie genante Witte Heller zur Bor 
münderin und Jebannes Nirderberger, 
Tanner in Sechſpeyer wohnhait, zum Bei 
vormunde hat. 


und wollenen Deden 


genen Baarzahlung Öffentlich verfteinert erden, 
Kaiferslautern, den 2. Dezember 1871. 


Mayer, tgl. Gerictsvollzicher. 


Die Buchhandlung 
J. J. Tascher » Kaiserslautern 


empfichle/ihr reichhaltiges Lager von 
WEIHNACH TS-MRTIKELN, 


umioflend alle Siweige der ſchönen und votfiemkhaftlichen Yiteratım, Klaffiter in 
verihiedenen Ausgaben, Pradtmerte, proteftantifie und tathelifhe Gebet mb 
Bejamkbücher in allen Ginbänden, Bilderbücer, Junendidriften, Stablfüche, Tel: 
farbenbrudbilder, Pbetogravpbien Schreibmaterialien, Bilhern, Albums, Brief 
tafdhen, fomie, die „Dittmor‘ice Meffernieheriage* und erlambt fi ein geehriee 
Bublitum zur Bejubtigung ber, Aueſtellung freundlichſt einzuladen. 762 





ueberzieher, Jaquets, Säcke, Schlaf: 
MRöcke, Hoſen, Weiten & Gummi: 
Negenmäntel 


werben billig verfauft in bem Serren⸗ Mar derobe · Geſchaſi 


Friedr. Welsch in Kaiserslautern. 


Kaiferalautern, ben 2°. Mowember 1871. IB. Aufträge nah Mab werden unter Garantie Für. richtiges Bafien 
Iugen, fat. Notär: beftens und billiaft Beforat. (7,18 


J 
Licitation. 

80) den 20, Desember 
1874, Voraens 8 Uhr, zu Frantenſtein 
durder Wirthöbehaufung von Ludwig 
Haffen, wird durch den hiczu commillirien 
fal. Wotär Friedrig Blgen in Kaijenslans 
term zur üffentlächen Berfteigering ber 
Abtberlung halber weihhritten von 

1) einem zu Aranlenftein ani 3. Dez. 
ylädıe gelegenen Wohnbaus mit 
Stall, Hof und Zubehörden; 

2):8 Tanmerle IM io Deyimalen Ader 

in 9 Parzellen, im Yann Frauten⸗ 


Damen- Mäntel, 
Jaquets und Jacken 


find abermals in großer Auswahl eingetroffen bei 


R. Vendig, 


Sanptitraße, in der Nähe bes Nheintreifes, im Kaiferslautern. 


(680,6,2 


fein. 

Eigentbümer ſind die Wittwe, Kinder 
und Erbin dee zu Aranfenfieln verledten 
Borbihnitter® Johannes Gonrab, 
als: A) dejien Auttwe Eifabethe Heft: 
mann, obte Gewerbe, in Frantkenſtein 
wohnhaft, 2) der Kinder: u Hand 
Konrad, Beortenkhrutter in Arantenjten, 
b. Yıdwin Gonrad, Bordenichnitter im 
Iwerbrüden, +. Andreas Conrad, Barden: 
famıtter an yranfenftein, d, Barbura Con: 
rıD, awerblofe Ehefrau von Biilipp Der: 
nr, Babırwart, beide dafelbit, e. Philtop 
Conrad und f. Margarethe Conrad, beide 
meds minderfährig und aewerblod, welde 
ihre genannte Mutter zur Vermündern 
und abvem genmmiten Bruder Heinrich 
Conrad zum Rebenbermunde haben. 

Starferelautern, den. Dezember 1871. 

Qigen, tal. Rotär. 


Zu vermielhen. 
E22) Die Maeſchincuhalle auf dem 
Marplape if vom 1. Degember ab bie 
1 uni nachſten Johree zu gesianetem 
Okbraudıe zu vermietben. Hierauf Re 
Heltirende wollen ſich an den Untergeadw 
wien menden. 

Katferslautern, ben 1. Dezember 171. 


Für das Central-Cumite 
der IL pfälzischen Industris-Ausstellung 


Ber 1. Borfihende, 
Rotk. 


Guipüre-Spitzen! 
GAB) Cine große Aucwahl geweb⸗ 
ter Seidenquipire empfiehlt billigft 


lart Sproß. 


67.12,4) Auf unser eröffnete reichhaltige und. gut afforfirte 


Weihnachts - Austellung 


madyen unſere aeehrten Hunden hiermit aufmertſam. 


Heine Weihnadhts-Ausftellung 





ift wieber reichhaltig affertirt und empfehle diejelben beſtens. 


BR) Louis Fleiſchbein. 


Gelhäfts-Eröfnung & Empfehlung. 


677,6,2) Untergeichweter bechrt ſich hiermit ergebenft angugeinen, daß er 


approb. Bader 


etablirt bat und empfiehlt ſich im allen im diefes Fach einfchlagenden Berrihtumgen. 

Da berfeibe mehrere Jahre nur in größern Städten und Bädern conbitiomirte, fo 
laubt er, einem nechrten Bublicum in jeder Beziehung Genüne leiften gu können 
itte ale Anfänger um Rüdſcht. Adhtungsvelft 


sudwig Herrmann. 
Mein Local zum Kafizen und Haarjchneiden befindet ſich bei Ham Gaſt· 
wirt Bed, vied-vis der proteit. Arche 


Frarzakerel von Heremana Rayier ın Raierslausern. 





Christhann-VETZIerungBL. 

1,41) Eorten @lasfrädte- 

man mmäseinarv —* ewit 
>d. Ab. Aahla. 


— — — — — — — 


Schittfchube 
be: Fr 


pen tat Memehte im 
Fried. Nonweilers 


Geftrickte Puppen 


in allen Gröhen bei at 
ud | ». Dauer, 
St ridi | 
a 16, 18 fe. das gewogene Viertel bie 
gu den feinften, & eiiner Ten 
meaur ü 6, B und 10 Pr. das 
Unterhofen und Muterjaden in 
und Baumwolle, Bntöfin 
ulswärmer, Lelbbinden 
adene, Child, Gumm 
———— in-gröfter 
Ligh Bei Ex 


Carl ‚Öpross. 
Frische Baseler und 
— Nürnberger Lebkuchen 


(645,64 
Julius Koch. ' 


Stridwolle 


zu fehr billigen Wreifen empfichlt 
123,4) H. Bauer. 


— re 
Große Auswahl 
in Sloſſ- und Wall N 

und Selen: Fran ar 
wirmern, Bukskinhandfcuhen, ſowie 
in allen Minter » Artikeln entpfchlen 
billigft (833,10,9 


Geschw. Spross, 


ssonig: Lebkuchen 


m). Chr. Emig. 
Neines Buchelöl 
w81,6,2) ü bei ©, M, Thomas. 

Eine ihöne Wohnung 
in der erften Etage, aus brei Simmern, 


Küdpe 16, Deiiehend,, bermiethet am eine 
Mille Famtlie (658,6,3 





ht 
‚19 





2, Ohm 


alter Iwetichenbranntwein find bi 
re ba dam —Se 


im m 

eu angekommen: 
Reich * Rlapy · Seſſel, jagen. 
Faullenger & fl. 9. 30., Ainvierfühle 
a fl. 7. 30, Holzkaften ix. bei 
632,109) Geschw. Spross. 


theatet in Raiferslautern. 
Sonntag, den 10, Dejember KETL: 


Zum erfien Male: 
Der 


Pfarrer von 
Kirchfeld. 
Eharakterbild mit Geſang in 4 Alten vom 


&, Gruber. 
(Im Runden und Bien 0 Mal nad 


ander aufgeführt.) 
wer Unfang 8 Uhr. ug 
©. Bittler. | 




















— — 


Immn«# 77 
Die die Pia wie 
in Serußen auch nu zu Y as um 


16’ Procent erböht re außerd · Altersjulagen 
bon 5 zu len ewährt werden, Nursrinen 
Stand al 


Lande; der zu gut *8 
Reit exſcheint und dem dehhelb ge 
Binanzperiode hzugedacht find. Scihfnr 


„nädfie 
en d das die Pfarrer, Es find 
55* ee ” ve. ka 

Sage für ben prot. heran — 36 fl. m. 
bisher, welche hauptiädlih an- den 
—— der jenfeitigen, pr 
fpart werden. Kein Wunder, 
Klagen ertönen, ‚über, dieſe neue Art von 8: 
m en, wel“ darin befleht, daß alle panr Jahre 
alfionen tebidirt, die Güter it. höher fatirt 
— um den Staatszuihuß zu mindern. 
Doch weit entſernt unjere pen n Gollegen 

zu bedauctn, denciden r ‚fe vielmehr Früher 
wareh Nämlich Im ne Bayern“ = Yorrgüter 
mit der Eier An. Die 
Baffion Pur ke — Antrag * J. Kammer 
wurde ent ſprechend dem Gutodten bed General⸗ 
comiles des land, Bereind umterm 26, Juni 1868 
verfügt, daß, wenn der Gefſammigtundbeſit 
einer Pfarrei in die 1-8 Klaffe (Bonität) arhörtl 
die Hälfte; wenn in die D—16 dei Bieriheile 
und von der 17 an aufmärts bie ganze Steuer 
verhältnißzahl als Ertrag in die Fafflonen einzu« 


Da diefe Entfälickung auf das jenf. Bayern 
beſchrankt blieb, fo fiellten verſchiedene pfälziſche 
Epnoden des Jahres 1869 den Antrag, c8 möchte 
dieſelbe Berehnimgsweiie auch auf die dies ſetugen 
Pfarteien Anwendung ſiuden, nachdem in der Pfalz 

bei allen Piarrgätern gleichdiel ob gut der ſchlecht 
—* volle Berhaunftzahl im die Faffion einge 
rechnet ift. 

Hätten diefe Anträge der Eymoden eine Ber 
achtung und Turchführung gefunden, fo wären 
zwar die vorderpfälziichen Pfarreien nur wenig und 
theilmeife gar. nicht davom berührt worden, meil 
dort das Feld hoch komitirt if. Anders aber ges 
ftalter ſich die Sache im Weftrid,, mo das held 
von geringer Bonität if. So befikt z. 8. bie 
Parrei K, außer beiferem Held auch 3 Etüde 
von 30 Tagtwert 5° Yonität, welche zu 5 > 30 
— 150 fl. in die Faffion eingerechnet jedoch Mur 
zu 118 fl. derpachtet find. In einer anderen 
Pfarrei liegen circa 20 Tagwerk brad, weil im 
vorigen Jahre Niemand etwas dafiir geben wollte. 

Welch ein Grund kann demn vorbanden jein, 
Felder geringer Bonität in der Pol; um 50— 100 
Procent höher anzunehmen ala im jenf. Babern? 
Wir mänidgen nur Gleihfiellung Wenn 
durch die neue Berechnumgsweiſe trüben dem 
Staate 17000 fl. eripart werben, jo ſcheue man 
fi nicht, dieſelbe auch auf Die Pfalz anzuwenden, 
jelbft ‚auf die Gefahr bin, von dieſen 17000 fl 
die mon den jenf. Vfartern fteicht, wieder eimige 
—— Gulden an die pfälz. Pfarrer abgeben zu 
müfjen 

ar Bunih nah Gleichſtellung if gewiß 
nur bi Zarum wollen wir nicht wie jener 
——— der Augsb. Abendzeitung jählieken: 
„Die enangelifche Geiſtlichteit, die anerlanntenmaßen 
in Bapern viel qlechtet geſtellt it als in. andern 
Ländern, bat feine einfiugreiden Vertreter am 
Ehrone, im Bandtage, in der Preſſe, bei der Staats- 
tegierimg. Darum werden auch dieje Worte um 
gehört.im Winde ri fondern mir Hoffen 
dielincht, es werde jold einem bercäfigten Wunſche 


ee 


eb 


doh dort laute“ 


demſelben auszuſehen. Da Franfreich, wel 


in Baier im Meilen ober in. der —— 


"Politische Ueberficht. 


> Der Reichstanzler hat bem Bunbesraihe den 
Entwurf eines Gefeges über die Einrichtung der 


au 


Forfivrrwaltung in Gljak-Lolhringen vorgelegt, 
Dieier Entw en umfoßt 11 Metikel und orbnet bie 
ren rigen welche bisher. von den deul · 

n Zoiſtbeamlen mad den franzöfiichen Geſehen, 
namentlich dem Gode —— 21. Mai 1827, 
fortgeführt worden, dem deutlichen Berhältniffen 


entipzcdhe 
3 ih Mn nunmehr vorliegenden Wortlanie 
der Botſchaft Thiers find folgende Sahe hervorzu ⸗ 

n: „Ftanlreich will den Frieden, es erflärt 
Jes auf Ehre und wird von dieſem feierlich geger 

nen Worte nicht abweichen. Uebrigens werde 
diefe Anſchauung von allen anderen Staaten ‚ges 
teilt. Diejenigen, welde am Kriege thrilgenoms« 
men, find ermüdet, bie andrren —* — 5* —— 
gegenwo o fu r 
, er Mont, Fürft oder 
zurüdichreden muß, 
die Menſchheit ohne dringendfte Nothwendigkeit 
> 
Recht Hätte, mit feinem Edidjal unzufri 
fein, den Ftieden will, jo gibt es keine mögliche 
Vorausficht, melde den Strieg beforgen ließe. Ferner 
heißt ed: „Wir beichmwören die Bevölterung, mit 
Geduld die Oreupalion zu ertragen und das Liebel 
wicht zu dvergrökern durch undorfichtige Handinngen, 
melde das Uebel nicht ablützen würden, ſondern 
im Gegentbeil von Neuem die Sicherheit iFranl- 
reichs oder feine Würde gefährden könnten, Für 
Tiejenigen, welche glaubten, daß man durd Tod⸗ 
ung eines Prremden feinen Mord begehe, muß ich 
Binzufügen,, dab dies ein verabjdeuungsmürbiger 
Ierthum if, dafs ein Fremder ein Menſch ift und 
daß für ihn die heiligen Geſeße ebenfo unverichlid 
beſtehen, wie für unfere eigenen Landsleute.‘ 
Schucßlich berührt Thiers die Frage der definitiven 
Regierungsform und jagt: Eie find es, welde 
diefe Frage angeht. Bir würden Ihre Rechte 
verlegen, wenn wir in diejer Beziehung: eine über 
elite Initiative Eie find- Souverain, 
Ich bin nur einfader gewählter Abminifirater. 
Denn jedoch diefelbe nicht mehr umerläklie erfcheint, 
wenu Ihre Einſicht im einem Punkte‘ meine Ab« 
Fichten nicht billigt, fo beiten Sie, om, und ich 
werde das Wert, das Sie mir anbertrauten, im 
beſſeren Zuſtande zurüdgeben, als ich es übernom« 
men habe, 

Der Zuftand des Kronprinzen von England 
Mößt die größten Bedenken für deſſen Leben ein, jo 
loutet ein Zelegram vom 8. Debr. Erin Tod 
würde England tine langjährige Ne alſchaft hrins 
gen, und nad menſchlicher ei za in ganz 
andere Bahnen führen, als fie von dem Gharaftır 
und den Unficten des Thronfolgers erwartet und 
vielfady gefürchtet wurben. — 

An der holländischen zweiten Kanımer 
gab der Ariegsminifter die Erflärung ab, er habe 
dem Aönig wegen fortwährender Differenzen mit 
andern inte bezuglich der Armerorganifation 
fein Portefeuille zurügegeben. 


——— und Vermiſchtes. 


alferdlautern, 9. Dey. Das Efüd „Einer 
untere Pent“ darf micht mit Diahflab irenger 
ee Edle werben; es ift eine Reihenfolge Auter 
und ee] Gouplets, und By md 
Ken dns Beleg — —35 in 
ben befien Br — 2 
—5* Zenbenyftüd Se — * . Er 
—— At n un bite — 
uche 
nicht zu vergeſſen, daß am Monte; 


5 nehmen er bie „Biälziiäe Boh* 


1 R 10m 
tis der 


—— an, —— Stadt Die 
€ deren Kaum beredimel ; bei mehr: 
Kuftzäge ag) 


entgegen, 





„Robert und Satan A yibar 
beliebten Mit lieder bes Theaters 


ki ar 4 


umd tüdtigen 


beiden ejehenen 
biefiaen 36 78 ER iperden. 
—5* ber Aeſultate — ma bie 


Ginwoßnersahl ded —— etwas über 38 


chulde — 
im im © ‘En 14 bu fatkol. Schule zu 
* thol. Bun ®corg 
(den Sau — SEE — ana 
u ; ulbient 
Daniel Degen son Gommerd 
ber neu errichteten 


* 
zu Oppau, der a eig Sander Sa 


&0 
de 


olet vom Bon: f 


um Vehrer an ber oberen Pratbei. Anabenichule 
» Babı, dev Lchrer Wilbelm eating BR 
m Lehrer am der 3 Bern 
* —8* Schullchret He ante 
us Schule zu kein Ma ber vi 
Xcbiad Guth von 


errichteten prot. ẽ 
verw. Conrad 


ber prot. Schule zu l, der Schulverw. ir Lidt 


von Merzalben zu Echufverw, an der kath, { 
RE 

ul 
ochrer Ih. gun Edulvenm. 


ber von S 

an ber fatb. Schule zu Et. — —— 
W. Heubeder in der dertigen 
prot. Anabenfchule, ber — 2 Sm m 
Bäuheim —— Schu gr gab prot. Schule zu Earle- 
chulverw. Yakı Ar in € 


8 
Schuldienfi:Erip. Jalob Di F 
re * * 3 auf * — 


Emanuel Etrauß in — 5 —* nu an ber 
roeht. Schule zu Ingenheim, der —— 
Lang ven Relmeller sum — am der 


Eule u Lauteredeu, —* dr. Vi im Mhodt 
ea ia. 6 ber 48 ge Be len ber 
eng, zur Zei verwefer 
, zum —— ge ber fath, Schule zu 

oh a 


sufel, 5 Dez; / Minigen 


ei fr., 
5 fl. 20 Er, Epel I. 12 fr, @erfle en 
Beer 3. Hl * 4fi. ir 


Br 
40.5 di * * ei ri Fe eg 
NR 6] * — im 


Br dee ste, Ci chwei Dun — 

ei (= nefleii 
ig 

en — bis fr, Kartoffeln per Iter 


i Weueite Bojt. 


Berjailles, 8. Deibr. —— 
lung. Pouyer⸗Quertier fünbigt fir morge 
Vorlage des Budgets für 1978 an ne Bing 
einen Geſetzborſchlag ein, beterifend die Zu 
erfiattung der Güter der Familie Orleans. ir 
datel verlangt für dem Untrog auf Verlegung 4 ' 
Sihes der Nationalverfommlımd , der (rdcutin 
gewolt und ber Minifterien 
Hehfeitsookult, Der Miniſter dei‘ Innern ertlärt, L 
bie Regierung werbe erft 


Anfiht kundgeben. 
AlA * — Moforität ee 





nach Paris ein Dringe , \ 


‘ 






en de 


Die Aushebu rpfli 
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656,3,3) Seine Majeftät der König Den 2 1117 — der — 
des — 50 der Seren ded Deutichen Sites — 16. April Bez 
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weiche: der in Art. Ad Hbf. £ -feftgeiehten Anweldepfiht 
nicht a rn er einen Strafe bie —* 10 Gulde — 
'#alferslautern; den 15.) November 1 
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Zucerkäften ern. 


—— test 

A Rn in * 8 or mit den nalbiom Er Borken wi 
Moose, 3 
Carl * 
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—— fi a 
©. Th. Cheliis 
vorm. Eoreifins, 7 
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Ehealer im — 
‚Sonntag, den id. Dejember Mr; 


Zum erjten Male; 
Rovität, 


— Pfarrer von 
Kirchfeldd. 


Chere tierbi mit Och Scan, im — 
(Fe Münden mid —9 "mar nad. 
—— Sa Zen | 
war Sams 8 Ur. ng NT 
Montag, den 1, Desember —— no 
Bum Benrfice für Erl. Marie‘! 
und Herrn: Bolkmer, * 


Robert & Bertram, 


Die Infligen Bogabunden. 
Boffe mit — Tanz in 4° 
von J der. 9 


Ent 
A. 


— 36. 


— Schmitt, 


mn nor Deuiahr 


mit meinem Lager volſtandig zu rãumernn, verfanfe alle Arten 


Serren-Stleider, 


alsı Meberzicher, Yaquets, Nöde, Säde, Joppen 
Sofen, Selten, —— Knabenanzüge und 
Dabei 


u PA ee Preifen. | 
& Gallinger,!|? 


\ ayltin 1 Mearktitrane 16 

zur Gefähige Aufträge nah Maaß werden Inter Garantie für 
en Paſſen — feiner Arbeit jeder Zeit ſchnell und billigſt ge⸗ 
füef et | ash 
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—* hi jagen für einiae Sundee des T oo 


R. Vendi Beſchãfti gung. 


"Bugdtaflerei von — Rapjer in Haierblauden. 


u „saushlätter“ Miro. SE, Aro. 24, ⸗ 


mnonämt 
wich 


* ah FIN 
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en 


begnügen 
einfagen iere herr 
borgegangenen Vermehrung, die 30 bis 40 pGt, 
des Rapitals nicht jelten überfieigt, ı ſondern ‚ber 
geben ſich auf ein ‚Gebiet, wo ihnen von Seiten 
det ‚öffentlichen, Meinung entjcieden Halt “geboten 
werden muß. Ein wahres „Öründung sfieber" iſt 
heute ausgebrochen. Induſtriegeſcho fte jeder Art, 
vor ‚allem aber Banlgeſchafie werden ins, Leben ger 
eufer, zuweilen mm. einem wirtlich von Seiten des 
Fublifums, gefüblten Brdürfnifie abzubelfen, in den 
bei weitem ‚meiften ‚Fällen aber, um. heimöglichft 

eringer Gefahr, „bie, „Öränder'- ‚zu ‚bereichern. 
Eine dab von Seiten derſelben auch nur „ein 
Kreuper eingezahlt wurde „-übermehmem dieſelben 
eime möglich grobe Summe des zu zeichnenden 
Kabilals „ieh und bringen, dann die Altien: des 
gegriindeten Inflituis über Bari zur Subfcription. 
So ſich in den letzten Wochen unter ande 
zen ‚die „Stutigarter Bant, die Leipziger Bant, die 
Feanffurter Wechielbant und die Brüffeter Bant 
tonfituirt, Die Herren Gründer haben die Achien 
derjelben zum. Courſe von 110 an den Marti ges 
bracht und jo, bevor die betreffenden Bankinftitute 
auch nur ein einziges Geſchaft gemadt und” ihre 
Lebensfähigteit bewie ſen hatten, einen Gewinn von 
10 Procent des Gründungscapitals, d. i. in allen 
Fülen von Hunderttaufenden, zumeilen von Millis⸗ 
nen, An ihre, Taſchen vormeg eingehrichen. Was 
zu ‚perwundern bleibt, ift nur der Umſiand, daß 
dad Kapital und zwar zumeiſt das Heine Kapital 
bisher immer an, den ausgeworfenen Köder anbiß 
und. bie zur Subſtription ausgeichriehenen Summen 
u dem geteicbenen Courſe wirllich zeichnete. Eine 
Reaktion dagegen lann auf. die. Dauer unmöglich 
ausbleiben und manche Anzeichen ſprechen dafür, 
dab dieſclbe bereits im Ampuge if Die Netien 
der Stuttgarter. Bant, welche zu 110 ausgegeben 
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Die Attade der franzöfigen Garde: 
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Fa te, 8 ühere!” General du 
J— piehen in diet Binden: er die 4. und 
6, in gmeiter bie 2, und 3., in Vet Sea 
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nehmungen aber ſich 
einzelt < betbeiligen werben. 


pfälzifchen und We Hätier " bor 

ini 7 eine A ng 

von "3,000,000.2falern Metim dee Fayı are 

Ju Dam Die ME Tamseechen nen Ip 
dem e a 

bier 110, Das eine WAR abend Kotten ‚wie 


ein Pfälzer Blatt dieſer Tage richtig bemertt Bat: 


von 525,000 dam der’ jeder 
Einpeiner ber Grunder etwa 23,000 Gulden ehr, 
Wenn man dazu mod mintmt, daß dieſe Gunde 
fich jelbft im den Auffichtsrath gewählt haben, def- 
fen Glieder‘ außer „amgemeflenen Präienggeldern”“ 
für jede Eitumg noch 10 Procent des Reingewinns, 
über 5 Procent "zum Boraus erhalten, und daß fie 
Sich als den urfpränglicen Zeichnern in den Sta- 
duten außerdem den Bezug der Hälfte ſpaler neu 
ausjugebender Aktien al Pari zugefihert haben, fo 
wird man zugehen, dab dus Bründungsgeihäit 
fein ſchlechtes iſt. Werden auch die Zeichner der 
Altien zu dem getriebenen Kourfe ein ehinfe quies 
Beichäft machen? Wir toiinfchen es in hrem 
Intereffe, aber wir beyweifeln «8. 
Die pälztichen Namen, welche unter dein nbir 
gen Aufrufe ſichen, Haben ohne Ausnahme einen 
uten, ja den beſten Mag; es find die Memen 
Folder Firmen, xedhilicher, allgemein gendtrter 
Männer, Wir glauben dehhalb dem neuen Unter 


j Prem; 1000-Bie 4200 Neter vom Jeinte entfernt. Kaum ı 


t man, ibm; er ericheint wie ein Streifen au 
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Ererei brei 
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Ftiedrich 
Alegander,, der. Groh⸗ 
Denölferung herdor· 


Der Gefehgebungsausfhuß der bayeriichen 
Kammer, der Meiherdihe hat am 7. den jämmmts 
lichen Anträgen feines Referenten v, Vrthammer 
bezüglich des Poltzeiftrafgefrghuchs beigeftimmt..@s 
bet n hienach zwiſchen ihm und dem Geſetzgeb · 
ungtausſcuß der Hammer der Abgeordneten nur 
wenige Differengen; die fic, da fie, durchweg nicht 
prinzipieller Natur find, leicht werben beben laſſen. 

Aus Stuttgart wird berichtet: „Am der Mbe 
georbnetenfanmmer brachte Mohl bie ausfürlid, &x- 





üm. Gnbtich find — 
Befahr, ein Anfanteries Henintent, Rre, 77, = 
fhütter Die Hularen mit Kugeln unb bringt fie in Um: 
erdmmg. 

Bd der 4. Eecabron. bleibt. nur. ber ErcondeGa- 


itain M verw . Ei el reißt i 
Ehulterfiüg des Ahralfes wer | A Died mi ner 


bet; bi öchal des i 
her ie er — es logia anglande wird 
Aue. Unteroffigi mb tobt ober li n 
ümmelt. Ben Ih Srigabiers Haken a Are Fe 
hladıtfelde, Zode gelroffei; ‚von den 4 über: 
bebenden find ; gi Eeien werben bie ** 
Hoffen. Bon 100 Reitern bleiben kaum X gejund, Auch 
x ſwer — wurde die — Capitain 
mmanbant ufange verliert da6 Bierb verwundet, 
a 
er: 

inige Reiter find tobt verioumdet, wiele ð 
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antwort 
— 
Ausſch — 


ſprechen. Die u auf 
fid) beruhen. Die 

Deflerten, betreffend die Me iſt auf 
die nächte ar Dienftag Rattfindende Sitzung ber 


178 öftreihifche Juſtigminiſterium⸗ Hi 


dem Vernehmen nad) ——— —— .r 


gewiejen, gegen jeden Mipbraud der, Kanzel u 
des geitlichen —— u. Agitation für —* 
Hehe Zwede und dor allen die * 
fichende ſigatsrechtliche und * —* 
der Hand der geltenden Geſehgebung unnach * 
lich einzufchriten. 

Be den Wählmännerwahlen in den Land⸗ 


— mähtens, Oberoſterrelchs. Borarlbergs, |, 


ins fiegten faſt ausjhliehlih die Ultramontanen 
und Nationalen. 

Die Rede det jranzöjiihen Präfiventen 
5 zwar noch side dem Worilaute nad) vor, 

doch it ihr Sinn und ihre Tendenz bi » 
durchſchanen. Man tan liber diejes Ma 
nicht abfallig genug urtheilen. Wer in —— 
noch —* gefunden Sinn hat, wird jehzt eiuſehen. 
baf; auf dieſe Weiſe und von dieſer Regierung 
dem Lande nicht geholfen werben konn. Was if 
denn der langen Rede lurzer Sinn? Viel mehr 
Steuern, dich mehr Soldaten, weniger zu 
in Folge der Kündigung der —— 
Phrafen von Würde Ed Rangftellung Fraul 

Schweifwedeln vor Rukland und ben — — 

das nennt Herr Thiers eine befriedigende Lage, 
bon rn Vorſchlagen hofft er bie Kräftigung 
des Landes? Wir meinen, wenn ein Staatsober- 
haupt nothig Hat, jeinem Volt Borlefungen zu 
bolten, darüber daß man feine Fremdlinge win» 
bringen darfe, und daß ſolche Handlungen auch 
ein Mord feien, fo wäre es am nöthigften, ber 
Rohheit, der ein zu ſteuern und ein & 
fittetes Bolt bera Die Vorſch 
deren Thiers find feine, gemalte * 
womit er das Bolt tauſcht, wie einſt Catharina IL. 
gelauſcht wurde, fie find äußere Mittel, wäh 
trend daS Uebel nur gründfih von Innen Heraus 
lurirt werben fan, durch Eparfamkeit, Zucht, Sitt- 
lichkeit, Unterriht. — Wehnlih urtheilen auch 
die englifhen Journale. Times und Daily 
News“ Mritifiren die Botſchaft des Herrn Thiers 
(darf. Sie bedauern das bollfiändige Schweigen 
derfelben über die brennenden Fragen; fie finden 
bas Bertrauen auf ben * der angelündigten 
Finangbolitit iluſoriſch. Times" jagen: Die 
Ausfihten in bie Zulunft find: Lähmung des 
Handels, Stodung der Einnahntequellen, Minber- 
ung des Rationalreihthums, Vermehrung der Aus- 
gaben, große militärische Organifation, Vermehr · 
ung bes Papiergelbes: Here Thiers ſchafft alfo 












ber * vom 


Iran I übetgeben jei; sagen 


fer Bericht erftattet habe, wäre es wenig ſchid 
—* fi über bie Intention ber — aut zu · 


eine geſchickte —— 
Steuer 
den Die 
eine —* 


Asch 


= * nicht a ‚ 


ik 55 8. er 4 


ein Plebiszit auszuſchreiben. —2 Deren willen 
wohl, warum fie fich davor > ſeht ſcheuen 
Die-Nachrichten vom Degenher der das 
des engliſchen —— lauten beffer. 
Bei dem Georgsordendfeſte Drähte der ruf: 
sr Rai Raijer Alerander folgenden Toaſt aus : 
Wohl des Kaſſers Wilhelm, des Alle 
ng auf das ber ‚anderen, Orden 
tikter "feiner Mentee, Deren Würdige Repiäfentanten 
Beute um meld zu ſehen mich mit Stol; erfüllt. 
34 wunſche u Hoffe, dab die innige Freunde 
i@aft, ‚die ums verbindet, in Künftigen Generatior 


nen foridauern wird, ebenfo wie en re 


fait beider Armeen, welche aus umdengeßlidjer 
datiri. Ih fehe darin fon befte Garantie 
t ben Frieden und die gefepliche Ocbmung in 


ben 
Deutipes Reid. —— 

#2 Berlin, 9. Dezember. In der heuti 
—* * ae berrjchte eine = 
genehme Temperatur iernngsporlagen er · 
wieſen, daß die Regierung ift, fo manchen 
‚alten Klagen endlich abzuhelfen. So wird bie lang · 
eg Bahn Tilſit · Memel nun endlich gebaut. 

Stewerreformporlage bringt den armen laſſen 
— Devölkrung ein aunehmbares, freudig be⸗ 
68 Weihmachte geſchenl. Die Regierung erllärte 

nicht auf bie vorgrichlagene : Million beichri« 
ten, ſondern in Hinficht auf die Erfparniffe der 
Jahre, 1872 und 1873 die Mahl- und Schlacht · 
feuer aufheben uud die unterfte Stufe der Claſſen · 
flewer ‚wegfallen laffen zu wollen. Leßtere Steuer 
hört, am 1. Jull 1872, die Mahlſteuer am ‘1. 
Januar 1873, die Schlachtſteuer zu Bunften des 
Staates jofort auf, während fie für Gemeinde 
Zwede unter gewiſſen Bedingungen fortbeftehen 
laun. — In. Betreff der frangöftichen Kriegdton · 
tributionen gab der Finanzminifter folgenden Huf 
ſchluß: Bezahlt jeien 1°. Milliarde, wodon jedoch 
325 Millionen für die elſafſiſchen Bahnen abgehen. 
In 5 Donaten' jeien 650 Mill. zu zahlen, eine 
fernere Rate würde im Riy 1973 und der Reit 
1874 abgetragen. — Der im Monate September 
ge Raiferin-Augufta-Berein, welcher ſich vor · 
geſeht hat, die Töchter der im Ktriege gefallenen 
Dffigiere und Beamten zu erziehen, oder zu ihrer 
Erziegung Unterftügung zu gewähren, bat bereits 
125,000 Zhle. ——— eine jhöne Summe, 
wenn man bedenkt, wie viel gefammelt wird, aber 
doch nicht allzuviel, wenn man weiß, daß bie Zahl 
der Unterftügungs-Bedürftigen 1500 beträgt. — 
Der Abgeordnete Profeſſor Virchow wirb während 
—* Dauer der Sizungen zum erſten Male nicht 

en. — 

Dom evangeliichen Geiftlihen in Gmunden; 
Paſtor Koch‘ wirb in der „H. 8-3.“ ein Brief 
veröffentlicht, in welchem derjelbe verfidhert, das Ger 
zät vo bom —— der —— — ſNom⸗ 





er Dovesnes und Megarb werben bie Verde er: 
ie groeite Auie wird durch bie getäbeten und ver: 
mwunbeten Menfchen und Pierde, die ſich vor den reußen 


mt. hr Un: 
amt ſich ki ie ſchon das 
erten —— alten gehabt hatten unb ihre 


erlufte * ‚ind, fo ſind biefe dennoch ſchwã 
als bei ber 1. Bi 


Die 1. — (Capt. Barenau) attadirte 
Linie. Die beiden erjten hatten faſt alle 
aufgefangen, treydem bleiben auch für 
Überdies bat fie gegen KGufaren zu 
unfer Jufanterieieier — 
fammelt und won neuem angegriffen aten. 

Sesude-Capt. Gafabovan win derwundet, einige 
Mäler getöbtet uber verwundet. . 

Die Barbesfüraffiere, fagte "er Moniteur de la 
Molee®, haben die ‚Erinnerungen an bie unfterbliden 
Attaden ber Rürajüre von Waterloo. wachgeruf *2 
bei Acenie den Sieg (MI) des 2. Corps 9 
ae = bei Reihahrien ihre Waffenbchder ſich on 

ch Für Se Rettung ber Zrümmer ber Mac 
—* Arnte opferten. 3 
Dieje tapferen Soldaten haben bewie fen. fen, ba ae 
—— * 


der Sf &inen MA * von Her firtd 
jan DE —— (abarderont) * 
ober. Sterben, . 
Ba preukilcher Bericht aber ‚tiefe Epe ſode lautet 
ine 7. Corp ie Saale Reh. ge 


wie folgt: 
feim m Linden im 
pigng mit dem Bayomkei. Ungetüm at bat hd 5 


im 
al vn 
Ser ber 


fu 
——— 


mal Pracht eine Salve, glatt me 
aus * dar — geidioffen, ald wäre man 


Erercierplage, und vor ben tapferen Branden: 
5 ‚eine wirre Naffe von todien Pferden und 
eftürgten aus benen ſich bie noch lebenden ober 
u ‚nbeten — emporzuarbeiten uchten. 
w deo —— — gurüdprallt, 
dann aber 24 und ich wuthend auf bie 
Ber bat 2 *8 A machen und 
auf R an Feuer 
Beh Reuter —- aber — 
der —R cbrochen — mas mod im Sattel fügt, 
ar in wilber t augfeldein und derſchwindet, ver: 
\at, won ben Rügen” : 
i der; Brokdärt wog veues zu 


je men. Die der fra nr 
ae Segrand perior ühren Diviions-hnera Beneral tobt, 


® Momtaipis: vermunbet u e 
* und —— une 


—55 —* * am dieſer „imelör in 
erſteres den Oberſt de Latheu⸗ 

ui — —— ** den Operft bu Part 
Lachapeue tobt u 

Pr u Angabl nr Achbl.) 


aber ein ee 2 * 
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wolle jet Im Wereimmmit den —* 


— di. 3* we u. 
biſchofliche Orbinariat Zum aueh he m 


eine Borktellang eingereicht, in welcher ur; 


die Marrer Don Tunenhauſen and dom 


felden ‚verhängte Gpommunitation und Pfra 
mittheilt und — nachdem Die hier 


: früher igou in Kenulniß Ateis tegierung don 
———ù Biefelben ihre lirchlichen —— 
„Schuß des 


Sr il 
cms zur Bo der ichen 
linarexrfenntniffe® —— — hat 5* 
Angeſchis ver dern Biſchof won Augeburg 
ben Pfarrer dort Mering verweigerten R 
feine Hoffnung auf Gewahrung diefer Bitte, 24 ber 
müßt aber die Gelegenheit, den Erlah der Stants- 
in der Meringer Angelegenheit einer 
langen Mritit zu unterziehen, den Stanbpunft dr 
Miniferiums in Bezug auf das Placet -als einen 
„derfaffungswibeigen" (1) zu Begicnen und zu u 
haupten, baß „die Tätbol, Mirde in Bayern unwi 
derſptechlich Hu und rehtlos geworben fe“ (N. 
No einer Shilderung des „unerguidiichen Schau 
+ = —— und Tuntenhaufen*, wo der 
bfrännigen, die gegen bie Kirche die 
Fahne des Auftuhrs erheben, zum Drucke ber ge 
treten Kathoſilen geworden“ fei, ſchließt die Br 
feflung mit dem Berzicht, im weitere Einzelheiten 
— und ſpricht nur noch die tiefe Emiriie 
fung aus über das ſchandliche Lug · und Tru 
wehe, mit dem jene unglüdlichen riefler und 
glei unglüdiiden Freunde ollermärts- das unbe 
fangene Voll durch die Preſſe, durch öffentliche Ber- 
fammlungen, dur raſtloſen Privatvertcht zu um- 
ſpinnen fudhen." 

Aus Strapburg fhreibt mau der „Deut: 
fhen Allg. Zeitung”: Bis nüchltes Ftuhjaht 
mil man mit dem Aufbaue der amtlichen Grbäube 
beginnen; und zwar wird man biefelben im Io 
derniten Style anlegen. Die bisherigen ſammen 
ans der alten, zum Theil aus der Alteflen Zeit 
und alien großen Steinhaufen, noch bevor ſie zu ⸗ 
ſammengeſchoſſen wurden. Einen hochſt widerllchen 
Eindruc macht imsbefondere die —— — die 

mar im ‚einfach, gethifhen Sthl erbaut, 

Saufe der Zeit ringsum mit einer Unzahl von = 
hangſeln Heiner Bauten berumziert iſt, fo daß fie 
mehr einem Delonomie · Medaude mit berfchledenen 
Abthrilungen als einer Kirche gleihficht. — Wenn 
der früheren Maire Mein in der „Rölnifchen Zeit 
ung” die Intelligenz ber elſaſſtiſchen Gemeinbeam · 
tem veriheidigen und dabei verichiedene Eiurichtun⸗ 
gem der Deutjdhen Bermalung tadeln zu mülfen gr 
glaubt Hat, jo hat er beierfierer Moficht wohl mur 
—— Müpfhaufen und andere Städte im 
ge gehabt, wo dic Gemeinberwaltung in guten 
—* lag; denn es if einmal nicht zu leugnen 
dab hauptfachlich in den Landgemeinden, was id 
—— Em behaupieke, _ ul und ſchlecht if 
ber beffeensen Hand einer geſunden * 






Berſotedenes. 


Entſprechend den Borgangen von 1864 und 
1566 foilen bie Stangen ber ms und *— 
der Armee, melde im legten Friege 

— befchäbi t worden find, zu ihrer Bu ns 

rlin gedracht werden. Die Reparatur — 
filderne Ringe, auf denen Ehladt. 

das betreffende Feldgeichen bie ren Bu —n 

davengetragen GR: eg en F m 





seihädigten Feldgeichen, m 
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Da * ai „Lipfade“ abet, Gs 
ja die: Abficht obgemaltet; den unmiktelbaren Ber« | die a: ehe ammert ud genom- au inc u be Rimpfe Bade when: vom 
$ hen, den itielbehörden d' der .Benölfes | min und morgen wirb er Rom verlaflen, nım 873 und 1RTO—TL befingen, auch bem — Ratfer 


Hahn guäreleldhtern, In der Zar if fo überall 
bas Berbiättnik der Vofijeicommiffare zu den Br 
wohnern eim fteuimbliches, und erflene haben hr 


era deran daß "die Per 
—— rung nach und näd anche 
erttar gen —— baubt bie neuen 


Dinge wit m>anteben lernt. Fern 
Hiegt es der Wlfgabe * lijeftommifjare, die Ber 


Neujahr wieder" sn taftiten, hoffentlich, auf Längere 
Zeit, — Die Adreſſen, * 5 entbal- 
ten wenig bemerlenswert — 

—* EN: Hei —S— der X —— 

em ih 

berjpraden, bei; Haar ver ein * 
genhenen Frauen oe daß der Vadft 
Rom erhalten bleibt. 36 bermutße, DaB vor Prün- 


überfenbet: und ‚nun ‚folgendes anertennende Schrei: 
ben von dem dreudiſchen bien in Münden erhal 
wach en A bem | hiefigen „Yung er’ — 


j * mi *6 wird, aus rc »on ber Miller: 
vbählt ihm vergelegten Dichtung — — 
„Henntnib Wenonimen und. ‚Gi —— Gelegenheit 
"über die dem Werke zu runde —2* Se und beren 


wältrıin —— en zu über —* ber ſtarl an dem alieniſchen Hofe zur Maß 555 LTE mit Beifall aus 
age fange Baraan | Img gahel ME. Bin. ie Se Yapne | gran m Koiberen iu MleröbaR ‚einen Basen 
gb or * En Mh? Hate Verlegenheit für. rantkeih als für We Ucherreichung  hred Merted zu Danten 


jir a 8 
«Die; Yhglorbnetgn binden, At, in ihrem un 
Safficen aalc jelten ein, wors_ihnen_bon eirie 
„gen Blättern de m: Ropf gewafder-wird, ‚Die 
altin) Söttate "auf: Stehen „ünter freiem 
Dimmel kn, und ein werig Kalte oder Raub 
ar gi die hey gl *8 dag Baterland 
F inbet- Die Pe 
des’ Yen Ihre a3: ef 
fiatiria, : Aubı Dior Mahlſteue r gegen 60 Millionen 
nr babe. — Geſtern war im der Gambpagna 
ei Fuche jagd hier dig nobelfle Paſſten Der 
npunz ſrutzite dabel dom Pferbe, obme ſich ſe 
doch zu verleihen. In Turin brannte geſtern 
Abend ein großer Dh der Hanbelelammer und 
Banliolale ad, Man fürdtet großen 
— Zu. Äloreny wird biejer age der So engrin 
zur Aufführung lommen, — Das hroflianijhe 
Raiferpaar ift-in- Genua-eingeltoffen: — 


E "Die dentihe Regierung bedarf feiner nn 
ES 


Aus, Lolpringen, > * Bar 

den Deu inbert r willlom- 
—7 vr Mein, gegen Die Ber 
gierund, au ben Tag iu * In gonz Lothrin ⸗ 
> De Selen ſich wohl nicht deri Ginhehmti Ginhehmntfche freimil- 
ar wohl abenmw;rdt 

da. Bor zum pr derſtande gegert die Jah · 
lung Heimlih‘ und unter Vorgeben aufgefordert, 
Yen der fi einzeichnen laſſt. babe fh dadurch 
ben derſchtieben und e futherljh und Freie 
Den werben, Unter den ungsagenten hatten 
befonders vie Lehrer, de im vielen Ort 
Phaften die Zahlung im Auftrag der, Regierung 
befongten, alles Mögliche aumpuflehen. Eiuer der · 
felben gibt über, eine Erlebniſſe folgende Schilder 
und Ya wollen Sie noch * mir,?% ‚rief-mir 
Bir/line bei iheinetn Gimteitt im fein Daus zu, 
„find wir —* In vn 58 it's nothig, dab 


‚ Inverpäglich su entſprechen, brauche ich mit 
ergnilgen, diefen ‚Mnlah, mm Em. Woblgeboren wie 
Bericheruug meiner dorzůglichſten Gebachtung darzu 


bringen. | 
Der E. preuß. Geſandte ®. v. Wertberm‘ 
Bor wenigen Tagen lief eim E Seen) bes Beatichen 
AHülfer —— m Eſcago 1. welcher co 
gendlidlihen — "ash dert Mi met es 
— fd, eboc für — *— Bukunft 
mod) neforgt —* müfle und deshalb um fhleumine 
Unterftügung bittet. As Antwort erauf ſnd bon 
am Tage nachher die bier zu dieſem Zwade gelammel 
ten Beiträge in dem von (mit Cinteimmg 
von 18 fl. 42 fr. uno Rumba unb Hotkweiler) TOT. 
burc den Biefigen Hrn. Pürgermeifter an ben genamn 
ten Sur: rein udgeiethet morbeit. 
> us Der Borderpfalz, 10. Dejemb, Der 
Direitor des Möller reimeß- erlich an eine 


Amerita, Cein · Minden ** ihr Transportmaterial bis auf Wei 
‚aufs, 34 witde Ihnen feine Chleag⸗ Der „Tribüne“ aufen | teres nicht auf andere Bahmgebärte hem lafen will. — 
ht * nb als Sale io ume | fi die im alten heilen der Erhäyänsgeftellten | Wir überlofen Ihnen die Schiuhfolgerung mit dem Ber 


merten, dab umjer Kehlerwortaihh zum ame: trag erheb · 
lich geminderter Börberung und dab ju vielet Jahreh- 
yeit!! — Sp weit dal Gi reiben, Das RAder mann 
ernfle Vedenten und en einon das Ihm 
die Eifenbahten zur Siraemen ber Moblennolh? Wanen- 
einlich ttaut feine Gqat * der ändern und will 
ihr bie nöthigen Bagen dd 4 r ball Un bei il k 
diefelben mit techtzeitig zurüd erhält, Und bei bie 
kaubern, erbärmlihen Wirthſchaft, fünnen die Tabellen 
Hilfiehen und dir Wrbeiter brodlos werden, und das Vubli 
fum erfrieren, dem doch eigentlich die Bahnen zu dienen 
ben. Benu doch erdfih einmal den Bundestanzker ein 
rimmm der dieſes reiben erfahle, wie er uns Idem 
mandymal erfakt hat, er würbe mit FJauſten breinihlagen, 
und das kbonnte afein Selen; gute Worte und Witten 
fruchten da nödhls mehr, — 


verichämt, mit einer preußischen Lifte herumjzugt · 
ben, „um uns ‚ den Preußen - er chrie 
mich der Andere an, und nis ich eigen Dritten 
nach feinem Geburtsort fragte, medie er mich Un · 
gere Zeit durch falſche Angaben, bit er ſchließlich 
behauptete, er fei aus Grabelotte, wo die Preußen 
Diebe befommen hätten. Da trete ich bei einer 
frommen Frau ein. Gie fpringt auf und ruft: 
„Was wollen Sie von mir? HM es denn mahr, 
duß man uns ben Freimaurern verlaufen, und den 
Glauben nehmen wil? Schreiben Sie mid do 
am Gottes Willen mit auf das verdammte Par 
pier da!" „Rem Mutter mein,“ ſſimmi die Tod. 
ter ein, „Du gib Deinen Namen nit an, man 
will ums beteügen ; wir wollen nicht luiheriſch und 
auch Feine Freimaurer werden!" Sold ein Em 
pfang wurde und ſtets zu Theil, und es ift leider 
Thatſache, daß das unwiſſende Bolt außer von aus · 
geipeochenen Deutſchfeinden, hauptſächlich von ber 
lathoſiſchen Beiftlichkeit aufgehegt —— Be 
) 


Frautreich. 7 
h Baris, 8. Dezember. msi Angelegenbeir 
ten beichäftigen Heute lebhaft die Parifer: Die 
Botjhaft des ‚Präfidenten und der Belagerungsjus | 
ſtand in den befepten Provinzen. Was bie erftere 
beteifft, fo bat fie hier fehr — befriedigt. In 
5 fangen Stunden Hätte der alte Hert eimas 
nünftigeres jagen fönnen. Die widtigiten * 
über. die Repierungsform und die Rei 
überlieh er der Verſammlung, im Urbrig 2 


— für die Abgebrannten der Siadt auf 

3 Mil. Von dieſer Summe hat dat 
Hitfstomite die Hälfte empfangen und unterſtüht 
damit mit Hilfe von Biftualich und SHeidungskür 
den feit dem 9. Oltober 30—40,000 Perfonen, 
die dur den Brand ihe ſammtliches Dab und But 
‚eingebüßt, haben. Eine unerflärliche Ehatfache ſchien 
"es, dak Gebäude, deren Frontmauern aus. jogen. 
— errichtet waren, faſt zu Aſche verbrann- 


E * E Brande —* für Verbreitung * 
erg ge als mandes Halzgebände. Auch 
Da'ppappe gededlen Häufer haben ſich als 
bes feuerge fahrlich ermefen. Auch über den 
Umfang des Brandes liegen nunmehr gemawe Daten 
bor. Bon den 80,000 Gchätben, welche Chicago 
rd find 13,500 abgebrannt und dadurch 
92,000 Perfonen obdachlos geworden. Die Furcht 
vor Befigftdrung durch Verbrennung der Hypothel · 
enbücher IM To ziemlich befeitigt, da ſich beglanbigte 
Abfchriften- vorſinden 


Dienfleönathriäten. 
—*58 Rirdendienf. i Die feit en. Yumi ee 
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Reueſte Poit. 
Berlin, 10. Drpmb. Der Ausſchuß des 
Bundesrathes berieth dorgeſtern den Laster’fchen 
Unteog wegen des Cibilrechtes. Bayern, Sachſen, 
Würtemberg und Braunſchweig maren gegen den 
Antrag, Prrußen war für —— Baden und 





Provinzielles und Vermiſchtes. 
* Raiferdlautern, 10. Deymb. (Bellszählun 


, 3 
fol 1867; Orialan JH. —— 35 


‚366 mehr als 1967 ; 45 — 15 
er’ von 600 Mill. Steuern, von Ründigung der | zis B 1410, 56) is 1887. Lubed ſprachen· ſich gunſtig für den Antrag ans, 
Hanbeläverträge und bon einer Reorganifation ber 8§ Ile J r * — ——— vorbehaltlich definitiven Jafftuentonen über einige 
Ren. nasträglih ermädtiget worben, 


Armee, welche wieder auf dem Ginfteberfgften und 
der Bofung Letztere Mitiheilungen ; 
von lebhaften bfallens ugungen Er 
gleitet. Man findet im Allgemeinen, daß der alte 
Mann die Lage zu rofig anſchaut und daß er micht 
einficht, wie ein Budget don 2700 Bi u Kirn 
die ganze rn im kurzer Zeit zu Gru— nde richten: 
muß. — Zu berjelben Zeit, in welder der Präfis 
dent feine Rebe wurde ein neuer Une d. 
Marmier,»in»die Alabemiecaufgenomment. nt 
Länge feiner Rede über feinen leichberührnamäber-. 
gänger gab er Hr. Thiers nicht Mad, - Die Brins 
zen vor Orleans, die in Berjailles micht kecht Kebrrjos 


Punch. & Prejeg itht ‚war. aljo, beit Untrag. 
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feiner gemorbeten finder rädt und auch noch 
frangöfiigen Bahnfinn 
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auch das Einnafme-Bubget für 1871 hmigt. 
— Erraniwortiißer Abeckur — — 
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* Die bayerifhe Hammer. 
Abermals tritt die Vertretung des bayeriſchen 
Landes zufommen und nod einmal find alle Augen 
erwartungsvoll nah Münden gerichtet. Wie lange 
wirb das nod jo fein? Sieht ie hohe Verſamm · 
lung in der Hauptjlabt nicht ein, daß fie den Tod» 
tengräber Bayerns vorfiellt, des Bayerns, das man 
fo zärtlich zu lieben vorgibt? Made ſich ja Nie 
‚ mand ein Hehl daraus, Bahern fteht vor einer 
enticheibenden Strifis und dieſe Sejfion wird ent 
ſcheiden, ob Die Kammer in Münden au künftig 
noch ein gewichtiges Wort in deutihe Berbältnifie 
meinzureden hat, oder ob fir in Pälde zu rinem 
ovinziallandtag berabfintt. 

Die Panfe, melde mach der gemaltigen Rede 
des —— Zug in der Seſſion eintrat, hat bie 

Gemüther micht gejänftigt, Die Gegenfäge nicht ge» 
mildert und heftiger denn je werden die Beifter zuſam⸗ 
menplagen und die zornentbraunten Parteien in der 
Geiſterſchlacht aufeinander ſtoßſen. Tritt nicht im 
Teßter Stunde Rube und Beſinnung, kaltes Plut 
und Staatäwrisßeit an Die Stelle heiäblütiger Auf⸗ 
mwallung, io wird im dieier Seifion der Riß in 
Bahyern's Zufländen unheilbar gemacht. — Stellen 
mir ums alle Sventualitäten dor Augen, welche 
ums Die kommenden Wochen bringen können, jo 
dürfen wir geiroft jene der Berföbnung der Par- 
teien, ihres Juiammenwirtens zu Bayerns und 
Deutichlands Wohl aus ihrer Keibe Areicdhen. Dar: 
auf iſt leider feine Hoffuung. Es bliebe alfo 
übria, itweder daß das ſetzige Minifterium den 
Eirg im Kampfe davontrüge, oder bon den ver⸗ 
vereinten Anftrengungen der ultramontanen Partei 
ans dem Sattel gehoben wurde. 

Seen wir den erften Fall, fo fann er nur 
eintreten, wenn Etliche aus den Reihen der Pos 
trioten zur minifteriellen Partet dejertiten, was ums 
nicht ganz wahriheinlih dinft. Hat dieie Partei 
auch unter ſich perſonlichen Jant genug, fo befin« 
der ſich doch im ihren Reigen Niemand, ver nad 
dem Auftreten des Miniſters Lu im Berlin dieſem 
Diniferium ein PVertranuentvotum geben wird. 
Collie fich das Unwahrſcheinliche doch ewignen, fo 
konnie doch cine Regierung nicht beſtehen, deren 
Eriftenz auf die Stimmen mehrerer ſchwankeuden 
Fammermitglicder geheilt if, die bon von ihren 
eigenem Wähler hafd — ſein Mürden. 


—— 4 Bud ein Rothſchrei! 


Berfidgtie 
von einer ride im Refrid. 





v 


nen Het’ gefadt, ir Zabthinten fe NR 


alter Der 5 dimgen, und mar werbreitet ſich mit viel 
ga me gen über Dampfmaſchinen, &alvanie 
md thögrankie und Gnsbeleudt: 


un, red" fihöne lage alle ter Menichenarint et 


be — man Pänhte aber auch ſagen unfre 
if Ku Zeit ber Rothſchreit 
Min: mög eine die ‚Bart nehmen, 


Ba OU 
FE man Tec eo wird Worb gefhrteen, allenthal; 
ur Aufbe os bes Gehalt Das int alſe die 


ER atira 
Te bie Echullchrer, bie de 
h —— — aller Mubriten, bie 
— A slaube fopar die arte 
gen gerührt, Ri et Bringt einen 
Enden Sr in enbrövel muter 
Beamten, ber Biarter, bie Shan qreien —* ehin 
In ange unb ri * et ** Ich werk 
t mehr, was — 
gen in der et, a) a 


t ee aa Be 
rei Er 


ı und nicht fonberlich x gehalten, einen jolden 


Selbft im ginfigiten Falle alfo Findet Ad das 
Miniferium doch in die Lage verjeht, balb an das 
Land zu appellicen umd wir fürdten, daß dieſe 
Appellation nicht entſcheidend ausfallen wird, denn 
überall, wo religiöfe Frragen in die Politit cine 
ipielen und der Fanatismus der Menge aufge 
ſlachelt if, darf auf Umftimmung, auf unbefange- 
nes politiſches Urtheil am wenigſten gerechnet 
werden. 

Segen wir den andern Fall, daß die ultra- 
montane Partei dem Minifterium ein Mißtrauense 
votum ertheilt, jo Ätehen wir vor einer Kammer- 
ouflöfung und baldigen Neumahl. Sollte uns dieje 
wieder eine patriotiſche Majoritit bringen. tie 
leider anzunehmen ift, je läme ein Miniſterium 
gleicher Farbung an’s Huber, Was märe dann 
Bayern gebefiert? Ein jolches Minifterium, deifen 
Männer noch geiucht werden müßten, bat mit «ie 
ner gewaltigen Mittorität, die fich aut den Städten, 
den gebildelen Streifen, den reichen Provinzen 
Bayerns refrutirt und beinahe von der geiammten 
Pteſſe Deufſchlands unterfügt wird. zu fämpfen. 
Dies allein würde ihr das Regiment beinahe un: 
möglich machen; wie wollte es der deutichen Re- 
gierung im Berlin entgegentreten ? Was wäre das 
nd» eines folden hoffnungsloien Kampfes? 

Wir fagens offn heraus: Bayerns Hönig 
und Deutſchlands Wohl werden beide es fordern, 
das alle wichtigen Fragen, Rechte und Gefehe an 
das deutſche Parlament übergeben und, nur noch 
die allergemötnlichften Dinge der Lerwaltung und 

Rechnung in Münden zur Berathung kommen. 
Nur dann wird es Kuhe, wenn der ultramontanen, 
unverföhnlichen Partei niemals mehr in Ausſicht 
fieht, eine ſolche Majorität zu erhalten, daß fie die 
Regierungsmaldine hemmen und ein Regiment 
nad den Forderungen unſerer Jit unmöglich unas 
hen tann, und das ijt nur möglich, wenn 


Bayerns Rechte und Geſthe im Berlin berathen, | 


bom deutihen Parlament beſchloſſen werden. Wer 
den Kampf angefangen, der zu ſolchem Ende Führt, 
warum das fo jein muß, wollen wir nicht unters 
fuchen, das aber jagen wit, die Kampfesweiſe der 
ultramentanen Partei Irägt vor Allem dazır bei, 
die Meviatiftrung Bayerns zu beſchleunigen. 

Wir willen nit, ob man fih das in der 
Kammer Mar überlegt Hat, und ob eine Stimme 
Gehör findet, Die zur Ruhe und Mäßlgung auf 


ausſteßen möchte. CS Ticgt, wie geloot, in ber a 
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beiden Seiten räth. Wir fordern aber im Namen 








des Volls, daß man vor Allen die notäiwendigen 


Gefepe erledige, das Einführungsgefeg zum deut 
ſchen Sttafgeſetz, die Beamtenaufbeljerung, das 
proviforiiche Budget — hernach, nun da mögen 


die Heren than, was fie mich laſſen fönnen. 
Politiſche ueberſicht. 


Der Ober · Praſident der Rheinprobinz, Wirt- 
licher Geh. Rath dv. Pommerifche,. farb, (wie ſchon 
gemeldet) am 7. December Bormittags in Koblenz. 
Ki Schlaganfall, weicher ihm im der von ihm prü- 
fibirten Sitzung des ProvinzialZ Schul · Collegiums 
traf, machte ſeinem Leben ein unerwartetes Ende. 
Adolph db. Pommer-@iche, geboren den 24, Juni 
1804 zu Stralfund, begann feine dienſtliche auf 
bahn 1826 ala Kammergerichts » Auscultator; im 
Jahre 1832 trat er aus der Juſtiz in die Ber« 
waltung über, warb bald darauf in das Finanz 
Minifterium berufen und 1845 zum Wirt. Gh. 
Oper Finanzratg und Ahtheilungs-Director für das 
Dandeldr, Gewerbe, Baur und Gifenbahn- Debar- 
fement ernannt. In Deze mber 1848 erfolgte ſeine 
Beförderung zum Unterftantsjecretär im Handels · 
Miniſterium; im Robember 1858 wurde ihm das 
Ober Präfivium der Rheinprovinz Übertragen, und 
im Sabre 1869 vriolgte die Ernennung zum 
—— Geheimen Rath mit dem Pradilnt Er 
cellen;. — 

Dem Bernehmen nad find für das lebumgs · 
Geſchwader ernannt zum Befehlshaber Biccadmiral 
Jachmann, zu Commandanten für das Panzerichiff 
„Kronprinz“ Gapitän zur See Werner, fiir das 
Ranzerii „Friedrich Karl“ Korvettencapitän Graf 
Walderſee, für die Corvitte „Elijabeih* Coretten« 
Fapitän von Reibnit und für die „Augufta“ Gor- 
vetten⸗· Capitan Donner, — 

Die Fortichrittäpartei berieth Über Nie Frage 
der Probinlialfonds und der Decenttaliſation. Dan 
iprad ſich für cine Decentralifation im weiteften 
Umfange aus, erflärte aber als umerlähliche Bor» 
bedingung die Derftellung von anderen Organen 
der Vertretung umd Verwaltung in der Proving. 
Außerdem ſprach man ſich gegen ——eïz 
und Provinsiolenten aus umd berlangte, daß mit 
der Ueberweifung von Yusgaben die Ueberweifung 
von Staatsſteuern an die Provinzen. Hand in Hand 
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mit, da 
m re gedracht, dagegen haben wir. audı 


Es iſt ein Bäder im Dre no ein Wegner, ber im 
Winter mandmal ſchlachtet. Ge weit FR Ades air. 
‚in hundert Allen bat die Lando a 66 viel 
mer und bob air moin bie Soche näher be: 


irachten. 
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gehen solle. t auf Steuern, micht t* 
gen laſſe ſich communale Selb ung 
gründen. — 

Yus Sterberg tage 


wurden am Diener! 
bon Medlenbur 
Streli al 
herren Mer DIE Gruf 
Verfaſſung einderftanden fein. Die Stände wer 
ben aufgefordert, behufs bicrübet _berzundbmendsx 
commiiiniiher-beputatiicher: Verhaudiuagen Depu ⸗ 
tirie wahlen; Auterſchaft und. Land chaft erllä« 
ven Ah hiermit einverftanden: und wählen ihrerſeits 
dazu jr 9 Mitglieder. — } 

Der Kreuz· Itg wird mus ren geſchricden 
„Das Miniſterlum Auersperg dürfte es wide) 
feiner_erfien und -wichtigiien- Auigaben-+rlenneit-der- 
clericalen Ugitation, die jeither ungeicheut und ur 
—— im Namen der „Schott Golles und der 

irche" von der Kanzel gegen die Berfaifung und 
die Geſehze des Staates zu hehzen wagen ditefle, ein 
Fiel zu Tehen. Es find jungchſt die erforberlich.n 
Welſungen ergangen, init allen don der gigenmär« 
tigen Gefrgebung gebotenen Mitteln jemer Ngitas 
ton entgegenirken.7—., ut 

Aus der Framgdfifhen Depitirtenfammer 
iſt nichts zu melden, als daß die, gut drefficte Mar 
jorität ſammiliche Anträge, die Den, Thiers nicht 
in ben Sram taugen oder unzelgemaß cheinen, 
energiſch mirderitimmt. Diit den Prinzen bon Orleans 
wird immer noch verhandelt, obſchon «6 allmälig 
Mar wird, daß Herr Thiers für den König 
ans dm Haufe Orleans ſchlau und vorfihtig ar- 
keitet. — 

Aus Berfailles wird unter dem 9. Dezember 
weiter berichtet: Der Minanzminifter Iegte in 
der National Verſanmlung ferner einen eich 
entwirf dor, nach melhem das Marimum des 
Banknotenimlaufs von 2400 Millionen auf 3000 
Milionen erhöht wird,- jedoch mit der Eine 
ſchranlung, daß mern der Banknotenumfauf Die 
Höhe von 23800 Mill. erreicht hat, die Bank zur 
Emiffion. der legten 200 Millionen, ſei es ganz 
ober theilweiſe, durch ein Wegierunnsdelret borher 
ermächtigt werden muß. Der Bejehentwurf jucht 
für die Bant die Ermähtigung nad, Noten im 
Bitrage von 10 und 5 rd. auszugeben. 


Deutſches Reid. 

FE Berlin, 9. Deymber. Die Rede bes 
Kaifers Alexandet von Rußland war eine zeit 
emähe Antwort auf die Sirenenftimme von der 
Erin: ber. Wim ift darüber Hier ſeht befriedigt, 
benn fo fan ber Fr ruſſiſche Kaifer die Augen 
aufgat, wird kein ru ler Soldat gegen —8 
land zichen. Gott ſchenle ihm langes Leben! — 
Ueber die Schönfärberei des franz 
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genommen., -- Bor dem Frantkfurter Thore hereſcht 
unier der dortigen Arbeiterbevölferung eine dedroh · 
liche Bewegung, da die Stadtorrordneien auf jenem 
Pat 30 Baraden zur Unterbringung bon Blattern- 
ranten errichten wollen STH 
Eau RT De nder ' 1 Miher) dem Br 
due des Kaiſers meldet die „he Rt Der 
Kalſer wurde am Dienftag dei der Hinfahrt nach 
dem Sauparle bei Spriage am Steinfruge auf dem 
Deifter, an einer Ehrenpforte begtüßl. die Wohn 
häufer tie Die Gedaude Der Hehe'ſchen Glasfabeit 
Waren iluminich Gin Eransparent leuchteie dem 
Kaljer ein „Willommen am Drifter” entgegen, 
Der KHaifer lief an der Ehrenpforte halten umd 
beantwortete eine am ihn gerichtete Anſprach⸗ in 
buldvollee Bei, Der Kaiſer und ber Kronprinz 
nahınen im Schloſſe des Sanpatts Duarlier, mit 
ihren u. A. der Großherzog von Wedlenburg · Schiver 
rin ad der Prim von MWiriemberg; die Übrigen 
Fagdgenoffen fanden in Springe Unterfommmen, Am 
Abend der Ankunft wurde dem Kaiſer von der 
Springer Piedertafl ein Fadelſtändchen gebracht, 
Die Jagd verlief anderen Tages in der beftiedis 
genſten Weile. Das Reljeprogramm wurde dahin 
abgeändert, daß der Kaiſer nicht bereits am Mitt- 
woh Abend nah Hannover zurüdiehrte, fordern 
feine Radfahrt auf geflern Morgen verſchob. Der 
Wunſch des Kalfers, das Deiftergebirge und das 
Schöne Thal bei Tage zu fehen. Toll zu ber Abän« 
derung den Anlaß geacben haben. Der Kronprinz 
bee die Freude des Kalſers über die landſchaftlich⸗ 
Shönfelt der Gegend thrilte, hat einen Beſuch mit 
Familie für nähften Sommer in Ausſicht geltellt. 
Auch der Kalſet berſptach wieder zu fommen. Die 
Rütkuaft der laiſerlichen Gäfte in Hannover, welche 
zwiſchen 10 und 11 Uhr erwartet wurde, verzd ⸗ 
gerte fih bis gegen 12 Uhr; aber troß ber undot · 
bergeichenten Stunde und der empfindliden Kälte 
waren Die Straßen, durd welche der Wagenzug 
ging, belebt, und überall wurde der Kaiſer mit 
freudigen Zurufen begrüßt, Die Befihtigung ber 
Truppen, torfche auf dem Waterlooplage fattfinden 
folte und zu deren Zwed der Aufmarſch ſchon bes 
gonnen hatte, wurde der Kürze der Zeit und des 
Wetters wegen abgelagt. Bergen 1 Uhr brachten 
die vereinigten Liedertafeln der Stadt, denen fih 
and der Domchot angeſchloſſen Hatte, dem Staifer 
it den inneren Räumen bes Schloffes ein Ständ- 
den, im melden der Domchot unter O. H. Lange's 
Leitung das „Heilig“ d, Mendelsfohn und die Pjal- 
mobdie, die Tirdertofeln unter Bünte's Leitung „Heil 
Die im Siegerfrang!” und dann Bange's „Srieg 
fied wider die Wälfhen“ fangen. Der Kaifer dankte 
beiden Dirigenten in der verbindfichften Weife. Um 
41% Uhr war großes Diner im koniglichen Schloffe, 
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tend, uach allen Seiten verneigte. Das Orcheſter 
ipielte Heil Dir jm Siegerkranz” und am Shluk 
Diefer. Melodie einen Tujh, ‚in_den fh _Modmalige 
Doch: der Beriammlung- miſchten. Die 
erneuerte ſich als das letzte ledende Bild; ',, Deutlich» 
lands Iwerſſcht⸗, gejeigt wurde, deſſen Begleitung 


T wieder or" Rottshunme ansmahte Er Mal 
4hatte im der Mitte der eriten Risk Über dei 


rg —* geno mmen zur Rechten des Kaiſers 
ah der ir: Linke Pen sarl, Bei 
Albrecht (& ne Re Im 33 
enburg; ein zahlteiches Gefolge, im welchem ſich 
Geueral v. Boigie Rheh, der rulfiht, General ner 
Kutufom u. A. befanden, füllte Die Loge, Auf die 
Irbenden Bilder folgte das. wirtſam dargefteilte Zul 
Ibier „Ein Anopf“, dann die etſte Scene des zmel- 
ten Ucter der „Negimentstohler", worin Ft. Op 
geni, welde das „Nadpligallenlied‘ eintegte, driflicke 
und die Shlußferne des Balls „Dornröscen”. 
Den beiden fepten Piecen fahen Der Safer ‚und 
Prinz Karl aus der königlichen Proſcenum loge 
fint$ zu, Auf dem Balle beim General von 
Voigtshieg war die Geſellſchaft ſehr zahlreich 
nah dem Theater um etwa "10 Uhr, erichien Der 
Kronprinz, ipäter der Kaiſer, worauf bald der Tanz 
begann. Anweſend waren außer dem Kaifer und 
dem Keonpringen, Prinz Hart, Prinz Albrecht Sohn, 
Hohe Militärs und Ciilbeamte wi: gewöhnlich, bei 
holder Gelegenheifen aus bürgerlichen Streifen mit 
ihren Damen, beiſpielzweiſe Senator Mein, Banlier 
Emil Meyer, Commerzrath Rohrs und Gichmebe, 
don Griflliben Senior Bödehr, latholiſchet Pfatter 
Aldrcht, ferner Mufildirector O. H. Lange u U 
Der RKaifer ſchien ſehr aufgeräumt und unlerhieht 
ih lebhaft. Sowohl Sr. Maj. als der Kronprb 
ging duch fämmtlihe Zimmer und unterhielt fü | 
auf Das freundlicht⸗ mit vielen von der Generali 
db. Boigts Rh: vorgeſtellten Damen, mamentlich mit 
den mit dem Verdienſtleeuß docorirten Damen, Um | 
11" Uhr wurde am Büfft geipeifl. Der Kaiſer 
und der Kronptinz verliehen eiwa um 12%, Uber 
die Säle. Der Tanz dauetie bi um 2 Uhr. Der 
Prinz Albrecht Sohn beibeiligte ſich bis zum Schluſſe 
am Tanz. — Nah 9a Morgens trat der Slalfer 
heute die Rüdreije nad Berlin an. 
Franfreid. 

h Baris, 9. Dezember. Die Blätter und 
Politiker aller Branchen reiten je länger je 
ger Über die Throurede des Herrn Thiers, 
die der Regierung befteunde len Organe fchüttelm 
über mande Punkte die Köpfe. Ich denke Ihnen 
bald ein Refume der bauptfächlicften Ausftellune 
gen Übermachen zu können, — Die gefttige 
ung der Natiowalderfammlang war feht } 
theilmeife ſtürmiſch. Ale Streiffragen lamen 
raſch madeinander aufs Zapet, und wurden ebenſ⸗ 
taſch wieder zum Schweigen gebradt. Der Ueher- 


v. — ——— bes Fürften Bismard 
Graf Bi — Feldmarigall-2ieutenant 
Dr. 6 ‚ Brofefior der Chemie in Mündung 
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nad Paris, die zer Nationalparbe,. 
4 Fr Bing: Sleſe Puntte ertegten 
gewallige Auftegung. Gaſichtt Pate, der ſich 
als emergiichen- und gewanbten Redner jeiate, 
mmhte: jedesmal den Sturm Best. Ag 
ihm raffte ſich die Rechte fihtfih empor, Su 
öihehte den’ lünftigin König das werden, ws 
Jin Vater für Louis Philipp ſen iſt. — Zwi⸗ 

a dem Prafdenten md) den Prinzen, welche 
kei zu drangen feinen, finden häufige Beſprech- 
ungen flatt. Es mird dabei, nicht über bie Statt» 
haftigfeit des Fintritts der Lehteren in, die Hammer 
debattirt, ſondern mur über die Oppoktunität die · 
ſes Schrities, de der alte Herr für verfrüht hält. 
— Nach dem geſtern worgelegten Gefeh über Zur 
„tithanbe dei vorhandenen otleauiſſiſchen Güter 
verzichten die - Prinzen auf Rüderſatz des Gigen« 
ums, dus ſchon in andere Hände übergegangen 
iſt. Man icägt dem Wertb dirjer veräußerten 
Güter auf 40 Mill. Frs. In der lommenden 
Wocht wird der Minifter des Öffentlichen Unter 
richts das Geſetz über umentgeltlihen, obligatorir 
ſchen Unterricht vorlegen. Mau hatte daffelbe ſchon 
früher eingeben dent will zuerſi 
einnmal die Sti de über dieſe deli» 
fate Frage Tondiren, um nicht in Gonflit-mit ‚den 
Ultramontanen zu geratben. | 

Italien. 

4 Nom, 8, Dezbr. Der Mönig iſt geſtern 
von bier abgereift und nach einem Telegramme aus 
vlorenz heute dort angelangt, Bor finem Weg 
gange ur Fe in hochſt cordialer Weiſe die 
Bertreter der beider Kammern, welche die Adteſſen 
gu überbringen hatten. Gr ſorach einige Burze 
Worte, ungelähr folgenden Inhaliz: Das große 
nationale Wert iſt vollendet. Es iſt nun unſere 
Pflicht, daſſelde zu befeſtigen. Ich will Alles thun, 
was in meinen Kräften ficht, Italiens Größe und 
Wohlſtand zu fördern. Ah habe ſehr wenig gethan, 
aber ih habe immer meine Pflicht erfüllt: Sie, 
meine Herren, haben Ale ſehr viel geleiftet.” Hier ⸗ 
auf erfundigte fi der König, wie fir ſich in Dionte 
Eitorio geficlen Ofme die Antwort abzuwarten, 
fuhr er fort: „Dumfel umd kalt”, Als Einige 
lachelten, ſagte er: „Es ift die Schuld des Mi« 
nifteriums!" Die Minifter, die dabei landen, fols 
ten ziemlich, verblüffte Geſſichter gemacht haben. Hier 
anf erfundigte fi der König nah dem Stande 
der parlamentarifchen Arbeiten, worauf Biancheri 
bemerfie, dab man an den Finanzen fei. „Ah“ 
fagte lachend der König, dab if Zeitvertreib für 
Sella!” Hierauf veradſchiedete ji der König jehr 

ih. — Die Aammern haben die Bilanz ves 

1871 in Ausgabe und Einnahme nahrzu 
beendet. Die Arbeit midelt fich gott ab, Heine Une 
fände werden raſch criebigt. Weniger raſch dürfte 
das Budget für 1872 zu Stande koınmen, Uebri⸗ 
beſſern fich die Finanzen ialiens ſichtlich und 
feine Papiere in raſchem Steigen begriffen. 
dos Ausland gewinnt Berkrauen auf feinen 
nb. — Geftern und heute ichli 
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den Tagen auch in hieſtger Stadt einige dramatiſche 
Vorleſungen aus den Miſterwerten der aröhten deut: 


ken vud fer Dichter zu —— Wir 
ma geuloe ‚ba 
unſeter Sch eh orteſung Then 
‚längere Zeit mid geboten wurde, umd die Yaftungen 
bes Hrn, Linde, eines jangen beandten Künfilero, aller 
oris ben ade Beifall fanden, 3 

N Sweibrüden, 1, De, —— —— 
—3 — Anklage geoen: 1} Cyriat Deininger, 19 
ahre alt, Edyuiter; 2) Earl Nünger, 17 Jahre alt, 
Schuſier, beide von Pırmalens, weren Theilnahme an 
einen, Deinahe, 3) Ebriitien Depp, 17 Jahre all, 

uiier, 4) Bbilippine — genannt Milheimine — 

belehãuſer, 17 Jahre alt, Schufterin, beide von Pir- 

mafens, wegen Meineide. Bertreter der Staatsanwalt: 
Ihaft: Here Heliert. Die Verteidigung des Bopp 
wurde durch Herrn Mechtstandidaten eg, Die Ber 3 
je ar Angeklagten durch Herm Anwalt Erbelting 
geführt. Das Präfbium führte Herr Appellatione: 
gerichterath Jintgraf. Der Aueiprud) der Geſchhworenen 
lautete auf Nictkbulbig, werauf Das Gericht feiert 
bie Angeflaaten im Freiheit fepte. (Bericht folgt.) 

IM] h, 10. Dei. Unter dem Heutinen 
wurde aud bier für dem Stanton Hermbad ein Man- 
tenalvercin_der Haifer-Milhelme:Etiftung_ Fir deutſche 

nvaliden ind Veben geruſen. In ben Hantend- Aus 
dyuß, der nach den Statuten feinen Sik im Kantone 
zer haben mu, wurden von der Berſammlung, 
sn ber ſich, im Folge des falten, unfreumbliden Yet: 
terö, die Konppewöllerumg unieres Kantons nur ſchwach 
betheilagte und die aus einigen Ih Berjemen, meiſt 
Horubadıer Bürgern beitamd, die Herren Dr. Hannip 
als Vorigender, Notär Karſch ale Schrijtiührer, Bier: 
brauer J. * als Schagmeifter und Infpector 
Helffenftein als igender durch Aeclamation ger 
wäblt. Mögen nun Die Manner, die ſciner Zeit vom 
Rantonalausihuffe werden angegangen merden, im 
ihren Gemeinden biefem wohltliitigen Inſtitute Mit: 
glieder zu gewinnen, recht angelegentlich dahin wirken, 
dab beſonders in unjerm Kantone, weicher ben erfien 
Anprall bed deutſchen Erbfeindes hätte augzubalten 
gehabt und durd bie Zapferkeit und den Todeomuth 
der deufſchen Truppen vor je viel Unbeil and Unglüct 
bewahrt blich, die Zahl derer eine recht grobe werde, 
welde durch einmalige oder jährliche Beiträge alio 
durd die That beweifen, daß Me nicht undanfbar find 
gegen diejenigen, welche in der Zeit der Gefahr und 
der Roth ihnen Gut und Eigentbum durch Zapferleit 
ihäpten und erielten und bie eim Recht haben auf 
den Dank und die hürforge ihrer Mitbiitger! 

> Aus der Dial, 10. Dezember. Wir maden 
das BYurbkıcum auf eine neulich in München erfdyienene 
Schrift aufmerffam: „Renheid Hiri die bayer: 
iſchen Spitalgüge im gehe na Kar ege 1 
Der Verjafier it Mitglied des Gentraldusihufes bes 
bageriihen Landesbilisvereins und bat in diefer Cinens 
fchaft dverfhiedene Spitalsüge nach und aus Frankreich 
ald Dlaterialverwalter zu eiten gehabt. Frucht 
biefer Fahrten ift die angeführte Schrift. Sie_ mil 
einem doppelten Zwede bienen; ein Mal we möglich, 
bem vereine weitere Einnahme gu ermöglichen 
denn der Meinertrag wird dieſem Verein übermieien 
und barf dad Buch wohl drhhald ſhen weiteren Kreiſen 
empfohlen werben ; gum andern will es Ausweis geben 

ber G jo wie Anregung für Verbefierungen 
in ber Zukunft. Demm bie im jüngften Krieg gemad: 
ten — J— as e6 fe die in 

Feinbedland etablirte Depots der freiwilligen 
vflege Berürfnih if, —498 Krameportmittel = 
; eben ſo Bat fi nbesland aller Orten 


in den Straßen v rhindert haben. (Es. fdrint, daß L- 
uns ein ungemöhufid) kalter Winter beborftcht — ——— 
8. en 5. Du aut | IE — , — Saale 
mittag 3 Uhr find die preukifdhen Gafle des Kai FL SS A Dani 
ferß, die beiden Feldmarihälle, Prinz Friedrich as Rn Enten ER SEN 
Bar ı. und Graf an der Spipe Milcin au zo bat nicht geihicht, wire «6 finen 
ed en eingetroffen. Der —— Be Bie Hat 43532 — 
Söhne Rattlihem Gefolge erwartet m A n rs ’ 7 
Zug auf dem Bafıkof bei Zarkloc-Gelo. Dort | Tunnel en IRaıden Bafpicen 
mr die ſeht Herzliche Begrükung ftatt. Der Rule | die Saneri pitalzüge feine Spazierfahrten und 
and die Großfärfien trugen preußiiche Unifor- | die, Begleiter derielben feine Mühigänger waren, 
men. Seine Mojefät beftieg nun den Bug, der Außerdem ift ein dataillirter Gindli@ in die Musräft: 
beim GEinfahren in den Gicfigen Bahnhof mit ber a Tran A Booib Bis Wer. crR erfahren, 
ng ei Gym empfangen wurde. Cine Com · Rs * einem ſoichen Zuge gehört, daß man 
umd Mufit gab die Ehrempude. 2 = erfüllt wird für ———— 2 Neues F 
— * — wer ge —— Au ac, era Su Tan 
en wucden durch freundliche Worte, Fa ae enrgile ren na 
der Raifer am fie richtete, amsgejeichmet. Auf dem * für 
Babıhof befanden fid) die übrigen Großfürfken und Ir 
die andern anmejenden Prinzen umd ber fchr 
hleeich verfammelte militäriidhe Kefftaat ne. 
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. Tberförfter in Furadburg, Korftsmts Friedberg, 


. ri, ‚Regterangentihliehung wirrden ermanmt : 
kb che Schulbienfterisertant Wanger von Bein; 
sv ı zum Schullchrer an der deutſchen Schule zur 
Bubenbeim, der Echulorrweier Adam Yung in Hoden 
bach zum Lehrer am der prot.sbeutihen Schule yu 
Bennhauſen, der Schulverweſer Chriitian VBicter von 
der Plantage zum Yehrer an ber peot.dentidsen Schule 
zu Kleinothweiler. ' 

— nn — — — — ——— 


Dandel, Induſtrie und Acerbau. 

aAaiſerslautern, 12 Dei. Auf unſerm heun 
gen Fruchtcnartte herrichte bei mittelmähiger Zufuhr 
ein recht ledhajtes Geſchaft ehne weientlihe Bexin 
flußung der ſeitherrgen Preife, welche ſich nun ſchon 
ti Tage behaupten umo auch noch einige Wochen feit 
balten werden Huser Branctgerſte war Korn md 
Spelz jehr begehrt 


Gemiſchthbrod 15 fr. und 2 Bid. Waihdrop 15 Mr. 

Butter 36-33 Er, per Bio, Eier Ad Stüd 9 fr. 
Kartoffeln 2 fl. — fr. bie (fl. — fr, Deu IM. üb ir. 
Stroh 1 N. 15 fr, be 0 N. — Fr 


Idhiffsbericht, 
(Mitgetbeitt durch ven Agenten Bhnt. hd. Mabla 
in Koijerslautern. ) 

Bremen, 4. Dry. Das Peſtdamofſauff des Norb- 
beutihen Yoyd „Rhan*, Capt, T. Meyer, welhes am 
13. November von Hier und am 1. November von 
Southampton abangangen war, iſt laut Deveſche and 
Rewyort mohlbehalten dort angelommen. 

Mit dieſem Dampfer deförderte ih: Anna und 
Gertrude Martin aus Herrheim, Nafob und Dorother 
Weber von der Schafmüble. 


Neueſte Boit. 
Zeleearamme) 


Berlin, I}. Dez. Abgeordnetenhaus. An 
der Genetaldebatte über die Vorberathung des 
Staatshausbaltes für 1872 bethriligen ſich Laster, 
Bottberg, Richter und Bende. Der Finanzminifter 
antwortet auf die Bemerkungen der Vorredner 
und erklärt, ſich eine eingehende Beantwortung in 
der Debatte Über die Steuerteform und in der 
Sprzialvebatte no vorbehalten zu wollen. Es 
erſcheine nicht geraten, im Augenblide, mo eine 
gründliche Aufbefferung der Boamtengehalte vorger 
nommen werde, mit neuen Slagen über die %- 
foldungen hervotzutreten. Ueber weitere Bemillig- 
ungen an Landwehrmänner und Gemeinden jei die 
Regierung noch nicht ſchlüuſſig. Die Aufhebung 
der Salzftener wolle er im Reichstag befürworten. 
Wenn die Berhaltniſſe es geftatten, werde eime 
Aendetung rinteeten, ebenio bezüglich der Zeitungs · 
er melde ex nicht als eine ewige ber 
va — 


Berlin, 10. Dry. Graf Uſedom iſt durch 
eine geſtern vollzogene Königliche Eabinetsordre zum 
Adlatus des Kronpringen in defien Stelluug als 
Kunf-Protektor ernannt. Wie es beißt, bat Graf 
Ufedom ſich zur Annahme diefes Stellvertreteram« 
ne eg 

wrt, 11. Dy. Bi ji 
tion zum Fri vom 10. Mai 1871 if 


flarte Malte, Das Thermom 
Gelfins. Die Seine if 


. ar 





i a Sofort fhiden. 


— — —— — — — 
— Aedattur Otte Fbleiſhcaaaa 


Beraniworiſichet 


Holzverfteigerung 


in den Stumm'ſchen Waldungen, 


Donnerstag, den 14, Samstag, den 16. und Dienstag, ea 19, Dezember Ciao. «| 


im kleinen Casino-Saale- TIA2) Ale Sorten Giadfrüdgte 





































SE FERTEEE | Dramalifhe Dorlefungen EFF 


Rordel Efjentlic meifthi nad 

de Hölger auf Erebit obme weitere 
Koften und —— verieigert. 

Lanbitubl, dem a 6D ber 1871. 


des aroßbergogl. heſſ. Sofichaufpielers 
Hermann Linde. 


PROGRAMM. 





















Heu angekommen: 


Reich geſchnihte air Sch, ſogen. 


Laullenzer 20., Blapierflühle 
1) Aarft Breitenwalb, 
a fl. 7. 80, —334 x. bei 
At l. des 
Sala Heibbera Üdene und im Luchtweiher. PR an a. — 9 a Scene Mephifto 633,10.10) Gieschw. 


irca 17 Onbifweter Duden Scheitke 
— Ra Eee Hathen ut Bein (Erjäblung von den 


“gt z buchen Erigelhel; 5 von Orleans (Mebe des drei N ap BR Offene Jehrling A 
dritte: ° 

6 Hundert bucdene Wellen 4) Wilpelm Ben, Apfelihuficene. l y BKomes und Bulie, . 
„ PR „ _ Kieheme * det de — rag Muart, Att II, Scene IV bie 782,2 ne en und 


— e findet cin 
ze mit den nöthigen Korean 
ol 


2) Forſt Wittelbrumnn. 


Am zweiten Abend: 
‘ = 
Shlay Aumad, 1) Iulins Cüfar (Rede des Brutus und | 3) Scene aue den Häubern. 


Rarcus AntoniusmitBolfsftinmen.) 4) Kaufmann som Venedig, Berichtöfcene. 


Eirca IM Eusitmeter Weihhelsprügel | 27 Braut som Mellina (Den Gefar und d) Die Glache. Ludwigehafen. 

3) Forft ab len derg am ber Melferei. Nabella ©. 'Th. COhelius, 

ira 150 Eubilmeter Hefe Srappen: | Zrägt fänmtliche Berfonen (äber H) Eharaftere) mit weränderter Stimme unb vorm. Koreilins, 
vrikqel, entiprchenber Mimik vor. ein tie 

Biete jür \ Berleiangen I ft. 46 fr, Eingelm-Billets 48 Fr, Billets Für zwei 
Freiwillig gerichtliche Borleiungen I f. A fr. Be Abnahme von Halb: Tupend:Billets für 3 der ‚figer , — 
VRV itei E — — — dilets für Schüler und Schülerinnen find am Mittwoch —59* — 

er eigerung. u nnerflan u IS ir —— #46 fr. in der Robr'fcen ner Mann fucht als Bereinetime ehe 


bergleichen für einiae Stundee des Tapes 
Beihäftiaung. 


2, Ohm 
alter ‚eetfchenbranntiocin find N 


verfaufen bei Adam Iroft Wi 
MS) in Imebach 


Rechnungen, Facturen 
werden raſch und billig geliefert won der 


Buchäruckerei Herrmann Kayser 


in Raiferdlaufern. 
®heater in Kaiferslautern, 


Mittwoch, den 13. Dezember 1BTL: 
Fun erften Male: 
ge 


a) Mittwoch, den 20, Dejember 
1871, Mittaae I Uhr, zu Sodfpener 
in der Birtbebehauiung von Jaleb Dic: 
mer, werben durch Dem biezu conamittinten 
fönigl. Notär Eriedrig Ilgrm in Kailers: 
lautern, der Schuloentilgung halver, #f; 
fenttich gu CGigenthum veritagert: 

I) ein zu Hochſpeyer neben Jalcb Mag 

gelcacues Ro nbäuschen ; 
2) 2 Aoder im Banne Hedyipeyer, von 
jukammen 213 Dezimalen, 

Figenthämer Dieter Yirgenfchaften ſind 
1) Yarbara Molienjtädter, ohne Gewerbe 
in Hochſpeher, Wittwe von Beor Heller; 
2) die Kinder Lieder Obelcute Seller, Mas 
mend; =. Fatharine Deller, "Tedig und 
ohme Gewerbe in Hech peyer mwehnhaft; 
b. Scinrich Heller, Tanner allda, ber 
malen ald Soldat in Garniſen im Mep: 
und c. Eulanna Seiler, ned minberjäbs 
tig und. -gewerblos, welche ihre. Hutter, 
Be genannte Wittwe Seller sur: Ber 
mündern und Johannes Siederberger 
Tagner in Bochfpeye wohnhaft, zum 
zormunde bat, 

Kailenslantern, * * Noveniber ISI. 


Anfang Ahr. — - Kaffendffnung Nm Bir, 
701,2,2) Unterzeichnete beebren fi) auf ihre reihbaltig auegeſtatiett 


Beihnadts-Ausfellung 


aufmerkfam zu machen und heben felg gende Artitel defondere hervor 

Alle Arten von Nups und gurıts@täfern, von dem — wur 
an bie zu dem sein ee tenen Ergfiall-BläferEervicen, ſowle Ba 
Idalen, Zofelaufläpen, Bunſch Momies sc. in den eleganteften unb ——— 
Formen und Derord, 

Bunt: und WeifrEtidereien in aroker YUuswahl. Holsjdmigereien, wie: 
Rlappftüble, Elarierftühle, Schemel, Holzfaften, O fen fdhirme, Moten: und Seitunge- 
fänvder, ſowie wiele Heinere Gegenftände diefer Üramce. 

Feinere Korbiwaaren, Blumentiidbe und Ramtenits von Rohracflechten. 

Aue Arten ven KepfrShamles, Tähern, Pellerimes w., Til: Deden, Borte: 
fewille-Waaren und Galanterie Begenflände, 

Sclichlib empfehlen wir unseren ädten dunehfhen Thee pro enalifches 


Vfund T. 
A. & .K. Labroisse, 


Lertsuislofnt: Cifenbahnftrake Ar. 183 in Koiferslautern, 





Gemahl der Königin. 


Jigen, Inl. Notär, Luſtſpiel in 4 Abtheilungen ven 
* e, Hildebrendf. 
——— wer Antang N Uhr eg 





CC, Bit tier. 


Frankfurter Börse 
Yen 100 Diisemiber 1871. 


Volleinbezahlte Actien ı| Tr Gum 


Verfeigerung. 

—— Rreitag, den 22, Dejember 
en tape D Uhr. it Dohibcher 

— Ba Wohnung, Liht Herr Beier 

828 Geſchafteauigabe halber, auf 
Deriieigern ; 


Neberzicher, Fagtets, Säle, Schlaf: 
Nöde, Hoſen, Weiten & Gummi: 
Regenmäntel 
























1) Blan:Rtre. 4 99. - wol 88. und Prioritäten. | Her! om 
Ye def a. rd —— werden, ballin vertauft im Dem · Oerren · ar de robe · weſcha ft Sf Fränkf. Bankaet. a 0 |] 1 
—— a I —— 

De N on friedr. Welsch in Kaiserslautern, Mi — — 
—— WB. Aufträge nad Aaß werden unter Garantie" für ni ee Ballen | 4% Pribn.d. Bay, Hyp. — 

——— — beilens ad ala bien. if —— — —— EN PN Dee} 
Waigletlern,, + Schemlbterfeltern , ber rn en ein nr 
dieicher, ‚groben, ‚Bährteller, 6 BunEIE, Re eine ung, vier —* Kunden auf —— ee ph F 
Aee boden Feſenteuer fü | ’ — *3 —5 
re 0 Fuer Bier, deuuje ei ie ee 

7 — Hopamd diarten⸗ rl.” * 4a Beirat: * 

—— fin) ret iges ger 08 io ———— + Ill 

„Karferöisulen, pc, ki. November (571, ie — ) 1; 

Derneimer, tal, Robär. S — —— 
‚An —* und Weiß-Stidereic,, — — wea ul ats: u. 
WElisnbbiwfi 200%. — 209 
, Dfenjbinne,. Wufitiländer. bumen- md FU, Tor nung . | — 


Schliltinuhe 


re ha re in — zur 


Er 


Beh hd Garderobehalter, Leſepulie —— — re 

her VPortefenilles · Carlonnagee amd Gaianerie lo 
— * she Mull und Tarlatan, Tall Spiyen;e]i 
in Beurer feine" Blumen, Ballfä Winler handſchuhe jeder, inlitet, 


Glac + Stoffen und Porter , ſon ” 
—2 — bürf a — —— 


A 
Buch — u Yonmade |... V Werner empfehlen wir fertige Damen hemden Sit 
— et un: 2 =: —* Berge a SaRstre mb 
W; — mi — Feine, m 


ie werden" i& wie, Bißher. FR — 
Sie Zi Auswahl. r —* in bilfigen. Hrn ji een. © 
Stoff: zb —— * 


taiferslantern, in, November IS al. 
— Herrenſhaues· Staudern . 


—— 


m 





„wärmer, amie_|. Indihs 2 psp Sa 
——— ———— — Eier —* 


iſt in_@pener vertreten durc [ELTA .: 9 — Mörnen, Ui Warn 
Yusbraderei von Herrmann KRanier ir 7 


Geschw. Spross. 












erhapeimt ennhch) umsehen. Sri Mn A 
— == 1b Bde ine 
"in be druderei, sam 
—6 u } Injerircs — — 











* Die Botfdaft des Seren zHiers. 


Bari Di Seit in Arantkrich” Kam⸗ 
mern beſtehen bat noch me Fin Staatsoberhaupt 
eine io lange Boiſchaft werliien, als am Donners⸗ 


‚tag Hert u Man lau War 
hingtow veri wor Prafident aſſhrlich in 
iangattrger KO Die Lage der Stack jchifbert! 
Obſchon Hidy‘ Here Thers roch" wertläufg über 
Ales Midglice‘ wrhreitet 
Vie len wicht Heike Mar erſcheinen/ umd die Weiſten 
find der Anfcht, er habe nur deſuvegtu Uber Reben ⸗ 
jſachen io asführrtich geredet, in der Hauptſachen 
micht gedenten zu muſſenSo viel Hehe feſt, die 
Botſchan Hat nicheuds beftiedigt "und id will 
verfuchediee Kalte Mer Freunde umnd 


Finde der jetzigen Regierung im Kurzem zufartmen 


zu fell. 

» Die Organe dir conferbafioeftrrdidh PBarki 
fcdintelm den Kopf dor Allem über did Franz 
politit über den Meorganilationzplan det Armee, 
und über das vollfländine Schweiner in Betreff 
der Unietrichtefrage. Die freihandletiſchen Ideen 
des qrauſerreichs haben im Frantreich tiche Wurzeln 
geſchlagen ind man Ichüttelt auch, im Lager‘ der 
Regierung bedenklich die Kopfe über die Auftündig- 
ung der Handelsverträge und Der Rüdleht des 
Schutzjolls. Einen wahrhaft deprimirenden Fine 
druf mußte die Schilderung der Finanzlage hervor 
bringen. 100 Millionen iolen geipart merden, 
morunter 0 Whllioren am öffentlichen Arbeiten. 
Und Arantreich beditrite fo nötbig newer Eiſenbah ; 
nen, deren eb weniger befigr als Deufſchland, es 
bedhrfte umfailender Hafenatbeiten und reicher its 
del; um die mene Sandelsflotte ins Leben zu rufen. 
So wirb am Röfhigen geibart, damit man 0 
weitere Millionen der Arıtier zumenden fan! Und 
eindr Urne, de wieder durch Lofung reltutitt 
wird und nAs ſchlechte Einitcherinitim beibchätt! 
Zu dem Ende müren 250 Millionen weitere 
Stumern detretitt werden, nachdem man dem Lande 
ſchon 350 Millionen aufgelegt het Unmöglich, 
abfolui unmöglich, antworten alte Blätter, das ift 
uffer Ruin, und damit verhüllen fie trauernd 
ihr Hänpter, — „Und von dem Erziehimgeweirm tin 
Wörtlein” jo jammern felbft Die ergebenfton An 
binger des Pröfidenten, babt ihr nicht gehört, mie 
der deutſche Kaiſer erſt wieder nachdrüdlich die 





& And) ein Rothſchrei! 
» rfidnlte 

von einer Piarrers⸗ Frau im Weir. 

‘ (Ebluf.) 


Im Herofi wre Winter ommt rau Sorge nicht, 
bann bat man Borräthe, aber im Sommer, in heiben 
Sommer. 

Man ſchigt gden jur Stadt." Yadı nd an 
ou man jaiden? Oft tann man lange herumlaufen 
und findet Niemand; aber aeientı c& eö allide ein And 
zu finden, bae mad Beendigung der Schulzeit — denn 
während ber 2 eit mu es der Hr. Lolal⸗Echulin⸗ 

er nicht — Ilgſch belen kaum. Man gibt dem 

' einen Korb, Geld une „jagt, m nod: „Aber jpring 
dapper, Jatob.“ »* 

ur mid; „a, Frau Biasver.“ 

Waffer fol, man unterhält ib verbiudlich 
mit den Gaſten: 


Dad Yäheln auf den Yippen, 


aan Pebt ung Beh one TA ot den Men —— 
a ei en Weg m 
Iutob, immer ——— Endlich mei, tommt er, 
—— 

ber feine 12 reger muß man ihm er 


Was num den lach wo die ng Si 
Anen 
Biene vor enR auter —E Ehinkı Mer 


Gehört Alles ju den beitebten Landi Uufienen. 


ta nad ach Thellin Bir > 
= B 5,9 En te-imch — 
Rayi 


abet, + 


wi ſeine Mede doch 


IM ei U gt ce ua. m man 


‚werten ‚unit She. die 


—* * — ermä hi, toas tt rail 
weh TE Werk Thiers in tue © det — 
ſchoſ⸗ übergelaufen, daß er icht wagt, 
wichtige Sache auch ni ‘zu Hreifen, 
üßer Die Verhandlungen “ wegen der Teliäifer 3al 
frage Tein Ende Finden‘ tanimte 

Während die Freunde der Rehietimg jo fa 
gen, deden ihre Feinde aus Are anderen tt. 
Die rramenfanenfihb mit dem Paifind, Welcher 
die Page Des" Lapftes beſbticht Fehr unguftieden. 
Was ruft det Univers, mit Then Redensarten 
jocift  Teafiteeich" den“ Heiligen Bater! ad? Wüt 
ſolchen Wörteit Hat einſt Fond Philipp die Polen 
pertröftet und getäufcht De haben wir die Ohn 
macht, den politiſchen Banerott Frankreichs ! 
Die Organe Gamtbeita’s a. midht nut Die‘ 
Frinanzpläne ds Prüfdenten, fir ziehen vor Allem 
bom Veder, gegen jene werftedte, 5* lität, 
In der gamgen Rede komme das Wor bit” 
niiht ein cinziges Mal vor, was foll das bedeufen ? 
Warinn zjögert man, ſich definitiv für diefe befte 
Regierungsfomt zu euticheiden ? Tritt, da wicht! 
deutlicd ans Tageslicht, dar Herr Ihiers die Res 
publit werrufhen, da er Franfeeich wieder ar eir 
nern König auslicherm mill® Wr Schafft nur der’ 
Dortaftie bie ſchmutdige Arbeit aus dem Wege, 
dann wird die „Rrö tung des Gebaudes“ nicht aus 
bleiben, indem man einen Prinzen von Orleans 
an die Spitze ranteridhs ſtellt. 

Die Rapolconiſchen Blätter geben, abgeſeben 
horn der Fretbandelefragt, beionderd mit dem Prä- 
fidenten, wegen feiner energiichen Berdammung der 
kaiterlihen Politit ins Gericht. Sir Fragen 
vielleicht mit Recht mer hat immer zur Zer⸗ 
frädelung Italiens und Deutſchlands geruthen, da- 
mit Frantteich gtoß bleibe? Mer hat am faule: 
lien nad Revanche für Sadoma gerufen? Von 
welchet Parker wurde in der Hammer am meilten 
gegen die Napoltoniſche Politit gehetzt, die Frieden 
mit Dentichland wollte? Wer hat damals at 
eiftigften nenen de Erhöhung der Militärbüdgets 
perorirt, als die Partei des Herrn Thiers? Jegt 
jiebt man win, wie Hecht der Kaiſer hatte, als er 
Die bewifligten Eleldet jo oft ftir unzulänglich er · 
Hären lich. 

Was die Borftänbte von Paris, was biefe nit 
thronte Hauptſtadt ich von Herrn Thiers hält, 


brauche ich Ihnen nicht zu jagen, und bie — 


Erſtens iſt es waãt und die Häjıe haben — 
wenens bergißt bie liebe vejenin, war ih [dem ü 
Butter und Nabın gefagt habe. — 

Sctinfen, ja Echinfen ifi etwas au, Adıtunge 
wertbes und haben wir ihn immer verräflin, aber wenn 
man im Sommer 4 Wocen lang jaft 1ĩãglich nur von 
Spedsuud Scinfen leben mußte, befemmit man leicht 
einen Aiderwillen Bagegeit, 

‚Run em Huhn” Aber and von den eigenen 
ühnern ſchlachien, vom bem treuen Tieren, die mit 
ten Gem und im Sommer {of allan am Yebın er- 

halter haben — nein, was zu viel if, ft zu viel. Dad 
gen nit und fonft F— nitgende eing zu belemmen. 
ie Leuie jepen einen Ehrgeiz darin, joriel wie mög 
lich auf deu Markt zu tragen; der Piarver kann ihnen 
—* jo wel, ja noch mehr bieten, er erbält es dech 
nidıt, — 
‚  Cimmal gelang co mir, einen Hahn zu eiohern ; e& 
‚wer um die Pfingfizeit Berwem und er war erft Teit 
"Dfiern auf der Welt. Id aab 48 Kteuger dafür und 
{wer no froh darum. 

Der Bee muß immer ınchr „sablen als eg 
'Xeute. „ ex faune ja. Der FE ‚he heißt «6 
| Huf dem Panbe iM jeder. An ee 4 je 1 und 
jumal wenn gr poei Hammaper' 

Mar befommt etwas mit HR + 

ein’ Trintgelb baden; man befommt aus der S 
as oder j irgend etwas: bad Berto dafür umd 

ringen 
ausgabe 
Die u ne FAN wa 


* „arbeiten 
für aus; IR Era Me 


wir = — Binter —— 


fe ya. A — * nehmen {br Die, fund! 


an’ — 


elta; immer und ilberall emut I 


ntuffen, Hart ich er 


Feen Ar — — ee mt 


Hin fühlen Die Erpedition der 
—* Raue — sel — 
ufiräge entgegen. 


187. 








‚id 


nr Berailles "weiß, Diele , Shundthh>% toohf zu 
wur 
uch im. Ausland dürfte Dir Boridajt im“ 
— wenla Anklang — Die Sompu— 
bien der Engländer zeigen joweit, als ht Han⸗ 
tereile aeförbert wird. Dort beflagt man die 
—— Dandelspotitit, " Ftälten wird dafiir forgen, 
jeln Pulver —— 1nd® Rıufland br» 
* fo hat ſtaiſtr Wlegander. ſeine Antwort auf 
bie’ Gompfiuente des Here "Thiers ſchon gegeben, 
und Dentichland na fi, votjehen, dantit +5 den 
ruhelofett Feind nederſchlage auch wenn er mit, 
800,000 Matın wieder kommt. 


'” Moritifche Ueberficht. 


' Wichtige politiiche Rachrichten Tiegen heute 
wenĩge ‘vor. Wir stellen ſie im Folgendem yu+ 
ammen: : ? 

In preuß iſchen Abgeordiietenteeiien macht 
fih mwirderum das Beſtreben geltend, die Geſchafts⸗ 
Ordnung des Reichttages amd im Abgeoron ten- 
Haufe anzunchmen. In Holat drffen hat.man in 
der Frallion der rortiährittspartei von den Mit 
gliedern, welche amd dem Neichttag angehören, jcht 
einen Bericht dardıber erbeten, mie weit im Reichs- 
—* ſich die Geſchafta Ordnung bewährt 

A 

Der Biſchof von Straßburg, Migt. Dr. Rap, 
it — mie ſchon gemeldet — mit feinen beiden Be« 
gleitern In feine Tidjoſe zurüdgereiſt. Faſt ganz 
unerwartet war er am 2, in Berlin singetroffen 
und vom Kaiſer aufs huldvotſſte — wie die „Schlef. 
Heitung” zu berichten weiß — empfangen worden. 
Shne fehl zu neben, darf man behaupten, dat die 
Anweſenheit des Biihofs von Straßdurg in Berlin 
init den + und Unterrihtäfragen zuſam ⸗ 
menhangt. welche jegt im Reichsland auf der Tages: 
ordnung And. 

Dem Naplo jhreist man aus Wien. daß der ' 
Ratier es als eine Aufgabe der neuen Regierung 
bezeichnet habe, alle nur mögliie Sorge und Auf 
mertjanskeit der oſt ve ichi ſ che n Landın hr zuznwen ⸗ 
den. „Machen Sie die oſtreichiſche Landweht zu 
dem, was Andraify aus den ungariſchen Honvedz 
gemacht hat; ſparen Sie keine Mühe, um die dflcei- 
hide Yandıwehr in der fürzeften Zeit zu orgamijte 
ten, ‚auszuräften und zu Karin, damit mir uns 


shirt 





Glaitt nicht zu defommen war. Die Haufivand muß 
gemacht werden. Die Mauser follen im Eommer kom: 
men, fie an im gu nid und wie der Schnee 
and bie Kälte fanen, it die Mauer noch nicht gemacht. 
Biellcicht lemmen fie im Frühling. 

Die Frau Pfatret will ſich die Guſamteit dur 
Handarbeit verfürgen. Sie jüngt eine rg au, 
aber fommt mit der Wolle zu hurz, cs ſehlt vieleicht 
nur an einem zuden, Sie mu Wogenlang warten, dis 
fie Gifegendeit zur Etast Sat. Sie mill Sich dann mit 
allen Mögliche verſehen, um wicht, wieder in &hn- 
he Veriogenheit zu fommen und Fauft mehr ein, ale 
nötbia iſt. 

‚Hort gebe, daß Niemand trant wird! Der Doftor 
Itommt wiellacht hinaus; meiitend aber fdidt er vor 
läuf Sag und verlangt jsöltiee Berite. Rommt 

= er, läßt er ich ſeln theuer ho ; may muß 
‚feige Plerte-und Wagen ſechefach beza 
| Der Viarrer hält Zeitungen. Der " Ruciir”, die L 
\ oder wit dem Eee 







of“ } eitung 
irth; bie „ Be Veltunge muß er allein hal: 
en, ud bad ij Aue Henze Zeitung. Über en möchte 
doch auch Willen, wae in der Belt ve dorgedt, wenn Ihn 
ie „Ken ie Paltoren ſei 


alle Poritit nur Dom Uebel. — 
" „Über die Reibung.“ »Ia, Die Meldung kann jchr 


jeinfadı jein, aber es muß doch Ale Je Die 
a fi and on, lan 
eine 
dem Sa an 1 Heldens 
|! fen E auf dem ud In den Geden, 
rote ih der" 
et Ber esse che Bora dgnin Sn 


in diefem Punkte vor U i i 
en”, fo beilä "Tot 33* pe — 
der Forreſ 


25 und SER Tai 
Aus den 


don Jules Farre Äperöffent en 
Documeuten gebt hervor, daß Metternich dm 
5. Septembwr eim Zuſtandelommen bes Friedens 
ohme Abtretung des Elfah aufs färkiie dezweifelle 
und gegenüber Favtt bie Unmöglichkeit einer oſtreich · 
iſchen Antervention betonte, da Rußland von Der 
ferreiche Meutralität auch die jeimige abhängig 
made. — 





Deutihes Reid. 
££ Berlin, 11. Dezember. Die Rachtichten 
welche heute Hier beim Aronpringen über das Ber 
finden des rag von Wales einliefen, lauten 
jeher betrübend, Ein Telegramm meldet, baf der 
Rrante volllommen befinwungslos und Das Fieber 
in Hetem Wachſen begriffen ſei, jo dab dir Aetzle 
wenig Hoffnung auf Befferung haben. — In ber 
heutigen Sigung des Abgeorbnetenbaujes lam der 
Stagishaushalteiat pro 1872 zur Beſprechung. 
Herr Laster, der in jeder Selfion eine. beftinmte 
Anzabl von Reden halten zu follen glaubt, hatte 
an dem Finangplan der Regierung Mandes aus · 
zuſehen. Gr weiß immer einige beffere Maßregeln 
als das Minifterium fie vorichlägt. Auch Heute 
war er in der Lage, noch etliche Stände und Be 
völferungstlafien zu bezeichnen, Die vet mölhig 
mehr Geld brauden. Ob aber der Staat ihnen 
Allen wird auf einmal beifen tönen, läßt ſich 
troß der 5 Milliarden doch bezweifeln. Hr. Las 
fer plaidirte für Die Referviften, für Die durch ven 
Krieg geichädigten Gemeinden, und für mande 
Zuriftentategorien, melde ungenügend bezahlt feien. 
GBottberg ſprach Für die Vorlage, Richter wünſchte 
mehr Decentralijation und Abſchaffung der Salz ⸗ 
feuer. Minifter Camphauſen wies mit Recht dar 
auf Hin, daß man mur das Erreichbare verlangen 
jolle ; auch er hätte geru manche Steuer aufgehoben, 
allein das liege durchaus nicht allein im feiner 
Hand. Schliehlih bedankte er fih fir das Gom- 
pliment, das ihm mehrfach gemadt wurde, daß 
die günftige Finanzlage Preußens nicht feinem Fir 
 nangminifier, fordern Der Arme zu verdanten jei. 
— Die national-Tiberole Partei des Hauſes hat 
ſich fonftitwirt und die Herren Beuningien, Laster 
Miguel, Leni und Oetter zum Vorſtande gewählt. 
— Die „Demofratifhe Zeitung” iſt mit ihren ges 
yichneten Witten, die ſich auf etwa 7000 Zhlr. 
beliefen, ſchon jo weit zu Ende gelummen, daß der 
eine Redatteur Karl Hirſch, nicht bleiben kam. 
Hert Lubed, der nun Figenthümer des Blattes ge ⸗ 
worden ift, hofft daſſelbe unter Einſchträntung der 
Redaltionstoften mit den vorhandenen Abonnenten 
erhalten zu lünnen, Meine Notiz über die 
Borlefungen des Prof, Bitchow berichtige ich da⸗ 
hin, daß er nur us Dispenjation von weiteren 
Hebeiten nachgeſucht hat, welche ihm ala Mi ied 
der willenihaftlichen Teputation für das M 
nalwejen übertragen werden könnten. 
zug t, aus älteren Kleidungsftüden bejtchend, braucht 
— art at ne nicht gu einfach gehn, 
— — 
i ot ia 
—X — — Es fann baf ich es nicht 
braucht in und Garten fehr 
erwänder und viel Schuhneug. 
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Berlin, 13. Bagr Högeorbnetenhaus. Der 
Geſeentwurf beit. Die Aufhebung des preußiſchen 
Staats ſchatzes wird mit eine entlichen Aem · 
derung in $ 5 cntiamig men. Der Ge: 
ſchentwurf betr, Die Befreiungen von bet Flaffen- 
Heuer und die Aufhebung der Mahll · und Schlacht · 
feuer wird iner Kommihfich von 21 Mitgliedeen 
übermieien.. Die Eommilften Fr den Gelegentuurf 
betr, die Oberrechnungstlammer bat fi unter dem 
Barfipe Virchow's tonitituirt. 

Nach beendeter Geueraldebatte über den Staats+ 
haushalt pro 1872 wird im der Specialdebatte 
ber Etat des Herrenhauſes umd des Abgeotdneten · 
hauſes auge nainmen. Bei dem Etat des Stants- 
miniſteriums wird der Antrag der Commiſſion, die 
Regierung möge künftig einen Specialetat für den 
Reichs · und Staatsanzeiger hinzufugen, angenom · 
men. Fernet wird ein Dispofitionsfonds für all⸗ 
gemeine politiſche Iwe 
Fottſchritisbartei bewilligt. 
„Landesverwaltung des Jahdegebietes“ witd der 
Antrag der Commiſſarien beit. die Aufhebung des 
bmiralitäts-Gommifjariats angenommen. Finanz« 
minifter Camphauſen erflärt, die Ftrage unterliege 
der Beihluhfaffung des Geſammtminiſteriums 

Bei dem Etat des Finanzminiſteriums wird 
der Antrag dir Commiſſion angenommen, die Re 
gerung aufzufordeen, daß fie noch im dieſer Sehr 
fion ein &ejeb betr. die Penfionen der Eivilbeamten 
vorlegen möge. Finanzmininifter Gamphaujen er 
Härt, er habe dem Staatsminifterium Borihläge 
Über ein Penfionsreglement gemacht, von deren Er» 
folg es abhängen werde, ob ein Geſetz mod in der 
gegenwärtigen Seifion eingebracht werden fünne. 
Das Hauptertraordinarium wird bierauf bewilligt. 

üncdhen, 8. Dez. Der aus der franzöf. 
Keiegsentihädigung, außer den bereits tbrils über 
Ftantfutt theils über Berlin «chaltenen Abſchlags · 
Zahlungen, auf en weiter treffende Autbeil ber 
trägt noch 300 Wil. Franlen — ohne die laufen” 
deu Zinien. Man will Damit frühere ſogenannte Mir 
fitärAnlehen zurädjablen. — Mit dem 1. Januar 
treten aus dem bisherigen Haudelsminiſterium nach 
bezeichnete Herren Referenten und Hilfsarbeiter in 
das Minifterium des Arupern über: für das Ber 
lehrsweſeu Minikerialeath v. Sutner, Hilfdarbeiter 
Oberinjpeltor Oswald; für das Zollweſen Oberjoll- 
rath Gggenäberger, Yilisarbeiter Oberzolaifeifor Fel- 
fer; ferner der bisher im Handelsminifterium im ver» 
ſchiedenen Referaten beihäftigte Bezirlsamtsaffeſſot 


Frhr. dv. Crailsheim. 
Met, 7. Dezebt. Geſtern wurde hier cin 
Derjelbe begegnete 


preußifcer Soldat erſtochen. \ 
auf einem Dienftwege einigen angetrunfenen Eljäj- 
jern, die ihn amrempelten. Rachdem er dieſelben 
bierüber zur Rede gefteilt hatte, bemerkte er, daß 
fi ein größerer Kreis von Menſchen um die Gruppe, 
melde er mit jenen drei Leuten bildete, anfanmelte 
und ging daher weiter mit den Worten: Ach laßt 
doch die Kerle, die find ja betrunten. Rachdem et 
etwa 50 Schritte gegangen, hörde er, wie ihm Je⸗ 
mand folgt. Er wendet fi daher um und frägt 
fünen , einen jener drei Elſaſſer, was cr 
mit ihm babe. Ohne ein Wort zu erwidern, 
Diefer ein großes Meſſer hervor, jtößt es dem Sol- 
fat Laie fragen, ob dies mit auch eine Citelfeit 
N. muß gehehen, ich aehöre nicht pa dicken er 
habe Secew; ip möchte deſcheiven ber Mode fol: 
gen, am nicht aufge allen. IE 
Alfo das Meid, das jhöne Meid, das man daheim 
wur mit Ehrfurdt in dem Schrant anftaunte, wird wer: 
ändert; mit wie viel Schaden, wird jede Leſerin fh 
felbft fragen, umd möglicermeiie gebt es bei dem nädı: 
sten Aueh benfo. j . 
< 35 9. ein Reid, cin hübſches feines 
Kleid, von einer generöſen Tante mir geſcheult. das ich 
zu gut finde, bier im Dorf zu tragen. ch halte es 
3 Jahr im Schranf —* ed hatte eine Schneppe 
Herne, als es geä 


und hängende mdert wurde, weiter 
emacht mit engen Aermeln und anig weiten Rod. 
& che dafı ich es trug, wieber 4 Jahre im 


bing e8, 

ha jerauf erklien es wieder jur eier einer 
Sen it, mußte aber natürlich wieber geändert 
werde etam zur Abwechſeluug einen Doppelvod. 
Die Hodyeit ift rerbei, nun bä ed wieber im 
Schrant und wartet ber Dinge, bie kommen jellen. 

Endlich bie keit. Wr 

Da kann man das abe in nei —— en eintbei: 
ien. In die todte und in bie lebendige Hälfte. 
todte Jeit ift der Winter, der lauge Winter, wenn 
—5 die Wege verſchneiet ſind nnd ber Wind um 
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2 rain ar fa, 
Ga I Ka Veriünläten (hehe 
fahndet auf ihn. 


Wien, 9. Dez Unfer news Minifterium 
macht wenig von ſich ſprechen und mir glauben, &# 
iR das fein ungünftiges Zeichen für eine erfprieh- 
liche Wirktiamleit deſſelben. Es will mit all feinen 
Planen erit Kervortreten, bis der Meichsrath bein 
fanmen, von dem es heute ſchon die Urbergeugung 
hegt, daß er in beichluhfähiger Anzahl am 28. d 
M. verfammelt fein wird, Borlogen werden wohl 
wicht viel gemadht werben, denn es hanbelt ſich vor 
Allem darum, das Burger raſch erledigt zu erhal« 
ten. —— werden aber doch einige nicht un⸗ 
wichtige Öchepentwürfe eiugebracht werden. worun ⸗ 
ter ein Geſchentwurr, der dns Verhältniß des Staa⸗ 
tes zur Kirche vollſtandig regell und vorbaut. daB. 
in dieſet Richtung wieder ein Ruchſchritt verſucht 
werde. Min wird ferner eine Echöhung der Bramten“ 
G:halte durchzuführen ſuche und bie ſchon aus” 
dem Grunde, um den Beamtenſtand moraliih zur 


heben, der eben jegt den Hugriffen der Klerilalen 


und Feudalen ausgejeit ift. Es gilt dem Benmten 
die Ueberzeugung beizubringen, daB cr midht unter 
abjolutem Regime allein ſeine Stüge und fein Heil 
ijondern auch im Berfaffungsitaat die richtige Wür- 
diqung Andet. 
Aranfreid. | 
h Baris, 11. Dezember. Die Hegierung 
ſcheint doch jelbit einzuiehen. dak man im der bis⸗ 
herigen Weiſe mit der Aburtheilung der Gommun«, 
iſten nicht fortfahren kann. Taniende von armen 
b.rführten Bariladenlämpfern figen nun ſchon Mo« 
nate lang auf den Pontons ohne eime gerichtlice 
Entjheivung, die fiherlih mit Fteiſprechung embt- 
gen würde. Ich glaube, die Regierung wird jeden 
Aulaß degierig ergreifen, um eine Ammeſtie aber 
die minder geavirten Angellagten ausjufprehen und 
dürfte ein Derartige: Amendement in der Deputir- 
tenlammer aäditens eingebragt werden. Die 
gewöhnlich gut unterrichtete „Agence Havas“ theilt 
mit, dab der Belagerangszuftand in den orcupirten 
Provinzen ſchon jet 16. März ausgeiprodgen ſei 
Die Sade wird fih dahin. auftlären, daß Die dor 
tige deutſch· Beſatzung erit jegt nothgedrungen zu 
den ftrengen Maßtegeln greift, welche ihr der Ber 
lagerungszuftand an die Hand gibt. — Die Leiche 
Rojjels follte vor cinigen Tagen nah Nimes ge- 
bracht und dort beigeiegt werden. Da die Regier ⸗ 
ung börte, dab Die Ankunft des Sarges zu geben 
politiichen Demonſtrationen benngt werben. iolle, 
wurde bie Herausgabe der Weihe auf gelagmere Zeit 
verihoben. — In · der Racht vom 8. auf 9 Des 
zember hatten wir Gier auf dem hundertgradigen 
Thermometer 21 Grad Kälte, was jeit 1288 nicht 
mebr dageweſen if. Der Schnee liegt Hier jo reiche 
lid, dab man im Hiefigen Gemeinderath, die unter 
irdifchen Eifenbahnen für ſehr zwedmäßig erflärte. 
Aber im Sommer it es auch ſchoͤn. wenn liebe 
Gãſte fommen, went im: Garten figen und im 
Walde Kaffee fochen oder gar Sartoffeln im rabigen 
Topf. Schöner und poelifger ift ein Landbefuch der 
entweber einen een Tag bleiben muß, oder ran 





lieber anf längere eingnartirt, al& fo eine 
gejeligfeit mit Thee und Hafer, vielem Kuchen und 


t aus. 

Aber liebe Stabtdamem, billiger Lommt Puch di 
Gejelligkeit jedenfalls. Denft nur jelber nach umb } 
werdet es finden. 

sy aber genug der Worte, oder ſchon zu viel. 
Was ih will, ift dies; 

Die Männer jellen ung mer Haushaltungsgeld 

eben, und damit fie es können, jo der Staat ben 
ännern mehr Schalt geben. — 


Beriiedenes. 
— Tele L Meldu ai 1? 
iR bie al. ition zur Badabı — 3 
von dem de a ee * i - 
le 
um 
a u Ye Dun ter melienn Dt 
fi Anordnungen ausgezeichnet find, jo 


getroffenen 
Acht man dem Phänomen bofinuugsnol entgegen. 
— Beñttu fand man jmei 


einen in ber 


Balter und Bäder Blum, den 
den andern am Elybamme erfroren. , 


, die Deutiaen find anno 1870 und 
871 auf allen Runtten geſchlagen worden; die 
chichte aber wird man als ein finan- 


Bad über die Kommune — worden * 
es fönnen deren wohl hundert ſein) das uns nicht 
nachwieſt. Bismard ſelbſt habe das Ende des Strie 
tes in der Sand —— mit welchenn man die 
Bendomriäule umgeri‘ Man glaubt hen 
eine Elephantenhaut rw jeder Deutihe a 

mu. Mber wie fie auch ſchreien mögen, re 
bereits nad, was jih von den Gigenthümlichleiten 
des verhaßten —— auch ihnen als uneriäßlich 
aufgebrängt. acht 5. B. der Eoldat, derjelbe 
der diesmal J ba Mari nah Deutſchland ben 
Marihallsftab aus feinem Xornifter verloren. Er 
begegnet einem Offizier, von dem er früher auf der 
Straße feinerlei Notiz genommen, und nimwilklikt» 
lich legt er jalutirend die Sand am den Schirm 
ſtines Kappi, aber fo linfiih, dab mans igm an- 
fieht. die Mode ıft ihm neu und umbequen. Da 
marjchirt eine Kompagnie der vepublitaniichen Garde 
durd) die Straße, ſtramm erggeſchloſſen, ſtraff im 
der Haltung, Mlicd am Glied — es find dir cr 
ften Verſuche, die etſten Proben des neuen Regle 
ment#, des neuen Erergitiums, und bas haben fie 
bon den Barbaren erlernt! 


Provinzielles und Vermiſchtes. 


* Raiferdlautern, 1. De (Beitnäkuun.) 





Das befinitive Mefultat der —— biefiger 
Stabt Iteat mın vor. Es murben am 1. sender ae: 
sählı in der Stabt mit ihren Anneren Z männl 

Ar weibl., im Ganzen ITS Bewohner Dar- 


* befinden iich — at und 20 
Befchlehte, im Wangen SAH Beroobner unter 

13 are. Ueber 14 Jahre alt nd HKS Männer, 
35 Weiber, zujammen 119055 Verfohen. Unter diejen 

os SM) verhetrathet, AM lebig, Mil werwittwet, 20 
geliehen. Ainderiofe Oben beit 3, Blinde zahlt 
die Stadt 8, Taubftumme 6, Geifteotranfe 7. — Mo: 
mentan abweſend waren amt 1. Dezember aus biefiner 
Stadt MH Seelen, momentan ale Bäfte waren am: 
weienb TU Eerlen, ie vb us richtige roölferungs: 
27 Raiferslauterne auf 18248 Serien beläuft. — 
Sb Ku HK — dh An, Birma: 


% Dei. —— 
.) Auflage en sn Beninge uns Sü 


ee € ufter von — * le, wegen Theiln me an an 
einen |. und gegen Böilinpine &belshäufer und 
nn Bopy, beide ebenfalls von Birmafens, wegen 


> "11. Desenber borigen 
Schuſter Johann Becer zu Pirmaſens auf dem Heim: 
mege von einem andern Burſchen angefallen und mit 
einen ſcharſen Juſtrumente am Hopf verwundet. Auf 
die Ausiage des Beer und verſchiedenet anderer Ber: 
onen bin wurden bie heutigen *8 Danin 
und Yu —— en —— 5 Die vom I. 
igerg e gu ei 2 ra -H He 0 
ü rn eilt, @ege heil er; 


ahtes wurde ber 


ganen beide A —— —*5 in er = die 
* vor das biefige Appellationsgendht fam. Ba 

Berbandlung diefer Berufung vor dem tal. Appellatione: 
erichte producitten Deininger und “Yünger 3 neue 
en, welcht fie weder in ber Worunterfuchung noch 

in ber öffentliben Verhandlung in 1. Anfang genammt 
hatten, umb diefe Zeugen, mämlic Musguft Echindel: 
beder, Phllippine Cbelshänfer und Chritian Bopp, 


er a daß Da 
it ga Im Orte der 


erregte jofert Verdacht und ee b 
ve A Unterſuchung 8 erſuchung. dak “u —* er 
voltändig unmahr jei. Bukr 
tie imlig nal ergäblt und durch jeimen w befräfti 


bei bem Borjalle 
= itangd ‚efehen ie mie En Burfar rd 
Ulrich mit dem Beder in Streit gerath dent Beder 


durch einen Hieb mit einem Ehuferbammer die die Wunde 

ee: ed wurde mun aber ganz ewident nach 

u ge ber betreifenden Zeit 

rg Ein ung’ ft in — be: 

ein —* — — von bem, 

Be er anmgeneben , wahrnehmen Fianen. 
Folge defien wurbe —— auch im Nu d. 

vom Schmu vg ud eig aus derurtheilt. 

— lieh einem Geftändmiffe 

berbei, worin er ho —e ner Zeugenaus ſagen 

— und bebauptete, (een won — zu 

rigen pu hin: 

deldeder ſchi vom 11. " Deyemmber 

— I. —— an bem Haufe 
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auo agen um 
VPhaltvviue © 
nd ünger ** Teilnahme daran, begich 


m wurden u u 
und führten dabin, bat 
ufer wegen —— ar tun 


unb 
nin 


ug ; weten. 
m Bopp hatten 


id t 
we BE 
& bin 8 


cituna zum ER 
— Eutin 
nämlich auf Zen ver dem tal. Ap 
peflationsgericht als 5 = ag gegen ben 
angeneben, hen Zeit, 


ale Bader mi —— 
als Becker mißbanbeit 2 eininger und n Aünger 
be den Zeugen, am (bel —— 

#) Echritie vom Orte der & t gelan: 
—— amd alſe auch nicht die Frage That Knall, 


bätten. ft nun die Ausſage S ey 

fe find ‚die Depefitisnen ber fer un 

unwahr und dieje haben ſich eines —&X * 
aem 


ber heutigen ẽffentli Berhandlung on 
aber Bu yon vlöplib * aanzes frũheres & 
Ar auch bie ge —— 
laubrärdig waren, ſich 
auch uch ie häufig | wieberforadhen. fe tonnten 
die Geichtworenen nicht umbin, ein frafprechenbet 
Urteil zu fällen. 
PER. waren die für die dieemalige Sejfion zur 


rheilung angelegten Falle erledigt und wit kurjem 
—— wurden die worenen von Bräfbenten 
in imath ae 


ju der im Dftober jtatt: 
ge ärptlächen Fe fung mit der nadträg: 
Geltung für 1570 hatten ſich 4 Gandidaten ge: 
meldet; danen wurde einer zur ſchrijtuichen eng» 
nicht ugelafi« n, — er in der mündlichen bie Ge: 
vom ete IV erhalten, und ein anderer mußte 
von der fhriitlihen Prüfung abfıe 
Son den Wugen Ne Kanbibaten erhielten 3 die ef 
Mote, 3 die zweite und 4 die dritte Ohefammtnote, 
Das volle bnik ber ärztlihen Staatsprüfung des 
Iahrganges 1870 ıjt demnadb, bafı_vom DA Randidaten, 
welche dieſelbe beftanden baden, 15 bie erite, #_die 
gweite uut 5 bie brikte Rote zu Theil wurde Das 
—— Vergeichniß vereint die beiden Theile * rũf⸗ 
ung, db. 6, dasjelde enthält die Kandidaten des 
gange 1870 mach ihren Roten gerriit ohne Rü 
una auf ben Zeitpunft der Prũfun⸗ 
Münden, 7. Dry Nach dem itfen S . 
deo Kaijers Wilhelm follen audy alle Militä erionen, 
weiche während bes jüngiten Krieges ihre Garmifen 
nicht werlaffen hatten, eine Dentmünge für 1870-71, 
jebo& in der für Rıbtkombattanten Deitimmten Form, 
erhalten. Racvem ſchon die Hartſauete ber Fünigl. 
Lerbgarde als in dieje Kategorie fallend betrachtet wur: 
ben, entjtanden geuerdings Jweifel, od man auch die 
ihren Dieuft in Creiluntiorm verrichtenden Indididuen 
noch ale BE Iemer Klaſſe aebörig zu behandeln babe. 
m Binblide auf das entipredenbe Borachen des preu- 
hifben Kriegeminiitertums , bat nun Das bayerif En — 
Neſcripte Re. 21,779 entichieden, daß auch jene 
offigiere umb Geibaten ber Garni mcg 
meldye während des Feldzuges 190 1 als Bortiers, 
Ordonnaujen und Olreaudiener in ber Seimath ver: 
wendet waren, zum Anipruce auf die Ariegevenf: 
age e von Stabl mut dem Hembattantenbande berech⸗ 
gt \eien. 
urd aller. Entihliehung vum 4. oe. wird be 
flinemt, daß dae biaber bei der —— —— 
Landau mederacſeyte Militärbezirfögericht vom 1. 
1372 ab unter Berbehaltung jeined bisherigen &ert 6: 
iprengeld nach Wermersheim zu dem dortigen Zeitungs 
ouvernement verleat werde mb Daß dieſes hu 1} 
ertan die Benennung „Militär Besirtögenicht Germe 
beim” su führen babe. 


Dienfesnahristen. 

Dee Stelle ernes — — der Regie 
rungöfinanzfammer ber PBialz wurde dem Rechnungs 
Reviſor der nnten NogierungsfinanyRammer X. 
Amsperger übertragen, ver Communalsüberförfter X. 
Hab von Radenlele auf das Eommunalrevier Ham: 
bad, der Oberförſter F. Stan von Bobenthal auf das 
Comminalrerier Redeniels, der Communalförjter F. 8 
Keeb v. Sellheim auf das Mevier Bobentsal, ber Commu: 
—— G. Augoberger vom Cemmunalrenier 

Albersweiler auf das Gommunalrevier Bellheim, ſã mnt⸗ 
ud auf Anſuchen verjept, ber up fiitent Tb. 
Karl von Fredberg zum Oberföriter auf das Revier 
Eurasburg nnd Ber Functiomär im Me, — 
von zu Speyer K. Martin zum Oberförſter auf das 
Revier Waldieiningen ernamit. 


Durch Berblub F. Heoierung ber Bialg wurden er- 
mannt; der kathol. Schulverweier Nicolaus Beder von 
Schallodenbad zum Schuliehrer an ber deutichen Edule 
in Hallgarten, der — —* Auguft Leibrecht von 
—— jam Vehrer an deutihen Schule in 
riheim, der Schulverweſer Kansmeier * sm 
zum Lehrer an ber proteitantifchen deutichen 
ren der Schuldienft:Erjpeetant Jacob 
dach zum ulverwejer an ber prot * 
chule gu Neuhofen, der Lehrer Jateb Mäu- 
* von Kallitndt zum Lehrer an ber oberen proteftant. 
—— ule gu Wacheuheim, und der Schul: 
er Konrad Müller in Wachenheim Vchrer an 
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Reuelte Bolt. 


Stuttgart, 12. Dez. Abgeordnetenkam⸗ 
mir. Miſtnacht beftdtigt die Ablehnung dei Las- 
ler ſcheu Antrages. betreffend die Ausdehnung der 
Reichsgeſedaebung auf das Geſammteibiltecht im 
Bundesratbsaudf: uffe mit 6 gegen 4 Stimmen, 
Die Minderfeite und Mehrheitsgutadhten werden 
gebrucdt werden. Alsdann werde die wlrtemberg- 
the Regierung «inen Beſchluß faſſen über ihre Ab- 
Rimmung im Bundesrath Plenum, (Er jei Der 
jönlich micht unbedingt gegen Die Competenzerwei · 
terinig. day gebe es zwei Wege, eutweder eine 
Verfoffungsänderung ober eine verfaffungämäßige 
Competenzerſtreckung in einzelnen Punkten; leterer 
Weg ſei erprobt. 

München, 12. Drjember. Die Gentrums- 
fraction der Ahgeordnetenlfammer Hat fich aufgelöft 
und werben fi bie Mitglicder der außerſten 
Rechten anſchlietzen. 

Berfailles, Il. Dez. Die Berjammlung 
nimmt in erſtet Leſung den Vorihlag an, gemäß 
dem ben Mitglirdern der Beriammlung nicht ger 
ſtattet if, fafarirte öffentliche Aemter zu verwalten. 
Für die Rvifion der Geſetze über Repreifion der 
Pteſſe wird die Dringlichteil votirt. 

Baris, 11, Dez. Bismard hat durch dem 
Geſaudten im Berſailles Thiers wegen der fried⸗ 
lichen Sptache der Botſchaft beglüdwünfdgen und 
feine perſonliche Befriedigung über die Stelle br 
treffs des Mordes der deutihen Soldaten aus 
ipredpen Lafien. 

London, 12. Dez. Der „Woriing Poh” 
zufolge wurde Grat Apponyi zum  öftreichiichen 
Botſchaftet in Paris ernannt. — Aus Sandrings 
bam von 1'ı hr Morgens wird gemeldet, daß 
der Prinz wieder eine jehr ruheloſe Nacht verbrachte 
und Beferungszeihen nicht eingetreten find, 

Rom, 11. Dez. Die Kammer genehmigte 
den definitiven tat für 1971. Sodann erledigte 
fie das Budget des Minifteriums der auswärtigen 
Aırgelegenhriten für 1872, und begann die Dis- 
fuffion übe den Etat der Juſtij. Gelegentlich der 
Verathung des Budgets für auswärtige Angelegen- 
beiten gab Pisconti-®enofta einige Erklärungen 
über die SaurionAngelegenheit. Er erllärte die Ge: 
rüchte von Sriegsproßungen, die gegen Griechen · 
fand erlafjen ſeien, für unrich tig, und erllärte, die 
Regierung werde mit Maßigleit und Verſöhnlich- 
feit. aber auch mit feſter Eoniequenz bie Interefjen 
Italiens ſtitzen. 

As im Laufe der Dibatee die Rede auf Rir 
ca kam, erflärte der Minifter der auswärtigen 
— derſelbe babe ſtets die wahren 
Iuterefjen Italiens im Frankreich wahrgenommen. 
Für morgen ſteht das Frinangerpofe Sella's bevor. 
Die öftreihifch-ungariide Geſandiſchaft it nunmehr 
befimitiv nah Rom delt. 

Beteröburg, 11. Di. Die hier weilen« 
— hohen preugiichen Gaſte mahmen geſtern an 

der taiſerlichen Hoflafel Theil und folgen heute 
einer vom deutfhen Beiandten Prinzen Ruß er 
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W. R. Briefe aus dem let. 


®R. . .. 9. Dejember 1871. Als ih geflern 
Über den „Neuen Markt” ging, mußte id an bie 
ge benten, die Du jo leicht aufgeworſen haft, 
als: handle es fidh bei deren Loſung um. eit Rinder 
fbiel. Und wer vermöchte heute zu enticheiben, mie 
die Bährung m Elſah enden wird? Das weiß 
mit der, wmelder die Menſchenherzen Ientt, mie 
Mafferböche. Uns geht «8, wie es mir geftern auf 
dem Markte gegangen if. IH wurde gehindert, 
nad allen Richtungen hin. Ich jah wohl 
die Martimeiber in meiner nachſten Umgebung ihre 
Baarr ausbieten, hörte das Feilen der Mäufer, 
hörte überhaupt ein großes Wetöje, aber eine le 
berfichh von dem Plahe konnte ih nicht erhalten. 
Mie mir mit dem Marfte ging, fo geht es dem, 
der über die Stimmung des Eiſaßes jeit der An 
nerion eim Urteil fällen jol. Wir, dürfen dieſes 
Urtheit micht von einzelnen dominixenden Stimmen 
bedingen laſſen, ſo wenig eime Bauersſtau bie 
Morktpreife feftftellen lann. Wir mülen etwas 
weiter au&jchanen, nicht blos die jehige Gährung 
beobachten, jondern meit mehr die Elemente ber 
teochten, die im Spiele ind. Tiefe ändern je 
nach den verschiedenen Landſtrichen, die fich matürs 
fi dur den jo variirten Volladialelt begrenzen, 
&& liegt noch eim anderes Feld vor, der Stände 
unterfhieb, doch beichränten wir vorert unfere 
Rundihau auf das Land jelbfl. Freilich muß 
unfer Standpunft eim idealer fein, denn frei von 
Fremdartigem ift feiner der Landſtriche geblichen, 
fondern mehr oder weniget if das Elſaß in ein 
Fahrwaſſer geraten, welche es von feiner (Figen« 
thumlichteit trennte. 

Der Sandftrid, der am meiiten mit Deutfch- 
land verwachſen fein muß, ift der Rederrhein von 
Weikenburg bis gegen Hagenau. „Hier ſchlägt in 
Sitte, Gharalter und Dialelt der Pfälzer durd. 
Eigenthämftich Hleibt’s, daß Der Eljaber mit Dem 
Baderrier nichts gemein bat, da doch Die Länder 
auf eine weite Strede ſich begrengen. Unterſcheide 
recht, fieber R., ich preche nicht wor den gebildeten 
Klafjen, jondern einzig von dem lonſerdafiven Ele 
ment in der Gefellihaft, von den Bauern. Die 
fihen feft, während Alles Andere mehr ober weni⸗ 


Die Wilderer im Hochgebirge. 
(Biener Brefle.) 


"er das Hochgebirge in der Fülle feiner Reize, in 
een übemälhgenen Mad k 


ber gangen übermälti feiner Schönheit ge 
aiepen will, der muß 68 hauen, wenn der Gerbft über 
in feine fräftigen 


be Aluran zieht und Berg und u 1 
Farben taucht, daß fie in Bold umd Grün, in Purpur 
lau und Biolett aufleuchten in ent: 
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ger fluthet umd in der Bewegung den vollsthüm · 
lichen Charaltet verliert. Ich höre von Dort brun« 
ten herauf Rellamationen. Sie wollen auch fran- 
\aönih fein! Wundert mich nicht, denn je: weniger 
man etwas if, und je mehr man es fein will, 
defio Iauter wird die Demonftration. 

Bon Hagenau weiter hinauf liegt der 
Kern des ‚Landes, das fe Gelände, das ſich 
als reiche Faſſung um unſer ebles Straßburg 
ſchlingt. Nur rubig, Freund, was jet in Straße 
burg wogend aufihäumt, it nicht deſſen wahrer Chor 
after. Der ſchlagt erſt ſpater wiedet durch und 
zwar mit doppelter Gewalt. Hier liegen die weis 
ten Befigthümer der Bauernfamilien, die im ſtol⸗ 
zen Bewußtiein, nicht allein ihre Meder, ſondern 
auch die Reihenfolge ihrer Ahnen zählen. Ob der 
chroniſche Regierungswechſel in Franlkreich, ob das 
leicht bewegliche und ſtets bewegte im franzöfiichen 
Gharalter der fonjervativen Banernnatur jnmape- 
thiſch Fein fan, laſſe ih dahingeftellt. Freilich 

ufe, mo noch die Trümmer der Stadt dem Auge 
örend begegnen, kann der Bauer, der langjam in 
feiner Gonception ift, aber die empfangenen Kin 
drüde jefibält, noch nicht dem Sieger freundlich 
begegnen. 

Neben dem Flachland, gegen die Bogeſen bin, 
erheben ſich im liebliher Woldung unjre Rebhügel, 
die in depten Jahren unjern Weinzücter ſchwer 
auf dem Herzen laſteten. Die Reben ſcheinen vor 
ollem Anderen Hinüberganfen zu mollen in das - 
weinärmere Dentiihland, Bon bier au wird dem 
deutſchen MWeintäufer das crfie: „Gr Gott!“ 
entgegegen lommen, Das Jahr mar übrigens, 
wie zum Berjühnen gemacht im diefer Beziehung : 
„Geringer Wein umd guter Preis!” 

In den Oberrhein legt unferer Meinung 
mad der bedeutendfte Widerftand für Deutſchland. 
Den Oberrheiner zicht’s nah dem Rachbarlande, 
der Schweiz, der er ſprachverwandt und zum Theil 
auch charallet · und jtammoermandt iſt. Die Schweiz 
bat nicht umſonſt jolche magnetifhe Kraft für ums 
Elfäger, da wit ja auch unter dem Drud des 
Kaiierreihs ums nad der rebpublilaniſchen Regier- 
ungsforin herzlich geichnt und mil Bewunderung 
das Land betrachtet haben, das nicht allein feine 
Ideen gebiert, jondern dieſelben auch -conjequent 
entwidelt, und prattiſch feilftellt. Kein Wunder, 
mern ber Oberrbeiner das deutjche Reich mit feiner 
hatte, größtentbeils *8 — — Waid; 
— ige —— —— em 
Geeüktaft Partenfirien Rat“ und da mit ihm pur 
gleich der Ausichanf des eriten Sommerbieres verdun⸗ 
den war, waren fie im ihrer maleriichen Tracht, ber 


ſchwa 









aubelrenih·a Gliederung, mit feiner eiſernen Dis · 
ziplin als einen Desboten anficht, oem er ſich nicht 
beugen. will, 


“ Pontifge Ueberficht. 


Die „Kreuz + Big.“ färeißt: —— der 
der der Gymnaſial · Directoren 
und fialletyter beſchäftigt, wie wir hören, fat 


alle Fractionen des Wbgeordnnetenhaufes, ımd zwar 
ziemlich gleichmäßig In dem Sinne, daß es der Ge 
tedhtigkeit nicht entipridht, dieſe Klaſſe von Etants- 
Beamten allein von der jo dringend wünſchenswer · 
then Durhgängigen Mufbefgrung ihr Sage aut 
zuihließen. Der Umſtand, dab biäher bei einer 
eogen Amahl von Gymnaſien noch nicht einmal 
der Inappe' bisherige Normaletat erreicht war, kann 
ale Socmirts den egemwchgen Berbäftfle 
e ts geg Verhältniffen 
entſprechend erhöht werden follen, der Qehrermelt 
allein die Befriedigung des alljeitig anerkannten 
Bebürfnifies zu verweigern. — 

Die geſtern aus M üÜn den eingelaufene Nach ⸗ 
richt von der Vereinigung des Gentrums mit der 
Rechten lomnte nur die überraiden, melde ſich al- 
lerlei Illufionen bingaben, Dab wir nicht zu denen 
schörten, wiſſen unſere Leſetr. Da nun auch feinem 
Zweifel unterliegt, daß derjelbe Antrag, welchen die 
Partikulariften im Wartembergiſchen Landtag ein» 
brachten, in ber baheriſchen Mammer zum Sturm 
boet gegen die Regierung benutzt werden wird, fo 
ſteht die Kataftrophe unmittelbar bevor. — 

Aus der Würtembergifhen Kammer 
wird gemeldet: Defterlen — ausführlich feir 
nen Antrag betreffend bie Reſervatrechte. Hölder 
bedauert. dak in Gemäßheit der Geſchattsordnung 
an die Begründung ſich micht ſogleich bie Debatte 
antnäpien dürfe, und befürwortet bie Bermeifung 
an eine Commilfion, damit die Kammert bald Ge 
iegenbeit babe, die Frage in nationalem Sinne zu 
enticheiden. Die Hammer leiftet dem Vorſchlage 
Hölder's Folge, indem fie Vermweifung des Antras 
ges an eine Commiſſion befdlicht. — 

; Die Nachrichten aus Englamdüber das Be 
finden des Shronfolgers lauſen derart, daß eine 
Ausfiht auf Erhaltung des Lebens diejes Fürſten 
nicht beſteht. Die Tragweite diefes Ereigniſſes if 
troß der Berfafjung Englands don ungemeiner po« 
und Rudiat auf die Sci efommen 
ich, ohne von bem Schi ni Gen — netter 
beiendere Rotig jun nehmen, Behaglich hinter feinen Maß: 
fra aeient, &m er ab und zu in langen Fügen zu: 
vi föniglidyer Jagbge ilhe, 
ſten vermegenften Wilberer jen, deſſen 
Yeidenfaft f für ve Jan —— * 
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ſteht, haben ſich die — Uguascalientes, Dur 


dert 


range, zuGunſten 
Revolutionäre extlart. Ju anderen: Staaten find 
ebenfalls Bronumeiamientos erlaffen —* in 
mehreren find "die — au In 
der Armee ferner berrii Un 5 und 
Gent tale —— n haben ſich BR 
ni angeſchloſſ Auch die anderen Bir 
find uber wir die Regierung it ohne Macht. 
Der Schat if bamferott und das Boll fängt am, 
die Revolutionäre ju unterflügen. General Onirage, 
— 
gleichfa Bun nten 
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Zum Schluß eine — Nicht die 
om 26. Mär; 1826, geborene und jeit 18527 ver 
mäblte Großherzogin von Oldenburg, | jondern die 
rmablin des allge Grobfürften Pringen Peter 


von Oldenburg, Thereje, am 17, April 
1815 geborene Tochter bes Bilfelm don 
e einer Lungen · 


re Drag in 


Deutiches Reid. 

?4 Berlin, 12. Dezember. Die heutige 
Sigung bes Abgeordnetenhauſes bot wenig Ber 
—— s. Dan —* die gr 


jagen mad) kurzer Abgeordneter Wi 
pe ergriff die Gelegendeit, —* Minifter Um 
ſen eime Meine Lobrede zu Halten, — ak 
- - * 


feiner Anfiht einer a da bei Ein« 
fhägung diefer Stewer willlürlich verfahren werde 
— Die Budgttlommiſſion des Abgeordnetenhanjes 
hielt gehern Abend Sigung und beſchloß die Rer 
gierumgsvorl in Betreff der Eonfolidation der 
preufißcdhen A im folgenden einem 
Paragrapen zujammenzufaflen: „Dit dem 15. 
Januar 1872 erliſcht die dem Finanzminiſtet im 
8 4 De Geſetzes vom 19. Dezember 1869 ertheilte 
Ermächtigung die —4 rjenigen Verſchteib · 
ungen der in $ 1 umter I dafelbft aufgeführten 
44 proc. Anleihen, welde von den Inhabern 
er werben, in der Art bemirden zu 
dak die Berichreibungen Diejer Anleihen 
= "Ueberlaffung von Berjchreibungen der lon⸗ 
idirten Anleihe im gleichem Betrage erworben 
—* — Der Accord ‚wegen Erbauung ymweier 
newer Panzerichifte „Meg“ und „Seban‘ fol nun 
mit einem englifhen Slebauwriher definitiv ab 
geſchloſſen fein. Die hohe Summe, 4 Mil. Thlr., 
weiche man als Preis nennt, würde naturlich die 





sah, bak feine Berfönlichteit mein wirtliches Interefie 


erregte, wurde er aufgefn und gutraulic und war 
‚ mi halt feine Schidjale zu 

* Im Aue ni stne ich von frühefter Yu: 

aend an bis auf den heutigen rg 

: was ein Sue n 


im der 
meine ei, aber de aus 
hatt’ er einen Lehrmeifter Er Im Keiner das 
er raden tan, jo biel Jäger auch im Gebirg 
eriffiren.“ 
„So? Wer war denn bas?* 
I} u noch nie was vom Müller Napi Hand 


gehört?“ m 
gan! —* Yen Bam fagte ex, am feinem 


Hut tüdend m it ehrfürchtiger Begeifterung. „Das war 


Jalo 


en ne 

ei jörfter !* ver ” 
lich de —5* Rn uhr Ar Veen ni 
yiammen! Alilderer wa * — aber was für 5* 


mmelberrgöttlaftn!" * Delkem Betheuerung 
Fon no& —“⸗ 

„Der zu Rn —— Jule —— fort, 

nachdem er den. Schaum aus bem 

Dei act kat * uk Ken ac Im & 


n Dreber, 23* 
ie wacht. zu 2 a 55* * He ri — 


Damald w 


, 


‚arbeitet, namentlich 





Schicht kommt, jondern nur dem bie Bertheilung 

bewirlenden Beamten. 
Münden, 10. Se. Maj. der Rb- 

nig wird in den erſten Tagen det nädien Bode 

aus Hohenſchwangau hier eintreffen und. dann den 

Winter über in Münden verweilen. 

des neuen Jahrs wird eine Reihe 

ligpteiten in, der igl. Reideng Mottfinden. 

age tglieder de& Yinnanılgußt der Kautıner 
der Abgrordneten haben aud —23 ber „= 

tagung an dem ihnen ——— 


weiſuagen, fo 8 a 3 


Univerfität am nachſten Samitag bie ü Ar 
tritfsrede halten. (a. 3) 
Mülhaufen, 8. Di. Die am 1, Dezbr. 


dorgenommene Vollszähfung gab Hier merkwürdig 
viel zu ſchaffen, nicht nur den Zahlern, fonbern 
auch den Dausvätern oder deren Ötellverttetern, 
weiche die Fählungsformulare auszufüllen hatten. 
Die Medrzahl der Einwohner betrachtet die Volks · 
zahlung als eine fistatifche Maßregel. ale — 
in welchet die Sicuerpflichtigen gefangen werden 
und deshalb war das Studium der ſonſt ziemlich 
—5*8 Formulare ein ſchwietiges; es handelt⸗ 
ſich nicht nur darum, die Colonnen auszufüllen, 
ſondern dieſelben fo viel mie ch leer zu laſſen; 
u Brage: mas ſoll man micht ſchreiben d war 

ie wichtigſte. Das Bolt ift durch feine bisherigen 
Regierungen jo ſeht auf materielle Bahnen geleitet 
tworden, dab es bie Boltszählung nicht anders als 
mit den mißtrauifhen Augen vs Steuerpflitigen 
beurteilen lonnte. Manchet ramilienwater mag 
wohl, wie Rero den Römern, ſeiner Familie nur 
einen Kopf gewünfdt haben, um bas em 
Ropfgeld nicht bezahlen zu müfjen. Am Jahlungs · 
tage war der Großhändler Detaillif, der Baftwirth 
BWeinvertäufer, der Profejjor einfacher Lehrer umd 
ber Rentier ein zur Arbeit nicht tauglicher 
alter Mann. Auch fängt bier ani Deutſche 
flanden unter der allgemeinen Panit und ein fimp- 
[er Thtoler Maurer fand es fogar file nöthig, dem 
Herrn Bismard zu bemerfen, daf er wegen einer 
Fu Wunde nicht mehr arbeiten fönnte. (ine 
Magd gilt Hier wieljeitig als Luxus⸗Arnilel; was 
Wunder, dab manches dieſet armen Gefhöpfe in 
der Macht vom 1. auf den 2, Degember bei feinen 
Eltern oder irgend einer belannten Perſon, flatt 
im Haufe der Derrichaft, zubringen mußte, um nicht 
zu einer Luxusabgabe Veranlafjung zu geben! Auch 
Herren, bie möblirte Zimmer brwohnen, werden 
fihs gefallen laſſen müſſen. als einfade 
Schlafgänger zu palliren. Die Franjoſen 
hatten aud Voltszzählung, aber ein münblicher Ber 
icheid über die die Zahl der Familienglieder genügte. 


ane e Oberförßerei ein ein iger Forfiner I bejorgte Ss 
Das exe ler Yandel Er Ku m: 


früberbin gum Erzbie 
Biihöfe L-, ‚ep auf bie Ya age, ——- = 
ed dein Wildfhup. D 
ſich Be I "her Ray pa el Aafob breit Eure 
auf ben Bergen mac Hergenalujl 
(Rortjegung folgt.) 


tn 


115 unferer 


Bude, 4 e 
auf 571 


Unser, bi 1 nice 6 


3 Em —* & viel 
* a met —— — ertennen, daß nicht bloß von Ski: 


— Unter a In —123 —* 
Be een 


umftäne ee 
Verluften; Die Ken mben br nnten, 
it demertba = 


ikmaadri 


ib 4 der — — — er 









lung wicht mitgegäßlt — —* nah fein Spa$- 

Mlbe in Aura uhr range 
\ . 

gen. alt man glauben fol: 






Bermögen von — 5000 Fres. 
und diefen Betrag in Baar abliefern; jo 
es af preußifche —* Der = 
geoB. genug m g u werben. Die 
tet mehtlen fih in rd Weiſe. Die 

wor plöglih fo in Aniprud genommen, bap, lie. 
nit meht allen Unforberungen gerecht 

tonnte. Der ftellverkretende Maire, der Die 


tionstruppen in —— und Bataden —** 
gebtacht ſe ien, den Beweis, daß in Vitrh·le· Fran 
cais dir Preußen mit geringer Ausnahme in dem, 
Bürgershäufern liegen ; cbenjo in der ganzen Um— 
gegend. Die Ragrigt bon einer Reiie bes 
Präfidenten nad Lyon it unbegründet. Dan 
erwartet die Ankunft des feamg. Gkejandten im 
Brüfjel, Picard, in Berjailles, um mit Hrn. Thiers 
zu fonferiren. Der Aſſiſenhof von Loiret bat - 
am 8, Dezember eine Anzahl von 23 Perjonen 
mehr oder minder hart beftraft, einzelne bis au 15 
Jahren, melde angellagt waren, im Cosne ‚einen 
Aufruhr zu Gunflen der Parifer Gommune ver 
ſucht zu haben. Man trug eine roibe Fabhne vo 


Medizin, 144 den 3 2,9 Biilfeatıeen tultat == 
*æ* dägemn. nen ei —— 
—— deutſchen Stadien, 1: nn 


an, 
Beutien Ländern, namentlich der Schwei tbamerila, 

Rußland und Terra 7 
unferen würtembergifcen, Nchbarn ſtudieten 


Deſtreich und Ungarn, 

nur 2 bier; dagegen >) Bayern, mei I rd 
-Darmftäbter, 21 Hamburger, 156 Aal w. 
ür den aadſten Sommer jell, wie a: ven, Die, , 
imjerer Univerhtärsinftitute ie eines vermehrt 

werben, indem die lanbwirthichaftli, Schult von 

——— bierher verlegt und ak erweitert wer 

ben ſe 





Caſtle — 
wid, und eines ichö aus ber 
Feubateit, und ein Obdach fir —— — Wterthümer 
nftihäge, die jaſt jeden Reiſenden angegen, if, 
2 cken Da Aſche gelegt worden. x. re! 
udes mit den Staatöjimmern, 


* 
nahmen. — ren unerji a ni m x v 
it banrem Seld zu beredhiten. = Earl of 


f Barmid 
neo Semablin war. tr —— 
nur die Minder befanden fi a ve — 
AI Man Uriade des Unglüds 
ae 


IX. \ von 









—* gegen einige 

Po ee um Se 
gen ’ das ° 
„Die Du der Wiedergeburt ber c— 
Orden, die ſich vom rechten entfernt "; 
ſernet „bie @rünbung von ſchenden Univer⸗ 
fitnen“. fodenn „die obere des Unter 
zichts”, € „das Primat in der Ausdehnu 


ugen und er 

ie auserleſenen Beifter 
in allen proteflantiihen Ländern zum Katholicismus 
zurüd, die enormen Gaben für die Propaganda 
des Proteflantismus Tonnen jeinen Untergang nicht 
aufhalten ; er wird verſchwinden wie der Arianiss 
mus tobt if, nachdem er der Kirche einen langen 
furdtboren Kampf geliefert hatte.“ Als die ger 
fäbrlichiten Feinde der „glänzenden Wiedergeburt 
der Mechen gegenüber „em furchtbaten Berfalle 

** Welt” dat „Univers" 
„ben Gäfarismus und ben Lideralismus“, 

zwei Gäjaren:- „den Gäfer im Nor 
ben, der das romiſche Reich, im Orient berzuftellen 
beabfidhtigt‘" ‚und den Gäfar in Mitteleuropa, der 
die Herftellung des weſtromiſchen Reiches erftrebt.” 
Stalien. 

5 Rom, 10. Dez. Im Minifterium ifl 
mar noch lange nicht einig Über die Behandlung 
der religidjen Eorporationen in Rom uud es fünnte 
= Frage möglicher Weiſe der Anlaß zu eimer 

Mini fis werden. Es follen 4 verſchiedene Pro⸗ 
jecte und Auträge vorliegen. — Die Kammer ber 
rath im Hut und Paletot riftig weiter, fie fommt bei 
der Kälte wader von der Stelle. — Eine geftern bore 
genommene Beleugtungsprobe bat gerade To Häg« 
liches Fiasko gemacht ais die lepten Feuerungsver ⸗ 
ſuche. Dan wird in den Weihnachtsferien dieſen 
Mängeln etnſthaft ſteuern müſſen, wenn die Sache 
wicht zu einem Scandal für Italien werden joll.— 
Heute hat der Ueberzug der framzöſiſchen Ubeiandte 
ſchaft mad Rom begonnen. „Spät fommt ihr, 
doch ihr lommt.“ Der Papit hält im Batifan an 
die Deputationen anzüglide Reden gegen bie ital. 
Regierung und bie Landesgeiehe. & näpfte er 
neulich am das Sonntag&dangelium bon dem End⸗ 
gericht am, wo gejagt wird, dab die Sonne nicht 
mebr leuchten umd der Mond ſich verbunfeln umb 
die Sterne herabfallen ‚werben. Die Sonne ſei 


und 


any Laie. mar, Die Sterme jeien 

gewifie Perjönlidhteiten, die mit fi) Staat machten 

u. eine rd nn eingefät n hätten. Ich 

fürchte jehr, daß auch Vitſor Emanuel * ger 

meint war. Der — welchet ſich verbumtele, er 

—— an die he: au, weiche auf demjelben fer, 

Ko und bie an Kg ef 

, einen "glänzenden habt 

der jet. yerftört werde. — „Seute gelan Nr 

welche —— pour Fr ar —* 
iz) 

yolen ſprechendes Zeugnis geben, Gimmal meldet 


a 


„deal follen : 


—— — 


hat bi 
—A und wir haben ſchon fri- 
dt, Mittheilungen aus ben 


Horgen varane 


ſqhriften 


Betrachtung über die nblagen der Religion das 
= | Bersalaig wi n Glauben * a Ne ft, * 
ytotfdhen. der 
um n römiichen Gurie und der modernen bi 
ang zur re der Gru e für die 


Kir die „Spanijche * —— 
nalionalen 


ur. Berathung 

ı) Beinkei der chriſtlichen Lehre, ie 
fie im neuen Teſtament — mit an 
— deſſen, was Concilien. päpftlice —* 3 
eretalen und Encytliten gt in; 
Trennung umd gegenjeitige Pan —** 
und des Staates; 3) Wahl zu ben i 
Aemtern durch allgemeine Abftimmung; 9 Be 
feitigumg der lateimifhen Sprache im Bottesdienfte, 
er der gegmungenen Eheloſigleit der Prie · 

Abſchaffung aller Öwbühren bei der Ertheilung 
ee Sacramente und im Kirchendienſte; 5) Selbft- 
Regierung der Kirche durch zeitlich wiedertehrende 
Verſammlungen oder. Goncilien. 

Zur Unerlennung diejer Grundſatze forbert 
der Aueſchuß alle guten und edlen Menſchen auf, 
um dem Aberglauben und der Unſittlichleit. wo⸗ 
mit der Meufatholicismus bas Boll vergifte, ein 
er —— machtn und die göttliche Sonne der Ge- 

it erſtrahlen zu laſſen. Die ſpaniſche Ra- 
—* fire ſoll fih unabhängig von jeder nationa - 
fen ober auswärtigen Macht erhalten und im ihrer 
Verwaltung dam Laientgum die gebührende Bethei- 
ligung einräumen. Der römiſch⸗ tatholiſchen Kirche 
und dem Papftihum wird alfo offen der Fehde ⸗ 
Handſchut bingeworken. 


—— und Bermiſchtes. 


Aaiſerola 14. Dez. Wir machen das 
gie Busılfun weh nchmals auf die beute Abend ſtatt⸗ 


fie pain 


nbende Borlefung des Herrn Hoffchampielers anne 
aufmerffam. Das Programm ber gewählten Etü 
läßt nichts zu a übrig, und ba har Ehe 
lichen Rünftler ein 


ü ter Muf te für 

an Eng bes — Dramas cin ukreicher 
tadh erwarten jein. — Wir erwähnen nech, daß 

Fra r- tige Dat des * orat wird. 
Morgen — 2* 


utern, 

wird —9* Beneficc —— —X Wnhelni auf bi 
Bühne das Schauſpicl Kun Qu enotten“ auf a. 
Da ſowehl Herr ale namentlich in 
eenfteren —3 — ſeht tiges leilten, fo darf auch 
für morgen Abend eine entſprechende Borſtellung er- 

wartet werden, Ich hoffe ib, dab mio dns 
Bier Vubſifum dieſe waere KHünfterfamile duch 

ihren Beiuch ebenfo zuirieden ſiellt, als Ne ſchen das 
Publitum durch ihre ‚Broduftionen befrienigt und er: 
s/De 


freut hat. & 
’ ferdiautern, . 13 Nolte Auen. ) 
Karl zäßlte am 1. Jercihder in Seelen, 40 


mehr als 137. Dürkteim 5674, 40 mehr, ie 
belanden 3, 228 —8 hr als 1867. 

Railerblautern Aus Aranfenthal, 
12, a acht und von — d ein Schreiben zu, 
das wir der Deffentli — su jollen ı — 
De F Enſender ſchrei En 


en rm 
Mer dh Fin —— * 
ig ——— —— * fan —eS— mit ben 


darin entwidelten Anſichten 
un — 


ker Ser 


—— 


— —— Bee Gulden * 
nem 0 nierne 2 
Borfdhrkberein, dſſen aied Yu —A Dr 


Comits Central *— 
har Mi pen an a a Te Kt 


Antonio Aguape n Molira, nn 
Manifeit welches nad einer meittäufigen 


I Binde oe ak 






































F, Der Omeit, 12. Des Die in mehreren 
Bätt 253* daß man 
ea — 


an einen 
meniger daher an einen 
h unter ns 
hen fann. 
u ns Dem, fe 
| ber ——— 


nah, * Adcerbau. 


udel 
DHa TB, 
27 tr. 


DEN. och 
— ER ae 
Belt» 4 Bio. fe. 2 Ir. Kirn Sr gm. uhr, 


breb won Aedtei 12 Loth 4tt. „das Baar Weden 
Ocien! per fr., Sub: oder 
18 fr., eich 1 tr. 
weinefleifb 22 kr. 


Hammselfleilch 
Reueſte Poſt. 

Berlin, 13. Dez. Das Abgeordnetenhaus 
hat im fortgeichter Etaiberalhung. den Etats jur 
ſchuß zur Mente, ferner Die Pofitionen des Stron- 
fideiconmißtonds und der Öffentlicher Schuld ange 
nommen. Bei leßterer erflärte der Finanzminifiet 
Gampbaufen, die Megirrumg Grebfähtige wide, wie 
Darlehenstaiieniheine ſchon jegt einzuzichen, Ber 
Antrag Richter's in den Anlagen zum Elat auch 
die Aenderungen im Beitande der Fonds gegen 
dat Vorjahr erfihtlih zu mahen, wird angenom- 
wen, Die Beratung des Etats bes Handels- 
miniſteriums wird vertagt, bis die Kommifjarien 
des Daufies im der Lage wären, dem Jaufe Mit- 
theilusgen über den Plan der Berwendungen für 
die Unternehmungen des nächiten Jahres zu machen 
Die nächte Sigung findet morgen ftatt. 

Münden, 12. Dezbr. Die erite Siyung 
der Kammer der Abgeordneten findet kunftigen 
Donnerſtag Statt. Bis zur Stande haben fih 102 
Abgeordnete angemeldet. 

London, 13. De. Der Zuitand des Thron 
folgers iſt umerändert, 

Rom, 12. Dir. Das Gejeg über nationale 
——— und die Marine werden vorgelegt. 

Der Finangminijter entwickell fein Finanzerxvoſe. 
Der Geſammtdeficit beträgt 150—160 Millionen 
Die Stwmern nehmen zn, der Staatsgätervertauf 
qreuet fort, die Boltswirthichaft macht Fortſchritte 
Die Ausfuhrerträgnifie Miegen auf eine Milliarde. 
Die Steuern auf 500 Mill. die Monopol auf 
296 ML. Die Mahlſteuer ergibt monatlih 4": 
Mil. Die Eirtulation des Staatspapiergeldes 
fol auf eine Milliarde erhöht, von Geweben, Per 
troleum und Stemprigekühren 30 Millionen neue 
Steuern “Prhoben werden und eine Gonvertirimg 
der Anleihen in confolibiete-Hente ftatkfinden, Bon 
einer Alnangoperation mit den Kircheugütern er- 
wartet Sella 750 Bil. welcht das Dericit für 3 


— ont rn Die Polizei wer 

€ o =. 1i4 (41 

Mitglieder der —— weiße 
ration 


ri ves Poligeiverbotes eine 


Seraniwortliier Medacteur Otte Fleligmann 


Loth 2 
RA 
18 kr. 





Bekanntma 
del Hung. 


r Bai- | 0212) 


——ù Meibungstermine hiermit zur 
ausgejchrieben. 


freier We m, ‚im Cüuihende ‚bensie 


ber mit bieher Stelle verbumbene 
in 20 fl. baar aus der Bemeinbefaffe. 
ferner erhält der jeweilige ee 
für Verjehung des. Polizeigeläntes jähe: 
lich 15 HR; umd für Stellung des Schul⸗ 
brandes 38 fI.; und wirb bemjelben bei 
entipredender Leiſtuug eme jährliche Gra 
tififatien won: 0 fl. ame ber Gemeinde 
fafferin Ausfiht geitellt, die alle bie: 
berigen Verweſer bejogen haben und anf 
weldye dei mit einigem Aleifie um fo 
jiherer zu rechmen ift, als bie Schule nur 
N Ainder zählt. Auch erhati der’ Ber 
weber aleich jſedem Bürger cine Gabe 
Hol; aus dem: Gemeindewalde um eine 
ſeht annchmbare Tore. 
Dlsbrüden, den 14. Dezember 1871 
Das Bürgermeifteramt, 
Gchm. 
[3 * * 
Lieitation. 
0 Mittwoch, den 20. Dezember 
1894, Worgens 8 Uhr, zu Franteuſtein 
in ber Wırtböbehanfuig von Ludwig 
Haffen, wirb durch ben hiegu eommittirten 
fal. Notär Yriedrih digen in SHaiferdlau: 
tert zur öffentlichen Berſteigerung ber 
Aotbeilung Balder geidritten von: 

1) einem zu Rrantenftein auf 3 Dez. 
Flache aelegenen Wohnhaus mut 
Stall, Bei und Aubehörben ; 

2r 3 Zagmwerte IPs Degumalen Ader 
ind Barzeien, im Bann Franken⸗ 
han. 

Eiaentbümer finb die Wittwe, Auder 
und Erden beo zu Frantenſtein werlebten 
Borbibmitters Achannee Eonrab, 
als: 1) vollen Bitiwe Elifabethe a 
man, ofme Gewerbe, in Frantenſtein 
wohmbait, -2) der Kinder: a. Heturich 
"onmd, Berdenicnttter im Framfenftein, 
b, Lubreig! Conrad, Bordeuſchnittet im 
Sweibrüden, ce. Andreas Conrad, Berden 
ichmitter in Axanfenftein,; d. Barbara Kon: 
rad, gewerbleje Chefrau von Philipp Der: 
ner, Baknwart, beide dufeibit, e. Philipp 
Eomiad und f, Margarete Conrad, beibe 
ned minderjährin und gewerblod, welche 
ihre genannte Mutter zur Bormünderin 
umd ihren genannten Bruder Heinrich 
Eontad zum Nebensormumnbe haben. _ 

Käiierdlautern, den 3. Degember 181. 

Ilaen, tal. Notar, 


70) Anachöriae, welche ihnen im der 
sreisirrenanftalt befinbliden Batienten 
Weitmadrtöneidiemte sunedant haben, 
werden gebeten, dieſe dis langſtens dem 
21. 4. Mies. hier jein zu Laffen 

Mingenmünfter, den 8. Dezember 1871. 


Dr. Dick. 


77) Bar Aup. Stier! „Die Reden 
des Herrn Jeſu⸗ beiipt, wird freundiihft 
oebeten, naiv Das Wert — vielleicht Band 
um: Band — anf einge Boden zu lähen. 
Öherahr und Keſten der voſſſendung 
trance Wb. 

. Solienfteiner, 
Barrer in Neuhäufel bei Homburg. 


a in Mechaniter, ber jaıt mehreren 
a Jahren ig einer Fabrt ber 
l Anftandhaltung Des Wertes, 


Toipie der vühmang einer Dampf 
k majchine eblag und alle darauf 
bezughabenden vdeparaturacbciten jelbit 
frandia ausfübrte, reſp. thaimale wer 
befierte, md der ſelbſt, wenn mit ben 
nötigen Werkzeugen verichen, Reucs zu 
kieievn ins Stande ıit, Iucht ähnliche Stelle 
und kann foaleidp cntreten. 
Bejällige Anfragen bribrat dir 
bieled Blattes, 


Schliltfcuhe 


wahl (710,8,3 
Fried. Nonweiler. 


Geſtrickle Puppen 


in allen Größen bei (713,8,2 
». Bauer, 








a ae n 

mei ie in mehreren Gremplaren torhanden, überfählig find, effentfid ver 
Kaiferslautern, den AU, Nevember. 1871. 

Derbeimer, tünigl. Retär. 


im kleinen, Casino-Saale 


Dramaliſche Borlefungen 


bes arvfiberzonl. ball. Hofkhaufgielere 
n Hermann Linde. 


Billets zum Subferiptionspreis an der Kaſſe. 
Anfang 5 Mhr, — Kaffenöffunng Fe Atzt. 





Heberzicher, Iaquets, Säde, Schlaf: 
Nöde, Hoſen, Weiten & Gummi: 
Negenmäntel 


werben billig verfauit im em Serren ⸗ Garderobe⸗ Seſchaft 


Friedr. Welsch in Kaiserslautern. 


NB. Aufträge nad Maß werben winter Garantie Hr richtiges 
deffens und bilkiaft beierat, a, ten 


Zu paffenden Weihnachlsgeſchenken 


empfehle ib: 
eine reiche Auswahl in Weikiwaaren, felbftaefertigte Spipen- NRollh ubchen 
und Gapupen, wollenen Zatlimtüdern, ſeidenen Aoularbe, Cröpe de 
chine-Schälden, Moirieihrärgen, ferner das Neuche in jdiwargem und 
Ergftalihmud, Glncibandidube ax, ıc. bei biligien Preiſen zur ge 


fätliaen Abnahme, iotte Dengler. 
Die mechan. Alachs-, Hanf- & Wergspinnerei 


in Bäumenbeim, 
Pofl- und Bahuflation Mertingen, Bayern, 


beren Garne auf der lanbwirtkfcheftlicen Anstellung in Münden mit cinem 
Ehrenbiplom ausaegeidhnet wurden, hat zur Ucbernabme von gebechelten und um 
achebeltem las und Hanf, fowic Abwerg, nahknannte Herren ermächtigt, 
und vermitteln viefelben auch nieder die Ablieferung der Garne von auerfannt 
ausgezeichneter Büte, — Gammiuiter Lienen dei denjelben zur Anficdit. — Der 
Spinnlohn beträgt 4 Pr. für ben bayern, Schneiler von 1400 baner. @llen 


En 


Länge. 
Flachs- & Wergspinnerei 
M. Drossbach & Comp. 
Nrederlagen im Aaifersfantern bei Herrn Friedr, Laval. 
Landitubl 6. Stadtmüller, 
3 Somburg „m Me Bohnendtufd. 


Damen- Mäntel, 


Jaquets und Jacken 
find abermals in groher Auswahl eingetroffen bei 


R. Vendie, 


dauptſtraße, in ber. Nähe des Rheintreiſes, in Kaijerslautern. 


72T) Auf unser eröffnete reichbaltige und gut afferfirte 


Beilnadis - Ausfellung 


machen unfere geehrten Kunden hiermit aufmerkjam. 


h Geschw. Spross. 
Die Labensversicherungs- & Ersparnissbank in Stutigart 


iR in @pener hertvrten vun dd) HL I. Hörn 
Budbruderei Yon geirmann Manier im Andenken. 


(880,6,3 
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Zuckerkäften 


mit bei Etabimeflern in allem Arten 
Geſchenten 


emp Ehrift « von 
«2. 36. an (696,65 
arl Sprons.o 
Kalte Baiteten 
tönlich bei (16 
W. Salmon. 


" Gheater in Kaiferstantern. 


Rreitag, den 15. Dejember 1871; 
Beneficevorjtellung für Herrn und 
Frau Wilhelm. . 
Unt ai i mehrerer 
—— An Me 
Aum eriten Male: 


Die Jugenollen. 


Grohed Schauiptel in 5 Alten vom ler. 
Dumas. 


Borber: 
"urifer Einjugsquadrille, 
artanzt von 8 Mitgliebern. 
wer Nniana 3 Uhr. ww 

<.. Bittler. 


08 ladet ergebenit ein 
beim und Ara. 


Frankfurter Börse 
vorm 12, Dermumber 1971. 





Volleinbezahlte Actien | "mr 
und Prioritäten. Papier üekd, 

3° Frankf, Bankaet,.a 00 | — [138 
4*\+ Darınat. E a 250 458 
3%. Oesterr, Nat.-Bankact, — 89 
5"), do, Urdtact. Das, W. | — } 14% 
4°, Pidbr.d. Bayr.Hyp.Bk. | — | 96% 
3'11°je Prankf.-Han, 3 181 


Taunasbahn- Actim a 1.250 450 
Rhein-Nahe-Bahn a TH. 200 | sa} — 


4'/?je Bayer. Ostb. 4 200 | — | aan 
41,7% Pfülx. Maxb, a A, 50 -:) 142% 
4* Lad-Bexb, Bisb, ud. 300 - | 1 
4") Pfalz. Nräb-Act, af. 500 — 1194 
4° Hewi. Ludwgb. ü fl. 250 | 182 2 
5) Oest-Fre-Statb, a fr. 500 - I 3009 
5°) Oest.3d.Lh, Sth,afe.500 I 109 
6%). Elisabb. & #. 200 Zins *)s 40’ 
5%«Böhm.W.-Aet A12006/7 | 350 | - 
4490 Khein-Naheb. Pr.-Obl. - * 
5% Ludwh..Bexb. Pr,Oblig.| — | 109% 
4 de. do — I Me 
ur ‚lo, de, — 1.98 
5% Hes. Lad.-Pr.ObLE. Thl, - ' 102 
4')2"jede, die. de. — run 
4’ 'indo, de, AI Pa EEE 
4% de. im. i Tr. | — 0 
5% Bähın, West. Pr. 1, 8,67 BON 
5% Elinb,-Pr.-Obl. 1 Ein, 8/7 51 
5% do. 
5*e do. stenerfrei,neme Em. | — | Br! 





Bu.» on 1 a 
+ ©efl. Erdt.-Anft. a 100 fL 1353 1805 @) 
Gelpforten. * 
Vreuiſche Ftiedichee ot 7 
Piftolen 9 40-42 
mbihdhe 16 HM. Stua 953-556 
tem 5 38-85 
20 De Game “17-18 
11 46-48) 
— Imperiales 9 41-43 
Dollars in Gold 2 24 Fit 
— 2 Solde 3 om! 
me 1096 
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M. R. Briefe ons Don Etlab. 


R... 9. Dez. Die geograpbiüche Einthril- 
ung des Eljafes, wie ich Dir folge im flüchtigen 
Linien vorlegte, ift wie die erfien Faden der Spinn« 
gewebe. Leicht und loſe find fie gelpannt, aber 
fie bebi und fllgen den Bau des künftlicen 
Netzes. "od einmal, lieber N., was ich Dir mit« 
theile, ih nicht das Getödfe des Martted, der Ause 
drud von dem, was man bis zum Edel zu hören 
bekommt, es ift vielmehr das Weſen des Elſaßes, 
wie ſich jeldes durch ſeine geſchichtliche Bedeutung 
beurtundet. 

Mir dürfen und nicht von der Gahrung ans 
feden und im dieſe oder jene Strömung binein- 
sichen laffen, fondern wir mifen ruhig auf bie 
Kräfte zählen, welde in unſerm Volle liegen, jo 
wie der Ghemiler bei jeinen Präparaten das Ends 
refultat des Procejies nah den Elementen berech 
net, die er verwendet. Am ſicherſten laun man 
auf die Faktoren zählen, die ſich nicht allzuleicht 
verflüchtigen. Deshalb muſſen mir zur Grund 
loge die rechten Befiger des Bodens, die Bauern, 
nehmen, 

Hier iſt der Charalter mod leicht zu erkennen, 
denn «5 erbt fih Sitte und Gebrauch vom Bater 
auf den Sohn und Entel, und nur ba, mo une 
zwedmaßige Bildung oder ſpelulative Ideen ſich 
einniften in den Dof, da wird der Bauerncharalier 
unzuverläßig. Wenn mir dem Luftzug der Neuer- 
ung folgen, der ſich leider bei uns immer mebr 
fühlbar madıt, jo führt er uns in die Stadt. 
Hier rwurzelt die Wohnung mit im oben, wie 
auf dem Lande, fie hängt vielmehr in den Afien. 
Hier Bettachtet der (intel mit mehr die Stube 
mit Ehrfurcht, die der Örofvater getüfelt, und mit 
frommem Sptud ober fürnigem Reime verſchen. 
Ta find die Wände glatt und haben weder Spruch 
noch Berrutung. Es fluthe: cin Haushalt herein, 
und bie Ebbe führt ihn wieder weg, ebe er warm 
geworden. 

Der Handwerler jelbit ift zum Ding gewor ⸗ 
den, jeitdem ihn die Gorporationen mit mehr 

Ichügend aufnehmen. Der Handelämann, der che: 
malen mit feiner Frau den einfahen Laden ber 
forate, ſieht ſich auf einmal gezwungen, die beften 
Kräfte zu äußerm urıs aufzubieten und jo feir 


tlagsjlgen Bla 

{bem 1 fl. 30 fr., im —— 1 26 fr. iatl. Tragttlohn. 
a; druderei nn Rayırr am — 
ne — aber 


nad allen Theilen der 


her dieſe unerhörte Beränderung 
tende Aufldjung der alien Sitte? &3 if der alten 
MWerkftatt, dem einfachen Laden eime reichbegabte, 
elegante Tochter zur Welt gekommen, die In 
duftrie Di dieie nicht, wie eine mächtige Fee 
die mit ihrem Zauberftab unſere gute alte Zeit 
berührend, alle jo einfache Verhaltuiſſe umgeftaltet 
hat? Wie bat Sie nicht im Laufe von etlichen 
Jahren unfere Bedürfniije gefrigert, und vielfälti- 

n glängenden Flitter unferm alten jchnerfäfigem 
omfort fubfituirt! Das dieſe elegante ee ſich 
Ftanlreich zumeigt, iſt fein Wunder, denn dort iſt 
ja Paris, die Geburteſtadt der Mode, von der 
ganz Europa Schnitt und Mufter erwartet. Alle 
induftriellen Produkte im Elijah find für Franlreich 
umd der Franzoſen Bebürfniffe beredimet, und wie 
verſchieden ift der Franle mit im diefer Beziehung 
von den Germamn! Es wird die Induſtrie wohl 
viele Mopififationen erleiden müſſen, bis ihre Pro- 
dufte für Deutſchlaud pafien. 

Wenn die Imduftrie als mächtige -iyee in un« 
fern Tagen ſich dotumentirt, jo willen wir wohl, 
dak nicht alle Damen diefer Gattung gleich Freund 
lich und mohlthätig find und nicht jede erſcheint 
am Ende der Geſchichte in Rojenwollen von Zaue 
ben gezogen, wie wir ſolches bei Aſchenbtödel er- 
lebt haben. Mande läßt fih von Draden oder 
andern Ungeheuern kutſchiren, je mad dem Gha- 
ralter, den fe behauptet, , Unfere Induſirie ſieht 
die Legion des Proletariats zu ihren Füßen, und 
dies ift eine eigene Dienerſchaft, trägt Lumpen als 
Lioree und hat durchweg die Deviie : 

Ach bin, mic cin Bogel allerding, 
eh Brod ich eb, Y Lied id) ing. 

Num denie Dir, lieber N., wenn die rau und 
Tochter des Fabritherin die blau⸗ weiß · rothe Flagge in 
Geftalt einer Cocarde an ihren Hütchen aufziehen 
und der Herr ſelbſt den Ton angibt: „Vive la 
France, a bus la Prusse * was gibts da für 
einen Chorus! Da mag mande nüdhterne Stimme 
verſchwinden, manche Stimme die maßgebender jein 


lönnte, wenn fie nicht verfchlungen wütde vom 


allgemeinen Getofe, 


Politiſche Ueberſicht. 
Die „Ptovinzial ·Cotteſp.“ bemerlt zu dem 
Zrintiprud des Kaiſers von Rußland: Die er—⸗ 


de werben mit 3 fr. bie Aipaltige 
am Bkeen nehmen fir die „Piälylide 


lzische Post. 


fr auswärtige @eier vierteljährlich 1 fl, 15 fr. 


werfen. Der Preis berielben. beirägt 
es alt u egee an, in hHiefiger Etat bie Erpebition ver 


oder deren Kaum beredinet; bei mehrmallgem 
Aufträge entgegen. 
1871. 


habenen Worte des Raijers werden überall in 
Deutichland als Beftätigung der Zuverſicht bezüglich 
der Stellung der beiden großen Nahbarftaaten freu« 
digen Wiederhall finden und ben Wiberfadern 
Deutihlands, welche bei ihren Plänen auf die er= 
falteten freundſchaftlichen Beziehungen zu Rußland 
rechneten, ernfte Belehrung und Warnung fein. — 
Bezüglich der Botſchaft Thiers, ſchreibt daſſelbe 
Blatt: Die wiederholte rüdhaltloje Erllärung, daß 
Frankreich von dem feierlich gegebenen Worte nicht 
abweichen wolle, dürfte als eine neue Bilrgichait 
für den ernſten umd aufticht gen Willen der Regier- 
ung aufgenommen werben, ihrerieits den Gedanlen 
des Ftiedens zu entiheidenber Geltung zu bringen. 
Gegenüber den Stimmungen eines großen Theils 
der Bevölterung, wie fie fih neuerdings befunde- 
ten, ift 06 der Regierung als Beweis moraliiden 
Mulhes anzunehmen, daß fie ſich micht ſcheute, die 
Racegefühle im Volle und dic Verirrungen der 
franzöfifhen Redts- Spredung offen zu 
N. — 

Die ba diſche Abgrorbieten-Stammer gench- 
migte am 12, einftimmig im zmeiter Leſung und 
damit endgültig den Gefegentwurf betreffend die 
Einführung der norddeutſchen Gerwerbeorbnung im 
Großherzogtfum Baden. — 

Tas Minifterium Auersperg grdentt, gutem 
Bernehmen nah, aus der raſchen Votirung des 
Budgets, allerdings unter Offenhaltung der Bede⸗ 
dung des Defizits, für melde es jet noch keine - 
Anträge zu Stellen vermag, eine Bertrauensfrage zu 
machen und nad Abwidelung der nothwendigen 
Geſchafte den Reichsſralh zu vertagen, um ‘Jeit zur 
Ausarbeitung jeiner Borlagen, insbefondere zur 
Löfung der Aufgabe der Wahlreform zu gewinnen. 
Diefe wird jedenfalls die direften Wahlen in den 
Reichsrath zum Prinzip erheben. — 

Die franzöfiide National-Verfammlung 
bat die Berduberung des Mobiliars der Krone ver» 
worfen ; Betrefiö der Veräußerung der Kronjuwe- 
len (vom welcher die hiſtoriſchen ausgenommen wer 
den) beſchloß die Verfammlung Verweiſung an die 
Bndgetcommilfton. 

Die Eommilfion für das Wahlgeiek hat fol 
gende Beſchluſſe gefaßt: Die Waplfähigkeit tritt 
mit dem fünfunnzwanziaften Lebensjahre ein und 
hängt von einjährigem Tomicil ab. Militärperjo- 
nen find mwahlunfähig. Tie Stimmabgabe ift ob⸗ 








Die Wilderer im Hochgebirge. 
(Wiener Vreſſe.) 
(Hortjegung.) 


„Tao wurde aber anders," juhr der Erzähler fort, 
„als ım Yabre 1515 das Landel zu Bayern fam. Iwar 
mar es mit ber Forft: und Mildaufficht damals auch 
noch nicht weit ber; aber etwas meit Schlimmeres trat 
en: Die Eonicription, unb jo jelte denn aud mein 
Müler Razi Hand Jakeb im die himmelblaue Jade 
und nad Münden oder jonft wohin geſtedt merben. 
Aber das ging ibm bedı gar zu fehr wieder bem Etrich, 
und flott jid zu geftellen ale Soldat, wie er geiollt 
hätt’, brach er aus, binauf auf die Himen, in die Berge 
und Wälder, und Kat ſich über de Jahre lang bert 
oben heinmgelrieben, trog aller Etedbriefe, bie fie hin 
ter ihm herididten und trog aller Etreifereien, die fie 
anftellten, um ihn gu fangen, Denn der Müller Rayi 
Hand Jalob war en eine ganz gutmütbige, treur 
bergiger Haut, und that Niemanden mas zuleibe, außer 
wer Ibm eimas julcide thun wollt‘, 

„Bang beionbers gut ſtand er mit ben Sennern 
und Eennerinnen bis weit ins Tirol hinein, und wann 
die Behörben unten im Garmihh oder Partenfirden 
wieber einmal einen erg wieder ibn amsführen 
mwelten, warnten ihm die Sennereleut' oder verbargen 
ihm auch und Führten feine Berjolger irre, wann bie 
Gefahr nahe war, und bie ganzen zehn ng lang bat 
ſich auch micht Einer gejunden, ber ihn hätt’ verrät 
mögen, trogbem ven Regierung eim Breit für dem 
ausgelegt war, ber ihn einfinge. ä z 

Da fam es vor, daß im Revier — 16 mwirb jo 
im Jahre fiebens oder adtundgwanzig gemeien fein — 


ein Bär gefpürt wurde. Bären famen bamals, wenn 
fie auch felten waren, dech immer ab und zu noch eins 
mal tor, Bald liefen aucd vom biefer ober jener Alın 
Nachrichten ein, dab der yoltige Gamerad ein Stück 
Vich zerriſſen batte. Autzum, bie gange Gegend war 
durch bas Erideimen dieſes umgebetenen Gafıes in nicht 
geringe Aufregung verfept. Die wenigen Forftlent' aus 
der Nachdarſchaſt Tonmten mit Herr werben über das 
bier, und jo mar es jo meit gelommen, daß aus 
Aurdst fat Niemand mehr auf die Almen hinauf und 
von den Almen hinunter wollt‘. 

„an einer Nacht mun mb ſich ber Müller Nazi 
Hana Jated im einer Eenmhätte anf dem Rrotenfopf 
— wiſſen Eie, der nachſthöchſte Berg öflih von Par: 
tenfirhen — ale er plöglid unter dem Vich um bie 
Eennhütte herum, das ja aud im ber Racht im freiem 
bleibt, eine wngemöhnlide Unruhe bemerkte, Mein 


Mütter Nazi Hans Jalob hat gleih gemußt, mas die 
Blede geihlagen batte, Kat fein Schiekzeug zufammen: 
gerafit, umb ift ohne Hagen und Zaubern arimmi- 
gen Beftie entgregengegangen, 


Ee mährte auch midt lange, ba hörten e# bie 
Eenner, bie in der Hütte jurüdgeblichen waren, Inal- 
len und glei darauf eimen hellen Juhſchrei. Auf drei: 
Eh Echritt hatte der Mäler Razsı Hans Jalob das 


ver beranfommen lafien und bamm er gemacht. 
als die Leut' berbeitamen, war ber Bär ber 
enbet. elge_bieher « irten That nun wurbe 


ber Sur i Hans Yalch Yen ber fönigli, Ne 
ie din unb burfte wieber umgeli im 
See 0 in a em 

Dreberhanbmert geirie 


umb bat fortan nur noch jan 
ben. Durch ä 


die jertwährende Gefahr der Entbedung 
aber, in ber —2 hatte er eine Gewehnkeit an: 





genommen, die er bis am jein feliges Ende nimmer ab- 
geleat hat: er konnte nicht mehr laut fprechen, jonderm 
nur ned flüftern. ITropbem ich täglich bei ihm war, 
babe ich bie gu feiner Tedeoſtund' nicht ein einziges 
lautes Wort mehr von ibm gehört. j 
Von biefem Müller Rag Jatod nun bin ich 
ihon ald Anabe in bie ed idmannstun singe 
ei um 
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i Serie auf ih gelemft, 
Be willen ned; niht kannt 


lagatoxiſch. — Die Ergänzungswahlen 
nalverfammlu Mind auf den 7. 
aumt. Am n Montag beginnt 
über bie m Mehefis 

Die La den 
“. 8 ge — 


—— nicht, 
da 


. lasse de neue — at werben 1 
fen, jo lang: noch don dem Vermögen des Staates, 


Kr · oder Rirdjengütern geehrt werden tr, “tft 


etwas „faul im Staate Malien!" Was dann an · 
fangen, wenn dos legte Stüd vom Kitchengut in 
den Wind gegangen if? Ein Staat, der. nid bas 
Bort: Apres nous le deluge zu jeiner. Parole 
ognecht hat, muß mit Genfl anfangen durch euer · 
ee Sparfamteit das Gleichgewicht in feinem 
vet moglichſt raſch herzuftellen. 


Deutſches Reid. 


## Berlin, 13. Dezember. Die Abſicht des 
Vräfidenten Fotdenbeck, ben Etat des Jahres 1872 
noch dor Weihnacht zu Stande zu bringen, wird 
fi nicht erfüllen. Die dürften ſchon amt 
nachſten Donnerjtog beginnen, und bis dahin fönnen 
hochftens noch 7 Sihungen gehalten werden. In 
biefer Zeit das Geſth dreimal zu leſen und dann 
en durch das Derrenhaus zu bringen, iſt platter- 

93 unmöglich. Geben die Abgeordneten aber in 
= rn jo bringt fir Niemand vor Neujahr 
mehr zufammen. Alſo muß die Regierung ſich da · 
rin finden, daß Die Beratungen, was auch gar 
nichts ſchadet, fi in den Januar erfireden. — 
Aus einem Für officiös gehaltenen Artilel der N. 
4 3.* glauben Viele fließen zu follen, daß von 

« Preußen eine Ausjöhnung ——— mit Rußland 
auf Grund der Depeſche Ändraſſh's energiſch betrie · 
ben wird. — Die Fraktion des linten Centrums 
zählt jegt 12 Mitglieder, dürfte ſich aber bald ver 
Bärken. Zum Vorjiande wurde Herr d. Bonin ges 
mäblt. — Mehrere Mitglieder der freiconfervatiden 
Partei beabſichtigen einen Antrag auf den Bau 
eines landwirthfchaftlihen Muſeums cinzubri 
welches mit ber biefigen höheren lanbiwirtbiche, tlie 
den Auftalt verbunden werden joll. Die me 
kungen zu obigem Zwede find im einem ungenü« 
genden Miethlolale untergebracht, und bereits jo 
angewachſen, daß ein würdiger Bau geboten er» 
ſcheint. welchet die Aufgabe des Krnfington-Mufeums 
in London übernehmen und als eines ber vorzilg- 
fichften Bildugsmittel des Bolles dienen wird. 
Bis jept find 197 Petitionen beim Abgeordneten- 
Haufe eingelaufen, darunter viele „Stammgäfte." 

Berlin, 10, Dezbr. Zur Gründung der 
Univerfttät Strafburg iR bisher noch nicht allzu 
viel geichehen. Die Einrichtung und Serftellung 
der Sibliothet derſelben ift lundigen Händen an 
vertraut, für die Organifation des Lehrförpers iſt 
betanntlich Fehr. von Roggenbab als zukünftiger 
Gurator der Uniberſitat jchon jeit geraumer Zeit 
mit Eifer thätig. Uriprünglih batte man ange 
nommen, ed würden ſchon zu Oftern 1872 die 
Borlefungen, wenn aud nur theilmeife eröffnet 
werden können. Aber diefe Hoffnung hat ſchon 









wegen det Man 
burg, im denen 


ſchaftliche Imftitute 
auf 








Frag eine. 
in Blüthe gebracht werben fell, eine bedeutende Ja 
tüchliger Docenten dorthin berufen merden muß. 


Die pöttofoptifche m furiftiiche · Facultat · manfen ¶ Die 


neu geſchaffen werden und mie viele Profeſſoten der 
bedeutenden mebdisinifchen Schule, die bigher in 
Strapburg, benand und die delanntlich ihre Vorle⸗ 


fungen * der — unerfüllbaren _Doifnung. 


wieder au man werde ſie Neben der 
— ae der hiverfiät — feben faf- 
fen, jehließlih in bie Dienfte des Reiches - lberzu- 
treten bereit fein werden, iſt auch nicht fidher ‚bes 
tannt. ' Rue die ehrmärbige thrologiice Facultat, 
zu der einige der bedeutendſten Gelehrten gehören, 
welche die evangelifche Kirche aufzumeifen PH wird 
in ihrem gegempärtigen Beflande fich mit der zu ⸗ 
künftigen Univerfität leicht verbinden em und 
faum einiger, Ergängungen dringend bedü Die 
will man aber tüchtige "Docenten für Straßburg 
geroinnen ? Nah Feitungsnadrichten ſollen ſich al⸗ 
lerdings ſchon eine große Menge deutſcher Vrofeſ 
foren dem Freihertn vd, Roggenbach zur Dispoſi 
tom geſtellt Haben. Aber es if nicht geſagt, wer 
diefelben find tmd unter welchen Bedingungen Dier 
felben Berufungen ammehmen würden, Ia man 
darf geradezu begmeifelm, daß der zukituftige Cura · 
tor der Univerſitat mit ben ihm gewordenen Aner⸗ 
—5* ſich wird befreunden lonnen, und behaup- 

tem, daß bei gar manden Gelehrten vergeblich ans 
getlopft worden if. Und wie lönnte Das anders 
zu erwarten fein? Gewiß iſt die Stellung der 
deutlichen Profefloren im Allgemeinen keine überaus 
günftige nach der materiellen Seite bin, Es gibt 
allerdings Vrofeſſoren, melde zahlreihe Zuhörer 
und darum hohe Einnahmen * Aber die 
Durhichnittsbeioldung eines preutziſchen Profefiors 
betrug bisher 1445 Thaler und wenn man jähr 
lich dazu 300 Thaler Honorar rechnet, jo wird 
man dr Durdichnittseinnahme eines beutichen Pro 
feſſors eber a. * als zu niedrig mit 1500 Tha- 


lern Tank 

ünden, 13. Dez (Nachrichten vom 
Landtage.) Morgen Bormittag findet alſo die erite 
Sigung der Abgeorbnetenfammer ftatt. Man zwei⸗ 
Felt nicht mehr, dab die ultramontane Partei gegen 
das Miniftertum entihieden vorgehen wird, bie 
„blauen“ Batrioten Huttler’s Sollen viel rejoluter 
ſein, als die „Schwarzen“ des „deutichen Hauſes.“ 
Die Abgeotdneten find zahlreich eingetroffen, wie 
es ſich dei einem ſolchen Kambfe ziemt. Abgcorde 
neter Greil liegt ſeit feiner Zurüdlunft aus Ber« 
lin an den Mlattern nieder und hat deshalb um 
Urlaub nachgeſucht — MinifterialeatG Meirner 
von der Rechten und Bürgermeifter Schmiedel bon 
der Linken, haben ihre Mandate nirdergelsgt. Für 
erfterm teitt der Butsbefiser Otto Schropp in Min. 
en, für legteren der Ocionom Lehyhach aus Maine 
—— —* die Aammer. 


an Räumlichteiten in Straß · 
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Zufarngeikk 
‚ da Her — een 
u. Meinung in diefer Sacht —— will. 
über die Präfidenten-Botfchaft haben 
fällig berührt, alle ungeörgaite ae: * 
begteinich zu machen, da die Engländer 
fänbnib_bätten für_die_Lage_und_mächften Bebir: 








wegen ihrer ber 
Dienfte has langer leben Kief.) hat man ——— 
und geht ohne Störung vor ſich. — Der Vefchig 
ungsplan für die Ofigrenge ift num ausgearbritet. 64 
fieht ans als ob Frankreich dort das italienifche Feh- 
ungsvieref aufführen wolle. Belfort, Belanc, 
die Umgebung von Dijon und dns Piatran von 
Dombes follen zu großen. befeitigten) Lagern 
wandelt werben. Deutichland wird gut ——— 
dieſe Sachen eiwas naher zu befehen, die —* 
blos zur Defenfine beabſichtigt scheinen:  — 
belaunte prot. Prediger Prefſenſe veröffentlicht —— 
einen von Deutſchenhaßz ſtrotzenden Brick in der 
„Debats” , im welchem er ‚einen: gewifien „berühm 
ten“ prot. Prediger und Profeſſot SLidhtenberger 
in Straßburg lobt;ı weicher fürzlih dortjelbit rin 
fo unerſchrodene patriotiſche Rede in einer-Sinhe 
gehalten habe. Er macht dabei: jehr ungebdtige 
und gehäffige Ausfälle auf die „Deutiche Fromanig 
teit”, „meiche im Ramen Gottes Raub umd Plüm 
derung unternehme*. Man wird wohl im Deutid« 
land Mittel und Wege haben, jenen „berühinien‘ | 
Mann extra statum mocendi zu Tehen. (Bemik, 
einen ganz neuen Poragrapgen! Die Red.) Die 
Kälte hat Hier etwas nahgelaffen, nachdem fie fih 
noch 8 Trunfene als Opfer erlefen, welche heute 
erfroren gefunden wurden. — Am 10, Mittags 
3 Uhr m die erfte italienische Lolomotive in Men⸗ 
tone eingelaufen. Man bat an Dicker Bahr, 
melde Marfeille mit Genua verbindet, lange Dabır 
gearbeitet, aber fie jucht auch hies Gleichen ir 
der Welt an Pracht der Natur und gemaltigen, 
tühnen Sunftbauten, jo daß fie dem Reilenden als 
neue Route empfohlen werben fanır. 
Italien. 

5 Rom, 11. Des Dan fie ht mit ge« 
ber Spannung der morgenden Sitzung der Natio · 
nalberſammlung entgegen, im welchet rimanzminifter 
Sella jeinen Finanzplan für 1871 darlegen mirb, 
Es laufen hier und da immer noch um, 
als 06 der Papft Unftalten zur Wbreife treffe 
Vielleicht find es nur Schrecſchuſſe für die Fe | 
fporne in der Kammer und im Dinifterium. — 
Am erſten Weihnachtstage wird der Papft ein ger 
heimes Gonftjtorium abhalten. — Die Strolde, | 
Ben: den Abgeordneten Minghetti beraubten, mur- 

den verhaftet, wobei man die meiften geraubten | 


Gegenſtande noch vorfand, — DER Splügenprojelt 





I ve Alles dicht gedrängt um ihn, u einer & ber Forſt 


ete: „Run, 


je, 


auf mundernden zo . i 


ng.“ 
Pe thalben! 5 denn * t, werd Dem 
Du * ige Antwort 
16 von kn * * die halbe Frage, 
bie va Ei ln, Zul 


5 ea, er aufe Rene, 
nachdem er ſich Be wwie erum b men neuen 
——* 33 “ einem Bi Bierkruge aeftärkt hatte, Find 
uf * altes wahres Wort: — man fündigt, das 


wird man geftrait, was die Wilderei für eim 
jeufngc Gautwert ift, * ich, ale ich gar fein Wil: 
eiahe war, — noch an meinem eigenen 


ame — 
m - 


denn es wa 


Katie 


nem Ramien rufend, was er ba 
Donnerwetter waren die Kerle ohne einen Laut v 





35 


‚ Hinter ben Büfcen verschwunden. Ich 
ee wohl —* den Einen oder ben Andern mil wmei- 
ner chen können, aber wir Jager bürfen ja 

—* als bis En felder tedtgefhoifen 

b & lud ich Thier, das die Walds 

ſchũhen auf ihrer ciligen Sat im Stiche gelaffen 
hatten, auf meinen Hüden und machte mich auf den 

— or jo — hg? möglich die pflichtichuldt e 
va ale atten und die Hörefenheit vom Hau 

— ben ich ertaunt hatte, amtlich conſtatiren 


ak * ſchnell und leicht aber, mie ich dachte, ſollte 

das nicht vor ſich geheu, im Gegentheil! Bott air 
eben vor einem folden Heimmeg, wie ich ihn ba 

gen mũſſen. Denm laum mar ich wieder am 

Er — an Ber ie er ſich - 

en die Loiſach abjtürgt, ale i i 

a ee und — —* — zuſam⸗ 

Ich web nur mod, dab I eilen 

Abbang berinterrollte, — verlor ih 8 Beau tiein. 


(Schluß folgt.) 


Beriienenes. 


Tena. In einer jener Icpten Rummern * dad 
Parifer Blatt „Le Siede* ge „deut: 

Aruppen“ beridgten gewuhl, und 
„ki bei diefer Belegenbeit von 
“ —* 
I5 
halten wird. Unfer armer en —— 


ıbes garjen Zuges die Unbilden der Einwohnet der 


auferorbentlich ieilifirten Stadt y erbulden achatt * 

Selbjtverftändlid wurde u * m Fr duch 
allerhand Erinnerungen an bi der Preuken 
im Jahre 196 eingeleitet und bem —* 64 Gau: 
men beionders ſchinachaſt u. —— kt 
dem franz. Blatte aus ber 13 Sajors vr 
lien, welder das im Jena garnifonirende künlier-da 
taillon des M. ‚udn, (6 — og von Sadſen) 
commandirt, * ganz teeffüidhe Mi fertigung gemwor: 
den. Der „unglüdlicdee Fraugofe” war nänslich em che 
licher Jenenker Ramens Goebt, der als Fuhrtnedt bie 
Sedan fürs Vaterland — fuhr, dort eine franzößide 
Uniform erwarb und mil dieier Staat machte beim 
Ginzuge deö Aataillens in Jeua. 





— Nach ber vorläufigen — t die Erged 
nifje der Geranbesihlung nah bem Stande vom 
31. Aug. x bie ar ber Brinargebkube gm 
gangen R Smendd ayerı AALEN Baus 75 
beruchabar find u re 
bie Zabl ber oft. Behäude: "SL 35h, — —*8 
hbnun und 34,354 an * 
Unter ven öffenl. Gebäuden befinden 


eisen übrten 
nu ür Gemeinde 


ir breren eiehenen Deputirten iwirder 
—— Se 
° dieſe n 
re — uf die Mreidiide Beiondihnft bat ſich 
Ft definitiv hier etablirt. — ; Die taaa 
Halien fa groß, wie feit langen Nabıren nich se) 
I Mofa und fplotenz hatte man 11, ih a 
Tieri 9, in Rimint, "Urbins, Vencdig 5, in Kom 
und Lidorno 3 Grad Kalle; tur im Sicilien erhielt 
fich das Thermometer Aber Null. 


ah England. 
Bode, 11. Drzbr. Ein Wlid im unfere 
igen Blätter. erzählt beredter. als Schildetungen 
xrüchten. wie ausſchließlich das 
durch die Berichte über das Befinden * 
Prinzen von Wales in Anſpruch gendnimen lt. 
Außer den get * hei 
ivattelegranınte und Correſpondenzen 
5 erg Inhalt jedoch nicht mehr fat, 
des 


‚als die kursgeiniten ö,die ih Ihnen 
der kon she 
x 


reſſe 


tel Ber Auftand 
anlen ift ein ariahrbrobender, Seinahe ho 1gö« 
loſer, jede Minute fann uns die Nachricht feines 
Zodes bringen, das Publitum ift feit geftern Abend 
darauf volljtändig gefaht und auch die Königliche 
mile auf das Schlimmfle vorbereitet. Schon vor 
Ügeitern Abend lich die Königin am den Gouverneur 
vom Andien, Lord Maho, eine telegraphiihe Der 
peiche des Inhalts abgeben, daß der Prinz in To⸗ 
desgefaht ſchwebe, und Debeſchen glei teoftloien 
Inhalts wurden geftern und Beute Früh an bie 
Mronprinzeffin von Deutichland befbrbert. Die 
Prinmgeffin von Wales fol wunderbar gefaßt fein 
und ‚benupte geſtern Dormittag ein Biertelfiünd- 
den, in dem ihr Gemahl Schlaf genok, um in die 
Meine Ortelirche zu geben, woſelbſt für deſſen Ber 
neiung gebetet wutde. Much die Rönigin ift 
gefaht, läft ſich jedes Bulletin vorlejen, beuar es 
zur Beröffentlihung abgefidt wird, und überwacht 
die Abfaſſung von Privatdepeihen an Verwandte 
und Freunde des königlichen Haufes im Auslande, 
Bisher erträgt fie bie Aufregung über Erwarten 
gut, doch find bereits Vorkehrungen auf den bes 
treffenden Bahnen getroffen, um fie nah Windior 
zurüdzubeingen für den fall, dab in Saudringham 
nichts mehr für fie zu thun fein jollte, Die Une 
gabe, dak der Stantsfekretär des Innern (Bruce) 
zur Königin berufen worden jei, it unrichtig, und 
die andere, daß nad dem Ableben des Ihronerben 
jofort eine lutze Eytrafeifton des Parlaments Be— 
hufs Feſtſtellung einer Regentihaft einberufen 
werben wird, bedarf der Beſatigung. Es Hängt 
das Iediglih von dem Dafürhalten des Gabinets" 
und wer Aronjuriften ab. Unerläßlich notwendig 
iſt es nicht, da gleichzeitig mit der fetten Reform⸗ 
alte Das Geſetz angenommen wurde, daf nach dem 
Tode des jeweiligen Monatchen die Befugniffe des 
Porlamentes noch in Kraft bleiben follen, und bie 
ganz: Regierungsmafhine innerhalb dieſes Tet ⸗ 
inines ungejtört fortarbeiten lönnte. Somit ift 
eine Parlamntöberufung im gegenwärtigen Falle 
nicht jofort unbedingt nothwendig. Früher oder 
fpäter aber würde für den Fall des Ablebens der 
Königin eine Regentichaft vorausbeftimutt werden 
milſſen. Sie wilrde im gegemmärtigen Falle wahr: 
icheinlich einem Mitgliede der königlichen Familie, 
etwa der Prinzeilin von Wales oder dem Herzog 
von Gambridge oder aud dem Prinzen Alfred ger 
meinſchaftlich mit einem hoben, über den Vatteren 
ſtehenden Regentſchaftsrathe übertragen werden. An 
Pröcedenzfällen diejer Art it in ber Qandesgeichichte 
fein Mangel, doch wurde nicht minder oft Die Re— 
gentihaft einer einzigen Perſon übergeben, und 
wieder wurde in einzelnen Fällen die Regentichaft 
nur unter gewiſſen Beichränfungen eribeilt, jo 
z. B. dem Prinzen Albert bald nad jeiner Wer: 
mäßlung mit der Königin, in fo fern als ihm 
für den Fall ihres Todes jämmtlihe Bollmachten 
der Monorhin übertengen wurden, mit Ausnahme 
der Genehmigung eitter efmaigen Entpfrundung 
der Staatstirche Englands und Irlands und einer 
Anflöfung der Union. Am Heutigen Tage, zehn 
Jahre nachdem der Prinz Gemahl an einer ähn 
lichen Krautheit wie jet fein Eritgeborener dat · 
wieberfng und am Rande des Grades ſchwebte (gu, 
Harb am 14. Dezember 1361), ift es von ganz 
eigentbümlichem Intereſſe, fich Diele beiden vorer» 
wuhnten Beſchtäntungen feiner borausdeſtimm 
Regentſchaft zu bergegenwättigen. Damals 
‚Riemand, daß er jo fange vor feiner Gemahlin 
aus der Welt fcheiden und dieſe berufen fein terde, 
der Entpfrundung der iriſchen Staatäfirhe ihre 
Genehmigung zu erteilen, — Wie am ifreitag 
und Samflag wurden auch geftern am Morgen, 
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Mittag nd Abend Bulletins öffentlich angeſchlagen. 
Nas) ieiiil mn 
Ertra · Ausgabe DeB 
Stadtviertel — Ionen „ Theilnahme 
5 Publ i e allgemeinku geheu 
Prleien ſogarwenn auth Ars t 
Rüdfichten — bis in nie Schichten unſeres #epu- 
blicanertbums. —_ (ft. 


Provinzielles und Bermiſchtes. 
Aaiſerslauteru 1. Br Die geftrige, Bor: 
Ichung Fr ofchauf Linde war Ice fpär: 


piele 
hatte der ſhonſten 
Sic — Me — —A un 
m ri 







ãudig — — Zei at 


inlei —— enden Stel 
elle 
ende Inc dee Höhe ber 
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a Hei erwerfe file ſich den allermeiften Nupen 


gelberg abwärts bis Düfjeldorf geitellt. Bri Emmerich 

2 der Rhein umd in Holland die Waal förmlich mit 

‘ .. J t, die im Strom feſtliegend, jehr mißlich 
tuirt find. 

Ueber den Fiſenbahnvertrag zwiſchen Baben und 
Bayern wird weiter des Rahern berichtet: Es ver- 
-pflichtet ſich Baden zur, i I) einer Bahn 
Heidelberg: Schwegingen in unmittelbaren Anfhluk an 
die badiſche Staaisbahn bei Heidelberg und die Mann 
beimStarläruher Nheindahn, feruct baut Waben von 
Schmepingen bit an ben Ahein bei Speyer jur Stelle 
ber heutigen Ediffbrüde oder nahe ‚dabei, 2) einer 
Bahn Bruchjal:Wermereheimer Brüdenkopf ım wamit 
telbaren Anſchluß an Bruchſal und Graben. Bagern 
baut 1) Balnbei Speyer bis. ge Rhein (zur : 
bindung ber beiden Strecken mi 
brüde bergeftelt); 2) eine Bahnfirede vom Germerd: 
heimer Yahnbef über den Rhein nach der la reitge 
am Brüdenfopf redıtö ded Rheinde Bau und Betrieb 
fan von dem Regierungen jelbft Ibernemmten ‚oder an 
Unternehmer überlaffer werden. Dayern beabfichtigt 
die Mebertragung auf bayeriihem Gebiet an bie pfäl: 
gise —— Bayern trägt ferner Sorge, 

bie piälgischen Bahnen mit dem badiichen Rep 
nod durch eine Yahı Bermershein-Landaw Zweibrüden 
fowie durch cine Vahn Minden Berazabern zum Ans 
fhluk an Landau- gweihrucken längitens dinnen d Jah: 
ven in Berbindung gelept werden. Als Balnversin: 
dung, zwiſchen Baden und dem rechtsrheiutſchen Bayern 
find in Ausſicht genemmen: Aidaffenbierng: Miltenberg 
wm Anihluh bei Sedac; oder Öfterburten; Lohr: 

te. 





Meteorotogifde Station in Kaiferdlautern, 
wWitterungedericht Über den Monat Nov. 

Borderrichende Windesrihtung war norböllid: 

RO 0 SO ech m nm 

4 2.9 7 5 

Hieraus wurde die mittlere Windesrichtung 
NWTO berechnet. Mittlerer Barometerjtand 
37. 17 p- %. Der böhlte wurde veobachtet am A, 
D 2 TI, der niebrigite am A bei NO 
N mE Dead der trodım Luft 3228 
"p Länge. 

Die mittlere Monatswärme betrug (0.75 R. Auch 
in dieſen Monat blieb Diefelde unter ihrem normalen 
Wertx bedeutend zurüd Ad), Mittel der Gr: 
treme = 0. Die höhfte Zeinperatur wurde beob: 
achtet am 8. bei SW - 105° (abf. Mar. - 100°), 
die une ‚am 3). bi SD — 60 (abi. Min, 
— I = ⸗ 


Es ialll allo in dieſem Monat das Ihermifche 
Rarimum mit dem barometrifchen Minmun, und das 
—— — Minimum mit Dem barpmetrüchen Martmum 
itſammen. . , 

y ‚ Bittlever Dunftorad <> 1.89 (Mar, 358, Min, 
1.10 ». 2.) Mittlere relative euchligfet — · /. 
(Dar. — 83, Min — 5%) 
eg 217.92 Eoyoil auf den If. (aus Re: 

3 71.53, aus Schnee 46.40). Regenhöhe 

w P- = ji * 

Tage mit Böllig heiterem Hinmel u 
IE wi Seileren Himmel. “00 ae Ah 65 
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22 Tage Tan das mometer unter ben Gefrier 
punkt, an 3. Tagen blied es volltändig umter dem 
felben. i 

! van Bebber, 


4 — an’ 






vorerft eine Schiff · 


das Fo 
ritapıtsafiftent %, gengl 
- ——— Dice, "da au dr 
5 * a en e 
SE Kerr %. Srendet von Zreuhtiingen 
———— 
un 
Ruheſtaud veriept -torrden. 5 r 5 
Berliehen wurde bie Funktion eines Gnmnafial- 
Aififtenten, an der Stubiemanftalt Sweibrüden dem ge: 
prü er Zchramte-Eandivaten Chrifian Mehlie ans 


1 bie Funken eines Diltriets-Schulinfper 


or6 Für Canton Waldfiihbah dem Biarrer Wil 
beim Philipp on in Herſchbera. 
Ermannt : Der geprüfte orftelene Guſtar 


Fell meih don Hammelbu m fo Ifen beim 
Resier Le der geprä u 

Kadner in Aroma dem 

Langenberg : eve Albert Sondinger 

in meil zun Ferſtgehilfen beim Mevier Wald: 

fhbac; der geprüfte Jorfieleve Fudwig_Echauer in 
zum Forſtochitfen beim Revier Otterberg. 





Neueite Poll. 5, 
Zeleeramme) 


Berlin, 14. Dez. Der Antrag Richter's 
wegen Syffirung des gegen den Abgeoroneten Pa- 
riſſus wegen Bele‘ igung dei Cultusminiſters ein: 
geleiteten Strafor. ıhrens wird zur Schlußberath · 
ung geftellt, Gin Antrag Reichenſperget's wegen 
Aufhehung des Grlaffes gegen den Biſchof von 
Ermland wird der Unterrihtscommifion überwiesen. 
Der Unterrichtsminißter bringt einen Geſezentwurf 
über Infpeltion oer Schulen durd den Stunt ein, — 
Das Gonfolidationsgefeh wird im der vom Der 
Commiſſion beichloffenen Faffung angenommen. 

München, 14. Dez. Abgeordnetenlamimer. 
Nach einer in verjößnlihen Sinne gehaltenen An- 
ſprache mit bejonderer Betonung der „Königstreue* 
theilt der 1. Prüfident den heute Nacht erfolgten 
Tod des Abgeordneten Greil mit und macht mei: 
tere geſchaftliche Eröffnungen. Es find 148 De» 
putitie angemeldet, Die Hustrittsgefucdhr der Ab⸗ 
geordneten Schmiedel und v. Meigner werden ger 
nehmigt. Der Minifter des Innern legt einen 
Gefeentwurf zur Abanderung ber gefeglichen Bes 
ſtimmungen über Berehelihung und Aufenthalt im 
Sinne der Ueberrinſtimmung mit der Reichsgeſetz · 
gebung vor, Beſchwerden des Biſchofe Tantra; 
Dintel und des Erzbischofs Schere eignet fih der 
Abgeordnete Haud an. Die Abgeordneteit Kurz 
und Edel referiten über den Stand der Arbeiten 
des Geſetzgebungs-Aus ſchuſſes. — Nächite Sißung 
am Samftag. 

Münden, 14. Dezember. Die Ahgrord: 
neten Schüttinger und Barth haben in der Ahge- 
ordnetenfammer folgenden Initiativantrag eingebracht: 
1) In allen Fällen, in welchen der Bundesrath 
über eine Abänderung der · Combetenz der Reiche 
verfafung oder der Zuſaze zur Reichsverfafung 
oder über diejenigen Vorſchriften der Reichäverfaiiung 
beichließt, Durch welche beftimmte Rechte Bayerns 
in beifen Berhaltuiß zur Geſammtheit feſtgeſtellt 
wurden, find die Bertreter Bayerns im Bundesrathe 
bezüglich) ihrer Erklarungen an die Zuftimmung der 
Kammer der Reichſtäthe und der Abgeordnetendam 
mer gebunden. 2) Bis zur erfolgten Zuflimmung 
der Kammern haben die Vertreter Bayerns all⸗ 
Anträge auf ſolche Abänderungen abzulehnen. 3) 
Die bayeriihen Staat3minifter find für die Beob⸗ 
adtung dieſes Gejepes gemäß der Beiche über die 
Minifierveranmwortlichteit haftbar. 

T 2andftuhl, 14. Dejbr. Im zweiten 
Sctutinium wurde von 135 Wbftimmenden Der 
Lapdrichter Muby von. Fufel mit 77 Stimmen ger 

Dauptgegner war Dr. Bubl mit 43 
Stimmen. | Iner 14091) 

Wien, 14. Dez. Die Gefandten in Betlin 
und Wien find zu Botſchaftern erhoben. 

London, 13. Dee. Der Prinz hatte einen 
ſehr rußelofen Nachmitiag; die gefährlichen Sump- 
tome dauern fort. 


"T iBerantpertfiger Racer ons Fleifgmanı 
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icitation. 

Ti6) Deonnerfag, Den 4; Januar 
1672, Bermittage 9 Utzr, zu Frautel⸗ 
baqh in ber W ng dee Adjuntien 
Heinrich Jung IV., werben durch bem 
hiermit gerichtlich beauftragten f. Notär 
Boael in Molfitein abtheilumgehniber 
m &igenthum verfteigert: 

1) ein Mobnband mit Scheuer, Stall, 

— zu Frantelbadh, Dezimalen 
* nebſt 9 Derimalen Garten 
ba 


2) 15 Zagmwert Hits Degimalen Ader: 
land in 4 lim, 2 Zagm. 
4 De, Wiefenland in 4 Barzellen, 
2 Zagm. 6 Dey. Ader und Wieſe 
in 2 Wargellen und ein Garten 
von 9 Deyimalen; 
Ales im Ban von Fraulelbach gelegen. 
Cigenthümer jind: I. Borlipp Gehm, 
Aderer in Frantelbach wohnhaft; II. defien 
Kinder, eygeugt mit feiner verterbenen 
Ehefrau Ehriftine Hoc, als: 1. Milbelm 
Gehm, Echreiner in Shels⸗Read, Mercer 
County, Staat hie in Rertamerita 
wehnhaftz 2 Satharina Gehm, ledig, 
volljahrig, gewerblos, in Frauteldach 
wobnhaft; 3. Bbilippine Gehm; 4. Anna 
Marie Gehm, beide noch minderjährig, 
gewerbloe, weiche ihren Water gum Ber: 
mund und Rikolaus Mod IL, Aderer in 
rantenbach wohnhaft zum Nebenvormund 
aben. 
Wolfftein, den 9. Dezember 1871. 
Bogel, fal. Rotär. 
gg fi f 
Freiwillig gerichtliche 
Verfteigerung. 
u) Mittwoch, den 20. Dezember 
Il, Mittags 2 Uhr, zu Sochſpeyer 
in der —— von Jakeb Pie: 
mer, werden burch ben biezu committirten 
fönial. Rotär Friedrig Darm in Srifers: 
lautern, der Echuldentilgung halber, üfs 
fentlich zu Giacnthum verjiagert: 
1) ein zu Hechſpeyer neben Jateb Dana 
gelcgeurs Wohnbänscen; 
2) 2 Weder im Banne Hochipeyer, von 
aujammen 214 Desimalen. 
Cigentbümer dieſer Regenſchaften find: 
1) Barbara Melfenjtädter, olme Gewerbe 
in Hechſptyer, Wittwe von Georg Heller; 
3) die Kinder dieſer Cheleute Heller, Nas 
mens: m. Gatharine Heller, ledig und 
chne Gewerbe in Hodipeger wohnbait ; 
b. Heinrich Heller, Tanner alla, der: 
malen als Seldat in Garniſon in Meg; 
und e. Sılanna Heller, nech minderjäh: 
rig und geiverbios, welde ihre Mutter, 
die genannte Witter Heller zur Vor: 
minderin und Nobannee Riederberger, 
Zagner in Hodyoeger wohnhaft, zum Wei: 
vormunde hat. 
Kaiſerslautern. den 7, Rovember IHTI. 
Igen, tal. Netär. 


Bierbrauerei= 
Verfteigerung. 


67,5,31 Preltag, den 22. Dezember 

1871, Vormittags 9 ihr, zu Sochſpeyer 

in feiner Wohnung, läßt Her Peter 

Haäberle, Beichäiteaufgabe Balder, auf 

eigen verleigern: 

1) Plan⸗Ato. 74, 275, — 32’ Des. 
Aläde mit Wohnhaus, Schener, 
tal, Hof und Garten im Orte 
Hochſpeuer; 

2 BanWre. 87, 28, 280, 0, 
A ON. — IF len Des, Fläche 
mit Bierbrauerni und allen zum 
Vetriere gehörinen Gkgenftänden, 2 
Walztellern, 5 Scdhenkbiertellern,, 1 
Grecher, | groben Gährteller, 6 
Autbatungen heben elienfelter für 
circa AN Auder Bier, Fak: und 
und Solyicepven, Hof: und Garten: 
anlage. 

Katferslantern, den 11. Nowenber IS71. 


Derheimer, tal. Retär. 


A. Stotz’sche 


Patent - Sehlittschuhe 


ohne Riemenwerl 
(61,6,4 
Carl Sprons. 


Große Auswahl 
in Stoffe und Wollkapuhen, Kopf: 
und Berrenfhamles, Staudern, Puls: 
märmern, Bukskinhandfduheu, ſowie 
in allen Winter + Artikeln empfehlen 
iligft (683,10,10 
._Geschw. Spross. 


billigft bei 


Samstag, den 16. und Dienstag, den 19. Dezember; 


im kleinen Casino-Saale 


Dramaliſche Borlefungen 


bed aronbersogl. heil. Hofſchaufpielers 


Hermann Linde. 


Die Subseriptions-Liste ist nochmals in Circnation gesehr. 
Anfang 8 Ahr. — Aaffenöffuung 7’: ihr. 


Ein Fefigefdienk von dauerndem Werthet 


125 m Verlage von 3. Rikinger in Ptultgart ift forben erichienen umb bır 
alle uchbanblungen zu begiehen . A durch I. J. ———— w 


Alles mit Gott! 


Evangeliiched Gebetbuch für alle Morgen und Abenbe ber Woche in vierfacher 

Aswechslung, für die Feſte und Feierfage, für Beichte und Gommunion, forie 

für befondere Zeiten und Lagen, von uther, Musrulus, Yaberzian, Arnd, Srriver, 

Saffenius, Dprurr, Heumann, Arnold, Franke, Bhmolk, Stark, Brrfersen, Bterr, Moos 
und vielen anderen Gottesmännern. 


Dreiundgwanzigfte verbefferte Sal *. 416 Seiten. Octab. Mit einem 
Stahlitii 
et eb, wit POP Ring Bernina nn ee * & 
eg. neh. 1. 24 fr, . 
Ansgade auf Petin in feindem * b A. 2. 42 Ar. zu 


Wenige Jabre find feit bem erften Erſcheinen dieſes vertrefflichen Buches 
verfloffen. In bieier Zeit hat eo fich im weit mehr ald 
2 Fi hunderttaufen» @r laren ag 
über alle Yänder deuticher Junge verbreitet und if Bielen ein reicher, unerichöpf: 
licher Quell wahren Zroftes gewerben, — Es enthält eine mannig ſache Auswahl 
ächt evangelifcher Kerngebete Für a Zeit und jedes Berbältniß, wie foldıe in 
teinem andern Gebetbuche vereinigt find, jo daß in bemfelben jeber Gläubige Gr: 
bauung und Beruhigung in allen Medrielfällen des Lebens finden wird. — Die 
Verlagshandlung war bemüht, auc das Meubere biejes Buches — dem gediegenen 
Inhalte desſelben entfprechend — herzuftellen, und ift es ihr gelungen, der neuen 
Auflage eine fol eleaante Ausftattung zu geben, dan fie ſich hauptfächlich auch 
su „Feſt · nud Eommuniongefhenten“ für jedes Alter und für alle Stände 
eignet, — Jugleich befieht der Möherige, überaus billige Brei Tort. 





eberzicher, Jaquets, Säde, Schlaf- 
Nöde, Hoſen, Weiten & Gummi: 
Regenmäntel 


werben billig wertauft in dem Serren ⸗· Garderobe · eſcha ft 
Friedr. Welsch in Kaiserslautern. 


NB. Auftraͤge nach Mab werden unter Garantie für richnoe· 
(705,1. 


beſtens und billiajt beſorgt. 


T431) Bei J. I. Taſcher in Kaiferölautern ijt erſchienen und in allen 
Yuchbandlangen zu haben: 


Der Standpunkt der Alittelpartei 


auf der letzlen Generaſſaaode der pfälzifh-unisten Kirde, 
Brei B Sireuger. 


Das Kleider-Magazın 


R. Vendig, 


Sauptfiraße, in der Nähe zum Wheinkreis 
in Saiferslautern, 
empfiehlt ale ſeht praftiiche Feſtgeſchenle eine enorme Auswahl in 


Ueberziehern, Jaquets, ſchwarzen Röden, Schlaf- 
röden, Joppen, Süden, Hojen und Weiten, 
dann Damenmäntel & Jaden, 


alles mac dem neueſten Schmitt im — guter und ſchoͤnet Arbeit zu mäßigen 
en. 


* 
ld 





—— 


ihn G I 
Weihnachlss Ausflellung 
— unsere geehrten Kunden hiermit aufmertjam. 

Geschw. Spross. 


In der Bucdruderei von Yerrmann Kanfer in Haij er slautern 


tft zu haben: . 
Heperiorien ber angepigtem Fer ſtfrevel. | — für Thierergte über Die Unter 


Auf unfer eröffnete reichhaltine und aut affertirte 


BorflfreveleWegiüer. dung der Zuchtſtiert. 


634,10,10) und Magelbürflen, 
Rümme; feine Beifen, ädtes Eau de 
Cologne, Odeurs, Hnnröl, Yommade 
im großer Auswahl. bringen in em⸗ 
pfehlende Erinnerung 


Geschw. Spross, 





Heu angekommen: 
Reid geſchnitzte Alapp-Seffel, fogen. 
— N 9. ”. Rlavierflhle 
a fl. 7. 30, Bolzkaflen ıc. bei 
632,10,10) Geschw. Spross. 


im th: 
1ä figer ur’ 
aut empfehle: 


‚ner Mann ſucht als Bereinebiener 


chen für einige Stundes des Tages 
aͤftiaung. 


Rechnungen, facturen 
werben raſch und billig geliefert vom ber 
Buchäruckerei Herrmann Kayser 
in Raiferslautern. 
Theater in Kaiferslautern. 
frreitäg, den 15. Dezember 1871: 
Beneficevorftellung für Herrn und 


Frau Wilhelmy. 


Unter gefälliger Mitwirkung mehrerer 
Herren eines hiefigen Chfangvereind, 
Zum erfien Male: 


Die Hugenotten. 


Großes Echaufpiel in * Aften von ler. 
Dumat. 


Borber: 
Parifer Einzugsquadrifle, 
artanzt von 8 Mitgliedern. 
wer Nnianı 5 Uhr. eg 

C. Bittler. 


Eo ladet ernebenft cin 
Dilbelmy und Fran, 


Frankfurter Börse 
won 13, December 1871. 





: * Pr. Complan. 
Staats-Papiere. Papier. | Geld 
Nord. 5" Bund.-Ooligat.]| — 10 
„ Schatzanwei. . — 100 
Preuss, 4'% Oblig. a 104] — 110094 
. 3 rtoStuatsch.a 05] — | 89% 
— 35* Oblie- =; u 
Nassau 4tjs'% — | 98% 
* sn — — m 
- ja j6 . — * 
Bayern 5% Oblig. Br 1004 
. Srokriegs-Aul 1870| - — 
- #59 yühr. de, | 09% 
. 84e "ajähr, de, — 995 
4% Ihr. da, ,„ .| — Us 
„+ "ajähr. de, . » Bis 
49% Ablösungs-Rente = 


34% Obligationen | 88%) 





Würth. 4'/°% Obligationen | Ur 
4a a — “m 
. 2 „ - | 59 
Baden 4'2°o Am — | gie 
4% al — IM 
. 3° do, von 1842| — | 91 
Gr.Hes,5°o Obligationen 103! — 
— — 66 
- . — 02*4. 
Oster. 4°)" Obl. ZimSilb | — | 3.» 
4'10°j6 Bente in Pap | — | Ma 
de, do, — 1 4 
„5° ler. Beil m I] 77 — 
Nord, 6% Bde. 1881er. 1884] — | 7! 
Amerikat")® .„w1l| — | 9% 
„ 6%. 1882rv. 1962 97'a 
Eu, ee — | 
4° Driter. a 20 fe. BI. — 6 
Be. fe 1 he 6 
+ Def. Erdt.-Unft. ü 100 fl. 1858 199° @, 
Preu hiſche riedrichse'er 9 57-5 
iftolem 40-42 
olländifde 10 fl. State 953-535 
taten 5 m-85 
2 Franlen · Stace 9 17Je18' 
Englijche Sovereigns 11 4547 
Buliige Imperialet 9 41-43 
Le * Red 2 et 
en Porter Goldas lo Is 
Wechſel in Bela 10048 





Salz-Negifter für Munfleute. Schal⸗geugniffe. 





Bachoruderei von Herrmann Kayſer in RaljerHausern. 







WER eu eintretende hiefige Abonnen- 
ten. erhalten „die. Pfalziſche Pot“ vom 
Tage. der Beitellung an bis Neujahr gratis. 


U) Die deutſche Annäherung an 
—— 

Das dies bald nach dem Frieden mit Franl · 
reich und mad den Siegeszügen in Berlin und 
Münden geiab, leiſtet ebenfalls Ber Meinung 
Borihub, dar dieie diplomatifche Attion gleichſam 
als eine Fortſehzung jener kricgeriſchen anzufehen 
fei und im erfied Linie der Abſchluß des mationar 
lern Werts bezweclie. Es erinnert an den Pla, 
der [bon 1848 don preuhiichen Staatemännern, 
insbeſondere von Bunſen, dem damaligen Brjand- 
tem in London, lebhaft befürwortet wurde, mad 
Bereinigung des übrigen Deutichland unter Pteu⸗ 
ben das nene Meich durch eine Union mit Deftreich 
zu berbinden, mobei dieles im den Beziehungen 
zum Orient, jenes zum Oceivent den Ton an 
geben Sollte. 

Obnedied mar der feige deutſcht Mailer Hera 
der Anfiht geweien, Preußen und Oeftreich follten 

ujammenhalten; wenn Dehreih Preußen bie 
berleitung in Deutichland überlaffe, fo würde +6 
für feine Stellung im Often feinen treueren Ber 
bündeten als Preußen haben. 

Offenbar war aber jegt der Jeitpuntt aelom« 
men, wo nadı Entſcheidung des alten Streiles 
vorgen Deutihlande die früheren Geamr Alliirte 
werden Lonnten, wenn Oeſtreich die neue Yage rd» 
hatilos ammhmen und auf alle Reftituttonspläne, 
die ohne hin jetzt gänzlich aus ſichtslos waren, ber 
ichten wollte. Denn dann datten beide Staaten 
feine von einander abweichenden Interefjen, jone 
dern waren auf einander angrwichen. Graf Beuft 
erfannte dies und war Mar entſchloſſen, im die neue 
Bahr räünzulenten. Eo zeugt das von ſeinem 
ftaatsmä uniichen Bit md von feinem immerhin 
auch deutichen Kerzen Deun tie fein Berdienft 
it es ja bauptiählih, daß die dargebotene Hand 
angenommen wurde und er handelte dabei ganz 
und gar gegen den Zinn der fendalsllerifsien Hof- 
partei, die gegen Preußen nur Gift und Galle und 
bis jegt jeder vernünftigen Erwaqung unzugäng- 
Ki ift, und man wird nicht irre geben, wenn man 


 Bie lehte Stunde Franzöffher Hertſchafl 
in Mech. 
Der „Pi. Loft” mitgetbait von einem 
Augenjcugen. . 

Schon nichrere Tage lang ginacı in ber Etabt 
allerlei dumpfe Gerũchte von ber Uebergabe der Feſt 
ung durch den Marſchall Bazaine, Niemand wollle es 
aber glauben; Me gemaltigen Feftungemerke fanden 
unverfebrt, kene Bombe war ım die Etadt gefallen, 
bie Bürger hatten immerhin med; mande Borräthe, 
und fonmten neh einige Zeit ausdeuern; fie mußten 
nicht, wie armielig die armen Soldaten daram waren, 
die draußen im Lager campirten. Hunger and Regen 
hatte deren legte Kiiderflanbefraft erihöpft. — 

Da kam der 27. Qtteber, ein trüber, ſtürmiſcher 
DonnersRag, ber mir unvergeblid; bleiben wirb! Eo mar 
um bie Wiltagszert, ale ein Beneralftabsoffigier in der 
Etadt die Racricht verbreitete: „Beftern Abend bat 
der Marichall die Capitulation abgeſchloſſen, heute noch 
wird Meg Übergeden.” Dieſe Hunde pflangte ſich mit 
Blipesihnelle von Haus zu Haufe, und verurfachte un: 
ter ben en eine germaltige Aufregung. Ich mohnte 
an dem gi giant, aegenüber der alterl Kathedrale, 
wud konnte die Sconen der Wuth unb bed Schreckeno 
genau beobadhten, welche ſich dort entipannen. — 

Da und dert ſammelle an ein Haufen von ger 
Pidulirenden Männern, Me wen ftürgten mweinend 
und ſchreiend aus dem Häniern ; mandpe geballte, ners 
wige Fau kb aus gen Himmel, mandyer Fluch 
tönte empor, dae Wort: „Berrätber” ſchwebte auf 
Aller Lippen. — 

Da und dert in deo Straßen fielen ſchon temul: 
tuariſche Ecenen vor, melde von der gewaltigen Huf: 
regung und den Unmutb gegen bie bößeren Offiziere 





® had; Alien Teilen Der verfahbt: Mer Brei 
22223 bit & Yalı verfandt 


Kaiferdlantern, Samitag, den-23. 
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die Urjache des fpäteren Sturzes des Reichöfäng- 
lers ebenfo in feiner beutfchen, als in feiner inherıt 
Polint ſucht. Daß auch der Kalſer ſenen Kin 
flüffen nicht unzugauglich war md ſich im einem 
Wiprrftreit der Geftihle befand, beweiſt fih dar 
aus, daß et bald nach den erſten Untnäpfungen 
mit Preußen im Februar d. I, ohne Seuft's Bor 
wiffen das vorwiegend ulftamenten und cpedhiich 
gefärbte Minifterium Koenwart ernannte, forte 
dafi art dem Tage der Zuſammentunft im Jſchl 
das Reftript veröffentlicht wurde, welches bie ver ⸗ 
foffungsteenen Landtage auflöfle und daß man den 
Deutih-Oeftreichern die Feier wer deutjchen Sie 
verbot. Sollte man aber geglaubt haben, mit 
tend man ſich Deutidland mäherte, gleichzeitig 
deifen Anziehungstraft auf die —— 
vermindern zu müſſen, fo täuſchte man ſich in ſo⸗ 
fern, als eine deuffche Allianz mit Oeftreeih nicht 
beitehen lann, wenn man das Deutſchthum dort 
unterbricht. Schlieklih haben auch die Antere ſſen 
des Reichs den Sieg davon getragen und borerft 
die Pane jener deutichefeindlichen Partei, als jie 
ſchon dem Siege nahe waren, zum Scheitern ger 
bracht. Das Tabinet Hobenmwart wurde entlofien, 
freilich mich, ohne dak Bruft zum Opfer gebracht 
wurd⸗ dr Hat jedoch bis jeht mod bie Genug 
thuung, daß die oſtrrichiſche Politit ſich in der von 
ihm betretemen Bahn weiter bement. Wie lange ? 
Das vermag Niemand zu Sagen, Mönlid, daß 
fih das cisleithaniſche Ocftreich bald in einer ähn⸗ 
lichen Lage befindet, mie jet Bayern, mo einer 
ultramontanet Kammermehttheit «in Minifterkum 
gegemüberfieht, dem das Staatsintereife verbictet, 
jener zu folgen. 


Politiſche Webericht. 


Ueber den umgenrbeiteten Entwurf der dreu⸗ 
biichen Kreisordnung wird mitgetheiltl: Derielbe 
bält in feinen Hauptpuntten an den Grundiägen 
ber vor zwei Jahren gemachten Vorlage feſt, läht 
aber das Inſtimt der Amtehauptleute fallen, wor 
für die Regierung die Amtevorſtehet für Heinere 
Bizirle vorichlägt, welche / air Polis i al- Flrmemt 
üben. Ferner schlägt die Regierung vor, die Hei⸗ 
mathebdeputation, durch den Regisruugspräfidenten 
und ei Mellvertretendes richterliches Mitglied vers 
ftärkt, als Deputation zur Enticheidung im Ber: 








jeugten. Man rich Generale vom den Pferden und 
mishandelte fie, vor der Wohnung des Commandaı: 
ten erſchollen drohende Berwünjdnngerufe; ib ſah 
bald eine jtarfe Wache bie Thüre des Gebäudes be 
fegen. Immer mehr drängten ſich bie Menjchenmaffen 
nad dem Plage vor der Kathedrale, immer höher ftien 
bie Erregung, das Toben der Menjchenmaſſe glich dem 
Raufsen des brandenden Meeres, — Blöplich ſah ich 
von ner Seitenftraße eine Gruppe won Männern 
beramdringen, an ihrer * ein ſchöner, hochge⸗ 
wachſener Dffisier in der Uuiform des Geniecorpe. 
Dan fagte mir, ed jei der Capıtän Rofiel, derielde, 
ben mat vor einigen Tagen ohme Gnade und Bar: 
berzigleit erichoffen Kat. Seine Geftalt ſteht lebendig 
vor mir, mit bipenden Augen und bleuchem Antliye 
feuerte er die Maffen an, die Bertheidigung der Stadt 
ur zu übernehmen. Plöplid bireb er vor meiner 
Wohnung fiehen, blidte herauf und rief: „Fine Fahne, 
eine Fahne!” Da ich nicht im Beige einer franzöniden 
Fahne war, trat ich cinige Schnitte gurild, und glaubte 
ſchen erichredt, die ganze Maffe die Treppe beraufcafen 
gu hören. ang Den Gefürdtete Fam nicht, man batte 
dem erregen Manne aus einem andern Haufe eine 
gm ge „und der Haufe ſtürmte nun mad; bem 

ortale des Demer, um dort die Sturmglode zu pehen 
und die Fahne des Aufruhrs aufpupflangen. Dod bie 
Ihüre war verfhleffen, id fab den Haufen gumüss 
prallen und hörte eim gewaltige Wuthgeichre. Da 
war ein kräftiger, gemandter Mann umter dem Haufen, 
ber begann unter dem Beifallrufen der Raſſe an dem 
BYuigableiter langlam emporzuflimmen. Immer höber 
und böher flieg er, er alih dem Rachtgeſpenſte Bäthes, 
das ben Thurm, bis zum Mäcterhäuschen emporkleitert! 
Endlidy bat er die erfle —— ertticht, er ſchwingi 
Ad iu den Thurm, athemlos ſteht die Menge. Wenige 
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wo ftreitigleiten als zweite Inſtanz aufzuſtellen. 
AS dritte Inſtanz wurde der Bermaltungsgericte- 
hof eingeführt, Hinfihtlih deſſen die Regierung eine 
Vorlage noch iu Ausſicht Felt. Irtzwiicdhen bleibt 
«5 bei der bisherigen dritten Inftany. Rah An 
nahme des Geſehentwurfes wird die Negierung fi 
mit der Frage beihäftigen, wie bie Probinzial· Re⸗ 
ierungen zu organifiren fein) : Die Geſchaftsbe · 
ern der Borlage wird. dem Beſchluſſe des 
Dauſes gemaß nad den Ferien ſtatiſinden. 
Die württembergifche Wesordnetenlam ⸗ 
mer bat in der Abendſizung dom 20, den Geſehz 
Gntouf, betreffend die Forlerhebung der Steuern 
bis Ende Februar mit 79 gegen 4 Stimmen an- 
genommen. — 
Im Betreff des Friedens · Verlkrages milden 
Frankreich und Deutichland Schreibt der „Soir": 
„Dam erinnert fi der unüberlegten Entichei« 
dungen eimr zu patriotiſchen Jury, welche legthin 
Individuen freiſprach, die des Mordes deuticer 
Soldaten angeflagt waren, Dos Refultat hat 
nicht auf ſich warten laſſen. Der Friedensvertrag 
mit Deutichland iſt Heute unterzeichnet, aber die 
preußische Diplomatie hat ungeachtet aller Anſtren ⸗ 
gungen unferer Regivrung einen Wrtilel baraus 
geftrichen, welder die Amneflie für die von den 
deutichen Gerichten in den oceupirien Landrötheilen 
verurtheiften Individuen betraf. Dan hat es um- 
grad deſſen nicht aufgegeben, dieſe jo gewünſchte 
oncejfion zu erhalten; aber die erhobenen Schwit ⸗ 
tigfeiten find ſchwer zu bejeitigen. 
Den engliihen Jritungen melden ihre 
Pariſer Gorwipondenten von Zag zu Tag über 
das Wahlen der Unzufriedenheit mit der Regier- 
ung in allen Areifen der Geſellſchaft. „In China” 
— bemerkt ber Berichterftatter der Times“ — 
ſagt. „wern zwei Männer verichiebener Religion 
zujammenfommen, der Eine zum Anden: ſage 
mir, zu welchem erhabenen Befenntniffe Du gehörft, 
auf daß ih mic, jo lange wir beifammen find, 
aut zu demielben rechne. Mein eigener verächtli- 
der Glaube iſt der und der.” Dirfes ſcheint auch 
das Höflihteiteprincip zu fein, nach welchem während 
der legten 10 Monate die Monardiften in Ftant · 
reich ihren politiſchen Glauben verleugnet, und ſich 
jelbft Republitaner genannt haben. Indeſſen die 
Maste wird alt und abgetragen, und fie ſcheinen 
ſich derfelben nachgerade zu Schiimen, um jo mehr, 


Dlinuten jpäter tönten plöglih der dumpfe, unbeims 
liche Ten ber großen Domglode über bie Euler ber 
Stadt him, jener Glode, welche auch eimft aelautet hatte, 
als der franzdjiihe Feldberr triumpirend tn die veutiche 
Stadt eingegogen war. — 

Immexr brößmender ertönten die Blodenihläge, 
immer drohender eriholl das Geicrei der Mafie ; es 
war böhfte Zeit einzuſchteiten. Wirklich erichten im 
jelben Augenblide cin Detabement Linienfoldaten, am 
Rande ded Plaged. Die Dffisiere fommanbdirten vor: 
wärtd, die Truppen fanden bald ın Reih umb Glied. 
Doch fie regten fein Glied, ſie jdienen entfchloffen, 
wicht zu ſchicken. Bald waren * Reihen dutchbte 
Gen, man kabte und umarmte ji, man forderte fie 
mit Ihränen auf, zur Bertheidigung der verrathenen 
Stadt mitzubelien. Mit diefen Soldaten war der Auf: 
ruhr nicht zu bemltigen ; die Difigiere fahen dies bald 
ein, und nah furzer Baufe sonen fie ab, von E 
rufen: der Maſſen gefelgt. Nach einer Weile tönten 
die Trommeln wieder, eine größere Mare Truppen 
rüdte an, und begann ſich an der Fronte der Kathes 
brale auizuftellen. Doch es waren wieder Linienjoldas 
tem, und auf diefe konnte fh der Commandant nicht 
mehr verlaffen. Bald jah ich die vorige Scene ſich micber: 
heilen; die Soldaten und Bürger fraternifirten und bie 
Dffigiere Ihwebten im ber größten Gefahr, bei dem 
erften Commanbomworte gerriffen zu werden. Abermals 
yon die Truppe ab, und ich war aufs hödfte gefpannt, 
wa® ber finjtere u 


Rande des Marktes Faijerligde Garden. Man ji 
ü fofort an, bab bier nicht gu jet, und dab 
ie Soldaten die alte Mannezucht | rt batten. 


Mit Benunderung beobachtete ich, wie fie dem weiten 


als die Hohlkeit 
fie zu derföhnen 


muniften nänli 


rer Erklärungen diejeni 
ben, hur ‚anefelt. 







toteftanf] 
Gonfittoriums eine Medi, worin er äußerte, daß et 
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Berlin, 21. Dejbt. Der „Staats ⸗Anz. 


dit Gewiſſens freiheit achten und ſich bemühen werde, |_ veröffentlicht eine Befauntwahung betreffend die 
Ründigung der 568. Staatsanleipe von Isbb Graien Andrafip ſind, fie bemeiien aber. aut. die 


bie religiäfe, freiheit auftecht zu erhalten, er .bitig 
aber, Daß-ıeligiö 
er chlotz unit dem Morten: „Seifen Sie mir, 
were ih Nnen Selen 1 — | r 

—Hurertta; das ſchon lange ein Auge auf 
Cubã gavorfen Hat, ſcheint bie dortigen traurigen! 
Zuſtande zu feinem Beiten-ansnupen- zu mollen.- 
Ein Tefegramm aus Wajhington brjagt; ‚In Se 
are tilitbe ber Antrag angenommen: 1 


\ l ben ha 
denten Grant aufzufordern, Miräfunft zu geben übrr 


bie” gegenwärtigen Weziehungen ber inigten 
Staaten zur Spatiien, und, über die Art und Weſe 
wie Ye ameritonifhen Bürger in Cuba behandell 
würden, — 


Deutſches Ri. 

ff Berlin, 21. Dezembet. Es liegt ein 
Schreiben bes Reichstanzlers an den Gr. Arnim d. d. 
7. Rovember vor, worin ſich berfelbe in. Betreff 
der Fteiſprechung von Mördern beutjcher Soldaten 
durch franzoſiſche Berichte auf umgmeideutige Weife 
ausfprict. Er fagt, man werde deutjcherfeits zu- 
fünftig die Auslieferung folder Verbrecher verlan- 
gen und im Nothfall durch Wegführung von ‚Geis 
heln und weitergehende Maßregeln erzwingen, Die 
Ereigniffe in Melun und Paris zeugten vom ſolch' 
leidenshaftliher Erbitterung des Franzöfifchen Bolts, 
daf man deutfcherfeits die Siterielung der Aus⸗ 
führung ber Friedensbedingungen und die defenfive 
Stärke ihrer Stellung im den befehten Provinzen 
ernftlih erwägen müfle. Man babe mit dem 
franzöftfchen Finanzminiſter in dem Vertrauen ver⸗ 
handelt, dab bie frühere Räumung der bejehten 
Provinzen durch gegenfeitiges Uebereinfommen er« 
möglicht werden könne. Bas Vertrauen fei durch 
die Haltung der Franzoſen exichütter. Schließlich 
fordert der Kanzlet den deutſchen Geſandten 
auf, dies dem Minifter Remuſat mitzutheilen, ohne 
jedoch ein Mißtrautn gegen die Franzöfiiche Mes 
gierung zu erfennen zu geben. — Aus einer Zus 
jammenftellung des Gultusminifteriums geht her⸗ 
vor, daß gegenwärtig in Preußen 595 Ichrer- 
und 474 Hilfsichrerftellen unbeſezt, 970 Lehrer: 
und 822 Hilfslchrerftellen mit Präparanden beſetzt 
und 1242 Schrerftellen in der Gründung begriffen 
find, — Die im Abgrordnetenhauſe heute vorge 
legte umgeänderte Kreisordnung ſucht die hei den 
früheren Debatten gemachten Ausftellungen möge 
lichſt zu berüſichtigen. Der Minifter läßt die 
Amishauptleute fallen, deren Stelle wohl Niemand 
als Ehrenamt übernommen Hätte, ſchlagt Bezirke 
von höchftens 6—8000 Einwohnern bor und till, 
daß dir Polizei im Namen des Königs durch Amts- 
vorſteher (Ehrenamt) geübt werde. In Betreff der 
Selbitvermaltung Schlägt den Entwurf vor, ala 2, 





Play von der dicht gebrängten drohenden Menicen 
mafle fänberten. Cine Abtheilung bog auf Commando 
lintd an ben Häuſern bin, eine andere Rechte mach: 
dem die Menge förmlich umſtellt war, fällte das Fred 
ber Zruppen das Bayonnet und laglam aber ſichern 
Schrittes rüdten fie vorwärts. Ein Wuthgeihrei erhob 
ſich die Bedrohten drängten rüdıwärte, einzelne ftärzten 
und wurden miebergetzeten, plöplid erguif Schreden 
die ganze Gejellkhart und in rafcher Bu fürzte ſich 
der Haufen bald in diefe bald am jene Strafe. In 
turzer Zeit war ber Plap völlig geräumt, bie Trup 
penmafe ſtand ernſt und rubig, Gewehr bei Fuß, vor 
dem Domr, und nur aus den nächſtgelegenen Käufern 
traten die Bewohner vor ihre Käufer, um über bie 
Tagescreigniffe ym debattiren, Man wollte die gange 
Rochricht für erfunden erflären, ein Offizier hatte_ ger 
fagt, co fei an ber Uebergabe fein wahres Wort. 
Hährend man jo Bin une wider firitt, hörte ich plöy: 
lich einen verwunderten Ruf, alle Augen brehten ſich 
nad einer Etraßenmünbung, alle Hände deuteten dort 
Bin, ich beugte, mich weit aus dem Fenſter, um zu 
ieen, weiche neue Erſcheinung dert auftrat. Dort 
Bielten ernft und ruhig gie preußtihe Offisiere, ftatt: 
fie Männer, hoch zu Roffe, bleihen aber muthigen 
Antlikes, Sle fragten nadı der Maitie, fie dommen 
Quartier für ben deutſchen General gu befiellen. Die 
Streitfrage mar gelött, die funtelnden Pickelhauben 
gaden bie cingig_rthfige Antwort, — 

Die grehe Glocke auf dem Dome tünte fort, lang 
fans nd Immer Inngfamer, 'leifer und leifer, wie dad 


Röhelm eines Eterdenden, Es mar bag rabgeläute 
ver ra dertſhaft über wie uralte deutide 


Zeſtung en. — 


— — 


Spollungen vermie den wurden, 





I 


“ ker wenn er ſolchen Art n 38 von 
it zu Zeit mit dem Diiſchel bewaffnet die Aonbe um} 


zur Rüdzahlungsans1. Iuli-4872.. -' 
'+N Münden, 21. Dey. Bei 
Sipung wurden Die neu eingetertenen 
ur Feinate 
raf Hegn⸗ 


tglieder 


daß ‚eime, jalche nicht möglich ſei, daß man. aber 
jur ‚Dermeidung, ‚der en 1a yoeite Station 
„Beiebrhöhe” errichten wolle, 58 theilt Dr, 
Purzj, wit, dab; in, Setreff des Finführungsgefehes 
zum, deutſchen Strafge ſede Cinftimmigfeit —** 
deu Kammern und der Negierung. erzielt fe: — 
Graf Hugger referierte über ‚die Ausgaben im 
Staai$-Paumelen a. 1969, in weldem Sa 

Elementarereigniffe ein Mehraufwand Don 248,000 


Betreff der Berlegung ber Statton Laufach dahin, 





Bd. nöthig wurde, und, beantragt Genehmigung. | 


Die Dürftigkeit, des Berichts, weiche Graf Fugger 
bem allzugraßen ‚Koftenaufwand des Drudes zus 
fchreibt, wird non Abg. Kraußold gerügt, was den 
Abg. Marauardien Anlas gibt, auf baldige Ber 
tathung, einer neuen. Ökihäftsordnung zu dringen, 
die, obigen Mibftand hefeitigen werbe. — Vorgeftern 
wurde Über Dr, Mehmer in Folge jeiner Erklärung 
dom 14. Rob, betreffs der Unfehlbarfeit durch das 
Orbinarigt ‚die ‚größere Frcommunication verhängt, 
Am jelben Tage verivarf das fgl. Generalauditor 
ring die Apbellation des in Landau feiner Zeit we⸗ 


‚gen Raubes zum. Zode veruriheilten ——— 


ſebh Kern, der damit nun am Die Gnade des 
nigs gewieſen ift. - 
Deitreid. 

Wien, 10. Des, Man dat beim Einteitt 
des Grafen Andraify ins auswärtige Amt befürd 
tet, daß dieſer Stantsmann jolde Wege einschlagen 
werde, weiche zu einer ernften Spannung mit dem 
ruſſiſchen Cabinet Anlaß geben tönnten ; nament 
ih war man wicht ohne Beforguiß die ungariichen 
Spmpathien jür Polen möchten in dem Programm 
des Grafen Andrafiy cine wichtige Rolle ſpielen. 
Wie unbegründet dieſe Beficchtungen waren, zeigt 
fi jebt, wo Die Polen vielmehr in offener Oppo= 
fition gegen den Grafen Andraffy fi) befinden. 
Die „Gazetta Natodowa“ greift bereits die Politit 
des Ministers heftig an und ein und vorliegender 
Brief aus Lemberg von cinem der befannteiten 
Polenführer drüdt fih im folgender Weile aus: 
„Wir baben nie daran geglaubt, dag Graf An— 
drafiy ſpezifiſjch ungarische ober polniſche Polnil 
treiben werde, mir hielten ums aber mindeſtens 
dazu berechtigt, ihm wenigſtens offteichiſche Politik 
zutrauen zu dürfen. Was wir aber bis jegt von 
dem neuen Leiter der auswärtigen Angelegenheiten 
zu erfahren befamen, iſt nichts anderes als ein 
Gemiſch vom deuticheruifiibem Bafallentbum. Die 


— 





de —* * 
ungen werben genügen, tum en, mie 
-nig-erbaut-bie- Polen - = i 


igteit aller Beforgnifie, ı ar Die Amts 
hiunt a meh An Mmiſtetium⸗ 
tnübfen. e G. 3 


Frantreich. 
Peg, Paris, 20. Dezbr. An Momtd wate 

5 proteft. Eorfiftorium von dem · Prafſdenten der 
Republif e a Ei iprad: ei 
Dart A ie ’ . igfei 
—— u ———— ag n 
ich der Weneraligonen, And benute Gelegen · 
eit, den Präfidenten ſeiner Ergebenheit zu verſichern 
bierö,.ag ich ‚betatich, acer Pi rel 
Freiheit * t erhalten werde, bat um ihre * 

bung und ermahnte die, Proteſtanten zur Ei- 
igfeit, da aller Zwiettacht nur den autireligiöfen 
Elementen zu Gute komme. — Die geftige Sipung 
war eine geihäftlih: und für das Ausland menig 
interejjante ; nur dadurch erhielt fie eine Wichtigkeit, 
daß bie Pringen von Orleans zum. erjten Male 
eintraten und ihren Siß im rechten Centrum neben 
dem des Herzogs von Mornan nahmen. — Dir 
JnitiativrGommiffion, welche über die Werlegung 
der Haupiſtadt zu berathen bat, ift geibalten; 18 
Mitglieder find für Verjailles,- 12 für Paris. Da 
die Kammer indeiien exit in eima 14 Tagen Die 
—* debattiten wird, haben jene 18 noch Zeit, 
ch anders zu beſinnen. — Geſtern hat bie. Gom- 
miffion der Landes Bertfridigung den Generalſtabs · 
Chef des General Paladines, Borel, verhört, der 
sehr interefjante Notizen über den Feldzug am der 
Loire gegeben Haben fol. — Die Blätter feiern 
den gegemwärtig bier weilenden Raifer von Brafi- 
lien, den jie als einen Mufter von einem conititu« 
tionellen und humanen Fürſten ſchildern 
Wir heben im Folgenden aus dem von dem 

Unterritsminifter eingebrachten Elsmentarfchulge: 
ni Ye wichtigiten Beſtimmungen heraus: Wirt. 1. 
Jedes Sind muß in dem. Alter von 6 dis 13 Jah- 
ten im der Gemeindeſchule oder in einer Privat- 
ſchul⸗ oder in der rramilie ein Minimum von Uns 
terriht erhalten, welches die obligatotiſchen Gegen» 
fände umfaßt. Diefes Minimum jol am Eade 
der Schulperiode dur eine Prüfung konftatict und 
eventuell in einem Zeugniß beftätigt werden, Der 
Departemtentalrath fann erllären, daß die außer 
halb ihrer Familie auf dem Felde oder in Fabtilen 
beihäftigten Kinder zu gewiſſen Zeiten des Jahres 
täglich nur Einer Klaſſe beizumohnen haben. Die 
unter Urt. 4 angevrohten Strafen gelten nicht für 
die Bewohner derjenigen Gemeinden, welche nad ei- 
ner Etlätung des Departementalraths außer Stande 
find, das Prinzip der Schulpflicht bei ſich durd- 
zuführen; Doch gilt diefe Ausnahme nur für ein 
Jaht, indem die Regierung binnen Dieier Friſt fedbit 








Berſchiedenes. 


— Die Volfszählung ergab in Dortmund 4,25) 
Seelen, aljo jeit 1847 einen Juwadye von 10 Sec: 
len, was einem Broxentzufap von n.. E06 gleich: 
kommt. Düffelderf GI, Urtsnumelende. Dresden 
rund ID Seelen. Dsnabrüd (ohne Garniſon, die 
in Frankreich Ächt,) 2, Einwohner gegen 19,579 
inet. Militär im Jahre 1867. Halle KB Selen. 
Gera 17,057. Aeburg 13,640. Köthen 13,5. Zerbfi 
2 nau umfabt 20,440 Einwohner eniläifig 
bes Militärs; Zunahme Seit der Ieptem Zählung 1216 
Seelen. Hannerer hat 8 Einwohner, mat dem 
Borerte Linden fogar MEAN gegen &7,0LE in 1867. 
Die Stadt Hagen zäßlte am 1. Dez. 13.91 Finwehner ; 
Zus fat 1860; ZU Seelen. Haderoleben Hat 

ne Seelenzgabl ven SH, einfeblüffig von 2 Schwar 
drenen Bragoner. Erlangen bat jept 13,96 Einwohner. 
Marburg Mb. Reutlingen 14228. 

— Bomden Höhen ber Baargegend wird 
über das Ende Bascolini's geihreben:; Der ge 
fürdhtete Ruder Patcolini, Der, wie cd ſcheint. ſeit 
feiner im Monat Auguft |, 3 erjulgten — 
aus dem Zachthauſe vorzuglich in bieſiget, ibm wohl 
betannter Gegend Sein Unweſen getrieben, hat ein trag: 
iſches Ende gefunden. Yepten Monfag, den 4. d. M 
früh Morgens verjuchte derjelbe bei dem Bauern Na 
Kopp in Hobenrieb, einem Weiler nahe bei Altomüniter, 
on Cinbrud, während dieſer Bauer 1 

rigen erwadſenen Gausgenoffen im Stabel mit 
el beihäftigt. war, Wurde jedoeh von dem wach 
jemen Kopp, ber bie Töblihe Bewohnkeit bat, jebes-, 
Arbeiten zu obliegen 


jammt ben 


fein Anmelen zu machen, überwaicht, madbem er bereite 
in die fonenannte gute Aammer ded Bauern gedrun: 
= war und einige Effekten deffelden ſich angeeigaet 
atte, während ein dis jept undefannter Spiebarlett 
Spähe fand, Der mutgige Konp verfolgte um de 
beiden fluͤchtigen Näuber und ſchlug den bervaiineien 
Pascolim mehrmals mit feinen Driſchel zu Boden. 
Aingefommen bei einem Heinen Wäldchen fiel aus dem: 
jelben von Seite bes worauseilenden zweiten Stroldes 
ein Schuß, der jedoch ſein Stel, ven verfolgenden Bauen, 
verfehlte und dagegen den durch die wuchtigen Driſchen 
ihläge des berjhaften Bauer ohnehin jdn ihrediih 
zugerichteten Bascolini traf und dieien mittels gehad: 
ten Bleieo im Unterleive jehr ſchwer vermundete. In 
dad Strantenbaus zu Altomünfier anf einem Sdrlitten 
gebracht, erlag nun derſelbe heute ven 6, ds. Monats 
jeinen Hunden. Ju einem Geſtändniſſe rüdnchtiich 
feiner Spießgeicilen und Unterihlupigchern war derkite 
durchauo nacht zu bewegen. Ba ber Brrbringung nach 
Altomünfier war der Stationscommandant Friedrich 
Bittuer und Gendarn Mathe tätig, ſie waren es 
and, weiche in dem VBermundelen den berüditigtet 
Riuder Pascolomi erlaunten. 

— Im nachſten Monat erwartet man in Barid 
eine perjeihe Grjandtichaft, am. deren Spipe ein gaber 
— deo Schah ſteht, der vor etwa 10 Jah 
‚ren die bohe Auspeichnung genoſſen hatte, voa jemeut 
#önigl, Herrn in auem Anfall von Aerger ‚eigenhändig 
beinahe gelöpit zu werden. Zum Gluͤck eine der Hitd 
fehl, und ſhlug iur cam Meines Tbeikdyen der Hirnkhal: 
ab, Hierbon it der Betroffene vellitändig gehalt une 
erireut, ſich jept der Höchften Gunſt jeines Herrn. 
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bern, ob Leaitu g hen * iſichen 
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chrer oder einen !be m Schulſach⸗ gewid en Mit- 


nt Safer 
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— werden, Dex; might Des in Mrt, 25 des Ger 
1 15, ' ts· 
Koh BAR. DR * Sehe einer 


⁊ fern, 
welde am 1. Januar 1876 bereits, vier Daher ei 
Lehrerinnen ur find, re nd 
men. Mrtu kr, „Die, tar } 
richt Hei "tiater‘ obtigätorijchen| I 
gaben der Gemeinden und Departements in erſier 
Reihe. Art 18, In jedem Depart SA 
einen 


eine Abrmal · Schule für Lehrer und 
(Seminar) auf Staalstoſſen. Dos D 
hat nur das Lokal za leſern. Art | 0 ſpeziñgirt 


Salt SE gli, ai 
Dee / e die I | der N 
— 20 erftreitt die Betimutinngeh 


des Geſches auf Mgerien, und Art. 21 fotbert, 
daf der Mirterrichtängmihter alljährlich im März der 
Nationgluerfammlung eiuen Bericht, uüber die Lage - 
des Bolfsunterrichts gu’ erftahten Yet. 


Italien. 

Rom, 18. Dezbr,, Am 29. Abends 
lehrt der. König hiebenguridt, um. den Neujahrs- 
Empfatg anzunchmen. Er wird den Winter über 
dann bier. bleiben, einige »Zage ausgenommen, 
welche «x zu einer Reife, nach Menpel zu verwenden 
gede ult. Die Prinzen des Agl. Dauſes werden im 
Jenuar von hier mach Florenz überſicdeln; man 
ſpricht jogar davon, da der Shronprinz das Worms 
marıdo über Das Tombarbifche Armerlorps mit dem 
Sig in Mailand übergehmen wolle. — Die Kam- 
mer bat Beute das Bülvact des öffentlichen Untere 
tits ohne große Debatten ‚genehmigt. Heute 
Abend wird der Stiantsath das rum zu Ehren 
der internationalen Telegraphen-Eonfereng beleuch⸗ 
ten daffen. — Der Wortlaut zweier Briefe legt 
mir vor, die vorm gieinlich gutem Verhältnißß ziwir 
iherr Staat und Kirche zeugen. „Der neuernanmte 
Erzbiihof don, Bologna, bat dem dortigen Syndi ⸗ 
Lus feine Antunft im ſehr feiner horzlicher Meife 
angezeigt, ohne der päpftliche, Aufprüden irgend» 
wie zu gedenlen, und. Lehterer autiworiete, doß der 
Nirchenfürft in Bologna die geindhte Freiheit inner⸗ 
halb feiner Befugniß finden werde Eine itae 
lieniſche Zeitung, dere fentlicht Ane Zuſchrift, der 
„Benerals" Gecilig, dem es ‚gelang aus Paris u 
entflieben. Das 1 Schreiben · jpricht ſich ber Die 
Dinrichlung Roffels fo aus: „Ih fragte mic, 
„Te haben wehrfofe Menſchen gemordet, Frauen 
umgebradt, Kinder in Stüde gehauen, fie Haben 
griengt, geihänbet,/ welches Berbrechen bleibt ihnen 
noch übrig? Nein, Ddirfes Letzte erden fie nicht 
wage! , 20,000, Unſchuldige ſind gemordet, fie 
find jatt am Blut; 20,000. Unſchuldige genüger,, 
* —* der, Helden Re Sedan abzuwaſchen! 

ein, jic, habens Moſſel ad Farre find 
nicht meht a der 
ſtotze Soldat, der fahigſte Offizier der Commune ! 
Ferre, der ‚Aurbengiagie Wille, die perforifisirte Idee 
der Golmune? Die Verrätter bon Me haben 
in Roſſel ihren Anfläger „ die feilen Bourgeoi’s 
. an erreicht Maren mimgebeiidht? Die Sach 
der. Fommung, has zıngi. Martyger che | . Aber 
die Stunde wird foumen,tmo man mit euch „abs 
wchnet! Es wird’ eins Kag unverjöhnfichte Wade | 
fein. IN ge ppllaa, ıpi Tod Rofel 
und F ” und) Hetatohkb 
der Verfaillen! unaıd ti IL 0 
19. Dez. Der Senat Hit’ das Eiunahmebudger fit 
1871 um bie Budgeis für Mr yinanzen, AJuftiz 
und Aufernt Angelegenheiten genehmigt. In der 
Deputirtenfammer widmet der Präfident) dem vers 
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Stärke der ent zu bejeichnen. und die geftohlen 

da das Budget der it 174 gegen 62, | Gbrnaung * 

der ãußern Angeleg 197 gegen 39, | berubigt, va tie jeh hie vi 

der Juſtiz mit 185 51, des Kriege mit | im dem deptem ahren perfameı 

188 gegen 48, ne mit 183 gegen, 50 N TE 

Reime "Füge Fk —— 
N den 1 MietbrAiße i Xuntex, auch dei — 
ſtahl, auf dei ui munatad 06 


und darf das Gommandö” des I. Armeecorps an 





treten wird. Morgen findet sin Konfifiorium im * 
Vatifan ftatt, nn Büiöfe | Handel, Induftrie und Acerbau. 
ernennen und teft egen die Zwei RU: Dejbr; Ber Ctr. Weisen 7 ff. 
Be gt uden al ed. . — „Die hät fr. Ag 5 Mu Ste, »benfte, Zueibige Of. — fr, 
rifie Conatigei. Dir Mita Jah Srhühnt ee FE zieh di 
Sr, —J—— ruht Of 
am 3. Januar Abge n epben. . Safer 34 , Crbfen A De Biden 3 | 
a Be fan: es Fi 
_ Provinzielles v A DR, 2aR.yıe, man —38 
> rest af { aar Werden ? York IF. Mindfleiich 
—— Ye ea Pu H u. ‚per iind ———— * 
ee bieten — — — DR die fe .1.eiter Ben 2 Mr 1 Kite 
En ER TREE SE ZREg Aare 
in Boripiel in. ei r daiſerslauterer Bictualien. 
— a tn Me Butter DH fr. per Bi., Eier 4 Stüd I tr, 


er grobe Theat 
gefällt. 


Kartoffeln 4 1.48 fr. bis Of. — fr, Heu LI. 
sro rt tr. 


Keueite Poſt. 


Y Kaiferölautern, 2 Dep Statt der bisher 
beitandenen yon, zen Kaiferdlantern und 


Otterderg wird ‚von 1: anuar 1572 an cine 2, Boft: 
—— swilchen Faiſerelamern Eu Dr k 
An Leben t 4 


— Geursgensem; uhr Feind, FR elearamme) 
Aus Raifendlantern a un. um Berlin, ‚22. Dez, Die „Rreuggeitung‘“ 
An t 10% Bm, i HDi ing! 
Bi 35 36 - oe dermimmmt, dan Die Ermenmungen v. Bodelichtving's 


zum berpräfiventen der Probing Heifen-Naffan 
und vd. Ende's zum Regierungspräfidenten in Düfe 
‚heldorf aunmeht Yefinitiv erfolgt jeien. 
Münden, 22. Deybr. Die Neihtraths- 
fammer hat das Poligeifivafgefeh nach den Ber 
ſchluſſen der Abgeorbneienfommer nebft den An 
trögen die ſich auf Muslihtung der Gehölze 
und grwerbmähige Unzucht begieben, - einftimmig 


In _ Aatjerslautern Ynkanit 2° Nm. 

zu *8 2 00. Or gie 
den Men “B neulich in wer „Bi. - ie 
vehchnen "ührüber, Yak AL Bablıfänner des Bar u 
besirts_ Aujelsgemburg fon wieder und das bei fol: 
der Witterung hätten wählen müfien. Dicke Rage 
ift mindeſtens verwunderlich. Denn bie Function eines 
Wahlmanns überime man bad) /nährbaitia nicht, 
um fie nicht ausznäben und wm micht zu wählen; und 


dei Uebernahme 2inco folchen Mandats! gibts feine 
Garantre, wie oft und zu weicher Jahreszeit eine Wahl | Angenommen. 
in der betreffenden Wahlperiode wird vorzunehmen fein. Münden, 22. Die. Abgeorbuetenfammer, 


Dagegen baden: und die neulichen Vorgänge im 
Wasidesick Kusel-Homburg in einer alteı Ueverzeugung 
tzeu deftäckt, im der namuch von der Wertblojigkeit des F d — 
Irfitute ber Orfapmänner dei unfern Yandtagswahlen, | ertlart Namens der Kammermajorität,- daßz ihre 
Man weiß ja, mie eo bei den Erktpmannmablen ber Zuttſmmung nidt Biligung des Stanzeltrafparas 
sugeben pflegt ;"tirfelben And meifteng das-Crgeomifr | Graphen fi, fie wielmehe desiallfiges Berfahren 
eines Eompremifles zwifhern den eingelnen Parteien Des: Minnkfteriums feierlich © vinerf 
und den Leuten dee beriiehenen Gandidäten, eines des Mingeriums tete e t, 

9 Wien, 21. Di, Mm Miuwoh, 27. Dez, 


Gompromtifes, den dad Niemand Tr eruftih‘ hätt 
findet die Erdffnung und Gonftitwirung des Neichs- 


und ver oft fogleich bei Cingeben berjelben dadurch 
wieder zurüdgcnommen wird, daf bie Criapmänner ſich Ratds mit Wahl der Pehdenten alt. Donner 
Mag wird dee Kalfer die Ihronrede Kalten, Frei 


auf Wort verpflichten, gegebenen Fald wicht in die 
tag das Minifterium das Budget eindringen und 


Kammer zu geben, Zo ſoll c8 wenigitend mit ben Cr- 
6 in Kuſel Hemburg geweſen fein. 
Indemmitat für drei Monate fordern. Am Sams 
wird die Andemmität von beiden Haufern bes 


And in dem meiften Fällen blesfeits und jenjeitd bes 
KAheins leſen wir, wenn ein Eig in der Rammer erledigt Ha 

—* und darauf der Reichsrath bis MInuart 
f. J. vertagt werden, 


teirdy der Crjagmanıı X wird nicht eintreten, und dann 
der 9, 
Wien, 22. De; . Die „Vorftadtzeitung“ er⸗ 


auch nicht And Der 3. wicder nid. Wozu da: 
fährt, daß die Stnatzeinnahınen Dro 1871 nicht 


zum das Ganze und warum nidt in jedem Halle gleich 

Reuwahlen J Wer’angefihte ber Meylihlat, die Funcs 
nur fein Defizit, ſondern fegar einen Urderſchuß 
von 21 Millionen ergeben haben; die Eveninolie 


von dnes Wahlmannes Siter hudäben zu müuſſen, eine 
felche  iht Ädermebinen Mall.) it ja miht geswungen, 

tät einer Finamop-rafion würde demnach ſowohl 
für 1871 als 1872 entfallen. 


uud Solche Reuwahlen birtten gewip der richtiaere Aut 
drud ber, jeweiligen Stimmung dev Mabidezirts feiı. 
Ltan darıım de Wahl von Arfapmännerh aanz befertigt 
is, 2LD Die Pri } 
much Reine Wahlmänner mehr zu beſchweren baden. Paris, al, Dir; - ER Prinzen bon Dr 
ID Mol der alten Welt, A. Dig 68 ge'| and Änreden ſich Tür Die Lrberfiedelung der 
hdiieht nibls Reucs unter der Senne Ber, Naftonal-Berjommlung nad Paris aus. Natiriih 
Ey 


Das Einführungsgefep zum deutſchen Straigeiche 


dann lieber gleich bereite Wablen eingeſahtt wärden, 
fo wäre das auch kein Ungü es würden fidh dann 


würde, jo wäre das gewiß Fein Schaden, umd ven 
ſchiag/ den heilid Kir’ Eorfeipondent der 1 Born“ | Alfimen nun alle Orleaniften der Propoſition 


rede Schulftrafgelder zur Errichtintg von ne Duchatel zu. 
ibſtethelen zů penoenden, ii nicht ucu. Schreiber — 
— Lotatfutintiperter ge: London, 22. Dezember. Graf Bat hat 


macht, aber ohne einen aubern Grfelg, ale dab er cine 
jener rätbjelbaften Insfhlichungen brlam, de denen 
man fpriht: „Da fteh id man, ich arnter Thor, und 
bin je,flugr ilo wie r Aorverffau mäüffen wir 
ufriepeh san, wehipitent DIE Hantendlutbliotbeien zu 
abeu. ur mus eo auffallen, dab man in pfälsiichen 
Belfenibtiorhefen noch muct einmal die Eihriffen ven 
Blau, Thele yon. Geid find. 1 ud add 


fine Ereditive üßrrreigt. — Der Minifterratt &- 
Ihloß, das Parlament lauf, den. 1, Fahruar winzus 
berufen. Di j 
| Nom, 21. Diz. Del Aammaramite bat 
hie Per Husgaber für Wrtbriaigungsr 
Iwede genehmigt. Ginco conlatirte im. Beclaufe 
die Geringiüntgleit, „der, werlangten 
jbielte dabei auf "bir Eentnalität ei- 








die ch: } 
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a 
leich if f zwiſch u Halten: und Frankreich an. 
4 a N D mniſter ermiberte, daũ * — 7 
u tungen gründet ſeien und es auch nicht im 
. ©. 9, Horı ä bei 
"fie ee 00 end dem —E 
Mangel ab, 1 beni Ueberbaupt wäre ein’ 


\ 7 unsere heimiſche Literatur gu 
die P t im biefem Stüd noch weit 
surde hinter andern deutschen Prowimgen. + ©: h 


alle Fülle votjuſehenn 17 





Berantwortlißer Wedatrır Otto Tleitiamarı 


buch iR einstimmig angenommen morgen. Nuland. 








Se o EEE ERHRT 


] by Google 


en 


TERN = 


au Grkigung 


— — Ge Bee 


ak: 
freier Bcering el int, —— ee 
der mit dieſer Stelle werbinsbene Bechalt 


in &0 Each baat aus ber Beneinderaffe, 


Ferner erhält ber jemeilige Be 
tür Verichung 6 Me eläitee ale 


lich 15 fl. ımb für Etelt Ei bee Pi 
brandes 38 Fl; "unb wir® demjelden bei 
— — eine jährlide Gre 
tififatiom von WM, aus der Gemainbe 
faffe im Aus ſicht heffeut, die alle bie: 
berigen Verweſer bezogen haben und auf 
—* vbei ——— —* 
ficherer, zu «7 

Pr Kinder 58 ja en erbält_der en 
weler . gleich —— Bürger ine Babe 
Holg aus dem Gemeindewalbe mim eine 
ſehr annchmbare Zare. 

Dfebrüden, den Ik Degemser_INTI. 
Das Bürgenmeifteramt; 


Picitation. 
71. Wi > 0, 
182, —— * ube zu —5358 


mio 


in Dem zu verficigernben Wehnbauie flbft, 
ward durd ben hiezu committirten al. 
Bezirfönotär Friedrich Digen, ien Amte ſint 
iu Koijerslauter, adtheiinngehalber ‚öf: 
entli in Gigentbum veriicigert: 

PlanNummer 118, 119 und lt, — 

Yo Des. Zobnhaue, Scheuet, 
Stall; Hot, Wirte und Bubehör: 
ben, zu Weileründh in der Ober 
aafie gelegen. 

Eigenthiimer hab: 1) Elifubetbe Müt 
ler, ohne Gewerbe, Wittwe von Adam 
Müller IL; 2) die Finder dieſer Eheleute 
Müller, al6: a. Adam Muller, Aderer; 
b. Aagdalene Müller, , ohne Gewerbe, 
Ehefrau vow Jedanuee Hhcmbeimer deui 
Nungen, Aderer, ©. deleb Möller, Huf: 
fhmied: d. Ehriftines ec. Aına Maria; 
f. @lifabeihe und 2. Völinpine ‘Müller, 
biefe vier ned munderjährtg und ehne 
Gewerbe, melde ihre Mutter, Die nenannie 
Wittwe Müller zur Vorminderin umb 
dem Aderer Raten Mülter zum Beivor: 
munbe haben. Ale in Weolerdach 
wehnbaft 

Kaiſerolautern, den . Degember 15714. 

Ilgen, tal, Notär, 


Mobiliarverfteigerung. 


754,3,1) Samflag, den 6. Januar 
1872, Radymittage um 1 br, im Edma- 
yerichen Haze an der Balnjirabe dahier, 
laſſen die Stinder der dahler veriehten 
Frau Notär Hieffer unter andern Ge 
senftänden namentlich verfieigern : 

Eine Goruitur ⸗ Eepba mil ra 
Etühlen - + weh: cur Fk w 
Echränfe, Spiegel 
Berien, Küchenger. ik ) 
Mobilien durd alle 

Aaiſerelautern, ven 2, De; 

gen, al, Notär. 


Verfteigerung. 

7) Donnerfiag, den 11. Jaunar 
, Radmittugs 2 Uhr, zu Otterbach 
tn ber Bebaufung ven Jobannes Hafig, 
ouf Anfıchen der yroten.. iſchen Hultuo: 
pemeinde in Onuerbach mu in Gemäh 
beit einer Berlügung Hoher Tänigl, Ne 
gierung ber Bial;, Hantiner ro. Innern 
vom 4. November ‚ wird durch ben 
untergeidineien kal. r bir nachbeſchrie 
bene Legen Ihaft, adıer Banned, zit 
Cigentiyien ver 

Plan Nun 

Ren 18 
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140 Zagwert 
MUS. 
Seember INTI. 


berg, M 
I Sähmeig, Iyl, Kotar, 


ir Für den Weihnachts-Tisch! 
Kapellen 


in verfchiedenen Geßen zu den billig« 
Ren Preiſen. 


Eifectvoll! 


Gmpfichlt zur nennaten Aunabıne 
Rs) Hugo Meuth. 


Reines Buchelöl 


681,04) bei &. 8. Thomas. 








mehreren Gremplaren vorhanden, Überyäbfig int; 


autern, ben IA Revember: 1871; a7 Me 
Derheimer, fünigl. —— | 


Den 








Hauptſtraße, in der Nähe zum beinkreis 


in _Kaifersfaufern, 
empfiehlt als praftijche, Feſtgeſceute eine ‚euerme, Auswahl ‚in, ., 7 
Veberziehern, Jaquets, ſchwarzen Röden, Schlaf: 
röcken, Joppen, Süden, Hofen und Weiten, 


dann Damenmäntel & Zaden, 


alles nach dem Tienefien Schnitt in 


r guter und ſchöner Arbeit zu mäßigen 
rain. Tat 


637,12,12) Auf unser eröffnete reidshaltige umd» gut affortirte 


Weihnachls 


Ausflellung |, 


münden unfere gcehrten Runden hiermit aufmerfam. 


Geschw. Spross. 





Geſchäfts-Eröſfnung & Empfehlung. 


GI Unterzeichueter Lechrt ſich biermit ergebeuft angugelaen, daß er 


ſich daher ale 


approb. 


Bader 


etabiirt bat und empfichtt jich in allen in dieſes Fach einſchlagenden Berrihtungen. 
Da berieibe mehrere Jahre wur im arökern Städten und Bader conbitienirte, fo 
glaudt er, einem geehrten Publieum in jeder Beziehung Merüge leiften zu fünnen 


Adtungsveuis 
dwig Herrmann, 


Mein Local zum Haren. und Haarſchneiden befindet jüh bei Herrn Gaſt⸗ 


wirth Ded, vied-ris der proteit. Minbe, 


Zu pallenden Weihnachlsgeſchenken 


empfehle idh: 


eine radıe Auowahl in Weihmwaaren, felbitneiertigte Spißen Mol haubdchen 


und Capupen, wollenen Tallentuchern, 


ſeidenen Femarde, Orpe de 


ehine-Schälhen, Moiroeſchutzen, ſerner dad Neueſe in idhmargem und 


Crytallſchmuck. Olecchanbſchuhe ic. sc. 


fälligen Abnahme. 


bei billlaſten Breiben sur de 


van Charlotte Denzler. 


d ager von Geſchäflsbüchern 


DdDamen. 


J. J. Tascher, 


Buchhandlung. 


Muänltel, 


Jaquets und Jacken 


find abermals in großer Auswahl eingetroffen bri 


(680,6,6 


R. Vendisg, 


Hauptitraße, in der Nähe 


all) Silit 


des Rheintreiſes, in Haiferslautern. 


—IIII 


welche nicht einachen, durch Gelegenheitefauf erworben, werden zu 1 A. 45 fr, 


pt 7 abgenebe bei 
3 


3 


R. Vendig. 


Lachdruderei ven Herrmann Aapler in Railenslautern. 








J — 





* Rewefte in füönet mil‘ 
—— en 


Stridwolle 


"zu fcht billigen reifen, empficbit 
lach 


HH. Bauer. 


Cafe Cara. 


TO) Keine Prima Ananas- 
Arae und Rum - Pünschesse 
in Minh ahztigeben zu Hab er 


preifen 
Guipfine-Sp zen! 
Br,ö,) Eins große male 
ter Seidenguiplire empfichlt Be 


ZT Rd: 


a 
Nürnberger Labkıchen 


Julius Koch. 
Cine ſchöne Wohnung 


in ber erfiew,Ftagey aus drei Zimmern, 
Rüde. »c. Deilehend sr ane 
SR 


file Familie 
Gar! Sproß, 


Zukerkällen 


mit ‚seiten. Stahlmeſſern im allen Arten 
*—— su Ehnriſt ⸗ Geſcheuten von 
2. 36, an 096,6,6 


Carl Spross, 


Ssonig-Lebfuchen 


im Großen und Meinen bei 
na) Chr. Emig, 


Stridwolle 


5 16, 18 fr. dad gewogene Viertel bi 
gu den feinften, ädte Berliner Zers 
neaur u 6, R und 10 fr. das Yolh, 
Unterhofen und Unterſacken in Wolle 
und Baummeolle, Butsfinhandfduhe, 
Pulswärmer, Leibbihden, Faputzen 
Gahene,, Chats, Gummiihune mb 
Filzfauhwaaren In aröhter Auswahl 
biliaft bei R (ON 
Car! Spross, 


Eine Wohnung 


von. 3 dis 4 Zimmern für eine Meane 
Stille Familie wird zu methen achaht, 
Räberes in ber Erbed. de. BI, 


Geſtrickle Puppen 


(713,33 
H. Bauer. 


Thealer in Kaiferslautern. 


Sonntag, den 24. Desember I0TI:r 
Zum erften Male: 
(Rovität,) 


Berlorne Seelen. 


Charafterbilb mit Belang in 5 Atem 
on Berg. 
wer Anlang 8 Uhr. ⸗ 
©. Bittlers 





n allen Bröhen Bei 


IH len 








Nro. 266. 
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rin 
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"Die „Pfalziſche Poft’ tann mit Befriedigung die Rejultate ihrer Thätigkeit jeit den neun Monaten ihres Dellehens 


zirhafehanen. "Sie' Hat MG Hemüht, in täglichen Orig 
ächt deutfchem Geifte zu beſprechen und durch zahlreiche 


tartifein ſämmiliche wichtige 
Driginal:Eorrefpondenzen von Nah u 


eöfragen eingehend nnd in 
dern, aus. alfen Kreifen 


und a ihrem Yublitum ein moglichſt Mares, objektives Bild von dem Stande der Staatsangelegenheiten zu bieten, Dieles 


Bemühen! hat!kiof ! 


Diejelbe wird auf 


isher, ift ſelbſtverſtändlich. 


werdert, mie 


n anfängligen Verdächti 
ift die „Poft“ ein germ geiehener Gaft in vitlen pfäfiichen Häuſern g 
dem mit Erfolg betretenen Wege 
tritiſchem Bliche die großen politifcgen Fragen der Gegenwa 
größere Mannigfaltigkeit der Leitartitel erwarten. 
deln," werin fe das polltifche Gebiet berührrn. Taf ‘ 


rden. 
iterfahren; ſie wird f 


b „and di 
Fat 58 wie v 
ne Mißſtande in uü 


Die 4P 


Ha 


Provinz mit derjelben Offenheit beſprochen 


en ‚und, VBorurtheifen die Anerkennung aller Urtheilsfahigen gefunden, und 


-von gehäffiger Polemik mit Mäpigung und 
ſende a 


der Mitarbeiter läßt eine noch 


veligiöje Angelegenheiten nur dann behans 


Einem viel gehegten Wunjde unferes Publitums entipregend, werden wir vom 1. Jannar san wöchentlich zwei Haus 


blätter einen laflen und uns bemühen, jederzeit ‚ante, m 
6 ieh am Peujahrfanr We Kaiferflauteret Comptoirtalender grat 
Leſern bemerken wir, daf vom nächſteu Duartal an auf Wimjd die A 
# die „Pfälz. Poſt“ won; Menjahr am wöchentlich 
den Preis von 1°fl. 30 kr., die Beitellgebühren eingerechnet. 


Somit; erj 


ſtreſſautt und 


bifdfude Novellen und ‚Zuffäge zu liefern, 


igelegt. Den Gefigen 


uszuge aus den Cibilſtandaregiſtern aufgeuompien. werden, 
heben Mal mit ‘zwei —A Beilagen um 
Wir glauben nicht, daß irgend ein pfälziſches lat um 


ſolchen geringen Preis Gleiches leiftet umd , bietet und Inden, deßhalb zu zahlreichenn Abormemeut ergebenit ein. 


Des hi. Chriſtſeſtes wegen 


——— uãchſte Rummer erſt am — 


Dienstag ausgegeben, 


— An den Ghrifibauım der pfalj- 
bayriihen GifenbahnBorftände. 

Die Neugefaltimgen in den politifchen Bes 
jiepungen der deutſchen Ginzelflanten find eine 
Frricht der deutſchen Siege. Was die Zwiettacht 
und ber Neid fo lange nicht zur Reife gedeihen 
(ig, das entfeimte plög ih und unerwartet aus 
blutgedünktem Boden — die Einheit. — Un diefe 
hergeſtellle voluiſche Einteit schlicht ſich nothwen - 
diger Weile die Reform nach Innen durch das 
Ansiebentreten von „als niplich ertannten Inſti⸗ 
tutionen, deren Gemeinjamkeit das politiſche Ganze 
auch als foldes erlennen läkt. 

Daß ſolche rtmbeitlihe Aenderungen und 
Wandlungen im ſtaatlichen Organismus der Ein- 
zelftanten Deutichlands nur juccejfioe vorgenommen 
werben lonnen, derfteht fih mohl von ſelbſt. Eine 
vollftänbige und plößlihe Negation jogenannter bir 
rechtigler Eigenthimligkiten wäre geeignet, mand' 
fonft guten Deutihen der neugeſchaffenen Lug: 
abhofd zu maden. 

Was — um ein bieher achöriges Feld zu 
betreten — dis Gifenbabnen in Deutſchland ber 
trifft, fo find wir der Anſicht, das eine einheitlich 
Organifation bei dieſem wichtigſten aller. Verlehts · 
mittel vom beſien Erfolge begleitet und dieſer letz⸗ 
tere gewiß gerignet jein dürfte, den eing fleiichteften 
Bartitulariften zu bririedigen umd zu werjöhnen. 
Wenn wir em auf dieſem Felde ſchon ſicht ar 
gewordenes Einheitsgichen anführen wollen, io ift 
es die Uniformität ber Bahnvoritände im deut 
ſchen Reiche, die ſich inde im einem Heinen Wine 
tel deſſelben, nämlich in der baperiihen Pfalz, mur 
auf die KRopfbevedung der genannten Beamten er- 
ſtredt. Dadurch allein iſt dem reifenden Publitum 
ihon eine Erleichterung geboten, nämlich die raſch⸗ 
Möglichkeit, im gegebenen Halle irgend ein An» 
liegen rajd an den ri igen Mann zu bringen. — 
Diefe anerlannt praltiihe Einrihtung ſcheint ber 
Direetion der Pfäler Bahnen im ihrer eben 
erwähnten Ausdehnung zu genügen, dem wir je 
doch im Imterefie der Bahnverbände, ſowie der 
Eifenbahgeieiipaft jeibft nicht beipflichten Tönnen, 


— Inden eine omme — Faft zu jagen — mir 


litarijche Orgaiiiafton * eines öffentlien Dicnjle 
zweiges, wie der der Eifenbaßnen nur dann ein 
Bird vor Ach zu 
wen fie auch vie” äußerfihen Fotmen beg'ritär. 
In dieher Beziehung bsmerftent wir mit Genug · 
huung, Daß die Beamten der heſſiſchen Gkfell- 
ſchaftsbahn ſich dadurch vorthrilgaft auszeichwent, 
daß ſich bei. dieſen die Umformilät auch auf an« 
dere Nörpertheile ausdehnt, kämlich in der Foarm 
eines Dienfimantels, den man ſich höberen Orte 
auch für die P älzer Babhnvorftände zum Mufter 
nehmen Lönnte, 

Wed! Bıflermann'fhe Geſtalten und im der 
Vrjon der elem erwähnten Beamten degeanen, 
laßt ſich ſchwer beicheeiden, wel hee der zin ge 
„Winteruniſorm“ eine zu vichjältige Muſterlarit 
bildet. — Der harte Dienft zu der ungewöhnlich 
falten Winterözeit zwingt den Beamten, ſich zu 
ſchuüßtn und ift er in der Wohl dieier jchütenden 
Hülle mit von der Mode, jondern von feinen 
pecuniäten Verhältnijien abhängig, — Ob aber 
dieſes außerliche Auftreten der Wilde ober dem 
Anjchen eines jo wichtigen Factorb, wie e8 bie 
Bahn ft, entſpricht, wollen wir bezweifeln. Wenn 
wir aus der uns zu Geſicht aelommenen Mufter« 
farte Einiges anführen, jo geſchicht ed nur deßhalb, 
um dem reiienden Publikum die Möglichkeit zu 
bieten, ſich ſelbſt ein Urtheil zu bilden, 


Im Bahnhof A. promenict die rothe Rabe |, 


eintrachtig mit cinem ſchabigen Ehwal ‚der, ums 
lebhaft ar die alte Studentenzeit erinnert und no 
miß früher nicht genfaubt hat, daß er jo lange Ih 
Ehren gehalten werde. Vahnhof B. Eine alte 
Joppe mir verblaßtem Grün jchmiegt, ſich um bie 
frofligen formen des Beamten, der den Qug fo 
ſchnell als möglich zum Teufel wünſcht, weil es 


für feine Umbällung zu Zalt iſt. — Im nochſen 
Bahnhof: C. präfentirt ſich ein Havelod, den man’ 


eigentlich nur Windiang nermen lann, indem ein 
fonftiger Nuten dieſes Kleidingsſtüdes nicht ber 
fannt if. Zum Schlaufe beargnet und noch der 
Burnus, Wenn. wir am? dies Setlenwanderung 


glauben. tärven, vermuiheten "mit "under diefer | 
Hülle aipen ehemaligen arabifhen Schriftgelehrlen, 


anbpfarrer, ter unter Im Eöupe Min uifio z 


einem U 
mals eintp Scinten- oder johfline Wanrr, gri 
det vom anhänglihen Pfarrtiude, zur heimiſchen 
Stätte Irug, Und jo weit! 

Wir wollen mum nicht entſchriden, ob bieie 


Heben im Stamde if, 


Die Redaktion. 


Bahnverſtagde fi gern, yon dem ihren Lebgewor⸗ 
denen Gefährten trennen ‚würden, . jale-es.einmal 
freftion im ‚den Sim tommen jollte, 
Muutaſen, oder ob höhern Orts dirfe 
I als eine pfalzbaptifche berechtigte 
igenfbilinlichtet betrachtet wird. Im Oegenfalle 
wünfden mir. daß letzlere ‚recht bald begraben werdeu 
möge und märe ein Erfah hiefür im der Ion 
en ermöglicht. 






Wenn die Tireckion dieſet Bahnen cine Pa- 
ralelle wiſchen dem Stande der Bahnactien einer⸗ 
feits und zwiſchen ber jo mangelhaften und un 
paſſenden Uniform ihrer Gijenbohnbeamten zieht, 
fo wimjchen wir im Intereſſe der Leptern ihr eine 
Grleudtung von Oben und in biefem Falle den 
Beamten rin fröhlichs Chriffinb! 


—— — 

Handel, Juduſtrie und Aderbau. 
Rufe, 22. Main — ſſ. — fi, Nom 
5, Erch 5 fl. 10 fr, Genite Al. 37 te, 
Safer 3. 5 fr. 157 af Att Widen If. 
— fr. Kartoffeln RO ME, Alee pre Cenmer. GR 
Kombred, 23 fr. _ Butterpro Pid. 3 ft. Gier pro 
b 4 jfr. Dihfe pro Un — Ar. Rind 
48 fr. hai — fr. Hammelileiih 18 fr. 

ciſch fr. - Halbfleiich 18 Er. 
Mannheim, 21. Deyenb. Waigen, — 
- f — Er. bie — fl. — fi, bayenfher 16 fl. 0 fr. 
bis 16 A. 5 fr, ungariiher 16 fl. 15 fr. bie 16 f- 
Hr. Kernen 15 H.M tr. Roggen 11 fl. 15 kr. bie 
e Fränfiihe — fl. — fr., Hiefiar 
MH kr, mürt, 9 fl. 45 fr, wngar. 
11 #1. fr, Safer 12 fr. Bis Bf. BI fe. Boh 
nen af. — fr. 

Mainz, 22 Day. aut vom 22. Deu 
5. D fr, 1) MM. Komm 11 
fr, AD Bd, 


Bund ! Partien 36 
fr. 2m Ab bie dä kr, Sartoffeln ver Malter 

Berms 2. Dez. Weigen pfäher 15 fl. 13 tr. 
Kom 10 fl. k. er 1b BR. dee ft. 10 fr. per 
10) Bir, Hafer fl. — fr. ver 1 Bin. Srely 
HR. X Mr ver 10 BB. 


W Neueſte Bolt. 

vBertſa 22. Dez. Die Initiatid · Gow 
—— ——— 
Paris mit 20 gegen 9 Stimmen und 
Buifon zum i E j 


Berantweriildger Kedacirur Otto Fleiigmenn. 





— 





— Induftrie-Au usflellung. 


ng Sentral-Gemite ber 1 ß mbuftrie u 


Sekte —— ER — fer 


w —— —— Ei 





* Som Derieirate Sr erien Du 
12 und Staatörathes 
— ID vol berlin Stande 


der, lägen en Senf umd ibte Aortfchritte feit der Tepten Hs- 
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u Abonnements-Ginladung. 


Die „Pfälziſche Poft‘ tan mit Befriedigung auf die Refultate ihrer Thätigkeit feit den neum Monaten ihres Beſtehens 
zurüchſchauen. Sie hat fih bemüht, in täglichen DOriginal:2eitartifeln jämmtlihe wichtige Tagesfragen eingehend und in 
cht deunſchem Geifte zu beſprechen und durch zahlreihe Original:Eorrefpondenzen von Nah und Fern, aus allen Kreiſen 
und Ständen, ihrem Publitum ein möglicft Mares, objeftives Bild von dem Stande der Staatsangelegenheiten zu bieten. Diejes 


N emühen hat troß manden anfänglichen Verdächtigungen und Borurtheilen die Anerkennung aller Urtheilsfähigen gefunden, und 


die -„Poft*- ein’ gern geſehener Gaft im vielen pfälziſchen Häuſern geworden. 
Diefelbe wird — mit Erfolg betretenen Wege weiterfahren; fie wird fern von gehäſſiger Polemik mit Mäßigung und 


tritiſchem Blide die großen politiſchen Fragen der Gegenwart beſprechen, und die wachſeude Zahl der Mitarbeiter läßt eine mod 
größere Marmigfaltigteit der Keitartitel erwarten. Die „Pf. Pot“ wird, mie bisher, veligiöfe Angelegenheiten nur dann behan- 
"deln," wenu! ſie das politiſche Gebiet berühren. Daß etwaige Mißftände in umjerer Provinz mit derfelben Offenheit beſprochen 


werden, wie bisher, iſt jelbjtverftändlid. 


—Einem viel gehegten Wunſche unjeres Publitums entjpregend, werden wir vom 1. Januar an wödentli 
inen iaſſen und uns bemühen, jederzeit gute, ünterefjante und bildende Novellen und Auflöe 
Fe Abonnenten wird am Neujahrstage der Kaiferslauterer Eomptoirtalender gratis be 


Blätter 


id zwei Saus- 
zu liefern. 
igelegt. Den hieſigen 


1; Sefermbemerten wir, daß vom nächſten Quartal am auf Wunſch die Auszüge aus den Civilſtandsregiſtern aufgenommen werden. 


„"r 


Somit eri 
den Preis von 1 


' 





de Ahnäherung an 
eftreich. 


ß Weiche —— * ah — Hoſpariei 
—5 und melde Erfolge fie erringen mag, 
—A ſie unſtes Ftachtens mit über die poli» 
tifche Nothwendiglelt hinans- können, welche auf 
Anjätng am Deutihland hinweiſt uhd wird darum 


auch mit! den DentjeDeftreihern richnen muſſen; 
wir hoffen daher, daß in den no deutich-feind» 
lichen reifen ih Tchliehli eine ruhigere Stimm ⸗ 
ung geltend machen wird, und dab Bismard nicht 
falſch rechnete, wenn er ein politiſches Zufammen- 
geben mit Oeſtreich für möglich hielt. Biele Sym⸗ 
pathien im den deutſchen Landern und Ungarn 
haben wir ja'jeht ſchon. Wird fih aber Deufſſch⸗ 
Sand auf diefem Wege nicht Rußland entfremben ? 
lich Auf. dent erſten Eindruck der. Fühne 
Griff Bismard’ in dieſet Beziehung ein gewagter 
u ſein; allein es fcheint ihm gelungen zu fein, 
Ruklan zu beruhigen und zu gewinnen, indem 
er, wie 8 ſcheint, mit dem Bunſen ſchen Unions- 
plan den Grundgebanten der h. Mlianz verbindet, 
toeldher bei dem ruffkfchen Kaiſer einigen Anklang 
finden blirfte, da er gerne das Zufammtentämpfen 
in unvergeplichen Tagen gegen de erſten Rapo- 
keon erwähnt. So dich es auch Früher gleich, die 
Verbindung mit Deftreih jet leineswegs gegen 
Aufland gerichtet, vielmehr arbeite, man an einer 
Verſohnimg auch Rußlands mit Oeſtreich und eben 
ſo r& erſt neuerdings wieder. Diefer ganze 
Plan iſt ſehr Hug; gelingt er, jo bewegt man 
Rupland auf die frieblichfte Art bon der Welt, 
feinen srientalifen Plänen auf |die Turlei zu 
entfagen oder fie doch zu verlagen, da es ja nicht 
gegen ein befeeumbries Deftreih auftreten Tamı. 
Auch laſſen ih wohl Gründe zu einer ſolchen 
Verbindung der drei Bitlichen Mächte zur gegen 
feitigen Sicherung und Wufrehtbaltung des euro» 
poiſchen Friedens finden, wenn man am die Mög- 
lichleit einer Gambetta'jchen Mepublit und 
einer damit verbundenen focialen Revolution bentt, 
Dabei ift dann aber auch noch der weitere 
Voriheil, daß, wenn in Rußland. eine Wendung 
der Politik eintreten follte, was bei den’ befannten 
Geſinnungen des Ihronfolgerd nidht ‚gerade ı uns 
nıöglih wäre, dann Immerhin Dentſchland und 
Orftreich gegen feindliche Abfichten von jener Seite 
derbundet wären, 





t. die „Pfälz. Pot“ von Neujahr an wöchentlich 
30 fr., die Beitellgebühren eingerechnet, 
„ol geringen Preis, Gleiches leiſtet und bietet und laden deßhalb zu zahlreihem Abonnement ergebenjt ein. 


Wir 


Far den Augenblid aber hat Deulſchland 
den größten Boriheil, indem es Frankreich olirt 
und feine Madegebanken zu unterbrüdın nötbigt. 
68 durchtteuzt dadurch zugleſch die Plane der U. 
tramontanen, mährend es doch durd freunblice 
Beziehungen zu Oeftreih den Katholilen eine Bes 
rubigung oder Befriedigung gewährt. 

Wie mar aljo auch die Sache betrachten mag, 
jo Hat der deutfche Kanzler auch bier jeine Sadıe 
gut gemacht, jobald er überzeugt war, Rußland 
dadurch nicht zu erbittern. Abgeſehen aber von 
allem Andern, entipricht ed Der ausgeſprochenen 
Friedenspolitil des deutſchen Kaiſets, mit allen 
Mächten in Freundſchaft zu ftehen und um fo 
mehr mit dem flammverwandten Oeſtteich, das jeit 
feinem Beſtehen mit Deutihland verbunden war. 
Wir glauben daher auch eben deßwegen nicht, daß be= 
ftimmte Abmahungen gegen irgend eine Macht in 
Salzburg getroffen wurden; zudem ift die Freund⸗ 
— * zu lkurz und doch noch zu unſichet, wm ſich 
fo weit eimllaffen. Uebrigens wünſchen wir dem 
quien Einvernehmen alles Gedeihen und Halten 


"es fir Europa und Deutſchland für das Beſte, 


wenn Deutjhland mit England und Oeſtreich als 
germaniide Staaten dm romaniſchen Wehen und 
wo nölhig auch dem flaviſchen Often gegenüber 
feit zujammenftehen. Denn baburd wird Dem Ger 
manismas und friner Bildung der Vorrang ger 
fihert werden, ben er jet verbientermahen errun⸗ 
gen bat. 


* Boritifche Ueberſicht. 


Da das deutſche Reich ſich als gemeinſames 
Ganzes an der Ausficlung in Wien betheiligen 
wird, jo if vom Bundesrathe beichloijen, eine Kom 
miffion aus Bertreteen der Ginzelregierungen. file 
bie, bezüglichen Weranftaltuntgen niederzuichen. 

Teer 8. 3. wird von Berlin geichrichen: 
Bezüglich der Ausprägung der Reichsgoldmüngen, 
welche bereit3 im Gange ift, hat man von der 
Heramziehung der Miünzftätte zu Strahburg defir 
nitio Abſtand genommen. Es steht jeht feft, daß 
monatlih 2,220,000 Stud Münzen geprägt werben 
können, davon im Preußen 1,450,000 Etüd, 
Baierit 200,000 Städ, Sadhien 180,000 Stüd, 
Württemberg 100,000 Stüd, Baden 50,000 
Stürd, Heffen 40,000 Stüd. 

Die „Rorbd, A. 3." rügımt in ihrer Nummer 


eben Mal mit zwei beileteiftif 


Beilagen um 


glauben nicht, daß irgend eim pfälziiches Blatt um 


ie Nedaftion. 


vom 23. das Auftreten bes bayer. Miniſters Luß 
gegenüber dem Antrag Barti-Schüttinger. Der 
Minifter habe Mar und ſchlagend das gute Recht 
Deutichlands gegen den Partifularismus vertheidigt 
und, was das erfreulicikte jei, im Namen der ganzen 
—— melde den Danl des Vaterlands „ver 
iene, — 

Wenn die ganze Oppoſilion der baperifchen 
Kommermajerität in dem papiernen Proteft bes 
Herrn Ruland beficht, dann hat das Minifterium 
gute Tage. Wir denlen bei ſolchen zahmen Schritten 
on das alte Dichterwort: Parturiunt montes, nas- 
cetur ridiculus mus. — 

Ueber die ſehr bebeutende Reltoralsrede Döl- 
lingers bringer wir morgen eine ausführliche Corte» 
ſponden. — Die bayer. Weichratbslammer Hat 
das Ginführungsgeick für das deutfche Strafgefeh- 
buch einftimmig angenommen, — Aud) in Wirtem« 
berg it im dieſer Angelegenheit Uchereinflimmung 
der beiden ſtammern erjielt. — 

Denn es ſich Heflätigen follte, daß der 5 fs 
reichiſche Meiherath die Wahlen der böhmlſchen 
Großgrundbeſiher caffiren und die 15 in der Mino⸗ 
rität Gebliebenen eineufen will, fo wäre damit bie 
Beichlußfähigleit des Haufes hergeitellt, allein dem 
Gejege ins Geficht geihlagen, Wir glauben nicht 
an die Wahrheit diefer Nahriht. Wie ein Mär 
Gen Mingt die Botihaft, von einem Yahresüber- 
ſchuß in der öftre. Stantslaffe. Wenn mur der 
hintende Bote nicht nachlommt. — 

In Ungarn scheint die bisher allmächtige 
Dealbattei aus dem Yeim zu gehen. Da bie Linfe 
große Ausfichten auf Wahlerfolge hat, ſucht Denk 
Annäherung an dat Centrum behufs Gründung 
einer Reiormpgrtei aus liberalen Mitgliedern beider 
gtoßen Parteien, — 

Die frangdfiihen Mätter ſprechen ſich entrüftet 
gegen Bismatcks Erlaß aus. Leber die ſchandbaren 
Eteigniſſe, melde eime ſolche Drohung nöthig 
machten, wie fie Bismard ausiprad, reden fie 
nit. Es wird den Dentjchen immerhin noch une 
bermwehrt Sein, iht Leben fo hoch zu tagiren als 
das der Frangofen und fich felbft Hilfe zu ſchaffen. 
wenn die franzöfiichen Gerichte zu ſchlecht und zu 
ſchwach find, dies zu thun. — 

Der nächſte Kambf in der franz. Kammer 
wird wohl über die neuen Steuern ausbreden, 
namentlich über die viel angefochtene, allein vichtige, 
Einlommenſteuer. — In Folge des Erlaſſes bes 
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toilligt und fi hierauf bis >. Januar berlagt. 
Der ſchweizeriſche Bunbesraih hat ber 
Kantone forgen fiir einen obligator- 
Der Bund 
das Mininmm der zu ſtellenden Auforder · 


ſchloſſen ; Die 
schen Unterricht in den Vollsſchulen. 
befttmmt 


ungen. — 


Das erwartete Gabinet Zorilla ift aus der 
rd anifhen Miniflerkifis nicht Kerborgegangen. |. 
aa Hat zuerst 4 Radikalen Minifterpoften 

und nad deren“ Ablehnung ſich mehr 


redis zu den Unioniften gewendet. 
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Berjailles, 24. Dephr. 
Thiers hat heute den Kaifer ı 

lien und geflern Metternich empfangen, Die € 
AHommiffton bat mod feinen befmitiven Be 
defaßt. Sie wird erft Dienftag die Ettle 
von Thiers —— rg 
von, einer, Aißſtummung —* 
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Betanntmachung. 


Eberſulbach. Berichsamts Kaĩ⸗ 
ferslautern. 


Säulbienrfärledigung 


— cilediate prot Echulver 
—— wird mil eitem 
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sterminte — zur 
— — Schulhamt 
na diefer Stelle verbimbene Gchnit 
er erhäi jeweilige Berweſer 
ER bes Boliseigeläutes le 
id 15 9 und für Stellung des Schul⸗ 
branbes 38 fl.; und wird bemfeiben bei 
prechender eine jahrliche Gra⸗ 
von 4 aud ber Ghemeindbes 
laſſe im 14 a, die alle bie- 


berigen Berweler en haben und auf 
I Weihe bei mur'e : —J— 


N Rinder yühlt: Auch erhält der Ber 
—5 Bürger eine Babe 
Eh) aus dem Bemandewalde um eine 
br annehmbare Tare. 
Dlebrüden, ben 14, Deyember 171. 
Das a 


Siitation. 


2 zu, Mititwoh, den 10. Jauuar 
ng ahnung 2 Ar gu rbad) 

'im dem gu —— Robnhaufe —* 
* durch den committirten tal. 


Beurtenotar Bet * rag 
Saiferslautern, ‚abtbeilungöha. ö 
36 Glgen —6 


eigert! 
lan Rummer 148, 119 und G31'h, — 

I Dep Wohnhaus, Sıhener, 
Etall,..Hef, Wiele und Zubehör: 
ben, ae) Weilerbach in ber; Dber- 
naffe se 

Gigenthämer De: 1) Elifabeihe Mül: 
‚ode Bemerbe, Mittwe von Adam 

Mühler 111.52) die Ainder Diefer Eheleute 

Müller, ale: a. Adam Müller, ‚Adexer; 

b. Wagdalene Müller, ohne Wemerbe, 

Eheiran von Hohannes Meinheimer bem 

Jungen, rw ©, Yafeb Müller, Huf 

Ichmied; Ehriftine; e Anna Maria; 

4 — und g. Pilippane Mäller, 

dieſe vier noch ig und obite 

Gewerbe welche ihre Mutter, die genannte 

Wittwe Müller zur Bormiünderin und 

den Weferer Jakob: Möller sun Beiner 

—6 haben. — Alle in Weiletbach 

wohnbaft. 

Aalerelautern, den * Dagember 181. 
Iiaen, tal. Net Y 
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von 3 bid A Zimmern für eine fleine 
file Familfe wird zu mietben aefudıt. 
Räheres in ber Erpeb. be, BL. 


Reines Buchelöl 


SL). 


EM iomeh 








IN. Pfälzische: Industrie-Ausstellung, 


TAN Die Gewerbtreibenden und Juduſtriellen bes Begirfes Aniierälautern werben 
davon benachrichtigt, dab die Aumeldetabellen md ——— meld; leptere 
die betnilirten Beitimimngen über bie Andftelung, über beren Beicht 
enthalten, gedruckt ſind und von Serm Sauimann Theodor Jacob an Aue 
ſieller unentgeltuc abgegeben werben. 
ubriten ber Anmelbetubellen find nach Borichrift gg und die 
unterihriebene Tabelle it dann fpiteftens bis Mitte Februar a a 
bes ——7 einzubändigen. 
Das Eentrals&omite Versindet hiemit das Erſuchen an ben Gewerbeſtan 

* Stadt *— es fit; au ber —— 7* lebhait gut; —— 

und boft. I Bea harımerbtreibende werben adhe betrachten, 
deß in einer neftellumg ns Pfälsiiher Snbufreegeuguie Karferslantern im allem 


bafteren ae 
** —— re Mitglied bes GentralsGomites mit Bes 
Raiferslantern, dem Di Diigember 1871. ‘ 
Das Central-Osmite, 


Der 1. Vorfikende, 
Itohe, 


Luther & Melanchthon. 


Lanlereeken 





a ac Landstull, 


Innigen Dank und herzlichen Gruss. 
Den %, Dezember Abenis. 


„The Gresham“ 


Pebens: & Renten-Berfiherungs- 
Geſellſchaft 
37 Old Jevry in London. 


Eiliole in Münden: 199.26.7 
Darimiliansitraie Nr. 52, 


Agentur. in Baiferslautern: 


Carl Steyen 


Realifirte Activa Fres 36,325,311. 65 Gi, 
Rejervefonds .. = ve 44333690,359. 5 
Aahres:Finnahmes 4 1& „'. 10,459,425. 4 „ 
ZTotal:Berfiherungsfunme „ 236,579,375, 

Die Geſellſchaft vertgeilt ſtatutenmäßig 80% bios Nein: | 
gewinnes an die mit. Gewinnantheil Verſicherten. 
Die nächſte Gewinnvertheilung findet im. im Jahre 1873 1573 ftatt. 
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Plälzische Tost. 


‚ Dicht Beitung erſcheint tänlih und wirb mit ben, Diittonsuhgen mad-adem Theilen der Dial; Derjambt. 
abe Außeligehühr, mit derſelben 1. 90 fr., in Raikerhlamtern 1: fl. 26 fx, incl Trägerloße. 
“ Blätziideen Voh* im der Buhbruderei von Herrmann Kapjer am Elifläplas. — Inserat: 


Beitellugen mehmen ale Boßezpeditianen an, in ı biefiger, Stabt die ' 
merden mit 3 Tr. die Alpaltige Welitgeile ober deren Raum betechnet bei mehrmaligem 


—— 


Ser Vreiß derſelben beträgt fir auswärtige Beier wierteljährlih I A. 15 fr. 


bie-Egpebition ber 


Yırferivem entiprehender Habatt, — Me aufwdrligen Wertoncen-Bärcau’b nehmer für Die Vjalziſche Bon? Aufträge entgegen. 





:Nro, 268. 


+ Die Eouveränetät Böhmen’s. 
Die ichechiſchen Prätenfionen find belannt; 
mit immer größerer Zuverſicht treten fie au's 
Zagesticht, und in den Iepten Monaten wollte es 
einmal feinen, als ob «in rafher Eirg bie An- 
ſtrengungen der böhmiihen Agitatsren begleitete. 





Wir haben nidts Dagegen, wenn rim. Voll fich 


Selbfiftändigfeit erringt, das auf- eignen HFühen 
fichen zu fönnen glaubt; wir geben jedem. Recht, 
der jo hoch firebt, als ihm möglid if; aber wenn 
won die Eouveräntät eines Etantet, die Per- 
fonalunion, eigne Geſche im Namen der Gefchichte 


fordert, bann muß gerade in Namen dieſer Ger 


‚fchichte gegen ein ſoiches Beginnen , proteflirt mer« 
den. Es iſt der böhmiſche Geſchichtsſchreiber Par 
lady, welchet namentlich die. iſchechiſchen Beſtreb⸗ 
ungen mit dem Mantel geſchichtlichet Legitimität zu 
Tchmiden verjucht, weßhalb es wohl der Mühe werth 
fein dürfte, am der Hand emer längern Unter 
Indung der Zeitichriit „Im neuen Reich“ bie 
Etichhaltigleit diefer geſchichtlichen Wrgumente eiwas 
näher zu beleuchten. 

Das erkte Recht, welches die böhmiſche Na- 
tion für fid in Anſpruch nimmt, ift dos der 
freien Königewahl. Echen wir näher zu, wie es 
damit brftellt ift. Das Reihegrundgefeg Deutid- 
lands, auf weldes bier guridgegamgen merben 
muß, ift die goldene Bulle Haifer Karls IV. In 
diefer Bulle Befiätigt der von den Böhmen hoch 
gehaltene Fürft, des Kaiſer Friedrichs Bulle vom 
26. Sept. 1212 über die freie bohmiſche Könige 
wahl, weiche er aber erllärungsmeile dahin be ⸗ 
ſchränlie, da Me nur nad dem völigen Erldſchen 
des regierenden Hauſes einzutreten babe. — Wenn 
man Palach fragt, wie und wann dieſes Wahl · 
recht geübt wurde, fo erfährt mar, dak die Wahl 
zum Konige von Böhmen ohne Bejtätigung des 
deutſchen Kaiſers feine Rechte gab, dab ber König 
von Böhmen gleih allen Reichsfürſten durch ein 
Fürftengericht abgeſetzt werben lonnte wirklich und 
abgrirgt wurde, daß der Kaiſer im Falle jolder Ent 
ſehung jelbit das Land als Meihsichen austhat, 
bob das Recht auf die Inveititur durch bas Erb 
recht erworben ward, und daß bem Lande jchlieh« 
lich frei fand, den Beredtigten au nod zu wäh 
fen. Sam es im Laufe der umullugariſchen Ge 
ſchichte auch zu manden Seiteniprüngen,, fo blieb 
doch der Erbfolgevertrag in Geltung, den Rarl IV. 


** Der Tod Gavour’s, 


Aus dem ‚Tagebuche eines Diplomaten” 
von Henri dIdeville. 
Uebericpt für die „Bf. Ben“ von F. 

Zurin, d. Juni. Eeit drei Tagen iſt der Graf 
Cavour ſawer erfranft; Beute indbeflen befindet er ih 
ein wenig befier, mie ich auf einer Geoiree ber Gräfin 
Alfieri, feiner Richte erjuhr. Eie hat uns berußiaende 
Berfiherungen gegeben ; die Unmibe in der Etadt läßt 
nach. Dem Hranfen wurde 5 Mal gu Uber 
gelaffen. Eo it wahr, dieſes energiſche und erichred: 
liche Mittel wird in Turin bei jeber Gelegenheit und 
unter jebem Bormande angewendet. Indeſſen beſchaͤſe 
tigt mich biefes Unmehljein immer noch. Eeit meiner 
Anweſenheit in Italien ift der Graf ſchon öfters frant 
eweſen, aber mie fo ſchwer umb Img. Der Gebante, 
& ex fterben könne, erſchredt ſelbſt feine Feinde. 
Möge Gott Italien ver einem ſolgen Schlage behü: 
ten ! Heute, wo bdieje büflern Gedanten burd bie Exele 
ieben, jühlt Jeder jo recht deutlich, wie er ber Mam tes 
ages, ber Unerfeplice ift; dieſee Land bat fein Genie 

und feine Hingebung-necd fo fehr möthig. — 
Zurin, & Jun, 11 Uhr Abende. Meine Be: 
fürdtungen ven gefiern Abend waren leider nur zu 
fehr begründet. De Arantbeit hat innerhalb meriger 
Stunden reibende dortſchritte gemadt. Die Rot war 
eime fehr ſchiechte. Exit Morgen ift bie Gefahr aufs 
böbfte geſtiegen. Die ärztlichen Bulletins folgen ſich 
Etunde auf Etunte, Man magt es nit mehr bem 
Volke den fhlimmen Zuftand des Aranten zu perbehlen- 
— Iſt es benm möglich, daß biefe entiepli re 
in p hurger Zeit ſolche Fortfchritte gemacht bat? Man 
wei nit nmal den Ramen ben. Die Einen 
balten fie für einen Typhue, bie ern für chim: 





‚Wibrecht durch feine Gattin und. Yabislaus. 





Kaiſerslautern, Mittwoch, den 27. Dezember 


am 10; Februar 1964 File ſich, und Feine Rach · 
folger in Böhmen mit dem Hauſe Oeſiteich abr 
ichloh, weiher dahin ging, dab nad dem Erlöjcen 


‚aller -mönnligen und weibliden Nadhfommen des 


einen Hanjes alle Länder umd Befigungen deſſelben 
dem andern Daufe fchlechterbings anheimfallen fol- 
ten. So jolgte dem luxemburgiſchen zu... 
dinand 1. baite auf Böhmen das Anrecht durch 
den Vertrag von 1364, und jo oft eine Wahl 
vorlom, ‚war fie nur die Annahme des. Throm 
berechtigten durch die Stände des Landes, Maria 
Eherefia ſuecedirte in Böhmen kraft des Jahr 
hunderte geltenden Erbvertrags. Kaiſer Karl IV. 
ließ die pragmaliſche Santtion dom 19. April 
1713 fürmlid von den bohmiſchen Gtänden at 
nehmen, jo daß in Folge dieſes Geſetzes nur noch 
von einer bohmiſchen Königswahl die Rebe ſein 
fonn, wenn ale Neachlommen männliden und 
weibtichen Geſchlechts ber Kaiſer Katl VI, Joſeph 1. 
und Leopold I. ausgeftorben fein werden, was 
noch gute Wege bat, Auf diefen Fall der viel 
feiht in 200 Jahren einmal eintreten lann, veon« 
citt ſich das „freie Wahlrecht der böhmifchen 
Ration.” 

Was nun zweitens die Stellung Böhmens 
zum deutſchen Reiche betrifft, jo behaupten bie 
Ziehen, Böhmen fei in feinem direlten Berhält 
niffe zum Reiche geamden, nur fein König jei 
Vaſall des deutihen Kaiſers geweſen. — Sehen 
wir davon ab, daß im Mittelalter Alles nur auf 
periönlihen Rechte bevorzugter Klaſſen ruhte, jo fl 
au jonit die Behauptung eine falihe, Ber 
deutiche Kaiſer Hatie Bohmen das Recht verlichen, 
daß kin Eianisunterian vor das Forum eines 
auswärtigen Gerichtes gezogen werben durfte; ber 
König von Böhmen mupte bom deutſchen Kaijer 
die Regalien eriheilen laſſen, er mußte auf den 
Reichs ſagen eriheinen, er briah das Recht der Rör 
nigewabl und war Reichsicdenfe. Böhmen mußte 
Zruppen zu den Reichszügen ftchen und Beiträge 
ſelbſt File das Reichstammergericht zahlen. Wenn 
dirje Leiftiungen für Böhmen gering waren, ſo ik 
bies mit aus der Eouperänelät Böhmens, fon 


dern aus Privilegien zu erlären, welche dem Herr⸗ 


fcher vom Bohmen durd den deutlichen Kaiſer gnä« 
digft gemährt wurden, ohne das Berhältniß des 
Landes zum- Reiche-zu alteriren. 


entzünbung, aber Riemand ‚wagt, mit faltem Blut am 
die ®röke der drobenten Gefaht zu benfen. — 

Ich Habe im Lauſe des Tages mehrmals Erkun: 
digungen eingegegen. Die Wagen Jahren nicht mehr 
in der Nähe bes Palafles Cave, bie Eingänge bes 
Hanfes find von einer hweigenden Bolf&mafie bela— 
gert. Ab fam um 6 Uhr noch einmal. Cine legte 
Eonfultation ſollte fattfinden; ich ftieg in die obern 
Gemächern empor, um gu eriahren, wie es ſtehe. Man 
fante im Bolke, Eavour habe den Morgen gebeichtet. 
Im Yugenblid, wo ich in bie Sale vor dem Salon 
trat, ließ fh das Sterdeglödchen auf der Straße ver- 
nehmen. Zu gleiher Zat kam der Marquis von Car 
vour, ſeine Kocıter, dame Hlfieri und Eynard von 
Gavour aus dem HYimmer bes Sranfen, indem fie 
lange brennende Wachoke in ißren Händen trugen. 
Ohme nur ein Wort ji agen, gab mir ber Marauis 
eine Kerye in die Hand; gefolgt von der Mamtlie umb 
ber Dienerfhaft, flieg er die Treppe Binab, um bem 
Herlommen gemäß bie Briefter am des Treppen: 

anges zu empfangen. Ich begleitete ben traurigen 
dus bis an das Bett des Eterbenben. Line Art ven 
rt war in ber Mitte bes Aimmers granian. 
Alle Anmwelenden mieten nieder und der ® be: 
gann die Zobtengebete zu fprechen, Die Bhyfiognomie 
des Rranlen war — jeine Füge in sahen 
nicht entflelt aus; die Augen ſchienen erlofhen, aber 
den Mund umipielte das gewöhnlice Lädheln. — 
Er antmortete mit einer foldh’ feften Stimme anf 
bie Fragen bes Prieſtere, dab ich eimen Augenblid 
laubte, dieſe Worte fämen aus dem Munde feines 
Bruders Gufan. Der Klang jeiner Stimme war je 
nor geblieben umb id; Tomnte teutlich die Atalierifchen 
unb Tatainitgen Merte verfichen, weiche er anf bie @es 
bete des Priefters refponbirte. Die Geremenie banerte 


— 


1871. 





Was nun drittens das Verhältniß Bohmens 
gu Deitreich betwifft, jo mar der Stömig: von. Böh- 
men‘ bis 1806 Baſall des beutihen ſtönigs 


| amd : Böhmen ein. Theil des Reichs. Bohmens 


Verbältmig war nicht durch Vertrag entftanben, 
fondern dur Unterwerfung und jpäterben Lebens 
verband. Böhmens innere Stellung war lediglich 
eine Folge laiſerlicher Privilegien und es wurde 
dies: Königreich Arts mit ollen von den Habsbur- 
giichen Staijern befeffenen deutichen Ländern aufge 
zöhlt. 1806 gingen, wie das mie beftriiten wurde 
alle Rechte des Kaiſers über Böhmen auf ben 
König von. Böhmen, d. h. dem Kaiſer franz 1., 
von Deftreich über, Alle Staatäverträge bemrifen, 
dak Böhmen im öfireichiihen Staatsverband keine 
andere rechtliche Stellung einnimmt, als jedes an« 
dere deutjh-öftreichiiche Land. Will man deßhalb 
den Böhmen auch gemifje verfafjungsmäßige, bie 
Neichseinheit nicht ſchaͤdigende Rechte gewahrru, fo 
muß doch die Phrafe in der böhmiſchen Adreſſe: 
„Das Volt Bohmens wird das geheiligte Symbol 
der ftantörehtlichen Selbftitändigteit umd der Sou- 
veränctät Böhmens auf dem geialbten Haupte 
Eurer Majehät mit Jubel begrüken” als  hiflori» 
ſcher Schwindel bezeichnet werben. 


* Poritifhe ueberſicht. 


Die „Rordd. Allg. Zeitung“ erflärt: Ueber 
das Verhaltniß der Prefie zu den officiellen Krriſen 
find neuerdings, gle oil in welcher Abſicht, Vor« 
ſtellungen verbreitet, welche der Regierung für Ela · 
borate der Preffe eine Verantwortlichteit beimeilen, 
wie fie, was die Norbbeutiche Allgemeine Zeitung 
anbelangt, die Redaction mit Riemanden zu theilen 
bat umd zu theilen wuünſcht. 

In Deftreich tritt morgen der Reichstag 
zu einer wichtigen Situng zujammen. Sollte die 
Oppofition mwirtlih durch ihr Nichterfcheinen die 
Berjammlung beihlußunfähig machen, jo märe das 
Minifterium genöthigt, direlie Wahlen auszujchrei= 
ben. Ueber die Vermehrung der verfaſſungstreuen 
Herrenbausmitglieber wird der „Allg. Zeitung” 
ons Wien gefhrieben: Der langermwartete Pairs 
ſchub iR erfolgt. Die Richtung deſſelben fenn« 
xichnet ſich vor allen Dingen durch die Ernennung 
Moriz Roiferields, des Landeshaubtmanns von 
Steiermart. Anerfennung verdient es, daß er in 





etwa eine viertel Stunde und al ber Prieſter die Stirne 
und Pippen bed Eterbenben mit bem beil, Del jaldte, 
ſah id dem Grafen nodı einmal ind Antlig; feine 
Ba waren über ber Oruſt gefaltet. — Ale ich hinab: 

‚ fand ih im Hofe und vor bem Balafte bie Bois; 
mafie, welche ſeit Morgen bier wartete, Alle waren 
betrübt : man fpra& in Gruppen gufammenitehend, nur 
mit gedämpiter Stimme; man verihlang die Nach⸗ 
richten, welche bie Heraudgehenden braten, Blirger, 
Arbeiter, Soldaten, Yente vom hochſten Adel, Mitglie 
ber ber Deputirtentammer gewahrte ih unter der 
Menge; unb auf ben Bügen Alter war biefelde Angſt, 
diefelbe Trauer gu leſen. — In ber Kammer, weiche 
ich beſuchte, fanden ſich wenige Deputirte; bie Debatte 
Bene wurde jeven Augenblick durch ein geues 

ulletin umterbroden, melde ber Präfbent verlas, — 
Die Biden und Magazine im der großen Boftrabe wa⸗ 
ren geſchloſſen; man Hielt einander in en Straßenan 
. ſich gu kennen, um äber ben Stanb der Krankheit 
gu fragen. — 

Turin, & Juni, Rachmuttage 3 Uhr. Es if 3 
Uhr; Ich komme von Balais Cavour. Der Graf ath- 
met madı, aber Bott weiß, ob nicht alien noch vor 
Sonnenuntergang Trauer baben wird, Ich babe einen 
Theil bes Abends im Elub und bei bem enaliihen Ges 
andten, Eir James Hubfon, einem genauen freunde 

arınen Grafen zugebracht, Wir waren zm nem 
oder sehn, Reiner wagte ein Wort gu reden. Bon Zeit 
p Sat trat Jemand berein, um meue Machrichten zur 
ringen, dann berridte wieder das alte Stillfchneigen. 
— Der Gelandie fah mieber gebengt vor einem Zifche, 
das lepte Bulletin in ber Hand: Dide Thränen rolls 
ten ihm aus ben Mugen. Gr war teiftänbig nieder 
geiämettert. Der Deputirte Maflari, ein Hausfreund, 
weldyer aus dem Palafte Canour's Sam, trat in das 


der einfachen Ausfülung der wirllich vorhandenen 
Lüden bes Herrenhauſes feine Bann wir 
den bat; 


den del; Iebensänglih Sige marem drcch 
en i t Mit 
alieder find * Ar * 2 nat» 


präfident che, v. Wpfältrern, Präfident der 
Borariik ndwirthſchaf aft Graf Bel⸗ 
tupt, der eh. Rath Graf berg, der Geh. 


v. der Dr. Seeimgt und ver Geb. Rath 
Graf, Brinte. 

Für Frantreih kommen im Yankar 
ebenfalls wichtige Tage. Die Wahl der neuen 
Steuern, ber Umzug nah Paris, das Untertichts ⸗ 

und bie Armeereform entſcheiden über die 

etbauer des jchigen Regime's unb ber dortigen 
Rammer. - Dem Kühnften wird aber dann bie 
Macht zufallen. 


In Tonlon Haben vor dem Jeſuitenkloſtet 


Demonftrationen ftattgefunden. Mau rief: „Nieder 
mit den Jeſuiten !“ Die Auftritte waren dadurch 
hervorgerufen, daß die Zöglinge der Jriniten, als 
fie fpazieren geführt wurden, ben Ruf angefiimmt 
hatten: „Es lebe der Nönig!” 

Das italienijhe Kabinet Hat fih nach 
längerem Zaubern definitiv mit der Rechten der 
Kammer verſtandigt und vereinigt, und wird in 
* deſſen ſeinen Finanp Man vollſtandig durd- 

no 8 

Aus Rom wird der „Pall-Mall-Gagerte* 
über den Verſuch des Kalfers von Beafilien den 
Papft mit dem König von alien zu verjöhnen 
folgendes geichrieben: Der Kaiſer ſprach in der 
eriten Unterredung lange mit Wärme und Berebt- 
famfeit über Die Nothwendigkeit einer Ber» 
ſohnung. Der Papft hörte aufmerlfam zu, und 
bemerite ſchũehlich er fei jche erftaumt dergleichen 
vom Kaiſer von Brafilien zu hören. „Ich bin 
in dieſem Augenblicke, ermieberte ber Saifer „nur 
Dom Pedro b’Alcantara.“ „Sehr gut, mein 
tieber Dom Pedro,” fagte ber ber Papit, „man 
nennt Sie einen Philoiopben, und id halte Sie 
dafür. Schlagen Sie Ihre Bücher nah, und wenn 
Sie einen Präcedenzfall dafür finden daß der 
Tag ih mit der Nacht verbindet, fo bringen 
Eie mie das Bud; dann werde ih auch einen 
Präcdenzioll für die von Ihnen befürmortete Ver ⸗ 
föhnung haben." 


Deutſches Reid). 

Bon Seiten des Minifteriums für die land» 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten if an die Mer 
gierungen von Wiesbaden, Koblenz und Trier 
unterm 13, Dez. ein Gircularerlag, beteeffend die 
Krankheit des BWeinfiods in Ftankreich, ergangen. 
„Seitens der franzöfijhen Regierung find Mit» 
theilungen hierher gelangt," heißt es darin, „melde 
über das weitere Fortſchreiten der in meiner Ber 
fügung vom 21. Februar v. J. bezeichneten, in 
Franlreich, aufgetretenen Krankheit des MWeinitods 
nähere Auskunft erhalten. Diele durch ein Inject- 
weiches an der Wurzel des Weinſtods lebt, und 
dem man im Ftantteich die wiſſenſchaftliche Be⸗ 
nennung Philloxera vastatrix . beigelegt, hervor 








Zimmer und enyäßlte ung bie Zufammenkunft deo Hör r neo 


migs mit jeinenm eriten Minifter. — - 

Um 10 Uhr eridyien der Kduſg, begleitet vom Ge— 
ueral Cigala vor der Zhürc bes Palaſtes. Er gelangte, 
ohne da ihn Jemand bemeikte, bi6 am bad Zimmer 
des Sterbenden. Die Marguile Alfieri, ihr Bruder 
Eynard und eine barmberzige Schioefter fnieten an dem 
Vette. Der Hönig blieb gebeugt am der Thüre fichen, 
ohne einen Echutt ihun. Seiner ber Anweſenden 
Batte jeine Anmweienheit bemerkt. Cabour jelbjt erblidte 
ihn zuerk, und jeine Hände nadı der Thüre awöfires 

nd, zer er: „Ach! Majekätt" Die Familie ent: 
fernte ſich, um den König mif jeinem Rinifter alleım 
laffen. — 
* ıe Unterhaltung dauerte länger ald zehu Minu: 
tem, und als der Knig aus dem Junmertrat, waren 
kin Fugen Pi 7 1 3* 16 fba ge 
m zwei Uhr dee ng ich auf dem Heims 
weg dur die Eiraße Cavour, en ngeachtet der vom 


gerudten Stunde fand ich die BVoltögruppen immer 
noch vor dem Palafı, deſſen Thore geſchloſſen waren, 
Ib lief; mir öffwen, Ju⸗ dem ZreppenGang fand ich 


des Grafen Neffen Eynard. Der arme Füngling flößte 
mir Dülled em; er war fat 21 Stunden faum zu er: 
fennen; er fam aus dem Zimmer jeines Onkels, um 
Zuft zu Ihöpfen. „Üben, jagte er mir, hat das Fieber 
nachgelafjen." Uber das Dilirium dauert fort, die 
Stimme bes Sterbenden war nod, jo ftark, das Leben 
nod je mäftig. dab wir dur dad Borzimmer und 2 
Salous bie Vorte bes Aranfen vernahmen. Er ftöht 
ohne Aufbören die Worte hervor, fagle mir Eynard, 
yon en, fan Belagerungdpuftand !* - Gr . 
Ba a er 
wicht, wie wir fürdpteten, ex . 
—* Augenb de gewinnt er bie gange Rlarheit hei: 
1 700 ir » F 





, gegen 
zu 


gerufene Krankheit hat fi vorzugsweiſe in den · 


jenigen Depart und Landestheilen 


breitet, weiche am Bitlichen Ufer der Rhone ber 
3 8 im AMenondiffement 


legen fine, wo fie 3. \ 
* den beiten Theil aller 


bartements du Gard, 
außerdem aber auch im Bordelais gezeigt. Rah 
ben angeitellten Unterfuchumgen gehört das mit 
bloßen Augen taum erfennbare Inſect der Ord- 
nung ber Hemipteren und darunter den Blatt 
läufen. an... Daifelbe lebt. im ungrflügelten Zu ⸗ 
ande auf ber. Wurzel bes Winftod!, die es zu» 

ei ehe. Ju geilügelten Zuitande zeigt, fh 

3 Infech mie felten, lebt dann üder der Erde 
und in diefem Zuftande ſchant daſſelbe, von Luft- 
Arömungen fortgeteagen, die ſtrantheit in weitere 
Entfernungen zu verbreiten. Judem id die fönig« 
lien Regierung von dem droßenden Fortſchreiten 
biefer Kranlheit in Senninik fee, milde. von 
der franzöftihen Regierung als eine „Lanbplage* 
bezeichnet wird und gegen wold: bisher kein anderes 
Mittel, als günglihes Berbrennen der inficieten 
Beintöde md Reinigung der Erbe, im melder 
fie gewachſen. nicht aufgefunden worden ifl, ver ⸗ 
anlajje ih die loniglich⸗ Hegierung, durch wieder · 
holte -öffentihe Belanıtmahung in ihtem Amtse 
blatt das betheiligte Publikum von der Gefahr zu 
benachrichtigen, welche fich immer mehr den deuf ⸗ 
fhen Grengen nähert und das Publilum vor drin 
Beziehen von Weinreben aus den öftlihen Gegen 
den Frankreichs ausbrüdlich zu warnen. 

St München, 23. Dei, Hut: Morgen 
hielt der derzeitige Reciot der hiefigen Univerfität, 
Stiftspropſt v. Döllinger, in der voflgepfropfe 
ten Aula feim Mmisrede, meld: volle 121 Stun- 
den. (von 1—12°4) dauerte, Wir Heben aus 
ber überaus reichen Rede mir Folgendes hervor: 

Nachdem der Redner im Eingange darauf 
bingemielen, wie ihm die Bage bei jeßigen Verhält · 
niffe gebieteriih möthige, fie zum Borwurf feiner 
Rede zu machen, beſpricht er im erhebenden Worten 
die Erftehung des neuen Deutichen Reichs, weil 
aber darauf Hin, daß Deutihland das Schwert 
an der Seite halten mäife, da der gebemüthigte 
Nachdat Feine Jugend zum Haß gegen das em ⸗ 
porgelommene Deutihland erziehe. Wie früher 
England, fo jei jept Deutſchland der Gegenſtand 
des Haſſes derjenigen Nation, der eim ſtetiges Hafſ ⸗ 
ſen Sedürfniß zu ſein ſcheine. Wir aber, fährt 
der Redner fort, werden dieſe ſeindſchafflichen Mer 
finmungen nicht ermidern, aud wenn das fiecht 
Feantreich ſich wieder erheben follte, nicht bloß, weil 
Haß das Leben erbittert, Sondern auch weil wir 
ohne Selbftverblendung jedet der europälichen Nas 
tionen eine ie eigenthamlich zulommende Auf · 
gabe zugeftchen und deren möglihit volltommene 
Loſung jelbh in unserm Inlereſſe winidhen müffen. 
Redner ſchildert Bieranf, wie bejonders Deutſchland 
und Ftanlreich im enropälichen Völlerbunde durch 
die Natur und das Weſen ihres Seins darauf an“ 
gewiejen feien, einander zu ergänzen und zu bes 
richtigen. Die franzöfiiche Geſchichte laſſe ſich nicht 


Berftandes wieder und rebet mit Ruhe von feinen 
Zuftand, deſſen Gefahr er kennt. — e 

Beitern in ber Racht fragte er meine Schwelter 
über bie Berathungen ber Herjte. Sie haben mid anf: 
geben, nicht wahr? jagte er. Die Marguije verfücherte 
dad Gegentheil um ihn zu berubigen. Nein mein Rınd, 


‚ entgegnete er lädyelnd, morgen werde ich fie aufgeben ! 


(Shluß folat.) 


Berihiedenes. 


Ein Redakteur des Barifer Sportblattes „Jodey*, 
bem jüngit einer jeiner Artitel durch eim Berichen des 
Druders, jogenanntes „Berheben des Saped“, unver 

Anblıh gemacht worben war, erzählt, was vielen ums 
exer Lejet [dom aus ihrem Heine befannt fein wire, 
dab unter Ludwig. Philipp der „Eonftitutioumel" Das 
Opfer eines ähnlichen, nur weniger harmlojen rt 
thume gewejen. Es war zur Zeit einer Mimfterkrfe. 
Eines Norgens ftand im „Eonjtitutionnel” zu leien: 
Se Mai, der König bat geitern Kern hier im den 
Yalafı ber Zuilerien berufen und ihn mit der Bildung 
eines neuen Rabinets beauftragt. Der ausgezeichnete 
Staatsmann beeilte Ah, Sr. Majehät zu ermidern: 
vIh habe nur eın Bedauern, Das ift,. ab ich Ihnen 
nicht den Hald umdrehen kann, mie einem indiſchen 

m." Bmwei oder drei Spaiten tiefer aber. prangte 
olgendes Entrefilet: Die Rachfocſchungen der ug 

d raih von Erfolg vönt worden. Der Mörder 
‚aus der Hır du Pot:desijer iſt an einem übelbeleumun: 
beten Orte verhaitet worden. Mldbald vor den Unter: 
wacht, hatte der Eiende die Kuhnheit, 

aroben njurien gegen. dieſen Beamten hinreiben 
gu lafien und Worte an ihn gu richten, bie bemeijch, 
daß im biejer verſtodlen Seele kein Fünkchen Gewiſſen 













l Ardeche und lHerault, 





verſtehen ame die Deutſche, und im deut 
fügen —* würden Wir gfößr, 

wenn w seen a ga jan 
ef wollten. „Durch me Jahrhunderte hin · 
duch habe fih Deutſchland mehr d, mehr 
* halten, es ſtelle mehr den weiblichen Thell 


dem 10. und 12. Jahrhundert ſtarle, zu 


untergeordneten Stellung herabgelopumen jei. Durch 
aber 


die imponirende St 
3 hindurch Habe in diefem eitefften 
der Erde, deifen hohe Begabung und deſſen außer 
ordntliche Laſtungen nit verfannt werden där- 
fen, das Gefühl der Unübertrefflichlit- geltend. ges 
macht. Diefe Reigung zur Selbitüberhebung, jei 
aber ganz bejonders genährt worden durch die Rid- 
tung, meld: die Geſchichteſchreibung der Ftanzoſen 
eingeflagen, indem dieſe 'Imimsr-dem Boruetheit 
und eitlen Wahn des Boltes ih angeihmiegt und 
fo die Wahrheit aufgegeben Habe, um mur nicht 
die Stimmungen und Kihtungen des Volkes an 
taften, Redner erwähnt mehrere auf dem Boden 
er Lüge ertflandene Werke und fchildert als bie 
derd:rhlihften hiſtot. Schriftwerle, als diejenigen, 
welche die derderbliche Krankheit des Chauvinismus 
am meiſten gepfl’gt, Die befannten Werke Thiers 
und Lamartines, von denen diefer die Schredens: 
thaten der Revolution, jener den Gaejarismus eie 
mes Rapoleon yu verherelichen geſucht Habe: So 
bildete ſich im Ftankteich, da man aud feine Lafter 
uud Verbrechen veeherrlichte, oder gar das Fatum 
hernahm, wenn es nicht amders ging, um fie als 
nothwendig Hrmyuitslen, der Gedante und Glaube 
an feine Unfehlbarteit und drei e laſſen 
* don den Franzoſen fllr unfehlbar gehalten auf 
en. 

Der erfte ſei: Frankreich ift die vollendetfte 
die großte Nıtion, die überall tonangebend fein 
muß, von nirgends ber fi beſtimmen läßt. 

Der zweite: Franlkteich muß bis am dem 
Rhein reichen, das Tinte Rheinufer alio framzöſijch 
werben. 

Der dritte: Frantteichs Heer iſt undeſtegbar. 

Ä ey Urtheil über diefe Moimumger if bereits 
gefällt, 

Run jet aber gleihjeitig mit der Kelegserlla⸗ 
rung Frankreichs an Deufſchland, cite zweite Er⸗ 
Härung zum Kampf auf geiltigem Boden ebenfalls 
von romaniſcher Seite erfolge: Denn, jo Sagt 
Redirer, von mahgebenden Stellen wurde uns ente 
gramgebalten, daß gerade der Gefahr von Seiten 
der deutihen Wiſſenſchaft mıd der Zerfahrenheit 
derfelben hauptiählih Das Unfehlbart:its+ Doama 
als Gegengift entgegengeiteilt worden ſei. Wurs ro⸗ 
mancher Yändern, varhertſchend aus Spanien) 
führt Mdner aus, erhob ſich zuerſt das berderb⸗ 
liche Prinzip vom dem undedingten Gehorfam im 
feiner auf Dinge des Grkenmens und Weritehens 
übertragenen Form, Das alleinige, richtige Geſch 
bei aller Forihung, die Gellung det Wahrbeit, 
follte bei Seite geihoben werden. Diefe Anſchauung 
gerieſh zuerſt zu des Sopsenifus Zeit in Konflill 
mit der Ratutwiſſenſchaft, wie ftı ſich jept in Kampf 
mit Dee Hiftoriichen Wiſſenſchaft qeieht bat. "Wol, 





fih findet, Sott umd die Menichen atle find Feugen, 

daß ich mie einen anderen Ehrgeiz gehabt, als tres 

* intelligent Ihrer Perſen und meinen Lande gu 
enen. 


— Was it „Ster*? fragt wohl Mandher, der 
in Holgveriteigerungd:Audicgreidungen dieje newe Benens 
nung ſtatt der feit gebräuchlichen „Riaiter" findet. 
„Ster* ift nah Einführung des metaihen Mahes xc. 
die vonjegt an giltige Mafs und Rechnungo Einheit des 
mit lofen Holgftüden ( Schetholz ıc.) ausgefüuten Haus 
med, (Für Stamm:Holz kommt der Kubıt: Meter in 
Anwenpung.) 1 Ster ijt ein Raum von je 1 Meter 
Länge, Breite und Höhe 3'/s Ster, genan d,’"fıes (3,59) 
neben 1 Klafter. Diernach merden ſich die Stagerer 
—* nunmehrigen Koljs Breife nach Sterꝰ calculiren 

unen. — 





(Der Geiy) bleibt immer das alte Mäthiel. In 
Baldip in Schleſien farb eim Vettelmann ım deſſen 
Stube ſich 10 Etr. Yumpen, 2-Etr. >: und S:Biennugs 
Stüde und 11,964 Einpiennigftiide fanden. 


Ih jah Dih jüngf in meinem. Bureau fügen; 
Du wänjhteft mid) fo ſehnlich jeyt berbei. 
Und um die Zeit des W artend, audzunügen, 
Nahmſt du zur Hand mich, war ich auch nicht mem. 


- Ib bin in Eite dann herangeloinmen, 
Und in die Taſche ſchaed ſchebſt du mich ein. 
Als ich Bierauf did freumolih aufgenommen, 

Shauft du in mir nohmald in mich hinein. 
Felger. 


:heologie der Weg 

Weifte der Annäherung der beiden Confeſſſonen aum 
-Keile der chriftlichen Kirche und zum Segen mie 
18 Deutfchen Baterlandes, das durch die Epalt- 
ung 4 viel gelitten, gedient werben mühe. 


übingen, 18; Dez. Die Wittme Zub 
wig Uhland's hat die reidhhaltige Bibliothet ihres 
verflorbenen Gatten ſ. 3. der m Unmverfitätt- 
‚Bibliothel, fo wie der löniglichen dffentlichen Bi« 
bliothel in Stuttgart zur ung geftellt und 
beide Inftitute haben diejenigen Bücher, welche fie 


nicht ſchon 5* in ihte Sammlung aufgenoms« 
men, den Reit aber hat Antiguar De uer dor 
einiger Zeit kauflich übernommen und einen Sata 
log darüber in Dend erſcheinen laſſen. Rah 
läug ren Unterhandlungen bat nunmehr die neu 
errichtete Univerfität-Bibliethel in Straßburg bie 
Utlandiſche Bibliothel tim Banzen kauflich er 
worben und ift diefelbe bereits dorthin abge 


gangen. 
Frantreid. 

hı Paris, 24. Desbr. Es IR überaus ber 
ſchamend für die frangöfifche Juſtiz. dab nicht nur 
die deutſche Regierung, ſondern felbit bie eigene 
Nationelverfammlung in ihren Ulten bie noth- 
mendige Gerechtigltit vermißt. Die Ze ae te 
Düpal, welche dieje Frage betraf, Hatte eine fehr 
ſtürnuſche Sipung zur Folge. Das jehige Mite 
glied des Parifer Gemeinderats Ranc, war feiner 
Zeit ein ſehr thätiges Mitglied der Commune. 
Als ſolches unterzeichnete er die Defcete über bie 
Einziehung der Güter von Düfaure, Jules Fabre x. 
über die Gonfistation der geifll. Gikter uud bie 
Geijeln, welche als Repreſalien für die Verſa'ller 
getöbtet werden follten. Erſt am 6. April dankte 
er ob und biente dann als gemeiner Soldat unter 
der Commune Trobdem dat Niemand gewogt, 
eine Anklage gegen ihn zu erheben und Dupal 
verfihert mit Recht, es fei das eine neue Illu— 
ftration zu dem Sprücdmorte, daß man die feinen 
Diebe hänge und die großen laufen lafſe. Der 
Großfisgelbewahrer Dufaure antwortete fehr ſchwach: 
Das ſien Angelogenheiten des Kriegsminiſters, im 
die er ſich nicht miſche. Der Kriegsminiſter ante 
wortete eigentlih gar nichts, und nur dadurch 
wurde eine ſchwere Niederlage der Megierung ab: 
gewendet, daß die Linke diesmal im eigenen Ins 
terefje Für das begütigende Amendement von Paris 
flimmte, das eigentfih beiden Parteien Recht gab. 
Ueber diefer ganzen Angelegenheit ruht ein mofli« 
ſches Duntel; man weiß nicht, wer dieſen Seren 
Ranc profegirt, — Der Erlah Bismard’s erregt 
natörli bei den Franzoſen gewaltigen Zorn, «3 
ſcheint mir aber gar einfältig, wenn auch das 
„Journal des Debats“ dom Frürften impatirt, er 
mwole einen neuen Krieg mit Frankreich heraufbe - 
ſchworen, teil es ſich zu raſch erhole. — Neben 
bei ermwähne ih, daß der Furſt ſeit September 
1320 feine diplomatiihe Cotteſpondenz in beut- 
ſchet Sprache führt, — Der Beſchluß der Initiativ- 
Eommijiion, welche ſich mit 19 gegen 9 St. gegen 
die Nüdtchr nach Paris ausgeiproden hat, macht 
der Regierung viel zu ſchaſſen. Sie wird zwar 
feine Gabinetsfrage aus dieſer Angelegenheit ma⸗ 
dien, allein fie latzt durch ihre Organe doch die 
Nationalveriammlung in aller Weiſe beutbeiten, — 
Scit zwei Tagen debattirt man in der Hamaller, 
über die Frage: Einfommenjtewer oder niht? Man 
draht um jeden Preis 250 neue Millionen und 
weiß nicht, wo fie hernehmen. Greift man nadı 
der Indurfteie, jo ertlärt ſich dieſelbe bantrott ; mill 
man an das Cinfommen recurriren, fo halten Die 
BVermögenden die Geldbeutel zu. Zu al’ dem läuft 
auch noch das Gerücht ein, der Sriegsminifter 
braude 125 Millionen mehr als man vorgeichen 
babe, und die Eifenbahnen hätten eine, Rechnung 
don 90 Million für Truppentransporte eingerricht. 
Sie lonnen fi den —5 — des Börfe denten. 


Der „Times of India“ zufolge mwüthet die 
Dungesnoth in Perfien noch immer fort und wird 


. 4 niemals Eben. 
—E its, Ban ar an 
orgenifirten Vorgehen der Regierung . zur 
derung. der Noth hört. Die Hungernden Leuue 
x Ad elbſt Überlofien. Diejenigen, welche im 
ande find, außer Landes zu gehen, thun Dies; 
die Anderen müflett fterben, wenn wicht von irgend 
einer unermaririen Seite Halfe fommt. Wie 
aus Yydz und Bunber Abbas en toir 
vollendet dori die Cholera, was die Hungersnot 
begonnen. Hünfhundert ausgehungerte Zorvoftrier 


trafem im Banber Mbbas ein; de fir aber, fühl 
A ämmilid) Aral waren, " derweigerten bit Herfi 


Behörden ihnen den Einlaß und ‚legten fie in 
Quarantdite, während" wie Gigenthomer der Kara · 
ware, mit der fie gelommen waren, ihre Kinder, 
als Sicherheit für unterwegs gemachte Ausgaben 
feibielten, bis ein wohlthätiger Verſer die verkangle 
Summe zahlte. 

Amerifa. 


(Die Mormonen.) Die Stelle im der Bot» 
ſchaft des Präfidenten Grant, melde über bie Mor · 
monen handelt, lautet volltändig : 

„Die Vielweiberei in Utah bleibt noch immer 
ein mit dr Eivififation, dem Anftande und den 
Geſehen der Vereinigten Staaten im Widerſpruch 
Rlehendes Meberbleibhel des Barbariemus. Die Ber 
amten des Territoriums haben ſich indeh berrit · ge · 
funden, ihre Pflicht im einem der Unpar · 
teilichteit und mit einem gehörigen Gefuhle für die 
Aufrehihaltung der. Mojeftät des Geſehes zu voll · 
jiehen. Weder Vielmeiberei, noch irgend eine ans 
dere Verlegung ber beftchenden Geſehe find inner 
halb des totiums der Union geſtaltel. Richt 
mit der Religion der jogenannten „Heiligen“ ha 
ben wir es jeßt zu thum fonderm mit ihren’ es 
bräuden. In der Gottesverehrung wird ihnen in 
Gemaͤnheit ihrer Gewiſſenslehte Schuß verliehen 
werden ; aber es wird ihnen nicht geftattet werden, 
unter dem Mantel der Religion die Geſetze zu 
verlegen. Der Congrej mag es ratblam finder, 
zu erwägen, wie in der Ausführung des Geirkes 
gegen Vielweiberei der Status der vielen W:iber 
und ihrer Betr. Epröhlinge beſchaffen fein ſoll. 
Die Annahme eines Geſehes jeitens des Congreſſes 
behufs Ermächtigung der Legislatur von Utah. 
alle vor einer in dem Geſetze feftgeiehten Jeit ge⸗ 


‚borenen Kinder Fir ehelich zu erklären, dürfte aus 


Gerechtigleit gegenüber biefen unſchuldigen Kindern 
gerechtfertigt fein. Das iſt jedoch mur eine Idee 
und kein Vorſchlag 


Provinzielles und Bermiſchtes. 


— #alferslautern, IT, Des. Der gefirige Got: 
teöbienft der Altkatdolifen war fo zahlreich befucht, dab 
viele Auswärtige kernen Plap mehr finden konnten, 
Namentlich bemerkte ich vicle ‚rauen und Kinder aus 
befiern Ständen. Der Verlauf des Ohottespienfted, dei 
ein Chor und Inſtrumentalmufit verherrlichte, war ein 
jehr würbiger. Herr Caplan Kühn ſprech anfnünfend 
an das Weihnabtsevangelium im er Weiſe 
über das Berhaltniß zu den Alfkatheliten, Tür welche 
er zu beten mahnte, — Rad einer Berfändigung fand 
geſtern eine altfats, Beerdigung in Därkbeim statt, 

Münken, 3. Do. a0 „Militär Handbuch 
des Adnigteiche Bayern IST” ii nach dem Stande 
vom 3. Rev. d. Jo. verfaft. Die Eintbeilung iſt gan 
biefeibe, nie bei Den bisherrgen Handbücher, nur De 
eine Mitiheilung über bie Iriegspenfmünze für ISTUTL 
beigefügt murde und zwar vor jener bes bayer, Armee⸗ 
Dentgeidyend, danu daß in einem Anhange ein Ber: 
re berjenigen br des bayer. Heeres ſich de⸗ 

ndet melche dm — 187 in treuer und 
muthvoller Erfülung ihres a. todt anf den 
Swlachtfelde geblichen oder den Felgen ber erhaltenen 
Wunden eriegen find. In diefem dem Andenken jener 
Braven gereidmeten Verzeichmiffe nd 1 Tfftgiere 
der verſchiedenen Chargen und Maffengartungen mit 
Beifigung der betr. Schladyt: und Gefechtdð begiebungs: 
weiſe Zobestane aufgeführt. Nach der im Handbucht 
enthaltenen ‘allgemeinen Ranglıfte zählt die dayeriſche 
Armee im ſtebenden Here; Generale, 18 General⸗ 
lientenauts, 22 Generalmajere, dann: bei den Com⸗ 
mandantfhaften '3 Überrien, 11 Oberitlientenants, 
6 Dlajore und 7 Gawptleute, Bei der Jufanterie: 18 
Dberiten, X) Oberftlicutenants, 85 Dtajere, AT2 Haupt: 
leute, 441 Oberlieutenantt, HM Unterlietenante und 
197 DffisierssMdipiranten 1. Mlafe. Bei er Gavallerte > 
10 Sberiten, 13 Oberilieutenants, 14 Majere, 55 
Nittmeifter, 59 Obverlientenants, 106 Unterlieutenauts 
Ülrie: 7 Dierkepr 13 Dperpliukien —35* 

a: 7 en, 12 Oberftlieutenantg, ort, 
% Hauptleute In Dberlieutenante, M Unterlieute: 


nante, 43 Dffigiers 
tegengivarte, Das eiem hat 4 Rittmeifter, 6 
Ober: und 18 Uentenants; . das &enie-Corps: 5 
Oberften, DC ertlieutenants, 5 Majore, 38 Haupt: 
teute, 38 Ober; 18 Unterlieitinante und 3 Sn iere: 
Arfpiranten 1. Maffe. - Bei den Landınehr:Beyirte:Som: 
mandes befinden ich: 15 Oberftiieutenante, 16 Ma: 
ore, 2 gut leute, 2 Dber: unb ;# Unterlieutenants ; 
den 0 arıfond:Gompag ien; 1 Major, 1 Haupt: 
mann, 7 Ober und 1 Unterlieutenant; bei der Ben: 
barmerie: 1, Oberit, 2 Majorg, 9 Hauptleute, 10 Ober: 





7 


wwanten I. Maſſe und 9 Un: 


unb Ar Unterli 2 
; 16 
365 Offiziere: Mdfpir 
42 Lmterlieutenantd und .Ü 
Artillerie: 43: h ahid- Ob 
aten en: 21. Unterlieufenom 9 
1. Genie: 1 Dbem, Fl Unterlien- 
tenante und gr — 
Der vificielle_ Beni 1870, weldher in Was 
Delete: "ma" Ueteragisnden verüfenahee weht, 
nge: und Untern i 
Fb in jablreichen 5 und Darſtell un 


ieet) Bei ber 
4 ante 
Eavalerie: 4 Oben, 


u töerben verdient, das ift der. Umſtand, bak der 
rober ſchen Erjiehungsnethode in erfter Linle eine her⸗ 
vorragende Stelle unter den meueren reformat 


oriichen 
een rg wird. In feiner Cimieitnng, 
teibt das Frempdendl.*, rühmt de 
"der Berichterflatter, von biefer Methode, daß Re barauı 
ngiele, den durch das ſtaͤdtiſche Beben gerrifienen De 
ang des Menicyen mit der Natut wieder 
5 officielle Referat Über dieſe wichtige 
ade, fo' fährt ‚er fort, kei Mmils Glifaberh ®. Pra: 
body, ald derjenigen unter ven amerilanifchen Damen 
Zragueate der Srötefkhen \orc Me meine Befähigung 
ragmette s ähgung 
befipe, Der mitt in bem Werte, auf melden 
a Eaton mit jo vielverfprehenden Worten hinweiſt. 
wltur* betitelt und ſcheint in der 
That durdyweg dazu geeignet, bei ben Amerikanern ein 
tucchgreifendes Nutereffe für unserem deutſchen 
wach zu rufem Indem Mijs Peabody die Erflärnig 
voraudihid: , fie nur einer grökeren literari 
Arbeit, weiche Herr Jchn Kraus Yür fpäter vorb:reite, 
ben Weg babuen wolle, gibt fie eine Leicht jaklihe Dar- 
ſtellung des Fröbelihen Brundgedantend, das nämlidh - 
das Denken und Wiſſen bei der Kindererziehuug mi 
der Uebung im Thun gleichen Schritt Halten müffe. 
rer An nah wird Die Menfchheit auf biefem 
ege die höhfte Er ‚je der Vollendung erreichen, und 
wer ingend eıme Nation, je ſcheint ihr die nordame 
tifaniihe Union alle Borbevingungen in fi gu ver: 
einigen, wm bem Bolle im Broken und Ganzen bie 
ven em groben KReformater vorgejeicnete nationale 
Erziehung angedaaiben zu laffen. Ar die Heranbildung 
der befreiten Sklaven wäre die Methode, nach dem 
Dafürbalten der Beristeritatterim noch von einer gan 
beſenderen Wichtigkeit in jo ferm, als bei ber ſchw 
Nace die finnliche Anſchauung verherrihe, fo dab Die 
Frobel ichen Sprelgaben und Beihäftigungsmittel weit 
beffer den Yntnüpfungspuntt gu nem Göderen Geiſtes⸗ 
leben abgeben würden, als ein abſtract gehaltenet 
Schuluntercicht. „Was für eim weites Feld ber T 
tgkeit”, fo ruft Mifo Peabody aus, „Für die Will 
en unter den 10,000) Damen aus dem Süden ber 
einigten Staaten, welde in einer pathetiſchen Peti— 
tom von Herrn Peabodiy die Gründung einer Induſtrie⸗ 
ſchule für Franen verlangten!" Dak im Süpen, viel⸗ 
leicht in Bırginten, ein Kıudergärtnennnen: Seminar 
gegründet werde, ericeint Miis Berbody höchſt wün- 
or Der Norden befipt bereits eine ſoiche An⸗ 
ftall. Dielelbe wurde in Bolten von Frau Kriege und 
Tochter gegründet, Dieſe beiden Damen find EScüles 
rinnen der Frau Baronin v. Marenholg:Bälcw, deren 
Wirfiamfeit in bem Artikel mebriah rühmlichft hervor: 
achoben wire. Hinzugufügen bleibt Gier mod, daß cine 
engtifche Ueberſczung des Kauptwerfes von Frau ®. 
v» Marenboig: „Die Arber und vie meue Erziehung“ 
in Amerika vorbereitet wird. 


Dandel, Induftrie und Acerbau. 
* Ralferdlautern, 27. Dezember. Unfer beutiger 
ruchtmarft war ſchwach befahren, wao wohl in der 
Feiertage Woche nicht anders zu boifen if; tropbene 
hatten wir ledhaſtes Geſchaͤſt, fo daß ſchen um 11 Uhr 
Sqlub bes Marktes war, Die vormöhentlihen PBreije 
erlitten Prime weientlihe Beränberung. ı 
Railerödlanterer fprudıtpreis, 
Waizen 8 fl. 10 fr, Kom 5 fl. WU fr, Ay 
O il. — Mr, Spd 5 H. IS fr, Gerſie AN, he 
* .— fr, Widen 3 M. 
52 fr, Linien Of. O fr, Behnen OR. — ir, Alee 
faamen O0 fl. — tr. 6 Bio. Kornbred  hr., 3 Pb, 
Gemiſchibrod 15 fr. und 2 Pfd. Weibbrod 15 fr. 
Raiferölauterer Bietualien. 
Butter bi Dr. per Pid. Gier 2 Etüd bi 
Sartefien 2. kr. bis of — fr. Heu 1. irn 
Stroh I fl. 12 £r., bis Of. — fr. 


er Mhiffsbericht. 

(Mitgetheilt durch den Anenten Phil. Ahr. Mabla 
} in Haiferslautern. ) 

Rewport, 18. De, (Ber transıtlantiichen Teiles 
graph.) Das Bonvampticıif des Rorddeutſchen Lieyd 
„Amerca", Eapt. 9. Bullius, weldes am 2. Dezember 
von Bremen und am 5. Dezember vom Sonigampton 
abgegangen war, üt gejtern 4 Ur Nachmittags mohls 
behalten bier angefommen. ne 

Mit diefeım Dampfer beförberte ih in 1. Gafüte 

enry Reremann aus Wilamsdurg; in Swilhended 
ana Mori und Jakebine Yung aus Aehrbach, Jatob 
Forfter mit Familie von Aitenwald. 


Neuefte Poſt. 
— Berlin, 25. Dezbt. Luremburg erhebt 
Schwierigfeiten gegen die Bremaltung der Eifen- 
bahnen Dur die deutſche Regierung. Laxemburg 
wird zu einer definitiven Erllarung im beftimmter 
Zelt veranlakt werben, nn — 
Beramtwertliger Aedacieut Orto dieiſamanc. 


Befanntmahung 
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nie 9 —— * Um = Sehe]. 
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i Hafen ‚Hofpisalibaff 

€ ebinger 

Bei er: * er ben 1 hal. 
Yofepb I ame 

— su feinem Anwalte 


Wien⸗ 83 ——— und Zagner, 
in. Hexbberf;jegt.in Speger wehn: 
find bie, Kinder und Erden Son befien 
‚Beulebter Cheiran MHiinbetha, geb. Winfs 
ler, nämlich: a, Eifabetba Hefler, obme 
lbewexbe , Übelrmn von. rang.‘ 
Schubmarer, beide in Epeger wo6nbaft 
amd -Gepterenn ſelbſt · der ehelichen Frmädı: 
ng und; Müteraemeinidaft menenib. 







Seller, SEchuhmacher in Fubadıınz 
m wobuhait,. als Sculöner, jewie 
enen. folgentePerionen als dritte Bes 
fa, —— —— 
‚arbeiter in er; 
den dritien Uderer in H wohn: 
1; und; een kunt, Bäder und 
Ehefran Thabeita Schalt, ohne 
- Berperbe, ‚beijammen in Oechtorſ wohn⸗ 
haft, die wndsbezerdneten.  Ammtobilien 
& wich den hiegu beauftragten: tal. Notär 
* in Ahern öffentlich oangse 
ne ver Schulbner Bater und 
Kinder Heller obgenanmt: 
lanRummer b4 66 und\56'/s. 
6 Ersimalen Alädıe mit darauf: 
fiebendem anfödiaen Wohnbanie 
webft: E heuer, Etallung, Hof, Gar⸗ 
‚tem uud allen geſeylichen Juachörs 
ben; -beifanimen gu Hechderf am 
ber Yandfırahe gelegen, bad Haus 
eichnet mit Nummer 57, 
2) BanNummer iR H Deginilen 
der ober bem Medenheimermen. 
wo Befige des Drittvefigers Joehannes 
ebacuauut: 
. Ylan- Nummer 1457, 52 Degimalen 
Ader auf dem. Spielbera. 
111. In Befige Der Drittbejiger Eheleute 
Georg Junt obgenannt ; 
4) KanRummer 2138. 9 Doyimalen 


Ader im untern Sand, 
IV. Im Befipe des; Drittbeigers Georg 
Hutter des duatien odgemaunt: 
5) bag 2173, 2174 und 
175, I Drgimalen Ader am 
Riienheimered, auch Aflenheimer- 
weg genannt. 
Ale Immobilien in der Gemeinde ımb 
Gemarkung ven KHodderf gelegen 
Die nähere. Beſchreibung der Berieis 
gerungönegenitände, ſowie die Verfteiger: 
ungebebinaumgen können bei. den obge⸗ 
—— erungebeamten eingtichen 


Se Bufchlag erfolgt ſeogleich endgiltig 
und ohne dab ein Nachardot, ein Ein: 
löfungd: oder Ablöjungsredht fattfinbet. 

Die Blter kommen einzeln zur, Ver 
feigerung. 

Frantentbal, den DI. Dezember 1871. 

Der Anwalt des betreibenden Thale: 

+ re er 


Mobiliarverfteigerung, 


7543,01) Samftag, den 6, Januar 
1872, Nadynittage un * Uhr, im Echwei: 
E erſcen Haufe an ver Bahaftrase dabier, 

fien bie Kinder ber dahier veriebten 
Frau Notär-Aieffer wider ambern br: 
u namentlich verſteigern 
ne Garnitur — Sopba mit ſeche 
Stühlen —, mehrere Gommoden, 
Schrante Spiezei Tifche, Stühle, 
Betten, Küdyengerätbe und Tonftige 
Dodilien durch alle Rubriten. 
Kaiterslautern, den 22, Dezember 1971. 
Ilgen, tal. Notär. 


Verfteigerung. 


77) Donnerfiag, den 11. Januar 
1872, Rogmittane 2 Uhr, zu Otterbach 
in der Behaulıma von Jchannes Käfig, 
anf Unfteben der protefiantilhen Aultus: 
emeinde in Ofterbach und. in Gemäß: 
t einer Se [üantg Hober tönigl. Ne 
eg: ber Pinis, Hammer des Innern 
Rovember h, neird burch den 
— al. Retar die gachbeſchrie⸗ 
jegenſchafi, ©: erbacher Bannes, zu 
enthun verſteigen 
Tan-Munsmer 549, — 1,00 Tagwert 
Ader im Sn fiegel- 
Dtterberg, ben 22, Degember 1871. 
Shmolze, fal. Motär. 
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opſe und Sarl⸗·Naate, kom Ber 
i Teitigung der Eduppen; a en F 
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B Kaiserslautern u Can 
Rechnungen, Facturen 


werben raſch und billig. acliefert, won der 





Um vor 


mit meinem Lager vellftänbig gu räumen, verfaufe alle Arten 


Herren Kleider, 


als: Ueberzieher, Jaqueis Nöde, Säcke, Joppen, 
Hoſen, Weiten, Schlafröcke, Knabenanzüge und 
Haverocks 


zu bedeutend herabgeſehten Preiſen. 
A. Gallinger, 


Marttfirafie 148 


Grfälige Aufträge nach Maah werden unter Garantie für 
gutes Paffen und folider feiner Arbeit jeder Zeit, nel und billigſt ger 
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Frankfurter Börse 
Ya 84, Deohmiber 1871, 
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70161) Meinen verehrten Aunden PR bie ergebene Unzeige, daß fich mein She re Br u 009 
—— — ven hente ad in dem Haufe der Fran Wittwe Pittban (früher ——— * * 456 
Anden ich meinen verehrten Kunden Filr das mir biäher bewiefene Ber re nei Osth. #1. 20 — 245 
frauen betens danke, bitte idy mir dasselbe au fermerhim bewahren ju wollen | 41,9 Pfühz;Maxb. äd. 500 | — | 148° 
und jeichn ⸗ Hohahtungsvellkt 4%. Lad-Bexb. Bisb, at. 00 | — | 19% 
Johann Berg — nmel | 00° 
. e ædv — 
Aatierslautern, ben 24. Dezember 1871. ß — a — —— 
— ————— —— ——— — —— —— — 6 tb.ä fr. — ia 
220.52.42) Große Auswahl det feinften Seifen, aud | 5% Elisabt. ä 8.200 Zins | — | Bulle 
Wr 3 9 — 
Hüffige und feſte ächte Glycerin-Seiſe, Raſir-Zeiſe zc., feinſte —— a Be 
Pomade in Flacons umd zum Auswiegen, feinftes Haaröl, alle —— Pr. —* ar —— 
betannten Extraits double & triple für die Wäſche, vinaigre | 4," a. do, 2 
‘de toilette, achtes Eau de Botot, Odontin & Kau de re ObLL. "Ti 2 * 
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—— — 355———— 
Bere, Binme, Jahn. —— * — av 
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Pfälzische Post. 
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Dieſe Beitung ericeimt täglich und wird mit den Mibiagäzligen nad allen Theilen der, Pfalz verfambk , Der Preitjberielben beträgt für auswärfige Beier wiertelfährtih 1 A. 15 tr. 


ohne Zufleigebähr, mit derjeiben 1 fl. 30 fr., in Reilerblautern I fl, 26 fx. imel Trögerlohn. 
„Dfelziihen Vefe im der Buhbrnderei ven Hrertmann Rayırr am Eriftsplae, — HImleraie werben ur 


m wenn alle! itienen-an, is- dieſger Stadt, bie Egperition der 
k. Alpaltige Vetitzeile oder deren Raum berechnet; bei mehrmaligens 


Inieriren emtipredhender Wabatt. — Me auswärtigen Wnencen-Wlreou'f nehmen für Die „Biälzlihe Vor’ Mufträge enigegen. 





Nro. 269. 


Kaiſerslautern, Donnerftag, den 28. Dezember 





1871. 





— Aus der Reihöhauptftadt. 
Während die meiften bisherigen Berhandlungs 
enfände des preußiichen Landtags nur infofern 
ür den außerpreußiichen Lehre Intereffe bieten, als 
durd fie der größte Einzelſtaat des deutichen 
Reiches berührt wird, hat am 20, Dezember ein 
Beſchluß des UAbgeordnetenhauſes ftattgehunden, 
welchen das Intereſſe Geſammideutſchlauds ganz 
nabe angeht. Belanmtlich ift unter dem Namen 
Rechnungthof bes deutſches Reiches die preußiſche 
Oberrrgnungstommer mit verſchledenen wichtigen 
Beſugniſſen für unſeren neuen Bundesftaat ausgt · 
rüſſei. Und es ſcheint Neigung im Reichstag vor 
handen, die Kontrollthatigleit dieſer Behörde in 
Zufunft noch meiter auszudehuen. Mber auf Zur 
formmenkgung und Gejchäfttgeng berfelben bat 
das Reich bis jept noch feinen geficherten Einfluß; 
von beflo höherer Bedeutung erſcheint deßhalb der 
demnächt vor den Landtag gelangende Geſetzent · 
wurf, welcher die genannten Beziehungen dir Ober- 
rechnungslummer regeln ioll. Als eine vorgängige 
Debatte ſtellt fh die Verhandlung vom. Mintwoch 
vor den Weihnachtsferien dar. 

Es bondelt fi darum, den Rechnungshof 
gleih unabhängig von Regierung und Bolsvirtret- 
ung als einen Rocher de bronze des richterlichen 
Stoatikcwußtfeins hinzuſtellen. Dem erftern Zwed 
wird dur den eigentlichen Gefchentwurf über die 
Einrichtung dieier Behörde eniiproden werben, ven 
zweiten galt es mit einem Zuiap zur uren hiſchen 
Berfafting zu erzwingen. Diefe Urkunde bat vas 
paffive Wahlrecht im Abgeordnetenhaus als ein 
faſt unbefhränttes hingeſtelt und ebenjo iſt Die 
Theilnahme am Herrenhaus mit faum irgend einer 
andern Beihäftigung alt unverträglih hingeftellt 
worden. Wenn nun dicien Beftimmungen ent- 

egen, welche einer weralteten Doctrin entiprungen 
And, ſchon Seit längerer Zeit dabingeltrebt mird, 
Staatsbeomie im Allgemeinen von der Theilnahme 
an den Aammern auszuſchließen, jo mußte gerade 
für diejenigen Beamten, melde mit einzigartiger 
Unparteilichteit die hochfle Entſcheidung über alles, 
mas den Nero des Staatsledens angeht, üben jol- 
len, dies Streben als ein burdaus gerechtfettigtes 
gelten. Ueber dieſen Grundfag mar man von 
allen: Seiten rinig, aber die Art, wie von der Re» 
gierung derserforderliche Zuſatz zu Art, 74 der 

** Der Tod Gavour's. 
Aus dem „Zagebiche eines Diplomaten“ 

ven Henri D’}beville, 
Ueberjept jür die „Pf. Pot" von F, 
(Schluß.) 

„Die religiöfe Ceremouie, jhlob ber Reife bes 
Grafen, bat ihn nicht aufgeregt, fondern ihm Erleich 
terung gebradit. Er war jeit jener Stunde viel tube: 
ger. Seine Züge haben Ah feit geftern Abend nicht 
verändert.“ — Gavour hafte eine grche Juneigumg zu 
dem Bater Jacob, bem Briefter, welcher feine Beichte 

örte und ibm bie lepte Deiung gab; bie Familie 
onnte nit genug ben Takt dieſes Priefters loben, — 
Nachdem mir Eynard biefe gen mitgetbeilt hatte, 
verlieh er mid; inbem er mir die Hänbe ſchüttelte und 
meinend fügte: „Wenn wir uns mieberfehen, ift Alles 
vorüber.” 
Zurim, 6, Juni. Der Graf Gapeur ift heute 









haben etwas 
Unheimliches. Alle Läden find weten. i 


er 
fiir in ®ruppen und fpridt ven dem unermeblicen 


ten des Minifierrnthes mittbeilte — © 
—— ——— alas —— 


Verfaſſung formulirt wurde, lonnte nicht ganz be 
friedigen. Auch der Antrag der Commiſſion des 
Abgrordnetenhaufes genügte nicht, denn wenn es 
nad) demfelben gegangen wäre, jo hätte das Herten · 
haus welches ſchon nah dem Wortlaut des Her 
gierungsentwurfes anders geflelt erſchien, als die 
zweite Sammer, einen Für es jelbft odioſen Bor- 
zug zugewieſen erhalten, Wir haben im Lauf des 
fetten Nahres nun öfter erlebt, daß troß des all · 
feitigen Wunſches eine Sache zu erledigen, deunoch 
aus Mangel an geeigreten Formulirungen lange 
Dedatien rejultatlos verlaufen find. Bei Gelegen- 
heit Des Lasler'ſchen Antrages auf Einſehung 
dauernder Reihstagsausihüjie in der Fruhjahrs 
feifion des Parlaments erhielt von drei einander 
entgegengeitllten Anträgen einzig aus formellen 
Gründen feiner eine Majorität und es blieb Ules 
beim Alten, Aehnlich hätte es Hier gehen können, 
nur mit weit größeren Schaden für bie Entwide 
lung umnieres öffentlichen Lebens. 

Da Iraten zur rechten Zeit zwei freitonier 
vative Abgeoroneh als Bermittler auf, Der von 
ihnen formulirte Antrag auf Incempatibilitätserllärs 
ung der Mitglievichaft im Rehnungahoi und im 
einem oder dem andern Dane des Landtags, ent · 
ſptach in jcharfer Weije dem Brumdfap der Loss 
löfung diejer oberfien Gontrolibehörbe von allem Pat · 
feigeteiebe. Die Regierung und eine an Einitimmige 
feit grenzende Mehrheit des Haufes- vereinigten 
ſich auf dieſe glüdliche Feſſung, welche vor allem 
deßhalb fo corzeet ift, weil fie im Aeiſt der preußi · 
Then Verfaſſung die beiden Kammern völlig auf 
gleichem Fuße behandelt, So ift es denn aber 
mals der Geiſt der deutſchen Reidhspartei gerorien, 
der mie jo oft im deutichen Parlament, jegt wie 
der einmal im preuhiigen Sanblag veriöhnend 
und datum fördernd aufgetreten iſt. Die Rüd« 
wirfungen des am 20. Dezember zu Berlin ge 
faßten Beſchluſſes werden fih dann aber auch in 
der Reichsgeſezgebung vortheilbait geltend machen. 


* Poritifhe Weberficht. 


Der preußische Abgeordnete Richter gedentt in 
der erſſen Sizung des menen Jahres die Megie- 
rung zu imterpeliren, wie groß die Unzahl der 
Bermißten des preuß. Heeres, nd welche das Re« 
jultat der a geſtellten Nachforſchungen Sei. 








anerfennende Werte. Cine große Anzahl der Deputir- 
ten meinte, — j - * 

Die Kammer bejchlos ſogleich, ihre Sipungen 5 
Tage auczuſehen. Die Tribüne und die Minifterbanf 
folen mit ſowarzem Tuche verhängt werben. Die 
Jahne, melde, am Balaft Garignan mährend der Sig 
ung ausgeſteckt ift, wird eimen Monat lang ge 
gem rlor verhält, Die nanye Kammer beiheiligt, ſich 
am Leicenbenängnib. — dh tann midt beithrei 
ben, welche tirfe Bewegung alle Anmwefenben Pa als 
fie auf der Minifterbanf dieſen Play leer fahen, ber 
iemehr ale ausgefült werden jonte. Man glaubte 
manchmal in einem Treum gu Icben, man hofite ben 
Brafen Careur hereintreten zu jehen, um mit bem gewohn: 
ten Lacheln feinen Blap einzunehmen, den er erft vor 
5 Tagen verlaffen hatte, — gen ich die Kammer 
verlieh, Begegneie ich dem englifchen Seſandten, welchet 
mir die Hand fchüttelte, ohne ein Wort zu jagen; er 
meinte heiße Thranen. Was mic betrifft, fo war ic 
förmlich dur bie Mufregung wie niedergebonmert ; ich 
hatte für ben Mann, ben Italien chen verlor, eine 
wahre Verehrung. Er zeigte mir immer viel Wohl: 
wollen und Bertrauen, indem er meine Anhänglickeit 
wohl durchſchaute. — Bei biefem allgemeinen Schmerz, 
bei biefer Trauer eine® ganzen Bolfes, wer konnte da 


elngätin einen 1- 
. Der inderath lieh eine er ſchoͤne Proklama⸗ 
tion anſchlagen. Er fordert die Bürger auf, aicht muth⸗ 
io& zu m das Gedãchtniß deſſen zu ehren, ber 
bingegangen jei, und ſich mit Muth und Ausdauer 
wappıien. Bott, der biefe Brüfung über —D 
habe, weiſe fie darauf Hin, vom num am au rs felbft 
E säblen. — Ale, Freunde wie Feinde fen mit 
reden an bie fommende Etunde; jo fehr mar man 
gewöhnt, auf diefen arohen Beift zu zählen, ber fo 





Der Ubg. Eberin Hat im preub. Abgeord- 
netenhauſe folgenden Antrag geftelt: die Staats« 
tegierung aufzuforbern, fi wegen Uebertragung 
der Bolizeiverwaltung der Stadt Berlin, mindeſtens 
fo bald als angänglih der Strafen, Bau⸗ Ge 
merber, Mortt, Sitten und Polizeinerwaltung, jo 
mie des Ginwohner-Melbeamts an die Kommune 
mit dem Magiftrat zu Berlin in Einvernehmen 
zu fepen.“ j 
Die „Politit jchreibt aus Wien: „Aus 
berläßliher Quelle erfahren wir, daß die Regie 
zung einen mit dem Grafen Andrafiy nahe ver 
wandten Gapalier nad Galizien mit der Vollmacht 
abgefendet bat, den Polen die vom Grafen Wed» 
zifi verlangten Goncejfionen unter der einzigen 
Bedingung zu verfprehen, daß fie in dem Reichs⸗ 
ralh kommen, ın ‚biefer Nachricht liegt bie erfle 
Fonſequen; ber in Böhmen volzogenen Wahlen 
des Grohgrundbefiges. Die Regierung hat auf 
die Vertretung des Grobgrumdbefibes im Reichs · 
tathe gerechuet, jie bat in der Hoffnung auf Die 
:Heilnafıme won fünfzehn böhmischen Grohgrunds- 
befigern im Reichsrathe auf die Polen verzichten 
zu können geglaubt, und diefe Hoffnung wurde 
bitter getauſcht· x 

Die Verteidigung de3 inneren penimjuloren 
Italiens erfordert im Dauptplane neun, im 
rebucirten Mane drei feile Punkte, unter melden 
Rom und Capua die meibeihe Ausdehnung und 
die unbedingte Inangriffnahme erheiſchen. Die 
Roften des Hauptentwurfs belaufen ſich fommt der 
Armirung, ben Bauten und Ginrichtungen auf 
eine Totalfumme von 313 Millionen. Der redu- 
eirte Plan flellt ein GefammirErfordernik von 188 
Miltonen auf. Der Koftenüberichlag fir bie 
ungejänmt zu bemirtenden fFortificationdbauten und 
Anihaffungen variitt zwiſchen 42 und 50 Mil, 

Dem Berihte des amerilanijhen 
Ariegsminifters Bellnap zufolge zählt das Heer 
jegt im Ganzen mit Einfluß der Offiziere 
30,000 Dann, Die Ausgaben betrugen 40 
Milionen, 11 Milionen weniger als im vorigen 
Jahr. Fat das laufende Jahr lautet der Boran- 
ſchlag auf 32,416,000 Dollars. Bas im Süden 
gegen dem Hullug geſchehen, hält aud Kerr Beltnap 
für dut daus nothwendig. Der Marine-Minifte, 
Zobeſon lann für ſeine Flotte aufzählen 179 
Rriegsigiffe, wovon 40 auf Geſchwader in fremde, 






wunderbar verftand, ber Gefahr gu entrinnen und bae 
an U ben Hafen zu Ienten. * 
er Bring von Tarignan, der für Cavour eine 


aufrichtige Auneigung ab, fngte heute zu einem feiner 
Orbonampbiffiieer . ‚neue zu 
= me fiyiere arum bim ich nicht für ihm 


Zurin, 7 Juni. Ich komme eben von der Be 


attung, Die gange Stadt folgte der Leiche einem 
tömenden Regen Die Meine Kirche feiner Pfarrei 
nnte mur die Glieber des Barlaments, des biplomas 


tiihen Corps und des füniglihen Haufes 
ben Sarg ftanden 10 fönigli „E- in en 
bie Banner ten. Der Röni 
e feined 
Önige: ruft Superga vehukgen, aber bie 


F 
batte 


Berwanbten verloren 
ren Schmerz bes Bolts, 
und ich jelbft, was ſoll Io ie — ri 
vie Qune ung und Berehrung! — 
e 3 ife Rova, feine Richte, theilte mir ned 
Finige Worte dee Pater Jacob Hatten fe Defenbers 
erfejlttert, als fie mi 
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im Allgemeinen * Br: = 
mit 555 t = bi 
vorligenbei , EN chat Dir * * 


langt Einlöjung der Gijenbagn-Obligationen mit 
66 pt. 


Deutſches Reid. 
"++ Münden, 25. De. Der Angriff 
ber wieberbereinigten „Palrioten” auf das Minie 
iſt faum_über Das —— — 
und ſchon machen ſich abermals Eympt 
Uneinigleſt und Entmuthigung geltend, Die {a 
Drgone, melde nicht —* genug zum Sturm 
blafen fonnten und auch einen fehlerhaften Schritt 
für weniger ſchädlich erllärten. als bie Fortdauer 
dr bisherigen Thateniofigteit, finben fon jept nicht 
Pitterfeit: genug. um die vollfländige Ruptofigleit 
des Schüttinger-Barth'fhen Initiativantrages zu 
geikeln. Im. der. That lann derſelbe rinen praltie 
—* Erſoig ohne die Mitwirtung unberechenbarer 
Umſtande gar nicht mehr haben, denn wenn man 
nad Neujahr unter der abermaligen Pteſſton der 
Partetjoumaliftit bis zur öffentlichen Debatte über 
den Antrag gelangt ift, wird das Minifterium 
jiwar ſehr viel Unangenchmes zu hören belommen, 
damit aber auch das Reſultat bes ganzen „patrios 
tiſchen“ Angriffs abgeſchleſſen fein. Ein —— 
Düftrauensvotum gegen das Miniſterium 
ines Verhaltens im Bundesraih würde mit Diele 
acer Mojorität zu votiren geweſen fein und das 
Eubinet vor die Alternative des Ridtritts oder der 
Neuwahlen geftellt haben, bei welchen letteren den 
„Patrioten“ die bequeme und bantbare Stelle von 
Wachtern der Partikularrechte zugefallen wäre. 
it iſt diefer Direete Weg äbgefchnitten und wird 
die praftiihe Reſultatloſigleit des ganzen „bar 
triotichen“ Borgehens ihre bemoraliftrende Wirkung 
auch diesmal nicht verfehlen. Audererſeits ſcheint 
auch das Minifterinm nicht aus der Defenſide her⸗ 
vortreten zu tollen. Trotz gereijter und leiden« 
ſchafuicher Details. zeigte die Rede des Herrn bon 
Lug am 16. d. M. im Ganzen die Neigung , fih 
mit den „Patrioten“ über den reim poliriichen 
Theil der angeregten Fragen In Frieden ausein- 
anderzufegen, jo in der Bemerkung, dab es zwar 
feine Rechts, aber. eine Ktlughenspflicht für din 
Minikterium jein lönme, fi vor dem Votum im 
Bundesrathe der Stimmung feines Landtages zu 


berfichern. E 

Münden, 25. Dre. Se. Maj. ber Aönig 
ift heute Nachmittags aus Hohenſchwangau Hier 
eingetroffen ; die Freier der EhriftbaumeBeicherrung 
im Kreiſe der . Familie wird erft heute Abends 
ftattfinden. — In der partriotifchen Fraction mar 
verabredet worden, daß ſich beim Ableſen der Er 
Härung melde Sr. Abg. Dr. Ruland in der Ichten 
—— angeblich im Namen der Kammer ⸗ 
abgab, alle Mitglieder zum Heichen 

—* * von ben Sitzen erheben ſollen; 
nun haben fidy aber nach übereinftimmenden Zähl« 


auf dem Zobtenbette beichauen, mo er bis Mitta . 
Berti innte Tüce und anbkdtig Dust) dus 
Fren afje frrömte füille g, du 

—* ber Menge, blieb aber im Ardeits⸗ 

a Ar] Jen aine Weile ſichen · Da mar das 
beieibene Gemach, aus dem jo viele grobe Gedauten 
und lewhtende Ibeen ausgingen! Wie viel ſchlafloſe 

Nächte, wie ziel Studium, tie viel Husdaueri Ich 

erinnerte mich alsdann am feine mwohlwollende, ange: 

nehme Miene, feine breite, mächtige Stimme, fein —* 
ng lebha — Auge, jein feines Lächeln, welches 
m eigen war, 

Sein alter Ramwmerdiener ergählte mir, 

Braf ken ſchon länger als einen. Monat ne afen 

fonte. Er las die Nächte ir, bem 
immer auf und nieder! Grmübung 


ieb. 47 aleit aul ber Höhe —X und jener 
Gedanken.” 
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Die Debatte beginnt in dieier Woche. 























ungen nur 64 Abgeo erhoben, während eine 
Anzahl Mitglieder — ſiden blieb, 
einer rt Pi 4 154 — 


ſteht I Men 


die se BR des M 


auf einem rt t. E »- 
anfre 
h WeRis,_25. Deibr. ba In der Rational 


Berfammlung ſpinnt fi die Verhandlung über 
die Steuern fort, ohne etwas weſentlich Neues zu 
bieten, Dagegen · begarnen · geſtern 


ſammlungen ber radilalen Partei, um ſich ilber die 


Candidaten fir den 7. Jannat zu einigen und 
zugleich das Programm feſtzuſtellen, welches der er 
mäßlte zu vertrelen bat. Die Verſammlung ſbrach 
fih- namlich ſeht entſchizden für. das ratif · 
Mandat aus. Ueber die Gandidaten imurbe mar 
nicht fhlükig, man nannte Viktor Hugo und, da 
Ledru-Rollin ablehnte, den alten 48er Demokraten 
Nadaud, aber um jo ausführlicher debattirte Die 
Verfammlung über die Anteöge, welche der Abge · 
orbnete in Verfailles zu ftellen babe. Es find ber 
Urtilel nicht wenige und ich zähle die wichtigſten 
auf, Da hödft wahrkheinlih die Ganbidaten der 
tadifalen Bartei durchdringen ‚werden. Die 
desideria find folgende: Definitive Gonftituirung 
der Republil; Aufloſung der Nationalverfammlung ; 
Rüdtehe nach Parts; Aufhebung des Belagerung 
zuſtandes allgemeine Weprpflicht ; unenigeltlicher 
obligatoriicher Bollsunterriht; Trennung von 
Staat und Kirche ; - Freiheit der Aſſociation und 
Preſſe: Wahl der Maires Durch die Gemeinden, 
Selbverwaltung; intommenfteurr; Amneſtie der 
politischen Verbrecher, Ausihliehung aller Ange · 
hörigen franzoſiſcher Fürftenhäufer von öffentlichen 
Aemtert, und endlich Aufrechthaltung des Delreis 
über die Gonfistation der orleaniftiichen Hüter, — 
Die Commiſſion zur Prüfung der Gapitulatio ten 
arbeitet fehr langiam, Einzelne Eommandanten, 
wie die von Pfalzburg, Neubreifah und Bitſch find 
avancirt, dagegen die von Berdun und Marjal 
des Dienftes entlaſſen. Gegenwärtig ftubirt man 
die Alten von Sedan umd mwurben bis jekt Mare 
Mabon, Wimpffen und Ducrot verhört. Gegen 
General Uhrich jollen ſchwere Unklagen von Sriten 
Straßburger Bürger vorliegen. Aus Nimes wird 
berichtet, daB geftern etwa 800 Perfonen in ben 
Kirchhof eindrangen und das Grab Moſſels mit 
Kronen und Kränzen fhmüdten. Man lich dem 
Platz jofort duch Militär räumen. Es wird dieje 
Demonftration nicht die legte an jenem Grabe ge 
weien jein. Vor einigen Tagen wurde bier 
ein Wechsler, Namens Hirfeh, auf ſchlaue Weiſe 
um 25,000 Francs geprellt. Ein Reiſender ſtieg 
im Hotel Violet ab, derzehrde viel, und berlangte 
25,000 Fr. in Gold gegen Bapier einzittauſchen, 
wobei jept Agio gewonnen wird. Wechsler Hirſch 
ſchidte feinen Commis mit dem Befehl, die Papiere 
nicht auszuliefern, als gegen baat Geld und mur 
im Büreau des Hotel zu verhandeln. Wis der 
Gonmis anlam, jagt man ihm, der Fremde ſei 
ſcht unmobl und müffe das Bett bitten. In De: 
gleitung des Duchhalters begab ſich der Commis 
in das Fimmer des Stramfen, der über Kolit 
Hagte. Man wurde einig über das Agio, als 
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ch der Kranke einen gr befam unb 








dler imubie S 
ler tam micht mehr; 
Bier ger terſuchten die Beiden Pan nnd 
Has, das $ Gelb und der Fiemde waren 
De. Derſelbe war im Schiafeod. und 
aus dem Zimmer gegangen, batte im Nebenzimmer 
fi angelleidet, durch eine vorher in die Wand ge» 
brochene Drffmumg das Geid · aus ber 

— and ſchleunigſt den Gaftbof verlaſſen 
ris, 23, Gin: Perſan, bie unter 
dem —— etreich eine nicht ummichtige, wenn auch 
War _bor zwei Tagen 

in Chiflehutſt beim Eytaijer, mit dem ſie eine 
längere Unterredung hatte. Napoleon's Auslafung 
laũt ſich folgender Mafen zufamm:nfaffen: „Wenn 
man in Bordeaug den Willen und Entſchluß gr 
habt hätte, die traditionelle Republil wieder here 
äuftellen, fo wäre dies ſeht leicht: geweſen. Hert 
Thiers mar aber mit ſeiner zerfeßenden Ktaft da 
und -vom dem Ehrgeiz erfaht, Here von Frankreich 
zu werben. Er macht aller Welt Verſprechen und 






ef täuscht alle Parteien zu Gunften feines perfän« 


lichen Ehrgeiges. Thiers befikt cine ber 
mundernstoilrdige Intelligenz, aber vr bat das 
Gefühl feiner Perfönlichteit der Att entinidelt, daß 
er im dieſem Wugenblide, + ohne befien bervußt ju 
fein, unfer unglMdliches Vaterland vielleicht im = 
Abgrund für. Sie haben geiehen, wie oft er 
fih den Radicalen näherte, um ſich an der Ges 
malt zu halten, Seien Sie ſicher, er wird vor 
nichts zurücdihenen, um fih an der Regierung zu 
erhalten, Das Land glaubt nicht mehr am die 
Monarchie von Gottes Gaben. Die Republik 
und dir Republilaner werden bald. unter ber öffente 
lichen Verachtung und dem öffentlichen Eltl zu 
Grunde geben. Ihre Herrſchaft dann höochttens 
noch einige Monate dauern. Es iſt möglich, 
daß die Radicalen und iht Chef Gambelta durch 
Uebertaſchung oder in Folge von unter ungünſtigen 
Zufländen gemadhten Wahlen an die Gewall fom- 
men; dieſes Regime wird aber mur einige Monate 
dauern, und ott weiß, melde Ruinen es im 
unferem unglüdlihen Lande anhäufen wird. "ie 
conflitutionele Monarchie des Grafen von Paris ik, 
ich weiß dies, den höheren Glafien werth; außer 
dem berfichert man. daß der junge Graf von Par 
ri Die politischen Eigenihuften feines Grokunters | 
umd den erhabenen Geift feines Vaters und feiner 
Mutter geerbt hat. Er wird vielleicht im der 
Zulunft ein Rolle fpielen; abrt unter den gegen 
mwärtigen Umftänden ift der Parlamentarismus in 
Franfreih unmöglid. Er würde nicht ausreichen, 
um die abfheulihen demogogiichen Leidenichaiten 
im Zaume zu halten, die ſich alle Tage frei los 
laſſen. Was Franlteich nothig bat, wenn es ges 
rettet fein will, ift eine eilerne Haud, eine Dietatur, 
mit Einem Worte, eine Art von Regime wie das, 
weiches ih 1852 eingeführt habe, Wenn der Het · 
zog vom Aumale, deſſen Geiſt zu far iſt, um dieſe 
—E des Öffentlichen Wohles nicht ein⸗ 
geiehen zu haben — wenn Der Herzog von Yumale, 
auf melden in diefem Augendlicke die Bike aller 





wanbte fich kurz entfchleffen an den Neichatanzier Hürit 
Bismard, frug bei ıhm an, ob ihm bie Fuͤhrung des 
reuf. Wappend verboten werben fünne und ob ihm ber 
Reihökanzler nicht bie Führung des Keiche Wappens 
—— wolle. KRurge geit darauf exhielt Berge 
a: Zeeob. Biäkier am Fir BIBI iches Schreiben aus bem 
Reicyölangleramt, worin ibm mitgeteilt wurde, baß 
feinem Wunſche durchaus nichts entgegenitche. Darauf 
verkhwand der reußiiche Kranich und dad andere hans 
deäßnliche Umgethüm, welche bie Alappenfelder jieren, 
von bem Blatte und bafür erfdien das Blatt mit bem 
Neihbabler. Unbegreiflidy ift e6 mur, wie das Juſtig 
Amt im ae * derartige Zufertigung erlaffen 
fonmte. le Belt über vie Geſchichte, und 
ber Ber ia des Blattes empfabl in einem an der 
Epige defielben nebrmdten Artifel die artige höfliche 
Sprache im der oberiten deutſchen Reichabehorde ande: 
ven Behörden gur —— — (Weltez.) 


Straßburg, 4. 24 er. Die Aaiſerin Aug 

* ein acht kalſeruches Weihnachte Geſchenk bier! er 
ber laffen. Dem Gouvermement wurden fir 
die St. Ihomasftrhe, melde den Proteftanten als Bar: 
Ay rne dient, gwei pradtvolle geldene Arınleuhter 
them Rruzifkr, im reingten gotbiichen Style 

—334 rn eine Teig mit Silver deſchlagene Pradt: 
bel auf hlbernem Pulte zugeftellt, welcht foitbare 
aben vom morgigen Weihnahtofefte an auf Ka Al: 


te, der Kirche prangen werden. — Am % di Mid. 


* im Saale Noth die vom Gouverneur angerste 
tebefcheerung ‚für 10 arme Kım efiger 


on und Stadt Por Ad, wozu, ans.& Krelien, 


ae Belrage gefpenbet ů morben. 


ci 

Fin jeitener — ber fich ſeit dem Anfange dieſes 
hitzunderte nicht an Rorwegens Hüften bli 
lieh, iſt jüngjt dort wieder eingetroffen. -E6 ift Dirk 
- 4 —— der ſich an der Küfte ven 
Bohnlän geigt und in den Gewaſſern zeif —7 dem 
ſchwediſchen Feſtlande und den norwegischen 
Infeln jo dicht an einander darchdrängt, daß E „ie 
ane Hand“ ftellenweije gum Stehen -fommt. Der Fang 
ift ein fo bedeutender, dab cin Meines Boot oft im der 
Radıt für 10 Thlr. Häringe fängt. Die früheren Be 
wehner hatten ben geitchten Fiſch durch Heimmahdbige 
Repe verdrängt, indem jie die junge Brut mitfingen 
Ds — die Duelle ihres früheren Reichthume ev 

pften, 


Gberabe jent vor brefta Salem Ende November 
1341, enthielt die „Rem: Orieane: Bıca ang ——— 
Anzeige: „Funf Dollars Belohnung, Undergeide 
neten it am 23, November dfo. J. ber Neger far 
Dunn, der das Gypfer⸗ Handwerk bei ihnen erlerute, 
entlaufen, Gr, ijt ein Bomblut:Reger, eiwa 21 Jabıe 
alt umd etwa h Fuß 10 oder- 11 Joll Hoch. — wich 
Jon gewarut. — Neger Obdach zu 
Bermerdung der geieplichen Strafen. Ylulfon und 

Fre Gdc ven & ohn und Commerce: * 

iefer. Dolar Dunn, se deſſen Eintangey jept 

230 Iabren am. 2 November 1541 eine be 3 

on.b Dollard geſeht wurde, it derjelbe, der aut j 

—** 1871 ale Bicc-Hemerneur vom konikannge> : 

orben I]. ri > 





— i—— Boltssählumg. ku 
#8 sählte. am k. Depemkser‘ En ‚Seren: Bon 
eher Tot zuge Bene min de 
* um 

b » u rer 


j d, ‚welde ‘einen Retter, 
Eon 1 . ; 
alle 


Derzog von Aumale biefer Mann fein wi, m 
ich liebe fo jehr unter unglüdlicers "Land, 


geachtet ı kdsiäle ſchone Tage 
vn — Ar es jo he — —— weit 
ba fe i zogs don 
— und ſocia · 


len Regeneration zu behindern, laut und öffentlich | dringend und wichtiger als die: Ballol-Bill bezeich · 


allen meinen freunden empfehlen würde, ihn im 
ne rin dieſes Werles zu unterjtügen. Mber 


greift, melde zufäflt, oder wenn er die Derant- 
mortlichteit ww. u er i Er (und 
ich möchte jafi glauben, daß ex es micht wollen 
n da: er dur een der Loyalitat 
und bes ‚Liberalismus dei Haufes Orleans zurikdge- 
Halten fein wird), aledann menden ſich die Blide 
des Landes aut mic, und ehe jehs Monate ver- 
gangen fein werben, werde ich in Pr s ſein. Dier 
ſes if meine Anſicht. IH Iheile fie Ahnen im 


voller Aufrichtigteit mit und Sie Können fie Ihren | und die Wichtigkeit der ihm amwerfrauten Aırterei 


Freunden in Frankreich wiederholen.“ So unge 


ähr die Worte dei —— von denen morgen 

— alle ſeine hieſigen Journale Erna 

werden. 8: 343 
Stalien. 


5 Rom, 24. Dei. Ter plöplide Tod bes 
Abgeordneten Givinini, Redalteurs der in Flotenz er- 
iceinenden „Naziome”, hat viel Bedauern in ganz 
Italien erregt. Derfelbe hat als Freiwilliger gen 
Deftreih gelämpft, war ein tüchliger Yournalift, 
gewandter Redner, Feweriger Patriot und berbor- 
ragender Schriftieller. Alle Blätter zollen dem 
Charakter des Hingelhiedenen ihre Anerkennung. 
Auch Mayyimi liegt ſchwer frank in Lugano. Ge— 
ftern teiſte jeim Freund Bertani dorthin ab, um 
dem Kranten Beiſtand zu gewähren. — Graf 
Brafier Sant Simon wird in fürzefler Friſt Hier- 
her überfiedeln; am die Stelle des öftreichiichen Ge⸗ 
fandten Kübed wurde Graf Wimpfien ernannt, 
wie man der biefiaen Regierung mittbeilte, Die 
Kammern arbeiten mit einem Ernſt und (ifer,. ber 
beinahe an den beutich. Reichstag erinıert, den man ſich 
vielfach zum MWorbild genommen zu haben ſcheint 
Hoffentlich haben jene Tinbiihen gehäſſigen Partei» 
zänfereien und unwürdigen Inteiquen, welche rüber 
das parlamentarijde Leben ſo jehr herabfchten, für 
immer aufgehört. Die Deputirten kommen erft am 
5. Januar wieder an, da ihr Sitzungsſaal hergerichtet 
werden muß. Der Senat ift auf 28. ſchon mie 
der in eine Giung eingeladen. — Der Papſt 
wird am Meihnachtsfeit im der Peterslirche keiner 
Feierlichkeit beiwohnen. 

England. 

Der „Allg. gig.“ wird über den Perlen 
von Wal:s geihrieben: „Die Landlıute aus der 
Umgegend von Sandringbam und Derr Bak, das 
Haupt aller engliſchen Birrbramer und herbor« 
ragendes Unterhaus-Miüglied in Sachen ber Agir 
totion gegen die Beſchtänlung der Truntenheit 
durd die „Licnfing Bil“, ſchreiten ohme Zwe fel 
die Meconvalescenz des Prinzen Meniger ber Hüb- 
nerbrühe und dem Portwein des Dr. Gall, als 
dem Ereigniß zu, dab der Priny am Tage vor 
der Srifis in einem freien Moment mad) „bitteren 
Ale” verlangt und davon auch zu verihichenen 
Malen getrunten hatte. Die Propkezeiung cities 
alten Farmers, dab der Prinz nicht fierben, fon» 
dern ‚eines Tages aus dem Fieber erwachen und 
„nad einem Quart Bier rufen“ werde, dt fomit 
faft —* in Erfüllung gegangen. Zur freude 
aller echten alten Engländer wurde die Herbeifilde 
rung des dem Aranten ſo mohlthätigen Schlafes 
ebenfalla nicht durd irgend ein jündbaftes Medi— 
cament, ſondern, wie derſichett wird, durch die Uns 
mendeng eined mit Hopfen gefüllten Kopftiſſens 
bewerfftelligt. Das Werdienft. bie richtigſte Prog 
nofe im dieſem das ganze Land unerwartet tief 
aufregendeu Falle gefttilt zu haben, gebüßrt übri« 
er einem. Provinzialargte, dem im der Nähe von 

ndringkam praftigirenden Dr. Lowe · von Mling's 
Lyun, der mit dem’ Leiharzte der Mönkgin, Eir 
William Jenner(Grofmeihe des Schuzbochn.Erfin 
ders), und dem Londoner vielbefchäftigten Dr. Gull 
bie Behandlung leilste. Während die leßleren das 
Schlimmite erwarteten, fol Dr. Lowe firts uf 
einen günftigen Ausgang qehoift- kahtı 
nahezu ermfiefene Verdacht über die En 
Krankgeit,des Thronfolgers in Folge fanit 
Misfände, Hat bereits ‚die Unregung zu ei 
teren Bewegung für öffentiidpe bmgiemijche 


t. 
un 










men . Der own Couneil) 
bon Ex auf 
grohe Berlul 0 
ſchen Ba roßen"t * _ anie 
tari uch ein ji würde (der igb-- 
we beteits befannter Maßen), hat eine 
Commi jur Prüfung des Draina 

nied Bd, einer folden “ie 

wird aber nicht bleiben! Die don raeli 


ſchon in der vorigen Seſſion des Parlaments als 
net: fanitarkiche Mefehgebung — um, wie er ber 


hauptere, den notoriſchen re 
‚der Dergog fe die Holle t ber | heit und Die eneration der nRace auf 
pe —— * zuhalten — * von ben Tories als cr boßer‘ 


Trumpf gegen das Hladftone'ide Minifterium aus+ 
geipielt werden. Die Krantheit feines künftigen 
Monarden mag fo dem -Lande- mit 

Verwaltungerrform uud eine beſſe te Samit 
eindringen. Da der Gharafter und die Biſireb⸗ 
ungen des Prinzen felbft, wenn er mac feiner Ge⸗ 
mejung die vielfachen Beweiſe großer Anhänglichlei 
und tiefer Lopalität Geitens der‘ Boltes  eciähr 


fen und Pflihten überbentt, nur eine Lauterung 
erfahren un für feine politiiche Zukunft gute 
Früchte fragen fönmen, ift eine ſowohl in der 
Prefje als im- Geſprach allgemein -geäußerte Anficht 
und Erwartung. Die phofiiche Zähiakeit,; welche 
er zeigte, if ben Englämdetn. rin gute Omen 
—— Standhaftigkeit in etwa drohenden Jeit⸗ 
läuften.“ ® 


Provinzielles — Bermiſchtes. 


* Staiferölantern, I De. Dem offiziellen Bes 
sit über die Hörderumg der Saarbrüder Kohlengruben 
entnehmen wir Yolgendes: Im Monate November 
wurden 5,17,000 Gentner Aohlen zu Tage geiürdert, 
In ber erften Hälfte dee Monate war die Zuführung 
des ——— für bie Eiſenbahnatuben ſebt 
zufticden d.Leider, hatte man bie Wagen nicht 
slahmäßıg am die einzelnen Gruben vertbeilt, jo dak 
einzelne mit Wagen rt die andern davon ents 
blößt waren. — Die Baldenseftinbe fanfen im An: 
fange November von 1 Dhillien auf JUN Gentner, 
Ort als ber Schneefall auf der Gifenbahn und die 
Kälte auf dem Kamnlı Steckungen berbeiführte, het 
fic wieder der Borrath im ben Haldenmagazinen. — 
Richt genug kann im biefem Nahre bes „ ano: 
wmongebö“ emmiohten werden bag Verfahren der Eng: 
länder madzuahnen. Dort haben die Anbuftriellen 
meiftene übte eigenen Rohlenmwaggens oder entlebuen 
hie großen Wagenbauanftalten, YWilrden nufere Gil: 
babnverwaltungen vieles Verfahren beaummigcıt, mie 
in Cugland-geichicht, fo wäre beim —e— — 
wahrſcheinlich bald für immer gejteuert. ? 

— Seiefionien: . Der Morgen wir 
um Benchice ber belichten und gewandten Shawfpie: 
rin Ar. Colin auf biefigem Theater das neue Stüd 
von ı ann Schmid: „E cine beurfche 
Stadt“ aufgeführt. Ich alande, dan jowohl das Erüd, 
ale auch Frau Eollin m raden Maße die Aufmert 
ſamleit des Siegen Theaterpublifums verdienen. 

* Ralferdlautern, 23. Des. Zeidtioung.) 
In unjerer geſtrigen Notiz über dem Wotteddienft der 

tkatholiten muß ed am Schluſſe jtatt „Aitkathelifen" 


„Neufatbolifen“ heben. 
26, Des Ein ſchoͤnes 


+3 Deiligenmojdel , 4 
Ehriſtiindchen haben die legten Weihnachten im unfere 
Gemeinde gebradt. Neun Tifipiere, des f. preuf. 3, 
Barde-Ulanen:Regiments, bie vom 2, bis 5, Auguſi 
1574 Bier einquartirt waren, überfandten ihrem dama- 
ligen Wirthe, Grm. Piarrer Anipier, einen malhe-fil: 
bernen, ãußerſt funftvell gearbeiteten Botal, der we 
nigitene einen Werth von 1 Zhalern repräfentirt. 
Mbge es dem Cinpfänger vergönnt fein, med lange 
daraud gu tiinfen aufo Wohl der Geder und intferes 
verehrten Kaiſers Wilbelnt. 

Jweidrüden, 77. Des. Bon Seiten des Minift: 
eriums . an Die Direftion der plälz, Bahnen die Ans 
frage geftellt werben, unter welchen Bedingungen die: 
felben gemeigt Teien, die projeftirte Binde die rüden: 
Bitich gu Albernehinen, Aie mir Hören, jtcht vieler 
Gegenſiand bereits auf der Zagesordnung der demnachſt 
ftattfindenden Sigung des Verwaltungo rathes. (3. 3.) 
nn nn 


Dienftesnadricten, 


vericht. 





Handel, Jnduftrie und Aderban. 
un 3 Bulenda, 7. Dei. Vichmarti. Auf den 
19 im Yahıe tet tahier abgehaltenen Biehtmärften 
teurden verkauft: IM Fafiel, IDI6 Tchien, 462 Stiere, 
13 Kühe, 167 Käfer, SC Rinder und 5 Met um 
die Gefamintiaftenne won AHER A. Fu By] 
werden die Märkte wieder am 1: und 9, Shttwen ie 
den Monats abgehalten. - 


— Reuftabk, 2. D . Bein 7 AL. 
Kom HM. Soft. Ep SM, Mh dene 
FAT ER Dre 


a m 115% g ni.‘ 





















‚Reuefte Bolt. 
Be 37. De. Wie ver j 
König En Shan dem Vrinzen a ii 
das golbene Blick verlichen... _ er = 
IM wBien, 27. Di. Im Mbgeordmeiinhaufe 
ift dic Perfaffungspartei -volähig.- Die H,r 
Slovenen, Tyroler, Votarlberger und bir 
montanen find ausgeblieben, die Polen, die Ver- 
treter der KNüftenländer und die Dalmatiner er⸗ 
a - Tat Haus if beihlufähig. — Im 
errenhaufe hat ſich vom allen Bihhöfen nur Rau— 
iger eingefunden, ' 
> Wien, 27. Dezbt. (Reichttath.) Alterke 
dräfident Pascotini hielt eine lurje Uniprache, wor ı 
rin er den Standpunft der Verfaifung betonte, 
Die Verfammlung finmte in das Dob auf dem 
Kaifer ein, Die Ihronrede wird morgen verleſen. 
Im Hertenhauſe bielt der. Präfident HFürt Auerds - 
berg eine Anfvruche, worin er um Unterjtügung 
des Hauſes bittet. Redner will nicht auf Die ber 
ndenen Gefahten eingehen, jondern nur das leb 
jte Keflihl des Da ausipredhen, weil Das 
weriboollfie Gut, das Geſammtrecht, bewahrt if. 
In erſter Linie betrachtet er die Hoffnung als fefl- 
ftchend, daß eine üb.r alle & el erhabene Ver 
fajjungstreue, ‘gepaart mit Umſicht und Kraft, das 
Stantsfhiff über bie SMippen hinüberführen werde 
an welden es zu zerfhellen drohte. Ulle aufride 
tigen Baterlandsfreunde wünſchen, daß die Sour 
beränstät des Stantsredhtes nirgends in Frage ges 
Melt und der Staatäzweck nicht von VPariei⸗ 
zweden beherrscht merden dürfe, daß vielmehr 
das Zaiſerreich eia fefigegliederter, achtunggebicten« 
der Großſtaat b ibe, um jeiner Milfion, — 
nah Kräften: a!e Volleſtamme aleihmähig zu 
fügen, nad aufen Bin jederzeit jeine gewichtige 
Srimme zur Wahrung der europäiſchen Friedens · 
intereffen geltend zu maden — genügen zu fönnen. 
Das Herrenhaus ermarte von ber gegenwärtigen 
Regierung aufs Juveriihtlicfte, daf Friede gemacht 
twerde mit dem Geſetze. namentlich mit der ver 
brivften Verfafiung, deren icherer Hort Das 5* 
haus ſteſe geweſen. Der Prafident icglicht 
Rede mit einem Hoch auf den Kaiſer, iu ne 
die Verſammlung begeiftert einftimmte. Die 
wurde wiederholt von Beifall unterbroßen- des 
Paris, 27. Dezember. Die A erttehe 
Tribunaug” veröfientlih einen Brief ei 
digers von Tonnelet — Advolat zone vor Ton“ 
jelbe fucht darin ben Beweis zu Fee, .. qid im 
nelet nur Freigefprochen worden jet, 19 einem beute 
Zuftonde gerechter Nothmehr genden nad vor 
ſchen Soldaten befunden Habe, mr Sabel in det 
ansgegangenem Wortwechſel mit Dem ride July 
Faujt angegriffen hate, — Die frartd ehtieben- 
fei alfo erwieſenermaßen ohne Matel_ nalgerfamme 
Berfailles, 26. De. ee Ginfome. 
lung.  Fortiegung der Berathung ri und 
meniteuer. Thiers befämpft ben —— fommente 
die Unzutömmlichteiten dar, weiche Pic * Hine 
fteuer im finanzieller, pofitifcher und Tozia nr —* 
ſicht mit fih führen würde. Sie wiirde bereits Der 
ſtruerte Objelte größtentheils nohmals tteffen, eine 
unerträgliche Willfür ſchaffen, gleich Der alten Kopf 
feuer, und Unruhen hervorrufen. Die ſchon ber 
ftehenden Spaltungen würden dabdurch nod ver-⸗ 
größert. Thiers ſchließt mit Der Aufforderung an 
die Verſammlung, bie Regierung zu. anterfüßen, 
und mit dem Ausruf; Die Hammer, welche einen 


auftichtigen Verſuch mit der Republif macht, fann 


nicht zur Mitſchuldigen an einem Alte der MWilllfür 
werben, 

Berfailles, 27. Dez. Die Nationaler 
jammlung verwarf nach Den Neben des Finanz. 
Minifters den Antrag Wolowsli's auf Beſteuerung 
aller Einlommen. 

London, 26. Dec. Nah Nachrichten aus 
Buenos Ayers dom 17. Nov. wurde die Stadt 
Oran in der Probinz Salta durh Erderfchütter- 
ungen, welde gegen 9 Stunden anbieten, jerftört, 
—— Weile find wenig Menſchenleben du be» 
lagen, f 4 
* London, 27. Dezember. Glabſtone wird 
Heren Brand zum Sprecher des Unierhauſes por» 
ſchlagen. Die /gefammte Preſſe derurtheilt die Fran 
öfiiche Auffafurng der Bismarkichen Rote, Die” 
mes ihreibt, Pismard babe nofbgebrungen die ” 
idärfften Auddrücke gebrauchen und Dies Fränlteich 
und Deutſchland wiſſen laffen müren. . 

Windfor, 27. 2 * an de 
Uhr. "Die- Könige and, f old Fällehy 

L anbring nr 


—— 








te Fleifämann, 





Mr, 1561 D. pr. ben 15. Den. 1871. 
(Beräbung a m ——ã KReujahre: 


Im Hamen 
Sr. Maj.des Königs. 


Die unterfertigte Stelle 
Rab Anſicht des Art. 71 es un wi 
a ger ber un Vollzuge U 
8 erlaffenen erorbnung 
vom 3. Dezember IE und bed ben 


Bollgug des % 1 diefer Verorbuung ſus 
direnden Kegicrungsbeſchluffes * 
5. Jamıer 1863 (Amtebl. 1 €. 


— ung, dab dem bie öffentlich 
Aube und Urbrung und bie Eicherbeit 
der Perſonen bedrobenden Schieben in ber 
Reuſabrsnacht mit allen gefcplidhen Mit: 
tein entgenenyutreten if }. 
beichli 

1) der ——— von 9.5 
nuar IA wird auf die Dauer ie 
4. ni 1RTI und bes 1, Ja⸗ 
nuar IR72 aufgehoben und mitt 
83* der l der ermälnten fal. 

ererdiung vom 0, Dezember 12 
für die bezcichneten zwei Tage in 
tolle Mirtiamfeit. 

2) Die k. Yezirfsämter werden beguf⸗ 
tragt, biefem Beihluffe durch Eins 
rüden in bie Vofalblätter unb auf 
fonft geeignete Weile die mönlichite 
Verbreitung zu Adern, den Vollzag 
der aUerhoͤchſſen Verordnung nedig: 
net überwachen zu laffen und bei 
Bunviberhandiungen dagegen neben 
der pelizeilihen Aeſchlagnahme ber 
verbotenen Waffe auf @rund bes 
Art. 71 bes Poligeiftrafneiegbudyes 
die polizeirichterlihe Cinihreitung 
BR veranlaffen. 

3) Die Stellen der einschlägigen Ger 
fege und Verordnungen werden bes 
jonbers belannt gemadıt und lauten 
wie folat: 

Mirt, 71 des Polizeiftrafgeiehbucnes. 

Ber aufer dem alle des Art. TU den 

Berorbnungen zuwiderhandelt, wodurch 
3 Verbitung von Gefahren für bie 
icherbeit der Perſenen bie Führung be 
immter Waffen beftimmten Klaffen ven 
erfonen oder in beflimmten Pandrstbei- 
len verboten ift, wird neben Eonfiscation 
der betrefferken Waffen an Beld bie zn 
ind: —V Gulben geftraft, womit 
üdfalle Arteſt bis gu drei Tagen 
er werden lann. 
$ 1 der Hönigl, Beroronung bom 
30, Dejember 1862, 
Die Führung —— — Waften, ale: 

1) von Dolden, Etileten und andern 
im Briffe feſtſtehenden oder mittel® 
Se Borrihtung feßlellbaren Meh 


2) = "jugejrigten Streihern und von 
Bfriemen, 

3) von Dreaenfläden und anderen Etd 
den mit verborgenen, auf einen 
Drud oder Schwung berworfpring- 
euden Hieb:, Schnitt: ober Stich: 
wertzeugen 

4) von —— — Eadpiftolen und 


iſt allen unanjälfigen Verſoncn verboten, 
Speier, bei 16. Degember 181. 
Reniglich Bayer. Begiecung der Pfals, 
Kammer des Innern. 


v. Braun. 
Retſchnabl. 


Zu verkaufen 


auf dem Wambacher Hof bei Winnweiler: 
AU Eentnes Horn, 


WM  . Epelg 

15 "  Beriie, 

[#1] w Woigen, 
2 Schlitten, 


1 Bledwaaen, (0,33 
1 vierfpänniger Aubrwagen, 
«a, SW) Liter 00 Siler Dueikenimenmineein. 


Ausserkal 


von allen Eortem feinen leinenen Gem 
und feidenen Salsbinden 
unter bem Fabrilpreiſe bei 





702,8,6) Hch. Berger. 
Kalte Bajteten 
W. Salmon. 


CASINO. 


Wärfen Samfag, den 30, Pejember, Abends 5 Mr, 
General-Versammlung, 


Autihußmabl betreffend. 


Raqhten Sonntag, den 31. Deyember, Abends 8 dihr, 


Wenjahrs- 





all. 


Der Ausschuss. 


Eine reihe Auswahl 


der neueſten 


Pariser Ballkränze, Blumen und sehleifen |: 


fo eben angefommen bei 


76341) 


Charlotte Denzler, 


Modiſte. 





Die methun. RPluths- Hauf- & Wergspinnerei 


in Zäumenheim, 


Voſt· und Vahnſtation Mertingen, Bayern, 
deren Garne auf ber landwirthſchaftlichen Aueſtellung in Münden mit einem 
Chrendiplem ausgezeichnet wurben, hat sur Uebernabme von gehecheltem und um: 


achedseltem 


lachs und anf, ſowie Übtwerg, nachbenannte Herren ermächtigt, 


unb vermitteln biefelben auch wieder die Abtteferung der Garne von anerfannt 
aus gezeichneter Güte. — Garnumſier licgen bei denjelben zur Anficht. — Der 


Spinnletzn deträat 4 Pr, für ben bayer. Edıneller von 1400 bayer 


Zänge, 


Flachs- & Wergspinnerei 


M. Drossbach & Comp. 


* 


Niederlagen in Kalfersfautern dei Herrn Friedr. Savaf. 
FZandfluht . Siadtm 


673,3,3) 


* * 


Sonburg u re 


FIN Boßnendtufh. 


@den 





72433) Bi J. J. Taſcher in Katierslanterm ift eridienen und in allen 
Buchhandlungen zu baden: 


Der Standpunkt der Mittelpartei 


auf der letzlen Geueralſduede der pfalziſch· anit len Alrche. 


Preis 8 Areuzer. 


Die Lebensversicherungs- & Ersparnissbank in Stattarl 


ift in Epener vertreten durch 


(512) H. .J. 


Hörner. 





Lager von Geſchäflsbüchern 


J. J. Tascher, 
2% 


617,2,2) 


— 
310 


Buchhandlung. 


— — 


Die neueingerichlete 


— —— 


Herrmann Kayser 


im 
Eaiserslantern 
empfiehlt Ach zur Anfertigung 


aller og & Runftörucd-Arbeiten. 
ee ar geh 3* 


7 und Avis-Biriefe, 


Armierzü alle i nbels-, 
du vortommenden Prod dfacen, 


Piften-Barien anf engl. Prikel- fowir auf Glagö-tarten, 


Selhäfte- und &mpiehlunaskarten auf mrikr, 


Cartens, Banp-@rbnungen, Menue und Safeikarien im Adıwarj, 
pu möglidhft 


| werden rafdı, in ele: 





Bugaraderri wen von Herrmann Kapıer m Karerslauiern. 


Gold» und Buntöruk 
ganter Ausftattung, 
billigen Preiſen geliciert, 


is A rue} 


Pay 


sr 
La 


> 
— 


farbige und geytehte 


F 





' berition. biefee Blattes. 


Kin gut erhalten 


Tafelflavier 


von "Fiber im Zuren if im J 
ditig zu vertaufen. Näheres bei rer 


Stridiwolle 


ü 16,1 18 fr. 048 gemageme | Viertel bis 
zu ben feinften, ädte Berliner Ter- 
meaur a 6, 8 mb #0 fr, bas Loth, 
Unterhofen umd Unterjaden in Wolle 
und Boummolle, Bubfinhanpfihube, 
ulöwärmer, Beibbinden, Rapuken, 
adyenez, Chais Gummifduhe und 
iufhuhmwanren in nrökter Auswahl 
lat bei (465,23 
Carl 


Zu vermielhen. 


52,2,1)_ Lehrer Braum hat eine Woh⸗ 
—*— beſtehend aus drei Zimmern, eitter 
Waſchlammer, Heller und Epeidher zu 
vermiethen, —— am I. März. 


gebrauchtes Rlavier 


billia zu verkaufen * 
752) 2. Degen, Motten. 


Zur Schreibaushilfe 


wird ein mit den nötbigen Kenntniſſen 
verschener junger Mann von 16 bis 17 
Jahren in ein biefines Etabliffement euf: 
genommen. Dream: Offerten 
wollen sub E. D. bei der Erped. 
ber „Präl. Bon” use werben, 


&henter in Baiferslautern. 


Preitag, Den 20. De e mber 1871: 
Zum Brarfice für Gran Cherefe Gellin. 


Straßburg, 
eine deutſche Stadt. 


Schaufriel in 5 Alten von Dr. Herinanı 
Edmib. 





wer Unfang 8 Uhr. we 
C. Bittler. 


Frankfurter Börse 
von 27. Desember 1871. 









a Pr. Comptant 
Staats-Papiere. 5 * 
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“eidferten. 
Vrtubiſche Briehrihen'or 


Biltelen 


Daten 19 f. Städe 





9 A'fe-5ßih 
9 40-42 
H 53-55 


Pfälzische 


— 





" in der Budbruderei von Dertmann Rayier am Etiftsp 
u Rabatt, — Wr auswärfigen Wınowcen-Bürcan’s nehmen fr die „Pljfde 


nad allen Theilen ber verlantt. Der Brris derielben beträgt für aubmärtige Beier wierieljähelih 1 M. 
wi hr —— en alle —— om, in hieſget Etadt bie Expedition der 
— Amierate werben weit 3 fr. die Aipaltige — ober deren Man berechnet; bei mehrmaligen 


1 A. 26 fr. imeh, Trager lethn. 


Aufträge entgegen; 








+ Dad germianiihe Rational-Rufeum. 

Vor den großen Erfolgen deutſcher Waffen 
in der neuen und neueflen Bergangenbeit und ber 
durch fie ſchritiweiſe und zulegt mit Riefenfchritten 
erreichten Einheit tröftete fich im der Noth Holitie 
fer Zertheilung manch bentiher Herz, mand) 
edler und tiefblidender Sinn mit dem auf geifli» 
gem Gebiet Erreichten. So frhr men aud ben 
politiihen Schlußftein vermißte, fo jehr man über 
jeugt war, daß die Aufere Einheit erſt all den 
geiftigen Gütern der Nation ihre wahre Wirlſam⸗ 
feit im der übrigen Welt geben werde, jo frft land 
and die Anficht, dab die geifige Einheit, durch 
die großen Männer des vorigen Jahrhunderis ger 
ſchaſſen und in Willenihaft und Kunſi immer 
weiter greifend, ein ungerreißbares Band ımm bas 
ganze Bolt geihlimgen, und fo tiefgemurzelt der 
Glaube, daß aus biefem Immergrün geifligen Zr 
bens auch die Blume politiiher Einheit erwachſen 
müffe, Heute wo wir auf bieje Zeit zurüdfdanen 
mit Rührung über die großartige Erfüllmg wmnie- 
zer Sehnfucht, dürfen mir neben dantbarem Gr- 
dachtniß für alle ſchaffenden und förbernden Sräfte 
vornehmlich Die Sorge nicht vergeffen für die Gü- 
ter, melde umiere faatlide Einigung amgebahnt 
umd ihr erft wahres Leben und die Bürgichaft ber 
Dauer verliefen haben. 

Zu diefen Gütern gehört auch treue Bewahr · 
ung und liebevolle, eingehende Kenniniß der Ber 
—— Aur dann iſt einer Nation die Zur 
unft gefichert, wenn fie ibre Vergangenheit liebt 
und ehrt, da fie aus ihrer Betrachtung Fels meue 
Eäfte, wie ous einer weitvergioeigten Wurzel zieht. 
Für foldye Pflege, für die wir früher fchon in ein» 
zelnen Theilen unjeres Vaterlandes eine mehr ober 
minder rege Theilnahme wahrnahmen, einen nar 
tionaolen Mittel» und Sammelpunlt geſchaffen, auf 
die Rotbmendigfeit der Einheit in dieſen Befireb- 
ungen bingemirjen und das anregende Beijpiel vor ⸗ 
angetragen zu haben, ift das Biftoriich geficherte 
Berdienſt des Germanifhen Mufeums, 
Der Gedanke feiner Begründung fält mit dem 
erften ſteime schon im die erfte Hälfte der 30er 
Jahre, da Hans von Aufjeg mit Mone den An 
zriger für Runde der deutſchen Vorzeit herausgab, 
ber aber feines langen Lebens fich zu erfreuen 
hatte, Zu mrklihem Leben erftand die Ider erft 
im Jahre 1852, wo zu Dresden am 17. Auguft 








53 Weihnadyten im Felde 1870. 
Aus ben Erinnerungen eines Feld: Geiſtlichen, 
für die „Pl. Poſt“ von A. B. 


.. 86 waren kalte unb oft trũbe Deyembertage, welche 
wir im verfloffenen Jahre zu Antong vor Faris gi: 
braten: und fie find und lange geworben. En Tag 
werging wie ber Unbere. Bor der Loire waren yabl: 
rei vanle und leichte Verwundete unfere 1. bayr. 
Armee:Eorps bei ums burchgelommen, und Viele mubs 
ten bei und liegen bleiben, meil fie nicht mehr weiter 
gebracht werden fonnten. — Urme, bleihe @eftalten, 
denen ojt ber Zor ſchen ans ben £ingefallenen Wan: 
gen und kiefliegenden Augen berausihaute. Auch von 
unfern — fam täglih Juwache in unfere Epi: 
täler; an fhmeren Ipphustranten fehlte es nie, wenn 
auch während ber ftärferen Mälte eime glemlidy beträd 
fie Abnahme der Kranken demertbär wurde. Die 
ſchwach geweien, die waren ja auch ſchon längfi abge: 
gangen und ben Strapayen der mübjeligen Belagerung 
unterlegen; nur bie fmiidangelommenen Crfagtruppen 
Lieferten bas ftärkfte Kontingent der Kranfen. Bermun: 
dete famen vom umferer Dimfion im jenen Tagen me: 
nige in unfere Epitäler, Dank ber trefflichen Borfichte: 
maßregeln, welche unfer Führer gar Decung ber Dann: 
Ichaften getroffen, und me der guten Verpflegung 
der Truppen. Dar es aud immer umb immer wieber 
das zum del gewordene Schaffleifch, weldyes die Beute 
erbieiten, nur draweilen mit und Conſeroen 
wecleind, es war doch fletd gerüge eiſch vorhan 
ben, und auch am Brod, das freilich u wänkhen 
——a* fehlte es mit. U freunblide Gaben aus 
ber Heimath kamen damals häufiger und wurden flet® 
mit großem Jubel begrüßt. Zwar bonnerten noch Tag 


Kaiferdlantern, Freitag, den 29. Dezember 


Frh. d. Aufſeß der unter des jepigen Königs von Sachſen 
Borfig ingenden Verfammlung deutſcher Geſchichts⸗ 
und Alterthumsforſcher die eben geichehene Gruud · 
ung des Germaniſchen Mufeums witteilte, Die 
freudig begrüßte Stiftung blieb in dem nachten 
10 Jahren unter des Gtifters Ceitung, ber ih 
in voller Uneigennüpigkeit der Idee feiner Grund⸗ 
ung gewidmet hatte und befindet ſich jept nach 
einigen Jahren mit mehr oder weniger Ucbergangs« 
charalter im ebenjo ſachlundigen als «ifrigen Hän- 
ben, die für Verwirklichung des Zweces der Ans 
ftalt im umſichtigſter und unermüdlichhier Weiſe 
thätig find. Der Zweck diefer Stiftung iſt nun 
aber der, „die Kenntniß der deutichen Vorzeit zu 
erhalten und zu mehren, namentlih die bebeufen» 
den Denimäler der deutichen Geſchichtt, Aunft und 
Siteratur vor der Bergefjenheit zu bewaßten und 
ihr Verfländniß auf alle Weile zu fördern”. Dies 
jem Smede dient eine Bibliothel won nahezu 70,000 
Bänden, ein Arhiv mit mehreren 1000 Urkunden 
und eine Aultur- und kunſige ſchichniche Sammlung 
mit über 100,000 Stüden, welche Ieptere ganz 
beſonders dem größeren Kreiſe des nicht fachgelehr · 
ten Publitums eim flets erneutes Intereſſe bietet. 
Reben dem wilienihaftlihen und allgemeinen Bild- 
ungsinterefje bat aber das Nationalmufeum no 
eine dritte, nicht geringere, in der Folge gewiß 
noch ſehr wirffam bervortreiende Seite: es ik bie 
Pereutung feiner Sammlungen fr das Aunfl 
gewerbe,. Und darum ift fein Sig aud gerade im 
Nürnberg jo vorzüglich geeignet, meil im dieſer 
durh ihre geogtaphiſche Lage auch ſchon fo ber 
günftigte Stadt in neueſter Zeit jo bedeutende An 
fänge gemacht find, die Zeiten feiner früheren 
Größe auf dem Gebiete des Kunſtgewerbes wieder 
zu erneuern, einer Jeit, aus der die Namen Alb⸗ 
recht Dürer und Peter Viſcher einen underflungenen, 
in Aldentihland hell wiedertönenden lang haben, 
Und für diefes Alldeutſchland will nun eben bie 
Natioralanftalt ein immer wirfungswicherer Ditiel- 
punlt werden, der nad allen Seiten des Bater- 
landes him Über alle ſonſtigen Zrennungswerle 
und Sceidewände hinweg feine brichrende, am 
tegende, nationaleinigende Wirkung üben möchte. 
Eine ſolcht centrale Kraft bedarf aber dagegen 
au der Unterftägung durch die anderen Theile 
des nationalen Organismus und es ift Diefe Pflicht 
von Perfönlihlriten Höchften Ranges, mie von ber« 


=> — —_ = 


I und-Radıt die feindlichen @elcüpe zu uns herüber und 


fandten ununterbrochen ihre ſchweren @ranaten gegen 
unfere Stellungen, ohue dah das Feuer vom unjerer 
Seite ermidert werden konnte, ja ab und zu fleigerte 
ed ſich beſonders in Beiten, ba auf einen anderen Bunft 
ber Linie ein Ausfall ftatt fand, zu furdtbarer Höhe; 
aber die Stimmung unferer Truppen war im Alge 
meinen eine gehebenere, zumal als befannt warb, dab 
jene® anhaltende Donnerrollen gu unferer Nechten ges 
gen Nordweſten von unfern 24:Bfünbern berrüßre, welche 
gr erften Male beim Mont Aoron mit furdtbarem 
folge ihre ebernen Stimmen hören lichen. 

o nahte das heilige Weihnachtsfeſt. Weich bes 
laden war das Ehrifiind aus unſerer lieben Pfalz 
berüber gefommen, und auch unfer Sranfenland Batte 
jeiner Edhne nor ber feindlichen tftadt freundlich 
gedacht. Wer irgendwie anf ein Paar Stunden attoms 
men konnte, eilte nach Berjailled, um dert allerlei Ein: 
Käufe für den Ebrifiabend zu machen. Denn auch in 
Ban durfte in ben meilt fo ungemüthlicen 

uartieren der Chriſtbaum nicht fehlen. ir wollten 
menigitend jo viel mie möglih am beiligen Abend bie 
liebe Geimath | yaubern und es und in der fFrembe 
möglihft heimiſch machen. Huch bei unferm Divifions: 
fiab wurde ein nieblihes Chriſtbäum— gegiert und 
wir gebachten in jeinem @lange unferer fernen Lieben 
in ber Heimath, bie mit ihren Gebanten und Bebeten 
ib bei und waten. Es wurde und oud in ber 
remde und nuter dieſen ernſten Berbältuiffen ganj 
weihuachtlich zu Ruthe, und eo hätte und vielleicht wie 
ein bunfler Iranım gebünft, dab wir und am (yriebend: 
und Freubdenſeſt der Chriftenheit auf blutigem Kriege: 
gie befinden Sollten; Hätten nicht von Zeit zu Leit 
te Donner einſchlagender Branaten une an den Emift 
ber Lage gemehnt, Dir bäuchte bisweilen, ale jeien 








tegierende Hänpter und hochſſehende Herten haben 
jehr beträchtliche Summen zur Erhaltung 


des beutichen Reiches Üüberlaffen, 
* werden, bat die Verwaltung des deutlichen 


ſchen unter 
ver Unftalt, 
wenn fie wirtlich eine RationaleAnftalt fein ber 


find Iamge noch nicht gededt. rforberniB 
von gegen 100,000 fl. Reht rine thatjählide Ein 


i des 
mahıne vom midht ganz 40,000 als lauteufe 
Seugni der Unpulänglichteit gegenfiber. hr “> 
die Nation, die ſich jet fo gindrich are" midi 


eine no zegere, alljeitigere Theiimabme MUT ne 
an einem Werke, das ihrer Weitülfe 1° — 


würdig if. u neleh Blei · 
* — auf das ai wor 2 

tes angeben. jo hat die Pfalz wg 

zu ihren materiellen Mittelm mod 0%,” geitröge 

das germaniihe Mufeum getban.  Sandrotiet 

von Privaten wie der odengemannte DE ie Ber 


vie 
beweiſen allerdings, dab es an sinn Mr Diolz 
dentung bes Notionatmufeums auch = dad eine 
nicht fehlt, aber die Betheiligung LOL den Fin 
diel, viel größere ſein. Bon Steptgein Namen : 
den mir in der ganzen Pfalz nur folgen toben mit 
Speyer und Zandan mit je 10 ji, &penteit Ar 
5 fl. jährlider Beitrag; St. Ingbert bat Per 
fe immer 20 fl. gegeben. ‚Dapgen ſteht Berlin 
mit 350 fl, Nürnberg mit 200, ranffurt a. M. 





ehabrũllen ber finftern Höllmmächte ent 
dem Beiligen Loblied — Bimmliihen Eböre: „ehr 


ften fiehen ed fih nicht nehmen, bnadt 
anzwyünden, trep aller Geha ‚ denen fie da ——* 
in nie audgefept waren. MG id am Abend 


pom Befuc bei den Borpofterr kam, begegmete mir 
ein Yäger-Bataillon, das eben zur Ablöfung auf äu- 
herfte re KB u. Nann an fine 

anen en 11 m 

Witternacht Pr ihrer Feld: Mache aminden wouten 


14 unb warm. 
® nd aud) in jene traurigen Stätten oehäuften len: 
de# hinter ber Pinie, in unire Spitäler, fiel ba6 ner: 
Märende Licht der heiligen Weihnadt, Im jedem zum 
Spital eingerichteten Haufe wurden durch bie Sorge 
Diaceniffinnen und barm 
diefer guten Engel jener Jammerft Fr 
ferer treuen Saritätsjeldater einige In 
angegüubet. “Yeber der Armen, we a ® ga 
Berfonal, wurden mit einigen angenehmen und p 
tıfchen enten erfreut, melche bie Licbe aus ber 
Heimnth ' penbet hatte. 


Die frahtih tete dar goch einmal fo 
matte —5 2b fh bald anf immer rl en 
folte! Sie waren wieder daheim unfere arınen 

bei Bater und 


feligen Sindbertage jogen 


utter; \jeme 





* freube. 





mehmli 

mei 
immer mehr befeftigen 
Hung fold einer 






mern 
die Anficht fi bilden und 
und verbreiten, dab die Unterftü 
Anftalt wie dem ganzen großen 
auch feiner Theile zu Gute fomme. 
ver Aunſt und Wiſſenſchaft, Pflege befonders fol» 
her Zweige desjelben, milde einen nahen Zuſam · 
menhang_ und eine förberlihe Wirkung auf das 
he Leben babe, muß jeder gute ag 
ann, muß jede gute deutſche Stadt ald eine 
Sade nationaler Pflicht, als eine Angelegenheit 
von wahrhaft weſentlichen Rupen betrachten. 










‚ 


diefen einfachen Worten der Erfolg nicht fehlen! 


“ Poritifche Weberficht. 


Weber. ben. Stand ber Arbeiten für bie. in 
Vorbereitung befindlichen größeren Juſt i zg ſe be 
für das deutſche Reih:mid dr „D.UZ.* 
aus Berlin vom 20, d, geichrieben; Der Entwurf 
einer deutſchen ordnung, bekanntlich 
das Werl dei Fritdberg. befindet ſich 
bereit3 im Drud, Dem Entwurfe werben aus 
führlihe Motive beigrgeben, umd das ganze, ſehr 
umfangreiche Werk joil geraume Zeit, bevor es die 
Stadien der Gejehgebung durchzumachen dat, ber 
Orffentlichteit übergeben werben. Das neue Etraf« 
geſehbuch für das veutihe Heer ſoll gleich ber 
Strafprozeborduung ſchon den nachſten Reichstag 
beihäftigen. Die auf, diefen Gegenſtand gerichteten 
Arbeiten der ſpeciellen Reichscommijlton ſollen im 
Laufe des Januars zum Abſchluffe gelangen. Die 
&ommüfton jegt in faft ununterbrodenen Situngen 
ihre Arbeiten fort, ‚während die aus Juriſien be 
ſtehende Subepmmilfion das Material Für die Die 
worberathungen vorbereitet... Der‘ General: von 
VoigtsRhep Führt in beiden Gommilfionen ben 
Borfig. Die Berathungen der Cibilprozeßord · 
nungs-Gommifflon werben im La ufe diefes Jahret 
nicht mehr zum Abſchluß gelangen; es wird viel 
mehr bis zu Demfelben vielleicht noch ein Theil des 
Februars vergehen, obwohl mit Aufbietung aller 
Kräfte gearbeitet worden if. Durch die Erktan- 
tung ded Yufligminifters haben die Sitzungen eine 
Unterbrehung erfahren; den : Vorfig führte im 
Stellveriretung der baneriiche Appelleath Schmitt, 

In Ochreich firht man mit größter Spam« 
nung dem Inhalt der Throntede entgegen‘, welche 
fi vielleicht ſchweigſamer verhält, als. man glaubt, 
und die Yöjung der Hauptfragen dem Reichstage 
überläßt, der In beichlukfähiger Zahl zuſammen ⸗ 
getreten iſt. { 

Die franzöjiihe Nationalverfammlung Kat 
die. Einlommenjtener verworfen. Man muß aljo 
Handel und Induſtrie noch höher belaften, ala bis 
ber geicheben iſt, und wird fo bie fchlimme Lage 
diefer Induftrirjrweige, denen and noch das zwei⸗ 
deutige Geſchent des Schubzolles beworficht, auf's 
Hoͤchſte ſleigern 





zogen an ihnen vprüber, wo fie ein auf ben Mutter: 
Armen dem Glange des Ehriftenums entgegen gejubelt 
halten und fie dergaken wenigſtenẽ auj Augenblickt all 
ihr Leid und Web, und freuten ſich in wahrer Kinder: 
Roh in den nachſt ſolgenden Tagen zeigte mir 
mand arıner Burſche, der auf Erden zum lepren Male 
Weihnacht gefeiert batte, mit ganz berlärtem Chefihte, 
was das Chufifntlan ihm beſcheert hatte, Ya es war 
etwas Schönes und Heriuches um biejed € 
unfern Spitälern ! 

In der Ehriftnabt wurde ich zu wiederholten Ra 
len durch ſchwere Beihüpigläge gemedt. Cd war ge: 
* 12 Ußr in der Racht. Ich öffnete dad Fenſier. 

a drang aus weiter Kerne ein jeierlibes Belänte, ber 
herüber, es waren 


drifkfefl in 


Rachtwind trug die Mläuge zu mir 
die Bloden in Baris, welche die Schaaren der län 
bigen zur Ehrijimette riefen., Mir ward cd gangtigen 
Hu Muth! Dieſe vollen, Barmonifhen Alänge und ba: 
peiiee der wiljle Dowmer, ich feufgte: Ah Bott rule 
u boch „Dein Friede ſei nut euch |” im bie Hehen der 
Menichentinder, daß Ariebe werde auf Erden⸗ 

Am Chriſtſeſt Morgen war uuſere Firche zu In: 
tong dicht gefüllt mut Offizleten und Soldaten, und 
mächtig Hang der Choral „Wie ſchön leucht't und ber 
Morgenfiern” durch den Haum des Gottcöhaufes, ab 
nd ju begleitet ‚vom. bem bumpfen Donner ber 
Tnüpe. Eruſi, ſo ernfi wie vielleicht nie zubor im Ve 
ben, ſaßen und fanden Offiziere und, Soldaten, nom 
General bid zum. legten Dann und laufchten mit. An 
badıt der froben und herrlichen Geſchichte be& Feſtes 
Gin Prediger bat da leicht zu prebigen, me Alles rings 
umber jo mächtig und eindringlich zu beim Herzen te 
det... Wohl in laner fire kamen an, dem Tage ern: 
Ber eb anbähligere Adendmahl&;@äfte zum Altare 

ort. 


MH Ya 44 


Bateriande fo 
Mege 
tiche, 

Moge 
gemeide 


M 
G 
Ei 
Be: 


Das officielle Journal bringt den Bericht des 
Minifters des In elcher von dem Präfiben- 
ten genehmigt ift und beſagt, dab die Regierung 
25, Ann, officigflen 
itungen 
ju deren Wal 
nn verpflichtet find. 
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jeni ihr 
fihtigt, wir gemeldet wird, 


gefammien Rente 
Staats papiere — — 
Bor Konitantinopel iſt eine in ſehr bringen» 
der und energiſchet Weiſe die endliche uſſtung 
ber Eiſenbahn- Angelegeuhelt verlangende Rote ber 
Pforte bei der sum in iiden Fegierun 
‚gaugen * reich J 

"geraten —ã— 
frage zu loſen. 

Den türtiihen Blättern entnimmt , die 
„MR. Fr. Pe;* den Bericht über Die lelegtaphiſch 
te- duch die Proceijion mit dem „Heiligen 
Wärtel” verurfachte Rußeftörung, Wie bie., Eurawie* 
beitätigt, hatte der: öcumenische Patriarch dieſe Res 
Ugtie don Dem. Berge Athos kommen laſſen, um 
damit die ‚übrigens wicht jo arg. wüthende Cholera 
zu. verſcheuchen. Die : Patres vom Berge Athos 
legten. dazu «in Stüd voı dem „wahren Kreuze“ 
NMu umd den Schädel des heiligen Modeftus, eines 
der früheren Patriarchen von Jeruinlem. - Am 8. 
b. M., um 9 Uhr früh, begann ‚die Ausſchiffung 
dieſer  Meliquien. Der Patriarch empfing. den 
Gürtel und die Proc:jfion begann, zu welcher ſich 
auch der ruſſiſche Botihaiter, der Geſandte Grie- 
Genlands und die diplowtattigen Agenten bon Kur 
mänicn und Serbien. betheiligten. Bar der Kirche 
— fo berichtet der „Lenant Herald", — griff eine 
Vollsmenge, Die gewaltjam-einzudringen werjuchte, 
die Batres: an, warf einen Biſchof um, entriß dem 
Trägern das Kreug, und dem Patriarchen wäre 
es Schlecht ergangen, Hätte er nicht den: ihleunigen 
Haus angetreten. 


in  vierprogentige 






Rüdjug in eim nahe gelegenes 
Eine Unterſuchung iſt eingeleitet, 


Deutſches Reid. 


fs Berlin, 27, Depr. Heute jind die 
erſten neuen deutſchen Goldmunzen bei den. biefigen 
Staatelafjen zur Hnszahlung. an Pribatberſonen 
gelangt. Dieielden, Zwanzig Markftüde, tragen 
auf der Vorderjeite das Bildnis des Kaiſers mit 
der Umſchrift? Wilhelm, deuticher Kaifet, König 
von Preußen, und auf - der Rüdieite den Reichs⸗ 
abler und darunter im Heiner Schrift Die Werth 
angab: der Müny. Dir erften in der Müupe 
vollendeten Stüde gingen an dem Kaiſer, welher 
bei feinen zahlreichen Weihnachtesintäufen die betr, 
oufſtriellen damit auszablte, jo daß auf indirekten 
Wege ſchon vor dem Weihnachtsfeſt etwa , 1000 
Stüd diefer Münzen ins Publifum gelangten. — 
Das Gerücht von dem Beſuch einer Anzahl fürfte 
licher Perfonen am hieſigen Hofe beftätigt ſich, 
Wie mir mitgeteilt wird, ſollen es die Herrſchet 
don Oeſtreich und Bayern fein, welche gegen Ende 
Januar Gier erwartet werben. Der im Sommer 
diejes Jahres in das Bundesfangleramt eingetretene 
Profefor De. Wegidi hatte ſich eine Frift von 6 


Rad; dem Gottesdienft in Antony ging es weiter 
vor gu unjern Truppen in Sceaur, weldye ihre Bofien 
dort nicht — durften. Ber General meinte zwar. 
«8 jei macht rathſam in ber dortigen Kirche, welche ſich 
der Feind ſchon einige Mal zum FJielpuntt ermäßlt 
hatte, und in die bereit® eim balb Dußend Ghranaten 
einaefhlagen hatten, Gotteadienft zu halten: doch, da 
fein anderes geeignetes Lokal Yorhanden war, mwagten 
wir ed im Vertrauen auf den, der ung bisher beihügte, 
Da die Haupt:Thür verſchloſſen, und der Shläjfel 
augenblitlich wicht zu finden war, wir aud vie 7 
nicht mit Gewalt öffnen — fo ſchlupften wir 
durd ein Seitenpfärtden in die grobe, geräumige Kirche, 
die in gothiihem Style erbaut iſt. Aber welch cn 
ceuel der Vermüftung tar da am der heiligen Stätte! 
Eine Granate hatte den ſchönen Hodaltac thrilmeife 
rtemmert, eine anbere war im ber Orgel geplagt 
und, hatte die Pieifen zerriffen und gach ale Seiten 
bin auseinander geworfen, eine dritte war durch eines 
ber Gon gemalten enter eingedrungen, und Hatte ein 
Wandgemälde und nod * prädtig gemalte Fenftet 
auf ber entge een Seite gerteliunmert. 

Die Strogftühle der Kırdıe waren meift won ben 
Seldaten —— und in Gebrauch genommen wor 
ben. Schutt lag überall und durd die gertrümmerten 
Scheiben zog ein eiskalter Nordofhoind. Fraft und il 
in dichten Gruppen umftanden Offiziere und Soldaten, 


mei Jäger und Infanteriften die Kanzel, welche für 

> ger erft gereinigt werben da auch ar 

* uren der Geſcheſe — waten, Aräfti Man 
r Choral: „Ehre fei Bott in der Höhe! der Herr i 

geboren!" aus der Bruft der ernften Männer, anf be 
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Monaten zum eventuellen Rüdtritt in feine Hori 
Stellung Feng Nadıbem 

beriaufen, Arde er gu io 

j th au Be ‚ öflerd im, ah 


ihre [Rezepte mit Bleifkiit 
elben mit ber Di an 
erging dieſcg Tage rin Me 
inte Aeichri und 
— t geichriebenen unehalb R 74 
andere mit Dinte geichriebene um felt 
lollen.— — — Die- nun vollendete end en 
für. Berlin. die Summe von 828,013 Ginmwohug | 
ergeben, incl, des Militärs. Die 400 
des diplomatifen Corps find hiebei nit witge 
zäßtt. — Die Pferde zahlung hat für Preußen vi. 
en Beiland von 2,314,000 Pierden ge 
. a 
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’s fommen jomit auf die Quabratmeile 'i 
too ana Pferder 
mm x J 2 Di 2 
em Fceitag wird äh fein um 
ſteht deßhald zu Hoffen, daß fein Mitglied der 
Mirorität auf feinem Paz: Fehlt. Auf der Ta. 
qedordrrung. Mt mimlih die Bırathung des Ge. 
—— „Die Abanderungen einiger Beitim: 
mungen des Geſches nom ‚16. April 1868 über 
Heimat, Vetehelichung und Aufenthalt betteifend⸗ 
Man verfihert, dab die ultramontane Partei den 
Verſuch mahen werde, das abjolute Ginjbrudscedl 
der Gemeinden bei Berehelidungen uud Anjälhz 
machungen wieder einzuführen. Troßdem die fr 
het gemachſen GErjahrungey bewieſen Haben, ai 
das Einſptuchsrecht die Ghmeinden auch nicht vor 
Biaftung mit Armen ſchäht, gedenlt man dog 
Bayern mit einer Bojhräntung zu bedenken, weide 
nirgends mehr jonft zu Recht beitcht. — Dir Ab: 
geordnete Jordan aus der Pjalz Hat wegen Fa— 
milinangrlegenhriten (Srantgeit feiner Zodhter) 
un Genthmigung seines Austejttes nachgeſucht 
Auch Dr. Schleich ſol gejonnen jein, ſein Mandat 
in Bälde niederzulegen, 

ünden, 25. Dez. Se. Maj, der König 
hat. dem Unteroifizieren und Mannſchaften dir ir 
Ftantteich Üchenden 2. Divifion aus feiner Priv 
vattaffe 2000 Gulden als Weihaachtsgeihent zu 
gewieſen und geftattet, dab die Offiziere in bemej- 
jener Anzahl 7 Tage Paradefreiheit nah Deutid> 
land erhalten. — Der Regierungsratb Bole in 
Ansbach wurde zum Rathe am oberen Rechnungt⸗ 
hoie des deutihen Reiches eritannt. 

Frantreich. 

h Paris, 20. Dezbt. Die Journal: haben 
ein. hübſches Weihnachts angebinde erhalten; Die 
jeügeren amflichen Gommuniques — in etwas zärterer 
und verbejjerter jyorm. Das betr. Reſcript beſagt. 
dab das offiziell: Journal Beripligungen über 
politiſch · Gegeuſtande bringen werde, Dieje Becich · 
figungen goerden durch Das Pregbürcau alsdann ben 
Blättern geſendet, melde falſche Nachrichten in dieſet 
Hinfiht gebracht hatten. Dieſelden find nun durd: 
aus mit gehalten, dieſe „Noten“ aufzunchmen 
werden uber bei Nichtaufnahine 22 verjolgt, 
was nichts feines if, wir Der Fall mit Uhlbach und 
feiner „Slode” bewieſen hat. Diefe Geſchichte erinnert 
mich lebhaft an eine Auckdote aus der Kit 
des eriten Napoleon, der zum lebenslänglichen 





bonnern und zu brällen, daß die Mauern de6 Wetteh: 
haufes erbedten und die zerbrodenen Fenſter Kürten 
Bar es wohl ein Wunder, dab Brediger und Zuhdrer 
tief bewegt waren, und in mandem Auge eine Igrine 
jtanb, welche dic Erinnerung an bie Frühere Weihnachts 
eſte hervorrieſ, die wir unter jo ganz andern Umftin: 
den daheim gefeiert hatten? Doch ein Strahl jener 
grofen de, welche am erften Chriſtſeſt den Hirten 
auf Bethlefems Fluren verfimbet ward, drang auch in 
unfere Herzen. Ernſt aber fröhlihen Muthes gingen 
die Krieger von dannen, ob aud um fie ber das Krieg 
Befchrei un fühlten etwas von jenem Frieden, 
der einft der Renſchheit verheihen wurde. 


Berihiedenes. 


Erlangen, 21. Dez Die hiefige Univerätät 
zählt im gegenwärtigen Semeier 445 Stuairende, 4 
mehr ald ins verfloffenen. Zur Geſammtzahl gehören 
9% aus andern" deutfhen und aukerdeutfhen Ländern. 
Auch mehrere Griechen und Nordamerilaner befinden 
8 arunter. Theologie ſtudiren 163 (mit 67 Nicht 
ayern), Jurisbrudeng Ib (2 VNichtbayern), Redicin 
8 (MW Riäldagern), Bharmacie, Chemie, Phpät 3 
3 Rihtdagern), Philologie und PBhllofopgie 19 (1 

ihtbayer). 

— Halle, &. D Nah amtlichem Ausmas 
Debisen Im laufenden Binterfemeher an biejiger. 
nerjität wit Einſchluß der —— 218 Landwirtät. 

gehören an: dem * Preußen 127, aw 
deren deutſchen Staaten &, den übrigen: europal 


} * — nn l 


u. 





' J 


eines Raubthi⸗rs, deſſen Todtung, mo ſich die Gier 


REES 


in’ feiner 


Conſul gewählt werden follte. Die Soldaten muß · 
tem milftimmen und ein ielt deh 
‘der Front feines Regimen! ey 

























feiner für Bonaparte zu flinmen, nein; die Mahl | billige Entſchuldigung ge , imbeffen Die Khaie 
fo frei; doch ihr Seht Hinter-der Fronte ift | fache bieibt, daß deutſche Soldaten von Ftanzoſen 
aufmarihirt! Ich jeden der ge« | ermordet worden find, daß die frangöf. Geſetze ſich 


unwirtſam gegen die Mörder eriwirjen haben, und 
dak die Öffentliche Meinung in Frantteich die 
—— des Gerichtsdetfahrensa nicht verut⸗ 
theilt hat.“ 


gen den Gonjul geftimmt hat, fofort erichiehen!“ 
— GSeſtern bat die zweite Sipung des radilalen 
Wahllomites in der Aue d’Arras finttgefutden. 
Diesmal beſchaftigte man fid) vorzugsweiſe mit ber 
Wahl der Gandbidaten. Man bielt tro& manchet 
Einjprade Bittor Hugo ſeſt, worauf ſich der ber 
ftannte, ſtrafweiſe entlaffene „General“ Streimer, 
als zweiten Ganbidaten präfentirte. Es ging ihm 
mit feiner Rebe hart heraus; da er.aber zieht 

die Beireiung er Seminariften —— 
vom Militardienſte, gegen jede Verſöhnung mit 
den gemäßigten Republifanern eifetle, wurde feine 
Gaudidatur mit donnerndem Applaus ebenfalls 


angenommen. 
7 Italien. 


5 Rom, 25. De Bei Beltgenheit der 
Präconifation der neuen Biſchofe hat ber Papft 
feine Ansprache achalten, wie erwartet wurde, 
Nah der Fei it gratwlirte Cardinal Patrigi_ 
Namens des Colligiums aus Anlaß des Weih-- 


Amerita. 

Die New · Yort Times werbifentliht Interefjante 
diplomatiſche Aktenftüde, welche auf · dit Abberufung 
des rulliihen Geſandten ih Wafbingten, Gatacajp, 
Bezug haben. Die Sprach: derjelben iſt ebenſo eine 
zig im ihrer Art, wie die Umtriebe des Gejandten. 
Ueber dieſe lezteren fagen die Depeihen Fijhe an 
den 'ameritanirchen Geſandten in Prtereburg u. a: 
Bold mad seiner Antuaft miſchte Catacamy ih in 
Fragen, die nicht rigentlich mit feiner Geſandtichaft 
zufammeübingen, und melde _Dem . 
Entjheidung vorſagen, er wutde S n und 
Abgeordneten judringlich, ſchrut zu —— Untet · 


redungen und Aufſorderungen, mie ſie Geieg- 





nachtsfeſtes und Reujahrs. xapſt Pins entgegnete, | hemmen drohten. Er bedi ich der äffe 
dab er dieſe "Wilnjte als ein meurs Jeichen der | Preift, um die Mer x. ſchcbende Fragen 
dielbe wůhrten· Treue des Farbinakcollegiums anfehe | zu beeinfluſſen. während er in amtlichen Aftenitüden 


die betreffenden Artilel, beren Autorſchaft er ſpäter ⸗ 














Und fügte dann bei, er zweifle nicht am Triumph 
der Sirhe, und wenn er auch dieſen Tag micht 
erleben dürfe, jo werde er um jo gewiſſer unter 
feinem Rachfolger fommen. Auch fomftige zahlreiche 
Teputotionen waren ringetroffen, um den Papit 
am Tage Johanni's zu begrüßen, da diejer Hei⸗ 
fige Schugpatron des Yapftes if. Auch Graf 
Sarcourt, der franzöfiiche Geſandte murbe emr 
Piangen, welder die Offiziere der in Civitu -Vecchia 
anfernden Schiffe verteilte. | 
England. ‘ 
Zoudon, 25., Dry. Ueber den Erlaß des 
Fürften Pismard bezüglich der Freiſprechung der 
Mörder deuiſcher Soldaten im Frankteich Schreibt 
die Eimes: „Es wäre unmöglich zu leugnen, daß 
der beutiche Kanzler von jenem Standpunkte aus 
durhans.im. Kedie iſt. Das Journal des De- 
bats ‚verzäth einen ungewöhnlihen Mangel an 
filtlihem Gefühl, wenn es als mildernden Un:jtand 
für Die oft erwähnten Taten geltend macht, man 
inüjfe darin Reprefjalien für ähnliche Gewaltthatig · 
feiten deutſchet Soldaten gegen franzoſiſche Bir 
ger jchm. Es handelt fih bier durchaus nicht um 
Zahl oder Art folcher Gewantthaten. Die Spike 
lag nicht fo sehr in dem Verfahren der Verhrecher 
ſelbſt, als in dem der Richter, in dem Verfahten 
jener franzoſiſchen Gberichtshöfe, wilde die (Ente 
iheidung fällten und damit als einen Grundiak 
feftftellten, daß die Todtung eines: Drutichen len 
Mord jei. Es ift eime ebeuſo leere Behauptung, ' 
dab die Gerichtspflege in Frankteich Tein Gegen- 
fand sei, welcher innerhalb des Bereiches der Zer · 
linet Regierung liegt. Ein deutſcher Uaterihan 
It allerdings nicht auf beſſeren Schuß ſeitens der 
franzöſiſchen Geſehe Aniprud als der: franzöfilhe 
Bürger ſelhif, und er muß ſich ſolche Verhältniſſe, 
welche der Franjoſe ſelbſt erttägt, gefallen laſſen. 
Das hat imdeflen nur auf den freien Deutſchen 
Amendung, der die Wahl hat, entweder jranzöfiides 
Mecht und franzöſi ſche Gerichtähöfe anzunchmen 
oder aber das Land zu verlaſſen. Es bezieht ſich 
nit auf Soldaten, welde durd ihre militärifche 
Pflicht genöthigt find, im Frankreich zu leben, und 
die damit unter den befondern Schutz eines auf 
die allgemeinen —— des Bollerrechtes ges 
gründeten Vertrags geftellt find. Bis zum Mir 
ſchluſſe des Friedens hatte die deutihe Regierung 
eim Recht zur dollen Ausübung abjoluter Macht 
über die bejehten Provinzen. Es war eine An- 
ordnung gegenfeitiger Bequemlichkeit, dab man fich 
über die Belegung einiger Departements einigte, 
um den Franzoſen Zeit zu laſſen, die Kriegsent- 
ſchadigung zu zablen. Die deutſchen Soldaten find 
in Frankreich, um ben Franzoſen ihre Nufgabe zu 
erleichtern, und joniel kann die deutſche Regierung 
mindeftens verlangen, dab die franzdi, Geſetze Diefen 
Soldaten denjenigen Schuß angedeihen laffen, wel. 
chen diejelben im andern falle vofllommen im Stande 
wären, fi felbf zu verſchaffen. In dem brireffeus 
den Hüllen wurde auch nicht einmal der Schatten 
eines gejeplihen Uriheils gegeben. - Die — 
Si wurden offen und muibmwillip “über den 
Haufen gefoken. Das Beben eines deuticher Sol · 
daten wurde nicht höher gehalten, als das Leben 











— Se Penn 


bin durch direkte Beweiſe Ahrrführt wurde, als die: 


meinten Berleumbungen bezeichnete, Die nut er“ 
ben seien, um ihn um jden Preis aus dem 


Amte zu ſchaffen In seiner Komperiation war 
er fogar noch bitiger und eidhalitlofen; er bew 
diente ſich ſchmahender und tadelitver Ausprüde 
von viele Perjonen, darunter mehrere in offent⸗ 


en Stellungen, Einen ihreebuden Rechtsfall ber 
treff4 des Bermögens eines in Rußland verflorbenen 
Amerilaners benußte,er zu behähdiger Demungiation, 
und bie beteiligten Parteien machte er zur Ziel⸗ 
ſcheibe der gemeinſten Redensarten, wie ſie Dem, 
welcher fie üukerte, gaeßliches Elnchrriten ‚oder 
viellsicht jogar prriönide Wihhandlung einbringen 
würden, wäre er nicht durch diplomanſche Privilegien 
gei Noch ernitere Dinge jedoch lamen, nachdem 
der Präfident der BerrinigtertStanten bereits feine Ab⸗ 
berujung verfangthatte, Katacazy verftieh abſichtlich ges 
gen Die Fundamentalpolitil der Brreinigten Staaten, 
und verftößt noch täglid; abfihtlid gegen dieſelbe. 


Gr hat ſich amgeftrengt, die jangſten AUnterbande |, 


lungen pwiſchen Grogbritannien und den Vereinigten 
Staaten bebufs Ausgleihung ibrer genenjeitigen 
Streitpuntte zu bemmen, zu verwideln und zu 
vereitelt, und auf die nämliche Weiſe fährt er 
augenblicklich Fort, fih in die Ausführung des Waſ⸗ 
bingtoner Vertrags vom 8. Mai d. J. cinzumiſchen. 
Die Altenitüde ſchtießen mit einer Debeſche vom 
I. Def., in welcher Staatsielretär Fiſh dem Rach ⸗ 
folger Eatacam’s die Verſicherung giebt, dak dem 
letzteren die üblihen Straflofigkeit vor dein Weiche 
gewahtt werden ſoll · falle vr ſich nicht langer in 
den Vereinigten Staaten aufhalte. ale. nöthig ſei 
um jeine Privatangelegerbeiten zu ordnen. Falls 
er aber ſich unmöthigerwelje über die Zeit im Lande 
aufbalie, ſei Die Regierung bereptigt,. dieie Straf- 
kofigleit für verwirlt zu erflären und für jedes 
Vergehen gegen das Gaſetz auf dem gewöhnlichen 
Rechtzwege wider ihn einzuſchteiten. 


Provinzielles und Bermiſchtes. 
N) Aus dem Weſtrich, 5. Des. Eiſenbahn 
liches.)  „iteber, Arbeiter iſt feines Yohnes werth.” 
Wenn wir diejed jedenfalls ſchon vorfündfluthliche Sprich: 
wort verausfhiden, jo menen wir gewiß nicht, daß 
die Bedienſteten und Beamten der Giienbahn des Lob: 
nes nicht werth Seren. Jedermaun muf wohl — 
dab dieſe Kategorie von Angeſtellten einen hodit wich 
tigen nnd dabei wicht wenta ariahrmollen Dienſt be 
Hleidet, von deren Hufmerffamfeit und Pflidgttreurfept 
das Leben TZanjender abhängt. Wenn nit tn 
Abrede gefickt werden fan, dab bie Direktion ber 
pfälzifchen Eifeabahn, beionders in lepter Zeit, ihr 
Augenmert auf eine allgemeine Beſſerſtellung ihres 
Perſonals gerichtet bat, was vom diefcım auch sicherlich 
anerkannt wird, fo ſcheint dech ein Punkt ihrer für 
orgligen Aufmerfjamteit bisher entgangen zu fein. 
ir meinen eine Entſchädigung dberfenigen Babnbeams 
ten, die während der Ariegözeit zu den anftrengenbiten 
Zag: und defonders Rachidienſten verpflichtet, waren. 
Nah unferem wien iR — —æ—ã 

ein € zn wor 
\ doch —250 nicht — 
he np. für_deppelte = 33 Arbeit be 
werben, allen - beit nen J 
eimabınen ber Bahn wv biejet gar. ne Er 
und % die ara. Pe run fe 
ergibt ih. cın gar zu Ärmki erhältnig. Wir find 
übergeugt, dai biefer Mibftanb ber Direltion ganz unb 





gar entgangen ift, und ed nur ber leifeifen Anregung 


f, um Rehnu 

ji B A —— 23, em 

— 
Eringe —* 


— 
das im ber Ode dei Zimmers 
fand, am feinen gewöhnlichen Play aufhängen, Damit 
es den Kindern nicht in Die Bände falle, als baffelbe 
un wire, en Hand — ge * 
em n ſeines Rachbars, bes 
Schufters Meter Shellenbaum, das in feiner Stube 
mit jene men Rinde jpielte, in die Bruft fuhr 
und augendli födtete. ie durch ein under ent: 
aingen Frau umd ——— Mannes 
aleichen Schidfal, indem der Schuh die Kopfbaare der 
erfteren verfengte und einzelne Schrote die Fühe dee 
Iegteren verwudeten. 
Die Theilnahme mit den armen Citern wie mit 
dem befiagenomwertben Thäter ift allgemein, zumal durch 
die gericht! Unterjuhung ſich herauogeſtellt bat, daß 
dad Gewehr ohne fein Wiſſen von ſeinem im Haufe 
wohnenden | Neffen, Surichen. acladen 
und mit geipanntem Hahn in die Zimmerecke geſtellt 
en Thcitcn Babmadisfcertage murde.in 
m zweiten Mei tefeiertage wurde in Dürt: 
beim Ber Mittathelt, WRaurermeifter Faulhaber, durch 
Hr gaplan Kühn beerdigt. Der Beritorbene, rüber 
* cifrige sy en und fc I firhlid, gehnmt, 
er, © I feing Ara A antijd, umaca 
deren Einfprache feine Gkenkliken tatholıfch 


3* lien, zeigte ſich iu Zeit ber Ste men 
va 
868 


mit joicher Entichievenheit, da er jelbit während feiner 
langen Aranfheit allen aui Umftimmung gerichteten 
geitlihen Benügungen deharrlichen Widerſtand ent 
negenjehte db zulcpt dieſelben fogar Turz abmies. 
Sein Begeäsuih geſtaltete Mb zu einem jörmlichen 
Zriumohiug bes Altfathelictdmus, Dean vom ange 
unterm Haardigebirg, ja jelbſt noch weiter ber, hatten 
fich Theilnebmer eingefunrden, ym dem wagern Gau: 
bensgenoffen die ::pte CEhre gu erweiſen und jnaleich 
offen Senanih.ahı ‚egen bon igrer alttatheliichen Meber: 
uaung. (3. 8. 







peyer, 21. Dil. tr, Weizen 7 Te Ft Dr 
Hemd ft. 22 ir, Gerite 4fl. DU fr. ei; fl. shle. 


tod TBib. 28 fr, Sdhwarjbupd 4 Bio. 19 Er * 
miſchtbrode4 Pfod. 24 fr, WM 


J un ar mg 
— stern of ie Spels + N- ‚1. 8 
Om. Mc. Gerfe 4 N. 51 te Dafaltunt Ale, 5 


Lnſen u fl. — fr. + Dund. 

3 fr. Butter per Bid. 35 fe, DAI *Mabbred — 

6 Biund Kornbrd fe 3 Pit“ 

Kartoffdn fl. — fi. x em. Ban 
Somdurg, N. Dezember. PET in kt. 8 

I tr, Kom 5 fl. 22 fr, Spelg DM aat Ur 

uf. — fr, Geräte, Sreihige U fl- Snater "den of. 
te, Mſchitucht Of. — fer I 0 Wi it. 

Erbjn 5A. 6 fr, Bohnen O A. Togamen 8S68 

— fe, Stärtoffeln 1 fl. AO fr, * u 23 neun 

Weißbrod 4 Pfund — kr., Kom LE ad 


& Bund 17 fr, 2 Prund 9 fr, DE v 

— fi, das Baar Welten 7 Lot T 15 in * 
ver Bio. — fr, Kuhfleiih 1. u ie, sh 
16 tr, Matbfleifch IS fr, Hammelflet? 







fleiih MD fr, Butter 1 Bio. X Sn 
Reuerte Po9F- r 
Wien, 28. Dez. Tie Thronrede En 
Öffnung. des Neihsrathes jagt Die erfte Read 
der Regierung it, den verfafjungsimäßigen ie 
zaſtande zu befeftigen und Dem Geſetze ollenthathen 
unbedingten Gherſam zu fihern. Die Regierung 
wird die im Schooße Der Neihsvertrefung geltend 
gemachten Minih: Galiziens innerhalb der Gteuzen 
der Einheit und Maht det Geiammtitaates er» 
füllen. Die volle Unabhängigteit Des Meihtrathes 
muß duch jrlbitändige Bildung einer Reichsber⸗ 
tretung qefidert wirden. Für Diefe unmittelbare 
Verlörperäng des öſtreichiſchen Staatsgedantens 
werden behufs ihrer Berwirtlichung Die Wage gu 
& met werden. Inzwiſchen wird ein Geſchentwurf 
zur Hintanhaltung bes Mißbtauches des verfaijungse 
mähigen Wahlmandats vorgelegt werden, Die 
Ihronrede fündigt ein Meihe wichtiger Borlagen 
an und Ädhlieht mit dem Ausdrude der Erwartung, 
dab das Ginigungswert Dir Bölter Deftreihs ges 
lingen werde. — Im Abgrordnetenhaus erhieit 
bei der prafidentenwahl Hobfen 115 von 117 
Stimmen. Zu Bicepräfidenten wurden Nidubih 
und Guſtav Groß gewählt. 
London, 23. Diz. Das locale Lelden des 
Beinzen don Miles erregt vorerft dDushaus fine 


Gejorgniß: Lord Granville liegt ſeht krant am 
der Gicht darnieder. 
Bm 28, Dez. Das Abgeordnetenhaus 


6 iebt Beantwortung ber Thronrede durch eine 
8 und 3 monatliche Fotterhebung der Steuern, 
‚— Die Ginnahmen pro 1372 beitagen 35 Mi., 
die Yusgabeu 308 Mil., das Deficit alſo 
50,781,000 Gulden. u 
grenimeriiider Nebaceur Otte Freijgmann 


FI Pfälzische Indastrie kussallng 


TU) Die Bemerbtreibenden und Juduſtrie irfes Hatferölnutern werben 
daven benachrichtigt, daß die 35 en * rogrammae, welch u 
die detaillirten Beftimmmungen über die Ausjielung, über beren Beſchicun 
enthalten, gebrudt find und won Herrn staufmanı Theoder Jacob au 
fteller unentgelblich abnegeben merbei. 

Die Rubriten der Aumelbetabellen find mac Borichrift auszufſillen und bie 
unterichriebene Tabelle ift dann fpätcfiens bie Mitte Pebruar dem Borüpenben 
bed Central:Gomitet einzuhändigen, 

Das Gentral:Eomite verbindet biemit das Orfuchen ar ben Gewerbeſtand 
ber Stadt * bes Lu, fi an ber ellung recht lebhaft zu betheiligen, 

roßarwmerbtreibe: 


765) Entlernten Bermanbten 


und Freunden hiermit bie Trauer⸗ 
kunte, daß Aränlen 


Touise Bonuet 


ne: 


von Birkenfeld am 7. Deyem: 
ber. Abents zu Mltenglan, im 


Folge einer Yıngenentzindung umb hofit, # nde werden es ald @hrenfadge betrachten, 
zu einen beſſern Leben einge da im einer —— pfätziihher Juduftrieerreugniſfe Kailerslautern in allen 
gangen iſt. feinen nambafteren er weigen vertreten Äft. 

Die Berrbigung wird am Al. Yu weiteren Auffhläffen i jedes Mitglied bes EentralsComites mit Bers 
— Mitaas Uhr ſtatt⸗ anügen bereit, 


Raiferslautern, den 26, Dezember 1871. 


Das Central-Comite, 
Ber 1. Vorſthende, 


Itohe. 


CASINO. 


Nädften Samflag, den 30. Dezember, Abends 5 hr, 
General-Versammlung, 


Aueſchukwahl betreſſend. 


Rächſten Sonntag, den 31. Dezember, Abends 8 Ahr, 


hahrs 


wo 
Eine reihe Auswahl 


Der Ausschuss, 
ber neuejten 


Pariser Ballkränze, Blumen und Schleifen 


fo eben angelontmen bei 





Rr. 21561 D. pr. ben 15, Der 1H71. 
(Beräbung von Unfug im der Reujahrs⸗ 
nacht betreffend.) 


Im Hamen 
Sr. Mai.des Königs. 


Die unteriertigte Stelle 

Nach Anſicht des Art. TI dee Polizci 
Rrafgefenbudie, der zum Bollzuge diehes 
Artifeis erlaffenen Nönin!, Berorbuung 
vom AM. Draember 1562 und bes ben 
Bellzug bes % I dieſer Berorbnung fus 
penbirenden Wenierumna&bejdiuffes vom 
9. Januar 1804 (Amtent. I B 
und 36) 

Ya Grtebgung, daß dem Die öffentliche 
Aue und Ordnung und bie Sicherheit 
Der Berfonen bebrehenben Eciehen in der 
Neujahrönacht mit allen geiehliden Mit 
tein entgegemgutreten ift, 

beichlieht: 

1) ber Reglerungebeſchluß vom D. Yar 
mar IR wird anf bie Dauer des 
BL, Dezember 1871 und des 1. Ja 
nuar IN72 anfgebeden und tmtt 
fomit der % 1 ber erwähnten Bat. 
Bererdunng vom Fk Dezember IA? 
für Die bewidneten zwei Tape in 
volle Wirffamfeit 





z 
©. 





764) 















2) Die k. Wegirfoämier werben beaui 
tragt, Biehen Peichluffe durch @in: Charlotte Denzler, 
rüden in die Pole tier und auf | 76,2 Mobifte 
font necianetr # ie möglichfie 
Verbreitung gu jkbern, ven Bellng 


ber allerhödhiten Verorpnung aerig: 


Geſchã ifts-Verlegung. 

































net Aberwachen an laffen und bei 
Yumibderhanblungen da negen weben 
der woligeilichen Br analıme ver 
verbotenen d bes :61,6,2) Beinen verehrten Kunden biermit die ernebene Ameige, dab fich mein 
Art, 71 des ) niches genden! von bente ab im dem Haufe der Aran Witwe Pitthan (früher 
die poligei ride rliche infd reitunug © 
gu veranlofen Indem ich meinen verehrten Hunden für das mir biöher betwiefene Ber: 
3) Die Stellen der einkhläiglam Ge trauen "beitens banfe, bitte Äh mir daeſelbe auch ſernerhin bewahren zu wollen 
ſere und Kerordnungen werben be und zeichne Sohadtungswolft 
jonber® belommt gemacht und kanten 
ie Teil Johann Berg. 
Niet. TI des Polizeikrafgefekbudes. Aaiſerslautern, den 4. Dezember 1871. 
Wer außer em Falle bee Art. TO ben 
Berorenungen zuw derhan wedur 
2582 | Lebengrersicherungs- und Ersparniss-Ban 
idyerheit der Petjonen vie Kübrung & 
flimmter Waffen beſtimmten fien von 
Berfonen ever in deit tnanten % e in Stuttgart. 
ken verboten ıft, + 
der beirefferden Waflen 7 { 20,400 Verfigerungen mit 37 Minionen Gulden Berfiherungsfumme. 
fünfuntzwangiga Guiden geſtre t je pen an Prãnuen und Jinfen ca. R. 100,000, 
im Rüdjalle Arreft bie gi drei Tagen ben für Sterbfäte im laufenden Jahre m. _da,ou, 
verbunden werden kann. Benhvermig Ögem ca. ft. 700,000, 


} niet 1’; Milion Gulden deiragenden "Ueberihüfie Tivibenden)} werben im 
dieſen und dem mädhfien 4 Nahren unaridhmälert an die Berfüberten verthalt. 

Rach Abzug der im Jahre INTI vertbeilten und aus dem ‘jahr 186 ſtam⸗ 
menven Diridente von 86 Prozent ermäßigt ſich die jährlide Prämie bei einer 
Berliberumgsiumme ven A. INKL 


& 1 der stönigl. Verorbunug vom 
30, Dejember 1802. 

Die Führung nahfichender Waſſen, ald: 

t) von Tolchen. Stileten und andern 

tm Guſſe foitfichenden oder mittel® 


ciner Berrichtung feftitellbaren Meſ⸗ „»B.fürden oo 26 Se 6 Fe Hr jährigen 
ern, auf ca. A. 14’. 16 8 2m. 0 Mia. 
2) von junefpinten Streihern und von Ztatuien, Proßpette 10. unentgeltlich (72 


Viriemen, 
3 von Degenfiüden und anderem Stö: 
mit verborgenen, auf einen 
Drud oter Schwung hevorfpring- 


Bei den Agenten: 


5. 3. Hörner in Speyer. 


5 ‚ Schntt: eder Stich⸗ — Bam in Berazabern, 3. Mübthen im Aufel, 
e Fr. Moib in Wliestafld, 3. Brltiner in Landau, 
4) ln Sadpijtelen und A. Dökef in Dürkheim, C. Rößrig in Ludwigshafen, 


. Adier in Ebenfeben, A. Germann in Neultadt ara, 


ift allen unanfäinnen Berjomen verboten. 


be — * S. Liederid in Frantenthal. . LZübel in Birmalens, 
Speier, den It Teember 181. *. Keiper in Gomburn, Georuef. Otimann in Binnmeiler, 
Böniglid Dayer. Urgierung der Pfalz, 6. Htoh in Haiterslantern, s. Baum in webrilden. 


Gg. Marz in Kırkhheimbolanben, 


Für Alſenz und Umgegend 
nimmt Aniträge entgegen für 


Herrmann Kayſer's Buddruderei in Saiferslautern 
Herr Carl Welſch, 


Unchtinder im Alien. 


%ugörudere: von gertmamm Mapjer m 1 Reierslautren, 


Hammer des Innern, 
». Braun. 
WRetibnabl. 


Eine Wohnung 


wen  bid 4 Simmern für eine Meine 


ri Zamilie wird zu een aeſucht. 





äbere® in ber Erped. do 








Bekanntmachung. 
@berfutzbad, Berirksamts Kai- 
ferslautern. 


Schulienfi-Grledigung 


721,35) Die erlebigte prot. Schulvders 
weſerſtelle zu Oberfulsbach wird. mit einem 
Htägigen Metdungstermine hiermit pur 


Bewerdun Pi rieben. Rebft (hdher 
freier W im Schulhaufe en 
ber mit bieler tele verbimbene 


in 0 fl. baar aus der Bemeindekaffe. 
? de, erhält ber jeweilige Be 


für yo bes Boliscigeläutes jühr- 
lich 15 fl. für Stellung bes Schul⸗ 
— * und wird demſeltben bei 
entſprechender eine jahrliche Gra⸗ 


er Zarftung 
tififation von A) fl. aus der Bemeinbes 
tafle in Ausfiht geſſellt, bie alle bie: 
berigen Verweſer begogen haben und auf 
melde bei nur einigem Alabe um jo 
ficherer zu rechnen ift, als bie Schule nur 
27 Rinder zäblt. Auch erhält der Ber: 
weier glei jebem Bürger eine @abe 
5 aus dem Grmeinberalbe um eine 
hr aunchinbare Tare. 
Slobrüden, ben 14. Degember 1571, 
Das Bürgermeifteramt, 


un. 
Verfteigerung. 
15%, Auamitioge‘3 Ike, zu Eervas 


in der Behaufung von Nohannes Kafıg, 
auf Anfichen der proteftantiichen Hultuss 
85* in Otterbab_ und in Gemäß: 

ft einer gg Bm Hoher tönigl. Ne 
gierung der Pſalz, Kanımer des Innern 
vom 24, November 1871, wird burch ben 
untergeichneten fal. Notär die nachbeſchrie⸗ 
un Liegenschaft, Otterbacher Bannes, zu 

entbuns verfieigert: 

I ir Nummer 349, — 1,00 Zagmwerf 

Ader ım Supua 
Otterberq, ben 22. Degember 1871. 
Scmalze, fol, Notär. 


Cheater in Kaiferslautern, 


Freitag, den 20, Dejsember 1871: 
Zum Beueice für rau Uberefe Cellin. 


Straßburg, 
eine deutſche Stadt. 


Schaufpiel in 5 Alten von Dr. Hermann 
"Sämih. 


wer Iniang B Uhr, 
C. Bittler.. 


Frankfurter Börse 
vom 28, December 1871. 





Per Cympiant. 


Volleinbezahlte Actien 
















und Prioritäten. | om 
3a Frankf. Bankact. a 200 Br. m 
4*jo Darmst. . ao — | 157 
3%/6 Oesterr. Nat.-Bankact, a0 
5% de. Urdtact. Osst. W. — | 124 
4°6 Pfähr.d. Bayr. Hyp. Rk. -| a7 
84% Frankf.-Han, Hab · ·· — | 181 
Taunusbahn-Actien ale — 46 
Ithein-Nahe-Baho a Thl. 201 gan — 
4*4 Bayer. Ostb, aA, 20) — | 146 
th Pfülz, Maxb. a 2.500] — | 148% 
4e Lud-Berb. Eisb.afl, 500] — 7 
4° Pfülz, NräbAct. af.500 | — | 124% 
4° Hess. iadwgb.a 20] — | 187 
de Dent.Fra-Statb. a fr. | — | Saga 
5% Oest.5d.Lb.Stl.afr.500 24h 
5% Elisabb. & fl. 200 Zins ®js - | 241") 
5° Böhm. W.-Act.a 11.2008/7 — 1258 
44% Rhein-Naheb. Pr-Obl.| — | Be 
5° Ludwh.-Bezb, Pr-Oblig.| — | 103% 
4er de de. = 99%. 
4’ de. do, -| 93'Js 
5" Hea. Lad,-Pr.Obl.i.TH.] — | 102 
4'jed/ado, die, do. 198 
4'js*jde. de. dt) —| 8 
4" do. da. i. Thir. — 0 
65" Böhm. West. Pr.i.8.6/7| — | R0'fs 
5% Elisb.-Pr.-Obl. 1 Em, 6/7 | — | Alte 
82 do. 2Em.67] — 79% r 
5*e do. steuerfrei, neue Ein. | EP 
4° Örfter, & 260 il. m IN54. Tan W. 
* >00 fi. 130 SA 
+ Ort. ärtt, "Unft. a 100 H.ı858 100 @. 
Geipferten. 
Breuhiiche Friedrichtdoc Te 
Yiholen 94042 
5 10 R. Stude 9353-55 
ten 5 31-28 
20 Franten · Stuae 9 17-18 
J S evereigas 11 446 
Rufiiie Imwerialet 244 
Tellarb in Gelb 2 24-2 
New Porter Bold gie 108° 
Weait in Gelb war 





Dirfe Zei eint täglich urb wirb mit den Wittegtjägen mad allen Theil der Pfalz Deriandt. Mer Breib derielben Beträgt für auhmärtige Lajer vierieijäßeliä 1 AL 15 fr. 
Be il an Verieiben 10,80 | im Raikerhlantern 1 R. 26 fr. incl. Krögeriohn. Beftrllungen ‚nehmen ale Woherprvitionet an, im giehger Eiadt die Erpebitien der 
> [7 Alpa Naar oder Iren Raum berechnet; bei mehrmaligem 

tie of“ Wufträge emigegem. 


1871. 






Kaiſerslautern, Samftag, den 30. 


= Mer mit Ye werben nicht ausgeführt, ie beften Geiehe bleiben 


. auf dem Papier. So gleicht die Fürtei einem 
Erneuerung des Abonnements | Haut. neien See becker STE 
auf die „Pfälz. Poſt“ nod tm Rüdftande J ar: 
it, wolle dieſelbe gefälligit fogleih vor⸗ 


In der Nähe der Haubiftabt baut man Eifen⸗ 
bahnen, im ber Provinz findet fich laum eine orbent- | 
nehmen, da ſouſt Unterbredung in der 
Zufendung eintritt. 


liche Landſtraße. in der Haupifladt herrſcht Tolt · 

ranz, im ber Previnz iſt der Chriſt be — 

„Hund“ von chemals; im der Daup odt regiert 

Die Expedition. das Wrjeh, ei der rg —— Sn 

oder der beitechliche Hadi, der Hauptſiadt fichen | 

* Die Zage der Türkei. Prodibauten von Kaſernen, im den Provinzen 

Wenn der Reijende zum vriten Dale tur | wahre Spelunten ; in Aonftantinopei exerciten bie 

die wunderbare Strafe 6 Bosporus binfährt, | Eoldaten in ben ihönften Uniformen, im Stein 
wern ihm vrechts und links im zauberhafter Gtgend 

prochtige Marmorpaläfte entgearnglängen, Denn ba 

and dort den. Uerrand eine mächtige Batterie und 

den Gipfel der Hugels eine gewaltige Gojerne 


afien gehen fie barfuß; dort liegen Die ſchonften 

Pongerfdiffe, aber wenn der Arieg ausbricht, fehlt 
tönt, wenn ploßlich das vielthürmige, golbglängenbe 
Mombul vor ihm auftondt, mit ‚Jeinew Kaiſet ⸗ 


es entweder an ben Kanonen oder Mattoſen. Was 

das. ganze Reid) erarbeitet, verzehtt die Haupt⸗ 
gärten, mit feinm Schiftawald, mit feinen reigen« 
den Willen und Wäldern, dann iſt fein Ange vol- 


ftabt, wos man im ber ganzen Welt zufammen⸗ 

borgt, wird in Stomftantinopel verſchwendet. Sit 

die Soge aller Minifteriem ehe Ixoftlofe,; jo muß 

die Finanzlage old eime wahrhaft verzmeilelte bes 

ig geblendet von folder Pracht und Echönbeit, | zeichnet werben. (Srft wer diefe lennt, begreift, 
Und wenn jein Fuß die gewaltige ſtaiſerſſadt ber 
teitt, jo. tommt er ſich beinahe vor, wie in eimer 

«&ropfladt des chriſt. Kuropa's; bau erheben : fich 

fonge, grade, ſiolze Strafen, da findet er Theater, 


warum Rußland die Zürki als franten Mann 
Shauläden,, afferhäufer, da jlrdmt das Bolt 


erflären lonnte. F 

Die erfle Anleihe made die Zürtei im 
handelnd und lärmend durch bie Gafen, wie in 
Paris und Londen. Dort baut man eine gewal⸗ 


Sabre 1854, als der Frimttieg autbrach. Man 
tige Giienbrüce über das goldene Horn, bart- er» 


borgie ſchuchtetn 3 Millionen Bund, bie zu 80 
hebt ſich dir neue Palaft eines Paſcho's, dort cr 


Pror. ausgegeben, 7’ Proc. Zinien tngen. Das 

Borgen ermied ſich rod feiner immenfen Stoflen 

als fehr leicht. und ſuß, undt jo hefland von mun 

am die Dauptfunft der türtifchen Finanzwirthichaft 
eivt bie Kaiſergarde, ſtattliche, mwohluniformirte und 
wohlbewaffnete Leute, dort Segen abgetadelt, eime 
Reihe gewaltiger Pongerichiffe, wie fie wenige om 
dere Mächte aufzumriien haben. Da tommt ihm 


im Borgen Man sorgte nah und nad bis heu 
tigen Ing 312 Milliarden Francs, von weldgen | 
1 
mandmal der Gedante: In das ber vielverjchriene 
frante Mann, ift da Beldimangel, fehlt es hier an 


» Milliarden gar nicht in die Hände der 
Regierumg, jondern in die der Banauiers fomen. 

Handel und Wandel, fieht ein Boll jo aus, das 

fterben will? 


Zinfen und Amorkifienngen verlangen jährlich 230 
Will Jemand die eigentliche Türkei tenmen 


Milionen. Die Gelammteinnabmen der Türkei 
betragen 378 Mill., tavom erfortert Die Bermwalt- 
ung 260 Mill. ; jomit ldunen nur 119 Millionen 
zue Zinfenzahlung verwendet werden, während noch 

lernen, jo darf cr nicht mach dem äußern Gindrud | einmal jo viel nöthig find. So bleibt das Def 
der Mefideng urtheilen, er muß entweber die Pros | zit chroniſch und das Ende vom Liede iſt Die 
vinz bereifen, ober hinter die Gouliffien ſchauen 
önmen. Die Macht des Sultans reicht nicht wei⸗ 
ter als ſein Blid, überall ſonſt herrſcht Fangtis · 
mug ‚. Geldgier, Tragheit. Die wohlwollendſten 





für erreicht, Eiſenbahnen gebant, Sclaven befreit 
MRuſſe regulirt ꝛc. mur in der Türkei if alles 
ipurlos im. den Wind gegangen, — Da diele 
Gelder nicht probuttio amgelegt wurden, lonnen 
auch die Staatsciunahmen möcht zunehmen; es 
wachſt nur Eins, die Sud: 

Und jo Lafle jih Niemand von Budgels, Ge 
jepen, Reformen, Bauten und dergleichen Madrid 
ten" ang der Türkei täufchen, es ift die Schminfe, 
mit. welcher ber franfe Mann die abjehrenden 
Wangen bebeit, um das lauernde Rubland, das 
borgende England zu täufchen ! 


* Politifche Ueberſicht. 

Der Bundesratb bat fih nach ben Porafi- 
ſchlagen der Ausfhüfe mit dem Antrage ber fla- 
tiftifchen Bommiffion eimverftanden erflärt, dahin 
chend, dak eim zugleich das Gentralbnreau des 
Folbereins erjependes ftatiftiiche® Gentral- 
organ für das deutjde Reich zur tehmi- 
Rhen und tmiffenicheftlichen. Werarbeitung des ein 
laufenden Materials umd zur Begutachtung fta- 
tiffifiher Tragen in's Leben gerufen md zu — 
Behufe der Reihslangler erfucht werde, a 
Borfeblöge über die Einrichtung. diehe® Sraan 
ei Bumdesrath gelangen zu fallen, ou 
Softenanidlag aufzuſſellen. 26. 

Der König von Bayern hat eg gan 
Der. den Geſammibeſchluß ver a igeiegnue? 
des über die Einführung des pottyehtt 
janftionirt. onen „Rein. Big”, 

Bezüglich der Mittheitung IP "ug 
die württembetaifiche Hegier . werweitt Dit 
Geihäftsträger in Paris ermert egerung DOT 

























treffen. wilrbeit. s ve» 
Das Geremoniell bri Wertejung de " Der 
’ 5 . feierliche. 

hifchen Throntede war- eih St r den Ihren 
KRaifer mr bei feinem Gintritte In den © und 
ſaal mit dreimaligem ſtürmiſchen Hoch begrüßt u 

ebenfo die ſtaiſerin bei ihrem Erfcheinen mit nicht 
ewden wollenden Zurufen empfangen. Die Thron. 
rede wurde fait nach + jedem Abſatze und hanfig 
bei eingelnen Stellen won lebhaften Brano's unter 
drochen belonders hei Der Stelle: Daß die Voller 


Derabſchung des Ziusfußes und ſchlußlich der 
Banfrott. 

Drei Millinrden murden ausgegeben und Nie 
mand weiß wofür. Andere Staaten haben auch 
große Schulden gemacht, aber fie haben etwas das 





* 2 } An ihre Thore podht und Ginta fordert. Eie In Im hand an ihre fchöniten Baut 
** 1871. Er bat das fihänjte Heer der Welt vernichtet, Die — Br Frembling nicht yu —— wagte 
Zaube ripiel von &.9 Sein Rop jerftampft die grünen Fluren Franfreicht, An ihre Bilder, ihren Büchridag, y 
' . wer Erin Herricer fchreitet Bund die gelbnen Säle Dort bet die Alamm empor am hoben Sktadthaue 
Berfonen: ¶Die · Here ven Ender. Ein Unbefannter a a van Yafere Sage Te VO Ra — 
A . mi nftern Auge, ie u 118 alajt bes i 
Erme: ine Felſenhöhle in wilder Gegend. — Der fühnen Etirme und dem barten Na Und Bald iR =. ni ebrannte ers, 
Gedentt Died Bolfes Lepte Kraft gu bredien. — Wo ebedem die Herricher Fraukreichs t6ronten 
Der Unbelannte (vermummt.) Doch Gau, die There Iffnen fich, es fluthet Die Bloden benlen, auf den Ihürmen peitfcht 
i wieber an be# ende Das Heer heraus, dem Cifenting zu brechen. Der Sturm die rot abne, raffeind , 
Wir fichen er an bes Jahres W h * he ] cht 
Auf, Weid, herbei! Wo Bft dur 21 behende er erh —— 5* us bie = — ibrannt 
Vor meinem Auge, eh’ die Stunden fliehn erden Soartzjen: € Meräte er ä wer, 
übersi Doc mehe, wehe, weih" ein Gluthſtrom hat Dort shleppt’ die Menge todend ihr 
Koh einmal dieſes Jahr vorkbergiehn, Die tapfte Sdyaar verfengt ! gerichmettert, liegt En as ha ie De Ge Ehnle fan Pier 
Die dere Der Kern des Bolts am Boden, eilend flüchtet arauf der größte Held des Yandes fand, - 
Der Weiſe ſchaut zurüd auf das, wıd war Der Heine Mei, ich in die Stadt zu retten, — ar PH ar Bolt ——— 
ẽ uf feine Bruftz mein i firbt an Ceipf- 
Sen oamıcn Kon wit allen Gpäfen rn mdie Here men 
Eie baden nichts gelernt und nichts vergeflen. — Dae ift Dein Wert! e !rea⸗ nur, zufanmen, . 
(ie arme eine Beritanbeanghformel und (äldet 2 =. ae — 9 ei ge Die Here 
t ibwem Jauberftab mehrere Male in die Luft. : ; - ⸗ 
N Die Meinung eingeprägt, es könne Riemand Das ift Dein Berf!: Du baft die flarfen Sä 
Hintergrund ber Höhle öffnet ſech eine Landſchaft.) dem — Dec men, = ** des Stanienes 5 — 5* ulen 
u i in Fremder Böller Dinge agn ie 0 N. 
— Der Unbetanute Gennfdt; Du haft au eſen frenlen Fam Da haft Genup unb oldater auf’ bie Fahne 
Ru a, ich kenne diefe Stadt ift Parie, Bom Zaun gebroden; wahrlich dieſe Leiden, Des Bolts geigrieben, haft dee Daujes Just 
urdidmitten won der Seine Eilderband. -- Bor denen Du erbleichft, fie werden ein Und ernfie Sitte, Gattentren und Litbe, 
Dort leuchtet heil bed Domes goldne Kuppel As Räger wider Did vom Grad erftehn. — Bchoriam, Bottesfursht und Pflihtgcfübl, 
je Eonnenjdeinz dort flieht die Bu e Maſſe 6i nic Zei a : Das Streben nad des Lebend oralen 
es Ccuore, dert der Zuilerien Pradtbau (Sie macht einige Zeichen in bie Luft, im Hintergrund Den Unterthanen aus der Bruft geriffen, 
Und dort das Stadthaus, ber Paläfte Krone! cricheint ein neues Bild.) 1 Wo tiefe Beften wanfen, hie Kih Kartenhaus 


Was muß ib jehen? el megt um Augel : rt Balaft uud Gottechaue in Tri J 

u se — ycen —* Se wet! Ein jdredtih N at nit 6 Rauch En in der Luft —X 
tiche, e fi 1 8 mit Blut und Rauch, i eue geichen ım ; dm Hiaul 

Gefclagen um bie Stabt, ber folder eile Das Kan Wert des Teufels, nicht der Renſchen. * a erfgcint an — Bi) runde 


Deſtreichz, des Haders über Das u. 
müde, nad) Frieden und Ordnung be 
Entfernung des faiferlichen Paares 5 br 






Eeremonie ch 

rufe. Wußer Den hei | Mi 
niftern und nträgern mar 
auch diplomati Da for 
wie ei we Chi u nd, 
Obwohl der Raijer ſeu gefler 





En einer Jen ih 
heftigen Heiferfeit befallen ift, verlas derelb⸗ den» 
Thronrebe: - 


noch gr die 

Die Weidsrathecorrefpanden, iſt zu ww Mit 
Heilung erinädhtigt, dab das auf eima 50 Mil 
(ionen Gulden veronfhlagte Deficit für 1872 nut 
aus der aifeenmeübigen Aufftelung des Budgets rer 
juklirt, mit auf die bereits vorhandenen 
bedeutenden Caſſabeſtände das Deficit jedoch im 
Wirtlichteit um mehr als die Hälfte berabfinten 


müßr. 

Unter den Vorlagen bes Jufijminiſters be · 
findet fi) eine Novelle zum Strafgejeg gegen Aan- 
simisbrauh zu mationaler und bolitiiher Agi- 
tation. Die Borlage ift analog dem vo deutjchen 
— beſchloſſenen Geſehze. 

Agence Habas“ zufolge hält man es 

45 dab bie franzöſiche 

— nur die vom der Regierung 

vorgeſchlagene Steucr auf Werthpapiere annehmen 

und darauf einen Zuſchlag von 10 pEt. auf bie 

beftebenden Steuern botiren werde, um auf biefe 
Weiſe das Gleichgewicht im Budget herzufieflen. 

Dan vwerfihert, daß Marſchall Mac Mabon 
die Gandibatur zum Abgeordneten ber Rational» 
verjammlung, welche ihm Beute von dem Komitee 
bes Vereins der Parifer Preife angetcagen worden 
if, abgelchnt babe 

Diehrere elienifse ijchoſe und Bi⸗ 
ſchofe richtelen aulaßlich der ihnachta feſtlage 
Arrfjen an den Juſtizminiſtet, enthaltend ehrer⸗ 
bietige Blüdwitnfhe für den König. 


Deutſches Reid. 

f# Berlin, 27. Dejbr. Heute fand die 
Eröffnung des deutſchen Anwaltages bier ftatt, 
nachdem geltern Abend die angelangten Gäfle von 
ihren hieſigen Gollegen begrüßt worden maren. 
Don den 1311 Mitgliedern des Vereins hatten 
ſich nur etwa 150 als Theilgehmet eingefunden 
und find alle Theile Deutſchlands vertreten. Ad 
volat Sreitmair aus © murbe zum Bor 
figenden, Juſtiztath Ulfert von hier und Juſtijrath 

mann aus Bonn zu Stellverireiern gewählt. 

n einzigen Gegenftand der Tagesordnung bildete 
die Berathung des Entwurfs einer deutſchen Cibil⸗ 
Proceforbnung. Dos Referat Halten die Auwälte 
Haenle aus Ansbach und Stänunler aus Berlin 
übernommen. Dem Gutachten waren 4 Fragen 
zu Grunde gelegt, von welden man. heute jedoch 
nur über Zentfdjied. Exflens: iſt ber von dem Entwurf 
aufgeftellte Grundjag ber reinen Mündlihteit zu 
billigen, oder folen die der mündlichen Verhand ⸗ 
lung voraufgehenden Scriftjäge für die Feſtſtellung 
‚des Thatbeitandes maßgebend fein? Anwalt Haenle 
Hatte ſich für die erfte, Stämmler für Die zweite 
aan erklärt, worauf die Berfammlung 


Der Unbefannte. 
In Bellen genen 


and’ 3 Flurent 
nbe 





Ste cm lamer — — 
a 

Ter « Ehrorig, —— —— Deut 

t — —* cd fie, es find 


im —5 fand 
Hg dem &in, 


die alten 


ih 
ibt des Landes Einheit 
& * ber deulſchen re alten Haber, 
der Fürftenbäufer Ei 
Dla de erisjdynen laubenshret von Nenem 


J e jante 
u * 3 alſo ſend ich euch 
in's röland zu tragen. 
& will es euch gebenten, wenn ich einſt 
um Sttand ber Seine ya gt 
wad ba belien andgt, 
fuch* ich mir zum —* 8 ee ächte. 


Die Here 
—— ara einen nduen Kreid im der Zuit. Fi 


ber anl des S 
— ſteht ber EEE 


failles. Im 
Railer I Bi Bine A um ihre ber fei * 


3 sro — ſenkt 
Ca das Haupt. 
RE —* der Blan 


Eh da ar nn be# Br ging 


werben. 
Finde die Waffen, De fügen; 
&6 legt ja gern an biut’ge Wehr zur Seit 


Die zmeiie — 


rl 382 bettug di⸗e * 
dene tem Jin de fü» * 
a | ee che 


am 10, Olttober 2415 Kordbeuti za 712 
55 Truppen. Am 31. Oftober ‚hatte ſich 


hr hat 






der aa 


und Silber aus, 
je Pro Dagegen 84 Dill, melde 
wohl meiftemd ihtm Men nah Firoba nabinen, 
Münden, 25. Dr. Die Mittbeilungen 
Wiener Blätter über eine Kummer 
auflöjung find vollfländig aus ber Luft gegriffen. 
Zu einer jo kritiſchen Wendung mar bie Zage mies 
mals weniger angelhan, als «ben jept. Die Op 
bofition hat ſich bei ihrem MWicberftand gegen bie 
reichöfreundlice Richtung der Wegierung im bie 
Dage —5* vom: ifter Sechsſtimmenmchtheit feinen 
nüglichen Gebrauch machen. zu können, und if mit 
ihrem Protel gegen die licchliche Palitit des Mir 
niſteriums ſogat in der Minderheit geblieben. Bei 
der patbetiihen.. Verwahrung Ruland’s gegen den 
Ranzelparagraphen des neuen deutihen Strafae- 
ſchbuches jchloffen ſich faſt ſammtliche nicht dem 
geiſtlichen Stande angehdrige Mitglieder der fru⸗ 
beren Fraction zum „veutichen Hauſe“ aus, der 
zweit: ag Landrichtet Eder an ber 
Spige. Die Regierung bat alio durdaus keine 
dringende Beranlaffung zu einem - jo gemagken 
Schritte, wie eine Kammterauflöfung fein wilrbe 
Daß aber Derr d. Lup ohne Not zu einem jol« 
en Unternehmen jchreiten würde, wird fein Berner 
biejes, tro gelegentlich gereizter Energie, durchaus 
jur Transaction und Defenfive neigenden Gharal- 
ters glauben. Auch bat ſich unfer Cultusminiſter 
befanntlich bei der Debatte über die Berjailler Ber« 
träge verpflichtet, ohne abjolute Notwendigkeit die 
Kammer nicht aufgulöfen Auch ſeine und des 
Finanzminifters v. Pfrehſchner neulich erfolgte Ber 
eufung am das föniglihe Koflager in Hohen 
ſchwangau bat mit einer beabfichtigten Sammer 
auflöfung nichts zu ihum Der Brund biefer = 
fangs allerbings überrafdenden 
einfach) der, dab Se. Mai. diefes Jahres ftatt pe 
font um Weihnachten erſt gegen Shlveſtet in bie 
hiefige Refivenz zurüdtchren wird und deſßhalb noch 
in Hohenſchwangau über die Vorgänge im Buns 
desrath und Keihäraih mündlichen Bericht der be⸗ 
tbeiligten Minifter empfangen wollte. Saum mehr 
Glaubwürdigkeit it den Nachrichten über den bee 
vorfichenden Riüdtritt des Sriegaminifters Arrhen. 
d, Prandh beijumeſſen. Es if richlig, daß Her 
d. Praudh dem Unmuth über feine Stellung zwi · 
den den Berliner Anforderungen auf größere 
Bleihmähigleit der baheriſchen Armee mit dem 
eigentlichen Reihshrer und gewiffen obpomirenden 
Kinflüffen vor einem ftarten Monat gewizten Aus . 
drud gab, aber bis —— nn in das * 


—— * us Gut und eben, 
Fir Ebre, it, Baterland darangibt. 
fichtgefüßl, das ni her Lepten 
Des Bells beieelt; e6 If deö Raiiers Kraft 
Und graber Simn, * — Ine Treue, 
Die diejed Volk zum alten .. —8 
Und büten vor bes weh ten Bas 
au Deutfhlane ift 
Merken und ber guien Sitte —* 
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e fonft allerlei Nebeng 


get bier ** ——— im m Arge 
mifberhum fonderfich- beifer- jahren. — = 


Deitreidh. Er 
"Wien, 23. Dejdt. Die taifertice 
rede begrüßt die verfammelten Vertreter aus 6 
Dänfern_ des Reichseathe, Dieſelbe bob hervor, 
dag die Geneigtheit, die außerſten mit. der Staats · 
einheit verträglichen Fugeflänbniffe zu gerbäßren, nicht 
vermocht hat, den erwünichten inneren ah = 
beizuführen. Die; ſtron⸗ *5 bie Berwei- 
fung ber, Länder mit Een mptüden auf dem 
burdy die mg Dorgegrirhmeten - Peg, das 
des Gefommifnares, damit zugleih das —95* 
Intereſſe dee ringelnen Konigreiche und 
ſchirmend. Die erfte Aufgade der aus Mannern 
bee Vertretung (des Landes ?} gebildeten Regierung 


it: gen one ge und zu , 
den Geſe heu allenthalben unbedingten Fe 
zu fihern. Die — wird bie im Shoohe 


der Meidäverteetung geltend gemadten Wunſche 
Galigiens innerhalb der Grenzen der Einheit umd 
ber Macht des Geſamumtſtaates erfüllen. — Die 


des öftreidhiichen Staatägedantens werden behufs 
ihrer Berwirllihung im gerigneten Zeitpunkt unter 
Wahrung aler vertretungsberehligten Fnterefien 
die Wege geebmet werben. Inzwiſchen wird ein 
Gejegentwurf zur Hintenhaltung des Mikbrands 
des verfofjungsmäßigen BWahlmandatt vorgelegt 
—— — Die Thronrede empfiehlt die Sorge für 
a Öffentlichen Unterricht. — Regierung wird 

die Voltsihuigeiche ernft, aber zugleich ſchonungs · 
vol durdführen, das Univerfitätsweien ordnen un 
entipeechende Vorlagen zur Ausfülung der duch 
die Yöjung des Goncordates in ber Geſehgebung über 
die Verhältwiife zwiichen der latholiſchen Kirche und 
der Staatögewalt entſtandenen Lücken machen. — 
Die Regierung wird die großen Bei their 
ten, welde das Civil und Strafverfahren, das 
Criminal · und Geridhtäner- 
fafjung und bie —— ber Staatsanwaltiaft 
betreffen, zum Wbihlaf bringen. Die Regierung 
—— mit Bollendung des Geſetzentwurfes über dem 
und die Bildung eines Bermaltungsr 

per beihäftigt. Sie wird ſich die Aut 
bildung der Landwehr bejonders angelegen ſeiu 
lafjın. — Der Staatsvoranfhlag für 1872 wird 
jofort vorgelegt und für rechtzeitige Einbringung 
des nachſten Stanisvoranihlags geiorgt werden. 
— Die Thronrebe verheißt mannigfache Geſetz · 
Eniwutfe, betteffend die vollswirthſchaftlichen und 
die Verlehts · Intereſſen, den Aufſchwung dei Handels, 
fowie ven Schuh und bie Förderung der Arbeit. 
— Die Regierung iR mit — von Vor · 


aſte am, iſt Rirchenredhner unb 
ne Altes, Warum thut erdas? 
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6 niet, etwa u halben ‚ober einen ganzen 
er vorfhlägt. *2 ſind berim-in dieſer San: 


ſicht die ge deln und. was e 
HER Er An zu 


u. Se nen 
En 
18: unfern Ehe ba6 ein fen 


1 igt, welche Di ‚der Bezlige 
N ei re te ie 
befferung der pelunidgen Stellung der, 
Geihlichleit . — Die Thronrede 


fichepfte 
Bahr it, dak tin Tüeil ber Benöllerung die 
daber Doppel n 
Betert — * 
eine mbigung‘ erjiel ie Throutede 
fordert dringend dayn auf, die ungetheilte Kraft der 
Behandlung praftifcher Fragen, der iedigung 
der geiftigen und der materiellen Bedutfuiſſen des 
Staats zu widmen. — Oeſtreicht Boller ſeien des 
Raatsreditlichen Haders milde und berfangen nad 
Frieden und Orbmung. um die von ber Verfafjung 
zeichlichit. gewährten Bde zu genieben. Die Thren · 
rede bexichnet die eurobaiſchen Verhaltniſſe als der 
Beieftigung unierer inneren Zuſtände bag finftig 
und»erllärt, daß die freuudſchaftlichſten unger 
zu den. auswärtigen Machten die Hoffnun auf 
Erhaftung des allgemeinen Friedens zu veritärten 
geeignet find, Die Thronrede fehl mit deu 
4 der Erwartung, bah das Einigimgs - 
wert der Völker Drftreids auf vollsthümlichen 
Grundlagen dem Geiſtt des ‘Jahrhunderte "gemäß 
gelingen werbr. ‚ 
Wien, 25. Dez. Aus der N. Fe. Pr. 
Heben wir folgende Stellen über das Deutiche Keich 
aus: „Das neue Deutichland prumft midt mit 
tiberaten Phrajen und nimmt für ſich feine melt- 
beberrichende Sendung in Anſpruch; aber als das, 


} 


was die über Frankreichs Miederlagen Trauernden | Periſe 


prophezeiten, Hat es ſich wahrlich nicht emtpupht. 
Das Deutiche Kaiſerteich hat nicht entwaffnet, wie 
die norbamerilanifhe Union nad dem Seeeifiond- 
iriege, denn Deutſchland nimmt nicht einen Gonti- 
nent allein ein, hat nicht zwei Weltinert / zu Rache 
barn, jondern es iſt ringsem bon großen Reichen 
umgeben. Aber der verheißene ſtramme Militär 
fiaat mit. der abfoluten Dietatur, mit dem mie zat 
fillenden Groberungsgelüfte ift nirgends zu ſehen. 
Deutjhland ift aus diefem Sriege einig und mach ⸗ 
dig herborgenangen, es wurde, mas es mie geweſen; 
aber man vergleiche die Haltung Deutſchlands mit 
der Urt, wie etwa Ftanzoſen im sold firgreicher 
Lage ſich geberben würden, und man wird ben 
ganzen Unterschied und dem inneren freingebalt ber 
Hattgehabten Neugeftaltung ermeſſen. Das unter 
dem Donner der Schlachten erftandene neue Reich 
bat Frankreich harte Friedensbedingungen auferlegt. 
Waren diefelben zu drüdend für den Beflegten ? 
Gewiß nicht, wenn man die unerbittlihen Noth⸗ 
wendigleiten erwägt, die dabei in Frage lamen. 
Es galt, Deutfchland dauernde Ruhe und Raum 
Fr jeine Entwidelung und Feſtigung zu ſchaffen. 
Es galt, den racheſchnaubenden ner volitiſch, 
territorial umd finanziell jo ſehr zu Ichmäden, daß 
er auf eine Reihe von Jahren hinaus, ohneirgend- 
wie unter die Bormundidaft des Sirgers gejtellt 
zu werden, unjhäblih gemacht wurde. Urd hierin 
vor Alem offenbarte fih der durchaus moberne 
Gharafter der deutſchen Politit. Das erſte Parla» 
ment des neuen Reiches ſrat zufammen und nahm 
die Kunde von ben errungenen (rfolgen in würde ⸗ 
voller Ruhe entgegen. Keine Regung des Eieger« 
übermuthes, fein Wort patriotiih und ſelbſtbewußt 
überwallender Begeifterung. Die erſte That der 
verfommelten Bertreter des deutschen Volkes war 
eine Rundgebung männlicher Beſcheidenheit, hoher 
politifher Reife und mwahrhafter Biltung. Die 
Adreſſe des Reichstages an den Kaiſer ſprach den 
Dant aus fir die Fülle des @eleifteten, aber auch 
die Ueberzrugung, daß genug gefiegt worden. Wie 
Adreſſe enthielt einen feierlichen Proteft gegen jeden 
lünftigen Berfuh eines ausfchreitenden macht⸗ 
trunfenen Militariemus, Die germaniſche Gultur 
und Tüchtigleit ift denn doch eiwas Anderes, ala 
die der anderen WVölter, Kuhig und ſicher ſchreitet 
fie los auf dns beflimmte Ziel, und wenn basjelbe 
erreicht ift, zieht fie ſich auf ſich ſelbſt zurüd. Das 
meue Deutiche Reich iſt Heute die erfte und färffte 
Macht der Erde; es lönnte die Welt beherrichen, 
es Könnte feine Herrſchaft noch gewaltig erweitern. 
Aber der Geift der Mähigung und Seibfibeichränlung, 
welcher im beutjchen Volke lebt, wehrt folden Aus+ 
ſchreitungen und wiirde ihnen, felbft wenn der Drang 
dazu beflönde, einen unüberjreitbaren Damm ent 
gegenftellen. Deutſchland ſchlagt jeine Feinde nie 
der, aber es unterjocht fie nicht. Es ſiegt, aber 
es bedroht Niemanden. Die Macht, zu welcher 
Deutſchland ſich mehr und mehr erhebt, danlt es 
vor Allem der Geiftesarbeit, welche der —*— 
Entwidlung boranging und die Grundlagen derjelben 






—— 


welche den Si wiſſer Maßen perbürgten, Dies« 
——— ale na. 
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3398 In der geſtrigen 
Sipung bat ‚bet Präfident —* Mbe degen Die 
Eintommenfteuer losgelaſſen, ohne damit ein 
großen Erfolg zu erzielen. Er behauptete, Franl 
reich. habe ſchon in feiner Met eine‘ Einkommens 
feuer, das sieben die Umlagen, die indirefte und 
Verzehrungeſteuer. Der Reichthum bringe 1450 
Millionen, der arbeitende, Theil nur 400 Mill. 


auf. Meiter »betgnte er die Schwie r Er 
hebung dieſet Steuer, tal auf A Arten 
hinauslaufe und endlich erwähnte er, man durfe 
dem Belte nich ſchmeicheln. Ira io fogen; 
daß bie Reichen im — D die Haupt 
ſteuerlaſt irügen. — Die Schwierigkeit bleibt im- 
merhin, woher man, das nöthige Geid nehmen ſoll 
und im dieſer Hinſicht scheint es Vielen durchaus 
befier, au das Einlommen zu recurriren, als an 
die- Induftrit, bei der es immer fraglicher wird 
‚ob. für fie bei angedrohten» Behandlung über 
haupt nd Einnahme Bringt. — Die 
Mmitiafid-Gommisfton Hat fi "mit 13 gegen 7 
Stimmen dabin entſchieden, daß die Berichterſtat · 
‘fung 'äber den Umzug nad Paris noch wenige 
Tage zu verihieben ei, wo mönlid bis nad den 

de Wahlen. gm 7. Jenuar. Natürlid wird. 
Ah der Bericht Für das Verbleiben in Berjailles 
ansiprehen. — Der Präfivent hat rin fehr war · 
med Glücwunſchtelegramm an die Königin von 
England anlaßlich der Geneſung ihres älteiten 
Sohnes gerichtet, in welchem er bemerfte, daß Gott 
der hart geichlagenen, ihres Gatten teraubten Mor 
nigin nicht auch den Sohn habe nehmen wollen. 
Die Königin ſprach umgehend ihren und des Prine 
zen Dan für "diche Aufmerkjamteit aus. — In 
der dritten Wahlverſammlung der radicalen Partei 
heſchloß man, den Bürger Lautiot mit der Abs 
faſſung der Sitzungsberichte zu beauftragen, welche 
den gleigefiunten Journalen zugejendet werden 
jolen, um die entitellten Berichte der reactionären 
Blätter zu meutralifiren, Fernet wählte man eine 
Commiſſion, welche fi in Betreff der Wahlen 
mit dem Arbeitercomitee und einigem anderen rar 
bicalen Vereinen in’ Einvernehmen zu ſetzen bat. 
Die Candidatur des belanınten Ranc wurbe abat- 
tiefen, Da er auf das Amperativ-Mandat einzu 
gehen nicht gemillt il — Gambetta bat ſich 
nach Marfeille begeben, wo er mit hervorragenden 
Mitgliedern feiner im Süden mächtigen Partei Ber 
rathungen abhält, Der Arirgsminifter fordert 
neuerdings zur Anſchaffung von neuen Waffen 6 
Milionen, damit die Arbrit in Ermangelung eines 
Büdgetartifels nicht eimgeftellt werben muß. 

Italien. 

4 Rom, 26. De, Der König foll am 
29, bier eintreffen, um am 1. Januar im Quiri» 
nal die Aufwartung des diplomatiſchen Gorps ent 
gegen zu nehmen. Das jeßige Minifterium  fteht 
nunmehr, nachdem eine fombalte Wajorität ‚der 
NRationalverfonmlung ihm feine Unterftühung zur 
geſagt bad, ſo feit, wie feit langen Jahren fein 
zweites in Italien. Es muf; das als ein &lüd 
bezeichnet werben für einen Staat, der eines ftar- 
ten, ftetigen Regiments bebarf, um den Bünftigen 
Gefahren begegnen zu können. Grit wenn Italien 
fid mit Gifer die Hebung der Sittlichleit, bes 
Wohlſtands, des Unterrichts angelegen Sein läft, 
wird es mit Erfolg allen Anfrengungen innerer 
und Aufkerer Feinde entgegentreten, Bisher brachte 
man es nur zu Projeften und feinem Minifterium 
war Muße gegönnt, feine Plane zur Ausführung 
zu bringen. Es gibt fein feſteres Band für einen 
Staat, al wenn alle Provinzen und Einwohner 
fühlen, mie mohl fie in feinem Schoofe geborgen 
find, — Es gilt jet nur noch eine Sippe zu um« 
idiffen, Die Frage der römischen Orbenshäufer, 
melde unter Umftänden docd den PBapit bewegen 


lonnte, Rom zu verlafien, was um jeben Preis. 


jetzt vermieden werben muß. — Heute iſt ber Gare 
dinal Amat, einer ber ſechs Euburbitar-Biichäfe, 
geftörben. Mit feinem Tode find nun 24 Gardie 
nals erkdigt. Der Papit befindet ſich gegen 
wärtig dem Erlsnig von Neapel nüber in einer 
jonderbaren Loge. Er bat die Bilhöfe für das 
Königeri beider Sicilien ernannt, ohne das Tgl. 
Grequatur für fie nadgufuhen, wozu er nad) bem 
früßern Gefch verpflichtet war. Hiegegen legte 





‚tiomnler ud. Machtzwede; es flegte am Namen des 
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Proteit ein. Was „Fol mm dee. 
be % Gnttwebef) milk Br adı —— — 
A 7 deäuenttbranten, Königs madiuden, oder 
im andern Falle die: neue Ordnung der Dinge 
als für ifn rechtaträftig amertemmer. An die 
Königin von England ging von biefigen Hofe ein 
warmes. Glüdwunfhichreiben anlänlih der Genef- 
ung ihres Alteiten Sohnes, 


Prouinzielles und Vermiſchtes. 


Seinen. 38. Du Da Me Jollarenze gegen 
Elſſaß Lothringen sefeitigt wirt, je werden vom 1. Jam. 
näciten Jahres an im der Orgamſatien der in der 
Balz befindlihen Hauptzollamtsbeirte an der Grenze 
Veränderangen eintreten. Wie ich erjabre, ſoll bas 
—— rg u. frame: n S berfentrol: 
tie (Dabfin Hornbach. Arẽppen, Neular + 
Anmbagh, Sch * VAebenzeillanater 1. Kae 
11. Alaffe aufgehoben werben. 
Münden, W. Der. Im Nahe INH wurden 
son ben (richten des Rönigsreihe 17,577 Werachen 
-FL113 im Borjahre abgeurtbeilt, jo daß die A 


— 


Imahme FB oder 161 Projent beträgt. Auf »te ein: 


elnen reife verthellen ſich Die Fe ilten Vergeben 
olgendermahen: Dberdayerit 38 bmahme aan 
bat Borfagi 7 Proz; Piatz 8, Abnahme 6 Proz; 
Riederbagem 3, Abnabme 88 Pror; Schwaben 
14H, Abnahme 7,0 Brog, : Unterfranten TAN, Abnabıne 
b Proz; Mittelfranten 1718, Abnahme 6,5 Brei; 
Oberofal; 10%, Abnahme 9 Broz.; Oberfranfen I 
se 7 Prozent. — Bekanntiich wurde vor geraumer 
aus. der Kanzlei des Mündener Dlilitärtranten- 
ieh die Summe von TOO jl. entwendet. Auf das 
Geftändwih eines ber ala verdächtig inbaltirten Indi⸗ 
viduen wurbe vergangenen Sonntag in einem an das 
Epital grenzenden Marten machgegraben und der Betrag 
ven ungefähr KINO FL. unter einem Schuttbaufen aufs 
gefunden, wohin bie Diebe ihre Beute verbergen hatten. 
— Die Zahl der Pflenefätten in Yagern wihrend des 
legten rg Krieges belief id auf KO, 
in weldem über NO) Mann verpflogt wurden. 

Ans Ihürinp a ſchreibt man der „A“: 3 
beareiflicer Span. uma mar, befonders in mälitä: 
tibdhen Streifen, bei heibung entgegen, melde tm 
— auf Die Wahl eimed mewen Gewehrigftems für 
das veutiche Heer ercl. Yayerır im Berlin getroffen 
werden ſoil. Schon in ben eriten Schluchten des Men 
ob IN7U hatte fi die Superiorität des Teansänlhen 
Gewehrs, namentlich in Bezug auf feine grühete Fir, 
füßigteit, im Berpleihe zum Jünsmapelgeweht Ana 
und veranlakte dies jegar jpäterhin, am ANNE az 
Sijche Zruppentheile eroberte Chaffenotaett ih, neuen 
geben. Schon in Berinilles war die Mahl feitdem alle 
Gewehre deihloffene Same und beihättiat I, sielen 
hiermit in Beziehung ftehenden Behörde, aitmitie DEE 
Bunftot kann über bie Conftrutione: BA) Se wi 
‚neuen u: kauın ein Smweifel ebmalt on 

ogenannte „frine" Stalider Cast 
mietern ober (142 Zom rhein, baten, ran 
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nben i 
Dem Hrtalider von 
il e8 außerdem far, daß bei einem —e— if w 
atroue 97 
dab jedenfalls eine Sunitisneelnget mit ever: 
ya wird, wenn auch das Bayerilhe — hot 
cine Ausſuhtl auf Annadme hat. Das Newon 
kann nr 0 bis 22 Gramm, die Yadurt 1 eine andere 
betragen. Die erhößte Tragfähigkeit forber der Züge 
Bifrung als bisher, An Bezug auf Dra überieben: 
und biele felöft ift eimgemiffer, aber auch Z1 1 ur 
der Spielraum — Schuen ch „bleiben — 
Shloh und verſchun ald diejenigen Theile, über 
ven Gonftruftion ale Bermutbungen möglich find. Wer 
wicht gerade zu fchr Late in ber Sache ift, moird darauf 
gefaht fein, dah ınan hierin bem Zündnadelgerwehr treu 
bleibt und einen Stempelverichluß und cin Epiralfeder: 
ihteh wäßlt, we möglih das leptere fo, Day es ſich 
nach rüdwärts entſpannen Läßt. Das Genauere Bier 
über bleibt abzumarten; ar wird man nicht 
über ymwei Ladenriffe haben. werlich dürfte aber 
die Entiheidung ſchon getroffen fein. 
Dienftednachrichten. 
Dem tal. Regierungerathe Heinrich Waub wurde 


durch allerhächfted Decret vom 26. Dez ber Ziter umd 
Rang eines Regierungsdinctors werileken, ” 


Handel, Induftrie and Aderbau, 
Sweidrüden, 3. re. wVertr, Wei TH 
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An, Bushefli 11.0 Hei, Stroß 


1 
Reueſte Port. 

München, 29. Dez. Aogrorbnetentanmer, 
Der Geſetzentwurf, betr, die proviforiide Erhebung 
der Stewrn wird mit 122 Stimmen und jodann 
der Gefepentwurf, beir. Die Abänderung einiger 
Beftimmungen des Heimathsr, Brrbelihungs- und 
Kufe sthaltägefeges nad ben Ausſchußantragen mit 

i en ommen. N 

* Saris J Dabt. Nach einer Rede von 
Thiers genehmigt die erg die 
Erhöfung des Notenumlaufs auf 2300 Millionen 


durch Ausgabe von 5 und 10 Franksnoten. i 
+  Berantwortiiger Mebarteur Orts Sieilgmann 


_Süusoertöperung | Pedten- und Mäntel-Verfeigerung. 


wär) Konmenden Dienitag, den: 2. ‚Januar, Bor: 
mittags 10 Uhr, in dem Bajthauje zur 


— onen N 3 Uhr, in der Bier: 


md von Auguf Lieberich dahier, 
len Frau Witwe Joha 

"und Carl Hammel "auf Eigentum vers 
fteinerm: 

I) @in auf dem Aetten 
Bohnhaus @dbane }; begrent von 
Zauber) Stroke, Carl Yiederiiß ) und 
— nasekhrichine Mohnbaur; 

2) ein nenerbäutes Mohnbaud, meben 
dem ebenbeichrichenen und Mittwe 
Etrot'ner, 

. Maiferstontern, A, Dezember. IST1. 
Ilgen, tgl. Retär. 


Mobiliarverfteigerung. 


751,3.2) Zamftag, den 6. Januar 
1897, Kadımittand um L Ubr, im Schwei⸗ 
werichhen Hawie an ber Babnftrobe dahler, 
lafien tie Muder der dahler Verlebten 
Fiau Notsy Kieifer unter andern Ge 
denftänt?n namentlich, verfieigern : 

ne Garntur — Erpba” mit ſeche 
Erfiblen —, mehrere Gonmobei, 
Schränfe, Spieaet, Tiide, Stühle, 
Betten dibengeräthe und Fonfirge 
Mopitien dırrdı alle Audrilen. 
Katferslautern, don Deuber 
Jigen, fat. Netär, 
Picitation. 

19) Mittwoh, den IL. Januar 
1572, Rossmittage I Uhr, zıı Wellerbach 
im tem zu yerfiagemben Wobthansc j:lbit, 
wird durch den Tirzu cemmuttirten Zgl. 
Bezirtörtotär Frirdrigg Zigen, im Amtohbe 
u Katlerklautern, abtöelungehalber of 
entlich in Ohaenthans versteigert: 

BlanıRummıer IS, ID uns Wil’ 

ho Dei, Wohihand, Edeler, 
Stall, Hof, Wirte und AJubchöt 
dem, zu Meilerdads „in der Ober: 
waffe gelrgen. 

Gigentblimer jmd: 1) elifaperke Miül: 
ter, ohne Gewerbe, Bittwe ven Adanı 

öfter HL.; 2) bie Hinder dieser, Eheleute 

Alter, als: a Adam Wäle, Aderer; 
b, Magdalene WRüller, ob Gewerbe, 
Ehefrau von Jebaunco Nhendcamer dem 
Jungen, Adeier; k, Falken Mile Huf: 

men; ı. Ehriftine, & Ama Jane; 

"Etrfabeihe und x. Plippiiie Wü 
Er vier noch munberjabrid und 

cwerbe, welche ihre Mutter, Die —2* 

21 Miller zur Borminberin  umd 


arlenence 





den Aceret Jated Mütter yum Bevor: 
munde Gab. Aue u Weilerbadh 
wo mha 


Anilerstantern, den ZU Dezember 181. 
Ilgen, tal, 5 Kotär. 


Ballhandseinhe, 


weihe Glagö, zu 6 und LLfr, für 
Herren uud Damen empfichit 


ya] Carl Spros=. 


ILL 


von allen Sorten feinen leinenen Mer 
denftagen und ſeidenen —— 
unter dem Fabrikpreiſe bei 


Hch. Berger. 


Strikwoll 

* e 
210, iR fr, Das gewogene Biertel bis 
zu den fehnflen, Adte Berliner Ters 
ncaue d U, B une Lu fr, base Doth, 
Uinierhofen und Unterfaden in Wolle 
und Baunmwellr, Butöfinhandihuhe, 
Pulswärmer, Leibbinden, Kaputzen 
Gahenes, Gummiſchuhe und 
Ainfiduhwaaren mgreſter Auswahl 
bittiaft bei fEISBET 





Ein amt erhaltenes 


Tafelklavier 


ven "iber in München it in Edentoben 
billie zu verkaufen. Niherer bei ver Or 
deditivn dieſes Wiaticc. (413,3 


Zu vermielhen. 


76,9) Vehrer Braun bat cine Woh 
nung, vefiebend aue drei Nimmern. ner 
Meldtammer, Heller und Epeider zu 
vermielhen, begiehdar am 1. März 


um Gemeiner, 


„"Boft“ be heru 


Carl 


Seik, wird durch Unterzeichneten Fine große Anzahl neuer 
wollener | 


Teppiche und Mäntel 


verfteigert werden. 


Kaiferslautern, den 30. Dezember. 1871. 


- Eine reihe Auswahl 


der neueſi en 


— Mayer, kgl. Geriärsnaikzleget: - 


Pariser Ballkränze, ‚Blumen und Schleifen 


io eben anpefommen bei 


76 


—— 
Geſchäſtsanzeige und Empfehlung. 


"Charlotte Denzler, 


Mobile 


76754) | Gechrten biengen wie aue wãrtigen Befdäftefremden die ergebene 


Nachricht, dat ich das feit einigem Yabren unter der Firma Jatot Model 


betriebene 


Bürsten- &, Pinselumcherei-Gesshäft 


& Zohn 


nebft Deabtaewebe und Siebbandiung nadı vem Tode meiner Mutter ibernommen 
und im mensm elterlichen Haufe (Fadelftrabe) für, meine alleinige Aechnung 
— mi böftidh bi ® meinen € geſchentte Bert: auch mir Tejember 
Andem i flich bitte, das meinen Ellern en taueı 

gütigft zu Theil werden: zu laffen, 'wirdee ftet® wein eifriaftes Beitecben fein, Samfiag, den AU. 
meine gebeten Oönner auf's Belle und Gilligſte zu bedienen. 


Kaijerslautern, im Degember ISTL. 


d. J. Nockel | 
F 





—** arm —— | 


auf die gehaltreidfte, gemeinnühigfie und billige 


Gurten- und Landwirthſchafls Aeilung: 
Bereinigte 


Frauendorfer Dlätter, 


(alla, deutsche Gartenzeitung, Obſtbaumfreund. Vanernzeitung ) 


herausgegeben vom der praktifchen @nrteirhaugefellfäaft In Banrem u 
Trauendorf, — sa Eugen Fürst. 


Auf Den neuen Fahrgang 1872 


diefer wöhentiih lmal bogenftark eribeinenten, vielfach iuuſtrirten 
und mit biverfen Beilanen ausgrflatteten Blätter nehmen 


alle Yollanflalten, Pallboten und Badıhandlungen 
halb- und ganzjährlide Brähumerationen entäcgen. 
Daupt:Anbrifen des Inhalidı 


Pesttiiher Gartenban (Blinnens: umd Beimütegucht, De 
und AR. nbau, Anlage ven Nup- und Yiergärten, | 


währteiten Ertahrung&Orgebmilen. 

Ir Wöchentlidie Meberficht des Reueſten unb Antereffantetten 
ans ber yelammten Garten: und Gärtner Belt, 

3 Lomeloniihe und Önslonifhe Rotigen und Eorreisondengen, 
* 4) Beipwchumg newer Bücher Erſcheinungen der betreffenden 
R ber. 

5) Aeichhaltigee Ragazin des RuUßlichen, Belehtrenden und 
Unterhaltenden. 

6) Anzeigen (ſolche werden die Roalt. vetitzeile oder deren 
Raum zu nur 1") Nar. oder 4 Er, ch. berechnet), 

ie gangjährliben Abonnenten erhalten. eine elegant aud: 

geftaltete, werthvolle 


BE Prämie ug 
beſtehend and mindefien® LI neuen und neueflen Pracht ⸗Samen ⸗ 
Sorten für Barten und Feld. —— e itefem dieſe Prã⸗ 
mte fegteidh mit Nr. | des Yahıyanas, die P. F. Boſtabonnenten 
wollen ſelbe vom Berlage brieflich direkt abverlangen, da die Poll: 
anftalten fc mit Spedition der Prämie nicht beiaffem. Auf dem 
Beoftwene kann nur balbjährlidı — * werden. Br. Leuthãlt 
ald Erträ-Bratid-Beilage den en rrauendorfer Samen:, 
Atnollens, LoRforien, und „hanıen-Rainion. 
aaa range MTEHEITERTTETTERRTETTTREN 

PräanumerationsPreite: 
Halbjäbrtich: per Poft 1. A. 15 fe. over 22 Syr. 
Sanzjährlidı per Bacıbandel If, 4 fr, oder Zhlr. Ihe gr. 
| Fire durch Aeiertiaten jährlich frco. fl. oder 1 Th. 21 a. 


oft ilchefen Mr n Niederbayern. 
Verlag dr ver. Ftauendorfer Blätter, 


Fränenberf, 


- de ven —— Kovier in Kaijerdiauiern, 


Yante, Haud md ı 
Forſtwirth ſchaft nach alten Bestehungen und nad den meueften, be 


| 
} 








in in det —* — 










—— A 


Cari ——— 


as „DER 


ſeht ſchöne e Wohnung 


beitebend x 
Monlarte Dolildepeen a 
if an 8 — — 

ätz nd nm‘ 







und 


bei 
2. Pasauan, 


— — 


Kö ine grobe U 
ter Seidenampüre empfiehlt 


garl 
Neines Bu 


SEE 


4— 










81.64) bei €. N, Thomas, _ 
Zu verkaufen 
auf bem Wanbacher: Hof bei Wi 
— achte Fe 
. } 
J Erz er , 
Mr: fi — F | 
Sierfohmdaer R | 





<a, PN Pre Ametic an 
enter im uiferslaudern. 


NF- Kinder Borfteitung. 





Zum erften Male: J 
Das Närden 
vom j Hin 


daumenfangen Hans, 


Windestiche uud Geherfanı dringt he 
Aindermärchen in & u 


Furmapger. 
Gade 37 Ube 
©. Bittler. 


Frankfurter Börse... 

wm 2 Dessmber 1871: 
Staats-Pap.ere, 
Nurdd. 3% - Iund.U- Ngakı 


„ Schatwunmeis. 
Protuss, 4° Oblig. 


‚Unjana 2. Uhr 





m 
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u 


i 1 
. 8°’ Stantseh.i 106 
Frankf. a je Oblig. 


I Bell] 
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Eee 


— —*F ſe— 
* —98 Oblie. . 
.„ 5 Kriogs-Anl. 1870 
2 ljähr. do, 
4'2")e jahr, do, 





2494 Yjühr. de, du 
” 4% Yijähr, de, .) ua 
. I ‚Ablisungs-Rente — Jr 
T⸗ * Obligatiowen | —.... 
W Orth. u 1 Obligationeu = 7 * 
ur . u. . 
. 3% - — » 
Baden 4'1"s ‚“lal — 19h 
. 4 4105 n u 
2 ae de, von 1842 = 0 
Gr.Hes. * s Obligationen 1aBYy — 
4 5 TH va 
3 j2?le - ’M 
Oester. 1'j2%fa Obl Zis Sin. ba ' 
.„ Yale Ranse in Pap | — | 53% 
„ge do, u 
. 0 ler. Did u EI 77 
Nord, — 1 ar 
Amurikas‘® wlssl) — 10% 
„6%, "lerr. ist] — wa 
2 re 
se Delle. 3 350 ft. m. BA. J 
EN 00 0 isao as — 
nu 


FOR, Grbt.-Mnß. #109 ji, 1858 1 
Geidforien. 


Breuiiiche Friedrichad ot 2 
Molen 2 rm 
—3 Stua⸗ 23855 

2 1-8 


2 Branien- -Stlide 21 
pr 


dr Sovrreigns 

Ruf Ymperinles 
Polars in Es 

Re · Yorler Bold :plo  - ’ 
Wehit im. Gold a0 








Beiendung Se 


KYahresthtus. 
Jahr 1871, traf —— 





13 . 
—* 1871 a der Abſchluß einer Korigen, 
————— begeichnet als —— 
der a 
wo wir, aus ——— ke —* in bie alte 
-Werloreuie Bereiche geicht wurden. Seit 
dem Breikigjährigen Kerieg —* wir ein Vienenbes, 
Age sit — aller kit 
Hanblanger 
und Affen. [Pe langfam haben wir uns 
erhalt von "jenem furdhtbaren Wberlafi, den bie 
fremde Eiferſucht und Herridigier uns verordnete, 
fange gingen wir an deu Krücken fremder Bil 
dung, lange ſchwanlten mir zwijchen Leben und 
Sterben, iiebergetreten won den Soldaten flarter 
Rahbamn, innerlich zerriffen von küuuftlich genährter 
Feindihaft, ein Boll ohne Willen, ohne Macht, 
ohne Einheit, «in Staat, der überall an ſich 
grängte, ein grogtaphiſchet Begriff. 
| Langſam wurde das bleiche Blut in unſern 
I Mbern. rölher. und wärmer, langſam wuchs uns 
das Marl in ben Ruocen , endlich begannen mir 
uns fosjureiken von fremden Joch, zuerſt vom 
geiftigen, dann vom leiblichen, wie das der rich⸗ 
tige Gang des wahren Freiheitswerles iſt. Als 
wir, Dan unſern Geifteshelden Leifing, Gothe, 
Schiller, Herder, Leibnig, Kant und Hegel, wieder 
geiſtig Felbftftändig geworben waren, vollzog ſich 
au bald ber flaatlide Finigungsprojch. Manche 
Enttäufhung mußten wir edles; mande Ries 
derlane erleiden, manches Luftſchloß ftilrzte ein, da 
fam- ber rechte Mann, die rehte Zeit, und mit 
der Gewall eines Noturprogeifes warfen wir alle 
Hinderniffe nieder, um als ganzer Dann unge 
hindert und frei fürder durch bie Weligeſchichte 
zu‘ wandeln ud unjern Beruf zu erfüllen: 
Was wir nun treiben. iſt riedentarbeit ; 
2: wollten wir niemals mehr zu Wehr und 
ge Langfam gewöhnen ſich die 
Stämme Deustichlands in's neue Haus, aber bald 
werden fie alle einfchen, mie fiher und wohnlich 
darinnen zu feben if, Wir find gewarnt durch 
unjere Bergangenbeit dor den Gefahren religidfen 
Haders, und neidiſcher Eiferſucht, es wird feinem 
Feind gelingen, dieſe etloſchenen Flammen wieder 
anzublaſen Wir haben die Flammen von Paris 
nicht umjonft lendien jehen, wir halten auf Gefeh, 
Ordnung, Zucht Sitte und —— 
wir fennen bie Gefahren der ſocialen rd 
bei rebfichem Willen aller Stände wir 63 
vieler Mogeunb Iehliehen, 


— — — 


— 


I. war — ie at Ar * | 


Kuala me es font, 


n) —— 











a Tre 


a Se —* 
u — — Deutfälande und 


an — nen bon wlan 
Frankreich jeht noch eine Ausnahme in 


ib * — N ut 
ei " a i 
ige ‚der‘ ——— 
sierung Darauf gerichtet, die Noibivendigteit “einer 
gewiffenhaften Ansführing der Friedensbedingungen 
im, Inereſſe von frankreich ſelbſt im — 
Bewußtſein immer) mehr zur Anerkennung zu 
bringen. Je mehr dies gelingt, deito mehr ein 
der mildernde und heilende Einflußber. Zeit all- 
mälig auch die Bilterfeit ber jepigen Stimmungen 
zurädtteten laffen. 

Unter allen Umfländen aber bietet die Arie 
densftimmumng in ganz Europa, fowie der thatlädhe 
liche Stand der politifhen und militärifchen Ber» 
hältnifje fo ſarle Bürgſchaften des Friedend, wie 
fie laum jemals vorhanden waren. — 

Das öftreihiihe Herrenhaus hat die bro« 
viforiihe Forterbebung der Steuern auf drei Mor 
nat‘, und den Antrag auf Erlafjung einer Morefje 
an den Kaiſer genehmigt. Im Abgeordnetenhaus 
wurde die belannte Kurt Landtagsrejolutton 
eingebracht. Aus dem Budget pro 1872 erwähnen 
wir, daß die Fyinangen die Staatsſchuld 
die gemeinfammen Angelegenkeiten Millivuen 
Gulden für Gisteithanien erfordern. — 

Die Nachricht, daß deuiſche Kriegsſchiffe in 
den Atlantifcen Dean ausgehen jollen, erimedi in 
Brajilien eine gewiſſe Untuhe In gut unter 
richteten Ktreifen hält mam es für möglich, daß 
Kaiſer Dom Perro auf dieſe deutſche Drohung hin 
feinen Aufenthalt in Europa ablützen wird, 

Eine Depeihe aus der Havannah meldet eine 
erhebliche Beſſerung der Lage in Merito, Die 
Stellung Juarey’ wird von Tag zu Tag fefler. 




















rn Bee und Uderbau, 
Rufe aizen — A. fr, —* 
fl. De, &p vl f 12 * Gerfte 


fer ’ bien 4 fl, k.. Biden 0 
Sr I LE 8 su —* Centner. 
Kormbrod u ; fr. 

— Rind: 


Dupend 4 x — 

fleifh 18 ir. Kubi — fr. —— kr, 

veeiwefleiih N — Mio iſch 
nheim, 


I —x bie — fl f ſcher 
— x. bie il. — 3 

bie 16 . A fr... ungariicer. ik 
— 
und präler I. tr, m wur, unger, 
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Berlin, — Der. „Reihsange iger” 
bi, Das — 5* die gegen die 


5* 


udium zuzuſtelen 

Vrratbupg. m Ausf4uß Tochaeicht * 

Leyteres wird erſt gegen Mitte der eg mit 10 vo 

mögli fein und fohin die Beſchwerde  uiteomomanet 

erledigt werben, als es bie Herren u 

geboftt und grwänidt hatten. Die ragen von 

trifft litcheutechtliche und faatsregttich® idgent er 
zün J 

der größten Bedeutung, die einer © — I 

Örterung bebürfen zumal wenn «6 ih fiigr 

angeblihen Beriekung verfaffungsmtäl ——* 

handelt. — Der Herr Profeffor Dr- F 

ift nun. ebenfalls erfommuniziert wor epen 

rdenfalls ſeht beripätete Mapnabane- Behieb 

Directorium der bayeriihen Hypothe ke n⸗ nd 

Sant Hat Heute«die Dividende für das "mei Sn 

mefter d. U auf . per #ftie feftgefiellt, fo 

dah fi mit dem 20 fl. für das erfte Semeller 

eine Jahrespividende von fl. ergibt, um 3 fu 

mehr, als im Vorjahre. (S: 8) 


2ondon, Dez. Die lekzte Bollazähl: 
ung ergibt, dan außer Lon don Städte in Eng- 
land md Wales eine Einmohner * bon mehr 
als Köpfen haben. Mandefter mit Er 
ford hat 592,164 ; Liverpool 581,208 : Birmin 
ham 444,545 ; Leeds 259,201 ; ; Sheffield 2 29947, 
Briftol 198, 730. 

Gharleville, Dez. m Folge des in 
der Nacht vom Sonntag * den —* in der 
frangöfiiche Marletenderbaracke an zwei baperifchen 
ana verüßten Morbanfalld, möbel der ein = 
töDHh, der andere ſchwer verwundet wurde, iſt —* 
fitenge Unterfuhung eingeleitet. Der Zapfenftreid 
wird nunmeht am fiber, ſtalt Mm mem 2 
gehalten. Im den biäherigen Berbältuifen 
frangfiichen Bebrden und _Ginmohnern i ae 
Veränderung eingetreten, — Die Parifer Jour · 
malen. verbreitete Nachricht, — Notabeln 
jeien au -Geifeln vorgeführt worden, it unbe - 
ep i- ber. Abſtim 

Athen Dez. Be mung in 

PEN an Aammerigung blieb das Miniflerium 
in der Minorität, was eine " Gabinerstrifis pr Folge 
haben dürfte. 


—⸗⸗ Rank Ofts Bieifamann 





Sr. Mai. des Königs. 


Die unterfertigte Stelle 


ber beb 
ee 
pr entgegengutreten i 


2 ve — — —313 


ei nie zwei Tage in 

a 

tragt, Luffe burdı 

» die 2otalblätter und auf 

Bi geeignete oc bie, a det 
eo 


a 

3 134 ne Bi 
art Abermaden - 2 neben 
der polizeilichen Beſchlagnahme ber 
—— rund * 
bie po — etlicht 


Die an ber einfhläg Se 
a unb Berorbnungen — bes 
34 hbetannt gemacht und lauten 
wie folgt: 
Biet, ZI des Poli 


Ber * - ale des Ku T 


— * in end pr 
—2 m 2 neben Confiöch en 
Waffen an Geld bis zu 
Ba Gylben geſtraft, meomit 
im Nü ne... Die gu drei Tugen 
werben fan. 


ide 80 — — von 
s er a 


Die Mu —— Meffen, als: 
1) von Dolchen, Etileten und andern 
im Griffe feilftchenben ober mittel® 
nes Vorrichtung feftftellbaren Mef- 


2) vor zugefpigten Streichern und von 
Ffricmen, 

3) von Droenflögen und auberen Etö- 
den mil verborgenen, auf einen 
ruf oder Shmung hervorſoring 
me Diebe, Edwilt: eder Stidh: 
mt 

4) ze —2 Eadyiftolen und 
leno 

iſt allen unanſäſſigen PBerfonen verboten. 
Speier, ben 16 Dezember 1971. 
Böniglid) Dayer. Negierung der Pfalz, 
Hammer bed Innern, 
v. Braun. 
NMetfanabl. 


ne. FReisenden 
und 


ei 
nach Amerika 


bringe ich meine 


| ee | 


Gunard-Linl in Liverpool, 
und für die Serhäfen x 
Antwerpen & Rotterdam ' 
2 
vi & 


b 201.52.15) in Aalen 





eher werder ken Se 


Behen- ‚und MäntebBerfeigerum. |. 


783,2) — 
10 Uhr, in dem Ga 


Bor- 
Bun * 


nen wird buch Unterzelchneten I * Anzahl neuer 


0 Reppidhe und Mäntel 


verfeigert werben. _ 


Raiferslautern, ben 30. Degember 1871. 
Mater, Igl. Gerichtsvollzicher. 


 Gefhäfls- Berlegung. 


—— — a 
ed x biäßer dewleſene Ber: 
mu 2 "site i —— ns Tin Beat — m u wellen 


Johann Berg. 


Ruiferslautern, ben 2 Degember 1871. 


ünı nor 


Dear 


mit meinem Lager vollftändig gu räumen, verkaufe alle Arten 


Herren 


Kleider, 


als: Ueberzieher, Zaquet3, Röcke, Säcke, —— 
Hoſen, Weſten, Pe Knabenanzüge un 


zu bedeutend herabgefehten Preifen. 
A. Gallinger, 


Wu Gefällige Aufträge nach 


Martiitrafe 146. 
Mack werben unter Garantie für 


antes Paſſen und folider feiner Arbeit jeder Zeit ſchnell und N 
4 


liefert. 


Zlamen- 


Mäntel, 


Jaquets und Jacken 


fund abermals in großer Auswahl eingetroffen bei 


(680,8,6 


Vendig, | 


Hauptſtraße, in ber Rähe bes Rbeinkreifes, 7 — 


Dir mechan. Hlachs-, Dauf- & Wergspinnerei 


in Bänmenheim, _ 
Poft: und Bahnftation Mertingen, Banern, 


deren Garne auf der landwirthſchaftlicen Aueſtellung in Münden mit einem 
Ehrendiplom ausgezeichnet wurden, bat zur Ucvernahme won gehebeltem umd un: 


aeheheltem 


= vermitteln diefelben auch wieber die Ablieferung ber Garn von a 
Chramajier liegen bei denſelden zur Anſicht. — 


dneier Büte. — 


Fladıs und Danf, forsie Abwerg, nachbenannte Herren ermächtigt, 


anni 
Der 


Eninnichn beträgt 4 8er. für ben bayer. Schneller von 1400 bayer. Bllen 
’Flachs- & Wergspinnerei 


M. Drossbach & Camp. . 


Rieberlagen in ae bei Gem rg devel, 


673,33 


& Siadtmülfer, 
»s. Mohnendlufg. 


” * 
3— ” 


Sefhäfls-röffnung * Empfehlung. 


677,64) Mntergeichaeter beehrt ſich hiermit ergebenſt arm igen, daß er 
ſich u als, * 


approb. 


Bader 


etablirt_ Kat umd enspfichlt ich in allen im dieſes Jach einſchlagenden Werrichtumgen. 
Da derfelbe mehrere Jahre nur im aröheen Städten umd Badern conbittonirte, To 
glaubt er, einem geehrten Publicum im jeder Beziehung Gemüge leiſten zu Fänmen 


Adıtungseenft 
Fudwig Herrmann. 


Mein Local zum Rafıren u — — befinbet ſich bei Herm Gaſt⸗ 


wirth Hed, via⸗a · vn ber proteſt 


Die Lebensrersichernns- A Ersparuisshank in Suflaart 


ift in Speer vertreten burch 


FH. I. Hörner. 


(2) 5 


Buhbruderei von Herrmann Rayier in Knlierslautern. 


ohnung 


per * ey Nee Ir 


grande Alavier 


Dr) B. 8 Bogen, Kt Rotten. 
Zur Shreibaushilfe 


wird ee 
* * He 


Sohn in 


...) gekommen. 
Bol mb EDER — 
nd Lu 


Sonntag, den 31. Dezember 18%: 
 Drittiegte Borfielung. 


Berlorene Seelen. 


Lebensdild in 7 Abthalungen von D. Berg. 
mer Klang utr. Tu 
Boniag, den 1. Januar 1872: 

j Vorlepte Vorſtelung. 


Norden und Süden, 
Senennen Herzen 


Ein einiges Deutidjlend, 
Bofle mit Sum in 3 Allen von 
S. Müller. 


BE Anfang '3 Uhr. ng 
Dienftag, den 2, Januar IB7I: 
Abfdyieds: und Benefice-BorfirHung für 
Frau Birechor Bittler. 


Ein netter Bakfifd, 


Die Einfalt vom Lande. 
Lupfpiel in 4 Alten von Dr. Töpfer 
er Anfang 3 libr. 

©. Bittler. 


Frankfurter Börse 
vom Zi, Desmmber 1871. 
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